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Aments / nach Alter in Shriftlicher Kyrchen gehab⸗ I 
SE — den eg Cd enne E 
SL: Dur Tee R sohan Dielen hberger. 


| ER etzt an vielen orten corrigiert / vnd ge⸗ — 
Ve bate at fchönen Funftreichen figuren gegiert/ond ` ee} 


er Ne Bucher Alte DÉI News 









fleiſſiger dann je vorhin außgangen. 
Gedruckt zu Coͤln / 
Durch Arnoldum Quentel / Im Jar 
MB CIN, 
RER — — newer één —— bm. 


EE 


— x 








Bayerische `. 
Beer — 2) 





CH f CITT 


de ES," irn ee —— Rs 
e mifcher Kaifer/ allen zeiten Merer des Reichs / in Germanien / zu zu Hun⸗ 

(NS BR: DE glaten reste omen 2, Konig / Ertz⸗ 
Kä 08 zu Oferreich/ Herbog zu Burgund) RKaͤrndtien / Crain vñ 
rienderg / tc. Graut zu Tyrol. Bekennen — —— dieſem Brieff⸗ 
RG, end thun fund allermönigfich/daf vno / vnſer vnd des Reichs lieber getre⸗ 

GO wer Arnoldus Quentelius, undertheniglich erinnert vzuerfennen ge 

ben / was maffen wir / am dato Prag/den vier Yunii/Anno 2c.Nemtig/ft 





= ES 
ter’ Gervvino Calenio? fein Mer / von weiland Kaifer Jerdina und Marimiliano/tee 


Hochloblichſecligſter gidechtnuß / et nis Dierenergij Teurfche 


Sintemal angeregte sehen — als zuende 

Vattern Bucchdruckerey / d alben/ rauffine Arnoldum, als 
- feinen Sohn komen / der auch ob en La rg 

tem/ponnewenn widderu DH wir vor ange 





ep Priuilegium auff ine Arnoldum 
Sr Mäe 


er fonft jemands von Eur etwe Bibel Dietenbergij, weder in 


Beer formvobbefagtem BEER Spe 


nach getrucket faul habet oder verfauffet/ noch zurhum geftattet/ in fein we yo / bey 


0, perlierung obangedeuter Peen / vnd — Quente- 
— get Se DEE au gen —— S 


% ſedem / oder ſonſten auff ——— 
SÉ e nach rem oct 
Sie auch nicht gefreuelt haben follt/fonder alle 5* a ee 
bey —— — e dun ECH Ex- 
TE feinen Eofien/au onfereı et? zuberfenden, Dit fund Di 
9 Befigelemitonferm K erlichen aufgetruck ken Set, — meer St 
den fechs vnd zwentzigſten — —— *—* 
in fuͤnff vnd zwentzigſten / des Hungeriſchen im vnd zwentzigſten / vnd bt 
en auch im fünff vnd zwentzigſten. 
l R.Coradus, 
, Admandanım [acreCafarca 
«Maisit.proprium. . 


Alb.Mechel, 


Dem 


/ erlangte 
 prinil Impreflor darinnbeffimpter zeit/ N 
E — GE 


© —— auf ie noch e ——— 
oldi i 
sucht, O = Bm Dt 8* wentelij SE 


— 
in Cra —— dep 
Se zabermals offentlich — 
gendt / jm N. Gre wen Zeg Bän —— E vñ Landen / in 
ſer oder kleiner fi E /nitna Get 
fa haben / oder verkauffen ſoll noch moͤge. Vnd ener "eren 
des Heiligen Reicho / auch vnſerer K mb vnd Land? Vnder⸗ 
thanen ond Getrewen / was as W ee Cat — — allen 
Buechtrucern/Bucchführern vnd Da | vermeydung Vngnad 
*61 darzu Dee jottigo Goldeo /Vns Halb in onfer vB 
des Reiche Camer/ und denandern halben rernent? —— Quentelio vnnach⸗ 
leßlich zu be zalen / — —— étt auß —* ch na 


héi 


H 
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Be MA 


og em we Se ` Dursteugtite/ 
S in di 


5 Gr Leg: D Si vnd mancherlen ` Tun z. 
— altung in + den Glauben vnd vnſere Matt.z4, 
IR al 4 GER Reli — ig 
— SE Propheten? wieder Herr ara 
ee ME Es Së Gëgrbtet ste ondfir/uber 7° Ce 3 
Si 5 — — CSS EE ohn vnderlaß 
E x ` und ober onfere Daten mit allein hundert fänffsig Den 7- 
| © 2 SCH sh eye e vie male —— der erden ſonder Be 
ge A R vber die —— — ben gantzer Jar nun gehalten Sat 
— o der Religion/ond end ſchaden / onpiepo jo weit 
ter Kreb cr Cara fi free aha dab mann wei wo oder wie Ven 
Maar hen vbel folegewehret werden / befonder Dieweil dashöchft heitplafter/ 
gp Föfklich feelfald/ Dassccht/ ware’ ficher / rein wort Gottes in der heuigen Bibel 
Be gantz in onfern tagen verwůſtet / verunreinigt / verderdt / vnd tig worden 
cher Elymaſiteriſchen Biblien / in welchen der äer ge⸗ 
ware Bibel / vnſer alter bewerter glaubwirdiger Latinifch 
en fichdie —— Kyrch ober Die vierʒ Ei Penn. Durch Die ganıe SEN 
zung und "Tatiorten gebraucht hat )nit all verteutſcht wirdt / ſonder auch dick 
(tb gt / gemartert / geradbrecht / zerriſſen / zerſchuͤſſen / verruckt / zerſtuckt / 
erende ———— vñ abſatz / mit vnchriſtlichen Gloſen vnd 
jotitionen beſudelt / verwirret / verwickelt / vertunckelt / vnd in ſumma alſo auß der kechten 
ahn ghogen / daß der gemeyn Chriſt nit wol wiſſen kan / was er doch ſoll fur die rechten Bis 
A vo er ſolt das rein ſicher ware Gottes wort ſuchen vnd ſehen / vnd wen oder ag 


a: e? vil andechtiger frommer / hohes und niders Rande Chriſten / mich sum 
EE erſucht / hochlich ermanet / fichentlich gebeten haben / daß ich inen vnd an» 
ſerm 


NW 0 dE 



















vnd heil / die newlich verteufcht Biblien durchſehen vnd lefen woͤlt / und was vn⸗ 

oder glaubwirdiger alten Latiniſcher Bibel / im Text oder Gloſen onmeffig/ 

abchen vnd ein gantz wol geſauberte von allen jrthummen Teutſche Bibel / ber Satinifchen 

zuvor im finn gleichfiimmende abfertiget / darauff Ge ſich Dörfften tröften. Wiewol aber ich 

ar en ag mals gewegert und abgeſchlagen / als das ober mein vermögen vñ verfland/ 

nit eins menfchen arbeit und augen / fonder wol zehen Argos enp Herculesegs 

b ich doch auffo letzt / auß Chriſtlicher pflicht / und obgemelter/ vielfaltiger on vn⸗ 
—— jnen ergeben / vnd richen mir haben mögen zu handen kommen) new/ Kom.ı 

a ech chet Biblien mit ernſt durchleſen / vnd auß inen vnd andern alten verteutſchten 

and gene» ott dem tem zu ewigen lobe/ E. C. F. G. zu ehren / jren onderthanen/ 

ner Teutſcher Nation / als meinem vatterland / zu nutz vnd heil / zu erkantnuß der 

vnd vermeidung ber jrrthumb / diſe Bibel mit moͤglichem fleiß (wie cin Biene jren 

von vilen blumen) zuſamen getragen / dem alten bewerten Latiniſchen Text⸗ 

man dem ſinn nach / wie re etliche tunckle Sprüche erforderten Ze, leichterem verſtand des 

— * Kyen⸗ 





Vorrede. 
be SEET : 


| re SE äis? ei N —— 







—— dara Ki J a , ac: 
= SE teg Code St ett 


chnet/ durch weiche auch 
—— menge des Gin einiges w dn H betont wirdt/ mel co 
fer auß im felbe wol —— — Sterntin allein bloß in vnd auſſrm 
| gefchen wirdt/ bedeut es vberfluß des gemönlichen Terts / wiewoldilee etwan Die | 
En erſehen iſt. Was ich in Ölofen vnd — ch Sa € DO 
teil vnſers Ölaubene und nd Chrifl teligion den / bag | 


- EE | DIE 
| DR d ot Ede ti rk {riet diſſer zept, Je 
— EE S 
— | I e gemeynlich — int en ale } 


— * anc IM 


—— E ES =: N * Si e Ee di 
mund vnd vor augen ligt/ ander | 
— hab denn be alten brepßrbenenficin für / 
— —5* woͤllen geheſſ 
E ction falfarius anget 
de dr Vorred zu vor gihan· 
—e— vil in mir / vrſach geb diß 
——— end — en Leetion erg büch⸗ 
fren gebrechen / g no d erg 
e 7 Gu egli zu Iden nach ſei⸗ 
GE ‚ Welcher fein WRunrfimus beh Sue tekie/ Reeder 
mus fehen wil / dem ha die gi Wil aber jemand der Grammalica 
oder Pronunciation halb weiter ee, ul bell éent er ſprach 
kuaͤndig / hiemit gewiſen haben / bitiend jedermann / m —— — otanzır - 
iegen. Ich gebrauch mich auch Dig woris / Eipmafiter/befonder im newen Teſtamẽt / dewegt 
auf bom wort das Act.am riif.gelchriben iſi / Paulus vnd Barnabas/ da ſie das wort ots 
DEE fie einen zauberer vnd falfchen Propheten / der hieß Barichuwelche 
Elymas verdolmetſcht wirdt / der den heili See eg MWeilnun Eiymas 
better iel ift/ alo ein zauber er / a CA falſcher Drophev bobhafftiger / ſchedli⸗ 
cher / verkereter / vnd verwickleter / ſo hab ich die Eiymafiter Biblien * * 
ee verfürifch aufgelegt — jre dolmetſcher Ely⸗ 
mafiter/das iſt / falſche Prophett / falſche dolmetſcher / verfuͤriſche Lehrer / die under dem vers 
deckten ſchein des worts der iesch Ee und boßheit verbergen / vnd die einfalligen 
verzauberen / verblenden vnd verwicklen / daß fie weder verſtand / noch ſinn / noch krafft ge⸗ 
brauchen mogen / nach dem willen Gottes. Darumb wo ich von den Eipmafisernim newen/ 
vnd von etlichen newen Biblien im alten Zeftament rede / wil ich den leſer diſes verſtands er⸗ 
innert / vnd dardurch den werthen ſchatz ber Bien Pıblien pen dem koth der gefelſchten 
—— — — 


4 Auch 


Le wf 
D we 


S 
S 


egen, eech 


LS e 


Vorrede. 


Auch hab ich enderung des Texts fo in anderem gezůng / eiwan andere dann in vnſet 
anslatene m wirdt / im erſten Truck am ranfft gefent / icund vil (auß rhat viie 
licher en 

— eg et gelerter 7 vnterwegen gelaflen / auff daß der gemepn dg / dem diß werck 


men ſoll / deſto weniger ap vnſerm gewonlichen Text zweinelhab. Ge ſeynd auch ` ` 


pen / dem Laͤyen / vnſer e ge Latinifche Bibel / allein dem bloſſen 

met ee begiert hingen immel hinauff) daß Fein 
sheDolmechung Dem gcı en Laͤyen nit zu o verſtand / ſonder 

getſchung willen:fa eben ale möcht kein vnrechter der ſchrifft verſtand / dann allein 


ga per liche ®rammatifche dolmerfchung der wort / nach art 
ſchlic — e Ba weiß aber ——— Kyrchen der , 









| Me — anfang der gefchriebenen Euangelion biß auff onferezeitbracht . Dar⸗ 
cgen auch / was nut weicher verftand des büchflabs erhalten hat. Doch md ich hie mit nicht 
ermennthaben / daß man den bächftaben gang ſoll laſſen faren. Ja er follauffs hoͤchſt vnd 


ornemlichſt/ vñ allermoͤglichſt er haiten werden / doch rechtem verſtand dienſtlich. Wo aber 
der bloß dachſtad an feiner doimeiſthung / dem rechten Chrilichen verſtand bey den Laͤyen 
erbinderlich iſt / dedunckt mich beſſer / daß man den rechten verſtand den Laͤhen dargebe / ob 
leich Grammatiſche dolmufchung nit fo eigentlich erhalten werde. Dann die wort / ale die 
veiſen ſage njennd vmb des verſtands willen / vnd ſollen dem rechten verſtand dienen / vnd nit 
Sam * uf ege meynung S. Paulus fagt/ Rechter verfland bringt das Ichö/aber + &r3 
Vru vordifen zeiten etwas bid vnſere Latinifche Translation / alfo gentzlich / tremlich/ 
end lich in den Löblichen des heiligen Reiche Stedten Straßburg ond Nörenberg 
I vnd getruckt worden / daß De einem jeglichen der nichts anders / dann der wörter 
eigentliche dolmetfchung ſuchet / reichlich gnüg ihun mag. Des halben nit von nöten were/ 
erwaslale newe)in onfere gezung jetzund herfur zu Arben, Was aber diefelbige Zeurfihe Bis 
bel im verfand an vielen orten vermag / laſſ ich einen jeglichen leſer vrteilen. ch hab mich in 
dieſer Kecognofeirten Bibeldes rechten ondlichteren finne zu vor / darneben auch der wort 
vnſerer rechten war emendiert Latiniſchen Translation fo viel möglich und dem Läyen vers 
fentliherrgchiffen/ das wil ich mich bie vor Gott und der heiligen Chriſtlichen Kyrchen be⸗ 
zeugt haben Bireitnach meinem (der Kyrchen allzeit unterworffen) verftand / tinem jeglis 
chennach gebärlichir orbnung;rede vnd antwort differ meiner Recognition zu geben . Hab 
Ich aber (ais cin einiger menfch) auf menfchlicher gebrechligkeit etwas vberſchen / wil ich 
| folchoden,piligen Chriſtlichen Kyrchen zu bejfern oder gans zu verwerffenvbergeben : a 
| gang redt / geſchriden / oder antag bracht/fonder genslich widderrüffen haden. Dann 
4 mein meynung iſt nit / der Kyrchen etwas newes eynzudringen / ſonder allein vrfach geben 
| vnd helfen / wie auch jetzund ber berbümpt Georgius Wieelius mit hohem wäidlichem 
Meiß chut / pap auch dem Laͤyen ein rechte / ware / verfientliche / Teutſche Bibel angeben 
werdẽe / es ſey gleich auß vnſerer / oder anderer auffrichtigen Translatid. Bas wort Öricchß 
| ſeynd / ſollen die Leyen den gelerten heuelhen / vnd fie laſſen dieſelbigen außrichten / fich aber 
mehr fleiſſen ein recht Bibels Chriſtlichs leben / dann et bloſſen Bibliſchen buͤchſtaben / zu 
| 
| 


2 edlen t ſchatz Bn rechten / waren / ficheren? reinen Euangelif / erbiette/ 
ſchenck / gib / vnd ſchreib zu E. C. o. ich Joannes Dietenberger/ derſelbigen E. C. F. G. 
gantz vnderthenigſter / als meinem aller gnedigſten Herten / als den hoͤchſten durch Germa⸗ 
nien Ertzbiſchoffen / Churfurſten / vnd Ertzcantzler / vnd bet gantz Frutjchen Nation hoch⸗ 
wir digſten Primaten / ale vnſerm hoͤchſten Paſtor. Dann wem ſolt icho billicher zuſchrei⸗ 
ben / dann dem / welcher vnſer aller geme hner Landevatter vnd Fuͤrſt iſt / Des faͤrſtliches 
gemůt / Euangeliſcher auffrichtiger warheit/ zu einigkeit des Glaubens / ſo hochlich begirig nr, 
be hertz fur fein vnderthañen alſo vaͤtterlich ſorg tregt / des finne / gedancken vnd Rab⸗ 
trachten auffs hoͤchſt dahin fichen / daß all fein volck / jm von dem oberſten Paſtor vnd 

der Bilchofjen Chriſto beuolhen / fur allen jrrthummen vnd reiſſenden woͤlffen be⸗ 
datet / vnd inrechtem waren glauben / vnd Gott wolgefelligem leben erzogen vnd erhalten 
werd 


So nemme nun hin E. C. F. G. diß engeliſch brot / diß himeliſch vnd allerſuͤſſeſt erën 
Elan: Dir ober allhönig und hoͤnigſeym / Darduchmitallein Die augen gefterckt / fonder cat, 
auch das gong leben des menfchen mag erhalten werden: fienemme bin diß groß herrlich 1-Reg.14- 
büchrvas heiligbüch des geſetzo vnd der gebott dis Herren / das Ce des lebeno / das hime⸗ Zen 3. 
up. SE 


liſch Matth 4⸗ 





"a 

’ Vorrede. 
Bar ` BR Mä darinnen allein vns ficherlich Gottes wort / befelch vñ willen ſchrifftlich furgerras 
SC gh ger gen wirde / daran unfer heil ond troft air hy Sie nemmehindife Gotliche gabe durch 
Kom. mein: mühefehige arbeit, E. C. F. G. von Goit / zu ehren / vnd jrer vnderthanen / zu gluͤckſeli⸗ 
— ger bey Goit vnd den Menſchen im im Glauben vnd leden wolfartbereit / vnd jetzt widerumb 


erg auch zum gezeugnuß meiner ' gangwilliger A EN ws 
N * — Don eg Oase, rd vr 
i en / rwa b 
pr ege mwöll mir E. C. F. G. ig zum be⸗ 
Fi wenden/ (denn niemand rnit etwan weil 


\ en 1 GG / A echte ichs 

—R Coen rn A pe — Héier, e? en 
o op 

€ a Zeg 7 auf Daß ie eaeng finfternuß / —8B 


moͤchten. 
—— — 0 ffen/ ich do ch / meints ver hoffens / vrſach geben zu beſſern 
sn mem — ME 
nl ze erh e et / recht / ware / reine T Blhel hab / darauff 
Ga — — E el er 
———— esche, E hr ere e 
nen / landen vnd leuthen / in aller gläskjeliger wolfart und frëen mit Gott und den menſchen 
——— 


E. C. F. G. 
Gang vnderthenigſter⸗ 


williger vnd gehorſamer 





E, 7 





Am A 
Ce 


So lang Ba⸗ 
Vnd ſein vatter Bue u e 
Am nemen Jars tag. 
Da ab er nn win: ya —— 
ben — o 
der — drey ae König eben 


lebens. 
Da aber Herodes/ werben: 
1 ® Auffdemragder König. 
Mach vertündigen- 


Des halben Rom xta / andern ghd 
Vud da er en ag ei 
ës teren. nig. 
Im Pace u pc 
guder 
| Sait: Box —— 
— — 


Haben mancherley 
Ward ein hochzeit. Joar.a.a/ glaubten an m- 
Auff den andern Sontag. 


Am ij. E 


Dee na ann II bt vren 


Si 


Bir ermantıj.Cor 
Dawardı SE 
Montag. 
ech-rrpuig.b/rechtem vrteilwehden 
— 


— be 
errddtat 
Am Mitwoch. 


Elias mecht / th. Reg · xix A Horch. 
Da anmwor tten Matıh. — * 
ei Am —— 
as meynt Eich re a / ſpriche Gott, 
Am Freitag. 
Velche ſeele Ejech you. crond nie ſterben. 


Darnach / Joan v.a / gemacht ber, 


Am Sambftag. 
ED Eegen Ch, 


— Sons inder Faſten. 


* —— ine. 
"nen a 

nun du, 
— ` 
Vnd en geſchach nm R 
Ehe ee Durch Die 


Wë Am Mitwoch. 

De a Me 
Am Donnerflag: 

Doëict / Jere. rot. Kante, j 

’44 Se 


gg 


E 


e 


ET," TS Sé "e 


ki 


K | Regifter. 


DD es begab ſich / Matih ml. a efgdietn Dër 


herei Sca. Am Montag. 
Sa waren. Zonk mm de Prophet Dir ere Ga air bremen et, V 
3 Am | L sie? (Raf vie: — 
NM Ribecca den. ` TE A es, ? R Hits ` ` ` 
! eler Bt Ee, ©; Du aber Deen D d oft. 
— Am uj. Sontag in der Faſffen. Dub noch Maret gt a des graben chär. Paſſio. 
Dub emt behalien. er ——— — * 
Am Montag. Sa war aber Cuc yi.argelegen war. Paſſio 
Vlaamanrın. Reg v. on in Iſrael — Am Donnerſtag · 
Dann wie | Kiche?" Wenn jr nun / Cor. nc verdan 
nd es ër emp Reg mg a vberigen . 4 rfreitag. 
 Süudiger aber Zeck rei bad fiten mal, Der har ater/Brod.rij a des Herren! 
Am Miro, Sieng er Mnauf Joan ron a nahe war. Poſſio. 
Du ſolt dein vatier Srobrt efegum ` ` Am Oſterabent. 
am Matıh su-amenfchenmit, -  &eodt je nun Col.it a in der herrligteit, 
AmDonnerflag Am ab cut, Zack (re a vorgeſagt. 
Aber tt e fehlen Geiger, · EE ) 
ie dx evi sägpr-R dader Sobbaih ⸗ Marei xvſ a / Itſagt bett, 
er d u. Ké 
Sam. Das Ion / Luc. brach. 
eye Jr E eg 
| titj. Sontag in der Faſten. In Jeſus / Luc mm drallen voͤlctern. 
Dann es (the, Balat. HIE bat. ` m Mir 
Darnach/\van.e.atommenfol, Der Bott Abrabams/der.ij.brvertilger werden, 
Am Montag. - | a re 
ergi at D € recht ptn, —— | Nach Oftern am erflen Sontag- 
der .4.d:menfchen war, - Alles ges Joan va / zeugniß hem, 
Mem fmfog, 0. 9 Da es n ſewem namen. 
Ge bere MEET * —— 
Am Mitwoch. Ich bian Joan y B.cinbırt werden. 
cgenieſſen Am iij. Sontag. 
Dud als Jeſus wra dettet ji ae Pei u b mir vnrecht. 
e Donnerfas. a Der ontien Joan rei / von euch nimen 
2 e ebrfeug Mag ptc ben, Am itij.Sontag. 
beaab ·Luc Alle güte Jac 1 ad machen, 
Am Freitag. de Ylunaber gehe / Joan rr) 
Vnd nach difen og Reg xvi e/ gewiß · T, Am v.Sontag. 
Es lag aber/Joan.yj.a,gloubten aum. ent aber/Jar Hdrzuhalten. 
Am Sa KZ — 
———— = ontag in — 
in das liecht / Joau ' Darumb fo bekenne / Jacob v ſander· 
Amv.Sontaginder Faſten. Decqhtr Bue n apnbirten. 
Chriſtus aber De. e/ ewigen erbe · Am abent der Himmelfart Chriſti. 
— pute een vie Lempel hinauf Einem jeglichen @phei-ij a ams Chat, 
Am Montag. ` Dud Lé ſeine augen Jcam Feta tomme su bir. 
Voch ein Ca aprbttoeg, Am tag der Himmelfart Chriſtl. 
Die Phartfeer/ioan.vij.drannglanbten. Die erſte /Aetor Jagen gehen. 
mDinftag Da die eiff/ Mar 
Dadie von Babel Daniel piij demo grüßen Am Sontag 
Darnach zog oan aber ofen; Pet hajb / durch Jeſum Chriſtum 
m den aber der éen Joan Fr erf Fopagefagt hab- 
Ir ſolt ap ſtelen em mr · b/ ſolt r halten. Am Pfingſtag. 
Es war aber / Joan. 7 Im Vatter. Pi Vnd als die tag Meer ih A boren Goties. 
Am Donnerſtag. So mich ſemand Zeg pel € gepoiten hai · 
Bir buten Oanel. in g vmdtreiß der erden · Am Montag darnach. 
Ks bar m£uc.vir.e im friden. Vond er hat / Actor x. dJeſu Chriſti. 
Am Freitag. Zäite bet Gott / Joan.iij 
Alle die dich "re. weifach. Am Dinſtag. 
Do ver ſam eten Joan 9 ejeinen Jungern Da at er be Meter emt e heillgen geiſt 
Am Sambſtag. PB arlıch warch / Joan £ a hat en föllen- 
Sie ſprachen / Jere zory Deines zorus · Am Mitwochen. 
— ‚rt tennis ten? 
mPalm Koenmtgog, Lan niemand. Joan.tj.e. . 
ea | ` Am ag der heiugen Dreyfaltigkeit. 
KI 
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An S. Matthias tag. 
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3 Ee Gun Deg gg 
rg zu den Dr, 
— Die ander zu den C ai sche _ 
d —* det Sen xcvj. 
rf, —— — E 
dng Ze G u SE or 
erſt zu ben 
* i ade den beffalonichern ei 
H eh ch = 
— —* o Wagon Gg 
cecxluij. Zuden Hebreern yes 
ceclxix. den ceern Or 
schrie S,Yacobe Epifich ert 
rdrrg, Dieerft S.Deters cxxiij. 
DOS Die ander S. Paiers Or 
FCD, Die erſt S. Jo gerett, 
| Gert Dieander S.Yoannis Ort 
Ze, e ceccxiſ. Diedrist Sm opp, 
" (rer, —— om, 
e (OB, 
$ a enbarung S. Johannis. Ok 
— — Gott ſey ewig lob vnd danck geſagt 7 


Bvo rede zam Det." 


S e Er 1 ‘ Sorifiicher Leſer / nach em in kurtzuerſchlenender eit zu ner 
ER Tr ES wer Teutfcher / onp.cichlautende / vnd nit mit wenigen jrr⸗ 
Sie GC KE thummen/an dert rb Gloſen beſudelt Diblien/ außgangen 
R EN ES feynd/dardurch bey vilen mehr ergeruuß deñ beflerung/ mehr 
& IE, irrthumb denn forderung zur Warbeit / mehr verfinfterung 
dennerleuterung des Goͤttlichen Worts /erwachfenift ` Habich Johannes 
Dietenberger/ Gott zulob / vñ gemeyner Teutſcher Nationzu güt/ auß anre⸗ 
vieler fro ie EC vngeſeuberten Biblien / von jrem vn⸗ 
gefeget vn get / vnd auß jnen vnd andern alten Bibllen / ein Newe / 
doch nit cin Newe / fonder mehr dis alte rechte ware Bibel (durch etliche Ely⸗ 
maſiter ver felſcht widderumb ernewert / vnd vnſerm rechten bewerten Lail⸗ 
niſchen Text / auffs beſt / vnd dem Leyen verſtendigeſt verglichen / darauff Do 
einjeglicher ſicherlichen verlaſſen bar. Bitt darumb dich ſampt allen from⸗ 
gien Chriſten / woͤlleſt diſe meine ar beit zum beſten verſtan / und auß Chriſtli⸗ 
cher liebe vrteilen / vnd alles dein leſen zu Gottes lob vnd ehre / vñ deiner ſeelen 
heil richten / vnd dich nit liderlich / durch newe vnd frembde bücher oder Lere/ 
ivie ©. Paulus Heh. xiij gepeut / verfürenlaflen / ſonder dich der gemeynen 
yrchen (auſſerhalb welcher niemand ſelig werden fon? 
gehorſamlich halten / auff daß wir 
| Shi Mae ſchendlicher fpoltung / weder ung ſelbs / noch den vn⸗ 
igen / zu ergerniß weiter Lea: geben / fonder einem Chriſto in einem 
— Geiſt /imeiner lere / im band dee Frides allzeit 


dienen. 

d et eg geivefen binn / alleond jegliche verenderung 
eu jrrthumb / 24 im Tertond Slofenberneien verfelfchten Biblienerfuns 
den / infonderbeit kanzuzeigen: iſt mir Doch die zeit zukurtz worden / hat mich 
ee: ee ee Gent zu lefen verdrößlich. 
Hobe doch etlich fehr wenig Gelle im Alten vnd Newen Teftament angeseigt/ 
Dar auß du wol erkennẽ magſt / was mandir ein seitlang/fur Bibel/furgetras 
gen vnd dargeben hab / vnd wie mandir goltſchaum fur Gold / Bley fur Sil⸗ 

ber / des Antichriſis wort fir Gottes wort / menſchen tand fur das Euange⸗ 
EE ſtinckend waſſer fur güten twolriechenden ond wolſchmaͤckenden 

auffgetragen/auffgeswingen/ond nit vmbſonſt geben/fonder vmb 
groß gelt theur gemig / vnd nit ondeinenmercflichen khaden/ ver» 
vr? taufft hat Es moͤgens jre Truͤcker wollahen D Gott ` 
— E er Dan. d 
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* - 
— und 


war 
zierdloß kvnd 
leher / vnd es 


AN Lé 
CAE 
Lä" 


f Ir J J 
Gate m 


EN U war Potter 

NY Y auff der tief: 

u, a fe/ ondver + 

45 ent erꝛen T Überfchtweber Code aber⸗ 
zocher waſſer. 

Hehr.u. Vnd Get bat geſprochen: Es werd das 


Hecht np das liechtiftt. orden. Vnd Gott 
geſehen das liecht daß es gütt war/ opp 

et das liecht vom finſterniß / vud nennet 
das liecht / Tag: vnd die finfterniß/ Nacht, 
Vnd es iſt worden abent vnd morgen/ cin 


= 
ER, ¶ Vnd Gott hat geſprochen: Es werdein 
feſte zwiſchen ven man, ern / vñ Be? die waſ⸗ 


Diemert fervondenmwailern. Dohat Gott gemacht 


E? 
Die werck 
bes erſten 
tags. 





des andern die feſte / vnd geſcheidet dee waſſer vnder ber 

Dali. felle/won den waſſern ober der feſte Vnd e 

Jobı6.s Mkalfogefchehen. Vnd Gott bat genennet 

Prond.c die feſte/ Himel. Vnd es iſt wordiabent vnd 
mer er andertag. 

nd Gott hat geſprochen: Es famlenfich 

die waſſer vnder dem Himel / an ein ſonder 

ort / daß man bag trocken ſehe. Vnd ee iſt alſo 

geſchehen. Vnd Gott hat das trocken genen⸗ 

net Erd / vñ die ſamlung der waſſer hatcr ge⸗ 

free nennet / Meer. Vnd Gott hat geſehen / daß cs 


—— gut war / vnd bot gefprochen: Eo laß die Erd 


er art 

gen ſamen bey jhm ſelbo auff erden. Vnd ee 

iſt alſo Gelle die Erd hat laſſen auff⸗ 
gehengrüngraß und fraut/ vnd das ſich be⸗ 
famet/einjeglichs nach, feiner art / vnd baum 
die da frucht trugen / vnd jhren eigen famen 
bey jnen ſelbſt hetten / ein jeglicher nach feiner 
art. Vnd Gent hat geſehen daß es oft wars 

nd ep iſt worden abent und morgen / der 

. ie GEN 

en Gott hat gefprochen : Es werden Gil, 


3 






:chter ander feſte des Himels / vnd fcheiden Zen 48 
tag vnd nacht / vnd ſeyen zu zeichen/ tzei- 7 
tungenita nd jaren/ond ſcheinen ander zen pt 
fefte des Himels / vnd erfeuchten die Er; Eee 
den. Vnd es ift alfo gefchehen. Vnd Gott we SÉ 


* gemacht zwey groſſe liechter: ein groß 
jecht / das dem tag fürftundt : vnd ein klein 
liecht / das der nacht fürftiindt : 
fernen. Vnd Gott hatt fie geſeßt andic fe⸗ 
fie des Himels/ daß fie fcheinen auff die ers 
den / vnd dem tag vnd der nacht fürftündten/ 
vnd ſcheideten liecht vnd finſteruß. Und 
Gott hat geſehen / daß es güt war. Und 
es iſt worden abent vnd morgen’ der vier⸗ 


"Zi Gore hat gefprork 

nd Gott hat gefprochen : Die wafler C 
bringen herfur Die webende t thier mit leben⸗ 

diger feelen/ vnd Das geudgelauff erden uns A EI ge 
derderfeftedes Himels. Vnd Gott bat ge⸗ Diemere ` 
fchaffengroß walfifch / und alles das ein ie⸗ Er wien 
bendig ſeel bett und webt / das die waſſer het⸗ 
ten herfur bracht nach jrer art / vnd alles ge⸗ 
uoͤgels / ein ieglichs nach feiner art. And 
Det bat gefchen daß es gut war/ vnd hat ſie 
geſegnet und gefprochen : Sept fruchibar/ 
vnd mehret euch vnd erfüllet Das wajler des 
Mecers / vnd das geudgel mehre fich auff er⸗ 
den. Bndesiftwordenabent und morgen/ 
derfünffttag: 

Vnd Bott bat gefprochen:Die Erd bring 
herfur flebẽdige ſeelen / ein jeglichs nach feiner 
art/ vihe / gewuͤrm / vnd thier auff erden/ cin 
ſeglichs nach feiner art / Vñ es iſt alſo gefche: Die wer 
ben, Vnd Gert bat gemacht die ihier auff des Fotto 
Erden / ein jeglichs nach ſeinet art/ das vihe "2° 
vnd alles gewuͤrm auff erden nach ſeiner art. 
Vnd hat geſehen bat co gůt war / vnd bat ges 
fprochens 

Wir mölfen t den menſchen mar en nach 
vnſerm bildnuß vnd gleichnuß / und rer va 
herrſche vber die iſch um Meer / vnd pber die 

D OR 


Darsu auch 


9 


od 


— 





Sap.r.d 
a 
Bech a 


Das Erſtbuch Moſe / 


voͤgel vnder dem Himel / vnd vber bag vihe / 
vnd ober die gantz Erd / vnd vber allesdas 
auff erden kreucht. Vnd Gott hat den Men⸗ 
ſchen nach feinem bildnuß gefchaffen : Nach 
dem bildnuß Gottes bat er in geſchaffen / vnd 


Mar.ıo,a er hat fiegefchaffen ein Diennlin vnd Freu 


Sırc.29.b 
Gel 


Gen.⸗.a 
Pſal.ioʒ.b 


lein. Vnd Goit hat ſie geſegnet / vnd geſpro⸗ 
chen: Seyt fruchtbar / vnd mehret euch / vnd 
fuͤllet die erden / vñ vnderwerfft ſie / vnd herr⸗ 
ſchet vber Die ſiſch im Meer / vnd vber Die voͤ⸗ 
el onder dem Himel / vnd vber alle thier Die 
Sa auff Erdenbewegen- 3 
Vnd Get hat gefprochen : Sehet da/ 
Dat euch gegeben alles kraut / das fich bt: 
amt auff der erden/ vnd alle fruchtbare 


‚Dre baum bicinjnen felbs famen haben «nach 
aufgelajfen. e art daffie euch feyen zur ſpeiß / vnd als 


enthieren aufferden/ vnd allen vöglen ons 
der dem himel / vnd allem das fich bewegt 
aufferden/ vnd in welchem ift ein lebendige 


e serie ſeci / daß ſie zu eſſen haben *. Vnd es iſt alſo 


er hanzu / al⸗ 
lerley grün 
Kat, 


gefchehen. Vnd Gott hat gefehen alle ding Bot gefchaffen 


die er gemacht bat: vnd fie waren et güt. 
ei iſt wordenabent vnd morgen/ Der jechs 
etag. 


Außlegũg etlicher dunckeler 


woͤrter diſes Eapittels 7 deren jede mit om 
affern / auſſerhalb des Texts / verzeichnet fundan 
werden. Wo du in diſem fiudeſt diſe 
EN. D.verfichedardurch 
cwe 


durch 
fehaffenweihs vnſer trans lation br hatt / Im anfang das 


ut durch vud mit dem anfang / das iſt feinem Son, deuslicher 
furgibt ſol vuſer dolmeiſchung der ‚end 

ichem verſtand daun r hie ge⸗ 
dient werden. 


2 Dm vnd Erden) Das iſt alle vnuergengliche vnd ver⸗ 
gengiche / alle vnſichtbarliche vnd frt echt, alle vnleibliche 
Bond leibliche creatureu. 
$ BESTER EEE 
ie jr am dritten sag zum gezſerd / voltemmenheit / 
end fchenheit ‚jolien geben —— | 
per von dem das fie am fänfftentag em» 
an 
a Gott) An dieſem ort / leſen gemehnlich die Juden / 
Wind / zu verhmdereu die menig Gottlicher perfon. Aber 
wir Ehriften leſen Geift / zu betreffrigen onfern Ölaufen 
gen der heiligen Drenfaltigteit : mögen doch auch Wind 
Leen: wiewol das et wujerm Glauben gleichformiger 


H. 

5 Verfchrwssetroder vberwehet die Welcher diß 
ort vomwind verſtehet / der lift alſo Der wind des Her 
ren das iſt / der vom Herren geichaffenwarr der hielt fich.ob 
deu waſſern / vnd bewehet ſie / Das iſt / Es war windicht von 
Dem Den auff deu w Welchers aber vom heiligen 
Geiſt verfteher der liſt oberfchtweber oder vberkauchet / wie 
gp vogel der feine mer vberkauchet / die elben aufzubrden. 
Doch jollman diß wbertauchen vnd vberſchweben nit leib⸗ 
lich ſonder geiſtlich verſtehn / vnd nemen fur den gnadenreis 
chen willen Gotes Dis haligen Geſſts / den er vber die wafler, 


$ 
"8 2 ax Fr, er 2 

das ster alle ereatur ‚heit, auß feiner kautterer ` 

enermeflener gütigteitin der allerſe ordnung erichafe 


few muberreffugen voltommen zumachen vud in jhreu vol 
kommenheiten zu erhalten / ein jeglich nach jhrer art. Dar 
umbseie 5. Paul.fagr1.Cor. A. Mi feine, Die ia etwas indie 


Schrift ie au verſtehn daß Gott alle Creatur mt auf mas 
licher eigtschaffenne auf ge zwaͤg / nn auf; duer bedurfftigt 


willen vud lautterer afırtgfeit geſchaffen hat. Darum 


dem Vatter und bon Son erfreet: duer vber ⸗ 
ſchwedet / das iſt / hielt ſich vber alle ereatunen wwie ein werck⸗ 
meiſter ober feine werck die er machen ed: dieſelb igen auß ſei⸗ 
ner einigen gätigkeitond hoͤchſt er fe suschaffente, 
Als woit flefagen / daß die Creaturen ſehen in ſchöner ord⸗ 
nung jres fampt pre volfommmenheiten halfen / iſt uit 
out des ichöpffers Fedärfftigkeit/ oderder creaturen eiguer 
vermöglichteit / ſonder allein auß fautterer vb Ae 


ertrefflicher 
er: / vnd auß dem allergärigften willen dee ſchoͤpffern des 
Sin a, Krliche in verſtand 
Der Got des Coon bet 


gleichem 

gé wirckung ob deu va 
e Dafies gut war Diß haben E. N. B. auß geloſſen / vnd 
ein frembden tert malen in diſem Capittel engt eg 
alſo lauuend / Gott ſahe es fur giitan. Eben gebrode die 
nit / daß die rauen (wie bech vnſer translation 


dargibt) auch gitin men ſelbſt / vnd den andern zu nutz von 
weren / vnd ward tom vrſach auf Pn ge 
nommen /Gott zu erkennen ehren vnd loben wider S. Paul. 


7 gearumgen)Sennddie beſtimpten tagzeiten / als ben vus 
Keng, Fohans auff Weynachten / vñ dergleichen / wie ferro⸗ 
der wie nahe man dieſelben ſtimmen met, 
$ Behenderhier) Das ſeynd / die ſich in waſſern regenibes 
wegen / vnd wimlen. > 

Pit Ichendiger ſeelen das iſt / die dem leib mit genoß leide 
ficherfpeiß, das leben regen / bewegen, vnd das eutpfta den 


PI? ? 
9 Lmbige ) Wiewol hie durch das herfurbringen 
wu dti / das herfurbringen dee 
geſeelten leib oder bad / welche ein leibs een Die vemumfft 
als voͤgel / vihe / waͤrm / vnd andere (uer ` bai Pech die 
chier / ſonder let endige ſeclen. Vt ſach mag 
der leſer ber dem heiligen Bafilio vud anderen bewerten Vat⸗ 


wg E Au diſem ort haben E. N. B. vnſerube⸗ 
werten alten Chriflichen Text außgelaſſen / vnd auff Judi⸗ 
en verſtand cf frembden ( der ſich weder mis dem Her reis 


qhen noch mit dem vnſern vergleicht ) an Die ſtat leſen 
alfo: Caßt vns machen / ein bild das ons DI 
eben als het Gott erſt (wie die Jaden bekamen Jup als 


kein den mañ Adam / wie doch vuſer alter tert bat: heminem 
fin Ke vnd Die warbeit iſt ale S. Paulus bezeugt 
L 2. 


ganz menuung 
mwardaerfagt £ Ich wil auffiteigen ober alle höhe ber wol⸗ 
cken / vnd dem aller ðberſten gleich werden’ Eſa. iq · Vud 
wiewol fanct Paulus ı. Cor. n. den mañ / Gottes budnuß 
neunet / etlicher vergleichnuß halben die er mit Gott kat 
doch vermuhe vnd verendert vnd verkurtzet er mis Dog 
Hot: mie diſe thun / ba De außlaſſen / nach — 


% 


(NIR 
mie Die Deobenengantad-en: ſonder allein auß feinem Den ` 
Sage 


Die Schrufft / der geiſt des Herzen’ das gf ber auf bom Dep k 
ren Gott 


von bere? vie genommen hab. Vud alſo gf ST R 
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Das tj. Capittel. 
wärte. das Parodiß gerflante 
1 Sup alle Wr peuegenteg ben 
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23 Cwgiie 
Wrod.20.a A ſampt jrem *gantzen gezierd/ vnd alſo 
fi > vollendet Gott am fibenden (ag Im 
werd waser hat gemacht / und ruͤwet am ſi⸗ 
` `  Dendentag/ von allem feinem werck / das er 


I E e E 





jn / darumb daß er andemfelben gerüs 
thatvon allem ſeinem werck / das er ge 
offen vnd gemacht bat, 
Daos ſeynd die gepurt Himels und Erden 
indemtag/da fiegejchaffen ſeynd / da Gott 
Himel vnd Erden gemacht / che dann jrgent 
ein feld ·ſtreuchlin war auff erdẽ / oder jr gent 
ein kraut auff dem feld wuͤchs. Dann Gert 
der Herrheit noch nit regnen laſſen auff ers 
den / vñ war Fein menſch der das land bawet. 
Aber ein * bruñ gieng auff vonder erden / zu 
feuchten alle che der erden. 

Bid Gortder Herrhat gemacht den mens 
auf # leymen tder erden / vnd hat eynge⸗ 
tin fein angeficht tein lebengeben⸗ 
ër / vnd alſo vberkam der menjch ein 
lelde leben / vnd ward lebendig. 
mem nd Gert der Herr bat gepflantzet «cin 
` aradiß ein fonder lüffigen garten / vom ans 

 fangzond den menſchen dareyn geſetzt / den cr 
cht hat. 


tha 

WEE: EE er Dattiehanffwachfen von 
Bass Bererden alle bäumtäftig anzuſehen / vnd güt 
| 







*Neſſen / vnd denbaum des lebens mitten im 
aradiß/undden baumder erfentnuß gütes 
md bo 


É nd 
d ve gieng auf von d luſt ſtat / ein firom 


„e du weſſern das diß / der teiler fich daſelb 
wie —— Daserft iR Eng 


⁊ 


= EIERN, “r Ab Le: 
Ge N genant Geneſis. SG: 3 


daſelbſt wechft gold/ vñ das gold des lands iſt 
das beſt. Vnd da findt man Bdellion / St 
e Deg ala 
o dritt heiſt Tigris bas | 
foren Das vierd heiſt Euphrates. 
Vnd Gott der Der? bat den. menſchen 
«genommen/ vnd geſatzt in den luſtgarten / Adam 
daß er jn bawet vnd bewaret. Vnd Gott ber 
st den menſchen / vnd fprach Du ſolt eſ⸗ 
en von allerley im Paradiß / aber von 
dem * baum des erkentniß gütes vnd bofcs/ " von ber 
folt du nit effen. Denn welche tags Du damen Fuchdes 
iſſeſt / wirdſtu des tods Gerben, 
Vnd Gott ber Herzbatgefprochen: (Co 
iſt nit gůt / daß der menfch * alleinfey. Wir "Men 
wöllent jm ein gehuͤlff / fjm gleich machen. s 6 
Vnd als Gott der Herr gemacht hat/vöder 
erden / alle thier auff dem feld / vnd alle vogel 
vnder dem himel / bracht er ſie zu Adam / daß 
er ſehe wieder fie nennet. Dañ wie der Adam D 
alles / das ein lebendige feel hat / nennet / alſo 
heiſt es. Vnd der Adam gab einem jeglichen 
vihe vnd vogel vnder dem himel / vnd thier 
auff dem feld / ſeinen namen. Aber ee fand ſich 
dem Adam kein gehuͤlff mm gleich. 
Da ließ Gett per Herzeinntieffen ſchlaff 
falle auff den Adam. Vnd boer entſchlaffen 
war/hater genommenfeiner rippen eins / vñ 
fleiſch darfür erfuͤllet. Vnd Geo der Herz "Auffdip 
bawet die rippe / ſo er von Adam genommen De 
ett / zu einem weib / vnd bracht ſie zu Adam memer ten 
afprach Adam : * Nun das bein iſt von vi vaſieſch 
meinen beinen/ vñ fleifch von meinen fleiſch —— 
Dife wirdt man Meninheiffen/ / darumb daß 
ſie vom Mann genomen iſt. Darumb wirdt Mar ıo.a 
der menſch fein vatter vnd fein můtter verlaſ⸗ e ei ⸗ 
ſen / vnd an feinem weib hangen / vnd werdenVo⸗ 
bon zwey x in einem fleiſch. Vnd ſie waren "ee fleiſch 
beide nacket / der Adam vnd ſein weib / vnd —8 
ſchaͤmeten ſich nit. 


Annotationes. 

Bomber erden) Das iſt auß feuchter leymechter ben: 
wie vnjer Bert bie vnd an anderen orten hat / Job 10, 20 ut: 
ſtoſtes 3.12. Brclef.17.33.38.Toh.8. Darumb mau recht ſagt / 
Der menſch ey von erdentlon gemacht. 
3 In ſein angeſicht Das ug ſein lab;dam. bie Sichriffi hat 
das im brauch / daß ſie menſchlichs leibe (ra lahſt outen ho 
gud / das haupt oder ougeſicht zum dickermal fur Den gantzen 
leib nimpt Eſa.i. Job 40.42. Wae auch eiwan den leik oder 
Die ſecle fur den ganzen menſchen freë. Matth. 6. 
Ein lebengebendigen geiſt ) Das iſt ber dem leib nach aller 
art / vnd nach allem grad des lebens / das leben geb / vnd võ tem 
der meuſch hab fe leben / regen / wegen / entpfinden/ vnd vers 
nunfft. Ater E. N. Behun hie dem buͤchſtaben / vnd tem Don 
des Texts gewalt Dem duchſtaben denn vnſer Text hat ches. 
vom leb endigem athem wie ſre traͤſslation ſaget Vor Fab tem 
menſchen in ſem angeſicht ann lebendigen athem geblaſen: ſon ⸗ 
ber ſpricht mg hochmercklichen worten Get bot enngechafs 
fen vder eyugegoſſen in H" angeſicht ct lebengebendige geut. 
Deamjiidemdie Schrifft kel hie mt list ge Geit nach des 

a A Hm 


er 


* — 


menſchen erſchaͤrffung ben dem 

der was sur gentzich en war heu ma 

nemlich le vnd et oder verſtendige ſeel 
——⏑—— vomlehmen der erden 
Die ſeel aber allem von Gott/ mderteib. muacihaffenoder 


Ru leret / daß der maner ` um 
gloubeniſt nit alleın eis 
ten darumd auch € zu bewehen lee er 


menphlicher na ur / wach ſemer Haar atſo 
zu (rue Huot : Greifer ‚filter / wind jeher mein hend vñ 
 Tëtaen fleuch Lu. auch 
fb ube \ vnd b get eib 
end ſcel alu do ſie ſpricht: 
Der mëcht . lebe adig wor den in im lebs leben / das vi ban 

zu ener erbainediete (reg dedarff kee 


"` Dberdasallee) warndermentch otabd werewordenfe 


bett Gottes loitnenfchlicheiasar ie 


per edenitziermerjecien worden / vn d herr femenleib (wie die 
alsın Zuner Mama lagert ) angenemmen ` welche die 
Sehrift wndon,er Glaub uut zutaͤſt Nom.ı. Johan.ı. Bar 
See Let 
e 
er ein leibs leben vbertonnnenhab von Sort durch die ſetl / wie 
vnſer iext hat / Alx daß die jeclallen von Goit komme / vnd uit 
tor dem lab ober der leib vor der ſeelen folder alabald der leib 
ander den’ alobald war auchdiefeelin den leib von Gore 
Gira re aucd noch htut bey tag nachdem der leil gendige 
ei? der müstexdeib gerhfkit, / ap 8. alsbald wirdt die 
Bene inlabvon newem geſchaffen Pfalz2. Eſa. 42, 
vund e 
Auff diſe menuung werden durch vnſern bewerten Tertdrey 
De a ae 
er N 
menſchen angeſicht / das iſt in leib ꝛe. CR 
ram ze eren 
b von anfaug mir cinander geſchaffen. Darwtder ſoricht die 
—— ae erſten menſchen pd egene age» 
Diedritt iſt der Cyrilianer / des menichen feel 


. erfuer 
Scbag der anderen ſeelen ar teibichertraffe: dar · hat 
wdder ſpricht die Bet hat ſie ſelbs ehugeſchaffen. A⸗ 


Ser durchder WB. trauslatioiv Lon man duen ketzer eien uit 
allein m begeguen / ſonder auch zu allen dreyen gnugſamlich 
Pom fact werben, 

4 Ui: Aug bringen vns E. N. B.infrer translation ans 
dere namen herfur dann wir in onferm Teyt haben. Aber hie 


ſoll man wiſſen / daß diſe vı.d audere Hebreiſche namen anderſt 
"Senden Jaͤden / anderſtbey den Chaldtern / auderſt bey den 


Sriechen / vnd and erſtbey pue Latenaſchen pronuuciert vnd 
außgeſprochen werden / wie auch gleicher vmerſcheid in matte 
cherch worten bey goe Teutſchen / bejchedelich / u Schwab eu / 
Sechweytzen / Beern / Sach ſen / pb andern obern oud 
aidern Teurfchen vermerckt wirdt. Darum follen wer 
ppo gemennes brauch; halten» sub obgemelenamen tee" 
beneſen vnd ſingen / nis wie die Juden chun / fonder wie fe 
bie Latiniſche Korch biß auher einrechkigich geſchrieben vnd 


geleſen hat / ws mis etwas ſonderlichen an mem wort gele ⸗ 


gerät. 

gs Wir willen) In difen / wie cin gleichlautende des vo» 
wish Capittels worten / wirdt nach der lere vmer heiligen 
Baͤtter  bemelder vnd angercige Die menig Goͤtilicher per 
fon in Gettlicher natur. Darumb vnſer Teremit jagt, wis 
EN.D.translationhat + Ich wil / obgemeken Chrkiichen 
verjtand ond anzeigumg onfers glaubens zu verhindern / das 
mu ja iichts zudeuefligtig vnſers g aud eus iu bewerter ſchrifft 
erhalten oder beſunden werd / vnd eben als were in (gënt, 
chem weſen einigten ber rerſon wie Der nacure fonder ſpricht / 
Wir wollen. Weiche red eigentlich wıclen zugemejfen 
wide’ wiedires Ich wil / einer perionen. Aber in ſumma 
ET}. D.habenmehr den Juden / vnd jrer Enter meynung / 


E treiten hat / Hndwiser geftzafft / vñd des Paradii; verjtof 


gi Bunchens, 


6 "img ÜfohfmanauchCcb 8 Boch re. Vnd wirbe 
Derflandendur natlishchenwottbeuhalber / Dear Das weibl 
chen al der man m gang;gieicher ost wirde geichaf 


fen vnd bar der mann Dein fur zug im brem, * 
e * Ee See nad; Wanna 


bart entſchueffe alſo daß er nichts f 


Das itj.Capittel. 


ße der menſch durch den ſchlangen Geng gebott rte, 


gege Ban pchem Ehefchem befand Dane wötcn meine ta | 


ſe uward. 





Ch Ä | 

Men mee 2 E E ko A et va , 
a 21 diefchlang war liffiger dennalleg ` ` 

868 der erden / die Gott ber Herr ëoharb 

gemacht hett / vnd ſprach zudem weib; Cor. u. 

Warumb bat euch Gett gepotten / daß jr ſolt 

nit eſſen von allenbäumen imgarten ? Da 

fprach das weibzuderfchlangen: Wir len 

vondenfrüchtender bäum im garten/ aber 

von der Frucht des baums mitten im garten 

at Gott one gepotten/ wir foltennit bauen 

eſſen / auch nit anrären/ daß wir villeicht nie J 


ſterben. 
Do ſprach die ſchlange zum weib: Ir wer⸗ Joans d 

det nit des tods Bechen, Ze Gott weißt / daß / 

welchs tags jr dauon eſſet / ſo werden ewher 

augen auffgethan / vnd werdet ſeyn wie die 

Goͤtter / vñ willen was güt vnd boͤß iſt Vnd DB 

das weib ſchawet an / daß der baum güt war 

dauon zu eſſen / vnd fein den augen / vnd luͤſtig 

anzuſehen / vnd brach der frucht ab / vnd aß / 





vnd gab jrem mann auch daruon / vnd er ap, 
Do wurden jr beider augenauffgethan/tond ı 
da ſie waren gewar wordẽ / daß ſie nacket md: Gen a.d 
ren / haben De zuſamen geflochten feygen blet⸗ 
ier / vnd jnen ſchuͤrßz gemacht, Vnd do ſie het⸗ 
ten gehoͤret die ſſimm Gottes, des Herzen ! 
im Paradiß gehen / do ber og fol worden `. 
war nach mittag / bat fich Adam vi wii Bu 
mit feinem weib / vordemangeficht Gottes 
des Herzen / vnder die baͤum im Paradiß. 
Vnd Sort der Herzrieff Adam / vñd ſprach 
zu jm: Wo biſtu⸗ Vnd er ſprach: O "EN 
bab gehörer Dein ſſimm ım BR: in 
oͤrchtet 


âû—* 


DT "WH Ta Ta 


Vd 


6 


7 TT pe! 


— 


J 
> 


F 


Avpoe.ia.o 


DNA 


H 
* 
ke 


—⸗ NERT D 


m 


der frucht 


4 


bech 


| € 


ca, 


. ander allem vihe/ 


— 
— 


AA 


verſteckt ich mich. Vnd er fprach: Wer hat 
re tb Dbunaget t wereft/ du 
teſt denn geflen vondembaum / dauon ich dir 
pott/du ſolteſt nit dauon eſſen · Dofprach 
am: Das weib das du mir zur gefellin ge: 
mir geben von dem * baum / vnd 
— — 
ib: haſtu das gethan? Das weib 
sh : Die fihlang hat mich betrogen/ond 
Hofprach Gott Ser Herr zu der fchlangen: 
Beil du folchs haff / biftuverflücht 
vonder allenthieren auff 
Auff deiner »bruft foltu gehen vnd 
nelöß eſſen dein lebenlang. Pndichwil 
chafft fesenzwifchendir vnd dem weib/ 
nem men epp jrem ſamen. xDie⸗ 















vnd dein | 
ſelb t wirde dir den Fopff zertretten/ vnd du 


— —— ſeyn / oder auff jre 


verſen 
Bnd zum weib ſprach er : Ich wil dir vil 


Get 
Pr 


` "enmb be 
po willen 


vnd kummer machen / vnd manig⸗ 


igen dein · gepert. Du ſolt dein finder mit —* 


Br re pose: mannes 
gewalt ſeyn / vnd er err ſeyn. 

Vnd zu Adam Grat SH Sage du haft 

gehörer die ſtim deines weibs / vnd geſſen von 


dem baum / dauon ich dir gepott vñ ſprach / du ko 


ſolt nit dauon effen/ cht ſey die erd* in 
deiner arbeit: mit vieler arbeit ſoltu dich dar⸗ 
auff neeren dein lebenlang: dorn vnd diſteln 
wirdt fie dir tragen / vñ wirdſt die kreuter auff 
dem feld mfchmeiß deins angeſichts 
ſoltu dein brot eflen / biß daß du widder zu ers 
den werdeſt / dauon du genommen biſt: deñ du 
ae ſolt widder zuftaub werden, 

Vnd Adam hieß fein weib · Eua/ tdarumb 


daß ſie ein mätter war aller lebendigen. Jup 
|: 


(Ee 


der Herr machet dem Adam vñ feinem 
weib rocke von fellen / vnd zog ſie jnen an / vnd 


ſprach: Sihe / Adam iſt eben worden als gar 





ge: 


einer auß vns / vnd weiß nun guüt vñ boͤß. 
Sun aber / daß er villeicht nit etwan außſtreck 
hand / vnd brech auch von dem baum des 


— Kaf 
- * 5 (Ee e 






e ` gepont Genefis, 
forchtet mich / dann ich war nacket / darumb 


lebeno / vnd eß / vnd Ich ewiglich. 
Da ließ in Ge ber Heauß dem Para⸗ 
diß des wolluſts / daß er die erdi bawet dauon 
er genommen iſt / vnd trieb Adam auß / vnd 
laͤgert für ben garten des wolluſto die 

bim / vnd cin glengends feurige zu beiden ſei⸗ 
ten fchneidigs fchwert / zu bewaren den weg 
zu dem baum des lebens. 


Annotationes. 


¶Auffgethan) Nu daß ſie vorhin bimnd / oder frex wermumffe - 


(als die Jaden ſagen)beraubet weren / ſonder daß ſie nach der 
and fie 


2 iſt verbot gen· bedent daß nach 

fünd das gewiſſen angſt leder nd fich erſchreckt vor der 

vñ vor dem wort den ſander Des jorus 

tes feiner vngnad vñ ſtraff erifertianch zu gedechi nuß bringe, 
war guts er durch die fünd verloren ent war vbels dud boß 
er obertommenhbad ı fiber auch bat er m ſelbſt auß bien enge 
ſten vnd noͤten wir helfen kan daber dann nummer 
cin ewige nagen des gewiſſen temmet deshaldeu ſichs 
gern wolt verbergen vor dem / dem nichts verborgen iſt im 
welchen engſten / ſorgen / vnd noͤten Der arm ſunder alſo lang 
Froen muß / biß bag m Goit räfft / Apoc. 3. dar iſt / ein 
t berg eyngidt / vnd dahin bewegt bog er ſein ſund 
n beicht vnd puſſt / we Bott erfordert Herem ig. 


guten vnd frommen hebhich/freudigrröftiich vnd heuſam / alo 
Peg grewtich, exſchroctlich vud (réie 
3 Taster wert) Das iſt daß dein mackheit Dir befcheuw 


+ Waewol etlich bey diſem Eet st fir wirsige frag, 
vñ gn groſſen zweiffel aufftreiben / od diß woͤrtſin joli plc oder 

1pibun bas iſt er verſtaud / der ſamen / oder pla / Bes ut: Du 

heiſſen / ſo iſi cu bech an ſolcher vert enderung nit alſo viel am 

dijem gtiegen / als eihche dauon gantz fEreirtig reden, Dauu 

man de Er / oder Sie fo wirdt doch durch beide wort / der ſa⸗ 
men verſtauden der Chriſtus iſt/ Rom. 8. Welcher ber ſchlan⸗ 
gen dem kopff zertretten / Das iſt / dem deufel / ſaud / iod / 

vud hellen vberwunden / vnd vonder ſchlaugen gewali er⸗ 
loͤſt hat. 

Dochsrife vnſer Text diſen Teriftlichen verftand etwan 
klerlicher vnd außgetruckter por: da wir / Sie / vnd uu / Dr / lte 
ſen / dardurch wir verſteudigt werben / auf wes ſameas ger 
walt / ſolch güt ons £ fo. Zon diweil o ehn 
frawenfonder auch manldyper ſon "oben von Dem weib Eua 
geboren werden war vngew:fy ob wir vnſer heil / vns bie ver⸗ 
Iprochen / Durch mans oder weibs jamen erwarten jokenz 
jolchen wee but zu legen / It vnſer tranolailon / Sie / das HU 
das weib durch jreu ſamenetc. Als geht Der Text ſagen / diſen 
gewaltigen vnd wunderbarlichen fig des ſamens / won Pom 
bie geredt wirdt / ſolt pe mic von menlichem ſamen / Pop di 
von jemand auf meinlichen ſamen geboren / erwarten / Lk 
ber allein ven weiblichem ſamen / Das iſt / von ou be 
bon weiblichem bier / vnd dem weib / doch on mennlichen ja 
met geboren werden / wie deun Die Schrifft vmerm Het ⸗ 
reu vnd cinigem jelignacher Chralo zugeben 1. Mom ı 9. 
Öal.z. Der. Aut.3: Darumb ſol vnſers Texts traus la⸗ 
tion furge jogen / vnd erhalenwerden / als die vnſers glas 
bens hemugt eu vnd hachſt Satrament  Fierlicher außtruckt 
vnd mitbringt, Denn das hie dem weib zugeben wirdt / vnd 
vonft gejagt / daß ſſe mu: der ſchlaugen tu würd dëch 
darumb / daß ſie ſoichs jrem amen / wie geſagt / chuu wéi P, 
Dud alſo bat men bie das 1 Suangelnim vud verheiſſuug 
von Chriſto vnſen m Heiland geſchehen dal; er jour Sund / Cod / 
vnd Helle vberwinden / vnd vis ven ber heier gewalt 
crloͤſen. 

ug diſem volget / daß hie pm Pied: auch die hoch⸗ 
wirdigft Zungtrzw GEories muner ia (von welchet 

a? vw 


3 


NW 


| Das Erftbüch Mofe/ 


cb gepreifet yoinde / wie die heiligen Vaͤtter 


ns këionn foung Chris Iren? emeng 
, Gd * 


mit vil aroſſem der Schrufft gezeugnuß darge 
ben. On angefehen daft es die ketzer mir erleiden mögen £ bam 
wiewol diſe verheiffung von Dem jamen Eug geicheben iſt / 


n doch vns ſolcher ſamen nit eins gangs vnd ou mutel / von 


vnd weder dem 
. wech dem Larinifchen Toyt 


der Buatonder von artaentfprojfen/ wie Sſa. am n. cap. 
—— end Macch. am 1. Kus.2.sap.alfo geſchehen ber 


zeugen. 
eer werfen) das iſt du wirdſt De wuderftanfiftigfichen a 
beihedigewdrg an das ende. E. 27. D. ieſen hie / doch nit faſt 
dem Griechchen / 
Cou alſo / en 
die ur tier vnd der Griechiſch 
Los u wirdjl jertretten. Aber ven verſen beiſſen har 
en flcfampt dem Lateintichen nichts. Es mag auch weder 
von Thrifto ſelbs moch von ſeinem ſamen / ſeman aufßerwehen 
* gewalt je gehabt / Johan.i wm —— 
Ton Hä 4. 
wien janıcın’ Das uf: Die auß erweiten mmcrdar laurt ond acht 
bat bie auff e bo / vud eu vd vngluͤck⸗ mem 
das eudLompt / ſo kan er Doch jn bann ng im die verſen beiſſen / 
Fan gi / Erran die außerwelien Gottes og penlegren ben 
wit Beichedigan oder verhindern ag rer jeden bet: wis Chriſtus 
beztuget / do er ſagt / Ich gib meinen bag ewig leben / 
ri uemand wird: fie out meiner band reifen / Johan. o Dar⸗ 
umb tollman dijenewerung meiden, vnd leſen wi wire Der» 
beutcht haben. 


A Bua)Nenaheiftein Iebengeberinoder leben. Adam aber 
heiſt darumo fein weid Das leefeg ein lebengeberin / daß le 
ein mäer fols eg aller nachtommender lebendiger 
Daher toifiet,dafi wir auch Martam die hoshwirdigit 
from Gottes mine: indemSaluc regina, buſer long 
pe Ölcich wie Adam ſein weib / Heuam das iſt ein lege: 
bein cberk Se bet / vmb Des willen daß aller zutünffiiger na⸗ 
sürlicher meuſchẽ zeulich leit lich leben / von jt oð durch ſie kom̃en 
ſole. Alſo iſt auch Maria vnſer leben bas iſt / lebeugcherin oder 
gebererin / dieweil uns fie geboren iſt vnſer ewig eu 
wir das zeitlich vnd Das ewig 


lchen had en / Johan.n 1. Gleiche red braucht Chriſtus ſelbſi 


da er fagt/Johan.ız. dasewigieben. Wit 


Apor.ı zum heiland/ Johan, 3. vnd eis gnad vnd 
barmbergigteitgebeuhankue.ı. 

Auff folch meynung ward Jofepb Gen at. ein fehgn 
der wel genätdieweil Gott durch ja die welt erhielt. Alſo wer» 
den heiland äi Ve ſeinẽ volck zu gt vnd beil vnd er» 
rettung / geſandi bet Judicum am z. vnd ang. n Reg i9. 4 . 
Reg 5. wudız. Gdchto auch Soit kein abbruch oder ng: 
ehredurch ſolchs nennen a eben als wenig: als da S. Paulus 
andaremenfehen ſein hoffen / Freud end ron neune / Phil. 4- 
ndas hecht ber wek nen» 


| e Sdt nie 


das lischt der welt / Johan 
Dieweil aber Bott ons alſo ding gethan vnd geben 
bat durch Mariam / ſollen wir fie billich mie hoͤchſtem lob / 
reiß/ vnd ren loben / vnd ut ſagen / wie Juduh am. gt 
gong: Hochgelobet biſtu und hoch geehret von dem Béëte 
een bon bebe Gott / fur allen weibern auff erden. Hochge ⸗ 
fobet feyder Herr der himel vnd erden geſchaffeu hat / der dir 
die haud gefärt hai / zu vermunden vnd abzuhamen das haupt 
des hauptmanıns vonfererfemde. Darumb hat er deinen na ⸗ 
menfo heilig gemacht / daß Fein lob auf; ben mund ber men⸗ 
ſchen nimmer kommen ſoll / die allweg mgedenck ſeyn werden 
Der krafft des Herren / vnd daß du der noch: dam trang vud 
dem fau brenge volcks alſo but zu Fäi kommen: Darumd du 


Jg ber, 


yet ee 
Das titj.Capittel. 


Vonder geburt Cain vnd Abel / wie Cain pinen brüder gr 
ſchlüg / vnd besbalber geftraffi ward. . 









PT RN bag, `$. — — 
END Adam beichlieff ſein weib Eua / A 
vnd ſie ward ſchwanger / vñ gepar den 
Cain / vnd ſprach: Ich hab vberkom⸗ 
men einen menſchen / tvon Coderdurss) Gott. ı 
ne ort / vnd gepar Abel feinen brüs Mo. e 
nd Abel ward ein ſchaͤfer / Kain aber · ichaf hirt 
ward ein ackermann. 
Ve begab ſich abernach vilen tagen / daß 
Cain dem Der? opfer bracht von den fruͤch⸗ 
ten des feldo. Vnd Abel bracht auch vonden 
erſtlingen der ſchaf / vnd von jrer feiſte. Vnd 
der Herr hat x geſehen auff Abel vñ ſein *ᷣopf⸗tarer pa 
fer / aber auff Cain vnd fein opffer hat er nis zf Ad 
geſehen. Daergrimmet Cain ſehr / vnd fein Coen a 
angeficht fchlüg ſich nid. Da ſprach der Herr Gen z. 8 
zu Kain: Warumb ergrimmeſtur vñ warumb 
ſchlegt ſich Dein angeſicht niderẽ Iſts nit alfoe 
Thuſtu twol / ſo wirdſtu es vergolten pret: 3 
Thüftu aber übel/ alsbald wirdt dein fünd zu 





der gegen fur den thuren ſeyn. Aber onder dir 


wirdt*irbeforung Codersegird) ſeyn / vnd DU "der fände 
wirdſt jr mögen o Sie redet Cain mit 
feinem brüder Abel: Wir will? hinauf geht. 

Vnd es begab fich  dofie auffdem feld B 
waren/ erhäbfich Eain wider feinen brüder Sar.ıo.a 


Abel/ond ehläg in tobt. Dafprach ber-hen — 


zu Cain: Wo iſt bein bruder Abel? Er aber" ` 

fprach:: weiß nit. Binn ich meine brüs 

berg huter Er aberfprachzuim: Was 

Du gethan € Die ſtimm deins brüders blůts Cep 

fchreiet zu mir vondererden. Vnd nun vers 

flücht wirftu ſeyn auff der erden / die jr 

maul hat auffgeihan / vnd deines. brüders 

hlüt von deinen henden entpfangen. Wenn 

du ſie bawen wirdſt / wirdt ſie dir nit jr Frucht 

geben. Vnſtet vnd flüchtig wirdſtu kon Geen 38 

auff erden. Cain aber ſprach zu dem Her⸗ 

sen ⸗Mein miſſethat iſt groͤſſer denn daß fie Zeie 

mir vergeben werden moͤg. Sihe du be 
mi 


$ 
a ` 
4 P? A 


"d 


- KM geg Sc e Mie 2 — * 





A Vë 







"ER 





Fafe 
Ce ee 


ui sh dem —** vnd werd mich 
— — D Er 


tod: — — 
E de? * 
Dann wer Cain 

g geſtrafft vg 
ein ee an Eain/ 
erfchlüg/ wer in füns 





Ad E are Ja 
Pech dem kamen biein Batten menden D 


See vnd vihe hatte, Vnd fein brůder hieß · Zus Fer 
Leon dem kamen die mit vñ GE 
on ae echter ër ké 







nemlich den Tubalcain/ der ward cin ſchmid 
ond werefmeifter in allen Funft 
teg erg und epfens. Vnd die ſchweſter 
en ech Vnd Zomech 
| meibern Ada vnd Sella: Jr 
hoͤret mein ſtimm / laſſt mein 
—— femmen, Dieweil ich hab 





einen mañ erſchlagen mir zur wunden / vnd 


Ge 44 einen jangling mir zur beuien: Cainfollfiben gr 


mee ſiben ond ee E 


—— beſchlieff abe mal fein weib/ 
je gebar cin ſon / den hieß fie Seth / denn 
Se mir —— fie) ein andern ſamen 

Abel / ben Kain erfchlagen bat, 


Siſer fing an des Herren namen 
fen 


Annotationts. 


emm. 
` EE GC 
m D 
EE * 
vnd hat keinen 


SE äu Ae egent, daß vn⸗ 

angeſehen / vnd jre belonung 

ben vnd daß er nit allein ee den glauben / ſon⸗ 

— Emer boͤß / om erh auffiehens 

! Ka are zu belonen / die béien zuftraffen. Von den guten 

— auff ſchens / das iſt / ein wolgefallen 

opffer /. Thuſt du wol fo wirditu es 

———— n den boſen / Auff Can aber / ſpricht Bé: 

vnd jein opffer hat er mie geſehen/ das df ton wolgefallen ges 
en, ni wol verſtand / wirdſtu es auch b 
embdes willen, daß man ſich durch boͤn werck 

—S Fam alsbaid ſpricht Dé, Thuſt du pit wgl: 


— von dem angeficht des Yeiegemmie 
Gene äng auff erben je 


zeuget aucheiüfon/ epp hieß jn 9 


DR Geneſis | a 


—— Cen Ps alfo gan 


SE u tn — EE SÉ | 

— 35333224 

Chriſtus im —————— 

SE Cie 

bie Die Schrufft / ober Gore in der Schriffe: Grat 

vergoli Ku 

auch nemmen. gehend en 

17 nemlich rechten glau ⸗ 


vun vnd alle Schrift 
an Gott, gaten werden, SE der 
Darũb iſt dit ſach der aha 


Anden gewaltig mẽgen 
zu vnſerm gefallen / on ei freyea willen 
— aerer eng gt 
der Herr / daß wir der fanden moͤgen Doch mic ber 
es / gewakig ſeyn / wieobgefagt ; Darumb mug ee 
weder der anen freiem wauen haben, oder Bor nit bës 
: Damm es kan nit beyeinander (kan / daß 
pg and Fra ger hab un Da sechs der 
ſandea gewalcıg ſeyn fie zu eutſchlagen durch abterung | ſewer 


Diewen aber E. N. B. den freien willen fampt den ée 
GE d ande 
ren chern verleugnet / hat en erun rechten Tert gang 
außgelaſſen / vnd ein Heiffuweder 
niſchen / noch dem Heb 
alſo lautend Wenn du 
SE —— 

laß ſie ſich vor dir ce: vnd joy du r herr. Der He⸗ 
‚aber ſaui alfo auff deuiſch / Thaſt du wol je wirdt Gg 
aſt du aber mt wol / ſo wirdi dein ji 
chür ſitzen / aber du fol: mehr jr beer ſeyu. Grie Sat Go 
erſtu recht / heitejts aber me recht ſo ſaudigeſt du, hör auff. 

uff Die memmmd: wie 5. Auguſtinus meynet / ın q.verer. & 
no.teſt.q.v Opfferſtu rechw theileſt aber mie recht / das iſt opf · 
ferſtu / vud im opffern behalceſtu dir Das beſte / vnd gibſt mir 

das " boßts / ſo Mudigſtu 5 Dër auff ſolcho opffer zu thůn / * 
—— — bezeugt dich / niu mich / ele oun boͤſeſl 


Das v. Capittel. 


D ie ED DER den kindern Sch HR 
ef deu Noe. 


a iftdasbüch von Adams gepurt/ A 


andemtag/ do Gott den menfchen Se-ıd 
gefchaffen hat. Nach dem gleich: Ft 
nuß Gottes hater in gefehaffen , Erhatfie 
geichaffen ein mennlin vnd fremlin/ vnd ſie 
geſegnet / vnd jren namen genennet / Menſch⸗ 
an dem tag / do ſie geſchaffen wurden. 
Vnd Adam war hundert vnd dreiflig jar "EI 
alt / vnd zeuget eiñ ſon / der ſeinem bild vnd 
gleichnuß cenlich war / vnd hieß jn Scth. 
Vnd lebet darnach achthundert jar / vnd zeu⸗ 
ger ſoͤne vnd döchter / Gap Ion gantzes alter 
d A wards 


Dr né und; 


ehr, Aueh 


f * 
wawe neũnhundert vnd dreiſſig jar⸗ vnd iſt 


Seth aber war vnd fuͤnff or alt/ 
vnd zeuget Enos. Vnd lebet darnach acht⸗ 
Kundertund fiben jar / vnd zeuget ſone vnd 
dochter / daß fein gantzes alter ward neuͤnhun⸗ 

dert vnd jar / vnd iſt geſtorben. 

OP Goes aber war neingig jar alt / vnd zeuget 
Kainan. Vnd lebet dar vnd 
fünffzehenfar/ond zeuget Jong vnd doͤchter / 
daß fein gantzes alter ward neuͤnhundert vnd 
fuͤnff jar / vnd iſt geftorben. 

ainan aber war ſibentzig jar alt/ vnd zeu⸗ 
get Malaleel. Vnd lebet eat: ie 
dertond viertzig jar / vnd zeuget ſoͤne vñ 
ter / daß ſein gantzes alter ward neunhundert 


d jar / vnd i b 
—— 
alt vnd zeuget Jared. Vnd lebet darnach 


achthundert und dreiſſig jar / vnd zeuget ſone hett 


vnd döchter / daß fein gantzes alter ward acht⸗ 
ndert vnd fuͤnff vñ neuͤntzig jar/ vnd iſt ge⸗ 


rben. 
CJared aber war hundert vñ wey vnd ſech⸗ 
tzig jar alt / vnd zeuget Enoch. 
nach achthundert ſar / vñ zeuget ſoͤne vñ doͤch⸗ 
ter / daß ſein gantzes alter ward 
3 SÉ ki —— en 
war vnd fechtig 
vnd Piret ciũ Goͤtt⸗ 
lichen wandel. 
lem / dreyhundert jarfebs er darnach / vnd zeu⸗ 
oͤchter / daß fein gantzee 


end d alter 
ofleeden beier, vnd 


vñ 
ttlichen wandel / und ward nit 


et ci 

478.20 mehr gefchen: Dann GottKettjn hinweg ge⸗ 

Det ue NOMMEN. ! 
D Bahn 


falem aber war hundert fiben vnd 
achsigjar alt vnd zeuget Lamech · Vnd Iebet 
darnach ſibenhundert vnd achtzig jar / vnd 
zeuget ſoͤne vnd doͤchter / daß ſein gantzes alter 
ward neuͤnhundert neuͤn vnd ſechtzig jar / vnd 
iſt geſtorben. Lamech aber war hundert zwey 
Helen, Das alt vnd zeuget einen fon/ vnd 
hieß fn viet: epp fprach: Oiſer wirdt one 
tröften in vnſern wercken / vnd in der mühe 
vnjerer hende auff erden / die der Herr vers 
flücht hat. Damach lebet er fünffhundert und 


2. ehngigjar/ondzeuget ſone vnd dochter / daß ſo 


ſein gantzes alter ward ſibenhũdert ſiben vnd 
ſibentzig ſar / vnd iſt geſtorben. 
RNoe aber do er war fünffhundert jar alt / 
zeuget er Sem /Cham / vnd Japhet. 
Das vj. Capittel. 
Don vrſachen der Sundfluß / vnd vriheil Gottes: menſch⸗ 


Kb geichlecht zu verulgen / Vnd wie De dem Noe gepott ei 
Arch zu machen / vnd was er ſolt dartyn nemen. 


lebet dar⸗ auff 


Das Erſt büch Moſe / 


zu mehren auff erden / vnd Jeugten 

men bechter / do ſahen die 1 Einder ı 
Gottes nach den doͤchtern Der menſchen / daß 
fie ſchoͤn vnd huͤbſch waren / vnd namen zu 
weiberm/welche ſie nur wolten. Do ſprach der 
Dor: Meingeift t wirdt nit jmerdar bleiben 2 
indem menſchen / dieweil er fleifch iſt. Seine 
be. gen hundert ond zwentzis jarfeyn. 3 

swaren auch zu den zeiten riefen“ auff Be tr 
erden, Darındadie finder Det: diedöch- "7" 
ter der menſchen befchlieffen/ond nen Finder 
geugeten/ wurden darauf gewaltige in Der 
w aber Der ers ahe/ daß er menfh 
ai menfchen B 

boßheit groß war auff erden / und alle gedans 
den aller anfchlag vnd trachten jrer hertzen 
mar zinn boͤſen f jmmerdar geſchlagen war/ 4 
da rewet fed jn / daß er den menſchen gemacht 5 
auff erden. Vnd daß er in zufünfftiger 
zeit folch boßheit verhůtet / Dann es war jun Reg. 15.4 
inwendig von hertzen leid / ſprach er: Ich wil 
den menſchen denich geſchaffen hab / vertil⸗ 
gen von der erden / von dem menſchen anbi 
das vihe / vnd von dem gewuͤrm / biß 
die vogel vnder dem himel. Denn es rewet Ja 41.0 


a fich aber die menfchen begunden 4 


undert mich/daß ich fie gemacht hab. Aber Noe fand Manz 


gnad oer dem 
Zi gepurt Noe: Noe war ein ges Beil. 44. b 
rechter manıy vnd voll ommen in feinen ge⸗ 
ſchlechten / vnd fuͤrt ein Gotilich leben / vnd 
urn ſone / Sem / Cham vnd Japhet. 
die rb war verderbt vor Gottes auge’ 
vnd vol · boßheit. Vnd pe Gott hett dieerd "gewalre 
efehendaß fie verderbt war / deũ alles fleiſch sub freude 
Bastfeih weg verberbet auff erden’ bat er zu 
«oe gefprochen. 
Altes fleifchs end ift fur mich kommen / deñ C 
die erd iſt vol · boßheit von jnen worden / und "gewale 
ich wil fie verderben mit der erden. Mach dir vun freude 
ein Arch * von leichtem * rein gehobeltem 7 Ze 
und mach famern dreyn vndverpich Ze, 
je mit pech inwendig vnd außwendig / vnd Tannen 
mach De alfo: *wonung 
Dreyhunders den fey die leng / fuͤnffkig 
die wepte/ vnd dreiflig den Die Sir, Ein 
fenfterfoltdu dreyn machen einer en hoch. 
Aberdierhär folt du injr men open, Du 
it im undersheil mitten der Archen zwei⸗ 
fchichtige und dreifchichtige Fammern mas 


en. 

Denfihe/ ich wil ein Suͤndfluͤt mit waſ⸗ CN 
fer femmen laſſen aufferden/ zu tödten als 
Lee fleiſch darin ein lebendiger geiſt dl vn⸗ 
der bom Hintel» Vnd alles was auff erden 
iſt / foll verderben, Aber mit dir wil ich meis 
nen bund auffrichten . Und du ſolt in die 
Achen gehen du mit deinen [önen/ mit Deis 

nem 


ETH TTT "SN — au Kat aha 





e 

1 
D 

H 
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WC 





thän. Darauf; aber 


Die pang: mit der warten nemen, Baaler urenjehen bes 






—— vonn ca ſelbſt re⸗ 


SCH 
Dif ebe pt 
ie EE 
` gn befuer hie und 
wil fie ftraffcnpver ſond halber zeitlich 
SC 
demfieich Fandlicher 






ſehnd. 

EE geiſt / das wi: metn qunſt dud 
gehadt / wirdt mic leuger weren / 
KS H —— 

ee mu mehr achtet. 
} zum drin abe Zum get: das iſt die jede, welch ihn 
J E 
en diewen er fleifch: Das iſt fleiichlichenfün, 

SE 

yoirde dier Sat geren DAB geleſn Mein 
St: Bou ſelbſ wirde fich mie mehr buert per e: 
hg feuer vbel hat halter jonder 
ein end machen / vnd das prbed ber Graf 
—— sehen diew eil er Geib: das vi: Im gantz ja 
wider ge Zo? vnd bezeugen Soties 
Bet vnd u vus / fo wir ſeines willens: vnd auch fer zorn / 
fletfchliehy das ft Gotiloß das UL etn Gotien heb vnd 
fleifchlichy wie das vihe leben. Beeugen auch Lat wır 
—— pad welfart auf; Goties freundichafft vnd gunſt 
ons haben vnd daß auch vaſer ſierben vnd ee dirben auß 
jorm durch uns verſchuſde / ber gue kemmet / vnd wie 
Le alſo wil er auch nchakep vngeſtrafft 


3 ag" Wiewol difer Tert von erlichen verftanden 
birde gen den lebtogen ber menfchen, gi dech der gemenn 
St berſtand / Pap Gore Me hundert vnd Wert Jar 

m Abt menſchen ann puß ziel geben hat / Ale het er ge» 
Ich wu puenuoch friſt gebeu hundert vnd zwentzig 

au chün fur jre ſande dieweil aber ſie diſe zeit ger achet · 
——ezt drinnen tbetten / ſonder ouch viel ers 
wurden / ba Gott Die pen jar abge zogen / vnd ſeinen 


Le —* EH Laut bugs EK indem huuderften 
En GERT wie das nechſt folgend 
rein 


m 
⁊ 


— 





Dë. gedaucken vnd willen boß enen: wiedech EN. Bhie 
Tdciebbarggten, 
$ ee zen ze zw rew / kummer o 


—— Capittel. 


De vod wann Der Noẽ / ſampt auderuindie 2 
e Diff dntommen ZOE ; 





die Archen / di vnd Dein gankes hauf/ 
denn dich hab ich rechtfertig d erfehen 
vor mir n diſer gchurt, Auß allerley reinem 
vihe nim̃ Au dir / je ed fiben das maͤñ⸗ 


SA N ber Herr re? zu Noe: Gang in * A 


(in und das fremlin. Yorden vnrcinenvihe 
aber je ein par / das mdülfn vnd das frewlin. 
Deſſelben gleich von ben vogeln vnder dem 
himel / jefiben vnd ſiben / das maͤñlin und Das 
rewlin / auff daß ſamen vbrigbleib auf Ge mt 
gautzen erdboden. Denn noch vber ſiben tag 
wil ich regnen laſſen eil erdẽ / viertzig tag vñ 
vier⸗ 


Ccuit. u, 


de 


mar. Bt 


Le zb 


gé 


vm 


Das ef d Mofe/ 


viettig nacht / ond vertilgen alles Das / das 
weſen bat / von dem erdbodem / das ich ges 


Roe thet alles was mm der 
bot. Vnd er warfechehundert jar ME , 
afler der Sändflütauffesdenfam. Under 
eng indie Archen / vnd feine ſone / fein weib / 
ie de föne weiber / vor dem geweſſer der 
Suͤndflůt. Auch von dem reinen vihe / vnnd 
hi mbar were vnd von 
— ——————— giengen zu jm 
die Archen zwey vnd zwey:nemlich / menn⸗ 
bag iere —— gepot⸗ 
ten hatt. Vnd do die ſiben tag wa⸗ 
— das geweſſer der groͤßlich 


—* ‚mfcchefunderftjarbehafters Nor, vnd 


amfibenzebendentag Des andern do 
brachen alle brunnen der groffen vnd 
theten ſich auff die —— d 
vnd Fam em regen auff erden vnd weſſer 








erden vertilget. Allein Noe blieb vber / vnd die 
mp jm inder Archen waren. Vnd das geck 
ſer ſtundt auff erden hundert vñ fuͤnfftzig tag. 


—— Capittel. 


nem 
— 


O gedacht GottanNovond an alle A 
Ge de ‚das mit jhm 


der Archen war. ließ wind 
auff erden kommen / vnd die waſſer fielen⸗ 
vnd bie brunnen ber tieffe wurden verſtopfft / 
ſarnpt den waflergüffen (oder wolcen broſten) Deo 
himels / vnd dem regen vom himel ward ge⸗ 
wehret / vnd bag ſich von der 
erden jmmer hin / vnd nam ab nach hundert 
ondfünffsigtagen. 
Am * ſiben vnd A des ſiben⸗ 


wentzigſten tag 
den monats / lieh ſich die Arch nider auff das 


* * Armenie. Es verlieff aber das gt: *Araras, 


furt ans vnd nam ab / biß auff den ze⸗ 
en monat. Dann am erſten Log des ze⸗ 
Bean o srfchienen der berg ſpitzen 


(bet Noe das fenfter 


auff weg tagen fe Mt at / vnd 
e GE 


ließ einraben 


einer Ve, iv Age vers 





ondʒwey von allem —** da ein lebendiger 


Pa kam die Sündflüt viertzig 


KEE) 


wurden. Fuͤnffzehen den be 


geiſt innen war. 
J ht a / wiedenn Cen 
Booten 


auff ers 
den / vnd die gemefler wüchfen/ vnd Die 
——— bie hohe. Denn 
faſt ſeer hetten Sege reg en vnd vber⸗ ein 
goſſen / vnd erfuͤllt alles dem erdbo⸗ 
Die Arche ie? ward — 
auff den geweflern/wnd Das geweſſer hatt alfo 
feer vberhand genommen auff erden / daß alle 
hohe berge under dem gangen himel bedeckt 
war das gr: 
weſſer uber die berge / Die bedeckt wurden von 
den waſſern. 
Da ward vertilget alles fleiſch / das ſich 


auff erden KE anvögel/an vihe / an 
thieren / vnd an allem bag kreucht auff erden⸗ 


u alle menfchen/ vnnd alles das ein s lebendige 


Gap,to,# 


feel hette auff erden / iſt geſtorben. 

Alſo vertilger®ott alles was auff dem erd⸗ 
eg war / vom menfchen an bp — Les 
vihe / vnd auff das gewuͤrm / vnd auff Die vo⸗ 
gel vnder dem himel/ das ward alles vonder 


E eist 


‚eröffnet Noe das tach der 


ers "oe 
bebe, 


der: 


— — / kamfie widder 
Archen : denn das gewefler war 

noch anff dem gangen erdbodem. Do thet er 
die hand hinauf / vnd nam fie zu In in Die 


Dobeiteter ander ſiben tag / vnd ließ 
abermal ein daub fliegen auß der Archen / die 
kam zu jm am abent / und trug in jrem jremmund 

ein zweiglin von dem oͤlbaum mit gründ blet⸗ 
tern. Do vernam Noe / daß das gewefler ges 
fallen war auff erden. Aber er wartetnoch ans 
der fibentag/ond ließ eindanb außfliegen / die 


famnit widder zu jm. 
Alſo im feche vnd einem jar des 
alte Tier / am erſien tag des erfien monate 
auffsrden.Do 
en / vnnd ſahe 
daß der erdbodem trocken war. Alſo ward die 
erd gantz trocken am ſiben vnd zwentzigſten 
tag des andern monats. 

Do redet GOit mie Noe / vnd ſprach: € 
e 
ne ſoͤne / vnd deiner ſoͤne weiber mit dir: aler: 
ea ee 
an vi erley gewuͤrm / das au 
erden kreucht / das gehe herauß mit GN 





8 d d + gd 
- ` 
- A V 
5 * 


genant Genf. 6 
Center sndhinfirt fein fndflätrhehr Lamm / die die 
erd verderbe. 
Bud Gott ſprach: Das iſt das zeichen 
meines bunos’denich arichricht zwifchen mir 
vnd euch / vnd allem lebendigen thier bey euch 
infurt ewiglich. Meinen bogen * werd ich - hab ich 
indie wolcken / der ſoll das zeichenfeyn geet 
meines bunds zwiſchen mir vnd der erden, Soch a5b 





hä 7 cl — wolcken vn⸗ 
geuoͤgel / vnd opffert brands derziehen werd / ſo ſoll mein bogen gefchen 
nd » werden inden wolcken. Als dann —— C 





U 



















d dannich Ee bfütewerer den = aller 
BS thierent be dern / vnd vonder band des 
— — —— mannes vnd von des 

"EK brüders handy wilich des menſchen feel for: 


> 2  Wertmenfchenblütvergeuft/des blütfoll 


` Sir. 48 auch vergoſſen werden / bann Gott hat den 

26.4 zu edernach feinem bild gemacht. Seyt 

3 rfruchtbar/und mehret euch / vnd geht 
auuff die erden / vnd erfuͤllet fie. 

Om ` — Goit zu Noe vnd ſeinen ſoͤ⸗ 

ie Im: Sihe / ich wil mit euch meinen 

“fa. 54.5 bund auffrichten/ond mit ewerm ſamen nach 


2 
— 


euchrond mit allem lebendigen bier beyeuch⸗ h 


anvogeln / an vihe / vnd an allen thieren auff 
Aden ond an allem das auß ber Archen gan⸗ 

} iſt / welcherley thier es ſeynd auff erden, 
j E wil mem bumd alfo mit uch auffrich» 


d \ af hinfurenit mehr alles fleiſch verders 
nn ES 


— 
A 


mit dem waſſer der ſuͤndfluͤt / 


J 
dk 


DW "nk "an diff 0 





denken an meinen bund zwiſchen mir vnd 
Gei vnd allem lebendigen thier in allerley 
fleiſch / daß nit mehr hinfurt ein fündflütfoms 
me / die alles fleifch verderb: darumb foll mein 
bogen in den wolcken ſeyn / daß ich in ſehe/ vñ 
gedenck an den ewigen bund zwiſchen Gott 
vnd allem lebendigẽ thier in allem fleiſch / bag 


erden ſteht⸗ ſeen vñ ernd / auff orbe, ët 
ſt vnd bt: fommer vnd winter / tag vnd d Goit ſaget zu NoeDiß iſt das zeichen 
nacht. br — den —* — hab zwiſchen 
WC ! mir vnd allem fleifch aufferden. ` 
* Das ix. Capittel. Aber die ſone Noẽe / die auß der Archen gie⸗ 
e Sonden Noe ſegut / was er hn nr ſet hagclaſn gen / ſe ynd diſe: Sem / bam Iaphet. Cham 
nd verbotten v ei engen Wieee aber iftder vatter VW Canaan. Das feynd die 


drey ſoͤne Noe / vondenen ift außgeſeet alles 






menſchlich geſchlecht auff erde 
ſegnet Noe vnd feine ſoͤ⸗ — 
Sne/undfprach zufnen: Sept frot, Ne = 
RI har und mehrer euch/underfülleedie Fi 
erd. Ewer forcht vnd ſchrecken ſey ober alle ` LZ 
chier auff erden / sher ale vögel under bom ai 
: vnd vber alles was auff Pio: — A 
den ſich bewegt / vnd alle fifch im meet 
in ewer han Alles was ſich reget vnd 
iebei / das ſoll ewer ſpeiß ſeyn: wie das grün 
kraut hab ich euch alles geben / außggenommen 
daß jr das mit dem bot nit ſolt eſſen: 


Noe aber fing an vñ ward ein 


Vnd do er des weins tranck / ward er rum 
cken / vnd lag in der hutten auffgedeckt Do 
nun Cham Canaans vatter ſahe feins 7 pat 
ters ſcham entbloͤſſet / ſaget ers ſeinen bruͤ⸗ 
dern drauſſen. Donamen Sem vnd Japhet 
jr kleid / und legten es auff jr beide ſchulter / 
vnd giengen ruͤcklings hinzu / vnd deckten jrs 
vatters ſcham zu. Vnd jr angeſicht war ab⸗ 
gewandt / daß fie jrs vattero ſcham nit ſa⸗ 


hen. 

Als nun Noe erwacht von dem wein / und 
erfür/ was jm fein kleiner fon gethan batz 
ſprach er: Berflücht ſey das find Canaan⸗ 
vnd ſey cin Enccht aller knecht vnd feinen buts 
dern. Vnd fprach weiter: Gelobt fen Gott 
der Herr dis Sems / vnd Kanaan fen ſeyn 
knecht⸗ 


ackermaa⸗ SI 
vnd bawet das land / vnd pflantzt weingarten. R A E 


4 
% Paral.ı.a 


Das Erfi büch Woſe / 


knecht: Gott breit Japhet auß / vnd laß jn 
wonen in ben hutten des Sems / vnd Canaan 
ſey ſein knecht. 

Noe aber lebt nach der fündflüt drey⸗ 
Hundert vnd fünffkig Ir H — EE e 
ter war neunhundert v tzig jar / vn 
geſtorben. 

Annotationes. 
J E Ve weg? 


Lichts dann e gernuß / wufrid, vnd 


Cp ber Am x. 
52 — ———— — ſa 
des Herren gikewerck nennen fis 

vnd gleiner / hůn nichis anders dann M 


ch Cham auch vorhin gerhau hat / des ſegen fe auch 
Jeng zu erwarr en haben. * 


Das x. Capittel. 


Gef menſchlich gefehlecht. Durch die finder Noe / 
der jAndfläs gemehretond auff erden hab außgebreitet. 


Japhet. Vnd fie 
zeugeten kinder nach der 
Die kinder —* ſeynd dieſe: &omer/ 
d 


i/ Jauan / Thubal / Mefech/ 

= — sn d 
Aſcenas / Riphath / vnd Thogarma.Die 
Finder von Jauan ſeynd diſe: Eliſa / Thar⸗ 
— er 


außgebreit die Inſulen der heyden in jren len⸗ 


dern / jeglich nach jrer ſprach / geſchlecht und 
leuten. 


Sach 


&enef. nb 
Eennaar 


Die finder von Cham ſeynd diſe: Chus/ 
Wraim / Phut / vnd Canaan. Aber die fins 
der von Chus / ſeynd diſe: Seba / Heuila/ 
Saptiha / Regma / vnd Sabthecha. Aber Die 
kinder von Regma ſeynd dieſe: Seba / vnd 
Dedan. Chus aber zeuget den + Nemrod/ 
Der fing an gewaltiger zu ſeyn erden/ 
vnd war ein gewaltiger oder ſtarcker jeger 
vor dem Herren. Dober kommet diß ox 
wort/ Deriftein gewaltiger oder ſtarcker je⸗ 
ger vordem Herren’ wie Nemrod. Vnd der 
anfang feins reiche wars Babel / vnd Erech / 
vnd Acad, vnd Chalne / im land a Sinna⸗ 
ar. Von dem land iſt darnach kommen der 
Aſſur / vnd bawet Niniue vnd der ſtadt gaſ⸗ 


fen? vnd Chalach / darzu Reſſen zwiſchen ſtadt und ihurn / die die menfchen f 


— gepurt der kinder Noe: 
d 


Niniue vnd Calach / diß iſt ein groſſe ſtadt. 2018 
Mizraim zeuget Ludim // Enamim / Leabim / 
Raphiuhim / Patruſim / vnd Caeluhim. Do⸗ 
her ſeynd konimen die Philiſtim und Caph⸗ 


thorim. e 
` Canaan aber zeuget Sidon feinen er- E 

fien ſon / vnd Heth / Jebuſi Amori/ Gir⸗ 
go Hiui / Arki / Sini/ Aruadi / Zemari⸗ 
vnd Hamathi. Doher ſeynd außgebreit die 
gefchlecht der Cananiter 7 Vnd jre land⸗ 
marck waren von Sidon an, durch Gerar / 
biß gen Gaza / biß man kompt gen Sodo⸗ 
ma / Gomorrha / Adama / Zeboim / vnd bm 
gen Laza: Das ſeynd die Kinder Cham in 
jren geſchlechten / fprachen/ lendern vnd leu⸗ 
ten. 


Dem Sem aber / derein vatter iſt aller 
Finder Eber / vnd der groͤſſer brüder Ja⸗ 
pheis / ſeynd auch Finder geboren / vnd diß 
fepnd feine Finder: Game Aflur/ Arphach⸗ 
d/ Lud vnd Aram. „Die finder aber von 






Aram feynd dife: Cie: Hul / Gether/ vnd 
og, Arphachfad aber zeuget Salach/ 
as Salach zeuget Eber/ Eber zeuget zween + Salo abe 
föne/ einer hieß Peleg / darumb daß zu ſei⸗ 
ner zeit die erd et ward / des brüder 
hieß * Jektam: vnd Jektam zeuget Almo⸗ 


dab / Saleph / Hazarmaueth / Irath/ 

doram / SE der? & 
ba / Ophir / Heuila / vnd Jobach. Das ſeynd 
alle Finder von Jektam / Vnd jte wonung 
war von Meſa an / biß man kompt gen Se⸗ 
phar / an denberggegen den Morgen, Das 
ſeynd die Finder von Sem in jren geſchlech⸗ 
ien / ſprachen / laͤndern vnd leuten. Das ſeynd 
nun bie geſchlecht der Finder Noe in Ihren 
gefchlechten vnd leuten. Bon denen ſeynd 4 
—— auff Erden nach der fünds x 


Das xj. Capittel. 


ns ge ae ug 
dertiend Die bawleut awet wurden / Vnd von den fun 
dern Sembiß auff Abraham. 


EL jeras. Safe hen von a A 


D 
"Ate 


rach. Dafienm zohen von x auffs "deu gepe 
gang der Sonnen / funden De om 20 ` 
plan im land + Sinear / vñ woneten daſelbſt gange ` 
vnd fprachen cin jeglicher zu feinem nechften: ix 
Kommet ber/ laſſt uns ziegel machen und | 
brennen. Vnd namen sziegelzu ſtein ond les 
für kalck / vnd fprachen: Kommet her / lafle 
vns ein ſtadt und thurn bawen / des ſpitz biß 
an den himel raͤich / daß wir vns einen namen 
machen / ehe daß wir werden zerſtrewet in alle 
laͤnder. 
Da flieg der Herr herab / daß er fehe die 
nder 
bawe⸗ 






vnd 

GE verneme. Alfo zerſtrawet 
der Herr von dannen in alleländer/dafific 
— — er heiſt r 
name Babel err daſelbſt verwor⸗ 
ren hat "ebe Ae 
inall 


D . * 

ſeynd die geburt Sem: Sem war hun⸗ 
Tre € alt/ und zeuget Arpharad/ ziwey (or 
f „mach der ſůndflut / vñ lebet darnach fünffhuns 

dert jar / vnd zeuget ſoͤne vnd doͤchter. 
= Arphaxad war fünff vnd dreiffig jar alt 
Svnd zeuget *Salech / vnd lebet daꝛnach · drey⸗ 
"me hundert ond drey jar / vnd zeuget ſone ap 
C alech war dreiſſig jar alt / vñ zeuget He⸗ 
ber / vnd lebet darnach vierhundert vnd drey 


J ar / vnd zeuget ſone vnd dochter. 
= war vier vnd dreiſſig jar alt/ und 











D 


J 


zeuget Phaleg / vñ lebet darnach vierhundert 

vnd dreiſſig jar / vnd zeuget ſone vnd dochter. 

Phaleg war dreiſſig jar alt / vñ zeuget Re⸗ 

hu / vnd lebet darnach zweyhundert vnd neun 

jar / und zeuget ſoͤne und doͤchter. 
Rehu gor zwey vnd dreiſſig jar alt / vñ zeu⸗ 
nd get Sarug / und lebetdarnach zweyhundert 
vnd ſiben jar / vnd zeuget ſoͤne vnd dochter. 

rug war dreiſſig jar alt / vnd zeuget 

| Nachor/ond lebet darnach zweyhundert jar/ 
End zeuget ſoͤne vnd döchter, 

achor war neun vnd zwentzig jar alt/ 

e fie vnd zeuget 4 Tharag/ vnd lebet darnach hun⸗ 

dert vnd neuntzig jar / vnd zeuget ſoͤne vnd 

dochter. 

| O hare war ſibentzig jar alt / vnd zeuget 

Abram / Nachor opp Doran, Diß ſeynd die 

Det za. a gepurt Thare: Thare zeuget Abraͤm⸗ Ta: 

bier v chorond Haran. Aber Haran zeuget Loth⸗ 

Haran aber ſtarb vor ſeinem vatter Thare 


A 


a 


nant Geneſts. 


in ſeinem vatterland in Chaldea. Da Set 25.4 
namen Abram vnd Nachor werber: Abrams eg 
weib hieß Sarai / und Nachors weib Meifeas 
Harans dochter / der ein vatter war der Mils 
ca vnd der Jeſca. Aber Sarai war vnfrucht⸗ 

hat fein find. 


nam Thare feinen fon Abrani/ und Yel24.= 
Loth feins ſons Harans fonvvi feine * 
Sa Sie (one Abrame Be —* a 
von Vr auf Chaldea/ daß fie zoͤhen ins 
Canaan. Vnd ſie kamen gen Charan⸗ 
vnd woneten daſelbſt / Vnd Thare ward 
eyhundert und fuůnff jart alt / vnd ftarbin 
eg | 


Das xij. Capittel. 
Ze Abram vnd ſein haußfraw Sarai » auß Chaldea in 


ebe: Vnd m Gett Ben ſegen 
Sonnen Ee 


SC Herr fprach zu Abram: Gehe A 


auf deinem vatterland/ und vondei- 
nerfreundfchafft/und auf deines pat: Meet. S 4 
ters hauß / vnd kom inein landdas ich dir zei⸗ 
gen wil / vnd ich wil dich zum groſſen voick 
machen / vñ mt dich fegnen/ond Dir einn dot: 
ſen namen machen / vñ folt gefegnet ſeyn. Ich Auor. 3.4 
wil ſegnen die dich fegnen/ und verflüchen die Ger. u d 
dich verflüchen/ Vnd in per follen geſegnet 
werden alle geſchlecht auff erden. 

Da zoh Abram auß/ wieder Herr jm ge⸗ 
potten bat: vnd Loth zoh mr mm, Abram aber 
war fünff vnd fibengig jar Alba er auß Cha⸗ 

Fon zoh. Alſo nam Abram fein weib Sarai/ 

vnd Loth eme brüders fon/ mitallirer bab/ 

die ſie vberkommen und in rem beſeß gehabt Get e 
hatten / vnd ſeelen di e ſie gemacht hatten in 
Charan / vnd zohen auß au reiſen in das land 
Canaan. Vnd ale De fommen warenın bat B 

feld land / zoh Abram herdurch/ biß an die 

ſtadt Sichem / vnd an den liechten ( oderheilen) Gene io. d 
als More, Es woneten aber zu der zeit die ED 
Cananiter im land. 

Op erſchien der Herr Abram / vnd ſprach God i⸗a 
zu jm: Demem famen mu ich diß land d: 44 
ben. Sien 

And er bamer daſelbſt dem Herzen einen —— 
altar/der jm erſchienen war. Darnach brach 
er auff von dannen ap einen berg / der lag dr 
gen dem Morgen der ſtadt Beih Elvnd rich⸗ 
ter daſelbſt feine hutten auff / daß er Beihel 
gegem Abent/ vnd Dat Agen dem A dorgen 
bat, nd bawet daſelbſt dem Herren nat 
tar / vnd rieff an den namen des Herren. Dar⸗ 
nach wiech Abram ferner / vnd zog auß gegen 
Mittag. 

Cs kam aber cin hunger in das fand / da C 
zoh Abram hinab in Egypten / baten ſich da⸗ 
ſelbſt ole cin freml dlins nthielt / deñ der hun⸗ 

v bir 


infraıs.d 


Das Erf büch Mofe/ 


warfeer groß wordt. Vnd do er nahe bey 
gypten kam / als er folt eyntretten fprach er 
zu feinem weib Sarai: «Sihe/ ich weiß daß 
Gme.20.a du ein ſchoͤn Weib biſt: wenn dich nun Die 
26.4  (Egppter bot: fo werden fie fagen/ bag iſt 
fein weib/ vnd werden mich tödten/ vnd dich 
behalten. Lieber fo fag doch / das bitt ich dich⸗ 
du ſeyeſt mein ſchweſter / auff daß mirs defter 
bat gehe vmb deinet willen / vnd mein fer 


D bey dem leben bleib vmb deinet willen. Als 
er mun in Egypten Fam’ fahen die Egypter 
das weib / daß fie feer ſchoͤn war / vnd die fürs 
ſten des Pharao / ſagtens jm an / und preiſe⸗ 
len ſie vor im. Oo ward das weib indes Pha⸗ 
rao hauß bracht. Vnd ſie thetten Abram wol 
vmb jret willen. Vnd er hat ſchaf / rinder/ 
efel / knecht vnd megd / eſelin und Camecl. 
Ha450 Aber der Herr plaget den Pharao mit ſeer 
rofler plagen/ vnd fein hauß / vmb Sarai 

Borg weibs willen. Da rieff Pharao 
Abram / ond fprach zu jm: Warunib haſtu 

mir das gethan? · Warumb ſageſtu mir mit/ 

daß ſie dein d were? ee gend 

fie were dein fehweiter < deshalb ich fie mir 
Lader Vnd nun ſihe / da haſtu dein 

weib / Nim fie/ vnd ziehe hin. Vnd er beualh 


1 feinen gewaltigen vber Abram / daß fie in 


vnd fein weib / vnd alles waser hat / hinge⸗ 
leiteten. 


Das xtij. Capittel. 


EE ENEE 


landverbiei: 
N St seh Abram herauff auß Egypten 


mit feinem weib / vnd mit allem das er 
bot: und Loth auch mit jmgegen dem 
Mittag. Abram aber war feer reich mit vis 
he / ſilber / vnd gold. Vnd er zoh widder des 
wegs/ da er her kommen war von Mittag/ 
biß gen BethẽEl / an die ſtatt / da am erſten 
Gert b ſein hutten mar: zwiſchen BethEl vnd Dote 
eben an dem ort / da er vorhin den altar gr: 
macht hat. Vnd er rieff an daſelbſt dennas 
mendes Herren. * 
Loth aber der mit Abram zog / der 
fchaf und rinder / vnd button, Vnd das land 
Genf. 36.0 mochts nit ertragen / daß ſie beyeinãder wo⸗ 
neten: deñ jr hab war groß / vnd kundten nit 
beyeinander wonen / vnd war jmmer zanck 


zwiſchen den vihehirten Abrams vnd Loth. gefallen 
- Bang. 12. b In der zeit wonetendie Cananiter und Phe⸗ 


reſiter im ſelbigen land. 

D Da fprach Abram zu Loch: Lieber / laß 
nit zanck ſeyn zwiſchen dis vnd mir/ und zwi⸗ 
ſchen meinen vnd deinen hirten / deñ wir ſeynd 

Bull.is.a gebruͤder. Sihe / dir ſteht alles land offen Lie⸗ 
Aic. 40.a her / ſcheid dich von mir. Wiltu zur lincken ges 
hen / ſo wil ich Die rechte behalten oder erwelſt 


ldan / vnd zog vom Morgen, Alſo ſcheidet ſich Zen 2,8 


auch dem koͤnig von Bela/ die 


dudierechte/fo wil ich zur lincken ziehen. Da 
hüb Loth feine augen auff / vnd beſahe Die 
gantze gegend am Jordan. Denn che daß 
Gott Sodom / vñ Gomorrha vmbkerꝛet / war 
ſie waſſerreich / als ein garten des Herren / vñ 
gleich wie Egypten land / biß man gen Ser *zoan ’ 
gor kompt. 

Da erwelet jm Loth die gegend am or: € 





ein bruder ven dem andern/ Dap Abram mo: 
net im land Canaan / vnd Loth bey den fledten 
bey dem Jordan / vnd wonet zu Sodom. Aber 
die leuth zu Sodom waren ſeer boͤß / vnd ſeer gea is ⸗ 
WE dienen) vor dem Herren, | 
nun Loth Deh von Abram gefcheiden 
bat: fprach der Herr zu Abrams Heb dein Jufra 27.6 
augen auff ſtracks fur dich / vnd ſihe vonder ufrars® 
Hatt an da du ſetzund biſt gegen Mitternacht 
vnd gegen dem Mittag / gegen dem Morgen 
vnd gegen dem Abend: deñ alle das land / das Auge >. 
du fiheft/ mt ich dir geben / vnd deinem ſamen Gem, A. 
ewiglich / vnd deinem ſamen machen wie ben 
ſtaub auff erden. Kan ein menſch den ſtaub 
auff erden zelen / der wirdt auch deinen ſamen 
zelen. Darumb fo mach dich auff / vnd ziehe 
durch das land in die leng vnd breyt / denn dir 
wil ichs geben. 

Alſo erhüh Abram feine hutten / Fam vnd Sud. vz ` 
wonet im tal (oder echwad) Mamre / das zu 
a iſt / vnb bawet daſelbſt dem Herren 

ar. 


Das rm, Capittel. 


Zen bon ftreit der neun tönig.dem fleg vnd Abrams / 
Ge E 


NO es begab fich zu der zeit / daß ber A 

koͤnig Amraphel von Sinear / Ari⸗ 

och der koͤnig von * Ellaſar / Kedor⸗*Pout⸗ 
laomor der koͤnig von Elam / vnd Thide⸗ 





al der koͤnig der den / daß ſie kriegeten 
*mit Bera dem koͤnig von Sodom / vnd mit Baſa 
Birſa dem koͤnig von Gomorrha / und mit 


* Sineab dem koͤnig von Adama / vnd mit* Sicar 
Semeber bon koͤnig pen Zeboim / vnd mit 

| ift* Segor. Dir "eso 
fefamen alle sufamen indas* waldicht hal, = 
da nun das ſaltzmeer iſt: denn fi waren zwolff 
jar vnder dem koͤnig Kedorlaomor geweſen/ 
vnd im dreyzehẽden jar waren ſie von jm ab⸗ 


SN 


a e 
Darumb kam Kedorlaomor / vnd bie fös 
nig die mit Im waren / im vierzehenden jar/ 
vnd fchlügen die Riſen zu Aſtaroth / Kar⸗ 
naim / vnd die Suſim * zu Ham / vnd Die * ice 
Emim in dem flachen feld Kiriathaim / vnd 
die Horiter auff jrem gepirg Seir / biß an d 
das breit feld Dharan/ welche andie wüßte - 1 
ſtoſt. Darnach wendten De vmb / vnd Famen 
an 
` 


‚ K D ` 


Ee eg 


ER dem koͤ⸗ 
dem 


dom // vnd zohen daruon. 
` ti ‚entrunnen war / vnd lo: 

Abraman / dem Hebreer der da wonet 
1 Namre des Amoriters/ 





ees imbund, 


rt 





nig von Be 
— 
mor dem 









r 


am sde ER | 






datz Ce gelobi ſey gent der al⸗ 
hſt / der buch fein hůlff dein feind in dein 
and befchloffen bat. vnd fdemſelben ‚gab 2 
Gan enzhendvonallerbeit, 

Da ſpraͤch der fönig von Sodem zu 
Abram: Gib mir die ſecien / das güt behalt 
dir. Abram aber fprach zu dem konig von 
Sodom: Ich heb meine hend auff zudem. 
Herren dem allerhöhiften Gott der himel 
vnd erden befißt/ daß ich von allem das dein 
iſt / vom faden an des webgarns biß auff den 


wil / (daß du nit ſa⸗ 
geſt⸗ Abram reich gemacht) außge⸗ 


was die jüngling verzeret haben / 
vnd die teil der menner Aner vnd Eſcol / und 


Mamre/ die mit mir gezogen ſeynd / Die laß 
jren teil nemen. 


Annotationes. 


mennung der heifigen 
Därter Griechlichen vnd Eateintschen vn br Diefigur den al 
Serbeitigften opffers des hochwirdiaften Sarramenıs des 
tars vnd der Meß angebenin weichem Sarramenı Gott vn⸗ 
ſer heber Her: Chriffus Jeſus ſich ſalbs der geſtalt des 
brot s vnd weins im nachtmal geopffert / vnd den Am 

Xeſlern allein ſich teglich alſo zuor ffern / nach der erbumng ` 


H le eeler ees 


en / vnd der genienn glaub Fer gantzeu Chriftenheir bro 
ge: betennen / eren vnd predigen. GER meet ff, 27. B. 
Pueten nach der art der Spebretichen zungen ( mie Die ſetzund 
punetire) verteutſchei / haben fie Pur a ansehenekter Yüe 
difcher gloß vnſerm eu gautz zu wider außgelegt / fpres 
had Meichuiedech hab nit Proc wud wen georpffertt. &o 
döch vnſer bewerter Tert, weichem vil mehr / dann Dem zët 
ſchen(jetzund an vilen orten / Ferber oniern glauben vnd vn⸗ 


———— gefehchr) zu glaut en klerlied Die 


orfferung Melcht edechs / Jamtpt dem waren Fetrotben 
Teri furdringt / do er anzeige die vrſach warumb Melchiſe ⸗ 


ai Een bie gedeien Ate? 










! Als num Abram horet / daß bm brüder 
— gefangen war/ wapnet er feine eigne 
age oder rk erfarne knecht / dreyhundert ond 
om ndjagetjnenmach/ biß ger Dan/ 
, E geiler Die knecht / vnd fiel des nachts vber 
$ ge * DE Cé 
ge "77 2 genSoba / die zur lincken der ſtadt Da- 
| 8 * :ond bracht alle hab wider / darzu 

Ki ber feinenbrüder mit ſeiner hab / auch 
3 E 


— 
E 


* 


die weiber vnd bag volck. Als cr nun widder 
kam vonder ſchlacht des Kedorlaomor / vnd 
— der andern komgen mit m / gieng jm entgegen 
der inn DN indas flach thal / welchs 
thalheift. 

Së e der fönig von Sa⸗ 
ı fe trüg Brot vnd weinherfur/ Dann er war 
ein priefter Gottes des allerhöhiften. Vnd 
Eh ſprach; Öefegnet ſchſtu Abram 
Ge Gott / ber himel ond erden 





r.a 


` Som einjeglich emmer Ch 


geben hab. Spricht’ Daum er mar einpricjter des allerbẽ 
* ung As welt er ſagen / darumb ra Melchnedech 
or end wem herfnr / daß er Damit fein prigkertich om aufis 
richtet: Das iſt / daß er ſie opffert Gott von km zu leb vnd 
dauek/furdefiegden Abram ober jene feind gehabt heit. ey 
riſt gewaruet / Daft er wit durch 
E. N. B.ext vnd Jadſſchen verſtand / von der warhen vnd 
dem rechten glaub en abgefuͤrt werd, vnd bie Mein baren 
opffer halt; So doch vue glaub leret vnd bekennet / auß dem 
grund ber Sphriffridafi die Meß ein waruch opfſer Jen’ des 
feiigen hochwirdigſten Sarraments halber . A jo ſell man 
glauben vnd halten / on allen xweiffel / vnd den N DB. teren 
glauben zf da man alſo Wi: Mieichedech ſchoff boat bus 
auf getragen ward brot vnd wein zu allein ouer mg aul en 
An vachtei aſſo verteuiſeht worden, 
2 Demfeben gab ) Hie wil die Schrifft / daß nachdem als 
Side Im prieſterlich orffer Bote ven himel fur den 
Abram ber eebe: bot Atramberwiberumeb Den zehendẽ von 
aller beutte Die er von feinen feinden eroberi hett dem Mel⸗ 
chhedich zu danckbarlicher er femmt geben. darauf; man grund 
bar daß mandenpriefteriwdteweilfie Meß offer Fal tu: mp 
vnbillich zudandbazter etwas ;euhichs gibt; 


Das xv. Capittel. 


Ze Abram von Gott kinder begert / end ſeiner but erhoᷣrt 
vnd gewert ward. 


pi Nach 


SE" 
. " "age 


Zem d 


Deet. za 


Das Erſt Huch Mofe/ 


su Abram gefchach Des Herren wort 
EI im geficht/ vnd ſprach: Foͤrcht dich 
nit abramvich bi dein befchirmer/ und dein 
Ger groffer lohn. Vnd Abram fprach: Herr/ 
was wl mir geben? ich gebe dabin on kin⸗ 
der/ Vnd der ſon meines haußknechts (eder 
dacheff ers)diſer Damaſcus Eliczer. (verſtand / 
Aade ten, nd Abram ſprach weiter: A⸗ 
‚ber mir haſtu keinen ſamen geben. Vnd fihe/ 
mein hauffnccht wirdt mein ob fen. 
Vnd alsbald iſt die red des Herren zu A⸗ 
bram geſchehen / ſagend: Diſer ſoil ott dein ch 
ſeyn / ſonderder von deinem leib komen wirdt / 
den wirdſtu zum erb haben. Vnd er fuͤrt m 
dhinauß / vnd ſprach zum: Sihe gen himel / vñ 
ig? zele die ſtern / kanſtu ſie zelen. mp Iprach zu 
Kom. ak Im: Alſo folldein ſame werden. 

Om Abram hat geglaubtdem Herren / vnd das 
Eier? vard jm zur gerechtigfeit gerechnet. Vnd er 
Keng rach zu im: ch biñ ber Herr / derdich von 

Ze BraußChaldca gefürthat/ daß ich dir diß 
Coos land zu befisengeb. bet BEN 
>» Abramaberfprach: Herr Gott / wo bey 
* follichs mercken / daß ichs beſitzen werd: Vñ 
der Herr antwortend / Nim / ſagt er / mir ein 
dreyſaͤrige ků / vnd ein dreyjaͤrige geiß / vñ of 
drehjaͤrigen wydder / vñ ein turteldauben / vñ 
ein · haußdauben. Vnd er nam ſolchs alles/ 
vnd zurteilet es mitten von einander / vnd Its 
get beide teil gegen einander über. Aber Die 
vogel teilet er nit. Vnd das geuogel fiel auff 
die aaß / Aber Abram vertrieb (oder verſtabert) 
C fiedauon. Da mun die Sonn vndergangen 
boalr / fiel eintieffer ſchlaff auff Abram / vnd 


4> 


_ "eupucdhung ein * groſſer ſchrecken / und grofle finſterniß 


vber fiel jn. 

Da iſt geſprochen worden zu jm: Das ſol⸗ 

Ett maner wiflen/ daß dein ſame wirdi frembd 

ſeyn in einem lãd / das nit ſein iſt / vñ da wirdt 
man ſie zu knechten machen / vnd uͤbel hand⸗ 
len vierhundert jar. Aber ich wil richter ſeyn 
über das volck / des knecht fie werden ſeyn. 


ODarnach ſollen fe aufziehen mit groſſem 


, güt/ Aber du ſolt faren zu deinen vaͤttern mit 


15.4 


Deu ze fried/ vñ in gütem alter begrabt werden. Sie 


mochnit gar erfülier biß an diſe zeit. 
Sup. ` Menundie Sonn vndergangen war / da 
Deut. 34.6 ward cin groß finfterniß/ vnd erfchien cin 
aucheter ofen’ vñ cin feuriges liecht für zwi⸗ 
ſchen den ſtůcken hin, An dem tag macht der 
err cin bund mıt Abram/ vnd ſprach: Dei⸗ 
nem ſamen wil ich diß land geben/ von dem 
wafler Egypti an / biß an das grofle waſſer 
Euphrates/ die Keniter / Die Keniſiter / Die 
Kidmoniter / die Hethiter / die Phere ſiter / die 


aber ſollen nach der vierden geburt widd hie⸗ 
her fetten den die miffethat der Amoriter iſt 


ter / die Gergoſiter / die Jebuſiter. 
Das xvj. Capittel. Br 
Eeer ` 


M diſen geſchichten begab fiche, f Rifendie Amoritet / die Euicer / die Canani⸗ 





N Te. ae en. 
Se ge A A a AEG 
NND Sarai Abrams weib geparim A 

fein finder. Sie hatt aber ein Egypt 
ſche magd / die hieß Agar/ vnd fprach 

zufrem haußmiert: Sihe / der Herr hat mich Na. 66.6 

verfchloflen/ daß ich nit geperen fan: lieber PA 3% 

gang eyn / nim mein magd zum weib / obich 

villeicht auß ir mög Finder vberforfien. Vnd 

da Abram rer bitt folget/ da nam Sarai jr 

Eg yptiſche magd Agar/ vnd gab fie Abram 

jrem mann zug weib / nach Dem Dr zehen jar 

imland Canaan gemonet batten/ond er nam ` 


m weib. 

fie num fahe/ daß ſie ſchwanger war/ B 
verachiet ſie jre frawe. Da ſprach Sarai zu 
Abram:* Du handleſt vnrechtlich wider · Ihmag 
mich / Ich hab mein magd dir in dein ſchoß vr ice 
geben: Dieweil fie aber ſihet / daß ſie ſchwan 28. a 
ger worden iſt / veꝛachiet fie mich, Der Herr "aapıch 
ſey richter zwifchendir vnd mir. Abramaber geg ge 
Iprach zu Sara: Sihe/dein magd iſt in bet: "HIT" 
ner gewalt/brauch dich jr/wiedirsgefel. Da 

fienun Sarai vbel handle floh fie von jr, 

E 

Se We ` 


—— 
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Aber der Engel des Herrẽ fand ſie bey einem 
waſſer brunnen im gewild niß / das ſtoßt an 
weg gen Sur / vnd ſprach zu jr: Agar u 

magd/ 








—— 


— 
ki 





e, IT 
2 o E ber eet Ka. Dan 


K- "P redev’ Du Gett Ser mich gefchen 
> d: { en ba 
SE 8 nb hieß fie den brunnen/ VC brun des 


t mich fahr, Er iſt zwiſchen Ra; 
dear Bnd Agar gepar Abram o fon. Und 


Le ieß den ſon / den jm Agar gepar/ Iſ⸗ 


Vnd Abram war ſechs und achtzig ſar 


all / da jm Agar den Iſmael gepar. 
Das xvij. Capittel. 


` el nt der namen Abram —** vnd 
en 
SE —— 
ZA ew ie mz Abram neün vnd neuͤntzig jar 
Sarfınn alt war / erſchien im der Herr / vñ ſprach 
zu jm: Ich bg der Allmechtig Gert, 
Bad. 44.6 wandel vor mi / vnd ſey volkomen / Vnd ich 
wil me bund zwiſchen dir vnd mr machen⸗ 
Rom 4, vnd ich wil dich faſt ſeer mehren. Do fiel 
Abram mider auff jeinangeficht, 
ud Gott redet weiter mit im/onifprach: 
+Asram Sihẽ / ich binns / vnd wil mein bund mit dir 
bet: hoher ichten / vnd du ſolt em vatter viler vol- 
Sea rs Ber werden darumb ſoltu mit mehr t Abram 
derhauffen beiflensfonder Abraham ſoll dein name ſeyn: 
Sender denn ich hab dich gemacht vieler völcker vat⸗ 
er/vnd wildich faſt ber fruchtbar machen/ 
ge vnd wil dich (apen in voͤlcker / vnd follen auch 


` ëmachen, egen dir kommen. 
daß vñ vel⸗ 
do von dir 


nd ich wilauffrichten meinen bund zwi⸗ 
ſchen mir und dir / und Deinen famen nach dir 


B bey jren nachkomen / daß ein ewiger bund ſey/ fi 


Zen aa glo daß ich dein Get ſey / vnd deines ſamens 
Ar 78 nach dir / vnd wil dir vnd deinem ſamen nach 
dir geben das land / da du ein frembdling in⸗ 

ren biſt / Nemlich / bag gantz land Canaanzu 

cwiger beſitzung / vnd wil jr Gott ſeyn. Vnd 

Bott ſyrach weiter au Abraham: So halt 








Geneſis. ⸗ 


nim meinen bund du vnd bein ſame nach pr, 

Das iſt aber mein bimd/denir halten folt ziwis 
fehenmir und euch vndeinemfamennachbir/ . ` 
bey ivennachfomen: Alles was mennlich iſt Een " 
vnder euch / fol beſchnitten werben. olt 

aber die verbaut an ewerem fleifch befchneis 


g Bay Daft fm chen ſeyn des bunds 
in 


swifchen mir vnd euch. Ein find wenns acht Leuten. 
— euch befchnitim were Dar te 


lichs gefinds daheim gepor&oder erfaufft d 
oder ſonſt 16 ift. 
Alfo follmeinbüd an ewerem fleifch ſeyn wun 
Eet ee 

ander op | ſſches / des 
feel ſoll außgereuttet werde auß tem voick⸗ 
darunib daß cs meinen bund vnderlaſſen hat. 

nd Gott ſprach abermalzu Abraham: o 


V 
| GA dein weib Sarai nit mehr Saral Saraben 
d 


x en / fonder t Sara foll jr name Ten, fir 
enn ich wil fie fegnen/ vnd von fr wil ch zus u 
dir einen fon geben / ben wil ich ſegnen pb Farpım. 
vil völcker follen auß jm kommen / vnd Fönig Man. va 
vber viel voͤlcker auß jm geporen werden. Do 
fiel Abraham auff fein angeſicht / vnd lachet/ 
vnd ſprach in feinem bergen: Soft wol ms 
Dundertjärigem alten ein find geporen wers 
den / vñ Sara neuͤntzig jar alt geperen? Vnd 
Abraham ſprach zu Goit: Ach dag Yfmacl 
leben ſolt fur dir. 
Dafprach Gott zu Abraham: Saradein God ve 
weib folldir cin fon geperen / den ſoliu Iſaae Le e 
bon. denn mit Dn wilich meinen cwigen 2. "A7 8 
und auffrichtenzond mit feinem ſamen nach Inf. 18.6 
Im, Dar zu vinb Iſmael hab ich dich auch ers Sa 
hoͤret. Sihe / ich wil in ſegnen / vnd wıl in 
fruchtbar macht / vñ mehren faſt ber Zwoiff Geueſla⸗.b 
fuͤrſten wirdt er zeugen / vnd wılm zum grof- 
ſen volck machen. Aber meinen bund wil ich D 
haben mit Iſaac / den dir Sara wirdt gepe⸗ 
ren / vmb diſe zeit im amdern jar. 
Vnd do ſich die red des / ſo mit iniredet/ 
gender hatt / da für Gott auff von Abraham. 
Donam Abraham feinen fon Iſmael / vnd 
alle knecht die daheim geporen/ond alle die er 
kaufft heit / vnd alles was mañs namen war 
in feinem hauß / vnd befchnicd die vorhaut an 
jrem fleiſch / eben deſſelbigen tags / wie jm 
Gott gepotten hatt. Vnd Abraham war 
neun vnd neuͤntzig jar alt/ da er die vorhaut 
an ſeinem fleifch beſchnied: Iſmael aber km 
on war dreyzehen jar alt da ſeines fleiſchs 
vorhaut beſchmtten ward. Eben auff einen 
tag wurden De alle beſchnitten Abraham, 
fein fon Iſmael / vnd was manns namen in 
feinem hauß war/ daheim geporen/ vnd cr; 
kaufft / ond ſonſt frenibd. Eos ward alles mie 
jm befchnitten. 
ka Das 
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Das Erft büch Moſe / 


Das xviij Capittel. 


Wie been männer dem Abraham erſchienen / vnd wie 





"ae See 
— u. 


Over Herr erfchien im im thal 

hatten / da der tagam heiſſeſten war. 
Vnd als er feine augen WË Mary jm 
drey menner erfchienen die bey jm ſtundten. 
adda er ſie ſahe / lieff er jneirentgegen von 
der chaͤr feiner hutten / vñ bucketl oder neigen ſich 
nider auff die erden / vnd fprach: Herr hab 
ich gnad funden vor deinen augen fo gang 


nit vor.deinem knecht für/ ich wil ein wenig 


waſſers holen/ vnd man bell 
waͤſchen / vnd ruͤwet onder dem baum / und 
ich wil euch eiñ biſſen brots bringen/ daß jr 


euch ewer fuͤß 


emer hertz labet/ darnach ſolt jr furt geben 


dañ darumb ſeydt jr zu ewerem knecht eynge⸗ 
Dee? Sie ſprachen:Thů wie du 
geſagt 
raham Mo in die hutten zu Sara/ und 
ſprach zu jr: Eyl / vnd weng drey maß ſemel⸗ 
vnd back geröft*brot. Er 
aber lieff zu ben finder / vñ holet ein ſeer zart 
güt kalb / vnd gabs Dem knaben / der eylet / vnd 
bereitts zu / vnd er trug auff butter vnd milch“ 
vnd von dem kalb / das er zubereit hatt / vnd 
ſatzts jnen fur. Er aber ſtundt bey jnen vnder 
dem bawm. Vnd do eeng hetten / 
do fprachen fiezu im» Wo iſt dein weib Sa⸗ 
sa? Erantwortt/ Sihe drinnen in der but: 
ten. Do ſprach er zu im: Vmb diſe zeit des 
lebens wil ich widder zu dir kommen / ſo wudt 
Sara dein werd einen ſon haben. Das hoͤret 
Sarardenn ſie ſtundt hinder der hutten thuͤr/ 
die dem ſo da redet / zu ruck war / vnd lachet. 
Vnd ſie waren beide Abraham vnd Sara/ 
alt und wolbetaget / alfo daß es Sara nit 
mehr giengnachder weiber art. Vnd ſie la⸗ 
bet heimlich / vnd fprach: Tun fo ich alt 
biñ / vnd mein herr alt iſt / folk ich noch mut luſt 
vınbachn? ⸗ 
Da ſprach der Herr zu Abraham: Zar: 
umb lachet des Sara / vnd ſpricht / Meynſtu 


daß es war ſey daß ich noch geperen werd / ſo 
ich doch alt bin? Solt denn dem Herren et⸗ 
was zu ſchweer ſeyn Nach meiner anlag 
werd ich widder zu dir kommen / eben vmb di⸗ 
fe zeit des lebens / vnd dann wirdt Sara einen 
onhaben. Da leugnet Sara/ vnd fprach: 
ch hab nit gelachet . Denn fie mar auf 
orcht erſchrocken. Aber er fprach: Es iſt nit 
alfo/du haft gelachet. Do ſtundten br mens 
ner auff vondem felbigen ort/ wandten ſich 
gegen Sodom/ vnd Abraham gieng mit 
jnenvdaß er fe geleitet. Do fprach der Herr: 
Wie fan ich Abraham verbergen / das ich 
ehünmwilsfeitemaler in eingroß vñ febr mech⸗ 
tiges volck enen rden / vnd alle > 
erden in jm gefeginet werden follne Denn 
ich weiß er wirdt befelhen feinen Findern/ 
vnd feinem hauß nach jm/ daß fie des Her⸗ 
sen weg halten/ vnd thün die gerechtigfeit 
und das vreeil/auff daß der Herromb Abras 
hams willen femmen laß alles was er mit jm 
geredt hatt. 

Vnd der Herr fprach: Es iſt ein geſchrey 
zu Sodom vnd Gomorrha / das ı 
vnd jr ſuͤnd ſeynd ſchweer / daru 
—* aren vnd ob ſie alles gethan ha⸗ 

nnach dem geſchrey / das fur mich kom̃en 
e oder obs nit alſo ſey / daß ichs wiß. Vnd 
die menner waͤdten Tt angeficht von Der flatt/ 
vnd giengen gen Sodom. Aber Abraham 
blieb noch fichenvor dem Herren / vnd tratt 
zu jm / vnd ſprach: 

Wiltu dann den gerechten mit dem vnge⸗ 
rechten vmbbringen ? Wenn fuͤnfftzig ges 
rechten in der ſtadt ſeynd / ſolten ſie mit den 
andern verderben / vnd wolteſtu der ſtadt nit 
vergeben (oder ſchonen) vmb fuͤnfftzig gerechter 
willen / die drinnen weren? Das ſey fern von 
dir / daß du bas thücft/ und toͤdteſt ben gerech⸗ 
ten mit dem vngerechten / vnd ber gerecht ſey 
gleich wie der vngerecht. Diß wil dir nit ge⸗ 
baͤren / der du aller welt richter biſt du wirdſt 
folch * gericht nit thun. Der Herr ſprach zu 
m: Find ich fuͤnfftzig gerechten zu Sodom in 
der ſtadt / ſo wil ich vmb jret willen allen den 
orten vergeben. 

Abraham antwortt / vnd fprach:Ach fihe/ 
dieweil ich hab mich einmal vnderwunden / ſo 
laß mich weiter mit meinem Herren reden⸗ 
wiewol ich ftaub vñ Äfchen bin. IBie were im/ 
fo villeicht fünffer weniger denn fünffeig ges 
rechten drinnen ben? Wolteſtu dei die ſtadt 
gan verderben vmb der fünff vnd viertzig 
willen? Er fprach: Find ich EC 
vnd viergig/fo wil ich fie nit verderben. Vnd 
er redet widder mit jm: IBürden aber viertzig 
drinne funde / was wolteſtu thune Er fprache 


ch wihinen nichte thuůn / vmb viertziger eg 
Ia ` 


C 


der auff God, vu, @ 


Gm? ejed is⸗ 


e ` 


` 
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C Za 
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be Sürnnit mein Herr/ 
Bue, 


nd der Her: gieng hin / beer mit Abr 
ër iererwid⸗ 






Ides abents / da Sodom 
ZU; rue ——— 
be ſahe / ſtundt er auff/ vnd gieng nen entge⸗ 
CS E mb neiget ſich / vnd fiel nider auff die er: 
E ae 
A eiwers tö/ eis 
E bet vber nacht daſelbſt. Waͤſſchet ewer fülle/ 
Sau, ſprachen: Nein / ſonder wir wöllen auff der 
Ze, Bleiben, Da * nötiget er De ſehr / daß ſie 
ereten zu jm eyn: Band da De Famen in fein 
KC — — buch * vnge⸗ 
— brot / vnd ſie aſſen. 





Aber chefie fich fchlaffen nie die 


—— der ſtadt Sodom / vnd vmbgaben 


das hauß / jung vnd alt / das gantz volck mit 
einander / vnd forderten Loth / vnd ſprachen 
"E sum Wo ſeynd die Männer/die zu dir foms 
; men ſeynd diſe nachtẽ Fuͤre fic herauf zu vns / 
daß wir ſie erkennen. 
wf: `" Aogbatemg zu jnen fur die thuͤr / vnd ſchloß 
die chur hinder bn zu / vnd ſprach: Ach lieben 
bruder / ich bitt euch / thuͤt nit diß übel, Ich 


genant Genefis. 


hab zwo doͤchter / die haben noch feinen n 

erkennet. Die wil ich herauß füren zu euch / 

vñ mißbrauchet euchderfelbigen / wie es euch 
gefelt. Allein difen maͤnern ht nichts uͤbels/ 
Se willen / daß ſie NEE 

ten 5 eyngangen. er ras 

chen — Vnd widerumd 
ſprachen ſie: Du biſt — kommen als 

ein frembdling / opp wilt run richter ſeyn grch. 8 
Wolan wir wöllendir mehr vbels thuůn Gem 


jenen. 
Vnd thetten dem⸗ ‚€ 
malt, SI es war —— TEE —— 


Zerbꝛochen beten, die maͤnner grif⸗ 29 
fen mit fren henden hinauß / vnd zohen Loth 
meyn ins hauß / vñ ſchloſſen die (att zu / vnd 
fügen die männer die vor ber (hir am hauß Xes z8 


waren/ mitblindheit/ beide klein vnd groß "29? 


daß ſie die thuͤr nit finden kundten. 
nd fie ſprachen au Loth: Haſtu noch hie 
jrgend ein dochtermann / vnd ſoͤne / vnd doͤch⸗ - Go. A 
ter d Alle diedich angehoͤren / die für auf diſer 
ſtadt / denn wir werden diſe ſtadt verderben/ 
darum̃ daß jr geſchrey groß iſt vor dem Her⸗ 
ren / der hat ons geſandt ſie zu verderben. 

Do gieng Loth hinauf vnd redet mt ſei⸗ 
nen dochtermaͤñern / die feine döchter nemen * adammen 
ſoltenn Machet euch auff / vñ gehet auf diſem 
ort? denn der Her: wirdt diſe ſtadt x verder⸗ * vertilgen 
ben: Aber es war jnen lächerlich. Do cs nun 
morgen fruͤ wordi war/do zwungen die Eins 
gel den Loth / vnd ſprachen: Mach dich auff / än ei 
nim̃ dein weib vn Deine zwo doͤchter / Die vor⸗ 
handen ſeynd / daß du nit auch vmbkommeſt 
in der miſſethat diſer ſtadt. 

Da er aber verzoh / ergriffen ſie jn vnd fein D 
weib / vnd feine zwo dochter bey ber hand/ 
darumb daß der Der? fein verfchonet / vnd 
fuͤrten jn hinauß / vnd lieſſen jn auſſen vor der 

adt. Dax) 
Dad daredten De mit jm / vnd ſprachen: 
Behalt dein ſeel / vñ ſihe nit hinder dich /auch Sap.n.a 
ſtehe nit in diſer gãtzen gegend. Auff dem berg 
behalt dich / daß du auch nie mit jnen vm̃kom⸗ 
mc, Aber Loth ſprach zu jnen: Ach mein 
Herr/ ich bitt / dieweil dein knecht genad fundẽ 
hat vor dir / vnd haft dein glory op barmher⸗ 
tigkeit groß mit mir gemacht / bat du mein 
ſeel bey dem leben enthielteſt / ich kan mich nit 
auff dem berg behaltẽ / daß mich villeicht Das 
vbelnit begreiff / vnd ſterb. Da iſt ein ſtadt 
nahe / dareyn ich fliehen mag / vnd iſt klein/ 
daſelbſt wilich mich behaltẽ / (iſt ſie doch klein) 
daß meinfeellebendig bleib. 

Da ſprach er zu jm: Sihe / ich hab auch in 
diſem ſtuck Deine bitt angenorlien / daß ich Die ene 
ſtadt nit vmbkere / fur welche du geredt haft, 
Eyl / vñ errette dich daſelbſt dañ ich Fan nichts 

—— Vum 





* Das Erſt bůch —— 
chun/ b meng kom̃eſt. Daher iſt geſchlaffe er wards auch dazumal nit 
Segor EE gg —— do ëlo legt / noch do fie auff⸗ 
en fhm 
— —— —“ * dt Atfo wurde die beide döchter Loth ſchwan⸗ 
KT Do licß der Herr fchweffel vnd feuͤr regnen 


ger von jrem vatter / vnd Pie elteſt gepar einen 
Zu vondem Herrẽ / vom Himel herab / auff So⸗on den hieß ſie Moab:difer iſt ein vatter der +Moas 


`, Bom vnd Gomorrha / vnd keret die ſtedte vnd Moabiter/ Më auf den heuugen tag. Vnd fetzen 
Tee Die gantze gegend Mäe: alle eynwoner Per Diejüngft gepar auch einen fon/ den hieß fie "am 
Eu ı7.d  fledte/ vnd was auff dem land * gewachſen Ammon / das ſt/ æ meins volcko Find. Von aan 
än mar. Vnd ſein weib fahexhinder fich/ / vnd dem kommen die finder Ammon / biß auff den mu 
ward zur ſalsſeul. heutigen tag. Ca 
Abraham aber macht fich des morgens fruͤ Das xx. Capittel. 
Ve ga auff an das ort / da cr vorhin geſtanden war | | | 
2 vordem Herien/ ond hat angelehen Sodo⸗ ann der —— enen weib am 
z mam vnd Gomorrham/ vnd alles land der Bette e: - 
gegend / vnd fahe den fehrigen dampff auff ⸗ aham aber zoh von dannen ine Ri 3 
spent. Yen vödemland/wie cin « rauch vom ofen. gegen Mittag/ond wonet en? as 
Dennda Gott die fedteinder gegend vmb⸗ des vnd Sur/ond wardein frembd ng 
keret / gedachteer an Abraham vnd erloſet zu Gerar / vñ uam einem weib Bee 
E säualf den Loth von ber vertilgung der fledte/ Die er iſt mein Es + Da ſandt Abim BR — 
oth wonet. 
Sue vnbleret/ dar innen Loih wonet. Vnd Loth der konig zu Gerar nach jr /bnd ließ ſie holen. 26 
TT zohauf Segor/ vnd bueb auffdembergmit Aber Gott Fam zu Ab imelech des nachts im 


traum / vnd fprach zu im: Sihe / du wirdſt Mere bat 
ſterben sm Ges weibs willen Das du genom- Zär 
men haft/denn fie iſt eins manns cheweib. A jandytauch 
bi aber hatt fie noch nit berürer/ und wider das 
ſprach: Herr / wiltu denn auch ein vnwiſſends "attrichge 
vnd gerecht volck toͤdten ? Hat er nit zu mir 

Belagt/ fie iſt mein ſchweſter 2 Vnd ſie hat 

auch g iſt meinbruͤder? Hab ich doch 

das mit einfeltigem hertzen / vnd mmm: 


ſchuld meiner 
Sinn Cep ſprach gue Ich weiß auch / B 
daß du mit einfeh berpi das gethan haft/ "mim 
darumb hab ich Dich auch behütet/ daß dunit "em. 
wider mich fündigeft/ vnd hab dir nit zugelafs 
du ſie be So gib nun dem mat 
weib widder / dann er iſt ein Prophet / vnd a 
SCAS tdich bitten/fo wirftulebendig biet, ı 
ben. Wo duaber fienit widdergeben wůt / fo 
wiſſe / daß — ſterben müft/ vnd alles 
was deini 
Da flunde Abimelech zu * nacht alsbald · des mor⸗ 
auff/ond rieff allen feinen knechten / vnd fas gas fra 
getinendifes fur ir oren / vñ die menner forch⸗ 
ten ſich alle ſeer. Vnd Abimelech rieff Abra⸗ 
auch / vnd ſprach en ` Warumb har ¶ 
ons das grtban Vnd was x hab ich an "Haseumte 


feinen beidendöchtern / dann er forcht fich zu 
Segor zu bleiben / vnd blich alfo in einer hoͤle 
pt feinen beiden doͤchtern. 









Do ſprach die elteft zuder füngften : Uns 
fer vatter df alt / vnd iſt fein mann mehr auff 
erden blieben/der uns beſchlaffen moͤg / nach 
aller welt weyß. So komm / laß ons onferm 
vatter wein zu trincken geben/ond in truncken 
machen / vnd bey im ſchlaffen / daß wir den 
ſamen von vnſerm vatter erhalten mögen, 

& Alſo gaben fie jrem vatter weinzu trinken 

in derjelbigen nacht, Vnd die rf gieng hin⸗ 

eyn / vnd ſchlieff bey jrem vatter. Vnd er 





Eenit.ıd a 


Sap. io. a 


wards nit gewar/weder do fie fich legt / noch 
dofie aufffiundt, 

Des andern tags fprach die elteſt zu der 
jängften: Sihe ich hab geftern bey meinem 


vatter gefchlaffen/laß uns Im auch dife nacht 


wein zu trincken geben / daß du auch bey im 
ſchlaffeſt daß wir den famen von onferm pat 
ter erhalten. Alſo gaben fieirem vatter die 


Nacht auch wein zu trincken / und die Jüngft iſt 


auch hineyn gangen/ und hat bey jrem vatter 


"SE 


dir gefündiget/ daß du fo cingroß fund wol⸗ 
teft auff mich vnd mein reich bringen 2 Du 
haſt mit ons gehandlet nit wiedu handlen ſol⸗ 
teft. Vnd Abimelech ſprach weiter zu Abra⸗ 
ham: Was haſtu angeſehen daß du ſolchs gt: 
t E 


Abrabamfprach : Ich dacht bey mir vnd 
ſagt / Vileicht iſt kein Gottes forcht andifen 
orten / vnd werden mich vmb meines weibs 
willen erſchlagẽ. Doch auch iſt ſie warhafftig 

mein 











SS $ 
RR. an 






% 
b . 






—— Leer 
CS anmir / daß wo wir hin kommen / du vonmir 

len bein brüper, —— 
— —— 
— —— vnd ſprach: 
land ſtehet A cuch offen / wone wo dirs 
ſprach u Sara: Siheda/ich 
ab deinem brüder tauſent filberling geben. 
iß wirdt dir cin augendeckel ſeyn / vor als 
die bey dir feynd : aber ma du bm gcheft 
tommeptı gedenck daß du ſeyeſt xbegriffen 


"` Abrahit aber bettet zu Bott / da heilet 
= bimelech / opp fein weib / opp feine 
Ri fie finder geparen.Dennder Herz 


- 


* 
4 
a 







Ai 


. — 
KS "dir 









e pb Gart Abrahams weibs 





iſt fie iſt / von meinem hats 


Abr ea war: denn Ihara Abra⸗ 
ums —— —— 


Das xx Capittel. 

e DE 
3 ko 217 der Per fücht heim Sara wie 
er verheiffen hat / vnd erfäller/ wie er 


Ge? D ders dochier / der Aran hieß / war doch ut von ber mürter kom ⸗ 
ër Cé 4 
H 























RK: ger / vnd gepar Abraham einen fon in feinem 
AË Le — Zeite im Gott bett oer: 
Sé * zugeſagt. Vnd Abraham hieß feinen 
oon / der jm geporen ward / Iſaac / den jm 
= aꝛr / vnd beſchneid inamachtentag/ 
gepotten hat. Hundert jat war 
e be jm ſein ſon Iſaac geporen 





> % . q Sara 
>» > CS, 4 
* Dës. ra 


"oe 


Bd Sarafprach : Gott hat mir cin ges 
ichtimer ce hoͤrt wirdt / der wirdt 
Vnd ſprach weiter: Vnd * 
er fo diß hoͤret / wurd Abraham glaubẽ / 
Sara finder ara ein jon zeuget/ den fie Im in feinem 
An alter oren hat? Bnd das find wůchs / vnd 
en ward vö bruͤſten abgezogen. Vnd Abraham 
erem: ein groß mahlamtag / do Iſaac von 
en abgezogen ward. 
I Gw do Sara ſahe den fon t Agar der 















` manfehrbfter Damm eißmeinst nass 
fie EE 
re Age | 


verſchloſſen alle mütterleib des bouf 


+ denu fit war Abrahams brif- - 


Mgeredt hat / vnd Saramard ſchwan⸗ 


Geng genant Geneſis BE it 


Ben u 
jrem fon Maar: * 
fprach fie zu Abraham: Treib dife magd auf war. 
mit rop ſon Denn diſer magd fon follnit er- 2777. 
ben mit meinem fon Iſaat. Das wort geſtel 
—35 vmb feines ſons willen. Aker , 
zott ſprach zu jm : Laß dirs nit vbel gefal⸗ 
len / des knabes vnd der magd halben. Are .. 
was dir Sara geſagt hat dem volg. Denn Rem 3.4 
in Alan fol dir der ſamen genennet werden; 
Vnd ich wil auch der magd fon zum groflen Ge. Lo) 
volck machen/ darumb Daß er Deines ſamens ' 
it. Do ſiundt Abraham des morgens fr 
auff / vnd nam brot vnd cin fläfchen mit waſ⸗ 
fer / ond legets Agar auff Ire ſchulter / und 
(e ir den fnaben mit / end ließ fie binsichen, 
o Joh fiehin / vnd gieng in der wuͤſte irre 
bey f Berſaba. Do nun das wallerinder 3 
flaͤſchen auß war / warff fie den knaben vn⸗ 
der einen baum / der daſelbſt war / vnd gieng 
hin / vnd fast ſich gegen vber von ferhe/ ein 
armbruſt ſchoß weit / denn ſie rz : ch 
Fannit [chen den fnaben fterben. Vnd fie Lagt 
fich gegen vber / vnd hüb jre ſtim auff/ vnd 
weinen aan nu RR 
Da erhoͤret Gott die ſtim̃ des knabes / vnd E 
der Engel Gottes rieff vom himel der Agar ⸗ 
vnd ſprach zu jr: Was + thuſtu Agare forcht *in die, 
dich nit / dann Bett hat erhoͤret die Gouf des 
knabes / da er ligt. Stand auff/ mmm ben 
knaben / vnd halt jn mit den henden / denn ich Gen i⸗ 
wil jn zum groſſen volck machen. Vnd Gott Iſa. au⸗ 
(bet jr die augẽ auff / daß fie einen waſſerbruũ 
ſahe. Da gieng fie hin / vnd fuͤllet die flaͤſch mit 
waſſer / vnd irencket bon knaben / und · war · Gott wa 
mit jm. Der wuchs / vnd wonet in der wuͤſte / mdim 
vnd ward ein junger ſchůͤtz / vnd wonet in ber Toaben, 
wuͤſte Pharan / vnd fein mätter nam jm ein 
weib auß Egypten land. 
an derſelbigen zeit redet Abimelech vnd Bes. 260 
Phichol fein feldhauptmann mit Abraham / 
vnd ſprach: Gott iſt mit dir in allem was du 
thuͤſt. So ſchwoͤre mir nun bey Gott / daß 
du mir nit ſchadeſt noch meinen nachk om⸗ 
men / noch meinem geſchlecht / fonder die 
barmhertzigkeit die ich an dir gethan hab / an Gen 20.8 
mir auch thueſt / vnd an dem land / da du ein 
(éen, innen biſt. Dofprach Abraham £ 
Sch wil ſchwoͤrt. Vnd Abraham firafit Abis 
melech vmb des waflers brumnen willen / den 
Abimelcchs knecht hattenmit gewalt genom 2 5 
men. Da antworte Abimelech: Ich habs nit Ga 68 
gewiſt / wer das gethan bat, Auch haſtu mirs 
nit angeſagt / darzu hab ichs nit gehoͤrt dann 
heut: DonamAbrahanı ſchaf vnd tinder⸗ 
vñ gab fie Abimelech / vnd machte beide einen 
und miteinander. Vnd Abraham ſtellet dag 
fiben lem̃er beſonder. Do [prach — zu 
ra⸗ 


Gang 


J 


WBeerẽ 


* u Ders 
fata. 





Das Erſt bach Moſe / 


Abraham: Was ſollen die fiben lemmer / Die 
du beſonder Dar geſtellet haft < Er antworit: 
Siben lemmer ſoltu vö meiner hand nemen/ 
daß fie mir zum zeugniß ſeyen / daß ich difen 


- brumn gegraben — Daher heiſt die Datz 


Beerſaba / daß ſie beide miteinander da ges 
ſchworen haben. Vnd alſo machten ſie den 
bund * bey dem ſchwoͤrbrunnen. 

Da machten ſich auff Abimelech vnd Phi⸗ 
chol ſein eren ‚ond zohen widder 
inder Philifter land. Abraham aber plankt 
eiñ wald zu Berfaba/ vñ rieff daſelbſt an den 


namen des Herren des ewigen Gottes / vnd 


war ein frembdling in der Philiſter land ein 
lang St, VT 
) Annstationes. 

s Agar) Merct Me daß Agar des geſetzes ſigur / auß des 
vatters hauß vnd erb / mit jrem kind wirdt: dann das 
geſetzt has ein ende in ſeinen Cer emonen vnd fleiichlichen Sa ⸗ 
Keng de: enge sudes ep reng 
auch zun Rmernbezeuget. Ond wiewol e reit noch bag 


chen ſinus haben / igts men de ch auff der ſchultern : vnd truckt 
ſſeſo hert / daß ſie es in megen erleiden, wie &. Pexer [age 
Aer Hab en auch gebrechen an brot vnd tranck ` Fam De re 
Feumen den nie vnder dem buͤchſtab en ber aljofagt: Venite ad 
meomnesqui laboratıs,&c.& ego schciam vos. Sie gehu 


jrꝛ quia nefeiunt vam ons Chriftusch, Yoanıt.ondigr. - 


Moſſen darumb ſterben / es zeigen dann der Engel magni 


` conliliidenbrummendesichend 


5 gen waſſers / Joan. 4. vnd 
des rechi en verſtauds der Schrift, daraufifiedurchden rech⸗ 
ten glaubengerrencht vnd erquich werden, vnd Das Ichenber 


halten. 

Daß aber 2. 71. DB. diß geichiche auff die glaubloſe 
werck deuten mag sugelaffen we mem ſſe durch ſolch 
werck des alten gefers were?’ fo die Juden jegund gu 
handelt / verfichen : dann die werck die Sen den Chriſten 
Lien? $ ve mögen mt glaubloß genennt / oder res 
lons vnd erbs Des himelreiche euerbt werden / wie der Gei 
en v. vj. vij. x. xvj. xx. Mari ir. 
2 Dee aba) Send zwey wörter / vnd heiſſen auff 
Teutſch chworbruun ebe Eidbrunn mag auch ſihenbrunu 


Das xxij Capittel. 
ſelnem 


` fe Bor den Ab Acht / vnd 
— — 


Juduh 8 d 
Bh 446 
Hebr.u.d 


*Morla 


1 
Johan. 8. 
= 


Ce Ach vifengefchichten verfüchet Gett 
Aën am/endfprachsuim: Abras 
RWRam Abraham. Vnd er antwortt/ 
Hie biñ ich. Vnd er ſprach: Nim Maar dei⸗ 





nen eingebornen ſon / den du lieb habſt / vnd D 


gang hin in bag Lomp sx des geſichts / und opf⸗ 
fer jn daſelbſt zum brandopffer / auff einent 
berg den ich dir zeigt werd. Do ſtundt Abra⸗ 
bam der * nachts auff / vnd ſattelt feinen efelz 
vnd nam mit jm zween junger knecht / vnd bt 
nen ſon Iſaac. Vnd do er das holtz gehawen 
odergefrofren bett zum brandopffer / macht er 
fich auff / vnd gieng bin andas ort / dauon jm 
Gott gepotten hait. Am dritten tag aber küb 
Abraham feine augen auff / vnd fahe die ſtatt 
von ferr/ vñ ſprach zu feinen knechten: Bieibt 


jr hie mit dem eſel / ich vnd der knab woͤllen 
dorthin gehen: Vnd wenn mir angebettet ha⸗ B 


ben / woͤllen wir widder zu cuch Foifien. CO Vnd 


Abraham nam das hole zum brandopffer/ 
vnd legets auff feinenfon Iſaac. Er aber nam 
das feur ond meſſer in ſein hand / vnd giengen 


die beide miteinander. 


Da ſprach Iſaac su feinem vatter Abra⸗ 
ham: Mein leet 
wiltu / mein fon ? Vnd er ſprach: Sihe / hie iſt 
feur vñ holtz / wo ff aber das ſchaff zum brãd⸗ 
opffer? Abraham antwortt: Gott wirdt jm 
verfehen/ mein ſon / das fchaf zum brandopf⸗ 
fer. Vnd giengen die beide miteinander 

a RZ 









Vnd als ſie kamen an die ſtatt / die im Gore 
angezeigt hett / bawet Abraham daſelbſt og 
altar / vnd legt das holtz drauff / vnd bandt 
feinen Son Iſaaẽ / legt jn auff den altar oben 
auff ben hauffen holtz / vnd recket feine hand 
auß / vnd faſſet das meſſer / daß er ſeinen ſon 


as opfferet. "ris 
Da rieff im der Engel des Herzen vom 
himel / vnd ſprach: leen Abraham, Er äiezt 
antwort: Hiebinnich. Erfprach: Leg dein vn 
hand nit anden fnaben/ vnd thü jm nichts / 
dann nun weiß ich daß du Gott forchteſt / vnd 
haſt deinem eingebornen ſon nit verſchonet 
vmb meinet wilſen. Dahüb Abraham feine 
augen auff / vnd ſahe ii wydder hinder jm / 
verhafft in ber hecken mit fein? hoͤrnern / vnd 
gieng hin / vnd nam den wydder / vnd opffert 
Ba —— ſeins * ſtatt. Vnd 
braham hieß die ſtatt / der 
aher man noch heutiges tags ſagt/ Armen 
dembergdader Herr ſihet. 
Vnd der Engel des Herren rieff Abraham 
abermal vom himel / vnd ſprach: ch hab Eenaae 
bey mir ſelbſt geſchworen / ſpricht der Herr Jets 446 
dleweil du folchs gethan haſi / vñ haſt deinem 7"? 
eingebornen ſon nit verſchonet / vmb meinet * 
willen / daß ich dich ſegnen / vnd deinen ſamen 
mehren wil / wie die ſtern am himel / Und wie ter 
den fand am * geſtad Des meers / vnd dein ſam Ge z4 g 
ſoll beſitzen die thor feiner feind / vnd in bet Dez a 


nem ſamen ſollen alle volcker auff erdẽ geſeg⸗ SE 
| Ke? 












b daß du meiner ſtimm bift 
Aſo keret Abrahamkwidder zu Ben knech⸗ 
vnd machten ſich auff / vnd zogen mitein⸗ 
gen Berſaba / vnd wonet daſelbſt. 
rar fichs / daß 
m ward’ daß Melca het 
h Finder geporn feinem brůder Nachor/ 
nemlich Hus denerfigepornen/ und Bus ſei⸗ 

Si,  menbräder/ond Kemuel / von dem die S 
keomen / vnd Ceſed/ und Hafo/ und Pildas/ 
Bathue — e em 

e ie ageporn iſt. Diſe acht gepar 
a ca dem Nachor Ahr ams brader / vnd fein 
febsweib mit E Gah gepar auch/ 
emlich Pre Thebach / Gaham / Thaas / 
Annotationes. J 
Morio) Iſt das ert da Abel vnd Cain / vnd darnach Noe 
GE 

` twadr Aagen / 

GSoei — * Abraham erzeige » vnd Da * ortes 
` aufebens da geweſen / vnd m daſelbſi ein opffer 
dujer dentung vrſachen 










H 







ki 


giht Dub K 
bamer vud geſet ſoit gelert werden / der alle warhen 
Das xx EA ittel. 
ehe Sé vnd begra · 
> Ara ward hundert ſiben vnd zwentzig 
ar alt’ fo SN wë * ſtarb in 
RI per t oierttapt / die heiſt Hebron im 
L fand Canaan. Da famAbrahanwdaßerfie 
klaget vnd beweinet. Vnd do er war auffge⸗ 
entvon dem ampt der todtenleich / redet 








2 


` ein vnd zufosiiender bey euch / gebt 
‚mir einrecht und grab bey uch / daß ich mei⸗ 
nentodten begrab. 

Daantwortte Abraham die Finder Hechr 
vnd fprachen zu im: Dër ons licher herꝛ / Du 
bifteinfürft Gottes mitten onter vns Bes 
grab deinentodten in onfern chrlichften vnd 
beſten grebern / kein menfch folldir onder ons 
2 wehren? daf du in feinem grabnitbegrabeft 
D BB deinentodren. Daftund Abraham auf / vnd 
` "ege Snetget fich vor dem volck des lãds / Nemlich 

ch vor den kindern Heth / vñ redet mit jnen / vnd 
xprach : Gefelt es euch in ewerm gemuͤt / daß 
sch meinen todten begrab / ſo hoͤret mich / vnd 
butet fur mich gege Ephron dem ſon Zohar / 
daß er mir geb ſeine zwifach huͤle / die er hatt 
am end ſeines eh vmb cin gleichte ar 

⸗Abegrs · geb er mir De vor euch zu*cigenthumb Der bes 

ws. EN der aber wonct under den kin⸗ 

dern“ 


— *— Ephron Abraham / daß zu⸗ 
höreten alle die zu feiner ſtadt thoͤr eingiengẽ/ 
end fprach ; Mein herz es fol nit alſo ſeyn / 


E 


We 





er mieden kindern Hech / vnd ſprach: Sch biñ 


gd S - ; * genant Geneſis. 


aber hoͤre du mehr / das ich dir Lé: Ich ach 
dir den acker vnd die huͤlen drinnen darzu / 
vnd geb dirs por den augen der kinder meines 
volcks / begrab deinen todten. Da neiget ſich 
Abraham voꝛ dem volck des lands / vnd redet 
mit Ephron / da alles ſein volck vmbſtundt / 
vnd fprach : ch bitt dich / hoͤr mich ich wil 


das gelt vmb den ader geben / nim es / vnd als 


ſo wil ich meinen todten daſelbſt begraben in 
dem acker. 

— antwortt Abraham / vnd ſprach 
zu jm: Mein herr/ hoͤr mich : Das feld das du 
begereſt / iſt nerhundert Siefelfilbers werth · 
Diß iſt der werth zwiſchen dir vnd mir. Aber 


wie vil iſt das begrab nur deinen todtẽ. Abra⸗ 


ham do er diß hoͤret / zalt er dem Ephron das 


elt dar / das cr geheiſchen hatt / daß zuhoͤreten 
finder Heth / nemlich vierhundert Sickel 
ſilbers / + genger und bewerter muͤntz. 


* 


dasim 


Alfo ward etwan Ephrons acker / dariñ die tauffgera 
zwifacht huͤle ift gegen Mamre vber / Abra⸗ vñ ger warı 


bam zum eigen ot beſtettiget / mit der huͤle 
darinnen / vnd mit allen baͤumen auff dem 
acker vmbher / daß die finder Heth zuſahen / 
vnd alle die zu feiner ſtadt (bo? eyngiengen. 
Vnd alſo begrüb Abrahan Sara fein weib 
indie hůle des ackers / die zwifach iſt gegen 
Mamre vber: das iſt / Hebron im land Ca⸗ 
gaan, Alſo war beſtettiget der Acker / vnd huͤ⸗ 


Le darinnen Abraham zum cigenchumb der * 
Uu 


. 

begrebniß / von den kindern Heih. 

Annotationes. 
ı Vierflade) Iſ Rüriarbarbas bett wach erlicher meynung 
darumb vierſtadt / daß daſelbſt die vier beruͤmbſten Patriars 
chenbegrabenfeyud: Bram AdrahamIſaa / vnd Jaob mi 
grenweibern Kua&ara Rebeeca vñd Lia wie die Schrifft 
be;euger Geo. 2 49. Ach, 
3 Don dem amp: ber todıca leich) Dieweil die Feimgk 
fr S. N. B. das ampt der todten verwerffen / vnd gantz 
nicht halten von den Vig en vnd andern Arbete: / Meſſen 
almuſen / vnd gu en wercken / ſo fur Die abgeſtorber eu geſche · 
ben dergleichen haben fie hie Di mert bon Dem ampt / ober» 
büpffermnd duen text alſo dargeben / Er ſtůndt auff von Wu 
leich Eben als hett Abraham nichts ben derlaichgecban. Aber 
vnſer Teyt truckt been ch auf mg allein die leich / jouder auch 
das ampt mitder leich / pricht / Da er war auffgeſtanden ron 
den Ampt der lech / ver ſaud dazumal gebreuchlich. Wo aber 
Come . N. Bleren) eichs ampt vunuůtz / vnd Goit pubeheg» 
bb wer gewe en / omalleı zworfil diſer beiliger Patriarch vnd 
Groeber he t es buderlajfea. Darumd kim die frommen 
Chriſlen ſich m laſſen abwenden Durch die falſchen Chriſten 
Sot dem ampt der itieh / jonder mehr folgen bom ged Us 
brahe / vnd die adgsjsorbenentlagen vnd beweinen / dech ut 
woedie jo keinhoffnung haben. db! A. Vnd Gott dem Her⸗ 
ren befehlen / vnd nichts vndeclafſen / Das um ampt Drog 
gehoͤret. 


Das xxilij. Capittel. 


ie Abraham ſeinem kuecht beualh / was weibs er ſcheym 
fon nemen ſolt / vud m Reber a zum weib ward. 


alt Brabam war alt vñ wol betaget. Vnd 
der Herr bot jn geſegnet allenthalben⸗ 
vnd ſprach zu ſemem 4eſten knecht 


erbbegret · 
D 


Weg ` 











Das Erſt bůch Siet 


ſeines hauß / der allen ſeinen guͤtern die er het⸗ 

Sen. As 8 te/furftunde : Leg deine hand vnder meine 

hufft / daß ich dich laß ſchworen bey dem Her⸗ 

ren dem Gott des himels vnd der erden / daß 

Sa.:8.a du meinem ſon fein weib nemeftvöden döch- 

Deu 7a gender Cananiter/onder welchen ich wone/ 

* fonder daß du zicheft in mein vatterland/ vnd 

Senusd zu meiner freundſchafft / vñ daher nemeft mei⸗ 
nem fon Iſaac ein weib. 

Der knecht ſprach: Wie wenn bag weib 
nit mit mir in diß land Fetten wil / ſol ich dañ 
deinen ſon wider bringen in jenes land / dar⸗ 
aufdugezogenbift? Abraham ſprach zu jm: 
Da hůͤt dich fur // daß du meinen fon nit wid» 
Der dahin bringeft: der Herr des himels und» 
der erden / der mich von meins vatters hauß 

genommen hat / vnd von dem land meiner 
freundfchafft/ der mir geredt hat/ vnd mir 
Gais anchgefchworn vnd geſagt / Diß land wilich 
sd deinem ſamen geben/ der wirdt ſeinen engel 
vor dir her ſenden / daß du meinẽ ſon daſelbſt⸗ 
her ein weib nemeſt. So aber das weib dir nit 
folge woͤlt / biſtu des eyds queit. Allein bring 
B meinen fon nit wider dorthin, Do legt der 
knecht fein hand vnder die huͤfft Abrahams 
feines herren / vnd ſchwuͤr jm ſolchs. Alſo nam 
der knecht zehen kameel von den kam i⸗ 
nes herren / vnd zohe hin / vnd fuͤret mit fm al⸗ 
lerley ont ſeins herꝛen / vñ macht ſich auff / 
vnd zohe gen Meſopotamiam zu der ſtadt 
Nachoꝛ.Da ließ er die kameel ſich laͤgern auf 
fer der ſtadt bey dem waſſerbruũ / des abents 
vmb die zeit/ wenn die weiber pflegen ber auf 
gu gehen / vnd waſſer zu ſchopffen: vnd better 
den Herren / vnd ſprach: 

Her: Gott meines herzen Abrahams / cb 
bitt / begegne mir heut / vnd thů barmhertzig⸗ 
feit an meinem herren Abraham. Sihe / ich 
ſtehe hie bey dem waſſerbrunn / vnd der buͤr⸗ 
ger doͤchter in diſer ſtadt werden herauß kom⸗ 
men waſſer zu ſchoͤpffen. Weñ nun ein magd 
kommet Ap ber ich ſprech / Neig deinen früg/ 
vnd er) nich trincken: vnd fie ſprechen wirdt/ 
rind /ich wildeine kameel auch renden: 
daß fiedie ſey / die du deinem diener Iſaae be⸗ 
ſcheret habeſt / vnd ich ander ſelben erkenn/ 
daß du barmhertzigkeit an meinem herren A⸗ 
braham gethan haſt. 

Vnd ehe er ſolchs bey im ſelbſt außgeredt 
hat / Sihe / da kam herauß Rebecca Bathu⸗ 
eis dochter / der ein ſon der Melca war / welch 
Genud Nachors Abrahams brüders weib war / vñ 

truͤg inen krug auff ben achſeln / vnd ſie war 
ein ſehr haͤyſche magd/ vnd allerfchönfte 
Jungfra / vnd kein mañ hatt ſie erk ant / vnd 
ſie war abgeſtiegen zum brunnen / vñ bett den 
Wall, rt gefallet / vnd gieng widder heim, 
Da lieff hr ver knecht entgegen / vnd ſprach: 


Judith 9.a 


les geben was er hatt, Vnd mein herr hat om 


Gib mir ein wenig waſſers auf deinem krůg 


zu trinckẽ. Vnd fie ſprach: Trinck mein herꝛ. 


Vnd eylend ſetzet ſinden kruůg ab auf hr ars 
men / vnd gab hm Su trincken. nd do ſie bn 
getrenckt hatt / ſprach ſie: Ich wil deinen ka⸗ 
meelen auch waſſer ſchoͤpffen / biß ſie alle ges 
trincken. Vnd eylet / vnd goß den früg auß in 
die kennel / vnd lieff aber zum brunnen / waſ⸗ 
fer zu fchöpffen? Vnd ſchoͤpffet allen ſeinen 
kameelen. 

Der mañ aber ſchawet ſie an / vnd ſchwieg 
ſtill / auff daß er erkennet / ob der Herzfeine 
reyß heti laſſen wol geraten oder nit. Da nun 
die kameel alle get en hatten /xthet der "oam on 
mañ herfur güldine orenring/ zweyer # ſickel ug Dem 
ſchweer / vnd fo vil arm * geſchmeid / schen Fans hane 
ſickel ſchweer / vnd ſprach zu jr: Wes bechter ſickels 
biftuzdas ſag mir doch. Dabo wir auch plag " armring 
in Deines vatters auf zu berbergen 7 Sie 
fprach zu jm: Ich bin Bathuels dochter / des Gm.r:.d 

ons Nachors? den jm Melca geporn hat. 
d faget weiter zu jm: Es iſt auch vil ſtro 
vnd fuͤtter bey vns / vnd raums (oder plan) ge⸗ 
nuͤg zu herbergen. Daneiget ſich der mann / 
ondbettetden Herzen an / vnd ſprach: Gelobt 
ſey der Herr der Gott meines herzen Abra⸗ 
hams / der feine barmhertzigkeit vñ ſeine wars 
heit nit verlaſſen bat an meinem beren, Zem 
der Dep bot mich den rechten weg gefuͤret in 
meines herzen brüders hauß. Vnd die magd 
lieff / vnd ſagt ſolchs alles / fo fie gehoͤret / an/ 
in jrer můtter hauß. Vnd Rebecca bett einen 
bruͤder / der hieß Laban. 

Vnd Laban lieff eylends zu dem mann 
drauſſen bey dem brunn. Vnd als er ſahe die 
oren * ring vnd armring an ſeiner ſchweſter · die ſuru⸗ 

end / vñ horet die wort Kebecce feiner ſchwe⸗ ſpaugen 
er / daß ſie ſprach / alſo hat mir der mann ge⸗ 
ſagt / fam er zudemmann / der da ſtundt ben 
den kameelen am brunnen / vnd ſprach zu jm: 
Kom̃ hereyn du geſegneter von dem Herzen/ 
warumb ſteheſtu drauſſen “sch hab das hauß 
bereitet / vnd fur Die, Leraum gemacht. *plas 
Alſo fuͤret er den in die herberg / vñ zeu⸗ 
met die kameel ab / vnd gab in ſtro und füter/ 
vnd waſſer zu weſchen der + kameel fuͤß / vnd * jeinefäg 
der menner die mit — waren / vnd 


9 * 


* —legten jm das brot für. „fasten 
Er brach aber: Ich wilnit eſſen / biß daß 1“ 

ichzunor mein fach geworben hab. Sieant: VE 

worten: Sagber. Er ſprach / ich binn Abra⸗ . Reg · i6.⸗ 

hams knecht / vnd der Herr bat meinen herren 

reichlich geſegnet / vnd iſt groß worden/ vnd 

bottom ſchaff vñ ochſſen / ſilber vñ gold / knecht 

vnd maͤgd / kameel vnd eſel geben. Darzu hat 

Sara meins herꝛen weib/ einenfongeporen gay za 

meinem beren in feinem alter/demhaterab ` ` 


CU 





EH 
ſprach: Her? Gott meins herzen Abrahams/ 
ã / ſihe fe E waflerbrunn/ 
mm nun ein am herauf Forfict waſ⸗ 


dvonmir hoͤret / Gib mir 







nwenig incken auß deinem kruͤg / vnd 
eer 
ee die ſey das weib/ 
das ber luede reg ner Det. 
EE ———— * ES 
ſihe da fompt Rebecca herauf mit 
‚einem Frügauff j per achfeln / ond gehet hins 
‚ab zumbrunnen/ vnd fchöpffet waſſer. Da 
ich zu jr: Gib mircin wenig zu trin⸗ 
t io? — den Fräd von jrer 
Sn ſprach zu mir: Trinck / vnd deine 
kamẽeel wil ich auch trencken. Alſo tranck ich/. 
vnd ſie enckt die kameel auch / vnd ich fraget 
ſie / vnd ſprach: Wes tochter biſtue Sie ant⸗ 














13 


tkoſtlich e? Da machtenfic ein mal: 
zeit/ond allen ond truncken miteinander / vnd 
blieben ober nacht alda. 

Des morgens aber flundeder knecht auff / G 
vnd ſprach: Laſſt mich zi — 
ren. Aber in b vnd muͤtter fprachen: Laß 
doch Pie magd zehẽ tag auffs wenigſt bey uns 
bleiben / darnach ſoll Ge zichen. Da fpracher 
zu men: Haltent mich nit auff/ denn der 
bat meinen weggefertigeritaflt mich / daß ich 
zu meinem herren sich Da fprachen ſie: Laſſt 
ons bie magd berüffen / vnd fragen jren wil⸗ 
len. Vnd da fieder Rebecca beten gerüffen/ 
da fragten ſie: Wiliu mit difem mann Sichen 
Sie antwortt:Yazıch wilmit jun, 

Alſo lieſſen fie Rebecca jre ſchweſter zichen 
mit jrer ammen Delbora ſampt Abrahams 
knecht vnd ſeinen leuten / vnd ſie wuͤnſchten 
jrer ſchweſter gluͤck / vnd ſprachen zu jr Du 
biſt vnſer ſchweſter / du muͤſſeſt wachſen in vil 


tauſentmal tauſent / vnd dein ſame befisdie Ge ze 
deinen thor ſeiner feind. Alſo machet ſich Rebecca Gei z 8 


auff mit jren maͤgden / vnd ſetzten ſich auff die 
kameel / vñ zohen dem mat nach / ber eylends 
widder zu feinem herren zohe. Vnd Ger knecht 
nam Rebecea an / vnd zohe hin 

In derſelbigen zeit gieng Iſaac durch den 


wegrder da fuͤret zu dem brunnen des lebendi⸗ Gen is d 


gen vnd ſehenden / denn er wonet im land ge⸗ 


gen Mittag / vñ war außgangen zu* trachten * beten 


auff dem feld / vmb den abent. Vad do er ſein 
augen hett auffgehebt / ſahe er die kameel da⸗ 
ber von fern kommen. Vnd da auch Rebecca 
bett den Iſaae geſehẽ / da Bel De vom kameel / 


vnd fprach zudem knecht: Wer iſt der manın/ 

der uns entgegen fompt Durch das feldeDer "auffdem 
fncchtfprach : Das df mein herr. Da nam̃ fie 

batd den · mantel / vnd · verdeckt ſich · nb "Seite 
der knecht erzelet feinem herren Iſaac alle verhullet 


wortt: Ich binn Bathuels tochter des ſons 
eege geporen bat, 

Da bieng ich jr zu geſchmuͤck oder zierde) 

f res angefi chts Die orenring an / und armge⸗ 

ſchmeid anjre hende/ vñ neigte mich / vñ bet⸗ 





tet den Herzen an/ondlobetden Gott meins 
Abrahams / der michdenrechten weg 
gefüret hat/ daß ich feinem fon/ meins herz 
echt erstochterneme. Seydtirnwdie 
erren barmhertzigkeit vñ trew thin 
— v fagtmirs: wo aber nit / vnd gefelt 
ect ein anders / ſo fagt mirs aber/ daß ch 
wend zur rechten oderzur linden; 
aantwortetentaban und Bathuel / vnd 
ſprachen: Diferedeiftvondem Herzen auß⸗ 
Zangẽ / darum̃ kunden wir nichts anders mit 
Dir reden auſſer ſeinem wolgefallen: Sihe da 
Rebecca vor dir/niin fie vnd ziche hin / daß 
ſie deins herrẽ ſons weib ſey / wie der Herr ge⸗ 
edt hat. Do diſe wort hoͤret Abrahãs Enccht/ 
fieler zur erden nider / vnd betiet den Herren 
an / vnd zohe herfur filberine und güldıne klei⸗ 
nod / vnd kleider / vñ gab fie Rebeccezur breut⸗ 
gab. Aber jren bruͤdern vnd der mütter gab er 


fach die er außgericht hatt. Da füret fie Iſaac 
in die hutten feiner mätter Sara/ vnd namm 
Die Rebecca/ vnd fie ward fein weib / vnd ges 
wan ſie alſo groͤßlich lieb / daß er den ſchmer⸗ 
Boa auß dem tod feiner mätter zugefallen/ 
meſſiget. 


Das xxv. Capittel. 
Wie Abraham ein ander weib nam / vnd darnach ſtarb / vnd 
Rebecta den Jarob vnd Eſau Gerät, 


Oh Drabamabernameinander weib / die x 


FeiſanV dedan vnd Madian / Jesba 
vnd Suah. Jeiſen aber Oct Seba und 
Dedan. Die finder aber von: Dedan waren 
Aſſurim / Letuſim / vnd Leumim. Aber die 
Finder Madian waren/ Epha / Epher / Has 
nach / Abida / vnd Eldaa. St ſeynd alle fin 
der ver Cetura. Abraham aber gab all fein 

e güs 


hieß Cetura / Di gepar im Simram vñ par. ic. 





Das Erfi buͤch Moſe / 


guͤt Iſaac. Aber den kindern die er von den 

1 Tfebfweibern hatt / gab er geſchenck / und 

fcheidet fie ab von feinem fon Iſaac / vnd 

ließ fie von feinem fon "Maar ziehen / weil er 

noch lebt / gegen dem Auffgang indas Mor; 
and. 

Seu.ıs, Das aber Abrahams alter’ das er gr: 
lebt hat / hundert vnd fünff und fibensig jar/ 
vnd ward kranck / vnd ſtarb in einem ruͤwigen 
alter / da er eins volkommenen alters vnd le⸗ 

2 bens ſatt war / vnd ward zu ſeinem volck Té: 

B ſamlet. Vnd es begruͤben jn ſeine ſoͤne Iſaac 
vnd Iſmael in der zweyfa 

*Sch ` oer Ephron des fons * Zohar des Hethi⸗ 

ters / die da ligt gegen Mamre / indem feld/ 

Ga.:3d das Abraham von den findern Heth kaufft 

bat. Daft Abraham begraben/mit Sara 
feinem weib. Vnd nach dem tod Abrahams/ 
ſegnet Goit feinen fon Iſaac / vnd er mengt 

Hoh bey dem brunnen des Pen ai und fehenden. 

‚pas Diß iſt das gefchlecht Afmacl Abrahams 

fon/ den jm Agar gepar die magd Sare auf 
Egypten / vnd das ſeynd die namen der kin⸗ 
der Iſmaels / dauon jre gefi genennet 
feynd. erfigeporn fon Iſmaels Neba⸗ 


oih ⸗Kedar/Adbeei / Mibfam’Mifma/Dus Ei 


Maſa / Chadar /T emp / N 
een ek Einder'Yf 
Sears maclsmitirennamenin jrenböfen vnd ſted⸗ 


ten⸗ lands fürften. Vnd das iſt das al 
—— ft Zéien A 


far/ond ward fran vnd ſtarb / vnd ward ge» 
ſamlet zu fein? volck. Er wonet aber von He 
uila an biß gen Surgegen Egypten / wenn 
man gen Aſſyrien gehet / vnd ſtarb vor allen 


ſeinen GO 
H Dipi t Ab 
Aer en Ye de en 


viertzig jar alt / do er Rebecca zum weib namı/ 
die dochter Bathuels des Syrers vd Meſo⸗ 


potamia/Labans des Syrers ſchweſter. Iſ· De 


ac aber bat den Herzen fur fein weib / denn ſie 
war vnfruchtbar. Vnd der Her: erhoͤret in/ 
vnd gab der Rebecce daß fie ſchwanger ward. 


nat Und die Finder Dellen fich miteinander in. De 


jremleib. ` Dafprach fie: Damirs alfo folt 


ehen / warumb binnich ſchwanger worden? bé 


d gieng bm / den Herren 

Vnd der Her: ſprach zu jr: 

ſeynd in deinem leib / vnd zweyerley leuͤt wer⸗ 

den ſich ſcheiden auß deinem leib / vñ ein volck 

2. Regs.« wirdt dem andern vberlegen ſeyn / vnd der 
groͤſſer wirdt dem kleinern dienen. 


tzufragen. 


Yof.24.a 
- DOfena fihedamwarenzwilling in jrem leih erfunden. 
*braũlicht rerſt ber herauß kame at *rodlich / gantz 
rauh wie ein fell / vnd ſie nenneten jn Eſau. 


Bald darnach Fam herauß fsinbrüder/ der 


huͤle / auff demn 


Da nun die zeit kam / daß ſie geperen ſolt / ger 


hielt mit ſeiner hand die ferſſen des Eſaus ſei⸗ 

nes brůders / vnd hieſſen jn darumb Jacob, 

Sechtig jar ali war Iſaae / do die findlein D 
geporen wurden. Vnd do die knaben groß 
wurden / ward Eſau ein wolgeſchickter jeger/ 
vnd ein ackermann. Jacob aber ein frommer 
vnd fſchlechter mann / vnd wonet in ben but: 
ten. Vnd Iſaac bat Eſau lieb / darumb daß er 
feinemweidwerd aß. Rebecca aber hatt 

cob lich. 

Vnd Jacob Fochteineflen/dafam Efau 
vomfeld ond war muͤd / vnd fprach zu Jacobs 
Gib mir von difem rodten geföchts/ denn ich 
bin ber můd / daher heift erfEdom. Aber Jar 4 
cob tfprach : Verkauff mir dein erfiger 5 $ 
purt. Eſau ſprach: Sihe / ich müß doch ſter⸗ 
ben / was fe mir dann die ferſtgepurt? Jacob 6 
ſprach: So ſchwoͤr mir. Vnd er ſchwuͤr mg: Bar 
nd verk aufft alfo Jacob fein erfigepurt. Da 
D vir Jacob bret / vnd das linſen gericht. "Ze 

nd er Ap vnd tranck / vnd ſtundt auff / vnd ESCH 
ging daruon. Vnd achtet gering / daß er fein SEH 
—— —* hett. richt- 


tationed. 
1, e pen Das feynd benfchlefferin, nit daf es vnehll⸗ 


u 


weren 
nit alles gutes mechtig geweſen ſeynd / alſo dafi fie an der mägd 
ſtat / vnd den rechten frawen vnderthan / vnd Doch chelich ges 


vi: fie haben 
dem Herzen ntpfangen. Aber von den alten | 
gefamler worden zujrem pekt / das iſt (e ſeynd zu pren vorels 
a ee rer vatter ver⸗ 


3, Sierra ern foner Dr tr 





wey voͤlcker Sonnac 


b erliche wirde ⸗ 
berzfigteit vnd gewalt treiten / vnd zwey teillals glich ſagem) 
amärterlichen erbenhaben- 


Das ırvi.Eapittel. 
Phil 


RIESE Abimelech sche in das 


57 © fam aber ein theurung ins land A 
ober dDievorige/fo zu Abrabams zei⸗ Geuar.« 
ten war. Vnd Iſaac Sech zu Abi⸗ | 
melcch der Philifter komg gen Grat, Da 


erfchien 







Alſo * wonet Iſaae zu Gerar / vnd wenn 
die leut am ſelben ort fragten von fein? weib/ 
Game fofpracher/fieiftmein ſehweſter. Denner 

cht ſich zu fagen/ fieift mein weib, Vnd 
taggt: fie möchten jn erwuͤrgen omb Re; 

+ willen 7 denn fie war ſchoͤn von ange⸗ 
Als er nun ein zeitlang da war / vnd 
tag vergangen waren / do ſahe Abime⸗ 
lech der Philifter fönig durchs fenfter / vnd 
ward gewwar / daß faac ſchertzet mit feinem 
weib Do rieff Abimelech dem Iſa⸗ 

avondfprach : Es ift offenbar daß fie dein 
weib iſt / haſtu gelogen / vnd gefagt/ 
dein ſchweſter? Iſaac antwortt Im Ich 
get mich/ich möcht villeicht ſterben muͤſ⸗ 
ſen vmb jret willen. Abimelech ſprach: War⸗ 
umb haſtu denn one das gethan ? Es were 
——— CS —— vier 
Su deinem weib gelegt hett / vnd bert dein 
groflefünd 










B 


= melech alldem volck / vnd ſprach: Wer diſen 
ëm mañ oder fein weib antaſtet / der fol des tods 


Vnd Iſaac ſaͤete indem land / vnd fand 
deflelbenjars hundertfeltig frucht / dann der 
HSerꝛ ſegnet in. Bier ward ein reicher mae 
gieng und nam zu / vnd wuͤchß / biß er faſt groß 
aß er viel gůts hatt an ſchafen vñ rin⸗ 
din groß geſinde. Darumb neydeten 
indie Philiſter / vnd verſtopfften alle brunn 
Die feins vaiters knecht gegraben hetten / zur 
sept Abrahams ſeines vatters / vnd fuͤlleten ſie 
mit erden / daß auch Abimelech zum Iſaac 
ſprach: Zeuch von vns / denn du biſt vns zuuil 
| | mechtig worden. 
| E Do och Iſaac von dannen / vnd Fame ge; 
zement zelt ⸗ bey dem bach Gerar / vnd wonet alda. 


rn 


? 


/ Vnd als er nun ſich geſetzt hatt / ließ er wid⸗ 
= derumb die waflerbrumnen graben / welche 
F Abraham feines vatters Enccht gegraben⸗ 

e A vnd die Philiſter verfiopfft hatten nach A⸗ 


otod / vnd nennet ſie mit denſelbigen 
namen da ſie ſein vatter mit genant hatt: 





genant Geneſis. 


auff uns bracht, Da gepott Abt 


Z' DECH D 
J — 
Di 


a 
e 


* oe, 
— — 


Auch grüben Iſaacs knecht am bach / vñ 
den daſelbſt 
rar mit | 
Ke Bee 





mem ie tier eegne wachſen laſſen 


imland. Darnach zoch er von dannen gen 
aba. - 


dder Her erfchien im daſelbſt in ders 
felbennachtzond fprach : ch bin deines nat; 
ters Abr Gott : t dich nit / denn 
ich binn mit dir / vnd wil dich ſegnen / vnd 
deinen ſamen mehren / vmb meines knechts 
Abrahams willen. Da bawet er eiñ altar da I) 
ſelbſt / vnd rieff den namen des Herzen an⸗/ 
vnd richtet daſelbſt Bee auff / und ges 
—— daſelbſt einen brunnen zu 
graben. 

Vnd Abimelech gieng zu jm pen Gerat / Gen. 3 
vnd * Achuſat fein freund / opp Phichol fein * Ochear 
feldhauptmann. Aber Iſaac ſprach zu men: 
Warumb kompt jr zu mir? Haſſet jr mich Jud.n.a 
doch / vnd habt mich von euch getrieben. Sie 
ſprachen: Wir ſehens ſichtbarlichen / daß der 
Her: mit dir iſt / darumb ſprachen wir / es ſoll 
ein eyd zwiſchen vns vnd dir ſeyn / vnd woͤl⸗ 
len og bund mit Dir machen daß du ons fein 
ſchaden thůſt / gleich wie wir das dein nit ans 
getaſt habt / und wie wir nichts gethan habẽ / 
das dir ſchadet / ſonder habendich mit frieden 
sichen laſſen / gemehret indem fegen des Hers 
ren, Da macht er jnen ein eſſen. Vnd ſie af 
fen vnd trunckt / vnd Des morgens fruͤ ſtund⸗ 
ten ſie auff / vnd ſchwuͤr einer dem andern. 

Vnd Iſaac ließ De gehen / vnd zohen ven jm 
mit frieden in jr ſtatt. 

Vnd ſihe/ defleibigentags kamen Yfaacs 
knecht / vnd ſagten im an von dem brunfwden 
fie gegraben hatten / vnd fprachen zu mp: 

Wir haben waſſer funden. Vnd er nant jn 

Bölle / daher heiſt die ſtadt *Berſaba / biß Beerſaba 
auff den heutigen tag. Do aber Eſau viertzig 

jar alt war / nam er zwey weiber / Judith die Gin. a 
dochter Beri des Hethiters / vnd Baſmoth 

die dochter Elon des Hethiters / die hetten 

beid erzürnt das berg oder gemuͤt Iſaaco und 

Rebecce. 


Das xxvij. Capittel. 
"te Jſaae in feinem after deu Eſau gebenedeien wolt / 
epp Betten Ja⸗rob halff bet mm die benedekng ward. 
ETA nd 


A 


ege 
GO? 
Kä 3 


E 


d 


| on, Er aber antwortt im: Hiebinn 
ich. Bad er fprach: Siheftulfagt er)daßich 
* mm a deg a = weiß ke tay/ 
“wenn ich ſterben fo nim nun Dein zeug / 
ocher und bogen / vnd gang hinauf auffs- + 
feld⸗ Bis etwas im jagen ergreiff 

mach mir daruon ein eſſen / wie du weil 


"af er On 


wudpret ja ⸗ 


worden / daß ſein augen tunckel wur⸗ 
den / vnd mocht nit fehen/ vnd rieff 
Eſan feinem groͤſſern ſon / vnd ſprach zu im: 


D es begab ſich / da Iſaac alt war 







daß ichs gern hab / vnd bring mirs hereyn⸗ 


daß be eſſe / vnd Dich meine ſeel ſegne / ehe 


ich ſterb. 

Rebecca aber hoͤret ſolch wort / die Maar zu 
ſeinem ſon ſagt. Vnd da 
hinauf gangen / daß er * ſeins vatters geheyß 
vollenbrecht / da ſprach Rebecca zu Jacob 


a en emfon: Sit ich hab gehört deinen vat- 


R brechw 


vk ` 
\ 
d ` A 


e 
— 4 


e denſ⸗ 


ter reden mit Eſau deinem brüder/ond fagen: 
Bring mir von deinem geieg ein 
vnd koch mirs / daß ichs eſſe / vnd dich ſegne 
vor dem Herren / ehe ich ſterbe. 
So hoͤre nun / mein ſon / mein ſtimm / was 
ich dich heyß / vnd folg meinem rhat. Gehe 
hin zu per herd / vnd hole mir zwey ſehr gůte 
bocklin / daß ich deinem vatter ein eſſen dauon 
mach / wie ers gern hatt / Bag 


deinem 
vatterhineyntragen/daß ers eſſe / auff daß et Fäng, 


dich ſegne vor ſeinem tod. 

Jacob aber ſprach zu ſeiner mütter Rebee⸗ 
ca: Du weiſſt / daß mein brůder Eſau iſt rauh / 
vnd ich biñ glad / ſo moͤcht villeicht mein vat⸗ 
ter mich betaſten / vnd dei beſorg ich / er würd 
meynen / ich hett jm das zu ſpot gethan / vnd 
brecht vber mich og flüch / * vnd nit ei ſegen. 


ët. `. Da ſprach ſein můtter au jm: Der flüch ſey 


auff mir / mein ſon / hoͤr nur meine, Ges 
Gë hol mir / dasich dich ge hab. 
Da gieng er hin / vnd holets / vnd brachte ſei⸗ 
per muͤtter. 


E Da macht fein muͤtter ein eſſen / wie fie 


* Die beſten 


H 


wiſſ / daß ſein vatter gern hatt ` Vnd nam 
Eſaus jro groͤſſern ſons · foſtliche kleider / die 
ſie bey jr im hauß EEN zohe ſie Jacob an/ 
(rem kleinern fon. Aber die fel von den bocken 
chet fie im vmb feine hend / vñ wo er glad war 
om bloſſen halß / vnd gab alſo das eſſen und 
eng fies gekocht hatt / in Jacobs haud / 
16 ſons. 

Vnd er brachts hineyn zu ſeinem vatter/ 
vnd ſprach: Mein vatter. Er antwortt / ich 
hors. Wer biſtu mein ſon? Jacob ſprach: Ich 
binn Eſau dein erſtgeporner Ion / ich hab ges 
than wie du mir geſagt haſt. Stand auff / fer 
dich / vnd ih vonmeinem wildpret/ auff daß 
mich dein ſeel ſegne. Iſaac aber fprach wid⸗ 
derumb zu feinemfon ` Mein Ion wie haſtu 


au war auffs feld 





es fo bald funden 2 Erantwörtt: Es war 
Gottes will/ daf mir bald zubanden fäme/ 
das ich gerngehabt hett. Dafprach Iſaac zu 
Jacob: Tritt her zumir/ mein fon/ daß ich 
dich betaſt / vnd erfar ob du ſeyeſt mein ſon 


Eſau / oder nit. 
Alſo tratt Jacob zu ſeinem vatter Iſaac. O 
Vnd do er jn detaſtet rach er: De ſtim̃ 


iſt Jacobs ſtimm / aber die hende ſeynd Eſaus 
Vnd er font jn nit / denn die rauhen 


hende hetten des groͤſſern ſons gleichnuß auß⸗ 


et jn / vnd im: Dis 
Au meinfon Be ee Kc 
Da fprach er: So bring mp her /mein ſon / zu 
eſſen von wildprat / daß dich mein ſeel 


Da bracht ers jm / vnd er aß. Vnd truͤg 
fm auch wein hineyn / ondertrand. Vnd 
Jſaae fein vatter fprach zu im: Komm her/ 
vnd kuͤß mich / mein ſon. Ertrat hinzu / vnd 
kuͤßt jn. Vnd alsbald er entpfundenhattden 
geruch ſeiner kleider / ſegnet er jn / vnd ſprach: 
Siheder geruch meines ſons / iſt wie ein gt: 


ruch des vollen felde/ Das der Herr geſegnet ca 8 
hat. Gott geb dir vom thaw des himels/ und Bu 3.6 
von der feyſte der erden die fuͤlle ap korn / 


wein / vñ oͤle: Voͤlcker muͤſſen dir dienen / vnd 
die geſchlecht muͤſſen dir zu füß fallen. Sey 
ein herz ober Deine brüder/ vnd Deiner mütter 


Finder mäffen dir zu füß fallen. Berflücht ſey / Gen. 


wer dir flůcht / vnd muͤß mit fegen erfüllt wers 


den / wer Dich fegnet. 
Als nun Iſaac kaum vollendet hatt den E 
ſegen vber Jacob / vnd Jacob kaum hinauß 


gangen war von feinem vatter Iſaac / da 
kam Eſau ſein bruͤder von ſeiner jagt / vnd 
kochet auch ein eſſen / vnd trugs hineyn zu ſei⸗ 
nem vatter / vnd ſprach zu jm: Stand auff/ 
mein vatter / vnd iſſe von dem wildpret deino 
ſons / daß mich deine ſeel ſegne. Da ant⸗ 
wortt jm Iſaac ſein vaiter: Wer biſtue Er 
fprach : Ich binn Eſau dein erſtgeporner 
fon. Da entſatzt ſich Iſaac vber die maß 
ſehr / vnd mehr dann man glauben kan / vnd 
wundert ſich / vnd ſprach: Wer iſt dann ber 

der 





` ` nft, dg, 





D = 








er vorlangeſt bracht hatt Das wildpret / vnd 
h hab von allem geſſen che du komeſte Vnd 
ch hab in geſegnet / vnd er wirdt auch geſeg⸗ 
Als Gan diſe rede feines patt höret/ 
tee enne 
vñ ſyrach zu feinem vatter: 





ME See 





b / denn er hat 







CH `. See 
KR Ewe 
* — ng —— m 
fprach : Haſiu mit mi auch einn fegen 
 Maac anttworetond fprach zu jm: Ich hab 
en vnd alle feine 





` Tom ond wein vnd die hab i 
Was foll ich doch nun — ahnt 
:  fonEfau 
nur einen fegen/ mein vatter < Segne mich 
` auch mein vatter. Vnd da er mit groſſem ges 
y weinet/ward Iſaac bewegt / vñ ſprach 


Dein ſegen wirdt ſeyn in der feyſte der er⸗ 
vnd vom thaw des himels von obenher: 
welch wirdſtu dich neeren / vnd dei⸗ 

nem brüder dienẽ. Es wirdt aber die zeit kom⸗ 

— ege joch ablegeſt / vnd võ deinem 


d Eſau war Jacob alle zeit gram vmb 
is willen / damit jn ſein vatter geſeg⸗ 
ſprach in feinem bergen: Es wirdt 


"` Hi 
Pa Zap D 


A 


Rx 
vv. 
Be 







die 

feid tragen müß. Denn ich wilmeinenbrüder 
erfchlagen. Damwardt Rebecca anges 
diß wort jres groͤſſern ſons / vnd ſchickt 
vnd lieh Jacob jrem * kleinern fon ruͤf⸗ 
ſprach zu jm: Sihe / dein bruͤder Eſau 
dir⸗ daß er dich erſchlagen woͤll / vnd 
nũ hoͤr mein ſtim̃ / mein ſon. Mach dich aufs 
vnd fleuch zu meinem brüder Laban in Ha⸗ 
ran / vnd bleib ein kleine weil bey jm / biß ſich 
der grimm deines brüders wende / vñ biß ſich 
Sausza ſein zorn wider dich / von dir wend / vnd vers 
geß / was du an jm gethan haſt: fo wil ich dars 
nach ſchicken / vnd dich von dannen holen laſ⸗ 

En auff einentag? 
nd Rebecca fprach zu Iſaac: Mich ver: 
Sarız a dreußt zu leben vor dendschtern Deh, Wo 
Jacob ein weib nimpt von dem gejchlecht 
Gars Coderlanen)dig lands / woͤlt ich daß ich nit mehr 
| Ikbenfolt. 


Das xxviij. Capittel. 


hab ich jn zu knechten gemacht : mit 
v en. 


it fommen meines battere / daß er A 


arumb folt ich ewer beider beraubt 


15 


leiter Beie doter — 


A rief YfaacfeinemfonYacob/ond T 
fegnet jn / vnd gepot jm / vnd : Öuıga 
em des Heitz. 


e Stimm nit ein weib * von a 


fehlecht Canaan / ſonder mach dich auff mm 


ch zeuhe in Meſopotamiam des Syrien lande/ Ge 
iſt zum hauf *Bathuel deiner mütter vatter/ —* 


vnd nimm dir ein weib dafelbft von den doch "Éim 

dee dE kg? Aber (en 
er allmechtig Gott fegnedich/ vñ mach dich " 

fruchtbar/ond mehre dich / daß du werdeſt in 

einn hauffen volcker / vnd geb dir ben bam 

Abrahanıs / dir vnd deinem famen * mit dir /nach 

daß du beſitzeſt das land / da du frembdling in⸗ 

nen biſt / das Gott Abraham deinem groß⸗ 

uatter verheiſſen bat, Alfo do jn Iſaat bett Den? 

gelaſſen von jm / iſt er dahin gezogẽ vnd Gem, "2 

men in Meſopotamiam / zu Laban Bathuels 

fon von Syrien / dem bruͤder Kebecre feiner 


tach zu ſeinem vatter: Haftudenn muůtter 


As nun Efau fahe / daß fein vatter den B 

m gefegnet hatt / vnd abgefertiget in 

opotamiam des * Syrier lands / daß er * Sorim 
daſelbſt ein weib neme / ond daß er Im nach " Ce 
dem fegen gepotten vnd gefagt hett Zu fett 
nitein weib nemen vonden döchtern Cana⸗ 
an/ vnd daß Jatob feinem vaiter und fei- 
ner mütter gehorfam waͤr / vnd in Mefopotas 
miamdes Syrier larids söhe : merckt alıch/ 
daß Iſaae fein vatter nit gern ſahe die doch⸗ 
ter Canaan / gieng er bit zu Iſmael / und Gens 
nam vber die weiber / die er zuuor hatt/ 
Mahalath die dochter Iſmaels / des fons "Deich 
—— d die ſchweſter Nabaioths zum 
weib. 


2 A si ww 2 ks E — 
3 KM A J Ge Ss dee 
LU a (sen KE: — 
ke: —— Pr 


— 





Aber Jacob zoch auß een Beerfaba/ vnd Gaionh 
reiſet gen Charan. Vnd da er kommen war 
an ein ort / da er rhuwen wolt / nach der Sons 
nen vntergang / nam er von den ſteinen ſo da 
laͤgen / vnd legis vnder fein haupt/ vnd ſchlicff 
an demſelbigen ert, Vnd er fahe im ſchlaff € 
ein leiter / die ſtundt auff erden / vnd die ruͤ⸗ 
ret mit ber ſpitzen an den himel / vñ die Engel Joant⸗ 
€? Bor 





Bech AA 
1,Par.ı6.c. 
1 


Geu ir.a 
A a3 


volubring 


et. 


Gen zib 
* auff ſein 
fris oder 
oberteil 


Gen 33.d 


1. Par.4.b 
©ar.ıo.b 


* Gottes 
he Wſehn · 


Das Erſt Boch Mofe/ 


Gottes ſtigen dran auff vnd nider / vnd der 
err ſtundt Ft Auf / vnd ſprach: 

Ich binn der Herꝛ Abrahams deines vat⸗ 
ters Goit / vnd Iſaacs Gott / das land bar Du 
auff ſchlaffeſt / wil ich dir und t deinem ſamen 
geben / vnd dein fame ſoll werdẽ wieder ſtaub 
auff erden. Vnd du ſolt außgebreittet wer⸗ 
den gegen dem Abent vnd Morgen / Mitter⸗ 
nacht vnd Diittag. Vnd in dir vnd deinem 
ſamen ſollen alle geſchlecht auff erden geſeg⸗ 
— eech: eege du 

in / ond wildich widder ringen 
I et? : Zar Weg de 

aß ich * thu alles was ich dır thab. 

Da nun Jacob von —— auff⸗ 
wacht / ſprach er: Gewißlich iſt der Herzan 
diſem ort / vnd ich wuſts nit. 


—— 
ET EE, auch 


Es iſt hig nichts anders / dann ein hauß 

tes / und einthor (ederpert) des himels. 
Jacob ſtundt des morgens DO auff/ond nam 
den flein/ den er feinem haupt onterlegthat/ 
vnd richtet in auff zu einem zeichen / vnd goß 
ole oben * drauff / vnd hieß die ſtadt BeihEl. 
Vorhien hieß ——— 

Vnd Jacob (bet ein geluůͤbd / emp fprach: 
Sp Gott wirdt mit mir ſeyn / vnd mich bes 
hüten auffdem weg / den ich reiß / vnd brot zu 
eſſen geben / vnd kleider anzuziehen / vnd 
mit glück widder heim zu meines vatters 
bringen / fo ſoll der Her: tmein Gott 
vnd diſer ſtein / den ich auffgericht hab zu ei⸗ 
nem zeichen / ſoll ein Gottes * hauß genant 
werden. Vnd alles was du mir gibſt Dee wil 
ich dir den zehenden geben, 


Annotationes, 


auffdie wirdt 
keines predigens oder predigers hie bey diſem wort ge 
Dachı. Aber Jatob verhieß dem Herzen er ſol ſein Boit ſehn / 
Dasift er wolt mallein fur einen Gott erkenuen / anbetten / 
End chren mit ſonderlichem dienſt / opffer / end m Co 
remonieit / vnd dergleichen. Daß er aber den schenden hab 
wollen ben Predigern geben / wie Abraham gab ben Mel⸗ 
ehnfedech den schenden’ if? ein lauer fabel. Abr aham 
gab deu zehenden dem Meich ſedech ni als einem prediger/ 
londer als einem Prieſter wie S. Paulus bejguger Dez, 


Das xxix. Capittel. 


gie Jacob dem Caban vnt Nacheldiener, 


N zohe Jatob dahin / vnd kam in das ` 


land bag gegen Morgen ligt / vnd 

ſahe da einn brunnen auff dem feld. 
Vnd ſihe / drey herd ſchaf dabey ligen:denn 
vondem brunnen wurde die herd getrencket / 
vnd war ſein loch mit einem groſſen ſtein be⸗ 
ſchloſſen / vnd ſie pflegten die herden alle da⸗ 
ſelbſt verſamlen / vnd den ftein von dem brun⸗ 
nenloch abzuweltzen / vñ die ſchaf zu trencken⸗/ 


vnd cheten darnach den ſtein widderumb auff 


das brunnenloch / wenn die herden genuͤg ge⸗ 
truncken hetten. 


Vnd Jacob ſpꝛach zu den hirten: Brüder. 


d 
wo fepde Ir her Sie antwortten: Wir ſeynd 
von Eharan. Er fprach zu inen ` Kennet jr 
auch Labandenfon Nachors? Sie antwort- 


gen: Wir kennen jn. Erfprach: Gehet es jm Do a5. 


eet) jm wol. 
Vnd ſihe / da kompt ſein do 

tag / vnd iſt noch nit zeit das vihe in die ſtelle 
eynzutreiben. Trencket die ſchaf zuuor / vnd 
alfo fuͤret ſie widder zur weyde. Sie antwort 
ten: Wir konnens nit / bp daß alle herde zus 


Lummen bracht werden’ vñ wir den ſtein von 
— * abweltzen / vnd alſo die bio 


en. mg 

Als ernoch mit jnen redet / kam Rachelmit 
SEN jres vatters / denn fig huͤtet der 
ſchaf. Do aber Jacob fahe Rachel’ vnd wuſt 
daß ſie war die dochter Labans feiner muͤtter 
bruͤders / vnd die ſchaf Labans ſeiner muͤt⸗ 
terbrüders/trat er hinzu / vñ weltzet den ſtein / 
damit der brunn verſchloſſen war / von dem 
brunnenloch / vnd et die ſchaf ſeiner 
muͤtter bruͤders / vnd kuͤſſet Rachel / und hub 
auff fein ſtimm / vnd weinet/ det "eet 
daß er jrö vatters brüder were / vnd Rebecce 


* — le pen ab form wa 
Da aber Saban 


von b ſei 

ſchweſter ſon / daß er pe Drei 
entgegen / vnd vmb vnd kuͤſſet jn / vnd 
füret minfinbat, hettgehört 
die vrſach feiner reyß / da fprach Laban zum: 
Du bift mein beinond meinfleifch. Vnd do 
ein monat vergangen war/ fprach er zu Ja⸗ 
cob:Wiewol du mein brüder bift/folteftu mir 
vmbfonftdienen? Sag an / was foll dein lon 
bon: Laban aber hatt zwo doͤchter / die drett 

cf a Lia/ vnd die ſangſt Rachel. Aber La 


et ein bloͤd geficht / Cover beitich augen) Rachel D 


aber war einer hübfchen geftalt / vnd fchön 
vonangeficht, Diefelbige gewan Jacob lieb / 
und ſprach: Ich wildir fiben (or vmb Kachel 
deine jüngfte dochter dienen. Laban antwortt: 
Es iftbefler/ich geb fie dit denn eim andern/ 
bleib bey mir, am 
S = 1» 


% 


achel mit B 


| 
x 


"Ee 









! 
ar ! ` 
S 
A - a 
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- 
x 


fo diene Jacob um Rachel fibenjar 
bedanckt jn⸗ als werend wenig tag / der 





` ` ament Geneſi⸗ 


— — 
O Rachel aber ſahe daß fie Jacob A 
Geesen Leen 


| — Jacob: eege? kin⸗ 


zeit der: wo mi / ſo ſterb ich 


np WE 


arımb Bala ſchwanger / vnd gepar 





du mir noch ander ſieben jar dienen ſolt. 
cob thet alſo / vnd hielt die wochen auf. 









da die wochen vergangen waren, nam er Ra⸗ 

chel ſeine dochter zum weib. Vnd Laban der 

gab Rachel ſeiner dochter Balan zur 

7 — Alſo lag er auch bey mit Rachel / 
37 md hatt Rachel Die er darnach genommen 

P hatt / ueber dann Lian dieer zum erften bert 
genommen’ vnd dienet jm furter Die.ander 


+ e 
Ka Doaber ber Herr fahe daß Lia verachtet 
Aha Fmardr machter fie fruchtbar/ aber Rachel 
Maraa ließ er vnfruchtbar bleiben. Vnd Lia ward 
vnd gepar einen ſon / den hieß fie 
Wr trend fprach: Der Herr hat angeſe⸗ 
| mein ellend. Nun wirdt mich mein mai 
haben. Vnd ward abermalſchwanger / 

vnd gepar einen ſon / vnd fprach: Dieweil der 
Her aß ich biñ verachtet / hat er 
2 mir diſen auch geben/ vnd hieß jat Simeon. 
dritten mal ward fie ſchwanger / vnd gr: 

‚einen ſon / vnd fprach: Nun wirdt ſich 
nein mañ widder Au mir thůn / deñ ich hab am 
Kär: 3 Drey föne geporen: darumb hieß fie in Leuit. 
Fr Zum vierden ward De ſchwanger / und gepar 
Sr einen fon/ond ſprach: Nun wil ich dem Her: 
en dancken / darumb hieß fu jn Judat/ und 


hoͤret auff zu geperen. 
A Annotatidness 
4 Ruben) des anſchens 
3 Can der erhörung 
dé ⸗ heiſt einfon —— 
*8 Lan) es suchunis. 
K e 3 Zuda) Dee Da 
dauckſagung. 
* e ` . 
Das xxx. Capittel. 
Bas finder Jacob gewan gon ben zweyen ſchweſtern / vnd 
— Dm mägdeneud wie er furier Diener feinem ſchweher. 


L 





Jacob aber ward ſeer zornig auff Rachel 
vnd fprach; Bin ich denh an Gottes Reh 
tdeines leibs Frucht? Sie aber 

ihe / ba mein magd *· Bala/ leg "Düne 
dich zu jr / daß fie mir auff meinem Et Gendt A 
ea zur. ugi kinderx hab. Vnd zertateg 
gab jm alſo Bala jr magd zum pk, ` ` geb, 
Vnd Jacob legt ſich ben fie. Alſo ward 
Jacob einen fon, 
Da prach Rachel: Gen bar mein fach ge 
richtet / ond mein ſtimm erhoöret / vnd mir eis 
nen fon gegeben / darumb hieß fie in Dan; pes 
AbermalwardBala Rachels magd fchwans B 
ger/ vnd gepar Jacob denandern fon. Da 
fprach Rachel: Get bat mich meiner ſchwe⸗ 


` Der vergleicht/ond ich hab vberhand genoms 


men. Vnd hieß in Naphibalit, e 
Danın Liafahe/ daß ſie auffgehoͤret hatt ı 
mit gebeeren/ nam ſie jre magd * Zilpa / vnd *zeiphd 
gab fie Jatob zum weib. Alſo gepar Zelpha 
Ae magd / Jacob einen fon. Da ſprach Lac 
gluͤcklich / Vnd hieß in Gadt: Darnach ge 3 
ap Zelpha Lie magd / Jacob den andern fon; 

Iprach Lia: Das iſt mir zur ſeligkeit Ceder 
groffem ap) / deñ mich werden ſelig preiſen zë decht 
alle »frawen / vnd hieß mm Atert. ` 3 

Ruben aber gieng auß zur zeit der weitzen 
ernd / vñ fand Alrun auff dem feld / vñ bracht 
ſie heim feiner mütter Le. Da ſprach Rachel 
An Lia: Gib mir ber Alrun deins ſons om 
cheil. Sie antwortt: Haſtu nit gnuͤg / daß du E 
mir meinen mann genommen haſt / vnd wilt 
auch die Alrun meines ſons nemen? Rachel 
fprach: * Laß jn diſe nacht 8 dir ſchlaffen "ya 
vmb die Alrun deines fons-: Do nun Jacob 
des. abents vom feld fam/gieng jm Lia hinauß 
entgegen/ond fprach: Bey mir foltu ligen/ 
denn ich hab dich vmb ein Lon erfaufft / vmb 
die Alrun meins fons; 

Did er ſchlieff die nacht bey jr/ond Bote 
höret Lie gebett/ vñ fie ward ſchwanger / und 
gepar Jacob den fünfftenfon/ und fprach: 
Gott hat mir gelonet/ daß ich meine magd 
meinem mann geben hab / vnd hieß in Iſa⸗ 
chart: Abermal ward Lia f ſchwanger / vnd 45 

epar Jacob den ſechſten ſon / vnd ſprach: 

ott bat mich wolberaten / nun wirdt gem 
mann widder bey mir wonen / denn ich hab 
jm ſechs ſone geporen / vnd hieß in + Saburs gebulon 


„lont.Darnach gepar fie eine dochter / die hieß © 


Det Dina, K 
Gett gedachtaberan Rachel / timderhö- $ D 
ret ſie / vnd machet fie fruchtbar. Da ward fie 


ſchwanger / vnd gepar einen ſon pnd ſpracht 
Gett 


‘4 











! e ? We 
| Das Erſt büch Mofe/ — 
Gott hat meine ſchmach von mu genommen. nen wyden⸗ haͤſeln / vnd caſtaneen / vnd ſche⸗ 
¶Vnd hieß in t Joſeph / vnd fprach: Ge woͤll let ſie zum teil/ vnd zum teil ließ ers grün blei⸗ 
par. 2.a mir noch einen andern ſon Darzuthün. ben: vñ die fo geſchelet waren/ ſchienen weiß: 
Danım Rachel den Joſeph geporen bat: welche aber gantz waren / Die blicben grüne/ 
3 Rgnd ſprach Jacob zu Laban ſeinem ſchweher: Laß vnd auff ſolche weyß die farb mancherley 
mich zichen wii reifen an mein ert: vñ in mein ward, Und leget die ſtebe die er geſchelet 
vatterland: gib mir meine weiber und meine batt/ in Die trendrinnen vor die herd / dar⸗ 
Finder/ darumb ich dir gedienethab/ daß ich Innendas wafler gefchuttet ward/ auff daß 
ziehe, Denn du weſſſeſt / wasfur einen dienſt wenn die herde kemen zu trincken / Die rüten 
ich dir gethanhab. Laban ſprach zufm: Jap vor augen hetten/ vnd in jrem anfehen em⸗ 
mich genad für deinen augen finden . ch Pfiengen. Alſo hatesfich begeben, Da die 
God za ſpuͤr / daß much Gott gefegnethatombdeinee herde in jrem entpfangen die rüten anfahen/ 
E willen. Setze dein lon den ich dir geben foll. vnd brachten ſprencklichte / fleckete / vñ bunte. 
Er aber fprach zu im: Du weiſſeſt / wie ich Da ſcheidet Jacob die herd/ vnd legt bt ger- G 
dir gedienet had / vnd wie groß dein gutonder ſen in Di trenefrininen vor die wydder. Als 
meinen haͤnden wordenift. wenig les das weiß oder war / das war La⸗ 
cheich her kam zu dir: nun aber biſt du reich bans / die andern Jacobs / vnd hetten jre her⸗ 
worden/ ond der Herr bat Dich gefegnetin de vnderſcheiden. Wenn aber der lauff ber 
meinemeyngang/ ponıd nun iſts billich / daß frůlinge herde war / legt er Die ſtebe indie rin, 
ich auch etwan mein hauß verforg. Laban nen vor Die augen Der berd/daf ſie vber den 
aber fprach: Was ſoll ich dir br geben? Ja⸗ ——— Aber in der fpetlinger lauff 
cobfprach: Oufoft mir nichts vberallgeßen/ iegter fienit hinepn. Afo wurden die petling 
fonder era zo was ich heyſch / ſo Pestabans/ aber die g Jacobs. Das 
wil ich wid wepdenond hüten deines her ward der mann ober Die maß reich/ daß 
fchaf. er viel fchaf/ mägd vnd knecht / kameel vnd 
Sim ſolt durch alle deine herd gehen/.ond del hatt. 
vo abſonderen alle fleckete vnd + bumte ſchaf. Be 
SE ed wa flecket E Annotationes. 
gei lemmern ſeyn wirdt/ Nayhchal) 
"fwdih ſoll mein lon ſeyn / ſo* méie? > | Ee 
tigfeit antworten morgen/ wenn die zeit der © SADORMA net RE 
belonung fommetvordir. Undalfowasnit % aan) EU 


11 flecket vnd bunt ift onder den teilen? vnd d einge, 
under den lemmern / das fey ein diebſtal bey mm kel ge — 
Rad) _ Kin ichaf. H 


mir, 3 

3 Dafprach Laban: Es gefelt mir das du 3 
GE ei 
pren unte böcke vnd wydder / 
at, — Lis eege tee? 
nerley farb / weiß oder ſchwartz war underden ar ei KEE 
(emmern/ das thet.er vnder die hend ſeiner 





dienatur einferbigen nie viel bunte nacrlich 
Finder/ vnd macht raum dreiertag reiß weit Gen? ind he de —— daß die ofge 
zwifchen jm und Jacob. Da weydet Jacob Pond erpiée, 
die vberigen herd Tabans. Dif;gefehiche der juoever Brüder im Difem Eapiciel ange 
— — jeigi/ demen en N. DB. auff Die frommen Chriſten / Die fich in 
ee E Kos 2 giken gede / nach Össtlichem oben, Vergleichen fie 
e: — PIE dem Laban? Sprechen / De oe ein omtächtiger hauffen / 
SEELEN gefor gejengereiber, best Die durch r gie 
BA El 
LES Lk an eer: ond den lon des ledens / Denfelbigen wercten durch rn: 

ö fern Herren Chriſtum vnd feine Apoſteln vnd ſa⸗ 

gen das Euangelium weiß ons ab von rb 


` . mund haben, fonder auch mit den wercken beweiſen / 277 
"fe  Facob aber nam · gerten Coder raen yon gruͤ⸗ mand drir legen / iedermann recht (bin beten falen wachen 





Sé mm was Gott zu dit geſagt hat’ 
——* Jacob auff/ vnd lůd feine 

kinder vnd weiber auff kameelen / vnd zohen 

wet. hinweg ail fein vihe / vnd al ſein gůt / das er 

zu Meſopotamia vberkommen bat: daß er "NM 
keme zu Iſaae ſeinem vatter im land Canaan. | 
Laban aber var — ———— — Genef. 38.6 
herde zu bert, Vnd Rachelftalirst vatters Za o 





35-4 






za 





Zeng, 32, 


ww a Ze un. —— Kan, e Sé * 
kal wg 


RE a 
D 
egen, bw 
“ 


— Kn 


ſtern v 
Ee Ziche widder in dein 
 Seérz Herr zufmgefagt heit, Siche 


| zur 


EN Ndes amfur Jacob dieredederfin, 
—— An Jacob 
A E? bat all vatters 


vnſers gůt zu jm bzacl 
von vnſers vatters gůt hat er folc 

wegen bracht / vnd iſt wor⸗ 

den. dag Seet Ge an das angeficht Las 

bans. Vnd fihe/ es war nit gegen jm / wie ges 

vnd vorgeftern. Befonder dieweil der 


K 


vnd zu deiner freundfchafft- Ich 
e WEE aa A 
— und ſprach zufnen: Ich 


nen Ek 


Gott meins vatters (mt mir gewefen, Vñ 
jrwillee/ daß ich auß allen meinen Frefften 
ewerm vatter gedienet hab. 


DB. Dazu hatmich ewer vatter betro 


gen / vnd 
nun zehenmal mein lon verendert / aber Gott 
sde attet / daß er mir fchaden Dei 
er fprach/ Diebunten follen dein lon 
ſeyn / fo trüg die gantze herd bunte: Wenn er 
Die weiſſen follendeinlon ſeyn/ 
fotrügdie gantze herd weiſſe. Alfo hat Gott 
Die güter ewers vatters jm entwandt / vñ mir 
geben. Denn wenn die zeit des lauffo kam⸗ 
hab ich meine augen auff / vud ſahe im [chlaff/ 
vnd die boͤck fprungen auff die gefprengten/ 
vnd bunten berde. 
Vnd der Engel Gottes fprach zu mir im 
Jacob / und ich antwortt/ Hiebinn 
aber fprach: Heb out dein augen/ 
je bocke fpringen auff die geſpreng⸗ 
vnd bunte herd. Denn ich hab 
was dir Laban gethanhat. ch binn 
der Gott zu BethEl / da du den Gem gefal- 
ber haſt / vnd mir daſelbſt ein gelübd gerhan. 
Nun mach dich auff / vnd zihe auß diſem 
land / ond zihe widder indas land deiner ge⸗ 


t. 
ZS, antwortten Rachel vnd Lia / vnd 
ſprachen zu im: Wir haben doch Fein theil 
noch erb mehr in onfers vatters hauß / hat 
er uns Doch gehalten als die frembden / denn 


abgötter. Vnd Jacob woltfeinem fchweher 
nit anfagen/ daß er flohe. Da er nun abgezo⸗ 
gen war/ ſampt allem Das fein war / vnd über 
das wafler kommen / richtet er ſich nach dem 


berg * Gilcad. 

Am dritten tag wards Laban angefagt/ 
daß Jacob flöhe/ vnd er nam feinebrüder zu 
jm / ondjager im nach fibentag reiß / vnd ers 
wuͤſcht in auff dem berg Galaad. Aber Las 
banfahe im fchlaff/ daß Bott alfo mit imres 
det: Hütdich/ daß du wider Jacob nit etwas 
berts redeft. Jacob aber bat feine buten auff- 
gelchlagen auff dem berg . da er in 
mit feinen bruͤdern ergriffen hett / fhlüg ex 
auch auff / auff bon berg Gas 


Da fprach Laban zu Jacob: Was haftu 
alfo gethan/ und haft mamedöchter heimlich 
entfürt/ als die durchs [chwert gefangen we⸗ 
ren? Warumb haftu das verhalten daß du 
floͤheſt / vnd haſt dich mir entſtolen / vnd haft 
mirs nit angeſagt / daß ich dich hett geleittet 
mit freũden / mit ſingen / mit Paucken und 
Harpffen / vnd haft mich nit laſſen meine 
finder vnd doͤchter kuͤſſen Du haſt toͤrlich 
gethan / vnd ich hett / Gott lob / wol ſo vil 
macht / daß ich dir kuͤnd vbels widdergeben. 
Aber deines vaiters Gott hat geſtern zu mir 
geſagt / Huͤt dich / daß du wider Jacob nicht 
herts redeſt. Vnd weil du denn je wolteſt 
Achen / vnd begerteſt fo fat deines vatters 
or € warumb haſtu mir mein götter ge⸗ 
olen? 

N antwortet / vnd fprach zu Laban: 
Daß ich mit deinem vnwiſſen gezogen biiv 
forcht ich? du würdeft deine doͤchter mit ges 
walt von mir reiffen. Daß aber du mich 
des dichftals befchuldigeft 7 bey welchem du 
deine götter findeft / der fierb bie vor vn⸗ 
fern brüdern « Suchdas dein bey mir: vnd 
nims hin / was du von deinem bey mir fins 


L 


Galaad 


D 


2.R:4.13.8 


1.Par oxa 


* anders 
deñ gen 


E 


deſt. Er wuſt aber nt: da er diß redet / daß 


Dr Rachel geſtoben hatt. Da gieng Laban 
in die hutt Jacobs vnd Lie/ vnd beider maͤgd / 
vnd fand nichts / vnd gieng auß der hutten 
sie in die huiten Rachels. Da nam Nachd 

die 


Das Erft büch Moſe / 


die abgoöͤtter / vnd legt fie eylends vnder Die 3 


ſtrow der kameelen / vñ ſatzt ſich vrauff.Laban 
aber befucht Dt gantz hutte / vnd fand nichts. 
Da fprach fie zu jrem watter: Mein bert? 
Aarn nit daß ich nit aufffiche gegen dir/ denn 
e 
er o en vm 
ſaud ſie un. Vnd Jacob ward zornig / vnd zanckt ſich 
mit Laban / vnd ſprach 
mißhandlet Coder gefündiger ) daß du alfo 
mich SES pift? Du haft allen meinen 
Haufrath befuchet/ mas haftuı Deines kat: 
raths funden? leg es da vor meinen vñ deinen 
bruͤdern / daß fiezwifchen uns beidenrichten. 
Binn ich darumb zwentzig jar bey dir gew⸗ 
Pin EE 
. fruchtbar 
Mrob.zı.d hab ich nie geſſen was die ehier zerriflen/ 
ich dir nit angezeigt« Sch müftallen ſchaden 
bezalen. Dir forderft von meiner /% 
weremir destags oder nachts geftolen. Des 
tags verfchmachtich von is/rond des nachts 
fur froft/ vnd mein ſchla wicch vonmeinen 


augen. 
$ Afo hab ich zwensig jar in Deinem hauß 
Genef.29.6 gedienet/ v vmb deinedöchter/ vnd 
fechs vmb deincherd/ vnd haſt mir mein lon 
zchen mal verendert. Wo nit der Gott mei⸗ 
nes vatters/ der Der Abrahams / vnd die 
2 forchtt Iſaacs / auff meiner feiten 
were/duhetteft mich villeicht feer sicht, 
Aber Gorehat mein elend ond arbeit angeſe⸗ 
hen / vnd bat dich geſtern geſtrafft. 

Saban antwortt/ vnd ſprache Die doͤch⸗ 
der ſeynd meine doͤchter / und Die finder ſeynd 
meine finder/ vnd dicherde ſeynd ner 

 derond alles wason ſiheſt / mein, Was Fan 
ich meihten Döchtern o: oder jren kindern 
diefie geboren haben s So kom nun⸗ vnd laß 
ons einen bünd machen / ich vnd du / ber ein 


gtzeugnß ſey zwiſchen dir vnd mir. Danam 


Jacod einen ſiein / vnd richtet inauff zu ei⸗ 

nem ma IV (oder gedendt;eichen) vnd ſprach 
“Trage: ¶ zu ſeinen brũdern: Leſet · ſtein auff· ſie 
ach berzu. namen die ſtein / vnd machten einen 

wem affen auff demſelben hauffen. Vnd La⸗ 

ban hieß mm Jegar Sahadutha / Jacob aber 


EN 


3 hieß int Galaad / jeglicher nach art feine 


zungen. $ ` 
& Dafprachtaban: Der haufffey heut zeug 
et zt zwifchen dir end mir/ Daher heift mann 
af Galaad) pnd fer ein wart. denn er ſprach⸗ 
ſche dreyn / vnd vrteil zwiſchen 
mir ond dir / wenn wir von einander foto 


modunmeineddchterbeleidigeft/ oder andere 


weiber darzu nimmeſt. Es iſt hie Fein menſch 
mit eng Der diſer vnſerer red zug ſey. Sihe 
aber / Gott der —— iſt der ge⸗ 


berg vber e ſtundt 
| E ët bue Bn stpééte Z'T 
vnd gefeg ſie und zohe hin / vnd Fam wid; 
hab der an ſeinen ort. 


mir vñ dir. Vnd Laban ſprach 
weitersu Sacob: Sihe / das iſt der baffen: 
fb das i das mal / das ich auffgerichtet hab⸗ 
wiſchen mir vnd dir / der ſelb hauff ſey zeug⸗ 
und bag mal ſey auch zeug / wo ich herüber fa⸗ 
re zu dir / oder du heruͤber fareſt zu mir / v 

diſen en vnd mal / mich zu beſchedigen. 


euge zwi 


Der Gott Abr > und der Gott Was 
chors/ vnd der Gott jrer vaͤtter / ſey richter 
Ve uns, 

| jm bey der forcht feine 


dem berg/ vnd lũd feine brüd 
SE 
Des + nachts aber 


sap. FIR. 
Gott 
——— ——— 


Das xxxtj· Capittel. 


Wie Jacob zu Deem bruder Eſau ſchicket / vnd mit bom 
Engel gerungen bat. 














- Zacobat imhet / zu 
| | land Seir/des felds 
Wiem, Bid benalh inen/ vnd fprach: Alfo 


ee > 


 fprache: Wir famenzudeinem brüder Eſau⸗ 
` erzethet dir auch entgegen mit vierhuns 
- dertimann. Da forcht fich Jatob fehr/ vnd 
im ward angſt / vnd teilet das volck / Das bey 
m war / vnd Die ſchaf / vnd die rinder / vnd die 
= Fameel/ in zwey heere / vnd ſprach: So Eſau 
gi äer ein heer / vnd fchlegt sl 
vvirdt das übrige entrinnen. Weiter fpr 
95 Jacob: Gott meins vatters Abrahãs / Gott 
e meins vatters Iſaacs / Herr der du zu mir ges 
5.0 fagt haſt / Zihe widder indein land / vnd zu dei⸗ 





und ſchafft / ich wildir wolthůn: ich bin 
zu gering aller deiner barmhertzigkeit / vnd al⸗ 
ler deiner trew / die du an deinem knecht ge⸗ 
— diſen Jordan gezogen / vnd 
mn komme ich widder mit zweien heeren)er⸗ 
loß mich vonder hand meines brüders/ von 
p der Eſaus / deñ ichförcht mich ſehr vor 
Dt: daß er villeicht nit komm / opp fchlahe die 
mütter ſampt den kindern. Du haft geſagt / 
ich wildir wol thun / epp deinen ſamen auß⸗ 
breitten / wie den ſand am Meer / den man nit 
zelen kan vor der menge. 
| E Pu er blieb die nacht da fchlaffen/ vnd 
= nam Beinen * er — ie ge⸗ 
1. Reg. 25. ſchenck fei rüder Efau/ zweyhundert 
| geiflen/ zwentzig bock / zweyhundert ſchaf / 
wbwentzig wydder / opp dreiſſig ſeugende ka⸗ 
meel mit jren fuͤllen / viertzig kuͤe / vnd e zehen 
erc zwentzig eſelinn mut zehen füllen. Vnd 
fie vnder die hend feiner knecht / ein jeglis 
herd fonderlich. Vnd fprach zu inen: Ge⸗ 


"emeng 


` ner herd nach der andern, Vnd gepot dem ers 
/ ond fprach ` Wenn dir mein brüder 

Zeen begegnet / vnd dich fraget/ * wen gehoͤ⸗ 
u reitu an/ond wo wiltu hin / vnd wes iſt das du 
vor treibeſt / ſoltu ſagen: Co gehoͤret deinem 

echt Jacob at: der ſendet geſchenck ſemem 


— — wf emp 


genant Geneſis. EZ 


herren eilff finder / vnd zoch andie furt 


( Denn ich hatt nit mehrdenndifen fi 


het vor mir hin / vnd laſſet raum zwilchene- op 


2 
herren Eſau / vnd zeuhet hinden hernach. Alſo D 


Im gepot er auch dem andern / vñ dem dritten / vñ 


allen die den herden nachgiengen / vñ ſprach: 


Vnd Wie ich euch gefagthab/ alſo ſaget zu Eſau⸗ 


wenn jr auff jn ſtoſt / vnd ſaget auch: Sihe/ 
dein knecht Jacob folget vnſerm weg hernach · 
Denn er fagt/ ch wil in verfünd mit dem ge⸗ 
ſchenck / das vor mir her gehet / darnach wil 
ich in fehen/ villeicht wirdt er mich ingnaden 


en Cſau: Dein« brüder annem 


en. 
Alfo gieng das geſchenck vorm her / aber 


fremb⸗ er blieb diefelbige nacht im Léger, Vnd ſtundt 


zeitlich auff in der nacht / vnd nam feine 
zwey weiber / vnd die zwo mägd/ und feine 
of: nam 
fie/ und fürct fie ober das wafler/ daß bins 
über kam was er hatt 7 vnd blieb diſſeit als 


 Dieboften kamen widder zu Jacob / vnd fein, 


Da rang ein mann mit Im MÉ * an den Gier. 
morgen. da erfahe/ daß er jn nit vber⸗ "diemorgen 
winden mocht / ruͤret er das gelenck ſeiner 
huͤfft on / vnd das gelenck feiner huͤfft ward 
alsbald duͤrr. Vnd er ſprach zu im: Laß mich 
gehen’ denn die morgenröd bricht an, Aberer E 
antwortt: Sch — nit / du ſegneſt mich 
denn. Er ſprach / Wie heiſſeſtu? Er ant: 
worit: Jacob, Er fprach: Du ſolt nit mehr end ze 8 
Jacob heiſſen / ſonder + Iſrael. Denn biſtu : 239. 18,6 
gegen Gott ſtarck geweſen / wie vil mehr wird⸗ ı 
ſtu den menſchen obligen? 

Vnd Jacob fragt in/ vnd fprach: Sag 
mir/ wie beiftu? Er aber fprach: Warumb zup, va 
ragfiu mich wie ich heiß? Mein nam ıft 
mwiunderbarlich . Vnd er ſegnet in daſelbſt. 

Vnd Jacob hieß die ſtett + Phanuel / vnd wei 
ſprach: Ich hab Gott von angeficht zu an⸗ 

geſicht geſehen / vñ mein feel iſt geneſen. Vnd 

alsbald er vor Pniel t über kam / gieng fm bie > 

ſonn auff / vnd er hincket on zx feinem fuͤß. ſiner hafe 
Daher eſſen die finder von Iſrael keinehoh 

ader auff Dem Belenck der huͤfft / biß auff den 
heutigen tag / darumb daß die hoh ader an 

dem gelenck der huͤfft Jacobs geruͤret vñ ver⸗ 

duͤrret art, 


Annotationes. 


Iſrach Heiſt gin für oder kempffer Gottes / das gf. der 
mp Gott riuget / vnd auch gewinnet. Geſchicht aber nie durch 
deu glauben on das werck allem: wie jetzund e Deh leren 
Denn durch ſolchen bloſſen glauben gewint man Gott wenig 
an wieder Herr Durchden Propheren TNalach. 1. cap. jagt: 
Binmich ewer gaer: (verſtand / durch den glaten ) wo iſt 
bam mein ehre? Es follyader fonfeinen varter ehren. Und 
ach om vin cap. Ni ein jeglicher der mich Herr nennet / 
vnd fur einen Herren ertennt ` verstand durch den glauben) 
wordt indas himmelreich gehen ſonder der den willen meines 
vatters thůt / ber mm md ut. Sihe / damit gewint man 
Gott an / daß man mic den wercken erfüllt‘ das man Durch 
deu glauben erkemt. Zo aſſo ſogt inter Herr’ am. am 
gr: ap. Wenn jr diſſe ding wiſſet werden ſelig werden / weũ 
jr ſie mieden wercfenehit Matt. omm cap. Witnmdas 
ewigleben lommẽ (jagt er zu dem der dazumal auch ben glate 

ben 


— 
Web 


— E 


EE Das Erſt buch Mofe/ 


Bat hett‘) fohalt die gerott. Vnd infunmmas Leine bewerte 
& Eeheiffiterer, Go mie dem bloſſeu glaub en angeroinmmen fon. 
` ` bert Arche Bpyftcinder heifigen Avoſtein / als ein ke⸗ 
en metpdhrtreugertien. Aber alle Canonıfche mt 
alten ond newer: Teftaments leret vns / Gott auge wumen ⸗ 
emgoen melen te bio geport halten. Déco 
die Vrnsiuirer Gore phermunden durch ein püfferig ben? Ja 
bett Die welt puß gechan in den zeiten Nec Oort wer vberwũ⸗ 
Ben werden . prb beuſſenit mm ber Dutt vertilger, Bund. 
emt, Wae leret S. Jehames die Phariſeer vnd Sadu,cer 
Verier soru entfliehen? Sagt er mr, Thut wirdigefrucht der 
galt, end ſprecht mit ben euch ſelbſt/ Bir haben Abraham zum 
Dattert Sie pecheten die Tüben anff Abraham vnd ſeine glau · 
Bew mente en weregmigdat fie Abrahams finder weren / 
vnd ſeinen glanten hetten dürffren mchre mehr. Cwie ietzund 
auch die oer auf Ehrifkum vnd auff den glauben allein po» 
chen) Mer Johanmen weiler Desen Alraham auff die dp ond 
güte wertet, On welche weder fie Abraham nech ons Chri⸗ 
Gan oder ſein bloſſer glaub heiff en wirde / Matth. am oh. xiij. 
re xxv. S. Gregorius DEE 
fehoulichen meujchen ach: Iſdorus aber, von vmerem 
Herren Chriftoder e tomeff heit mir Jaeob / das iſt/ mu Een 
Juden kindern tujeinem leiden, in welchem er fich ſelbs 
willigkch he; vberwin den das Ik’ m dentod bringen / darumb 
allcwelt zunsiegen.das dt: / zu Gottes guaden / kommen ft. 
Johan. ti. 1. Johan. if: 
2 Piel Dei Gottes anfehenoder erkentniß / wiewol aber 
Die lonn der erkanruß Gottes auff gehet / weñ der glaub in das 
her kommen jo wirdt man Doch nit jo bald volfommen daß 
ir dort Fänwoib mehr betten / ( wiebie®. 237. DB. fagen) 
Dam Ehriftus Lucht: die stet it enges vnd der weg fe 
Get zum lebeu furet / vnd wenig findeujn March. et, 
am v. Wenu ewer ger nievoltomuer iſt dann 
dir bimelreich. Vnd ans 


das 
mn gepont der kng / daß man den meufchen fo zur hoch en on 
Das hoch ciel lad tommen wars auffolt werffenin die euf 
ſerſten füiflernte. Vıd ammg, If man von denen / welchen 


Dieren, des glaubens etwan auff gangen war hetten doch Die 
wo der ba mhergigteit vnderlaſſen Ae hinjt verfläche 


Das xxxij. Capittel. 


‚Wie Jacob vnd Eſau zueinander kamen / einander 


A Séi Care — auff / Sr 
feinen brüder ommen/ 

2 e mie Ion vierhundermann / Vnd teilet 
 feinefinder zu Da vnd A el / vnd zu beiden 
megden/ vnd ſtellet Die megd mit jren kin⸗ 
dern vorn an / vnd Lia mit jren kindern her⸗ 
ngch im andern glid / vnd Rachel mit Joſeph 
zu leiſt. Vnd er gieng vor innen ber. Vnd er 
fiet fibennal zus erden / biß er zu feinem brüs 

I 


der fam, - 

Za Efau aber licff feinem brüder entgegen / vñ 
Got: g vmbſieng in/ vnd fiel jm vmb den halß / vnd 
kuͤſſei in / vnd weine. Vnd huͤb feine augen 
auff / vnd ſahe die weiber mit Den kindern / vnd 
fprach: Wer ſeynd bie Stan ſie dir zue Er 
antwortt: 
nem knecht beſehert bat, Vñ die maͤgd tratten 
8 mit ren knder / vñ neigten ſich vor jm. 
nd La trat auch herfur mit jren kindern/ 
B pndneigeten ſich vor fa, Darnach trat Jo⸗ 
ſeph vñ achel herzu / vñ fielen jm auch zu fuß⸗ 

(oder Veit ſich auch vor Dm: 


D 


a 


ne kinder gehen lunden / Më daß ich komme zu 
d on 


Es feynd Finderdie mir Gott deis - 


Vnd Efaufprach: Was wiltu mit allem 
dern heere/das mir begegnet iſte Er antwortt/ 
daß ich gnad fünd bey meinem herren. Eſau 
ſprach / ich hab gnůg / mein brüder/behaltivas 
du haſt. Jacob antwort: Ach nit. Hab ich 1. Rea.1. 
gnad funden vor dir / fo bitt ich/ nimm mein Hen.ıs.h 
geſchenck von meinen henden: Dennichhab "Ns 
dein angeficht/ gleich als hettich Gottes ans 
geficht gejehen: Thů mir gnad/ vnd nımm 
den fegen an den ich dir zubracht hab. Denn 
Gottder co alles gibt/hat mirs beſcheret. Vñ 
dajn fein brüder gar nahe noͤtiget / hat ers 
Faum angenommen/ond gefast: 

af ons fort miteinander Arben und rei⸗ 
fen: ich mil Deines wegs mitgeſel ſeyn. Er 
ſprach zu im: Mein bert / du erkenneſt / daß 
ich zarte finder bey mir hab / baran klein vnd 
groß vihe / ſchaf vnd rinder ſchwanger. Weñ 
fie vbeririben würden / wuͤrd mir die gantze 
berd auff a Get 
vor feinem fnecht hin/ ich wil tgemechlich ! 

ch folgen danach daß ich fehe daß mei⸗ 







C 


meinem herren in Seir. ter 
 Efaufprach: Lieber / laß des volcks e bep 

mir iftzeinteilbe Dir. im Fr ants 
vert ` Es iſt nit von nöten/ laß mich nur 
gnad vor dir meinem en / des ber 


darff ich allein. Alfo zoch des tage Efau wid» Su Aë 
derumb feines wege gen Seir/daher er fom- u 
men war. Vnd Yacob zoch gen Suchoth⸗ — 


vnd bawet im ein hauß / vñ ſchlůg hutten auff⸗ 
vnd daher heiſt die ſtatt Suchoth / das iſt / hut⸗ 
ten. Darnach kam Jacob gen Salem / zu 
der ſtadi Sichem / die im land Canaan ligt/ 
achdem er auß Meſopotamia kommen war/ 
ond wonetbey der Doft / Vnd kaufft ein ſtuck el ai ` 
ackers von den findern Hemor des vatters 
Sichem / vmb feier. Daſelbſt rich⸗ 
tet er feine hutten auff/ vnd richtet daſe bſt on 
altar zu/ vnd rufft darauff an den allerſtar⸗ 
ckeſten Bott Iſrael. 
Annotatio. 
SGemechlich ) Ben diſem wort / ſprechen E. N. B. koͤnnen 
dierechtaleubigen , erf wmercfheiligen nis miteinander ste: 
tommen. Bo aber bf war wer / ſo mſt der recht glaub vnd 
die gute werck nit mögen miteinander vberkommen / vnd omg 
ander leiden. Magdann der recht glaub fein git werd lei 
denfomuft onfer glaub / ſo wir von Chriſto / vnd feinen Apo» 
ſtein evt der heiligen Ainrchengelerner habt, nit der recht glaub 
fern: dann difer mag nit alleindie güte werck leiden / ſonder 
Dër auch dar auff eljohöchtich / daß on die od en werck / der 
g aub ſich ſelbſt todt erkent / Jacob. vnd auch gautz nichts, i. 


Cor. mp, Wos gl aber em glaud / der Fein güce werct leide tan / 


k 
— 


Kam ein gemchn pr laub su allen fündenschanden laftern boß⸗ 

be Ze tander Er recht gatanı werben’ on gerechte 

wertet Spricht wir 5. Johannes’ der die gerechnigte (ht, | 
berg gerecht. L Johan. Welcher aber fündhäctprichtder ` 

Otcetftd ber ft auf bom deufel. Darımk die glaͤubigen / welche 
die gute werck up ach en vnd nit mögen leiden Bäumen wit auf b 
Gerten der ber möffendem denfel zugeheren. Daß aber die 

fronunẽ rechten Chrifiglautigevauf guten werden ag 






ale td ts gchorfambs,j. Dei, 
Das xxxin Capittel. 
— abe mc al ac fc —* "a 


ic aber Lie bechter 
— Dee 
r de ahe / gewan er ſie 
> Hamm fie/ vnd fie/ vnd 
We ed und fein 
fie. Vnd mit freundlichen wor⸗ 
















m troſtet er die traurige. Vnd gieng zu ſei⸗ 
A mi vatter Hemor / vnd [prach: SE 

Bd Yacod erfir daß feindochter Dina 
chſchendet war / Vnd ſeine föne waren nitzu 
"ob ` gegirfe mit dem vihe auff dem feld in der 
| Jacob ſchwieg biß daß fie tamg, 






gieng Hemor Sichems vatter herauß au 
Se mit jm zu reden. Sihe/indes Famen 
ſone Jacobs vom feld / Vn do ſie hoͤreten⸗ 
Das geſchehen war / ſeynd fie ſeer zornig wor⸗ 
den / daß er ein ſchedlich ding in Ifrael begans 
Lachen vnzimlich ding gchandelt/ vnd 
K dochter befchlaffen/ vnd mit dem alt 
tt. Da redet Hemor mit inen/ 


= Lon re eins fons Sichems hertz hat 


u ſich an das hertz ewer Dochter gehenge. Lieber 
gebt ſie fm zum weib / vnd befreundt euch mie 
vns / gebt ons ewere dochter / vñ nemet jr vn⸗ 
In ya ep vñ wonet bey uns: das Land foll 
euch · offen ſeyn / wonet vnd werbet/ vnd ar⸗ 
beitet drinnen. Vnd Sichem ſprach zu frem 
vatter vnd bruͤdern: Laſſt mich gnad bey euch 
Was jr mir ſagt / das wilichgeben, 

ert nur getroft von mir morgengab vnd 

! F/ich wils gern geben/ mier es hei⸗ 
Gebt mir nur das megdlinzumwenb, 

“Da antworten Jacobs ſone betrüglich 

dem Sichem / vnd feinem vatter Hemor/den 
un feer zornig / darumb daß jre ſchweſter 
na geſchendet war/ und fprachen zu fen: 
ir kanden das nitthün das Ir begert / daß 
wir vnfere ſchweſter einem unbefchnitinen 
E manngeben. Denn das were ons cin fchand/ 
vnd ein unbillich ding: Doch Dann wollen wir 
euch zu willen ſeyn / ſo jr uns gleich werdet / vñ 
alles was mänlich onder euch ift/ befchnitten 
werderdenn wollen wir vnſere dochter uch 


EN 


"ee on 





d 
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euch wonen / vndein volck ſeyn. Wo ré £ 
euch nit wolt laffen befchneude / fo wöllen wir 
vnſere Bechter nemen/on daruonziehen. Die 
red gefiel Syemor vñ feinem fon wol’ vnd der 
füngling verzog nit folchs das erfordert war 
ee 

er war lten vber alle in ſeins 
| Daf 


4 


vatters Da kamen ſie nun: Hemor vnd 
ichem / vnder der ſtadt thor / vñ red⸗ 
ten mit den buͤrgern der ſtadt / vnd ſprachen: 
Oifeleut ſeynd fridſam bey vns / vnd wollen 
im land bey ons wonen / laͤſſt ſſe werben vnd 
das land arbeiten / denn es iſt weit vnd breit⸗ 
vñ bedarff bawleut / wir wollen uns jre doch⸗ 
ter nemen / vnd jnen vnſere dochter geben. A 
lein eins iſt / das ſolchs güt verhindert. Wo 
wir alles was maͤñlich vnder uns iſt / beſchnei⸗ 
den / gleich wie fie beſchnitten ſeynd / und vol⸗ 
getender weyß diß volcks / jr vihe vnd guͤter 
vnd alles was fie haben / wirdi vnſer kon, 
Nur allein in diſem laſſt ons jnen au willen 
werden / daß wir beyeinander wonen/ond cin 
vold machen, 

Vnd ſie volgten / vnd befchnitten alles was 
männlich war, Vnd am dritten tag / da der Zub. Ae 
ſchmertz am gröften war / namen die zween fü. 
ne Jacobs / Simeon vnd Leui/ der Dinebrüs 
der / ein jeglicher fein ſchwert / vnd giengenin ` 
die ſtadt kůnlich und getroſt / vnd ſchlůgen al: edd a 
les was männlich war, Vnd fchlügen auch 
Hemor/ ond feinen Son Sichem / vnd nas 
men jre ſchweſter Dina auf dem hauf Gi: 
chems / vnd giengen daruon. Vnd do fie wa⸗ E 
sen von dannen gangen / do kamen die andern 
ſone Jacobs vber die erſchlagene / vñ plünders 
ten die ſtadt / zu rach / daß fie hatten jre ſchwe⸗ 
ſter geſchendet / vnd namen jre ſchaf / rinder/ 
eſel / vnd plünderten/ vnd verwüfteten alles 
was in den heuſern vnd auff dem feld war. 

Vnd all jr gůt / kinder vnd weiber / namen De 
gefangen. * 

Vnd do diſe ding kuͤnlich vollenbracht wa⸗ 
ren / do ſprach Jacob zu Simeon vnd Sau: 
Ir habt mich beleidiget vnd heſſig gemacht 
den eynwonern diß lands den Cananitern 
vnd Phereſitern / vnd vnſer iſt wenig. Wenn 
fie fich nun verſamlen vber mich / fo werden 
ſie mich ſchlagẽ. Alſo werd ich vertilget ſampt 
meinem hauß. Sie antwortten aber: Solten 
ſie denn mit vnſer ſchweſter / als mit einer be ` 
ren / mißhandlen⸗ 

Diß geichicht Dine bebe / wenn man anf farwitz fich 
auf; der gemehnen lere der heılıgen dhrafleben Anrchen hier 
vnd außge het zu befichrigen su hdren vnd zuerfaren frembde / 
das iſt / der Besser oe / wi bt ma, Iederich verfär ir ba tbe mg, 
vr P ginn fall des rechten glaubens bracht, 236 Dina durch 
Sichem den Ion Emer: Bar ui: Durch Ber ketzer / bes denfels 
tinder lere. Dann Sichem ri: ſchulter ſtarck vnd woſge⸗ 
pi Emor Et on ug, Ze: Eengel aber ut yar allen gn 
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O 
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E e Das Erft Huch Mofe/ 


infeinen alidern vnd kindern ſtarck / wie cin 
die fremmen rech en Chriſten zu betriegen / vnd 
om mgcbereartar / doch Co Did vnd mechtig zu verfürei 

daruns crjeine diener als Diener der gerechtigten dar gibt / als 
Wen ſie / die das recht wort / ſchrifft vnd war heit lere mp So 

Bochnichts Bemmien- denu lautere lägen vnd betrug iſt Dina 
man der deufelfiher/ daß jemand durch 


ein vrſach Wenn 
⏑— vnd ſich ſeldſi zu gefar ſeines 
eigenes fals ergibt/ hufft er mm baſd dar zu / vud was fro 


ren bächernpredig pub leren 
verbe an dem erempel diſes geſchichts Dann / wie S. Pau 
os foricht / boſe red vnd geſprech / machen auch gůt leb eu zu 
fehandewn. Cor wg. ? 

Aber&. 37. B. nachirer art felichlich ouëirzuch fagen 
bie: Auffa erſt was auſſer halb Goites wort geſucht wirdt / 
vertreibt geroifihich den geſt vnd glauben. Aber S. Paulus 
feret ons das voiderfpiel. Nemich / daß die frommen Ehriften 
nit allein, das fie immerhalb dem aufigetruchten wort leſen / hal 
ten tollen fonder auch alles das der warheit gemeſſig / Das bil 
lich’ das ehrlich’ das ud pt diß alles’ 
fagt er / ſolt jt halten vnd ihůn / Philip. 4. diſem grund hat 

Plnidtus die awſchafft der mütter 


Der tree Arrius Homonfion/bagift 


andern këng. Si. B. folltein menfchlicher 
Korea stenge wort u ng rn 


Colofl.2. 


Das xxxv. Capittel. 
Wie die er vergrub / 
ee 
Nd Gott fprach darzwiſchen zu ` 
Diet daß cob: Mach dich auff / vnd ziehe —8* 
gie BethEl / vnd won daſelbſt / vnd mach 
pm altar auf 
mée,  Dafelbft einenaltar / dem Herren der dir ers 
aber nit vmb ee floheft vor deinem brüder Eſau. 
berieff Jacob allfein hauß / vnd fprach zu 
jnen: Thůt von euch Die frembde götter/ fo 
Sanfzi.s vnder euch feynd/ vnd reinigeteuch/ vnd Ans 
dert ewere kleider / vnd laflt uns auff ſeyn / vñ 
gen BethEl ziehen / daß wir daſelbſt einen al- 
tar machen dem Herrẽ / der mich erhoͤret hat / 
zur zeit meines truͤbſals / vnd iſt mit mir gewe⸗ 
ſen auff dem weg den ich gezogen biñ. 
BDo gaben ſie im alle frembde goͤtter die fie 
hetten / vnd jr orenring / die an jren oren wa⸗ 
ren / vnd er vergrüb fie vnder einen Terebyn⸗ 


A 


Gen —— 


chen cyehbaum / der hinder der ſtadi · Sichem "tbat 
Gut, Vnd ale ſie außgezogen waren⸗ kam 
ein forcht Gottes vber alle Die Stedt / die 
vmbher lagen/ daß fie denen fo da wichen/ nit 
dorfftennachiagen. Alfo kam Jacob gen Luß 
imland Eanaan die da BethẽEl heiſt / ſampt 
allem dem volck das mit jm war / vnd bawet 
daſelbſt ein altar / vnd hieß die ſtadt BethEl⸗ 
darumb daß im daſelbſi Gott erſchienen war / Sud. 28 
da er flohe vor feinem brüder. 

Zur ſelben zeit ſtarb Debora der Rebecce Geneſa⸗.a 
am / vnd ward begraben vnder BethEl vn⸗ 
der der eichen / vnd ward das ort genennet die 


eich. 
a Sort erſchien Jacob abermals/nachs ug 
demerauf Mefopotamiades Syrier lands 
vnd gen BethEl kom̃en war/ vnd ſegnet In 
vnd ſprach zu jm: 
/ fonder Iſrael ſoll dein name ſeyn. 
d nennet in Iſrael. 
Vnd Gott ſprach zu jm: Ich biñ der all⸗ 


gv 


Get, mechtig Gott / wachß vnd mehr Dich. Vol⸗ 


cker vnd viler Katzen voͤlcker follen von "ondudkter 
dirfommen. fönige follen auß Deinen * a 
eng SE —2 nei EE ich Abras 
vnd Iſaac geben hab / wil ich dir und deis 
nem ſamen nach dir geben. Gei alfo 
Gott auff von im. Jacob aber richtet cin ſtei⸗ 
nene feul auff an Dem ert: da Gott mit Im tee 
geredt hat. Vnd goß tranckopffer drauff / vñ walzeche⸗ 
d Jacob hieß das ort/ 


er zoch von vnd kam in der D 

zeit des lenhzen auff das feld/ das gen Ephrat 
füret/da gepar Rachel/ vnd da cp geferlich 
vmb fie ward in der ſpꝛach die hebam̃ 
zu jr / Förchtdich nit. Denndifen fon wirdſtu . Res. 4. d 
auch haben. Da jr aber die feel ſchmertzen bat: 
ber außgieg / vnd der tod jetzund zu gegen war/ 
hieß fie in Benni / das iſt / meins ſchmer⸗ Zeg 484 
gens fon. Aber fein vatter hieß jn / Ben Ja⸗ 
min: das iſt / der rechten ſeiten fon. Alſo ſtarb 
et SE EE an = 2. * 

t/ die nũ be at ao 
— * eum oder : Fehr vber) jr 
grab / da ik bere grabſtein Rachels / bp grabmat 
auff diſen tag. Vnd Iſrael zoch — * — Mich, A8 
richtet eine hutten auff jenſeit dem thurn der 


Herde. 

Vnd es begab ſich / da Iſrael in dem land E 
wonet / gieng Ruben véi vnd fchlieff bey * * zaia 
Bilha/ feines vatters keboweib / vnd das war 2,7 3.16 
jm nit verborgen. Es hataber Jacob zwoͤlff är 
föne. Die föne Lie waren bie : Ruben der 
erfigeporn ſon Simeon/ Let: Juda / "Ma: 
char vnd Sabulon, Die füne Rachele/ was ` 
son Joſeph vnd Ben Jamin. Die föne Dale 
Kachels magd/ Dan vñ Neptalim. Die Ke 

EM 


Du fat nit mehr Jacob Gerd rn 


| 
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* Das xxxvj. Capittel. 


We ſich Jatob vnd Eſauſcheideten / vnd was geſchlecht 
Fenteng geporen ward. 





i 
Pri — ——— 
ter iters / vnd ibama die 
Sedaän (Ee fons de des Heui⸗ 
E. ters / vnd Baſmath / Iſmaels dochter / Neba⸗ 
ioths ſchweſter. Vnd Ada gepar dem Eſau 
Eliphas.Ader Baſmath gepar rand, Aha⸗ 
Ki libama gepar Jehus / Jaelam / vnd Koraͤh. 
Das ſeynd Eſaus finder/die jm geport ſeynd 
— S- im land Canaan. 
Bag EP 
"Të, öchter en ein g 
vnd alles viche mit allen gůtern / fo er im land 
Canaan vberfommen hatt/ vnd zochin ein 
ander land von feinem brüderFacob:denn De 
Gedge waren ſehr reich” daß fienit Fundten beyein- 
| ander wonen / vñ bas land dariũe ſie frembd⸗ 
ling waren / mocht ſie nit ertragen / vmb der 








menig willen der herd. Alſo wonet Eſau auff 
ln iſt der Edom. 
DB pg das geſchlecht Efaus x des vatters 
Somẽs / auffdem gepirg Seir. Vnd alſo 
een, beiffendie finder Eſaus Eliphas der fon Ada 
man. weibs.Reguelder ſon BaſmathEſaus 


weibs. Eliphas ſone waren diſe Theman 
RE Gaathan ond Kenas. Vnd 
Get se 5 Thimna war ein Febpweib Eliphas Efaus 
ſons / die gepar Amalech. Das ſeynd die kin⸗ 
F der von Ada Eſaus weib. Die kinder aber Re⸗ 
guel feynddife: Nabath / Serah Samma/ 
Mila. Das ſeynd die Finder von Baſmath 
Efaus weib. Die finder aber von Ahalıbama 
Eſaus weib / der dochter des Ana / des finds» 
Eind Zebeons / ſeynd die/ die fie dem Eſau ge; 

par / Jehus / Jaelam und Korah. 
CBSa⸗ ſeynd die fuͤrſten vnder den kindern 
Eſaus: die kinder Eliphas des erſten ſons 
Eſaus / waren diſe: Der fuͤrſt Theman / der 
fürft Omar / ber fuͤrſt Zepho / d fuͤrſt Renas/ 
der fürft Korah / der fürft Gaathan / der fürft 
Amalech Das ſeynd die fürften von Eliphas 
e im land Edom / vñ feynd finder vonder Ada, 


Cup? 
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. - genant Geneſis. 


Gg Shift das gefchlecht Eſaus / der da 
gw 3 B le von Ger 
De Seneſ GI 


ef 
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> magd / Gad vnd Afer. Das Vnd das ſeynd die Binder Reguel E 
— sokeoeeneapek u be eg er 
ſopotamia / des Syrierland» ` fuͤrſt Samma / der fürft Miſa. Das feynd _ 
wm nd er am zu feinem watter Iſaac gen die fürften von Kegucl imland der Edomi 
2 ax nl ft De ker on fepnd Finder vonder Vaſmath Eſaus | 
bronda abam c ins e 
nen gew eege Das ſeynd die Finder Malib ama Eſaus 
end achkigjar alt / vnd ward Frädond ſtarb / weibs / der fürft Jehus / der fuͤrſt Jactam⸗ der 
vnd ward verſamlet zu ſeinem volck / alt vnd re? as ſeynd dic fürften von Ahas 
des lebens fatt. Vnd feine ſone Eſau vnd Ja⸗ iibama / derdochter der Ana/ Efaus weibs, 
cobbegrübenin. a. Mie Eſaus kinder / vnd jre fuͤrſten. Er 
er Edom. 


Die kinder aber von Seir des Horitender I 


im land wonet / ſeynd diſe: Lothan / Sobal /Par 1a | 


ibon / Ana / Diſon / Ezer vnd Difan, Das 

ſeynd die fuͤrſten der Horiten / alle finderdes 

ir im land Idumea · Aber des Lorhäs kin⸗ 
ber EE F Get? * Heman / vnd Lo⸗ Sep 298 
thans ſchw ieß Thimna. 

Die finder ven Sobal wart diſet Alwan / 

th⸗Ebal / Sepho vnd Onam. Die 
finder von dibon / waren Aia und Ana: das 
iſt der Ana / der inder wuͤſten «warme waffer * maufpferd 
erfand/ da er feine vatters Zibons efelhütet, 
Die finder aber Ana waren Difonvnd Aha; 
libama / das iſt / die dochter Ana. 

Die kinder Diſon waren’ x Hemdan / Eſ⸗E 
ban / Jerthan / vnd Caran. Die kinder Ezer äpe 
waren / Bilhan / Seauã / vnd Akan. Die fm, 
der Difanwaren / Vz und Aran. 

Diß ſeynd die fürften der Horiten: Der 
fuͤrſt Loihan / der fürft Sobal/ der fürftgis 
bon/der fürft Ana/ der fürft Diſon / der fürft 
Ezer / der fürft Difan. Diß feynd die fürften 
der Horitenvdie regiert haben im land Seir. 

Die konig aber / die im land Edumea rett Ge AA 
haben / che dann die Finder Iſrael koͤnig bet, 
ten / ſeynd pt e Bela war konig in Idumea / ·Balach 
ein ſon Beor / vnd feine ſtadt hieß Dinhaba, 

Vnd bas Bela ſtarb / ward konig on fein fiat "Salag ` 
Jobab / ein ſon Serach von Bozra. Da 
bab ſtarb / ward an fein ſtat konig Huſam / ang 
der Themaniter land. Da Hufam ſtarb⸗ 
ward fong an ſein ſtat Gadad⸗ cin fon Bes 
dad / der die Madianiter ſchlug auff der Mo⸗ 
abiter feld / vnd fein ſtadt hieß Auich, Da Has 
dad ſtarb / ward konig an ſein ſtatSamla von 
Maſreck. Da Samla ftarb/ ward konig an 
fein Hat Saul von Rohoboth am waffer.Da 
Saul ſtarb /ward an fein Dat fönig Baal. Ha⸗ 
nan ein fon Achbors. Da Baal Hanan Achs 
bors fon ſtarb / ward Fönig an fein kat Has 
dad / vnd fein ſtadt hieß Pahu. Vnd fein 
weib hieß Mehetabel / ein dochier Matred / der 
dochter Meſahab. 

Alfo hieſſen die Fuͤrſten von Eſau in jren G 
geſchlechten / oͤrtern vnd namen / der Fuͤrſt 
Thimna / der fuͤrſt · Alwa / der fuͤrſt Jcih er / · Auhe 

D 2 der 


Das Erſt buch Mofe/ 


der fürft Ahalibama/derfürft Ela / der fürft 
Pinom/ ei fürft Kenas / der fürft Theman / 
ber fuͤrſt Mibzar / der fuͤrſt Magdiel / der fuͤrſt 
Iram. Das ſeynd die fuͤrſten in Edom / wie 
fie gewonet haben im lãd jrer befisung. Vnd 
Eſau iſt Edom / ein vatter der Edomiter. 
acob aber wonet im land / da ſein vatter 
einfrembdling innen war / nemlich / im land 
Canaan. Vnd das ſeynd dic gepurt Jacobs. 


Das xxxvij Capittel. 


ie Joſeph feinehräder ben dem vaiter betlaget / vnd von 
fen verkaufft ward. 





A Oſeph war * ſechzehen jar alt/ da er 
weydet das vihe mit ſeinen brüdern. 

Vñ der knab / als er noch ein Find/war 

bey ben kinderen * Bilha und Silpa / ſeines 
vatters weibern / vnd verklaget feine bruͤder 
vor dem vatter von ſeer boͤſer fünde, Iſrael 
aber hatt Joſeph lieber deñ alle feine Finder/ 
darumb daß er jn im alter gezeuget bat: vnd 

ı machetimeinentbuntenrod, 

Da nun feine brüder ſahen / daß in jr vatter 
lieber hatt / deñ alle feine brüder / waren fieim 
feind / ond fundten jm Fein fridlich wort zus 

Seneſ.aꝛ.a ſprechen. Darzu hat Xofeph ein mal einen 
iraum / vnd faget feinen brüdern dauon. Diß 
war ein vrſach / daß er mehr gehaſſet ward/ 
daũ er fprach zu feinen brüdern: Lieber hoͤret 
was mir doch getreumerhat. Mich daucht/ 

` wirbünden garben auff dem feld / vnd mein 
garb richtet fich auff/ und ſtundt / vnd ewer 
garben vmbher buten fich gegd meiner gar; 

B ben. Da fprachenfeine brüder zujm: Solte⸗ 

ſtu denn onfer Fönig werden? oder felten wir 

deinem gemalt underworffen werden? Alfo 

diſe fach der treum vnd reden/bzachten vrſach 
eines groöflern bat und feindfchafft. 

. Und er hat noch einen andern traum/ den 
erzeleter auch feinen brüdern/ vnd ſprach: 
Sehet / ich hab noch einen traum gehabt. 
Mich daucht/die Sonn und der Monn/ond 
eilff ſternen / * bucktenfich vor mir. Vnd da 

das feinem vatter vnd feinen brüdern gefagt 

ward / ſtrafft jn fein vatter / vnd fprach zu jm: 


zeen 


Was iftdas fur ein traum / der dir getreumet 
bat? follich und dein muͤtter / vñ deine brüder 
kommen / vnd vor dir auff die erden nider fal⸗ 
fen? Vnd feine bruͤder neideten jn. Aber fein 
vatter merckt diſe wort ſtillſchwiegend. 

Da nun ſeine brüder bliben zu weyden bag C 
vihe jres vatters in Sichem / ſprach road zu 
gie" uͤten nitdeine brüder Des vihes in 

ichem? Kom̃ / ich wil dich zu jnẽ ſenden. Er 
aber ſprach: Hie biñ ich. Vnd er ſprach: Ges Res. J. d 
he hin / vnd ſihe / obs wol ſtehe vmb deme brů⸗ 
der / vnd vmb das vihe / vñ fag mir widder wie 
e ſtehe. Vnd er ſandt inauf dem thal He 
bron / vnd iſt kommen gen Sichem. 

Da fand jn ein maiv daß er jrr gieng auff 
dem feid / der fraget jn / vnd fprach: Wenn ſu⸗ 
cheftu? Er antwortt: Ach ſuch meinebrüder/ 
lieber ſag mir an / wo z des vihes hůten. Der 
mann fprach : Siefeynd von dannen gezo⸗ 
hen / denn ich hört / daß fie fagten/ laſſt vns 
gen Dorhaim gehen. Da folget Yofeph feis 
nenbrüdern nach/ond fand fie zu Dothaim. 

Als ſie nun in fahen von ferm che denn er D 
nahe bey fie kam / fchlühen fie an/ daß fie in 
er vnd Ac —— Se⸗ auf 

et / der treumer kompt daher / fo kompt nun / Mare. a 

ond laſſt ons intödten/ vnd in ein alte grüben Dar ze 
werffen / vnd ſagen / einböß thier hab jn freſ⸗ 
ſen / ſo wirdt man ſehen / was ſeine treume jm 
nuͤtz ſeyen. 
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N Pl X 
Da das Ruben hoͤret / + wolt er jn auß jren 

den erloͤſen / vnd ſprach: Laſſt vns nit ſeine gend a2.⸗ 
ech erſchlagen. Vñ laſſt uns nit fein blut ver⸗ 
gieſſen / ſonder laſſt ons jn in die alte grüben 
werffen / die in ber wuͤſten iſt / vnd legt ewere 
hende nit an jn. Er wolt jn aber auf jrer band 
erretten / daß er indem vatter widder brecht/ 
darumb redet er diß. 

Als bald nun Joſeph zu ſeinen bruͤdern E 
Fam zohen fie imfeinenlangen t buntenrod ı 
auß / den er an hatt / vnd namen jn / vnd wurf⸗ 
fen jn in ein alte gruͤben. Aber die felbig grüb 
hett Fein wafler drinnen / vnd faßten ſich nider 
zu eflen. In des hüben fie jre augen auff / und 
faben einn hauffen Iſmaeliter femmen Zog 
%* 





d. 


SH ee > 


Gllead mitiren kameelen / die trugen wärg/ 
Balſam vnd myrrhen / vnd zohen hinab in 


—— > b 

EE 
verbergen? Kompt/ laflt ons in den 
ten verfauffen/dann folchs ift beſſer⸗ 
E en 
folgeten feinenseden. Und ba bien 











air 








Als mum Ruben widder zur grüben Fam/ 
J —— — md derrih er fein 
* kleid / vnd Fam widder zu feinen brüdern/ vnd 
fprach: Der knab iſt nitda/ wo foll ich hin? 

Danamen fie Joſephs rock / vnd metzgeten 
Code ſcachnen einen geyßbock / vnd nd: 
„senden rock im blüt/ vnd ſchickten den bunten 
BD ac: Ok hat mr e, 
en haben wir funden / ſihe obo 

‚Deine fons rock ſey oder nit. 


A sl d 
| 2 ER 
{ & _Daaberder vatter inerfennet/ fprach er: 
Be 44.0 Es ifts meins fons ro. Ein boͤß thier hat jn 
fen ein reiflend thier hat Joſeph zerriſſen. 
in ob zerrieß feine kleider / und legt eis 
nenbärinnen fa an/ und truͤg leid vmb ſei⸗ 
nen jonlange zeit Vnd alle feine föne vnd 
000, Döchter tratten herzu / daß fie Im tröſteten. 
| R Aber er wolt fich nit troͤſten laſſen / vñ fprach: 
Ich werd mit leid hinunter faren indie gruͤ⸗ 
. ben Coder indas gras) zu meinem fon Vnd fein 
"ewehiet patter e verharret in der Flage- Aber die Ma⸗ 
ck Dianiter verkaufften Joſeph in Egypten / dem 
` ` spatter verſchnitnen Putiphar · des Phazaons mar⸗ 
*zewals ſchalck. 
meifter oder 
Facheumer 1 Derbimteroch Zefzzba: war ein ſeydener langer rock / en 
ſter als ©» ermelen / der jm biß auff die fälle ſtieß vonmancherien farben, 





Ach; gouen, Faden > Tünftreichlich geweben. Dud bedeut Die halıne 

k + Schrift in welcher Gott ber Vatter fo mancherlen heim⸗ 
. bat vonder herrligteit vnd Gottheit / vnd auch menſcheit / 
en: vnd jo mancherley Don vnd verstand geweben 


genant Geneſis. 





Das xxxvitj. Capittel. 


Demi meint 


Sbegab ſich vmb diefelbige zeit pap A 
das hinab zoch von feinenbrüdern/ 
vnd thet fich zu einem mann zu Odol⸗ 
lam / der hieß Hira. Vnd Judas ſahe daſelbſt 
eins Cananiters mañs dochter / der hieſz gar 
vñ nam De zum weib. Vñ da er ſie beſchlieff⸗ 
ward ſie ſchwanger / vnd gepar einen ſon / den 


hieß fie Er. Vnd De ward aber ſchwanger / Nam. 26.4 


vnd gepar einen ſon / den hieß fie Doan, Sie 
für Led und gepar dendrittenfon/ den hieß 
fie Sela. Vnd da fie difen geporen hett / ho⸗ 
ret ſie auff zu geperen. LS 

Vnd Judas gab feinem erſten fon Er/ein 
weib / die hich Thaniar. Aber er war ein boͤß⸗ 
wicht vor dem Herren / darumb tödtet in der 
Herr, Dafprach Juda zu feinem fon Onan: 
eg dich zu deines brüders weib/ vnd vers "veer 
mehle dich mit jr / daß du deinem brüder fa- 
men erweckeſt. Aber da Onan wufte/ boat die B 
Finder jm nit folten zu eigen geporen werben⸗ Dat: 2 
weni er fich zu feines brüders weib legert / hieß 
er den famen auff die erden fallen / auffdaß 
Feine finder in feines brüders namengeporen 
würden. Das gefiel dem Herren vbel / das er 
thet / und toͤdtet jn auch der fchendlichen that 


halber; £ ? 

Da ſprach Judas zu feines fons weib Tha⸗ 
mar: Bleib cin witwein Deines vatters hauß/ 
biß mein fon Sela groß wirdt, Denn er ges 
dacht / villeicht möcht er auch ſterben / wie feis 
nebrüder, Alfo gieng Thamar hin / vnd blieb 
in jres vatters banp, Da nun viltag verlauf⸗ 
fen waren / ftarb des Sua dochter/ Judas 
weib. Vnd nachdem Judas außtrawret / vnd 
troſt empfangen hat/ gieng er hinauff zu feis Zodze 
nen fchafjcherern gen himnach/mit feinem "mp "7 
*birten Hira von Ddollam. 

Da ward Thamar angeſagt / Sihe dein C 
fehweher gehet hinauff gen Thimnath / fein 
ſchaf zu ſcheren. Da legt fe bie witwe kleider 
von jr / die De trůg / ſchleyert vñ verhuͤllet fich/ 
vnd verendert jre kleider / vñ ſetzet fich vor die 
thuͤr herauß an den weg in die wegeſcheid gen 
Thim nath: deñ ſie ſahe / daß Sela war groß 
worden / vnd ſie hett jn nit zum mann genom⸗ 
men, 

Da Denn Judas ſahe / meynet er/ es we 
re ein huͤre: den ſie hatt Ir angeſicht verdeckt / 
daß ſie nit erkeñt wuͤrd / vnd macht ſich zu iv 
am weg / vnd ſprach: Lieber laß mich bey dir 
ligen. Denn er wuſte nit / daß ſie ſeines ſons 
weib war. Sie antwortt: Was miliu mir 
geben / daß du bey mir Harf? Er fprach: Ich 
wil dir en geyßbock von der herd ſenden. Sie 

v3 ak 


M b F 


antwortt: Ich wil dein willen thun / wenn du 
mir ein pfand gibſt / bi daß du mirs chickeſt/ 
das du verheiſſen haſt. Er ſprach: as wil⸗ 
tu fur ein pfand / das ich Dir geb? Sie ants 
"mantel ` gert: Deinfingerring/ vnd Dein * armge⸗ 
D ap, ond deinen ftab/ dendu in deinen bet 
Ka A8 den haft. Da gab ers jr / vnd lag bey ir/ und fie 
ward von jmin einem beyligen ſchwanger. 
Vad ſie macht fich auff / vnd gieng hin / und 
denſchleher x [ege die kleider die ſie genommen hatt/ ab/ 
4 vnd zoch jre witwen leider widderan. ` ` 
Judas aber fandt den geyßbock CH feis 
nenhirten von Odollam daß er das. pfand 
widderumb holet von dem weib/ under fand 
Geen, Da frageter die leut deflelbigen orts⸗ 
vnd ſprach: Wo iſt das weib / Die auſſen am 
wegſcheid faß? Sie antwortten: Es ift fein 
hür da gewejen. Vnd er Fam widder zu Ju⸗ 
da/ vnd ſprach: Ich hab fie nit funden / darzu 
fagen die leut deſſeiben orts / es ſey nie fein hür 
daß wir Dagewefen. Nudafprach : Sie habs jr*- 
—— Fur war ſie kan vns keiner luͤgen ſtraffen / deñ 
handen ich Hab den bock/ fo ich verheiſſen hatt / e: 
ſandt / ſo haſtu fie nit finden. 
E ber drey monat ward Juda angeſagt: 
Dein fehnurch Thamar hat gehürt/ond men 
ſihet / daß ir der bauch groß mwirdt. Juda 
Merctwas ſprach: Bringet ſie herfur / daß verbrant 
— werd. Vnd da man fie ber fuͤret zur 
ſeaf ſchicet fie zu jrem ſchweher / vñ ſprach 
bp tat, VBon ben mann binn ich ſchwanger des DIE 
das ſigel iſt: erkenn wes* then 
arıngezierde/ vnd der ſtab. Juda erfäts/ und 
fprach: Sie iſt gerechter denn ich: deñ ich hab 
fie nit geben meinem ſon Sela · Doch er bes 
ſchlieff fie nit mehr. ` 
Vnd da ſie geperen ſolt / wurden zwilling 
Cie in jrcm feib erfunden/ vnd als ſie jes gepar/ 
La gabeiner feinhand herauf. Da nam fie die 
hebam̃ / opp bandt ein rodten Faden darumb/ 
vñ ſprach: Der wirdt der erfiherauß kom̃en. 
Daaberder feine hand widder hineyn zoch/ 
kam fein brüder herauf. An fe ſpꝛach: War⸗ 
umb if vmb demet willen ein fach geriffen? 
Vnd darumb hieß fiein* Parezt. Darnach 
ı Fam fein brüder her auß / der den rodtenfaden 
vmb fein hand hatt/den nennet ſie Zaram. 


Annotatio. 


ı Phares) Det on zerreiſſer Bedent die Heiden diefich 
Ehrifto durchden glauben ergehen haten die das reich ben Tits 
den werheijfew, me : haben angriffen end.anyr ſtatt getretien 
‚fand wie S. Paulus fagt Nom u. vnd Chriftus weiſſaget 
Sak, Derander mir den rodien Faden an der hand, iſt 
ge das Hl: auffgang: Bedeut die Juden welche zum cr» 
Gen berüfft waren doch fich mütwilliglich der gnaden entſchla ⸗ 
gen haben / vnd jr hend verunrenuget in dem blüt Chriſti wer 
ner haigen / durch fie verflürtzer/ welchs durch den rodten far 
den ander hand bebeut wird:. 

Aber. N. B.Iegeus wach jrer weyß auß / von den werct · 
heiligemdie fie éier Die leiſten machen / ſ fie Doch das Kuan⸗ 


Das Erf buch Moſe / 


gelim die erſteu macht: Matt. :0.Berüfflfagt der haußuat⸗ 
ter )die arbeiter oder wercher/ vrd gib mendenlon. Dub Jo⸗ 
ban e Diewerdheiliagdas ir die guts haben gethan Oagt 
vnſer Herr) follenherfur tretteu zur aufferftentmifi des lebens’ 
—— or im Ehstlicht glauben 
durch dieiteb tes, gůte werct thin en Vert gepoten oder 
geraten. Solch werk jmd dem alierheiligifi angenem’ 
helig in pen ſelbs dergnaden halben, darinmenfie geſchehen / 
heiffen zur heiigteit/ Jacob. 3. Vndt ringt pren wircher den 
hedigeu aller heiligen. Dafıfich aber e „9 of reiſſen vuder bom 
okt Gottes jenund har er haben / iſt 3 der gücen werck / oder 
wwerchheitigentchuld, wie ac. 27. B. hie Felichtich beichuldẽ / 
fouder der Lerseruchen lere chuſd / biegrthumb indie Kyrchen 
eg Zen dardurch erte vnſers Glaubens vud Ehriftlis 
eher Bee zerriffenift worden. Deum ehe die VI. "B-herfur 
tommen ſchad / eynd auch wilfrommer werckheiligen / vñ bech 
aller frid vnd einigt eit mm vnd Religion vnder den 
Grotte groe, Aber aljo bald ſich der NB.. ſchlangen ge 
(<hrey erhaben has ſich alles vnglct vnd vnfrid mit erhabẽ / · 


Das xxxix. Capittel. 


Bu 
* E von dem weib Putipbarts verflaget 





war hinab in Eg gefuͤ⸗ Ru 
E, Geiger —— 
Egyptiſcher man des Pharao smart: Aucheumer 
ſchaick/ kaufft jn von den Iſmaẽliten / die jn To 
inab brachten. Vnd der Herr war mit Ap: 
eph / daß er ein glückfeliger ma ward / vnd 
mat in feines herren des Egypters hauß / der 
mwußtwol/daßder Herr mit jm war. Denn 
alles was er thet/ das ließ der Herr glücklich 
abgehn durch jn / alfo daß er gnad fand vor 
feinem beren vnd feindiener ward, Der ſetzt 
in ober alledie feinen’ vnd regiert Das hauß 
fampt allem andern jm defoihen. ing der Sur Lag 
Herr ſegnet des Egypters ban: vmb Jo⸗ 
ſepho a 
le fein güt/in heuſſern vnd aͤckern / vnd bekuͤm⸗ 
mert ſich nichts anders / denn nur des brots 
daser ap, Bnd Joſeph war ſchon vñ huͤbſch ı- Reg is.d 
von angeſicht. 
Vad es begab Geh nach diſem geſchicht B 
nach vilen tagen / daß ſeins herren weib jr aus 
gen auff Joſcph warff / vnd ſprach: Schlaff 
bey mir. Er wegert ſichs aber ſolcher ſchand⸗ 
licher that / vnd ſprach Am Sihe / mein herr 
weiß nit was im hauß iſt / vñ alles was er hat/ 
bag hat er vnder mein hend gethan/ RN 
nichts 


- 








hauß / das er vor mir 
vnd in mein gewalt nit geben/ 
che denn du biſt ſein weib. Wie ſolt ich 

un num ein ſolch groß vbel bn / vnd wider 

ciner e Aber ſie trieb ſolch 
wort gegen ich / vnd Log fm bert 
an. Aber er volget jr nit / vnd wegert ſich des 


Es fich der tag einen daß Joſeph 
‚in das hauß gieng / ſein gefchefft zu thun / vnd 
war vom geſind des hauſſes da 
bey. up fie ermüfchtin bey feinem Fleyd/ 
vnd ſprach: Schlaffbey mir. Aber er ließ 
das Fleid inirer hand / vnd Bebe / vñ lieff zum 
eeng a mn bas weib ſahe / daß er 
A 
dem gefind im hauß / vnd fprach zu men: Se⸗ 
et / Er hat vns den Hebreifchen mann her⸗ 
EC 

er ⸗ 
K 2 SS Kommen, ie 

ae ein gefchrey macht / vn 

—— ege det vnd lieff 


` Ale zum gezeugnuß vñ beweiſung folcher 
that / zeiget fie das behaltene kleid jrem her⸗ 
ren / da er zu hauß kam / vnd ſprach: Der He⸗ 
geb knecht den du ons hereyn bracht haͤſt / 
Fam zu mir hereyn / daß er mich zu ſchanden 
machet. Da ich aber ein gefchrey macht / vnd 
ieff / da ließ er fein kleid das ich hielt / vnd flo⸗ 
Als ſein herrꝛ hoͤret die rede ſeins 
weibs / vnd jren worten zu viel glaubet / ward 
er ſehr zornig. 
nam jn ſein ber: / vnd legt in ins ge⸗ 
fengniß / da des koͤnigs gefangene innen la⸗ 
gen / vnd lag alda im gefengniß. Aber der 
Dr war mit Joſeph / vnd neiget fein hulde 
zu im/ond lieh in gnad finden vor dem ampt⸗ 
mannüber das gefengniß / daß er imonder 
ſein hand befalh alle gefangenc im gefengniß/ 
epp alles was da geſchach / das muſt durch in 
chen: denn der amptmann vberdas ges 
| ß bekuͤmmert fich mit nichts / denner 
| bet jm alles befolhen. Denn der Her: war 
| mit jm / vnd ließ glücklich abgehen alles was 


` rtfbe, , 
| Annotatio. 

rt Verfchnittener) Verjchnirtener heit man etwan ber fürs 
` flentenmmer ag nemlich die obere frawenzinnmer gereizt war 
ren daſſelbig uuerwaren. Darumb verichuicewer genantdaf 
manfichjrerder weiber hald / nie beſorget / deren bech che 
ganz leiblich waren verſchnitten / erlich mie ganz verſchuuten / 
` earen doch auf andern zufelligen vrſachẽ Loge matte werth / 
` als diſer Puuphar / wie man auch voujm ſagt. Dafjader et 
| fichfagemdier Puiphar hab eindochter gehabt / die er dem Jo⸗ 
Ke, — fepd mp de geben hat / Antworten die anderen / Er habe rt: 
che dochter gehabt / ehe daß er zu einem vꝛmann worden 


- fen. Dieanderen jagen, es ſey nit dijer Puuyhar / ſoudet o 
anderer, 










.. 


WW" 


genant Geneſis. 


Das xl. Capittel. 

Wie der fcheuch vnd der becker Pharaouis gefangen / vnd 
Romeo Xſerh außgelegt wurden. 
IND es degad ſich darnach / daß ſich 
Yverſuͤndigtẽ zween ver /der 
kemmerling des Koͤnigs zu Egypten / 

vnd ber becker an jrem herren dem König zu 
Egypten. Vnd Pharao ward zornig vber 
ſie / dann einer war ein er / der ander 
BEE 

6 hau engniß / da Joſeph ges 
fangẽ lag. Vnd ber kerckermeiſter vber gab fie 
dem Joſeph / vnd er dienetinen. Vnd ſaſſen 

ch tag / vnd verlieff ſich etlich zeit. 

d es treumet jnen beiden / dem wein⸗ 
ſchenck vñ becker in einer pocht im gefengniß ⸗/ 
einem jeglichen ein eigen traum / vnd eins jeg⸗ 
lichen traum hatt feine gebuͤrliche bedentung/ 
was inen beiden begegnen würde, Da nun 
Joſeph des morgens zu jnen hinein kam / vnd 
ſahe daß fie traurig waren / fraget er fie/ vnd 
ſprach: Warumb ſeynd ewere angeficht heut 
trauriger denn ſonſt 2 Sie antwortten: Es 
hat vns getreumet / vnd (em niemand der 
es ons außleg. Joſeph ſprach: Auflegen/ 
fommetesnitvon Gott? Erzelet mirs was 
uch getreumet hat. 

aerzelet der öberft weinfchend zum er: ® 
ſten feinen traum Joſeph / vnd ſprach zu jm: 
Mir traumet / dz ein weinſtock vor mur wärs 
der hatt drey reben / vnd er gruͤnet vnd wuͤchs 
gemechlich / vñ bluͤete / vnd ſeine trauben wur⸗ 
den darnach reiff. Vnd ich hatt den becher 
Pharaons in meiner hand / vnd nam/ vnd 
Brut die weinber in den becher den ich hielt / 


vnd gab den becher Pharao indie hand. 


Joſeph ſprach: Das iſt des traums bedeu⸗ 
tung: Drey reben / ſeynd drey tag: vber drey 
tag wirdt Pharao;* deines dienſts gedencken/ * bein haupt 
vnd dich widder ap dein ampt ſiellen / daß du "Dede 
jm den becher in die hand gebeſt / nach der vo⸗ 
rigen weyſe deines ampts / da du ſein ſchenck 
wareſt. Aber gedenck nur meiner wenn dirs 
wolgehet / vñ thuů barmhertzigkeit an mir / daß 
du Pharao erinnerſt / Daf er mich auf buten 
gefengniß fuͤre / denn ich bin auf dem land der 
Ebreer dieplich hinweg gefuͤrt / vnd hie vn⸗ 
ſchuldiglich in diß gefengnuß geſetzt. 

Do der oͤberſt broibecker ſahe / daß Joſeph C 
hett den traum weißlich außgelegt / ſprach er 
zu Joſeph: Vnd mir hat getreumet / Ach truůg 
drey geflochten melko:be auff meinem haupt⸗ 
vnd im oberſten korb allerley gebacken ſpeiß 
dem Pharao / die man im beckerhandwerck 
machet / vnd die vögel aſſen auß dem koꝛb auff 
meinem haupt. 

Joſeph antwortt vnd ſprach: Das iſt die 
Deutung des traums: Drey korb / ſeynd drey 

D A tag⸗ 


Za 


R 


tag. Und nach drey tagen wirdt der Pharao 

deinen fopff binnemen/ vnd dich an galgen 

hencken / vnd die vögel werden Dem fleiſch an 
dir # zerreiſſen. 

a Pudesgefihach des drittentags/ da be⸗ 

Matt... a gieng Pharao feineniarstag/ under macht 

ein groß malzeit allen feinen knechten. Bud 

vnderm eflen ter des oͤberſten wein⸗ 

fchencis und des erften brotbeckers / vnd ſe⸗ 

get den oberſten weinſchenck widder zu feinem 

ſchenck amp/ daß erden becher reicht in Phas 

, ` rang hand/aber den öberflen broibeck er lieh 

"wem Jar er en andengalgen/x daß des außlegers 

—— it bewert wurd. Aber ac dem oͤber⸗ 

"per obeꝛſter eeneg wol gieng / hat er feine außle⸗ 

ſcheuct ge gersverge! 


ge 
7 ` Dasıhj Capittel. 
Die 


Joſchh ſon⸗ 
— fen, vnd Den magern 


"im 


(end 
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So nach zweieniaren hat Pharao ei⸗ 
nentraum/ daß ind et / wit er 
funds om waſſer / vnd ſahe auß dem 
waſſer ſteigen ſiben feine rinder / vñ ſeer feyſt 
von leib / vnd giengenan der weyd auff wol⸗ 
geweflerten wiſen. Nach diſen fahe er andere 
fiben rinder/auß dem waffer aufffteigen/ die 
waren vngeſtali und mager von leib / vñ mut: 
den gemeydet an dem geflad(odersffer)des waſ⸗ 
fers auff grüner weyde. nd dieongeftalten 
vñ magerenrinder fraſſen Die fibenfeine fey⸗ 
fie rinder/welcher leibs geftalt wunder ſchoͤn 
war. Da erwachet Pharao. 

Aader fhlieht widderumb · Vnd jm trau⸗ 
metabermal, Vnd ſahe daß ſibẽ ähern wůch⸗ 
fen auff einem halm / vol vñ ſchone. Darnach 
ſahe er ſiben důnne vnd verſengte Ahern auff⸗ 


ſchlungen die ſiben kä opp volle aͤhern. 

Daerwacht Pharao nach dem ſchlaff . Vnd 
dass morgch ward / war er betrůbt / vnd ſchi⸗ 
det auß / vñ lte ruffen alle warfager in Egy⸗ 
pien / vnd alle weiſen / vnd erzelet jnen ſeinen 

> traum. Aber da war feiner / der ſie dem Pha⸗ 
rao auflegen kundt. 

ei Da gedacht erſt auffe letzt der oͤberſt ſcheck/ 


Das Erſt buch Moſe / 


Senden wafkı/und stees 


gehe, Vnd die fiben magern Ahern vers Pha 


vnd fprach zudem arası#ychbekenn met: "eck heut l 
ne finde, 2147 en zornig ward ober feine a 
knecht / vnd mich mit dem oͤberſten brotbecker 
ind gefengniß legt / e Marſchalcks gefeng⸗ — 
niß / datraumet uns beiden in einer nacht eim 
jeglichen fein rage ein weiſſagung Der zu⸗ "des deuũg 
fünfftigen Ding. Da war bey ons cin Hebrei⸗ pie. 
ſcher jangling des Marſchalcks knecht / dem 
erzelten wirs / vnd er deutet ons vnſere treum 
einem jeglichen nach ſeinem Vnd mie 
er uns deutet/fo iſis ergangen. Denn ich binn x 
widder anmein ampt gefent/ vnd jener ters 4 
— — * | 
Dafandt Pharao alsbald hin / vñ ließ Jo⸗ 
ſep rüffervon jn auf mem b elch auß dem J. 
fuͤren / vñ er ließ ſich beſcher en / vnd 
wandelt feine kleider / vñ kam hine yn zu Ze 
sao.Dafprach Pharao zu jni: Mir haben 
(rem getreumei / vnd iſt niemand der ſie auß⸗ 
lege. Ich hab aber gehoͤret von dir ſagen wei 
deht ei in yo 
geft. Joſeph antworte‘ ao / vnd prach: 
Gert wirdt Pharao glücklich 


vnd wol ant⸗ 
FOE Pharao Dam gett einen € | 
v a 
am ` Mir treumet/ Le Kane gt "fe | 


gen fiben rinder / feyſt von eib vnd ſeer fein/ 
Und giengen an bet weyd auff der waſſerich⸗ 
ten wifen/ vnd aſſen das grüne graß. nd 
nach inenfaheich andere fiben rinderberauß 
ftei eond faft ungeftalt/ mager von 
Iert, Ych hab in gangem Egypten land nit 
fotch ungeftaltegefchen. Vnd die fiben mas 
ger ond ungeftalte rinder fraſſen auff die erſte 
feyſte rinder. Vnd da ſie die freſſen hatten/ 
merdt man nit an jn / daß *fieerjettiget we⸗ * die freſſen 
sen. Vnd waren vngeſtalt vnd mager/gleich 
wie vorhin. Da wachet ich auff / vnd ent⸗ 
ſchlieff widder. 
Cap fahe abermals in meinem traum ſi⸗ 
ben auff einem halm wachfen/ vol vnd 
fer fehöne und oft, Darnach giengen auff 
fibendürre aͤhern / duͤnne vnd verſenget / vnd 
die ſiben duͤnne aͤhern verſchlunden die ſiben 
güteähern. Vnd ich habs meinen warſagern 
gefagt/ aber niemand fan mir fie außlegen. 
Joſeph antwortt Phar ao:Beide tꝛeum Pha⸗ O 
rao/ ſcynd einerley. Gott hat verkuͤndiget 
haras / was er thun wirdt. Die ſiben guͤte 
rinder/ ob die ſiben důte aͤhern / ſeynd ſiben 
fruchtbare jar. Es iſt einerley traum. Die fe j 
ben mager rinder / vñ ungeftalt/ die nach jnen 
auffgefiaenfeynd : vnd ſiben magere aͤhern 
vnd verjengie/das werdẽ ſiben jar theurung⸗ 
vnd ſollen auff diſe weyß erfuͤllet werden. 
Ch fiben far werden kommen mit groſ⸗ 
fer finchtbartor/wnonach a ze 
iben 
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ſctz / vnd 


* —⸗ 


| ` genant Geneſis 


` 23 
rege Daher Ja Er 


Alfo famidiefibenf ena 
der theu⸗ vnd bunden die — 


met nit meſſen kundt. 


ſchaff daß er amptleut verordne hm 
antzen land / vnd neme den fünfften teilder 
ücht in Egypien land in den ſiben fruchtba⸗ 
ren jaren ſchund kuͤnfftig / vñ ſamle allefrücht 
der güten (ar die kommen werden / daß fie ge⸗ 
treyd auffjchätten in die kornheuſer / vnd alle 
frücht hinderlegen under Phaͤraons gewalt / 
vnd zur narung in den ſtedten behalten / vnd 
verwaren / auff daß man ſpeiß verordnet fin⸗ 





de dem land in den ſiben theuren jart / die ober 


Egypten land kommen werden / daß nit das 
md fur hunger verderbe. 
7 rhat gefiel Pharao / vnd allen feinen 
knechten wol / vnd Pharao ſprach An ſeinen 
knechten: Wie kuͤndien wir cin ſolchen mann 
in dem der E Gottes ſey Und 
rach zu Joſeph: Weil dir Gott fölche al⸗ 
les hat kund gethan / das du geredt haſt / iſt kei⸗ 
ner ſo verſtendig vnd weiß als du / ſo kan ich 
nit finden. Darumb foltu 
n/ vnd nach deinem wort 
fol alle mein volck gehorfam feyn. Allein 


"Magie a pes Königlichen ſtůls halber wil ich mehr 


feyndann du. Vnd Pharao [prach wider 
umb zu Joſeph: Sihe/ Ich hab dich ober 
gang Egyptenland gefegt. Vnd er thet ſei⸗ 
nen ſingerring von ſeiner hand / vnd gab jn 
han feine hand / vnd kleidet jn mit weiſ⸗ 

en / vnd hieng jm ein guͤldin Fettenan 

men halß. Vnd ließ in auff feinem andern 
wagen faren / vnd ließ vor jm außrüffen/daß 
man die knie vor im biegen folt/ vnd wiſſen 
daß er jn geſetzt hett ober gang Egypten 


Vnd Pharao der koͤnig Egypti ſprach zu 
pb: Ich binn Pharao, On dein willen 
Uniemand ſein hand oder fein Top regen im 
gangen Egypten land. Vnd wendet feinen 
Ramen: vnd nennet jn auff Egyptiſch / Za⸗ 
Bat tpaencah/ das iſt / behalter der welt, 
d gab mm ein weib + Aſnach / die dochter 
#Potiphers / des priefters zuder · Sonnen⸗ 
ſtaͤdt Ale zohe Joſeph auß / das land Egy⸗ 
zubejchen. Vnd er war dreiſſig jar alt / 

er wor dem koͤnig Pharao ſtundt / vnd fur 


Es 






jar⸗ 

vnd 

ſchuttens in die ſcheuren / vnd in allen ſtedten 
"on pie 

Kegel: 


Afnath z Potiphers der *Afenen 
5 dochter. hieß Wirt "Vagbeeg 
Manaflet : denn Sote(fpracher)hatmich — 
laſſen vergeflen aller meiner arbeit / vñ meins 
vatters hauß. Den andern hieß er Ephraimt: 3 
denn Gott(ſprach er) hat mich laſſen wachſen 

in dem land meins elends. 


Da nun die ſiben fruchtbar far vmb wa⸗ 228 


ren in Egypten / da fiengen an die ſiben theu⸗ 


ren jar zu komen / da Joſeph von geſagt 
Vnd es ward ein theurung vnd hunger in al⸗ 
len landen. Es war auch im gantzen Egy⸗ 
pten land hunger. Da nun das Egypten land 
auch hunger litt / ſchrye das volck zu Pharao 
vmb ſpeiß. Aber Pharao ſprach zualld Egy⸗ 
ptern: Gehet hinzu Joſeph / was euch der 
ſagt / das thüt, Als num teglich in allen landen 
der hunger gesfler —— auff alle 
*ſcheuren 7 vnd verkaufft den Egyptern. "tier 
Denn die theure zeit vnd hunger ben De Aen 
fehwerlich vberfall vberhand im 
genommen. Vnd alles land fam gen Egy⸗ 
pten fpeiß zu kauffen / daß fie fich des bungerg 
erivereten. 
1 garhnarhpaeneah) Zt Lanprifchubheik lauc onferer 
translatiomein bebalter der weht. Difer namen ward dem Jo⸗ 
ſeph darumb geben dafi er das ganz: Egypten / vnd alles vmb⸗ 
ligends land in der zeit der theurung vñ groffen 
feine furfichtigkeit erhielte Etliche Jaden ſagen Be heiſt gon of⸗ 
feubarer der helinligkeit ëm des willen / das Joſtph dem Ads 
ma Die heimligkeit der traͤum offenbarer. Eılich verdolmet⸗ 
ſchens / arter vatter. 
2 Manaſſe) Heiſt vergeſſen. 
3 Krbraim) Heiſt gewachſen. 
Das xlij. Capittel. 
Pie Jacob ſeine ſone in Egyptenſchicket korn zu kauffen / 
vnd wie es jnen daſeibſt bey Joſeph ergieng. 
Aaber Jatob xhoͤret / daß getreyd in A 
Egypten feil war / ſprach er zu feinen *iabe 
ſoͤnen: Warumb verfaumt jrs? Si⸗ es A 
e/ ich hore / es fey in Egyptẽ getreyd feil. Zi⸗ 
et hinab / vnd kauffet vns getreyd / ſo vil wir 
not haben / daß wir leben / vnd nit durch hun⸗ 
ger ſterben. Alſo zobe hinab schen bruͤder Jo⸗ 
ſephs / daß ſie in Egypten getreyd Faufftens 
den Ben Jamin Joſephs brëber / ließ Jacob 
mt mit feinen bruͤdern ziehen / denn er ſprach: 
Es möcht jm villeicht eiwan ein vnfal auff 
dem wege begegnen. 
Alſo kamen die kinder Iſrael getreyd zu 
kauffen/ 


"fr 


Das Erſt büch Mofe/ 


kauffen / ſampt anderndiemitinenfamen/ in ‚hab 


Egppten land. Dennes warimland Canaan 


auch hunger, Aber Joſeph war ein Regent in 


Egypten land / und nach feinem befelh ward 
verkaufft getreyd allem volck im läd. Da nun 





RL 
feine brüder zu im kamen / neigeten oder suchten) 
fiefich gegenim. Under Ay fie an / vnd als 
er ſie kennet / ſtellet er ſich als frembd gegen 
jnen/ond redetharter vor jnen / vnd fraget fie: 
Woher kompt jr Sie ſpracht: Auf dem Lamp 
Canaan/x was ons von noͤten / zu erhaltung 
vnſers lebens / zu kauffen. Aber wiewol er ſei⸗ 
ne bruͤder kennet / kandten ſie jn doch nit. 









BVnd Joſeph gedacht an die treum / die jm 
Dozza etwan von jnen getreumet hatten / vnd ſprach 


Beat 


zu men ` Ir ſeydt Fundefchaffter / vnd feydt 
kommen zu fehen / wo das land am ſchwech⸗ 
ſteniſt. Sie antwortten im: boat CH 
es iſt nit alfo / deine fnecht feynd kom̃en ſpeiß 
fauffen. Wir feynd alle eins manns ſoͤne. 
ir ſeynd fridſam kom̃en / ri 
ben feinenmillen etwas vbels zu 
fprach zuin : Es iftanders/ jr ſeydt fommen 
zu beſehen / wo das land vbel verwaret iſt. Sie 
antworttẽ jm: Wir deine knecht ſeynd zwoͤlff 
bruͤder eins mans ſoͤne im land Canaan / vnd 
der juͤngſt iſt bey vnſerm vatter / der ein iſt nit 
mehr vorhanden. 
— zu jnen: Das iſt das ich ech 
agt hab / kundiſchaffter ſeydt jr / Dar an wů 
ich ve erfaren. Bey dem leben Pharas 
ons / jr ſolt nit von dannen kommen / es fomm 
dann her ewer juͤngſter bruder. Sendet einen 
vnder euch hin / der ewern bruͤder hole / jr aber 
ſolt gefangen ſeyn. Alſo wil ich erfaren ewer 


rcede / ob jr mit warheit vmbgehet / oder nit: 


Denn wo nit / ſo ſeydt jr/ bey dem leben Pha⸗ 


raons / kundtſchaffter. Vnd er thet fie zuſam⸗ 
men in ein verwarung drey tag lang. 


Am dritten tag aber fuͤret er ſie auß dem 
gefengnuß / vñ ſprach zu inen: Woͤlt jr leben/ 


förcht Gott, Seydt ir fridſam / ſo laſſt ewer 
bruͤder einen gebunden ligen im gefengniß / ir 
aber ziehet hin / vñ buingt Die frucht ſo jr kaufft 


t/ zu hauß / vnd bringt ewern juͤngſten brits 
der zu mir/fo wil ich ewern worten glauben/ 
daß ir nit ſterben muͤſſent. 

Sie aber thetten wie er geſagt hett / vñ ſpra⸗ 
chen vndereinander: Das leiden wir billich/ 
denn wir haben das an vnſerm brüder vers 
ſchuldigt / daß wir ſahẽ die angſt feiner feelen/ 
da er ons flehet und bettet / vnd wir woltenm 
nit erhoͤren / darumb kompt num diß truͤbſal 
vber vns. Ruben einer auß jnen antwortt und 


o : Sagtichs euch mit / da ich ſprach / 


erſuͤndigt euch mit ap dem knaben / vnd jr Ga rz? 


woltet mich nit hören? Sehet / nun wirdt fein 


blüt gefordert, 

Sie wuften abernit/ bat es Joſeph ver: 
ſtundt / dann erredet mit inendurch einen dol⸗ 
metfchen. Vnd er wandt fich ein wenig von 


inen/ond weinet. Daernun fich widder zu Gen 430 


fnen wandt/vfi mit jnen redt / nam er auß jnen 
Simeon / vnd bandt jn vor jren augen / vnd 
thet befelch Den knechten / daß man jr ſeck mit 
getreyd fuͤllet / vnd jr gelt widder geb / eim jeg⸗ 
lichen in feinen ſack / vnd darzu auch jeglichem 
fein zerũg auff die reyß. Vñ man thet im alſo. 
Vnd ſie lůͤden jre 
zohen vondannen. Da aber einer ſeinen ſack 
auffthet / daß er feinem eſel fuͤtter gebe in ber 
herberg / ward er gewar feines gelts/das obt 
im ſack lag / vnd ſprach zu feinen brüdern: 
Meingelt ifimir widder worden. Sihe / in 
meinem ſack iſts. Da entpfiel jnen jr hertz / vñ 
erſchrocken vndereinander / vnd ſprachen: 
as iſt aber das / das ons Gott bat gethan? 
Dafienunbeim kamen zu jrem vatter Ja⸗ 
cob ins land Canaan / ſagten ſie jm alles was 
fnenbegegnet waͤr / vnd ſprachen: Der mann 
der im land herr iſt / redet hart mit vns / vnd 
hielt uns fur Fundefi des lands. Vnd 
da wir antwortten/ Wir feynd fridſam / vnd 
gedencken keiner Feindfehaft / fonder zwoͤlff 
brüdervon einem vatter geboren/einer iſt nit 
Ke vorhanden / vnd derjüngft iſt noch ben 
vnſerm vatter im land Canaan / Sprach er 
zu vns: 
ſam ſeydt: Einen ewer bruͤder laſſet bey mir/ 
vnd nemet die notturfft der ſpeiß fur ewer 
—— ziehet hin / vnd bringt ewern juͤng⸗ 
enbrüder zu mir. Alfo kan ich mercken / daß 
jr nit kundtſchaffter ſeydt / vnd daß jr mécht 
auch ewern brůder / der im gefengniß iſt / er⸗ 


cht auff jre eſel opp D 


Daran wil ich mercken / daß ir frid⸗ E 


Dell 


d 


retten — vnd moͤget im land Fauffen mas jr Gen 43d 


woͤlt. Vnd nachdem fiedie frucht auffchüt- | 
ten / fand ein jeglicher fein bändlingelts oben | 
in feinem ſack gebunden, Vnd fie erſchracken 

fothät alſo / wie ich euch hab gefagt. Dennich ſeh | 


chr. 

Dafprach Jacob ir vatter: Ir habt mich 
meiner Einder beraubt. Joſeph ift nit mehr 
vorhanden Simon wirdt im gefengniß ges 
halten⸗ 
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| — wolt jr hin nemen. 
— ——— 
` feine zond fprach: Weñ ich dir jn nit 
widder bring / fo erwuͤrg meine zween ſoͤne. 
der bringen. Er ſprach: Mein ſon ſoll nit mit 
* h cho, in bruͤder iſt todt / vnd 
"at degt eeler 


—— 
aert Capittel. 


Wa ka brader wider in Egypten kamen / vnd Gen 
wurden. 


a a Er aber druckt das gãtz land 

er. d da fie verzeret hetten die 

Aſpeiß / die fie auf Egyptẽ bracht hat; 

ten / ſprach jr Vaiter Nacob zu feinen fönen : 

| widder hin / vnd Faufft ons einwenig 

US Da antworttim Judas / vnd ſprachẽ 

©m.44d Der mann ließ ons bey dem pp ſagen: Ir 

folt mein angefichtnit ſehen / jrbringtdenn 

ewern jängftenbrüder mit euch : Iſt nun / daß 

( du vnſern brüder mit uns fendeft/ fo wollen 

; wir miteinander hinab ziehen / vnd dir was 

| not iſt zu eſſen / kauffen. Iſts aber daß du jn 

e —— wir nit hinab. Denn der 

Bak wire dick haben geſprochen / hat ge⸗ 

ſſagt zu vns / Ir ſolt mem angeſicht nit ſehen 

e 2 onemwern jängften brüder. Iſrael fprach zu 

| D nen:⸗ Das habt jr mir zuleid gethan/ dafiir 
| 







d 
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Bern dem mann angefaget / wiejr noch einenbrüs 
der hettent. Sie antworteten: Der mannfor- 

» fehet fo genaw nach vns vnd onferer freund; 
fprach : Lebt ewer vatter noch? 


B Habi jr auch noch einen brüder < Da fagten = 


wir im/wieer ons fraget. Wie fündten wir 
wiſſen / daß er fagen wuͤrd / bringt ewern bruͤ⸗ 
der 


mit euch? 

Da fprach Judas zu Iſrael feinem vatter: 
Loß den knaben mit mir Jichen/ da wir uns 
auffmachen / vnd reyſen / vnd leben moͤgen / 
vnd mit ſterben / beyde wir vnd vnſere kindlin. 
Ich wilxdas Find zu mir nemen / von mei⸗ 
men henden foltu es fordern. Wenn ich dir 
jnnit widder bring / vnd fur Deine augen ſtell⸗ 

wil ich mein Icbenlang der fünd in dich 

uldig ſeyn. Denn wo wire nit hetten vers 

zogen / weren wir [chen wol zweymal widder 
kommen. 

Dafprach Iſrael ir vatter zu jinen: Muß 

es den ja alſo jeynfo thut als jr woͤllet. Vnd 

vr" Det een des lands beſten fruͤchten in ewere 

> fe / vnd brengt dem mann geſchenck hinab. 

Ein wenig balſam / vnd honig / vñn Zımian #/ 

vnd myrrhen / vnd dattelen / vnd mandelen. 

Nemei auch duppel gelt mt euch · Vnd dns 


ee 
Fin 


genant Genefis, ` 


Gib jn nur inmeinehand/ich wil jn dir wid⸗ 


ele 


d 
geltdas cuch oben in ewern ſeckẽ wibder wor⸗ 
den iſt / bringet auch, widder mit euch / villeicht 
iſt ein jrrthumb da geſchehen. Darzu nemet E 
ewern brader / vnd macht euch auff / vnd ziehet 
widder zu dem mann. Aber der allmechtig 
mein Gott geb euch barmhertzigkeit vor dem 
mann / daß er euch laß ewern andern brüder/ 
welchen er im gefengniß helt / vnd diſen Ben⸗ 


Jamin. sch aber muß fein wie emer der feiner 


ger e kt — 
a namen fie d vnd du 
gelt mit jnen / vnd Ben Jamin. Vnd mach⸗ 
ten fich auff / vñ zohen hinab in Egypten / vnd 
tratten fur Joſeph. Da ſie aber Joſeph ſahe 
mit Ben Jamin / ſprach er zu dem ber vber 
fein hauß ſchaffner war: Fuͤr diſe männer zu 
hauß / vnd thu etlich thier ab / vnd richt zu ein 
` e fie follen zu mittag mit mir eſſen. 

der cher wie jm Joſeph geſagt hatt / vnd 
fuͤret die männer in Jofephs hauß. 

Sie forchten fich aber daſelbſt / daß fiein 
Joſepho hauß gefüret wurden’ vnd ſprachen 
zu einander: Wir ſeynd hereyn gefuͤret vmb 
des gelte willen / das wir in vnſern ſecken vor⸗ 
Lenger funden haben’ daß ers auff uns 

ring / vnd felle ein vorteil ober uns / Damit er 
vns mit gewaltneme zueigen knechtẽ / fampe 
onfern eſeln. Darumb trattẽ fie zudem mañ⸗ 
der ober Joſephs hauß fchaffner war / vñ red⸗ 
ten mit jm per ber hauß thuͤr / vnd ſprachen: 





CN Res Ann ke 
Mein herz: wir buten wolleft ons hören, 
Mir feynd vorhin herab gezogen / ſpeiß zu Genamd 
kauffen. Vnd da wir die hettẽ kaufft / vñ indie 
herberg kamen / vñ vnſere ſeck auffthettt (bro 
da fundẽ wir eins jeglichen gelt obẽ in ſeinem 
ſack / welches wir jetzund widder bringen mit 
volligem gewicht. Haben auch ander gelt mit 
vns herab bracht / ſpeiß vnd was vns not zu 
kauffen. Es iſt aber nit in vnſern gewiſſen / 
wer vns das gelt in a D ſeck geſteckt hat. 

Er ſprach aber : dr Dä ſey mit och, 
Förcht euch nit. Ewer Gott / vnd ewers 
varters Gott / hat euch die fchen geben in 
ewer ſeck. Das geltir mir geben habt / das 
hab ich gang, Vnd er fürs Simson zu men 
herauß / 


E dein 


Geu.r29a 


Gen.42.b 


(KE 


Gen. 45.a 


5 feſt / vnd ſprach: Legt brot auff. 


Das Erſt buch Mofe/ 


herauß / vnd fuͤrt ſie ins hauß / vnd gab jnen 
waſſer / daß fie fre fuͤß wuͤſchen / vnd gabjren 
fuͤtter. Sic aber bereiteten das geſchẽck 


éch daß Joſeph Fam auff den mittag/ Denn 


fie hatten gehöretdaß fiedafelbft das brot eſ⸗ 
Se 


ten. 
a mm Joſeph zum hauß eyngiẽg / brachs 
ten ſie mm Das sehen Mugen henden/ vnd 
vor jm nider zur Er aber at 
E widder freundlich / vñ fraget ſie / vñ ſprach: 
ee ewerm vatter dem alten wol/ von 
dem ir mir fagten? Lebet er noch 2 Sie ant⸗ 
woriett: Es gehet deinen knecht vnſerm vat⸗ 
ter wol / vnd lebet noch. Vnd neigeten fich/ 
vnd vote nider. - dotttet 
nd er hub feine augen auff / efeis 
nen ar Ben Jamin / vnd Pan 
das ewerfüngfter brüder / da jr mir von fags 
ten Vnd fprach weiter: Gott fey dir gnedig 
mein fon. Vnd Joſeph eylet me hauß. 
ſeins herten grund ward bewegt vber feinen 
brüder / vnd Das waſſer drang auß feinen aus 
gen. Vad gieng in ſein kemmerlin / vnd wei⸗ 
net. Vnd da er fein angeſicht geweſchen bett 
gieng er widderumb herauf / vnd hielt ſich 


Vnd man trůg im beſonders auff / vnd ſei⸗ 
nen braͤdern auch beſonders / vnd den Egyp⸗ 
tern die mit jm aſſen / auch beſonders. Denn 

ee die Eghpter dürffen mt eſſen mit den Hebres 


ern / vñ halten ſolch eſſen fur ein grewel. Vnd 
man fast Dr gegen jm / den erfigepornennach 


` feiner erſtgepurt /ond den jüngften nach ſei⸗ 


Te Joſeph befalh dem ſchaffner / der 


nem alter, Oes verwunderten ſie ſich feer. 
Vnd man irůg jnen beſcheid eſſen fur von ſei⸗ 
nem tiſch · Aber dem Ben Jamin ward das 


meiſt / nemlich fünffimal mehr / denn den ans 


dern. Vnd ſie truncken / vnd wurden mit jm 
geſettiget. 


Das xliiij. Capittel. 


Wie Joſcph ſein em brũdern frucht ließ / vnd fein trinck geſchirr 
m Ben Jamms ſack ſteckt. 


ober fein hauß war / vnd ſprach: Fülle 
den maͤnnern jre ſeck mit fruͤchten / ſo 
viel ſie entpfangen moͤgen / vnd legt jeglichem 
ſein gelt oben in ſeinen ſack / vnd meinen ſilbe⸗ 
rin becher leg eben indes juͤngſten ſack / mit 


dem geld fo Gas bat fur die frücht. Der 


thet / wie jm Joſeph hat geſagt. Des mor⸗ 


gens da es liecht ward / lieſſen fie die manner 
zichen mit jren eſelen. 
Da ſie aber zur ſtadt hinauß waren / vnd 


nit ferr komen⸗ ſprach Joſeph zu dem ſchaff ⸗ 


age 


ner/der vber ſein hauß war: Auff / vnd * eyl 
den maͤnnern nach / vnd wenn du ſie ergreif⸗ 
feſt / ſo fprich zu jſen: Warumb habt jr guͤtes 


mit boͤſem vergolten € Iſt nit das der becher / 
den jr geſtolt habt / da mein her: auß trincket / f 
vnd damit er weiflagt < Es iſt vbel gethan/ 
das jr gethanhabt. Diſer thet / als jm befol⸗ 
hen war. 





nen ſolche wort. Sie antwortten jm: War⸗ 
umb redet vnſer e folche wort ? Es ſey ferr 
von deinen knechten / ein folchs boͤß ding au 
on, Sihe / das geltdas wir funden haben 
obenin unfern ſecken / habẽ wir widder bracht 
zudir auf dem land Canaan. Vnd wie folten 
wir denn auf deins herren hauß geftolen has 
benfilber oder gold? Bey welchem den 
wird under Deinen knechten / Das du ſucheſt / 
der fendestods. Darzu wollen wir auch ons 
fers herzen knecht feyn. Erfprach: Ja es ſey 
wie jr geredt habt. Bey welchem 
wirdt / der ſey mein knecht / jr aber ſolt vn⸗ 
ſchuldig ſeyn. 

Vnd ſie eyleten / vnd legten ein jeglicher 
ſeinen ſack ab auff die erden / vnd ein jeglicher 
thet feinen ſack auff. Vnd er fücht. Vnd R 
am gröffeften an biß auff den juͤngſten. 
fand fich der becher in Ben Jamins far. Da 
zurriſſen fie jre leider / vnd lüd cin jeglicher 
auff feinen efel/ond zohen widder indie ſtadt. 
Vnd Judas giengder off mit ſeinẽ bruͤdern 
zu Joſeph / denn er war noch nit von der ſtett 
abgewichen. Vnd ſie fielen alle vor jm auff 
bie erden. Joſeph ſprach zu jnen: Was iſt das 
fur ein thaãt / das ir gethon haber Wiſſet jr nit / 


errbaten? 


udas fprach: Was follenwir fagen mei- ee Aa 
nem herren / oder wie follenwir reden? ? Vnd rund: 


was möge wir billichs furwenden? Gott hat 
die miſſethat deiner fnecht funden. Sihe das 
wir / vnd ber beydemder becher funden iſt / 
ſeynd alle meins herrẽ knecht. Er aber fprach: 


Das ſey ferꝛ von mir / ſolchs zu thun. * Der "Boden 


den becher geſtolen hat / ſoll mein knecht ſeyn/ e 


* 


jr aber ziehet frey hin zu ewerem vatter. 
Da trat Judas näher zu jm / opp ſprach 
mit troͤſtlichem hertzen: Mein bere ich vn 
la 


nd als er fie bet ergriffen’ redet er mit (8 
Denn jnen E: * 
erfunden 
ber 
chem erfunden | 
ſey 

daß * mem gleich nit iftinder kunſt etwas zu · daß cin fot- 

cher mann z 
` 
. 
| 












bh: Or auch einen vatter/oder brüs 
> —— dir meinem herzen/ 
einen vatter / der iſt alt / vnd einen 
enin 


"fingen Enab alter imgeporen/ vñ 
Ei todt / vnd er iſt allein ober; 


KR ef Za 
Der knab ton nit von feinem vatter kom⸗ 
Wo er vonimfeme/ wuͤrd er 
achſtu zu deinen knechten: Wo ewer 
brůder nit mit euch herkompt / ſolt jr 
angeſicht nit mehr ſehen. 
he CA zu deinem knecht vn⸗ 
ſerm vatier / vnd ſagten Im an alle meins her⸗ 
(ebe, Da ſprach vnſer vatter: Ziehet wid⸗ 
der hin / vnd kaufft ons cin wenig fucht. Wir 








VBegn .4.a 
deer ſprachen · Wir kanden nit hinab ziehen/ 
EI — — 
Den wir miteinander hinab chen, deñ wir 
Fündten des manns angeficht nit fehen / wo 
vnſer füngfter brüd nit mit ons iſt. Da fpzach 
dein knecht mein vater zu one: Ir wiſſet / daß 
Bench zer iin: Rn. * ES 
Got gieng hinauß von ir ſaget / Er iſt von 
—* em wilden ehier zerꝛiſſen. Vnd hab jn nit 
* e Se EE difen auch von mr 
S nemen / vnd mp ein vnfal im weg widerferet / 
do werdet jr mein gꝛawe bar mit jamer hinun⸗ 

"grüßt oder der in die s helle fuͤren. 
Peërg, um fo ich heim keme zu meinem vatter 
Deinem knecht / vnd der knab wär nit mit mir 
eil ſein ſeel an diſes ſeel hanget / ſo wirdts ge⸗ 
* ig wenn er ſihet / daß der knab nit da ıft/ 
Safer ſtirbt / fo würden wir deine knecht / die 
d gramébar deines Encchts vnſers vatters mit 
amer hinunder in die grüben/ vnd under die 
erden ins grab bringen. Dennich dein knecht 
biñ bůrg worden fur den knabẽ gegen meinem 
vatter ` ich wildein eigen Fnecht ſeyn / dieweil 
ich diſen in mein trew genommen hab / vnd 
len vnd geſprochen: Bring ich in dir 
nit widder / ſo wil ich mein lebenlang der fünd 
andir ſchuldig ſeyn. Darumb laß mich dei⸗ 
nen knecht hie bleibẽ an des knaben ſtatt / zum 
knecht meints herren / vnd den knaben mit ſei⸗ 
nenbrüdern hinauff ziehen. Denn wie ſoll cb 
inauff ziehen zu meinem vatter / wenn der 
nit mt mir iſt "ch magdes jamers 
zeug nit ſeyn / der meinem vatter begegnen 
würd. 





D Vnd damit Ae. 3 Diß ort legen erliche alſo auß / bar mein 


genant Geneſis. 


iben von feiner můtter / vnd fein vater bat 


1 ; 
nenne erh, Kee: 
Ca leede Dasılo.Eaptttel, 


— —— zänn 





A fund fich Joſeph nitmehr enchal 3 
ten / vor allendie vmbher ftundten/ 
und er gepot daß jedermani von jnen 
Leen gieng / vnd Fein frembder da were/da 
ich er mit fein? brüdern erfündigt. Vñ Gen ar⸗ 
er erhebet feine ſtimm / opp weinet laut / daß 
es die Egypter vnd alles gefind Pharaons 
te? vnd fprach zu feinenbrüdern : Sch Ast. 8 
iñ Joſeph. Lebet mein vatter noch? Vnd feis 
ne brüder kundten jm nicht antworten / alſo 
ſeer erſchracken ſie. 
Er ſprach aber freundlich zu jnen: Trettet 
ber zu mir. Vnd ſie tratten herzu. Vnd er 
ſprach: Ich bin Joſeph ewer brüder/denir in Gen zz A 
Egypten verlauffe habt. Vnd nun bekuͤm̃ert 
euch nit / vnd laſſets cuch nit ſchweer ſeyn / daß 
jr mich hieher in diß land verfaufft habt. De 
vmb ewers lebens willen’ hat mich Gott vor ge 
euch ber in Egypten gefandt. Deñ diß ſeynd 
zwey jar / daß hunger imland iſt worden/ond 
ſeynd noch fünff jar / daß fein pflügen noch Get 
Fein erndten feyn wirdt. 
Aber Bott hat mich vor euch ber gefandt/ 3 
daß er euch vberbleiben laß auff erden/ vnd 
ewerleben —* durch ſpeiß · Vñ mn jr habt 
mich nit durch ewern rhat ber geſandt / ſonder 
durch den willen Gottes / der hat mich Pha⸗ 
rao eben als zum vatter geſetzt / vnd zum her⸗ 
ren vber all ſein hauß / vnd einen Fuͤrſten im 
gantzen Egypten land. Eylet nun / vnd ziehet 
hinauff zu meinem vatter / vnd ſagt im : Das 
laͤſſt dir Joſeph dein ſon ſagen: Gott hat 
mich zum herzen im gantzen Egypten land 
geſetzt. Rom herab zu mir / ſaume dich nit / du 
ſolt im land Geſſen wonen / vnd nahe bey 
mir ſeyn / du vnd Deine finder/ofixdeiner Find · dau⸗ 
kinder / dein klein vnd groß vihe / vñ alles was fu betubeg 
dein iſt. Ich wil dich daſelbſt neeren. Denn es 
ſeynd noch fuͤnff jar des hungers / auff daß du 
H un] 


*geſind 


r eſſen ſolt das marck im land. Vnd 


Das Erſt buͤch Mofe/ 


nit verderbſt mit deinem hauß / vnd allem das 
dein iſt. Sihe / ewere augen ſehen / vnd die au⸗ 
gé meins brüders Sie d git, ich mänds 
Lich mit euch rede. Verkuͤndiget meinem vats 


ter alle meine herꝛligkeit in Egypten / und als 


les was ir gefehen habt. Eylet und kompt her⸗ 
ab / vnd bringet mitmeinen vatter hicher zu 


C KC er fiel feinem brüder Ben Jamin vm̃ 


den halß / vnd weinet/ond Ben Jamin weinet 
auch an ſeinem half. Vnd Joſeph kuͤſſet alle 
feine bruͤder / vnd weinet vber einn jeglichen 
beſonder. Darnach wurden ſie gehertzt mit 
im Am reden. Vnd ba das geſchrey mp offen⸗ 
baren worten kam in Pharaons hauß / daß 
Joſcepho brüder foiien weren / gefiel es Pha⸗ 
rop wol / vñ allen feinen knechtẽ / vnd e 
E alle, AH 

nd Pharao fprach zu Sag dei⸗ 
nen bruͤdern / Thůt im alle : Beladet ewere 
thier / vnd zichet bin. Vnd wen jr kommet ins 
land Canaan / fo nemmet ewern vatter vnd 
cwere;; freundſchafft / vnd kompt zu mir. Ich 
wil cuch alle guͤter gebe in Egyptenland Dap 
gepeut 
me ZC hot alſo. Nemet euch auß Egypten 
land waͤgẽ zur für zu ewern kindern vnd wei⸗ 
bern / vnd fuͤret ewern vatter / vnd kompt als⸗ 
bald jr mécht, Vnd laſſt nichts dahinden von 


ewerm haußradt. Denn bie gůter des gantzen 
lands Egypten ſollen ewer ſeyn. | 
OD. Die finder 


rael thetten alfo / wie jnen 
geſagt ward. Vnd Joſeph gabinen waͤgen / 
nach dem b ergett 
Den weg. And gab nen allen/ eim jegli 
zwey herzliche leider. Aber Ben Jamin gab 


er dreyhundert ſilberling / vnd fuͤnff herrliche 


kleider von dem beſten. Aber dem vatter ſandt 
er gleich fo viel / darzu zehen eſel mit gůt auß 
Egypten beladen / vnd zehen eſelinn mit ge⸗ 
treyd vnd brot vnd ſpeiß ſeinem vatter auff 


tzen Egypten land. Aber da Jacob bag höret/ 
thet er eben / als were er von einem ſchweren 

laff erwacht, Denn er glaubt jnen mit. Da 

agten fie im alle wort Joſephs / die er zu jnen 

geſagt hatt / vnd Den gantzen handel. 

Vnd do er ſahe die waͤgen die jm Joſeph 
geſandt hatt jn zu fuͤren / ſampt allen andern/ 
ward ſein geiſt widder lebẽdig / vñ ſprach: 

ab genůg / daß mein ſon Joſeph pech lebet. 
ch wil bm ziehen / vnd in leben / ehe ich ſterb. 


Jh Bria/ne 


u 
DN 


Das ılöj.Capittel. 


Wie Iſrael mie allem feinem gejchlecht p Egypeten kom⸗ 
meniſt. 


No rad ebe hinmit allem das fein A 
Ser — gen Berſaba zu dem — 


eydbruũen kam / opffert er dem Gott 
feins vatters Iſaac. Vnd er horet Gott / jm 
des nachts im geficheräffen/ vnd im alſo ſa⸗ 
— Jacob. Er ſprach: Hie binn ich: 
nd Gott d eis : ch binn der Herr⸗ 
der aller ſterckeſt Gott deines vatters. Foͤrcht 
dich nit in Egypten zu ziehen/ fonder ziehe 
hinab / denn daſelbſt wil ich dich zum groffen ` 


D 
E 





volck machen. ch wil mit dir bm ab ziehen / Sen.ısa 


vnd wil dich widder herumb von bannen fuͤ⸗ 
ren / vnd Joſeph foll fein hende auff dein aus 


gen legen. | 
Daniachtfich Jacob früc auff von Der: "pen ` ` 
ſaba / vñ die Finder Iſraei füreten Jacob jren Frame. 


vatter mit jren kindlin ond weibern / auff ben 
wägendie Pharao gefandt hatt m zufüren. 
Vnd namen jr vich vndalle hab / die Dem 
land Canaanerworben Vnd famen 


alfo in Egypten / Jacob vñ aller fein ſame mit 2877 


jm / ſeine finder / vñ feine kindokinder mit jm / 


ſeine doͤchter / vnd ſeiner kinder doͤchter / vnd 
ale fein "eg 
iß feynd bie namen der Finder Iſrael / B 
cob und feine föne, Sr. 1a 6.c 


Num.⁊6. a 


die in Egypten kamen. 
Der ren e fon Ruben. Die 
Cen Ruben / Hanoch / Pallu / Hezron / vnd 


ie Einder Simeon / Jemuel / Jamin⸗ ‚Parse 


O had / Jachin/ o pb Saul von dem 
erf — wn Sr 
Die kinder Leui / Gerſon / Kahath / vnd 


Rerari. 

Die finder Juda / Er/Onan / Sela/ Phas 
rez vnd Zaran. Aber Er vnd Onan flurben 
im land Canaan. 


lands/mit feiner dochter Dina / die machen 
alle fampt mit fönen ond Döchtern / drey vnd 
dreiffig klen, 

Die finder Gad / Ziphion / Haggi/Suni/ 
Ezbon / Eri /Arodi/ vnd Areli. 

Die Finder Afer / — e Ze Iſui⸗ 
Bria/ vnd Serab jre ſchweſter. Aber die find 
ber vnd Malchiel. Das ſeynd die 


SEE 


KÉ 


TTT" ME ` ` `" "TTT WE 


den weg. Alſo ließ er feine brüder, Vnd da ſie Die kinder aber Pharez / Hefron vnd Da: 
— er zu Io ` Zuͤrnet vnd zan⸗ mul. 
etnit auff dem weg. Die kinder Iſachar// Thola / Phuna / Job (Det 
Alſo fie auß von Egyptẽ / vnd kamen vnd Simeon. 
hinauff ma Lamb Canaan zu rom vatter Ya Die kinder Zebulon / Sered / Elon vnd 
cob / vñ verkuͤndigeten jm / vnd ſprachen: Dein ch. Das ſeynd die kinder von Ära. die fie 
ſon Joſeph lebet nech, vnd iſt pm herr im gan⸗ Jacob gepar in Meſopotamia des Syrier 


— e E 


ei 


Finder von Zelpha/ die Laban gab Lie feiner Geo. za 


dochter / vñ gepar Jacob dife fechzeben d 
ie 







Die finder Rachel 
ren in Eghpten land Ma 
im / die im gepar x Aſnath / die dochter 
005 Die finder min’ Bela’ 
Aebet/ Gera/Naaman / Ehi / Ros / Mup⸗ 
pim Huppim / vnd Ard. Das ſeynd die kin⸗ 
7— Rachel / die Jacob geporen ſeynd / als 
e E, Diefind Neph⸗ 
` felt. Abt, Gm. Jeer und Sillen/ 
Das fennd die finder Bale/ die Laban feiner 
re nt 
2 mmh Affe elen die mit Jacob in Egyptenfa- 
Ex men / die von ſeinen lenden außgangen warẽ / 
(außgenom̃en die weiber feiner Finder ) ſeynd 
alle zufamen/ fechs vnd fechwig ſeelen. Vnd 
die finder Joſephs die in Egypten gepofen 
` , eet eg freien, Alfo/ daß alle feelen 
bes hauß Jacobs die in Egypten kamen / was 
sen 


A? 
kk 


bo weib / Joſeph 
—— * 
naſſe vnd BS 


MM bh > 


* 


% | * 
E: 
2 * b ſandt Juda vor jm hin zu Jo⸗ 
— phin Gong d 
EE 


AB 
e 
— 
D E 
ke 
P 


wagen an/ vnd zohe hinauff / feinem 





KR Datter Iſrael entgegen gen x Geſſen. da 
er jn ſe ler vmb ſeinen halß / vnd weinet 
E anfeinembalß ſehr. Da ſprach Iſrael zu Jos 
E  Frkäcb wil nun fröfich fterben/nachdem ic 
` deinangeficht geſehen hab / vnd dich nach mir 
L E ch zu feinen bruͤdern / vnd 
ach zu feinen br n 

‚allem feines vattershauß : Ach wil hinauff 


zZiehen / vnd Pharao anſagen / vnd zu jm fpres 
deier meins vattershauf 
| Bu mir kommen auf dem land Candan/ 
vñ ſeynd vichhirten/ den es feynd leut die mic 
vieh umbgeben : jre klein vnd groß vich und 
pr alles was fiehaben/ das haben fie mitbracht. 
$ - Wenn ech nım Pharao wirdt rüffen/ und 
Set E Sehr iſt ewer handel? fo folt irfagen/ 
» ir deine Enccht ſeynd hirten / vñ leut die mie 
j Dich vmbgehn / von vnſer jugent auff bißber/ 
Heide wir vnd onferevätter. Das foltir aber 
ſagen / auff daß ir won? mägt imland * Gef: 
u vieh hirten ſeynd / das iſt den 
gppterneingremel, 


Lo Das xlvij Capittel. 

Wie Joſeph feinen vatter vnd brůder zu Pharao eynfärt 
vnd mendas land Goſen eyngab / vnd Joſeph das Egypten 
land dem Pharao eigen macht. 

U gieng Joſeph hineyn / vnd ſagets 
Pharao’ vnd ſprach: Meinvatter 
vnd meine brüder /jr klein und groß 


vieh / vnd war fie haben iſt lommen auß dem 





— 
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land Canaan. Vnd ſihe / fie ſeynd im land 

— — pa fünffdie "ein, ` 
trefflichften/ ond ſtellet fiefur Pharao. Zu je 


——— 





ſprach Pharao zu ſeinen bruͤdern: Was 

ewer handel? Sic antwortten:Deine "ei | 
feynd vich hirtẽ / wir vnd vnſere väter. IBir 

ſeynd kom̃en zu wonen ein zeitlang in deinem 

land. Denn deine knecht habennit weyd + fur *srafoder 
jr vich/ alfo hart truckt ber a das land dw 
Canaan. So bitten wir / laß doch nun deine 

knecht im land Geſſen wonen. 

Pharao ber konig ſprach zu Joſeph · Dein B 
vatter vñ deine bruͤder ſeynd An dir femmen: 
das land Egypten ſteht dir offen. Laß ſie am 
beſten ort des lands won? / vnd im land Get, 
ſen bleiben. Vnd ſo du weiſt / daß leut vnder 
nen ſeynd / die tuͤchtig ſeynd / fo fer fie über 
mein vie 

eege auch darnach feinen vatter 
Jacob hineyn / vñ ftellet in fur den toͤnig Pha⸗ 
rop, d Jacob fegnet den Pharao. Pha⸗ 
rao aber fragt Jacob: Wie alt biſtu? Jacob 
fprach:Die zeit meiner walfart iſt hundert ii Pfat.ns.o 
dreiſſig jar. Wenig ond boß iſt die zeit meiner ` 
walfaꝛt / vnd langer nit an die zeit meiner vaͤt⸗ 
ter in jrer walfart. Vnd Jacob fegnet den 
Pharao / vnd gieng herauß von im, Aber Yo: € 
ſeph fchafft feinem potter ond feinen brüdern 
wonung / vnd gab jnen einnfiß in Egypten 
land am beſten ort des lands / nemlich imland 
Ramefes/wie Pharao — hat. Vnd er 
verſorget ſeinen vatter / vnd ſeine bruͤder / vnd 
das gantz hauß ſeines vatters / vnd gab jnen 
allen ſpeiß. 

Es war aber fein brot in allen landen / bag 
der hunger war faſt ſchwere / vnd betruckt die 
land ſehr / daß das land / beſonder Egypten 
vnd Canaan / verſchmachten vor hunger. 
Vnd Joſeph bracht alles gelt zuſammen / bag 
in Egypten vnd Canaan funden ward / vmb 
das getreyd das fie kaufftẽ. Vnd er het alles 
gelt in die ſchatzkamer (oder gektaſten) des knigs 
Pharao. 

Da nun gelt den kauffern gebrach im land D 
Egypien vnd Canaan / kamen alle Egypter 

€ 3 Au Jo⸗ 


Das Erſt buch Woſ ` 


zu Joſeph / vnd ſprachẽ: Gib vns brot. War⸗ 
umbfafleftu ons vor dir ſterben⸗ darumb daß 
mir on gelt ſeyn? Joſeph gab diſen antwort: 
DBringeteiwer vieh ber + Jo wil ich euch vmb 
das vich ſpeiß geben / weil jt ongelt ſeydt. Da 
brachten ſie jr vich. Vnd er gab men 

/vmb jre rb / ſchaf / rinder vnd eſel. 

d.erhielter ſie das jar vmb jre ich, 

Im andern jar kamen fie aber / vñ ſprachen 
zu jm: Wir wöllen onfermberzen nit verbers 
GE 

! ini ſtnichts vbrigs / (a 
"Ee 
fer feld. d A 

E arınmb laſſeſtu eng ſterben Alten 
Wir und vnfer fand wollen dein cigen feyn. 

per 8 igen leute dem koͤnige / und 

ons famen/ ba das feld / op den bawherrn⸗ 

nit verwuͤſte vnd vergehe. 

Alſo nam Joſeph eyn / vñ kaufft dem Pha⸗ 

rao das ee emm die Egy⸗ 

infeglicher feine gůter / von 

wegen des groſſen hungers. 

das land Pharao cigen/famptdem wol von 

einem ort Kaypten biß andasander/ aufge, 

werfen ber Priefier land bag nam er nit eyn⸗ 

| denn cs war pen dem König fur die prieſter 

verordnet ond geben’ welchen prieftern au 

1,Tms. geben wurden fpeiß vnd narung auß gemey⸗ 

nen fornheufern / Coder gemenn toſten) darumb 
durfften fie jre gůter nit verfauffen. 

3 Dafprach Jofepbzu demvold : Ch 
Pharao beſiget nim als ir jeher / euch und 
emer fand, Nemet bin ſamen / vnd befeet das 

mécht, Vnd von 

` dem getreyd ſolt jrdenfünfften teil dem Koͤ⸗ 
nig geben / die andern teil ſollen ewer ſeyn / zu 
befewen das feld / zu ewer ſpeiß / vnd fur ewer 
ond kinder. Siefprachen: Vnſer leben 

het in deiner hand. Zap ong gnad vor dir 
vnſerm beren findẽ / wir wollen froͤlich Pha⸗ 
ran dem onig dienen. Von der zeit op biß am 
den heutigen Log / wirdt das fuͤnffte teil den 

Konigen in gantzem Egypten / vnd iſt alſo zu 
einem geſetz worden / außggenommen der prie⸗ 
ſter land / welche von diſer beſchwerung ger 


freihet war. 

& in wonet Iſrael in Egypten im land 
Geffen / vnd hattens innen / on wůchſen / und 
mehreten ſich ſeer. Vnd Jacob lebet ſibenze⸗ 
hen jar in Eghpten land / daß ſein gantz alter 
ward hundert vnd ſiben vnd viertzig jar. 

Zammer merckt daß die zeit herbey kam⸗ 
daß er ſterben ſolt / rieff er feinen ſon Joſeph⸗ 
vnd ſprach zu ijm: Hab ich gnad vor dir fun⸗ 

Ser.ıg.a den / ſo leg dein hand vnder mein huͤfften / daß 
du barmhertzigkeit vñ trew an mr thuͤeſt / vnd 
begrabeſt mich nit in Egypten / ſonder ich wil 


gib im / vnd gieng zum vatter. 


ch im · die dir geporen ſeynd 


éi 


bk Zeg Te ecch 
GR e 


ligen bey meinen vaͤttern Vnd du felt mich 
auf difemland Egppten füren/ond in meiner 
väter begrebnuß begraben. Joſeph fprach/ / 


ich wilthun wie du beuolhen haft. Er aber 


fprach: So ſchwore mir. Vnd er fchmür Im. Ger 28 
Daer aber bett geſchworen / da wendet * fich, "rotes 
SC, eraf dem bett zum haupten / vnd bettet 

ett den Herren an. 


Das rlotij.Eapittel. 
Wie Yofesh ſeinen kraucken vatier bamfuchet / vnd ing 
fönchefj vo, dem varter ſeguen. 
Ee do 88 —— ge: 3. 
en / war eph geſagt / da we⸗ 
re ſein vatter kranck. ER er nam 
mie jm feine beide ſone / Manaſſe ond Ephras 
Da ward dem als 
ten angefagt: Sihe / dein ſon Joſeph kompt su 
dir. Baod er macht ſich Bar: vnd ſatzt ſich 
auffs bett / vnd ſprach zu ofep da er zu jm 
kommen war: allmechtig Gott erſchien Gen ab.⸗ 
mir zu Lus im land Canaan / vnd ſegnet mich/ 
end fprach zumir: ch wil Dich org machen 
emp mehren/ond wildich zum hauffen volefs 
machen/ vnd wil diß land zu cigen gebendir 
und deinem famen nach dir ewiglich. So ſol⸗ 
len mun die zween Fe ze ond Ephra ⸗ 
in Egypten / ehe ich Ben.aus 
hereyn kommen binn zu dit / mein ſeyn / gleich 
wie Kuben vi Simeon mir zugeachtet wer⸗ 
den. Welche du aber nach inen zeugeft/ follen . 
dein ſeyn / vnd genennet mit jrer bruͤder na ⸗ 
men in jren erbtheilen. 
onda ich auf Mefopotamiafamftarb DB 
mir Rachel im land Canaan / auff dem wes⸗ DGeozzh 
nd ce war fommer vnd heiſſe zcit/ Vnd ich 
zohe gen Ephrat / vnd begrüb De an dem weg 
gen Ephrat / die nun Bethlehem beißt. 
Vnd er ſahe feineföne/ vnd fprach : Wer 
ſeynd bie? Joſeph antwortet: Es ſeynd meine 
föne/die mir Gott hie geben hat. Er fprach: 
Bring ficher zu mir / daß ich fie ſegne. Denn 
die augen Iſraels waren tunckel worden vor 
akterond Funde nit wol ſehen. Vnd er bracht 
Ge zu jm. Er aber kuͤſſet fie / ond vmbfieng 
ſie / vnd ſprach zu Joſeph: Sihe/ ich binn nit 
beraubt worden dein angeficht an zu ſehen/ 
ond uberdas/ Gott hatmich auch deinen [a 
meniaflenfehen, Vnd Joſeph nam fie von 
des vatters ſchoß / opp Endet nider auff die 


erden. 

Vnd fent E ie zufeiner rechten hand/ C 

das dingen 2 acls lincke hand / vnd Mia 

naſſe zu feiner lincken band / gegen Iſraels 

rechte KC brachtfiebeide zu im. Iſrael 

ſtreckt feine rechte band auf / vnd legt fie auff 

Ephraims des ningftenhaupt/ vnd ſeine lin⸗ 

de auff Manaſſis bat welcher Der erſt⸗ Iokır.a 
geporn 
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geporn war / vnd verwandelt alfo feinchende. 
Vnd Jacob der ſegnet die ſone Joſephẽ / vnd 
ach: Der Goit / vor dem meine vaͤtter A: 
am vnd Iſaac gewandelt haben / der 
Bott / der mich mein Icbifang erneret hat biß 
auff diſen tag / der Engel der mich erloͤſet hat 
von allem vbel / der ſegne diſe knaben / daß 
mein name / vnd meiner vatter Abrahams 
Ge e geg namẽ / vber Dr Ceberiee? angerüfft 
3 vnd daß fie wachfen ond vil werden 
ur. D 











IE 






— rar e tter die 
| — 
echte hand auff Eyhraims haupt legt / gefiel 
SEELEN — 

— — 
ke: vatter / dañ diſer gf Ber erfigeporner/leg dein 
xxcchte han — ee 
ES, wegert das / vnd [prach : weiß manfon/ 

x weiß. Difer foll auch in viel volcker werdi/ 

N —— Cent rei 
ar a edy : — ——— 

* wachſen biß in die heide, egnet er 

"reg —— dir wird rad 

ES —F egnet werden / vnd man wirdt fagen: Gott 

8 thů dir als wie Ephraim vnd Manaſſe. Vnd 

gengeben fehtalfo Vpbratm oer Manaſſe. 

Beer — zu Jofeph: Sihe/ich ſterb / vnd 
Gott wirdi mit euch ſeyn/ vñ wirdt euch wid⸗ 
ber bringen indas Lamp emer vaͤtter: Ich gib 

Seege dir em ſtuck lands aufler deinen brüdern/ das 

Sai ich mit meinem fchwerd vnd bogen auß der 

band der Amoriter genommen hab. 


Das xlix. Capittel. 
Eech bar eebe, SE 
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3 NOD Jacob berieff feine ſoͤne / vnd 

w ſprach: Verſamlet euch/ daß ich cuch 

R verfündigerwas euch begegnen wirdt 

indenlestözeiten. Kompt zuſam̃en / vnd hörct 

Gen. at zu jr kind Jacobs / hoͤret ewern vatter Iſrael. 

Zo, 


as . Rubentmeinerfter fomdubift mein frafft 
I epp anfang * meins leids/ der öberft in den 
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— gaben/ond der groͤſſer inder herrſchung. Du 
K a bit außgegoflen (oder außgefojin) wis waſſer. 
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Du ſolt nit wachſen⸗ / denn du biſt auff brioet zort 
vatters laͤger geſtiegen / daſelbſt haſtu fein bett eigen 
be Ya Kë 
verunremniget. — i.Dar.s.a 
Diebräder Simeon vñ Leun / ſtreitb ar ge⸗ Sea.zg.d 
ſchirr der boßheit. Mein d komm nit in fren 
rathſchlag / vñ mein herrligkeit ſey nit mit fer 
verſamlung. nin jrem grimmigen zorn 
habẽ ſie den mann erwuͤrget / vnd in jrem müts 
willen habe ſie die mauren vntergrabẽ. Wer: 
flucht ſey jrer zorn / daß er — hefftig iſt / vnd 
jrer grimm / daß er fo hart iſt. Ich wil De zur / ze, 
tellen in Jacob / vnd zerftrewen in Iſrael. 
Juda / dich werdẽ deine bruͤder loben. Dei⸗ B 
ne werden deinen feinden auff dem half 1.Par.s.a 
feyn. Deins vatters Finder werde dich ehren, 
Juda iſt ein junger lowe. Du biſt auffgeſtie⸗ Mich 5.6 
gen mem fon * zu dem raub / vnd haft geruwet "ron 
vnd dich gelaͤgert wie ein lowe / vnd wie ein Num 238 
loͤwin. Wer wilin auffweckt⸗ Es f wirdt das 2 
ſeepter von Juda nit hingenommen werden / ac 3 a 
noch einiger hertzog von feine lenden / biß daß 
der fo geſandt ſoll werdẽ / kome. Vnd er wirdt Erob.a⸗ 
ſeyn / des dic heiden erwariẽ werden, Er wirdt 
ſein fuͤllin an den weingarten bindẽ / vnd ſeine 
eſelin / O mein ſon / an den rebẽſtock. Er wirdt 
ſein kleid in wein waͤſchen / vnd ſeinen mantel 
im weinber blüt. Sein * augen ſeynd ſchoner "Rand 
denn wein / vnd feine zeene weifler denn milch, ob In 
Sabulon wirdt am geſtaden des Meers 
wonen / vnd am anfurt ber ſchiff / vnd ſtoſſen ne ue wee 
an idon. von ð much, 
achar wirdt ein Bardet efel ſeyn / vñ ſich 7279 
legeren zwiſchen die marcken. Er ſahe die ri: 
we daß Dé gůt war / vnd das land daß es ſehr 
*gůt iſt / vnd hat ſein ſchultern onderworffen "ufigin 
zu tragen / vnd iſt ein zinßbar knecht worden, 
Dan wirdt richter ſeyn in feinem Geld / wie Iud.ız 14. 
ein ander geſchlecht in Iſrael. 15.16.1748; 
Dan wirdt ein fchlang werden auff dem 
weg / und ein gehornte fchlang an dem fteig/ 
vñ das pferd indie x* fuͤß beiſſen / daß fein reutz "Terffen 
ter zu ruck fall. Herr/ ich warte auff dein heil, 
Gad wirdt geräft fur jm ſtreitten / vñ wid⸗ 
derumb ſich zum ſtreit ruͤſten. 
Aſer / ſein brot feiſt / vnd wirdt den fönigen 
wolluſt geben. 
Nephthalim iſt ein ſchneller hirtz / vnd gibt 2 at. 
x [chönheitderreden. SN 
Das wachfend Find Joſeph / das wachſend H 
Find lieblich anzuſehen. Die dochter haben 
auff der mawr hin vnd her gelauffen. Vnd 
wiewol fie jn erbittertẽ / vnd mit Im gezanckt / 
vnd jn gehaſſet / vnd pfeil gehabt haben / ſo hat 
erdoch ſeinen bogen auff ben ſtarcken geſett/ 
vnd die baͤnd ſeiner arme vnd hend ſeynd zer⸗ Jaclercke 
trent worden / Dutch Die hende dcs mechtigen den due 
in Jacob.* Auß mm iſt fomen ein hirt / der fein ue e bert 
in Iſrael. Deines vatters Gott ſoll dein hul⸗ worden cin 
fer ſtein An ag, 





Pdilip 3.a 


ſegen eben vom himel herab / mit ſegen von 
der tieffe die vnden ligt / mit ſegen an bruͤſten 
vnd beuchen. Die ſegen deines vatters ſeynd 
groͤſſer / dann die ſegen feiner vorvaͤtter / vnd 
befeſtiget / biß dz da kome das begird der ewi⸗ 
‚gen bübel, Sie ſollen kommen vber Joſepho 
haupt / vnd vber ben halß des nazirs(das Wi des 
getröneren oder abgeſonderten vnder ſeinen bruͤdern. 

Ben Jamin ein reiſſender wolff / des mor⸗ 
gens wirdter raub freſſen / aber Des abente 
wirdt er den raub außteilen 


E Das ſeynd bic zwoͤlff gefchlecht Ifſtael al⸗ 


Ga.) 


Doze 
*hab ich 


Act. * 


le / vnd das iſt / das jr vatter mit jnen geredt 


/ da er ſie ſegnet / einn jeglichen mit einem 

cſondern ſegen. 

Vnd er gepott (men. vnd ſprach zu jnen: 
Ich werd verſamlet au meinẽ volck. Begrabt 
mich bey meine vaͤtier in die hoͤle auff dem 
acer Ephrondes Hethiters / in der zweifa⸗ 
chen hoͤle/ die gegen Mamre ligt im land Ca⸗ 
naan / die Abraham kaufft ſampt dem acker 
von dem Ephron dem Hethiter zum erbbe⸗ 
grebniß. Daſelbſt haben ſie Abr begra⸗ 
ben / vnd Sara ſein weib. Daſelbſt haben ſie 
e Zeg begraben / vnd Rebecca fein weib: 
Daſelbſt xtigt auch Lia begraben. 

Vnd da Jacob vollendet hattdiegepott an 
feine Yopi füßzufammen auffs 
bett’ und ftarb / vnd ward gelegt zu feinem 


volck. 

Annotationes. 
# Ruben), Der feines vatters bette beſudelt / bedeut die ketzer / 
welche fres vattern bet das iſt die heilige Schrifft / mit vnfle⸗ 
aigem ſamen jrer falſchen lere / verunremigen / Die ſich ſelbſt 
den ori vnd Gottes ſterck Dargeben / als weren ſie / 
mp ben der heilig Geit allein gerede / vnd den heimlichen ver⸗ 
ſtand der Schrufft geoffnet hab. Das mir geben / ſagen ſie / iſt 
hᷣeulig / volt omen beta: gerecht. vns allein ſolt jr hoͤren / vnd 
friſch vnd frey volgen / vnſere lere vngewert annemen /allein bey 
vus iſt Gott / Gottes vert die di warheit. Aber der got 
ter ſagt ons anders von diſen leuten, ſpricht zu einem jeglichen 
befonder, Du Lut gn anfaug meins leids / ſchmertzens / vnd ar · 
Fett. Zem ſie ſehnd bech weiche der Ayrcheu / dem leib Ehriftv 
ja Chriſto dem Herren ſelbſt leid kummerschmergen/ vnd ar⸗ 
Een kommen iſt indem daß ſie me waſſerichtige / tegeriſche flieſ⸗ 
ſende / vubeſtendige vnfletige lere / wie vnaubere Pl Den auß⸗ 
gegoſſen vnd dardurch allen vnflat engefuͤrt / vnd ſich ſampt 
anderu fojnen folgen / vmb die wird der erſtgepornen / das iſt / 
vmb die berzligteit der erbſchafft Fre himelreichs / bracht haden / 
vnd noch zutagbringen. 
2 Yubdem ſegen Juda haben 2175. dn gang frembden 
cext / vnd op wie jn die Chriftlich Ayrch Dusch allewels von Os 
rient an biß m Oceldent gelejen bat ( wie wir bom auch jn void» 


derumb nachdem rechten tert geteusjcht habẽ Aonder nach ir 


Diicher art vud meinung pn dar geben Damit die Yüden weiter 
orfach haben in jrem jru humb zu bleiben vnd onfern glauben zu 
verſpotten / vnd die Kyrch bloß laffen under jrenfeindewon alle 
if der erften zutunfft onters Derzendes waren Meſ⸗ 
Denn da wir lejen / Es wirdt das ſeeyter von Juda etc Je 
ſen ſie Es wirde ze. eutwendt werden / Noch ein meiſter von ſei⸗ 
nen faffen biß daß der hi? Fome. Vnd miewol das Mhreiichr 
fo jezund furhanden / diſem etwas zuſtimmet / ſolten ſie doch bil» 
licher dem Lateinichen text / als der weniger gefelſcht / diewel 
er den Chriſtengeſchriben gefolgt haben: Vnd den 2äbreben 
tert / nach Jadhcher jriger meynung bie vnd aaderſtwo ges 
feiſcht / oder in falicher meynũg furgetr agt beſouder wo etwas 


er 
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WW 


Re 


ven ber tutunffı Chriſtivnd vnſerm glaub en augereget wirdt / 
habentaffenfaren. Aber pr rede vud ſchrifft vber jeuge: ſie / was 
ſie fur ein Ehrifttich Bibſien ſenen. 

Vnd obvuleich· das Ebreuch wort ( Silo) ein held hieſ der 
friſch durchdruigt wit E N.· B. hie daꝛuon ſagen bat doc om 
fer bewerter Text der ahen vnuerruckit Ebrauchen vnd VC hale 
Betzen translariov gleich gp Der geſchickt oder gtſonde 
verbe (el derſtebe Die weit u o të eu dorumb auch Die elteſlen 
Ob ben ben 2ëf te geschrieben bai ou / daß durch Suo rocrd 
bie verftandender war Nelltar / von des zuluufft Pier beiiv 
ger Patriarch hieweiffanet. Di aliodentens guch arte Geib 
liche fererrond gemenn Chrifttichfigrch. Aber $. NB. haben 
pue hie diſe effet Prophereny wöllen abſtelen uf den Juden 
mehr dann den Coriſten dienen. 


Das l.Eapittel, 

Die Jacob von feinen res vnd andern herrlich begraben 
Enter gc ward 
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cp e/ band auff 
age angeſicht / vñ weinet ond 
kuͤſſet jn / vnd befalh feinen knechten 
den ertzten / daß ſie ſeinen vatter mit kreutern 
ſalbeten. Vnd die ertzte ſalbeten Iſrael / biß 
daß viertzig tag vmb waren, Denn alſo lang 
wereten die ſalbtag der todten leib. Vnd die 
Egypter beweineten jn ſibentzig tag. 
—— ——i — 
eph mit Pharaons geſind / vnd ſprach: Ha 
HI E egen Gre 
vnd ſprecht: Mein vatter hat eiñ eyd von mir 
genorfien/ond gefa 
mich in meim grab / das ich mir imland Ca⸗ 
naangegrabt hab. So wil ich nũ hinauff zie⸗ 
en / vnd meinen vatter begraben / vnd widder 
om̃en. Pharao ſprach: Ziehe hinauff / vñ be⸗ 
grab deint vatter/wie du ar chworen haſt. 
Dart feinen va 
begraben. es zohen mit mm alle Die eltes 
Gen des gefinds Pharao’ vnd alle groſſe ber: 
ren des lands Egypten / darzu das gäß gefind 
Za ho / vnd ſeine brũder. Allein jr finder/ 
Aë ochifen lieſſen fie im land Geflen. 
nd zohen auch mit jm hinauff / wägen und 
ar Be war einfaft grofles heer. 
fie aun in den flecken Atad kamen / der 





jenſeit dem Jordan ligt / da hieliẽ fie das leich Got 22. b 


ampt / mit einer ſehr groſſen bittern klag / ſi⸗ 
ben tag. Vnd da ſolchs die leut im land / die 
Eananiter / ſahen / ſprachen ſie: Diß iſt ein 
groſſe klag der Egypter. Daher hieß man 

das 


ZE 
o 


Das Erſt bůch Mofe/genant Geneſis. SR 


fer ſeyn. Vnd der altmechtig fegne dich/ mit 


ichfterb. Begrab Go4z 8 


inen vatterzu B 





en en Af, te 


e: 
; SCH 
Sr BS 
= been der Egypter fla 
E KC nenbe— 
} SEN —— vndfürseninins land Canaaıı/ 
` ‚begrüben jn in der zwifachen béie des 
Sag Dk ‚die rd crlaufft hait mit dem 
* bbegrebniß / von Ephrödem He 
* Mamre.Alſo zoh Joſeph widder 
en mit ſeinen bruͤdern / vnd mit allen 
waren ſeinen vat⸗ 


Ba 





5 S erg — vnd ſprachen zu einander: 
Se fie jun ſa⸗ 
an ae er 7 umenéi vergib deinen brüdern 
Pe — E 


zen fm hegraben baten, Oie 
Ee 
vbels das er erlit⸗ 
EE bo die wir 
vor an tod/ vnd 
eph mit difen meinen 
"SE pa Ire fünd/ daß fe 
bitten wir 
weinet / da er fölchs höret. 

brüd vi 

— A eer 


Das Erſt Capittel. 


ee in Eghpten komen / geheiffen baten: 
—— koͤnig pen Eghpien der Joden kinder zu todien 





er feynd die namen der 
finder Iſrael / die mit Ja⸗ 
D cob in Egypten fanıen/ 
cin jeglicher Fam mit ſei⸗ 
H nom hauß hineyn: Aus 
K ben Simeon/ Leui / Ju⸗ 


—— wl Su 
— 

9* ` * 
—B 









DI ba Iſachar / Sabulon / 
iv Dan, Nepthalım/ Gad/ vnd 
e * alle feeien deren / ſo anf den lenden 


waan Jasobs kommen waren / der waren "kengt, 
eg haber gor in ZE: Da nun Jo⸗ 


‚ Qus&inder nich Mofe/ genant erte 


Das Inder DO 


a J Exodus genant. 


28 


ſeynd wir Deine knecht. Joſeph ſprach zu int; 
Foͤrcht euch nit. Wer fan Gottes milien wi⸗ 
derſtchene Ir gedacht boͤß vber mich / aber 
Goit hats zum guͤten gewandt / vnd mich er⸗ 
hohet / als jr zu gegen ſehet / zu erhalten viel 
volcks. Sp forchted euch nũ nit. Ich wil och 
erneren v⸗ auch ewere finder, Vnd er troſtet 


ſie / vñ redet et e vñ lieblich mit jnẽ allt. 


Alſo wonct Joſeph in Egypten / mit ſeins 
vatters hauß / vnd lebet hundert vñ zehen lat 
vnd ſahe Ephraims kinder biß ins dritt glid. Tob. 146 
Deſſelbẽ gleichen die find Machir Manaffis Ze, #2- 
fon/zeugeten auch Finder auff Joſephs ſchoß. Piakızıa 

Vnd Joſeph nach difendingen)|prach zu 
feinen brüderm: Gott wirdt euch nach meinem zen 8 
tod heimfuchen/ und auf diſem land fürenin 
das land/das er ABraham / Iſaac / vi Jacob 
geſchworen —— eyd von 
den kindern Iſrael / vnd ſpꝛach: Wenn euch grob op 
Gott heimſuchen wirt / fo füret mein gebein Zet 24a.f 
mit euch ven dannen. Alſo ſtaꝛb Joſeph / da er 
war hundert vñ zehen jar alt. Vnd ſie ſalbten 
jn mit koͤſtlicher ſalben / vnd legten jn in on la⸗ 
den in Egypten. 

Ende des erſtenbuchs Moſe. 


Moſe/ 


ſeyh geſtorben war / vnd alle feine brůder / vnd Der? 
alle fein gefchlecht/Cdie zu der zeit gelebt hetit) 
wüchfendie finder Iſrael / vnd eben als gruͤ⸗ 
netenfie/ alfo mehreten fie fich/ / vnd wurden 
gie And jrer das land vol ward. "geg 
Dazwifche kam ein newer koͤnig auff vber B 

Egypien / der wuſte Le von Joſeph / vnd 
ſprach zu ſeinem volck: Sihe / des volcks der 
kinder ie iſt vil und mechtiger denn wir 
wolauff/ laſſt ons fie weißlich vndertrucken / 
daß jrer nit alfo vil werden/ vnd wo fich ein 
friegmider ons erhüb/ möchten ficfich auch 
zu vnſern finden fchlagen/ vnd uns felbs bes 
ſtreitten / vnd zum land außziehen. 

Vnd er ſetzet fronvogt ober fie/ bie ſie mit Zo. 26) 
laſten beleidigten / vnd ſie baweten dem Pha⸗ 
rap die ſchatheuſer / Pithon vnd Ramẽeſſes / * Nacmfes 
zu ſchatzheuſern. 

Aber je mehr ſie das volck vndertruckttẽ / je 
mehr ſichs mehret / vñ müchf. Vnd bie Egy⸗ 
pter warẽ den kindern Iſrael feind / vñ thetten 
nen leid / vñ potter jr / vñ machten j nen jr les 
ben ſawr mit ſchwerer arbeit an let vñ ziegeln / 
vnd mit allerley frondienſt auff dem feld/und 
ſonſt mit allerley arbeit / die fie (pen aufflegtẽ. 

Vnd ber fönig von Egypten ſprach zu den Gar. dp 
hebam̃en der Hebreiſchen weiber / deren eine 
‘4 Dep 


Das Ander büch Mofe/ 


Sephora hier Siphra / vnd dic ander Pua / vnd gepot 
men: Wen jr ben Hebreifchen weibern helfft / 
vnd die zeit der geburt kom̃en ift/wirdtesein 
kneblin / Io tödtete: iſts aber ein dochter / fo 

laaſſt es leben. Aber die hebammen forchteten 

Gott / vñ thettẽ nit wieder koͤnig zu Eghpten 
jnen geſagt hat / ſonder erhielten die inchlin. 

D  Darieff der konig von — den heb⸗ 

ammen / vnd ſprach au jnen: Warumb thüt 

jr das / daß ir die kinder leben laſſt? Die heb⸗ 

am̃en antwortten Pharao: Die Hebreiſchen 

weiber ſeynd nit wie die Egyptiſchen / deñ ſie 

wiſſen / wie man ben geberenden weibern heif⸗ 

fen ſoll / vnd che wir zu jnen kommen / haben 

ſie geboren. Darumb thet Gott den hebam⸗ 

men güts. Vnd das volck mehret ſich / vnd 

ward ſehr mechtig. Vnd weil die hebammen 

Gite, a Gott forchteten / bawet er jnen heuſer. 

Dagerot Pharas allem feinem volck / vnd 
fprach: Alles was mennlichs lechts ges 
Form wirdt / werfft ins waſſer: was aber 
weiblichs / das behaltet. 

Das ij. Capittel. 


a" 
Guard "1 —— 






A Wnach difen Dingen ift aufgangen 
Brod. 6. X ein mañ vom —** vñ nam e ein 
"on bochter weib feines geſchlechts: Vnd bag weib 
ec ward ſchwanger / vnd gepar einenfon. Vnd 
Gei nb da ſie ſahe / daß es cin fein find war / verbarg 
fieindrey monat. Vnd da fie jn nit lenger 
verbergen kund / nam fie ein keſtlin vonrhor/ 
vnd verpicht es mit fet vnd pech / vnd legt das 
kind dareyn / vnd legt jn in das gei am geſtad 
Coder vffer) Des waflers . Aber fein ſchweſter 
ftund von ferren / vñ ſahe mie folchs geſchach. 
Res . ua ` Vnd ſihe / die dochter Dharaonsfam ber; 
Danıze ob: daß ſie badet im waſſer. Vñ jre jungfra⸗ 
Wwen giengen an dem geſtad des waſſers. Vnd 
da ſie das keſtlin im rhor ſahe / ſandt ſie eine 
von jren maͤgden hin / vnd ließ es holen. Vnd 
da ſie cs auffihet / ſahe ſie darinnen ein wei⸗ 
nends kneblin. Da jamert es ſie / und fpfäch: 

Diß iſt der Hebreifchen kindlin eins. 
BDa ſprach ſeine ſchweſter zu der dochter 


worden? Vnd es fam fur Pharao / der trach⸗ 





ws 


Pharaons: Sollich hin gehen’ und der He 

breiſchẽ weiber eine ruffen / die dir das kindlin 

ſeuge? Die dochter Pharaös fprach zu Ir: Ge⸗ 

he hin. Die jungfraw gieng bin’ vnd rieff des d 

finds mütter. Dafprach Pharaons dochter 

zu jr: Nim hin das kindlin / vnd ſeug miro / ich 

wil dir lonen. Das weib nam das kind / vnd 

ſeuget es. Vnd da das kind gef war worden + 

bracht ſie es der dochter Pharaons / vnd die 

nam in auff an eins fons Hat / vnd hieß in 

tMofes.Dasi fie fprach: Ich Hab in auf dem 1 

wafler gezogen. Zudenzeitenda Mofes war Dn" 3 

groß worden’ gieng er auf zu feinen brüdem/ 

vñ ſahe d rem —* not. >. ven — 

wardaßcin&ay g feinen brüder 

Epreifchen ein. Cal, wandtfich hin vnd 

her. Vnd da er feinmenfchdamwar/ 

erfchlüger ven Egypter / vñ begrůb in in dem 

fand. Des andern iags gieng er auch onbe ` ` 

ſahe zween Ebreiſche maͤnner ſich miteinan⸗ 

der zancken / vnd pre dem / welcher dem 

anderen vnrecht thet: Warumb ſchlegſt ` 

eg e 
zum en Coderrichter) ober vns 

a ` 

pter gefiern aſte Dafo: 

Mie, vnd iſt das offenbar 


` d 
sa „an 


tetnach Mofe/ daß er intödtet. Aber Mofes 
floh vor Pharao, vñ hielt fich im land x Ma⸗ "MMdian 
dian / vnd ſetzt fich ECH brunnen. 
+ Derpriefter aber in Madian hat fibe doͤch⸗ 
ter/ die famen zu fchepffen/ vñ fuͤlleten 
die rinnen/die ſchaf jres vatters zu trencken. 
Da kamen die hirten / und ſtieſſen ſie daruon. 
Aber Moſes macht ſich auff / vnd halff jnen/ 
vnd trencket jre ſchaf. Vnd da ſie zu jem vat⸗ 
ter Raguel kamẽ / ſprach er: Wie ſeydt jr heut 
fo bald denn ſonſt gewoͤnlich / komen? Sie 
ſprachen: Ein Egyptiſcher maũ bat uns ge 
—* von den hirten / vñ ſch vns waſ⸗ 
er / vnd trencket die ſchaf. Er ſprach zu ſeinen 
dochtern: Wo iſt rũb habt jr den mañ 
laſſen gehene Ladet jn / daß er mit ons eſſe. 
Vnd Mofes (bet eiñ eyd bey jm Au bleiben. D 
Vnd er gab Moſe feine dochter e 2* 
par meinen fon. Vnd er hieß n ëertent, `"? ie 
ñ er ſprach: Ich binn frembdling worden * 
imfrembden land. Vnd fie gepar noch einen 
fon den hieß er t Ehicfer/ vnd fprach: Gott 3 
meins vattersift mein helffer / vnd hat mich 
von der hand Pharaons erloͤſet. 
Etlich viel zeit aber darnach / ſtarb ber koͤ⸗ 
nig in Egypten / vnd die kinder Iſrael ſeuff⸗ 
Beten vber jre arbeit / vnd fchrien. Vnd jr 
ſchreien fam fur Gott v̈ber jr arbeit. Vnd 
Gott erhöret ir weheklagen / vnd gedacht 
an feinen bund 7 den er mit a. 
"Magie 





7 
. 







Genk Jacob gemacht. Wüder Herr hat 
bo Ce hat PH 


e 


genant Exodus. 


29 
Mofes ſprach ʒu Goit: Wer biñ ichrdag E | 
ich zu Pharao gehe / vnd fuͤre die finder Iſrael Judie. Ge 

auß Egpptene Er ſprach zu jm: Sch ml mit 
dir ſeyn. Vnd das ſoll dir bag zeichen feyn/ 
daß ich dich geſandt hab, Wen du mein volck 
auß Egypien gefuͤret haff / wirdſtu Gott ein 
vpffer thin auff diſem berg. 
es ſprach zu Gett Sihe / weñ ich zu 
ben kindern Iſrael Gef / vnd ſprech zu inem/ 
Der Göttewer vatter hat mich zu euch ges 
ſandt / vñ fie mir fagen werden Wie heiſt fein 
name/was ſoll ich jnen fagen? Gott ſprach Johan 44 
—— Das Geyw/Coderderin.) ı 
nd fprach: Alſo foltu zu den findern frac 
fagen: Der iſt / der hat mich zu euch gefande. 
Vnd Gott fprach weiter zu Mofe: Alfo D 


Ach wil Gm ben finde daat: D ICH 
wich indern Iſrael ſagẽ: Der Herzewer us 





` "e DT TER 


Da aber der Herr ſahe / daß er gieng zu ſe⸗ 

SCD Im Gott auß dem puſch / vñ ſprach⸗ 

oſes Moſes. Er antwortt: Hie bin ich. 

Step Erfprach: Zritnithicher/Ziche deine fchüch 

auß von deinen fuͤſſen dann das ort/ da du 

auffſteheſt / iſt ein heilig land. Vnd fprach 

San, 38 weiter: "ch biñ der Gott deines vatters/ der 

Mare ve Gott Abrahams / der Gott Iſaacs / vnd der 

Im ef Gott Jacobs. Bi Moses verdeckt: oder wende 

as)fein — er forcht ſich Gott an⸗ 

B zuſchen. Vnd ber Herr ſprach zu jm: Ich hab 

Ze das ellend meines volcks in Egypien/ 
Eech, aa vnd h 
derfr 


e 
ab ir geſchrey gehöretvber die hertigkeit 
onnögt/ ich hab jr leyd erfaren / vnd bin 
herab geſtiegẽ / daß ich fie erlöfe von der Egy⸗ 
gewalt / vnd fie auffüre auf diſem fand/ 
ein güs vnd weit land / ein land/da milch 
vnd honig innen fleußt/nemlich/andieort der 
Eananiter/ Hethiter / Amoriter / Phereſiter/ 
Heuier / pop Jcbuſiter. Diewen denn min 
das geſchrey der kinder Ar Act fur mich kom⸗ 
men iſt / und hab auch darzu geſehen mc be⸗ 
Se, se äperung-: damit ſie die Egypter vntertru⸗ 
ende kom nun her / ich mil dich zu Pharao 
Daß du mein volck die Finder Iſratl 


= Egpptenfüreft, 


ga: 


kd 


a 


“ar, 
Dee 


e ! 
, e 4 
ët al nt Lët 





Goit / der Gott Abrahams / der Gott 
Iſaaes / der ort Jacobs / bat mich zu euch 
geſandt. Das iſt mein name ewiglich / da bey 
ſoll man meiner gedencken von geburt zu ge⸗ 
burt. Oarumb fo gehe hin / vnd verſamle bie 
Elteſten "ab ch vnd fprich zu fen: Der 
Herꝛ ewer vätter Gott / iſt mir erſchienen / der 
Gott Abrahams / Der Gott Iſaacs / ber ort 
Jacobs / vnd hat geſagt / Ich hab euch heim⸗ 
geſucht / vnd ge mas euch in Egypitẽ wis 
derfaren iſt / vnd hab geſagt: Ach wil euch auf 
dem ellend opp fürem/indas land der Ca⸗ 
— RE er 
uiter/ond Jebuſiter / in das land da milch und 
bone innen fleuft. 


nd fie werden deine Dt hören. Vnd E 

du fampt den Elteſten von Iſrael ſolt hineyn 

gehen zum koͤnig in Egypten / vnd zu jmfas 

gen: Der Herr der Übrcer Gott / hat ons gr: 

rüffen. So laß ons nun gehen drey tagreifen 

indie wuͤſte daß wir opfferen dem Herren 
vnſerem Bott. Aber ich weiß daß euch der koͤ⸗ 

nig in Egypten nit wirdt ziehen laſſen / on 
durch ein ſtarcke hand. Denn ich werd mein Erod. Lea 
Band außſtrecken und Egypten ſchlahen mit 

allerley meiner wunder / die sch drinnen thim 

werd / Damach wirdt er euch laſſen zichen. 

Vnd ich mit diſem volck gnad geben vor Krod. ı.a 
den Egyptern / daß wenn jr außziehet / nit leer ` 
außziehet / ſonder ein jeglich weib ſoll von jrer 
nachpaurin vnd wiertin fordern ſilberine vnd 
guldine gefeß vnd kleider / die ſolt jr auff ewe⸗ 
re ſone und dochter legen / vnd das Eghpten 
land berauben. 
ch P Diſer name Gottes Ich bin das Seyn oder fier 
it) azeigt an als E N. B. ſagen mie man durch den giau⸗ 
ben zu Gott / vnd er zu vns kome · ſonder Gottlicher nai mc ew 
genchafft. Dem Moſes / der jetzund gleubig mb din ch bot 
glauben zu Gott fommen gar: bat nit not gehabt zu fragen 
wie er ſolt erſt iu Gott kommen / fragt auch mt ſoſchs / fon.der 
wie ſein name hieß / in welchem er do jur zeit / wolt vnd ſolt he · 
kaut ſeyn / vn d augerffen / geehret / vnd fein gedach werden, 
darauff og Grp m äert: vnd ſagt nach vnſerer trans lation⸗ 


Lei TB AE 


Das Auder büch Mofe/ 


fchen mũd gefchaffen? oder wer hat den ſtum⸗ 


Mia nen vder tauben/oder ſehenden / oder blinden 
ne gemacht? Hab tbe nit gethan der Der: So 


gehe nun hin. Ich wil mie deinem mund ſeyn / 
vnd dich leren was du ſagen ſolt. 


Moſes ſprach aber: ër Herr / fens 
de / welchen du ſenden wilt, Da ward ber Her? 
ag zornig ober Moſe / vnd ſprach: Ach weiß dasß 
dein brüder Aaron von Leui beredi iſt. Vnd Kul.asa 
fihe/ erwirde herauß gehen Dir entgegen. Bi e 
gleichen wenn er bitch wirdt er fich von bergen 
frewen. Du folt zu im reden/ vnd meine wort 
in feinen mund legen. Vnd ich wil in deinem ` 
. | een rader mens Leä 
; mwasj vnd er ich zum vo 
Das til. Capittel. * vor. Katie dein mund d Ze h 
- in den dingen / jo zu Bott ren: 
eh Ee und difen flab mim Dein hand / damit du zei⸗ 
mx jeinem brüder Die Jüben troſtet. chen thůn ſolt. 


ae 
x fern naſyrach: Sie wer⸗ Mofes gieng hin / und kam widder zu Je⸗ 


—— 8. welcher mag 
in der warbeis zugelegt wer den / jonder zeigt am daß Ven von 
—— —— — 


beet d' 
den mir nit glauben/ noch u e ege ef iiber Daun 
Kee 
mmm: Was ift handhaf? mit friden. Auch fprach der Herr zu Mofe in 
Er fprach: Ein ſtab. Der CH bes Madia zieh widder mag: Math. 
Werff invon dir auff Die erden. hier w pten / denn die N 
BEE ee een 
e c 
"Eine von bau, ond erwüfch fie vnd ` 
bey dem fchwäg. Da ſtreckt er feinhand auß/ 


hören/ fonder werden fagen/ 
‚Herr iftdir nit erfchienen- Der Herr fprach 


im: widder in Egyptenland/pndtrüg 
mp auß / den tab Gottes infeiner hand. 
vnd hielt ſie / vnd fie wardzumftab in feiner ` nd der Herr Daach zu Moſe / da er wid» 
eng ng: Fa Jr? werden ſie glau⸗ der in Egpptenzohe: Sihe zw daß du alle die 
en/daß dir erfchienen ep der Herr Gottirer wunder chueſt vor Pharao / die ich under be: 
värter/der Gott Abrahamsy der Gott Iſa ⸗ ne hand gegebenhab. Jch aber wil feinherk Erod.r.a 
acd / der Bott Jacobs. * Daß er das volck nit laſſen wirdt. "Haken 
BVnd der Herr fprach weiter zujm: Steck Vnd foltzuim fagen:Alfo fagt der Herr / Iſ⸗ 
dein indeinenbüfen. Vnd er ſteckt ſie in rael eem erſtgeborner fon. Ich hab dir ge⸗ 
feinen bäfen/ —— gantz auſſe⸗ be Laf meiñ fongeben/ daß er mir diene. 
gig weiß wie ſchnee. erfprach: Thüfie Vñ du hafte nit wollen thun. Sihe / ich werd 
widderinden büfen. Und er thetfie widder⸗ Deinen erfigepornen fon tödten. Krod.u.e 
umbindenbüfen. Vnd zoch fie widderumb Vñ als er onderwegeninderherbergwar/ E 
auß / da war fie widder wie fein ander kam fm ber Hertentgegen/ vnd wolt jn toͤd⸗ 
e dir nit werden glauben / ſpꝛach ten. Danam alsbald Dee og fer ſcharpf⸗ 
er/noch hörendie red des erfien zeichens / ſo fen ſtein / vnd befchnicd jrem fon die vorhaut/ Yof.s.a 
werden fe doch glanbendemwortdesanden vnd rüret jm feine füß an / vnd fprach: Ou 
zeichens. Wenn fie aber diſen zweyen zeichen bf mir ein blütbreutigam t. Vnd nachdem "dalicher 
nit glauben werden/ noch deine flimm horen / fie het gefagt/ du bift mir ein blüchreutigam/ fe er 
ni des waflers aufderbachvügeußes auff mb der befchneidimg willen, da verlieh er ber: Ski. 
das troctenlandyfo wirdt dajlelb waller/ das ` In, Vnd der Herr fprach zu Aaron: Gehe breutgam/ 
du auf der bach genoinmenbaft/blütwerden. bin Mofe intgegen in die wuſte. Vnd cr —* * 
Mofes aber ſprach zudem Herzen: Ach mein gieng bin vnd begegnet im am berg Gottes/ m, 
Serem.n.a ¶ Herr / Ich biñ ein man der nit beredt iſt von vnd füfferin. Vnd Moſes fagt Aaron alle Erod. 4.⸗ 
Zeen 38 geftern und vorgeſtern her: vnd ſeit der zeidu wort des Herren⸗ darumb er in Fee ws 
mit deinem knecht geredt haſt / hab ich ein ver⸗ vnd alle zeichen / die er Im befolhen hat. Vnd 
hinderte ſprach / vnd ein ſchwere zungen. kommen mit einander / vnd verſamleten als 


GC Zi Dr prach zupm; Wer hat des men⸗ fedie Elteſten von den Findern Iſrael / vnd 
Aaron redet alle wort / Die der Det mie 
D 
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West? e tee u Phara: 
rn. De rer ag: 
ß mein volck gehen/ daß mirs opfferinder 


arao antwortt: Wer iſt ber Herr 









im̃ ich hören muͤß / vnd At Ae laſ⸗ 
#3 er Sch weiß —— GE d 
Bra: auch Iſrae en 
2 Schrader: Gerben 
` gerufen bat w 
ah SÉ , kg * 


ei rem Bott opfferen/ daß ons nit widerfar pe; 
0 fileng operfchwerd. 
K da der fönig in Egypten zu inen: 
Warunb macht jr/ du Mofes und Aaron 
* Lo a8 volck fein werck laſſt anſtehen? Gchet 
Weiter fprach Pharao: Sihe / des volcks 
iſt zu vil im Län vnd ſehr gewachſen / wie 
St mehr würden jr / ſo wir fie feiren vñ ren 
ieſſen von jren wercken ⸗ 
befalh Pharao deſſelben tags/ 
werck meiſtern des volcks vnd iren ampt⸗ 
9 uten / ond fprach: Ir folt dem volck nit mehr 
Ögebenvdaß ficziegelbrennen/wie vorhin: 
€ 










LD ` 


aflt fie felbs hin gehen / vnd ſtro zuſammen 
die zal der ziegel / die ſie * ge⸗ 
macht haben / ſolt jr men gleichwol aufflegen/ 
vnd nichts mindern: denn fie gehen muͤfſig/ 
darumb fchreien fie vnd ſprechen· Wir wöl- 
len gehen / vnd vnſerm Gott opffern. Man 
druck die leut mit arbeit / daß ſie zu ſchaffen 
haben/vnd ſich nit keren an luͤgenwort. 
Dra giengẽ die werckmeiſter des vele und 
ir amptleut auß / vnd ſprachen zum volck: 
Alſo ſpricht Pharao: Man w::dt euch Fein 
ſtro geben. Gehet jr felbs hin / vnd nemet euch 
ſtro wo jro findet. Aber vonewwerer arbeit foll 
ichts gemundert werden. 
— zurſtꝛewet fich das volck ins gantz land 
ten’ Daf es ſtuppeln ſamlet / damit fie 





` Gab pt werckmeiſter triben ſie / vñ ſpra⸗ 
chen: Erfüllend ewer tagwerck / gleich als do 
ir firö hattend. Vnd die amptleut der Finder 


4 


ael / die die werckmeiſter Pharaons ober 
e geſetzt hatten / wurden ge n/ vnd 
ward zu men geſagt Warumb habt jriveder 
heu noch geſtern ewer geſahtt tag werct mae ` 
geln gethan / wie vorhinn 
Da gengen hineyn die ampileut der kinder 
Jfrasl/ondfchrienzuPharas: 
och rift mit deinen Fnechten alfo 
Ce Man gibt vns Fein * ſtuppein/ und fols Yard 
gleichtool die ziegelmacht / die onsheflimpt 
TE 


pn 
Vnd fihe/twir deine knecht werdẽ mit geiſ⸗ 
ſelen geſchlagen / vnd man handelt vnbillich 
——— ob 
Pharao fprach: Ir feyde muͤſſig / daru 
ſprecht jr: Wit wollen hingehen, vnd dem 
Herzen opfferen. So gehet nun hin / vnd fré, 
hend, Siro ſoll man euch nit geben/ aber die 
gewoͤnlich anzal der ziegel foltjr reichen. | 
Da faben die amptlein der Finder frac OD 
fie vbel an / wie man inen fagt/ Ir folk nichts “crichiefen 
mindern vom tagwerck an den gege, Ind Die, 
do fie von Pharao giengen/ ſehnd Ge Mofi meyne, 
und Aaron: die da gegen inen ftumdten/ be; 
gegnet/ vnd haben alfo zu jnen gefagt: Der 
Herr fehe/ vñd richt es / daß jr vnſer gerůcht 
habt ſtinckend gemacht vor Pharao und fei⸗ 
nen knechten / vnd habt men das ſchwerd ges 


r 


geben vns zu todten. Mofes aber kam widde 
zu dem Herren / opp ſprach: / warumb 
haftu beleidiget diß volck Warumb Haft 


mich gefande? Denn feither daß ich hincyn 
bm gangen zu Phasao/mit im zu reden in bet 
nem namen bat er beleidiget Dein volck / vnd 
du haft ſie nit erloſet. 


Das ot, Capittel. 
Dani ien vnd Moſe gepott at Pha⸗ 


Er Herr ſprach am Mofe: Nun ſol⸗ X 
tu ſehen was ich Pharao thin werd. 
Denn durch ein ſtarcke hand maß er 
ſie laſſen. Er maß fie noch durch ein ſtarcke Erob. iab 
band auf feinem fand von im außtreiben. 
Vnd Gott redet mit Mofe/ond fprach zu 
im: ch b der Herr / welcher ıft erfchienen 
Abraham’ Iſaaẽ/ vnd Jacob sum allmechti> 
gen Gott: Aber meinen namen · Herr/ hab ich Ge za.⸗ 
jnen nit T fund gethan. Auch hab ich meinen, — 
bund mit men auffgericht / daß ich inen geben God va 
wil das land Canaan / das land jrer walfart/ 
darinnen fie frembdling gewefen ſeynd. Auch 
hab ich gehöret die wecklag der Finder Af Ac 
welche die Egypter befchwerendt/ eg hab an 
meinen bund gedacht. 
Darumbfagt den kindern Iſrael: Ich hä 
der Herr / vnd wil euch außfuͤren Gan dem ges 
fengniß ber Egyptier/ vñ md ech erlöfen von 
cwerm froͤnen / vnd wil euch erloſen dinch ein 
außge⸗ 


Das AnderbüchMofe/ ··⸗ d 


aufigerecften Arm vnd groffe of 
wil euch mir annemen zům geleeë wil ewer 
Gott ſeyn / daß irs erfaren folt/ daß ich der 
Herꝛ bin ewer Gott / der euch außgefuͤret hab 
vondem gefengniß Egypti / vnd euch bracht 
in das land / daruͤber e meine had auff- 


B 


gehaben / daß ichs geb A raham / Iſaac / vnd 

agen oder Jacob / das wil ich euch geben zu * beſitzen. 
ab. der Herr. Mofes fagt folchs allesden 
indern Ifracl. Aber Dé hoͤreten unt: angft 

, mdbefünmerniß halber jres hertzen / vñ vor 


baier arbeit. 
aredetder Herr mit Mofe/ vnd fprach: 
Gede hineyn / vndredemit Pharao dem ko⸗ 
nig in Egypten / daß er die finder Iſrael auß 
ſeinem land laß. Mofes aber redet vor dem 
Herꝛen / vnd |prach: Sihe / die Finder frael 
Brosch hören mich nit/ wie folt mich dann ` harao 
eier Beſonder weil ich von vnbeſchnitten 
cifsenbinn. Alfo redet der Herr mit Moſe 
emp Aaron / vnd thet jnen befelch andie finder 
fraeb vnd Pharao den konig in E 
daß Ah * Fe auf Egyptẽ reten. 
Geet A6 iß die heupter der heuſer in jren ge⸗ 
tum. 26,0 ten Die finder Ruben des erften fons 
RESCH SCH dife: Hanoch/ Pallw Hezron⸗ 
harmi. Das feynd die gefchlecht vö Ruben. 
€ Die finder Simeon feynd dife: Jemuel⸗ 
Geneſ Ar 5 Jamin / Ohad / Jachin / Zohar/ vnd Saul 
derfondes Cananeiſchen weibs. Das ſeynd 
Simeons geſchlecht. 
Diß ſeynd die namen der kinder Leui in 
jren geſchlechten: ari. 


RR Kahath/ Mer 
on / Kah 
Aber Lan ward hundert vñ ſiben vnd dreiſſig 
ſar alt. Diefinder Gerſon ſeynd diſe: Libni 
vnd Semei mit jren geſchlechten. 
1.Parız.s _ Die finder Kaharh ſeynd dife: Amram/ 
Jezear / Hebron/ Vſiel. Kahath aber ward 
Hundert vnd dreiſſig jar alt. 
Die kinder Merari ſeynd diſe: Maheli / vñ 
Muſi. Diß ſeynd die gefchleche Leui in jren 
gue a Freundefchafften. Vnd Amram nam? feine 
> mine $ochabed zum weib / die — Aa⸗ 
um. 26-9 ren vnd Moſe vnd Mariam. Aber Amram 
ward hundert vnd ſiben vnd dreiſſig jar alt. 

Die finder Jeʒear ſeynd diſe: Korah / Ne⸗ 
pheg/Sichri. Die Finder wl ſeynd dife: 

far / Eizaphan / Sithri. 

Aaronaber nam zummeib* Elifebandie 
dochter Aminadabs / Nahaſons ſchweſter / die 
gepar im Nadab / Abihu / Elea ech 

D Die kinder Korah / ſeynd diſe: Aſſir / Ellana⸗ 
AIbiaffaph. Diß ſeynd die geſchlecht der Kori⸗ 
ter. Eieafar aber Aarons ſon / der nã von den 

emm dochtern Putiel ein weib / die gepar jm den + 
Fun Pinehas.Das feynd die häupter der «Leuiter 

gefchlechteniniren freumdtfchafften. 
Dasitder Moſes und Aaron / zudender 


"habe 


len. nd Herrfprach: Füretdit Binder Iſrael auß E⸗ 


gHptenland mit jrem heer. Ca 
Dip feynd die mit Pharao dem koͤnig in — 
Eghpien redten / daß fie die finder Iſrael auß 
Eapptenfüreten: Nemlich / Moſes vnd Aa⸗ J 
somdestages do der Herr mit Moſe in Egy⸗ K 
ptenlandredet. Vñ der Herr fprach zu Mo⸗ = 
fe/ Sch binder Herr. Rede mit Pharao dem * 
komg in Egypien / alles was ich mit dir rede. é 
Di Mofes antworte vor dem Herzen: Si⸗ ` 
he/ich biñ von vnbeſchnittt lefftzen wie wirdt Ge4g 
mich denn Pharao hoͤren. 
haben Gott mol ertaut/ | 


Nuit kund gerhan) bie 
1 K — 


doch hat er men ſeinen namen mit 
geöffnet, mit fo groſſen 
Mofestudes Herrennamen ben dem Pharao ıhet. 
2 Seine mind) Das / eine vom feinem giichlecht / vu 

’ oder ne watıers* "bechte 


fcicht feines vatters brüders 
dochter/oder feiner muster ſchweſter dochter / als eilich meynen. dochtcr 


Das vij. Capittel. 
Wie Moſes vnd Aaron die erſte jeichen beweißlen alfo 
dafı der flab einfhlang/ond Das waſſer zu blit ward. 
Er Herr fprach zuMofe: Sihe / ich A 
dich einen * Gott geſetzt ober Herren 
Harao / vnd Aarondein brüder foll 
dein s Prophet ſeyn. Dufolt im fagen alles · Redner 
was ich dir gebieten werd / aber dein 
brüder z Pharao reden / daß er die finder 
Iſrael auß ſcinem lãd laß · Aber ich wil Pha⸗ Erod⸗ d 
rao ſein hertz vnd meiner zeichen 
vnd wunder viel in Egypten land. Vnd 


hand in Egypten 
mein bert: mein voick / die linder Iſrael⸗ auß 
Eshpien land durch groſſe gericht / und Die 
Eghpter ſollens innen werden / daß ich der 
—— mmm meine hand außſtre⸗ 
werd vber Egypien / vñ die finder Iſrael 
mitten auß jnen fuͤren. 3 
Mofes und Aaron thetten / wie jnen der I 
Herr gepottenhat. Vnd Mofes war achtig 
(at alt/ond Aaron drey vñ achtzig jar alt/ da 
fiemie Pharao redten. Vñ der Herr fprach 
zu Moſe vnd Aaron: Wenn Pharao zu euch 
fagen wirdt / beweiſet ewere zeichen / ſoltu zu 
Aaron fagen: Nim̃ deinen ſtab / vnd wirff jn 
per Pharao/daß er zur ſchlangen werd. 
Da ging Mofes und Aaron hineyn zu 
Pharao/vüthetten wiejnender Herr gepots 
ten hatt. Vnd Aaron warff feinen ftab vor 
Pharao / vnd vor feinen knechten / vñ er ward 
zur ſchlagen Da fordert Pharao die Sterns 
feher und zauberer/ und fie ehetten auch des⸗ 2.Tums.d 
gleichen durch die Egyptiſche zauberey vnd 
geheimniß / vnd warff ein jeglicher ſeinen ſtab 
ven fm: vnd wurden ſchlangen drauß. Aber 
Aarons ſtab verſchland jre ſtaͤb. Alſo Ga 
dä 


wendeg e fen un A „aA vl 


KZ "TM "8 











E FAE 


Ser 


gansem Egypten land. 
E — 
— raons ward verſtockt / vnd Sa mit: * 


Basen fiben taglang/daß der 
Herr den bach fchlüg. 
Das ot, Capittel. 


Wie Egypten geftrafft ward mic fröſchen / fliegen vnd 
ſchnacken. 


ſprach zu Moſe: Gehe hin⸗ 
gea fprich zu jm: Al⸗ 
ſagt der Herr: Laß mein volck daß 

mirs Wo du dich des wegerſt / ſihe / ſo 
wil ich alle deine landmarcken mit froſchen 
plagen / vnd die bach ſoll froͤſch auſſerquellen 
Coder auſſer wallen die ſollen her auff ſteigen / und 
kommẽ n dein hauß / in dein kamer / auf dein 


genant Erodus. 
ag — laͤger / auff dein bett: auch in 
—— 


vnd ne hand vber die 





ꝛdein — 


Moſen 
Aa⸗ — lat SE 


meh 
—* 





—— Font rb 
— 5* —— Gelee 


Peer Moſen vnd Aaron / B 
R 
De e eeler ie Or 





waß — ——— Autor. CR 


mir 
ich fur dich / deine Fnecht/ vñ fur dein 
volck bitten ſoll daß diefröfch võ dir / vñ pen 
deinem hauß / vnd von Deinen dienern / vnd 
von deinem volck vertrieben werden / vnd al⸗ 
lein im bach bleiben. Er ſprach: Morgen. 
* ach: Nach deinem wort wil ich bin, 
daß du glo: niemand ıft / wie 

un Herr vnſer Gott foliendie fröfch 
von — ep vondeinem 
volck en werden / ond allein im bach 


Alle. ging Mofts und Aaron von Phas 
rap, Vnd Mofes fchrye zu dem Herren 
vmb das geding ober Die froſch / Das er 
Pharao bet zugeſagt And der Herr thaͤt 
wie Mofcs gefagt bett. Vnd Die froſch ſtur⸗ 
ben inden heuſern / in den hofen / und auff 
dem feld. Vnd fie Haufften fie zuſamen m 
vil grofler hauffen / vnd das land verdarh 
baron, 

Daaber Pharao fahe bat er räwe ober; C 
kommen hatt / hat er ſein hertz beſchwert / vnd 
hoͤret ſie mt / wie der Herr gepotten hat. Vnd 
der Herr ſprach zu Moſe: Sag Aaron Reck 
deinen lab auß und ge inden Raub auff 

erden / 


fienittrins Ee 


SC warb 
Krod za bal 


Das AnderbuhMofe/ / 


erden / daß · ſchnaken wadın in gankem Egy⸗ 
pten land. Sie ihetten alſo. Vnd Aaron re⸗ 
cket feine hand auf mit feinem ſtab / vnd [chlüg 
in den ſtaud auff erden / vnd es wurden ſchna⸗ 
ken an den menſchen / vnd an dem vich. Aller 
be ward ſchnaken im gantzem 


d water doen auch alfo mit 
— 
GE 
- rachen Diezauberer zu Pharao: ad 
— Anger aber bush 











allerley fliegen Vnd 


——— Ze 
} mn er 


— 


E ` — Pharao Mofen vnd Aaron/ 


vnd ſprach: Gehet hin/ opp opffert ewerm 


Gott indifem land. Mofes fprach: Das mag 
nit alfo gefchehen. Dei wir würdender Egy⸗ 
pter grewel opfferen vnſerm Gott dem Der: 

Vnd wenn wir denn + das die 


sen, " b ` Wa Ae EE Ce: 
Egypter fur jr götter halten vnd ehren/wurs. Fao fandt darnach ſolchs zu befich 
den fie ons vor nen mit ſteinen zu tode werf⸗ 


fen. Drey tagrei wollen wir geben in die 
wuͤſte und dem Herzen onferm Gore 
ren / wie er vns geſagt hat. 2 

Phar ao ſprach: Ich wil euch laſſen / daß 

jr dem Herren ewerm Gott opffertinder wuͤ⸗ 

ſte / allein daß ir nit weiter zichent. Bittent fur 

mich. Moſes fprach: Wenn ich hinauß von 

dir komm / fowil ichden Herren bitten/ daß 
die fliegen von Phara / opp feinen fnechten/ 
vnd feinem volck genommen werden morgen 

des tags. Allein betrieg mich nit mebr/ daß 
du das volck nit laſſeſt dem Herren zuopffe- 


sen. 
Vnd Mofes gieng hinauf von Pharao/ 


con WEE 
—— 





wil des tags ein fonders wunder din mit d N ER Herr fprach aberzumte 
San. 47.8 dem lãd Geſſen / darinnen mein vold iſt / daß N 
Worgenfolldas jr 
Andder Herrihetälfe, Vnd es kam ein 
Jr 7 groffemenigder fliegen sin Pharaons bas 
7 in feiner kne uß / und ober 
das land ward verderbet von den⸗ 


vñ ſtaꝛrb alles» 


— 
SCH E 
17 ei Ab 


vnd bat den Herren, Vnd der Herrthet/wie 
Moſes geſagt bat: und nam die fliegen hin⸗ 
weg von Pharao / von feinen knechten / vnd 
von feinem volck / daß nit eine vberblieb. 
Aber das berg Pharaons iſt beſchwert wor⸗ 
den / alſo daß er auch daſſelbmal das volck 
nit ließ. | 


ne 






Be Dort alte Tayptiſch 
e 





” RT! \. e Ze d'r - 
J cf ES AS 
TEN | Der 
s RE e 

k Eë | 

fe Gr 3 











Ebehineyn au Pharao / und u 
| — D eg Herr der * 
Bo du d des noch wegerft/ vnd fie 
weiter auffhelteſt / —— Ve 
ſeyn vber die felder/ r 
kameel / ober ochſen / vber 


el "leg A éi 
der Her: thet u rer A 
der Egypter / aber des wich 
der Finder Abr 
vnd 
ſihe / es gar des vihes der finder Iſrael nit 


eins geſtorbẽ. Aber das hertz Pharadno ward 


verſtockt / vnd ließ das volck nit gehen. 


a ſprach der Herr zu Moſe vnd Aaron: 
Nemet eren ofen/ 
vnd Mofes fprengtfie gegem himel vor Pha⸗ 
rao / daß fie ftibe ober das gãz Egypten laͤd ` 
vnd alle werden gefchwer vnd platterniwers 
—— eg an eich in gãtzem Egy⸗ 
ptenl⸗ 

Vnd ſie namen aͤſchen auß dem ofen / vnd 
ſtundten vor Pharao / vnd Moſes ſprenget 
fie gen himel. Da wınden ſchweren vnd plats 
tern an menfchen und an viehe / alſo / daß bie 
zauberer nit kundten vor Mofe ſtehen fun den ` 

platte⸗ 


4 TA VE 


‚mein volck daß fie mir «opffes "dienen 


* ftarbnit eins. Vnd Phas "verdars 


attern / die an inen waren / vnd in allem 
land. Aber der Herr verſtockt das 
araons / daß er fienit hörer/ wie denn 
r zu Mofe gefagthatt. 
` Dafprachder HerrzuMofe: Mach dich 
‚morgen frů auff / vnd tritt für Pharao / vnd 
ich zu im: Alſo ſagt der Her: ber Ebreer 
o Laß mein volck/ daß mirs opffere. ich 


il anders dißmal alle meine plagen vber 
Dich fenden/ vber deine knecht / vnd ober dein 

olck / daß du erfaren aß meins gleichen 
in allen landen. ich 











darumb hab ich 
ein name verkuͤndigt werd in allen 


SDalieſt du mein volck dwil 

KE 
H regnenlaſſen / 

desgleichen ne ee 





| in Egppten nit geweſen iſt / (mt 

ber zeit es Zegründe iſt bißher. Vnd oun fens 
De hin / vnd verſamle dein vieh / vnd alles was 
Pé De bean fo Daft . Zen de chen 
L vnd vieh fampt allem/ das drauſſen auff dem 
| d funden wirdt/ opp nit in Die heuſer vers 
Lex ? niet ift/ fo der hagel auff fiefellet/ werden 
| ben. Wer nun vnder den knechten Pha⸗ 
D rao des Herren wort förchter/ der ließ feine 
a knecht und viche in die heufer fliehen: web 
cher hertz aber fich nicht feret an des Herren 
wort / Helen jre knecht opp viche auff dem 


E Dafprach der Herr zu Mofe: Reck dein 

auff gen himel / daß es hagel ober gantz 

Egpptenland/ober menfchen/ober vihe / vnd 

7 ste alles Eraut auff dem feld inCgppienläd. 

Sange Alfo recket Moſes feinen ſtab gen himel / vnd 

K Er; der Herrlich donnern vnd hageln / daß das 

ch zt fewr auff die erden ſchoß. 

Alſo ließ der Herr hagel regnen vber Egy⸗ 

ten land / daß hagel und fewr vndereinander 

—— grauſam / daß desgleichen in gan⸗ 

Gem Koppen land nit geweſen war / ſint ber 
ka zeit leut drinnen geweſen ſeynd. 

3 ` On der hagel ſchlůg im gantzen Egy⸗ 

pten land alles was auff dem feld war/ beide 

? - menfchenond viche/ vnd ſchlůg alles Fraut 

auff dem feld / vñ zerbrach alle baum auff dem 

| feld deflelbigen lands/ on allein im land Gef 

en da die finder Iſrael waren / da hagelts nit. 

Fe a ſchickt Pharao hin / vnd ließ Moſe ond 

Sep, a bJAaron rüffen/ vnd ſprach zu jnen: ch hab 

Ip ` oncbbtfmal mich verſuͤndiget. Der Herr iſt 

echt / ich aber vñ mein volck ſeynd ſuͤnder. 

Ser aber den Herien / daß auffhoͤren die 

donner Gottes / vnd der hagel fo wil ich such 


s Sr 


genant Exodus. 


"erhalten ` Dt: gefeist/ Daß ich meine * Bord an dir ers 
m 


3: 
gehen laſſen / daß jr nit lenger hie bleibet. 
fe fprach am: nich zur ſtadt 
hinauß kom̃ / wil ich meine hend auß ſtꝛecken zu 
dem Herren / fo wirdt der donner ablaſſen⸗ 
vnd Fein hagel mehr ſeyn / auff daß du erfas 
reſt / daß die erd des Herren ſey. ch weiß G 
aber/ daß du vnd being knecht noch nit forch⸗ 
ten Gott den Herren. Alſo ward geſchlagen 
der flachs / vnd die gerften: denn die gerſten 
hatt ſchoß / vnd der flachs knotten gewonnen: 
aber ber weis vñ rocken ward nit erfchlagen/ 
dennfiewarenfpataefe, + 
gieng nun Mofes von Pharao 
ſtadt hinauß / und recket feine hende zu Loi 
Herren / und derdonner vnd hagel lieſſen ab/ 
vnd der regen trauffet nit mehr auff erden. 
Da aber Pharao fahe/ daß der regen vnd 
donner vnd hagel gelaſſen bert: verſundiget 
er fich weiter/ ond verhertet ſein berëe er vnd 
feine knecht. Alfo ward des Pharaons berg 
cer verſtockt / daß er die finder Iſrael nit gehn 
wie denn der Herr geredt hat durch die 

hand Moſe. 


Das x. Capittel. 


a Si hewſcht ecken vnd finftermuf; ober Bgnpten 





Noder Herr fprachzu Mofe: Gche A 
"— zu Pharao / dennichhab feinund Sup.⸗. 
einer Enecht berg verbertet/ auf daß Hama 
ich diſe meine zeichen onter jnen the / vnd 
daß du verkuͤndigeſt vor den oren deines finds 
vnd Deines kinds kinder / wie br ich die Egy⸗ 
ptier geſchlagen / vnd wie ich meine zeichen 
vnter jnen bewiſen hab / daß jrs wiſſet / daß ich 
der Herr binn. 
Alſo gieng Moſes vnd Aaron hineyn zu 
Pharao / vnd ſprachen zu im: Alſo ſpricht 
der Herr ber Ebreer Bott: Wie lang weger⸗ Ee 
ſtu dich mir vnderworffen zu ſeynẽ Laß mem "7: 
volck acht / daß es mir * opffere. Widerfireb: 
fu aber vnd wilts nit laſſen gehen ſihe / ſo wil 
ich morgen hewſchrecken kommen laſſen an 
allen orten/ Daß fie bas gang land bedecken / 
alſo dag man das land K fehen kan / end ſol⸗ 
A kn 


dienen 


* dienet 


"on 


E len? Mofes ſpr 


cken daß fie 


Das Ander büch Mofe/ 


len freſſen / was vbrig blieben iſt vor dem ha⸗ 


gel vnd alle ewere gründde baͤum freſſen auff 
dem feld / opp erfüllen dein hauß / all deiner 


knecht heuſer / vnd aller Egypter heuſer / des. 
gleichen nit geſehen haben deine vatter / und 


deiner vaͤtter vaͤtter fint derzeit De auff er⸗ 
den geweſen ſeynd / biß auff diſen tag. Vnd er 


woandt ſich / vnd gieng von Pharao hinauf. 


Dafprachendie knecht Pharaons zu fm: 
Wie lang follen wir diſe ſchand erleidenztaß 
die leut gehen / daß ſie dem Herren jrem Goit 
* opfferen. Stheſiu nit / daß Egypit verdor⸗ 
bom € Mofes und Aaron wurden widder 


. gerüffen zu Pharao der fprach zu nen: Ge⸗ 


hin / vnd * opffert dem Herren ewerm 
et, Welche ſeynd fie aber/die hingehn ſol⸗ 
ach; Wir wöllen gehn mit 
ng vnd alt/ mit ſoͤnen vnd doͤchtern / mit 
chafen vnd rindern / denn wir haben ein herr⸗ 


lich feſt des 
inen: Ve ber 
fey Seet GC foltich —— 
der laſſen gehen / dem kein zweifel iſt / daß jr 
nichts guͤts a it alſo ſols geſch 
pre ir männer allein gehet hin / vnd opffert 
m Herrẽ / deñ bag habt jr auch begert. 
man ſtieß ſie alſo bald hinauß von ao. 
Dafprach der Herr zu Moſe: dein 
hand ober us land vmb dic hewſchre⸗ 
freſſen alles fr cd de allem/ 
r im 
fodem etuberbliben iſt. 


en vnſers Gottes. 


3 ` Mofes firediet feinen ab ober 


lands vnd der Herz trieb einen fehr x heiffen 


+ wind ins land/ ben gangen tag vnd die gantze 


* 


nacht. Vnd des morgis 


der xheiß wind 


dag die hewſchrecken her. 


— ſpr 
an 


nd fie kamen vber 
gantz Egypten land / vnd e nfichnider an 
allenorten in Egypten / onzalbarli al⸗ 
ſo kee? daß zuuor desgleichen nit gewe⸗ 
fen iſt noch hinfurt feyn wirbt: dann fie bes 
deckten das land/ vnd verwüfteten alle ding, 
Vnd ſie fraffen alles kraut im land auff/ und 
alle frucht auff den bäumen/ die dem hagel 
waren vberblieben / vnd lieſſen nichts grünes 
vberig an den daͤumen / vnd am kraut auff 
dem feld in gantzem Egypten land. 
Da fordert sei eplend Mofen vnd 
` Der mich verfündigt 
cm Herienewerm Goit / vnd an euch. 
Vergebt mir meine fünd dißmal auch / vnd 
bittend den Herren ewern Gott / daß er doch 
nur diſen tod von mir hinweg neme. 
Moſes gieng auß von Pharao/ vnd bat den 
Deem, Da wendet der Herr ein fehr Bar: 
cken Weſtwind / vnd huͤb die hewſchrecken 
auff / vnd warff ſie ins rot Meer / daß nit ei⸗ 
ne vbrig blieb an allen orten Egypti. Aber 


der Herr verſtockt Pharaons hertz / daß er die 
Finder Iſrael nit Deg, 


Der Herr ſprach zu Moſe: Reck dein had Sar-ır. a 


gen himel / daß fo finfter werd in Egppten 
éi daf mans greiffenmag.. Vnd Mofes 
recket feine band gen himel. Da ward ein 
graufamliche finfierniß in gankem Egypten 
land drey tag daß niemand den andern [as 
de noch auffftundt von dem ort da er war / in 

reyen tagen. Aberbey allen Findern Yfracl 
war es liecht in fren wonungen. 


Dafordert Pharao Mofen vnd Aaron / F 
vnd ſprach zu jnen: Gehet hin / vnd * opffert a 


dem Herzen. Allein ewer ſchaf vnd rinder 
laſſt hie. Laſſt auch ewere kindlin mit euch 
ein Mofes fprach: Du müft uns auch opf⸗ 

er vnd brandopffer geben/ daß wir vnſerm 
Gott dem Herren opferen mögen. 

All onfer vihe foll mit ons gehen/ und nit 
ein klaw dahinden bleiben/ des wir bedurffen 
zum dienſt unfers Gottes des Herren / beſon⸗ 
der weil wirnit willen was wir dem Herten 
opfferen follen/biß daß wir dahin kommen. 

Aber der Herr verſtockt das berg Phara⸗ 
ons/daß er fie nit gehen laſſen wolt. 

Vnd ao ſprach zu Moſe: Gehe von 
mir / vnd huͤt dich / daß bunt mehr für mem 
angeſicht kommeſt. Deñ welchs tages du fur 

ich kompſt / ſoltu ſterben. 

antwortt: Wie du geſagt haſt / alſo 
chehen. Ich wil nit mehr dein ange⸗ 


Das xj. Capittel. 


ic Gott vertandet dem Moſe die emie ſtraff der Egh⸗ 


folles 
fichtfi 


N Mofe: 
ere fe: Sch A 


ein are Pharao vnd 
Egypten ko ſſen / darnach wirdt 
Geh ep auch hinauf zu 


Dat, 104. 


‚12.0 


treiben. 
ofagnun allem volck / daß ein jeglicher grob. 5. 


mann von feinem nech 
fraw von jrer nechften nachbewrin/ filbere 
vnd guldine gefchir: ond Fleider fordere/denn 
der Her? wirde dem volck gnad geben vor den 


—— Vnd Mofes war faſt ein groſſer Sot 45.4 


in Egypten läd vorden knechten Pha⸗ 
raons / vnd vor allem volck. 


Vnd Moſes ſprach: Alſo ſagt der Herr: B 


ſten / vnd ein jegliche Ge 


ch wil zu mitternacht gehen in Egypten Brod.u.s 


d dt vnd alle Bag in dd —* 
N) en / vondem erfigepornen fon Pha⸗ 
raons an / der auff feinem foi ſitzt / biß anders 
erſten fon der magd / die in der muͤllen iſt / vnd 
alle erſtgepurt vnter dem vieh. Vnd wirdt ein 
groß geſchrey ſeyn in gantzem Egypten end 

desglei⸗ 


ER > 5 e 
BVZ ——— 


Fe Be, 


| 
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` echt allen Daten rer fol nitin 
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echt) (bann 
ger 


nee 


folaber einfemlinfegn/ da kein makel d 


Coderbre ſey / ein maͤñlin vnd färig. 
ec) It jr auchein boͤcklin nemen. Vnd 
Sa, a5. ı fette behalten bp auff den vierzehenden tag 
Des mionats. Vnd die gang gemeyn Iſrael 

metzgen (oder adıhän) des abents7 vnd fol- 
Sea. a let bie blüts nemen/ und beide pfoften an 
36.7.6 Ber (bü: vnd die Öberfte fchwellendamit be; 
fireichen an den heuſern / da fie es innen follen 

B eſſen ſollent alſo fleifch eſſen in derſelben 
nacht / am fewr gebraten/ gë vngeſeurt brot⸗ 


"mein emp ſollenis mit wilden lactuld eſſen. Ir ſolt 


nit rohe daruon ‚auch nit mit waſſer ge⸗ 


A rg | ſotten / fonder nur am fewr gebraten Sein 


Meuct cien haupt mit ſeinen * fuſſen und ingeweid ſolt jr 
— td nichtsdavonvberbleibilaflen/ 
biß am morgen. bo aber etwas vberbleibt 

bih am morgen / ſolt jrs mit fewr verbrennen. 
Alſo ſolt jrs aber eſſen: Vmb ewer lenden 

ſolt jr gegürter ſeyn / vnd ewere ſchuͤhe an 

ewern füllen haben / vñ ſtebe in ewern henden/ 

vnd ſolt mit eylen dien: deñ es iſt des Herren 


Io achen Ei nd fie auf Espt de 
? zg, ER Herr aberfp Moſe vnd 
EE ww 
LZSëinat fott bey cuch Ger anfang der Mo⸗ 


mg vnd er wirdt der erſt ſeyn unter 
Sagt der n 


— 


enant Exodus 3 
besgteichennnie geweſen iſt/ nochhernach weis 


Paſſah / dae *i Eat durchzieht Ceterbuger dr) 
—— ——— Drü ich wil in der⸗Peſe⸗ 


be S id gehen, vnd 

Gm See ee en und 

ug a n 
i 


a erſt tag 

PU betg vnd Herzlich fepn emer of: wider 

fibend auch in gleicher herrligkeit verchret, 

Keingefchefft ſolt jr drinnẽ thůn / on was zur 

ſpeiß ee Vnd ſollent halten ob dem vn⸗ 
rot · 

Deñ eben an demſelben tag werd ich ewer 
beer auf Egypten land füren/ darumb ſolt jr 
diſen tag halten / vnd alleewercnachfommen 
zu ewigem gebrauch. 

Am — tag des erſten Monats Leute.23.a 
des abents / ſoit jr vngeſcurt brot eſſen / biß an —— 
den ein vnd zwentzigſten tag deſſelbigen mo⸗ 
nats / an den abent / daß man ſiben tag kein ge⸗ 
ſeurt brot find in ewern heuſern. Oeñ wer ge⸗ 
ſeurt brot iſſet / des feel ſoll außgereuttet wer⸗ 
den vonder gemeyn Iſrael / es ſey ein frembd⸗ 
ling oder inheymiſcher im land „Darumb fo 
et Fein geſeurt brot; ſonder citel vngeſcurt 


Auff brotinallen ewern wontmgen. 


Vnd Mofes fordert alle Etteften in fra: D 
el / vnd sprach zu jnem Gehet hin / und nemet 
ein thier / jeglicher fur fein haußgeſind / und 
metzgets (oder ſchlachts bom Herren das Dat 
ſah· Vnd nemet ein paſchlin Hfopen/ vnd ze 
iunckets in das blůt indem becken / vnd · bes "terre 
ſprengt damit bie oberſchwel / vnd die zween 
pfoſte. Vnd ER Fein menſch zu feiner hauß⸗ 
thür herauf biß an den morgen. Denn ber 
Herr wirdt vmbher gchen/ vnd die Egypter 
ſchlahen. Vnd wenn er das bluͤt ſehen wirdt 
ander öberfchwel/ op an ben zweien pfoften/ 
wirdt ervorderthür vbergehen / vnd Den vers 
derber nit in ewere heuſer kommen laſſen zu 
*beſcheidigen. Diſe weyß fur dich Balt/ np ſchlagen 
deine kinder ewiglich. 
Vnd wenn jr instand kom̃et / das euch der 
Herr geben wirdt/ wie er geredt hat / ſo haliẽd 
diſe Ceremonien Coderöue men), Vnd wenn 
ewer Finder werden zu euch ſagen / Was habt doſ 4 d 
f3 jr da 


Das Ander büch Mofe/ 


da fur ein weyſe (oder Eeremonien)? Solt jr 

gen / Es iſt bag ect opffer des Herren⸗ 
Ber: ver finder Iſrael beufer vberhupffet in 
Egypien / do erdie Egppterfi vnd vn⸗ 
ſere heuſer erhielt. Da neiget ſich Das volck / 
vnd bettet an, Vnd die Finder Iſrael giengen 
hin / vnd theiten wie der Herr Moſe vnd Aa 
rongepottenbatt. 3 





RT NETT 

E Bnd zur mitternacht fchlüg der Herr alle 
Srod ab erſtgepurt in Egypten land / von dem erfien 
EZ" fan Pharaons an / der auff bim ſtůl ſaß / biß 


€ 
- 


e — ze ri —— im gefeng⸗ 
niß / vnd alle erſtgepurt des vi 
Da ſtũdt Pharao auff vnd alle ſeine knecht 
in derſelben nacht / vñ alle Egypter / vnd ward 
ein groß geſchrey in Egypten. Dennes war 


kein hauß / da nit ein todier innen war. Vnd 
er fordert Moſen vñ Aaron in der nacht / vnd 
ıRe96.5 fprach: Machent euch auff/ vnd ziehent app 
v von meinem Geld / jr vnd die Finder Iſrael. 

jenes 
Broduof gefagt habt. Nemei auch mit euch ewerfchaf 
vnd rinder / wie jr geſagt habt. Gehet hin / vnd 
ſegnet mich auch. Vnd die Egypier drungen 
das volck Iſrael / daß es eylid auf dem lãd zoͤ⸗ 
he. Deñ fie fprache: Wir werden alle ſterben. 
Vnd das volck trüg den rohen teyg / che 
denn er verſeuret war zu jrer ſpeiß gebunden 
in jren kleidern / auff jren achſeln. Vnd die 
Krod.z.e Finder Iſrael haben gethan / wie der Herr 
u.« Mofe gejagt bat, Vnd forderten von den 
Egpptern filbere und güldine gefchirr/ vnd 
viel kleider. Darzu hat der Herr dem volck 
gnad geben vor den Egyptern / daß fie jnen 

liehen. Vnd fe beraubten die Egypier. 

5 fo zohen auf die Finder Iſrael von Ras 
Num. 33, a mefle gen Suchoth / bey nah fechshundert 
SE tauſent man Au füß/on die kinder vnd weiber. 
TZ Vnd zoh auch mit men viel pofel volcks on 
zal / vnd ſchaf / vnd rinder / vnd faſt viel aller; 
ley viehes. Vnd fie buchen auß dem rohen 
teyg / den ſie auß Egypten brachten / vnge⸗ 
ſeurte n klůchen: denn es Funde nit geſeurt wer⸗ 
den / weil ſie auß Egypten getriben wurden/ 
vnd jnen keins verziehens gegundt ward / het⸗ 


*brot 


Gehet hin / vnd · opffert dem Herren / wie jr Blg 


ten auch kein zeit etwas zur ſpeiß au bereiten. 

Die ʒeit aber ſo die kinder Iſrael in Egy⸗ Beuel n⸗ 
pten gewonet haben / it vierhũndert vñ dreiſ⸗ Area 
ſig iar. Da diefelben vmb waren / gieng das 
gantz heer des Herrẽ auff einen tag auß Egy⸗ 
pten land. Darumb ſoll diſe nacht dem Herrẽ 
gehalten werden / da er ſie auß Eghpten land 
gefürethat. Alle kinder Iſrael ſollen ſie dem 
Herren halten / ſie vnd jre nachkommen. 

Vnd der Herr ſpꝛach zu Moſe vñ Aaron: G 
Diß iſt die wen —— halt: Kein fremb⸗ 
der ſoll daruon eſſen. Aber wer ein erkauffter 
knecht iſt / der ſoll beſchnitten werden / vnd dan 
eſſe er daruon. Ein frembder vnd taglöner/ 
oder gedingter knecht / ſollen nit daruon eſſen. 

In einem f hauß fol mãs len, Ir ſolt nichts z 

vö ſeinem fleiſch hinauf für das hauß tragen. 

Vnd ſolt kein bein an fm zerbrechen Die gãtz Zen 4.0 
gemeyn Iſrael ſoll ſolchs (bon, Bet 

So aber ein frembdling fich zu ewer + reli⸗ — 
gion thůn / vnd dem Herren bag Paſſah hal⸗ 
ten wil fo ſoll alles was männlich bey jm iſt / 
beſchnitit werden: alsdeñ mag er ſolchs ur 
vnd feyn wiceininheimifcher des lands. Kein 
onbefchnittenerfolldaruoneflen. 

Einerley gefes fey dem inheimifchen vnd 
dem frembdling / der opfer euch wonet. Vnd 
alle kinder Iſrael thetten / wie der Herr Moſe 
vnd Aaron hat gepotten. Alſo fuͤret der Herr 
auff einen tag die kinder Iſrael auß Egypten 
land mit jrem heer. 


Paffab) k oder vbergang / oder vberhupffen 
LE ——— 


a In einem bat 3 Merck / daß den ketzern und fpaltern 
einigtett, bie Merlich verporti wird: das nachimal 
des wider Chriſtliche einigteit auff zun ſichten / vnd zu 
brauchen / ba Gott gepası, daß man ban Oſterlamb / das gi: 
Ehriftumm. Eor. 5. in cinem hang das iſt in einigteit des da 
bens vnd der Ayrchen / om alle ſpaitung 1. der a. eſſen ſoll. dar ⸗ 
umb es ein puleidlicher vnd verdamlicher mißbrauch iſt / ſolch 
wider Gottes klerlich wor vnd williglich 

nad / ſonder a es ſchweren reiht / vñ 
verdampta Cor. u. 2 


Das xiij. Capittel. 


ie Gan gepott daß jm ſolt die erſtgepurt behalten wer, 
Ce den tagdes außzugs m 
enchen. 


NO der Herr redet mit Mofe/ vnd A 
prach: Heilige mir alle erftgepune/die Bed; 3 
jrer mutier feib offnet bey den Eindern sun. 

Iſrael / beide under den men vnd Demi. Rg.ı.d 

dieh / deñ ſie feynd alle mem, Da fprach Mo; Lu. 2. d 

fes zum volck: Gedenckt an diſen iag / op bom ` 

jr auß Egypten vnd auß dem dienſthauß gan⸗ 

ſeydt / daß der Herr euch mit mechtiger 

Ge von diſem ort hat außgefuͤrt / darumb fo 

oft jr nit geſcurt brot eſſen. Dot zichet jr auß "Torre 

in 


DST "TE 


LST WT 






zeit: Heifker der Mona der nennt 


— mm ber Her: ins land der Ca⸗ 

naniter bracht hat / wie er dir vnd deinen vaͤt⸗ 
Zem: SE geben wirdt/jo 
| Pi BC alles was der 





GE eg 

—* mit gelt loͤſen. Get 
eg oder morgen dein Find wirde 
.+ fragen / was d daseſoltu ſagen / Der Her: hat 
vns mit mechtiger hand auß Zon vnd 

von dem dienſthauß außgefuͤret. 
Denn pa Pharao hart war / vnd wolt eng 
nit ledig lafen/ erſchlůg der Herr alle erſtge⸗ 
purt in Egypten land / von der menſchen erſt⸗ 
eigent biß an die erfigepurt des viches: 
E E ten Herzen alles wasder 
mürter leib Öffnet/das cin mÄnlin iſt / vnd alle 
die erfigepuatmeiner Finder loͤſe ich. Vnd das 
foll dir wie ein zeichen in deiner band feyn/ 
vnd wir ein denck zeichen vor deinen augen ges 
Lé daß euch der Her: bat mit mechtiger 

fen Egypten gefuͤrt. 
nn Das vol außgelaflen bat: 
wl ie Gott nit auff die ſtꝛaß duch der pᷣhi⸗ 
liſter land / die am nechſten war / denn er ge⸗ 
dacht / es moͤcht das volck gerewen / wenn fie 
den ſtreit ſehen wider fie auffſtehen / vnd wid⸗ 
der in Egpptenvmbferen: darumb fuͤret er 
doas volck vmb / auff die ſtraß durch die wuͤſte 
9 sem Roten meert. Vnd die finder Iſrael 50: 
gewapnet auf Egppten land. Vnd ie, 


— 


es nam mit To das gebein Joſephs / denn er 


ein eyd von den kindern Iſrael genonen⸗/ 
Sen ⸗ d geſprochẽ / Gott wirdt cuch heimſuchen / 
deßꝛa ſo fuͤret mein gebein mit euch von hinnen. 


Banz ? 


genant Crodus 





34 
| RE Alſo zohen fie auß von Suchoth / vnd fehl Rum o 
ich nun der Herr bringen wirdt in gen E in Lentgen teg zu. d 
) Hethiteꝛ/Amoriteꝛ / Vũ der Herr zohe vor ind! Aa en dë 
miecintwolctfeulendaßer | ed 2 Ah 
vet: ach dE in fen 
daß in — ere zu bet 
der zeit. Die wolckſeule im tag / vnd 
le in der nacht / wiech nimmer von dem 
tationes. 


newenfrächt) Der monat der newen brëcht gf bro rte 
Dee De ee Am 
tur / wenn alle ding widder new wachſen / darumb 
bai alles new wirdt. 
An 
licher verpottandafi 


aber fun hoͤret / der höre 
vnd vngeſeurt brot ppmumer ten 
Zeie Lu unge ser 


CEET 
dem ror / ſo baren 


Zaem xiiij. Capittel. 


—— ereergterstte ane 


NO be Bei redet mit Moſe / vnd 
fprach : Rede mit den kindern Iſrael / 
vñ ſprich / daß fie fich herumb wenden? 
vnd jre gezelt GË gegen dem (bal His 
roth/z wiſchen· M igdol vnd Dem meer/gegen Maba⸗ 
Baal Zephon / vnd daſelbſt gegẽ vber das ge; Im 
zelt aufffchlahen ans meet, Denn Pharao Zon? 
wirdt ſahen von den kindern Iſrael: Sie 
ſeynd bezwengt im land / die wuͤſte hat ſie bes 
fchloflen:ond ich wil fein hertz verſtocken / daß 
er euch nachjag / vnd wilam Pharao vnd an 
aller feiner macht geehret werde/ auff daß die 
Egypter erfaren / daß ich der Herꝛ bin. Vnd 
ſie theten alſo. 
Vnd does dem koͤnig in Egypten ward B 
angeſagt / daß bag volck floͤhe / ward fein und 
feiner knecht hertz verwandelt gegẽ Dem volck / 
vnd ſprachen: Warumb haben wir das ges 
than / daß wir Iſrael haben laffen zichen / daß 
fie ons nit dieneten Vnd er fpannet feinen 
wagen an / vñ nam all fein vebt mit mm, Vnd 
nam fechöhundert außerlefen waͤgen / vñ was 
ſonſt fur wagen in Egyptenwaren/ vnd bie 
haupileut ober all feine heer. Dennder Herꝛ 
verſtockt das berg Pharaons des fönigs in 
Eappten daß er den indern Iſrael nac (ës 
get / die doch durch ein hohe hand waren aufs 


gangen. 
f 4 Vnd 


a e 


F 


Das Ander bůch Woſe / 


E BVnd die Egypter agten jnen nach/ vñ er⸗ 
e. Mac. ré, epleren fie/daficfich gelaͤgert Bang am meer. 
Bnd ber gantz reyſig zeug vñ die waͤgẽ Pha⸗ 
raons mit aller feiner macht waren mt 
okee ed rben 29 e 
Ce nahe a men fam/büben die finder Iſrael 
ir augen auff / va ſihe / die Egppterzohen hin⸗ 
der inenher. Vnd ſie forchten fich feer / vnd 
sz, | nen / vnd ſprachen zu Mo⸗ 

Piatsos a fe: Willeicht waren nit greber in Egyptev 
daß du vnd genom̃en haſt / daß wir in der mie 
ſte ſtuͤrben. Warumb haſtu uns Das ge 2an/ 
daß du vns auf Egypten ge * nit 
das / das —— gypten / Weich 


KOR 


von vns/ond Laf vns den Egpptern dienen · 
Deines were ons je viel beſſer den Egyptern 
dienendenn in der wüßte fterben, 

D  Mofesfprachzum volck: 6 —* 
„Dar 0. gie, Sihe ond jchetzu/ mas * grojfer eo 
Fur einbau der Her: heut an euch thuůn wirdt. diſe 
Cen ` Egypier/ die jr * jezund ſehend / werdent jr 
Zagatg GO fehenemwiglich. Der Der wirde 

ur 
+ gen. Vad der Herr ſprach zu Mofet Was 
cieſt du zu mir ? Gag den findern Iſrael/ 
dab non lol, deinenftab * 
vnd ſtrecke dein hand ober Das meer / vnd tei 
es von — —B 
gehen mitten durch hin auff dem trocken. Si⸗ 
ber ich wil das Ja Eappter verſtocken / 
daß fie euch nachfolgervund ed geehret wer⸗ 
ve Beer Seite Set 
anfeinen waͤgen vnd reutiern. Vnd die Egy⸗ 
pter ſollens men werden / daß ich der Dep 
binn / wenn ich geehretwerd an Pharao vnd 
ſeinen waͤgen vnd reuttern. 
Da er hub fich der Engel Gottes / der vor 
bd A Bonn macht fich 
" Cl id ſeule macht fich auch 


WW 


von jrem ange vnd trat hinder ſie / vnd 


E rad, Es war aber cin finfter woleken/ vnd er; 
leuchtet diena aß fiedie gangenacht/dife 
vnd jene / nit zufammen fommen mochten. 
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gien ap Dann Moſes ſein hand recket vber das 
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fireiten / ond jr werdent ſtillſchwei⸗ 


Fam zwifchen rte e begen 
0 


ge“ 


—— 


meerAich es ber Herr hinweg faren durch ei⸗ 
nen ſtarcken heiſſen * wind Die gantze nacht / Oſwurd 
vnd macht das mert trocken / vnd die waſſer E ug 


ai teileten fich von einander / vnd die Finder Vs Diat 77 0 


racl giengen hine yn mitte Ins meer auff Dem Eich zꝛ.e 
trocen. Vnd das waffer war men für mans 

ren zur rechten vñ zur lincken. Vnd die Von: 

pter folgten / vnd giengen hineyn jnen nach/ 

alle roh Pharaons end waͤgen vnd reutter 
mittenins meer. Als nun die morgenwacht Jubih 9.a 
kam / ſchawet der Herr auff der Egypter ges 

zelt / auß ber feurfeulen vnd wolcken / vnd ers 

ſchlůg alle jr heer / vñ * ſtieß Die räder von jren dteret vmb 
wagen / vnd flärget fie in die tieffe. Dafpras A og 
chendie Egppter + Lafltunsfliehen von Ab Dem. 8 
rael / der Herz Breinert fur fiemider uns. Aber ` ` 


der Herr ſprach zu Moͤſe: Stredtedeinband ` 


auß vber das meer / daß bag waſſer widder 
herfal vber die Egypter / vber jre waͤgen vnd 


reuiter. 

Da ſirecket Moſes ſein hand auf vber das ð 
meer / vnd das meer Fam widder frü morgens 
in feine vorige ftat. Vnd die Egypter floben/ 
vnd die waſſer kamen jnen entgegẽ / und flürs 
getfieder Herr mitten ins meer / vnd Die waf Sap.ıo.d 
fer kamen widder / vñ bedeckten die waͤgẽ vnd 
reutter / vnd alle macht des Phar aons / die jm 
nachgefoiget wart ins meer / daß nit einer auß pPoaoz. 
jnen vberbiieb. Aber die kinder Iſrael giengen Eſa u.f 
trocken mitten durchs meer / vnd das waſſer 
war jnt fur mauren zur recht? vnd zur lincken. 

Alſo erloͤſet 8 D 
der Egypter hand, Vnd fie ſahe die Egypter 
E ec *ofer 
die der on den Egyptern er; 
——— förcheetben.hertt’näglanbe 
ten im vnd feinem knecht Moſe. 

Annotationes. 
Le Origin 
— hama mas ar eg a 

abeſtengu * 


¶Vnd Chziftus vnſer De 


Das xv. Capittel. 


Wa die tinder Iſr ael Bott dancketen / vnd zu bittern waſ⸗ 
fen tamen / vnd murmelten. 


A Lang Mofes vnd bie Finder Iſra⸗ A 
SH dem Herren’ vnd 
prachen: 

ir woͤllen dem Herren fingen / denn er Brod.ıs.c 
iſt herrlich groß worden / Roß ond reutterhat 
er geſtuͤrtzet ins meer. 

Her Herr iſt mein ſterck vnd lobgeſang / Gi. 8 
vnd iſt mein heil worden. Das iſt mein Gott / aa 
ich weil jn ehren: Er iſt meines vatters Gott⸗ 


Geaët ich 


e 
Ae AS, 


errffracl op dem tag pen 3 Mars a 


D 
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mechtigft 
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bley / in mechtigen waſſern. 
err / wer iſt deines gleicht vnder ben ſtar⸗ 
wer iſt deins gleichen alſo groß in der 
errligkeit / ſchrecklich / loblich vnd wunder⸗ 

Da du deine rechte hand außſtreckteſt / ver: 
ſchland ſie die erde. Du haſt geleitet auß barm⸗ 
rptgtet diß volck / das du erloͤſet haſt / vnd 
8 fiegetragen mit deiner ſterck zu Deinem 


Dad "rn öfeter haben fich auffgemacht / vnd 
Kr —* nd zornig worden / Angſt kam die Phili⸗ 
N al ` 
Da erſchracken die fuͤrſten Edom / das zit⸗ 
N ‚tern kam die —— an / alle inwo⸗ 
ner Canaan wurden verzagt. 

Cß vber ſie fallen erſchrecken vnd forcht/ 
durch deinen groſſen arm / daß ſie vnbeweg⸗ 
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erem 


si 


PT ve 


` lich werden wie die ſtein / biß dein volck / Der, 
hindurch gehe/biß daß diß volck hindurch ge: 
as du zu eigen angenommen haft. 

- Bring fichineyn/ ond pflang fieauff dem 
gebirg deines erbteils / in deine allerfeftefte 
"`" wonung/welche du Her gemacht haft/zudeis 
Pre —————— deine hend be⸗ 
Der Herꝛ wirdt regnieren Dier vnd ewig, 
P gieng hineyn ins meer mit roſſen vñ 
en vnd reuttern / vnd der Her: ließ das 

meerr vber ſie fallen. 
Aber die kinder Iſrael giengen trockẽ mit⸗ 

bé ten durchs Meer. 

* Va Maria die Prophetin Aarons ſchwe⸗ 
, — Zomme ſter/nam ein * paucken in jr hand / vnd alle 
weiber folgeten jr nach hinauß mut paucken 


"re me 


P 
= * Bd Maria fang jnen fur alſo: Laſſt vns 


44 
ben 
e 
. 
Ke 
- u 
WA 


e Aénantërebug, ` 


Herziftals tin kriego⸗ 
fein name / die wägen fü 











dem Herzen fingen. Dann eriftbershich groß - 


4 Safe 


"SET 
— reutier vnd roß hat er ins Meer ges 
r E? 
Vnd Mofes lieh Die finder Iſrael ziehen D 


vom Roten meer hinauf zu der tpäfte Sur, 
Vnd ſie zohen drey taginder wůſte⸗ daß fie Nam . d 


kein w nden / da kamt Marat 
> ri — zu Mas 


rath nit trincken / vor bitierfeit / denn es war 
bitter. Daher gab man dem opt ein bequemlis 
chennament Marathrdasıbitterfeit. Da + 
murretdas volck wider Moſen / vnd fprach: 
Was ſollen mër trincken € Er aber ſchrye zu Tadıhs.a 
dem Herren / der weiſet ſm ein holtz das ther rk 38.4 
er ins waſſer / da ward ce ſuͤß. 

Daſelbſt gab er im gehe vñ recht / vnd vers. 

irdſtu die ſtimm des Deg adf 

en deine es hoͤren / vnd thünmas 
recht iſt vor jm / vñ feinen gebotten gehorſam 
ſeyn / vnd halten alle feine ſatzung / fo wi ic 
der kranckheit feine auff dich GAN et 
Egyptengelegt hab, Dennich binn der per? 
dein er loderhelifer). 


de, u 
WMarach MHei bitter/ vnd btdeut leiden vnd aufechtung ` ` 
welchedurchdas Creutz Chriſti mm glaten / auch (ët werden. 
Maich.n. iescht ge, r * 


Das xvj. Capittel. 

Gott die rael mit himelbrot inder 

D iere E 
Vd die finder Iſrael kamen in Elim. A 
Da waren spéit waſſerbrunnen / vnd Nam zt ` ` 
ſabentzig palmenbaͤum / vnd laͤgerten 

ſich daſelbſt ans waſſer. Bon Elim zohen fr, + 

vnd kam die gantz gemeyn der kinder Iſrael 

in die wuͤſte Sin / die da ligt zwiſchen Elim 

vnd Sinai / am fuͤnffzehenden tag des andern 

monats / nachdem ſie auß Egypten land auß⸗ 

gangen waren, Vnd es murret die gantze ge⸗ Num ma 

meyn ber kinder Iſrael wider Moſen vñ Aa⸗ Sap. u, 

roninder wuͤſte / vnd ſprachen Au jnen: Wolt 

Gott / wir weren in Egypten land geftorben/ 

durch des Herren hand / da wir bey den fleiſch 

haͤfen ſaſſen / vnd hatten brots fat opp genüg 

zu eſſen. Warumd habt jr ung außgefürtin 

diſe wuͤſte / daß jr diſe gantze geme yn hungers 

fterben laſſet? 

Da ſprach der Der zu Moſe: Sihe / ich euch 
wil euch brot vom himel regnen laſſen. Das Dal z— 6 
volck gehe hinauß / vnd ſamle taͤglich mas es Jans. 
darff / daß ichs verfüch/ obs in meinem gclep 
wandel / oder nit. Des ſechſten tags aber ſol⸗ 
len fie ſich bereiten / daß ſie zweyfaltig eyntra⸗ 
gen/ober das fie taͤglich ſamlen. 

Vnd Moſes vnd Aaron fprachen zuallen B 
kindern Iſrael: Am abent ſolt jr erfaren / daß 
euch der Her: auß Egypten land gefuͤret hat/ 
vnd des morgens werdet jr des Herren herr⸗ 
ligkeit ſehen. Deñ ich hab ewer murren wider 

den 


% 


Das Anderbüch Mofe/ 


den Heruengehört. Was ſeynd aber wir/daß 
fr wider ons murer? 

Weiter fprach Mofes ` Der Her: wirdt 
euch am abent fleifch zu len geben / und am 
morgen brotdie fülle/ darumb daß der Her? 
ewer murren gehoͤret hat/ daß Ir wider In ge⸗ 
murrethabt. Denn was ſeynd wir ? Emer 
murrenifinit widder ons / fonder wider ben 


Herren. | 
Vnd Diofes fprach zu Aaron : Sagder 
geben gemeyn Iſrael: Kompt herbey fur 
en Herren / deũ er hat ewer murren gehoͤret. 
E Vnd da Aaron alſo redet zu der gantzen ges 
meyn ber finder Iſrael / wandten fie ſich ges 
gender wuͤſte / vñ ſihe / die herrligkeit bes Der: 
Sab At a venerfchien in einer wolcken. Vnd der 
ſprach zu Moſe: Ich hab der ae E 
murꝛen gehört: Sag inen / An dem abent folt 
ir fleifch zu len haben / vnd am morgen berg 
fatt werden / vnd erfard/daß ich der Herr ewer 


Sort binn. | 
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Num op ` Bndamabent famen wachtelen herauff/ 


Dasz vnd bedeckten die gezelt. Vnd ammorgenlag 
oa ber taw vmb Die gezelt her. Vnd als ber tom 
gefallen war / vnd die gantz erden bedeckt het / 

ihe / da lag etwas in ber wuͤſte dünne vnd 
klein / eben als ein koͤrnlin das in einem moͤrſel⸗ 

ſtein geſchelet (eder gnenugent) gleich mie der 


demlandifl. Vnd da es die kinder H 


Ze za Mracl ſahen / ſprachen fie vndereinander⸗ 
 Manbn Té Denn ſie wuſten nit was cs war. 
Moſes aber ſprach zu jnen: Diß iſt das 
brot das och ber Der zu eſſen gebẽ bat, Das 
iſt aber das der Herr gepotten bat: Ein jegli⸗ 
cher ſamle des fo viel als er fur fich genug hab 
zu ellen und neme ein Eemer fur ein jeglich 

—— der zal der ſeelen in ſeiner 

oll ers nemmen. 
7  Oänp die kinder Iſrael thetten alſo / vnd 
2.60.35 famleten einer vil / der ander wenig. Aber da 
mans mit dem Gomor aufmaß/ ward dem 
der viel hett / nichts vberig / vnd dem der we⸗ 
nig / nichts mangels: ſonder ein jeglicher hat 
geſamlet / ſo viel er fur ſich eſſen mocht. 

Vnd Moſes ſprach zu jnen: Niemand laß 


etwas dauon vber biß morgẽ. Aber ſie folgten 


Mofenitfonder eilich lieſſen dauon vber biß > 


morgen. Da müchfen wärm drinnen / vnd 
ward faul. Vnd Mofes ward zomigauff fie. 

Sie famleten aber deffelben am morgen / ſo 
wiel em yeglicher fur fich genüg bett zu dien, 
Wenns aber heiß ward von der fonnen/vers 
ſchmeltzt es. Vnd des fechften tags ſamleten 
ſie des brots zweyfeltig / das iſt / zwey Gomor 


fur einen jeglichen menſchen. 
Det. A7 famen hin» E 
eyn / vñ verkuͤndigetens Moſe. Vnd er fprach 


zu jnen: Das iſis / das der Der: geſagt bat, 
Dierümedes Sabbaths iſt dem Herzen ges 
heiliget. Alles das jr morgen thün woltend/ 
das chůt: vnd was jr Fochen wolt/ Das kochet. 
Bas aber vbrigs iſt / das laſſet bleiben / daß 
es behalten werd biß ge Vnd fitieffens 
bleiben biß morgen / wie Moſes gepottä hatt: 
da wardo nit faul / vnd war auch kein wurm 


drinnen. 

Dafprach Moſes:Eſſet bag bot. denn es 
iſt heut der Sabbarhdes Herzen/ir werdents 
heut nit finden auff dem feid. Scchö.tag folt 
jr famlen / aber der ſibend tag iſt der Sabbath 
des Herren / darumb wirdt mans nit finden. 

nd es kam per ſibend tag / da giengen et⸗ F 
lich vom volck hinauß zu ſamlen / vnd funden 
nit. Da fprach der Der zu Moſe: Wie Lang Sieg 209 
woltirnit halten mein gebott vnd geſetze Se⸗ 
hent / der Herr hat euch den Sabbath geben/ 
darumb gidt er euch am ſechſten tag duppel 
peiß. So bleib nun ein jeglicher indem feine: 
vnd niemand gehe u. von feinemort am 
fibendentag. Alfo feyret das volck des fibens ` 
den tags · Vnd das hauß Iſr ael hieß es Man. Yla.u.s 
Vnd es war wie coriander ſamen und weiß / 
vñ hatt einen geſchmack wie fiml mit honig. 

ã Moſes ſprach:Das iſts / das der Herr G 
gepotten hat: Fuͤll ein Gomor dauon / zu be⸗ Da 
haften auff ewer nachk ommen / auff daz man x 

* brot / damit ich euch geſpeiſet hab / da 
ich euch auß Egypten land fuͤret. 

Vnd Moſes ſprach zu Aaron: Nim ein Zuduhs.d 
gefchir/ond thu ein Gomor vol Man dreyn Neem ze 
vnd laß es vor dem Herren / zu behalten auff Joh 74 
ewer nachkommẽ / wie der Herr Mofe gepots 
ten hat. Alſo ließ es Aaron daſelbſt im taber⸗ 
nack elcoder ube bone zu behalten. 

Vand die kinder Iſrael aſſen Man viertzi 
jar / biß daß De zum land kamẽ / das wonhaff⸗ 
tig war: biß daß fie erreicheten Die landmar⸗ 
cken des lands Canaan / aſſen ſie Man. Ein 
Gomort aber iſt bag zehende teil eins Epha. 3 
u Man ) Heiſt auff Hebreiſch ein teil / oder ein fpeif vom 
Gott bereit / oder ein bimeliiche gab. Hu / bot das. Alſo 
ſagten ſie / Manhu das ul on ſpeig vom Gott bereitet berg 
ein bim.kfchegah ft das. Aber Man auff Chaldenſh heiſſt / 


was / als hetren fie gefagt / Tas iſt das 3 ou bedeut das 
wars 


* 


hie 
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rtam teelibs ons Fer himeliſch 
Ze geben bat: or 


ſelchs beer ge den 
are — 
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S KE — 
nig / fie werden mich noch ſteinigen. Der 


ach zu fm: — — 
36 elteſten von Iſrael mit dir / vñ ppm 


* Kë wa 








Pfalr7 5 ſchlůugeſt /v hin: ſihe / ich wildafelbft 

bn vor dir auff dem felß horeb / da foltuden 
Lënrieg lt — erauß lauffen/ 
— ein. Düobe Be Ze 

226 Sfteftennon Iſtael. Da hieß er das ort / Ber; 
Dun te En 
rael / vnd daß ſie den Herren verſucht / vnd ges 


J ſt Goit auch vnder vns / oder 

Nan 301 wider Iſrael 

— —— Vnd Moſes ſprach zu Joſua: 

Er welie menner / vnd ziehe auß / vnd ſtreite wis 

wé, Er — — Moꝛgen wil ich auff dep buͤhels 

fiehn/ emp den ſtab Gottes in meiner 

haben. Bad Joſua thet wie im Moſes 

ee E wider Amalech. Mofesaber 

— * Hur / ſtiegen auff bic ſpitz des 

Is Vnd dieweil Mofes Dë hend auff⸗ 

 K A rael oben: wenn er aber ſeine hend 
A GE oben. 

- Aber dichend Moſe waren ſchwer. Darz 


vun, 


u 


SS "Eat 


- Pr) 
ser Ban 
er 


$ genant Exodus, 





Bow) biß die ſonn vndergieng. 
e, den er /vnd fein vol 





36 
umb namen fie einen ſtein / vnd leiten In vn⸗ 
der jn / daß er ſich darauff fast. Aaron aber 


vnd Hur vnder hielten im feine hend auff bet 
pech Alfo — C ai 
nd 


erds ſcherpffe. SE 


Vnd 2% San frrach zu Mofe ` Schreib 
das zum o ar ein büch/ond befilbs in 
dicoren ich wil den Ze Nur > 


iD 


oder Rat, dafmanfeinnie * 


mehr gedenck. Vnd Moſes bawet dem Der: 
sen einen altar/ vnd hieß jn / Der Heri mein 
—— ſtreit SE 
ts Herzen allein / wi n 
wider Amalech Régie Machen. 3 


` ZogrontGaptttcd, 
rer, ee Moſc kommen H: vnd fy 


86 —— prieſter ine Ma: „A 


— was 

Gott gethan hat mit dor on ser run 
—* Se / daß der Dep an 
SN gefüret/ nom er Ziporam WR 
d —— geſandt / ſampt jren 
weien fi on / denn er 

Sch binneinga wordeninfrembden Brob.a.d 
vnd ber ander Eliefer/denn er fpzach/ 
Gott meinss vatters iſt mein IÉ geweſen / 
—* bet mich erzett von dem ſchwerd Pha⸗ 


Cep nun dë Mofis ſchweher /vnd feine 
föne/ vnd fein weib zu jm Famen in die wuͤſte 
on ben berg Gottes / da er das gezelt auffge⸗ 
Schlagen hatt / ließ er Mofe fagen: Ich Jethro 
dein ſchweher biñ zu dir kom̃en / vñ dein weib ⸗ 
vnd jre beide finder mit jr. Da giengim Mo⸗ 
ſes entgegen hinauß / vnd buͤckt x ſich vor jm/ *neiger oder 
vnd fület in. Vad da ſie ſich vndereinander äre: 
im Se? gegrüjler hatten» giengen fiein dies 
—* aerzelet Moſes feinem ſhweher al⸗ 
es / was der Herr / Pharao / vñ den Egyptern 
gethan Bart) raels halben / vnd alle die müs 
be die inen auff dem weg begegnet war und 
daß ſie der Herz erloͤſt het. Jethro aber frewet 
fich alles des gůten / daß ber Der Iſrael ges 
than hatt / daß er ſie errett hat von der Egy⸗ 
pter hand, Vnd Jethro fach: Griodt eh 
der Herr/ der euch erloſt hat vonder Egypter 
vi Dharaons hand / Ser erloſet hat fein el 
vonder Egypter hand, Nun weiß ich daß ber 
Fer: groͤſſer iſt denn alle goͤtter / x darumb "bam tr 
daß fie vermeſſenlich(oder golnucwider fie ge, Pam Daß du 
handelehaben. Vnd Jethro Mofts ſchwe⸗ freuen 
ber pont brandopffer vnd frivopffer / vnd gehandet 
opffert Gott.Da kam Aaron vnd alle elteſten dabın kond 
in Iſrael / mit Moſis ſchweher das * "` gegen 
cn 





Das Ander büch Moſe / 


€ eſſen vor dem Herzen. Des andern morgens 

aber fast fich Mofes das volck zu richten. 

Niidas volck ſtundt vmb Mofe her/vömors 

gert an biß zuabent.Da aber fein jchweher fa 

WE was er mit dem volck Ober / ſprach er: 

Was iftvas du thuſt mut Dé volck? Warumb 

ſmeſtu allein / vnd alleo volck wartet von mor⸗ 

gen / biß a adent ? Moſes antworit jm: Das 

vol konpt zu mir / vnd fragt Gottes vrteil. 

Denn wo fie etwas vnfridlichs zwiſchen jnen 
haben / konnnen ſie zu mir / daß ich richt zwi⸗ 
chen jnen / vnd zeige jnen Gottes gepot vnd 

Dis ſein geſet. Sein fe ge jm: Es iſt 
or,  mitglirdas du chuſt· Du ehäft* vnweißlich⸗ 
vet dich e das volck auch / das mit bir if, Zoe gr: 

D 


uch obt: 

Dufanfts alleinnit außrichtt/ aber börmein 
ſtimm ond meinenrhat/ fo wirdt Gott 
por bon, Pfleg du des volcks in den fi 
Coder gachefi)fo Gott betreffen’ daß du 

trageſt was im gefagt wirdt / vnd zeig 
die ceremonien und weyſe Goͤttlichs dienfts: 
alich den weg darinnen ſie wandlen / vnd die 
O werd die ſie chun ſollen. Verſche aber unter 
Deuu allem vol weiß vñ redlich menner/die Gott 
forchien / warhafftig vñ dem geigfeind feynd 
ie ſeh ober ſie/eilich ober tanſent/ etlich vber 
hundert / die andern vber vnd vber 
schen daß fr das volck alle zeit richten. Wo 
aber cn groſſe Tach iſt / daß fie dieſelb on dich 
bringen / vnd Dr alle gering ſachen richten / ſo 
wirdi dirs leichter werden/wen fie mit Dir die 
pürdentragen. Wirdſtu das thůn / fo kanſtu 
erfüllen was dir Gett gepeut / vnd fein gepot 


toͤr ⸗ 





erhalien / vnd alle diß volck Lon mt friden an 


fein ort kommen. E 
Mrofes do er das hett gehoͤret volget ſeins 
ſchwehers ſtinm / vñ thet alles was er gerha⸗ 
ten heit / vnd erwelt redfich leut auß gantze m 
Ifrael/ vnd macht ſie heupter vber Das gel: 
lich vber tauſent / vber hundert / vber füns 
tzig / vnd vber ar SËCH fi 
richteten: was aber ſchwere ſ weren / zu 
Wofe drechten / vñ fe allein die kleinen ſachen 
chteten. Alſo ließ Moſes feinen fchmeher/ 
vnd er keret widder / vnd zohe hin in feinland. 


Das xix Capittel. 
ie Goit ließ Sen Moſen auff den berg kommen / vnd jm 
Iw wie er ſolt das volck rüften zu eutpfangen das deep, 
Moritten monat nach dem außgang 
der finder Iſraclauß Egypten land/ 
Jofamen Dr diſes tags indie wüßte Si⸗ 
nat Denn fie waren außgezohen von Raphi⸗ 
dim /ond Famen indie wäfte Sinai / vnd laͤ⸗ 
gerten fich in Die wuͤſte daſelbſt gegẽ dem berg. 
Aber Moſes ſtieg auff ben berg zu Gott. 
Vnd der Hera rf im von berg / vnd 


Num.u. d 


Num. 33.b 
At. zf 


Lrod.24.a 


effrift ober Dein vermoͤgẽ / vñ dir zu ſchwer. 


edas volck alle zeit 


vnd bereit ſeyn auff den dritten tag. 


ae dem volck rund 


ſoll jn anruͤren / ſ 


EI 


ey 


fprach: Diß ſoltu fagen zudem Kauf Jacob⸗ 
pb vırfündigen den Findern Iſtael: Ir ſelbſt 
abtgefehen was ich den Eghptern gethan 
ab / vnd wieicheuchgetragenhab auf adler 
ügeln/ond hab uch angenommen. Werdet Zen A3 a 
(e mua mein ſiimm hören/ vnd meinen bund 
D en / ſolt jr mein cigenthumb feyn vor allen 
völckern, Denn die gantz erd iſt mein, Vnd jr Pfal:3a 
ſolt mir ein EE vnd cin ! 
heiliges volck kon, Das ſeynd die wort / die GEZ, 
dudenfindern frackfagenfolt. 
‚Mofes kam vnd fordert die Elteſten im 
vol / vnd legt jnen alldife wort fur / die der 
Dep gepotten bat, Vnd m el DR 
zu gleich/ond fprachen : Alles wasder Zem" 
—— — E DE 
Vnd Mofes fagt die rede des volcke dem 
——“ dver Herr ſprach zu Mo⸗ 
€: Sihejegund wil ich zu dir Forfien in einer 
Dunkeln Coder dire) wolcken / auff daß das 
oͤre mit dir reden/ vnd glaub dir 
ewiglich. Vnd Mofes verfündige dem Her⸗ 
ren die red des volcks. Der Herr ſprach zu 
Mofe: Gehe hin zum voick / vñd x heilige fie Tea 
heut vnd morgen / daß fie jre kleider waͤſchen/ 


* 
—⸗ 


Sg 
e ? ? 
Legend, gege, A A. al 


volck m 


er e Tech DE Cem, 


en, 


amdrittötagwirdt der Herr vor allem volck 
herab fleigen auff den — Under 
6 


mm : Hütent euch / da 
och fein ende 


e 
berg anruůrei / ſoll des tods ſterben. Bon hand 
fonder er ſoll verſteinigt oder 
pfeilenerfchoflen werden. Es fey ein thier 
oder menfch/ fofoller nit leben. Wenn des | 


e ron Péng, fo follen fie auff den berg d 

Bd Mofesfigvombergsumvold/ui E 
* d 
3 


heiliget fie. Vnd do fie hetten gewaſchen bereusn 
jrẽ Pleider/fprach er zu jnen Seyt bereit auff 
den dritten tag / vnd nahet euch nit zu eweren 
weiberen. Als nun der dritttag kam / vnd bet 
morgen war angebrochen / ba huͤb fich ein 
donnern vnd bliren/ondeinfeer dick woicken 
bedeckt den berg. Vñ der ſchall der poſaunen 
ward x fo lenger —— das volck ſo & 
imläger mar De Cup Mofes fin Part? 
das voick außdemläger Bottentgegen. Vnd | 
fie fiundten vnden an dem berg. Der gang | 
berg aber Sinai rauchet / darũb daß der Her 
herab auff jn komen war mit fewr. nd ein 
rauch LE auff von jm wie ein rauch vom 
ofen. Band der gantz berg mar fehr erſchroͤck⸗ 
lich, Vnd der pofaunen ton nam gemechlich 
zwondfelenger/je gröfler und fterefer. Mo⸗ 
fes redet / vnd der Herz, antworit jm. Als nun D 
der Der? herab kommen war auff den berg ` 
Sin ai oben auff feine fpigenvfordert Ri 

en 


EST EN era 







Ze |; 
4 wi 


P ` 
R A Se 
 "säe 
ZE . ? 
Ir 
WIE AUDE d 


Ge berge. Vnd Moſes 


Erodus, 


37 


ſo vor augen ſeynd/ in — 
der des das mm hirel / noch Des bag uns 
den auff erte. oder bes das Im waſſer vnder 
der erden iſt. Du ſolt fienitanbettenvond auch 
be, en ich der Harden Gen? 

cr eyferer/ der ba heimſucht der Sred 54.0 
vaͤtter mifferhat andanfindern/ biß in Das — 
dritt vnd vierd glid / Deren die mich haſſen⸗ 


Das opp gë barmhertzigkeit an viel taufenien/ 


vergeblich fü 
ſteigen Gedenck des 


denen die mich lich haben/ ond men gepot 
ten. | 8 
EE en deines ot, 2. 
nit vergebli Deñ der Herr wirdt Loes 
born * ia halten/ der er namen —— 
Sech, 256 


bathtage/daß du in hei⸗ Leer 35 


todt ligeſt. Sechs tag ſoltu arbeiten / opp alle dei⸗ Erod-ıs 6 







=; riefterlich 


2 . 
"3 déit a Gar 
d $ \ d "ern 9 


2. Betten: da er fagt von allen Chriſten / jr 
éiert of md ellen cl 


Chriſtus onfer 

c. Paulus Tit.i die heilige Lerer 
ad end ée, 

° beer Aug - libr. 20, de eiuir. cap, 10. Origenes ſuper 

"` ` Kauil.homil,9. Anaslerus der vierd hach S. Peier ci. uͤſt. 





halber ba 
allen ordensprieſtern zu / wie Chriſtus ber herr 
dengen Apoplein am abentejlen / zu prieſtern order 
hat / vnd pen gewalt geben die heiligen Anton zu Confr 
r nee rer ag 
ſeß leren vnd predigen feine ſchaf zu wenden vnd regiriv 
zubmden vud einbinden. Oiß iſt em ſonderlich 
mm / das Dan mt anders erlangen fa? Pour durch 
er Dievendeder Bichoffen vnd durch dasfacrament bes heüigen 
e ` Ordens oder weyhung / von welchen ©. Pe ers vnd D,jes 
. | jollennochmögeuwerftanden werden. 
2 De DE) DIK wort moͤgen verflanden werden entwe⸗ 
der von den aianff tigen prieſtern / wie De ſich ſolten halien / 
meng ſie dem Herren but, gu wonen oder ſohen / oder es 
beit erjigepornen ſonen / wech das prie terſich ampt a ſo 
vertratten biß Gott bie prieſter Darzufonderlich veroi duct. 


Das xx. Capittel. 


Die Gott die zehen gepott geben vnd geleret hat. 
J A 8 der Herr redt alle diſe wort: Ich 







binn der Herr dein Gott / der Dich auß 
Eghyypten land auß dem dienſthauß ges 







bbit kein andere ebe Cette goͤtter bey 


3.4 (oder neten) mir haben. Du ſolt dir Fein bildniß 
deren ding fo mit ſeynd / noch jrgend Der ding 


diſen vnd S. Peters infeiner ſon / noch 


ne werck dën, Aber am fibenden tagiftder en 206 


Wbbath des Herrẽ deines Gottes. In dem 
ſoltu fein geſchefft thůn / noch du / noch dein 
Dein dochter / noch dein knecht / noch 
dein magd / noch dein vich/noch dein frembd⸗ 
linger / der in deiner ſtadt · thor iſt. Deñ fechs pforien 
tag hat Gott himel vnd erden gemacht / vnd Zog 2. — 
das Meer / vnd alles was drinnen iſt / vnd rů⸗ 


wet am ſibendẽ tag. Darumb ſegnei der Her 


den Sabbath tag / vnd heiliget in. 
Du ſolt dein vatter vnd mütter chren/auff Matt.ır.e 
daß du lang lebeſt im land / bag dir Der Herr Erbe. +. a 


dein Goit geben wirbt. 1 — 
Du ſolt nit todtſchlagen. reg 
Du ſolt nit ehebrechen. C 
Du ſolt nit ſtelen. 


Du ſolt kein falſch gezeugniß geben wider 
deinen nechſten. 

Du ſolt it hegeren deines nechſten hauß. "bom faf 

Zu ſolt auch nit begeren deincs nechſten DST, 
weibs / noch ſeins knechts / noch ſeiner magd/ ` 
noch ſeins ochſen / noch ſeins eſels / noch alles 
das dein nechſter hatt. 

Bud alles volck ſahe den donner vnd bitt 
vnd den ton der poſaunen / vnd den berg rau⸗ 
chen / forcht ſich / vñ entſatzten ſich / vnd ſund⸗ 
ten von ferren / vnd ſprachen zu Moſe: Rede Dër nu: 
du mit ons/wir wollens Kären vnd laß Gott Zar 
nit mit vns reden / wir moͤchten ſonſt ſterben. 
— aber ſprach zum volck: Foͤrchtet euch 
nit. Denn Goit iſt kommen daß er euch verſu⸗ 
chet / vnd daß ſein forcht in euch were / vnd daß 
jr nit fündigten. 

Vnd das vol? ſtundt von ferren. Aber D 
Mofes macht fich hinzu ins tunckel / da Gott 
innen war. And nach dem fprach der Herr 
zuim: Diſes ſoltu den findern Iſrael fagen: 
Ir habt geſchen / daß ich mis euch von himel 
geredt hab. Darumb folt ir euchneben mr 
nit machen filberin oder güfdine götter. Eiñ 
altar von erden machent mir / Darauff foltir 

wer 


| 2Sen ſeynd die Recht / die du fnen folt 
Ceunt. a5.f gen: So du einen Ebreiſchen 


Das Ander bich Mofe/ 


ewer brandopffer vnd fridopffer / ewer fchaf 
vñ rinder opfferen. An allem ort / an welchem 
meines names gedechtnuß ſeyn wirdt / da wil 
ich zu dir kommen / vnd dich ſegnen. 

27VBVnd ſo du mir einen ſteimnen altar wilt 

Dt 4. machen/foltu jn mit von gehawẽ fleinen baw⸗ 
en. Zeg wo du mit dem meſſer drauff fuͤreſt / 
ſo wirdt er entweyhet. Du ſolt auch nit auff 
ſtaffeln zu meinem altar auffſteigen / daß nit 

dein ſchame auffgedeckt werd. 


emgeet de ſie außtruckt das 
. Idolum, oder ſeulptile. Das bot cin at goͤttuch bild / Fee glei⸗ 





chenin der nattır nit erfuuden wirde ale Sphynges, Tritones, 
Centaur, das ſeyud baltreffig er mg 
Ee E erdicht / vnd 


Heiligen / vnd dergleichen zu gedencken ſollen erinnert 
werden / koͤnnen vnd mẽ gen ſolch budnuß mit diſer oder 
ver dergleichen jchriffene verworff en werden. 


Das xxj. Capittel. 


Wie Dot dem Volck Recht vnd Geſetz gab wie ſle ſich 
halt en ſolten mit ertaufften dienſtbotten / mi todrjchlägern, mit 






knecht kauffeſt / der ſoll dir 


chemfoller außgehen. Datt er ein chew 
ſoll ſein weib mit im außgehen. Datt jm aber 
ſein herr ein weib geben / vnd hatt ſoͤne oder 
doͤchter gezeuget / ſo ſoll das vnd die kin⸗ 
der des herren ſeyn / er aber ſoll allein mit ſei⸗ 
"ih niemw tkleid Spricht aber der knecht / 
Deut.in.« Ich hab meinen herren lieb / vnd mein weib 
vnd kinder/ ich wil nit frey außgehen / ſo bring 
+ in fein herr fur die Gotter / vnd haltinandie 
thür ond pfoften/ vñ bore jm mit einem pfry⸗ 
men durch fein ore / vñ alſo wirdt er fein knecht 

fur vnd fur ſeyn. 

Verkaufft jemand ſein dochter zur dienſt⸗ 


magd / ſo ſoll ſie nit außgehen / wie die fremb⸗ 
den mägd pflegen auß zu geben. Gefellet fie 

aber jrem herren nit / welchem ſie iſt vertra⸗ 
wet / der laͤß ſie frey: aber vnter ein frembd 
volck fie zu verkauffen / hat er nit macht/ H 
wenn er fie verfehmehet hat. Vertrawet er 
fie aber feinem fon / fo foll er dochter >> 

an jrthun. Gibt er Im aber cin andere/ ſo 

foller jr jre brautlauff (te hech xu) vnd Fleis 

der verfchen 7 opp din werih jrer jungs 
frawſchafft nit abbrechen. Thüt er diſe drey 

nit / ſo ſoll ſie ledig vnd fein gelt 


gt \ 
Wer einen menfchen fchlegt/der meynung B 
(oder des willens) * jn (obt zu ſchlagen / der foll pe gëe 
des tods flerben. Hater im aber nit nachge⸗ —— 
ſtellet fonder Gott bat in laſſen ongefer in Gen Se 
ſein hende fallen / fo wil ich dir ein ort beſtim⸗ Daurı9.a 
mer flichen ſoll. Wo aber jemand 

an ſeinem nechſten vnd mmm liſt und 
willen erſchlegt / ſo ſoltu den ſelben von mei⸗ A 
nem altar nemen/daß man jn tödte, .Res· ` 

Wer feinen vatter oder mütter ſchlegt / ſoll { 


göuer des tode 


Wer vatter oder můtter flucht/ ſoll des Ze CH 
einen menſch ſtilet 


vnd verfaufft/ * ag af 
vnd des diebftals vberwunden wirdt/ der foll — 


u —— 


das man 
hadern / penmfinder 


5. 
S 
® 
S 
3 
3 
2 


das arkgelt geb. 
Wer feinen knecht oder magd fehlegt mit 
einem ſtab / daß er flirbt unter feinen henden / 
der folldes tods fchuldig ES Vberlebt er 
aber einoder zwenn tag / ſo ſoll er nitdrumb 
leiden / denn es iſt ſein gelt. J 
Wenn fich männer hadern / vnd jr einer C 
ſchlegt ein ſchwanger weib / daß jr die vnzeit⸗ A 
tig frucht abgchet/ und fie doch lebend bleibt j 
fofoll mann vmb gelt ftraffen/ wieviel des 
weibs man im auffleget/ und fols gebennach 
dertepdings leut erkennen. Kompt jr aber teg A) ` 
dertod drauß / fo foller laſſen ſeel vmb ſeel Zen. E 
aug emb aug / zan vmb zan hand vmb hand / ien! 
fuß vmb fuß / brand vmb brand / wund vmb 
wund / beul vmb beul. 
Wenn jemand ſeinen knecht oder ſeine 
magd in ein aug ſchlegt / vnd verderbts / der 
ſoll ſie frey ledig laſſen / vmb das aug / das er 
außgefchlagen Coder vorderde) Hat. Deſſelben 
gleichen / wenn er ſeinen knecht oder magd 
einn zan außſchlegt / ſoll er ſie frey ledig laſſen 
vmb den zan. 
Wenn 





SE 
Das xxij Capittel. 

—5 Beie en eben en mc a ce 

Ban —— a vnd cd ſich halten / vnd die oberleit 


dr 





Enn jemand einnochffen oder fchaf 






Pwne.6.d CO ſtilet / vnd fchlachts oder verfauffts/ 
— per rent ` e 
` ao widdergeben / vnd vier fchaffur ein ſchaf. 
Weaenn ein dieb ergriffen wirdt / daß er cin 
? Seen durchbricht Cober vudergrebe) vnd wirdt 
` Drobveriundetdaß er ſtirbt / ſo ſoll der ſchlaͤ⸗ 
er des blůts vnſchuldig ſeyn. Iſt aber ſolchs 
bey ſonnen ſchein geſchehen / jo bat er einen 
- sodtichlag gethan / vnd follfterben. 
\ es foll aber ein dieb widder erftatte: hat er 
nichts / fo verkauffe man jn vmb fein diebſtal. 
Findt man aber den diebſtal ben jm lebendig/ 
vom ochſen an biß auff den eſel / oder ſchaf / ſo 
ſoll ers zweyfeltig widder geben. 
Wenn jemand eiñ acker oder weingarten 
"Ma Agt / daß er ſein vieh laſſet ſchaden thuͤn 
meins andern land / der ſols von dem beſten 
3 auff feinem oer und weingarten/ nach acht 
. A Des ſchadens / widder ſtatten. 
e By 
Fig 


Weun ein feinen 


ſoll 








ern / vñ ergreifft die dauffen ber frucht und 
d En — ſolld 

tten / der das fewer angezuͤndet hat. 

Wen jemand feinem nechſten gelt oder a: "8 


rt it/ fo foll man dei ` 
Vi DE ee 


12 ART 
rn feine band hab an fein. Joan. 
— ne WEE — 
en / oder eſel / oder ſchaf / oder kleider / o 
erley das verloren iſt. 


befchuldiger fi wo einer den ans 


. 





— Men jemand feinemnechfteneifiefe’oder 

ochflen/ oder ſchaf / oder irgent einvich/zubes 

halten chůt / ond ſtirbt im, aber — 

wirdt jm von feinden hinweg getris 

/ fo ſoll mans vnder 

ei eyd kom̃en laſſen / daß er nit hab 

an nechſten guͤt gelegt / vnd 

des guts herr ſoll den eyd annemen / vnd jener 
nit ſchuldig ſehn widder zu geben. Stilets jm 
aber ein dieb / ſo foll er den fchaden feinem her⸗ 

ren widerſtatten. aber oë einem thier Gene, zus 


zurriſſen / ſoll er das aaß feinemhersendaruon 


bringen / vnd nit widderſtatten. 

Wenn jemand von ſeinem nechſten etwas C 
entlehnet / vnd wirdt beſchedigt / oder ſtirbt / 
daß ſein herr nit dabey iſt / ſo ſoll ers widder 
zu erſtatten gezwungen werden. Iſt aber 
ſein herr dabey / ſoll ersmit widderſtatten / be⸗ 
ſonder wenn ers fur den lon ſeiner arbeit ge⸗ 
dinat bat, 

Wenn jemand ein fungfram betrengt/ die God "48 
noch nit vermahlet ift/ opp befchlefft fie/ der — 
ſoll jr geben ein morgengab / vnd ſie zum weib 
haben, Wegert ſich aber jr vatter ſie jm zu ges 
ben / ſoll er gelt dargeben / wie viel zur morgẽ⸗ 
gab die jungfrawen pflegen zu nemen. 

Die zauberer ſoltu nit laſſen leben. Wer ein zu. 
vichbejchlefft/der folldes tods fterben. Wer "7 * 
den göttern opffert/ ondem Herri allein / den 
fol man toͤdten. Die fremboling foltu mit be: Zon ug 
leidiaem/noch onterdrucken/ den jr ſeydt auch E 
frembdling in Egypten land geweſen. 

Sr fit Fein wirwe on waͤhſen beſche digen. Job24-a 
Wirdftu fiebefchedigen/ fo werden ſie zu mir 
ſchreien / vnd ich werd jr ſchreien erhoren / jo 
wirdt mein zorn ergrimmen / daß ich euch mit 
dem ſchwerd todte / vñ ewer weiber / wuwen / 
vnd ewere kinder / waͤyſen werden, 

Wenn du gelt leiheſt meinem volck das D 
arm iſt bey dir/ fol ee nit wie ein geiſſentrei⸗ o, ze) 
ber 


a 
— 


Das Ander buͤch Mofe/ 


—— —— auch nit mit wucher vndertru⸗ 


Zeg. 24. b Wennduvondeinem wi Si —— 
bied" Ka Denn ue 

) vnd ein anders / 
ere mir fchreis 


ch p 
em fo werdich nerfären zentäkungne 8 


ine DA foltunit* m / vnd 
—* Ka? in deinem sett ſoltu mit» flu⸗ 
2.Reg.16.5 

Ouer, 9. a Dei zehend und erfiling der ſaat vnd Des 
— — nit verziehen zu opffern. Deinen 


zarte, Germain 


Vjech.44. d 


— ie fich das volck gegen POH 


gerechten. 

Du folt nit folgen der menge zum boͤſen * 
wéi no km gericht ni ya dem 
prieilder menge daß du vonderwarhei 


KEN alt dich des armẽ im gericht nit erbars 
Deut.ꝛꝛ.a men. Wenn du feinds ochſen oder hl 


widder zufuͤren. 
Gees a ¶ Wenn dudes / der dich haſſet / eſel ſiheſt ons 
Kuc.ız.a der ſeiner laſt ligen / ſoltu jnnit ſonder 


olt jm 
Dan.ız.g SE ol? Das recht Deo eme 
dich vor 
Gan GE oltu KS Dennich 
inn dem echten zuwider .· 
Dait.ır.a Yufolt, Weg nemen. Deñ geſchenck 
Eu. 20.d ——— * 
vmb die wort der gere 
Den —— vnfreundlich 
feyn: denn jr wiſſet vmb der frembdlingher/ 
Cup diene CP? fremboling in Egypten 


d gewefen. 

Sechs jar ſoltu dein land beſaͤen / vnd fein 
frucht eynfamlen/ aber im ſibenden jar foltu 
es rhuͤwen vnd ligẽ laſſen / daß die armen ons 
per Deinem volck dauon eſſen / vnd was vber⸗ 
bleibt/ laß das wild auff dem feld eſſen. Alſo 
ſoltu auch chin mit ben weingarten vnd oͤle⸗ 
garten. 


B 


deines 
begegneft/ daß erirret/ fo foltu jm Denfelben mit 


feet aubrechen 


Sechso tag ſoltu dein arbeit thun / aber des Ered. 25.8 
ſibenden Loge ſoltu feyren / auff Daß dein ochß au We 
vnd efelrhüwen/ vnd deiner dienſtmagd fon > 
vnd frembdling fich erquicken mögen. 

Alles was ich agt hab / das haltent. 
op ſoin nit ſchworen bey frembder goͤtter td" a 
namen / vnd auf ewerem mund ſollen ſie nit 
KC werden. 

ep mal folt fr mir järlich t feft halten / ı 
nemiich das feñ der vngefcurit brot ſoltu hals enz 340 
len daß ir fibentag vngeſeurt brot eſſent / wie 
ich dir gepotten had / mb die zeit des monats Se, A 
der newen frucht/denn in demfelben biftu auß 
Egypten gezohen. Du ſolt nit leer vor mir 


EE 
am an . 
Demfeld gefäwet Haft. Ond das baren "TT 
— — — 
Dreymal im jar ſoll dem C 
Herren yendeinem E —— —— ichs Dert.is⸗ 


Dufolt dastblütsdeines opffers nit neben a 
das Tote võ meis "meines 


indas 
sendeines Gottes, Du ſolt das boͤcklin nit fos Deu. 14.6 
Krod. 34.8 


ws Krod.ı3.a 
Engelvordir her / der — 


vnd hoͤr veracht in 
nit/denn er wirdt dir / ſo pu fündigen wirdſt / 
EE EE 
was e 19. 
Ich Dir fag/ fo wilich deiner feinde find feym "7"? 
vnd beleidigen die dir leide hun. 
Vnd mein Engel follvor dir ber gehn 
en, iter/ 
efiter/ Cananiter/ Heuiter / vnd Jebu⸗ 
iter/welche ich vertilgẽ wil. So ſoltu jre gët: 
ter nit anbetten/ noch inen dienen / vñ nit hu Ten. 25.0 
jre du folt jre goͤzen abthun vnd 
Aber dem Herren ewerm Gott Deut.r.a 
foltjrdienen/ * auff daß ich dein brot vñ dein erh? 
— vnd wil alle kranckheit ven bg 
wenden. 
Es wirdt kein vnzeitige gebererin noch vn⸗ 
fruchtbare ſeyn in deinem land . Gr mil » 
dein alter völlig machen. Ich wil mein fchres 
cken vor dir her fendenv vñ alles volck todten / 
dahin du kommeſt. Ich md dir geben ale dei⸗ 
nefeinde in die flucht/ vnd wil hornäflen vor 
dir her fenden/die vor dir heranf jagt die Hei Da. ». 
niter / Cananiter / vnd Hetbiter/ che du ins 2923 
land komeſt. SÉ 







nit auf außſtoſſen vor 
gr das Kees 


mp ferren ée Vnd be 


genant Exodus. 39 


blüt des bũds / den der Herr mit eich gemacht 

hat vber alle diſe wort, 

— "eg — E 
üdiefibenkig dt D / Gre d 

vnd ——————— atl, & 


A ) bz Ke E 


himels/wenns klar iſt. Vnd er hat feine 
auch nit gelegt ober die finder J —— 


tt geſchen⸗ 
vnd 
Gite Der (rau Dee: Kom̃ her: Erebnp 


wenn — Cé Dad 


ICH 


LA 
d EZ eren 


E 3 Nasrriitf. Capittel. 


Sa Deere 


auff 
adab 


Aaum D 

vnd Ab vnd die fibensig el 
SE Aber Ref 
allein nahe fich zum Herren / vnd laß jene fich 


we nitherzunahen/ vnd das volck For auch mit 


r 


im 
—— vnd erzelet dem volck alle wort 
Des .Herten/ond all recht. Da antworttalles 


ES volck mit einer ſtimmen / ond fprachen: Alle 
- — Herr geſagt hat / woͤlle wir (hän, 
ſchrieb SE alle wort des Herren/ 
£ fich des morgens fruͤe auff / vnd 


CS N re ci altar vndẽ am berg mit zwoiff ſtei⸗ 


Dono ben zwölf Rärfien Iſrael / vñ ſandt 

in jungling von ben kindern Iſrael / daß fie 

randopffer opfferten / vnd fridopffer dem 

Drrren-gemteb zwölff eelblin. 

"` Op Mofes nam dic hefffedes blůts / vnd 

Gi die becken / die ander helfft fprenget er 

cnaltar. Vñ nam das buch des bunds/ 
ët cs das volck hoͤret. 

dficfprachen: Alles was der Hera ges 

ai hat/wöllen wir thun ond gehorſam ſcyn. 

fie, ae ud Mofes nam das blüt/ond jprenget vn⸗ 

pam Bega: und fprach: Schent / das Pr das 


Set ak 
Damacht 


Joſua / und 
SE, SS Or 


dir geben vnd geſetz vñ ge⸗ 
ribenh ie e ielerenfolt. 
vñ feindiener D 
been. 


den berg Got⸗ 


widder zu euch kommen. Ir 
Hur bey euch, Begibt ſich ker 
EE anfiebringen. 

Mofes auf den berg kam / bedeckt 
ein wolcken den berg / vnd die herrligket des 
from Herzen wonet auff dem berg Sinai⸗ vñ deckt 
jn mit der wolcken ſechs tag. Vnd ber 


öfterlie Moſe am —— een. 


Sr —* SE dëtt 
ennẽds fewer / auff ber ſpitz des 
bergs vor den fiidern Iſrael. a 
nd Mofes gieng mitten in die wolcken / Brod.34.d 
vnd ſtieg auff den berg. Vnd blieb auf dem 
berg viertzig tag vnd viergig nacht. 


Dasxxv. Capittel. 


Wie Moſe angeben ward der Tabernatel ſampt Der Apr 
chen Gottes / vnd war Gs er darinnen men 





Se der Herr redet mit — vnd A 
ſprach: Sag den kindern Iſrael / daß Erod.is.e 
(Dem! hebopffer geben. Vnd gemet ! 
dieſelben von jedermann / der ſie mit freyem 
willigent bergen gibt, Das iſt aber das Heb⸗ 2 
opffer / das ir von jnen nenien folt: Gold⸗ 
filberz ertz # gele ſeiden / ſcharlacken / * rofins "Hawe 
10t/ mells gezwirnte feiden/ gehffen har / rod⸗ Carmeſia 
lich wydderfell / x dachſſenfel / Sethimholtz / "ortiämre 
83 oͤle 


j Das Ander büch Mofe/ 


oͤle zu ampeln / ſpecerey zur ſalben / vnd rauch⸗ 
werck eins gien geruchs / Onych ſtein / vnd 
cyngefaſſet edel ſtein / zu zieren Das ſchulter⸗ 


* 


kleid vnd das bruſtblat. 


Vnd ſie follen virt heilige wonung mo: fi 


chen / daß ich mitten vnter jnen wone/wieich 
dir einfurbifd der wonung / vnd alles jres ge⸗ 
ſchirrs in rem dienſt zeigen werd / vnd alſo 


ſolt re machen: 

3 4 Starbton Arch von Sethim holt / drit⸗ 
GG halb elen lang / anderthalb elen breit / vnd ans 
viageen derchalb elen hoch. Vnd ſolt fie mit demx al⸗ 
Exod. zz a lerreiniſten ( oder fonepten) gold vberzichen 
ee en 

er ne Merde 

ring / vnd mach De op fr vier ccken alfo/ daß 
e ſeiten / vnd zween 

auff der andern ſeiten. Vnd mach ſtangẽ een 


in die ring an der Archen ſeiten / daß 
man fie damit trag / vnd ſollen allzeit in den 
rn E EE ozeusniß le⸗ 





6 Aer Cherubi 

ach gold zu beiden enden des 

Eherub [ep andifem end/ Der ander an Dem 

end/ vnd alfo zween Cherubim ſeyen 

an des gnadenſtuͤls enden. 

E Pnddie Cherubim ſollen jre flůgel auß⸗ 
breiten oben vberher / daß ſie mit jren fluͤgeln 
‚den gnadenſtül zu beiden ſeiten bedecken / vnd 

eins jeglichen angeſicht degen dem andern ſte⸗ 

Bad jr angeſicht ſollen auff den gnaden⸗ 

Däi ſehen / der foll der Archen deckel ſeyn. Vñ 

7 indie, foltudas tzcugniß legen/ das 
ich dir geben werd. * 

sVon demort wil ich dir tzeugen/ond mit 

— dir reden nemlich von dem gnadenſtul zwi⸗ 

ſchen den zweyen Cherubim / Die auff der Ars 

chendes zeugniß ſeynd / alles was ich 
dichden findern Iſrael beuelhen vnd gepie⸗ 


ten wil. 

Dufolt auch einn tiſch machen von Se⸗ 
thim holg/ zwo den lang vnd ein chen breit/ 
vnd anderthalb den hoch/ und folt in vberzie⸗ 
hen mitdem allerreiniften gold / vnd im ein 


Exod. 37,6 


gutdine leyſten vmbher machen vnd drauf Iemdaffie um 


ein aufigeftochnen frang/ einer hand breit 


hoch / und auffdenfelbigen ein ander guldin 


krentzlin. 

gn ` Oiup fett vier guldinringdranmachenan 
die vier ort an feinen vier fuͤſſen: zu nechſt op: 
der ber leyſten follen dieringe ed daß man 
ſtangen dreyn (hé: vnd dentifch rag, · Vnd 


ſolt die ſtangen von Sethim holt machen/ 
wb fie mie geld vberzichen / bot der tifch das 
mit getragen wer 
- Dufoltauch ſeind ſchuͤſſeln /xkoͤpff / rauch⸗ "gl 
s find · ſchalen / darinnen ınan Die feuch⸗ *echer 
tenopfisr opfferenfoll/ auf dem lauteriſten 
old machen / daß man auß vnd eyn gieſſe / gea 4. b 
ſolt auff den tiſch allzeit ſchawbrot TI: o 
gen vor mir. Du folt auch einn leuchter von Lrod.7>.« 
fanterm gefchlannein gold machen daran Num. Zo 
ſol der ſtock mit rören/ koͤpffen / kneuffen⸗ 
vd biamen ban: Sechs rören ſollen auf 
je 


ins dem leuchter zun feiten aufgehen’ auß jeglis 


d eiten drey roͤrtẽ / ein jegliche röre ſoll drey 
miediemandelmiß/ kneuff vnd blümen 
habın: Das EN feyn ea rören auf E 


ben / vñ ein fnauff vnter zwo roͤren andreyen 
orten / welcher ſechs auß dem leuchter gehen. 
Denn beide jre vnd roͤren ſollen auß 
az? alles auß dem allerreiniflen ge⸗ 
| SE, ampeln machen oben auff 
ee fie gegen einander leuchten, 
dasabgebrochen aufgel 

fauterem gold. Auß eim centner la 


ein foftu den feuchter mit allem fei 


geſchirr 

machen. Sihe/ond machs nach dem furbild / 3.3* 
Das dir auff Dem bergangegeigt iſt. E 

Annotationes, 
Hebopffer) Iſt ein fremwilig opffer das Gott mis millen, 
——— 2.Conin. 
9. e onfer translation primitias, fropffer, Die 
aden Thruma ein abgejöndert opfferioder gabe vder hebopf- 
fer / das man Uert abſondert / vnd m ſtracks empor hub vud 
nic widder in menfchlichen brauch mocht gewandt werden. 
2 fig) Merck / daft Gott hie fetbft dem meuſchen tler · *Frenen wil⸗ 
fich ertennt ond nenner eins " freyen willens. 


nee di All 2 


Arch) Das ift ein lade oder kyk/darmınen Gott wolt Die tar is 14 | 


D 

ber et vnd bas himelbrot zu behalten thrin. 
Le Zog enge Dean 
nennens / buchsbaunu geb: Eederbaum, 


Sie e 
Éiere Cd EN tend welche dem 

als gejeugen waren / daß fie das geſetz von Goit ſelbs 
Dë eg einem gevoiffen zeichen vnd 

en 
wilich Dich wiſſen laſſen / daß ich dabin gegeumwertig/ 
mit dir rede. 

9 Fret: muſten allzeit m glei⸗ 


Schawbrot waren zwoͤlff 
char zal auff dem tiſch behalten werden. Dife omg vuſer 
translatö,pancs propofitionis,furgelegt brot/omb des wil · 


3 
; 
Ge 
S 
? 


SL 

oder daffelbig zu bezeugen wurden. 
edeut Chriſtum vnd feine lere vnd wort / allzeit in 
der Ayrchen jollen furgelegt vnd zum gefich erhalten wer⸗ 
ben: barburch vnd zeuget 
wirde/ von weichem auch air Chriſten pr leben haben / Maith. 

4: Joau. 6 
Das 






Su ittel. * 


I genant Cxodus. 





40 
vnd vicrsigfilserinefäßr ſe zween fuͤß vnter 
ſeglichem bet, Aber hinden ander menung D 
gegen dem Abent / ſoliu ſechs bretter machen⸗ 
darzu zwey hinden an die zwo ecken der wo⸗ 
nung / daß ejn jeglich der beider / ſich mit ſei 
nem ortbreti von vnden auff geſell / vnd ef 


feiden/ —— aujamn komme / mit einem 


aß da acht bretter ſeyen mit fren 
filberinfüffen / das ſollen ſechzchen feyn⸗ je 
zween vnder einem brett. Vnd foltrigel mas 
ren Sethim Belg, Fünff zu den bretiem 
auff einer ſeiten der heili n wonung / vnd 
fuͤnff zu den brettern auff der andern ſeiten 


iſie Der heiligen wonung / vnd fünffzuden bret⸗ 


tern hinden an der wonung gegen 
—— 


Vnnd ſolt die rigel mitten an den brettern E 
hindurch ſtoſſen / vñ alles zuſamen faflenvon 


ott: OC ort zu dem andern / vnd ſolt die bretter 


len, Dad follen alle effek großjeyn 
Fuͤnff ſoltu beſander an einander fuͤgen / vnd 
fechs auch an einander / aiſo daß Duden fech- 
‚fen teppich zweyfeltig machft Term am dach 
Vnnd ſolt an einem jeglichen teppich fänff- 










i ſchleuflin machen an fren orten / daß fican 
1.0 er gefuͤget werden, 
Vnd ſoli fünffsig.erinnen hefft mächen/ 

vñ die hefft in die ſchleuflin än. daß auß den 

allen ein decke —— vberig pen den 
eeppichen / zum dag der heiligen wonung ge⸗ 
macht / ſoltu das halb teil laſſen vberhangen 
Binden ander wonung auff beiden ſeiten ein 
ẽclen lang / daß das vberige ſey auff der heilige 
weonung ſeiten / opp auff beiden ſeiten ſie be⸗ 
deck. Voꝛr diſe decke fol demdach einander 
e Decke machen von rotlichten wydder fellen/ 

9 Darzu vber die / ein decke von dachsxfellen, 
ss  Dufoltauch bretter machenzuder heiligen 
vonung von Sethim holg/die ftchen follend. 
Zehen elen lang ſoũ ein breit feyn/ vñ andert⸗ 
elen breit. Zwo eynſchleiff oder ennfihge) 
` * brett haben / daß eins an das ander 
ggeſetzt werden. Alſo ſoltu alle bretter zur 
> Heiligenwonung machen, Zwentzig ſollen jr 
en, die follen viertzig 
Hberin gegoffen füß vnden haben/ je zween 
e vnter jeglichem Brett an feinen zweyen 
` gen, Alſo auff derandern feiten gegen Mit⸗ 
ternacht ſollen auch zwentzig breiter Deko, 









mit gold vberziehen / vnd jre rincken von gold 

gieſſen / daß man die rigel die die bretter halte⸗ 

dreyn bp, Vnd die rigel ſoltu mit guldinen 

blechen vber ziehen. Vnd Afs in die heilige 

wonung auffrichten / nach * dem furb aͤd / dir *der wong 
em berg gezeigt. 

Vnd folt ein vielferbigen fuͤrhang machen 
vonxgelber ſeiden / ſcharlacken / vnd rofinrot/ *stayer 
vnd gezwirnter weiſſer ſeiden / kuͤnſtlich vnd 
ſchoͤn gewirckt / vnd folts hencken an vier ſeu⸗ 
len von Sethim bols/diemit gold vberzogen 
rm guldin haupter / aber filberine for 

aben. ` 

Vnd foledenfurhangmit hefftlin anheff⸗ 3 
ten / vnd die Archen des zeugniß inwendig des 
furhangs ſetzen / der euch ein onterfchend fey 
zwiſchen dem heiligen vñ dem allerheiligſten. 

Vnd ſolt den gnadenſtuůl kën auff die Ars 
chen des zeugniß indem allerheiiaften. 

Dentifch aber feg auſſer dem furhang / vñ 
den feuchter gegen dem uſch ober / zu Mittag 
werts der heiligen wonung / daß der tilch fiche 
gegen Mitternacht. 

Vnd ſolt ein teppich machen in die thür 
der heiligen menung kuͤnſtlich geftickt von | 
* gelber ſeiden / roſinrot / ſcharlacken / ond ges *slawın 
zwirnter weiſſer ſeiden. 

Vnd ſolt demſelben teppich fuͤnff ſeulen 
machen võ Sethim holtz / mit gold vberzoge⸗ 
fur welchen das tüch ſoll furgezogen werden/ 
vñ ſollen haben guldin Fong aber erinne Top, 


Das xxvij. Capittel. 
Wie in ber heiligen wonung ein altarımiı feinem zierat vnd 
geſchirr ſoll gemacht werden. 


NO folt ein altar machen von Se, A 
86 holtz / fuͤnff elen lang vnd breit⸗ an. 
daß er gleich vierecket ſeh 7 vnd drey tt 
elen hoch. Hörner ſoltu an ſeinen vier ecken 
machen / vñ ſolt jn mit ertz vberzichen. Mach 
8 A zu ſei⸗ 


Das Ander büch Mofe/ 


"sehn zu feinem gebrauch / aſchenhaͤfen / * ſchauf⸗ 


feln / kroͤwei / kolpfannen. All ſein geſchirr ſol⸗ 
vm voners machen. Du ſolt auch cin getter 
Codec rot) machen / wie eiñ erinn netz / vnd pi 


eriñe ring / an ſeinen eier orten. Du ſolts aber h 


von vnden auff vmb den altar her machẽ / daß 
das getter räich biß mitten om den altar. 


BNVnd ſolt auch zwo fangen machen zudem 


alter von Sechm holg/ miterinnen blechen 
vber zogen / vñ folt die ſtangẽ ĩn die ring bänn 
daß die ſtangen feyen an beiden ben des al⸗ 
org damit manjn tragen mog. Du foltin 
auch nit fuͤllen / ſonder leer laſſen / vnd inwen⸗ 
dig hol mache. 

Du ſolt auch der heiligen wonung einen 


? furheft machen / darinnen ſolle ſeyn 
gevo 


gezwirnter weiſſer ſeiden / auff einer 
feiten hundert den lang gegen dem Mittag⸗ 
uf zwennig ſeulen auff zwentzig erinnen fü 
ſo auch gegen Mitternacht / ſollen 
henge hundert elen lang / zwentzig ſeulen auff 
Wentzig erinnen füffen / vnd rc hauyter mi 


ſoll die breyte des Hoffs haben auffhẽge Ont, 
‚sig elen lang / schen feulen auff schen fuͤſſen. 
Eegendem Morgen aberfoll die breyte des 
—* haben fünffeigelen / alfoda die auff⸗ 
enge haben auff einer feiten fünffzchen do: 
darzudren ſeulen auff drey füllen/ vnd aber 
ffzehen elen auff der andern feiten/ darzu 


fün 
drey ſeulen auff drey fuͤſſen. 
— ————⏑— ſeiden / ſ 
ünftlich geſtickt 


pich ſeyn / zwennig elen breit Fon 


awer von geler feiden/ ſcharlacken / roſinrot / vnd 


Eadt.ı4.a 


gezwirnter weifler ſeiden / darzu vier ſeulen 
C auffiren vier füllen. Alte ſeulen vmb ben hof 
her/ ſollt mit ſilberin blechen vber zohen ſeyn⸗ 
vnd ſilbern kneuff / vnd erinne fuͤß habt. nd 
die leng des hofe foll hundert don ſeyn / die 
breytfünfisigelen / die höhe fünff elen von 
gezwirnter weifler feiden/ vnd feinfüß follen 
erinne ſeyn. Auch alle gefchirzder wonung zu 
alierley breuch vnd alle feine nägel / vnd alle 
naͤgel des hofs,follen erinne feyn. 

Gepiet den kindern —* daß ſie zu dir 
bringẽ bag allerreineſt Lauter oͤle von oͤlebaͤu⸗ 
men mit einem ſtoͤſſel geſtoſſen / daß alle zeit die 
ampel breũ in ber heiligen wonung des zeug⸗ 
niß / auſſerhalb dem furhäg/der vor dem zeug⸗ 
më hanget. Vnd Aaron vnd feine föne ſollen 
Ge zurichten / daß fie leuchte vñ brenn ver dem 
Herzen biß anden morgen. 

Das foll ein ewiger brauch ſeyn den fin 
dern Iſrael / durch jre nachklo mmen. 


Zare Capittel. 


Center teidung Aarous und der andern Prieſter. 


bebe? Glen e et? D 
$ a 3 


af 
ren reiffen von filber. Aber gegen dem Abent 


ae föne zu dir nemen auf; den kindern Erod. 39.0 


Rer bt 3 
e E 


Iſrael / daßſie mein preſter ſtyen⸗ 
lich Aaron / vnd feine ſone / Nadab / Abi⸗ 
Eleaſar / vnd Ithamar. 


kleider machen zu ehren vnd zierd. 

VBnd ſoit reden mit allen die eins weiſen 
hertzen ſeynd / die ich mu dem geiſt der weiß⸗ 
heit erfuͤllet hab / daß De Aaron kleider macht 
zuchren vnd zierd / daß er mir Drinnen diene ⸗ 
wenn er nun zum prieſter gewe het wirdt. 





Das ſeynd aber die kleider die ſie machen 
ſollen: Bruftblatsfchulterblat/feiden rock / ein 
engen leinen rock / ein hät vnd guͤrtel. Alſo ſol⸗ 
fen fie heilige kleider machen deinem brüder 
Aaron / vnd feinen fönen / daß fiemein pries 
Ger ſeyen. Darzu follen fienemen gold/gelb 

/ en⸗ egen 

Den leibrock follenfie machen vielferbig / B 
von gold’ gelber ſeiden / ſcharlackẽ / roſinrot/ 
vnd gezwirnter weiſſer ſeiden / kuͤnſtlich / vnd 
follhabt zween ſaͤume / daß mans auff beiden 
feiten mit feinen Hamen zuſamen faſſe. Vnd 
diß gantz gewirckt werck ſoll durchauß vnd 
auf bon von gold / gelber ſeiden / ſcharlacken⸗ 
rofinrot / vnd gezwirnter weiſſer ſeiden. 

Vnd ſolt zween Onycher ſtein nemẽ / vnd 
drauff graben die namender Finder fracl/ 
auff ieglichem fechsnamen/ nach Dem orden 
"rs alters. 
ſchneider / die da die edelftein graben/ alfo daß 
fiemit gold vmbher gefaſſet werden. 

Du ſolt fie auff die beid fchultern des ſchul⸗ 
terkleids hefften / daß fie feyen zur gebechtniß 
der kinder Iſrael. Vnd Aaronfolljrenamen 
auff beiden ſchultern tragen vor dem Herren 
zum gedechtniß. 

Du ſolt auch guldin ſpangen machen / vnd C 
zwo gewunden ketten von gantz lauterm gold 
die ap einander hangen / vñ foltfie in die ſpan⸗ 


gent 
—8 Ce das bruſtblat t des vrteils foltu mas ! 


chen nach der wircker oder ſeidenſticker kunſt 
in mans 


 Oäup bit Aaron deinem brüder heilige Cl oa 


SE, H 
as foltu dën Durch die De "rerge éi 





feiden. *carmefin ` 
rett 
gei 


eng Ze, 





u 
e Se 


kd 


a 


e — > 
Ze 






Mm gmeen ring fu 






genant Exodus. 





| WO 
* Ze In gold ſollen fie gef 

ee aben die na⸗ 
men der föne Iſrael / mit den namäder 
Dot rer A ber feines 
D Und felt gemunden eg an das brufß 
at vberhin machen von gangem lauterm 
11: zween guldin ring / alfo daß du dies 





d chat 
tCeber 
eh, DN 














. 
E: 





? ep be 
ie oer 


— wenane sun ringmuce 


3. 
D 


andı zwo andern en des bruftblats fi 


eff nlich an feinem bort/damit es auf: 

dig auff dem fchufterfleid hang, Vnd 

aber zween guldin ringmachen/ und auff 

die zwo ecken onden am ſchulteꝛrt leid außwen⸗ 
einander wber das ſchul⸗ 

d zufamen geht 7 vnd man foll das 

blat mit feinen ringen mit einer gelben 

an bie ringdes ſchulterkleids knuͤpf⸗ 

aß es auff dem ſchulterkleid bart on li⸗ 

Léi vnd der b fich mit von dem leib⸗ 
dock loß mach. Alſo ſoll Aaron die namen der 
Finder Yfracl tragen in dem bruſtblat des vr⸗ 
teils / anff feiner bruſt / wenn er in das heilig 
gehet zum gedechtniß vor dem Herzen ale 


Vnd ſolt indem bruftblatthün die tere * 


se vnd warheit / daß fieauffderbruft Aarons 
Br erepngchetfurden Herzen’ vnd 
E trag das vrtcil der Finder Iſrael auff feiner 
— Er: $ 2 ewcgs sen alle zeit. 
„ 8 Du foltauch den feiden rock zum ſchulter⸗ 
"Hase Field machengans von gelber *fciden/ vnd 


oben mitien in foll cin loch, ſeyn / und ein bert 
vmb das loch ber zufamen gefalten/ wie man 


San ` pflegein andern kleidern orten zu machen/ * 


Vawer 





dapnitleichtlich zurreiß. Vnd vnden an ſei⸗ 
nens ſaume ſolt du wie granatoͤpffel machen 
von ſeiden / ſcharlacken / roſinrot / vnd 

iſſer gezwirnter ſeiden vmb vnd vmb / vnd 
zwilchen dieſelben / guldine ſchellen auch vmb 
nd vmbd / bat ein guldin ſchell kä / darnach 


at 
eingrahatapffel/ vnd aber ein guldin ſchel⸗ 
ei > widder ein granatapffel vmb vnd 

Vnd Aaron ſoll in anhäbenindent awpt Seat) 


breit 
ſeine wenn er dienet / daß man ſeinen klang 


wenn: dere ind 
E deele 
Dufolt auch ein ſtirnblai machen von Late 


&s _ term gold / vnd dreyn graben nach der ſtein⸗ 


Ger kunſt / die heiligfeit dem Herten’ vi 
folts hefften an ein * gelbe ſchnur fornen an * Hamer 
den hůt / auff der ſtirn des biſchoffs Aaron? 
end Aaron folltragen die miſſethat der opf⸗ 

ern / vnd das die kinder Iſrael geheiliget 
en in allen jren gaben ond geſchencken. Vnd 
es ſoll allwege an feiner ſtirn ſeyn / daß jm per 
Hera gnedis ey. | 
- Dur folt auch einn engen rock machen von & 
weiſſer feiden / vnd eiñ hät von weiſſer feiden 
machen / vnd eiñ geſtickten gürtel. 
Aber den ſoͤnen Aaron foltu leinen ré: 
guͤrtel / vnd hauben machenzuchren vñ zierd/ 
vnd ſolt ſie alle deinem brüder Aaron ſampt 


gie Eeer D 
w 
vnd auch fie weihen 1 dap fie meine pricſter 


even, 

Vnd ſolt jnen feinen geſeeß machen zu be⸗ 
decken das fleifch der ſcham / von den lenden 
bigandiefnäe. Vnd Aaron epp feine jong 
ſollen fie anhaben 7 wenn fie in die heilige 
wonung bes zeligniß gehen/ oder hinzu trete 
ten zum Altar / daß fie dienen inder heiligen 
wonung / daß fie nit an jrer miſſethat ſchul⸗ 
dig werden / vndfterben. Dasfoll Aaron 
vnd feinem famen nach jm kin ewig geſetz 
ſeyn. 

Annotdtioned. 


¶Bruſtblat des brteils ) Mit difem wort ia dns Bots 
an was das bruftblar im fchulterkichd bedeut / uemlich / daß in 
dem eͤberſten Priefter des alten vnd newen geſetzs ‚Die weiß· 
bei: Gottes ſej zu noͤtigem vud rech em verſtand der Sch fv 
end pa auch dee macht ſtet ` Das Geſeg vnd Euaugeiunn / 
uach der meynung des heiligen Geiſts auf; zu legen vnd zu vr⸗ 
reen / was bon heiligen Ehrift glauben chulich oder mg 
worden pc beider Teſtamẽt ſchrifft bezeugt Kou Jo, Oſee A. 
Malach.2. Joan.n Darumb auch vue De Chriſtus bm 
oͤberſten priefker im newen geſetz hat gewalt geben’ als jeuend 
hirten / zu wehden alle Ehriften als feine ſchaf / in allen pen mm 
glauben nach gelegenbeie der zen noͤtig Joban-2ı. Die om, 30. 
welch Doch nit gejchehen möcht er bert deun cin gta wiſſe n 
vud warlichen gemalt zu vrteilen ober Die wende der ſchaf / wel⸗ 
che men g dr vnd nügeber vundg were. 

Auch dar zu bebe das bruftblar des vrttels Pap beh Den da 
berſten priejtern ſtehe der hoͤheſte gemalt auff erden Die andern 
zu vrtellen / wie die ſchrifft beyder geſetz anzeigt Deut. 
Matihais. vnd is. Darum̃ gepeut der Herr/ er ſoll im bruſtblat 
des vrttils haben Vrim vnd Thummum das iſt / den chain vnd 
glanız der lere ſampt gentzlicher mark / alſo daß er Durch ſein 
weißheit vnd gewalt / Die andern in geſunder lere mög ps 
terweiſen / vnd rebe vnd antwort geben jeines glaubent / 
darzu die widerſprecher demyffen / ſtraffen / ſchweigen / vnd 
oberwinden / wie &. Paulas ſagt Nom. ı5. 2. Corin. mo, 
nm, 6, 3. Timi. Ent, Er ſon auch da bey haben äerch 

war 


KC) 


— Das Ander büch Moſe / 
` wigér ber nicftwebeoder lert auf; im unter Wadfoltalle feyſte nemen die das eyngeweid Letz e 
Kopff oad Duerf ber be me Groff beberet/gpëbäë netz vber der leber / vnd die 

warheit vin den heiligen vier /vud dm ` un ut R Le 
Gan. A — = onieren mit der fünfte fo drüber ligt/ vnd 
: RE ee? —* = 34 — les 
reene wertrastersiwnd fhachalern Zeen = o flei vnd mut ſoltu aufs 
er ns ie Ge fen vor dem laͤger mit feur verbrennen: denn 





Ge e ech opffer + Kaz? | 
mm aefer: des re den einen wydder ſoltu nemen/ vnd C 
—— 5: Aaronfampt feinen änt follenfre hende auf 
—— fein Haupt legen / den foltumengen/ond ſeines 
` Ee en 
2 vs w in ſtuͤck zer hawen / 
E, DE vnd fein eyngeweid wäfchen vnd ſchencel⸗ 
ES seenen DE 
— n w pw vnd opfs 
—— as ‚auıff ven altar: denn ewiftbrandopffer/ 





ann mg Jaftfchtar am ein gang füller geruch des pffers 
© — chmund anpremiebenoud früchteufpährene "` Sea | ie 
0 BT FT = Denrandernmwybder aber ſoltu nemen / vnd Feuit.8.0 
he Das xxtx.Capittel. Aaron fampefeinen onen oltjre bende auff 
d oi gë EZ t legen / vnd folt in ſchlachten / vnd 


* . Muebieprietergemeherwurden. nt von äer? S 
Zem, XS (anch / das dujnen thin bit: JO ten erfuer Go e d 
` Ge er IE, dendaumen ot echten and / vnb auffden 
Cen ia EE Som Nimm ein kalb vonder ep Spelz seen jres rechten fie / vnd foltdas vm 
| hiveen wydder on preſien vñ ungefeurt brot/ biätauff den altar fprengen rings umb. Bd 
"rose 29 aus chen de: St und en nat habe 
mit sle gefalde. Von weisen ir Ser —* 







el foltu es alles machen / vnd ſolis in ein l 
e P o: mëtt £orbopfferen. Aber 27 feine leider feine föne ond jre Fleider/ 
35 Falh epp Dir veen wydder fampt Dem — atmach wenn fie ſampt den lei: äi | 
Yaron vm feinen ſonen foltu fur die ehür Der geweihet feynd/ fein nemen das feyſt Foz? 
éen wonung Des zeägnib füren. Vnd enee Ve? vnd die feyſt 
incan Duden warter mit denfönen mit Gallet —* | eckt / und das net vber 
gern ni Ke e /oR die zwo nieren mit dem feyſt drũ 
roranzichendenengen feinenrod / vnd vond Die vechte fchllser/ Cdanmesutcu net 
den feiden rodt/ond das ſchulierkleid / vnd das wehung)ond ein brotfüchen/ond ein Öle Fi 
brußtblat zudem fehufterfleid/und folt jn gur⸗ — a er vnge Seod as⸗ 
ten auffen auff das ſchulterkleid end u feurtenbrote/der vor dem Her ven ſteht / vnd 
auf fan hanpt been, und das heilig ſtirnblat legs alles auff Die hend Aarons vnd feiner ſo⸗ - 
oe E —— vnd en WORDEN u A 
auff fein haupt fehütten/ vnd jn ſalben / vnd } | 
eh wirde er geweihet. Darnach nims alles von jren henden / vnd | 1 
Bad feine fönefoftu auch herzu fürenvond zünd es an auff dem altar zum brandopffer /⸗ 
Die engen leinen rock jnen aniehen / vnd beide/ zum ſaſſeſten geruch vor dem Herren / denn 
Aaron vnd auch ſie/mit gürteln gůrten / vnd das iſt des Herren opffer. J | 
fnen die hauben aufflegen/ daß fie mir prieſter d ſoi die bruſt nemen vom wydder der E 
ſeyen zu ewigem dienſt. weihun Aarons / vnd ſolts dem Herren em⸗ Bean 3 
efau — Und nachdem dujrehenbexgerweiherhafl/ 8 —* vñ heiligen / bag Tell deim teil ſeyn. weben 
` foltu das Falb herzufüren fur die heilige wo⸗ nd ſolt alſo heiligen die webbruſt t vnd Die -* 
` mung des zeugniß / und Aaron fampt feinen Hebfchufter die # gewebet vnd gehebet nt. * angefonr | 
ei fünen follen rt Zë auff fein hanpt egen SCH dem wydder der weihung Aarons vnd dert ` 
epp folt es fchlachtent oer dem Herzen’ vor feiner ſone / vnd ſoll Aarons vnd feiner ſone 
der thür der heiligen wonung des zeugniß. ſeyn zum ewigen rechten / von den kindern 
Vnd ſolt feines blůte nemen / vnd auff des al⸗ gi , | 
tars hörner hůn mit deinem finger / und als Be jren fridſamen opfferen / die fie Dom | 


(cs ander Nët an des altars b ütten, Herrenthüun. 
i am des altar boden ſchucten. "` Aner die heiligen kleider Heron ek: 
ne 7 


B 


— 


od: denn es ſeynd die erſte opffer vnd an⸗ 




















kb ebe im korb / 
vor der der heiligen wonung Des zeug⸗ 
et: d pfferjed vnd die 
Ein fre der follnit dauon eſſen / dennfie 
Wo aber etwas vberbleibt vondem gehei⸗ 
Det fleiſch vnd võ dem brot / biß an ben mor⸗ 

lo mit feur verbrennen / vnd nit ef? 


nnesiftgeheili 
Bnd eet 
di alles wasich dir-gepottenhab- Siben 
tagfoltı jrehende geben / und tsglichs ein 

2 fündopffer ſchlachten zu entfündis 
"Beeren bl 
u ba opffer geopffertbaft/ vnd ſolt in 
—— ——— 






ben altar reinigen vnd weihen/ daß er ſeh ein 
KR ul maräe erden altar anrüs 
ren wil / der ſeyn. 


ER e 





Ke demaltarchün: Zwey 


Eege jerigelemmer foltu allweg zu allem vnd jeglis 
5, nee chemtagbefonder drauff opfferen/ ein Lamb 


Des morgens/das ander Des abents / vnd zu eis 
nemlamb eiñ zehenden t ſemelmels / gemen⸗ 
4 get mit eim vierteil von cimt Hin geſtoſſen 
E. odles / vnd ein viertenteil vom Hin weins zum 
trandopffer. Aber das ander lamb foltu opf- 
A fern des abents nach Der weyſe des morgens 
opffers/wie dann gejagt ift/ zu füllen geruch 
Dis opffersdem Herren, Das ıfldas teglich 
opffer bey ewern nachfommen/ vor der thuͤr 
der heiligẽ wonung des zeugniß vorden Herz 
rew da ich bezeugen vnd mit dir reden wil / vñ 
daſelbſt wil ich den kindern Iſrael gepieten. 
Bad der altar ſoll gcheiliget werden in mei⸗ 
ner herrligkeit. Vnd wil die heilige wonung 
Des zeugmiß mit dem altar heiligen / vnd Aa⸗ 
ron vnd ſeine ſoͤne mir zu prieſtern weihen. 
nd wil vnder den kindern Iſrael wonen/ 
pb Gott ſeyn / daß fie wiſſen ſollen / ich ſey 
Der Der Gett / der ſie auß Egypten land 
bat gefuůret / daß ich vnter nen wonete. Ich der 
Herꝛjr Gott. 
Annotationes. 

Ë Ze Schlachten er abth (en, 
` e d ART omg? * if oder 
+ Sort oder junfeinem dienſt ergeben. Solchs opffer sche 
prieflercreuizmeif m vier drier 7 gigen Morgen Abent / 
Muag vnd Muternacht / darumd € auch Den namen hat / 


gp dr 
8 


— 








genant Exodus. 






. 4 
Bedeutdas opffor das dm epp 

deet ee 1 ——— — 

hin vnd her gezogen werden. 

Heb opffer Doft auch ein opffer oder 


vnd aſo on alles hun vñ her ziehen feins leiblichen leideus / 
teglıch opfferen. een 


des Birch Hä gehandeie werden, fonder exlich allein 


heben. 
3 Etage) Das rg Botes bett ord · 
4 chenden nd Daems maß oder 


mäß end he beren 
einmach e: licher meynůg / di ey maß / aſſo daß ein wierdieil geg 
Hunꝛ ſen ein drutheil einer maß / daß man cm dreilung meng, 


Das xxx.Capittel. 


Von dem reuchalt ar ob reuthwertk/ vnd was ein ſeglicher 
zu er haltung Gottes dienſts geben ſolt. 


V ſolt auch einn reuchaltar machen 
ureuchern von Sethim holtz / einer 
elen lang vnd breit / gleich vierecket / 
vnd zwo den hohe / mit feinen hoͤrnern / vnd 
ſolt jn mit ganß lauterm gold vberziehen / ſein 
roſt * / vnd feine wend rings vmbher / vnd ſei⸗dachode⸗ 
nehörner. Vnd ſoit im ein guldin krentzlin Tra 
vmbher machen / vnd zween guldin ring / vn⸗ 
der dem krantz zu beiden ſeiten / daß man 
fangen dreyn thůe / vnd jn mit trag. Die 
ſtangen ſolt du auch von Sethim holtz mas 
chen / vnd mit gold vberziehen: ſolt 
in ſetzen * gegen dem furhang / der vor bt "fürn 
Archen des zeugniß hangt / vnd vor dem 
gnadenſtuͤl der auff dem zeugniß iſt / vnd 
daſſelbig bedeckt: daſelbſt werd ich zu dir re⸗ 
den. 

Vm Aaron ſoll drauff reuchern güt wol: 1.Par.ıe. 
riechend reuchwerck alle morgen / wenn er die 
ampeln zuricht. Deſſelben gleichen / wenn er 
die ampeln anzuͤndet zwiſchen abents / ſoll er 
ſolch gereuch auch reuchern. Das ſoll das teg⸗ 
lich allzeit werend gereuch ſeyn vor dem Her⸗ 
ren bey ewern nachkommen. Ir ſolt kein B 
frembd gereuch darauff thun / auch kein brãd⸗ 
offer/noch ſpeißopffer / vnd kein tranckopffer Eog Ae a 
drauff opfferen. 

Vnd Aaron ſoll aufffeinen hoͤrnern bit: Leuu.is.q 
ten einmal im jar mit dem blut des ſundopf⸗ Dë za 
fers / vnd wirdt auff jm gnad erwerben vnd 
verfünen. Das ſoll geſchehen bey ewern nach⸗ 
—— das iſt dem Herren bag aller⸗ 

eiligeſt. 

And der Herr redet mit Moſe / vnd Num i.a 
ſprach: Wenn du in ſumma die zal der haups 3 
ter der Finder Iſrael haben gätt / fo foll em "` — 
jeglicher dem Herren geben bag werth fur ſei⸗ 
ne ſeel / vnd denn wirdt jnen kein plag wider⸗ 
faren / wenn ſie gezelet werden, Ko ſoll aber 
ein jeglicher ber mit in ber zal iſt / ein halben 

Sikel 


3 


be Das Ander büch Mofe/ 

Sieel geben / nach dert Sikel des tempels. zum allerfleineften puluer ſtoſſen / vnd einteil 
og rs Ein Steel giltzwensighäller. Solcher hal⸗ dauon thůn fur die heilige wonung des zeug⸗ 
2 3 Ber Sifelfolldas hebopffer dem Herztfegn. niß / daſelbſt werdichdirerfcheinen. Solch 


4° Merinderzalift/vonzwengigiarenwndrüs reuchwerck foll euch das alterheitioft ſeyn. 


ber/der folldas hebopffer dem Herzen geben. d desgleichen reuchwerck folt jr euch zu 
Der reich fol nit mehr geben⸗ vñ bt arme ewerm gebrauch nit machen / denn es iftheilig 
nit weniger an dem halben Sikel. dem Herren. Wer desgleichenmacht wirdt/ 


E rd du fett t ſolch gelt das von den kin⸗ daß er feins geruchs gebrauch der ſoll · ver⸗ auß gereu · 


sa werden · 


dern Ifrael gebt iſt / nemen / vnd an den Got⸗ derben von ſeinem volck. 
tee dienſt der heiligen wonung des zeugniß le⸗ * &otchadt) Merck wohin man ban geltopffer werden 
gen / daß es ſey den kindern Iſrael em grbrrbte * 
BR BORD ſeelen gnedig Das xxxj Lapittel 
Vnd ber Herrredet mit Moſe / vñ ſprach: ZE 


Eyod Ab Du ſolt auch ein erinn u. machen/mit feerdes bake, 
einem erinenfüß zu wälchen / vnd folts ſetzen NO der Herrredet mit Mofe / und A 
zwifchen der heiligen wonung des zeugniß / vñ fprach: Sihe / ich hab mit namen be⸗ —— 


dein altar/vnd waſſer drein chun / daß Aaron rüffen Bezaleel / Vri fon / des ſons 
vnd feine [öne/ jre hend vnd füß drauß wa · Hur vom ſtamm Juda / vnd hab jn erfuͤllet 


ſchen / weñ ſie indie heilige wonun zeug mitdemgeift Gottes’ mit weißheit vnd vers Reg.⸗.6 


nf gehen / vnd zum altar / daß fie Ai fand vnd erfentniß allerley were? zu erden⸗ 
dienen mit reuchopffer/ auff daß fienilleiche' den: kuͤnſtlich zu arbeiten am gold filber/ 
nit erben. Das jolleincwig geſeß ſeyn / jm aͤrg / marmorſtein / vñ andern edien ſteinen zu 
vnd ſeinem ſamen bey jren nachkommen. ſchneiden vnd eynzuſetzen / vnd kuͤnſtlich zim⸗ 
RE ae a na —— — 
ao d Nim̃ die ſpecerey der au je myr⸗ jm zugeben Ahaliab / mache fon/ 
eben fünf Be en — 


hundert Sikel und zimmer halb fo B 
vi / das iſt / fuͤntzig und zwey hundert Si ſen bt weißheit geben / daß ſie machen ſollen 
vnd Fahne auch fuͤnffzig opp zwey h alles was ich dir gepotten hab / bur heilige wos. 
Sikel / vnd Laffıenfi ert Sıfelnach nung des bunds / die Archen des zeugniß / den Soch ze. 


dem gewicht des tempels/ vnd éi vom oͤle⸗ gnadenftäl drauff / vnd alle geſchirr der heili- 
baum ein Hin / vnd mach ein heilige ſalboͤle/ gen wonung/den ti 
O nach der Apotheker kunſt. Vnd folt damit fehr fehönen feuchter / opp alle fein geſchirr/ 
gea s ſalben die heilige wonung des zeugniß / vnd Ben reuchaltar / den brãdopffers altar mit al⸗ 
die Archen des bunds / vnd dentifch mit allem lem jrem geſchirr / das faß ınit feinem 
feinem geſchire / den feuchter mit feinem ge⸗ füß / die heilige ampts kleider des pricfters 
ſchirr/ den reuchaltar/den brandopffersaltar Aaron / vnd die kleider feiner ſoͤne / daß De ſich 
wm allem feinem geſchirr· Vñ ſolt ſie weihen / jres amıpts gebrauchen zum heiligen dienſt / 
daß fiedicallerheitigften ſeyen. Wer ſie ans das ſalbole / vnd das reuchwerck von ſpecerey 
süren wilder follsein ſeyn. Aaron vnd feine in der heiligen wonung. was ich Dir ges 
föne foltu auch falben/ vnd fie mir zu priefter potten hab / werden fie machen. 
weihen / daß ſie mir in prieſterlichem ampt BVnd ber Herr redet mit Moſe / vñ ſprach: 
dienen. Sag den kindern Iſrael / vnd ſprich: Habt 
Vnd ſolt mit den kindern Iſrael reden / vnd Dot. daß jr halteni meinen Sabbath / denn 
ſprechen: Diß ſalboͤle follmirein heilige ſalb derſelb iſt ein zeichen zwiſchen mir vnd euch/ 
ſcyn bey ewern nachkom̃en. Keines menſchen auff ewer nachkommen / daß jr at daß ich 
leib foll damit geſalbet werde. Solt auch feis der Herr binn der cuch heiliget. Darumb fo 
nes gleichen nit machen: denn cs iſt heilig / haltent meinen Sabbath / denn er ſoll euch 
darumb folls auch euch heilig ſeyn. Wer ein heilig ſeyn. Wer jn eniheiliget / der folldes 
"cas an folchs macht / oder · eim frembde ba von gibt/ tods ſterben. Wer cin geſchefft drinnen thuͤt / 
eeng der foll võ feinem volck außgeranttet werden, des feel foll verderben võ feinem volck. Sechs 
E Vnd der Herfprach Roſe: Nimm zu tag ſolt jr arbeiten / aber am ſibenden tag iſt 
dir ſpecereh / Staeten / Onychan / Galban Sabbalh / die heilige + rhuwe des Herzen. 


aſch / vnd fein geſchirr Sen" 


26.17.28, 
© 


H 


C 
Exod 20b 


Vlum.ıs.d 
* orbe 
außgereu⸗ 
tet werden. 
Gen.2.a 


eins güten gerüchs/und gantzen reinen wey⸗ Wer ein x geſchefft ihut am Sabbath tag / Ria 
rauch / eins fo vil im gewicht als des andern/ fol destods ſterben. Die kinder von Iſrael 


pnd mache räuchwerd drauß nach der Apo⸗ ſollen den Sabbath halten / daß ſie jn auch 
theker kunſt mie fleiß gemengt / vnd lautier / bey jren nachkommen halten. Er iſt ein ewig 
vnd bequem zur heiligung. Vnd folte ale bund / vnd ewig zeichen / zwiſchen mir opp den 

kindern 





SOU. 4 


9 


D 2 
Stu: an 3 — 


— 


Li 
E 


fm ` WE 
zeg: 
= 


Zr 


We volck meeebe- guͤldin orenring 
| 7 Sbbrorb- ven fren oren / vnd bracht 
"mm fie zu Maren, ) 

mit einem as 

3 gës ` tfchmelgers/rwni get mem 
| nern Seet Ve 

Vnd fiefprachen : Das feynd deine Gotter 
+ diedich auß Egypten land gefuͤret 


I dech, RATEN ) dÄ E 


Zus.) altarvor 

) jm / vnd lich öffentlich in bitels weyß DEE 

ndfprach: Morgen ift des Herzen feſt. 

Vnd ſtundten fruͤ auff / vnd opfferten brand⸗ 

opffer / vnd brachten darzu fridopffer. Dar⸗ 

ıCorıo.a nach ſatzt ſich bas volck zu eſſen vnd zu trin⸗ 
ken vnd ſtundten auff zu ſpielen. 

I Date Zi Her: ſprach aber zu Moſe: Gehe⸗ 

ſteig hinab / denn dein volck / das du auß Egh⸗ 

prien land gefuͤret haſt / hat geſuͤndiget. Sie 

"` Fëppbafb von dem weg getretten / den du fie 

geleret haſt. Sie haben jnen ein gegoſſen kalb 

gemachtrund habens angebettet / vnd im ge⸗ 

Mega, opffert/ vnd gejagt: Das ſeynd deine Goͤtter 

LG Arael die dich auß Egypten land gefuͤret ha⸗ 





od. LS 











dent wolck das Du mit grof- 





ret 2 Ach mein Dep Bot die Egh⸗ 
n/ e Erhat fie A WEI Nam ia.⸗ 

et / daß er ſie vmb⸗ 

tilget ſie alle von 

zorn / vnd 





dem erdboden. 


> Be e Zeen voickb. Ge⸗ 


end andeine diener Abraham / Iſaac / vnd 
ol / den du bey dir ſelbſt geſchworen 
nengerede ` ch wil eweren ſamen Gen 
mehren wie die lern am himel / opp alles dig Ve. 22.5 


d/wili e 
ch⸗ abe a hab / wil ich ewerm fa 


/ vnd follends beſitzen ewiglich. 
Alfo iſt der Her: gnedig worden / daß er nit 
thet das vbel das cr wider fein volck geredet 


Mofes wandt ſich / und fliegvom berg’ D 
vñ hat zwo taffeln des zeugniß in feiner hand / Erod.z4.e 
die waren —— —— ſeiten/ em 73 
‚ward Gottes gemechts. Vnd die chrifft war " "777 
Gottes ſchrifft dreyn gegraben. Da nun Jo⸗ 
Dua hoͤret des volcks gefchrey / da ſprach er zu 

Rofe: Es wirdt ein kriegs gefchrey im laͤger 


sche t. 

ntwortt er: Es iſt nit ein geſchrey beren, 
die ſich zur ſchlacht ermanen/auch fein gerüff 
deren / die * zur flucht dringen / ſonder ich 
hoͤr ein geſchrey der ſingenden. 

Als er aber nahe zum laͤger kam / vnd das Deur.io.a 
kalb vnd die reyhen ſahe / ergrimmet er mit 
zorn/ vnd warff bie taffeln auf feiner hand/ 8 
vnd zurbrach ſie vnden am berg. Vnd nam Zeg 8 
das kalb / daß ſie gemacht hatten / vnd ver⸗ 
brants mit feuͤr / onbe zur malets zu puluer/ *jurſtieß 
vnd warffs oder ſteubts ins waſſer / vnd gabs 
den kindern Iſrael zu trincken / vnd ſprach zu 
Aaron: Was bat Dir das volck gethan / daß 
du fo groß fünd vber De bracht Haft? 

Aaron ſprach: Mein herr/ zurn nit / du E 
weiſt / daß diß volck zum boͤſen geneigt iſt. Sie 
ſpraͤchen zu mir: Mach uns Götter Pic vns 
vorgehen / denn wir wiſſen nit/ wie es diſem 
mañ Moſe widerfaren iſt ber uns auf Von: 
pten land gefuͤret hat. 

Ich fprach zu men: Wer gofd hat / der reiß 
es ab / vnd geb mirs. Sie brachtens vnd gas 
ben mirs / vnd ich warffs ins feur / da iſt das 
kalb herkommen. 

Da nun Moſes ſahe / daß das volcktent 2 
bloͤſſet war / denn Aarvon hett es beraubt vmb 


der 


` Im 


2 Das Ander büch Mofe/ 


der ſchand willen des onflate/ und nacket vn⸗ 
ter den feinden gelaſſen / trater indie porten 
des legers / vnd ſprach: Her zu mir / werden 
Herzen angehort. Da ſamleten ſich zu jm alle 
Finder Sem. Vnd er ſprach zu men : Alſo 
gien 7 a fpricht der Her: der Gott 
jeglicher fein ſchwerd auff fein le 
durch gehet hin vnd wider / von einer porten 
mr andern im läger/ vñ erfchlag einjeglicher 
frinen brůder / freund vnd nechſſen. 
F Weder ne wie jnen Moſes 
gefagt hat. Vnd fiei des tags vom volck gar 
"tegt ton nahe⸗drey vnd zwentzig tauſent mann. Da 
ſprach Moſes: — — heut ewer 
dem Herrem ein jeguicher an ſeinem ſon 
vnd bruůͤder / daß cuch ber ſegen geben werd. 
Aber am andern tag ſprach Moſes zum 
old : Ir habt eine ſehr grofle fünd gethan. 
Nun ich wil hinauff Reigen zu dem Herzen/ 
ob ich jnetlicher maß er istämdg vmb eiwere 


erren Fan 


Das du gefchriben 
Der Her: [prach zu Moſe 
diget / den wil ich auß meinem vold 
Brod..a Du abergehenun hin / vnd fuͤre das volck 
dahmich dir g agt hab. Mein engel ſoll vor 
dir hergehen. r am tag der ſtraff / wil ich 
‚auch diſe jre ſund heimſuchen. Alſo [chlüg der 
Der das volck der ſand halber / die fie an dem 
begangen heiten / welchs Aaron gemacht 

ke | 


Annotationes. 


/ Der ntag daß Suder Terkament ſchetfi antenemnent, 
gute werct den abgdttern eut ge vor 
fine menſchen lere 


Feut-fenber treibe mehr darzu. Was abe 
ſoll at ons Chriſtus vnſer Herr Matth. 
15.gelerer / wenlich / die don Gott ab eben gepot vnd red 


auff keen ale Difi werct bie mis dem kalb vnd dergleichen / mir 
ber Doties chre / vnd des nechſten lieb / Als ſeynd alle ketzeriſche 
dã Pharljeifche lerenwelche der Her dem ſawrteyg vergleicht, 
End 20 gleicher maß verpeut / Matth. omg, 

Bu aber ein geiftliche deutung diſes wercks haben, 
foilerdurch das abgottuch talb / alle Deufelifche frembbde ler e 
ube berſtan / Durch weiche Gott ber vue auf Eghpten 
der vorgehenden oben aufgefürt bat: verunehret.werichlar 
gen vub verachtet / vnd fein chrepm eruzogen / vnd Dem deufel 
erborten wirdt. 

zu ſolchen wercken kommet mam durch bie auffrärige ons 
Wuriftuiche Predigeridurch farfche anfleger der Schrift, Die 
foich werck ſchmeltzen aufj der under galden orenring/ das iſt / 
an nem dan e OC bhërearkt geſchriebẽ iſt B;ech.13.2. Tım. 
. Walch nen (wie auch bie den Züdenbastalb ) heber bom 
vis mie uk dg 





n 


2 Kutbiöifer) Diß geichicht iſt an exempel aller / die on den 
glauben gemeyner Ehriicher Ryrchen in eigenfinmigen Is 
ren md werckenleben durch welche man fich alier Chrifklicher 
tugenchicher sierdrallen Gotis feinden zu Freud und lieb ober 
Ehriftiicher reigion zuſchand  entblöifer / Welche ſchand die 
EE 
en doch die leut sun ichten / end men zu bit 
fü alter Östrficher anaden eutblẽ 


rael: Bind ein ` wd ſie doch ana ei. 
cin (enden / vnd Të frommen Chriſten wie durch ab goͤttiche 


EE 
er jecien: Dann Dife werden ie er elet / Schaud / 
GE 

Das xxxiij. Capittel. 
ee, vnd ſein Herd ablegt / ond Mo⸗ 
die heilige wonungaufferdem läger auff ſchlug / Formen 
Siet pos fprach u Woſe: & 

Ga der prach zu Moſe: Ge⸗ 
SA rie vñ das volck / 

RI das du auß Egypten land gefürthaft/ 
ins land / das ich Abraham Iſaac / vñ Jacob Gen a22.0 
geſchworen hab / vnd geſagt: Deinem ſamen 3 3.8 
ml ichs geben / vnd wil vor dir herfenden Su. « 
meinen Engel / vnd außftoffendie Cananiter/ 
Amoriter/ Hethiter? Pherefiter/ Heuiter/ 
vnd Jebuſiter / daß du eynzieheſt ins land / da 

isch vnd hoͤnig innen fleußt. Denn ich mil Sot: 8 
nit miedir hinauff ziehen / denn es iſt ein halß⸗ = 
ſtarrig volck / ich möcht villeicht dich vnder / Erod. zz 
wegen vertilgen. Da das volck diſe boͤſe rede 

trügen ſie leid / vnd niemand hat ſeine 

gezierd Coder geſchmuct) nach gewonheit ange⸗ 


zogen. 
"D der Herr ſprach zu Moſe: Sag du B 
den kindern Iſrael: Du biſt em halßſtarrig 
volck / Ich werd ein mal vber dich kommen⸗ 
vnd dich vertilgen. Vnd nun leg deinen ge⸗ 
ſchmuck coder gesierd) von dir / daß ich wiß / was 
ich dir dën ſoll. Alſo theten die Finder Iſrael 
jre gezierd von jnen vor dem berg Horeb. 
Mofes aber nam die Heilige wonung / vnd 
ſchlug De auff auflen fer vordemläger/ont 
hieß fie ein bumde wonung. Vnd wer etwan 
ein handel het/ der gieng herauf zur bunds 
wonung fur das laͤger. Vnd wenn Moſes 
außgieng RE wonung / ſo ſtundt alles 
vplck auff / vnd trat ein jeglicher in ſeiner huͤt⸗ 
ten thůr / vnd ſahen jm nach auff den rucken/ 1 
tbiß er indie auffgefchlagene wonung kam. Zen 5.8 
Vnd weñ Mofes in die bunds wonung Fam: 
ſo kam die wolckenſeul herab / vnd ſtundt in 
der ehür/ vnd der Herr redet mit Moſe / vnd 
alles volck ſahe die wolckenſeul in der heiligen 


S 


wonungthürftchen. Vnd ſtundten auch fie/ 
epps buͤckten fich ein jeglicher in feiner hut⸗ "wearten 
ten thuͤr. —2 


Der Herꝛ redet mit Moſe von angeſicht a 
zu aigeficht/wie einmöfch mit feinem freund Rum ır.a 
redet. Vnd wenn er widder Feret zum läger/ 
fo weich fein Diener Joſua der fon Nun / der Dez 

jungs 


Pe EEE 


` 


K 





ab halten / biß 





HI voick * ege F 
—— — vorbir 


ke er Ston o — * 


froe mich dein heruig ` 
Er LEE 
"ie 
Ee 
ber 
SC D Bud fprach weiter: Du Fanfimein Her &ortb 


Sen A8 Fein menfch kan le⸗ 

* 17 —— re Gecken 

Jet Benn nun mein 
chet / wilich dich in der db 


— 
55 












/ ond mein ſoll ob dir 
ber komm. Vnd wennich 
sitt ës meine nach⸗ 


z aber mein angeficht 
` meng chen. 
rr Annotationee. 
Ze: Den rucken MR alle fehrifftier/ 
Fe : — Va ange un Na 
ſchruft / ſchreien / vñ alldin au dem 
hangen / ondennichts annemen eder 
en auch nit nach der meynung Gottes / des 
ee Cpriftlichen Kyrchenfonder allein fre 
aere en vnd zulaſſen. 
2 Auffdenfeii)Das it alles von Chriſto geſagt / wie er ſolt 
e werdenpredigen wunder thun / ſterben / aufferſtehen/ 
Inter dem pekt Moſis den Jaden / vnd zu himmel faren / vnd 


Yüden zu ben zeiten feiner wandlung auff er den / nit 
Ser ſein herrligkeit furhin gieng / das iſt / biß er 


d Ren ondzubinmelgefäre / wie deun die 
ep Meter, 3. Denn darnach kamenfie durch die 
predigder Aroſteln zum glauben end einigteit der Christlichen 


Zigrchen welchedie feltztiufft iſt Dartımen allen man Oettes 
beréiere Vnd alſo haben fie ſeiue nachtommende 

> leiden aufferſtentniß ze. gelchen 
——— die maeſtat feiner Bott 

fie up mögen ſehen / Cdieweiler in fterbüchemteib 

> echauff erden war rte vuglaubigen herenhalber. Solche 

N pat ding hac der Dezben Moſen laſſen ſeben / abtr 
King er mieib / hat er vit mögen ſehen. Daß Gott 


` ee 


mir / da ſoltu at nimmt mi 


SS — 


aren / daß ich die wort 


GE zez? 


oki * 
Déi KE auffdes 
Binnen mir 
‚sen bergher 7 men ge fchaf noch rind Le 
SS 
d Moſes huw ʒwo ſteinine taffeln wie 
die nd ſtundi des * nachts auff / morgen⸗ 
vnd ff den berg Sinai / mie im der ff 
Herr gepotten hat / vnd nam die zwo fleinine 
SEN mit jm. Dafamder Hert herab in eis 
‚ner wolcken. Vnd Moſes ſtundt daſelbſt bey 
jm / vnd rieff an des Herren namen, Vnd ba 
ber Her: vorjm vbergiens / rieffer : Herz 
armberkig und gnedig / geduls 
GE gnad vnd warhafftig/ ber du 
P ee lid / und hinweg 
vbertrettung/ vnd fünd/ 
vnd vor welchem niemand «vor jm felbft vn⸗ "von 
ſchuldig iſt / der du die miſſethat der vaͤtter vers 
gilteſt auff Finder vnd Findsfinder / biß ins 
dritt vnd vierde al, 

Vnd Moſes # neigetfich eylend zu ber er⸗ B 
devond betet jn an / vnd ſprach: Habich/ helgebuctt 
Herr/gnad vor deinen augen funden / fo bitt 
ich / gehe ſelbſt mit vns / deñ es iſt ein halßſtar⸗ 
rig volck / daß du vnſerer miſſethat opp füns 
—— ſeyeſt / vnd laſſeſt ons dein erbgüt ess 


Kc erfprach : Sihe/ich wil einenbund 
machen vor allem volck / vñ wil wunder thuͤn / Joſ z.d 6⸗ 
dergleichen nit geſchehen ſeynd in allen laͤn⸗ Ir 
dermwond vnter allen volckern / daß alles diß 
volck / darunter du biſt / ſehe des Herren werck / 
denn ſchrecklich ſolls ſeyn / das ich thun werd. 

Halt alles das ich dir heut gepotten ‚hab, "Ach 
ſelbſt wil vor dir herauß ftoflen die Amoriter/ 
Eananiter/ Hethiter/ Pherefiter/ Heuiter / 
vnd Jebuſiter. Hit dich / daß du nit ein * Erod zʒ d 
freundfchafft machftmit den eynwenerndes 23370 
lands / da dueynlompſt / die dir zum fall ge: 3 Reg a 
rhaten, Sonder jr altär foltu vmbſtuͤrtzen⸗ 
vnd jr abgoͤttiſche goͤtzen zerbrechen / vnd jr 
dunckel waͤld außreutten / Denn du ſolt kein 

2 andern 


Vum.ız.a 


rate 


(ZO 
23. 


Ecli.vx.a 


Tee sa Verben A beide mp 


Ee e 


"mans 


Prod.23. € 
Deut.26,a 
Prod.23.c 
IER, 


Das Ander büch Moſe / 


andern Gott anbetten. Denn der H 

ein epfererdanınb daß er ein tt. 

iſt. Du folt kein bund mit age 

eynwonern m 

jren Gottern nach / 

anbetten / und opffern jre —— ſie 

IC vnd du von jrem opffer € 

GE 
nemen/ auff daß wenn fie jren Goͤt⸗ 

tern na ch hüren/machendeine ſo © auch jren 


seoſſen Bä ve $ 


Das feft feder ungefcurten brot foltu nbalten 


fol 
Dane: 
de nal 








betont ſeſt / ſoll co getodt werd 
urt deiner kinder itu loͤſen. niemand 

ell vor mirleerer — 
Secho tag et arbeiivamfibendentag 
vnd erndten. 





chen fo ualsenmisdenerf 


SE 
n i 
ab dier mas mane ëng, zerfe 


Dann wenn ich die. 
ſtoſſen / vnd deine land werd/ 
un —— — Geo: en 
du hinau dreymal im jar zu er 
nen vordem Herrt deinem Gott, Du ſoit das 
bluͤt · deines opffers nit opffernnebendem ges 
ſeurten brot / vñ bag one 1 des Oferfeflsfol 
nit ober nachtbleiben biß anden morgẽ. Das 
erftling vondenerftenfrüchtendeinesaders 
foltu indas hauß des Herten deines Gotts 
bringen, Du ſolt nit das CH kochen in ſei⸗ 
ner mütter milch. 


vordir aufs allen 


OVBnd der Herꝛ ſprach zu geb: Schreib 


Erod.24,d 


Dux.m.a 


dife wort/ eisen, m blat. 


dir vnd mit Iſrael einn bund gemacht. 
Mofes war da bey dem Herzen viergig 
vnd viertzig nacht / vñ aſſ kein brot / vnd tr 
fein waſſer. 

Ce er ſchrieb auff die taffeln die zehen 
wort ſolchs bunds. 

Da nun Moſes vom berg Sinai gien gieng/ 
Be er die zwo fteinin taffeln Des zeugniß in 

einer hand / vnd mußt nit/ daß die haut feine 

angefichts glantzet da von daß er mit dem 
Herzen geredet hatt» Vnd da Aaron opp 






Kë — 


D 


pe Find (fahen, daß; die haut Feine 
Se gier? au jm zu 


riefen Mofeerundfi emandtenfich 
zu Aare Aaron vnd alleöberften ver ges 
mepne/ond er redet mit en, Darnach da er 


ſt. K Witzeg: näheten auch alle finder 


Auf ` ae ec vi 
er vondem Herrn gehört hett 
Sinai, — E 


legt er ein deck auff lem E 
gieng sen mit jm zu res 
SCH —— er widder herauß 


enn er herauf kam⸗ vnd redet mit 
GE ——— — 
—* ——— — e 
—— wie daß die 
glentzet / ſo —— See 
emp er mitjnredet. 


Das — — 


Ou der Sabbarh den gepotten ward/ 
— jagen raue ER 


di verfamlet die 
— —— ael / vnd ſprach zu 
Pr E 

bo foto gef Gieres 


—— bath tag in 

— 

zu yn der kinder Iſrael: 

Das iſto /das E gepotten hat, S 240 

eg ier E 

Herren / alfo / daß das 

GET es 

tem bergen w gold o filber/ 

er /* gelefeiden/ sen nrdi / weiſ⸗ ia 

efeiden/ vnd widder⸗ 
dache fel / vnd S eye hai 

peln / vnd hr oͤle / vnd zu gütem oder mar 

Wee we vnd eyngefaſte edelftein erg 


zum bruſt⸗ 

SC wer onder uch weiß iſt der fomm B 
und mach / was der Her: gepotten hat: 
mo. Die heilige wonung / mit jrem dach 

vnd decken / ring / bretter / rigel / * ſeulen / vnd "ga 

fuͤß / die Archen mit jren ſtangen / den ona: 
denſtuͤl opp furhang / den tifch mit feinen 
ſtangen / vnd allem feinem geſchirr / vnd die 
ſchawbrot / den leuchter / die echter zu hal⸗ 
ten / vnd fein geſchirr / vnd ſein ampeln / ond 
das ole zun liechten / den reuchaltar mit ſei⸗ 
nen ſtangen / das ſalbole vnd pecerey 
reuch⸗ 


gantte ge· A 


* * 






feinen * d 


genant Exodus. > 
Banana Sean 
id allem ir? / das 

das 


a 


Das xxxvj. Capittel 
WEE ) 
3 ad eiten Vehelecl vnd Moliab, 
eren SN (3 
er Henn verfta 
ehe ei we he KZ Gë 


finder Sr wonung / nach allem bag ber Herrgepottn ` 





nd xD achsfel verbr 
gold / und ertz hat / der brachts Am Heb dem 


vi 
* 
U 


der brachte zu allerley werck des Gottes 


e nd welche weife weiber waren von her⸗ 
"esta Ken/die brachtenr — elber ſei⸗ 
ddeen /ſcharlacken/ roſinrot / vnd weiſſer feiden/ 


mp zeyſſen bar, Alle ding gaben fie mp Prett 

di eignen dng Die Fürften aber brachten 

r Zeg edele eyngefaſte Dem zum fchuls 

` ee ar Br 
Ölezunliechtern/vüizu falböle/ vnd zu feer güt 

T — zu machen. Alſo brachten alle 
mannı Eon mit andechtigem hertzen jre 
ſchenck ley werck / das ber Herr gepot⸗ 
ten oa? Moſen / daß mans machen folt. 
Alte kinder Iſrael brachtẽ willige opffer dem 


erren. 
DË Diofes fprach su den findern Iſra⸗ 
el: Schet/ der Herihat mit namen berüffen 
` den Bezaleeldi ſon Vri / des fons Hur / vom 
Bad vnd hat jn gefüllet mit dem geift 

ottes/daß er weiß / verſtendig / Fünftig und 
gar gelert ſey zu allerley werck Fünftlich zu ars 
beiten/am gold-filber/erk/ond eiſen / edelſtein 
ſchneiden vñ eynſetzen / holtz zimmern / zu ma⸗ 
chen allerley kuͤnſtlich arbeit, Vnd hat jm al⸗ 
ler ding ſo zu machen ſeynd / vnderweiſung in 
ſein hertz gebẽ / ſampt Aholiab / dem fon Achi⸗ 
famach/ vom ſtamm Dan. Er hat ſie mit 
weem bergen gefuͤllet / zu machen allerley 
werck nimmern / zu ſchneiden / wircken vnd 
aufticten/mit *⁊ gelber ſeiden / ſcharlacken / ro⸗ 


finsotzond weiſſer ſeiden / vnd mis weben / daß 





Vnd wer Sethim holtz bey jm fand/ fi 


E Mofes Berieff Vehaleel vnd Aholl 


kgb / vnd allemänner von weiſem Bergen. den 


der Her: weißheit und verſtand geben hat in 
"berg nemliẽ —— 
botten / vnd hinzu tratten zu arbeiten an dem 


Vnd gab men "uf fie namen zu brén von Moſ⸗ 
ai eb der Finz AE EA 
der Iſrael / pb ugenmwonung  dafies gemacht würd, 
€ arbeiten teg⸗ fie brachten alle morgen je 
ich mit fleiß. A⸗ willige ſteur zu pm. 


ber das vol bracht ammorgen feine willige 


ur, 

Da verdrußdie werckmeiſter gendtiger zu 
kommen zu Moſe / vnd fprachen: Das voick 
bringt zu viel / mehr denn not iſt. Da gepot 
ik daß man offentlich außrüffen ließ 
durchs läger: Niemand bringzum werck der 
heiligen wonung / es ſey mann oder weib. da 
höreten fie auff jre gaben zu bringen. Deñ des 
dings fo fie bracht hetten/war genüg vñ vbe⸗ 
sig. Alfo machten alle weifemänner von herz frei 6 e 
gen zu volenden das werd der heiligen wo; 
nung/ zebenteppich mancherley farben vnd 
figuren/von gezwirnter weiſſer feiden/ geler 
feiden / ſcharlacken / roſinrot / vnd Cherubin/ 
kuͤnſtlich von geſticktem vnd gewircktem 
werck. Die leng eins teppichs war acht vnd 
zwentzig elen / vnd die breyt vier elen: Vnd 
wart all in einer maß. Vnd er hefftet je ff E 
teppich zufamen/einen anden andern. Vnd 
macht * gele kneuflin an eins jeglichẽ teppichs tin 
leyſten zu beiden feiten daß fie gegen einander 
kemen / vnd zuſamen gefügt würden / je fünffs 
tzig kneuflin on ein teppich / damit einer den 
andern faſſet. Vnd macht fuͤnfftzig guͤldin 
ringlin / vnd fuͤget Die teppich mit den ringlin 
ein on den anderen zuſamen / daß * ein wo⸗ *es ein 
nung würd, 

Und er machet eilff teppich von geyſſen grob 268 
haren / zu bedecken das dach der heiligen wos 
nung / dreiſſig elen lang / vnd vier den breit / 
alle in einer maß. Vnd fuͤget jr fuͤnff zuſa⸗ 
men auff ein teil / vnd ſechs zuſamen auffs an⸗ 
bet teil. Vnd macht je fuͤnfftzig kneufflin = 
3 jeglis 


> Ute bunten 
eins gfügt 
wäıd. 


—— — — ober die ein br von dachs *⸗ 


D Pi ſtehende bretter gold 
—— den lang/ 
vnd anderthalb elen breit / vnd an jeglichem 


Exod.asu⸗ 


S 


3 
Ërebas 8 


‚ gen wonung von * geler feiden/ 


Has Ander büch Mofe/ 


ich amend / damit ſie zuſamen 
—* e eh Vnd machet ER fünff- 


gig erinne ringlin / Damit das «Dach folt ge⸗ 


—— | Daß einbeste würd außab 
N S [4 ` 
teppichen 2 macht noch ein Ei Bolbvontherfieindieringander Archen 


ober die heilge wonung von rodlichten wi 


jur wonung 


ween za / damit eins an Das ander ge⸗ 
Keier Auf ſolche weyß wurde allebret> 
ter der wonung gemacht. Vnd derſelbẽ hret⸗ 
ter fiundten zwentzig gegtẽ dem Mittag. Vnd 
macht viergig filbern 
fich brett zween füß auff beiden feiten anfeine 
zween zapffen.Alfo zur andern feiten der wo⸗ 
nung gege Mitternacht/macht er auch zwen⸗ 
gigbretter / mit viertzig ſilbern 
6. Aber Hindi ander wo⸗ 
nung gegen dem 
ter / vñ zwey ander auff Die ecken der wonung 


—— — derbeiderfichmit ſtochen 


mem ortbret von vnden auff* paret / vnd 
oben am haupt zuſamẽ keme / mit einem klam⸗ 
mer / daß ber bretter acht wuͤrden / vnd ſechze⸗ 
— ſubern fuͤh / das iſt / vnder jeglichem zween 
> 


CG l 
Vnd er machet rigel von 
Fünf Im den br EE Des 


durchhin geftoffen ward von eim end zum ans 
dern. Vnd vberzog die bretter mit gold/ aber 
jre ring / durch welch die rigel folten 
werden / macht er vongold/ vnd oberzog Die 
rigel mit gold. 

Vnd machet einn furhang kuͤnſtlich 
mancherley farben / vnd gelberxfe 
lacken / roſinrot / vngezwirnter wei 
Vnd macht zu denſelben vier ſeulen von Se⸗ 
im holtz / vnd vberzog ſie mit gold / vnd jre 


koͤpff vongold / vnd goß darzu filberin 


fuͤß. 

uͤr der heili⸗ 

finrot/ vnd gezwirnter weiſſer ng 
re 
ſtickt kuͤnſtlich / Vnd fuͤnff ee 
jren koͤpffen / vnd vberzog fie mit gold / vnd 
erinne fuͤß dran gegoſſen / vnd die vberzogen 
auch mit gold. 

Das xxxvij. Capittel. 
Wae die Arch mit allemjrein zugehoͤr gemacht ward. 


SA D Bezaleel machet die Arch von 
Sethim holtz / drithalb elen lang / ans 
derthalb den breit vñ hoch / vnd vber⸗ 


Vnd macht ein teppich in der 


drunder / vnder jeg⸗ d 


er Ap 


Sethim Belg, thim hols / vnd 


feiden, men gleich gemach 


zog ſie gantz mit lauterm gold inwendig vnd 
aufwendig. Vnd machtir einn gäldin Frans 
vmbher / vñ goß jr vier guͤldin ring / an jr vier 
Am a uff jeglicher ſeiten zween / vnd macht 
von Serhim holtz / vnd vberzog fit 


ſeiten / daß man ſie tragen kundt. 
Vnd machetden gnadenftülvon lauterm 
drithalb elen lang vnd anderthalb elen 
breit. Vnd macht zween Cherubim von ges 
ſchlagenem gold an die zwey end des gnaden⸗ 
ftüls 7. einen — en an diſem end / den 


end. 

Cherubimbreiteten Ir 

flügel auß von CS, vnd decketen damit 
en gnadenftül, jr angeficht 


ftundten 
gegen einander / vnd fahen auff den gnaden⸗ 


/ machterfechsbrers term 


Exod. 264 


den. 
Vnd macht den leuchter von lauterem d: C 


chlagenem gold. Daran waren ſtoͤck mit roͤ⸗ 
en / kopffen / kneuffen / vñ blumen. Secho roͤ⸗ 
sen giengen zu feinen ſeiten auf / zufeglicher 
feiten drey rören:drey koͤpffe ware wietmans 
belnuͤß an jeglichemrormit kneuffen vnd blüs 
t. An dẽ leuchter aber was 
ron vier koͤpff wie mandelnuůß mit kneuffen 
vnd blämen/ je vnder zwo roͤren ein knauff. 
Ire kneuff vñ roͤren giengẽ auß jm op dreyen 
orten daß ir ſechs waren Vnd war alles von 
geſchlagenem lauterm gold. 
nd machet die ſiben ampeln mit jren abs 
brechen vñ leſchgeſchirren von lauterm gold. 
Auß eim centner golds macht er In und alle 
fein geſchirr. 
Er macht auch 


a 


Erod.zs.b 


Led 


den reuchaltar von * Se⸗ E) 


thim holtz / ein elen lang vnd breit/gleich vier: Erod · . b 


eckt / vnd zwo den hoch mit feinen hoͤrnern/ 
die auß ſeinen ecken giengen / vnd vberzog jn 
mit gaͤtz lauterm gold / ſein refl: vñ feine wen⸗ 
de ringe vmbher vñ ſeine hoͤrner. Vnd macht 
jm einn krantz vmb her von lauterm gold / vnd 

zween 





Sasxxxvit.Capittel. 


J 





Vnd macht vier hoͤrner / die auf jm 
Kn auß feinen vier ecken / vnd vberzog 
= nmiserinnen plechen. Vnd macht allerley 
ebe zu feinem gebrauch/ becken / zangen⸗ 
- blen / krewel / kolpfannen / alles von erg, 
Vnd macht am altar ein getter wie ein netz 
von ertz / vnd drunder mitten im altar ein kol⸗ 
$ pfannen / vnd goß vier rincken an die vier ort 
EN des erinnen getters/ zu den ſtangen. Die fels 
E ben macht er von Serhimholg/ und vberzog 
J ſie mit ertz / vnd thet Dem die ring / op den feis 
ten des altars / daß man jn damit trüg. Vnd 
war der altar nit zugefuͤllt / ſonder hol / vnd 
von | brettern alle daß er inwen⸗ 
Big hol war. Vnd macht das handfaß von 
erß/ vnd feinen Top auch von erg/vonframen 
_  ttfpiegehnz die * vor der thuͤr der hütten des 
"arm ` iß · wacheten. 
* der macht den vorhof / daß er bett ge⸗ 
* gen Mittag einen auffhang hũdert den Land. 
D von gezwirnter weiſſer ſeiden / mit jren zwen⸗ 
tzig bie zwentzig füllen von ertz aber 
fe vnd reiff von filber . Deflelben 
gleichen einn auffhang gegen Mitternacht/ 
hundert den mit zwensig feulen vnd zwen⸗ 
envonerk/ aber jre heupter vnd reiff 
vonfilber. Gegen dem Abent aber einn auff- 
: Bang vonfünffsig elen / mit zchen feulen/ und 
e jr beupter und reiff von Dt: 
+ Gegen dem Morgen aber einen auff- 
von fuͤnfftzig elen / fuͤnffzehen elen auff 
ſeiten der porten am vorhof / je mit 
dreien ſeulen / vnd dreien füllen: dann dar⸗ 
zwiſchen her macht er den eyngang zu der hei⸗ 
ligen wonung. 

Alle auffheng des vorhofs waren von ge⸗ 
zwirnter weiſſer ſeiden / vnd die fuͤß der ſeulen 
es a u ee vnd reiffvon Es 

ade wallodaßir fonnt vbersogen waren mu 
| *ber⸗aber jr reift waren filberin an allen feulen 
E rogertep, 


AR NO macht re altar ſtam 
I preit / gleich wierectet/ und drey den 


46 
Vnd das teppich indem ehngang des vor; C 
—* beige von * gelber ben, "age 

EE 

nach der maß bet auffhiengdes 4 

Ee 
/ v 

jre reiff ſuberin. Vnd alle negelder wonung 


vnd des vorhofs rings vmb waren von ert 


iſamach / vom Bomm Dan / ein groffer 
kuͤnſtler vnd meiſter im holtzwerck zu ſchnei⸗ 
den / vnd zu wircken / vnd zu ſticken / mit gr, "tie 
ber ſeiden / ſcharlacken / roſinrot / vnd weiſſer 
Iren, 

Alles gold das verarbeit iſt indifem gan⸗ 
Ken werd e wor wonung / Das zur web 
rc tue neün vnd zwentzig tentner/ 

benhundert und zwentzig Sikel / nach Dem gr 5a, 

Sifelder heiligen wonung. 

Des filbers aber das von der genieymden kam / war hun / Oiß ſinde 
tg E EE, 
mancher Halb Sitelmach dem Sipel der beiden wonung. Bibeln net? 

Diß war geben von allen die gedet wur, der gem 
den von zwentzig jaren an vnd druͤber von ven, 
ſechs mal hũdert tauſent / drey taufent/ fuͤnff⸗ 
hundert vnd fůnfftzig ſtreitbarer mann. 

Vber bag wurden geben KS centner 
filbers, darauf goß man die füß der heiligen 
wonung/ vnd die Top des furhangs/ hundert 
füß auß hundert centner/alles ein cenener zum 
füß. Aber auf den taufens fibenhundert und 
fünff und fibensig Sikel / wurden gemacht 
die feulen heupter/ vnd jre Föpff vberzogen 
und jre —* | 

ie web aber des ertzo / ſibentzig centner / 
vnd zwey tauſent vñ vier —* Sikel / dar⸗ 
auß wurden gemacht die fuͤß in der thuͤr der 
heiligen wonung des zeugniß / vnd der erinne 
altar/ vnd das erinne gitter dran / vnd alles 
geſchirr zum gebrauch des altars / darzu die 
fuͤß des vorhofs rings vmb / vnd die fuͤß der 
porten am vorhof / alle negel der wonung/ 
vnd Alle negel des vorhofs rings vmb. 


t.Von frawenſolegeln) Bedeu / daß ous das Euangelium 
Ehrifti ein handfaß macht, darauſt wir vns ſollen waſchen / 
Fremlich gn rämigheig Matt. q. Mar. Lug von frarsen 
fptegelwdas iſt / von berrachtung vnd anjchender gepott Got⸗ 
tes: diß ſeynd die frawen ſyiegel / das iſt / der andechtigen ſeeleu 
ſpiegel / darmnen fie ſich ſollen beſchen / dꝛeweil Drnechfu: der 
Gär des zukunfftigen ewigen lebens / hie auff erden ligen D wel⸗ 
ehren gepotten die Chriſtglaubigen ſeelen jre ſchonheſt oder pe 
renugt eit gleich wie in eim |piegelfehew Jacob. 


594 Das 


! A 
*plawer 
Exod. 18.4 


* Ham 


*blawer 


Das Ander büch Mofe/ 


Vnd er mache dert ſeiden rock zum ſchul⸗ D 


Das xxxix. Capittel. 
Was eer sub jierd Den prieſtern gemacht ward. 


Ber vonder gelen ſeiden / ſcharlacken/ 
vnd rofinrot vñ weiſſer feiden machten 
fie Aaron amptfleider zu dienen in der 
heiligen wonung/ wieder Herr Mofegepots 


ten 
— an Aen fehufterfleid kuͤnſtlich 
mit geftickt von gold gelber x ſeiden⸗ 

en / roſinrot / vnd gezwirnter 

Bnd fchlüg das gold in gantz důn 
blech/ond ſchnieds zufäden/ daf mans wir⸗ 
dem kunde vnder die gelex ſeiden / ſcharlacken / 
sofinrot/ vnd weiſſe ſeiden / vnd macht daß 
man das ſchulterkleid auff beiden ſeiten an 
den ſaumen zuſamen faſſet: vnd ſeine gurt 
war nach kunſt und werck vongold/ 
gelber ſeiden / ſcharlacken / roſinrot / und ge⸗ 
zwirnter weiſſer ſeiden / geſtickt und gewirckt / 


B wie der Herr Moſe gepotiẽ eg ul 


Soen 


ten auch zween onycherſtei 
mit gold gegraben durch die ſteinſchneider 
mit den namen der finder Iſrael. Sechs na⸗ 


terkleid gewirckt gantz von geler ſeiden / vnd 
fein Loch oben mitten eyn / vnd ein bort vmbs 
ioch her geweben / daß er nit zurriß: vnd ſie 
machten an feinen ſaum granatöpffel von 
geler ſeiden / ſcharlacken / rofinrot, vnd ge; 
wirnier weiſſer ſeiden / vnd machten ſchellen 
von lauterm gold / die cheten ſie zwiſchen Die 
granatspffel rings vmbher am ſaum des ſei⸗ 
denrods/ je ein granaiapffel vnd ein ſchell 
vmb vnd omb/ dem öberften kat zierd 
darinnen zu dienen / wie der Herr Moſe ge⸗ 
potten hatt. 
ſeiden breng Zon —— —2* 
i on vnd ſeinen 
die hůih von weiſſer ſeiden / vñ die ſchoͤne hau⸗ 
ben mis jren krenhlin von weiſſer eg vnd 
geſeß von gezwirntem weiſſen leinwad / vnd 
den geſtickten * von gezwirnter we 
Gg 
Sie machten 
ligen kron von lauterm 


dreyn / die heiligkeit des Herren / vnd bundens 
dran mit einer ze gelen fehnür/ wie der Der 


menineinem ſiein / vnd fechs imandenvnach Mofe 


jrerx ſtem mp hefftet ſie auff die 
achſeln des ſchulterkleids zu / daß es ſey ein ge⸗ 
dechiniß ber kinder Iſrael / wie der Herr Mo⸗ 


ſe gepotten hatt. 

ia fie machten das bruftblat nach der 
kunſt vnd werck des ſchulterkleids von gold/ 
#geler ſeiden / ſcharlacken / roſinrot / vnd ges 
zwirnter weiſſer ſeiden / daß es vierecket vnd 
zwifach war/ einer hand lang vnd breit / vnd 
fälleten fa mit vier reyhen ſteinen. Die erſte 
reyhe war / ein Sarder Topazer / vnd Sma⸗ 


rbunctel ragd. Die ander / ein Rubin / æ Saphir / vnd 


C 


aſpis. Die dritt / ein Lieurer / Achat / vnd 
mechyſt. Die vierd/cin Turckis / Onycher/ 
vnd Demant / vmbher gefaſſet mit gold in al⸗ 
len reyhen. Vnd die ſtein ſtundten nach den 
ʒwoͤlff name der finder Iſrael / gegrabẽ durch 
die ſteinſchneider / ein jeglicher ſeins namens 
nach den zwoͤlff ſtemmen. 
nd fie machten am bruſtblat gewunden 
fetten von lauterm gold / vñ zwo güldin ſpan⸗ 
gen / vnd zween güldin ring/ vnd hefften Die 
ween ring auff die zween winckel des bruſt⸗ 
blats/ vnd bie zwo gewunden Fetten theten fie 
in die zween ring auff den winckelen des bruſt⸗ 
blats. Dife ding ſchloſſen ſich alſo forn vnd 


hinden zufamen, daß das ſchulterkleid vnd 


bruſtblat ſich zufamendchloflen / und waren 
hart zuſamen gehefft mit ringen an den guͤr⸗ 
tel mt einer # blawen ſeiden ſchnuͤr / dz ſie hart 
anlaͤgen / vnd nit loß wuͤrden (oder vom einander 
Geo? wie der Herr Moſe gepotten hatt. 


gepottenhatt. ` 
Alfo ward vollendet das gantz werck der 
igen wonung / vnd des tachs des zeugniß . 
— Daher 
tten nd brachten die 
gm Dkok/dastac vñ alle ir gefchirr/ 
ringlin/ bretter/ rigel/ fuͤß / die decke 
von roͤdlichten wydder fellen / Die decke von 
dachs · felien / vnd den furhang / die arch des 
zeugniß mit jren flangen/den gna 
uſch / vnd alle feine geſchirr / vnd die ſchaw⸗ 
broi / den leuchter mit den ampeln zubereit/ 
vnd ale feine geſchirr. Vnd éi zu liechten⸗ 


auch das flirnblatander hei‘ 
—— 


* manigfage 
Pom ` ` 


5 


güldin altar/ vnd ſalb / vnd reuchwerck 


den 
auß ſpecerey / das teppich in * der ëm e 
ligen wonung/ den erinnen altar / vnd fein 
erinnen getter / mit feinen ſtangen / vnd alle 
fein gefchirr/ das EE feinem füß / die 
eng des vorhofs mit feinen ſeulen vnd 
fuͤſſen das teppich in der porten des * vor⸗ 
hofs mit feinen ſeulen vnd negelen. Vnd es 
gebrach danichts an allem gefchir: das befols 
ben gor zu machen’ zum dienft der wonung 
des zeugniß / vnd zum tach des bunds. Die 
amptkleider / der fich die priefter gebrauchen 


dem eiyn⸗ 
gong der 


cyugangs 


im heiligen dienſt / nemlich / des priefters Aa⸗ 


ren vnd feiner ſoͤne / haben Die finder Iſrael 
dargeben/ vnd geopffert alles / wieder Herr 
Gel gepotten hatt. Vnd da Moſes ſahe al⸗ 
le diß werck volendet / wie der Herr gepotten 
hatt / ſegnet er ſie. 


Das 


WF ` "SEET ZE "TN 


PER | 


A Fei pn U —— 






















k genant Exodus 47 
— (fré L ` beilige wonung / vnd lege die detken oben ga 8 
LZ ` "re — — —— Date 
Ces — —— gmandiearchen vnd Sos 5-4 
Zei 4 De bo gnadenflul oben auff die arch/ und "7" 
7] Pracht Die arch in Die wonung des zeugniß⸗ 
he Kë ` sn eeh ée — 
EI — — wonung 
Ve, ME Dan ml zeugniß an das ort der wonung gegen ` 
! e E al Mitternacht auflen vordem furhang/ vnd 
TAI 1 SCH Ë Re Ié Uno ſecei den feuchter auch hineyn gegen D 
| Pe U BED dem uch ber>an Das ort Der porn genen 
Lie CH tage amp drauf or dom. det 
AI Prach: Ou ſolt die Heiligwonungdes ¶ Vnd ſetzet deñ gikdin altar hineyn onder 
I zent auffrichten/ tagdes Das ach des zcugniß gegen dem furhang/ vñ 
— exſten genat, die ar⸗ reuchert drauff / mit gutem reuchwerck· wir 
chen des zeugn den furs Im der Herr gepotten 
banghengen. < Vnd hiengdas teppich in die thär der wo⸗ 
ond beren nung / aber den brandopffers altar ſent er fur 
schört/ wie diethürinden vo: der wonung des zeug⸗ 
gd darftellen/ on niß / vnd opffert drauff brandopffer pifpeif- 
bt ben guldir opffer /wie jmder Herr | 
. Deszeugniß/ Vnd das handfaß feget er zwifchen der hei: red. 294 
| vonung auffh Jam wonung vnd dem altar/ ond chet waffer 
—J  taraber foltı drepn zu waͤſchen. Vnd Mofes/Aaron/ und 
ch wonung des ge feine ſoͤne / wüfchen jrehend vnd füß dranf/ 
fehender wenn ſie in dte wonung des bumds giengen⸗ 
J dem altar⸗ ou vnd hinzu tratten zum altar / wie Moſe des 
ond Hirt gepotten hatt. 
= » Vnd er richtet den vorhof auff vmb die E 
B Bnpdfoledas ſalbole nemen / vnd die wo ⸗ wonung / ondomb den altaͤr her⸗ vnd hieng 
dj, nung vnd alles was drinnen iff/ falben/ er ben Pirbanginbie postendeo ——— 
|  fieweiben mit all jsem gefchirr/ daß fieheifig . anundas ganz were? vollendet war/da ai ı 
| 0 fe vnd ſolt den brandopifers altar falberv bedeckt ein wolck die heilige wonung des zeug⸗ zeg. a 
mit all ſeinem geſchirr/ ſolt auch bas handfaß niß / vnd die herrligkeit des Herren füller Die Lach 9-a 
SEnd ſeinen fuß ſalben / vnd alledifedingiweis wonung / vñ Moſes Funde nit in die wonung 
Fe ſeyẽ. Des zeugniß / vnder das tach des bunds gehen 
Sg. 29. folt Aaron vnd feine föne fur die thär weil die wolck drauff blicb/ond dieherrligfeie 
er heiligen wonung des zeugniß furen / vnd des Herren die wonung fuͤllet / deñ die wolck 
mitiwafler waͤſchen vnd men die heilige klei⸗ bett alleding bedcttt. 
— de dienen / ond diſe fals Vnd ai reste St vonder 
bung jeflenzum ewigen priefters wonung / ſo zohen die Fin er Strack mit fren 
a Clg: Mofesrheralleswiermder Here heeren. Wenn fich aber die woicke nit auff⸗ 
gepottenhatt. hüb / fonder blieb droben hangen / fo bliebe De 
D. Alſo ward die wonung auffgericht / im an⸗ an demſelbigen ort. Denn bie wolck des Her⸗ 
Prag. dern jar / am erften tag des erfien monate, TO war des tags auff der wonung/ vnd Dep 
Vnd do Mofes ficauffrichtet/fencter diefäg nachts fewr / vor denaugendesgangen volck⸗ 
vnd die bretter / vnd die rigel / vnd richtet die Iſrael durch alle jre laͤger. 
van vnd breitet das sach auß ober die Eadedes ander bachs Mofe 
ur 
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` *Narons 


R Das Dritt büch Moſe / 


ans Dritt 


Doch — 
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Das ErfGaptti. 


— — viëebbe baten ` e 
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` — 


——— 
ſen vñ von 
lin das onbr Gë éen 
‚gen wonung Des A W 
vordem Herren vnd leg Tan han 

"angenem Prando —— — Eë 
d "77 werden Im zur step 


folt das jung rind gr ! 
—E ** föne follen das Mär 


S vnd die priefter Aarons 


bes pritſters 

jene. des geet 
diehaut dem —— ab⸗ 

* Ze follen esin Go 

- —— drauff legen / vnd follendie ſtuͤck/ 

nemlich den kopff / vñ alles bag der lebern an⸗ 

hengt / drauff legen: das ingeweid aber vnd 


die ſchenckel foll man mie waſſer waͤſchen / 


vn d der prieſier ſoll das alles anzůnden 
dem altar zum gantzen brandopffer. Das 
er — das ſehr wol EEN Dem De 


e E aber —— lemern oder gent 

ı few emt gantz brando 
rigs lemblin / das on b ſey / vnd ſoll es 
ſchlachten forn an der ecke des altars gegen 
Mitternacht vor dem Herren Vnd Aarons 
föne / follen fein blut auff den altar vmb 
fprengen/ vnd es in ſtuͤck zerhawen / vnd ſol⸗ 
len den kopff vnd was an ber leber hanget/ 
auff das holtz auffs fewr legen: aber das inge⸗ 
weid vnd die ſchẽckel ſollen fie mit waſſer waͤ⸗ 
ſchen. Vnd der prieſter ſoll es alles opffern 






vnd anzuͤnden auff dem altar zum gantzen fi 


brandopffer. Das iſt ein opffer/das fehr wol 
reuchtvor dem Herren. 

d)  taberdasbrandopffer von voͤgeln dem 
Herren / ſo thů ers vonturteldaubenend von 
ſungen dauben. Vnd der prieſter ſols zum 


km redet mit m von d 


Dn D np 
afen. e? * x att | 
——— SH ir haben, 


zu bringen / vnd auf den altar vmbher 
GE che, ef | 


em em fewr auff den altar machen 7- Geh 


opffer er ein je⸗ ach 





Im garen m br —— wë ein 
el rte dam „Herren, 
Gabun 





mm Sg ZE 


Das ij.Capittel. 
— — 


> Eieinfecht dem Herren eint ſpeiß⸗ 
* wil/ fofollesvon fimel- ; 
thuͤn dich Get 


H drai E Yum.ız.a 
zu den fönen des Aarono. Da foll 
‚deren einer fein! and volnemenvom demſel⸗ 
wir ein vnd oͤle⸗ zent dem —— 
a, ZS wtf das fehr re 
ee Ceuit. io. d 
reng vnd feiner ſoͤne ſeyn Viet ege allers 


e vondeno Herren. 

der aber tin fpeißopffer thün vom ge- B 
backen im ofen ſo neme er weißen —— vis 
de ——— et. emeng Aide 

H 

etwas —— Wa ween fo 8 
von vn em ſimelmeel mit oͤle gemen 
Zeien ſolts in ſtuͤck zerteilen / vñ oͤle drauff 


gie 

Araber deinfpeifopffer etwas auff dem 
roft gebacken fo foltues von ſimelmeel mit 
oͤle machen/ vnd folt das ſpeißopffer das du 
vonfolcherley machen wilt/dem Herzen opf⸗ 








— 


ern / vñ geben in des prieſters hende / der ſols 

Au Dem altar bringen / vnd deſſelben ſpeißopf⸗ 

fers heben / vnd daruon nemen zur gedecht⸗ 

niß / vñ anzuͤnden auff dem altar. Das iſt om C 

opifer das wol reucht vor dem Herren. Das 

vberige aber foll Daten und feiner föne Ke 
GEI 


EU Du 








kr 8 
Larei 3 7 

e ege - 
bi * 


mg mäer ankiente.er en gé 


48 


Gerber, E 
EE ligen 

— Sina den alt ant (pen 
dem Hert 


eg egal anzuͤnden 
—— GE 


geruchs dem H 
—*— ſein opffer ein geyß / vnd b 
—— er ſein band auffj — € 


vnd ſie Caen vor der heiligen wos 
nu die föne Aarons fols 
fen das biut auff den altar vmbher fprengen/ 


die aen lei des fewers 


vnſchlit / welch das 
sen alle fepfte die inwendig 


Gorwird iſt / die zwo nieren mit dem vnſchlit das dran 


iſt an den lenden / vñ das netz vber die leber an 
den nieren / vnd das feyſte der lebern mit den 
nieren darzu. Vnd ber prieſter ſolls anzins 


De un) ` er — ewers / vnd 


geruch. 
Tigers Herren zum ewigen rech⸗ Eet: 
ten’ bey ewern nachfommen in allen ewern Bene. 34 


Zar, WONUNgEN/ daß jr Benklich Fein feyſt noch ct 7-9 


Das iij Capittel. 
Was man zum fridopffer haben ſolt. 


ST aber ſein opffer emie 
—— — och 
Herren das 


ſo ſoll er 
oll — EZE 
legen / vnd es fchlachten vor der thůr 
wonung des zeugniß / vnd die Ié: 
Era nedes prieſters Aaronfollen das Mut auff den 
vmbher fprengen/ vnd follent von dem 
dem Herrenopfferm’ Nemlich als 
Ceder vnſchu / Das inwendig iſt / vnd 
Coderingeweid) bedeckt / vnd die 
nieren mit dem feyſten Coder vnſchl) Das 
anden lenden/ und das nch vmb Die 
anbennieren darzu / und Aarons füne 
Munden auffdem altar zum brands 
Es uff dem holtz das an dem fewer Dat, 










DER 
daß frid war zwi ⸗ 


Fridopffer) Dardurch ward angejeigt 
ag, dem ſo opffert / vnd geichach Dil; opffer eniwe⸗ 
ber zu banchbarteit ber entpfangenen gůtthat / oder zu erer 
Bungetlichs güts von Vert: Bedeut Chriſfum / der frid ges 
macht bat zwiſchen Gott feinem vatter / vnd vns / vnd alle ding 
—— gtt mp feinem bike, Ephej. 24 


Das ilij. Capittel. 

4 Wae mandie ſand / ſo auß vnwiſſeaheit giſchehen / puͤſſen 
ND der Herr redet mit Mofe vnd A 
fprach: Rede mit den kindern Iſra⸗ 
el / vnd fprich : Wenn ein feel fündis 

gen wirdt auß vnwiſſenheit / an jrgent cis 

nem gepot des Herren / das fie nit (Gun 
folt/nemlich / fo ein pricfter der gefalbet Gu 
fündigen wuͤrde / vnd das vold auch fündigen 
macht / der foll fur fein fünd Die er geihan 

hat / ein junges kalb / das on breſten ſey / dem o. 9.6 

Herren bringen zum fündopffer/ vnd folls 

fur die thür der heiligen wonung des 2073: 

DR 


.. 


3 


Eeuit.io.a 


DB Vnd 


Erod * d ole | 
RTR eiſch jamprdem IERT 7 
Pam. 19 a pue ingeweid / vnd ben miſt mit 


Eok.9 € 
Ylam.ızs.a 


. 


m. 


Das Dritt büch Mofe/ 


nif bringen furden Herren’ vnd feinehand 
auff deſſelben Haupt le en / vnd fchlachten vor 
dem Herꝛren / vnd a imes blüts nemen / vnd 
in die dee wonung des zeugniß bringen. 
damit fibenmal fprengen vor dem ‚Herr 
gegendem furhang des Heiligen. Vnd foll 
deſſelben blüts ünvordem Herrenauff Die 
Böen Ds wel alichften reuchtwerdts des 
räuchaftars der vor dem Herren in der bet 
DEE 
der blüt gieſſen an den boden des brädop 
den Der Vorder 














welch das ingeweib bedect / vñ alleo fent da 
nwendig ift/Die zwo nieren mit dem netz das 
daranift an den lenden vi bere 
Icher mit den mieten darzw gleich wieer Debt 
vom falb infrivo — — 


> 








dem ai 
ebe das foller alles hinauf füren auffer de 


em 
(äger/ an ein reine flatt/da man die äfchen hin ` 
ſchutt / vnd ſols —S— 


fen holtz mi fewer. een 
Wenn oa ein garıke gemepn Cat 
vnwiſſend on wůrd⸗ vñ die that vor jren au⸗ 
gen verdorgen were / daß DE 
willenheit wider ein gepo — eihan 
beet: das ſie nit bg folten/ vi Ka alfo 
verfündigten/ vnd darnach jrer fünd innen 
würden’ die fie gethan haben’ Dien fie ei 
junges kalb dardringen zum fündop 
fur die chůr der heiligen — 





ſie 
* 
ellen: ond die Eiteften von der g Aa 
eg ` ei dem 
achten vor dem Herz 


fen jre hende auff fein 
—— — 


D von. Bnd ber prieſter der geſalbet iſt / ſoll des 


Sup. 3.d 


ron gegen dem furhang-. 


biuts vom kalb indieheilige wonũg des zeug⸗ 
mt bringen / vnd mit ſeim finger dreyn tun⸗ 
dote vnd ſibenmal ſprengen vor dem Her⸗ 
arhang. Vnd ſoll des bluts 
auff die horner Des altars thlin/ der vor Dem 
Herren fichet in der heiligen wonung des 
zeugniß/ und alles ander blüt an den boden 
des brandopffers altar gieflen/ der vorder 
thürder heiligen wonmg des zeugniß ſtehet. 
Alte feie feyſte aber foller Heben/ vnd auff 
dem altar anzůnden / vnd foll mitdem Falb 
un / mie er mit bem kalb des fündepffers 
vorhin gethan hat. Vnd ſo der priefter fur 
fie bittet / ſo wirdt jnen der Zer gnedig wer⸗ 
den. Zänn foltdas kalb auſſer dem laͤger fu⸗ 
ren, und verbrennen wie er das vorig kalb 
verbranthat: dann das iſt das fündopffer der 
gemeyn. 


bringe 
ol Gelee than 
| ffers des brandopffers 
—————— Hu 
| —* lit des kalbs ſoll ſchl 


ckein / vnd 


——* a 


Wen aber ein Fürfkfündiger/ vnd jrgent E 
wider des Herren ſeins Gottes gepott thut/ 
das er nit thun ſolt / vñ ſich omg enilich ver⸗ 
aldet / vnd wirt feiner fünd innen / die er ge⸗ 
an hat/ver ſoll zum opffer bringen ein dr: 
ph and — 
egen / vnd in ten an der ſtatt / da 
anbiebrandopffer [ch ten 
ro: dann es iſt ein fndopffer. Dafolldenn 
der priefter des Matz vondem fundopffer nes 
men mit feinem finger/ vnd auff Die hörner 
5 brandopffers altar thun / vnd das ander 





it 


KA $ 








ER — 


dirdis im vergebe SE So (Gd bi 
Wenn aber ein fee vom gemeinen volck F 
vnwiſſend fündigt/ daß Bere Bo: der 


Pl und fichalfe oc 





——— brandopffers. V 

r foll des bluts mit feinem ger nemen/ 
and auff die hörner des brandopfiers altar 
E andesakarebenen 
telen, Alte feine feyſte aber foll er abthun⸗ 
wie erdas vnſchlit des frid 


N Sab 
folls anzünden auff dem altar 3 fl ge 
such dem Herzen’ vndtfollalfo der priefter ı 
fur fie bitten / ſo E | 
Wirdt er aber von kleinem EN fänd: ON 
opffer bringen’ fo bring er ein ſchaf on bres 
Gen: vnd leg fein hand auff Des fändopffers 
—— chlacht es zum geg ander 
att/da man diebrandopffer ſchlachtet / und 
der priefter folldes blüts mit feinem finger nes 
menvon auff dichörner des brandopffers als 
tar a” / ond das ander blut an den boden 
des altars gieſſen. Aber allefein feyſte foller 
von imthün/ wie er das feyſte vondem frid» 
opffer chet / vnd folls auff dem altar anzüns 
denzumfridopfferdes Herren. Vnd ſoll al⸗ 
pell —* fur mm vnd fur feine fünd bitten/ 
o wirdis jm vergeben. 
H Sboll aſo der priefler fur ſ Sitten) Hie vnd in viel folgen 
den tertendifes vnd anderer sehn merck daß die verfünüg 
dem fünder / durch priefieriiche hülff ges 
f bicht / darumb fie auch ale muler von Goit gebenferud. Dar” ` 
ai; auch zu merken daß wir mit alle gieich prieſter et "eg 
daffik ve Long orbe priefter/ais mier die vns mit tt 
vr fünert. Zem wiewol&ort allezeit um gleich barmoertzig 
Hund ging ut melu doch uns feiner güngteir nit on muler la | 
ſen wie br der teyt Herlich am seigt. Darumb andere mit» 
ler beionder die het c heiligen vnd fromme leut gp ſeyud zu Ders 
werffen / Jmob-s, 
Oas 







AER CH 






e 





e Zog v. Capittel. 
SE 


genant Leuiticus. 


bringen / ein wydder on breſten von der 


den man vmb zwen Sikel des weilt Zrep. zai 
an 


LT 
ciheten/ foller widder 
vnd das Berg teil ——— ſols 


zeug dem prieſter geben / der ſoll fur jn bitten / vnd 


in verſuͤnen mit dem wydder des ſuͤndopffers / 


ſſethat fo wirdes jm vergeben. Wenn ein feel durch 

















SE 
nen wirdt/der butter, Wennein 
ſeel ſchw jr auß dem mund entferet 
Een 
Kuer? ein ar 
mag: vnd daflelbig mit einem ſchwuͤr / oder 
anderer rede beftetiget/ und wirdt feiner ſuͤnd 
Die eu eg 
ı harstpüß 


dem Herzen beingen von 


er für (e vnd jre fünd bitten. Vermag 


Eogut ficaber nit cin fchaf oder geyß / ſo bring fie aufge 


dein Sperren fur jre fchuld Die fie geihanhat/ 
zwo turteldauben/ oder zwo junger Dauben/ 
sumfündopffer/die ander zum brandopf · 
fer / vnd bring fie dem prieſter / der ſoll die erſte 
zum ſuͤndopffer machen / vnd jr fornen den 
halß daß er doch nit gantz abreifle/ 
vnd ſpreng mit dem blůuͤt an die wand Des als 
tars / vnd laß bag vberig blüt außbluͤtten vnd 
* — — eneen 
fündopffer. Die ander aber foll er opfferen 
€ zumbrädopffer/ wiedas gewonlich iſt. Vnd 
foll alle der priefter fur jn vnd feine fünd bit⸗ 

e ten / ſo wirdts jm vergeben. 
Vermag aber fein hand nie zwo turtel⸗ 
Dauben/ oder zwo junger dauben / ſo bring er 
fur ſein ſuͤndopffer ein zehenden theil Ephi ſi⸗ 
melmeels. Er follaber Fein oͤle drauff iegen/ 
noch weyrauch drauff thün/ denn e iſt cin 
fündopffer. Vnd folls zum prieſter bringen/ 
vñ der prieſter ſoll ein hand vol dauon nemen 
zum gedechtniß des / der geopffert hat / vnd 
anzünden auff dem altar zum opffer dem 
Herren. Vnd per priefter foll fur jn bitten, 
` vnd alſo fein fünd die er gethan hat / jm verfit 
nen. Aber das and teil folldes prieſters fen 
D zum geſchenck. Vnd ber Herr redet mit Mo⸗ 
ſe / vnd ſprach: Wenn ſich ein feel vergreifft/ 
daß fie mit vnwiſſenheit ſich verſuͤndigt in 
2 den Ceremonten / andem das dem Herren 
geweihet iſt / ſoll ſie jr ſandopffer vom Herren 


Uu 


Ge zf? 
SÉ: 


ein geyß zum fündopffer/ ſo ſoll Ber 


vnwiſſenheit fündigt/ vnd (hät etwas / das 
im Geſetz des Herzen verpotten iſt / vnd der 
fünden ſchuldig / wirdt jrer fünd innen / die 
—— einen wydder von der herd on 
reſten / nach der maß vnd acht der ſuͤnd / zum 
prieſter: der ſoll fur jn bitten / daß er auß vn⸗ 
wiſſen Lo: ee 
er ppm Herꝛen ge⸗ 
ſuͤndigt hat. | 


jones. 

)uß chũn) Hie leſen eilich den Hebreifchentert alſo / Wenn 
— —— ſoll er die ſund fo 
er geihan bat / beicht en oder betemien. Darfur bar ontererräss 
Jaen: Soll er fur die (Du — Aber. VB. laffen 
befdetrauslarion auf, die Ebraͤiſch / daß fie nie Dardurch ge 
zwungen werden die Beicht die fie verleugnen) wıdderumb 
zußebennen. Dic vnſer e / daß Denn bar ont, als auf der figur 
gefpärt werdew daß flediewenfider FÜR inder inrchenbewoil 
ligt hetten / neſich / daß man fich muß nach der tech: ‚Durch des 
prieſters abſolution laſſen mn Goit verfünen’ ond ein pay von 

im au Öorres ſtat entpfangen. | 
2 Inden Ceremonien ) Diſe wort haken jener tranelarion 
aſſen / valleicht vmb des willen daß fie von den Ceremo⸗ 
——— duem rer nit 
vnd gedrungen w cmomen zu zulaſſen: 
denu ber Text ſagt Har: Daß gan fëfkeben neuen auge 
weiheren Dingen Durch vmwiſſenheit vergreiffen vnd verfündis 
gen moͤg viel mehr / wenn mans mit wiſſen / auß verachtũg vnd 
boßhen (note jetzund) gantz vmerwegen laſſet / Ja gantz nn!» 
ſturtzet. Wenns Gottes wille nit were, bat man font gewe⸗ 
bereding ` ae die heilige Sarramenten vnd andere) ſolt mit 
ehrlichen loͤlichen Ceremonien bal en vnd handelen, her er eu 
gejagt bat man fichdaran verfändigen möcht. Ceremonien de 
ber ſeynd eufferliche breuch ſitten vnd weyß / die man auf Hors 
tes ordnung / in der Ehriftlichen Ayrchen / bey deu heiligen Sa» 
Ee Votre gewoͤnlich vnd gemehn⸗ 


Das vjf.Capittel. 


Wie man die ſand auß boßheit geſchehen / puſſen / vnd die 
brandopffer /ſpeißopffer vnd ſaudopffer halten ſon. 


ND der Herr redet mit Mofe/ und A 
fprach: Weñ ein feelfündigen wirdt/ 
| vnd fich andem Herzen durch verachz 
tung vergreiffen/ daß er feinem neben mens 
ſchen verleugnet/ das er jm befolhen Cover zu 
trewer handgerhanhar) oder Das er mit gemalt gez 
nommen/oder mit vnrecht zu jm bracht / oder 
das verloren iſt / funden hat / vñ leugnet ſolchs 
mit eim falſchen eyd / oder in einigem andern 
ſich vergreifft / in welchem ſich ein menſch wis 


der feinen nechſten verfündigen mag. Weñs Num za 


nungefchicht/ daß er alſo ſuͤndigt / vnd der 
fünd bezeuget (oder vberwunden) wirdt / fo ſoll 
er alles widdergeben / das er hat mit beträg 
woͤllen halten / darzu bas fünfft teil darüber 

i yıben/ 


® - vr AM 


Das Dritt buch Mofe/ 


geben’ dem es geweſen ift/ dem er fehaden 
gethanhatt. Aber fur feine fünd ſoll er dem 
Herrꝛen einen wydder vonder herd onbreften 
bringen / vnd jn dem prieſter geben / nach maß 
vnd acht der ſuͤnd. So follder prieſter fur in 
bitten por bon Herren/ fo wirdts im verge⸗ 
ben allcs was er gethan hatt / daß er ſich dars 
an verſuͤndiget. 

DB VBVnd der Herr redet mit Moſe / vñ ſprach: 
Gepiet Aaron vnd feinen ſoͤnen / vnd fprich: 


Erd.a08 Diß iſt das geſetz des brandopffers: Das 


brandopffer ſoll brennen auff dem altar die 
gantze nacht biß an den morgen. Es ſoll aber 
das fewr auff demſelben altar brennen. Vnd 
der prieſter ſoll feinen leinen rock anziehen / 
vnd die leinne geſeß an fein fleiſch / vnd ſoll 
die aͤſchen auffheben / die das verzerend fewr 


prieſter / der von rechts wegen an ſeines vat⸗ 
ters ſtatt iſt / opfferen dem Herren zum fäflen 
geruch. Es foll alles ange zuͤndet und verbrent 
werden auffdem altar. Denn alle ſpeißopffer 
der prieſter follen mit fewr verzeret / vnd mt 
dauon geflen werden. 
Vnd ber Herr redet mit Mefe/vfifprach: 
Sag Aaron opp feinen fönen/ vnd fprich: 
Diß iſt das gefeg des fündopffers . An der 
ſtatt / da du das brandopffers ſchlachteſt / ſoltu 
auch das ſuͤndopffer ſchlachten vor dem Her⸗ 


ren. Das iſt das allerheiligeſt. Der prieſter E 
der das ſuͤndopffer opffert / ſols eſſen an heili⸗ Ofee 4.9 


ger ſtat / im vorhof der heiligen wonung. Al⸗ 
les das ſein fleiſch anruͤren wirdt / das ſoll rein 
ſeyn. wenn von feinem blůt ein kleid bes 
fprengt wirdt/das follman waͤſchen an heili⸗ 


gemacht hat/vnfollfienebendenaltar fchüt- ger ſtatt. Vnd den erden hafen darin es ko⸗ Laute. oe 
ten’ vnd foll fein vorige flcider darnach auß⸗ chet iſt / follmanzurbrechen: Iſt aber ein aͤri⸗ "pb D 
zichen/ und andere fleider anlegen’ vnd alſo ner hafen / ſo follmanjnx#fcharrencoderraten) "gene ` 
Die Äfchen hinauß tragen/ auſſer demläger/ vnd mit waſſer fpülen. Alles was maͤñlich iſt . 


an ein ſehr reineftatt, Da foller fielaflen gãtz 


verzeret werden/ daß nit ein Flein ſtuͤpfflin fleifch 


daruon vberbleib. 

Das fewr aber auff dem altar foll allzeit 
brennen/ ond nimmer verlefchen:der prieſter 
foll es erhalten/ alle morgẽ holtz zulegen/ vnd 
oben drauff das brandopffer zurichtem/ vnd 
diefenfte der brandopffer drauff anzünden. 

E Dip foll ein ewig fewer ſeyn / vnd nimmer 


Eat a.a dem altar. Vnd das iftd 
Num.is-a E erger erben 
en 


follenvordem Herren auff dem altar / 
Es follder priefter feinehand vol ſnelmeels 
nemen vom fpeißopffer/ befprengt mit öle/ 
vnd gantzem weyrauch der auff dem ſimmel⸗ 
meel ligt / vnd ſols anzuͤnden auff dem altar 
zum ſuͤſſen geruch vnd gedechtniß dem Her⸗ 
ren. Das vberige aber von der ſimmel ſollen 
Aaron vnd feine ſoͤne eſſen / vñ ſolls vngeſeurt 
eſſen / an heiliger ſtatt / im vorhof der heiligen 
wonung. Darumb aber ſoll ſein teil ongefeust 
bleiben / daß es dem Herren zum opffer geben 
wirdt. Es ſoll men das allerheiligſt re 
ı gleich wie das fündopffer t ondfchuldopffer. 
llein was mennlich iſt onter den Findern 
Aarons/follens len, 

Das ſey ein ewige recht ewern nachfoms 
men an ben opfferen des Herren. Ein jeglis 
cher der fie anrüren wilder follreinfeyn. 

Vnd der Herr redet mie Moſe vñ ſprach: 
Das ſoll bas opffer ſeyn Aarons vnd feiner 
ſoͤne / das ſie dem Herren opfferen ſollen am 
tag jrer ſalbung. Das zehende teil Ephi von 
ſimmelmeel zum ſpeißopffer teglich / ein hal⸗ 
ben teil des morgens / das ander halb teil des 
abents. "An der pfannen mit dlebeiprengt fol 
tu es backen / vnd alfo warm gebacken ſolls der 


von prieſterlichem geſchlecht / ſoll von ſeinem 
ich eflen. Deñ es iſt das allerheiligft. Aber 
das fündopffer/ des bot in die heilige wonũg 
des zeugniß bracht wirdt/ zu verſuͤnen in der 
heiligen wonung / follman nit eflen/ fonder 
mit fewr verbrennen, 

ı Das fündopffer vnd (chufdopffer) Sandopffer iſt / das 
man thet fur die ſand welche Durch Gottes geſetz verpotten 
ſeynd ale ſtelen / mor den / faiſch ot euguiß geben atc. Schuld» 
opffer ft das man thet fur die ſand Der verjaumligteit/ wenn 
man vuterleß das Gott gepotten hatt. 


Das vij. Capittel. 


4— ſchuldopffer vnd fadopffer halten 


a iſt das geſetz des fchuldopffers/ A 


vnd ift das allerheiligft. Darumb an 
der flatt da man das brandopffer 
fchlachtet / foll man auch das ſchuldopffer 
fchlachten/ vñ feins blüts auff den altar vmb⸗ 
fprengen. Vnd ſollen daruon opffernden 
chwantz / vnd das vnſchlit / ſo das ingeweide 
bedeckt / die zwo nieren mit dem vnſchlit das 
dran iſt an den lenden / vnd das netz vber der 
leber / mit den nieren darzu. Vnd der prieſter 
ſols auff dem altar anzünden zum opffer dem 
Herren. Das iſt ein ſchuldopffer des Herren. 
Alles was m iſt vnter prieſterlichem 
geſchlecht / ſoll von ſolchem fleifch eſſen an bet: 
figer ſtait. Denn es iſt bag allerheiligſt. Wie 
das ſuͤndopffer/ alſo ſoll auch das ſchuldopffer 
feyn. Aller beider opffer ſoll einerley geſetz 
feyn. Vnd folldes priefters ſeyn / der es opf⸗ 
fert. Welcher priefter jomands brandopffer 
opffert/ des foll deſſelben brandopffers fell 
feyn. Vnd alles fpeißopffer das im ofen oder 
auff dem roſt / oder inder gonnen gekocht * 
H 


— — ege wär ZC e 











en eg Iſt es aber 
r freywillig opffer / fo ſoll es 
— 


CG Beet more 
oll mt eeneg Vnd wo 
mb amdritten tag würd effen von dem 

gr fleifch feins fridopffers/ fo wirdt 
einopffer nit angenemfeyn. Es wirdt fin 
auch nit zu nutz kommen / fonder welche feet 
Ichem eflen verunreinigen wirde/ 

‚der miſſethai ſchuldig. Vnd das bi 

das etwas vnreino anrürct/ follnit geflen/ 
fonder mit fewr verbrent werden. Wer aber 


feel effen wirdt vondem fleifch des Rei 
harten Herren geopffert iſt / dic foll 

—* cuit werden von jrem volck. Vnd weñ 

etwas vnreins anruͤret / es ſey ein vn⸗ 

se eo vihe / oder was fonft vnrein 

machen Fon: vnd von ſolchem fleiſch iffer/ die 
wirdt außgereutt werden von jrem voick. Vñ 

der Herr redet mit Moſe / vnd ſprach: Rede 

misden kindern Iſrael / vñ fprich: Ir ſolt kein 

bic vonochjen/ fchafen/ und geyſſen. 

Ey vom aaß / vnd was vom mild 

zurriſſen iſt möcht ir haben zu mancherlcy 

brauch inewernnußen, Denn wer das feyſte 

"— innen Herzen zum opffer foll geben 

werden / der foll außgercuttet werden von feis 

—* nei ol. Sr folt auch Feins thiers blůt eſſen/ 

Zi weder vom viche/ E vonvögeln. Welche 

| rg frelwirdejsgene ër eſſen die foll aufgercutee 

) Kan werden von jrem volck. 

Vnd der Herr redet mit Moſe / vñ ſpracht 

Red mit den kindern Iſrael / vñ ſprich Wer 

Herren fein fridopffer dn wil / der ſoll 

Ge dE Il Aal Zei feucht) net 
D fpeikopffer. Er foll aber in feinen henden hal⸗ 

en zum vpffer Deo Hertt / nemlich Gas fehſie 


genant Leuiticus. 


— be eſſen. Vñ welche vn · 





der es opffert/fic feyen Së oh Metier 
er trocken, Allen Aarons werdentvor den. 
—— einem je⸗ ſolchs geſchehẽ iſt / ſoll ere den 
r Geh, vnd der priefter folldas an 
iß iß das des fridopffers / das dem altarzaber die bruft Aarono und bt 
He Wollen fie ein opt: ner ſonen bon, Auch die recht ſchuiter follen 
wë Zeg d EES follen bein Ge Ee 26 ———— 
Lë E v0 mike EE deg 
end des fol dierechte Gen feyn zu D 
Denn die Webebruft nd pleine Zomm d a 
ich genom̃en vonden findern Iſrael / von 
— J ——— 
—“ ſrael. = ex 
Diß iſt die falbung Aarons vnd feinerfds 


nen / in den ſitten vnd in der weyß des dienſts 
des Herren in dem tag / da ſie von Moſe dem 
Herren vberantwortt Codergeopffern) wurden 
priefter zu ſeyn / vnd das der Herr gepotten 
hat / das inen folt geben werden von den kin⸗ 
dern Iſrael un igen recht/ in allen jren 
nachkom̃en. diß iſt das geſetz des brand⸗ 
opffers / des ſpeißopffers / des fündopffers/ 
des ſchuldopffers / des weyopffers / vnd der 
fridopffer / das der Herr Moſe gepott auff 
dem berg Sinai des tags do er gepott den 
kindern Iſrael zu opffern jr opfferdem Der: 
ren in der wüßte Sinai, 
ı Vnd welche sure fc) Mer Bafı niemand De rechten 
in dem heiligen Go romenm des Altars di 
fen folb er en dann vorhin rein am leib vnd an ſeele Sonfkufes 
ers(wie Sanct Paulus jagt i. Cor. u.) zu jeiner verdamnuß. 
en / zum Sacramẽet mit ſunden zulauffen. Aber Si 
fagt hie onter der figur des fridopffers / wer reiniſt / foll des 
fleıichs effen: vnd welch vnrein — ſoll von irem 
volck vertuget vnd außgereutet werben. Welcher ban heilig 
Sar ament zurfeligteir degt (fen wil / der ſols chim zwelen 
tagen das iſt / nachbefcheid vnd lere beider Teſtament: was 
daruon vberbleibt biß pn Dritten ag / das pi: was daruon 
wirds auſſerhalb der waren Schrifft / als von ketze⸗ 
ren / das ſoll mg fewr verbrandt / und Don niemand geſſen 
—— Welcher dauon vier: der wirdt ſeiner eignen fünd 


Das vitj. Capittel. 


Wie Aaron vnd feine föne zu prieftern geweiher vnd geflels 
der wurden. 


SA der Herr redet mie Moſe / und A 


fprach: Nimm Aaron / vnd feine föne Erod.ır « 
mit jm / ſampt jren kleidern / vnd das 28. 


falböle/ vnd cin kalb zum ſuͤndopffer / zwen 
wydder / vnd on korb mut vngeſeurtem brot/ 
vnd verſamle die gantze gemeyn fur die thuͤr 
der heiligen wonung. Moſes thet wie jm der 
Herr gepotten hatt / vnd verſam̃let die gantze 
gemeyn fur die thür der heiligen wonung des 
zeugniß/ond fprach zu men: Das ifte/das der 

Kerr gepotten hat zu thůn. 
Vnd alsbald hat er den Aaron und feine 
föncherzulaflen fommen. Vnd da er Dr ge⸗ 
i 2 waͤſchen 


u * Wi 
— "e, 


Das Drittbüh Moſ / 


waſchen hatt / leget er dem bere prieſter fuß / epp goß das vberig blůt auff den altat 
euer ar Ee gürtet he vmbher. Vnd nam datuon / vnd ſondert ab Exod. ab 
"plan oder gůrtel / vnd zoch jm ben + gelen ſeiden rock an / das feyſte vnd bon ſchwantz vnd alle feyſte am 
waer dud beta drüber das ſchulter kleid an⸗ epp ingeweide/piidas netz ober der leber / die zwen 
gürtetin ober das ſchulterkleid her / vnd fuͤget nieren mit der feyſte daran / vnd die rechte 
necht vnd es zu dem pruftblat/ darinnen war lere und * ſchulter. Darzunamer von dem forb des vn⸗ 8 F 
pöllgten warheit. Vñ fept im den hůt auff ſein haupt / geſeurten brots vor dem Herren vngeſeurt 
vñ fegt andenhütobenan feiner flirn ein gul⸗ xbrot/ und ein füchen geöltes brots / vnd ein ein page: 
din blat geweihet in heiligkeit / wie der Herr fladen / vnd legte auff die feyſte / vnd auff Die rien 
jmgepotten hatt. rechten fchulter / vnd gab das alle SA ` 
Krod.zor ad Mofes namdasfalböfe/ vnd ſalbet die hende Aarons vnd feiner ſoͤne. da 
die wonung/ fampt allem jrem gefchirs/ und fie es hetten gewebt zur webe vor dem Herz 
weihet es / vnd fprenget damit ibenmalauff ren / hat ers alles widder von jren henden ge⸗ 
den altar/ vnd falbet den altar / mit allem lt: nommen’ ond angezändt auff dem altar des 
nem geſchirr / das handfaß mit feinem füß brandopffers/ darımb daß es war ein wey⸗ 
Bi.4se weiheter mit dem öle/ond gef deflelbigen ls opffer / zum füflen geruch # ein opffer dem "Beeopfeg ` ` 
Dm", ong Aarons haupt, und falbet und weihet iin, Herren. | 
Vnd bracht herʒu Aarons föne/ vnd weihet ` "up Woſes nam die bruſt / vnd webt ein F 
ſie / vnd zoch inen leinine roͤck an / vnd gürtet webe vor Dem Herrin von dem wydder des Krod.29. 
fie mit den guͤrtelen / vnd ſetzet men hauben weyopffers / die ward Moſe zu feinem teil 
auff/ wieder Herr — mie ber Herr im gepotten hatt. Vnd Mofes 
E Pütießherzu füren ein kalb zum fündopf- oam des jalböls und Des blüts auffdem altar / 
fer. Vnd da Aaron mit feinen fönen hetit jre vnd fprüget auff Aaron vnd feine kleider / auff 
hend auff fein haupt gelegt Da fehlachtet er feine föne vnd jre fleider . daer E 
das kalb / und nam des blüts/ vnd tundket den jren kleidn geweihet bett / (eier Ki ron 
finger dreyn / vnd thets auff Die hörner pe a: vnd feinen jönen: Kochet Das fleifch vor der Krod.29f 
tars ombher. Vñ daer den altarentfündiget ehr der heiligen wonung / vnd effets daſelbſt / 
vnd geheiiget hett / goß er Das oberigblütan darzu auch das brot im korb des weyopffers/ 
des altarsboden. Vnd nam die feyſie am in⸗ die mir ber Herr gepottenhat/ vnd geſagt⸗ 
geweide / das np vber der (eber/ vnd die zwo Aaron vnd feine ſone ſollens eſſen: was aber 
nieren mit —— daran, opp ndeis an vberbleibt vom fleifch vũ brot / das ſolt jr mit 
auff dem altar. Aber das kalb mit feinem fell / fewr verbrennen. | 
flciich und miſt / verbr andt er mit fewer auffer Vnd ſolt in ſiben tagen nit außgehen von 
Sech at dem läger/wiejmder Herr gepotten hatt. der chiir der heiligen wonung des zeugnß / biß E 
1  Ginpbracht auch herzu einen wydder zum anden ag daß die Alt ewer weyhung vollen⸗ 
brandopffer. BVBůd da Aaron mit feinen ſoͤ⸗ bracht wirdt. In ſiben tagen wirdt ewer wey⸗ 
nen hetten jre hende auff ſein haupt gelegt / da bung geendet / wie jetzund gefchehenift/ biß 
ſchlachtet er jnen / vnd fprengetdes bᷣluts auff Die Se vñ ſitten des opffers außgericht wers — 
den altar ombher/ vnd zerhywe den wydder Den. dfolt in per heiligen wonung tag vnd | 
ER in Rück / vnd zündet andas haupt die ſuůck vi nacht bleiben/ vnd folt auff die hütdes Her⸗ 4 
denſtãrhdie xfeyſte / vñ wäfch zuuor die ingeweide und sen warien daß ir nit ſterbet / deñ alſo iſts mir 
ſchenckel mit waſſer / vnd zündet alſo den gan⸗ gepotten. Cup Aaron mit feinen ſoͤnen thet⸗ RK ` 
pen wydder anauffdem altar / vmb des wille/ tem alles das der Herr gepotten hat durch 
* war ein brandopffer zum ſaſſen geruch Moſc. 
EE ana OBERE Capittel. 
Sr, 284 Er bracht auch her zu den andern wydder EE —â— — * 
zum weyheopffer der Prieſter. up Aaron ND am achten tag tieff Moſes Aa A 
mit gn legten jre hend auff feinhaupt/ ron ond feinen ſonen / vnd den Eltiſten „ 
dñ da n WDoſes hett geſchlachtet / nam er ſeins in Ifrael/ vñ ſprach zu Aaron: Nimb Lë 
Hire, em bes Naronauff den Enurbekleins zu dir won der herd ein jung Falb zum ündopfs 
sechten ohrs / vnd auff den daumen feiner fer / vnd ein wydder zum brandopffer/ beide 
rechten hand / vnd auffden groflenzeenfeins on breſien / vnd bring fie für den Herrem/ 
sechtin füß. und rede mit den kindern Ifrael / vnd [prichs 
nd bracht berg / vnd opffert Aarons Nempt einn bock zum fündopffer/ vnd ein 
föne vnd Get des blüts auffden knurbel jres Falb/ vnd ein lamb / eins jars alt/ vnd onbres 3 
rechten ohrs / vnd auffdendanmenjrer rech⸗ ſten / zumbrandopffer/ vnd einn ochſen / und * 
sen hand së auff dengroflengeen jres rechten gë whdder zum fridopffer / vñ ſoli fie ſchlach⸗ 
ten 


"Se 


e 


8 


S 


N 


on 
e 
Ki 


TrrOn/ vnd in eines jeglichen 
lued opffern mit ole gemẽgt: 
Denn heut wirde duch der Herr erfcheinen. 
KEE 
` vor der thür bet monung. Vnd 
gemeyn daſelbſt ſtundt / da ſprach 
DH ber Herr gepotten bat: 

wirds euch des Herren herr⸗ 


SÉ om tf 
Rear 
r fie bitlen wie der Herr gepot- 


| dAaron trat alfo bald zum altar/ und 

et das Falb zu feinem ſuͤndopffer / vnd 

‚feine ſoͤne brachten das bluͤt zu jm / vnd er tun⸗ 

cket mit feinem finger ins blůt / vnd thets auff 
orner des altars / vñ goß das vberig blüt 
es altars boden. Aber Die feyſte und die 
ren / vnd das netz vöder leber am ſaͤndopf⸗ 
Zůndet er an auff dem altar/wieder Herr 
jepottenhat Mofe/ vnd das fleifch und das 

‚fell verbrant er mit fewr auffer dem laͤger. 

Darnach fchlachtet er das Brandopffer. 

Vnd Aarone föne brachten das Ho zum 

under fprengets auff den altar ombher/ und 

fiebrachten das brandopffer zu jm / inftäcke 
ae vnd den fopffmit allen gliedern/ 

and er zuͤndts alles on auf dem altar/ nach: 
dem er vorhin gewälchen bett das ingeweid 
vnd die ſchenckel. 

Darnach bracht er herzu des volcks opffer/ 

vñ nam den bock des fündopffers des pol, 

vnd ſchlachtet jn / vnd macht ein ſuͤndopffer 
darauß / vnd reiniget oder weyhet) den altar/ 
vnd macht das brandopffer / vnd thet darzu 

Die fpeißopffer/ die damit geopffert werden/ 

vnd zuͤndets an auff dem altar / on die Cere⸗ 

monien des fruͤen brandopffers. 

D Darnach ſchlachtet er ben ochſſen / vnd ben 
wydder zum fridopfftr bes vote, Vnd ſeine 
ſone brachten jm das blüt/ das ſprẽget er auff 

den altar vmbher. Aber die feyſtevom ochfen/ 
ond vom wydder / den ſchwaͤtz / vnd die feyſte 

die das ingeweid bedeckt / vnd die nieren / vnd 
das net vber der leber / alle ſolche feyſte legten 
ſie auff die bruſt / vnd zuͤndten die feyſte an 
auff dem altar. Aber die bruſt vnd die rechte 

- fehulter entfcheider Aaron zur Webe vor dem 

P : Herren / wie der Herr Mofe gepotten hatt. 
Vñ Aaron ſtreckt fein hãd auf zum volck/ 

vnd ſegnet es / vnd ſtieg herab vom werck des 

nde des brandopffers vnd fridopf⸗ 












‚LEITER! 
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daer fie vollenbracht bett. Vnd Mofes 
vnd Aaron giengen indie heilige menung dee 
eugniß. Vnd da Dr widder herauf giengem/ 


genant Leuiticus. 


51 


fegneten ſie das volck. Da erſchien die God 
feit —— allem volck / vnd ſihe GE ia 
gieng auf von dem Herren / vnd derzeret auff 
SE 

as alles volck ſahe / freweten ſie 
len auff jr angeficht/ vnd lobten den Herren, 

== Das 3 Capittel. 

Aarons zween ſone verbrandten / daß ſte vom femmt, 

EE 


ND die ne Aarons/ Nadab ond 3 

Abihu / namen einjeglicher fein rauch: get ve $ 

faß/ vnd thetten fewer dareyn / und Num. 26,9 
legten rauchwerck drauff / undbrachten das Dier, 
frembd fewr fur den Herren / das erjnennie 
gebotten hatt. Dafür ein fewer auß von dem 
Herrn / vnd verzeretfie/ daß fie ſturben vor 
dem Herren. Da fprach Moſes zu Aaron: 
Das ifto/ das der Herr gefagt hat: Ich werd 
geheiliget werden an denenvdie zu mir nahen / 
vnd vor allem volck werd ich herzlich werden. 
Vnd Aaron fchwieg fill daer diß hoͤet Mo, 
fes aber rieff Miſaei und Elizaphan den ſo⸗ 
nen Vſiel / Aarons vatters brüder/ofprach 
zu jnen: Trett hinzu / vnd tragt ewerebrüder 
vonderheiligen tat hinauſſen fur das laͤger. 
Vnd ſie trattenalfo bald hinzu / vnd namen 
ſie / vnd truͤgen ſie rg wie fie lagen mit 
jren leinen roͤcken / fur das laͤger wie Mofes 
D ban, ` ` 

a fprach Mofes zu Aaron emp feinen B 

fönen Eleazar vnd Ithamar: Ir ſolt ewere Dau.14.a 
haͤupter nit blöfler/ noch ewere Fleider zerreif⸗ Irm16.a 
ſen / daß villeicht jr nit ſterbet / vnd ber ern 
vber big gantz gemeyn kom̃. Laſſt eiwerebrüs 
der des gantzen hauſes Iſrael weinen vber di⸗ 
ſen brand / dender Her: gethan hat: ir aber 
folt nit außgehen fur die thuͤr Ber heiligen wos 
nung / ſonſt werdet 4 verderben / deñ das ſalb⸗ 
oͤle der heiligen ſalbung des Herren / iſt auff 
euch. Vnd fie thetten alles wie Moſes ſagt. 

Der Herr redet aber mit Aaron⸗ vnd 
fprach: Du vnd deine föne mis Dir folt fein 
weinnoch ſtarck getrend / die truncken mögen 
machen / trincken / wenñ jr indie heilige wonũg 
des zeugniß gehet / auff daß jr nit ſterbet. Das 
ſey ein ewigo gepott allen ewern nachk om̃̃en/ 
auff daß jr ein wiſſens habt zu vnderſcheiden 
was heilig vnd vnheilig / was vnrein vnd rein 
fr vñ daß jr die finder Iſrael leret alle Recht / 
die ich zu jnen geredt hab durch Moſe. 

Vnd Mofes redet mit Aaron / und mit C 
feinen vbrigen fönen Elcafar und Ithamar: 

Nemet das vberig blieben iſt vom ſpeißopf⸗ Cwiea.a 
fer des Herrn / vñ eſſets vngeſeint bey dem als 
tar / denn es iſt das allerheiligſt. Ir ſolts aber 
an heiliger fat eſſen: den bag iſt dein recht / vñ 
deiner ſoͤne recht / euch geben an ben opffern 

13 des 


Exod. o.b 


"ei, 


Das Dritt buch Woſe/ | | 


des Herren’ mie mirs gepotten iſt. 

Aber die Webbruſt opp Hebfchufter foltu/ 
vnd deine ſoͤne vnd deine döchter mit dir / eſſen 
an gantz reiner flat. Denn ſolch recht ft dir/ 
vnd deinen Findern geben / an den heilſamen 
opffern der kinder Iſrael / vmb des willen Daß 
fie die Hebſchulter / ond die Webbruſt / zu den 
opfferäder feyſte die auff dem altar angezüns 
det werden/ vordem Herren gemebt haben/ 
vnd darumb (fe dein vnd deiner —* zum 
ewigen recht / wie der Herr gepotten hat. 

nd Moſes ſucht darzwiſchen den bock 
des ſuͤndopffers / vnd fand jn verbrant / vnd 
ward zornig vber Eleaſar vnd Ithamar / Aa⸗ 
reng ſone / die noch vberig waren / vnd ſprach: 
Warumb habt jr das fündopffer nit geſſen 
an heiliger ftatzdeni es ift das allerheiligft: vñ 
iſt euch geben / daß jr die mifleihat der gemey⸗ 
ne tragen ſolt / vnd · daß Ais fiebittend vor 
dem Herrö/befonder dieweil fei 


D 


ur 


ein blüt nit kom⸗ 


men iſt in die heilig at hinepn: jr ſoltsim hei⸗ ſeiner 


ligen geſſen haben / wie mir gepotten iſt. 

Aaron aber ſprach zu Moſe: iſt ge⸗ 
opffert wordendas fündopffer vñ das brands 
opffer vor dem Herren. Aber cs iſt mir gan⸗ 
gerv wie du es ſiheſt. Wie hab ich mögendas 
opffer eſſen / oder Gott in feinem dienſt wol 

fallen mit trawrigem bergen: Da das Mo⸗ 
— ers jm gefallen. 


Das ri. Capittel. 


Wie die Fäden von thieren / voͤgeln ond ober 
—— fifchen eſſen 

A KIND der Herr redet mit Moſe vnd 

Aaron / vnd fprach zu jnen: Redent 

mit ben kindern Iſrael / € emp freen? 

folt verwaren alles das ich euch hab ges 

chrieben/ auff daß ich ewer Sort ſey. Das 


Deut.14.e ſeynd die thier / die jr eſſen ſolt vnder allen thie⸗ Dife 


od ren auff erden. Alles was die klawen fpaltet/ 
vnd widderkewet vnder den thierd/ das folt jr 
eſſen. Was aber widderkewet vñ hat klawen/ 
vnd ſpaltet ſie doch nit als das Kameel / das 
iſt euch vnrein / vnd ſolts nit eſſen. Die Igel 
widderkewen wol / aber fie fpalten die klawen 
B nit / darumb ſeynd ſie vnrein. Der Haß wid⸗ 
derkewet auch / aber er ſpaltet die klawen nit/ 
darũb iſt er cuch enen, Vnd bag Schwein 
ſpaltet wol die klawẽ / aber weil es nit widder⸗ 
Siet. 6.4 kewet / iſts euch vnrein. Won diſer fleiſch ſolt 
jr nit eſſen / noch jr aaß (oder todten ien) anruͤren / 
denn ſie ſeynd euch vnrein. 

Diß ſolti jr eſſen vnder dem das im waſſer 
iſt: Alles was floßfeddern vnd ſchuͤpen hat in 
waſſern / im meer vnd baͤchen / ſolt jr eſſen. 
Alles aber was nit floßfeddern vnd ſchuͤpen 

at/ immeer vnd w + onder allem das 
ch reget / vnd lebt in waſſern / Tell uch ein 


ſchewen vnd vnrein ſeyn / vnd ſolt von frem 
fleiſch nit eſſen / vñ vor jrem aaß euch ſchewẽ. 
Denn alles was nit floßfeddern vnd ſchuͤpen 
hat in waſſern / iſt euch vnrein. 

And diß felt ir ſchewen vnder ben voͤgeln / C 
daß irs nit fent: Den Adler / den Blofuß / 
den Sperber / den Geier / den Weihe / vñ was 
feiner art iſt / vnd alle Raben mit ſrer art / vnd 
was ſeiner gleichung iſt / den Strauß / die 
Nachteule / den Kuckut / den Habich / mit ſei⸗ 
ner art/ die Stockewell / das Teuck erlin / den 
Rayer / den Schwanen / den Vhü/ den Peli⸗ 
on: den Falcken / den Heher mit feiner art 
den Widhop / die Fleddermauß. Alles auch 
was fich reget vnder den vogeln / vnd gehet 

vier fuſſen / das ſoll euch ein ſchew ſeyn. | 

Doch das ſolt jr eflen von vögeln das ges d 

vier füllen / und dem die hinderbein . 
her feynd/ damit es aufferdenhüpffe/als 
da ift · Arbe / mi feiner art/ vn Selaam mit "Auch. 
mer art / vnd Hargol mit feiner art / vñ Ha⸗ Care 
gab mit jrer art, Alles aber was fonft vierfüß «bw. 
hatt vnd den vogein / foll euch ein ſchew feyn/ "= 
vnd ſollet ſie vnrein achten. 

er ſolcher aaß anruͤret / der wirdt un D 
rein bon biß an den abent. Vnd wer diſer Leet za 
aaß eins tragen wurd daß es die not alſo be⸗ ’ 
gibt / foll fein kleider waͤſchen / vnd wirdt vn⸗ 
rein ſeyn biß zu vndergang der ſonnen. 

Alles thier das klawen hatt / vnd ſpaltet ſie 
nit / vnd widder kewet nit / das ſoll euch vnrein 
ſeyn. Wer es anruͤret / ſoll vnrein ſeyn. Vnd 
alles was auff tappen vonder den thie⸗ 
ren / die auff vier füllen foll euch vmein 
fe. Wer jr aaß anrüret/ wirdt vnrein feyn 
biß auffdenabent: und wer fr aaß tregt / foll 
fein kleider waͤſchen / vnd vnrein ſeyn biß auff 
den abent / denn alle ſolche ſeynd euch vnrein. 
ife ſollen euch auch vnrein ſeyn / vnder den E 
jeren / die auff erden kriechen / die Wiſel / die 

auß / die *Krot / ein jeglichs mit feiner art/ "derfrofeg 

das Hermlin / der Moich / ber Eydex / der 

Blindſchleich / vnd der Maulwoꝛff / die ſeynd 
euch vnrein. Wer jr aaß anrüret/ der wirdt 
vmrein ſeyn biß an den abent: vnd alles was 

auff ein ſolch todt aaß fellt / das wirdt onrein/ 

es ſey allerley huͤltzen gefeß oder kleider / oder 

fell/ oder ſaͤck / oder alles geſchirr damit man 

etwas ſchaffet / ſoll man ins waſſer tuncken / 

vnd wirdt vnrein ſeyn biß auff den abent / als 

denn wirdts rein. 

Allerley erden gefeß / wo folcher aaß eins Laute. 6. d 
dreyn fiele / wirdt alles vnrein / darumb foll "P 
mans zurbrechen. Alle ſpeiß die man iſſet / 
fo ſolch waſſer + darüber goſſen wirdt / iſt "dran 
vnrein / vnd aller tranck den mon trincket in / 
allerley ſolchem gefeß/ iſt vnrein. Bndab 5 
Leg warauff ein ſolch aaß felt / wirdt WS 

co ſey 


a 
A mg, gt, Zaff. * 





SE „„genant Seitens. | 
* Celtes EE ap 


MN 
Kn 
el 
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E —— an 

d heiligen wonung 
EE opfferen vor dem reg 
vnd ſoll fur fie bittö/fo wirdt ſie rein von jrem 
bluͤtgang. —— fur die ein kneb⸗ 


darnach lin oder megdlin gep 


keete D EE Eoc- 8 
— fie zwo turteldauben oder zwo jung Ernz) 
dauben / eine zum brandopffer / die ander zum 


aaf Feat Pe pre fun ben 


mn ich binn der oft 
a — 
igtan einem frt 






E 
here voͤgel ert 
iethier/ ond d onda 

deich ch eegen ı im en 
vnd auff erden ſchleichen / daß jr onterfcheid 
wiſſent / was vnrein / und wasrein iſt / vnd 
was jr eſſen oder nit eſſen moͤcht. 

D vier ebier ſchnd ons pnbetantond nit in vnſern 


fie onfer translation anders menmer / nemlich 
‚Bruchus, Athacus,Ophiomachus,Locufla, vnd werden er- 
uch fur hewſchrecken / die auch 


evoͤgel ferud,gehaken. 


* Das xij Capittel. 
CS frauen fur etnb6toyffernfolan vnd wie lang 
ng 
ND der Herꝛredet mit Mofe/ und 
fprach : Rede mit den findern Iſrael⸗ 
vnd ſprich zu inen: Wenn ein weib 
heſamet wirdt / vñ gebirt ein kneblin / ſo ſoll fie 
Can vnrein ſeyn / fo Long fieire kranck⸗ 
eidet / vnd am achten tag ſoll man das 
Oli Befchneiden. tb fie fol bleiben drey 
GG tag im blüt jrer reinigung. Kein 
o follfie anruͤren / vnd zur heiligen flatt 
um nit fommen/ biß daß die tag rer reinis 
. auß ſeynd. Gepirt fie ein meidlin / fo fol 
feine m wochen onreinfeyn 7 fo lang ſie jre 
leidet / vnd ſoll feche vnd ſechtzig 
— — blütjrer reinigung. Vnd 
(8 wenn die tag frer reinigung auf ſeynd / fur 
den ſon oder fur die dochter 7 ſoll De ein jerig 






vnd alſo wirdt ſie rein. 


„Das SE Kapittel. 


Soda ee ween Mofon ond Aa 3 
ron / vnd ſprach: Wenn eim menſchen 
an der haut ſeines fleiſchs auffaͤret et⸗ 
was manigfarbigs / od ein Platter (oder gent) 
oder eyterweiß wirdt als * wolt ein auſſatz "erg 
kwerden / ſoll man jn zum prieſter Aaron = 
füren / oderzufeiner föne einem vonder den 
prieftern. Vnd wennder pricfter das * mal "oan 
ander haut des fleifches ſihet vn daß die haar 
weiß verwandelt ſeynd / und das anfehenan 
dem ort tieffer iſt denn die ander haut feins 
fleifchs/fo ift es gewiß der auflag/ darum fol 
er nach des priefters prteil von andern abge» 
fondert werden. 
Wen aber etwas eyterweiß ift an der haut 


gantz ſeins fleiſchs / vnd doch das anfchennit tieffer 


denn die ander haut des fleifchs / vnd die har 
nit in weiß verwandelt / ſonder jrer erſten Caper 
Sengen far ben ſeynd / ſo follder prieſter denſel⸗ 
ben verſchlieſſen ſiben tag / vnd am ſibenden 
tagbefchen. is daß das mal Coder auſſam ſteht 
in feiner zielen wie vor / vnd iſt nit gewach⸗ 
fer: vnd hat nit weiter freſſen on ber haut / ſo 
ſou n der prieſter abermal ſibẽ tag verſchlief⸗ 
fen. Vnd wenn er jn zum x andern mal am 
ſibenden tag beſihet / vnd findet daß das mal 
oder der auffag) tunckler iſt / vnd ott weiter freſ⸗ 
ſen hat ap ber haut / fofollermrein vrteilen/ 
denn es iſt grind⸗ vnd er ſoll ſeine kleider waͤ⸗ 
ſchen / ſo iſt er rein. 

Wenn aber der * grind weiter friſſt in der B 
haut / nachdem er vom prieſter beſehen / vnd "auffan 
rein geſprochen iſt / ſoll er widder zum prieſter 
gefuͤrt vnd beſehen werden. Wenn dann der 
prieſter ſihet / daß der grind · weitter gefreflen * uffay 
hat in per haur / ſoll er jn vnrein vrteilen. 

Wenn ein mal des auffass ammenfchen 
ſeyn wirdt / den follman zum prieſter bringẽ / 
der ſoll jn beſeht · Wenn dandas weiß außge⸗ 
farenift ander haut/ond die farb der har vers 
wandelt / vnd lebendig fleiſch im geſchwer 117 
fo iſts gewiß cin fehr alter auflas in Der haut 
feins fleifchs gewachfendarüb foll in der pries 
fer onren vrteilen / vñ nit verfchtichlen/ denn 

L a OI 


Das Dritt büch Mofe/ 


er iſt ſchon offentlich Codergasit) vnrein. 
enn aber der auſſatz außgefaren iſt in der 
haut allenthalbẽ / vnd bedeckt die gantze haut / 
von dem haupt an biß ap die fuͤß / alles was 
dem prieſter vor augen iſt: ſoll m ber prieſter 
ſehen und vrteilen / er ſeye ſchebig(oder grindig)/ 
dieweil es alles an im in weiß verwandelt ift/ 
darumbifter rein: Iſt aber lebẽdig fleifch da/ 
ſoll jn der priefter onrein vrteilen / vnd er fol 
vonder ben pnreind geachtt werden’ bat wenn 
das lebẽdig fleifch mit auſſatz befpzengt wirdt/ 
fo iſts vnrein: verferetfich aber das lebendig 
fleifch widder / vnd verwandelt fich in weiß / 
vnd bedecket dengangen menfchen/ fo foller 
zum priefter fommen / ond wenn der priefter 
befihet vnd findt / daß das maliftin weiß vers 
wandelt / ſoll er jn vnrein vrteilen. 
Wenn in jemands fleiſch an der haut ein 
blatter wirdt / vnd widder heilet / darnach an 
demſelben ort etwas weiß auffaͤret / oder rod⸗ 


€ 


lich wirdt / ſoll er zum priefter gefurt/ vi vom 
priefter befehen werden. Zenn denn der prie⸗ 
"das ander fter ſihet / daß das mal niderer iſt / deñ die satt: 
Bay  perchaut / vnd das har weiß verwandelt/fo 
foll er jn onrein vrteilen / denn es iſt gewiß ein 


auſſatz mal auß der blatter wordẽ. Sihet aber 
ber prieſter vnd finde / daß die har nit weiß/ 
ſonder jrer vorigen farben ſeynd / vnd das 
mal tunckler iſt / doch nit niderer denn die an⸗ 
der baut: aber tunckler / fo ſoll er infibentag 
verfchlieflen. Friſſet es weiter inder haut / fo 
foll er in onrein vrteilen. Bleibt aber das ge⸗ 
jchwer alfo ſtehen / vnd friſſet nit weiter /fo 
iſts das malzeichen von der blatter / vnd der 
vie foll in rein vrteilen. 

SN enn jemands fleifch an ber haut vom 
feurbzand wund wirdt/und nachdem die baut 
geſundt ift wordẽ / das brandmal roͤdlich oder 
weiß wirdt / ſols der prieſter beſehen. Vnd iſt 
die haut in weiß verwandelt an dem brand⸗ 
mal / vnd ſein ort tieffer denn die andere haut / 
ſo iſts gewiß auſſatz / auß dem brandmal wor⸗ 
den / darumb ſoll in der prieſter vnrein vrtei⸗ 
len / denn es ein auſſats mal. 

Sihet aber der prieſter vnd findt / daß die 

har am brandmal nit weiß verwandelt / vnd 

das ander das mal nit niderer iſt denn bt s ander baut 

Deh `  snbf darzu tunckler / ſoll er jn ſiben tag ver⸗ 

ſchlieſſen / vnd am ſibenden tag beſehen: hats 

weiter freſſen an der haut / ſo ſoll er jn vnrein 

vrieilen / denn ·es iſt auſſatz. Iſts aber geſtan⸗ 

den an dem brandmal / vnd nit weiter gefreſ⸗ 

"nie Hechter fen an ber haut / vñ iſt Das geſchwollen / fo ifts 

oder weiffer in gefchwer * des brandmais / vnd der prie⸗ 

Dn Ger bm rf vrieilen / denn es (ott mark 
« (oder zeichen) des brandmals. 

E Wenn einmann oder weibauff dem haupt 

"oder om bart ſchebig Codergriudig) wirdt / fol 


der priefter das mal beſehen. Iſt denn fein ort 
—* denn die ander haut / vnd das har da⸗ 
ſelbſt goldfarbig / vnd duͤnner dann gewoͤn⸗ 
lich / ſo ſoll er fie vnrein vrteilẽ / denn es iſt ein 
auſſetziger grind des haupts oder des barts. 
Sihet aber der prieſter / daß der grind nit Oct: 
fer anzuſehen iſt / denn die haut / vnd daß das 
—— aiſt / ſoll er denſelbẽ ſiben tag ver⸗uitfalb 
n. 


Vnd wenn er am ſibenden tag beſihet / vnd 
findet daß der grind nit weiter fr hat/ 
vnd daß das har feiner farbenda iſt / vnd daß 
das anſehen des grinde nit tieffer iſt / denn die 
ander oll er ſich beſcheren laſſen / doch 
daß er den grind nit beſchere / vnd ſoll jn der 

iefter aber ſiben andere tag verſchlieſſen. 

wenn er jn am ſibenden tag beſihet / vnd 

findt / daß der grind nit weiter freſſen hat in 
der haut / vñ iſt mit tieffer / deñ die ander baut? 
fo ſoll jn der priefter rein ſprechen. Vnd er 
ſoll fein kleider waͤſchen / denn er iſt rein. Friſſt 
aber der grind weiter ander haut nach dem cp 
rein gefprochen iſt / vnd e der priefter beſihet a 
eer a 

Lan / jofoll er nt mehr darn 

agen / ob die alb ſeynd / denn ex (ot: gdfartis 


entlich vnrein. Iſt aber 

a ` 
er men d Datz 

umb Tell jn der priefter frey vnd kuͤnlich rein 


einem mann oder weib ander haut 

jres fleifche etwas eyterweiß auffaret / fols 

der priefter ſehen: ſindt er / daß der eyterweiß 

tunckel ſcheinet in der haut / ſoll er wiſſen daß 

kein auſſatz / ſonder ein weiſſer grind in der 
auffgangen iſt / vnd er iſt rein. 

Wenn einem mañ die haupthar außfallen / 
der iſt kal / vnd iſt rein. Fallen ſie jm fornen 
am haupt auß / ſo fe ein glatz / vnd er iſt rein. 
Wirdt aber ander glatzen / oder da er kaliſt / 
auffaren ein weiß oder roͤdtlicht mal / ſo iſt jm 
auſſatz ander glas oder am kalkopff außgan⸗ 
gen / darumb follinder priefter. befeben : und 
wenn ers findet foller inon zweiffel onrein 
fprechenvjolchesmals halben auff feinem fas 
len haupt auffgefaren. 


er nun auflesig iſt / vnd von andern leu⸗ G 

ten auß des prieſters vrteil abgefondert/ des 
kleider follen zursiflen feyn / vnd das haupt 
bloß / vnd der mund mit dem kleid verdeckt / vñ 
ſich ſelbſt vnrein bekennen. Vnd ſo langer Nam e a 
auſſetzig iſt und vnrein / ed allein wonen / + Res. ix. 
vnd ſein wonung ſoll auſſer dem laͤger ſeyn. 

Wenn an einem kleid ein auſſatz mal ſeyn 
wirdt / es ſey wuͤllen oder leinẽ / am zettel oder 
am eyntracht / oder an eim fell / oder an allem 
das auf fellen gemacht wirdt / vnd wenn ” 

m 


j 


| 





mol⸗ bleich e das ſoll gewiß 
werden / darum 


E SE 
Ve — E 
LG lem 
ee E 
J e 

den zettelzoder den 
RM barinfoich 


`? 2 pat daß das Mal 
3 | Arosa prifebas tea 





oderam epntracht/oder an allerley fellweꝛck/ 

ſo ſoll er gepieten / daß man waͤſch darinnen 

das mal et fols eynfchlieffen andere fiben 

` —— wenn der prieſter darnach ſehen 
daß ba mal nit verwandelt iſt / vnd 
Be eher fee hat / ſo fe vnrein / vnd 

ſolts mit fewr verbrennen / dann es iſt oben 
ee Or rc auflag behafftet / der 


ee edngefreilen amflad / vnd 
ben gemacht. Wenn aber der prie⸗ 


oi — eg mal tunckler ifinach feim 
foll ers abreiflen vom kleid vom 
fell / vom zettelroder vom eyntracht, IBirdes 
” aber noch gefehen am kleid / am zettel / ame 

tracht / oder allerley fellwerck / jo ifts cin —* 
des vnſtetten auſſatzo / vnd ſolts mit fewr ver⸗ 
brennen / darin ſolch mal iſt. Wirdt aber 
nichts an dem kleid / oder zettel / oder eyn⸗ 
tracht / oder allerley fellwerck / das gewaͤſchen 
iſt / ge ſehen / ſoll mans zum anderen mal waͤ⸗ 
2 | ſchen / ſo ifts rein. Das iſt das geſetz vber bie 
mal des auſſatzs an kleidern / ſie ſeyen wuͤllen 
oder leinen / am zettel / vnd am eyntracht / 
` mm allerley fellwerck / rein oder vnrein zu 

ſprechen. 


+ "ia wols ein auſſatz werden) Hie wirdt auſſatz / allerlen 
grind vnd blatt ern oder mal genennet / da auſſatz auf werden 
Bawoder dem auſſatz gleich iſt. bel aber bedeur eigentlich, 
ns Die wt auf; der lere des Boͤttlichen (recht 
iſt als ſeynd der ketzer lere / vnd der jenen jo 
glauben / vnd in ber Ayrchenmachen ı ſolcher leut 
iere / binet vnd gréng rer andern leuten / vnd friſſet vmb fich 
wieder Cancker oder krebs / als ©. us fagt 2, Tim.z. 
Darumbder oberkeit / vnd bejonder den oberſten priefteru bie 
mit fleiß auıff zufehen gepotten We 


Das rm, Capittel. 
Don dem geſetʒ ber reinigung des auſſatzs. 

ı ND der Her redet mit Mofe/ vnd 
ſprach: Oas ift das geſetz vber den auf 
feßigen/ weñ er follgereinigt werden, 

— er Er foll zum priefter gefüret werden. Vnd der 
eeh A Priefter ſoll auß dem läger schen’ ond jn beſe⸗ 
zvnd findt er daß das mal des aufags am 


— genant Leuiticus. 


auſſetzigen heil worden iſt / ſoll tendem 
Br augen SE 
ige * fpagen neme / die en nd "dad 
edern —— —— mëlle vnd Yſop. "diedarem. 
po Sack oll gepieten / den einen fpage zu bm 
—— geſchirꝛ an iebendigen gab 
ſern / Vnd ſoll den andern lebendigen fpagen 
nemen mit dem Cedern holg/tofinfarb wůlle 
—*—— / vnd indes acht? ſpatzen blůt 
en anlebendigen waͤſſern / vnd beſpren⸗ 
genden/der vom auſſatz zu reinigen iſt / ſiben 
mal / daß er alſo rechter weyß gereinigt werd/ 
* laß den lebendigen fpakenins frey feld 


TE gan üben ot fe ber md $ 
Beat? vnd alles feines leibs bar abfı 
an fich — DE — re en rein: 
arnach gehe er insläger / oller auflen 
feiner buttenfibentag bleiben. Vnd am fir 
benden tag / foller alle ſeine har abfcheren/ 
ech SE om bart/anden augbramen) 
daß alle har feines leibs abgefchoren feyen, 
nd follfeine Fleider/ond feinen leib widder⸗ 
umb wäfchen. Vnd am achiẽ tag foller zwey 
Lemmer nemen on breften/ ond einjärig ſchaf 
on breſtẽ / vnd drey zehenden fimelmecls zum 
fpeißopffer/ mit oͤle gemenget / vnd befonder 
gn Log f oͤles. Da ſoll ber prieſter denſelben 
gereinigten vñ diſe Ding ſtellen fur ven Herm/ 
vor ber heiligen wonungen des zeugniß / vnd 
E das ein lamb nemen/ vnd zum fchuldopfs 
er opfferen mitdem Log oͤle. Vnd foll ſolchs 
alles vor dem Herzen weben / vñ darnach Das 
lamb fchlachten/ da man das fündopffer und 
gang brandopffer ſchlacht / nemlich an heili⸗ 
ger flat. Den wie das fündopffer/alfo iſt auch 


das fchuldopffer des prieſters / denn es iſt · das GC 


—“ 


nd der priefter ſoll des bluͤts nemen vom 2 S 


ſchuldopffer / vnd dem fo gereinigt wirdt / auff 
den knorbel des rechten ohrs thin / vnd au 
den daumen ſeiner rechten hand / vnd au 
den groſſen zehen ſeines rechten fülles : dar⸗ 
nach ſoll er des oͤles auß dem Log negen: vnd 
in ſein des prieſters lincke hand gieſſen / vnd 
mit feinem rechten finger in Das oͤle tuncken / 
das in feiner lincken band iſt ond fprengen 
mit feinem finger das öle fibenmal vor dem 
Herꝛren. 

Das vberig oͤle aber in feiner lincken hand / 
ſoll er dem ſo gereinigt wirdt / auff den fouer: 
bd des rechten ohrs thün/vfi auff denrechten 
daumen / vnd auff den groflen zehen feines 
rechten füß/ / vñ oben auff Das bot des ſchuld⸗ 
opffers / vñ auff des fo gereinigt wirdt / haupt / 
vñ fur jn bitten vor dem Herren / vñ bag ſuͤnd⸗ 
opffer machen. Vnd folldarnach bag brand⸗ 
opffer ſchlachten / vnd ſoll es auff den altar 

opffern 


Das Dritt büch Moſe / 


opffern ſampt dem ſpeißopffer / vñ alſo wirdt 
er rechter weyß gereiniget. * 
cr aber arm / vnd mit feiner hand nit ſo 


—— viel vermag wie geſagt iſt / ſo nem er ein lamb 


zum ſchuldopffer zu weben / daß ber prieſter 
fur m bitte / vnd ein zehenden teil ſimelmeels 
mit oͤle gemenget zum ſpeißopffer / vnd ein 
Log oͤle vnd zwo turteldanben/ oder zwo 
jung dauben / daß eine ſey ein ſuͤndopffer / die 
ander ein brandopffer/ vnd bring fie am ach⸗ 
ten tag feiner reinigung zum priefter / für die 
Lo der heilige wonung des zeugni vor dem 
erıen. — S 

 : Da follder priefier bag Lamb zum ſchuld⸗ 

er nemen / vnd das Log öle/ Le alles 
weben vor dem Herzen: vnd das Lomb des 
ſchuldopffers ſchlachten / op pre bluͤts nemen 
von demſelben ſchuldopffer / vnd dem gerei⸗ 
nigten thün auff den knorbel feines rechten 
Gbhzëcep auff den daumen feiner rechten hand/ 
vnd auff den groten sehen feines rechten füß/ 
vñ des gies cin teilin des prieſters lincke hand 
gieſſen / vnd der foll mit feinem rechten finger 
dreyn tuncken / vnd fibenmalfprengevor dem 


Dram, 
G Des vorige aber infeiner hand / ſoll er dem 
gereinigit auff ben knorbel ſeins rechtt ohrs / 
End auf daumen feiner recht hand / vnd 
auff ven groſſen zehen feins rechten füßthün/ 
on d ſtatt da vergoflen ift das blüt des ſchuld⸗ 
opffers. Aber das vbrig ole in Dee? 
er dem gereinigten auff das haupt thůn / jn zu 
verfünen vordem Herzen. 
BVBnd darnach außder einen turteldauben 
oder jungendauben cin fündopffer / außder 
anderen ein brandopffer machen / ſampt dem 


2 ſpeißopffer. Das "ten das gefer fur den auſſe⸗ 


igen / der nit alles vberfomen Fan was zu ſei⸗ 
ner reinigung gehört. 
VBVnd der Herz redet mit Moſe vnd Aa⸗ 


FR 


ndfprach : Wenn jr me land Canaan 
zeien ich euch zur befisung geben werd/ 
vnd wurd jrgentin eim hauß ewer befisung 
ein auſſatzs mal geſehen / ſo foll der fommen/ 
des das hauf iſt / vñ dem pricfter anfagen vnd 
fprechen: Es ſihet mich an / als fey cin auſſe⸗ 
gig mal in meinem baut, 
5 Da follder priefter heyſſen / daß fiedas 
ei gang aufraumen/ ehe denn ber prieſter 
ineyn gehet / Das malzubefchen / ob eo cin 
auſſatz ſey⸗/ auff daß nit vnrein werd alles was 
im hauß iſt. Darnach ſoll der prieſter hineyn 
gehen / das mal zu beſehen. 
Wenn er nun beſihet vnd ſindi / daß an der 
wand des hauſs / gelb oder rödlichte grüblin 
ſeynd / vnd ir anſehen niderer denn fonft die 
wand iſt / ſo foller zum hauß zur thür herauf 
gehen / vnd das hauß alsbald ſihen tag be 


Kä 


fehlieffen. Vnd weiter am fibendentag wid⸗ 
der Fompt/ond fihet/ daß das mal weiter ges 
frefien hat andes hauß wand / fo foller die 
ftein heyſſen außbrechen/darinndas mal iſt / 
vnd hinauf fur die ſtadt an ein vnreynes ort 
werffen / vñ das hauß ſoll man inwẽdig ringe 
vmb ſchaben / vnd ſollen den abgeſchabenen 
ſtaub hinauf Tur die ſtadt an em vnreines ort 
ſchuͤtten / vnd andere ſteine nemen / vnd an jene 
ſtat thuͤn / vnd andern leymen Coderfpeii) nemẽ / 
vnd das hauß bewerffen. 


Wenn denn das mal widderkompt / vnd G 


am hauß / nachdem man die ſtein 
außgeriſſen / vnd den ſtaub hinauß getragen / 
vñ das hauß anders beworffen hat / ſo follder 
* mier — — 
ma 
wende fleckicht worden ſeynd / ſo uf gewiß cin 


freffender * auffag am hauß / vnd iſt vnr ein: "steißender 


darumb ſoll man das hauß abbrechen / ſtein 
vnd holtz vnd allen ſtaub am hauß / vnd ſols 
m bei ſtadt an ein vnreines ort. 
wer in das hauß gehet / folang es vers 
— der iſt vnrein biß an den abent: 
nd wer drinnen ſchlaͤfft / oder drinnen jſſet / 
der ſoll ſeine kleider waͤſchen. 
Wo aber der prieſter / wenn er hineyn ge⸗ 


A das mal nit weiter am hauß ges 


eſſen hat / nachdem das hauß widderumb 
beworffenift / ſo ſoll ers rein ſprechen / denn 
das mal iſt heil worden. 


Vnd foli zum fündopffer fur das bont me D 


men zween * ſpatzen / Cedern holtz / vnd rofins 
farb wuͤlle / vnd yYſop / vnd den einen ſpatzen 
ſchlachten in eim erden geſchirr an lebendi⸗ 
gen waſſern / vnd ſoll neme bag Cedern holtz / 
die rofinfarb wůl / den Yſop / vnd den lebendi⸗ 
gen fpassen/ vnd in des geſchlachten ſpatzes 
blůͤt tuncken / vnd indie lebendige wafler/ vnd 
das hauß ſiben mal beſprengen / vnd ſoll alſo 
das hauß reinigen mit dem blůt des ſpatzes / 
mit dem lebendigen wafler / mitdem lebendis 
gen ſpatzẽ / mit dem Eedern hols/mit Yfopen/ 
vnd mitrofinfarb wull/ vnd den lebendigen 
"Sech laflen hinauß fur die ſtadt ins frey feld 

iegen/ond foll bitten fur das hauß / ſo wirdts 
rechter weyß gereiniget. 

Das ift das geſetz ober allerfey mal des auf 
faßs vnd grinds / vber dem auflaß der Fleider 
vnd der heuſer / vber die narben opp aufflauf⸗ 
fende beuͤlen / zittermal vñ eyterweiß / auff daß 
man wiſſe / wenn etwas vnrein oder rein iſt. 
Cog) Iſt em Hein maͤßlin / auff Hebreifch alle genennet / aber 
in vnſer trans lation Sextanius,ond ft (als eilich Jagen) ein 
vierdtteil einer maß / das op etlichen orten ein pint / oi audern 
ein echtmaß genandt wirdt. 

2 Dan tes das geſetʒ fur den auſſetzigen) Bleich wie ber auf 
ſatz bedein der ketzer vnd der Agrcheufpalter falſch lere vnd fal ⸗ 

glauben + auff eigen verſtand / vnd nit auff lauter wars 
heit gegrämds: Alſo bedeut bp reinigen’ Kg 











genant 


d N 
in 


— — ee * 
Fa EE 
reiden: Pret der rengung 


feinen ſaiben / ſche⸗ 


ſich widder zur eivigteit Chriſtlicher Zug: 
hen get e die tegerwelche Coupe falſcher lere vnd er: 
rm nie vollen abſtan / fonder fich ampt andern 
vnd die ſoll map als die reiſſende woͤlff 
in er ana ` ee vnd inr? 
Joe Num.·⸗· Deut. iz. Maith. ⸗ Joan. io. vud ı5. 
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rt 
na fidffen des menſchen / vnd vonder wenß 
bach 


4 88 der Pret mie Mofe/ vnd 


Aaron / vnd ſprach: Redent mit den 
kindern Iſrael / vnd ſprechent zu jnen: 
Wenn eimmann von feinem fleiſch ein fluß 
fleuſt / der ift vnrein. Den aber ift er vnrein an 


diſem fluß / weñ fein fleifch vom fluß alzeit ey⸗ 


zert / oder ein vnfletige feuchtigkeit dran ban: 
en wirdt. Alle laͤger — erligt/ und ab 

er dar auff er fist/wirdt onrein werden. ` 
Vnd welcher menfch fein laͤger anrüret/ 
der foll feine kleider waͤſchen / vñ fich mit waſ⸗ 
fer baden/ond vnrein feyn biß auff den abent. 
Bud wer fich fest da er gefeflen iſt / der ſoll 
feine kleider wäfchen/ vnd fich mit waſſer ba⸗ 
den / vnd vnrein ſeyn biß auff den abent. Wer 
fleiſch anruͤret / der ſoll ſein kleider waͤ⸗ 
/ vnd fich mit waſſer baden / vnd vnrein 

biß auff den abent. 

Wenn er fein ſpeichel wirfft auff den der 
rein iſt / der ſoll ſeine kleider waͤſchen / vnd ſich 
mit waſſer baden / vnd vnrein ſeyn biß auff 


den abent. 
BVn der ſattel darauff er reittet / wirdt uns 


rein werden. Vnd wer anruͤret jrgent etwas / 
Das vnder jm iſt geweſen / der wirdt vnrein 


biß auff den abent. 
— e ſoll ſeine kleider 


fe 


Leuiticus ei 34 
waͤſchen / vnd fich mit waſſer Bade und vn⸗ 
rein ſeyn biß auff den abent. 

nd welchen er anrüret / vnd nit 


véi die hende wäfcht / der foll feine kleider 


chen / vnd fich mit waller baden’ vnd onrein 


bp auff ben abent. Wenn er einerden Sony A 
em  gefchirzanrüret/ das follman zurbrechen; mn 


aber das hülgen gefchirsfollman mit waͤſſer 
waͤſchen. “se 
Vnd werner rein wirde von feinem flußs 
ſo folterfibentag zelen nachdemer rein wors 
den iſt / vñ feine Fleider waͤſ⸗ nd ſeiñ gans 
Ken leib mit lebendigen waflernbaden/ ſo iſt 
er rein. Vnd am achtentagfoll er zwo turtel⸗ 
dauben / oder zwo junge dauben nemen / vnd 
den Herren bringen vor der thuͤr da 
ligen wonung des zeugniß / vnd dem pricſier 
geben. Vñ der prieſter ſoll auß einer ein ſuͤnd⸗ 
opffer / vnd auß der andern ein brandopffer 
machen / vñ fur mbitten/ daß er von dem fluß 
ſeines leibs gereiniget werd. 

Wenn eim maũ der ſamen entgehet / der foll E 
ſeiñ gantzen leib mit waſſer baden / vnd vnrein 
ſeyn biß auff den abent. Vnd alles kleid vnd 
alles fell / das mit ſolchem ſamen befleckt iſt / 
ſoll er waͤſchen mit waſſer / vnd vnrein ſeyn 
biß auff den abent. Ein weib bey welchem ein 
ſolcher ligt / ſoll ſich mit waſſer baden / vnd ons 
rein ſeyn bp auff den abent, 

Wenn ein weib free leibs blůtfluß bart in 
der widerkere des monats / Diefollfibentag 
von andern leuten abgeſondert ſeyn. Wer fie 
auruͤret / der wirdt vnrein ſeyn biß auff den 
abent. Vnd alles warauff ſie ſchlaͤfft / ſo lang 
ſie abgeſondert iſt / wirdt vnrein ſeyn. 

Vnd warauff fie ſitzt / wirdt vnrein ſeyn. 
Vnd wer jr laͤger anruͤret / der ſoll ſein Fleider 
waͤſchen / vnd ſich mit waſſer baden / vnd vn⸗ 
rein ſeyn biß auff den abent. Vnd wer anruͤ⸗ 
ret jrgent etwas / darauff fie geſeſſen hat / ſoll 
feine kleider waͤſchen / vnd mit waſſer baden / 
vnd vnrein ſeyn biß auff den abent. 

Vnd wenn ein man bey Ir ligt / dieweil ſie D 


jren fluß hat / der wirdt ſiben tag vnrein ſeyn / ap e 


vnd alles laͤger darauff er gelegen iſt / wirdt 
vnrein ſeyn. 


Zem aber ein weib tren blürfluß ein lan⸗ Matı.9.s 


ge zeit hat / nit allein zu gewonlicher zeit / ſon⸗ 
der auch vber Die gewonliche zeit / fo wirdt fie 
vnrein ſeyn / ſo lang ſie fleußt / wie zur zeit ſo 
fie abgefondert iſt / alſo ſoll fie auch bie vnrein 
ſeyn. Alles laͤger darauff ſie ligt die gantze zeit 
jres fluß / ſoll vnrein ſeyn wie das laͤger jrer 
abſonderung. Vnd alles warauff fie figt/ 
wudt vnrein ſeyn / gleich der vnreinigkeit jrer 

abſonderung. 
Wer ſie anruͤren wirdt / der wirdt vnrein 
ſeyn / vnd ſoll feine kleider waͤſchen / vnd ſich 
mit 


mit waſſer baden d ond onrein ſcyn biß auff 
den abent. 


E Wirdt aber das blůt ſtill ſtan / vnd auff hoͤ⸗ 


sen zu flieſſen / ſo foll fie ſibẽ Lag zelen jrer reis 
nigung / darnach ſoll fie rein feyn/ vñ am ach⸗ 
ten tag Tel Dr zwo turteldaubtẽ / oder zwo jun⸗ 
ge dauben nemen / vnd zum prieſter bringen 
fur die al dr des zeugniß / 
vnd der ſoll auß einer machen cin fündopffer/ 
auß der andern ein brandopffer / vnd fur ſie 
bitten / vnd fie verfünen vor dem Herren vber 
den fluß jrer vnreinigkeit. 

Alſo ſolt jr leren die kinder Iſrael / daß ſie 
ſich vor vnreinigkeit verwaren / vnd ſich der⸗ 


ſelbigen eufferend daß De mit ſterbẽ in jrer uns 


reinigkeit / weñ fie meine heilige wonung ver⸗ 
unreinigen / die vnter jnen iſt. € 

Das ifi das geſetz ober den / der ein fluß des 
ſamens bat: und den dem der fame entgehet/ 
daß er vnrein dauon wirdt / vñ vber dic fo Iren 
bluͤtfluß / oder eiñ ewigenleder langwerenden) fluß 
hatt / vnd des / der bey jr ligt. 


Das xvj. Capittel. 


Pic vnd wennder Priefter im das Heilig gehen ſole / dud H 
fünden zeugen. 


das gelt von iren 


Ag ND bet Herr redet mit Moſe (nach⸗ 


dem die zween föne Aarons geſtorben 
waren / da fie vor dem Herzen das 


Een Ae a frembd fewer brachten vnd opfferien) vnd ge: 


Exod.ao 


SG ei 


Se, 


pot jm / vñ ſprach: Sagdeimbrüder Aaron/ 
daß er nit alleseit indie inwendige heilige wos 
nung gehe / hinder dem furhang vor dem gna⸗ 
denſtuͤl / der auffder archen iſt / vñ ſie bedeckt / 
daß er nit ſterbe / er thue den diſe ding vorhin/ 
denn ich wil in einer wolcken erſcheinen auff 
dem gnadenſtuͤl. 

Sonder damit ſoll er bineyngehen/mit ei⸗ 
nem kalb zum ſuͤndopffer/ vñ mit einem wyd⸗ 
der zum brandopffer / vnd ſoll den leinen rock 
anlegen / vnd mut leinem geſeß fein fleifch bes 
decken / vnd ſich mit einem leinen guͤrtel guͤr⸗ 
ten / vnd den leinen hät auffhaben. Denn das 
ſeynd die heilige kleider / die er nachdemer 
ſich gewaͤſchen hat / ſoll anlegt. Vnd ſoll von 
der gantzen gemeyn der kinder Iſrael zween 
geyßboͤck nemen zum ſundopffer / vnd einen 
wydder zum brandopffer. 

Vnd Aaron ſoll ein kalb opffern/ vnd fut 
ſich vnd fein hauß bitten. Vnd darnach die 
Amen boͤck nemen / vnd fur ben Herzen ſtellen 
vor der thuͤr Der heiligẽ wonung des zeugniß/ 
vnd ſoll das loß werffen vber Amen boͤck / eines 
bocks loß dem Herren / vnd des andern dem 
verſchickten. Vnd ſoll den be / auff welchen 
des Herren loß fellt/opffern zum ſundopffer. 
Aber den be : auff welchen das loß des ver; 
ſchickten bocks fellt / ſoll er lebendig fur ben 


Das Dritt büch Moſe / 


Herrn ſtellẽ / daß er das gebett ober in ſprech / 
vñ Laf ben verſchickten bock indie wuͤſte. Vnd 
wenn diſe ding ordentlicher weyß außgericht 
ſeyn / ſoll er das kalb ſeins ſaͤndopffers opf⸗ 
fern/ond fur ſich vnd fein hauß bitten / vñ ſoll 
es ſchlachten. 

d ſoll ein · rauchfaß vol glüt vom altar C 
nemẽ / der vor dem Herzen ſteht / vnd die band "pfannen 
vol zurſtoſſens reuchwercks zum weyrauch / 
vnd hineyn hinder ben furhang bringen / und 
das reuchwerck auffs fewer thin vor dem 
Herren / daß dernebelvomrauchmwerd ven 

bedecke / der auff dem zeugniß iſt / 

daß er nit ſterb. Vnd ſoll des blůts vom kalb *28 4 

mitfeinemfingergegendemgnas DCH 

RA engefibenmalgegendem Morgen. 
nach foller den bock / des volcks ſuͤnd⸗ 
opffer ſchlachten / vñ feines bluͤts hineyn brin⸗ 
gen / hinder den furhang / vnd ſoll mit ſeim 
blůt thun / wie er mit des kalbs blůt gethã hat / 
vnd damit auch ſprengen forne gegen dem 
gnadenſtuͤl / und alſo reinigen die heilige wos 
nung vonder onreinigfeit der Finder Iſrael / 
vnd von rer vbertretiung vnd von allenjren 





ünden. 
Alfo foller hünder heiligen menung des D 
zeugniß / welche die wonũg bey jnen iſt unter 
jrer vnreinigkeiten. 
Kein menfch ſoll in der heiligen wonung Lucu.a 
des zeugniß ſeyn / wenn der hobe priefter hin⸗ 
eyn gehet zu bitten in der heiligẽ wonung / fur 
fich vnd fein hauß / vnd die gange gemeyn I⸗ 
rael / biß er herauß gehet. Vnd wenn er her⸗ 
auß gehet / zum altar der vor Dem Herin ſte⸗ 
het / ſoll er Pur ſich bitten / vnd des bluͤts vom 
kalb / vnd des blüts ppm bock nemen / auff des 
altars hoͤrner / vnd vmbher thün/ond ſoll mut 
feim finger vom blüt drauff ſprengen ſiben⸗ 
mal/ vnd inheiligen vnd weihen von der vn⸗ 
reinigkeit der kinder Iſrael. 
nd wenn er voldracht hat die reinigung E 
des heiligen orts / vñ ES mwonungdeo 
zeugniß / vnd des altars/foller den lebendigen | 
bock herzubringen.Da foll denn Aaron feinr 
beide hende auf fein haupt legen/ und * beich⸗ betennen 
ten alle miſſethat der finder Iſrael / vnd alle 
? 





fre vbertrettung / vnd alle ire ſuͤnd / vnd foll fie 
dem bock auff das haupt flehen / vnd jn durch 
eiñ mañ / ber vorhanden vnd darzu bereit ift/ 
indie wuͤſte lauffen laflen / ab aljoder bock 
alle jre miſſethat auff jm in ein wildniß trag/ 
vnd laß jn in die wuͤſte. 

Vnd Aaron ſoll darnach in die heilige wo⸗ 
nung des zeugniß geben / vnd außzichen die 
kleider / die er anzog/daer in das heilig gieng / 
vnd ſoll fie daſelbſt laſſen / vnd ſoll fein fleifch 
mit waſſer baden an heiliger ſtatt / vnd ſeine 
eigen kleider anthuͤn / vnd herauß gehen / En 

cin 














MM 


vnd dasv 


bal 


b — —— ehe 
8 ZE 
j Sëtre reiniget werdent ven 


ige / v Zeg wonung des d: 
aup/ond Den ee ae 
al Zë Rlan cin ewigs 
h d De Finder Iſrael bittent/ 
vnd fur alle jre ſund / im jar cin mal. Vnd Aa: 
—— 
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Gg Zërner ch nu Dem gens Dem Sl Deropff ha 


% a NO der Her: redet mit Moſt / vnd 
ſprach: Sag Aaron vnd feinen fönen/ 
ond allen kindern Iſrael / vnd ſprich 
zu nen : Das ıftdasder Her: gepotien hat/ 
end gefagt: Welcher auf dem hauß Iſrael eiũ 
ochfen oder lamb / oder geyß fihlacht im laͤ⸗ 
ger⸗oder auffen vor dem laͤger / vnd mit fur Die 
thürderheiligd wonungdes zeugniß bringt/ 
Das dem Herzen zum opffer bracht wirdt vor 
der wonung des Herzen / der folldes blüts 
ſeyn / als ver blüt vergoſſen hat / vnd 
5 cher, ac ſoll außgercutet werden auf 

feinem volck. 
7 Danimbfollen diekinder Sfraclireopffer/ 
k die fie auff dem feld fchlachten / Dir den Der: 
fe ren bringen / fur Die thůr der heiligen wonung 
E hee zeugniß / zum prieftertvwfialda Ir fridopfs 
2 fer dem Herren opffern / dapfiedem Herzen 


É 







Eyod zc b 
w Heb.9. 


et 


a genant Leuitiong, 
—— brapdopffer gcheiliget werden. 


nd ber pricſter ſoll bag vireg" — 


Ai mt een Beie " cr auffden a 'altar tar des Serien fprengem/ vor ber 


igen wonung des u ver: e 
vnd nit jre opffer —* —* 
fern miedenenfiet gehärzeha yo H 


—— Ch "ein ewigervecht fepn men boer nachtom⸗ 


hinauf cher € 
fan an roch / oder auch ein 


—— ſoltu zu H ec Mel 


der vnter uch iſt / der ein opffer o⸗ 
‚Der Branbopfferihüt und Brimgts nit fur Die 
thuͤr ber heiligen wonung des zeugniß / daß 


ht ch Arten Dane derfoll aufgereustet 
Vnd welcher ee ni ſey vom hauß Iſ⸗ Luk. 
”. 
chargent 


racl/odertinfrembdlinger under cu 
bot iſſet / wider des ſeelen wilich mem ange⸗ 
ficht ſetzen / vnd wil Im mitten auf feinem voick 
reutten: denn des leibs ſeel iſt im blüt / vnd ich 
habs euch zum altar geben / daß ewer ſeelen 
damit gereh —— denn das bluͤt ſoll 
zur reinigung —— Darumb hab 
ich geſagt — Keine ſeel vn⸗ 
ter och ſoll blut ep dozen Ven, 3 
der onter * wonet. 

welcher — * euch epp m E 
ac hau Mad. oder. einfrembdlinger 
ter euch / Dereinthier oder vogel fahet ar 
dem geidgt ond vogelfang/das man ıffet/ der 
ſoll deſſelben bfüt vergieſſen / vnd mut erden 
zuſcharren / denn alles leibs ſeele iſt im bluͤt. 
Des halben hab ich den kindern Iſrael geſagt: 


Ir ſolt Feines fleifche Coder ee Här eſſen / denn e TS 
des leibs ſeel iſt im bot, Wer es iſſet / der foll Lau 3 
ein aaß / oder bag *i ·f 


ſterben. Vnd welche ſeel 
vom wild zerriſſen iſt / iſſet / er ſey einheimi⸗ 
ſcher oder frembdlinger / der ſoll ſein kleid waͤ⸗ 
ſchen / vnd ſich mit waſſer baden / vnd vnrein 
ſeyn biß auff den abent. Vñ auff ſolche weyß 
wirdt er rein. Wo er aber ſeine kleider nit waͤ⸗ 
ſchen / noch ſich baden wirdt / fo Wi er feine 
miſſethat tragen. 


U Zum prieſter) Merck daß keiner der nit prieſter / vnd durch 
— priefterliche wenhung darzu veror dnet iſt eu Der 
tert m vergangen Car. agt toll prieſterlich ampt ban dien. 

2 Deufen)Deufeljen.id due abgoͤtt / oder die deufel in den 
abgoͤct ſchen budern / welche ſie vorhin verehret berieu / vnd mi 
pölter geiſt wie hie E N. B. in jren angeſchnurten gloſſen har 
ben / daun kem ſchrifft ſagt / Das; die FA Den ſolchen polter geiſten 
gedienet habe aber hie redt fie klaͤt lich von denen / mit weſchen 
De geharet haben Daß auch E.V B. wener ſagen / die polter 
geift haden die Walfarten vnd zeichen augericht "Hl eu groſſe 
Boꝛitsleſterung der ſich auch die Juden etwan gegen Chruſlo / 
der zeichen halber / gebrauchten jagende Sr wirfft die deuftl 
aufs Beelzet ube namen Mach ı:. Über die wal⸗ arren ha ⸗ 
beupren agang der: Chrb von Bon Exrod 33. Deut. i6. 
BGeh uret baben) Hareu kt die ſchrifft hie abweichen durch 
gecteren von Ern rech: eu waren Gott vud Glauben. 


t Das 


Z géit Capittel. 


"äer im benſchlaffen mie ren blutsuerwan · 


—— haben ſolten. 
Ae SC der Heriredet mie Moſe / vnd 
Dee Rede mit den kindern Iſrael/ 
men: Ich binn der Der 
lands / darinnen jt gewonet 
abt Auch nit nach —— des lands | 
> naandar mer 
era nn m 
ejech is. a Dermeine 
ſolt jr are 
der Hersewer Gott. 
mam vnd meinerecht. 
Si 2 


ſchambd zu Ich der 
Sen 19.9 Per, Du ſolt deines vatters vnd Deiner mut: 
Ce e ter ſchambd nit bloͤſſen. Eeſtdem mmer: 46/ 
darumb foltu ir ſchambd nit bloͤſſen. 
—— 


— 


a: "ren 


vater ode mutter do De 


eu 


horn —*— vm 
Du foltder Dochter Deines vatterb meibe, 
e Une re 
iſt / ſchambd nit 


Eet Aer ` Du ſolt deines * ſchweſter ſchambd werdet 
af —— denn es iſt deines vatter nechſte 


Lag deiner mutter ſchweſter ſchambd 
CH e —— deiner mutter nechſte 


wre vatters brüder ſchambd nit 


Sohn vnd auch fein weib nit nemen/denn SU 


— rer mn non chafft verwant. 

Sen.zs d Dufoltdeinerfchmur fchambd nieblöflen — 

Dew.17.C denn es iſt deines fons weib / darumb foltu jr 
ſchambd nit bloͤſſen. 

Zen e.a ` Qufoltdeincs brüders weibs ſchambd nit 

Däer u.a hloͤſſen / denn es iſt deines brüders ſchambd. 

Du ſolt deines weibs ſampt jrer dochter 

ſchambd nit bLöffen/ noch jres ſons dochter/ 


noch jrer Dochter dochter nemen / jr fehambd der 


zu bloͤſſen: denn es iſt jr nechſte blütfreundin/ 
vnd ein ſolch vnkeuſcheit iſt cin blürfchand. 

E Dufoltauch * deines weibs ſchweſter nit 
Be 2. zum keboweib nemen / jr ſchand zu bloͤſſen/ 
— weil ſie noch lebt. 

—— — —— ſolt nit zum weib gehen / weil ſie jre 


Se P Geh 2 eit hat / in jrer vnreinigkeit / jr ſchambd 
Eech bh 


made folt nie thun nach der gewon⸗ 3 


rfols meine fagung IS. 
E 
— and ſich zu leiner nechſten Nr, D 
— In bloͤſſen. 


Du ſolt deines vatters weibs febambd nit ; 
ſchambd. 
ſchambd / diedeis - 


Das Oritt bůuch Moſe / 


Du ſolt auch nie bey being nechſten weib 


— beſamen / damit du dich ann ver⸗ Mega 


"Sie folt auch deines famens nit geben’ DAB Eeuie 20.6 


‚ea dem abgott Woloch geopffert werd / daß 


du nit entheiligeſt den namen deines Gottes. 


u... 


—— knaben ligen/ SA, Km ıd- 
RE 
einem zg 
einige werdeft. Vnd fein 


Drum be aen weder der 


iſch / noch der frembdling vnter euch · 
alle ſolche grewel haben die leut diſes 
mc: eben vor cuch — haben 


dein do 
vorcuch waren / vnd 


e —— —— 


baang 






zeit neinſich in Difem text: vnd 
darumb laß Dich mit Durch falſch 
weren ſie dem wircker 


— Cat Gees 
halter 


Ke SE 
eiche je verpot / i 
geſent hat / durch hie diſe perſouen 
beſtimyt / gef verpotten fand. Dem hie wiß 

eg cher en REN be 
verpo jelenger be hat er 
auch je mehr perſonẽ ſich zu en. Im anfang 


E ciczi veryoiien 


Aber ——— gemehrer beten / — 
Gott weiter zuche / d DE gegenden Hie uer ⸗ 
wanten / vnd verpot Darnmb ab allsin vanter vnd wer ges 
genjren Finder nit ak brader ind gegen eınam 
der, fonder auch vil andere perfonen / hie im teyt benaut / der 

man ſich hiuf urt an / ber verheyrung enchaltenfoll. Far ter / 
dieweil nach der zutunfft vnſers Herrtu / von banChrie 
Ho 


Lë 


d . ggf mp. Tim 


Wf ` 7 "EL 


in nn ann U ie 





re‘ 


| Das xix.Capittel. 
— den fehenhakenge 


Kasıng SN Eiere, 
20.4 der finder Iſrael / vnd fprich zu jnen: 
3  Jefole®eligfepn, dennich binnbaliger 
abadondert FE Ein jeglicher förchte feinen 
Leben —— meine feirtag pn 
un grandn. Ich binn der Herzewer Gott. Ir folt euch nit 
„ zudena gösent wenden/vnd folt 
euch götter machen, ch der 
Herr ewer 
Vnd wenn jr dem Herꝛen wolt fridopffer 


thuůn / daß er euch gnedig ſey / fo ſolt jr De bet 
felbentags — leopffert/ vnd des an⸗ 
dern tags: was abe: auff den dritten tag vber⸗ 
bleibt / ſolt jr mit fewer verbrennen. Wirdt 
aber jemand nach den zweien tagen bauen eſ⸗ 


Bags 


in ur lig / vnd feiner fünd fchuldig/ 
wirde fein miflerhat tragen/ 
ker Ge ig des Herren entheiligt bat: 


vñ Loi wirdt verderben vonjrem volck. 

B du deines lands ſaat ſchneideſt / ſol⸗ 

Sep tes nit an den enden vmbher biß auff ben bo⸗ 

D d den der erden abſchneiden / auch nit alles fo 

von den aͤhern blieben iſt / alſo gnaw auffſam⸗ 

len. Alſo auch ſoltu deinen weingarten nit 

w leſen / noch die abgefalld beer aufflefen/ 

Kine den armen ond frembdlingen laſſen. 
der. Herꝛ ewer Gott. 

A folt nit ſtelen / jr foltnoch liegen / noch 
genewernnechiten. 

per rn ſolt nit falſch ſchwoͤren bey meinem 

Bahr uamen / vnd entheiligen den namen Deines 


Ması.s.d 


D 


genant Leuiticus 


erhartet Dän 


dommtt / ben 
men vor dem blinden fein 





e 


Ichd 
fott eg ——— nit gewalti Zb 
vnrecht chuůn / noch mit gemalt vnterdruck Fr 

Es foll des tagfoncre med pe, Ne 
biß an den morgen. 
Du ſolt dem tauben niflüchen, Dufott ` Zë ‘ 

ß ſetzen⸗ ar 

foltden Herzen deinen förchten ; dent 


"OCH e niemand Det a 


— — des armen nit anſehen⸗ 
noch E Dufets 
Bee 
SZ de E wider Deines noch» 

d —— —— Krdi.g,d' 
ben ——— daß du nit ſeinet halb ſaͤnd Zant 9 


tragen mil 
? SZ rach — nit gedencken al 


des vnrechten Deiner 


Marh.s rs 
ene nr Cl Marıre 
Ich binn der Herz. cl 
Meine fagungen foltir Halten, 
Dein vihe foltnitlaffen mit thier Ge E 
zu fchaffenhaben. folt dein feld nit befes 
wen mit mancherley folt von zwei⸗ 


erley gewebt Fein kleid anziehen Das mir att Ze 23 
vnd lein gemengtift. 

Wenn ein mañ beym weib ligt / vnd ſie be⸗ Lrod.zı.a 
ſchlefft / die ein dienſtmagd iſt / ob ſie ja auch 
vom Adel were / vñ doch nit erloͤſet / noch freis 
heit erlangt hatt : follen De beide geichlagen 
werden / aber nit ſterben / deñ fieift nit frey ges 
weſen. Er ſoll aber fur feine ſchuid dem Her⸗ 
ren / fur die thür der heilig? wonung des zeug⸗ 
niß ein wydder zum ſchudopffer bringen / vñ 
der prieſter ſoll fur jn vnd fein ſuͤnd bitten/ die 
er gethan hat: ſo wirdt im Gett gnedig ſeyn / Gettäe a 
vnd feine ſuͤnd bie er gethan hat / vergeben. 

Wenn jr me Land kommet/ und allerley E 
baͤum pflantzt / da von man iſſet / ſolt ir derſel⸗ 
ben erſte außſchießling abthün/ vnd von iren 
fruͤchien drey jar nit eſſen / denn ſie ſehnd ons 
ron, Am vierdten far aber ſollen aleng fruͤtht 

eilig vnd gepreiſet ſeyn dem Herren. Im 
uͤnffit jar aber ſolt jr die fruͤcht eſſen / vnd fie 
cynſamlen. ch binnder Herr ewer Gott. 

Ir ſolt das fleiſch nit mit dem Mgr eſſen. Set: te: 
Ir ſolt nit auff vogel geſchrey achten / noch Deut isrb 
auff die traͤum achten. 

Ir ſolt tewere hare rund vmb nft ab tbat, 2 
den / noch ewern bart abſcheren. Eagtza 

Sr folt ober Die todten fein malan ewern 77 
leib reiſſen / noch einig Ces oder figur ang — 

such 


Das Dritt büch Moſe/ 


euch pfetsenceder machen). Ich binn der Herr. 
u folt dein dochter nit zur hürcrep hal- 
— nit das land verunreinigt werde / vnd 


Joffere, 
3 Meinefeier haltet / nd foͤrchtet euch vor 
meiner fat. Ich binn der Der, 
(KD Ir folt euch nit wenden zuden warfagern/ 
vnd fraget nit von den zeichendeutern / daß jr 
nit om nen veramreinigt werdent. Ich bt der 


Bech. 2 Aa 
Tim. a vnd die perſon deo altenchren : denndu 
EE ert, Denn ich bi 

Wenn ein frembdling bey dir in ewerm 
land wonen wirdt / den foltirnit en 
m nit verweiſſen / daß er ein frembdling 


Er ſoll bey euch wonen wie ein 


Exod.⁊a.⸗ 


Zënn? 


" Oper gengt bereet Aere atb, 
gründen. Aber bat: Fuer ren mchis diene flodertu 


Erod.am:o. 
2 gece? Srerotenetih none vermenme Site fey 
den wulen 


— * 
cu olgt / cwern it ab» 
H GEN deremeynung habe. Got: ders 
Papeterie zufcher& Chart aber 
ichs don plasıen ſcheren ſonder rund vmb Das haar abjchueis 
den; wie man je ein Lamp Lait got ) Dafflefichuuner 
gleichen ben deufels prisftern / Diefich dem deufel zu ehren vnd 
wolgefallen alſo fcheren heffen wie wir Iefen Baruch am 6. A⸗ 
ber Pfaffen vnd Mẽnch laſſen ſexund ſich mm dergleichen ſche / 
ren onder allein en platien ſcheren Uer iu chre⸗ xch 
niß des ladens Chriftvanf ordnung der heiligen 
nemlich S. Peters re feine Wi be 
fich auffe erft auch alſo bat laſſen ſcheren wit Bedafagt Iıb.s. 
GN Anglorum, vnd Rabanıa de inftituris Cierico- 
m,Cap.3.& 4.Da er auch andere etliche vrſach gibt Difew ſche ⸗ 
arumbridt brevet mon Pfoffen vnd 
Eheifindger baren, vonder wirdifehchlichen auff fi: gedruu / 
gar / zubeſlettigung für geiragener lügen. 


Das xx. Capittel. 


— — — verſchuldet. 


A ND der Herrredet mit Mofe/ und 
Ceut ze fprach:Sagden kindern Iſrael: Wei⸗ 
Pialtos.e cher onderden findern Iſrael / oder 


ein frembdlinger der in Iſrael wonet / feines 


Her ewer 
Vor eim gr foltu 
or eim gramen haupt fo viet — 


famens dem abgott Moloch aibt/dtrfoll des 
tods fterben. Das volck im land ſoll ja ſteini⸗ 
gen / vnd ich wil mein angeſicht fehen wider 
ſolchen — vnd wilin auß ſeim volck 
rcuttendaß er dom Moloch feines pa äer ge⸗ 
ben / vnd meine heilige Rat verunreinigt / und 
meinen heiligen Namen entheiligt bat, ` 

Vnd wo das volck im lad verſenmig feyn⸗ 
vnd mem gebott Ba verachten würd/ daß es 
menſchen der ſeines ſamens dem Moloch 
/eben ließ / vnd jn nit toͤdtet / ſo wil 
wider denſelben 













— u 0 Seen nme 
ten auß jrem volck. Darumb heiliget euch / vñ Cent 1.0 
ER ig / dennich binn heilig ewer Gott. SES 
d haltent meine gepott / vnd hät ſie. Ich 
binn per Herder euch heiligt. 
— egetetpe feiner muͤtter flü: DB 
— ta tea "mir ſey E wel 


ia eng Bein 
folldes tods erben ` beibe Ehebrecher und 


and bey feiner Stieffmütter 
N E Ditt Së 
steet WEN Irblat 


Bennfeman se one find Ft Louit.8.0 
follen fie beide des tode ſterben: denn fie haben 
ein groſſe fündCederigad) gethan. Ir blüt ſey 


——— ed R 


beym weib / die haben ein grewel per greffefünd 
ſollen beide des tods ſterben. d, Ze 
blüt jey auff men, 
Wen jemand ein weib nimpt / vnd jre müts 
ter darzu / der hat ein laſter verwirckt: man 
ſoll Dede Eé 
Fein folch Lafter fey under euch. 
Wenn rb en folldes oi d. Sai 
**& ſoll man auch toͤdten. vam 
ein ws ich zu jrgent eum vihe 
thůt / daß fie mit jm zu fchaffen hatt: die folt du 
tödten/ vnd Das vihe auch: des tods follen fie 
fterben. Ir bluͤt fey auff inen. 
Wen —— ſchweſter nimpt / ſeines 
vatters dochter / oder feinen mätterdochter/ 
vnd jre ſchambde beſchawet / vñ ſie widder ſei⸗ 
ne ſchambd / die haben ein ſchendlich ding ge⸗ 
than:die ſollen beide getoͤdt werden / vor den 
leuten jreo vele: denn ſie haben einander jre 
ſchambd entbloͤſſet: jre fünde ſollen fie ze 
nn 


Eemitıd,a . 


Ba ZK 


MM 


? 
2 "TT "e 









od , Ke Rh, W 

—* de d WW bk bh 
` ID BA) H Hart 5 vnd OC 
* — T A “ 


leben jochen hat die Party 
BT / 
= E? ra - - 


A cu. 





ußſ frzichend Daß jr drinnen wo⸗ 
ENN der Hei⸗ 
| reuch her werde außftoflen:dch 
Dau.za folhealleshaben fir gethan / vnd ich hab ein 
E 

d On lan 
| ele SN i B.'5ch binnder Se 









ty der euch vor Sg 
ndert hab / d abſondern foltdas 
Ee GG Bene a vö 


den rem̃en / vnd ewere ſeelen nit verunrcinige 
amı nd ap allem das auff er⸗ 
Eeg aa denfichbewegt/welchsich och abgefondert 


Dee es onreinfey. Vnd jr ſolt mur heilig 
ee 
euch abgefondert von andern voͤlckern / daß jr 
mein weret. ; 

Zen 8  Mennein Mann oder Weib ein warfager 
rn oder des deufels weiſſager ſeyn wirdt/ vnd 
den geiſt des warſagens hatt / die ſollen des 
tods ſterben:man ſoll (e ſteinigen. Ar bim ſey 


Das xxj Capittel. 
e 


angenommen werden. 
ki Tom der Herr fprach zu Moſe: Sag 


Prieſtern Aarons ſoͤnen / vñ ſprich 
244.445 zujnen: Ein Prieſter ſoll fich an kei⸗ 
nem todien ſeins volcks verunreinigen / on ap 
feinen nechſten blutfreunden die jn angehoö⸗ 
gece an feinem Vatter / an feiner Diutter/ 
anfeinem Son an ſeiner Dochter / an ſeim 
SBruͤder / vnd an ſeiner Schweſter / die noch 
aw vnd rn ep reg geweſen iſt / 
die öret:auch ſoll er ſich nit verunrei⸗ 
eet obeaften in feim volck / daß cr fich 
entheilig. 


— 







hvon amdern voͤlckernab⸗ D 


‚Sie ſollen auch jren £ 
noth fren bart ab 






D Irë Gar 
tes / denn ſie opfferen des Herren opffer / vnd 
die brot jres Gottes⸗ aſi Fr 


d H. 
KC 













> fie geweyhet (tute vnd er augszogen ` 
mat den heiligen kle olljei 
————— 


vnd foll gentzlich zu keinem todten fommen/ Lage 

bi Ste — irn Bat 

ernit schen —— EE 
i 

feins Gottes : Denn das dle — 


— * 
bung ſeins Gottes / iſt auff im. Lëtz 


binn Der 


Cie j n 
Ein Jungfraw foll er zum weib nemen/ C 
aber Feine Widwe / noch verſtoſſene / noch ge: EA d 
ſchwechte / noch Där: ſonder cin Juagfram Zuch 
ſeins volcke / ſoll er zum weib nemen/auff daß 
er nit ſeinen ſtammen feines geſchlechts vers 
miſch mu dem gemeynen voick feiner leute: 
denn ich binn per Herꝛr der m heiliget. 

Vnd per Herꝛ redet mit Moſe / ond ſprach 
Rede mit Aaron vnd fprich : Wenn an ſe⸗ 
mand deines ſamens in ewern geſchlechten 
ein gebrech oder breſt iſt / der foll fich nit herzu 
machen/ daß er bag Brot feines Gottes opf⸗ 
fer / ſoll auch nit zu ſeinem dienſt fer Ben / wir a. Aes e E 
blind / lahm / mit einer ſehr kleinen oder groſ⸗ 
ſen / oder zerſtoſſen ſcheußlichen naſen iſt / oder 
der zurbrochen fuͤß oder hende hait / oder ho⸗ 
heruckig iſt / oder fell auff dem aug hait / oder 
ſchehl gt: oder ſtetts grindig iſt / oder ſchebig 
om leib/ oder Der zurbrochen iſt. 

elcher nun von Aarons des prieſters 
ſamen ein breſten an jin bat / der ſoil Gut nit 
herzuthun zu opfferen die opffer Dis Herren⸗ 
vñ zu den broten ſeines Gottes nit nahen / daß 
er ſie opffer. Ooch ſoll er des brots eſſen / ſo m 
der heilige wonũg geopffert wirdt: aber doch 

zum furhang ſoll er mt kommen / noch ſic 
Sum altar nahen / Weil der breſt an im iſt / daß 
er nit entheilige wein heuige wo wmg, Ich 
binn der Heh der fiebsiliget. nd More 
redetſolcho zu Aarten / vnd zu ſanen ſonen⸗ 
E? vnd 


er — 


Bin vnd was von 
Eich.44:d 


ZC 


Das Dritt buͤch Moſe/ 






fomens Xarons zeg, 


ee 


Be 


abent> vndfoll vondem ` 


— mag  oderzursibens /oder 


Berdanion —— — a 
ni Ae e 
— auch ſich nit dran verunrei⸗ 


ep Sen uf 
—— —— 
der ſie heiliget. 


Ein frembdfinger ſoll nit von dem 


een noch Ds art bat Lg Zen 
ſeyn / 


priefter einen vmb 
mag daruon eſſen. ar ing 


P erfaufft der 
Gei el zen: bet 


Dë aersehpiien r eins frebd⸗ 
—* er wirdt / die follnit vonder Heb der 
eiligkeit 
Wirdt De aber ein witwen / oder außgeſtoſ⸗ 
ſen / vnd hatt keinen ſamẽ / vnd kompt widder 


zu jres vatters hauß / fo ſoll fie eſſen von jres heilig 


vatters brot / wie andere dirne kein 


frembdling hatt gewalt dauon zu eſſen. 

Wer aber fonft von dem Ar ec 
vnwiſſend / der foll das fünfft theil darzu 
thuͤn / zu dem das emgeflen dem Prie⸗ 
ſter geben mit dem geheiligten / auff daß ie nit 
entheiligen das geheiligte · der Inder fracl/ 
das ſie dem Herren heben / auff dag fie ſich nit 
mit miſſethat ond ſchuid beladen / wenn ſie / 






Heimen 
See ; 


Za, Die, 





"Enter alles Das Ihr: og? Beige der keet 3 
et 
} DO 
a be —* mm in a 
SE — 
5 daß; fie bom, e ) 5 
———— E 
igt hab Dm d eg: o nennlin / vnd yn von 
opffer /die mi —— ern oderfem fra Mee was Maland 
Herr. So ſag mu irennachtoms — einbroften hatt/follen men man 
dem haligen Das Die finder ac em er RB — — 
ein vnreinig · wil / es ) 
fat des oll verberbeh vor dem nero, n 
SS, za 


Bees: 


oder außges 
in wer dan 


— ke? ewern Gott fein Brot opf⸗ 
von hand / oder auch 


ee 


ae 
mans dem Herren angenem. 
—J— Ge SC SS 
mit feim jungen auff einentag ſchlachten. 
E r wolt dein Herren a er 
er thuͤn / das angenem/ond er euch gne 
ſey / ſo ——— tags eſſen / vnd ſolt 
nichts vbrigs biß auff den morgen behalten. 
ch binn ber Herz Haltet meine gepot / vnd 
gien 2: Ir follet meinen 
ennamen nit entbeiligen / auff daß ich 
Ber werd ander den Findern Iſrael. 
innder euch heiliget/ der such 
iert and gefürthat + daß ich ewer 
Gott were. Ich der Der, 
t Donfreem oder) Mieetmie Ger fo, den 
— freien willens / zum dritien mal en 


Das xxii Capittel. 
Von den hoch apen bio vnd fetriagen. 
Vnd 


andersdaser wil:Dennesiftvon - 
verderbet/und wi 


ai 


— 8 Lei 


Gé SE 


— — — —* rer 
—D AA Rb —— 
* Ztkorp aber? Vd eg 

De lge Leit RE * 
KEEN FE (en. fnorri at, 
Rp Fe hchöben peiichbenmonatsıfD. 





ré 
. da Zem? WA 
H? 


da gës" 


Wo WEE ka mon —— 


dem 
Be 


se 


ganger wochen / biß anden ande 
——— wochen / nemlich Ce 
— nur hit denn ſolt jr ein new 9 GE 
dem Herren opffern / vnd folts auß allen 
wonügen opffern / nemlich zwey web⸗ 
— e Ap zehenden fimelmechs geſcuri⸗ 
Ke mm Pa erfilingendem Herren, 
` ais 2 ſolt herzu bringẽ neben esere brot 
! järige lemmer onbreften Ob: vnd ein junges 
kalb vonder heꝛde / vnd zwen wydder: das ſoll 
u... Des enbrandopffer/ mit jren tranckopf⸗ 


j > fern git opffer eins füffen geruchs 
2... Dem Herr 
5* SC Dë jr machen cin geyßbock zum 












— — 
d Gett, 
EE ern — 





— — ewern nachkom⸗ 


men wo jr wonet. E iſt der Sabbath feir⸗ 
daß jr ewer ſeel x demuͤtiget. Am neunden tag "reinigen 
Bes monats zu abents ſolt jr ſolch feir halten⸗ 


t von abent an biß widder a ab, ` 


Vnd ber Herr redet mit Moſe / vñ — E 
Rede misden kindern Iſrael / vnd ſprich: Am Num·r2.6 
für scheiden tagdifes fibenden monats/ gf "57. 

das feſt der lauberhutiẽ fiben tag dem Herrd 
Der erft tagfoll gang herrlich vñ heilig kën, 
Kein handwerk folt ir darin hin. Siben tag 
ſolt dem Herren die brandopffer opffern 
Oer achte tag ſoll euch auch gantz herrlich vñ 
heilig ſeyn / vnd ſolt ewer brandopffer dem 
Herren thůn / deñ es iſt der verſamlung tiag · 
Kein dienfiwerdfolle jr darinn dën, 

Das ſehnd die feirtag des Herrẽ /die ir folt 
donn herrlich und halıg neñen / vnd follt dar⸗ 
mn dem Herren opffer thin brandopffer/ 
ſpeißoper/ tranclopfjer/ vnd ander opffer/ 
cin jeglichs.nach feinen tag / on was der Sab⸗ 
bath des Herren / vnd ewere gaben / vñ gelũb⸗ 
den / vnd freywillig gaben fü eynd / die jr dem 
Herren gebt. 

So ſollt jr nun am ofze en tagdes F 

f + ſiben⸗ 


mland 






u. u 
Bebe Hnnen fie mic hör 
blieſen / vnd vor datz 


"gern Bor.‘ ; 
3 Verfamlung)Dieverjamiung oder collestift,da 
tam vnd daſelbſt auff⸗ 
ol darumb on 
beit / d aß es 


das volck 


deſte 
verdeutſchen dien tag den Steurtag / vmb bes 
man darinnen (als ſie ſagen) zuſamen irug / vnd gab den 
ar men / ale in huen beuttel oder aſtemaber bt hatt 
keinen grund inder t. Das iſt aber war / daß mon ge⸗ 
mennfteur thet am erſten tag des zwoͤlfften monats / wie Die 
Jaden ſagen / nit m einen beuitel vmb der armen willen / fonber 
fü haltung Goͤttlichs dien ſis / vnd was bar pen gét war / 


pnd zu erbaltungdes bawes des tempels ic. Darumb meins 
bedunct ens wirdt hie baß geleſen / Der verſamlung tag / dem 


der 
Das xxiitj. Capittel. 


Von den liecht ern vnd ampeln vor Gert zu erhalten / vnd 
denckbroten / vnd ſtraff der Gottesleſterung / vnd von dem ge 
ſetz der gleichſtraffuug . 


SI NO der Herr redet mie Mofe/ ond 

Erd. 17.5 fprach: Gepeut den Findern Iſrael/ 
daß ſie zudir bringen geftoflenlauter 
baumoͤle zu liechtt / das indie ampelnimerdar 
gethan werd / auſſen vor dem furhägdes zeug⸗ 

mm der heiligen wonung des zeugniß. Vnd 







Das DristbinpMofe) 


Aaron jolo zurichtenofehendes stëtze ` 

en o Ay, ae )a 

fe recht vnd cwiger dient open 

géit —* 

— 3 
—— 


allerreineften tiſch vor 
auff dieſelben legen gantʒz ke 


og — 
` Esgiengaber auf eins Yfraclifchenmweibs C 
der eins SI añs ind war vn⸗ 
den kindern d zancket fich im la⸗ 
ger mit mann / vnd da er bet 


` unten geflüchet/ Erod ze8 
d Seine mütter aber Kaulı. 5.6 
eindo ri/ vom ſtam̃ 


Vnd ſetten jn mg gefengniß/ biß dag "io d 
e pg der Herr gepoͤt. AN 
dder Herr redet mit Moſe / vñ fprach: 
Zäre ben Gottes x leſterer hinauß fur das laͤ⸗Nacher 
ger / vnd laß alle dic es gehört reif jr hende 
auff ſein haupt legen / und laß in die ganße ge⸗ 
igen. fag ven kindern Iſrael: 
feinem · Gott flůcht / ber follfeine Oberer 
ſund tragen. Welcher des Herren namen ie⸗ Zi. 8 
BS CR des tods ſterbe / die gang gemeyn "7 
oll jn Reinigen: wieder frembdling/ affo foll 
auch der eynheimiſch ſeyn. Wenn er den na⸗ 
E fo foll er fterben des 
tod. ` 
Wennjemands eiimenfchen ſchlegt und D 
ſchlegt in zu todi / der folldes tods terbe Wer Erod-zı 
aber ein vihe ſchlegt / der ſoll dergleichen be Emag e 
zalen / das iſt feel omb feel. Vnd werfeinen Aduma 
nechſtt burger verletzt / dem fe man thun wie "eh? 


IT ge⸗ 


V 


(LOD H 





fur bag 
uder — e, 


on ka = — 


Feier jar iſt des lands / ſonder ſollen 


"UC all 


EX) 


ae A ben dir / dein 
in deinem land: diſen ſoll 


GR Gegen be zelen Jarwochen / das 
| ſiben / die machen neun ond vier⸗ 


foft du den hall der Pofaunen laffen © 
mail ewer Land / am zehenden tag 
fibendenmonats/ eben amtagder verſuͤ⸗ 
Ee das fänffgigft jarheiligen/ 
folts ein grey jar beten im Land / allen 
—“ es iſt das el 
Eaéaie foll ein jeglicher bey euch widder zu ſei⸗ 
nem Erb vnd zu feinem gefchlecht femmen. 
denn das fünffsigftift das Jubel jar. Ir ſolt 
nit auch nit erndten Das von jm ſel⸗ 
"per beröfk ` ren auch nit leſen im weingarten»das 
— —— Wa dE (or folf vn⸗ 
der ig ſeyn. Ir ſolt aber eſſen was das 
— Das iſt das Jubel jar/da jedermann 
——— ae fommenfoll. 
€ Weñ pn mm etwas deinem Kier 


verkauffeſt / oder jm etwas abkauffeſt / ſoll 
SS einer fnenbriner bla pur nachder 


zz 







ch 2 ei A e — 


28 


jars Pina von in baren! 2 
achtung des getreyds / foll er dirs 
ach Der menge der jar/ welche 


x 


E kommen / foltuı den kauff 
5 foll nach der wenige der ſar / ſoliu den 


rb er GE be nach der zeit des 
So beleidige nun feiner 


HR) nder 
nn 


Gepoit/ vñ altent mei⸗ 
daß jr im 
—— 

Pegel icherd riüen wonent / vnd kei⸗ 


— würden ſagen/ Was follen wir 
en im fibenden jar / denn wir ſehwen nit/fo ® 
———— Fein getreyd ep Oa wil ich 
vber euch im ſechſten jar geben⸗ 
Herren daß er ſolt —— getreyd machen / daß jr 
SCH Beni achten ſar / vnd vondem alten ges 
biß indas neund jar / daß jr vom 
alten eſſet biß widder new getreyd kompt. 
ſolt auch das Land nit verkaufen ewig ⸗ 
/ denn bas Land iſt mein / vnd ir ſeydt Gd. e 


frembdling vnd eynwoner vor mir: darumb 
Wi Mes Fa bg befisung foll verfaufft wer⸗ 


den auff widderlöfung, ` 
Wenn dein Brüder verarmet / vnd vers Num. zt 


ges  Faufft dir fein güt/ und fein mehefter freund Zen 2.0 
ie», Fomptzdaßers1öß/ fofollers mögen loͤſen/ 


uth 4. a 


ES Brüder verfauffthat. 
enn aber jemand feinen loͤſer hatt und E 
Fandoch den werth zu löfen haben / ſo follman 
rechnen den nutzen von der zeit an daß ers ver⸗ 
Faufft hat / vnd was vbrig iſt / widder geben 
dem fauffer/ daß er alſo widder zu ſeiner hab 
kom̃. Kan aber ſeine hand nit alſo viel finden⸗ 
daß er den werth geb/ fo ſoll das er verkaufft 
hat / in der hand des kauffers ſeyn / biß zum 
ubel jar: in denſelben ſoll es außgehen / und 
ein jegliche verkauffũg widder Forfien zudem 
erften herren ond befiger/daß er widder zu fer 
ner hab fomm. 
er ein Wonhauß verkauffet inne der 
Stadt mamwriwer bat ein gaͤtz jar friſt daſſelb 
widder su löfen: das folldie zeit ſeyn darins 
nenercslöfenmag. Wo ers aber nit loͤſet / 
chedanndas Tor vmb iſt / fofols der Fauffer 
erwiglich behalten und feine nachko men / vnd 
ſoll nit mogen widder geloͤſt werden auch im 
Jubel jar. fs aber ein hauß auf dem Dosff/ 
da fein mawr vmb iſt / das follmannach lãds 
Recht verkauffen: vnd wenn es nit dar vor 
gelöft wirdt / ſoll es doch im Jubel jar widder 
zu ſeinem herren kommen. 
Der Zeiten heuſer in den Stedten mé. 8 
genimmerdar gelöft werden, Werden fienit 
geloſt / 


Das Dritt büch Mofe/ A 





ſollen ſie im Jubel jar zu Iren Seynd noch viel ſar biß an das Ju⸗ 

Lied dai aa edten beljar em 

der Suuten / ſeynd ırc hab / vnder den Findern loſen geben / darnach er gefaufftift:fennd aber 

Zeen 31.6 Iſracl: aber das feld vor iren Stebta foll wenig jar vbrig bißans ibel jar / fo ſoll er 

man nit verfauffen . Denn das iſt jr eigen ⸗ auch darnach dem Keuffer das vbrig widder 

thumb ewiglich. e ` gebenzufeiner loͤſung. Vnd ſoll ſeinen taglon 
Sed.⸗e enden Sniper verein ep ir von jar zu jar mit e 

a 


Pau. apnimpt-ond du inannmmef als o Frembd- 
lingen vnd Haußaenoh, daß er leb bey dir/. 
ſolt du nit wücher von jm nemen/ noeh m 
Dann du Im geben haft. Forcht Deinen Goit / 
auff daß dein B neben dir leben kuͤnd. 
Keier * ee en 
noch vber r t bon jm erfor 
Sch binn Si Herr ewer Gott / der euch auf 
Kl teg eleng hat / daß ich och das 
land Canaan geb / vnd ewer Bott were. 
® ` Wenndein‘Brüder verarnet/ vnd durch 
armůt gendtiget/ verkaufft fich dir / fo ſolt dů 
ong in nit vnterdrucken mit Enechtd 
Jerem 346 


dir ſe d biß an bas Jubei 
tech A ma di lef außgehen/ vnd 
e 
e e 
Sieg Ei meine Furt vi (ein 
SE 
—— —— 


foͤrchten deinen Gott 
Wilt du aber Knecht vnd Megd habon / ſo 
ſolt du tie kauffen gen den Heiden / dievmb 
cuch her ſeynd / von den kindern der Hauß⸗ 
genoſſen vnd Frembdlingen under cuch/ und 
von den Geſchlechten bey euch / vnd die in ew⸗ 
erm land geporen ſeynd / dieſelben ſolt jr zu 
eigen haben / vnd ſolt ſie beſizen / vnd ewere 
Finder nach euch, zum ewigen beſitz / die ſolt jr 
KE KÉ knecht ſeyn laſſen. Aber ober ewere brüder die 
kenfsen Finder Ifrael / foll feiner · den andern mu ge⸗ 
derfirenge. walt vndertrucken. 

Wenn irgent ein frembdling oder haußge⸗ 
noß bey dir zunimpt / opp dein brüderneben 
jm verarmet / vñ ſich dem frembdlingen oder 
haußgenoſſen bey dir / oder jemands von ſei⸗ 
nem ſtamm verkaufft / ſo ſoll er nach ſeinem 
verkauffen recht haben / widder loß Au werdẽ / 
vnd es mag jn welcher wil vnder ſeinen bruͤ⸗ 
dernlöfen es ſey feines vatters brüder/oder 
fonft geſchweſter / oder brüder kinder / oder 
fonft fein nechfter blütfreund/ oder vettern ſei⸗ 
nes gefchlechts:oder fo feine felbs hand fo viel 
zunimpt / fo foller fich felbs loſen / vnd foll mit 
feinem Keuffer rechnen vom ar an / da erfich 

verfaufft bat: biß auffs Jubel jar / vnd das 
gelt darumb er verkaufft iſt / ſoll nach ber zal 
der jar ſeins verfaufferns gerechnet werden / 
vnd ſoll ſein taglon ber gangen zeit mit eyn⸗ 


gewan 


/ fonder en 
wie ein Tagloͤner ——— Leiden Iegeep, 








cine —— * un di —— 
d ı D * \ 
— die ich auß Eghyien ger 


Das fünfiigt das haft man barımıb Das 


—— Ster alen pckteg 
lem Auechten vnd Negden Darzu aller fehuldener det d. 


n ver⸗ 











wars eg 6. 4 


Lui 
zu gemennem aller ding / ſo in feld wich 
Das xxvj. Capittel. 
Was Gottes alten: vud mas vn⸗ 
— — 
biñ der ewer Gott. Ir ſo € 
— 
tzen / vnd ſolt euch Feine Seulen auff⸗ Gel 96.6 
keinen fegen inewer 
: deñ ich biñ der D 
ergett 
tet euch vor wo 
—— 
Werdent jr nun in meinen gebo 
deln / vnd meine ſatzung halten vnd thün/ fo 
wil ich euch Regen geben zu feiner zeit’ vnd 
das Land foll fein gewechß geben / vñ die baͤu⸗ 
me auff dem feld follent voller Früchte wers 
den. Vnd die drefchzeit der erndte foll rächen 
sum weinherbſt / vnd der weinherbft joll 
rdichen bißzur famenzeit. Vnd follet euch ZZ Ap 
ewers brots fatt eſſen / vñ ſolt · cher inewerm — 
Land wonen. ‘ch wil frid geben in ewerm 
Land / daß ix ſchlaffet / vnd euch niemand ers 
ſchreck. ch wil die boͤſen Thier auß ewerm 
Land thůn / vñ ſoll fein Schwerd durch Op 
Land gehen, e ! 
oltewer Feinde jagen / vñ fie follenvor B 
a fallen, Ewer fünffe follen hundert Ze 25. 
frembder jagen/ond ewer hunderi ſollen zehen 29. zo⸗ 
taufent jagen, Deii ewere Feinde werden vor a 
euch ber durchs fehwert fallen. Vnd ich wil 
mich zu euch wäden/ vñ wil euch wachfen und 
zunemen laſſen / daß ewere vil werde it und 
wil meinen mit euch auffrichten. Vnd 
ir werdẽt von dem fernigendas auch ſehr fer⸗ 
nig iſt / eſſen / daß jr darneben das fernig fa, Ered. a0 


sen laſſet für newer. Ich wil meinwonung $ Cer.o.⸗ 
vnter 





Ve 
WT ST 


TS 7? HE we ET — wm mr fg, mg 


e 
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e SEN E 
| te nt Leuititus —E so 
Togo emp mein nit ewerer Sone vnd Dochter fleifch fr Get 
ee Zen Vnd wil ewerc h — — 
Sab eo Gerbe fo foltirmeinvolst eiwere aufpeutten, vud 
in, ehr biüder Der ger Goy ` deren match Lafen fallen mit cwern Abgdtternv 
50 Coppenan ri Ka u rn vnd m an euch ein verdrieß vnd 
| , Dt: und hab sm vnwillen ha E Arc 
Se üffrichtig wandeln ABetdenejr vie 
Did ze nithören/ sën SEA ep füflen nit 









en 






und werdentmeine Sagung verachten und ` ` Mis wilich das Land verderben / daß 
meine Geb en 2. Ké Euch aber wil ich uns 
laſſen faren / fo w On, ` Heiden ſtrauwen / und das 
7 "gerri —* uch en : —2 aufziehen hinder euch ne en 
P ht at N dewer Alodenn 
wirdt dem Land fein feire gefallen/fo lang es 
ewern Samen wuſt ligt / vnd jr in der Feind land fepde/ fa 
——————— ———— ën: et fein e 
/ Beg. Af ` , gefallen / ſo lang es müft Wat: darumb bat ch 
E "3 en / nit feiren kunden ewern then’ da jr 
— gege | | drinnen wonetent. BR | 
Dron. 28.0 erden "nnd foleflichen/dacuchnimand ` Zap denen Siren euch vberbleiben / wil 
EP Hait: du Tre Lima a ae De nacheÄmfrer Sein tandr 
| Soft aber vber das noch nit mir gehot ⸗ dapfiefollein raufchen lat erſchrecken vnd 
€ ſam gäre: fo wil ich ewer plag ond ſtraff verjagen/ vnd follenflichen dafur / ats jaget 
| „u moch fibenmalmehr machen, und euchzüch- Geen Schtwert/ vnd fallen da fie niemand 
Fe EE Ee, —* Br ea ne u 
ag ewererhertigkeit zerbrechen. wil glei en / 8 ie 
Kr ) von oben wie Eyſen / vñ ewer mand jaget. ER 





ärem 


arbeitfoll verloren ſeyn. Ewer Lamp follfein 
` Genie So Baum im Lomp 
jre ) 


eniebringen. ` 
d jrmir entgegen wandelt’ vñ 

werdent hören wöllen? fo wil ich die fr 
b ichr auff eich machen / vmb 
ewer ſund willen/ vnd wil wilde Thier onter 
ie ſollen euch vnd ewer vihe vers 
ben, ewer weniger machen? vñ me 

` ` Gpafbntbteomag 

| ab — wee 
e vnd mir entgegen wandeln b — 

j entgegen wandeln/und wil eu 
he ; gen vmb ewer ſuͤnde wil⸗ 
len / vnd wil ein Schwert vber euch bringen/ 
das meinen bund rechen ſoll. Vnd ob ir euch 
in ewere ſtedte verſamlet / wil ich doch die Pe⸗ 
euch ſendẽ / vnd tech in ewer 
geben. Denn ich wit euch den 
"dentenadt Kftab eiwers Brots verderbẽ / daß zehen Wei⸗ 
ber ſollen brot in einem Ofen backen / vnd mt 
außwegen. Vnd wenn jr sit folt 

nit ſatt werden. 

Werdet aber jrdardurch mir noch nit ges 
horſam ſeyn / vnd mir entgegen wandeln fo 
wilich auch euch im grim̃ vnd Aerm zu wider 
. wandehv vnd wil euch fchlagen mit fibenfels 
siger plag / vmb ewer ſuͤnd willen / dag jr folt 


Zeien ` 


Ee AN 
Wind, 6.6 


Vnd jr werdet euch nit durffen 
wider ewere Feind / vnd ir folt winbfommen 
vnter ben Heiden / vnd ewerer Feind land foll 
euch freſſen⸗Welche aber von denen vberblei⸗ 
den / die ſollen in jrer miſſethat vergehen in der 
Feind land. Vmb jre vnd jrer vaiter miſſe⸗ 
that / ſollen ſie geplagt werden / biß daß ſie be⸗ 
kennen jre vnd jrer vaͤtter miſſethat damit 
ſie ſich an mir vergriffen pb mir ent⸗ 
gegen gewandelehabe. Barumb wil ich auch F 
men entgegen wandeln / vnd wil fie in der 
Feind land bringen / biß daß ſich fchaͤme freu, 
beſchnittens berg, Vnd denn werden fiefur 
jremifferhaten bitten, Vnd ich werd gedens Dan. AA 
cken an meinen Bund / den ich hab gemacht 
mit Jacob / vnd mit Maar vñ mit Adrabamr 
vnd werd auch andas Land gedẽcken / welches 
weñũ es von nen verlaſſen wirdt/foll es a 
nen Feiertagen gefallen haben / vnd omb jrene 
millen wuͤſt igen. Sie aber werden bitten fur 
jre fünde/ darumb daß fie meine Recht ver⸗ 
worffen / vnd meine Saßungen verachtet ha⸗ 
ben. Auch ſo hab ich fie doch Mit alſo ga 
verworffen/ wennfie inder Feind land wos 
nen / noch fie fo gar verachtet / daß De gang 
verduͤrben / vnd mein Bund felt mit inennit 
mehr gelten: denn ich but der Herr jr Gott. 
Vnñd wil an meinen erften Bund gedecken/ da Brod.ig,e 
ich ſie auß Egypten fuͤret / vor den augender 

Heiden/ 


— 


Das Dritt bach Moſt goen Gau 


mn EE in Her 

cRiwtt, 

wt zm Sammy hchtnä@e ` 

ſetze/ die err zwiſchen jm vñ 

Zap Act —— 
die hand Moſe. 


Das End 


Ce — — * 







ER mit Mofe/ 
A Wo — SCH 
vnd jprich zu jnen: 

‚ren cinbefonder eck 
S ee been —— e ng 
atzung geben, 


Bi gg men das ſechtzigſt at Lt 


ünffeig Sikel filbere nach dem. 


Ka Cie A SCH R 
ebe H 
er geben zwentzig Sif U wem sinmaüs 


Num.z.g el — 


eins —* 


prieft 

—— 
alſo vil ſoll er 

ic das man dem. 
kan / vñ wirdts verlobt / ſo ifts 


jemand weehſfelen cin Bihe vnib das ander⸗ 
fa ſollen fie beide / nemlich das verwechßlet 
wir dt / ſampt dem das darfuͤr gebẽ wiꝛdt / dein 
Herri heilig ſeyn. Iſt aber bag Thier onrein/ 
das * en ui — mans Paar ie 
nit oyfferen darff / fo Jjollmans n Prie⸗ 
fer ſteilen / vñ der Prieſter Li en obs 
 güt oder boſe ſey/ vnd alſo ils aber 
der loͤſen / der es verlobt hat / ſoil er ben fuͤnff⸗ 
ten theil vber die ſchetzung geben. 
Jenn jemand BAS verlobt ond heili⸗ 
ſchetzen get dem Herren / das ſoll der er ei 
hen / obs güt oder boͤß ſey 
werth darnach es der A Se fo di 
verfaufft werden. So es aber der fo co vers 
- lobt hat/ wil loſen / ſo ſoll er den fünfften Gan 
vber das es geſchetzt iſt / darauff geben / ſo ſols 
ſein werden. 

CWeẽñ jemand ein ſtuck ackers von ſeim erb⸗ 
güt dem Herzen verlobt vnd heiliget / ſo ſoll e 
geſchetzt werdennach der map Des ſamẽe den 
CG Pré Wirdt ss geſehwet mit einem Ho; 





mor / das iſt / mitdreiffig malder gerſtẽ / ſo ſoll 
ss fur fänfjsigSifel füberwert erden: 

ct er aber vnd verlobt feinem acker bald 
‚vom‘ Sa? jar an / ſo ſoll er nach ſeiner werth 


‚gefchent werd, Hat er Im aber etlich ag nach 


‚denn bd jar aa a verlobi / ſo ſoll in 
‚Der prieſter rechnen nach Der vbrigMaren 


ma Jubehjar/ si Darıach geringer ſcheren⸗ eg 


We EE 
` 172 . 
ST ran Ha 
Abers / vber das er iſt / drauff geben: 
fo ſoll er fein werden, Wil er in aber nit loſen/ 
onder wirdt verkaufft eim andern / fo foller 
Ken in aan sl 
EN WEE 
SE EE 


* 
SC —— O 
ft ſo ſoll jn der 


d | 
dp vnd werth Dee Subel jarea vnd er / * ap ` 
ſoll fotch fchagung. geben | 


derinverlobt ge 
dem Herzen, er im Yub sarfoller widder 

weib gelangenan den felben der m am SS ‚vers 

bf ba vnd zum theil feines bes 


Alle 
Sitddes Sam 
Gids Hera / das ifl/ 


Jeep? A 


‚ur 


folgen nach den Ee? 
—— S * 


Zanen die dem Ge. zé 


ven gepürt/ and dem er 
Langen vnd en es ſey «in Kär 
oder Schaf / denn ẽs iſt des Heruen. Iſt aber 
*—zez* —* gi ‚nach feis 
nem werth ders geben hat / und drüber geben 
den fünffteneheildeswerehe. Bil ers nit ld, 
—— Bak nach feiner. — 
co vor geſchetzt ward. 

Alles das dem Herzen * geheiliget tiſt / ſoll E 
Far far apa erden / es ee tet 
Vihe / oder acker. CG das einmal dem 
—— geheiliget iſt / das iſt bag alberdeuoß 


M d de 
ge Gore geheiigeir —— 


des tods ſterben. 

Alle Zehenden im land beide vonfamen 
des lande / vnd von früchten der Ber 
des Herren / vñ follendem Hersen heilig ſeyn. 
Wil aber jemand feinen zehenden loͤſen / ber 
follden fuͤnfften theil drüber geben. Vnd alle 
Zehenden von Rindern ond Schafen Geyſ⸗ 
jen/ vnd was onder des Hirten ruͤten gehet/ 
welche das zehend Fommer Das iſt geheiliget 
dem Herren. 

Man follnit erwoͤlen noch güt noch bp, 
Man fols auch nit wechffelen . Wirdtsaber 
jemand wechſſelen / fo Tell das gewechßlet 

wirdt / 
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zal jrer namen / von haupt 
/ alles was m nn 
sen. ond drüber/ vnd ins beer zuzichentüglich 
war / wurdẽ geselet zu dem ſtam en / ſechs 
vnd viertzig tauſent / vnd Lee b 
„Der finder Simeon jrer fipfchafft vnd ge⸗ € 
«Ne ſchlecht / nach jrer vätter hauferzin der Aal ber 
er Finder Iſrael nach iren nd Namen von hauptzu haupt / alles was maͤñ ⸗ 
Ire Vauer heuſer / beh der Sal der aarmen. At lich/vonzwensig jaren vnd drüber / und ine 
Kette iſt von haupt zu haupt / von ER siehen täglich war/wurden gezelt zum 
ui 8 E none — — 
e " ` ` Pm ach Die ZC db — Der kinder Gad jrer ſipſchafft vnd o, 
Get E Vnd folt zu euch ne⸗ ſchlecht / nach frer vaͤtter haͤuſer / in der zal der 
` men die Hauptleut oder Sieten ber gefchlicht/ 
; vnd de nach jren geſchlechten. 
Nm —— eg Kuben fm Come 
, "Bags. Bnter Simeon [ep et ei 
derfon a erde 
. n nter Iſachar fe 
"ée l Eliſama ber fon 
? Vnter Manaſſe ſey Gamaliel ber 
Vnter Ben Jamin ſey Abidam 
der — ebe 
fon AmmiSadai. Vnter Aſer ſey Pagiel 
‚der fon Ochran. Bier Gad ſey Eüaſaph 
der ſon Vnter Nepthali / Ahira der fon 
Diß ſeynd die namhafftcgen edleſten Fuͤr⸗ 
3 —* Haupileut ien 


ten ond ſtemmen jrervätter/ die da 

und Fürften indem beer Iſrael wa⸗ 

É sen. Vnd Mofes und Aaronmit ſampt ver 

| sanken Gemeyn / namen fie any wie fie da 

mit namen genent feynd/ vnd ſamleten auch 

Die gang Gemeyn / am erften tag des andes 

ren monats / vnd zeleten ſie nach rer gepurt/ 

A ren gefchlecht emp vÄtter heufer und 

` —5 jrennamẽ / von zwentzig jaren on. 

24 vnd drůber / von haupt zu haupt / wie der. Herr 
E gut 





r finder Rubendes erſten fons Iſrael⸗ 
ee iD Sch na vaͤtter 
hau er/ inder 


namen / von zwentzig faren vnd broker. was 
ins heer zu ziehen täglich war / wurden gezelt 
sum ſtamm Dap, Kl vnd viertzig tauſent / 
feche hundert vnd fuͤnfftiig. 

Der kinder Juda jrer ſipſchafft vnd ge⸗ 
ſchlecht / nach jrer vaͤtier haͤuſer / in der zalder 
namen von zwentzig jaren vnd drüber/ was 
ins heer zuzichen täglich war / wurden gezele 
sum Damm Judas vier vnd ſibentzig taufent⸗ 
vnd ſechs hundert, 

Der kinder der jrerfipfchafftundge: O 
ſchlecht / nach jrer vaͤtter bäufer/ in der zal der 
namen / von zwentzig jaren vnd druͤber was 
ins heer zu chen tuͤglich war / wurden gezelet 
zum ſtam̃ Iſachar / vier vnd fünffgigtaufent/ 
vnd vier hundert. 
¶Der kinder Sabulon jrer ſipſchafft vñ ge⸗ 
ſchlecht / nach jrer vaͤtter haͤufer/ in der zal der 
namen / von zwentzig jaren vnd druͤber / was 
ins beer zu ziehen tuͤglich war / wurden gezeiet 
zum Hatt Sabulon / fiben vnd fünffsigtaus 

vnd vier hundert. 

Der finder Joſeph von Ephraim jrer fips 
fchafft vñ gefchlecht nach irer väter häufer/ 
inder zal dernamen von zwenkig faren ond 
drüber/ was ins beer zu siehen tuͤglich war/ 
wurden gezelet sum Ham Ephraim viertzig 
taufent/ond fünf hundert. 

VOer kinder aber WS jrerfipfchafft E 


vnd 
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Ier Ge 
— tie SS r fi 8 
geſchlecht/ * = * 
der namen Laien 
ins heer zu ziehen LK Ke a 
nd ae gezcle fünf pt 


P wë ve Dane fo vi mn S 
“ von Ap jaren vnd drüber/ aber 
un Var Re 


5 Dr E 
chlechtmach iter 








ätterhäufer/inderz EE 


— 


— jaren vñ 
ziehen mocht / wurden zum 
—— drey vnd KR lu 


Tea vnd Aaron zeleten⸗ 
u ri Ba lan 

M 
geſchlecht. Vnd die ſumm der 


vr 


dm br 


nf Die 


Gd 
Hr kinder Iſrael / nach irer vÄtter hauſer / von Ei 
en vnd druͤber / was ins heer zichen ſumma 


zwensigfar 
mocht under Iſrael / die war fechsmal hundert 
taufent/ vnd drey tauſent / fünff hundert vnd 
fünffsig. Aber die Leuiten nach jrer vatter 
ſtamm wurden nit mit vnter gezelet. 

Vnd —5 redet mit Moſe / vñ fpracht 
Den ſtam̃ Leni foltiimitzelen/ noch fre ſumm 
nemen onter den fi Iſrael / ſonder du ſolt 

ordnen zur heiligen wonung des zeugniß / 
um Cere vnd zu allem geſchirr / vnd zu allem was · dar⸗ 
Vë gehoret Zap fiefollen die Beitige wonung 

tragen vnd alles geſchirr / ond füllen im di 
ſeyn / vnd vmb die heilige wonung her ſichl 
re Vnd weñ man reyſen ſoll/ fofollen die 

en die heilige wonung abnemen. Wenn 
aber das heersu laͤgern iſt / follenfiedie heilige 
wonung auffſchlahen. Vnd wo einfrembver 
ſich darzu macht / der ſoll getroödtet erden, 
Die finder aber Iſrael follen ſich laͤgern / ein 
jeglicher im ſeim laͤger / vnd in ſeinem hauffen 
oder rott ſeines heers · 

Mber die £cuitenfolfen ſich omıb die wonäg 
des zeugniß her laͤgern / auff daß ott einzorn 
vber die gemeyn ber kinder Iſrael kom̃ / bar: 
Sen Méien — — hut porte: vnd 


& 


2.Par.24.d 


Gr: 
w e 


be 


ef "a 


wacht halten art der eg des zeugnß. 
Vnd die Finder Iſrael "beten alles / wie der 
E Ee gepotten hatt, E 


Das ij. Capittel. 


— — 


END der. Moſe und A 
on / vnd ie kinder Iſrael 

vor der heiligen wonung des 
———— ole? Zock Oé Ye 


—— ſoll ſich (ägern Inda mie 
SE 
fonder fon Ae feinheer CR 


Dm aler ſtreitparer von feinem fta 
vnd 


ep 
| 
2 EE 
— DE e eg Ciel deng 
Big tauſent / vñ vierbundert. Dar 









liab / der GR 
EE 
tauſent / v 
vierhundert. —— 
zren / ſeynd ander ſumma/ 
vnd ſechs vnd achtzig —— vnd an 
hundert / die zu jrem heer gehoͤren ond ſollen 


tag ſoll ligen Das gezeit vnd B 


vnd 
ER —— D 
d' ae 


gig. Daß alle die insläger et he 
feyenander ——— tauſent / vnd 
ein epp fuͤnff hundert vnd 
Geer die rer, * gm follen 
—— im außzie 
Darna fl hei worung Des zeu⸗ 
niß durch Po Leuiten vnd ——* 
werden / vnd ziehen mit dem laͤger der Leuiten 
mitten vnter den laͤgern. Vnd mie fie auffge⸗ 
ebt / alſo ſoll ſie auch nider geſetzt werden. 
nd ſollen ziehen em jeglicher an feinem ort 
infeiner ordnung onterfeinem panier. 
Gegen dem Abent/folltigen das gescht und € 
panier Ephraim/ mit jrem heer: ir haupt⸗ Ecg 
om ſol kon Eliſama / der fon Annhud⸗ 
vnd fein beer an der ſumma feines Bu. 
riego⸗ 


ke ` db. ra Wr Ve 1 Lët ff 


Zu 27 rf, 7] 





On Sein heer 


GE ER 


elt 
— 


ee —— 
m ——— 
ran. Sein beer 
E ein 
ffhundert. Darzu 
e E 
KÉ der fumm feines 
wolcks / drey und fünffsig tau⸗ 
Daß + die me läger 
d/ an der fumma/ 
—A vnd fuͤnfftzig ei zg 
Vnd ſolien die letzten ſeyn 












— der finder Iſrael nach 


| "fr GE läger mit iren beeren/ 


malt vnd drey tauſent / 


égen nitinder ſumma 
er ben kindern Iſrael gezelet / wie denn per 


Sen Mofe gepotten bat, Vnd die finder 


theten alles wie der Herr gepottẽ hatt/ 


—— 


panier / vnd zohen auß / einseglicher in feinem 
———— hauß. 


Dasiij. Capittel. 


Gëtzen vnd omb die hallige wonung ge 






E ſeynd die gepurt Aarons vnd 
oſe / da der Herr mie Mofereder/ 
zu der zeit auff dem berg Sinai. Bü 


Tene⸗diß ſeynd die namen der ſone Aarons: Der 
Naum. 269 — Nadab / darnach Abihu / Elca⸗ 


nb Ithamar. Das ſeynd die namen der 
Aaron die Su prieſter geſalbt waren / vnd 


fallet ef geweihet zum prieſterthũb. 
Leuit. 10.0 Gage vnd Abihu ſturben vor dem 


n / da ſie frembd fewr opffertẽ vor dem 
ren in der wuͤſte Sinav vnd hatten keine 
Eleazar aber vnd Ithamar pflegien des 


2*. "H Mäh, verwarena 
Ze im ge * 


SE SE SSC 










sac Re 


er er Arae 
— SE 


nenzur gab 
i St A morden von 
el. Aaron aber vnd — 










Ei Vëoten, ) 
Get mit — fprach: 3 


hab die Leunten genomen auf den Ton 1 


——— gepurt / die jrer můt⸗ 
ter leib ——n den kindern Iſrael / alſo / 
daß die 
erſten gepurt ſeynd mein / fine der zeit do ich 
alle ere gepurt ſchlůg in. Egypten land / da 
"o ich mir alle erſte gepurt ın Iſrael / von 
enſchen an biß auff das vihe / daß ſie mein 
ſeyn ſollen. Ich ber Herr. 
der Herr redet mit Mofein der wäfte 
Sinai/ vnd ſprach: Zeledie Finder Leui nach 
jrer vaͤtter heuſer vnd geſchlechten / alles was 
maͤñlich iſt / eines monats alt / vnd druͤber. 
Alſo zelet ſie Moſes wieder Herr gepotten 


hatt. Vnd waren diß die finder Leui mit na⸗ Erod. 6.6 


men / Gerſon / Kahaih / Merari. Die namen 
aber der kinder Gerſon waren / Libni vnd Si⸗ 
mei. Die finder Za waren Amram / Je⸗ 
zchar / Hebron emp —* Die kinder Mera⸗ 
paren Maheli und Mufi. 

Dig ſeynd die zwey gefchlecht von Gerſon / C 
die Libniter vnd Simeiter / der ſumma ward 
an der zal funden / ſiben tauſent / vñ fuͤnff hun⸗ 
dert / alles was mänlıch war eines monats alt 
vñ druͤber. Vnd daſſelbig geſchlecht der Ger⸗ 
ſoniter / ſoll ſich laͤgern hinder die heilige wo⸗ 
nung gegen dem Abent ;$r öberfter fey Elia⸗ 
ſaph / der ſon Lael. Vndſie follen wachenin 
der heiligen wonung des bunds / vnd warten 
der wonung vnd jrer decken / vnd des tüche in 
der thuͤr der heiligen wonung des zeugniß / der 
auffheng im vorhof / vnd des tüchs in der thuͤr 
des vorhofe / welcher vmb die wonung vnd 
vmb den altar her geher/ vnd feiner ſeyle / vnd 
alles was zu feinem dienſt gehoret / ſampt al 
lem ſeinem geſchirr. 

Das geſchlecht von Kahath ſoll haben die D 
Amramiten / bie Gezaharite/die Hebroniten / 
vnd Vſieliten. al ſeynd die gefchlecht der 
Kahathiter was maͤnñlich e? One wä 

2 a 


euiten follen mein ſeyn. enn alle die Lrod.ız.a 


Das Vierd buch Moſe / 


alt und druͤber / gezelet durch jre namen an der 
zal acht tauſent / vnd ſechs —— 
vñ wacht der heiligen wonung ſollen warten 
vnd ſollen fich laͤgern an die ſeiten der wonũg 
egen Mittag. Ir oͤberſter ſey Elizaphan der 
on Vſiel. Vnd fie ſollen verwaren vnd wars 
ien der Archen des tiſchs / des leuchters / des 
altars / vnd alles gejchirrs der heiligen wo» 
mmg/darinnenfiedienen/ und des tüchs vnd 
alles derglei 
alte Leuiten fol Eleazar ſeyn Aarons fon des 
prieſters / ober die verordnet feynd zu warten 


der hüt und wacht der heiligen wonung. 
ESiß ſeynd die gefchlecht Merari: Oie Ma⸗ 
heliter / vnd Muſither / die an der zal durch jre 


namen gezelet waren / ſechs tauſent vnd zwey 

hundert / alles was maͤnnlich war eines mo⸗ 

nats alt: und drüber. Ir öb erſter ſey Zurich 

der ſon Abihahil. Vnd ſollen ſich laͤgern an 

die ſeiten der wonung gegen Mitternacht. 

Vnd jr ampt ſoll ſeyn zu verwaren vnd zu 

warten der bretter / vnd rigel / vnd ſeulen / vnd 

ß der heiligen wonung / vnd alles feines ges 

irrs / vnd feines dienſts / vnd was Darzu ge⸗ 

hoͤrt. Darzuder feulen vmb — her / 

mit den fuͤſſen vnd negeln / vnd feylen. * 

Aber vor der heiligen wo gegen dem 

Morgen ſollen ſich tägern Moſes un Aaron 

vnd feine föne/ daß fie der heiligen wonung 

warten/ ond fie verwaren mitten under den 

Yum.z.b Findern frac. Welcher frembder ſich ber zu 
a ` Gëtber ſoll Gerben, 

F Alle Leuiten in per ſumma / die Mofes und 

Him 8 Aaron zeleten nach jren geſchlechten / nach 


dem wort des Herren / eitel mannsbild / eines tiſch auch 


monats alt / vnd druͤber / waren zwey vnd 
zwentzig tauſent. 

Vnd der Herr ſprach zu Moſe: Zele alle 

erſte gepurt / was maͤũlich iſt vnter den kindn 

"Mragt eins monats alt vnd druͤber / vnd nim̃ 

Dumz.b fie zal jrer namen. Vnd ſolt die Leuiten mir/ 

0 dem Herren / außnemen / fur alle erſte gepurt 

der kinder Iſrael / vnd der Leuiten vihe fur alle 

erſte gepurt vnder dem vihe der Finder Iſrael. 

an der Herr. 

d Moſed zelet / wie imder Herr gepot⸗ 
ten hatt / alle erſte gepurt vnter den kindern 
Iſraͤel. Vnd fand ſich an ber zal der namen 
aller erſte gepurt/ was männlich war/ eines 
monats alt und druͤber / in jrer ſumma / zwey 
vnd zwentzig tauſent / zwey hundert / vnd drey 


vnd ig. 
G nd der Herr redet mit Moſe / vñ ſprach: 
Nim̃ die Leuiten fur alle erſtgepurt emer den 
kindern Iſrael / vnd das vihe der Leuiten fur 
r vihe / Daß be Leuiten mein / des Herren⸗ 
Kai, 27.8 gem, Ich binn Ser Herr. Aber das idſe gelt 
von ben zwey hunderten / drey vnd ſibentzig 


chirr. Aber ber oberſt vber I 


erfiengepurtender Finder Iſrael / welche det 
Leuten zalwbertreffenfoltu je fünf vñ fünff 
Sikel nemen / von haupt zubauptrnachdem „.. 
Sikel der heiligen wonung / Croeupig" beibling @yo.70, 
gile iin tet) vnd folt daſſelb gelt das vberleng Con :7. ‘ 
ft’ fur jre zal geben Aaron vnd feinen ſonen. Tä 45. 
a nam Mofes das loſe gelt das vberleng 
war vber der Leuiten as er von en 
geloͤſt hett von den en ber finder 
rat reyhundert / vnd fünff vnd 
ſechtzig Sitel nachdem gewicht per heiligen 
wonung / vnd gabs Aaron vnd feinen fönen/ 
nach dem wort des Herren / wie der Herr Mo⸗ 
ſe gepotten hatt. 


Das iii, Capittel. 


Was dieufts vnd ampts die Keuitenfolleuhasen. 


NO der Herr sedet mie Mofe und A 
om / vnd fprach: Nim̃ die ſumm 
der kinder Kahath auß den kinderen 
Leui / nach jrem geſchlecht vnd vaͤtter heuſer /Pat. 24.⸗ 
von dreiſſig jaren an vndrüber/biß ins fünffs 
tigſt jar / alle Die täglich ſevnd / daß fie ſtehent 
vnd dienent in der heiligen wonũg des bundo. 
Das ſoll aber das ampt der finder Kahath 


Wenndas heer auffbricht fo fol Aaron Mrd 
epp feine ſone hineyn gehen indie heilige wos 
nung des bunds/ vnd indas allerheiligſt / vnd 
den fo vor der thuͤr hanget / abnemẽ / 
vnd die Archen des zeugniß dreyn winden/ 
vnd dar auff ba die decke von dachsfellen / 
vnd oben drauff ein gantz gelb⸗ decke dreitten / "Tam 
vñ feine ſtangen dreyn· zichen / vñ pen fchams ere ag 
in ein gelb teppich winden / vñ bat: eg > 

bey legen / rauchfaß / ſchuſſeln / * loͤffel / ſcha⸗ peter 
len / vnd kanten / auf vnd eyn zu gieſſen. Vnd 
*alle zeit ſollen brot drauff ligen / und follen "das rat 
drüber breitten ein roſinrot teppich / vnd bat: Prariol 
ſelb bedecken mit einer decke von dachofellen/ 
vnd feine Rangen dareyn Achen, B 

nd follen ein gelb teppich nemen / vnd 
dreyn winden den leuchter vnd ſeine ampeln 
mit ſeinen zangen vnd ſchneutzen / vnd alle oͤle 
grtep / die zun ampeln zu brennen gehoͤren / 
d ES dë en ein decke von "Gë 
dachofellen / vñ follen dreyn ziehen. Fellen⸗ 
Alſo Za fie auch den gin altar in ein wem 
gelb teppich winden/ vnd daffelb bedecken mit 
der decke vondachsfellen/ vnd fein ſtangen "aa be ` 
drepn ziehen. Alle gefchirr der fie gebrauchen Dog" Jatng 
im dienſt der heiligen wonung / follen fie nes 
men / vnd winden in ein gelb teppich/ vnd mit 
einer decke von dachsfellen decken / vñ ſtangen 
dreyn * ziehen. 
vom altar fegen / epp den altar winden in ein dar zuthau 
ſcharlaken kleid / vnd alle ſein geſchirr darbey 


legen / die De zum dienſt gebrauchen, nemlich 
kolpfan⸗ 


je ſollen auch Die aſchen *ine gong 









/ 


Icben en 
Bien ding. Aaron vnd feine föne 


Hien 84 Nimm die ſumm der finder Gerfon/ alich 





nt Numer | 
nmit al, priefters. Die finder Mekari / nach iren ge⸗ 


s mitallem jrem gefchirr/ 


fchlecht vnd wätter häufer / ſolin auch Selen) ` 
vondreiflig jarenan vñ druͤber / biß ins funff⸗ 
Sé jar/ alte die täglich ſeynd eyn zu tretten 
vnd zudienen in dem ampt ber heiligen biunds 
wonung des zeugniß. Auff diſen laſt aber ſol⸗ 
len ſie warten / nach allem jrem ampt in der 
heiligen wonung des zeugniß / bat ſie tragen 
die bretter der wonung vnd rigel / und ſeulen / 


vnd fuͤſſe / darzu die ſeulen Des vorhoſe vmb⸗ 


her / vnd fuͤſſe vnd negel / vnd feyle/ alle gefeß⸗ 
fie dargezalt 
empfangen / vnd alſo tragen. Das En das 

t des der finder Merari / und 


jr dienſt / alles das fie thün follen in der heilis 


das gen wonung des zeügniß. Vnd follen ſeyn 


den des gefchleih 
er Kahat anne wuerde e 
ten / fonder das folt jr mit men 


Gin: daß ſie 
nit fterben/ wo fiewärdenanrüren 










nu feinem ampt vnd laſt / den er tragen 
enter gehe zu ſchawen 
mg⸗ eyngewunden werdenifonft wir; 
| Herr redetmit Moße / vñ ſprach: 





jrer vaͤtter vnd gefchlecht/ 

tere? 
gſt Lat: vnd zele fie alle die da täglich feynd/ 
ſie ampt haben vnd Dienenmögenin der 


D Heiligen wonung des bunds. Das foll aber 


des gefchlechte der er ampt ſeyn das 
ſie thuen: Sie follendieteppich der monung/ 
vnd das tach des bũds trägen/ vñ feine decke⸗ 
vnd die decke von dachofelien / die oben druͤber 
iſt / vnd bag tüch in der thuͤr der heiligen wo⸗ 
nung des bunds / vñ die auffheng des vorhofs/ 
vñ das tüch in per thuͤr des chors am vorhof/ 
welcher vmb die wonung vnd altar her gehet / 
vnd alles ſo zum altar gehoͤret / die ſeyle / vnd 
alle di jrs ampts / vnd alles was zu jrem 
ret. 


Zoch dem wort Aaron vnd feiner füne/ 
follalles ampt ver finder Gerfon gehenvalles 
was ſie tragen vnd fhaffen follen/ daß ein 
jeglicher wiß / zu welchem laſt Au tragen er ver⸗ 
ordnet kg, Das ſoll das ampi des geſchlechts 
der kinder ber Gerſoniter ſeyn in der heiligen 
wonung des bunds. Vnd ſie ſollen vnder der 
Band. Ihhamar ſeyn des fons Aatons des 


die 
ER 






heiligedinginder beiden me: M 


—— hand Ithamar des prieſters Aa⸗ 
reng fen, _ / 

Vnd Mofes und Aaron ſampt den 
leuten der gemeyn / zeleten die kinder der Ka⸗ 
Gate jren geſchlechten vñ vaͤtter han ⸗ 
er / von dreiſſig jaren vñ drüber biß ins fuͤnff⸗ 


Leui⸗ Gëff: alle die iuͤglich waren eyn zu treiten in 


den dienſt der heiligen wonung des bunde / vñ 
war/ zwey tauſent / ſibenhundert 
Das iſt die ſumm der geſchlecht 
ahathiter / die alle eyngiengen in die hei 

lige wonung des bunds / die Mofes und Aa⸗ 
ron zeleten / nach dem wort des Herren durch 


oft; 
. Die finder Öerfon wurden auch gezeletin $ 
jren gefchlechten vñ vaͤtter haͤuſer / vödreifig 
jaten vnd drüber / biß ins funfftzigſt / alle die 
tüglich waren eyn au gehn / vnd zu dienen in 
der heiligen wonung des bunds / vnd die ſum⸗ 
ma war zwey tauſent / ſechshũdert vñ dreiſſig 
Das iſt die ſumma der geſchlecht der kinder 
Gerſon / welch Moſes vnd Aaron zeleten 
nach Dem mert des Herten. 

ie kinder Merari wurden äuch gezelet 
nach jren gefchlechten und vaͤtter haͤuſer / von 
dreiſſig jaren an vñ druͤber biß ins fuͤnfftigſt / 
alle die tuůͤglich waren eyn An gehen vnd zu vol⸗ 
lenbringen Die ampt in ber heiligen wonung 
des zeugniß / vnd die ſumma war / drey tau⸗ 
ſent vnd zwey hundert. Das iſt die Drama 
der geſchlecht ber finder Merari / die Moſes 
vnd Aaron zeleten / nach dem wort des Her⸗ 
ren durch Moſe. Die ſumma aller Äeren 
die Moſes opp Aaron ſampt den hauptleu⸗ 
ten Iſrael zeleten / von namen zu namen/ 
nach jren gefchlechten / vnd vaͤtter haufer/ 
von dreiſſig jaren vnd druber / biß ins fuͤnff⸗ 
tzigſt / aller die eyngiengen zu dienen / Op jeg⸗ 
licher fein ampt / vnd zu tragen die laſt in ber 
heiligen wonung / war acht tauſent / fuͤnffhun⸗ 
dert vnd achtzig / die gezelet wurden / nach dem 
ort des Herren durch Moſe / ein jeglicher 

13 zu 


Be. Des — 


— 
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Das Vaerd buch Moſe/ 


rie A? wie der Herr Mofe 
| Be Capittel. 


Wen man auf dem laͤger thun bi vnd wes GER 
vnd von dem oer 


ger, 

4 ND der Herr redet mit Mofer vnd 
ſprach:Gepeut dẽ kindern Iſrael / daß m 
Eon.m. Aer dem laͤger ehün allen aufferige/ 
fameflüflig iſt ond an todten vnrein 
ı worden if’. t beidenann vnd weib follen fie 
e hinauf treiben aufler dem laͤger / daß ſie nit 
*drinnenich die laͤger verunreinigen / ſo ſiex bey vnd vnder 
Za euch egenen, Vnd die kinder Iſrael thetten 
alſo / vnd trieben ſie hinauß fur das laͤger / wie 

der. Herr Moſe gepotten hatt. 
nd.der Herr redet mit Moſe / vñ ſpracht 
Sag den kindern Iſrael / und ſprich zu mem 
Wenn ein mann oder weib jrgent ein ſuͤnd an 
eim menſchenchůt / von allen fünden die ben 
leuten widerfarẽ / — — vber⸗ 
tretten das gepot Des Herren vnd fündigen/ 
2 —— ſuͤnde befennen/ die ſie Sie 

aben/ t 


zent e rr — 
widder nemen moͤg / ſo 


Schengen an dem ſie ſich 
mand da / bere 

KEE und foll des 

Wë erte wirdt/daß Ge 

2 wolgeelig opffenfep- Desgieichenfolln al 

—* 


Agen wiet Einder Iſrael opt: 
prieſtero 


weretwasindie —— 
jr gedechtniß/ vnd auff dem alta e⸗ 
mm Më 
! waſſer trincken. Vnd wenn fie 

der Heurredet mi Mofe/oülprach: m ze > “ 


des 
SE 


Ging ber 
den kindern Iſrael / vnd fprich emer 
eñ jrgent eins mans weib fich verkieff/ vñ 
an jm vergriffe / vnd ren mai verachtet / vnd 


Deuꝛt.ꝛa.b 


bey eim andern ſchlieff / vnd wurds doch ber z 


mannnit erfaren (oder ertunden / ſonder 
der ecbr verborgen / vnd kan ſie nit be⸗ 


— laſter des eebꝛuchs aber 


—— der eiffer 
fein weib / daß er vmb fein weib eifferte / ſie ſey 
vnrein / oder 


durch falſcht argwon verdacht / 


ſo ſoll er ſie zum prieſter bringen / vnd ein opf⸗ 
fer fur fie bringen / den zehenden teil Ep 

gerften meels / vnd follfein die Drauff gieſſen⸗ 
noch weyrauch dranff thun: denn es iſt ein 
— —— das den eebruch 


C SR ll ſie der füren/ond 
— E N a ei 


1 
za, nemen in ein erden gefeß / vnd ein wenig ſtaub 


boden der heili 
CA Dion pordcu Dee 


geiftengünderinmwider 


—— haupt entbloͤſſen / vnd das kundopf⸗ 


tin eifferopffer d auffirhand legen. 


ſoil in feiner hand die allers 
bitterſten waſſer haben / die er mir flüchen 


ſchen / verflůcht hat / on foll das weib beſchwoͤren / 


vnd um ſagen: Hat fein ander mann dich, 
— vnd haft Dich nit von deinem 


nverlauffen/ eme manns bett 
—— daß du dich verunreinigt —— Ra N 


ſollen dir dife allerbitterfte verflüch 
—— vber die ich dit fläche geiprochen 


(uff Ee en 
daß du vnrein v ey 
‚fo foltu difer ` 
Der Herrfer 


verma dich 


einem andern man *68 
ledeiũg 


ER — h das verflächtwafs: 
CHL, chenun 
er dein bauch zerfpring/ 


Ze 2a — 
EN difefläch auf einged, D 


telſchreiden/ vnd allerbitterfien waſ⸗ 


Zi man Di — verflücht waſſer 
truncken 


e ur 
d demaltar o er 
** Hinhanbvoldes fpeifopffeisieme für 


— ar vnd hat 


fen/ ond des eebruchs fchuldig/ fo —— das 
verflücht waſſer durch fie Khan 
urſpringen vm die but 


ſich an jrem mamm 


EE 


von jrem mañ vnd vnrein wirdt / 

vnd be mann der eiffer geiſt anzuͤndt / daß er 

a fein weib eiffert/ ern 
vnd der priefter 

ſchriben nach diſem geſetz. Vnd der mañ ſoll 

vnſchuldig ſeyn. SEN das weib foll * 

ea we 


| hat vnd in fie gangen ı ZS o 
—— eiffe 


— dä 


WT dE e E 9 


x d V E: 


verflivet: ee 
— * 
mann vnd weit / auß ber 











bere Vase er 





Dasoi.ca 
hecten / vnd 





mn. 
runcke —— Wein / eſſig 
E ch noch duͤr⸗ 
Pom 

So lang das 
w 


IO 


gelubd feiner abſonderung 


— — 
Wem Teen haupt 

e gantze zeit ober feiner hei⸗ 
m ſoll er zu feinem tod» 


— 


ſich auch nit verunreinigen 


feines vatters / ſeiner mut⸗ 


SERIE werten ſchweſter 


die (oder werbung) feines Gotles iſt 
anna beach 
S Vnd wo jemands vor Im vnuor 


chnell Codergehting) ſtirbt / da wirdt d t 
mer e —3 ag 
er alsbald ſein haupt befchert am fels 


: Leg 


G 
E 


entag ſeiner reinigung / vnd widderumb 


5 Sorten am achtt tag foller zwo 
turteldauben bringen / oder zo junge dauben 
zum prieſter fur die thuͤr des bunds des Song: 
— — ſoll eine zum ſandopffer⸗ 
vnd die ander zum brandopffer machen / vnd 
fur jn bitten / daß er ſich ap eim todten verfüns 
Set, alſo fein haupt deſſelbt tags heis 
nd heilig behalten 


dem Herren die zeit 


mert? Bud folleinjärig Lamp fi 


ringenzum ſchuldopffer. Aber die vorige 
tag werden vnnuͤtz Er /darımb daß fein ber 


—— 





genant Minmerk: 


tte rn 


2 Selz, 
* —— 


nit 
das ép ech außge⸗ 
eluͤbd 
— 
EE 


— — 


64 
Diß iſt bass gefehdes Nazareers / das iſt / C 

derfich Gott geheiliget hat. GEN AN "Beton 
die er auß dem gelübd bat wöllen ha ten’ auf Ze tn man 

Be foll man m bringen far die thur ber hei⸗ 

a dÉ kt des bunds ebe oltbringen 

inopffer dem Herren / ein jaͤrig lamb onbre. 

—— vnd ein jarig ſchaf on 

— dopffer / vnd einn wydder on 
dopffer / vnd ein korb mit vn⸗ 


nt LEE mit die ges "Bram 
ch menget / vnd 


fladen mit die gefals - 
Të arten 


gen / vnd ſoll Di open 
se ſoll —— den | 
Kerzen’ ond damit opfferen 
— E ee 
n vnd ſein tr er machen 
nach gewonheit. Darnach folldem Nazare⸗ 
er / der ſich Gott alſo verlobt bat: das har ſei⸗ 


grins ner heiligũg vor der thuͤr der heilige wonung 


des bundsabgefchoren werden’ vnd foll das 
‚haupt bar nemen/ vnd rue ri N 
das onter demfridopffer iſt / Vnd foll denge⸗ O 
ko * nemen von dem wydder/ "rn 
vnd einen vngeſeurten füchen auf dem korb/ 
einen ongefeurten fladen/ vnd folls dem 
derfich alfo Gott geheiliget hat / auff feine 
hende legen / nach dem er ſein haupt geſchoren 
fols widder von jm nemen / vnd vor 
dem Herꝛen weben. Vnd diſe geheiligte ding 


ſollen des priefters ſeyn / ſampt der webbruſt/ 


die man hat heiſſen abſonderen / mit ſampt ? 
der 


kb ec? mag bet: welcher fich Gott alfo 
‚verlobt hat/wein trincken. Diß iſt das gefeg 


beet Nazareers / der ſein opffer dem Herten + 


‚Dei gelobt zu der zeit feiner heiligung / auſſer dem 
das ſein hand erwerben kan. Wie er mit her⸗ 


gen gelobt hat / foller thuůn / zu erhaltumg ſei⸗ 
ner heiligung. 

Vnd der Der: redet mit Moſe / vñ ſprach: 
Sag Aaron vnd ſeinen ſoͤnen / vnd ſpꝛich: Al⸗ 
fo ſolt jr ſagen zuden kindern Iſrael / wenn ie 
fie ſegnet: 

Der Herr ſegne dich / vnd behůt dich. Ketısas 
Der Herserzeig dir fein angeſicht vber Hinz e 
dich / vnd ſey dir gnedig. 

er Herr wend fein angeſicht zu dir / vnd 

geb dir den friden. Vnd ſie ſollen meinen na⸗ 

men vber die Finder Iſrael anruffen / vnd ich 
werd ſie ſegnen. 

Najareers) Naiareer heiſt / von dem woͤrtlin Viasir der 
ch don weitlichẽ geſeſſchaff ten ré elen wii triucken pitaudern 
ingen abgeſondert / vnd Gott geheiliger verfoher werfprcchen 
vñ ergebẽ hat. Wie aber ſolch ge E Gott était / vñ we er fie 
gehalien haben mg zeigt uns ort hefcibft andurch ou eigen » 
wort. ſagẽed:Wie er mit ber: gelobt hat / ſoll ers chün zu erha⸗ 
pg ſemer heikhgung. Altes abcr cp wid dijen Goues foruch 

octplau⸗ 


A 
Erod.go.b 


Mi 


G'iom. Ah 
2.Rıg.6.5 


Ri 


Das Vierd bůch Moſe / 


geplaudert wirdt / ij t gewiß dee deufels ment: und alles dus 
wider fcihadühdgeichriken eder auff bracht merdi mag das 
mp di hie Dun 2 dijen Ösulichen ſpruch gewaliglichen kum Gre 


Das Git, Capittel. 
Wie be eberſten fürften oder haupıleue 
sun balıgen werting tube tag da fiegempht mar 


SAS D indem tag da Mofesdicheilige 


ert haben 


wonung vollenbracht / vñ auffgericht b 


hat / vnd fie geſalbet vñ geheiliget mit 
allem jrem geſchirr / darzu auch den altar mit 
allem feinem geſchirꝛ geſalbet und geheilis 
get / da opfferten die fuͤrſten Iſrael / die die 
oberſten waren in jrer vaͤtter heuſer. denn ſie 
waren die hauptleut vnder den geſchlechten / 
vnd ſtundten vbder die gezelett: Vnd ſie brach⸗ 
ten jre opffer vor dem ſechs bedeck⸗ 
= we? vnd vm Wee ëch e 
haben geben zwen hauptleut / vnd jr jeglicher 
einn ochſen. Vnd brachten Ee 
mwonung. 

Und der Herr ſprach zu Moſe Mimo von 
jnendaß es diene zum dienſt der heiligen wo⸗ 
nung / vnd gibs den Leuiten / eim jeglicht nach 
verordnung ſeines ampts. Da nam Mofes 
die waͤgen vnd rinder / vnd gab ſie den it, 
ten. Zwen waͤgen vnd vier rinder gab er den 
kindern Gerſon / nachdem fie zu jrem ampt 
bedurfften. Vnd die andere vier waͤgen / vnd 


acht sinder gab ES e bn ib 
jrem am Ithamar / Aarons gen 
—— Den kindern aber Kaha die zum fpeißo 

— ——— ere / vol en 


fee Erd 
eein heilig ampt a en / vnd in 

nt ër 
elen tragen müften die laͤſt. Zen 


BNMnd die haupileut opfferten zur eynwey⸗ 


bung bes altars 7 andem tag da er geſalbet 
ward / vnd opffert ir gab vor dem altar. Vnd Sedeur 


der Here fprach zu Mofe: Lafeinnjeglichen 
hauptmañ an feinem tag fein opffer bringen/ 

Am erftentag.opffert feinegab Naafon/ 
der fon Aminadab, dee Gamme Yuda : vnd 
feingab war cin filberin ſchuͤſſel / hundert vnd 
dreiflig Did bere: ein filberin fchalfiben- 
sig ſikel ſchwere / nach dem gewicht der heilis 
gen wonũg beide vol fimelmeels/mit dle ges 
mengetzumfpeifiopffer. Darzu ein güldin 


loͤffel / zehen ſikel golds ſchwer / vol reuch⸗ 


wercks / ein jungen ſtier auß den rinderen / ein 
wydder / ein jaͤrig Lamb zum brandopffer / cin 
bock zum ſuͤndopffer / vñ zum fridopffer zw 
rinder / fuůnff wydder / fünff bocke / vnd P 
jaͤrige lemmer. Das iſt die gab Naafondes 
ſons Aminadab. 

Am andern tag opffert Nathanael der ſon 
Zuhar / der hauptmañ des ſtammes Iſachar. 


Seinegab mar ein ſilberin ſchuͤſſel / hundert 
vnd dreiſſig ſtkel ſchwere / cin filberin fchale/ 
ſibentzig ſelſchwere / nach dem gewicht der 
heiligen wonung/beide vol ſimelmeels mit oͤle 
gemengetzum Ipeißopffer. Darzu eingüldin 
loffel zehen Did go 


wydder / ein jaͤrig Lamb zum brandopffer / cin 
ock zum ſuͤndopffer / vñ zum fridopffer zwey 
rinder / fuͤnff ei fünff bocke / und inf 
KS Gë e iſt die gab Nathanacl des 
ons Zuhar. 3 
Am drittentag opffert der hauptmann der 
Finder —— —— —— Sein 
gab war ein ſilberin vñ dreiſ⸗ 
fig fifel ſchwere / ein ſilberin ſchale fis 
kel ſch dem gewicht der wo⸗ 
nung / beide vol ſimelmeels mit ole ge 


pffer / ein guldin loffel / zehen Did "zeg 


zum 

golds ſchwere / vol reuchwercks / ein junger 

ſtier auß den rindern / ein wydder / ein jaͤrig 

lamb zum brandopffer / ein bock zum ſuͤndopf⸗ 

fer / vnd zum fridopffer zwey rinder / fuͤnff 
boͤcke / vnd fünff arig lemmer. 


Am vierdten tag der 
—— EE GA hundert 
SS ſchwere / ein filberin 


ein junger ſtier auß den rindern/ 
wydder / ein jaͤrig lamb zum brandopffer/cin 
bock zum Ars abe er zwe 


wydder / vnd 
färige —— ng Ka des fons 


— 
der kinder Selumiel / der fon Zuri 
an end me are 
chale ſibẽtzig Did ſchwere nach dem gewicht 


‚der heiligẽ wonung/ beide vol ſimelmeels mit 
Oe gemengt zum KE eh "teg 


fel / zehẽ ſikel golds ſchwere / vol reuchwerck 


ein junger ſtier auß den rindern / ein wydder / 


ein jaͤrig lamb zum brandopffer / ein bock zum 
ſuͤndopffer / vnd zum fridopffer zwey rinder/ 


fuͤnff wydder / boͤcke / vnd fuͤnff jaͤrige 
Lemmer, Das iſt die gab Selumiel des ſons 
un Saddai, 


Am 
‚finder 
gab war ein filbern ſchuͤſſe 


guel, Sein 
ert vñ dreiſ⸗ 


fig ſikel ſchwere / ein ſubern ſchale ſibentzig ſi⸗ 
kel ſchwere / nach dem gewicht der heiligen 


wonung/ 


ds ſchwere / vol reuch⸗ "Iert 
wercks / ein junger ſtier auß Den rindern / ein 


ta d tmañ d 
fechften £ ——— er E 





au d — *8 
noten , — — 
* —* —— 


emmer, rige 





nta opffertder hauptmarin der 
amaliel der fon Pedazur. 
E SC 


g "Ae 
| Go Ze 
. Bel | 
opffer / ein guldin⸗; loͤffel/ e⸗ 
ei golds ſchwere / vol reuchwercks / ein 
ſtier auß ben rindern / ein wydder / ein 
Weed Uu zum brandopffer / einboc zum 
zum frivopffer zwey rinder/ 
Ce Fo nf jaͤrige lemer. 
iſt die gabGamaliel / des ſons Pedazur. 
— — opffert der hauptmañ der 
Jamin / Abidan der ſon Gidhoni: a 
WE war ein ſilbern ſchuͤſſel / hundert vñ 
Fal dl fehwere/einfülbern ſchale / ſiben⸗ 
ſchwere / nach dem ſikel der heiligen 
wonung/beide vol ſimelmeels mit öle gemen⸗ 
Ster SES 
3 el golds ſchwere / vol reuchwercks / ein juns 
— den rindern / ein wydder / ein jaͤ⸗ 
sum brãdopffer/ ein bock zum ſuͤnd⸗ 
GEN Sum fridopffer zwey rinder/fünff 
ffboͤcke / fuͤnff järige leiner. Das 

ep Abidandes fons Gidhoni. 
e SÉ entag opffertder hauptmañ der 
an / Ahieſer der fon AmmiSadvai: 
Sieg war ein ſilbern ſchuͤſſel / hundert vñ 
g ſikel ſchwere / ein filbern ſchale / ſiben⸗ 
Pa ſchwere / nach dein ſikel der heiligen 
ak vol ſimelmeels mit oͤle gemẽget 
or  zumfpeifiopffer/cingüldin ·*loͤffel / zehen Diet 
golds ſchwere / vol reuchwercks / ein jũger ſtier 
auß den rindern / ein wydder / ein jaͤrig lamb 
aumbrandopffer/ ein bock zum fündopffer/ 


ET SE E — 












Ee as iſt die gab Karel Ah * ſch 


6 


vnd zum fridopffe 
der / fuͤnff boͤck 


die SE iefer des forie Butt: 
emtagopff — — 


DIE 
— e 


ſikel ſchwere / ein filbern — 
EE Gun kel * igen wo⸗ 

numg/beide vol ſimelmeels mit die gemenget 
aum (peifopffer/ein éi »1öffebachenfitd "e .- 
golds ſchwere / vol reuchwercks/ ern 
Dier auß denrindern/ ein wydder / cin 


(we? 


er SE zum brandopffer / ein bock zum 


sumfr 


oyDber/fünffbörte, järigeleifier. Das 


ercks/ ———— 


en tag opffert der hauptmann H 
— ee äh Sein gab ? 
wareinfülbern jchüflel / bundert und dreiflig 
ſikel ſchwere / ein filbern ſchale / fibennig fiteh 
were / nach dem ſikel der heiligen wonung/ 
en vol fimelmerls mit le gemenger zum 
peißopffer/ein güldin *Aoͤffel / zehe fifel golds "Ter 
————— junger ſtier auß 
den rindern / ein wydder / ein jaͤrig lamb zum 
brandopffer / einbod zum ſuͤndopffer / vnd 
Gelee zwey rinder / fünff wydder / 
oͤcke fünff jaͤrige lemmer. Das iſt big 
gab Ahira / des ſons Henan. 
DS? iſts / das inder eynweyhung des als 
tars von denfuͤrſten Iſraels geopffert ward/ 
in dem tag da er geweyhen ward / zwoͤlff ſil⸗ 
bern ſchuſſeln / zwoͤlff filbern ſchalen / zwoͤlff 
güldin * loffel / alſo daß je ein ſchuͤſſel / hundert rf 
vnd dreiſſig ſikel ſUbers / vnd je ein ſchale / ſi⸗ 
bentzig ſikel hat / daß die ſumma alles ſilbers 
—— truͤg zwey tauſent vier hundert 
K Fel/nach dem gewicht der heiligen wonung. 
Vnd der zwoͤlff güldinen * löffehn volreuch- 23 
merde 7 hatje einer zehen tel nach dem ges "reg 
wicht der heiligen wonung ` daß die fumma 
des golds an Dons Löffeln/ trüägbundert ond "ef 
zwentzig ſikel. 
Die ſum̃a ber jungen Dier auß den nindern 
zum brãdopffer / war zwolff jũge ſtier / zwoͤlff 
wydder / zwoͤfff jaͤrige lemer / ſampt ré ſpeiß⸗ 
opffern / vnd zwoͤlff boͤcke zum ſuͤndopffer. 
Vnd die ſumma zum fridopffer war / vier 
vnd zwentzig rinder / ſechtzig wydder / ſechtzig 
boͤcke / ſechtzig jaͤrige lemmer. Das iſt das ges 
opffert ward zu ber eynweyhung Dee altars / 
Dt em er gefalbt ward. 
nd wenn Moſes indie Wis weg ` Brod.zg.d 
des zeugniß gieng/ den Herren zu fragen / ſo 
hoͤret er die Oft mt jm reden von dem gna⸗ 
denſtůl / der auff der Archen des zeugniß war/ 
zwiſchen den zweien Cherubim. Von dan⸗ 
Dn ward mut Im geredt. Ga 
Da 


K 


8 "mg 


Tea "rege 
Das Bierd bůch Mofe/ 
Suse anti, SE 


" Die bis anlagen Dr Kunz if 


—* 


2: N Ders Hereredet mit Moſe⸗ vnd 


ſpꝛach: EE 
du Die ampeln aufffe mung. 


Ben. ze d weg im 
oll ber leu ittagwerts 
(bt werden. ——————— 
Lat La Mitternacht ee 
`" Berfchawbrot/ zum leuchterwerts leuch 
nee ver id Ge die 3 
anff · den leuch ier / wie der Herr Weſe gepot· zer 
Viele pe: ef aber am leuchten mar DI 


waw yon geſchlagenem gold /beide feinfehafft und 
—— ——— — 
"ën pd x Coderfurbid) das der Her! 
boah —— 
redet mit Mofe And fprach: Zommpn? 
` ten auf den Findern Yfrael / génie 
Alſo ſoltu aber mit (nen thůn / daß du ſie reini⸗ 
geſt: fie ſollen mie dem waſſer / dastrein 
beſprenget werden / vnd alle har jres 

leibs laſſen :ond 


ep Alt GE kan (u 


® fon feneme in ungen vondenrin fi 
—— er nemen. 
Vnd ſolt die Leuiten SE NEG 
e gantze finder‘ 

rael verſamlen / vnd die den Her⸗ 
Zeie n/ Ahern hei 
auff die Leuiten legen / vnd Aaron folldie 


Ecuiten zur gab vor dem Herren weben von 
den kindern Iſrael / auff daß ſie dienen moͤgen 
andem amptdes Herren. die Leuiten 
follen jre hend auff Die haupter der jungenrins 

der legen / vnd einen foltuzum ſuͤndopffer / den Des 

andern zum brandopffer dem Herren ma⸗ 
chen / daß du fur fiebitteft. Vnd ſolt die Leui⸗ 
ten fur Aaron vnd ſeine ſoͤne ſtellen / vnd vor 
dem Herren geweihet weben / und ſolt fie alſo 
abſcheiden von den kindern Iſrael / daß fie 

C mein ſeyen. Darnach ſollen De hineyn gn 
daß fie mir dienen inder heiligen wonung des 
bunds / alſo ſoltu fiereinigen vnd heiligen zum 
opffer des Herren web: denn ſie ſeynd mein 
geſchenck von den kindern Iſrael / vnd hab ſie 
mir genommen fur alles das feiner mütter 
leib offnet / nemlich / fur die erften gepurt aller 
kinder Iſrael. 

Denn alle erſte gepurt vnter den kindern 
Iſrael iſt mein / beide der menſchen vñ des vie⸗ 
hes / fint der zeitich alle erfügepurt in Egys 
pten land fehhlüg/ ond heiligere fie mir, dv 
hab die Leuiten angenommen fur alleerfiges 
purt onter den Eindern Iſrael / vnd hab fie ges 
benzum geſchenck Aaron vnd feine [önen auf 


"fein mie, 
ter bricht 


a 
Se 






To omg Sek o pb dafı fie fur fie bitten 
auff daß nit vnter ben kindern Iſrael Ten ein 
lag / ſo fi (ag/fo ſie ſich nahen wolten zur heiligen wos 


E 


"e Mofes’ihit Aaron fäinpt der gans | 
sont der he eat mit ben 


att, Vnd 
die Lafe Gi — fre klei⸗ 
e SEN — ſie vor dem Herren/ 
bettet fur ſie / daß fie rein wur den / und als 







er 22 
E eg 

vnd de eeng Der Lau Don Num 44 
GH faren + an und drüber, fol | Rz 

en fie hineyn gehen zu dienen an dem ampe "13" 
der en wonungdes bunds. Aber vd dem 
enjar an follz fie abtreten von dem 
res d follennit mehr dienen/ 
NEE e 


SE 


Geen, Alſo foltumit den 
—— — Deieren * am⸗ 





Annotationes. 
J — ce 
E NEE vn om 
ond Dienjt der heiligen wonung / mit welchen 
dis heilige wonung nt pn ar: Dre 
nam jnen ab diß lich neunẽ — u 
elichdas ſprengwaſſer / wirdt auch hernach amıy- Lapisted 
—— der reinigumg genant ‚dafur wir jetzund 


bl 
Andi nitzmprieflerfih —*4 
E, —— 


Das ix. Capittel. 


Weoenn vnd wie man ſolt Oſtern halten, vnd pop der wol 
cken welche Die heilige wonung bedeckt. 


ND der Dep pret mit Moſe in der A 
SCH Sinai/ im andern jar / nach» 

dem fie auf Egypten land SCH, 
waren / im erſten monat/ und fprach: Laß die 
kinder Iſrael St e zu feiner zeit/am — 17a 
vierschenden tag difes monats am abent / ne 
vnd follen cs séi nach aller feiner farung Zen Ap, 
vnd recht. Vnd Mofes redet mit den fins 
—— ſie Oſtern hielten. Vnd fie 
hielten Oſtern zu ſeiner zeit am vierziehenden 
tag des erſten monats am abent / in der wuͤ⸗ 
fir am berg Sinai alles wie der RER 

gepo 


ee. ee "E 


Ef Ta En. 








Ki 


At Die Finder Iſrael. 
men vnrein Sg 


| nhalten. Wer aber rein / vnd nit 
be d vnd la t anfichendie Oſtern zu 
en / des feel ſoll außgereuttet werden von 
nei / darumb daß er fein gaben dem 
CG EE 
ch wonet / der GË 
fe fasung foll euch gleich 
Sem Orkan aa 
mp d i nn ` 
ht —— Gre E 
bo — war vber der 
goben wie eingeftali des fewro. Alſo 













Herꝛen Ofen 










eamtag/vnddes nachts wie die geſtalt 
25 mp —— Gi die wolcke au 

` eh e Ze F 

` art, Vnd an welchem ert die wol⸗ 
a0 E bleib SEO e finder Iſracl: 
dem b di pre Herzen zohen Die kin⸗ 
| — nach ſeim befelch Lägerten fie 


So lang die wolcke auff der wommg 
1.Cor.io.a —— lang lagen fieda Dat, Ou weñ die 
wolcke ot akt verzog quff der wonung / ſo 


die Finder Gi) auff die hät Pre 
* vnd zohen nit / fo Lang die wolcke 

* Fe heiligen e CO dem ter 
Des Herzen richteten fie auff Ir gezelt/ 
de? Kei —— befelch ee 

—* da war von — d —* 
gen / vnd ſich denn erhůb / fo zohen fie. Oder 

éi wenn ſie fich des tags oder din nachts erhũb / 
` ee fieanch, Wen ſie aber zimentag oder 

od etwan lenger auffder wonũg 


BA Pub er Iſrael daſelbſt / vnd 


dr genant Numeri. 


RR ER 
das scht im dererduung ziehenjak- 


‚bey nung des zeugniß. Wenn du aber 
nach der ſatzung vnd 


che mmerdar / daß die wolcke bedecket 


edie heilige wonunghedeckt / ſo — 


MN 
J 


66 


zohen nit. Alob ald aber wenn fie ſich denners 
eins hudb / ſo zohen ffe, Ze nach des Herren wort 
lagen fie / vnd nach des Herzen wort zohen 
ſie / daß fie auff des Herzen bit wariten / nach 


ir des Herren gepot durch Moſe. 


Sm anfang dito Corietels Haben wir ein flgur des 
Ehrrfthcher Aorcheumerlichdai; wir See? 
Gë EE ? 


—— EE 


ſoll darnach 
banne ———— ene? 
a ar ee mit vngeſeurtem 


ouer Capittel. 


` an 


Mach dirzwmodromette —* Einst. 


fprach: 
‚gefchlagenem filber / daß du 
—— berüffen? vnd wenn Bar 
echen ſoll. Wenn du —— 
ft / ſoll ſich zu — 
Lage A für die thür ber bett 
a" 


dir vers 


SE D der Her ott / ond a 


ner ſchlecht blaſeſt / fo —— 
ſamlen die hauptleut / die oberſtt vber Die x me⸗ "saufen 
nig in Iſrael. Wenn man aber drommetet / ſ 

follen dieläger auffbrechen / die gegen Mor⸗ 
genligen. Vnd wenn man zum andern mal’ 
drommetct/fo follen die läger auffbrechendie 

gegen Mittag ligen / vñ desgleichen follen die 

andern (bn / wenn man drommetet. Denn’ 

wenn ſie reifen ſollen / ſolt jr droeten. Wenn Jude: 5.5 
aber die gemeyn zu verſamlen iſt / ſolt jr bla: 
ſen / vnd nit drommeten. Es ſollen aber ſolch 
blaſen mit den drommeten / die ſone Aarons 

des prieſters thun. Vnd ſoll ewer recht ſeyn 
ewiglich bey eweren nachkommen. 

Weñ it in ein Brett ziehet auß eiwerm land B 
wider ewere feind / die euch beleidigen / ſo ſolt 
jr drommeten mitden drommeten / daß ewer 
gedacht werd vor dem Herren / vnd erloͤſet 
werdend von eweren feinden. Deſſelben glei⸗ 
chen / weñ jr mit einander eſſent / vnd an ewe⸗ 
ren feſten vnd in eweren newen Monaten 
ſolt jr mit den drommeten blaſen vber ewer 
brandopffer vnd fridopffer / daß es ſey euch 
zum gedechtniß vor ewerm Gott. Ich biñ der 
Der ewer Bott. 

Am zwentzigſten tag im andern monat dee 
andernjarsserhäb ſich die wolcke võ der wo⸗ Zum 39 e 
nung des bundo / vnd Die finder Iſraci Leben Zoe 
ſrẽ zugs mit jren heeren auß ber wat Sinai. 

Vnd die wolde Ichlüg ftchnider/ond blieb in 
der wuͤſte Pharan. Es bracht aber auff die ers 
ſten 


ften nach dem wort des Herren durch Mofen/ 
neulich Das panıcı des laͤgers ber finder Ju⸗ 
da zohr am eren mit (en heer / vnd vber jr 
Nam ua iger war Nahafonder fon Aminadab. Vnd 
vber das ber des ſtam̃s der finder Iſachar / 
war Nathanaclder fon rar, Vnd uber das 
heer Des Hamme der Finder Sabulon war 
Num ga Eliab der ſon Helon. Dalegt manniderdie 
heilige wonung / welche die finder Gerſon vñ 
Merari ir Iron außziehen getragen heiten. 
E Darnach zohe das panier des lägers Ruben 
mit iron beer / Vnd vber jr heer war Elizur 
dir fon Scedcur. Vnd vber das heer des 
ſtamms der finder Simeon / war Selumiel 
der ſon Suri Saddai. Vnd Eliaſaph der 
fon Reguel/ vber das heer **8* der kin⸗ 
der Gad. Da zohen auß bie ien / vnd 
tragen die heili ſie alſo 
d Z Sir: b lägersder 
gen. Darn be das panier des o der 
Gët ease ger / —A 
heer war Eliſama der ſon Amihud. Vñ Ga⸗ 
maliel der fon Pedazur / vber das heer des 
ët d finder —* SZ Be 
n oni / vber das heer 
linder Ben Jamin. — ran 
des laͤgers ber finder Dan mit KS 
beer am leiſten. Vnd AhiEſer ber fon 
miSad vber jr heer. Vnd Pagicl 
der ſon Ochran / vber bas beer des fi 
ber kinder Aſer. Vnd Ahira der fon Enan/ 
vber das heer des ſtamms der kinder Nepta⸗ 
lim. Diß ſeynd die heeren vnd der Zug der 
Ge mit jrem Kriegebeer wennfie 
aufzügen. _ 
D Mofes fprach zu feinem vettern Has 
Fritz: hab dem ſon Reguel auß Midian : Wir Ate 
hen dahin ap die ſtett / da von der Her: omg 
geſagt hatt / Ich wil fie uch geben. Sofoift, 
nun mit ons / fo woͤllen wir das beſt bey dir 
thůn / denn der Her: bat Iſracl gůts zugeſagt. 
Er antwortt jm: Ich wil mt mit s cuch / ſon⸗ 
der in mein land / darinn ich geporen binn zu 
meiner freundſchafft ziehen. Er fprach : Lie⸗ 
ber verlaß ons pit: denn du weiſſeſt / wo wir 
in der wüften ons lägeın ſollen / vnd folt vnſer 


“die 
abi. 


EN 


geleits mañ ſeyn. Vnd wenn Du mut vns At: d 


heſt / was ber Herr guts vns geben wirdt / das 
wollen wir dir geben. 

Alſo zohen ſie von dem berg des Herren 
drey tagreiß.· Vnd die Arch des bunds bes 
Herzen zohe vor jnen her drey tagreiß / jnen 
zu weiſen / wo ſie laͤgern ſolten. Vnd Sie get 
cke des Herren war des tags vber jnen / wenn 
ſie auß dem laͤger zohen. D 

Vnd menn die Arch auffgchaben ward/ 
Déck fofprach Mofes : Herr ſtand aͤuff / laß deine 
feind zerſtrewet / und die dich haſſen flüchtig 


vñ 
24 os ſchla⸗ 


Das Vierd büch Mofe/ 


werden ger br. Vnd wenn man ſunſder ſe⸗ 
tzet / ſo prach er: Komm widder Herr zuder 
menge dee heers Iſrael. * 

as Datt, 


Wie das volck wit er Bor ano mate rb durchs feror ge 
fire wur, Hait 









arzwilchenhatfich erhabẽ ein mur⸗ 
—— des volcks wider den Her⸗ 
ren / als die ein verdroß hetten ber 
E Vnd als der Herzfolchs hoͤret⸗ 
ergrim̃et ſein zorn / vnd ward bag fewer des 
Herzen unter Den angezuͤndet / Das verzeret 
den eufferftentheildes lägers. Da ſchrye das 
volck zu Mofe/ und Diofes bat den Herzen/ 
elei? and das fewer. Vnd manbich die 
fat / Anzuͤndung / darumb daß fich wider fie 
des Herten fewr angezündethatt. . 
‚Denndas Pobeluolc fo mit inen war ges 
zohen / war worden / vnd ſaſſen vnd 
weineten ſampt den kindern Iſrael / vnd mw 
chen: Wer md eng fleifch gu eflen geben: Wir 
Fe hie gypten vmb⸗ 
Ba DS Ba / zwi⸗ 
be Vë here? —— vnſer ſeel 
verdorret / vnſere augen nichts mehr/ 
denn das Man. Es war aber Man / wie Co⸗ 
riander famen/ond anzuſchen wie Bdellion. 
Vnd das volck lieff hin vnd her / vnd ſamlet/ 
vnd zerſtieß mit Muͤlen / opp zerreibs in 
Moͤr ſern/ vnd kochets in Haͤfen / vnd machet 
jm kuͤchen drauß / vnd es hatt ein geſchmack 


wie eindlfüchen. Vnd wenn des nachts der 


Zam vber die laͤger ſiel / fo fildas Man mit 


rauff. La ai 
Alfo höret nun Moſes das volck weinen 
vnter Iren gefchlechten/ eiñ jeglichen in feiner 
Da: nd der jorndes Herren war 
E —— — Moſen auch. 
nb Moſeso ſprach zu dem Herren War⸗ 
umb — du deinen knecht nd wars 
umb find ich nit genad vor Deinen augen? 
Vnd warumb haft du die Läft diſes ganzen 
volcks auff mich gelegt d Hab ich alle das 
vol nun empfangen oder geboren Bop du zu 
mir fagen muſt / irag es in deinem ſchoß / wie 
ein 


der rouege 
ter tauſeut 


E 


A 
£rod.ıd.a 
Deut.9.b 


> 


GSap.ıs.c 
Plal zz. 


B 241 
Joan.o.d 


Exod ic e | 


; zutun 





Bram van ch er 


Dy d 
ES 
EE 
auff m a 
a | lat an Bam 
Ee — e S Cem dëeestisle ag 
Sretuch D 


— ie fünff /u 
raus cs —— Naſen =; 


Perg Kid nluſt Codergramen) fen dar, 6b 
Nam au o — GE 





euch fleiſch geben / daß ir eſſet cin Do: 
nat langẽ Solt man wol ein ſolch menigfchaf 

Ë eer chten mögen’ bat mansfur 
` finde? Oder werden ſich alle 

des Zoe herzu verſamlen / daß fie fatt 
erden? Der Herr aber ſprach zu Moſe: ft 
Dee ap, 2 sn a, ar Aber 

— aß mein wort ſoll mit den 

eat: 

je gieng herauß / vnd fagedem 
selber Deren wort/ vnd verfamletdie fi- 
D ken unter ben Elteſtẽ des volcks/ 

geet fie vmb dic heilige wonung her. Da 

der Herr her ab in der wolcken / vnd redet 
mit jm / vnd nam des geifts der auff dem Mo⸗ 
ſe war / vñ gab in den ſibentzig Elteſten maͤn⸗ 
nern. Vnd paper geiſt auff inenräwer/ weiß 
ſagten ſie / vnd hoͤreten nit auff. 

Es waren aber noch zwen männer im ld 
bliben / der ein hieß Eidad / der ander Mes 
witz geift ruwet auffmen. Den ſie wa- 

ren auch angeſchriben / vnd Doch mt hinauf 
CG " 


Yasoa 
a 
— 





——— 

enen meilfager/ und der Der 
| gebe. Alto keret fich 
C GE reng 3 
Jacht ——— nihfirew: Ko? 






Gegat 
1.Cor.14.a 








Exod iox 


neng bom 


SE Achen Da: es 


mor / vnd truckneten und Hu er 










a aber das fleiſch noch a, zenen Pial ze 
war / vñ dieſe ſpeiſe auff horet / da cr grim⸗ 
life des Herren vnter dem volck / vnd 
einer anf rgrojlen plag. Corao.a 
Bet farb er⸗ u * 
man daſelbſt acht das be . Da Nam 334 
auß von den Luſtgrebern / vnd kamen 
gen Haſeroth / vnd blıben 


A Capittel. 


vnd Schweſter wider pn murmelten / 
—— von Gott mit Auſſotz geſtrafft each, 


NO Maria vnd Aaron redeten wi⸗A 
der Moſen vmb ſeins weibs willender „I Leg: Jan 
Morinnen / vnd Iprachen:-Rever denn at 
allein der Her: durch Mofen 2 Redet er nit 
auch gleicher weyß burch ons? Vnd der Herr 
hoͤrets / vnd ward fehrzormig. Aber Mofes Soch 44 a 
war ein fehr »fanffimüciger menſch / vber alle *ıminıger 
menſchen auff erden. Vnd alſo bald ſprach 
ber Herr zu Moſe vnd Aaron vnd zu Maria: Palos 6 
Gehet herauf allein ir drey zu der heiligen Echo 
wonüg des Bunde. Vnd da ſie alle drey pers 
auß gangen waren / da kam der Herrh herad in 
der wolckenſeule / vnd ſtundt in der heilige wo» 
nung thuͤr / vnd rieff Aaron vud Marit / vnd 
die beide gingen hinzu. 
Duder fprach : Horet meine wort: Iſt je⸗ 
mand vnter eich ein Prophet des Herren⸗ 
dem wil ich mich fund machen in om ge⸗ 
ët: oder in eim traum wilich mut jm reden. 
ber nit alfo mein knecht Moſes / der in mei⸗ Gei za 
nemgansenhauf der allertreweft ft, Muͤnd⸗ 2995 
lich redeich mic m. Vnd er Dir den Herzen 
klerlich / mi durch dũckel wort oder gleichniß. 
Warumb habt jr euch denn nit geforchter wi⸗ 
m der 


Co AR * d 
der nieinen knecht Moſen arepen? 
D upper zem bre ergrimmet ober 
fie, Vnd er wiech hinweg / darzu die wolcke 
wiech auch von der heiligen wonung. Vnd 
».Par.26d ſihe da war Maria auſſetkzig emp der auſſatz 
erſchien weiß/ gieich wie der ſchnee. Vnd Aa⸗ 
ron wandt ſich zu Maria / vnd ward gemat: 
el le 
muein herr/ leg die et? | 

acht gethanvond uns verfünderpabt/Daf 
diſe nit ſey wie ein todt menfch/ und ein vnzei⸗ 
——— inge⸗ 


Sihe / es chon der au atz die 
tjres leibs fr — 
be ad —— 


` EE EE Ze Gen 
zu Mofe: Wenn jr datier jr ins ange: 
die ge yo bene 


Eege men? Sapfica au 


(ägerdarnach follx fi 
ee ZS di wo | 



























DasBirdbuh Mo, ` 
j egene von Manaſſe: Ammiel 
ſo 


der ill / dee ſtawms Dan : Sthur 
der bad / des ſtamms Aſer: Nahechi⸗ 
der fon Paphſi / des ſtamms Neptalim: Guel 
der ſon i des ſtamms Dap, Diß ſeynd B 
die namen Per Maͤnner / die Moſes außſandt 


zu erkunden das Land. Aber den Hofead 
Ah ſon Nun/ nant Moſes Joſia. 


Da ſie nun Moſes ſandt das land Cana⸗ 
an zu erkun rach er zu jnen: Zichet hin⸗ 
auff gegen dem Mittag / vnd gehet auff das 
gepirg / vnd beſihet Das Land / wie es nd 
das volck das drinnen wonet /obs ſtarck oder 
ſchwach / wenig oder vil iſt ⸗ md was fur on 
—* CN bop 
ey / vnd was fur Stedt feynd drinne 
nen / ob ſie mit Mauren verwaret ſeynd / od 
nit / vñ was fur land ca ſey / obs feyſt oder 
‚ger ſey / vnd ob baͤum drinnen ſeynd / oder nit, 
Seyt getroſt / vnd nemet der fruͤchten des 
Lando / vnd bronger vns. Es war aber chen 









Zeg 
Vnd ſie kamen biß anden Graubenbach / E 


ſen aufler dem laͤger. Vnd das voick zog nit vmb die zeit der erſten erzeittichte Weinbeer/ 
Geer biß Maria widder eyngefordert ward. daß man ſie eſſen mocht. d K 
RTL — —— E Ee 
) Das xitj.Capittel. Aand von der w ër —— — 
en, det Kumdichaffterdas adoßt E ab um Man gen Hamath gchet. Sie giengenauch 
2 Ge EE Binauff gegen Mittag / vnd Famen bif gen 
FEST SET x See ` Debon-bamar Ahiman / Seſai vñ Chalmi⸗ 
ui BL SE diefinder Enach. Hebron aber warfibenfar 
E Gg — gebawet vor * oan in Egypien. 
ECH 





EE, e 
A Arnach zog das volck võ Haſerot 
Sam a vnd laͤgert ſich indie Eeler? 
der Her: redet daſelbſt mit Mo⸗ 
ſe / vnd ſprach : Schid Männer auß/diedas 
Dass Land Canaanerfunden das ichden finderen 
Iſrael geben wil/ võ jeglichen ſtam̃ jrer vaͤt⸗ 
ter einen Mañ / die alle Hauptleut onder jner 
ſeyen. Moſes der ſandt ſie auß der Affe 
*Paran nach dem wortdes Herren / die alle 
Hauptleut waren pnterden kindern fracl/ 
vnd hieſſen alſo: Samnua der fon Yacur/ des 
Gamma Ruben ` Saphat der fon. Hori / des 
ſtamms Simeon: Calcph der ſon SE 
ne / des ſtamms Juda: Igeal der fon Joſeph/ 
des ſtamms Iſachar: Hofcader ſon Nun/ des 
ſtamms Ephraim:Paltider fon Raphu / des 
ſtamms Ben Jamin: Gadiel der fon Sodi⸗ 
des Bomm Sebulon: Gaddi der on Suſi⸗ 





"haen ` 


vnd ſchnitten daſelbſt einn reben ab mit eem Oent sh 
Weindꝛauben / vnd lieſſen De zwene auff einer 
ſtangen tragen / darzu auch Granatoͤpffel vñ 
dE des felben orts. Das ort heift Nachal 
col / das gf / der Dranbenbach/ vmb des 
Dranbens willon / den die kinder Iſrael das 
felbft · hergetragen hetten. 
Vnd ſie kereten vmb / da ſie das gantz Land 
erkundet viertzig tagen / giengen 


abſchnuten 


hin / vnd ee e vnd Aaron / vnd zu 


der gantzen Gemeyn der Finder Iſrael in der 

wůſte · Daran gen Kades / vnd ſagten inen ·Phara⸗ 

widder / ber gantzt Gemeyn / wie es ſtuͤndt / 

vnd lieſſen ſie die fruͤcht des Lands ſehen / vnd 

erzeleten nen / vnd ſprachen: Wir ſeynd ins Judi.8. 

Land fommen/ dahin fr uns ſandten / da fur⸗ 

war Milch vnd Honig innen fleuſt / alsjr 

möcht auß diſen frůchten erkennen / on daß 

ſehr ſtarck volck drinnen wonet / vnd fehrfefte 

vnd gemaurte vnd groſſe Stedt ſeynd / vnd 

haben auch geſehen Enachs kinder e d 

wonen die Amalefiter im Land gegen Mit 

tag / die Hethiter ond Yebnfiter / vnd Amoris 

ter wonen auff dem Gebirg / die Cananiter 

aber wonen am Meer vnd vmb den Jordan. 

Caleph aber ſtillet darzwiſchen die mur⸗D 

melung ded volckb / ſo ſich gegen Moſe erhůb⸗ 

vnd 


CH 


| 
7 
! 


\ 





* 


anraub 


sr 
se" u 
Aer 2 


Ze zeg 







gefiorben weren / vnd nit indifer 
Ach daß wir ſtuͤrben / vnd ons der Her: nit fuͤ⸗ 
ret in das Land / daß wir nit durch ſchwert 
fallen/ vnd vnſere Weiber vnd Kınder x ge⸗ 
fangen werden. Iſts mit beſſer / wir ziehen 
widder in Egypten 2 Vnd einer ſprach zu 
dem andern: Laſſt uns ein Hauptmann auff⸗ 
en / vnd wydder in Egypten At 

WMoſes aber vnd Aaron da ſie diß horeten/ 
fielen auff jr angeſicht auff Pi erden vor der 
ntzen verſamlung der Gemeyn der finder 
—XX e ad. Vnd Joſua der ſon Nun / vnd Caleph 
Ma.fder ſon Jephonne / die auch das Land erkun⸗ 
det hatien / zerziflenjre kleider / vnd ſprachen 
zu der gantzt Gemeyn der kinder Iſrael: Das 
Land das wir durchwandelt haben Au erkun⸗ 
den / iſt ſehr gůt. Wenn der Herz uns wirdt 
gnedig ſeyn / ſo wirdt er vns in das ſelb Land 
geg vnd ene geben/ das ein land iſt / da 
Mitch vnd Hönig innen fleußt. Seyt doch 
freittig wider den Herren / und ſeyt jm nit 
wider / vnd foͤrcht uch ver dem Volck des 

` kandenicht, Den wir moͤgen ſie wie brot freſ⸗ 
fen. Es iſt aller ir ſchutz von jnen gewichen/ 


` 
J 


Komss Der Herr aber iſt mit vns / foͤrcht euch nit vor 


E ge gãtz volck ein geſchrey macht/ 
oond wolten ſie ſteinigen / da erſchien die herr⸗ 
ligkeit des Herren vber den dach des Bunds/ 
daß es ſahen alle finder Iſrael. Vnd der Ger? 
ſprach zu Moſe: Wie lang redet mir vbel diß 

el € Vnd wie lang woͤllen fie nit an mich 
glanben durch allerley zeichen / die ich emer 


H 


as 


genant Numer n- 


vnd fprechen: 


zx 
> Së 
men gethan LA Darumd edié Beat At, 
| Hrn — fee 

ren vber ein gröffer und mechtiger vbick 
machẽe / deñ diß iſt. Moſes aber fprach zudem Diut.z.e 
Herren: So würdens Die Eghpter höre ` 
auf melchendnhaftdißveldmedeinärfrafft ` 
mitten auß ind gefürt/fampt den eynwonern 
diſes Lande die da gehört haben / daͤß du Der 
vnter diſem volck ſeyeſt / daß ouvonangeficht . 
zu angeſicht geſehen werdeſt / vnd deine wwolet Erop 
ſtehe ober jnen / vnd du geheſt vor jnen her in Piakızo. 
der wolckenſeule des tages / vnd fewerſeule 


des nachts / da du hetieſt getodtet alles diß 


ne die Hei⸗ 
den ſagen / die folch gefchrey vondir boren, 
20 Her: kund 5 volck rb 3 
nit ins Land bringen / das er inen geſchwo⸗ 
Gär + darımb hat er fie erfchlagen in der 

HR, J He: ` 
So laß num die Frafft des Herzen groß C 
werden / wie du geſchworen haſt / und geſpro⸗ 
chen / der Herriſt gedultig/ EE 
barmhertzigkeit / vnd vergibt miſſethat und 
vbertrettung / vnd leſſt niemand vnſchuldig 
ſeyn / vnd heimſucht die miſſethat der vätıch 


pber Die finder me dritt ber vierd glid. Sovnd 
— 


mm gnedig der miſſethat diſes volcks / vnd 
vergibs jnen nach demer groſſen barmher⸗ 
tzigkeit / wie du auch vergeben haſt / vnd gne⸗ Zeg Af 
dig biſt geweſen diſem volck auß Eghpten biß 


er. BER, ` 
ndder Der: ſprach: Ich habs vergeben/ 
wiedugefagt haft; Aber jo war ich leb / fo ſoll 
alle Welt der herrligkeit des Herzen vol wer: 
den. Doch alle die/fo meine herrligkeit und * maieſtat 
meine zeichen gefehen haben / die ich gelhan Z ° 9 
hab in Egypten ond in der Wuͤſte / vnd mich ai 94 6 
nun zehen mal verfucht/ond ineiner ſtimm nie 
feyen achorfam geivefen/ der foll feiner das 
Sand chen / das ich jren vaͤttern gefchworen 
hab. Auch Feiner folles ſehen / der mir vbel ge⸗ 
redt boat, Aber meinfnecht Caleb / darumb Zeta E 
daß ein x ander geift mit im efſt / vnd bat mir ger — — 
folget / den wil ich in das Laͤd bringen / das er eet ut. 
vmbgangen hat / vnd fein ſamen ſoll es eynne⸗ 
men. Denn bie Amalckiter vñ Cananiter wo: 
nen im land. Morgen brechet auff / vnd wen⸗ 
det euch / vnd ziehet in die Waſte durch den 
weg zum Roten meer zu. 
ndder Herr redet mit Moſe vnd Aa⸗O 
ron / vnd ſprach: Wie lang murret diſe bo⸗Pſal io5. 
fe Gemeyn wider mich ? Denn ich hab das 
Duren vnd lagen der Finder Iſrael / das fie 
wider mich gemurzet haben / gehoͤret / darumb Dur ı f 
fprich zu jnen: Alſo war ich leb / fpricht der Num zꝛb 
Herꝛ / wil ich eich thin / wie fr vor meinen 
ohrengefagthab. were leib follen in diſer 
uͤſten perfallen ond bleiben ligen. Vnd ir 
m 3 alle 


Vım.ı.a 


>. 


u "9 





kt 


Hand erhebt hab / daß ich uch drinnen wonen 


re as Bierd buch Moſe / 
alle die gezelet ſeydt von zwentzig jaren vnd D aoxv.c apitt — 


druͤber / vnd wider mich gemurret fe 
nit in Das Sand kommen / darauff ich mein 





ea Laub kän: vnd wie 


Bas folt 
—— Zeen 













3. ließ/ on Caleb der ſon? nne / vnd NDver Herr redet mit Mofe/ vnd E. 
—— are, SEET ** Sa S eh EI 
Ewere kinder aber/ davonir fagten/ fie vnd fprich zu nen: Wenn fr ins Sand 
E Ee, Ge 
`  Batir verwerfft  ond euch mie opffer/oder ein fridopffer / oder ein opf⸗ 


finder ſollen hin vnd her zie⸗ 


fen. Vnd ewere für 
E hen in der Wie viertzig far / vnd ewere hü⸗ 


Djech.⸗ a 


rerey tragen · biß daß jrer vaͤtter leib verzeret 
werde in der Wuͤſte / nach der zal der viertzig 
ariũ ir das Land erkundet ha 


| —* 
tagfolleinfar gelten / daß ir ewere miftethat 


entpfanget viergigjar/ ont meiner ſtraff in⸗ 












H 
Aber ewere leibe — —* fer 









sum — ged eg 
fi oder eiwere ft auf dafiir 
ne made 


gab dem Herren opffern cana⸗ 





opffer geben / ein 
ger mit 














nen werdet. Denn wie ich geredt hab / wil ich 
Ex chit beet emeyn / die 
—— 
ln Bee SE 
Herzen alle vie Männer / vnd 
hatt das Land zuerfünd /oud widder foms ———— eme die 
85: ea an vu gel ODER RE | geruch opf> 
dn geſchrey machten / daß es boͤ Wiltu aber ein Rind brandopffer/ B 
were. ee der — wier oder um befonderngeläbbepffer oder zum ` " 
derfon home — en lebendig auß aen f nn ke o foltdu bey 
den Männern die gangen waren das Land jegl rind zumfpeißopffer thin drey ze⸗ 
uerfunden. ` er NEE m 
Und Mofes redet alle diſe wort zu allen ben Hin / vnd weins zum tranckopffer auch 
kindern Iſrael. Da trauret das volck ſchr. ein halben Hin : das iſt ein dem Herz 
5 Vnd machten fich des morgens früc auff/ sen zum ſehr ſuſſen . Alfo ieh 


Det 


vnd zohen auff die höhe des gepirgs 7 vnd 


fprachen:: — eh geruͤſt vnd bereit’ vnd 
u ebe 


vnd wöllenhi 
der Der? geſagt hat / denn wir haben 


digt. 

Mofes aber fprach zu inen ` Warumb 
vbergehet jralfo das wort des Herzen ? Es 
woirde euch nit zum glück erfchieflen. 


Zi 
uit hinauff / denn —— N 


daß fr nit gefchlagen werdent / vñ fallent vor 
ewern finden. Denn die Amalefiter vnd de 
naniter ſeynd vor och daſelbſt / vnd jr gr: 
Dem durch fr ſchwert fallen / darumb daß ir 
such vom Herren gekeret habt / und jm nit 
golt gehorſam ſeyn / vnd der Her wirdt nit 
mit ech ſeyn. Aber ſie waren verblendet / vnd 
zohen hinauff auff die hohe des gepirgs. Aber 
die Arch des bunpe des Herren vnd Mofes 
kamen nd auß dem laͤger. Da kamen die A⸗ 
malekiter und Canamter / die auff dem ges 
pirg woneten / herab / vnd ſchlugẽ vnd flachen 
vnd hieben ſie darnider / vñ jagten ſie biß gen 
Horma. 


net. 
Bnd der Herꝛr redet mit Moſe / vñ ſprach: 
Rede mp den kindern Aral / opp ſprich zu freë 28 
inen + Wenn fr mg and areyn ich Zei 
euch dringen werd daß jr eſſet des brots im 
Land / ſolt jr dem Herzenein Heb von ewern 
ſpeiſen abſondern / nemlich / ewer ſpeiß Erſt⸗ 
ling foltir ein kuchen zur Heb geben / vi auf» 
rd Hebe vonder ſchewren / alſo Ge 8 
olt jr auch dem Herren ewer ſpeiß Erſtling 
zur Hebe abſonderen vnd geben. 
d wenn jrdurch vnwiſſenheit diſer ge⸗· 
pot jrgent eins vbertrettet / Die der Dez zu Ban 4: 
Moſe geredet bat 7 vnd alles was der Her: 
ch durch Moſe gepotten bat / vom ag ap 
da er änfieng zu gepieten/ vnd darnach / vnd 
die Gemeyn es wurd vergeſſen zu thůn / ſo ſolt 
die gantze Gemeyn ein junge Kalb E ber 
` de 


di 


* 


ai 





PR 
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Ka E: = 
mg " 
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> ee -foltalfo fur ? 
ZA AED 


Ke 
HO 


HEIM AA a 


> WM. o Tend. feel mit er 
dievi ve ſſenheit vordem Herzen bitien daß 
‚erfieverfüne/ ſo wirdt jr der gel e 
rwerben / vnd wirdt jr vergebẽ werden. 
File ein geſetz ſeyn / bag jr fur die vnwiſſen⸗ 
heit thin foli/beide dem mt 


dt, dem eynheimiſchen onder 
ern‘ ſrael/r d dem frembdlingẽ der 
— EC 
ſey ein 







tet werd je EE 

sen wort veracht / vnd fein gepott zerprochen 

vnd nit gehalten. Darumb foll fie außgercut⸗ 

E Kee 

Kos en ſie einen Rann hofslefen am 

| Ne 

ten / da + brachteninzu Moſe vn 

\ rs — — re Samen E fie 

Laut 24 ſchloſſen jn in die gefengniß / deũ ſie wuſten n 

— — ‚Der Der aber 

ſprach zu Moſe: Der Mañ ſoll des tods ſter⸗ 

Die gantze Gemeyn ſoll jn ſteinigen aufs 

em laͤger. Da e gantze Gemeyn jn 

inauß fur das laͤger / vnd ſteinigten jn daß er 

er run —— 

Ze 8 ` MWnd der Herꝛ ſprach zu Moſe: Rede mi 

den kindern Iſrael/ vnd ſprich zu jnen / daß fie 

ichen an die terre 

i nürlindurch die ſawm an die 

S Greet ſaͤwm bar: 

Ce und anfchen/ vnd ges 

bencken aller Gepott des Herzen / vnd thün 

ſie / vñ daß ſie nit jres hertzen gedancken nach⸗ 

Noch (ren augẽ nachhüren / ſonder ge: 
get 

eut Herꝛr ewer Goit / 

der cuch auß Egypienlãd gefuͤret hat / daß ich 














epott / vñ ſeyen 


wer Goit were. Ich per Her ewer Gott, 
Ma ) 
al 


(Ka: 


* SE * 


er. 
einen verg⸗· KS, 






R * A 


u — 


Zë Dasxvt Capittel 





athan vnd Abiron den font irch, 
vnd Hon / der ſon Peleth von ben föncn Kur 
ben / die empörcten ſich wider Moſen / ſampt 
ctlichen mennern vnder den kindern Afract/ 
zwey hundert vnd fünffrig / Hauptlcut der 
5* Rhats herꝛen vnd beruͤmpte leut. 
nd da ſie ſich heiten empoͤret wider Mofen 
vnd Aaron / ſprachen ſie zu jnen Taſſt ech 
guug ſeyn / daß die gantze G 
heilig / vnd der Dez ift undenfnen. IBarımb 
erhebt jr euch vber die Gemeyn des Herren? 
Da das Moſes hoͤret / fieler auff fein an⸗ 








re die auffrurigen Dathan vnd Aktrorstemist ırem 
hang / wu andern die fichw EE AE 
äi 


69 


NO fihe «Korah / der Yahar A 


bes fons Kabarh des fans Leui⸗ ſampi Korg A 


itoberall Lrod.ıs. 


geficht/ond fprach zum Korah / undawfeiner "Core 


gangenrott : Morgen wirdt der Herrkundt 
thün wer feinfey — emp welche heilig-feond/ 
wirdeerzufmfügen/ond welche er erwolet⸗ 
die follen fich zu jm nahen. Das thuend. Ne⸗ 
ur euch ein jeglicher fein reuchpfannt / 

du ·Korah vnd deine gantze rott / vñ legt Eug 
dreyn / vnd thüt Reuchwerck drauff vor dem 
Herzen morgẽ. Welchẽ ber Herr erwoͤlet / der 
ſey heilig. Ir erhebt euch zu viel ir kinder Len. 
Vnd Moſes ſprach widerumb A1, En, 


sah: Lieber hoͤret doch ir kinder eut : Iſts » 


B 
Ehore 


euch zu wenig / bat euch der Gott frachäbs Tiom.z.a 


gefcheiden hat vonder gemeyn Ifrael vnd zu 
im genommen / daß ir im ſollend dienemamn 
opt Der heiligen wonung des Herren — vnd 
für die gantze gemeyn ſtundtend m zu dienen? 
Hat er darumb dich ondalledeinchrüder die 
kinder Leui ſampt Dir zu im nahen laſſen / daß 
jr euch mn des Prieſterthumbs auch vnder⸗ 
windend vnd annemend / vnd du vnd deine 
gantze rott / eiñ bund machend wider Den Her⸗ 
ron Denn was iſt Aaron / daß jr widerin 
murꝛret? 

Vnd Moſes ſchickt hin / vnd ließ Dathan 
vnd Abiron ruͤffen / die ſone Eliab. Sie aber 
ſprachen: Wir kommen nit hinauff. Iſte dir 

m 3 zu 


Das BierdbuhMofe/ ` 


zuwenig daß du vns anf dem Egypten land 
gefürethaf/ da milch und honig innen Dot: 
ferdaß du vns todteſt in der Wuſte / dumı 
denn auch vber ons hereſchen · Furwar du 
haſt vns bracht in ein land das mit milch vnd 
honigbechen fleuft / vnd haft uns aͤcker vnd 
weingarten zu erbtheil geben. Wiltu deñ auch 
Nuam.n d vns die augen außbrechen ẽ Wir kommen nit 


inauff. e - ez 8 
C Da ergrimmet Moſes ſehr / vnd ſprach zu 
dem Herzen: Wend dich nit zu irem fpeißopf- 
fer. Du weiſt / daß ich nit habein eſel von jnen 
genommen/ond hab jr feinen nie Fein leid ge⸗ 
than. Vnd er lost. gr vnd dein 
gange rott folt morgen vor dem Herzenbes 
fonder ſtehn / vnd Aaron auch befonder. Vnd 
ein jeglicher neme fein Ranchpfanne/ vnd les 
ge reuchwerck drauff / vnd trettend herzu für 
den Herzen / einjeglicher mit feiner 
Pfannen / das feynd zweyhundert ond fünffs 
sig Rauchpfannen/ und Aaron foll auch ſei⸗ 
ne Rauchpfann halten. Vnd ein jeglicher 
nam fein Rauchpfann / vnd legt fewr dreyn/ 
vnd reuchwerck drauff / vnd tratten fur die 
ürder heiligen wonung des zeugniß. Vnd 
uns —— un * enee 
vnd a Korah verfamler wider fie die gans 
pe Gemeyn fur die thuͤr der heiligen wos 
nung.» \ e ) ZA J A 
Aber die hersligkeit des Herren erfchien 
vor der gangen Gemeyn. der Herrre⸗ 
der mie Moſe vnd Aaron / vnd ſprach: Schei⸗ 
det euch vö difer gemeyn / daß ich ſie bald vers 
tilge. Sie ſielen aber auff jr angeſicht / vnd 
ſprachen: O du allerſterckeſter Gott der geis 
Ger alles fleiſchs / ob ein mann geſuͤndigt 
wiltu drumb deinen zorn vber die gantze 
meynlaflenergrimmen? e 
Vnd der Der rcbet mit Moſe / vñ fprach: 
| Sag der Gemeyn / daß ſie fich abſcheiden 
*Chore * den hutten · Korah/ vnd Dathan / vnd 
iron. 
DBnd MWoſes ſtundt auff / vñ gieng zu Da⸗ 
Zeg ah (ban vnd Abiron / vnd die Elteſten Iſrael fol⸗ 
geten jm / vnd redet mit der Gemeyn / vnd 
ſprach: Weichet von den hutten diſer Gott⸗ 
ioſen menſchen / vñ ruͤret nichts an was jr iſt / 
dah ir nit werdent ingewicklet in jren fünden/ 
vnd vmbkompt in jrer ſuͤnde. Vnd da fie als 
lenthalben ſich hetten abgeſcheiden von jren 
hutten/da giengen Dathan vnd Abiron her⸗ 
auß / vnd tratten op die thuͤr jrer hutten / mit 
jren weibern vnd kindern / ſampt jrer gantzen 


Rott. 

Dafprach Mofes: Dabey ſolt ir mercken⸗ 
daß mich der Herr geſandt hat / vnd daß ich 
alle diſe werck die jr ſehet / nit von meinem her⸗ 
genherbrachtbab, Werdent fie eins gewon⸗ 


Chore 


Aë Chen heimgeſucht werden / fo hat mich der 


lichen tods / wie alle mẽnſchen / ſterben / x oder "ech 
heimgefucht mit gemeyner plag/ mic alle mis 


ggf, W-E "E 


Wirdt aber der Herr et 


rı nit gefandt. 
He f ene 


woas newes ſchaffen / daß die erd 
uffthüt / vñ verſchlindet fie mit alem das ſie 
haben daß ſie lebendig hinunder in die hell fa⸗ ge: 
ren / werdent ir erfennen/ daß diſe leut den 
Herren geleſter haben. 
CDe alsbald er diſe wort hatt auß geredt / E 
zurzeißdie erd under jren fuůſſen / vnd chet iron Gd? 
mund auff / vnd verſchland ſie / mit jren hut Zen. e A 
tenrond mit aller jrer hab / vnd furen 
der lebendig in die hell. Vnd die erd deckt ſie 
zu / vnd kamen vmb auß der gemeyn. 
gang Iſrael / das vmb ſie her war / flohe vor 
jrem geſchrey. Dann fie ſprachen: Daß vns 
die erd nit auch verſchlinde. Darzu für Das ſe⸗ 
wer auß von dem Herren / vñ tödtet Die zwey⸗ 
hundert vnd fünffsig Maͤñer / die das Reuch⸗ 
werck opfferten. 


H ) 

Vnd ber Herr rede mit Moſe / vñ ſprache 
Sag Eleaſar dem fon Aaron des prieſters/ 
daß er die Reuchpfannen auffheb auß dem 
brand / vnd ſtrewe das fewer hin vnd ber "Dei 
wb Eeer e 
vnd anden Altar heff/denn Kunert 
iſt in nen geopffert vor dem Herꝛt / vnd ſe ynd 


Reuchpfannen / in welchen die verbranten ge⸗ 
opffert hatten / vnd ſchluͤg ſie zu blechen / vnd 
en anden Altar/zum gedechtmißder kin⸗ 
der Iſrael / daß nit jemands frembd fich nd» 
he / der nit iſt des famens Aaron / zu opfferen 
reuchwerck vor dem Herzen / auff daß es jm 
nit gehe wiex Korah vnd ſeiner rott / gtt der · cher 
Herr im geredt hat durch Moſe. | 

Des andern tags aber murzet die gange 
gemeyn der finder Iſrael wider Moſen und 
Aaron / ondfprachen 2 Zeep eg 
volck getoͤdtet. Vnd da 
ehe als gröffer 

Mofes vnd Aaron zu der heilig menung 

des bunds / vnd fihe/ da fie waren hine yn gans 
gen/da bedeckt die wolckẽ die heilige wonung/ 
vnd die herrligkeit des erſchien. Vnd 
der Der redei mit Moſe / vnd ſprach: Macht 
euch auf dem mittel diſer Gemeyn. Sch wil 
fie jegund alſo bald vertilgen. Vnd ſie pelen 
zur erden auff jre angeſicht. 

Vnd Moſes ſprach zu Aaron: Nim die G 
Rauchpfannẽ /vñ bü fewer dꝛeyn vom altate 
vnd leg reuchwerck drauff/ vñ gang eylend zu 
der Gemeyn/ vnd but fur ſie: denn der zorn iſt 
ja jetzund pen ben Herren außgangen / a Sap.ı6.d 

ie 


d 





1 > 
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eis 





taror geſagthat/ 
itter EE er 
viſch A Ee 
. Daward der plage gewehret/ 
| eren aber / die an der plag 
chte Ge waren/war vier zehen tauſent / vnd 
« benhunde —— — vber dem 


K 
$ NEN Capittel. 
P LK Gotedurch Yarons grüuenden Stecken ertleret 
Ren 
"a der Herr redet mit Moſe⸗ vnd 


fprach: Sag den kindern Iſrael / vnd 
mm nel gersen Coder teten) 
Hauptmann rem vatters 


622 vnd far —* jegli Coach 
gerten/aber den namen Aaron felt 
— — Leui⸗ Denn je fur 

jrer vaͤtter hauß / ſoll ein gerten 
ſeyn / vnd "te e indie heilige wonung des 
bunds vor dem zeugniß / da sch. zu Dir reden 
werd. Vnd welchenich erwelen werd/ des 
gerten wirdt grünen / daß ich das murren 


Kinder Iſrael das fie wider euch murren⸗ 


Mofesredet mitden kindern Iſrael / und 

alle jr Haupileut gaben jm buch jre geſchlecht 
gert: vnd der gerten waren zwoͤlff / außge⸗ 

Aarons gerten. Vnd Moſes lege 

vi J fur den — in der heiligen wo⸗ 
d Be. anderen tags aber da 
Sëcchzt e Mofesindichelige wonüg des zeugniß wid⸗ 
— sei + fand er die gerten 

* des hauſes beui gruͤnen / Vnd daß die 
a: geſchoͤß heiten blümen bracht/die 
 fichetten mit blettern außgebreitt / vnd trügen 
Mandelnuß Vñ Moſes trüg die gerten alle 


herauß von dem Herren vor allen kindern Iſ⸗ 


genant Numerk - 
> Pasta anganamente here, Vnd Eddie 


zu Moſe:Si 


dienen in der 
VMnd die Leuiten ſollen deines dienſts / vnd als 


yo 


nen ftcefen(oder gerier). 

‚Der Herfprach aber zu Moſe Trag die 
gerten Aaron widder indie heilige wonung 
des zeugniß / daß fie dafelbft verwarer werde/ 
zum: den widerfpenftigen kindern If ı Kg? 
rael / daß jr murren von mir auffhöre/ daß fie 
nit ſterben · Vnd diefinder frac —* 
nemen ab / vnd kommen 
— Abe Cokknpirpeumaßetung 

t. mir denn aller ding 
verderdt / vnd biß in den tod vertilget werden! 


Sit en | Das xviij. Capittel. 


den prieſtern gepott zu dienen in ber heiligen 
SCH het min ——— 


ND ver Hert ſprach zu Aaron: Du A 
vnd Deine föne 7 vnd deines vatters 
hauß mit dir follent die mifferhat der 
Gi wonung tragen — und du vnd deine 
mit dir / follent die miſſethat ewers Prie⸗ 
mbo tragen. Aber deine brüder des Nums.a 


e: ſtamms Leui deines vatters / ſolt du zu dir ne⸗ 


men / vnd ſie ſollen bereit ſeyn / daß ſie dir die⸗ 
nen, Du aber vnd deine ſone mit dir / ſollend Zo 2 
heiligen wonung des zeugniß. 


les dienſts der gantzen heiligen wonung war⸗ 
ten / doch zu dem mei der heiligen wonũg / 
vnd zu Dem altar follen fie fich nit nähen’ daß 
nit beid fie und ir ſterbet / ſonder fie follen die 
zugethau ſeyn / daß ſie des dienſts warten in 
ber heiligen wonung des zeugniß in allem 
ampt. Vnd kein frembder ſoll ſich under cuch 
vermifchen, 

So wartet nun des Dienfls der heiligen B 
Wonung / vnd des dienftsdes Altars / daß 
furt nit mehr ein Aerm fomme ober die finder Zou A 
Iſrael. Denn fibe — ich hab die Leuiten ewere 
brüder genommen auf den Findern Iſtael / 
euch zur gab dem „Herzen zum geſchenck / die 
dienen indem ampt der Heiligen Wonung dB 


zeugniß. Du aber vnd deine föne mit dir / ſolt 


ewers Prieſterthumbs warten / alles Das zum 
Altars dienft gehört / fampt denen Dingen 
die inwendig feynd Binder dem Fürbang/ 
foll buch die Priefter gehandelt werden, 
Wenn ein frembder fich Darzu thůt / der Tell 
ſterben. 

Vnd der Herr ſagt zu Aaron: Sihe / ich Co 8 
ab dir geben die verwarung meiner Hebopf⸗ 
er + (oder Brfiiing) ſampt allem Das die Finder 

Iſrael heiligen / dir vnd deinen ſoͤnen hab 
scho fun — * ampt geben zum mt 
gen recht. Das ſolt du aber huben von dem 
Das geheiliget 7 vnd dem Herzen geopffert 
wirde. Alle jre gab / mit allem jrem Speiß⸗ 
D A opffer / 


.- 


Das Vierd buch M oſe / 


/ vnd mit allem jrem Suͤndopffer / vnd ¶ Vnd per Herrredet init Moſe / vñ ſprach: 
mie jrem Schuldopffer / das Dr mit Sag den Leuiten / vnd ſprich zu jnen: Wenn ir 
widder geben⸗ vnd gefelltindasalferheiligft/ ben zehenden nempt von den kindern "fac: 
das lol dein vñ deiner ſone ſeyn. Am heiligen die ich euch von jnen geben hab / fo ſolt jrdie 
ort ſoltu es eflen; Was Menmntichiftvfolbat Erſtling dem Herzen opffern / vnd Im daruon 
lein dauon eſſen· denn es iſt bon · Herren ge⸗ ein Hchopfferthündas iſ / den zehenden yon 


big, ` ee be ee 
Een, = 32 o e er —— Zei oder auß der felter / ob von allen ewern Sr: 


H vnd deinen doͤchtern zum henden / die jr nemet vonden kindern Ara: 
eneen Ders Beine Baur E ër 
` oll dauon eſſen. Alte feyfte des ols / vnd des 


je 
Weins / und Korns t oa ling / Die Dr dem ep SE 
mt db d Dr ben, Oi ef — H, 


tvonall d H ont L ig 
edem Herren * eyn / vnd in —— Wenn — 
deinen mupcn vnd brauch falten. Wer rein iſt wë vonden o fols «uch 
Deg hauß / ſoll — u gerechnet werdervals bett ie Erling von 
Bb: Alles das bie finder Iſre GER der ——— von der kelter geben / vnd 
gr: ſoll dein ſeyn. Alles das zum e er lege iech fiettenvir s vñ ewe⸗ 
feiner můtter ob komet / vnder. — ewer lon / fur ewern dienſt 
das fie dem Herren bringen es ſer Felle on — —— werdet 
oder Vihe / follmit —— E ffeuch laden 

enſchen frucht loͤſen laſſeſt / vnd 










f cin? vihes auch löfen, ir ect — Gd u 
Ce t verunt 
det, Gr GE —— eins. Finder Iſrael / vnd ſterbend. 


GEAR 
[rg "ere E Dis 


Bun. je. > fünff Sikel / nach dem Sikel Ger heiligen wo⸗ 
BEaë Ar ru — erſte 
du denn ieſcond heilig 
denn —— Gu folt du allein fprengen ` 
Rai een Aa 
D A pt — Ge ! Das pt Caputel e 
U . 
Alle Hebopffer die die Finder Meed heiligen — 
dem Herzens hab ich dir geben / vnd deinen. SR RD per Har redet mit Mofe opp 





fönen vnd deinen döchtern zum ewigen recht, —— Diß iſt die weyſe 


2 Das ſoll ein ewiger t fi * Ka vor dem das der Herr gepotten 

Herren / dir vnd deinen E — — ben kindern Iſrael / 

—— url * SE Zum Du ſole A — —— 2 
Wan ts beſitzen / au ein theil vn⸗ ot 

inen haben / denn ich br dein theil vn dein): iſt / vnd gebt Eleazar/der ſoll 


E den findern Iſrael. Denfins: De hinauß — das ren/ vnd daſelbſt 
dern ab hab ich allen Zehenden geben Ida néi rn Rimai0 

in Yfrakl. zum erbgüt fur jren dienſt / den ſie Vnd ſoll feinenfinger indas blut tuncken / 
mir (äng der heıligcu wonung des ube ` pnd jrs blůts mit feinem finger nemen / ob 
daß hinfwedie finder Iſrael nitnahen zur hei⸗ gegen die thuͤr der hei eiligen wonung ſibenmal 
ligen wonung / vnd tödtlich ſuͤndigen / ſonder "` ſprengen vnd die Kůe da / daß jedermañ ſehe / 
allein die ſone Leui ſollen mir des dienſis pfle⸗ verbrennen: vnd jr fell vnd fleiſch / darzu jr 





E 





WE: ER 


Ba 


Her. — 


Exod. 29.6 
Ceut. 4.· 


gen in der heiligen Wonung / vñ ſie ſollen desblůt / mut ſampt jrem miſt / in Das fewrwerfe 
volcks miſſechat tragen guewigemrecht bey: fen, Vnd der Prieſter ball Cedern holtz vnd 


ererennachfommen. BVnd Oe ſollen vnder Yfopen vnd toſinrot m wülle nemen / vnd ins 


den kindern Iſrael fein ander erbgůͤt beſitzen / : fewr/das die Kär verbrent/werffen/ vnd ſoll 
ſonder ſich laſſen begnuͤgẽ mit Pet opfferder darnach feine kleider waͤſchen / vñ fein leib mit 
Zehẽden der kinder Iſrael / welchs ich a jrem waſſer baden vnd darnach ins laͤger gehen⸗ 


brauch * Ier notiurfft bab abgeſondert. vnd vnrein ſeyn biß an den abent. Ga 
n 


A 


7 
: 


t 







— —6 
rein ſeyn biß an den abet 
Adie aͤſchen von det 
dem 


— cd 
— ben tag vnrein ſeyn der 
ı Wafler beſprenget werden am 
ei 
nit am dritten tag wirdt bes 
bwirdeer am fibenden nit mogen 
m. Welcher jrgent cins lodtt men⸗ 
aret / vñ nit mit diſer ver miſchũg 






e ot ib ) 
E ttbt- Der verunreiniget Die wo⸗ 















BE 
nung des Herren: vnd foll aufgereutet wers 
SR? Sat SE Se 
"dem (is SEpren 
GE EN ar 
Ze mem ein Menſch in der 
* er le 


eg wd oll See 


ee e ae erfchlagenen/ 
oder der von im ſelbs geflorben iſt / oder cins 
menſche bein oder grab / der iſt vnrein 


ſollen fie nun fur den vnreinen nemen/ 
der aſchen diſes verbräten Suͤndopffers / vnd 
lebendig waſſer drauff dm in ein gefchirr/ 
e⸗vvnd ein reiner mann ſoll Yſopen nemen / vnd 
ins waſſer tuncken / opp die hutten gantz damit 
/ od allen haußradt / vnd alle mem: 
en die drinnen ſeynd / vnd mit folcher vn⸗ 
zeinigkcit verunreiniget. Vnd auff diſe weiß 
er — vnreinen Am driten tag / vnd 
ege tag befprengen „ Vnd wenn er 
tag gereinigt iſt / ſoll er feine klei⸗ 
— wirdt er vnrein 

biß an den abent. 
P 3 Waͤch er aber vnrein iſt / vnd nit auff diſe 
weyß gerriniget wirdt / Bee feel ſoll außger eut⸗ 
get werden auß der gemeyn. Denn er bat die 
34 ge wonung des Herren verunreinigt / vñ 
Sprengwafler nit beſprenget. Vnd 
glatt pen em ewigs recht ſeyn. Vnd 
der mit fprengwajler befprengt ba 
SE ſchen. 












NR Léngt Zu 


„genant Numert. o 


Vnd wer das Sprengh tbaffer ab: Eat. e. H 
wirdt vnrein ſeyub — — 
was der vnrein anruͤret / wl gel 
den. Vnd welche ſeel etwas d 

wirdi/ ſol vnrein ſeyn biß an den 2 


CA 
Ze 


G 27 70 





ER — 2 
Catania MWüfe Sim’ im im Ae) 
BC vnd das pelt Blich zu at 
* Maria ſtarb daſelbſt/ und 
ward dafelbft begraben. ñ die gemeyn u 
fein — * Vnd verſamlett ſich wider 
fenond Aaron. Vnd das volck hadert wë 
Sol: und wurden auffrürig/ vnd fprachen. 
Ach daß wir ombfommen weren/ da vnſere Num isr⸗ 
brüder vmbkamen vor dem Herrt. Warumb Erod.ır.a 
Habt jr Die gemeyn des Herren außgefurt / vñ 
indiewäßsbracht/ daß wir hie ſtůrben mit 
vrſermvihe Vnd warumb habt jr ons auß 
Egypten gefuͤret an diß boß ort / da man nicht 
ſehwen kan / da weder feygen noch weingar⸗ 
Lt: noch granatoͤpffel ſeynd / vnd darzu kein 
waſſer zu trincken? 
Mofes vñ Aaron giengen vonder gemeyn 
sur chüs Der heiligen wonung des bunds / ond 
fielen auffir angeficht / auff die erden / / vnd 
ricffen zu dem Herren’ vüfprachen: D Herr 


Gott / hore doch das geſchrey difes volckd/ vñ 


thů men auff deinenfchaß/ den brunnen des 
lebendigen waſſers / daß ſie erſettiget / auffho⸗ 
ven zu murmelen. Vnd die herrligkelt des 
Her en erſchien ober fie. Vnd ber Herr redet CH 
mie Moſe / vnd fprach: Nimm den ſtab / und Ered i⸗b 
verſamle die gemeyn/du vnd St drůder Aa; "Era + 
röomond redet zudem felß vor jnen / der wirdt 
ſein waſſer geben. Alſo ſoltu jnen waſſer auß 
dem felß herauß bringen pi dic gemeyn tren⸗ 
cken / vnd jr vihe. 

Da nam Woſes den ſtab vor dem Herren 
wie er jm gepoitt hatt. Vnd Moſes vi Aaron 
verſamlet die gemeyn fur den felß / vnd ſprach⸗ 
Hoͤr et jr widerſpenſtigen / vnd vnglaub igen. 

Wer⸗ 


€ We 


Das Bierdbüh Mofe/ | ? 


Ser ua Werden wir 8 

ES 777 mögen auß difem Felt Vnd Mofes hüb fein 
band auff/ vnd fchlüg den felſen mit dem ſtab 
zweymal / da gieng ehr vil waflers herauß / 

alſo daß Die gemeyn tranck / vnd ir vihe. 
Der Herr aber ſprach zu Moſe vnd Aa⸗ 
Dan fta ron Ze *2* mir nit geglaubt es 
dafiir LA get hettent vor den kindern 
Iſrael / ſolt jr di d Ota nit indas läd brin⸗ 
gen / das ich inen geben werd. Das iſt bag ba: 
erdır.5 derwaſſer / daruͤber die finder Iſrael mit dem 
Herren haderten/ vnd er geh 
V men, Vnd Mofes ſandt borfchafft auf Ras 
Zeder m: Des zudem koͤnig der Edomiier / die alle folten 
Sag.äſagen: Alſo laſſt dir dein bruder Mad fügen: 
Du weiſt alle die die uns betretten hat / 
Geueſ. 46.a wie daß vnſere vaͤtter in Egypten hinab dr ig: 
gen ſeynd / vnd wir lang zeit in Egypten ge⸗ 
wonet haben / vñ die Egypter ons vnd vnſere 
vaͤtter vbel gehandelt haben / vnd wie daß wir 
ſchrien zudem Herren / vnd er vnſere ſtimm 
erhoͤret / vnd ſeinen Engel geſandt / vnd auß 
Esypten gefuͤret bat: vnd ſihe wir ſeynd zu 
wi Kades inder ſtadt / andeinen landmarcken. 
a ih Fwa Mi u ap ya Arben, 


Mars. ZU wöllennitdurch deer noch meingarten 
gehen / auch nit waſſer auß Deinen brunnen 
frinden. rdftraf wöllen wir A e⸗ 


der zur rechten noch zur lincken weichen / biß 

D wir durch deine landmarcken kommen. Die 
Gong Edomiter aber fprachen zu inen: Ou ſolt nit 
netter hand entgegen ziehen. Die Finder Iſ⸗ 
rael fprachen zu inen: Wir wollen auff der ges 
banten ftraffen zichen / vnd fo wir Deines waſ⸗ 

fers winden/mwir vñ onfer vihe / ſo wollt wirs 


"(wie billich)bezalen. Es fol Fein befchwernuß. 


ander bezalung feyn. Laß ons allein bald Bin» 

durch ziehen. Er aber fprach: Ir folenit her⸗ 

rb: durchziehen. Vnd die Edomiterzohen alfo 
bald auß jnen entgegen mit mechtigem volck 

vñ ſtarcker hand / vñ weigerten dem bittenden 

Iſrael zu vergönnen durch feine landmarcken 

zu ziehen / vnd Iſrael weich darumb von inen. 

Vnd die Finder Iſrael brachen auff von 

Aum.z.d Kades / vnd kamen mt ber gantzen gemeyn zu 
bom berg Hor / der andie landmarcken ſtoͤßt 

E des lands der Edomiter. Vnd daredetder 

Herr mit Mofe/vnd ſprach: Aaron ſoll hin⸗ 


faren zu feinen voͤlckern / denn er ſoll nit in das 


land kom̃en daß ich den kindern Iſrael geben 
ir daß * er in meinem bund vnglau⸗ 

"ode big KEE dem hader wajler. b 
: Nim̃ aber Aaron vnd feinen fon Eleasar/ 
vnd füre in auff den berg Hor/ vnd ziehe Aa⸗ 
Erd. 29.6 ronfeine kleider auß / vnd zeuch fie Eleazar an 
feinem ſon / vñ Aaron ſoll daſelbſt ſich ſamlen 

vnd ſterben. 


auch waſſer herauß bringen 


Let? Aaron for 


liget ward an 


durch mich ziehẽ / ſonſ wil ich dir mit gewap⸗ 


Darher Mofes wie Ip bet Herr gepotten 
hatt. Vnd ſie fliegen auff den berg Hor vor 
der gantzen geme yn. Vnd Moſes zog Aaton | 
feine kleid auf / vñ zohe De Eleazar an feinem | 

daſelbſt oben auff dem Zoch 4 

erg. Mofes und Elrazar aber fliege erab "3 
vomberg. Bud da die gange geme hn ſahe _ 
—5 geſtorben war bemeineien fie in Zomm za) 
drtiſſig tag / Das gantz hauß Iſrael durch alle 
jr geſchlecht. — T N ei? 

sé AA - 
Dasırj. Ee e? 
Don etlichen kriegen des. voics fraclpudjrermurme 
Ä eu nd goufe Durchdun 
ER 








Ce odader Eananiter der fönig Arad, A 
der gegen Mittag wonet/ höret daß Zen 2 
warten n fommen war Dusch den 

weg der kundſchaffter / freit er wider Iſrael 
vnd v d/ vnd fuͤret ein raub auß Im, 
Dag —— —— ein gelůͤbd / vnd 
ſprach: Wenn du diß volck vnter mein hand 
gibſt fo wil ich ir ſtedte vertilgen. Vnd der 

err erhoͤret die ſtimm Iſrael / vnd gab die 

ananiter. Vnd fie erſchlugen ſie / vnd zer⸗ 
brachen jre ſtedt. Vnd hieß die ſtadt. Horma / Jud.nb 
dasi denge vertilgung. J 

Da zohen fie von dem berg Hor durch ben Ze. a 
weg zum Roten meer zu / daß fit vmb der Edo⸗ 
mer eg REN Vnd das volck gewan cin 
verdrieß vber die arbeit vnd das ziehen / vnd 
redeten wider Gott vñ Moſen / vñ ſprachen: 
Warumb haſtu uns auß Egypten gefuͤrt / daß Num np 
wir ſtuͤrben in ber wuͤſte Denn es uf fein brot 
noch waſſer hie / vñ vnſer feel hat jezũd on em 
willen (oder grawen) vber diſer vnachtbarlicher 
ſpeiß. Darumb fandeder Herr feurige fchtan ® 
gen vnter Das volck / die biſſen das volck/ daß Se 
eingroß volck in Iſracl ſtarb. Da kamen ſie zu "23 
Er und ER Wir haben ea 
dab wir wider den Herren vnd wider Dich ge; 
redt habẽ. Bitt den ep daß er Die fchlangen el 





G 
— 
Son ons wend. Moſes d bat D das volck. Da Auer $ 
ſprach der Herr zu Moſe: Mach dir ein aͤrin⸗ Bag Zei ! 
ne ſchlangen / vñ richt ſie xæ zum zeichen Cap ee > 

er 











G Samle das volck / ich wil jnen waſſer 
geben Da fang Eet Derbrunm 


V j ——— —— ber bruñ / 
Et gegrabenhaben/ die 
"gegeben in —— — 


en Mas 






A 


ber / vnd mit men ſtaͤbe 
DBnd von diſer wuſte zohen 
thana. Vnd von M gen“ 
A ees Nahaliel gen Bamoth. Vnd Bas 
Ge das da ligt in der gegend 
, ` Moab, höhe Piſga / vnd wendet ſich 
"Geen rn Meaelfandtbortenzux Sihondem 
> önigder Amoriter/ vnd lief; im fagen: ch 
be ze bittdichlapmich durch dein land zichen. Wir 
es _ wöllen nit weichen in die der noch in die 
"> dea Glen auch des brunwaglers nit 
rineden.Dielandftrai wöllen wir ziehen’ hip 

dein landmarck kommen. 
Dan * Stongeftattet den Eindern Iſrael 
A We nie durch fein landmarcken / fonder 
Lé — volet/uügoße auß / Iſrael ent: 
en Die fe, Vnd als er gen Jaſa Famı/ 
— reet wider Iſrael. 

far aber ſchlug jn mit der ſcharpffe des 
— bk s / vnd nam ſein land eyn / von —— 
1.0 —anbifonben Jaboe / vnd biß an die find Am⸗ 
CN mon. Deñ die landmarck der finder Ammon 





Cr 





d 


* 








waren mit feſter ſchutzung perwaret. Alſo 
— go Mrart alle ſeine ſtedte / vnd wonet in al⸗ 
J > "teg ffeëtenper Arhoriser/ zu Hesbon vñ allen 


aliel. 


* nen Dörfferen vnd vmbligenden flecken. 
N ie ads war Scondes konigs 






Deeg EE 

fnen entgegen/ Og ber fönigzu Baſan / mg 
allfeinem volck zu flreitten in Edrei Vñ der 
Herr fprach zu Moſe:Foͤrcht dich nit vor jm/ 
denn ich hab in in dein hand geben mit fand 
vnd leuten / vnd folt mit im thůn / wie du mit 
Seon dem koͤnig der Amoriter gethan haſt / 
der zu Hesbon wonet. Vnd ſie fchlügen in vñ 
feine föne/ vnd all ſein volck zu todt / biß daß 
keiner vberblieb / vnd namen das land eyn. 


Das xxij. Capittel. 
Wie Balac der Moabiter konig derufft Balaam den deu⸗ 
file propheten / zu vermaledeien das elt Aer, 


Arnach zohen Ste finder Iſracl / vnd J 
laͤgerten ſich in das feld Moab jenfeit 
dem Jordan bey Jericho. Vnd da 
Balac der fon Sippor ſahe alles was Iſrael Jop24.6 
gethan hatt ben Amoritern/ vnd daß ſich die 
Moabiter ſehr entfagte per dem volck / daß es 
fo groß war / vñ daß er jren gewalt nit erleidẽ 
mocht / ſprach er zu den Elteſten der Madia⸗ 
niter: Nun wirdt diſer hauff vertilgen alle 
die in vnſern landmarcken wonen / wie ein 
ochß kraut auff dem feld biß auff die — 
auff⸗ 





Balaam 
ußger ſon Beor / ber ein * warſager war / der wonet 


Das Vierd ëch Moſe / 


auffnagei. Balae aber der fon Sippor war 
zu der zeit konig der Moabiter. 





— — 
‘und er ſandt botten auß zu + Bilham dem 


De an dem waſſer des lãds der find feine volcke/ 
daß ſie imräfften/ vnd lieh im fagen: Sihe/ 
gypten gezo 


"Horzä a iſ ein voick auß E 


J 


das be⸗ 
deckt das angeſicht der erden gegen 
es iſt mir zu mechtig / ob ichs ma 

t / vñ auß dem land vertreiben. 


Ze 


gefegnet: vnd welchen du der iſt 


giengen 
wort B 
hie vber nacht / ſo wil ich euch widd 
wie mir der Herr ſagen wirdt. Alſo blieben die 
fuͤrſten der Moabiter bey Balaam. 

nd Gen kam zu Balaam / vnd ſprach: 


Wer ſeynd vnd was wöllen die leut / die bey 


dir ſeyn? Balaam ſprach zu Gott: Balac der 
ſon Sippor der Moabiter koͤnig hat zu 14 
geſandi / vnd mir laſſen ſagen: Sihe / ein v 
(Ramp Egypten gezohen / vnd bedeckt das an⸗ 
geſicht bes lands. So komm nun / vnd flüch 
jm / ob ich etlicher maß mit fm ſtreitten moͤge / 
vnd ſie vertreiben. Gott aber ſprach zu Bala⸗ 
am: Gang nit mit jnen / verflüch das volck 
auch nit / denn es iſt geſegnet. 


E DaftundeBalaamdes morgens auff / vnd 


ſprach zuden fürften Balacs: Gehet hin in 
ewer land / bom ber Herr hat mir verbotten/ 
daß ich mit euch ziehe. Vnd die fuͤrſten der 
Moabiter machten ſich auff / vnd kamen wid⸗ 
der zu Balae / vnd ſprachen: Balaam widert 
ſich mit vns zu ziehen. Da ſandt Balac noch 
groͤſſer vñ herrlicher furſten Den jene waren / 
die er vor geſandt hett. 

Da die zu Balaam kamen / ſprachen Ge zu 
jm: Aſſo LA dir ſagen Balac der fon Sip⸗ 


por; Lieber/ ſaum dieh nt zu mir zu Arben" 


denn ich wil Sich hoch ehren / vñ was du wilt / 
Geet dir Sieber/ fei und flüch 


diſem volck. 


Balaam antwortt/ vnd ſprach zu st 
nern Balace: Weñ mir Balae ſein 
filbers vnd golds gebe? 
ee wortd«s kuss 
ich mehr oder weniger rede, So bie 
doch nun hie auch jr diſe nacht / daß ich erfare/ 
was ber Herr weiter mit mir reden wirdt. 
Da kam Gett des nachts zu Balaam / vnd 
ſprach zu jm: Seynd aͤnner Teen Dir 
zu rüffen/ fo mach vnd ziehe mit 
jnen / doch alſo / was ich Dir agen werds foltu 


doch nit 







elt Efelin/ und mie den fürften 
EE 
met wider Balaam. Vũ der Engeldes Der: 
ren trat in den weg/ daß er jm widerſtuͤndt. 
Er aber rett auf feiner Efelin/ vnd zween 
fnaben waren mit fm, nd die Eſelin fahe 
den Engeldes Herꝛen im weg ſtehen / vnd ſein 
— gnene 
das feld. Balaam aber fehlüg ſie / daß fie in 
den weg ſolt gehen. | 
Datratder Engeldes Herreninden fehr 


bat: engepfad bey den weinberge zwiſchen zweien 


mauren / Die 


vmb die weingarten giengen. 
E ie Efelinden Engel des Herren ſa⸗ 












en fich an die wand / vnd klemmet 
am ben fuß an der wand. Vnd er ſchlug 
ch mehr. Da giengder Engel weiter/ 
vnd trat an ein enger ort / da fein weg war zu 
weichen / weder zur rechten noch zur lincken / 
vnd ſtundt jm entgegen. Vnd da die Eſelin 
den Engel des Herren ſahe / fiel ſie vnter dem 
Balsam. Da ergrim̃et der zorn Balaams / 
re die feiten der efelin mit dem ſtab viel 
mehr. 


auff / und fie fprach zu Balaamı: Was hab 
ich dir gethan / daß du mich gefchlagen haft 
nundreymal? Balaam fprach zur Efelin: 
Darumb daß du es verdienet/ vnd mein ge⸗ 
ſpottet haſt. Ach daß ich jetzt ein ſchwerd in der 
D hett / ich wöltdicherwürgen. Die Efelin 
prach zu Balaanı: Biñ ich nit dein x efelin/ 
darauff du geritten haft alle zeit biß auff diſen 


tag? Hab ich auch je gepflegt aljo zu thin? ` 


e 
a öffnet alsbald der Herr Balaam die 
augen/daßerden Engel des Herren faheim 
weg ſtehen / vnd ein aufgezogen fchwerd in 
ſeiner hand / vñ erfichim zu fuß nider auffdie 
erden. Vnd der Engel des Herren ſprach zu 
in: Warumb haſtu deine Eſelin geſchlagen 
drey 


FEIK RE 


re meines Gottes /vbergehen 


¶Va ſundt Balaam des morgens auff/ vñ Oo 


Da et der Herr der Efelin den mund E 


bier 





e 






Fandereufferften landmarck / vnd fprach zu 
Ich hab zu dir gefandt / und dich berüffen 
fen. Warumb biſtu denn nit alfo bald zu 

ir femmen ? Meynſtu / ich Fünd dich nic 

ehren’ vnd Dir Deine reiß (oderzutuuft) nit bes 
| antwortt jm: Sihe / ich binn 

Ms *3udir, Aber wie kan ich etwas an⸗ 

Zien zt: ders reden / denn das mir Gott in den mund 

gib zohe Balaam mit Balae / vnd ka⸗ 

·der ſtade rn 
* Ende fchlachtet rinder und fchaf/ 

e vnd tren ) Balaam vnd be: 
E " "em die bey jm waren; 


Das xxiij. Capittel. 
` Gite Beolaam von dem Balas gefürt ward das volck zu 
verflüchevaber er benedeitis. k 


3 AE des morgens nam Dalac den 










3 
* 


Balaam / vnd fuͤret jhn auff die hohe 
Baal / daß er von dannen ſehen kund 
biß ans end des volds. Vnd Balaam fprach 
* Balae: Baw mir hie ſiben altaͤr/ vnd be⸗ 
gett mir her ſiben kelber / vnd ſiben wydder. 
e Balae chet wieim Balaam fagt. Vnd beide 
Balac vnd Balaam opfferten / je auff ein al⸗ 
tar ein kalb * D ven sehe — 
kO Balar : Tritt ein klein zeit bey dein 
der Ich wil hingehen / ob villeicht 
mis der Herr begegne/daf ich Dir anſag / was 

- ée befilher. Vnd gieng ſchnelliglich bm, 
"Bndder Herrbegeguet ðalaam. Er aber 
suim: Siben altärhab ich zugericht/ 
End jcanffeinn altar ein Falb und ein wydder 
geopffert. Der Herr aber gab das mert dem 
Balaamindenmund/ond ſprach: Gehe wids 
der zu Balac / vnd rede alſo. Vnd da er wid: 
der Sg fm kam / ſihe / da fand er jn ſtan bey ſeim 
brandopffer / lampt allen fuͤrſten der oa 

‚bu, 


` Nie follichf 

an Wiefollich ſch 

= EE 
vn ) 

wen. Sihe / das volck wirdt allein wonen / 







dem Gott nit flůchtt: 
’ den der Herr mi bin ` 
der 
*infichechei 
pat nit onterdie Heyden Aerechnet werden. “> 
rode Denfei nup (ott 
der ff ichtige 


vnd mein 


reden/ Das mir der Herr in den mund gibt? 
Dalacfprachzuim: Komm doch zu mir an 
einander ort/ von dannen du cin teil Iſrael / 
ne nit gantz fehen mögef und flüch jm 
alt 
Vnd nam jn auff eiñ hohen platz / auffdie C 
höhe des bergo Pi —* altär/ 
vnd opffert je auff ein altar ein Falb vnd eiũ 
wydder. Vnd fprach zu Balac: Standt hie 


ſeins alſo ben deim brandopffer / biß daß ich im ents 


gegen gehe. Vnd der Herr begegnet Bala⸗ 
am / vnd gab jm das wort in ſeinen mund, vnd 
——— widder zu Balae / vnd rede alſo. 
nd da er widder zu jm kam / ſihe / da ſtundt 
er bey ſeinem brandopffer / ſampi den Fuͤrſten 
der Moabiter. Vnd Balae ſprach zu jms 
Was hat ber Herr gefagt? 
` Rand er hüb auff feine ſpruͤch / opp ſagt: 
nd auff Balat vñ hoͤre Top zu oren mem 
wort du fon Sippor. Gott iſt nit als cin ı Eorı.a 
menſch / daß er liege: noch wie ein menfchen eh 
Find’ daß er verenders (oder verwandier) werd. 
Solt ers geredt haben / vnd nit thin? Solt 
ers geſagt haben / vnd nit beſtetigen? Sihe⸗ 
zu ſegnen bg ich herbracht / den ſegen Fo ich 
nit wenden. Mantfiher fein» abgott in Ya- t 
cob / noch abgöttifche bild in Iſrael. Der Herr Rertreiten 
fein Gott ff mit gm / vnd der fehall der ober, X 
übung des Fönige unter fm: Gott hat jn Nam 24.b 
auß Egypten gefüret/ ſein ſtercke iſt wie ans 
einhorns. Deñ es iſt kein zauberey in Jacob⸗ 
vnd Fein warſager in Iſrael. Zu ferner zeit 
wirdt man zu Jacob ſagen / vnd zu Iſrael / 
was Gott gethan bat, Sihe / das volck wirdt 
auffſtehen wie cin lewin / vnd wirdt ſich auff⸗ 
richten tbie ons lee, Er wirdt ſich nit le⸗ zeen 
gewbißerden raub freß / vnd das blot der er⸗ 
ſchlagenen trinck. Da ſprach Balac zu Bala⸗ 
am: Du ſolt mm weder flächen noch ſegnen. 
n al 


, Das Vierd bůch Mofe/ 






Balaam antworit/vüi fprach zu 
ich dir nit gefaasplles n 
benwird/ da Nard ich thune Dalac aber 














- fprachzujm: Komm bech: ich wil dich an ei⸗ 

— ort fürer — 

vie: yafelbft ſie v er 

ven { ehühedes age —*— 

ich wendet gegen der wuͤſte. Vnd Balaam 

ſprach —— Bawe mir bie fiben altär/ 

emt bereit mir fiben Felber ond fiben wydder. 

Balacthetwic Balaam ſagt / vnd opffert je 
auff einn altar cin kalb vnd einn wydder. 


—— — 
eren: em leben Ton 
— EE eet 
aber E. 31 B. ſagen / die Schrifft Pfalm.1o. heiß die gücen 
wert, mahe vnd arbeit / die bh deem machen «hun ſie der 
SE ben u nit 
menſchen oder wercken i 


Das rrüij. Eapittel. 

Wie Balaamdas volck Yirad benedeyet, pub es? 

get von en Heftgn weich Med / breng br 
ki A nun Balaam fahe daß es dem 
Herren gefiel / daß er Iſrael ſegnet/ 

er mit hin / wie vormals / zu 

1 chen die f zauberey / oder Die warſagung / 
richtet ſein angeſicht ſtracks zu der Gi 

auff fein augen/pnd ſahe Iſrael / wie fiela 
gien. $. nachirenftämmen. Vnd der Geiſt Gottes 
Num.24 Fam auff jn / vñ er hüb.auff feinen ſpruch / ond 
fagt: Es faget Balaam der ſon Beor: Es 
faget der mamm dem die augen verhertet vnd 
Heoffner ` a zugefchloflen ſeynd: ve faget der hörer 
Gor licher rede/ der des allmechtigen geficht 
fahe/ der danider fiel / vnd alfo Jm augen er⸗ 

Öffnet wurden. d 
zeen, ze e Die fein ſeynd deine hutten Jacob / vnd 
deine wonung Iſrael⸗ Wie Pir eil e? 
Wie die gar? an den waſſern wol geweſſert / 
Wie die hutten die der Herr befeſtiget bot 
B Wie die Cedern andem wafler. Es wirdt 
woſſer auf feinem eymer flieflen/ vnd fein fas 
me wirdt in cin groß wafler warden: Sein koͤ⸗ 
Reg. nig wirdt hingenommen werden vmb Agage 
willen. Vͤd ſein reich wirdt abgeihan werde. 
Num .ꝛʒ. d Gott hat jn auß Egypten gefuͤret. Seine ſter⸗ 
cke iſt wie eins Einhorns. Sic werdi die Hei⸗ 
den jre feinde freſſen / vñ jre gebein zermalen/ 
Sereſ.ao.b vnd mit pfeilen durchſchieſſen. Er bat ſich nis 
der gelegt vñ geſchlaffen wie einlewe/ vñ wie 
ein lewin / die niemãd wecken darff. Geſegnet 
ſey der dich ſegnet / vñ verfluͤcht der dir fluͤcht. 


weldigen vnd zerſtoͤren alle kinder Seth. E⸗ 


sf 


Daergrimmet Balac im zorn wider Bas 
laam emp fchlag die hend zuſamen / vñ ſpra 
im: Ich hab dich geren: daß du meinen 
cinden flächen ſolteſt / vñ ſihe du Wie / 
drey mal geſegnet. Vnd nun heb dich er 
an dein ert, Ich gedacht / ich wolt Dich ag 
lich chren / aber der.Herr hat dir Die ehre / ſo Dir 
—— Lues | op ECK € 

ab ich nit auch zudeinen beten gefant/ Die 
dam mir fendeft/ und gefprochen: Wenn Nem aa.5 
mir Balac € vol filbers und golds 
geb / ſo konte ich Doch nit vbertretten die rede 
des Herzen meines Gottes / daß ich boͤſes oder 4 
gutes fagte nach meinem hergen/ ſonder was 
der Herr zu mir reden würd / das wihrd ich | 
auch reden? Vnd nun fihe/ wenn ich zu meis * 
nem volck ziche / ſo wil ich dir rhatt ga dein de 
selen voie chan foll mach Diferzeis/ im rd"? 


ee 
er hüb au | 24 
mid : Zei. maen. 

t 


Esfagt der mam: bom bat augverhertet * — 
dom wirdi ſein beſis feyn Bnd das erb Seir "94 
4 


RE ER 


D 


D 
* 
a 
u 


er Göttlicher rede / vnd der die iere hat des 
hoͤchſten / der Die geficht des allmechtige fahe/ 
vnd nider Del: vnd fein augen eröffnet wurs 
den: ch werd jn fehen/ aber jet mit. Ich 
werd fnanfchawen/ aber nit von nahe. Es 
wi * CN as auffgehn / vnd ein 
ommen / vnd wirdt 
—* Maxıh. 24 


oder verſchleiffen vnd zugethan) iſt. Es ſagt der hoͤ⸗ 
r 

en der Moabiter / vñ vber⸗ RR 
wirdt feinen feinden gefallen. Iſrael aber 


wirdt redlich chaten én vñ ftarcklich hand» 

fen. Auß Jacob wirdt der herrſcher kommen / 
vnd der vmbbringen wirdt / mas vberig iſt 
vonder lade. Vnd da er ſahe die Amaleliter⸗ D 
huͤb er auff feine fprüch und fage: + Amalef 3 4 
die erſten onterden Heiden/aber zulerft wird» Ph si 





ſtu gar vmbkommen. Vnd da er fahe die Ke⸗ 
niter / bäi er auff fein ſpruͤche / vnd ſagt: Feſt 
iſt dein wonung. Aber wenn du dein neſt in 
einen felſen ER end würdeft der außerwelt 
von bon fait Cin/ wielang möchtefiu blei⸗ 
ben? Deñ Aſſur wirdt dich gefangen nemen. e 
Vnd hůb abermal auff feine ſprůch / vñ ſagt: 
Ach wer wirdt leben wen Gott folchs thin 

wird? Sie werden int groſſen ſchiffen kom⸗ 3 2 
men auf Jtalia ed die Ajlprier vberwinden, 
vnd Die Ebreer zerſtoͤren / vnd auffs legt wer⸗ 

den ſie auch vmbkomen. Di Balaam macht 

ſich —* zoh hin / vnd kam widder an fein 

gt Vnd Balaczoh ſeinen weg auch / daher 
er kommen war. o 
1. gauberen) Hierauf merckt man boat Balaam droben al · a 
Ion ſey zu sauberen oder deufels frag gangen / vnter Got ⸗ 
tes namen / wie auch gemeynlich Die deuer jre Beeren Durée 
gen pg Goties wort: namen vnd bom: aber ber Der 







ege fine € den Balaam / vnd hirbertfein ober 


ES genant Numert. 


aller Chriſtichen weineten vor der thür — 
8 € 


deed D 
hüren Midianitin/ vnd ließ Moſen zuſehen / Zeg 2 
vnd Die gantz gemeyn ber Finder Iſr ael / die ba 


DË 

Da das Dbt a Pincha orbe. Bine 
kee /ſtundt gës AUF Pat. 105.0 
nen ac 
vnd gieng raeli mafina 
indas vnddurchftach Gesin? 8 
Iſraeliſchen mann vnd das weib / durch vir enbauch 
gemecht. Da hoͤret die plag auff von den kin⸗ 
dern Iſrael. es wurden getodtet in der (Ger Ae. A 
——— tauſent menſchen. k 

der Herr reder mit Mofe vñ ſprach: C 


*Pinchas d fon Eleafar/desfons Aarbe des "Phinces 


nenn —* EE Sahara 
rael abgew ſeinen 
— fen, Datei (hf im meinem er, 


këng die finder Iſrael vertilget. Darüb Lag zu jm: 1 Macı.f 


Sihe / ich gebimden friden meines bunde/on Malta 
er ſoll haben / vnd fein famenach jm/den bund 


SES ——— darumb daß er 


vor feinem Gott geeiffert / vnd bie fünde der D 


Süden kinder Iſrael verfünet hat. Der Iſraeliſch 






Kë Huber Mostert Ar Durch Seiren 
ae Deren wnberede 
Fr vnd wol auff die Roͤmer gedeutet, Durch weich das Aſſhrur 

Er Hieruſalem / vnd der Hebreer tempel / vnd alle herr 
* bëtep zerſtoͤre; worden iſt. 







Das xxv. Capittel. 
S adas pocket mie Den Moabuſchenfrawen / vnd 
des halder geſtrafft ward. 

A Ryo Iſrael wonet in derſelben zeit i 
| ` E : ah Bud pe * "iech 


TEST hüremitder Moabiter doͤchter / wel; 
füden das volc zum opffer jrer Götter, 
das volck alt: und bettet jre Götter an. 
Vnd Iſrael vnderwarff fichdem Baal Peor 
Da ergrimmet der zorn des Herren vber Sf 
sach vnd ſprach zu Moſe: Nimm alle öber: 
ien des volcks / vnd henck Dr an den galgen/ 
gegen der Sonnen / auff das mein grimmiger 
Aer von Iſrael gewandt werd. Vnd Moſes 
. 32. f fprach zu den richtern Iſrael: Jedermann 
erwürg feinen nechften/ Die fichdemx* Baal 
Peoronderworffen haben. 
BBnd fihe/ ein mann auf den findern Iſ⸗ 
rael gieng hine yn vor feinen brůdern zu einer 


d 
u 
* 


Be 


J 


Se 


ës "zeit" 


4 
- di 
— 
Sr: e, Ae . 





mann aber / der erfchlagen ward mit der Mi⸗ 
dianitin / hieß Simri/ der fon Salu / ein 

Hauptman des hauſs des gefchlechtsder Si⸗ 
meoniter, Das Midianitifch weib/ das auch 
erfchlagen ward / hieß Cozbi/ eindochter Zur 

des edliſten Fuͤrſten (der en eins geſchiechts) vn⸗ 

ter ben Midianitern. Vñ der Herr redet mit Yum.gı.a 
Moferond fprach: Laſſt die Widianiter uch 

als feind erfaren / vnd ſchlahet fie: denn fichas 

ben euch leyd gethan / vñ feindlich wider euch 
gehandelt vñ betꝛogẽ mit jrem liſt / den (e uch Phegor 
zugeſtelt haben / durch den abgot + Peor / vnd 

durch jre ſchweſter Cozbi / bie bechter des 

hau der Midianiter / die erſchlagen 

iſt am tag der plag vmb des x Peors willen, 


Das xxvj. Capittel. 

Von der el vnd ſumm des gantzen volcks Iſracl fo bag 
gelobt Land eynnemeu ſolt. 

Nd da das blůt der ſchuldigen vergof: A 
Sin wars fprachder Herr zu Moſe/ vñ 

Eleazar dem fon des priefters Aaron: 
Timm diefumma der gantzẽ gemeyn der fins Seet eo 8 
der Iſrael / von zwentzig jaren ond druͤber / Num ua 
nach jrer vaͤtter heuſer vnd geſchlechten / alle 
die in krieg ziehen moͤgen. 

Vnd Moſes redet mit jnen ſampt Eleaſar 
dem prieſter indem feld der Moabiier andem 
Jordan gegen Jericho / die zwentzig jar alt 
waren / vnd drüber’ wieder Herr Mofe ges 
potten hatt / vnd war diß ir Aal, 

Ruben der erfigeporner Iſrael. Die kinder Get 468 
aber Ruben waren Hanoch/vondem das ge: Sod ep 
fchlecht ver Hanochiter köpt. Pallu / von dem "FF @ 
das gefchlecht der Dalluiter fompt. Hezron/ 
von dem daß gefchlechtd Hezroniter Ca Dem. 24 

n 2% bar: 


Das Vierd dich Mofe/ 


Charmi / von dem das geſchlecht der Charmi⸗ der Jaheleliter Eöpt. Das ſeynd die geſchlecht 
ter kompt. Das ſeynd die geſchlecht der Rube⸗ Sabulon an jrer zal / ſechtzig tauſent vñ fünffs 
niter. Vnd jre zal war drey vnd vierkigtaus hundert. ZS 
ſent / ſibenhundert / vnd dreiflig. Aber die kin ` Site finder Joſeph in tren gefchlechten was DN 
` der Pallu waren / Eliab / vnd die linder Eliab ren, Manaſſe vnd Ephraim. Diefinderaber 29 
waren Nemuel / vnd Dathan / vnd Abiron. Manaſſe war Machir daher kompt bag ge⸗ 
OD Zait ber Dathan vñ Abirondie berum⸗ fehlechtder Machiriter. Machir gepar auch 
Vlam.ı6.s pten in ber gemeyn / die fich wider Moſenvnd *xGilead / daher fomptdas geſchlecht der Git Galaad 
"zéien ` Aaron aufflehnten / in der auffrür + Korah / lcaditer. Diß ſeynd aberdie kind Gilcad: Hie⸗ 
da ſie ſich wider ben Herzen aufflehnten / vnd ſer / daher kompt das geſchlecht ber Hicſiter. 
die erd jren mund auffthet / vñ De verſchland Deet: daher föptdas geſchlecht ber Heleki⸗ gd 
“Chor ` mut ;Korah / da die rott ſtarb / da Dasfewr ter. Aſriel / daher Föptdas gefchlecht der Aſri⸗ 
weyhundert vñ fuͤnfftzig menfchenverbrät. eliter. Sichem / daher föpt das geſchlecht der 
nd es geſchach da ein groß wunder zeichen / Sichemiter. Smida/ daher kompt Das ges 
nemlich / daß die finder · Korah nit vmbka⸗ ſchlecht der Smiditer. Hepher / daher kompt 
cChore men / da Korah vmbkam. das geſchlecht der Hepheriter. Zelaphehad Num 17.4 
Le, dt Diekinder Simconinirengefchlechtäwas aber war Hephers ſon / vnd hatı feine ſone 36 « KA 
sen Nemuel / daber fomptdas gefchlechtder ſond allein dochter / die hieſſen MahelaNoar Par” 


Nemueliter. Jamin / daher föptdasgefchlecht 
der Jaminiter. 


| Deier Serah / daher fompt 


E Die finder 


abiter. Sauldaberdas 

geichlecht der Sauliter kompt. Das feynd die 
gefchlecht von dem Hamm ber Simeoniter/ 
zwey ond zwentzig tauſent ond zweyhundert. 
Die kinder Gad in iren gefchlechten waren 

iphon / daher das gefchlecht der Ziphoniter 
ompt. Haggi / daher das gelchlechtder Hag⸗ 


gt uni daher bag gefchlecht der 


ter fompt. Ozni / daber das gefchlecht 
der Döniter fompt. Eri/ daher das gefchlecht 
der Eriter kompt. Arod / daher das geſchlecht 
der Aroditer köpt. Ari das geſchl echt 
der Arieliter föpt. Das ſeynd die kinder Gad/ 
an jrer zal / viertzig tauſent ond fünffhundert. 
Juda Er vnd Onan / welche 


- Genef, 38. beide ſturben im lad Canaan. Es waren aber 


Phoart 


die kinder Juda / in jren geſchlechten / Sela/ 
daher das gefchlecht d Selaniter kompt.* Pe⸗ 
rez/daher bag gefchlechtder Pereziter kompt. 
Serah / daher das echt der Serahiter 
kompt. Aber die kind Pharez waren / Hezron / 
daher das geſchlecht der Hezroniter kompt. 
mul / daher das geſchlecht der Hamuliter 
ompt. Das ſeynd die geſchlecht Juda / an jrer 
55 ſibentzig tauſent vñ fuͤnffhundt. 
Die kinder Iſachar in jren geſchlechtẽ wa⸗ 
ren / Thola / daher das geſchlecht der Tholai⸗ 
ter kompt. Phua / daher das geſchlecht der 
Phuaiter kompt. Jaſub / daher das geſchlecht 
der Jaſubiter kompt. Simro er das ge⸗ 
ſchlecht der Simroniter kompt. Das ſeynd 
die geſchlecht Iſachar / an der zal / vier vnd 
bes taufent vnd drey hundert, 
ie kinder Sabulon in jren gefchlechten 
warẽ / Sared / daher das gefchlechtder Sare; 
diter kompt. Elon / daher das geſchlecht ber 
Eloniter kompt. Jahelel / daher: das geſchlecht 


Jachin / daher kompt das ge⸗ gef 


Hagla / Milea / vnd Thirza. Das ſeynd die 
chlecht Manaſſe / an mer Aal zwey vñ fuͤnff⸗ 
tzig — — 
Die finder Ephraim iniren geſchlechten 
warẽ / Suthelah / daher kompt das gefchlecht 
der Suthelahiter. Becher/ daher kompt bag 


geſchlecht der Becheriter . Thahan / daher 


kompt das geſchlecht d Thahaniter. Die kin⸗ 
der aber ah wart / Eran / daher kompt 
das geſchlecht der Eraniter. Das ſeynd Dir ges 
ſchlecht der finder Ephraim / an mer zal zwey 
vnd dreiſſig tauſent epp fuͤnffhundert. Das 
kan die finder Jofeph in jren gefchlechten. 


ie Finder Ben Jamin m jren gefchlechten E 


waren / Bela / daher fompt das gefchlecht der 
Belaiter. Asbel/ daher Fompt das geſchlecht 
der Asbeliter. Ahiram/ daber Fompt das ges 
fehlecht der Abiramiter. Spupham/ daber 
kompt das gefchlecht ber Spuphamiter. Hu⸗ 
pham / daher Föptdas gefchlecht der Hupha⸗ 
miter, Die finder aber Bela waren Ard / vnd 
Naeman / daher kompt das age der Ars 
diter / vnd Naemaniter. Das ſeynd die finder 
Ben engel in fren re an derzal/ 
viersigtaufent vnd hundert. 
je finder Dan in fren gefchlechte waren/ 
Suham / daher kompt das gefchlecht der Su⸗ 
hamiter.Das ſeynd die geſchlecht Dan in jrẽ 
geſchlechten / vnd waren alle ſampt an der zal 
vier vnd ſechtzig tauſent vnd vierhundert. 
Die kinder Afer in fren geſchlechtt waren/ 
Jemna / daher kompt das gefchlecht d Jemni⸗ 
ter din) ber föpt das gefchlecht ber Jeſui⸗ 
ter. Bria / daher föptdas gefchlecht der Brij⸗ 
ter. Aber die finder Bria waren. Heber / daher 
kompt das geſchlecht ber Hebriter. Melchiel / 
daher kompt das geſchlecht ver Melchieliter. 
Vñ die dochter Aler hieß Sarah. Das ſeynd 
die geſchlecht der Finder Aſer / añ jrer Aal drey 
vnd fuͤnfftzig tauſent vnd vierhundert. Die 
ie: 


H Za e e 
KR G DR * 
"We, Zb e. ba 


Wm "rt "ky 





. Gumi/ en, 


22% "$ Diefinder« Naphthallin 
wer waren’ Damme? 
hlecheder Gunter. Aen. Daher 





d vierhumdert. 
Sp Das die fumma der finder Ifrael / ſeche / vnd 
mal - NEEN 


mis Moſe / vñ fprach: 
sum erbgüt/ ben/ 
——— emm 


er nach jrer zal / pt ge 
eg Doch —* man bag ——— 
den namen der ſtaͤmmen jrer 

(lolten et erbgut nemen) Denn nach dem loß 
e ege nde vnd 


— ſumma der Leuiten in jren 
EE ———— 


nn reene? 





he 

Aaron aber ward geporen Nadab / Abihu/ 
| — ebe ee 
d: dafiefre ro vor 
K ) "d wl Vnd jr mar drey vnd 
zwenig tauſent / alle mannsbild von einem 
r ee an vnd druͤber / denn fie wurden nit 
gezelet vnter die kinder Iſrael: dennman gab 

rien erb onder dan Eindern Dal, {4 
` ag gë die ſumma der Finder Iſrael / die 
Gë vnd Eleaſar der priefter zeleten im 
der Woabiter / andem Jordan / gegen 
Vnder welchen war feiner auß der 
e ba Mofes vnd Aaron der priefter 
Vum.ı.f —— ira zeleten in der wůſte Sinai: 
Ren e denn ber Herr hatt jnen gefagt/ (e jolten alle 
> fierbeminder wüfte. Und. blieb feiner vber/ 
zg fon Atom vnd Yolua der 

ik 


"ge 


3 


Sr Das xxvij Capittel. 
Ee onen fm 
SA Lé 


genant Numeri. “= 


ND die dochter #Fel OK Ke 
men er dee fon Gilead / dee ` Eier 
— 2 
der den GEN E 


—8 ie mit namen/ 


a vnd Thir za / kamen herzu / vnd irat⸗ 


ge⸗ ten fur Moſe / vnd fur Eleazar den ie 


erften und ganse gemey 
vor der Sé Aker monling des fo, 
fer vatter iſt geftorben in 
ee der gemeyn 
Die ſich wider den Herren er road der Ylum. ve 


— ſonder at du zi site WE 


ech och onder feinem ge t 
—— ob er wol feinen fon hatt? Erbt 
ons auch eingütonder onfere ve vatters bom 


"obs bracht jr fachen fur den Herten B 
vnd der Herr ſprach zu jm: 2 az Sal; 

haad haben recht geredt⸗ vnd das billich ge» 

sdert. Dufolt a ein erbgüt vonder jrö 
vatters freunden geben/ vnd folt fielaflen ers 
ben an fra vatters ſtatt. Vnd Lag ben Findern 
frac: Wenn jemand ſtirbt vnd hatt nit ſo⸗ 
ne/fo ſolt jr fein erb feiner dochter zumenden, 
Hatt er kein dochter / folt jrs feinen brüdern 
geben. Hatt er feinbrüder/ ſoit jrs feinen vet⸗ 
term’ nemlich / feines vatters bruͤdern geben. 
Gi folch vetter / ſolt jrs feinen nehe⸗ 

Gen freunden geben die jn anhören in feinem 
geſch ß ſie es eynnemen. Das ſoll bon 
kindern Iſrael ein ſitte / vñ ein feſt ewigs recht 
ſeyn / wie der Herr Moſe gepotten bat, 

Vnd der Herr ſprach zu Mofe: Steig C 
auff das gepirg Abarim / vnd beſihe Das land⸗ E d nf 
das ich den findern Ffraelgebenwerd. Und " 
wenn. Du ee gefehen haft foltu a pi — 
deinem volck zichen/ wie dein brüder Aaron Num aq.⸗ 
verſamlet iſt / daaumb daß ır mich erzäfflet hat 
inder wůͤſte zin / vber dem hader Der gemeyn/ 
dajr michntwolt heiligen ober ben mwallern `. 
vor jnen. Das iſt das haderwaſſer zu Kades Prob 
Im ber wůſte zin. Vnd Moſes antwortt dem Sr 
Herren/ vnd ſprach: Der Herr/ der Datt 
vber dic geifter alles fleifche/woll einen mann 
zs verjehen ober Die gemeyn / der vor jnen "om 
mög berauß ond eyn gehen / vnd fie auf vnd 

eynfürendaf Die gemeyn des Herrennitfey 
wie Die fchaf on bieten, Vnd der Herr Iprach 
zu Mofe: im "Zeta zu dir den fon Nun⸗ D 
Der ein mann iſt / in dem der geift Gottes iſt / titel 
vnd leg dein hende auff im’ vnd ſtell jn fur den 
prieſter Vila ar/ vnd furdie gantz gemeyn/ 
vnd gepeut Im vor Iren augen / vnd geb fm e 
teil deiner herrligkeit / daß jm gehor ſam ſey Die 
gantze gemeyn der finder Jiradl. Vnd iſt et⸗ 
was zu thůn / ſoll der prieſter Eleaſar fur jnen 
ON deu 


Më Das Bierd buch Mofe/ 


den Herrenrhatfragen. Nach deflelben wort 
follen auf emp eyn ziehen / beide er vñ alle fin: 
—*— E 
> Mofes het wie Im ber Herr gepotten 
"End nam Joſua / vnd Geller in fur den priefter 
Eleaſar/ end furdie gang gemeyn / vnd legt 
Act.n. be a feine haͤnd auff iv vnd ſaget vnd gepot im als 
les / wie der Herr mit Moſe geredt hatt. 


Das rot, Capittel. 


Don mancherlen feiren des Jars. 


ak We redet mit Mofe emp 
Sprach: Gepeut den Findern Iſrael / 
vndfprich zu jnen: Mein opffer ond 
brot / vnd opfferdes füflen geruchs follt fr hal⸗ 
Sꝛod. 20. g ten zu ſeinen zeiten / daß ir mirs opffert. Das 
Para io.c ſeynd aber dieſopffer / die ir dem Herren opf⸗ 
E34, ferenfolt/järige lemmer die on breſten feynd/ 
For zz Tealichziwey zum teglichen brandopffer/ ein 
Numıs.a (ambdes morges/ Das ander zwiſchen abzte/ 
darzu ein zeheden Epha ſimelmeels zumfpei 

opffer / mit dem allerreiniſten die 
vnd einem vierden teil vom Hin. iſt ein 
teglich brandopffer / das jr am berg Sinai 
opfferten / zum füllen geruch dem Herren. 
darzu ſein tranckopffer / jezu einemlamb cin 
vierteilweins vom Hin / inder heiligen wos 
nung des Herren.Das ander Lamb foltu zwi⸗ 
ſchen abent opfferen / wie das fb DA 
morgens/ op fein Aria er / zum opffer 


des füllen o dem 
W Am e le opfern ug 
arige lemmer onbreften/ vnd zwo chenden 
- fimelmede zum fpeißopffer mit öle gemẽget / 
vnd fein tranckopffer / die gewonlich aneinem 
jeglichen Sabbath geopffert werden / zum 
teglichen brandopffer. 
Aber an den erſten tag ewer Monaten/ 
oftfr an ein brandopffer opfferen 
wey umge felber/einn wydder / fiben järige 
mer on breſten / vnd je drey zehenden ſi⸗ 
melmerls zum ſpeißopffer mit öle gemenget 
einemkalb / zwo zehenden fimelmeels zum 
eißopffer mit oͤle gemenget zu einem jegli⸗ 
hen wydder / vnd jt ein zehenden ſimelmeels 
„zum fpeißopffer miföle gemenget zu einem 
Bi Lomb, Das iſt das brandopfferdes 


fen geruché mm opfer dem Herren. Vnd 
tranckopffer die man opfferen foll zu allen 
D 6 Ib. Hin weins zu jeglis 
chem kalb / ein dritteil Hin zum wydder / ein 
* vierteil Hin zum Lamb, Das iſt das brand⸗ 
opffer eins jeglichen monats im Jar / wie ſie 
durchs Jar auß einander folgen. Darzufoll 
man einen bock zum fündopffer dem Herren 
opfferen / zu dem teglichen brandopffer/ vnd 
feintrandopffer. 
E Aber am vierzehenden tag des erſten mo⸗ 


nats / iſt die Oſtern dem Herren / vnd am Erod. 1 
fünffzchenden tag deſſelben monais iſts bot, oi "28 
Siben tag ſoll man vngeſeurt brot le, KEE 
Der erſt tag ſoll feirlich ſeyn vnd heilig. Kein 
handwerck ſollt jr drinnen ën, Vnd ſollt 

dem Herren brandopffer thuͤn / zwey junge Beat. 23.6 
kelber / einn wydder / fibeniärige lemmer on 
breſten / ſampt (ren ſpeißopffern / drey zehen⸗ 

den ſimelmeels mit ölegemenget auff ein jeg⸗ 

lich kalb / vnd zwo zehenden Au den wydder / 

vnd je ein zehenden rel Des zehenden / auff on 

jeglich lamb / vnder den ſiben leinern. Darzu 

einen bock zum ſuͤndopffer / daß er fur ewer 

* reinigung geopffert werd. Vnd ſollt folchs * verfäuung 
thun en das fruͤe brandopffer / welcho ein teg⸗ 
lich brandopffer iſt. Nach diſer weyß ſollt jr 
alle tag die ſiben tag lang opffern / zur narung 
des fewrs / vnd zum opffer des füllen geruche 
dem Herren/ der aufffleigen wirdt vondem 
teglichen brandopffer/darzu vö allen tranck⸗ 


ch opffern. Vnd per ſibende tag ſoll bey euch am 


ochſten gefeirt vnd heili Kein di 
e 


Vnd der tag Ser erfilingen/ weni fr opffere D 
die newen Give Herren/ GER wech A 
die wochen verlauffen haben/ foll auch gang 
—— — ſollt jr drinnen 
(bn, ` follt dem Herren brandopffer 
zum Wien geruch/ zwey junge kelber 
wydder / ſiben faͤr ige tens 
mer on breſten / ſampt mem ſpeißopffer / drey 
ſi mit oͤle gemẽget auff ein 

jeglich kalb / zwo zehenden auff Den wydder / 
vnd je ein zehenden te des zehenden / auff ein 
jeglich Lat de: ſiben lemmer. Vnd einen bock 
der euch zur reinigung geſchlacht ſoll werden. 
Diß ſoit jr thun / on das teglich braͤdopffer zu 

ſpeißopffer / o 


ſeinem nbreftenfolls alles ſeyn / 
darzu jre tranckopffer. Eh 
"Das: gem ` 
) Au r 
Ya 10 09 cn nem vn ze 
o ſo t 1 ie 
dit Kein ——— oil — Dre 7 
thün.&siftewerDrommettentag. Vnd ſollt 


brädopffer kën. um ſuͤſſen geruch dem Her⸗ 
rev ein kalb von ber herde / vnd o wydder 
vnd ſiben lemmer die järig ſeyen on breſten⸗ 
darzu jre ſpeißopffer / drey zehenden fimels 
meels mit oͤle gemegt auff Das kalb / zwo Acht. 
den auff den wydder / vnd ein en 
jeglich Lamb ber fib? Lemmer / auch einen bo 
sum fündopffer/cuch zu verfündvon das bräds 
opffer der erfien monat tag/ vñ fein fpeißopfs 
fer / vnd ondas teglich brandopffer mit ſeim 
ſpeißopffer / vñ mp jrem gewonlichen tranck⸗ 
opffer / nach jrem rechten / zum fülfen geruch 
vn dopffer dem Herren. 

Auch 








gemat Zoumert, "e 
ern e EE 
zs ſpeißopffer nem tranckopf⸗ 
Am fechflentag/ acht kelbet/ weenwyd⸗ 
— —— 
fernondtra — 
m yon andopffer/ 
fünds mit feinem [peißopffer vnd feinem tranck⸗ 





drey zehendẽ ſimel 
dreyzehen kelber eins/ 
—— ——— 
des zehenden 
uner eins. Darzů äh 


E" opfer: on das teglich brandopffer/ 
— nem ſpeißopffer vnd ſeinem (ang: 


Ka Am andern en tag folltir opfferen zwoͤlff juns 
Es ge felber non der herde / zween wydder / vier⸗ 
hen järige Lemmer en oͤreſtẽ / mit jrem ſpeiß⸗ 
00.00 opfferpndtrandopffer/auff die kelber / auff 
mppber / vnd auff die lemmer / in jrer zal 
rach dem recht. Darzu einen bock zum ſuͤnd⸗ 


jen junge Eelber von de 
SE 
ugt / je 


2 * 


dE Ze 











feinem trandopffer. 
‚Amdrittentag ſollt jr opfferen eilff felber/ 
xʒween wpdder / —— lin —* * 
3 hreſten / nut jren fpeißopffernond tranckopf⸗ 
2 ru/ au Die felber aut Die wyDder und af 
mer/in jrer zalnach dem recht : Darzu 


vnd feinemtr 






einen bock zum fündopffer / on Das teglich 
brandopffer / mit feinem [pet nd feis 
—* EECH ſpeißopffer v 


Am bierden tag / zehen kelber / zween wyd⸗ 
sehen jaͤrige lemmer on breſten / mit 

cißoyffern vnd tranckopffern / auff die, 
ie wydder / vnd auff Die Lemmer 

nach dem recht: darzu einen bock 


(at: 
t Le , Sum indopffer/ondas teglich Drandopffer/ 
H 





fpeißopffer epp feinem tranck⸗ 


fünfftentag/neun felber/ zween wyd⸗ 
der / vier zehen järige lemer on breiten / ſampt 
jten ſpeigopffern und tranckopffern⸗ auff die 
Kë ett die wydder / vnd auff die lemmer / 
8 


Tr 


8 
⸗ 


Lon bag teglich — — ſeinem 


— 





P Gest béi k 
J enden mkelber / zween m 
ee 


Mos Iron fpeißopffern vnd trandopffern/auff die 
en dder / auff die leifier jn jrer 


Lët SN e og zum 
fündopffer/on das te r er/ mit 
—— Bed a 


zal 


bom r 


An achten tags welcher ber allerherslichft: E 


ift/ follt jr fein bandwerd® thün. Vnd ſolit 
brandopffer epffern/ zum opffer des füllen 


järige lemmer onbreften / ſampt jren 


E dem Herren / ein kalb / einn wydder/ 


pei ehren u das kalb / 
| den wydder/ond auff die lemmer / m jrer 


dem recht. Darzu einen bock zum 
er / ondasteglich brandopffer / mit 
einem fpeißopffer ond feinem tranckopffer. 
Solchs folt jr dem Herren opffern auff 
ewere Feſte / außgenommien / was jr gelobt vñ 
frey — brandopffern / ſpeißopf⸗ 
fern/ tranckopffern / vnd friedopffern. Vnd 
Moſes fagt den kindern Iſrael alles was Im 
der Her: gepotten hatt, 


Das xxx Capittel. 


Von den Gelubden zen wem fie mögen geſchehen / vnd wie 
fit ſollen gehalten werdau 

NO Woſes redet mit den oͤberſten 
Der ſtemme der finder Iſrael / vnd 
fprach: Das iſt das euch Gott gepot⸗ 


ten hat : Wenn jemand dem Herzen ein gt: Deg 38 


luͤbd ein Mannsperfon thüt / oder fich mit eis 
nem eid verbindet / der follfein wort nicht 
——— alles erfuͤllen daser verheiſ⸗ 
n hat. 
enn ein Weibs bild ein geluͤbd chut / vnd 
ſich mt dem eid verbindet / weil fie in jres 
Vatters hauß / vnd noch in kindlichem alter 
iſt: Weñ dann jr Vatter / das gelübd das fie 
verheiſſen / vñ den op Damit ſie jre feel verbun⸗ 
den hat / erferet vnd verſtehei / vnd ſchweigt 
darzů / ſoll De jres gelübds verfallen ſeyn / vnd 
alles bag fie verheiſſen vñ geſchwort / mit der 
that außrichtt vnd erfüllt, Wo aber jr Vat⸗ 
ter(ale bald er ſolchs hoͤret) widerfpricht/ ſoll 
Das geluͤbd vñ der ob vnbuͤndig / vñ ſie keiner 
H A GOU 


Das Bierd bůch Mofe/ 


verheiſſung iéch été vınb des willen 
daß ir Valter widerprochen 
DB  Hattfieaber einen Mann / vnd eiñ geluͤbd 
gethan / vñ iſt anf jrem mund einmal ein wort 
außgangen⸗ SEH DEE Set 
verbunden hat / inwelchem tag der Mann 


Hä Ae? KEE nit / iſt —* 
SE 


Bn Wat alles das fie 
tt. Wenns aberder Mann / amtag da ers 
nn bald widerfpricht/ vnd jre verheiſ⸗ 
“ vnd wort (Damit fie jr feel verbunden 
) vntũglich macht . ⸗ ſo wirdt jr der Her: 


gſeyn. 
C Sab, Widwin emp 
bend / das follen en vnd 
Jerta Wenn ſich ein · Weib mir dag Jo oder 
Ee eid me rd auß/ wenns 
vers der + Dann horet und ſchweiget / vnd nit wis 
ee 
sue kaug, vnd außri 68 das * fie 
Km Wenns aber bet e Mann alfo el 
(richt, $ iſt ſie des gelübds nit fchuldig/ weil 


Ze widerfprochenhat/ wider Dei 


S DN ES gelobet / vnd ſich mit d 
obet / em eid 
verbindet —— faſten Ad abbr 


ten / vmb des willen / er Diet 
als bald er das hat gehoͤret. aber der 
wë * Mann das gelübdalfo bald widerfpricht/ 
— nachdem er t erfelbs tragen 


Mofe 


2 d dieder E Jungft 
e — vnd ul 
ſchen ochter / weil ſie noch ein 


— vatters hauß bleibet. 
Das xxxj . Capittel. 


VEBNE Iſraciwider Die Midianirer re gu fi erſchiagen. 
END der Herrredet mit Moſe / vnd 
— fprach: ch vorhindie finder Iſrael 
an den Widianitern / daß du darnach 
dich ſamleſt zudeinem vol. Da ne 
ſes alſo bald mit dem volck / vnd fprach 
Get vnder euch leut zum Grott: —— 
Dianiter / daß ſie ben Herren rechen ap We 
Mivianitern/ außjeglichem Bomm taufene/ 
duß jr auf allen ſteien Iſrael in das beer ſchi⸗ 
cket. Vnd ſie gaben auß den ſtemmen Iſra⸗ 
gie tauſent eins Kamm / Eé taufent ge⸗ 
raſtet zum Brot Vnd Moſes ſchickt mit men 
Phiuees “Pinchas din fon Eleaſaꝛ ded priefters in den 


RE EL 


ſtreit / vnd den heiligen gezeug / vnd bie Dall 
drometten in ſeine hand. 

Vnd da ſie hetten geſtritten widerdie OU, B 
dianiter vnd fie vberwunden / habẽ ſie erſchla⸗ Gs 36 
gen alles mas mäflich war / darzudie fönige 
der Midianiter/nemlich/Eui/ Reken’ Zur/ 
——— * fönigeder Midi⸗ —— 

Balaam den ſe — droe at: Ee 
auch mit dem fehiwerd. “On finder pP 
raelnamen gefangendie aber der Midi 
aniter ondjre Rinder / alle jr Wihe/ alle jr 
Hab / vñ alle jre Gäter raubien ſie. Vnd vers 
wüfteten alles das ſie haben mochten. Vnd 
verbranten mitfewer allejre ſtedte jremos a 

vond alle jre buͤrge. Vnd na- 
men allen raub / vnd alles das fie genommen 
hetten/von m vnd vihe/ vnd brach- 
tenszu Moſe vñ zu Eleafar dem prieſter / vnd 
Ban eet Zaang Ka e San? 

as ander geſchirr trügen fieins Läger 
er / das am Jordan ligt ges 
gen 
—* Eleaſar der Prieſter / vñ € 

jnen ent⸗ O4. 


Ee, 

zujnen: Yumısa a 

Iebenlaflen:Sihe/haben fi eler ER 
eſchefft betrogen / vnd 


së Zei zu verfündigen am Herren 
vber der dar o darımbdas volck gr: / 
ſchlagen ward So erwůrget nun alles was Iudie.ud ` 
männlich ift vnder den kindern und alle wei⸗ 


ber die man erkant / vnd beygele Aber 
alle Finder die weibsbild GE 


erfantnoch beygele noch 
awen ſeynd⸗ ër ch leben/ 
dũ bleibt aufferdem läger fiben tag. Welcher Zen b 
—* dien, Van oderdie erfchlagene 
entfändiget werden amdrits 
—* Ben tag. Vnd alle raub/es ſehen 
kleider oder alle gefchir: / vnd alles das zum 
haußrat gehöret 7 7 rien fellen vnd alles 
— gefchir: 7 folge: 
reiniget werd | 
Bnd Elcafar H ſprach zu den leu⸗· O 
Al ANM ch eit gezoht waren: Das E 
d a ſatzung des gejehs / welchs der Herr * 
oſe gepottenhat: Gold⸗ — * 
zyn vnd bley / vnd alles was fewri leidet / ſolt er ? 
Ir durchs fewr allen gehen / vnd reinigen, A; ` 
ber alles was nit fewr leidet / foltirdurche `. 4 
waſſer gehen laſſen / vnd mit dem Spreng ` 
waſſer reinigen/ vñ ſolt ewer kleider waͤſchen 


antfihenden tag / ſo werdet jr rein / darnach 
ſolt jr ins Laͤger kommen. 
Vnd 


D 
eg, gn, A 





d 
D 
d 
# 
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Br 


P ew 








e 4 
e CN ze 


ch Babe anmnfin ns vihe/ du ond 
der prieſter / vnd 


genant Numert. 


tege Aen ñ ber Bela Working 
Nimm die ſumma des SE — * vir gepotten 
aſar 


77 


Dad estratten herzudie ent vber G 


die oberſten Vaͤtter * ber ge⸗ die tauſent des heeruolcks / nelich die vber tau⸗ 


en vñ gib fentond ober hundert waren / zu Mofe/ und 
ſprachen au fm ` Wir deine knecht haben die 
E vnd die an fummagenommender leut / die vnder 
| vnſern henden geweſen ſeynd/ ondfelet Hit eis 
abfonderen ner / darumb bringen wir dem gës 
eeng ug gezohen ſchenck / was ein jeglicher im raub funden bat 
ein ſeel/ an mens gon guldinen kleinod / ketten / armgeſchmei⸗ 
vnd ſchafen / vnd dem de / ring / oenrincken vnd halßb aͤnd / daß du 
SS den es koup die Erſt⸗ ie vns buet, 
` nam von men fampe dem 
en Ber hüifiener finder Iſrael / ſolt prieſter Eleaſar / das gold allerfey geſchirrs⸗ 
ong fünffsigen nemen das fünffsigft vnd alles golds Heberdas ſie dem Herten his 
menſchen / rindern / eſeln / vñ ſcha⸗ ben / war fechszehen taufent vñ ſibenhundert 
pen allem vihe / vnd ſolts den Leui⸗ vnd fünffsig Sikel / von den Hauptleuten 


meyn / vnd theil Don 
die denen die 
erte 


Ve Dede warten der wonung des  dber taufent und hundert. Deñ die * Kriegs * Ian im 


* an Lee ein jeglicher fur fich. Vnd ſesncher im 
Ericg ger 


mit Eleaſar dem priefter/ nam das ! 


h een Elcafar der prieſter/ the⸗ Mi 





Moſe gepotten hatt, Vnd gold vonden Hauptleuten vber tauſent vnd egen 


es war der — die das heeruolck gerau⸗ hundert / vnd brachtens indie heilige wonung en, 


tauſent fchaf/ zwey vnd ſibentzig att: vor dem Herzen, 


" We fechemal hundert und fünff ondfis Des zeugniß / zum gedechtniß der kinder Iſracl 
/einond — tauſent eſel: vnd 


Gre vnd Ali: vnd dreiflig tauſent / 

ſchaf / da von wurden dem anfur bequeme ſtett / zuden waͤiden jres vis 

zu — en gezalt feche hundert hes / vnd Famen ond fprachen zu Moſe und 
Fondfibensigfchaf. Und von den rm, Zudem priefter Elcafar / Und zuden Haupts 
dern der waren an derzal fechs ond dreiflig leuten der gemeyn:Das land Atroth / Sibon/ 
—* / davon wurden dem Herzen zwey Jaeſer / Mmra / Hesbon/ Elcale7 Seban⸗ 
E ` pndvonden efeln der waren Nebo / vnd Beon 7 dasder Der? gefchlagen 
g taufent vnd fünff hundert / da von — der gemeyn Iſrael / iſt ein ſehr frucht⸗ 
wurden dem Herren ein vnd ſechtzig vnd von bar land zu ber waͤide dem vihe / vnd wir dei⸗ 
den Menfchen feelen/ fechzeben taufent / da ne fnechthaben viel vihes. Haben wir gnad 
‚ Sen wurden dem Herzen zwo vnd dreiſſig. vordir funden / fo gib diß land uns deinen 
Sin Zei gab folchzalder Erftlingendes knechten zueigen / vnd laß ops git vber den 
HSerꝛen dem priefter Elcafar/wieimder Der: Jordan ziehen. Mofes fprach zu fnen:Sollen 
hatt / auß dem halbentheil der Finder denn ewere brüder in ſtreit ziehen / vnd jr ſolt 

er abgeſondert hett denen ſo hie bleiben Warumb macht jr der finder Iſ⸗ 

geweſen waren. rael hertz wendig / daß ſie nit hinuͤber ziehen 

er die ander — die Moſes ben fin» in das Land das jnen der Der: geben wirdt⸗ 
dern Iſrael zutcı d von den Kriegsleuten / Alfo thetten auch ewere vÄtter/ da ich De auß⸗ 


enich die helffte der Gemeyn zuſtendig / fand võ Kades Barnea / das Land zu ſchawẽ / Num. gp 
war auch dreyhundert mal vnd ſiben vñ dreiſ⸗ vnd da fiehinauff fommen waren big an ben 
ſig tauſent vnd fünffhundert bat / ſechs und Draubenbach/ vnd ſahen das land / machten 


tauſent rinder / dreiſſig tauſent opp ſie das hertz ber Finder Iſrael wendig / daß fie 
eſel / vñ ſechzehen tauſent Mens nit * ur land wolten/das jnender Det ge⸗ 
Vnd Mofesnam von bier helff⸗ ben 
geder finder Iſrael je ein ſtuck / von fünffki- * des Herren zorn ergrimmet zur ſel⸗ 


ich der weibobild / Die Das xxij Capittel. 
EE beygelegen hatten _ MWiedteriider Ruben vnd Gad / ſampt Dem halben gb 
taufent ſeelen. ſchlecht Manaſſe / diſſeit des Jordansır Erb empfingen. 
in die helffte ward geben denen diein e finder aber Ruben vnd die Finder A 
warẽ / vnd warander zal drey⸗ d/ hatten viel und groß vihe / und 


fahen das land Jaeſer vnd Gile ad "Deia 


B 


sendasfünfjsigft haupt / beide des vihes vnd ben zeit / vnd ſchwuͤr / vnd ſprach: Diſe Num,14.d 
der meſchen / vnd 


gabs den Leuiten die der hüt leut die app Egypten geben feynd / von 
zwen⸗ 


Das Vierd büch Mofe/ 


"swwentigfaren ond drüber / follen ja das land 
nit ſehen / das ich Abraham’ Iſaae vnd Ja⸗ 


cob geſchworen hab / darumb daß ſie mir nit 
haben volgen wöllen/ außgenommen Caleb 
der —3** des Keneſiters / vnd Joſua 
der ſon Nun: denn ſie haben des Herren wil⸗ 
len erfuͤllet. ergrimmet des Herren zorn 
ober Iſrael / vñ ließ fie hin ond ber in ber wuͤ⸗ 
lager jar / biß daß ein end war al 

des gefchlechts/ das vbel gethan hatt vor 


Eher ir ſeydt auffgetsetten an ewer 
Vnd ſihe an 
der vaͤtter * et ouft: 


ſchen / 


"dan newes vnd auffge⸗ 
ZC Sr bëopter fündigen geben op daß jr auch 


*wättern der ſtemm ber Finder Iſrael / vnd "fürrten 
ſprach zu jnen: Wenn die finder Gad / vnd 293 


die kinder Ruben mit euch vber den Jordan 
ziehen alle geruͤſt zum ſtreit vor dem Herren / 
vnd das land euch vnderthan iſt / ſo gebt jnen 
das Land Galaad zu eigen. Ziehen ſie aber nit 
mit euch geruͤſt / ſo ſollen ſie mit euch erben im 
Land Canaan. a OR 


Die finder Gad ef die kinder Ruhen ant, > 


worteten / vnd fprachen: Wie der hersredet zu 
feinen knechten / ſo wolle wir thun. Wir woͤl⸗ 
len geruͤſt ziehen vor dem Herrt ins Land Ca⸗ 
naan/ vnd befennendaß wir vnſer erbgüt zu 
befisendiffeit des Jordans jetzũd empfangen 


denzorn vnd grimm Des Herzen noch mehr haben / 


macht wid Iſrael. Denn wo jr jm nit werdent  Alfo 


lgen / ſo wirdt er auch noch mehr Ge verlaſ⸗ 
inder wuͤſte / vnd ir werdend ein vrſach 

des tods alles diß volcks. 
Da tratten ſie herzu / vnd ſprachen: Wir 
woͤllen nur errich hie bawen / vnd ſtell 
ng / vnd verwarte fledt fur onfere 
inder. Wir aber wöllen et vnd ges 
ruͤſt zum ſtreit gan forn —2 Finder Iſ⸗ 
rael / biß daß wir De bringen an jre ort. Vnſe⸗ 
se finder vnd alles das wir haben / ſollẽ inden 


der feients Elcale/Kiri 


verſchlu ſtedten bleiben vmb 
fchafft willen der eynwoner des lands. Wir 
woͤllen nit heym keren / biß die finder Iſrael 
eynnemen ein jeglicher ſein erb. Wir wollen 
auch nit mit jnen erben jenſeit des Jordans. 
Denn vnſer erb ſoll vns diſſeit des Jordano 
gegen dem Morgen gefallen ſeyn. 


M inen: Wenn ir das 
— rn eecht, ee 


fo sicher 

vber bo Jordan vor dem Herzen/wer under 
geruͤſtet iſt / biß daß er feinefeinde auß⸗ 

treib von feinem angeſicht / vnd alles Land im 
vnderthan werd / darnach ſolt ir vmbwendẽ / 
vnd vnſchuldig ſeyn vor dem Herren / vñ vor 
ael / vnd ſolt diß Land / das jr begert / alſo 
ben zu eigen vor dem Herꝛen. W 


Jahezer / Jobeah⸗ 


kindern 
naſſe / des ſons Joſephs / das Koͤnigreich Se⸗ 
on / des koͤnigs e Amoriter / vñ das König, 
reich Og / des koͤnigs zu Baſan / vnd ir Land/ 
ſampt den Stedten in der gantzen landmarck 
vmbher. Da baweten die kinder Gad / Di⸗ 
bon / Ataroth / Arer / ent dg 
Berhnimra/ vnd Betha⸗ 
ran / verſchloſſen Stedt / vnd pferrich jrem 
Aber die finder Ruben bawetẽ Hesbon/ 
o / Baalmeon / vnd 
aͤnderten die namen / vnd Sibama / vñ gaben 
den Stedten namen die ſie baweten. 


Vnd die finder Machir des ſons Manaſ⸗ Gazeb 


fe giengen in Galaad / vnd gewunnens / vnd 
er en die Amoriter die drinnen waren. 
Da gab Mofes dem Machir dem fon Mas 
Galaad/ vnd er wonerdrinnen. Jair 
aber der ſon Manaſſe gieng hin / vnd gewann 
jre — — 
doͤrffer Jair. gewan 


Kanath mit jren — * ſie No⸗ 


nach ſeinem namen. 
Das xxxitj. Capittel. 


Von den reyſen der kinder Jfracl auf Egypten / vnd wo fe 


Moſes den kindern Gad / vñ den Dau.z.5 
ben / vnd dem halben ſtamm Ma; 2979 


SÉ. ggf 


Ofraber fichgelägerthaben. 
nit alfo thůt / wie jr geredt habt / ſihe / ſo werdet As fe Bi air = ort der finder A 

- jreuch on zweifel an dem „Herzen verfündis Ifrael / die ang Egyptenland san zen 

vd i s 


gen / vnd ſolt willen/daß euch ewer fünd er⸗ gen Nr / nach from 


greiffen wirde. So bawet num fledt fur ewere 
kinder / ond pferrich und Gell fur ewer vihe / 
vnd thüt was jr geredt habt, 

Vnd die finder Gad / vnd die finder Ru⸗ 
ben ſpracht zu Moſe: Wir ſeynd deine knecht. 
Wir wöllenthün/ wie vnſer her: gepottẽ hat. 
Vnſere kinder / weiber /bab/ ondalleonfer 
vihe ſolld inden Stedten Galaad ſeyn. Wir 
aber deine knecht woͤllen alle geruͤſt zum heer 
in den ſtreit ziehen vor dem Herren / wie du 
vnſer herr geredt haſt. 

a gepot Moſes dem prieſter Elcafar/ 
and Joſue dem fon Nun / vnd den oberſten 


Moſe vnd Aaron / welche Moſes beſchrie⸗ 
ben hat nach der laͤger orten / wie ſie dieſelbi⸗ 
gen veraͤnderten nach dem befelch des Der, 


Sie zohen auf von Rameſes am fuͤnffzehen⸗ Grouf: 


den tag des erſten Monats des andernta 


dë 
der Oſtern / durch ein hohe haͤd / daß alle Von: ` 


pter ſahen / vnd begrüben eben die erfigeburt/ 
die der Herz onder inen gefchlagen hat-Denn 
der Der: bat auch an jren Goͤttern feinerach 
geübt, Als fie von Ramefes außzohen / leger⸗ 
ten fie fich in Suchot, 


nd zohen auß Suchot / vnd legerten B 
ſich in Etham / welche ligt am euſſerſten end Krod.ız.d 
der 


| 
` 


g 


“ 






vñ vnd legerten ſich m Zobmeona, 


| — — — 
/vn a⸗ 
m daſelbſt hat das volck fein waſſer zu 
Brod.is.a trinken. Bon Raphidim zohen ſie auß / vnd 

legerten ſich in der wuͤſten Sinai. 
€ rl auß / vnd legertẽ fich 
indie Luſtgraͤber. Von den Luſtgraͤbern cht 
SC fieauf/ondlegertenfichin Hazeroth. Von 
) oben fie auß / vnd legerten fich in 
Rithma zohen fie auß / und les 
gertenfichin Rimon Parez. Von Rimon 
fie auß / vñ legerten ſich in Libna. 
+ Bon LObna zohen ſie auß/ vnd legerten fich 
in Riſſa. Bon Riſſa zohen ſie auß / vnd leger⸗ 
ten ſi ee Von Kehelatazohenfie 
auß / vñ legerit fich im gepirg Sapher. Vom 
— EE 
eeben —— a 
legerten eloth. on akehe⸗ 
= (egertenfich in Tas 
Kg 


M 


Tahath zohen ſie auß / vnd leger- 

in mg on Tharah zohen ſie 

auß / vnd legertẽ ſich in Mithka. Von 

Se fie auß / vnd legerten (ch in Hafınos 

e on Haſmona zohen De auß / vnd leger⸗ 

et ten ſich in Moſſeroth. Bon Moſſeroth zo⸗ 

hen ſie auß / vnd legerten ſich in Bene Jakon. 

D : Bon DBenejafonzohenfieauß / vnd les 

gerten ſich indas gepirg Gadgad. Von dem 

**6 Becher fieauß / vnd legerten 

Lé on Jaihbatha zoh en fie 

nd legerit ſich in Abrona. Bon Abro⸗ 

— auß / vñ legerten ſich in Ezeonga⸗ 

Ylam.ıoa bir. Ezeongaber zohen fie auß/ vnd les 

gertenfich in der WäfenZimdas iſt Kades. 

Nam zap — Lion Kades zohe fie auß / vnd legerten ſich 

og bepberd, Hor / an Der Landmarck des lands 

` Edom. Dagiengder Prieſter Aard auffden 

berg Hor⸗/nach dem befeleh des Herzen / vnd 

Sg: "8 farb daſelbſt / im viertzigſten jar des auß zugs 

Der finder Iſrael auß Egypten land / am er⸗ 

Gem tag des funfften Monats / da er hun⸗ 

Str drey vnd zwentzig jar als war. Vnd 
in 


— — — 


KA 


We 
A 


genant Trumerl 7 


gegen Mitt 
gegen die kinder Iſrael kamen. 


u 


— 


II 


28 ` 
Arad der fönigder Cananiter / der da wonet 
ag des lands Canaan / horet daß 


Arnd €; 

dg > vuDlegerte E 

na zohen fie auf / on en fich-in 

non. Bon Phunon zohen De auß / vnd leger⸗ Num,ııs 

ten ſich in Sboth. Von Oboth zohen fe auß / 

vnd legerten ſich in Higim an Abarim in der 

Moabiter Landmarck. Yon Higim an Abas 

rim zohen fie auß / vnd legerten fich in Dibon⸗ 
on ad zohen ſie auß / vnd le⸗ 

gerten ſich in Amon Diblathama. Bon 

mon Diblath is De auß / vnd legerten 

ſich in das gepirg Abarim gegen Nebo. Don 

dem gepirg Abarim zohen ſie auß / vnd leger⸗ 

ten ſich in das gefild der Moabiter an dem 

Jordan gegen Jericho. Sie legertẽ ſich aber 

von Beth Haießmoth / biß andiebreyt Sit⸗ Nam 7 

tim des gefilds dor Moabiter. 

Vnd der Hersreder mit Mofeindemfeld $ 

derMoabiter + an dem Jordan gegen Jeri⸗ 

cho / vnd fprach : Rede mit den kindern Iſra⸗ 

el / vnd ſprich zu jnen: Wenn jr vber den Jor⸗ Den z a 

dan gangen ſeydt in das land Canaan / ſo ſolt 2919 

jr alle eynwoner *· vertilgen / vnd alle jre Bed⸗ vertreben 

heuſer / vnd alle jre gegoflene abgstgifche bil» 

der zerbrechen / vnd alle jre hoͤhe Seuler vers 

tilgen / daß jr alſo das Land reiniget / vñ drin⸗ 

nen wonet. Denn euch hab ich das Land ge⸗ 

ben / daß jrs zu an eynnemet. Vnd 

ſolt euch bas land außtheilen durchs Sof uns ⸗ 

ber ewer geſchlecht. Denen der viel iſt / ſolt jr Rum.26 f 

deſter mehr zutheilen : vnd denen der wenig da 

iſt / ſolt fr deſter weniger zutbeilen. Wie das 

Loß eim jeglichen daſelbſt felt / ſols im geben 

werden. Nach den ſtaͤmmen jrer vaͤtter vnd 


Vnd von Der amgepirg 


th⸗ e 


erdet jr aber die ennwoncr des Lande kA 

nit erjchlagen vor ewerem angeficht / fo wer⸗ 
den euch die / ſo ir oberbleiben lafft / wie nägel 
werden in eweren augen / vnd wie dornen in 
eweren ſeiten / vnd werden euch drengem und 
zu wider fepn in dem Land / da jr innen wonet: 
fo wirds deñ geſchehen / daß ich euch gleich als 
Le (ën werd / was ıch gedacht nen zutbün, 


Das xxxuij. Capittel. 

Was Lands dietinder Ifrael jenſen des Jor dans tihtilen / 

vnd wer jnen das theilen ſolt. 

IND der Herrredet mit Moſe / vnd A 
ſprach: Gepeut bon kindern Iſrael / 
vnd ſprich zu men ` Wenn jr me land 

Canaan kompt / fo ſoll das Land / bag uch 
zum erbtheil fellet / ſene Landmarcken haben, 
Die ecke gegen Mitag ſoll anfahen an der 
Wuͤſte Zin bey Edom / daß ewer marck ge⸗ 
gen Mittag ſey vom end Des Saltzmecro⸗ 
das gegen Morgen ligt / vnd dz dieſelb ur 
ir 


IM 
, SÉ RK - J A 


Das Bierd buch Moſe / 


——— gen Akrabim / 


ſich lende 
vnd g 
— gen K a eg 
Hazor e dur mona/ 
—* vnd lende Er KS 
vnd an 
oc | en geſtaden 


E RE mard dem Abent fol 
ite en De ag 


vndn. Sëtz 


man 
in außgang fey die 

un == vnd e —8— 
on/ au am 

ei er ewer mard — 


€" ST euch meſſen die marck gege Mor⸗ 


gen vom ort Enan/ gen a 
marck gche Con gen Ribla zu 


dembrun· x Ain / von 


Dyinereth/ ge 


dereb / vñ ageet E wf die feitendes SH 


dan 
das Saltzmeer. —* EL 03 


gepottden kindern Iſrael / len 

vnd ſprach: Das iſt das Land / das ir durchs 
Loß vnder euch theilen ſolt / das ber Herrge⸗ 
potten hat den neun ſtaͤmmen / vnd dem hal⸗ 


"tan zf bes Bomm zu geben. Dennder ſtamm der 


Das.ze 


Deitz, 


kinder Ruben des haufes jres vatters / vnd der 
ſtam̃ per Finder Gad / des hauſs free vatters / 
vnd der halb ſtam Manaſſe EE 72 
nommen. Ate haben die zween ſtaͤmme / vnd 
der halb Gamm jr erbiheil dahin / diſſeit des 
Yordans/gegen Jericho / gege dem Morgen. 
Vnd der Herzredet mie Moſe / vñ ſpra 
See 
ollen.Der / vnd 
Core fon Nun. Darzu folt ir nemen eins 
jeglichen ſtamms Hauptmann / das land auß 
zu theilen. Vnd das ſeynd der Maͤnner na⸗ 
men: Caleb / der fon Jtphonne / des ſtamms 2 
Juda. Semuel / der fon Ammihud / des ſtam̃s 
Simcon. Elidadsver fon Eislonvdes Bars 
Ben Jamin. gtt: ber fon Jagli/ des ſtam̃s 
der finder Dan. Hamuel / der fon Ephod/ 
bauptmanndes Gamme der finder Manaſſe / 
van dem ſtamm Joſeph. Kemuel / der Ion 


Sipthan / hauptmann e za inder 


Ephraim. Elizaphan / der > —— 
hauptmann des ſtamms der finder Sabu⸗ 

lon. Palthiel / der fon Aſan / hauptmann des 
ſtamnis der kinder Iſachar. Ahidud / der ſon 


ge des 


dem Morgen / vnd kompt enert 


Sconi/hauptmanndes 
a 


zen vs Ee 


Eeuenvab hchrigen fon woren. 


Rd ber Serres Dicke auf a 


dem feld der Moab — am 


E GE Daß fie den Leuiten ſtedt 
Sek, 


geben vo 
ee —— ſtedt her / ſolt 
jr den Leuiten auch geben / daß ſie in den ſied⸗ 
en ee 
hab / vnd a 

— ee 
uiten geben / ſoll 
der Stadt mauren vmbher haben. So folt ir 
nun meſſen von auffen —* da ander 
Dane ee en 


— vnder den Stedten / die jr ben im, "Om 
let jr ſechs Freyſtedt ge⸗ Joſ ze a 


—— rei 
Wi + dakda n 

fliehe / wer ber dieſelben ſolt jr 
noch wo und ierpig Stedtgeben / Dafalle 
Sredtsdieirden&euiten geht ERR 
mit irenvorftedten. folt derfels 
—33 


des 


weniger von denen die da w ——. 
ach: EE 


GE —— 
der 
—* GE tél 
jnen: Wenn fr ber ben 
— —* 

uͤtzung den 


flüchtigen/ 

Lee in der defchla 
eine 
mag jnder freund des erfehlagenen nit töds 
———— 
eg — 5 — ok K wine ae zu 

tigen / yſtedt 
ſeyn. Drey ſol Kee 
vnd drey im land Canaan. Das fennddie 


rdan ins land Ca⸗ Dam. 


ſechs Freyfiedi beide den findern Yfradond 


den frembdlingen / vnd den haußgenoſſen vn⸗ 
der 


*fchritt auſſen von * dien 


d / ond fprich mem. DI? 
außwelen / bag 





4 


i . a 


Se, 


Ga 
` d ` a 
EV: "VC Weken. ir al 


GE 
es tods fterben. 


genen. dao in WEE 
e" — esta 

ir * Ip: oder fe ok 9 
feiner ha hand / d W 


ger. 


— GE D 


den ër ëiaift Gen 
fchäfft etwas von difen dingt thut / vnd 
or dem volck alfo erfendt / und die ſa⸗ 





ein | chen dem fchlager vñ blütsuerwand: 


ndelt wirdt / folder vnſchuldig von 
here hand erlöft werden / vñ Dee, 











a z— 
Ae ie ah auffprüch/ 
Ip, gie ri der —— 


mit dem heiligen ole geſalbet 


Bir? abe er todfe er auf feiner frei: 
m Stadt marek gehen dahin er geflohen ift/ 
md der blutrecher findet in aufler der marck 

7 Free: Eich todt / der foll 
ee blins nit ſchuldig kon, Denn der flüchtig 
in ſeiner E, biß an den 

des Hohe 














ſatzung des Rechten 
en/in allen ewern 







folt kein d oder werth nemmen vondem 
CH + fonder er foU des tods alsbald 
f ie außlendigen vnd flüchtigen moͤ⸗ 
m infeinerley weyß zu jren ſtedten widder⸗ 
EN dennnach dem tod des öberften Prie⸗ 


wi TZ verunreiniget das Land nit/ darin 
nen jt wonet / welches durchs vnſchuldig blůt 

igt wirdt / vnd Fan vom blüt nit ans 
Ders gereinigt werden / das drinnen vergoſſen 
wirdi dann durch das bluͤt des der es vergoſ⸗ 
—— ſoll gereiniget werden Das Land 





Ce dech 











findern dee "Ae: 


Se⸗sxxxvj Capittel. 


un Arben Vë spdkäerpg 17777 


END die öberften 


De des fons ir / der Ma⸗ 


nem hits Ben dem geſchlecht der 
e — BE E 


—— 
— je: 


ML» 
ber 


Ä —* Darin bep uch 
— 


79 


fin der finder A 


hat d ir gepott dv Num.ꝛ6 f 
— — Ba 


mein herr haft Tum. 27.0 


le — das erb⸗ 
Ee 
enn fienum jemands auß 
en fällen weibern Glo wirdt 
vnſers vatters erbtheil weniger werden / und 
fo viel fie haben / wirdt zudem erbiheil kom⸗ 
men des Gate dahin fie femmen, Alfo wirdt 
das Loß vnſers erbtheils 
denn num das * 
kompt / ſo wirdt jr erbiheil zudem erbtbc pe 
ſtamms femmen: da fie ſeynd / alfo wırdt die 
theilung des Loß vermiſcht / vnd ein erb vnder 


SEH 


- Das ander fommen. 


ara d 


gerin Wenn 
Jubel jar — Dei "Dim 


Mofes antwortt ben findern Iſrael B 


dem befelch des Herzen / vnd ſprach: 
amm der kinder Joſephs hat recht —* 
as geſetz / die doͤchter Zelaphehad betref⸗ 


fendyift von dem Herren herkommen: ſie mo⸗ 


gen freiẽ / wie es ine gefeltzalleindaß fie freien Teb.ub⸗.⸗ 


vnder dem gejchlechtjres vatters / auff daß nit 


die erbtheil der kinder Iſrael fallen von einem 
ſtamm zum andern. Alle Maͤnner ſollen von 
jren geſchlechten und freundſchafften / Hauß⸗ 
frawen nemen. Vnd alle Weiber ſollen von 
jren geſchlechten Maͤnner nemen / vmb des 


willen / daß das Erb bleib in ſeinen ſtaͤmmen / Zo zc 
vnd die Geſchlecht nit durch einander ver⸗ * 


miſcht werden / ſonder alfo bleibẽ wie fie vom 
Herzen getheilt ſeynd. 

Wie der Her: Mofegepotten hatt / alfo 
gett die döchter Zelaphehad / Mahela / Thir⸗ 
za / Hagla / Milca / vnd Noa / vñ freieten den 
kindern jrer vaͤtter / des geſchlechts der Finder 
Manaſſe / des ſons Joſephs. Vnd alſo blieb 
jr Erbtheil an bon Hatt des Geſchlechts jres 
vatters. Diß ſeynd die Gepott und Recht 
die der Herr gepott durch Moſe den kindern 
Iſrael / auff dem feld der Moabiter am Jor⸗ 
dan gegen Jericho. 


Ende des Bierden buͤchs 
A Moſe. 
| o Das 


- Das FünfitbahMofe/ 


Das Fünfte Buͤch Mofe, | 


Deuteronomius genant. 


Das j.Capittel. 


u sea pm bißher begeg- 


TER — 
RUSS Me 
Se AAN AR 


Ka 


er 

Es, >> E ` N Ok 2 a vi: 

ee et SG 
ANE 
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OG 
d AA. . # P Of "3 
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Ip 9 
Br / f 
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* 


Woncer zwi 
HOF Ge erg 
Hazʒeroch / da vi goldes ift/ eilff tagreiß von 










reb / durch den weg des gepirgs Seir / biß 
= Kades Barne. nd cs gefchach im vier, 
gigften Jar am erſten tagdes eilfften Mo⸗ 


nats / da Moſes redet mit den kindern Iſrael / 
alles wie jm der Her: an Dr gepotten hatt/ 
nachdem er Gren den koͤnig der Amoriter 
geſchlagen hat / der zu Heebonmwonet/darzu 
Da den koͤnig zu Baſan / der zu Aſtaroth vnd 
zu Edrei wonet jenfeitdes Jordans im Mo⸗ 
e kn ae 
nd Mofes flengan gen das 
ſetz / vnd ſprach: Der Herr onfer Gott redet 
New.iovb mit ons amberg Horch/ond ſprach: Ir ſeydt 
lang genüg an difem berg geweſen / wendet 
‚euch/ond zie het hin / daß jr zudem gepirgder 
Amoriter kompt / vnd zu allen jren nachpau⸗ 
ren / im feld / auff bergen / vnd in gruͤnden / ges 
gen Mittag / vñ gegen dem geſtad des mere 
des Lands Canaan / vnd zum berg Kbanon⸗ 


Num A8 


"phrat. 
Dich hab das Land euch geben / gehet hineyı 
Ommsd vnd nempts eyn / das der Herzcwern väts 
tern /Abraham̃ / Aar: vnd Jacob geſchwo⸗ 
ren hat / daß ers jnen vnd jrem ſamen nach 

jnen geben wolt. ? 
Da fprach ich zu derſelben zeit zu euch: Ich 
Mode kan euch nit allein ertragen / deũ ber Herꝛr ew⸗ 
er Bett hat euch gemehret / daß jr bere tags 


‚ nenhören wicden Groſſen / en 





biß an das groß waffer«Eufrates. Siheda/ M 


fopdt wieDieniengeber lern? am ii, Der 
— Geier A — * vil 

€ / wieer ⸗ 
D Care allein folch mie —* 
laſt / vnd hader voncuchtragen ? tauf 
cuch weiß verftendigeleut / die vnder eweren 
Stämmen befantfeynd / die wil ich euch zu 


RETTEN, 
iſt ein gůt ding/dauondufageft/ das du thůn 


wilt. Da nam ich die Haupier ewer Remy 
wævoeiß vnd erfaren 


ee edel e 

cuch zu Haͤuptern / ober / 

dertzober fuͤnfftzig / vber zehen / die euch alle 
ding ſolten leren / ondgepott inen zur ſelben 

seit/ond fprach: Verhöret ewere brüder/ond e 2 
richtet recht zw jedermañ / er ſey bruͤder 2eeazh c· 
oder frembdling. Kein vnderſcheid der perſon — 
ſolt ir im Gericht haben ſonder folt den Klei⸗ d 


furziche. Deñ das Gericht iſt Gotteb. 
aber euch ein fach zu ſchwer ſeyn / die lafft an Zen 8 
mi gen / daß ichfiehöre, Alſo gepott Erd. 98 
ich men au ber zeit alles was Ge thun felten, 

Da zohen wir auf pen Horeb / vnd wand» 
leten durch die gange Wuͤſte (die ſehr groß 
vnd graufam iſt / wie ir geſehen habt) auff der 
rgder Amoriter / wieunsder | 
Herꝛr vnſer Gott gepotten hat/ vnd kamen 
bp gen Kades Barne. Da ——* 
Ir ſeydt an das gepirg der Amoriter Foifien/ 
das vns der Gott geben wirdt. 
Sihe da das Land vor dir / das der Herr dein 
Gottdir geben wirdt. Zeuch hinauff/ vnd 
nims eyn / wieder Der: deitter vaiter Gott / * 
See Forcht Dich nit / vnd erſchreck Zeg zen - 

t. d e 


amachend jr euch zumir alle/ und fpra- 2 e 
chend:Laßt uns Männer vor ons hinfenden/ Rumyy.a ` 
die ons das Land erfunden / und ons widder 
fagen / durch welchen weg wir hineyn ziehen 
follen/ vnd die ſtedt da wir eynfommi follen. 

Das gefiel mir wol. Vñ nam auß ach zwoͤlff 

aͤnner / von ſeglichem Bomm einen. Da 

dieſelben hinweg giengen / vnd hinauff zohen 

auff das gepirg / vnd an den Draubenbach ka⸗ 

men / da beſahen ſie es / vnd namen der fruͤcht Num vg 

des Lands mit jnen / vnd brachten fie herab Au 

vns / daß ſie die fruchtbarkeit des Lands an⸗ 

EK agten ons widder/ vnd ſprachen: 
asLandiftgüt/ bag ber Herzonfer Gett 

ons geben wirdt, 








Aber 


a "ni Weg E_ 


Kb ei 


NK 






genant Deuferonomms. 


eg ar vnder cuch / auff daß jr 
des reste vnd f 


80 


gehorchet jr nit ern SE 
des Herꝛren / vnd warent auf 


allet per —— 


di yobet hinauff auffs ée 
— 


dem geyirg woneten / euch entgegen / vnd Log: 
EE beinen gejagt werden vnd 
gen ne ———— 
kament / vñ weinetent vor dem 


hoͤren / Nam ze 3 


Enafım — Alſo duber ſr 


Aen 


—** WEEN 

Dich getragen / wie ein menfch 

a ſon tregi / durch alle —— GC 

biß jr an diß ort kom̃en ſeydt. Aber 

auch in diſem 
der vor im weg 






im fewr +. daß er euch den weg 






en 
ret / ward er zormig / vnd ſchwuͤr / vnd fprach: 
SE iſes boͤſen gefchlechts Das git 
+ das ich ren vaͤttern zugeben ge⸗ 


3 bes daß er dem Herren gefolget boat, Aber 
——— 
ger wundern, / dieweil auchder Her: ober mich 
— ig vmb ewert willen ward / vnd ſprach: 
auch nit hine yn tommen. Aber Joſua 
in diener / der ſoll hineyn kom⸗ 
— * ermane vnd ſiercke / deñ er ſoll 
Iſrael das Erb durchs Loß außtheilen. Vnd 
J cwere finder dauon jr ſagten / fiewürdenein 
raub werden / vnd eiwer fönedie heuts tags 
weder güts noch boͤſes verſtehn / die ſollen hin⸗ 
Za — — — wil ichs geben / vñ ſie 
un ſollens eynnemen. Ir aber wendet euch und 
bei der Wüfte durch den weg zum 

et 


d 


Da antworstirvund fpracht zu mir: Wir 
andem Herrengelündigt. Wir wol⸗ 

vnd fireitten / wie uns der Herz 
De AE bat. Da jr euch nun het⸗ 
mit Waffen / vñ warent an dem/ 
hinauf zohet auf das gepirg / ſprach 
ar der Herrzu mir: Sas inen / daß ſie nit hin⸗ 
ba ER freien. denn ich ku nit 


— — 






— —— 






dem Herrꝛt ewerem 
gieng/ 
en ſol⸗ 
SËNN bie, vnd destags in. 


yon ale der fon yephonme/ der 
run in vnd jm wil ich geben das Lands 
* er es bat / vnd feinen findern/ 


in Cades Barne ein lange 


Das ij —* 


pre bei Moafiten ud Ymoritern 


% — wir une-ondzoßen auß A 
ES wüßte auff der Braflesunm Kotten Tu. za 
meer / wie ber Herz zu mir fagt/ vnd 

vmbzohen das gepirg Seir ein lange zeit. 

Vnd der Her fprachzu mir: Ir habt diß ge / rum. zo. 
piranun genůg vmbzohẽ / wendet euch gegen 
Mitternacht / vñ gepeut dem volck ep ſprich: 

Ir werdet durch die landmarck ewer bruͤder 

der finder Eſau ziehen / die da wonẽ zu Cette 

vnd ſie werden ſich vor euch foͤrchten. Aber 
verwaret euch mit fleiß / daß ir wider ſie nit 

bewegt werdent. Denn ich werd euch jres 

Sande nit einfüß breit geben. Deñ das gepirg Geu ee A 
Seir hab ich den findern Eſau zu befinen ges Malas a 
ben. Speißfolt ir vmb gelt von men fauffen/ 

dafiir eier? vnd waſſer foltjr vmbso geit von 


‚ nen kauffen / daß ir trincket. Denn der Her 


dein Gott hat dich gefegnet inallen werden 
deiner hende. Er hat dein reiſen geſehen / duꝛch 
die groſſe Wuͤſtẽ / vnd iſt viertzig jar der Herr 
dein Gott bey dir geweſen / daß dir nichts gc: 
mangelt hat. 

Da wir nun durch onfere bruͤder Die finder 
Eſau gezogi ward die auffdemgepirg Seir 
woneten /auff dem weg des felds von Elath 
vnd Ezeon Gaber / wandten wir vns / vnd fas 
men zu dem weg der wuͤſte der Moabiter.Da 
fprach der Herz zu mir : Du ſolt wider die yudic.s.d 
Moabiternit £riegen / noch wider fie anfan⸗ 
gen cinigenfireit / denn ich wil dir jrs lands 
nichts au befisen geben. Den ich hab Ar den Genre 
kindern Lot zu beſitzen acht, Zemmer has Yon 4 0 
ben vorzeiten drinnen gewonet. Oas war ein 
groß / viel / vnd ſtarck volck / wie die Enakim. 

Man helt fie auch für Rifen/gleich wie Ena⸗ 
kim. Vñ die Moabiter hieſſen ſie auch Emim · 
Auch wonetenvorzeiten in Seir die Horiter/ 
vnd die finder Eſau vertrieben vnd vertilges Ger 5 
ten fie vor jnen / vnd woneten an ir ſtat / gieich 
wie Iſrael bon Land [einer beſitzung tte. das 
Ion der Herr gab. 
o A So 


d 


k 


Das Fuͤnfft dich Mofe/ 


So machten wir ons nun auff / daß wir 36: 
hen durch den bach Sared / vnd wir 35 
durch. —— wir —* = Të 
ne zo mg durch Sen bach Sared ka⸗ 
Pe ae Anh ee alfedie 
kriegsleut ein endnemen auß dem Läger / wie 
Num.ı4. ber Der: jnen gefchworenhat : bar war 
#3 uch die hand des Herzen widerfie? daßh fie 
ſtuͤrben / vnd vmbkemen auß dem laͤger. 
CVnd da alle pt kriegsleut ein end hetten/ 
daß ſie geſtorben waren / redet der Herrmit 
mir / vnd ſprach: Du wirdſt heut durch die 
marck der Moabiter zieht / bey Ar / vñ wirdſt 
nahe kom̃en gegen die finder Ammon / die ſolt 
du nit beſtreitten / noch zum krieg reitzen / denn 
ich wil dir des Lands ber finder Am̃on / nichts 
zu beſitzen geben. nich habs den kindern 
Lot zu beſtzen geben. Es iſt auch gefchent 
der Riſen land / vnd haben auch vorzeiten Ri 
fen drinnen gewonet / vnd die Am̃oniter heiſ⸗ 
fen fie Sammeſumim / das war ein groß / viel 
vñ bebe volck / wie die Enakim. 29 der Herr 
vertilget ſie vor jnen / vnd ließ ſie dieſelben be⸗ 
ſitzen / daß ſie an jrer ſtat da woneten / gleich 
wie er gethan hat mit ben kindern Eſau / die 
auff dem gepirg Seir wonen / da er die Ho⸗ 
riter vor jnen vertilget / vnd ließ fie dieſelben 
beſitzen / daß fiedaan jrer Fat woniett Af auff 
diſen tag. aphthorim zohen auß 


Dést 


Gen 36. d 


d die C 

Caphthor/vnd vertilgeten die Auim 7 bie zu 

Hazerim woneten / biß gen Gaza / vnd wone⸗ 

ten an jrer ſtadt daſelbſt. 
Macht euch auff / vnd ziehet auf / vnd ges 

het vber den bach Arnon. Sihe / ich hab Se 


D 


on den konig der Amoriter zu Hesbonindeis E 


ne hend geben mit feinem fand. Heb an eyn⸗ 

zunemen / vnd ſtreit wider in. Heuts tags wil 

sch anheben / daß ſich vor dir förchten vnd er⸗ 

ſchrecken ſolle alle völcker vnder allem himel / 
daß wenn ſie von bor hoͤren / zittern / opp ſich 
engſten vor deiner zukunfft / vnd mit ſchmer⸗ 
tzen vmbgeben werden / gleich wie die gepaͤ⸗ 
rende frawen. 

Da ſandt ich botten von der wuͤſte Cade⸗ 
moth von Morgenwerts / zu Scondem koͤ⸗ 
nig zu Hesbon / mit fridſamen worten / vnd 
lieh jm ſagen: Wir wöllen durch dein 
ziehen / vnd wo Die ſtraß gehet / woͤllen wir ges 
hen. Wir wollen weder zur rechten noch Aur 
lincken außweichen. Speißfoltu uns vmbs 
gelt verkauffen / daß wir eſſen / vnd waſſer ſol⸗ 
tu vns vmb gelt B wir trincken. 
lein begeren wir 7 daß du ons guͤnneſt zu füß 
Zëepzer durch hin zu ziehen / wie ons die Finder Eſau 
gethan habe/die zu Seir wonen / vñ die No⸗ 
abiter Die zu Ar wonen / biß daß wir kommen 

„aber den Jordan / ins land das opp der Dr? 
vnſer Got geben wirdt. 


Num.ꝛu⸗ 


Diut.ie.b 


e 


d 


Aber Scon der koͤnig zu Hesbon/ woli og E 
nit durch ſich ziehen laſſen. Denn der Herr 
dein Gert hett verhertet feigen můt / vnd vers 
ſtockt ſein hertz / auff daß et jn in deine hend 
ach / wie eb jetzt am tag iſt. Vnd ber Her 
ſprach zu mir ` CC Kb bb angehaben a 
geben dir den Geen mit ſeinem land / beban 
cynzunemen end zu beſitzen fein Land. Vnd 2iun 28 
Seonzoh anf ans entgegen mit allem feinem Drw.:9-d 
volck zum feet gehn ëmge 

Aber der Herꝛ vnſer gab jn vns / daß 
wir jn ſchlůgen mit Im kindern / vnd feinem 
gantzen volck. Da gewonnen wir zu der zeit 
alle feine Stedt / vnd än alle jre inwo⸗ 
ner / beide / Maͤnner / weiber vnd Kinder / vnd 
lieſſen niemäd vberbleihẽ / on das Vihe raub⸗ 
ten wir fur vns / vñ die außbeut der Stedt die 
wir gewonnen vö Arder an / die am vffer des 
bachs Arnon ligt im tal / biß gen Galaad.Es 
war kein en noch ort / die vnſer hend ent 

mocht. 
r Her vnſer Bott gabs uns alles / on 
an hr wie / a —* Ze CET 
omen / zu allem das am N 
war / noch zu den Stedten auff dem gepirg/ 
noch zu allem da võ une der Her: vnſer Gott 
verpotten hat. 


Das iij. Capittel. 


DVondem kor wider den Aduig von Baſan €. 


ND wir wandtenvuns / et äng 
l den weg zu Bafan. Vnd ien ` 
x oe komg zu Bafan zog auf ung Par29? 


* mit all ſeinem volck zu ſtreitien zu 


rei. 

Aber der Her: fprach zu mir : Forcht dich 
nit vor jm / denn ich hab jn / vnd all fein volck 
mit ſeinem land / in deine hend geben / vnd ſolt 
mit jm thůn / wie du mit Seon bom koͤnig der 
Amoriter gethan haſt / der zu Heobon Lë, 
Alſo gab der Her: vnſer Get anch den konig 
Og zu Baſan / in vnſer hede mit allem feinem 
volck / daß wir De zu todt ſchlugen / biß daß im 
nichte vberblieb. Da * 8 
zeit alle feine ſtedt ond war Fein ſtadt die uns '" 
entgieng:fechsig ſtedt / und die ganse gegend 


Sand Argob/imfönigreich Da zu Baſan. Alle die 


ſtedt waren feſt mithohen mauren/porten Dai.ie 6 
vnd — andere ſehr viel flecken on mau⸗ 
ren. 


Seon dem koͤnig zu Hes bon thaten. Alte ſtedt 
vertilgeten wir mit mennern / weibern / vnd 
kindern. ber alles vihe vnd raub der ſtedi⸗/ 
raubeten wir fur vns. 

Alſo namen wir zu der zeit das Land auß 
der hand der zweier konig ber Amoriter (et 
feit dem Jordan / von dem bach Arnon an 
biß an den berg 

de 


wir Au ber "regige ⸗ 


nd vertilgetenfie gleich / wie wir mit 2 


| 
` 
? 


S 


S 
Bir 





nach feinem namen: Hauoth 
auff ben heuiigen (ad, Machir aber 
ditern gab — 
J — 
vnd biß an den Y ie marckei 
EIER eld / vnd den 
die marck iſt) von Cinereth att 
—— feld ber wuͤſte / nemlich/ 
geſaltzen meer vnden am berg Piſga ge⸗ 


GC —* Morgen. 
CH "Dh geVetuhzuderhenc/ og 
> ſprach: Der GA 


Gen 31.d 
Land zum erbgeben — + fo ziehet 
nun geruͤſtet vor ewerenbrüdernden findern 
dt — EE ee + onewer weiber 
vnd kinder / vnd vihe/ (deñ ich weiß daß jr viel 
BE 
` 8 +bißdaßder 
| emer Gott ewerebrüder auch zu rüwenbrins 
get wie euch / daß fie auch das Land eynnemẽ / 
| —* zemmer Bert men geben wirdt jen⸗ 
| rdan/fo emp 
`  ewerbefigung/die ich cuch geben hab. 
— ſelben zeit / vnd 
— ſprach augen haben gefchen alles mag 
der Herr ewer Gott diſen zweien koͤnigen ges 
hat, Alſo wirdt der Herz auch allen ko⸗ 
chen thuͤn / da dur hin zeuheſt. Forcht ſie 
der Her: ewer Goit ſtreit fur euch. 





D 


E erzeigen deinem SCH dein grofle vnd aller⸗ 
eng gehen / vnd ſehen das gët Land 


* ge ich bat den Herten zu derfelben zeit/ 
vnd ſprach⸗ẽ Herr Goꝛt / du haſt angehaben Au 
ceſte hand. Denn eo iſt kein ander Gott 

auff erdẽ / der deine werd 

thůn vnd deiner ſtercke moͤcht verglicht mer: 

eege diß gůt gepirg / vnd ben 
— Abanen, Aber d Herr ward zornig vber mich 


ae, 


2 ? *2 


gab. — ea —— 


8: 


— Sege 
 berfbrach zu mir: Laß genug Zeie? 
von nit mehr. Steig auff be 


Eé bn WH 234 


bent / vnd gegen Mitternacht / vñ gegen Mit⸗ 
tag / vnd gegen dem Morgen / vnd ſihes mit 
augen / denn du wirdſt nit ober diſen Zeta 
—— gepeut BSR OR fir —— 
ermanein ` denn er ſoll vber ben Yo 
/ vnd D Bd 
aufteilen / das dufehen ben wi 

— 


ij. 


Das ec 


NO mm hör Iſrael die gepot vnd A 

recht / die ich Dir lere / daß du ſie thueft 

ond lebeſt / vnd hineyn kommeſi 
das Land befineft/das euch ter Den eier sét 
ter Gott geben wirdt. rfoletnichtszudem 1 
wort thündasich mit uch rede / vnd folt auch Da.ir.d 


nichtedaruon.hfn. Jr fol bepaltenDiegepot éi, 


—— Gotis / die ich euch gep 
Ewer augen geſehen / was der ge⸗ 
than hat vber den Baal Peor. EE 
var Dal Deo a are Sertaëe- Nam zt 4 
vertilget under euch. Aber jrrdieir dem Der, Bei * 
rt Goit anhienget iebet aile heuis tages. Si," 1 
he/ ——— geleret gepot vnd 
recht / wie mirder Der mein Gert — 2 Deus 
Das’ daß jr alfo thuůn fole im Landvareynir © 
ommen werdet / daß jrs eynnemetsirtfoltfie 2 
kv tee erfüllen, 
das iſt ewer weißheit und verftand 
vor allen voͤlckern / wenn ſie hoͤren werden als 
le diſe gepott / daß ſie werden ſagen: Ey wie 
weiß vnd ige leut ſeynd das / vnd ein 
volck. Denn wo iſt ſo ein trefflich 
volck / zu bh bt goͤtter alſo nahe ſich thůn / ale 
H Herrvnſer Bott gegenwertigift allt vnſern Pfal.144.d 
bittungẽ · Vñ wo iſt ſo ein trefflich volck/ das 
SE Dë vñ rechte hab / vñ alles diß geſetz / das 
ich euch heuts tags fur ewere augẽ lege werd? 
Darumb behüt dich ſelbſt / vnd bewar dein 
feel mit fleiß / daß du nit vergeſſeſt d gefchicht 
die Dein augen gefchen haben/und daß fienit 
auß deinem bergen entfaren alle dein leben; 
lang. Vnd folt deinen kindern / und Findsfin: Dos Cp 
dern / kunth thin den tag/do du vor dem Her; 
ren deinem Gott fiundteft an dem berg Ho⸗ Bro. 6 
reb / da der Der zu mir fagt: Verfamtennis Sim 28 
bag vol / daß ich fie meine wort hoͤren laß⸗ 
vnd lernen wie ſie mich förchten ſollen all jr 
lebtag auff erdẽ / vnd ſie jre kind furter lerent. 
Vnd fr trattent berau / vnd ſundtent Gm: 
den an dem berg. Der berg brant aber biß mit⸗ 
ten an den himel / vnd war da ſinſterniß / wol⸗ 
cken vnd nckel. 
TN Ginn 


Das Fuͤnfft buch Moſe / 


Vnd der Herr redet mit euch mitten auf 

dem fewr. Dieftimm feiner wort hoͤretet jr/ 

aber Fein gleichniß ſahet jr. Vnd verkundigt 
aan euch feinen bund / den er euch gepot zu thuͤn / 
nemlich Die schen wort / vñ ſchrieb fie auff zwo 

ſteinin iaffein. Vnd per Herr gepot mir zur 

ſelben zeit + daß ich euch leren ſolt fitten vnd 

recht / daß ir darnach thettend mm Lomp dareyn 

jr ziehet / daß jrs eynnemet. 

CSo bewarent nun ewere ſeelen wol / denn 

jr habt fein gleichniß geſchen des tags da der 
Herr mit cuch redet auf dem fewr auff dem 

Zegza berg Horeb / auff daß jr nit betrogẽ wurdent / 
3vg machtent euch irgent eint gehawen goͤnen 
bild / oder einigs bild das gleich ſey em mañ/ 

oder weib / oder vihe auff erdẽ / oder voͤgel vn⸗ 
doer dem himel / oder gewuͤrm auff dem land / 
Deu⸗.wb oder fiſch im waſſer vnder ber erden / daß du 
Gi $ auch nit dein augen beſt gen himel emp 
ſeheſt die Soñ / vnd den Mond / vnd die ſtern / 

das gang heer des himels / vnd wurdeſt durch 
jrrthumb betrogen / vnd betteſt fie an / vnd dies 
Gen neſt men / welche der Her: dein Gott geſchaf⸗ 
Maith5t fen bat zu dienen allen véieren vnder dem 


LGE 
ou enen o gypten 
gefüret/daß Ir fein erbuolck ſolt ſeyn / wie es iſt 

an diſem tag. be / * es 
Vnd per Herzward alſo zornig ober mich 
eg Ze vmbewers willen / daß er ſchwuͤr / ich 
FF ſoll mit vber Sen Jordan gehen/ nochindas 
—— das er Ge ) 

ett zum erbtheil en wir er ſihe 
De 293 můß in diſem land ſterben / vnd werd nit vber 
den Jordan gehen. Ir aber werdet hinüber 

gehen / vnd ſolch gůt Land eynnemen. 

DSo huͤt dich nun bot du des bunds des 
HSerren deines Gottes nit vergeſſeſt / den er 
mit dir gemacht hat / vnd nit bilder macheſt 
einigerley geſtalt / die der Herr zu machen ver⸗ 


er 


Daut.o.n potten bat, der Det: dein Goit iſt ein 
— gang verzerödes fewr / vñ ein eifferiger Gott. 


Wenn ir nun kinder zeuget / vnd kindokin⸗ 
der / vnd im land wonet / vñ werdent betrogẽ / 
vñ machent euch bilder einigerley geſtalt / daß 
fr vbel thut vor dem Herren ewerem Gott / 
daß jr jn erzuͤrnet / fo ruͤff ich heuts tags vber 
euch zu zeugen himel vnd erdi/daßir werdent 
bald ombFosfien vondemland / in welchesir 
scher ober den Jordan / daß jrs eynnemet. Ir 
werdent nit lang drinnen wonen / ſonder wer⸗ 
dent ſchlecht vertilget werden / vnd der Der 
wirdt euch zurſtrewen vnder alle voͤlcker / vnd 
ewer werdent gar wenigoberig bleiben vnder 
den Heiden / dahin euch der Herrtreibẽ wirdt. 
Dafelöft wirdftudiene den die mens 
ſchen hendwerck ſeynd / holtz vñ ſtein / die we 


Du 
Jerc. i16. b 


Deut 70,5 
zug 


Deut. ⁊c.d 


der ſ ch hoͤrt / noch eſſen / noch tiechen. 

sg aber dafelbft den Herzen deinen E 
Gert fuchen wirdſt / ſo wirdſtu jn finden/ wo Den. zo a 
du inwirdftvon gantzem hertzen und in gott: dere. 2y. 
gen betruͤbniß deiner feel? ſuchen / wen du ges 


engſtet ſeyn wirdſt / vñ dich treffen werden als 


le diſe ding. Aber in den letſten tagen / ſo wird⸗ 
fin widder kom̃en zu dem Herzen deind Gott / Rom. u.a 
vnd feiner ſtim̃ gehorchen. Deñ ber Der? dein 
Gorrifeinbarmbersiger Gott, Er wirdt 
dich nit verlaſſen noch gantz verderben / wirdt 
auch nit vergeſſen des dunds mit Deinen vaͤt⸗ 
tern / den er jnen geſchworen hat. Mou a 
Dennfragnachden vorigen zeiten / die vo 
dir geweſen feynd/vondemtag an / da Gott 
den menſchen auff erden ſchuͤff voneim end. 
des himels zum andern / ob je ein folch groß 
ding geſchehen / od desgleichen je gehöret ſey⸗ 
daß ein volck Gottes ſſimm gehöretbab auß 
dem fewr reden / wie du gehoret vnd geſehen 
oder ob Gert verſucht hab hineyn zu ger 
vnd jm ein volck mitten auf eim volck zu 
nemen / durch verſuchung / durch zeichẽ / durch 
wunder / durch ſtreit / vnd durch ein mechtige 
hand / vnd durch ein außgereckten arm / vnd 
ra) wie das alles der Herz 
ewer Gott mitcuch gethan hat in Egyyten 
vor deinen augen. lm 
Duhafts geſchen / auff daß du wiſſeſt/ aaß 
der Herz ein Goit iſt / end kein ander Gott Deu.6.6 
mehr/dann er allein. Vom himel bat er dich wh, 4 
fein mp horẽ laſſen / daß er dich leret / vñ auff 
erdt hat er dir gezeiget ſein ſehr groſſes fetwr/- 
vnd fein wort haſtu auß dem fewr gehöret/ 
darumb daß er dein vaͤtter geliebet / vnd jren Deut ie 
ſamen nach jnen erwelet bat, Vnd hat dich Erbeſno 


außgefuͤret / vnd dis furgangen mit ſeim an⸗ 


geficht durch gef krafft auf Cgypten / daß er 
vertrieb vnd vertilget vor dir ber groſſe vol⸗ 
cker vnd ſtercker denn du biſt / vnd dich hineyn 
brecht / daß er dir jr land geb zum erbtheil / wie 
du es heuts tags ſiheft. 
So ſoltu nun heuts tags wiſſen / vñ in bein 
faſſen / daß ber Der ein Goit iſt oben im ʒ Reg eh 
imel vnd vnden auff erden / vnd Feiner mehr, 
ſolt halten feine geſetz vñ gepot / die ich Dir 
heut gepiet / ſo wirdt dirs vnd deinen kindern 
nach dir wol gehn / daß dein lebẽ Lang wehre/ 
vnd lange zeit bleibeſt indem land / das dir ber 
Herꝛ dein Gott geben wirdt. 

Da ſondt Moſes drey ſtedt auß jenſeit dem G 
Jordan / grat der Sonnen auffgang / daß da; uge? 
ſelbſt Hin ſiohe wer ſeinen neheften todsfchlegt Dun nen 
vnuerſchens / vnd jm vorhin nit feind gewe⸗ 
fen iſt / der ſoll in ber ſtedt ein Bicben-baferie: ` 
bendig bleib: * Bezer in ber wuͤſte im ebnen 7 Boſor 
land vnder den Rubenitern / vnd Ramoth in 
Galaad vnder ben Gaditern / vnd — in. 

de 


ut 
* 





` wer BI 


d 
zb 


„dem Zong bihandas — ET mon 
| , inenDienens Deich bifder „Herr dein Gott gen genmen 





_ genant Deuteronomus a d 


| Herr onfer Gott / hat einen bund mit get 
Ke den kindern — nein * 
furle iſt das zeugniß / vnd ſitten⸗ gemacht / ſonder mit vns 
d GC SEH get edemer  —m S 
EE EE 
SE vñ die Finder eem —— 
Ee d Ge 
een enee 
E, EE Goit / 6 
— ei rdan wa⸗ E anf ( Copprnan mag geän ` 
eier ube ligt bes —— haben vor mir. O Ee SC 
| u 
Han bg Ends a Yan sen: ng Lt 
* —— — vnd im waſſer vnder 


ber erdẽ ſeynd. Du ſolt e ſie nit anbetten/noch · dich nie ge 


* eineifferiger Dart: der die muflethat der nt, regen 


‚wider Kid 
ron —— werck zuthun. rer / vnd viel fol⸗ 
im blem vnd auderen einge 
vuchriſtlich bescugen. 
D —— DOh iſt der rt einer / daruuen die bildſturmer 
zu haben vermeonen. Schen aber niv, *2— 
uch redi / mr vugefernch von | 
e der nt in die 
EE 


GEET 
€ Huu tags Oh 
Gebees eier? 


Dasv. Capittel. 


Wie dem volck gefagt ward, daß ſie bie sehen Gepot vnd 
das Öejeg haken vnd chun ſolten. 


ſprach zu jnen: Höre Iſrael 

Zen Recht / die ıch heut ver 

ewern oren rede / vnd lernent fie/ vnd behal⸗ 

tent ſie/ dobirfie mit den wercken erfüllent 
IT 


ki Su Mofes rieff dein ganzen Iſra⸗ 


ter heymſucht ober die Finder ins dritt und Geh za a 
vierd glid / denen die mich haſſen: vnd barm⸗ Nahrm 1a 


hertzigkeit er zeig in eil tauſent / denen die mich 


lieben vnd meine gepott halten. 
Du ſolt den namen des Herrẽ deines Got B 
tes nit vergeblich füren. Denn der wirdt nit Sa 204 


be er Berens vergeb⸗ op 24 
aber 


m Gahbathtag Behalk-dydufr heiligſt/ Brod. 23.5 
mir Dir der Herr dein Gott gepotten bat, Aans.a 
Sechstagfolmarbeite/ vñ alle dein geſchefft 
thün, Aber am ſibenden tag iſt der Sabbath 
re deinem Bott/ da foltu fein ges 

thun / du ond Deine ſoͤn / vñ deine Doch» 
ee dein magd / vnd dein 


ochß/ vnd dein eſel / vnd alle dein vihe / vnd der 


frembdling ber in deiner porten ift/ auff daß 
dein knecht vñ dein magd rüwe / gieich wie du. 
Denn du ſolt gedencken / daß du auch knecht in 
Egypten land wareſt / vñ der Herr dein Goit 
dich von dannen außgefuͤret bat: mit einer 
mechtigen hand vñ außgerecktem arm. Dar: 
umb hat dir ber Herrdein Bott gepottt / daß 
du den Sabbathtag halten folt. 

Du ſolt dein vatter vnd dein mütter chren/ Erod ze d 
wie dir der Herr dein Gott gepoiten hat/auff Zraıb-r a 
daß du lange zeit lebeſt auff Erden / vnddırs gel a 
wolgehe im land / das dir der Herr dein Gott 
geben wirdt. 

Du ſolt nit todtſchlagen. Du ſolt nit Ehe⸗ Mat rr 
brechen. Dufoltnie ſtelen. Du jet o falſeh Xem m.b 
zeugniß geben wider deinen neheſten. Du ſolt 
nit deines neheſten weib begeren. Du ſolt nit 
begeren Deines neheſten hauß / acker / knecht / Rom⸗ 
magd / oehſen / eſel / vnd alles was ſein iſt. 

iß ſeynd die wort / die der Herr redet zu C 
ewer gantzen gemeynde auff dem berg auß 
dem fewr ber wolcken vnd tunckel mit groffer 

D A mm, 


Erd gem, Vnd cher darzuvond fchrich fi 
mm Sr Reinin ae hend nr gab mirfien 

afr aber die ſtimm außder nie bo⸗ 
reient / vnd ſahent die berg mit fewr brennen/ 
trattent jr zu miralle öberfien vnder eweren 
ſtemmen / vnd ewere Elteſten / vnd fprachent: 
Sihe / der —— ort hat —— 
ſtet vnd gro 


"ett 
—— — dem fe 


GE haben wir — 


KS redet / vnd ber menfch lebendig 
eibet. 
ER 
ap ong diß groß fewr enn wenn 
ſtuñ mehr hoͤren / 


cs hören moͤg die ſtimm des lebendigen Got⸗ 
tes auß dem fewr reden/ wie wir / vñ lebendig 
bleibe? Trit du hinzu / vnd hoͤre alles was der 
Srod. i. b Herr vnſer fiert dir ſaget / und ſags vns: At 
Dax.i6d ema der Herr ener Gore mit dir reden 
Jr da wöllen wir hören vnd thuͤn. 
D Daaberder Her die flimm ewẽr wort hoͤ⸗ 
ret / die jr mit mir redet/fprach er u mir: 
hab —— der wort diſes vol 
die ſie mit dir geredt haben. Siehabens 
wol geredt. Ach daß ſie ein GEELEN 
—— foͤrchten / vñ zu halten 
leben lang / auff daß es nen wol gieng on jen 
Findern ewiglich. 
Darumb gehe hin’ vnd fagfnen: Gehet namen 


heim in ewere hutten. Du aber folt bie bey nach 


mir ſte op ich mit dir rede alle gepot vnd 
fitten vñ recht / die du ſie leren ſolt / daß ſie dar⸗ 
nach thuͤn im land / das ich u den 
EE 
o ie ding / die eu 
der Herr ewer Gott gepotten nd weicht 
nitweder zur rechten noch zur lincken / fonder 
wandelt indem wege / den euch der Herr ewer 
Gott gepotten bat: auff daß ir leben mögent/ 
vnd euch wol gehe / vnd lang lebt im land / das 
ir eynnemen vnd beſitzen werdent. 


Das vj. Capittel. 
regen 


— 


Ze: 


vnd Recht/ die der Herremer Bott 

gepotten hat / daß ich fie euch lere / vñ 
Dau4.052 jr ſie lernen vñ thun ſollt im land / dah in fr zie⸗ 
het daſſelbig eynzunemen / daß du den Herren 
deinen Gott foͤrchteſt / vnd behalteſt alle ſeine 
befelch vnd gepot / die ich dir gepiet / vñ deinen 
kinderen / vñ deins kindskindern alle emer leb⸗ 
tag / auff daßfr lang lebet. Iſrael / du ſolt hoͤ⸗ 
ren vnd behalten / Dap du es thuͤeſt was Dir 
Gott geporien hat / daß dirswolgehe / vnd fees 


"a: feynd aber die gepot und fitten 


Dom. me 


WH H EH / 


ver ehret werdeſt / wieder Herr Deiner väts + 
ter Goit dir geredt hat sin land da milch und 
Maeauntot, Ser f 
Höre Mac: Der Herr vnſer Gott iſ ein De“ + 
einiger Gott / Ou ſolt den. Det deinen Gott ES 
lich Baden vö gansem hergen/vä von ganker 9 sachen, 
ſeel / vnd von allen vermügen. — 
Vnd diſe wort die ich dir heut gepiet / ſollen K —* 
ſeyn in deinem her gen / oder fetfie ubernennenen) Nam. 
H vnd ſolt ſie deinen kindern anſagen / vnd bar: 
an vnd dauon reden / wenn du in 
erer vie mg mad 
weñ du dich nider legeſt / oder 
olt ſie binden zum zeichen auff dein er b 
dir ein denckmal ver deinen augẽ ſeyn / 
vñ user deins haufe pfoſien ſchreiben 
vnd an die thuͤr. 
Wenn dich nun der Herr dein Bott indas De) 
—— ana das er deinen vaͤttern / Joſ. 24-4 
Genf Jacob geſchworẽ hat / 
E geben wirdt/groß vnd feer gůte ſtedt / 
die du nit gebawet vnd heuſer alles güts 
voll die du nit erarbeit haſt vi außgehawen 
Beer E 
garten garten / die du 
alles dapduefleftond fatt werdeſt/ fo hit dich dap 
bunt des Herren Deines Gottes ver 
In rfäreiparfons Ifkden ger 
ret n ent Siem a0 > 
—* rchten / vñ jm allein dienen / vnd 4,8 
ſchwoͤren / vnd 


nachfolgen 
feynd: be ber Herr dein Gott iſt ein ei 
—— dir / daß dabei 
Herren dein ee —— J— 
here 
Ir foltden —— — 22 geg, 
? > hehe er 
ung/ — Gepot des Her⸗ 
ren eh Dk vñ fein zeugniß / vnd feine ES? a 
ceremonien (ederfien) die er gepottenhat/daß ` 
du thäftwasxrechtond gůt iſt vor den augen gefellg 
des Herren / auff daß dirs wol gehe/ vnd eyn⸗ 


geheſt vnd eynnemeſt das allerbeſt land / das 
der Herr geſchworen bat deinen vaͤttern / daß 
er vertilge alle deine vor dir / wie der 
Herr geredt hat. 


Wenn nun dich dein Find (beut oder morgen) D 
fragen wirdt / opp ſagen / Was ſeynd das Deut.4. b 
fur zeugniß / ſitten / ( oder ceremonin) vnd recht/ 
die der Herr vnſer Gott 8 hat? Ce 
ſoliu deinem ſon ſagen A waren Fnecht 
des Pharaons in Egypten / ond der Herr 
(SE uns auß Egypten mit mechtiger band. 

nd der Herr thet groß vnd boß ʒeichen vnd 
wunder vber Egypten / vnd Pharao, vnd 
allem feinem hauß vor vnſern augen / vndfüs 
set vns von dañen / auff daß er vñs eynfuͤret / 

vnd 





. 
L 


J 
Te 
4 


; Deut.14.a 





, Zug ëamd 
EE 6* 
CZ Enn dich ber Herr dein Gott ins 
fand bringet/ dareyn du kommen 

wirdſt / daſſelb eynzunemen / vñ auf: 
ulget e volcker vor dir ber / die Hethiter/ 
Gergeſiter / Amoriter / Cananiter / Phereſi⸗ 

ter: P vnd Jebuſiter / fiben volcker die 

Sech ꝛʒ d vnd ſtercker ſeynd br dw / vnd wenn 
*der Herr dein Gott fie dir ergibt / fo ſoltu fie 


e D 







SE 


$ tz.  zutodefchlagen. Dufolt auch feinen büd mit 


E. a DHA dich irer nit erbarmen / vnd 
setzte folt dich mit inen mit befreunden. Deine doch» 
ter ſoltu nit geben jrem ſon / vnd ir Dochter fols 
tu nit nemen deinem ſon: denn fie werden dei⸗ 


Nam ꝛx. a nen fon mr abfellig machen / daß er mr nit 


volg / ſonder mehr diene andern goͤttern / ſo 


wirdt denn des Herren zorn ergrimmen vber 


eceuch/vnd euch bald vertilgen. 
D ien td ker thün: Ire al⸗ 


2* taͤr folt jirgerreiffen / Ir fenlen zurbrechen jre 


wald abbawen/ vnd jre abgöttifchen gößen 
— * verprennen. Denn du biſt en 7 bet: 
po, lig volck Goit deinem Dot, Dich hat ort 
` ube erwelet zum volck des eigenthumbs 
Brod.rya of allen volckern die auff erden ſeynd. Nit 
dat ſich der Herr zu euch gefreundt / vnd euch 
welet / daß ewer mehr weren denn alle voͤl⸗ 
erꝛ denn du biſt das wenigſt vnder allen voͤl⸗ 

ern / ſonder daß er euch geliebet hat / vnd Daß 

men eyd hielt / ben er ewern vaͤttern ge⸗ 

Send. 11. fehworenhat. Vnd hat euch außgefuͤret mit 
-  mechtiger hand / vnd erlöfet von dem dienſt⸗ 
dauß auß der hand Pharaons des Fönigs in 


* Doku wiſſen / daß der Herr dein 
Gon ein ſtarcker Goit / vnd ein trewer Gott 


grob. zeh fe der den bund vnd barmhertzigkeit helt des 
54-2 


nendie jn lieben vñ feine gepot halten / in tau⸗ 

fen glid/ vnd vergildt alsbald die jn haſſen⸗ 

daß er ſie vmbbring / vnd ſaumet ſich nit / ſon⸗ 
ervon ſtunde an vergildt er jnen Das ſie vers 
ine, Sobehalt nun die gepott vnd ſitten 
$ een u * die ich dir heut ge⸗ 

viet / daß du ethuͤeſt. 

& a oje Recht höretvond Balken 






gepokten der Gott auch dir Halten den bund vnd 


e GN 
E DH 
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Dr: und darnach chůt / fo EN Sioz 
)  ZD-A 

gigfcitvdie er Deinen vättern gefehtworen hat, — 

vnd bd een ſegnen vñ mehren / 

vnd wirdt die frucht deins leibo ſegnen / vnd 

die frucht deino lads / dein getreid / dein herbſt⸗ 

(oder wein) vnd oͤle / Dig Frucht deiner herden / 

(oder tiader/ vñ Pi frucht deiner ſchaf auff dem 

land / das er deinen vaͤttern geſchworen bat: 

dir zu geben. Geſegnet wirdſtu ſeyn vber al⸗ 

len volckern. Es wirdt beider geſchlecht nie⸗ Erod. a3. d 

mand vnder dir vnfruchtbar ſeyn / noch opt: 

ber den menſchen / noch vnder deinem vihe. 

Der Herr wirdt vondirthün alle kranckheit/ 

vñ wirdt die boſen feuchtender Egypter Fein Brod- 2 

vber dich fuͤren / die du weiſt fonder wirdt fie 

aufflegen allen deinen feinden Zu wirdſt alle D 

voicker freſſen / die der Herr dein Gott dir 

geben wirdt. Du folt irnit fehonen/ und (ren 

göttern nit dDienen/ Denn das wird Dir A0 ei⸗ 

nemfallfeyn. Wir dſtu aber in deinen bers 

sen ſagen / Oiſes volds d mehr dann ich biñ / 

wie fan ich fie vertreiben ? fo förcht dich nie Deut.zo. a 

vor jnen: Gedenck wasder Herr dein Gott 29 Za 

Pharao vñ allen Egyptern gethan hat durch 

groffe plagen die du mit augen gefehen haſt / 

vnd durch zeichen vñ wunder / durch ein mech⸗ 

tige hand vnd außgereckten arm / damit dich 

der Herr dein Oort oupe Let, Alfo wirdt 

der Herr dein Gott allen volckern thün/ vor 

den du dich fürchteft. 

Dar zu wirdt der Herr dein Goithornäf Er%-23-d 
fen vnder fie ſendẽ / iß fie alle vmbbracht vnd ei 3 
vertilget werden Dit dich fliehen / vnd mögen 
nit verborgen ſeyn. Laß dir nit grawen vor 
jnen / denn ber Herr dein Gott iſt mitten ons 
der dir / der groß vñ ſchrecklich Gott. Er / der E 
Herr dein Gäert: wirdt diſe leut vertilgen vor 
dir / doch eins nach dem andern, Du kanſt fie Sred. 13.0 
nit alle zu gleichen mit einander vertilgen/ 
auff daß ſich diechier auff dem feld nit mehrd 
wider Dich. Der Herr dein Gott wirdt fie vor 
dir geben / vñ wirdt fie mit groffer fchlacht er⸗ 
ſchlagẽ / biß er fie genglich vertilge. Vñ wirdt Jofte ren, 
dirjreföingin deine hend geben’ eg ſolt iren DÉI: 
namen vertilgen vnder dem himel. Es wirdt 
dir sën, widftchen mögen biß du ſie vers 
tilgeſt. 

Die bild jrer abgoͤtter ſoltu mit fewr ver; Zomm pe 
brennen / vnd foltmit begeren des ſubers oder Zären 
golds darauß ſie gemacht ſeynd / oder zu 
dir etwas nemen / das daran iſt / daß du dich 
nit drinnen verſuͤndigeſt: denn ſolchs iſt 
dem Herren deinem Gott cin grewel. Du 
ſolt nichts in dein hauf von Dem abgott 
bringen/ daß du nit verbannet werdeſt / wie 
daſſelb iſt: ſonder vu ſolt es verachten als 
On vnflat / vnd ale ai a 
oa 


` 
— 


TI" 


als kot halten / vnd darab einn vnwillen vnd 


grewel haben / denn ce iſt verbannct. 
Halzijt das gon allem vuflat der ſauden ſoll 
en. 


Das emt, Capitkel. 


Wie Mojesdas voꝛck ermanst von Gott nit abjufalr 


4 Le gepot Die ich Dir heut gepiet / ſolt jr 
mitylaß halten/ ien auff daß 

"jrlebet/ vnd gemehret werdet / vnd eyn⸗ 
kom̃et / vnd eynnemet bag land / das ber Herr 

cwern vaͤttern geſchworen hat. Vnd du ſolt 

gedencken alles des wegs / durch den dich der 

rdv aen Zeeche € viertzig jar 

in der wuͤſte / auff daß er dich demuͤtiget ond 

Dou zx verſuͤcht / dz kund wurd mag in deinem hertzen 
Jr" 8 were/ ob du ſein gepot halten wurdeſt oder nit. 
e wb Erließ dichmangelleiden/ und ließ dich hun⸗ 
MNam. 1. b gern / vñ ſpeiſet dich mie Man / das du vñ dei; 
ne vaͤtter nit erkant hetteſt / auff dz er dir kund 

Mart.4.a thet / dz der menſch mi lebt im brot allein / ſon⸗ 
Eu. Derinallem mot das auf demmund br Der, 
Dew.:94 ren geht. Deine kleid damit du gedeckt wardft/ 


fen. 


ſeynd auß alter nit verfchliffen/ vnd dein fuͤß 
MN nit ge ⸗ Hhat ficd nit ab d LO Kaf j ig 
khwellcı = GE $ deene: = = 


der Herrdein Gott dich gelerethat/ wie ein 
menjch feinen fon leret/ Daß du die gepot des 
Seren deines Gottes halieſt / vnd in feinen 
wegen wandleſt / vnd förchteft in. Denn ber 
Herr dein Gott wirdt dich füren in ein oft 
land / ein land Da geweſſer / baͤch vnd bzunnen/ 
vnd tieffe innen ſeynd / Die an ben bergen vnd 
talen entfpringen:ein land / da weitzt / gerſten⸗ 
weingarten / feigenbaͤum / opp granatopffel 
innen ſeynd. vm Lamp / da oͤlebaͤum vnd oͤle 
vnd honig innen wechſt. Ein land / da du das 
brot on gebrechen iſſeſt / vñ allerding vberfläf- 
ſigkeit habeſt. Ein land / des ſtein eyſen ſeynd / 
da du artz auß ben bergen grabeſt. Vnd wenn 
du geſſen haſt / vñ ſatt biſt / das du den Herren 
deinen Sort lobeſt fur das allerbefteland/das 
er dir geben bat, 

CSbg hut dich nun / vnd halt mit fleiß / daß 
du des Herren deines Gottes nit ver geſſeſt/ 
damit daß du ſeine gepot vñ ſeine ceremonien 
(oderfitten) vnd recht / die ich Dir heut gepiet / nit 
halteſt: daß wenn du nun geſſen haft vnd fatt 

biſt / vnd ſchoͤne heuſer erbaweſt / vnd drinnen 
woneſt / vnd deine rinder vnd ſchaf / vnd ſilber 

vnd gold / vnd alles was du haft ſich mehret / 
Deut zs dein hertz ſich denn nit erheb/ vnd 2556 
Prou. 50.0 des Herren deines Gottes der dich auß Ve 
gyplen land gefuͤret hat / auß dem dienſthauß / 

vnd hat dich geleitet durch diſe groſſe vñd ers 

Num.ꝛua ſchreckliche wuͤſte / da die ſchiãgen fewr ſpey⸗ 
teten / vnd Scorpion t opp citeldärre vnd gar 

on waſſer war vnd ließ die waſſer auß dem 


Daut.n. 


Job 28. a 


Ylum.ıs.b 
ı Cor.io.d 
am, A 9 


Das Fünfft buch Moſe / 


arten felfen gehen / vnd ſpeiſet dich mit Man 
d gea a 


abgeſoudert H ——— 
5 


EN bat er fich dein anffs licht erbarmet. 
Du möchzeft fonft fagen indeinem bergen/ 
Meine krefft vnd meiner hende ſterck haben ı Rıg.ı.6 
mir diß alles geben fonder bat du gedechteft 


den Herren deinen Gott der dir kraffi ge⸗ Sea 36.4 
ben hat/ de KE feinen bund / den zÄ 
er deinen vaͤttern gefchworen hat/ wie diſer 
gegenwertigertaganzeigt. 

Wirdftuaber des Herren deines Gotzes 
vergeſſen / vñ andern goͤttern nach folgen / vnd Pau. a d 


jnen dienen / vñ ſie anbetten / ſo * verkuͤnd ichs "Temge 
Dir heut zuuos/ dafiir genglich ombFoinmen zz 
werdent. Eben wie die Heiden/ die der Herr! 
vmbbracht vor ewerm angeficht in ewerm | 
eyngang / alſo werdent ir auch vmbkommen⸗ 
wenn jr nit gehorſam ſeyn werdent der Org 
des Herren deines Goites. 
Diſar dtas ſeynd fchr giff uge ſchlangen / welchen Debat, 
ſer / der wirdt hoͤchlich eutzuͤndet / daß er auß durſt vnd durre 


Das ix. Capittel. 
Wie Moſes dass volck lerei / daß fir das gut nit 
—* —— guoden E 
ten / vnd dreymal viertzig tag gefaſtet hat. K 
Gre Iſrael: Du wirdft bot ober den A 
Jor dan gehen / daß pu eynkom̃eſt eyn⸗ 
zunemen die voͤlcker / die groͤſſer und 8 
ſtercker ſeynd denn dw groffe ſtedi vermauret Zen oe 
ëm den himel / eingroß ond hoch voick/ die Da? ` ` 
finder Enafim die du geſchen haft/vondenen g 
du auch gehoͤret welchen niemand mag 
widerſtehen. So ſolt du wiſſen heut / daß ber 
—— —— dir her gehen cin ` ._ 
reſſig und verzerends fewr / er wirdt ſie ver⸗ Zen AN 
tilgen / vñ wirdt ſie vnterwerffen vor dir her/ e A | 
vnd wirdt fie vertzeiben vñ vmbbringen bald/ 
wie der Herr geredt hat. | 4 
Wenn nun ber Herr dein Bott ſie außge⸗ 3 Reg zeg 
ſtoſſen bat: vor dir her / ſo ſprich nit mm deinen A 
bergen’ Ger Herr bat mich hereyn gefor diß u 
land eynzunemen vmb meiner gerechtigfeit 
willen / ſo doch der Herr dife Heiden vertreibt 
vor dir her / vmb jres fündlichenichiswillen/ Kai. zo. 
dann du kompſt nit hereyn / jr land eynzu⸗ J 
nemen / vmb Deiner gerechtigkeit und deines Rom. ng | 
auffrichtigen hertzens willen onder der Herr 
vertreibt diſe Heiden / wenn du hineyn zeu⸗ 





rt a At >” 


WW 


4. 





heſt / vmb jro ſandlichen Iebens wıllen/ en 
daß er erfülle fein wort / das er geſchworn hat 
Ze vaͤttern / Abraham Maa: vnd Ja⸗ —4 
cob. 

So wiß nun / daß der Herr dein Gott dir 2» J 
nit vmb deiner gerechtigkeit md D gůt Lä d 
gibt eynzunemen/ fintemaldu on fehr hakfs 2 
ſtarrig volck biſt. Gedenck og vergiß ott wie 

duden E 
k 





duden Herten deinen Goit erzuͤrnteſt inder 
nd vondem tage an / da du auß Egy⸗ 





biß jr kommen ſeydt ap diß 







und habt wider jn gehadert. Deñ in 
















be: den der Herr mit euch 
vnd ich viertzig tag vnd viertz 
bliebe / opp kein brot a 


gangen mat: die ſteinin taffeln zur entpfahen/ 


HO bt? 


ap 9 du auf 
abgetrette SE eg / ben du jnen anges 
zeigt haſt. Sie haben jnen ein gegoſſen bild 


acht, Vnd per Herr ſprach abermals zu 
mir: daß diß volck ein * halſtarrig 
sold, Laſſ ab von mir / daß ich ſie vertilg/ 
namt außtilg vnder dem himel. Ich 


SES ober ein ſtercker vnd grofler 
volck denn diß iſt. | 


E Pd als ich mich wandt / und von dem 

er der mit fewr brandt/ vnd die zwo 

va eeng | vd EST beiden henden 

Hart da faheich/ daß ir euch andem Herren 

ewerem Gott verfündigent/ und ih ge: 

en kalb gemacht hettent/ vnd bald von 

„Dem weg getretten warent/den cuch der Herr 

gewifen hatt. Da faflet ich beide taffeln / vnd 

—— warff fie auß beiden henden / vnd zerbrach fie 

Gei vor ewern augen/ und Gel fur den Herrenz 

Wwwie zu erſt / viertzig tag vnd viertzig nacht / vnd 

aſſkein brot / vnd tranck Fein waſſer / vmb als 

cer ewer fünden willẽ / die fr wider Den Herren 

gethan hattent / da jr ſolchs vbel thettend vor 

dem Herren / vnd in erzürnetent. Denn ich 

RED fecht mich vor dem zorn und grimm / damit 

Der Herr pber euch erzuͤrnet war / daß er euch 

Deut os vertilgen melt, Aber der Herr erhoͤret mich 
das mal auch. 

Auch war der Herr ſehr zornig vber Aa⸗ 

Ered zue ron / daß er jn vertiigẽ wolt / aber ich batt auch 

"as te fur Aaron zur ſelben zeit. Aber ewer ſund · daß 

r ein kalb gemacht hattend / nam ich vnd vers 

brants mit fewr / vndzerſchlůg es au ſtuͤcken / 

vnd zurmalets / biß co ſtaub ward / und warff 

den Bak in den bach / der vom berg fleuſſt. 

` H Auch fo erzürnet jr den Herren an der 

‚u.a brandfictt/ondan der Hat ber verfuchung/ 

ond bey den buſtgraͤbern / vnd da er euch auß 


m. 
) 
=; 
- 


genant Deuteronomtus. 


Lag tongehorfäm geweſen dem 


erch Det: alſo daß er vor 
be ag ichauffdenberg d 


⁊* 


84 
Kades Barne ſandt / vnd ſprach: Gehet hin Yrmız.d 
auff / vnd nemet das — Aa Zi S 
gehi hab. Vnd ir ward vngehorſam des Her⸗ 

ren mũd ewers Gottes / und perachterdifi zes 

pot / vnd glaubetan innit/ vnd gehorchet Cp 

ner ſtim̃ nit / deñ jt ſeydt allezeit vngehorſam Ador. 7. 
em Herrt ich euch kant hab. 

Da fiel ich fur den Herzen viertzig tag vnd Orutfan 
viertzig nacht / Die ich da lag / vnd bittet jn og: Moſe. 
dechtiglich / daß er euch nit vertilget / wie er 
cuch heit gedrewet. Denn der Herr ſprach / er 
wolt euch vertilgen. batt aber den Her⸗ 
ren / vñ ſprach: Herr Gott / verderb dein volck 
nn —— Geleet bla 

er tmechtiger hand au 
Pe l eg knecht / 
Abraham / Iſaãc / vnd Jacob. Sihe nit an die 
hertigkeit vnd das gottloß weſen vnd ſuͤnde 
diß volcks / daß nit Die eynwoner des lands / 


‚14.0 
ZE 
Lé 


ein darauß du vns gefuͤret haſt / ſagen: Der Herr 


kundt ſie nit ins land bringen / das er jnen ges 

redt hat / vnd hat ſie darumb außgefuͤrt / daß 

er jnen gram̃ war / daß er ſie todtet inder wuͤ⸗ 

fe: denn ſie ſeynd dein volck vnd dein erbteil/ 

das du mit deinen groſſen krefften / vñ mit dei⸗ 

nem außgeſtreckten arm haſt außgefuͤret. 
Das x. Capittel. 

Von den N) 

— SE Dabbaf kerbep in 
Befchneidenond bey Gottes namen ſchwoͤren. 
Woerfelbenzeit fprach ber Herr zu mir: A 
Dam dir zwo ſteinin taffeln / wie die er⸗ Erod. 14.⸗ 
ſien / vnd kom̃ au mir auffdenberg/ vnd 
mach dir ein huͤltzin Archen Coder laden) fo wil 
ich auff die taffeln ſchreiben die wort / die auff 
den waren die du zerbrochen vnd ſolt ſie * 
indie Archen (oderladen) legen. Alſo machtich Zen. Kir ‘ 
cin Archen eder iaden von Sethim holg/ emp . 
hieb zwo ſteinin taffeln / wie die erften waren / 
ond gieng auff den berg / vnd Die zwo taffeln 
hielt ich in meinen henden. 

Da ſchrieb er auff die taffeln / wie Die erſt Zoe, 244 
ſchrifft war? die zehen wort/ die der Herr zu 24 
euch redet auß dem fewr auff dem berg / zur 
zeit der verſamlung des volcks / vnd ber Herr 
gab fie mir. Vnd ich wandt mich / und gieng 
vom berg 7 vnd legt die taffeln indie Arch Zeg. 3 
(oder lade) Die ich gemacht hatt / daß die daſelbſt 
weren/als fie denn noch da ſeynd / wie mir der 
Herr gepottenhat. 

Vnd die finder — auß von Be: B 
roth ber finder Jakan / gen Moſera / daſelbſt Num 8 
ſtarb Aaron / vnd iſt daſelbſt begraben. Vnd Num-zo.d 
fein fon Eleaſar ward fur in pricſter. ien 
dannenzohenfieaußgen Gudegoda. Don 
&udegoda gen Jathbath / ein land da viel ge⸗ 
weſſer vnd bach feynd. Zur ſelben zeit fondere Zen 4. 
ich den ſtamm Leui auf / die Arch des bunds "23 

des 


Das Fuünfft hůch Mofe/ 


des Herren zu tragen / vnd zu cm eer dem 
wre im zu dienen / vnd feinen namen zu 

loͤben / biß auff diſen tag. Darumb ſolſen die 
Yım.a,. Kuiten kein teil noch erb haben mit jren bruͤ⸗ 


347.5 dern / denn der Herr iſt jr erb/ wie der Dr 
dein Gott jnen geredt ba 
Zotatb "eh aberflundt auff dem berg / wie vorhin / 


un Ce voie —* vnd Be il 
rhorct mi das mal/ vnd woltdich nit 
3 E x fprach aber zu mir: Mach 
 — berzicheft/. dab fie eynkommen und Das land 
cynnemen / das ich jren vÄttern geſchworen 
nen 

Ze ad: was fordere der Herr dein 
Gott von dir / deñ daß du den Herren Deinen 
Dem.« a Gott foörchteſt / vnd daß du in feinen wegen 
322 mandlef/wnd liebeſt in / vnd dieneſt dem. Der: 
ren deinem Gott von gantzem hertzen / vnd 
von ganßzer ſeelen / und daß du die gepott des 
Hertt halteſt / vnd feine Ceremoniencoder De? 
die ich dir E e dirs wolgehe⸗ 
Ed ra Sihedichimel vnd aller himeln himel / vnd 
Arem· 2 pue eben, vnd alles was drinnen ifl/ das iſt 
Zo 4. f des Herren deines Gottes. Noch hat er ſich 
allein mit deinen vaͤttern befreunde/ daß er fie 
liebet / vnd hat fren famen erweletnach inen/ 
das iſt / euch von allen voͤlckern / wire cs heuts 

tags bezeuget wirdt. 
— So beſchneidet nun ewers hertzẽ vorhaut / 
"7" vünerhexterfurternit ewern nacken oder helt 
denn der Herr ewer Goit / iſt ein Gott aller 






goͤtter / vnd bet Herr vber alle ein 
groſſer Gott / mechtig vñ ſchrecklich / der kein 
perſon achtet / vnd kein geſchenck nimpt / vnd 


ſchafft recht dem waͤiſenvnd witwen / vnd hat 
die frembdlingen lieb / vnd gibt jnen ſpeiß vnd 
kleider / darumb ſolt jr auch die frembdli 
lieben / denn jr ſeydt auch frembdling geweſen 
Dans.e ` Zem Herren deinen Ge ſoltu förchten/ 
im ſoltu allein dienen/ jm ſoltu anhangen / vñ 
Macıh. d hey feinem namen ſchwoͤren. Er iſt dein lob 
hie der bey dir folch groß opp 
hrecklich ding gethan hat/die dein augen ges 
Senef.46 ſehen habe, Dein vatter zohen hinab in Egh⸗ 
Senf e a DIER fibengig ſeelen / aber nun bat dich der 
Zem a Herr dein Gott gemehret wis Die ſteꝛn am his 
mel nach der menge, 


Dasıj. Capittel. 


Von den zeichen in Eghpten geſchehen / vnd von dem fegen 
** fo Gottes gepott hielten von dem fluch deren be fie 
sit bieteun. 


A E foltununden Herren deinen Bott 


Breb 3.6 


fieben/ ond feine gepot / feine ceremo⸗ 
nien (oterfüren) feine recht/ vnd feine 
geſetz haften dein chen lang. Vnd erfennet 
heut / das erdere finder nit willen oder gefehen 


V 
ande hin / daß du vor dem volck diſe 


haben / nemlich / die zuͤchtigung des Herren 


‚ewers Gottes / ſeine groſſe mert, bag feine 


mechtige hand vnd auß gereckten arm/ vñ [ci 
ne zeichen vnd thatten / die er gethan hat mit⸗ 
ten vnder den Egyptern / an Pharao bon koͤ⸗ 
nig in Egypien / vnd allcn ſeinem land vn ` ` 
was er ander macht der Egypter gethan hat/ Ered wf 
an jren roſſen vñ waͤgen / dacr das woſſer des 
Roten meers vber De fuͤret / da ſie euch nach 
jagten / vnd ſie der Herr vmb hracht bt auf . = 
ſentag / vnd was er euch gethan hat in der 

wäfte/ biß jt ap diß ort kommen ſeydt / was er 
Da vnd Abiron gethan hat denfindern Num is.⸗ 
Eliab des ſons Ruben/ wie die erd Iren mmm *6b 

vnd verſchlang ſie mit jrem geſind 
vnd hutten / vñ allem jrem guͤt das unter jnen 
war / mitten vnder dem gantzen Iſrael. 


Liz ! 
Denn ewere augen haben alle bie grofle ` 


werck des Herren gefehen/ Die er gethan hat/ 
daꝛumb folt jr alle die gepoi Gg: ich cuch 
heutgepiet/ auff Satir geſterckt werdeteg, ` ` 
sufommen/ond das land eynzunemen / dahin 
jr sicher daß jrs eynnemet / vnd daß jr lang le⸗ Exod. ez. d 
bent auff dem land / bag ber Herr ewern vaͤt⸗ 
tern geſchworen hat jnen zu geben / vnd jrem 
ſamen / ein milch und hoͤnig fluͤſſig war. 
Dann das land da du hinkommeſt eynzu⸗ B 
nemẽ / iſt nit wie Egypten land / dauon jr auß⸗ og 6.0 
—— du deinen ſamen ſehweſt vñ 
w es / wie ein koͤlgarten / ſonder ee hatt 
berg vñ die den raͤgen von himel erwar⸗ 
ten / welche land ber Herr dein Gott allezeit * 
anſhet / vñ die augen des Herren deines Got⸗ 
tes ſeynd jmmerdar drinnen / von anfang des 
jars biß ans end. 
—— are hoͤren / die ich 
euch gepiet / vnd jnen gehorſam ſeyn / daß jr 
den Herren eweren Gott liebet / vnd jm dienet 
von gantzem hertzen vnd von gantzer ſeelen / ſo 
wirdt er ewerem land regen geben zu feiner Zeg as ⸗ 
zeit / fruͤ vnd ſpat / daß jr eynſamlet getreyd/ Jod. 2- Le, 
wein vnd oͤle / vñ auch deinem vihegraß “+ 
zu wenden geben auff deinem feld/ vnd daß jr 
auch effet vnd fatt werdent, 
Huͤtet euch aber daß fich ewer berg nit vers 
füren laß/daß jr von dem Herren abtrettent/ 
und dienet andern göttern/ vnd better fie an: 
vnd daß denn der zorn des Herren ergrimme 
vber euch / vnd fchlieffeden himel / daß kein res Zo. as.⸗ 
gen kom̃ / vnd die erd ir gewechß nit geb / vnd e ze 
bald vmbkommet von dem beften land das 
such der Herr geben wirdt. 
So faſſet nun diſe wort zu bergen und in C 
ewer ſeelen / vñ bindet De zum zeichen auff ew⸗ Deut. 6 
erchende/ daß fie ein denckmal vor ewern aus Prou. 3. a 
gen ſeyen / vñ leret fie ewere kinder / daß fie die 
gedencken / daß ſie da von reden / wenn du in 
deim hauß ſitzeſt / oder auff dem weg geheſt / 
wenn 


— 


ef / 


8 db "ee zb 


— 


* 





ef 
C 


d 








ndu dich nider legeſt / vnd weñ du auffflc- 

"dëi D —* — deines d: 
deine finder 

auff dem land / das ber Herrdeinen o V 

, GE, Ze 


E a sg 
) Vatter, 
* SE liebet / date SE Se 
fm anbanget/ fo wirdt ber 
| WEE vertreiben’ 
r aröfler vnd ſtercker volcker eynnemet / em 
ſeydt. Alle oͤrter drauff emer fuͤßſolen der 
Dain triet/follewer ſeyn / von der wůſte an / vñn von 
dem berg £ibanon/ vnd von dem waſſer Eu⸗ än: 
phrates / MÉ ans letſt mer ſoll emer Land⸗ 

marck ſeyn. Niemand wirdt euch widerſtehen 
mögen, Ewer forcht und ſchrecken wirdt der 
Herr ober alle land kommen laſſen / darinnen 

ot ie har ß 

€ t fir den ſegen vnd 
SC den — ee werdet 
horchet den gepottendes.Herienemers 
die ich euch heut gepiet: Den flüch 
aber / ſo jr nit gehorchen werdet den gepotten 
des Herrt ewers Gottes / ſonder abtretietvon 
dem weg / den ich euch heut anzeig / daß jr an⸗ 


deren gottern nach wandlet / die jr nit kennet. h 


ie aber dich der Herr dein Gott indas 
Land bringet/ da du eynkommeſt / daß du es 


Zeep GE fo ſoltu den fegen geben auff dem 


im / vnd den flüch auff dem berg 

ſeynd jenſeit dem Jordan der 

Gs nach vonder Sonnen nidergang / im 

—— die auff dem flachen feld 

gen Gilgal vber bey dem (hal / das 

—— vnd hineyn gehet. Denn jr 

werdent vber den Jordan gehen / daß jr eyn⸗ 

kommet das land eynzunemen / das euch der 

Herr ewer Gott geben wirdt / daß jrs beſitzet ⸗ 

vnd drinnen wonet. So ſehet nun zu / daß jr 

behaltent und thüent alle ceremonien vñ recht 
die ich euch heut furleg. 


Das xij. Capittel. 
Von den abgottern zu brechen / vnd wohin die Juden jre opf⸗ 
fer tragen ſolten / vnd Erin blue eſſen. 
kl As ſeynd die gepot ondrechte/ die jr 
o thin ſolt im laͤd / das ber Hert deiner 
vãtter Gott dir geben wirdt eynzu⸗ 
gement vnd zu beſitzen / folangir auff erden 
Set zg gie Bringet vmb alle ort/ da die Heiden 
eynnemen werden) jren Goͤttern gedienet has 


aͤumen / vñ brecht ab jr altaͤr / vñ 

echt jr ſeulen / vnd verbrennet mit fewr 

(re waͤld / vñ die goͤtzen jrer goͤtter thůt ab / vnd 
vertilget jren namen von denſelben orten. 


————— D 
auff grünen b 


genant Deuteronomius 85 


Si folt dem Herren ewerm Gott hiealfo . 

fm: fonder an dem ort / das der Herkeweh 3 N:4.a 

ott erivelen wirdt auß ällen ewern feig, "az: 
Sei er — namen daſelbſt hin zer wone 

kom̃en / vnd Drut.14.6 

ewere vier er / ond ewere is«ab.a 
vnd ewere zehenden / vñ ewer hend —2* 
—* Am) vnd ewere freymillige opffer, 
erſten gepurt ewer rinder vnd Ecg 

vnd die dafelbft vor — ewerm Golt ı Rıgı.a 

— alem / das jr vnd "4a 

egw dich 


gnet hat. 
der feine rn das wir 
(än: ein jeglicher wasinr ———— —* 
ir ſeydt bißher noch nit zu rhů kommen / noch 
zu dem erbt euch ber Herr ewer Gott 
geben wirdt. Ir werdent aber ober den Jor⸗ 
dan gehen / vnd im land wonen das euch der ` 
ewer Gott wirdt geben vnd außteilen/ 
vnd wirdt euch rhůen laſſen von allen ewern 
feinden vmb euch her/ vnd werdet ſicher wo⸗ 
nen on Ale forcht. 
Wenn nun ber Hert dein Gott ein ori er⸗ 
welet / SÉ ſein name daſelbſt wone / ſolt jt da⸗ 
ſelbſt hin Bringen alles was ich eich gepiet / 
per brandopffer / ewer anderopffer/ewer ze⸗ 
enden / ewer hend Hebe / vnd alle ewer frey 
gelubd / die jr dem Herren gelobẽ werdet / vnd 
gi daſelbſt frölich effen vör dem Herren ew⸗ 
erm Gott / jr und ewer ſoͤne / vñ ewerdöchter/ 
vnd ewer knecht / vnd ewer maͤgd / vnd die Le⸗ 
uiten die in ewern * ſtedten wonent / denn A e era 
haben fein theil noch erb mit euch. 
Hut dich / daß du nit deine brädopffer opf- Dass 
ferſt an allen orten die du ſiheſt / ſonder andem 
ort / das der Herr erwelet in jrgent einem dei⸗ 
ner ſtem̃e / da ſoltu dein brandopffer opffern/ 
vnd thün alles was ich dir gepiet. Doch wil⸗ 
D: vnd geluͤſtet dich fleiſch zu eſſen / ſoltu es Got za 
chlachten vñ eſſen in deinen ſtedtẽ / nach aller 
uſt deiner ſeelen / nach dem ſegen des Herren 
deines Goites / den er dir geben hat / beide rein De. 15.0 
vnd vnrein / das iſt / es hab breſien oder cet ey 
op breſtẽ / dasman opffern mag / wie ein geyß⸗ 
boͤcklin vnd hirtz / on das blůt / das ſoltu nit eſ⸗ Leuit 3. 
ſen / ſonder auff die erden gieſſen wie waſſer· "sl 
Du magft aber nit eſſen in deinen ſiedten C 
vom —— deines getrends/ deins meins’ Oeut.ia.e 
deins Öles/ noch vonder erſten gepurt Dancer 
rinder / deiner fchaf/oder 55 jrgent einem dei⸗ 
ner geluͤbden die du gelobt haft / oder von dei⸗ 
nemfrepmilligen opffer/oder von deiner hãd 
ebe / fonder vor dem Herren deinen Gott 
ſolt du folchs eſſen / an dem ort das der Herr 
dein Gott erwelet / du vnd deine ſone / deine 
dochter / deine knecht / deine maͤgd / vnd der Le⸗ 
nis ber in deinen ſtedtẽ iſt / vnd ſolt frolich ſeyn 
D dor 


vor dem Herrideinem Gott ober allem’ das 
du fur handen nimpſt. Vnd hät Dich daß dm 
den Leuiten nit verlaſſeſt / fo lang du auf er; 
den lebeſt. 
Weñ aber bert Herr dein Gott deine land⸗ 
marcken weitern wirdt / wie et Dir geredt bat: 
vnd ſprichſt: Ich wil fleiſch eſſen / weil deine 
feet fitiſch a eſſen geluͤſtet. Die ſtadt aber die 
der Herr dein Gott erwelet bat: daß er feinen 
namen ſeyn laß / iſt ferr von dir / fo 
t-foltutfehlachten von deinen rindern vnd 
fen / die dir der Herr geben hat / wie er dir ge⸗ 
pottenhat / vnd ge in deinen ſtedten nach 
Deut. 15.6 aller luſt deiner feelen: wie man ein rehe oder 
ot vu, DIR lt / magſtu es dien: beide ron ı 
` sep vnrein mogens zugleich eſſen: allein hůt d 
mie. ` daß du das Hot nit eſſeſt / denn bag s blut iſt 
der ſeclen. Darumb ſoltu die ſeel nit mit dem 
fleiſch eſſen / ſonder folts auff die er den gieſſen 
wie waſſer / daß dirs wol gehe / vñ deinen kin⸗ 
dern nach dir / weñ du wirdſt (hätt: was recht 


iſt vor dem Herren. 
D Aber wenn du heiligſt etwas das dein iſt / 
Deut aa.b oder gelobeſt / ſo foltdu cs auffladen vnd brin⸗ 
*gen an das ortdasder Herr erwelet hat / vnd 
dein opffer mit fleiſch vnd blüt opffern auff 
uge end be: —— 
deins opffers ſolt du gieſſen 
deines Gottes / vnd das fleiſch ſelb 


Bet, zs A 


den, Sihe zw ond höre ———— ſeyen 


dir gepiet / auff daß dirs wolgehe / vnd deinen 
kindern nach dir ewiglich / wenn du wirdſt 
thun / was recht vnd gefellig iſt vor dem Her⸗ 


ren deinem Gott. 
Se op Wennder Herr dein Gott vor dir her bie 
Joſ. 23.6 den vertilgen wirdt/ da du hinkommeſt / 
ie eynzunemen / vnd fie eyngenommen haft/ 


vnd in tom land woneſt / ſo hütdich dag du nit 
inennachfolgeft / nachdem De Au deiner eyn⸗ 
kunfft vertilget ſeynd / vnd nit frageſt nach 
jren göttern opp ſitien / vnd ſprecheſt: Wie 
Sien up diſe volcker haben jren goͤttern gedienet / alſo 
Zem va soil ich auch thün. Du foltnit alfo an dem 
ez e Herren deinem Gott din, Denn fie haben 
jren göttern gethan allee/ was dem Herren 
eingrewel iſt / vnd das er haſſet. Denn ſie ha⸗ 
ben auch jre ſoͤne vnd doͤchter mit fewr ver⸗ 
brandt / vnd geopffert jren goͤttern. 

Was ich dir gepiet / das ſoltu allein halten 
vnd thun: du folt nichts darzu ch dar⸗ 
uonthän. Lé 
Schlachten) Hie leſen E.N. B. mjrer translation opffe · 
ren / u beſtettigen die feperen uemlich daß alles pekt vor Gott 
gleich priejtexjenwelches drobenim 2. Capittel Erod. oe, 
worffen iſt. 

Das xiij. Capittel. 


Bit man fich gegen deu falſchen Propheten dud audern /ſo 
von Vier abjıchen halten ſoil, 


Das Fuͤnfft buͤch Moſe / | 


der euch wirdt aufffichen/ vnd fagt 
Dir zuvor ein zeichen oder wunder/ 
end das zeichen oder wunder fompt/ dauon 
er dir gefagt bat: vnd fpriches Laſſt uns ans 
dern göttern nachwandlen die ir mit kennet / 
vnd jnen dienen’ fo foltdu nit gchorchen den 
mworten folchs Propheten oder trewmers. 
Denn Ber. Herr ewer Gott verſucht cuch / daß Zen $ 
offenbar werde / ob jr jn von gantzem hertzen 


9 e. S Le 4 
Nr: cin Prophet oder trewmer vn⸗ oa. E 


fiha end von ganger fecden lich Habt. Denn jr ſolt 


dem Hersenewerm Goit nach wandlen / vnd Joan.ıa. 
in foͤrchten / vnd feine gepot halten / vnd feiner 
ſtimm gehorchen / vnd Dn dienen / vnd Im ans 
GE er Prophet aber oder der trewmer Iere. 18.0 
ollfterben/ darumb daß er euch abzuwenden "28 

geredt hat von dem Herren ewerm Gott / der 
Och auß Egyptenland gefuͤret / vnd dich von 
dem dienſthauß erloͤſet hat / daß er dich jrrig 
mechte in dem weg den der Port dein Bott 
dir gepotten bat drinnen zu wandii/ auff daß 
duxdenböfen vondirthück, e"? 

Wenn dich dein brüder/ deiner mütter fon/ Ge 
oder dein ſon / oder dein dochter / oder dasweib ie ie 
indeinenarmen/oder dein freund’ Der Dir ale Gaz a 
lieb iſt wiedein ſeel / vberreden würd heimlich/ 
vnd ſagen: Laſſt uns gehen / vnd andern Gots 
tern dienẽ / die du nit keñeſt noch Deine vaͤtter / 
die onder den voͤlckern vmb euch ber ſeynd / ſie 
dir nahe oder ferr / võ eim end der erden 
biß an das ander / ſo bewillig nit / vnd gehorch — A 
jm nit. Auch ſoll dein aug feiner nit fchonen/ Daw. 1.6 
vnd foltdich feinnit erbarmen/ noch jn ver⸗ 
bergen / fonder ſolt jn alsbald tödten. Dein 
Hand folldie erſtvber jm ſeyn / daß man In toͤd⸗ 
te/ vnd darnach Die hand Des gantzen volcks. 
Man ſoll jn zu todt werffen mie einen. Den 
erhatdich wollen abziehen von dem Herren 
deinem Gott / der dich auf Egyptenland von 
dem dienſthauß gefürt hat / auff daß gang Iſ⸗ 
rael hoͤre / vnd forchte fich/ op nit mehr ſolchs Zeg. 8 
vbel furneme vnd thuͤt vnder euch. 

Wenn du hoͤreſt von jrgent einer ſtadt / die C 
Dir der Herr dein Bott geben bat drinnen zu 
wonen / daß man fagt: Es feynd etliche Finder 
Belial außgangen vnder dir/ vnd haben die 
Burger jrer ſtadt verfürt/ vnd geſagt: Laflı 
ons gehen / vnd andern Goͤttern dienen / die ir 
nit kennet / fo ſolt du die warheit mit fleiß vnd Zeg vw 6 
wol ſuchen / forſchen und fragen: vnd fofich 
findet die warheit / daß es gewiß alſo iſt / dz der 
grewel vnder euch geſchehen iſt / ſo ſolt du alſo 
bald die burger derſelbẽ ſtadt ſchiahen vu des 
ſchwerts ſcherpff / vnd fie,vertilgen mit allen 
das drinnen iſt / vnd jr vihe mit der ſcherpff 
des ſchwerts / vnd allen ſolt 
du ſamlen mitten auff die gaſſen vnd mit 
fewr verbrennen beide Dap vnd alle jvc hab 

mitsin; 


` 
Becken, u a. d. e 


e $ 
= u fr Zei 
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wiet Septstenämng, 


TL, tee seim —— SE Zeg als 
chteiv die 





een finder ſeyn des Herren eet 
Pens: zurfehneit euch nit/ vñ 
ch mt kal ober eim todten. 
| Herren deinem Bott. 
| —* hat dich erwelet / daß du ſein 

eigenthumbs ſeyeſt auß allen voͤl⸗ 


die auff Erden 

Mg ers di (aber das 
—— fett an. © Schaf/ Geyſ⸗ 
| Br Rehe / Gemps / Steinbock/ En 
chf und Zë, Bob alles iher 
fpaltet wii widderkewet / folt 
sfolt aber nit eflendas widder⸗ 

Bee 
. ie da widder: 
j ge GE ſpalten / ſollen 
vnrein ſeyn. Das Schwein ob es wol 
ern fo a m. — 
ſoll ech vnrein ſeyn: jrs 8 ſolt jr nit eſ⸗ 

ſen / vnd jr aaß ſolt jr nit anruͤren. 

LCeuit.u.b 


SE 


Diß iſt Das jr eſſen folt von allem das jn 
+ ‚waflernift. Alles was Den vñ ſchuͤpen 
Bot ſolt ir len, Was aber fein floßfedern 
noch ſchůpen har ſolt jr nit eſſen / denn es iſt 


du E 


Ze een folts efien vor dem £ 
deinen G * 


Wenn aber des wegs dir zu viel iſt / 
ſolchs nit hingetragẽ kanſt / darumb / daß das 
ort dir zu ferr iſt / bag ber Herr dein Gott er⸗ 
EE 
verfauffs alles vmb gelt/ und faß das gelt in 


les / was dein feel gelü 
/ oder vmb alles 
das dein ſeel begert / vnd iſſ daſelbſt vor dem 
Herren deinen Gott / vnd ſey frolich / du vnd 
Keng ber Leuit / der indeinenporten 

dich daß du jn nie verlaffeft / denner 
Ke einander theil noch erb mit dır. 


Den pen allem das dir waͤchſt deſſelb 
vnd folts hinlegen vnd behalten zwifchendeis 
nen porten (oder hüren.) So foll kommen der 
Leuit / der kein theil noch erb mit dir bat: vnd 

der frembdling / opp der waͤyß / vnd die wit⸗ 
wen / die zwiſchen deinen porten ſeynd / vnd 
eſſen vnd ſich ſettigen / auff daß dich der Herr 
dein Gott ſegne in allen wercken deiner haͤnd 
die du thuͤeſt. 


Das xv. Capittel. 


Br a wie man fihimleihen 
M fibendeniar ſolt du ein ; frey (or pa: A 


chen. Alfo folls aber zugeben mit dem 3* 


86 


Num gp 
Vber drey jar ſoltu anfzicht an den zehen / Den. zen 


op, za 


frey jar. Welcher von feiner handvfeis get X 
nem freundzoder brüder/oder geheften etwas e EY 


vnrein. 
reine voͤgel eſſent. Die aber vnrein 
geborget bat: Ber Tele nit mögen eynfordern Luc 6.0 


E B ` 

Eemiend fe vlt jr nit eſſen / ale nemlich den Adter/ 
—* vaio Slaufuß / den Geyr / dẽ Weyhe mit feiner 
am Raben mit jrer art: den Strauß/ 
Die Nachteul / den Drößle/ den Habbich mit 
feiner art den Valcke den Schwane/ den 
RXeyer / das Tucker lin / den Pellican / den 
ie SE Etude —— die alle in 
frer art / den Wydhop / vnd die Fleddermauf⸗ 
vnd alles geuogel das kreucht / vnd federlin 
lot cuch vnrein ſeyn / vnd ſolts nit eſſen. 

— rein geuogel ſolt jr alles eſſen. 
„Sr ſolt kein aaß len, Den frembdlingẽ in 
deinen portẽ magſtu es gebẽ / daß ers eſſe / oder 
verkauffs.cim frembden. Zeg du biſt ein hei⸗ 
Sa 136 de voick dem Herren deinem Gott, Dufolt 
WW fochenin feiner muͤtter nulch. 


e wi "fb Pa 


—— 
— U 


von feinem neheften/ oder von feim brüders 
deñ es iſt das frey jardem Herzen. Von eim 
frembden magſt du es eynfordern / aber von 
dem burger vnd neheſten haſt du keinen ge⸗ 
walt widder zu heiſchen. Es wirdt aller ding 


fein amer! ond bettler vnder euch ſeyn / vmb Ed 4. a 


des willen daß dir der Herr den ſegen geb ing I 
Sand’ das dir der Herr dein Gott geb? wir dt 
zum erb eynzunemen: allein daß du Der fott 
des Herren demes Gottes gehorcheſt / vñ hal ⸗ 
teſt aile diſe gepott die er dir gepottenh hat/ vnd 
die ich dir heut gepiet / daß du darnach thüeſt. 
Oenn der Herr dein Gott wirdt dir fegnen/ 
wie er Dir geredt bat. So wirdft du vilen vol 


ckern leihen / vnd Du wirdſt von niemand ent Ze 28.b 


p 2 lehnen. 


k 


— ” di 8 WW 
ni Ei Fi O 1, 
e dé "Eé ma 
e a * 


* 


lehnen. Du wirdſt ober vil volcker herrſchen/ 

vnd vber dich wirdt niemand her 

DD Weiideinerbrüder jrgent einer arm wirdt 

1 Joanz.e in jrgent einer ſtadt in Deinem land / das ber 
em werk Lee 

Knut ; x en 
Kanten rm Kate 

vnd das er 
en Rieger 
2 fündiger 7 gedancken auffftche/ ond [precheft 
in deinem hertzen / Es nahet herzudas fibend 


Au d 
fesch 8 dw A P 


A 


Das Funfft pb Mofe/ 


jar / das Frey jar / wendeft deine augenvon. 


deinem brüder / vñ gebſt jm nit das er zu leihen 
begert / daß er nit wider dich zu dem Herren 
Rom. A —— dir zu fünd geacht. Sonder du 
` , , 

handlen in allem behuͤlff feiner no 
vmb folchs willẽ wirdt dich D Herr dein Gott 
fegnen zu aller zeit inallen deinen werckẽ und 
inallem was du fur handen nimeſt. Es wers 
Matt.:6.a den nit auff hören armen zufeyn im Land dei⸗ 
ner wonung / darũb gepiet ich dir / daß du dein 
hand uͤeſt deinem brüder/ der bedrengt 

vnd arm iſt in deinem land bey dir. 

E Wenn fich dein brüder cin Ebreer oder 
Soch 2 a Ehreerindirverfaufft/ fofollerdir fechs jar 
m. dienen / im ſibẽden jar ſoltu jn frey loß geben. 

nd weñ dum frey loß gibft/ bein matt leer 
von dir gehen onder ſolt im aufflegen/ 
vñ zum wegſteweꝛ ein ſchenck thun 


von deinen ſchafen / von deiner teñen / von dei⸗ ſeurts 


ner kelter / dah Du gebeſt von dem / das dir ber 
Herr dein Gott geſegnet hat. Vnd geden 
daß du auch knecht wareſt in Egypten land/ 
vnd der Herr dein Gott dich hat / dar⸗ 
und gepietichdirfolchs heit. 

Wirdt er aber zu dir fprechen/ Ich wil nit 
außziehen von dir / denn ich hab dich vnd dein 
hauß lieb / (weilim wol bey dir if) fo mi ein 
pfrimen / ond boorjm durch fein ohr ander 

thuͤr deines hauß / vnd damach foller ewiglich 

dein knecht ſeyn. Mit deiner magd foltu auch 

alſo thün/ / vnd wend Deine augennit võ inen/ 
wenndufiefreyloß denn er hat dir als 
ein taglöner/ vmb den lon ſechs (or gediener/ 
fo wirdt der. Herr bein Goit dich ſegnen in 
ln was du thůſt. 

D Alee erſte gepurt / die vnder deinen rindern 
Genee? vñ ſe geporen wirdt / das ein meñlin iſt / 
7, foftuden Herren deinem Gott heiligen. 
` Dufoltnit ackern mit dem erftling deiner 
ochſen / vnd nit befchären die erftling deiner 

D Vor dem Herrendeinem Gott ſolt du 

Zeta ſie eſſen jaͤrlich ander ſtett / die der Herr erwe⸗ 
4bw. a let / du vnd dein hauß. 

Bon aꝛ.« ` Wenns ab er ein breſten hat / daß hincket od 

Das.ız.a hlind iſt / oder ſonſt jrgent einn béien breſten 

oder ſchwach iſt / ſo ſoltu ce nit opffern Bom 


Exodb.aa.a 


als iſt die ſteur des Herren deines Gottes / da folt 


J 
SW WW P € 


Ki 


Herren deinem Gott/ fonder zwiſchen den 

portendeiner Stadt foltwes cflen/ (du ſeyeſt Dou? 

vnrein oder rein) wie ein Rehe vnd Hirtz: als 

lein halt daß du ſeines blůts mt eſſeſt / ſonder 

auff die erden gieſſeſt wie waſſer. | 
Ammotatio 


Hië, 
— — 
Laf pat ‚uberler werde / w 
nit widder nemet in diſem jar des pr aufigebor —— 
iu gef a tbe 


tet pe diß mein dr ` 
gar tem... aebrechen haben foltuon angefehen bat euch dus e 
wer nu wdder wudt. 7 Si Br, 
2 &tudiger se. IMeret daß man auchmu deu gedancken ew 
wanfündigentan. GC 2 U 
Dasrvi.Fäpittel. 
Don Ofterlichen er E andern Feſten / wie man die haften dub 
war manfolt fur Aichter anncmen. 
Alt den monatdernewen Fruͤcht / vnd A 
D erften zeitdes Lentze / daß du Oſtern Erod ne 
marbef dem Herren deinem Gott: bf e e 

im felbigt monat hatdich der Herr dein Gott Zen. za 
auf Fgyptengefürer bey der nacht. Vnd ſolt zë 
dem Herren deinem Gott zu Oſtern opffern 
rinder vnd ſchaf / ander ſtatt die der Herren, Zoe ` 
melen wirdt / daß fein Name dafelbftwone, 495° ` 
Du ſolt fein geſeurt brot auff das feſt eſſen. 
Siben tag ſoltu vngeſeurt brot deiner angſt 
Kerger E gen: 

gyptenland gesohen/ au du des Logg 
deins aufzugs auf Egpptenland gedenckeſt 
dein lebenlang. Es follin fiben tagen fein ges 
ZE werden inall Deinen landmars 
vom fleifch/dasdes- 


cken / vnd foll auch nichts 


ck abentsamerfientag geopffertift/vbernacht 


bleiben/biß anden morgen. | 

Fanft nie Oftern opffern in einer jegli- B 
chen ftadt/ die dirder dein Gott geben 
wirdt / fonder ander ſtatt / die der Herr dein 
Gott erwelet ſein name daſeloͤſt wone / Ge. ee 
da ſolt du die Oſtern opffern des abento/ weni 
die Sonn iſt vndergangen / zu derzeit ale du 
auß Egypten zoheſt / vñ ſolto kochen vnd eſſen 
an der ſtatt die der Herr dein Gott erwelet 
hat / vnd darnach dich wenden des morgens/ 
vnd heym gehen in dein hutten. Sechs tag 
ſolt du vngeſeurts eſſen / vnd am ſibenden tag 


du kein werck thůn. 

Siben wochen ſolt du dir zelen / vnd auhe ice? 
ben zu zelen / wenn man anfahet mit der fiche g.e 
in der faat/ond ſolt halten das feſt der wochen rier. 2. a 
bon Herren deinem Gott / daß du ein freiwil⸗ 
lig opffer deiner hand gebeſt / nachdem dir der 
Ee Gott gefegnet bat: vnd eſſen vor 

ett deinem Herren/du vnd dein Son/ dein 
Dochter/dein Knecht deine Magd / vnd ber 
Leuit ber in deiner port iſt der Frembdling / 
der Waͤiß / vnd die Witwe / die vnder dir 
ſeynd / ander ſtatt / die ber Herr dein er 

erwelen 


k 
L 


? 
D 






dennder böfen von dir 


K Ven hende / darumb wirdfinfrölich bon, 

— A (éi P b deinem 
a —— 

Lé ß j 1 087. 

` Berm : a Edert 
O DEsfollaberniemandleer vor dem Herzeners 
ſcheinẽ / tin jeglicher nach der gab feiner hand 
er 
v er OC? ? e 
Richter vnd Amptleut folt du dir fegen in 
deinen porten/ die Dir der Herr dein 


Gott geben wirdt vnder 

— — 
icht. Yard ſollen zum andern del, dasdteeht 
NE nichehiegen/ vnd auch fein Perfonanfehen 
` Brobas.a Coderamemen) noch geſchenck nemen.Denn die 
Su ao.d gefchenek bienden Die augender weilen/ vnd 
Le 
mit om̃en / auff da 
duleben vnd eynnemenmögeft das Land das 

dir der Herr dein Gott geben wirdt. 
Du EE keinerley beum 
dem Altar des ren deines 
| e es Bo Du folt dir feine he oder 
` ` auffrichterwelcheder Herr dein Gott haſſet. 


Dasʒ vij Capıttel, 


Wie man opffern vnd Gericht halten die vngehorſamen 
Ko ond op Kduig erwelen ſolt. 


Deu. 24.0 






Aus D foltdem Der deinem Gott kei 
— Eh — netten 


diene EME Lg oreſien / oder jrgent etwas boͤſes ges 

 — brefisan jm hatt: denn es iſt dem Herren dei⸗ 
nem Gott ein grewel. 

gë. Mennbeydir zwiſchen etwan einer deiner 

ponte die dir ber Herr dein Gott geht wirdt/ 


Lët, ‚wirdtein Dann oder Weib / derda 
vbblels chůt vor den augendes Herren deines 
Gortes/daf er feinen Bund vbergeht/ vnd 
macbet und dienet anderen Göttern / vnd 
feet fieam/ e8 ſey Sonn oder Monn / oder 
irgent ein heer des himels / das Ich nis gepot⸗ 


„nen. Auff aerer | 
der „ follfierbender getödt foil werden. Aber auff Zou 





ob ob baken zu 
t / v zu todt wer 
oder dreyer Zeugen mund / Num er 






ins Zeugen mund folluiemand erben. Die Dur « 
‚band. a foll die erfte fein ube ur 
vnd damach die hand alles v Bu dir.45.d 


Wenn ein fachvor Gericht dir zu ſchwer B 
oder zweifelich feyn wirdt / zwiſchen blüt vnd 
blůt / zwiſchen handel vnd handel / zwiſchen 
auſſatz vnd auſſatz / vnd was zenckiſche ſachen 
ſeynd in deinen porten / vñ ſiheſt daß die wort 
der Richter zwiſchen deinen porten verändert 
werden / vnd fich nit vergleichen fo ſoltu dich 


auffmachen vnd hinauff gehen zu der ſtadt die 


der Herr dein Gott erwelet hat / vnd zu den 
Prieſtern des Leuitiſchen geſchlechts / und zu 
dem Richter / der zur zeit ſeyn wirdt/fommen 
vnd fragen / die ſollen dir die warheit des vr⸗ Erd 44.0 
theils ſprecht / vñ du ſolt auch alles (gn nach 


dem / das ſie dir ſagen / die ander flatt/ die der 


Herr erwelet hat / die oberſten feynd: vnd ſolt 
halten vnd thůn / nach allem bag fie dich leren 
werdennach t dem geſetz / vnd nach dem rech⸗ + 
tendasfiedir ſagen / ſoltu dich halten / daß ou 
vondemfelbennit abweicheſt weder zur rech⸗ Dew. 5. d 
ten / noch zur lincken. 
Vnd wo jemand hoffertiglich vñ vermeſ⸗ € 
ſen handlen wuͤrd / daß er des Prieſters gepoit 
nit wöllgehorfam ſeyn / der daſelbſt an des 
Herren deines Gottes ampt ſtehet / der fol 
durch il des Richters ſterben / vñ ſolt ven 
boͤſen auß Iſrael thuͤn / daß alles volck hore / 
vnd foͤrchte ſich / vnd nit mehr vermeſſen ſey / 
vnd ſich durch hoffart auffblaß. 
Wenn du ins Land kompſt / das dir der 
Herr dein Gott geben wirdt/ vnd nimeſts 
eyn / ond woneft drinnen/ vnd wirdſt fagen/ 
"Ach wil einen König ober mich ſetzen / wie alle Ri. 8. 
völcker vmb mich ber haben / fo ſoltu den zum 
König vber Dich ſetzen den der Herr bein 
Gott erwelen wirt. Dufolt aber auf Deinen 
brüdern einen zum König pber dich ſetzen. 
Du Fanft nie jrgent ein frembden 7 der nit 
deinbrüder iſt zum Koͤnig vber Dich ſetzen. 
Vad wenner König worden / ſoll er nit vil „reg. e. 
roͤſſer halten / vñ das volck nit widder in Egh⸗ 2.Dar.9.e 
pten furen / vmb der roͤſſer menige willen / weil DO 
der Herr euch geſagt hat / daß jt fort nit widd 
durch diſen weg fommen ſolt. Er ſoll auch nit 
vil Weiber nemen / daß ſein berg u abgewät 
werd / vnd jnen nachgezogen. Vnd ſoll auch 
p3 mit 


Vert 6. a 
3. Leg ua 


ae 
— 


a: 


Das Fünf bach Moſe/ 


"ët Mit ——— 
opd? wen er min ſitzen wirdt auf dem ſtül 
feines Konigreichs / ſoll er jm diß ander geſetz 
in einbüch ſchreiben folldas 
wh D E — — 
H Kaal ln iM g/ off daß er lerne 
CHE Soir vnd daß er 
gent ET om 
— — le 
ee: weder zur ée * 
— — 
ege feine finder ober Yfradl.- 


t een getrennte een 
traum ob reden / el nd en e 


Bei zz:e 


„Das xvitj. Capittel. 
die Eeuteen geleben / vnd daß man fichhäre rer Fau⸗ 
SEE — 
vnd die Leuiten ht 
allendes gangen ſtamms 
—* dem an⸗ 


ns gier? de" d age een ‚ 
——— —— 


gt Wl Menen hs — 


— ebe mg 
hat. Das foll aber das — — 

an dem volck / vnd an denen die da 

es ſey ochß oder ſchaf / daß man dem 

geb den arm (oder die ſchulter) vnd den 

vnd das erſtling des weins / vnd des oͤles / vnd 
ein theil gäilen von dem beſcheren deiner 


ſchaf. 

Denn der Herr dein Gott hat jn erwelet 
auß allen deinen ſtem̃en / daß er vnd die⸗ 
— Namendes.Herrendeines 

ell re RE 

enn ein Leit 

deiner ſtedt auß gantz Iſrael / da er in wonet / 
vñ kompt nach aller luſt ſeiner ſeel an das ort / oAslam 
das der Herr erwelet hat / daß er diene im na⸗ 
men br en deines Gottes / wie alle ſeine 
bruͤder die Leuiten / die daſelbſt vor dem Der: 
sen ſiehen / der ſoll gleichen theil ber ſpeiß ha, dem 
ben wie bic andere/ on was er hatt in feiner 
ſtadt von dem erbgůͤt feiner vaͤtter. 

Wenn du in das Land kompſt / das dir der 
Gen Herr dein Bott geben wirdt / hät dich daß du 

nachfolge wolteft den grewelen difer voͤlcker / 
D ER daß nit under dir funden werd / ber feinenfon 
— oder dochter durchs fewr gehn laß / oder ein 


Ceunu.id.a 


/ oder ein traumer / ober tin tagwe⸗ 
+ oder der vögelgefchren achte / oder 
Jauberer/oder befchwörer/oder der von wars 
fagern frage/ oder ein zeichendenter/ oder der 
diewarheit von todten frage. e 
E teen urn Herren 
ein grewel / vnd emp folcher grewel willen 
wirdt fie der Herr Dein Gott ver Dir heran 
Deinem eyngang — Du aber ſolt vol⸗ 
vñ on mackel ſeyn mit 
enee 
die du en rchen den 
E gern. Aber du biſt 
anders geleret worden von dem Herren dei⸗ 


"* Einen dBröpfetenwiemich/wirdtd.der Unior. 7.4 
dein Gott dir erwecken auf deinem volck emp 
deinen brüdernden ſolt du hören’ wieduden Bio 
vondem Herrẽ deinem Goit gebetten haft zu 
wilforeniemehr —* Te De Bor 
oa On E? SN Daut.s.e 
nit ſterb. 
—— Lu EE 
Prophetit/di erwecken 
—— — wortiafeinen 
mund geben / der ſoll zu jnen reden alles was 
gepiertäwerd. Vnd wer feine wort nit Siet ra 


auß hoffart ver- "ege a 


redenin en dasich Des. a 
Immisgeportgab e oer reden dem — 

namen anderer Gotter / derſelb Prophet ſoll 
getoͤdt werden. Ob du aber mit ſchweigenden 
gedancken in deinem hertzen ſagen wuͤrdeſt / 


namen des Herren / vnd wirdt nichts drauß / 
EE 
nitg Pro 5 auf ho 
feins beren erdicht / darumb förchtin 
Annotationes. 


EE 
H bon gitt mp: das 
lenger? 


Sinmier. vnd diſer ewen? anders / Ban Jeſus 

Chriſtus ſelbſt/der ſolch newe predig vom Humcl auff Erden 

bracht hat / Johan. 7. 

A —— Drotenamn, Gap, fagt er: mau ſoll 
pp glauben ob er gleich ein *22 


GU 

Mofisdas war vnd jet das bafıg + 
uangelum vuddielereder gemehnen heiligen Chriſtlichẽ Ap: 
chen iſt. Wider jolche lere / joll gan auch feinem Wunder ⸗ 
vus ber Herr rev Maub.24:Nare 1a 

Kur. 17. Wenn aber ein newe lere kompt / hem ber Schrifft 
n ſtehet / vnd ſich weder mis der Schrifft / noch min ber lere der 
gemap 


- 






genant Deuteronomius. 


Së See, lee wider feinen C 


88 


vnd 2. Regu4. 


re BEE 
tin diſer Stedt 


— 
—— —— 


od Daßdirs 





h * | gr er 
pirde rey gleich cheil ſcheiden / daß er 
an 


E Le Selen 
E 







ei 
E — — erg 


| ER ein daß er leben⸗ 
| — — ff daß nit der Le des blüt 
ver iſt / durch ſchmertzen betruͤbt / dem 

gernachlag/ vnd ergreiff fn/ weil auch 

der weg jo Berti d ond fchlag im fein ſeel / ſo 
— ſchuld des todo an jm iſt / weil er kei⸗ 
EE rumb gepist ich dir / daß du 
außſonderſt / gleicher weit vnder 


ſo der Der bein Gott dein Landmar⸗ 
eenmeitern wirdt / wie er deinen vaͤttern ge⸗ 
ſchworen hat / vnd gibt dir alles Land / bas er 
geredt hat deinen vaͤttern zu geben/t fo du an⸗ 
` ⏑ die 
dir heut gepiet / daß bn den Herren Deinen 
Zéi Gorslichefiväinfeinen wegt alle zeit wands 
W dein Leben long, Ge folt Su noch drey 
thün zu difen dreyen / vnd Die zal der 
drey voriger Siedt duy peln / auff daß nit vn⸗ 
blüt in deinẽ Land vergoflen werd/ 
tas dir der Her: dein Gott gibt zum erb / vnd 

du nit des blůts ſchuldig ſe heſt. 


dem / ber todt blieben (gailen 


Ou Gan Neheſten Marckſtein Coder Zen a⸗ 
tg Coden vñd verrucken / die die vo⸗ Jeb ra · 
ge gefent haben in deinem erbtheil / das dir 
—* dein Bott geben wirdi eynzunemen. 
foll Fein einiger Zeug wider jemand Zen zc 
aufffichen / vber irgent eine miſſethat oder Mar. * 
fünde/es fey welcherley fündes fep/ die man Zu 
thünfan / fonder inden mund zweyer oder 
Dreyer Zeugen ſoll alle lach beſtehn. 
been ein laͤgenhafftiger 3 zug wider kën 
mäd aufftrit / ober in zubezeugi cin vbertret- Daun. 
tung/fo folien Die beide Parteyen / welch die 
fash mit einander haben / vor dem Herzen/vor 
den Prieftern opp Richtern ſtehn / die zur fels Dau.ız6 
ben zeit ſeyn werden, Vnd die Richter ſollen "3 
mit hochſtem fleiß darnach forfchen. Vnd 
—— dt * daß baue? — 
zeu 
Fe ol ün/ wie er 
gedacht feinem brüder zu thũ / daß du bag boͤß 
von dir hinweg thuſt / auff daß die andern bé: Zen 
rend / ſich forchten / vnd nivmehr ſolche böfe 


feiner ſtuck furnemen zu thun. Du ſolt dich fein nit Sech. ei 


erbanmen-fonder feel vmb feel/aug vmb aug/ 
zan vmb zan / band vmb hand Top vmb Top, 
ſolt du erfordern. 


t 7 mare Merk daß man Gottes zuſag vnd ver⸗ 
——— diſer Conduion / vnd diſem juſatz / we 
28, geſchriben iſt bot manyeine Beporı halt 
vnd darwach leberond in — inte 
allt zeit das ha & + wieder Herr auchtelbjkie; 
Maub.r. Darumb jollteinrecheer Chriſt/ auff — zum 
pochen / vnd ſich auff den bloffen Glauben allen vers 
Im gt: wie den Juden / ſo auß Lgrpten zoben / geſche ⸗ 
he / den das gelobt Rand verſprochen vnd geſchworen war / vnd 
Bech tewer / außgenommen ween, dreyn kommen / darumb 
Eat fie mic dife Conditlon/ vnd diſen map gehalt en beiten. Alſo 
wirdt ber Herr auch im letzten vrtheil Des ewigen lebens viel 
verweyſen / Die ben bloſſen Glauben auch ſo groß gehabt daß 
Droid groͤſſer wunder dardurch geiban haben Denen auch bag 
ewig eben des Glaubens halber verfprechen war, doch mır ei⸗ 
ner jolcher obgemelter Eoudittonweiegachribenift Masch.7 


Das xx. Capittel. 


ie fich das volck gegen ſeinen Feinden im ſtreit hab 


ten foll. 
Eñ du in ein Rriegzeuheft wider dei A 
ne Feinde / vnd fiheft roͤß vnd wagen Deu.⸗. d 
des volcks / fo bm zu wider / ein groß 
fer heer vñ menige / denn div fo forcht dich mt 
por jnen. Dennder Herr dein Goti / der dich 
H 4 auß 


— 


Adu A 


Zeg ze 
Num 1t 


Das Fuͤnfft büch Mofe/ 


auß Egyptenland iſt mit dir, 
Ze rr mmm hinzu kommet / vnd jetzund tret⸗ 
tet zum ftreit / ſoll der Prieſter herzu tretten 
andie fpigen des heers / vñ zu dem volck reden 
ais / vnd zu jnen ſprechen?: Iſrael / hore zu: 


ege Irgehet heut in den ſtreit wider ewere feind. 
im. (A mer berg verzag nit / forcht euch nit / vñ wei⸗ 
Viiz 4 acherniit / ondlaffe euch nit gramen geren 
"7 denn der Der ewer Gett gehetond iſt mit 
euch / daß er fur euch ſtreitt wider ewere feind/ 
vnd euch helff von aller gefärlichfei 


t. 
Aber die cut follen mit dem volck 
reden / vnd durch alle Rotten außſchreien / daß 


antz oͤre / vnd al : W 
das gans heer h ſo ſagen e feld / vnd 


ein new Daf gebawet hat / vnd hats 
ehngeweyhet / der gehe hin vnd bleib in feis 
nem hauß / auff daß er villeicht mit fierb im 
krieg / vnd einander wenhe cs eyn. Welcher 
Va A einn Weingarten gepflantzet hat / vnd hat in 
noch nit gemeyn gemacht / daß jedermañ da⸗ 
ven eſſen moge / der gehe hin vnd bleib das 
heymdaß er villeicht mt im Krieg ſterb / vnd 
ein ander mache jn gemeyn· ein 
Zen Aa Weib im vertrawet hat / vnd hatfienoch nit 
‚mgeholet/der gehe hin ond beb Dahepuny 
— bene / vnd einans 

icheym, S A S 
B E Dugen, 
leut weiter mit dem volck reden / vñ 
pain > — 52 ap 
ernit auch dh: erde hergverzagt mach/ 


Deut. 18,0 


` pie feinherg durch forcht erſchroctẽ iſt. Vnd beer 
chweigend 


wenndie Hauptlentfi / vnd außges 

redt haben mit dem volck / ſo folleinjeglicher 
feinen hauffenzum friegrüften, 

. Wenn du fur ein Stadt zeuchft fie zubes 

“ten: nimpt fie den friden an / vnd thůt Dir die 

porten auff / ſo fell all das vol /das Drinnen 

funden wirdt / iebendig bleiben / vnd dir zinß⸗ 

bar vnd vnderthan ſeyn. Wil fr aber nit den 

bund des frides annemen / vñ wil mit dir krie⸗ 

gen / ſo beläg vnd beſtreit ſie / vnd wenn ſie der 

Der bon Gott dir in die hand gibt / fo ſol⸗ 

alles was Männlich drinnen iſt / mit des 

fchmwerts fcherpfffchlagen / ondie Weiber/ 

Yf8.a.u.e Kinder vñ Vihe / vnd alles was inder Stadt 

ıfE/ vnd allen Kaub fol vnder des Kriegs 

heer außtheilen / vnd ſolt eſſen von der auß⸗ 

heut deiner feinde / die dir der Herr dein Gots 

gebenhat. Alſo beim allen Siedten thun / die 

ſeer ferr von dir ligen / vnd nit hie von den 

— ſeynd diſer voͤlcker die du eynnemen 

ol 


t. 
E  Aser indenfisdtendifer voöͤlcker / die Dir der 


Daut.zı a Herꝛ dein Gott zum erb geben wirdt / ſolt du 
SE? Gan nichts leben fafle was den athem bat 


fireitten / fo ſoltu jr zuuor den friden anbie- am 


fonder folt fieinder fcherpffe des fehmwerss zu Zeie 
todt ich / die Hethiter / Amori⸗ Deut. — a 
er⸗Eananuer /Phereſiter / Heiter / vnd Je⸗ 

buſner/ wiedirder Herr dein Go 


hat auff daß ſie leren hin alle die 
out d euch nit edit 
— D Götternthün/ vnd jr euch 


verfündiget an dem Herren ewerm Gott. 
Wenn du vor einer ſtadt lang zeit ligen 
Kriegsräftung vñ bollwer⸗ 
du ſie beſtreitteſt fie eyn⸗ 
zunemenvfo john die baume mt abhawen / Das 4. Res 5 P 
pen maheflen mag / vnd mit ärtendas land 


vmbher nit vermäßte: iſts doch hols auff dem 
nit en 


menſch / vnd fannit 

a befireitten. Welchs 
aberbäumefennd / die du weiſt das mannit 
dauon jſſet / ſonder wild vñ onfruchtbar / vnd 
zu anderen gepreuchen nutz / die ſolt du abha⸗ 
men: vnd aufreutten / vnd bollwerck drauß 
bawen wider die ſtadt / die mit dir krieget / biß 
daß ruft mechtig werdeſt / vnd ſie faheſt vnd 
rënnen . 


cf. 
Wie man fich mit heimlichen mit gefangnen 
Dieibernhalcen,soie zweierlen ZBeiber kinder erben’ vnd wie 
mans haften eil mu vngehorfamen Aindern / vnd mit denen / ſo 
ae werden. 
WE im A 
and das dir der Her: dein Gott ge⸗ 


pen wirdt eynzunemen / vnd ligt im 
follen dein Elteſten vnd Richter ges 


Iech gegohen 

in einen [charpffen Ficfichten grund 

der gearbeitnoch befeet it 7 vnd daſelbſt im 

grund jr den halß abhawen. 

Da ſollen herzu kommen die die 

kinder Leui (bom der Her: dein Gott hat Daut.ır.d 

fie erwelet / daß ſie jm dienen / vnd e in feinem Er 

namen ben fegen geben / vnd nach jrem wort meniobew 

follen allefach gehandelt/ und was reinoder 

onrein geurtheile werden) vnd alle Elteſten 

derfelben ſtadt follen herzutretten zudem ers 

fchlagenen / vnd jre haͤnde waͤſchen vber die 

junge Küc/ver im grund der halß abgehaw⸗ 

en ift/ und follen fagen ` Vnſer hende haben Jon i⸗ 

diß blůt mit vergoflen / fo habens auch ons 

fer augen nit — D Her: / ſey gnedig 

deinem volck Ifraͤel / das du der Her: erlds 

fet Haft / leg nit das vnſchuldig bluͤt onder 

dein volck Irael. Alfo wird die ſchuld des 

bläts von jnen hinweg genommen. Vnd 

du wirdfi nit fchuldig ſeyn des pnfchuldigen 
ver⸗ 





genant Deuteronomius. KR 
dë SEET — 


zu jr haſt / du ſie frey außlaſſen ge 
ee 
© darumb daß dufie | 


jemand een Weiber bat eine 
er lieb hatt / vnd einedicer vnd Dem 
Dot beide dielis —— 
lige / daß der erſte gepotner der * KSE 
vnd Die zeit kompt / daß er feinen fin 
ſo kan er nit den fon 2 


eg 
| — ſoll den ſon der feindſeligen fur den 


— rn een, er jm zwey⸗ 
EE rbanden ift von allem 
— — iſt der anfang ſeiner 
der erſten grut recht / iſt ſein vnd 

gebuͤrt jm. 
DWenn jemand eiñ mütmilligen vnd vnge⸗ 
Erod.ꝛtb hait / der ſeiner Vatter vnd 
vnd gepot nit gehorcht / vnd ver⸗ 
en dr —— fo ſoll jn 
Mütter grei vnd zu ben 
echt geséit füren / vnd zu der porten 
a vñ zu den Efteftender ftadt ſa⸗ 
vnſer fon iſt mutwillig vngehor⸗ 
e vnſere ermanung zu hoͤren/ 
vnd lebt in ſchlemmereyen / in vnkeuſcheit vnd 
2. Res ép fullerey. u foller ſterben / vnd follen in ver: 
ſteinigen alleleut derfelbigen Stadt / vnd ſolt 
odasböfevondirthün/ daß es bas gang 

hoͤre / vnd foͤrcht ſich. 
2 Wenn jemand cin fünd gethan —— 
Sat todo wirdig iſt / vñ wirdt zumtod veru Le 
"` nd an Galgen gehenckt / ſo foll fein leichnam 
nit ober nacht an dem holz Coder galgen) blei⸗ 
f ben / onder folein deffelbigen tags begraben. 
Bei. zt Denmnverflüchtift von Gott der da hang? am 
holtz Ceder galgen) auff daß du dein land nıt vers 
unreinigeft/das dir der Her: dein Bott gibe 
zum Erb. 


, 
Ee 





"Dor den hebrächern vnd E 
andern 





le Ar nr 
———— 
d wenn er ja nit deinnaherbrüder 


| —— fotafir Mohn Ba 
— * 
vnd denn Int widder 


2 nd? Defien 


E eg brüders efel oder Zant 8 
E seg d 


Im 
Ein Weib ſoil nii Manns kleider tragen’ +Eor.ina 
vnd ein Mann follmit Weiber fleider anthü. 


die) ———— thůt / der iſtdem Herren cin. 


— 


—* dem weg vnder augen ſtoßt 


eim baum / oder auff der er⸗ 


den / mit jungen oder mit eyern / vnd daß die 


mütter vber den jungen oder auff den eyern 
ſitzt / ſo foltu nit die mutter mit den jungen ne⸗ 
men ſonder ſolt die muͤtter fliegen laſſen / vnd 
= Lei nemen/auff daß dirs wolgehe / vnd 
ang lebeſt. 
Wenn du ein new hauß baweſt / ſo mach ein B 
lehnen oder mauren drumb ber vmbs tach / 
auff daß da nit blůt in deinem hauß vergoſſen 
werde / vnd du daran ſchuldig werdeſt / wenn 
jemand herab fiel. 
Du ſolt deinen weingarten nit mit man⸗ Zeta: 
cherley ſamẽ beſehwen / daß nitder famen den 
du geſehwet Haft / fampt dem gemwechs des 
weingarten t geheiliger werde. Du folenig `" 
ackern zugleich miteim ochfen vnd eſel. Du Truitig.e 
folt nit anzichen ein Fleid von müllen vnd Let, 
nen gewebt und gemenget. Du folt dir * leplin "rhndrtin 
mach? an dem ſawm durch die vier ort deineg Num.ind 
mantels / damit du dich bedeckeſt. 
Wenn jemand cin Weib nimpt / vñ wirdt Num⸗.b 

jr darnach gramm: vnd ſucht orfach 7 wie er 
fie von jm thůe / vnd legt jr etwas ſchr ſchend⸗ 
liche auff / vnd bringet ein boß geſchrey vber 
fie auß / vnd ſpricht / Das Weib hab ich ges 
nommenzond ba ich mich zu jr thet / fand ich 
fie nit Jungfraw / fo follen der vatter und 
muͤtter der Dirmen fie nemen/ vnd mit ir brin⸗ 
gendiezeichen der Jungfrawſchafft / vñ brin⸗ 
gen fur die Elteſten der ſtadt die in der por⸗ 
en ſitzen. Vnd der dirnen vatter ſoll zuden C 
Eltefien fagen ` Ich hab diſem mann mein 
dochter zum weib geben: nun iſt er jr gramm 
worden / vnd legt cin ſchendlich Ding anff fie/ 

vnd 


—_ 


Das Fünffebäch Mofe/ 





und pri deindochternit Nun 
Fran nk garen 
PR E 
nb Vd Ly v 2 ` 
w auibreittenz fo [olen die @ ‚der ſtadt 
"den man nemen/ond fchlahenlajlen/ va vmnd 
hundert Sikel filbers p en Zem 
EE 





man fie 
engt vnd 


—— ſoſo 


war 
nit 

SI —32 — ſollen fie zu DAR, 
darumb / daß ſie ein groſſe ſund in Iſraclbe⸗ i 


gangen hat / — —— 
Gan zt: Sot KA und folt das. os auß dem mittel von 


Eet 0. WEE 


andern ſchl 
ſterben / der Ehebrecher vñ die 
und ſolt das hf ven Iſraci thun. 
KE — eent ae 
mmet (e in der ſtadt / vnd 


Kant ei D et 

thor auffür — ebene hei 
SE — 
nndarumb / daß er ſeines 


& tabu vo eidasbcheen 


dir 
enn aber jemand ein vertrawete Din 
auf dem feld finder / vnd er 
ſchlaͤfft bey jr / ſo ſoll der Mann allein ſter⸗ 
P — bey ir — vnd der Dir⸗ 
nen ſoliu nichts thin / dennſie hat kein 
* —* —— — Sonder 
inen nechſten er 
Kier dar diſe Dirn 
muͤſſenl E war —— 


je erloͤſctt. 

"eng jemand an ein Jungfraw kompi / 
die nit — vnd ergreifft ſie / vnd 
ſchlaͤfft bey ir/ vnd die ſach furs gericht kom⸗ 
met / fo follder ſie beſchlaffen 
ter — ikel ſubers geben / vnd ſoll fie 
zum Weib haben / darumb / daß erfie gede⸗ 
muͤtiget hat. Er kan ſie nit laſſen all ſein leben 
Lang, Niemand ſoll ſeins Vatters weib ne⸗ 
men / vnd nit auffdecken ſeins Vatters decke, 


+ Geheitiger)Das iſt/ daß du flemicheide verliereſt. 


Das xxiij. Capittel. 


Der denen fo in die gemeyn des Herren ſollen zugelaſſen 
werden / von flüchtigen knechten / wucher gdübd.ac. 


Exod.as.⸗ 


Boma 
Deut.27.d 
Lëer,t, 


We SC SS vnd darzu wider 


| a SE 
machen / vñ nen Fein güt thůn deinfeben Lang 


den wirdt / der bey 


—— war: daß jm 
Co nechften 


fie / end. 


nd —— war niemand der jr me vñ 


en hat / jrem vat⸗ 


S fol! fein gebrochner moch ver 
ener / noch dem bin eme F a 
7 gefchnitten dam die genie yn des Der 
en hg ug re tel bm 
die Dr emmenv 
bien. en en. 
b nit in die gemeyn den Herren kommen / 
Ge an —8 EE 
‘Dar 
gegenfamenn ab 


oe ost: EE 


Deo cſopot Zeſ·ꝛa .b 
Se San 
Balaam nit horen / vnd dir den fluch 
dich der Herr dein 


Dgeiwejen. Dicfins 
GE Pia: 
Tiet ae GE 6 


ſtreit / ſo 2.Cor.io,a 
Zo wrrcngg, 


nn 


RZ / 
vor Aa um — d 


! d ſolt eiñ b vnder dem 
E — EE 


t / ſolt du damit vmbher graben. en 
geſeſſen biſt / ſolt ES mit era charren / was 
eld / von dir gangen iſt / vnd von dem du dich er⸗ 
leichtert haſt. Denn 


Herrdein Gott wans C 


yn / daß kein geſtanck vnd "ren 
—— en werd / vnd er dich nit 


verlaß. 

TS foltden knecht nit feinem heran vbers 
antworten/der von jm zu dir geflohen iſt. Er 
follbey dir bleiben andemort/ dener erwelet / 
vnd rhuͤwen in deiner Stedt einer / vnd ſolt jn 
nit beleidigen. 

ele fein. Huͤr ſeyn vnder den doͤchtern Yrum.2s ı 
a rael / vñ kein Hürer onder den fönd Iſrael. Zen 27 ` 
Du folt fein Hürdlonnoch bundsgeltin dag Mich 8 
hauß Gottes deines Herzen bringen/ auf jr⸗ 
gend einem gelübd, Denndas iſt dem Herzen 
deinem Gott alle beid grewel. 
u 


Oufoltandeinembrüdenait wůͤchern / we⸗ 
der mit gelt no d E ch mr alen: 
mag du ng 17 abernitandeinebrüder/ 












erde Gesi von 


du es verzichen/ fo 
en gelo 





zu deinen leffisen cinmal aufs 


enee beier 


7 "fegegg Herzen deine Gett mit e cigenen willen ge- 
ode bett: das Du mis Deinem mund gercdt 


Boegen nechfien Weingarten 
geheſt fo magſt du der Drauben eſſen nach 
demem willen / aber du ſolt nichts mt dir bins 


| du indie ſaat deines freunde 
ſo magſtu mit der hand aͤheren abrupffen/ vñ 
mit ber hand zurreiben / aber mit der 
ſoltu nicht abſchneiden. 
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Das xxiuij. Capittel. 


Von dem Scheidbrieff/ von Bergen: von Gerichts hand⸗ 
er x fen vnd wie mans inder Erudie halten ſoll ze, 





Enn jemand ein Web nimpt / vnd 
hast jr ehelicher weyß gepflegt / vñ De 
> nit gnad finde vor ſeinen augen vmb 


brieff ſchreiben / vnd ir in dic band geben / vnd 
auß ſeinem hauß laſſen. Wenn Ge bett auf ſei⸗ 

niem hauß gangẽ iſt / vnd hingehet / vnd nimpt 
einn andern mann / vnd derſelb ander mann 
jr auch gramm wirdt / vnd einn ſcheidbrieff 
ſchreibt / vnd jr in dic hand gibt / opp De auß 
ſeim hauß laſſet / oder ſo derſelb ander mann 


| etwas ſchentlichs willen fo foller con ſcheid⸗ 


I "Za SE 


"ës 


an ſie jr erſter Mañ / der fie außließ / mu wid⸗ 
derumð nemẽ / daß ſie ſein weib leg: denn ſie iſt 
vnrein worden / vnd cin grewel vor Dem Her⸗ 
ren / auff daß du dz Land nit ſuͤndigẽ mar 

daß dir der Herr dein Gott zum erb geben hat. 
Zp-ze a Wenn jemand newlich ein Weib genom⸗ 
wwen ha / der ſoll nit in Krieg ziehen / vnd man 
ſoll mm mit / das zu gemeyner notsurfje ge 


J 


genant Deuteronomius. 


ben fans. Aber — 


flirbt/der fe 1 zum Weib genommen hatte 


op 
rt / aufflegen. Er ſoll frey in feinem ba 
Ra daß SN 
einjarlang. re, 
Du folenit zu pfand nemen den vnderſten B 
rn ee in / deñ er hatbis [ein ſecl Gaza 
virdt / Der auß bt, Erop 
web EE — 
For: vnd verſetzioder vertauff ſie / vnd hat den 
werth daran genommen / ſolcher dieb ſoil Get, 
Wide böß e e D CH 
- vor Der 
K vnd thün Deue w⸗ 


alles/das dich die Prieſter Bee Leuitiſchen ges Mat. 13.4 
ſchlechto lerẽ / nach dem —— 
zu es fleißlich. Gedend was der Her: dein 
Sottehetmit Maria auff dem weg / da jr auß ien 1 
Sapptenzeßet, 

enn du von deinem Nechſten Forderft 
das er dir fchufdiguft/ fo foltu mic in fein hau . 
gehen / vnd im ein pfand nemen / ſonder du ſolt 
hauſſen ſtehen / vnd er dem du borgeſt/ Le on 
pfand das er hatt / au dir herauß bringen. Iſt 
er aber arm / fo folldas pfand nit ober nacht C 
bey dir bleiben-fonder folt jm fein pfand wid⸗ 


fielen der Breite denn die Sonn vndergehet / daß 


er in feinem kleid ſchlaff / vnd fegne dich / das 
wirdt Dir vor dem Herzen deinem Gott zur 
gerechtigkeit gerechnet werden. 

Du foltnit en Coder verleugnen) den Ee 1 
Jon des bendtigeten vnd armen vnder deinen ET 
brüdern oder frembolinge/derindeinemland 4 
vnd in deinen porit iſt / ſonder foltim den son 
feiner arbeit deſſelbigen tags geben vor der 


Sonnen vndergang/ weiler arm iſt / und ers 
helt ſeine ſeel darauf/auff daß er nit wid dich 


su dam Herzen ſchrey / vnd werd dir zur fünde 
geachtt, ` 

Die Bätterfollen nit fur die Rinder/noch Jere a 8 
die Rinder fur dic Vaͤtter getodt werde fon; Zë “ 
der cinjeglicher jollfterbenfur fein ande Ou euch A 
ſolt das Recht des frembdlingẽ vn des Waͤy⸗ Deu ré 
fen mit beugen;ond verferen. Vnd Git ber 224 
Wiwen mu das kleid zum pfand neme. Denn 
du fol gedencken / daß du knecht in Egypten 
geweſen biſt / vnd der Dep dein Gott dich von 
dannen erloſet hat / darumb gepiet ich dir / daß 
Eu ſolches thüſt. 

Wenn du auff deinem acker geerndtet haſt / D 
vnd einer garbẽ vergeſſen haft auff dem acker Set 1 a 
ſo ſoltu nit vmbkeren dieſelben zu holen / ſon⸗ 
der fie ſoll des Frembdlingen / des Waͤyſen/ 
vnd der Witwen ſeyn / die ſoltu ſie laſſen auff⸗ 
heben vnd hinweg iragen / auff ba" dich ber 
Herꝛ dein Gott geſegne in allen wercken bet 
ner hend. 

Wenn du dein oͤlbaum haſt abgeleſen / ſo 
ſoltu ſie nit genaw ablefin / vnd was vberig 

bleibt⸗ 


Das Fuͤnfft buch Mofe/ 


bleibt / ſoltu nit vmbkeren das felbig zu holen / 
ſonder folts laſſen dem frembblingen / dem 
waͤiſen / vnd der witwen. Wenn du deinen 
Weingarten geleſen haſt / ſo ſoltu nit vmbke⸗ 
ren / daß du widder ſeſt die träublin oder 
—* fo vberblibt ſeynd . Es ſoll des frembd⸗ 
ESA der witwen ſeyn. Vnd 
E daß du auch kuecht in Egy⸗ 
ten land geweſen biſt: darumb gepiet ich Dir/ 

be du folchs (bat, 
— — 
— 
der Toys anzeigt / vnd Chtiſtus March Mach 5. vnd —— 
Rm.r. und ,Cor leren / vnd die gemeyn Chriftlich Ayrch 


‚Das xxv. Capittel. 
chelichen / 


En intern um EE 
1 dor Ss fo follman fie 
— oe den eier ud 
ten verdammen. 


D 
— 


dë al dE EE Lauch 

2.Cor.ın.a v m WO 

E Keng m SE 
‚ben/ auffdaßdeinbröbernit cheuflich vor 
deinen augen zerfchlagen abtret. 

„Cors6  Dufoltdem Ochſen nit das maul verbin⸗ 

an.xxdenm der do dreſchet dein fruͤcht in ber ſehewrẽ. 

Sos, É Wenbrüder bey einander wonen / vnd ei⸗ 

E „ner flirbe on finder / fofolldas weibdes vers 

Mare. vz. $ ftorbenen nit einen frembden mann drauffen 

£iw.:0,d nemmen / fonder feinbrüder foll fie zum weib 
nemmen / vnddenfamen feines brüders ers 
wecken / vnd denerften fondenfiegepirt/ ſoll 
er nennen nach dem namen ſeines verſtorbe⸗ 
nen bruͤders / daß ſein name nit vertilget werd 
auß Iſrael. 

B Gefellet aber bom mann nit / daß er feines 
bruͤders weib neme / wie jm von recht wegen 
gebuͤrt / ſo ſoll das weib hin gehn vnder die 
porten der ſtadt fur die Elteſten / vnd ſagen: 
Meins matte brüder wegert ſich feinem bruͤ⸗ 
der den ſamen zu erwecken in Iſrael / vnd wil 
michnitzurehenemen. So ſollen jn die El⸗ 
teſten ber ſtadt alfo bald heiſſen kommen / vnd 
mit jm reden. Wenn er dei ſtehet und fpricht/ 
es gefellet mir nit fie zu nemen / fo folldas 
weib zu jm retten fur die Eltiften/ und jm eis 
nen [chüch aufziehen vonfeinen füflen/ vnd 
in fein angeficht ſpeyen / vñ ſoll fprechen: Alſo 
follmanthün eim jedermann / der feines brü- 
Ders hauß nit erbawen wil. Vñ ſein name ſoll 

Zem in Ifrael heiſſen / Des * vngeſchuůheten bont, 


en 0 
tniß vnd den namen der Amalekiter iu Reg ia. g 


Wenn ſich apen maͤnner miteinander has 
dern / vñ einer mit dem andern begund zu krie⸗ 
gen / vnd des einen weib laufft zu / daß ſie jren 
mann errette von der hand / des der jn ſchlegt 
vnd ſtercker iſt / vnd ſtreckt pe hand auß / vñ er⸗ 
greifft in bey feiner ſcham / fo ſoltu jr die hand 
abhawen / vnd du ſolt dich jr nit erbarmen. 
Du ſolt nit zweyerley gewicht in deinem C 
ſack / groß vnd klein haben. Vnd in deinem Eet. GE 
up follnit ztweyerfep maß / groß vnd kiein + 
ron, Du folt einvollig und recht gewicht/ 
vnd ein völlig vnd recht maß haben / auff daß 
deinlebenlang Zem pel auff dem Land / das dir 
—— Denn wer 
—— Herzen deinem Gott 
—— dee ech 


Sieg was dir e ner yo yon Er: 

bm we du au Ap 

ſie dich gc auff — 2 Groe 

Die hinderften deines hatıffens/alle die ſchwa⸗ 

chen die dir hinden nach zohen / da dudurch 
erond arbeit müde und mas wareſt / vnd 


ben vmbher im Land / das dir der Herr dein 


vnder dem Him̃el. Doch du "a 
ee 


Das xxvj. Capittel. 


Wae das volck im gelobten Land opfferu ſolt. 
Em du Ce räich das dir 3 
Gott zum erb geben 
ëng — eyn / vnd woneſt 
drinnen / fo ſoltu nemen allerley erſten fruͤcht Zog 3 « 
des lands / die auß ber erden kommen / die der * 
Her: dein Gott dir gibt / vñ ſolt Dein ein korb 
legen / vnd hingehn an das ort / das der Herr 
dein Gott erwelen wirdt / daß feinname das 
ſelbſt follangerüffen werden / opp ſolt zudem 
rieſter kommen / der zu der zeit da iſt / vnd zu 
jm ſagen: Ich bekenn heut vor dem Herten 
deinem Gott / daß ich kommen binn in das 
Sand bag ber Herz onfern vÄttern geſchwo⸗ 
ren hat ons zu geben. 
der Prieſter ſoll den korb nemen von B 
deiner hand / vñ per dem altar des „Herzen dei⸗ 
pre Gottes niderlaſſen / da foltu fage vor dem Gau 42.a 
Herren deinem Goit: Die Syrer wolten 273 
meinen vatter vmbbringen / Der zoch hinab in 
Egypten / vnd war daſelbſt ein fremdling 


mit geringẽ volck / vnd ward dafelbfteingroß 
« 


ſtarck und onzalbarlich vol. Aber die Egy⸗ 
pter handelten ons vbel/ vnd verfolgten und Ered.a 
zwungẽ vns / vñ legten cin ſehr bart Kand vü 

TD. 
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Ch ST Ar & y * 
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afvfotanefien 


bey dir 

Zeg wa zuſamen bracht druten jar / das da iſt 
"ein ſoltu dem Leuiten / dem 

waͤyſen / vnd der witwen 





en zwiſchen deinen porten / 
Vnd ſolt ſprechen vor dem 
Gott: Ich hab bracht das gt: 
auß meinem hauß / vnd habe dem 
frembdlingen / dem waͤy⸗ 

fſen / vnd Ger witwen / nach alleın dem gepott/ 
das du mir gepotten haſt. Ich hab deine ges 
vott nit vbergangen / no befelch ver⸗ 
geſſen. Ich hab nit dauon geſſen in meinem 
leid / vnd hab nit dauon gethan in einiger vn⸗ 
reinigkeit. ch hab nit zu den todten bauen 
außgeben. Ich biñ der flimm des Herren met: 
nes Gottes gchorfam geweſen / vnd hab ges 
alles / wie du mir gepotiẽ haft, Sihe her⸗ 
raue he Ar nwonüg vom 
himel / vnd fegne dein volck Iſrael / das land / 
das du vns geben haſt / wie du vnſern vaͤttern 
eſchworen haſt / ein land das milch vnd ho⸗ 

, mäer, ege, 3 

D Heuttestags gepeutdir der Der dein Goit / 

daß du thuͤſt alle —— itten vnd recht / 

daß du De behalteſt / vnd erfuͤlleſt von gantzem 

vnd von gantzer ſeelen. Den Herten 

ſiu heut erwelei / daß er dein Gott feye/ und 

Deus „ da du inallenfeinen wegen wandleſt / vñ hals 
IT Sgeftfeine ceremonid Code fiten gepott vñ recht / 
Zog za vnd ſeiner ſtimm gehorſam ent, Vnd ſihe/ 
4a der Herr bat dich heut erwelet / daß du ſein 
= eeléëbre cigenthumbo ſeyn ſolt / wie er dir ges 
redt hat / daß du alle ſeine gepott behalteſt / vñ 

er dich bag hoͤheſt mach zu feinem lob / namen 

vnd preiß / vber alle voͤlcker die er geſchaffen 


geben / d Dech 








Dar.ıs 


Exed i4 


ere mg E ` hat / daß du dem Herren deinem Gott on hei 
ab 


ü volck ſeyeſt / wie er geredt hat. 


Das xxvij. Capittel. 
Die die tinder Iſraeldas Geſetz ſchrieben / vnd die das ge⸗ 
8* ſetz hielten ſegueten: vnd die ce mp hielten ver flücht en. 


genant Deuteronomius. 


* f ` 
hauß / du ber ` h 
ir, > > FalsEbefirei 





ot 


büurden aſcht len wir zudem Ders NO WMoſes gegart ſampt den Eite / ⸗ 
Kredsd ren dem Gott vnſer värter/ eg STEE Be ` 
vr, 
A S d ` ! d T 
TT sera ee aere éi bofiend ins deg D4s DirDet Gen Geisen 


geben wirdt/foltu groſſe ſtein auffrichten / vñ 


zeichen vñ wun | 
vñ gab ong bf ſie mit kalck beſtreichen / vnd drauff fehreiben 
un alle gert diſes geſctzes⸗ 


X 2 du hinüber 
kompft / auf Dap du kommeſt ins Land das 
der Herr dem ort dir geben wirdt/einland/ 
beten Cat + wieder Her 
deinen gerede hat opp gefchworen, 

enn jr nun ober den Jordan kommend/ 

ir ſolche ſtein aufftichten (dauon ich 

eut gepiet wire wäi —— mp 
He t dem Herren Jold.d 
deinem &prteillaltar bawen von ſteinẽ / dat⸗ 
über fein eyſen gefaren iſt / vñ von vnformir⸗ Ered.zoh 
ten pi vnpolirten ſteinen ſoltu diſen altar dem 
Herren deinem Gott bawen / vnd brandopf⸗ 


fer darauff opffern dem Herrt deinem Goti⸗ 


vnd ſolt fridopffet opffern / vnd dafelbft effen 
vñ froͤlich CH vor dem Herrẽ deinem Gott/ 
vnd ſolt auff die ein alle mert diſes geſetzs 
Pe eeng fchlechi. 
Be. h oſes E f des ie, DB 
chen ſtammes / redten mit dem gantzen 
Iſracl/ vnd fprachen: Merck vnd Menn 
rael: Dot diſes a biſtu ein worden 
des Herzen Deines Gottes / du ſolt hören feine 
ſtimm / daß du jm gehorſam feyert/ vnd ihůſt 
feine recht / gepot vnd ſitten / die ich dis heut 
dë - 


gep 
Vnd Moſes gepott Dem volck deſſelben Zog ai 
tags / vnd fprach: Diſe ſollen ſtehen auff dem Zei 8 
berg Gariſim a ſegnen das volck / wenn jr 
vber den Jordan gangen ſeydt: Simeom 
Lo Zë Maer Ben Jamin, 
Vnd diſe ſoũen dargegen (cht auff dem berg 
Ebal zu fluͤchen: Ruben / Gad / Aſer/ Sebu⸗ 
lon / Dan vnd Nephthalim. Vnd die Leuiten 
ſollen anheben / vnd ſagen zu jedermann von 
Iſrael mit lauter ſtimm: 
BVerflücht fey/wer ein gefchnigtcodergehame Krob.to, a 
en gögen) Oder gegoflen abgöttifch bild macht, nr A 
ein greweldes Herzen / ein werck der werck⸗ 
meiſter hend / vnd ſetzt co verborgen. Vnd at 
les volck ſoll antworten und ſagen / Amen. 
Verflücht fey/wer fein vatter und muͤtter E 
KA ee alles volck folfagen/ Amen. Krod..s 
erflächt ſey / wer feins nechftt marck vers Dau ue 
ruckt. Vnd alles geif fol fagen/ Amen. 
Verflücht ſey / wer cin blinden jtren macht Taut.ıgd 
auff bon weg . Vnd alles volck ſoll fagen/ 
Amen. 
Berflücht ſey / wer das recht des frembd⸗ Deg 44 
lingen / des waͤyſen / vnd der wuwen verkeret. 
Vnd alles volck ſoll ſagen / Amen. 
H Im 













Das dunfft EH 


Vector ennen — feins vatters weib 
. — 22 


„ figevaßer — bie, Vñ 

ders. ` alle volcfoll 

Eyod. ar, 

—E Vnd alles —— nette 
‚wer 

Be d die feines vatters oder —— réie Fü 


Ile d 
Eur, Dë Geer ——ã 


t 
gr sehe mann geg fager 


Ee 22.b ei TE 
die ſeele des onfchuldigen blůts — 
alles ere 
VBerflüchtfey/ are! SB 

difes vnd erfüllt Coder beit) fie nit mit 
dem werck / daß erdarnach thüt, alles 
volck follfagav Amen. ` 

Merck bie cinjeglscher frommer Chrifk / rare 
—— — nichts bam deu fluch zu er» 


Das re proithapittel, * 


VE wn AER 


SÉ, | B —— 


ër GC? dÉ ge 
omir 
Gott das höheft mach? vber alle ben? 
erden / vñ werden ober dich femmen alledife 
fegen/ond werden d en darumb daß 
EN BE 
am gewe efegnet wir eyn in 
Gei? adt / gefegnet auff dem acker: Geſegnet 
ei mer reger leibs / die Frucht 
2 a "ni t deines 
herd deiner ochfen/ vñ die 
SEN Gefegnet wirdt feyn dein * 
Ge allem das du vberig haſt: Gefegnet 
* re —— — — 
wenn du 
Dru.2o.a nd der-Herzwirdibeine feinde/ diefich 
wider Dich + vordir fallen laſſen. 
Durch einenweg follen fie komen wider dich, 
vnd durch ſiben weg vor dir fliehen: der Herz 
wirdt den fegen / "ei 
Dir fey m deinem feller / vnd in allem bag du 


Gal 36 





handen nimpſt / vnd wirdt dich ſegnen in Durch ei 


dem Land bag du entpfangen wirdft. 
Der Her: wirdt dich jm zum heiligen volck 


auffrichten/wicer dir gefchworen hat wenn: 


du die gepott des Herrendeines Gottes hals 
eg wandleftinfeinenwegen. Vnd alle 
er auff erden werden ſehen / daß ſein na⸗ 


———— op 


bet: fuͤgen/ biß ap Daran 


er ` Le Joſ a. b 
vor dir foͤrchten 
OG du vberfluß an ze habt wirdft/ 
der frucht deines leibs / an der frucht deines 
vihes / vnd ander frucht deineo: e 
land / a v ge⸗ 


zu geben. 

— * dir ie B 

den himel / daß er n land Deut aud 
ET vnd daß er ſegne alle 
deiner hende. Vñ du wirdſt vielen voͤl⸗ Des n.b 
n / du aber wirdſt von niemand ent: 
ndder wirdt d haupt 
—— ca hen dAn 


ir bo gepiet/ 

eſt vnd Kaes vnd von nen nit Zen A4 

Ki Agen rechten / noch zur lin⸗ had 
goͤttern nit nachwandleſt 


SE 


en 


des Herrendeines Bottes /dap du halteſt vñ 

in alle ` es gepot vnd ceremonien (oder 
heut gepiet / ſo werden alle dis 

— femmen / vnd dich tre 


* eat nie hören wirdſt die ſtimm Leg. 26.0 


Dan.g.d 
er; Urn. 


—* * a das dir vberig iſt. 

wirdt ſeyn bie frucht deines lcibe/ 
die frucht deines lands / die herd Deiner ochfen 
vnd deiner ſchaf. Verfluͤcht wirdſt du ſeyn/ 
Së vnd verflüche, wenn du 


— EN — * 


Deene das du thůſt / biß er dich 
vertilg und bald vmbbring vmb deines boͤſen 
üns will? / dardurch du mich verlaſſen haft, 
er Her: wirde Dir die peftileng alfo —* C 
on dem 


er 


du kommeſt daſſelb eynzunemen. Der m 

wirdt dich eg mit armut / fieber / hitz/ 

brand / vnd mit vergifftigem lufft vñ miltaw/ 

vñ wirdt dich verfolge biß er dich vmbbring. 
Der himei der vber 

drin ſeyn / vnd die erden die du tritteſt vnder 

dir / Der Herꝛ wirdt deinem land 


wirdt dich vor deinen feinden fallen laſſen. 
Aere 
durch fiben weg wirdfiu vor inen fliehen / vnd 
= zurfirewet werden onder allereich auff 

en. Dein leichnam wirdt ein ſpeiß kën als 
ad des himelo / vnd allein vihe auf 
erden / ond niemand wirdt fepn der fiedanon 
* Der 


Wies 


deinem haupt gl / wirdt Deut. ag ) j 









KE 


D Abs ct Ze 
€ LS 7 D 

Se. Se Za AN 

Se RP . 


? wirdſt — diem, Dein eſel wirdt vor 
deinem angeſicht mit gewalt genommẽ wer⸗ 
KS den / vnd dir nit widdergeben werden. Dein 
; Falsche beinen feinden gegeben werden⸗ 
vnd niemand wirdt dir helffen. 
Deine ſone vnd deine doͤchter werden ei⸗ 
nem anderen gold gebenwerden / daß dein 
follen/ epp irgeficht verlieren 
Sberinendengang en tag / vñ wirdt fein Gerd 
in deinen hendẽ ſeyn. Die fruͤcht deineo lands 
vnd alle dein arbeit wirdt ein volck verzeren / 
das du nit kenneſt / vnd wirdſt alle zeit vnder⸗ 
——— vnd vnrecht leiden dein leben⸗ 
lang. irdſt dich entſetzen vor dem ge⸗ 
Br regeert dein augen ten / vnd 


wirdi dich ſchlagen mit einer bo⸗ 
fend andenfnien und waden/ daß du nit 
en let werden / vonder füß folenan 


den 
Der Her: wirdt dich vnd deinen konig den 
a du eber Séch ſetzt wirdft/ füren und ein volck / 
das du nit kenneſt noch deine vaͤtter / vñ wirdft 
— bädienoranben gottern / holtz vnd ſtei⸗ 
nen / vnd wirdſt verwuͤſtet / vnd ein ſpruͤch⸗ 
zu... ſeyn onder allen voͤlckeren / da 
Fer: hin gefürct hat. 

Du wirdſt vil ſamens außfuͤren / vnd werf⸗ 
fen auff das feld / vnd wenig eynſamlen / denn 
die recken werdens abfreſſen. Wein⸗ 
garten wirdſtu pflantzen vnd bawen / aber kei⸗ 
nen wein trincken noch leſen / denn die wuͤrm 
werdens verzeren. Olebeum wirdſt du haben 
in allen deinen marcken / abet du wirdſt dich 
nit ſalben mit ole / denn dein oͤlebeum werden 
vergehn vnd verderben. Soͤne vnd doͤchter 
wirdſt duzeugen / vnd jr doch nit genichlen/ 
deñ ſie werden gefenglich hinweg gefürt wer⸗ 
J den. Alle deine beum vnd fruͤcht deines lands 
wirdt der miltaw verderben, 

& Der frembdling der bey dir im land ifi/ 


mac ® 


e Zei "an RE 
5 Var: 
" "E? genant Deuteronomius. — 9 
en ` Der An ein en mit brahfen wirdt vber di /ond Re, 
— vñ Geng ben, rent * Ge 
ere | fifieronder tigen. Er wirdedir a * 
Baur Er) ee mit vnſin · er in nit chen, Er wirbt zum baupı feyns. 
Pum.ie KI vnd raſen des hersen. Vnd vnd du twirdfizum ſchwang kën, | 
um en mittas / wie cin blinder tap⸗ Eeer gege Zenger kom⸗ 
"Gemein on mr deinem weg ke: —— —— — 
en / biß du vertilger werdeſt mb da 
Ge wirdſi gewalt vñ vnrecht leiden muͤf⸗ du Die ſtuñ bes en deines Gottes nit 
fen dein lebenlang ⸗ vnd mu gewalt vnder⸗ — gepott vnd —— 
—— vñ niemand wirdt dir helffen. —— — 
2.Regane (Fin weib wirdflunemmen/ aber ein ander — we 
Deaw.ioa mirde beyir fchlaifen. Ein hauß wirdſt du an dm Aare 
been: aber du wirdft nit drinne wonen. Let ee 
weingarten wirdft du pflantzẽ / aber du wirdft vnd gutem hergen/ ehe 
ee hatteſt. Vnd wirdfi deinem dir der, 
gefchlachtet werden / aberdu Ne — ———— in hunger vnd 


durſt / in bloſſe und allein mangel / vnd wirdt 
ein —— halßlege⸗ biß daß 


er dich vertil 
Seege wirde ein voic auff dich laden’ Bar A4. 


von Ter von der welt ende / wie ein Adler JE 


it vngeſtuͤmmigkeit / des zungen du 
nit verftan kanſt / ein fehrfrech volck / bas nt 
anfihet die perfondes alten / noch gnedig iſt 
n junglingen / vnd wirdt verzeren Die fruche 
vihes / vnd Die Frucht deines lands’ biß 
Se rte eebe? orn⸗ 
wein / oͤle / an den herden der ochſen vnd ſeha⸗ 
fen / biß daß dichs vmbbring. Vnd wirdi dich 
beten D —— in allen deinen ſted⸗ 
vnd feſte mau⸗ 
ren / een du Bess 5. eſt in allem deis 
nem land. Vnd wirdft umblägert ond gcengs 
ſtigt werden in allendeinen porten in deinem 
gantzen land / das dir der Herzdein Gott ges 
ben wirdt; 
Du wirdſt die Frucht deines leibs freſſen / F 
das fleifch Deiner ſoͤne und Deiner Döchter/ die 3. Neg et 
dir der Her: dein Goit geben hat / in der ongf St 
vñ not / damit dich dein feind nötigen vnd on- 
dertrucken wirdt. Dermann der zuuor Arte 
lich vnd in lüften gelebt hat onder euch / wirdt 
feinem bruͤder / vnd dem weib in feinem fchoß 
vergonnenzu geben von dem fleifch feiner fs 
ne / das er freflen wirdt / ſintemal im nichts 
vbrig iſt von alem güt/ inder angſt vnd nos 
der belägerung/ Damit Dich Dein feind engſten 
wirdt inallen deinen porten. 
Ein web under euch / das zuuor zärtlich vñ 
in luͤſten gelebt hat / die nit hat mögen auff 
der erden gehn / vñ jre fuͤßſolen auff dic erden 
ſetzen vor Zenigkeit vnd wolluſt / die wirdt 
dem mann in jrem ſchoß vergonnen jter füne 
und doͤchter fleiſch / vñ die affterbuͤrd / die zwi⸗ 
ſchen jr eigen beinen ſe ynd außgangen / darzu 
jre kinder / die fie zur ſelben zeit gepiert. Denn 
fie werden diſſer Wë ag alle ding heim⸗ 
42 fich 


A Das Fuͤnfft büch Moſe/ 


Lich eſſen inder angſt vnd not / damit Sich dein jnen machet in Horeb. Vnd Moſes rieff dem 
feind engſten wirdt in deren vorten. gantzen Iſrael / vnd ſprach zu jnen: It habt 

Wo du nit wirdſt halten / daß du ZG alle E alles was der Her: gethan bot m Egy⸗ 
got diſes Gefens/dieindifembüch geſchri⸗ dien per ewernangen/dem Pharao mit allen 


el dech? daß duförchtefi feinen herzlichen feinen Enechten vnd feinem gangenland/ Die 


Exod.ix.b 


ES rasen A 


namen/das iſt ben Herren groflen* verſuchungen Sie deine augen geſe⸗ "age 
deinen Gott / fo wirdeder Her: mehrendeine hen haben / daß es groß zeichen ond wunder 
deines ſamens plag / mit vnd waren. Vnd der Debat euch biß auff diſen Dew. e 6 
beftendigen plagen / EE beftendis heutigen tag noch nit geben ein hertz Das ver⸗ MIN; 
gen kranckheiten / vnd wirdt winner ſtendig —— ſchen / vnd oren die 


dich da horeten. 

d Er hatcuch viertzig jar inder wüßte laſſen Part 

—— difes der Herr eet deelt | 
ein 

dein Gott vberdich Ffommi laſſen / biß er dich tute Fee 

jerfnirtfchet vnd vertilget / vnd werden ewer Fein wein getruncken / noch God getr 

wenig in der zal vberbleiben / jr die vorhin ge⸗ auf daß jr wiſſet / be e der vor Ze 


Deut 1o.d weſen ſeydt / wie die ftern am nach der Gott iſt. 


Det 94 


Num ꝛi.« 


Erod,ı9.a 


menige / darumb daß jr nit gehoͤret habt die Wind da jr kamet an diß ort/ zoh auß 

Got des Herren ewers Gottes. konig Scon zu Heobon / vñ der da Dazu Zi SC 
Vnd wie fich der Der? ober euch mer Bafan uns entgegen mit ons zu flreittenund u KZ 

frewet / daß er euch wol thet und mehret euch / wir haben fie gefchlagen/ und jr land eynges 

alfo wirdt er fich ober euch frewẽ / daß er uch nommen / vñ zu erbteil gebenden Äubenitern 

vmbbring und vertilg / vñ werdet hingenom⸗ vnd Gaditern / vñ dem halben Datt ber Mas 

men werdẽ von dem en Leien —— fo haltet nun die gert diſes Br 44 


ſtrewen vnder alle Gemeen Se —3* — 


welt biß ans ander / vñ wirdſt daſelbſt andern —— Herren ewerm 
Ke adeleg: A1 ren en ſtem̃en / ewer gefchlecht 
vaͤtter vnd ſteinen. vnd ewer EE 
her ——— denſelben voͤlckern —— „ma woher 
we haben / v füßfoten werden frembodling deinem 
pt Ben Sen here genommen deine holtzhewer / vñ deine waflers ah 
ſelbſt om forchtfams hertz geben / vñ onmacht fchöpffer 7 daß du eynher gehenfolt indem 
Pralinen hund des Herren deins Gottes / vnd in dem 
das Dein leben wirdt ſeyn / als hang es vor dir. — VE 
Nacht vnd tag wirdſtu dich foͤrchten / vñ dei⸗ auff daß er dich heut jm zum volck auffricht / 
Leet e vñ er dein Gott fe — a 
iufagen/ Wer gibt mir ben abent ? Desas er deinen vaͤttern — ——— "0.6 
eer e ei gibt mir ben ger: gefchworen bat, 
gen? vor grofler forcht d je dich Denn ich mache und beftettige difenbund C 
ſchrecken wirdt / vnd vor deiner au⸗ vnd diſen eyd nit euch allein / ſonder allen die 
— Deeg 


vñ jr göttifchen gotzen vnd ber vnd 
—— Ver ebe? — eege 
kein Feuffer da ſeyn. e ee fen Leg 
gefind/ o er De 
Das xxix. Capittel. —— —— * 
D ab/ in /v 
An Fund Des Gë: ` mad ie De fol gchan den Öttern ijer wölter/ ul werd ileich 
ein wurgelonder euch die da gall vñ wermür Maer 8. 
Iß ſeynd die wort des bunds / den trag vnd ob er bien höre die wort diſes Dear, 
der Her: Mofe gepottenhatzumas flüchs / dennoch fich fegne in feinem hertzen / Dear 
chen mit denfindern Iſrael / inder vnd ſprech / Es wirde mir wol / vnd nit vbel 
Moabiter land / auſſer dem bund den er mit gehn/ ich gt wandlt nach der boßheit gn 





| genant uteronomins 
P sah Ai eebe "Massen 


irdt ſei⸗ fan, bat ſoich fremm ei Gorr gellebt damttentchtneter 


werden / und diefrembden erren 
den ſo ſie die pla, —— 
—— damit ſie der Herr go 
ghat / daß ers mit ſchweffel vnd bp ber 7 
hat / daß es nit mehr be: 
Ee egegegg: 
—* wie Sodom / Gomorra / Ada⸗ 
vñ vmbkeret ſeynd / die der Her 


Deeg geg egiee, 
Bares © E Ge 
É ses “= 





land daß er ober # fie 
bat kom̃en laſſen alle fläch / die in difem büch 


Te Ge 


rem (gef EE 


nd d dharfi nderland 
dh en / vn jem ein ander la 
— ſtehet Coder geſchen wirdi) heu⸗ 


eeng vondem Herren vnſerm 
ons vnd vnſern kindern eröffnet 
SC daß wir R ſollen alle wort diſes 


Annorationes. 

Nem an Bob den darſtigen die trunckene) Das iſt nachdem 
er truucken iſt noch durſt bab:das vi / ber nachdem er fümdiger 
A hat vnd vol iſt noch nach Anden duͤrſtet / vnd mehr zu fündıgen 
iuſt hat. Als die thuůnt / die auß bofheit / der ſie vol vnd noch ber 
ensrost denu bt ketzer / vñ die der keneriſchen 
nachfolgen / thůnt bie nie allein trunck en ſeynd ron dem rot, 
` lite 28, fonder haben auch durſt / 
iſt groſſen luſt in ketzer eien zu bleiben : vnd andere fronm 
babewmarheit zu lernen / vnd zu wiſſen) zu ger 

 Treuenbon der erkantnuß br warheit iu hinderen. "Ge, 
WE et eg werden wie hit die ſchriff Gr ge 
Daunfach dan fie von ſolchs weius füite widder uüchterv 
vnd von bes rent: — erloͤſt werden / wie ES, Poulus ſagt 
Se Solch leut ſeyud / die frech vnd ehurfklch ſagen / 
E) ed ien eng ale die ſchrifft vñ die prediger der war 
` o ee ig ir geſchwetz / in vn⸗ 

le EE 


— 


"Ae 
\ 


reich su 
baten Joau 13. han fie auferuuchenheie per 





93 





fon erwarten / wie u Chriftus Manh⸗ 







bofbeirmach 
Irina re ig har Dafifienu ſeben / 
was / wie oder bon wem ſit Wae kan doch das bo 





ei: wir woͤllen in vnſers hertzen boß heit blewen ĩ 
Die zwen mireinander vbertomnien (an m Bots 
tes be vnd willen vnd lef dap bes hertzen doß heut Aberfoich 
wort ſeynd eigent⸗ —— d deren joprer kore vnd ien 
haben zit hört die war⸗ 


SES oites wort. Di: aber 


Kaum Daun us ————— ge 


port vud gerechtigkeit zu thin / emt vergeltung willen des 
ee —— nass döderd Kata ` 
KA wär Bé 

—— — Ree 


E 


Wie 


18. Pate anne ren (e Geriburgegunm 
EE 
machen ja auch Dardurch gerechi ferrigei 


auch 
riet 
b H 
SES 


e Seege vnd wer den im 
drcherlen weiß; aufgelege ` auffs erſt von dem Geſetz vnd ge» 
potten / vndeercinonien die Bott den JAden hat offeubaret a⸗ 
ber deu Heiden Dazumal verborgen Rom.3.Pfal.147 vnd ab 
ſoliſt maus die verborgenen das Hl das geſetz ſamyt dem ges 
heimuuß io darinnen / von Goit ben Heiden verborgen / vnd in 
heinuigt eit behalten / ban hat er vus vud vnſern freen eröffe 
net / nit allein darumb / daß wire wiſſen / ouder bar wirs alles 
thänfollen. Zum andern’ von deu flächen und der (traff von 
welchen diß taͤpittel redt / vber die jo Goite⸗ or verachten. 
Vnd dana lit maus auff dne meynung: Die heim ichen vnd 
verborgene ſtraff / jo von Gott iſt vert audigt / vnd ben un in (eis 
ner vorſich vr noch verborgen / vnd deuen wir nimmer cute 
Einen werden / ſo wir ſeiu gepot verachten’ ſhad vs vod uns 
fern Einderu eroff net / darumo daß wir jew gepott mp ſolle were 
achıenfonder than als vus im Öaen déet Zum drirren, 
von dein Madersauf dife meomung: Aein ſaud wirde vngeſtrafft 
Roter deun die heimlichen vnd verdorgene ſand Die werden 

ou Gott / dem nichts verborgenuk/gejkraffe ; aber die crfens 
eg / Die ſchud vus vud vnſern Findern furbehafcı zu 


ſtraffeu. 
Das xxx. Capittel. 
Don der barmhertʒigkeit Gortes vber die yußfertigen / vnd 
vermoͤgncht eit jein geport zu halten. 
Enn nun vber dich kommet diß al- A 
les / es ſey der ſegẽ oder der flüch / die Zeg? 
ıch dir furgelege hab / emp zur up Hatt. 
vñ rew Deines bergen kommen wirdfl/wodu 2; 
vnder den Heiden biſt / dadich der Herr dein 
Sort bm verftoflen hat / vnd dekereſt dich zu 
dem Herren deinem Gott / vnd wırdji ſemen 
gepotten gehorſam ſeyn / wie ich dir heut ges 
piet / du vnd deine Finder von gantzem hertzen⸗ 
d? vnd 


Deuzd 


Rom. 


Dat.ud 
Jere. .b 





tder Herrdein 
nd dich widder dr, 
ebe? ven erbarmen / vnd wirdtdich 
idderbringen vnd verſamles auf allen voͤl⸗ 
— adich der Der: Dein Gott pr: 
ewethat. 


EE dn end verftoffen 
wereſt / ſo wirdt dich doch der Herr dein Gott 
vondannen ſamlen / vnd dich vondannen ho» 
len ond wirdedich ennbringen in das land 


vnd fo n/ das deine vÄtter 
eneen eener 


dir wol thůn / vnd dich mehren ober deine vaͤt⸗ 


d ET Ee wirdi 
— 
— id vnd SE 


arfeit SE inal⸗ 
Denn der Herꝛ wirdt ſich 


wenden / ur Jempi et 
vätterngefrewet 


ten/ wie er fich ober deinen 
——— Ce weni 


a a Ga — SE 
difes Geſetzs / vnd Dich wirdft 

Ken. ch Ootvonganpambereen ei 
von ganker 
Gët gepot/dasi Dir heut gepier/if 

berdich / noch zu ferr gefegt/noch im 

— möchteft 
iſt vnder uns der in den himel faren moͤg / vnd 
daſſelb herab zu omg / daß wirs hoͤren/ 
vnd gtt den wercken thun e Es iſt auch nit 
jenfeit des meers / daß du dich moͤchteſt ent 
ſchuldigen vnd ſagen / Wer wil vnder vns 
vber bag meer faren / vñ daſſelbig ons holen / 
daß wir hören oder thuͤn moͤchten / das gepot⸗ 
een iſte Sonder das wort iſt faſt nahe bey dir/ 
in deinem ah / end in deinem hertzen / daß 
Duc 
Sihe/ ich hab dir heut furgelegt bas leben 
end das güte/ vnd dargegen dentod und das 
boß / daß Duden Herzen deinen Gott liebeſt / 
vnd wandleſt in ſeinen wegen / vnd ſeine ge⸗ 
port / ſuten vnd recht halteſt / vnd leben moͤ⸗ 
geſt / vnd gemehret werdeſt / vnd dich der Her 
dein Gott ſegne im land / dadu eynzeuchſt 
daſſelb eynzunemen. 


bi 


— 


ſagen Wer vet 


ve, 


Fünffe buch Mofe/ 


Wendeſt du aber dein hertz / vnd wirdſt nit D 
woͤllen be bë eg 
andere götter and men dieneſt / fo 


. verkündigeich cu —* zuuot / daß jr v 


kommen werdend/ —— e— 
Dh da du meyn zeuheſt ber den Jordan‘ 


—— GE KO 
Kë BCE mögef/daß 


aß du opp dein ie d 
H licbet / v GZ ) 


E eweren 
ii dés WS 





— » 
SECH "ECH wä 


Ee willens 
EE 


SE 
Giel 


—— 


— — | 
allein nie: 
SE Leen 


Ger ran ec feine ger 
ıhilm. Dani auf 
Pan mn a a Joh bone, 


guten das fer 
ae 23 


Das xxxj. Capittel. 


Ze Joſua an Mofis Gan geben ward. vnd Moſes das 
—— 


KN Mofes ——— alle 

KR Klein? = Sain 

prach zu inen b thundert 

vnd zwentzig jar eer Ae ele vnd 

eyn dg ef befond weilder Herr zu hen 

Lei folt nit ober difen Jordan gehen. Vam ze) 

er Her: aber dein Bott wirdt felber vor dir Dez 

her ober den Yordan geben. Er wirds felber 
dife völcker vor dir ber vertilge / daß du ſie eyn⸗ 
nemeſt. Vñ Joſua ber ſoll vor dir hinüber ges 

hen / wie ber Herr geredt hat. Vnd der Herz Num zs 8 
wirdt 









J ke 7 Se J 
Kë 5 — Së | 
WS es genant Deuteronomuus ai 
=  wirdemnenthünieer gethan hat Seon vnd vor inen verbergen / daß ſie verzeret 
— — Bnud au ongfück ond angſt vade ſie tref⸗ rz d 
vvnd wirdt take, get 7 AE fi werden/ alfo daß fie N nr DEN! e 
Ze za Wennfienunder Herr euch geben wirdt Fürwar/ weil Gore nit mit mr it⸗ ſe JR 
"hm : /das ich mich alledıfe vbel berretten. Ich ab J KA 
Ss: mein angeficht verbergen zuder geitumb a s 
inen. böfen willendas fiegerfäh ben poffefg *7 
zu andern göttern gewandt haben. 


her 


€ 


rent 


> 
., 


- 
e .. 
im 


R HA? * 





ke 2 3 
Cam vordem gansen Iſrael aufrüffen 
r 
= Kenner 
. m g des gantzen volcks / wenn 
ſie alle bey einander 


ſeynd / menner vi weiber 
frembdling die zwiſchen deinen por⸗ 


kinder vñ 
sen ſeynd / auff daß fie hören vñ lernen / damit 


fren Gott foͤrchten / vnd halten 

hä alle wort diſes geſetzo. Vnd daß jre 
kinder / die jetzt nichts wiſſen / auch hören und 
lernen / damit ſie den Herren ewern Gott 
förchten alle jre lebtag / die fie auff dem land 
leben / dare yn jr gehet vber den Jordan eyn⸗ 


zunemen. 
+ Bnd der Herr ſprach zu Moſe: Ge 
dein zeit iſt herbey kommen / daß du ſterbeſt / 
Ruͤffe Joſua / vnd trettend in die heilige wo⸗ 
nũg des zeugniß / daß ich jm befelch thu. Mo; 
gieng hin mit Joſua / vnd tratten in die hei⸗ 
wonung des zeugniß: der Herr aber er⸗ 
ſchien men daſelbſt in einer wolcken feul / vnd 
dieſelb wolcken ſeul ſtundt in der heiligen wo⸗ 


en nd der Herr fprach zu Mofe: Sihe/ du 
wirdft ſchlaffen gehen mit deinen vättern. 
Vnd diß volck wirdt aufffommen/ vñ wirdt 
frembdengoͤttern nachhuͤren des lands / dar: 
eyn ſie kommen dreyn Au wonen / vnd wirdt 
ich daſelbſt verlaſſen / vnd den bund faren 
laſſen / den ich mit jnẽ gemacht hab. So wirdt 
mein zorner grimmen vber ſie Sur felben zeit / 
vnd werd ſie verlaſſen / vnd mein angeſicht 


Gë 
(hiren vaͤttern 


wenden zu andern göttern vnd 


So ſchreibet euch nun diß geſeng / vnd leret 
es die Ze frac daß fie co in gedechtniß 
be en mit jrem mund / daß mir 
Sein zeug ep onder den Antenn fr Ger zz 
ro, Demich gi feig Sand Bringen bg ` 
eh 
onigflüßigland. Vnd wenn fie e , 
and fe werden’ fo werdenficfich rg: 


Ge - 














vnd 
vnd ſatt vnd 


vnd eſtern / vnd meinen bun 


ſen. Vnd wei fiedenn vil vngluck opp angſt 
gabs: betretten wirdt / ſo ſoll diß geſengvor nen ant⸗ 


worten zum zeugniß / Fein vergeſſenheit ſols 
außtilgen auf dem mund jres ſamens: denn 


ich weiß jr gedancken / und was ſie heut ehün 
st werben’ ch nbbring 
geſchworen hab. Alfo ſchrieb Moſes diß ge⸗ 
vor dem Herren deinem 
ort / das er erwelen wirdt / ſoltu 


fieins Sandbring/dasich in 


feng zur felben zeit / vnd leretes die finder 

racl, Vnd der Herr befalh Joſua dem fon 

Nun / opp fprach: Sey getröft und ſtarck / Joſ Ee 
denn du folt die kinder Yfraclins Land füren/ > Resta 

* ich men geſchworen hab / vnd ich wil mit 
Glenn, 

Da nun Moſes die wort difes geſetz gantz 2 
außgeſchriben hat auff ein büch/gepotterden Zeg 19. A 
Leuiten / die die Archendes zeugniß des Herz 
ren trůgen / vnd ſpraͤch: Nempt das büch di⸗ 
ſes geſetzs / vnd legt es andiefeiten ber archen 
des bunds des Herren ewers Gottes / daß es 
daſelbſt ein zeug ſey wider dich. Denn ich fett A "eg >. 
dein ongehorfame vnd a eier 3 Ziele 38 
meilich noch bet mit euch lebe und eynher 
gehe / ſeydt ir allezeit ungehorfam gewefen wis 
der den Herren / wie vil mehr nach meinem 
tode 

So verſamlet nun fur mich alle Elteſten 
ewer emm vnd emer lerer / daß ich diſe wort 
vor jren oren rede / vnd himel vnd erden wis Deut. A d 
der fie zu zeugen neme. Denn ich weiß daß jr "cb 
nach meinem tod bößlich leben werdend/ 
vnd bald auß dem weg treiten/ den ich och 
gepottenhab/ fo wirdteuchdenn vngluͤck be⸗ 
gegnen hernach in Der legten zeit 7 / darumb 
daß jr vbel gethan habt vor den augen des 
Herren daß jr jn erzürnet durch die werd 
ewer hend. 

Alſo redet Mofes die wort difes gefange 
gantz auf vor den oren der gansen gemeyn 
Iſrael / vnd bracht ſie biß zum end. 


d A Das 









“or lang die ding die ich wil 
reden / vnd re erdhöre Die Deen 


eg wieder regen / und Meine 
Wie der Get graß / vnd wiedie 


Bla.ıa 
Mich i. a 
Blass.s 


räffen/ —— Go? —— 
—“ olfosfienfepab bie wert Gottes: bom 


en 
Ce Trew ea onalle ofeit/t gerecht 


" 74 


| Ep Du D6fe onb werke vergilteftu 
dem ‚Herzen deinem Gott? Dunerricht 
———— 


Matıa . After SÉ Rn: 
Vogt. 5 nommen /d vnd gejchaffen hat? 
—— an die e 


We wt E indemdürren 
WEN tee Më deng 
r füret in Me eege 


E fein fung su flie⸗ 


gen /vnd ober feinen jungen fchwebet, 
Erd. ⸗ „Grad ———⸗ 
m 


coh leitet dë? und war Fein Ber 


bder Gott m 
ST de 
aͤſſ die frucht der aͤck 

Pſal. do ` Vnd ſauget Gene auß den felfen vnd oͤle 

auß den harten ſteinen. 
Buͤtter vonden kuen / vnd milch von den 
ſchafen / ſampt dem feyſten von den lemmen/ 
vnd von den wyddern der ſoͤne Baſan / vñ die 
boͤck mit feyſten nieren / vnd mit der feyſte des 


das W den weitzen / vñ truncken das allerlauterſi drauben 


vom roten blüt 


€ Der geliht iſt feyſt worden vnd bat wid⸗ 
. Zen ée derſtrebt: er i —— feyſt vnd dick worden/ 

vnd hat den Gott farenlaflen ber in gemacht 
nr abgewichen von Gott feinem ſelig⸗ 
macher. 








9 E * 


as Fünf ch Mofey / 


— — 
Sie Kabenpen feinbrufein per mob pi 


nitirem Gott. 
Den götterndie fienit feieren. bannen 


bie newlich Eommmen ſeynd / Die jre vaͤtter 
en 
en at Fäert 


een arder 
zum zorn: denn feine en 


jn. 
Vnd er ſprach: wil mein angeſicht 
jnen verbergen / vnd = inkl ame 
iſt ein verkerte art vnd vntrew / denen nichts 


zu glauben i 
Sie haben mich gereitzt an dem / Das nit 


machten’ vnd D 


Fur 
die vogel ſolie fie it 
ep vnheilſamemvnd 


Gees zu. Se 


nr ee 


SEN vnd —— mit 


Se E —— iſt 
Seege Apel 
ëtt eebe lb 


EE 
a ween werden ent flüchti 
machenẽ Mie nit darumb / daß ſie jr Gott —8 — 
kaufft hat / vnd der Herr hat fie befchloflen? 
me nd 
eynd onfer fein east: 
elen —— SS fi 
Ke vonden vorftedten Gomorre: u; 
jr weinbeer ifbein gallbeer / vnd von dem * 
lerbitterſten drauben. de 
r 








—— 


E mir verborgen/ vnd vers 
me vergelten/ 








Be mc as nen Inden Bag he⸗ 
wil ſagen / Ich ich, 
‚ich wie ZC mein ſchwerd we; 


feinden nd denen die mich haffen/ 


ch mil meine pfeil mit blůt truncken mas 
pn mein ſchwerd ſoll fleiſch freſſen von 
` Bees vnd von Dem ges 

des. entblößten haupts der feinde, 
—— lobet ſein volck / denn er wirdt 
WR feiner knecht rechen / vñ wirdt ſich an d 
ſeinen feinden rechen / vnd wirdt gnedig wer⸗ 

nam Co volcks. 

"e, kam / vnd redet alle wort di⸗ 
vor dem oren des volcks / er vnd 
6% der fon Nun. Da nun Moſes folche al; 
sth hart zum gangen Iſrael / ſprach 
— zu jnen: 
j Die ich euch heut bezug / daß jr fie ewern kin⸗ 
| cn bag fie halten und chün vnd ers 
teg wort/ die gefchrieben feynd i in Wier 

diſes geſetzs. oi fie ſeynd och ni 
We gepotten / ſonder daß ir ſampt vnd 
nder drin lebtend: und wenn jrs (bt: daß 
zeit bleibet in dem land / Da Ir eynge⸗ 
* den Jordan / daß jrs eynnemet zu be⸗ 


Vnd der Herr redet mit Moſe eben deſſel⸗ 
— ee Gehe auff das gepirg 
Abarim auff den berg Nebo / der dalige im 





ihe das land Canaan / das ich den kindern 
rael zum eigenthumb geben werd / vnd ſtirb 


genant Deuteronomius. 


I) wi iſt. 

(oder fallen iz 
vg — 
wirbt 


— — — 


RK das gericht angreif⸗ 
5 E er re feiner hand / vnd 


Nemptzubergenalie meine wort⸗ 


Ek 

auffdemberg. Vnd wenn du hinauff kom⸗ 

men biſt / foltu verſamlet werden zu deinem 

volck/ gleich wie dein bruder Aaron ſtarb auff Ram 20.9 

dem berg Hor / vnd zu feinem volck verſamlet 
Darumb daß ir euch an mir verſuͤndiget 

habt onder den findern tbey 

Bin’ Num2os 

racl; 


ael / vnd 
dem haderwaſſer zu Kades in der w 
mich nit onder den findern 


act geben werd du folt nit 
Iſrael geb 7 aber du fo 


i Gerecht vnd der 

Senge ege E 
; Ee, 
SlearbErebeiée, VE 


Das xxxitj. Capittel. 
Zär Moſes du tuder Med geſconei Aan Gate, ` 
Iß iſt der ſegen / da mit Moſes der 3 
menfch Goties / die k neh ie 
tod fegnet/ vnd fprach: Der 
Herr iſt von Sinai kom̃en / vnd iſt ons auff rh 3 a 
gangen von Seir. Eri en von dem Prod. 13.4 
berg LE vñ —— tauſent heiligen. 
ae ege fewrigs gefen. 
den € heiligenfcond in Tu. 3.a 
die ſich thun zu feinen füffen Sap. 74 
Die werdennemen von feiner iere, Mofes hat fa mm. 
uns das gefeß gepotten / zum erb dergemeyn « 
acob. Bey dem rechtgefchaffenen wirdter 
önig ſeyn / da fich die oͤberſten des volcks 
EN den Bommen Iſrael zufamen geban 


E leb / vnd ſierb nit: opp kp klein in 


En iſt der fegen Juda: ERT erbör die 
Gm Juda / vñ bring in zu feinem volsf, Sein Erod- 4.6 
bende werden fur jn ſtreitten / ond fein huͤlffer · 
wirdt ep a feinden zu wider feyn, 

Vnd zu Leui ſprach er: Dein volkommen⸗ B 
heit vñ dein lere iſt von deinem heiligen mat. Maları 2.d 
den du in der verſuchung erfaren / vnd am ha⸗ Nm. Kell 
derwaſſer geurtheilt haf. Weicher zu feinem Ze ;® 
vatter vñ zu feiner mp tier gefagt bat `" 
euch nit: ond zu feinen brüdern/ Ich kenne 
t ſie nit / vnd re finder haben ſie nit gewiſt / die- 
haben deine rede gehalten / und deinen bund 
bewarct/ D Jacob deine recht / vnd OIſ⸗ 
racldeingefeß, Sie werden reuchwerck in Pet 
nem zorn legen / vnd brandopffer auff deinen 
altar. Herr ſegne ſein ſtercke / vnd laß dir ge⸗ 
fallen die werck ſeiner hende. Zurſchlag den 
rucken feiner feinde / Die ſich wider jn auff 
nen: vnd die in haſſen / muͤſſen Ne 


Moabiter land/gegen Jericho vber / vnd be⸗ fichen. 


Gol Ben Jamin fprach ers Der lieb⸗ 
lich des Herren wirds verfichert wonen in 
I; 


Das FünfftbäcHMofe/ genant Deuteronomius. 


Tom Den gantzẽ tag wirdt er als in einer kam⸗ 
mer bleiben / vnd wirdt zwiſchen ſeinen ſchul⸗ 
ternrhuen. 

CVBVnd zu Joſcph fprach er: Sein fand iſt 

Zei vu, ponbrm ſegen des Herren/ von den fruͤchten 
des himels / vom taw / vnd von ber tieffen die 
vnden ligt / von den reiffen früchtehder Son⸗ 
nen vnd des Monns / vnd von den ſpitzen der 
alten berg / vnd von den fruͤchten der ewigen 
—— von den fruͤchten ber erden / vñ jrer 

Eyod. ʒ.a fü rn — ——— 

mme auff Das. haupt Joſephs / vnd au 

Ee 

ne ſchoͤnheit ift wie: geporner Ochs /v 

GE wie eins Einhorns hörner: 

mit denfelben wirdt cr die völcker ſtoſſen / biß 
ander welt end. Diß ſeynd die menige Ephra⸗ 
mm vnd die tauſcnt Manaſſe. 
Pd zu Sabulon ſprach er: Sabulon/ 

"free dich deins außzugs. Aber Iſachar fre⸗ 
we dich in deinen hutten / fie werden die gët 
Ger zudem berg ruͤffen / vnd daſelbſt opffern 
opffer der gerechtigkeit. Sie werden die men⸗ 

ge des meers wie milch ſaugen / vnd die ver⸗ 
Bar ſchaͤt imfnd. 

D Rndzu@adfpracher: Gad fey gefegnet 

a Rg.ıo. inder breyte. Er hat g 

e ———— vnd * been" ege? 

cine wirde undehre/ daß in 

N —— —— teg 

volcks gew vnd ig⸗ 
feitdes feine gericht an Iſrael. 
Vnd zu Dan fprach er: Dan ein junger 
loͤw / er wirdt miltiglichen flieſſen von Baſan. 
Vnd zu Nephthalim ſprach er: Nephiha⸗ 

Matt.a.b Im wirdt vberfluͤſſig gnüg haben / vnd wirdt 

gegen ati vol ſegens des Herren ſeyn / x bag Meer und 

—— be berg * | 4 

Dau Mier fpracher: ey gefegnet 

SZ mit fönen.Er fen angenem feinen bruͤdn / vnd 
tunck feinen Top méi, Eyſen vñ aͤrtz ſey feine 
fchühe. Dein alter ſey wie deine jugent. 

E Ga fein ander Gott / alsder Gott des 
gerechteften. Der im himel ſitzt / der fey dein 
huͤlffer. Durch feine großmechtigfeit Lauffen 
die wolcken bin ond her. Seine wonung iſt 
oben/ vnd onden die ewigen Arm. Er wırdt 
‚vor dir her deinen feind außtreiben / vñ ſagen: 
Sey vertilget. Iſrael wirdt ſicher vnd allein 

Jerem. 25.5 b wonen. Das aug Jacobs wirdt ſeyn auff dem 
land / da korn vnd wein iſt. Darzu die himel 
werden mit dickem taw trieffen. Selig biſt du 
Irael. Wer iſt dir gleich? O du volck / das du 
durch ben Herrt ſelig wirdſt / der deiner huͤlff 

vnd das ſchwert deiner herrligkeit iſt. 
eine feind werden dich verleugnen / aber du 
wirdſt auff jre hoͤlß mit fuͤſſen tretten. 


ren hab / vnd 
geb 


cruhet wie in low / vnd 


MDas xxxiiij Capittel. 
ie Mots Gert vnd vergraben pu tree ver / vrd 
Ir laa Ar eat met, "7 


EAR Mofes flieg een dem feld der Mo A 


Vumır.e 
2.Mae.2.a 
"Gaga 


abiter auff den derg Nebo / auff die ſpitz 
“> des gepirae*Pife gegt Ierichsvber 
Vnd der Herr zeigt To Das ganklanı Ga⸗ 
laad / biß gen Dau: und das gong Nepscha 
lim / und das land Ephraim vnd Manafle/ 
vnd das gang land Juda / biß an das chfferfte 
Meer/vnd gegen Mitag / vnd die gegend der" 
breyte Yericho der Palmftadt biß gen Zoar. 
Vid der Herr fprachzujm: Dip ıft das Lãd⸗ 
das ich Abr aham ⸗ Iſaac vnd Jatob gefchtoor 
agt: Ich wilcs deinem ſamen 











en, Ou 









D \ Ku eh — 
IR ——— — 
Alſo ſtarb Moſes daſelbſt / der knecht des 
Herrẽ / im land Lurf — 
des Herren. Vñ er begrüb in im thal im Lamp 
oabiter / gege · Bethphegor Dn bat "Gëeéer 
niemand fein grah erfaren / biß auff diſen heu⸗ * 
tigentag. Vnd Moſes war hundert vñ zwen B 
tzig jar alt / da er ſtarb. Seine augen waren nit 
tunckel worden / vnd feine zeen haben ſich nit 
bewegt. Vnd bt Kinder Iſrael beweineten 
Moſe im fdp der Moabiter dreiſſig tag. Vñ "eg ze E 
wurden erfuͤllet die tag des weinens vnd kla⸗ 
gens vber Moſe. 
Joſua aber der fon Nun / war erfuͤllet mit Rum. 27.5 
dem geiſt der Weißheit. Denn Mofes hat ſei⸗ 
ne hend auff jn gelegt/ vnd die Finder Iſrael 
waren jm gehorſam / vnd theten wieder Herr 
Wiek gepotten hat. 
nd es ſtundt hinfurt fein prophet inf Ze 2 
rael auff/ wie Mofes/dender Herr erfennet 
bett võ ange ſicht zu angefichtin allen zeichen 
vnd wunder darzujnder Herr ſandt pap ` 
er ſie (bet in Egyptenland / an Deg vñ al⸗ 
len feinen knechten / vnd an allem feinem land / 
vnd die ſtarcke hand vnd groſſe wunder vnd 
geſchicht / die Moſes thet vor allem Iſraecl. 
Das Ende der Buͤcher Moſe. 
Das 


Lé 
= 
"e 


ep mit Deinen augen geſehen / Num ze £ | 
Slemitdrepnachen, U 





d 
H 





mt L gt Gapittel, ` 


Ek 






| widerftchen dein 
— dE 
t as auß⸗ 
we jren vaͤttern geſchworen 


vnd ſehr wol gcherat daß 
e alles gefer/das dir Moſed 
Laedet gepottenhat. Weich nit dauon 
" Se no —— auff daß 
Du ie een wiſſeſt alles das du 
Ds laſſ das büch diſes Geſetzs nit 
— RE mund kommen / fonder bedenck 
dich drinnen tag vnd nacht / auff daß du hal⸗ 
WW -. geftondthüft alleding nach dem das drinnen 
DE geſchrieben ſteht. Alsdenn wir dt dir gelingen 
 dindeinenmwegen/ vnd wirdſt weißlich hands 
* gg hab dirs geboten / ſey getröft 
A 2 D laß dir nit grauſen / vnd entſetz 
"Dich a: dennd Herr dein Gott iſt mit dir/ 
Véi du hing 

d den Heermäibeln( oder 
UF Yanpilemen, des dolcks / vñ ſprach: Geber durch 
das lager / vnd gepietet dem voick / vñ ſprecht: 
ſpeiß / denn vber drey tag wer⸗ 
det jr vber diſen Jordan gehen / daß fr hineyn 
` —— das land eynnemet / das euch der 

. ewer Gott geben wirdt, 
€ - BndzudenKubenitern/ Gaͤditern / vnd 
dem halben Gamm Manafle ſprach Joſua: 
J "7 uc an das wort das euch Mofes_der 

` J 
A 





en fagt/ vnd fprach ` Der 


. At hat euch zu rhů bracht / vnd 
ZS Ewere weiber ond finder 


a ZE an Süß gen. 


2 
a 


es wasdu uns gepoitenhafl/ das wollen wi 
thün: vñ wo du uns eſt / da woͤllen 
h wie wir in allen Dingen ges 
hoꝛſam ſeynd — WËSCH dir * 
rſam kon, Allein daß der 
tt nur mit dir ſey / wie er mit Si Wat, 
Wer deinem mund widerfpennig iſt und nit 


fe, gehorfam iR deinen * in allem das du 


ons gepeuteſt / ber ſoll ſterben. Sey nur ge⸗ 
troͤſt / vnd handel maͤnnlich. 


Das ij. Capittel. 


a ven * 82 
mit 


Oſua aber der Der fon Dim / be? wen A 
chaffter heimlich außgeſandt 
von Setim / vnd jnen geſagt: Gehet 
Hin’ befehet das land / vnd die ſtadt Jericho. 
Die giengen hin / vnd Gemen indashauf einer KH 
reg hieß Rahab / vñ lagen dafelbft bey Fer u. « 
ir. Da ward dem fönig zu Jericho gefagt: 
Sihe / es ſeynd indifer nacht männer hereyn 
fommen von den findern Iſrael / das ee zu 
erkunden. Dafandt ber koͤnig von Jericho zu 
Rahab / vnd ließ jr ſagen: Gib die maͤnner 
Ka die zu dir in dein hauß kom̃en feynd. 
nfie ſeynd iumdefchaffter / vnd femmen 
das gankLand zu erkunden. 
Aber das weib verbarg die männer / vnd 
fprach: Es ſeynd ja mÄnner zu mir hereyn 
fommen aber ich wuſt nit von wañen ſie wa⸗ 
ren. Vñ da mandie porten wolt zufchlieffen/ 
da es finfter war / giegen fiemit hinauß / daß 
ich nit weiß / wo ſie hingangen ſeyn. Jagend 
jnen eylend nach / denn tr werdet fie ergreif⸗ 
fen. Sie aber ließ ſie auff * die Boen feigen: —V 
vnd verdecket fie under die Flachoſtengel die B 
daſelbſt waren. Aber die männer.jagten jnen 
nach auffdem weg zum Jordã biß an die furt / 
vnd man ſchloß die porten zu / ba die hinauß 
waren / die jnen nachjagten. 
Vnd ehe denn die maͤnner ſich ſchlaffen 
legten / ſtieg fie zu jnen hinauff / vnd ſprach 
An jnens 


D 
J 


| zu fnem Ich woeiß / daß der Herr och das Lãd 
Zem 8 a Beben wirdt / denn ewer ſchrecken iſt vber ons. 
deſ 79 gefallen: vnd alle eynwoner des lands ſeynd 
vor ewer zukunfft verzagt werden. Denn wir 
Bred ur haben gehort / wie der Her: hat das waffer im 
39.6 Kotenmeer außgetrocknet vor euch her / da jr 
auf Egypit zohent. Vnd was jr den zweyen 
gien E konigen der Amoriter Schon und Og jenſeit 
dem —— wie ir fie erſchla⸗ 
gen habe. Vnd weil wirfolchs gehöset haben / 
ſeynd wir erſchrocken / vnd vnſer hertz iſt ver⸗ 
zagt in ons vor ewer zukunfft. Deñ der Herr 
ewer Gott/ ein Bott oben im Himel/ vnd 


—* | | 
e TEE mer here Here 


e bat mie ich an euch barmhergigfeit geihan 
éi Sé ch an auch barmhertzigkeit gethan 


jr auch alfo an meines vatters hauß 


barınberkigfeit thůt / vnd gebet mir ein wars 
zeichen daß ir leben laſſet mein vatter/ mein 
| ziert) virge meine ſchweſter / vnd 
alſes was ſie haben / vnd errettet vnſer ſeclen 
von dem tod. Die männer ſprachen zu ir: 
Vnſer ſeel foll für euch des tods ſeyn / fo ferr 
du ons nit verrhateft. Vnd wei uns der Here 
das land gibe/ jo wöllen wir barmbergigfeit 
vnd trew an dir (ën, * F 
Reg. Da lieh fie dieſelden am ſeyl durchs fenſter 
Auer 9> herab: denn jr hauß war an der ſtadimauren. 
Vnd fie ſprach zu fnen: Geht auff das geping/ 
daß villeicht euch nit im widderfert begegnen 
die cuch nachjagen / vñ verberget euch daſelbſt 
drey tag/biß daß die widderfoynmd/ darnach 
x ewere ſratßtß. 
ie Männer aber ſprachen zu fr: Wir 
» wöllen aber des eyds loß ſeyn / den du von uns 
genommen haft’ wern wir fommen ins läd/ 
vnd du nit diſes rofinfarben ſeyl zum zeichen 
in das fenfter knuͤpffeſt / dardurch du ons her 
ab gelaſſen haſt / vnd zu dir ins hauß verfams 


Sof. 6.t 


leſt dein vatter / dein muͤtter / dein bruͤder / vnd 


Deines vatters gantz hauß. Vnd wer zur thuͤr 
deins hauß herauß geht / der wirdt an jm ſelbſt 
ſchuldig: fein bor ſey anff ſeinem haupt / vnd 
wir vnſchuldig. Aber alle die in deinem hauß 

ſeynd / ſo ein hand an ſie gelegt wirdt / ſo ſoll jr 

D bblůt auff vnſerm haupt ſeyn. Vnd ſo pu vns 
verrhaten / oder eiwas von diſem vnſerm ge⸗ 
ſchefft wudſt nachſagen / ſo woͤllt wir DER 
loß ſeyn / ben du von ons genom̃en haft. Sie 

Do Esfey wie jr fagt/ opp ließ fie gehen. 
nd fie giengen hin. nd fie knuͤpfft das 

roſinfarben ſeyl ins fenſte. 

Sie aber giengen hin / vnd kamen auffo ges 
pirg / vnd blieben drey tag daſelbſt / biß daß bie 
widderkamen / die nen eg éi denn fie 
hatten fie gefucht auff allen ftraflen/ und doch 
nit finden. Alfo da diefelbigen in die Stadt 
komen waren / kereten Die zwen Kundiſchaf⸗ 


ae 


ter widder / vnd giengen vom gepirg / und fuͤ⸗ 
ren vber den Jordan / vnd kamen zu Joſua 
dem fon Num vnd erzeleten im alles / wie fie 
e funden hatten / vñ ſprachen zu Joſua: Der 


Hert hat ons alles land in vnſer hend gear: fk zs 


ben. Auch fo ſeynd alle 
forcht halben verzaget. 


Goen gan, - 


pnwoner des lande 


bes volct Irael zum Jordan kommen / by 
gen ech Er 






ei 

H 7 * 
LA 
Ei 


ab e 
ka? 
A 


) hen auf Setin 

I und famenanden Jordan / er und alle - 
Einder Ifrael / vnd blieben daſelbſt drey ta 
Nach dreyen tagen aber giengẽ die. Heerw 
bel ( oder Henyileun durchs laͤger / vnd gebotten 
dem volck / vnd ſprachen: Weñũ jr ſehen wer⸗ 
det die archen des bunde des Herren ewers 






tragen / ſo zichet auf von eweꝛm ort / vñ folget 

jr nach. Doch daß ʒ vnd jr raum 

ſey bey zwey tauſent ellen / daß jt Dr von met: ` 

iem ſehent / und den weg willen mécht: durch "Heiliger 

welchen ir gehn follet: Denn je ſeyde Den meg eg 28 

vorhin nit gangen. Huͤtent euch Daß jr nit Fein bn Bag 

zu der archen nahet. an euch le, 

Vm Joſua fprach zum vol: » Heiliger B 

euch/ denn morgen wirdt der Herr wunder; £cuit.2o.a 

barlichedingonder euch dën, Vnd zu den oz 

Prieftern fprach er: Zragt die a des 

bunds/ vnd gehet eer dem volck her, Datrüs Yıum. ».6 
en fiedie archen/ vñ giengen vor dem volck. 

Bud der Herr fprach zu Joſua: Heut wilich "et Ae 
anfabendichgroßsumachi/vordemganken ` 
Iſrael / daß fie willen/ wie ich mit Mofe ges Joſ. i.⸗ 
weſen binn/alfo auch mitdir ſey. Du aber ges 
peut den Prieftern/diedie Archen des bunds 
iragen / ond fprich zu nen: Wenn jr kommet 
e? teil ins waſſer des Jordans / fo ficher 


fi © 
Vnd Joſua ſprach zu den findern Iſrael: C 
Trettent her zu / vñ hoͤrent das wort des Hera |" 
ren ewers Gottes. Vnd ſprach: Da bey ſolt 
jt wiſſen / daß ber Herr ein lebendiger Gott 
vnder 


Gottes, vnd die Priefter auf den Seuiten fie A | ? 


N A 
Reg Biet, 
8 


WT H "9 ob, #8 


aniter r/ , 
ee Se 
i en des bunds des Herren 
0 pberalle irdt vor cuch hergchendurch 
Re e or nemet nun zwolff männer auß 
n wolff Geften Iſrael / auß jeglichem ſtam̃ 

einen, denn die fühfolen der Priefter/ 

erren Archendes bunds Go 






hif / vnd dah er fur duchh üußtreiben 
dt die / 









* PER DN Gë nun das —— it⸗ 
Si den Jordan giengen / vñ die Pri 
ade Zei des bunds vor dem volck 
Jordan kamen / vnd jr fuͤß 
‚ins waſſer tuncketen / (der Jordan aber war 
ol an allen feinen vffern vd allerley geweſſer 
rerden) da ſtundt Das waſſer / das von oben 
mid kam / auffgericht vber einen hauffen/ 
vnd hauffet ſich gleich wie ein berg / ſehr fern 
von den leuten der ſtadt Adom / die zur ſeiten 
arthan ligt: aber das waſſer das zum Meer 
inunter lieff zum Saltzmeer / welchs man 
Kol odt meer nennet/ Das sie 
ib es gägverfloß.Alfo gieng bag vo 
den Jordan. Vnd die Priefter/die die Archen 
des des Herren truͤgẽ / ſtundten trocken 
mitten im Jordan bereit/ vnd gantz Iſrael 
end trocken durch / biß bag gang vold alle 
ber den Jordan fam, 
7 ! * pm den 
| | ten 
Meeffe fenub)fürets zu weichen güren 
—— dente 
Macht gewiſſen Durchs Luangeliu nit 
EEN m allein im glauben folleu folgen wie 
der 


A aber vnſer 
daß wir 
Weg N. Bleren in jren Annotationen / vñ die guten Werck / 
—— 
seh 






/ 





Pfal.nz.a 





den hamel muer verheilen bar’ vergeſſen fol 
on volct bas weder Men erkent / noch einig 
% m; ® . 


Das iuj. Capittel. 


` Zenter zwoͤtf keinen fo Joſuan Jordan auffricheet. 


A KENddadasvoldiwar end foiien/ 
dafprach ver Herr zu Joſua: Erwele 

` zwolff Männer / auß jeglichen ſtam̃ 

einen/ vnd Br jnen/ —2 — auff 

Set As € WC auß dem Jordan zw r harte ſtein/ 
ondem ort da die fuͤß ber Prieſter geſtanden 
ſeynd / vnd fuͤret ſie mit euch / daß Ir fie an dem 

` ertbreldaerg laſſt / da jr diſe nacht ewere ge: 

eeit auffſchlahen werdent. Da rieff Joſua 
wolf Maͤnnern / die er erwelet hat von den 
kindern Iſrael / auß jeglichem ſtam̃ einen / vnd 
ſprach zujnen: Geht hin fur Die Archen zs des 
are ewers Gottes mitten in dem Jordan 








Joſua. 


Ke 


EE 
vnd heb jeglicher eineh ſtein auff fein achſſeln / 
— GE 
fie einzeichen ſeyen under euch: Wenn ewere 
finder hernachmals jrevätterfragen werden/ 
vnd ſprechen: Was chümd dife ſtein bai daß 
jr denn inenda ſaget / wie das waſſer Des Jor⸗ 
dans abgeriſſen ſey / vor der Archen des biids 
des Herren / da ſie durch den Jordan giengen/ 
darumb ſeynd diſe Gem dahin geſetzt / daß fie 
den kindern Iſtael zum ewigen gedechtniß 


Da thetten die finder Iſrael / wie inen Yo: B 
Kë 
ten au ua 
geſagt hat / nach tat Ei a 


ries Iſrael / vnd brachten fie mit jnen an das ort / 


da ſie jren ei aufffchlügen/ vnd lieſſen fie 
daſelbſt. d Joſua richtet zwolff andere 
Gem auff mitten um Jordan / dadie füß der 

rieſter geſtanden waren / die die Archen des 


Lei trügen/ vñ ſeynd noch daſelbſt biß auff 


diſen tag: denn Die Prieſter die die Archen 
trügen/ Rundten mitten im Jordan/ biß daß Det. zs 
alles außgericht ward/ das der Herr Joſua 
gepottdem volck zu fagen/ wie denn Mofes 
Jofua gepotten hatt. Vnd das volck eylet / 


vnd gieng hinuͤber. 

Dar nun he ——— Dr? 
war / da gieng di des enauch bins .. 
über/wädie Priefter vor dem volck. Col die Nom. 52,0 
Rubeniter ond Gaditer / vnd der halb ſtamm > ** 
Manafle/ giögen gewapnetvoriren brüdern 
den kindern Ifrael her / wie Mofes nen ge⸗ 
potten hatt / bey viergigtaufent gerüfter zum 
heer / giengen in jrer fireits ordnung vor dem 
Herren auffdas gefild Jericho. An dem tag Set zb 
maehtder Herr Joſua groß vor dem ganzen 


ai Yfracl/ vnd forchten jn / wie ſie Moſe forch⸗ 


ten / do er noch lebet. 

Vnd der Herr ſprach zu Joſua: Gepeut 

den Prieſtern / die die Archen des bunds des 

Herren tragen / daß fie auß dem Jordan ber: 

auff ſteigen. Alfo gepot Joſua Gen Prieftern/ 

vnd ſprach: Steiget auff auß dem Jordan. 

Vnd da die Prieſter / die die Arche des bunds Jof. 3.» 

des Herrenträgen/ auß dem Jordan herauff 

geftiegen waren / vnd mit jren füßfolen auffs 

trocken tratten/famdas wafler des Jordans 

widder an feinftet/ vnd floß wie vorhin. Es D 

war aber ber zehende tag des erſten Monate/ 

da das volck auf dem Jordan herauff flicg/ 

vñ laͤgerten ſich in · Gugal gegen dem Mor; Balaa 

gender ſtadt Jericho. — 
Vnd die zmolff ſtein / die De auf dem Jor⸗ 

dan genommen hatten/ richtet Joſua auff zu 

Galgal / vnd fprach zu den findern Ifracl⸗ 

Wenn ewere kinder bernachmalsire vaͤtter Exod. in.d 

fragen werden / vnd ſagen: Was ſollen diſe 

r feine 





— 
Fein? ſo ſolt jrs Inch kund gin / vnd ſagen: 
frael gieng trocken durch diſen Jordan / da 
der ewer Gott das waſſer des Jordans 
peritocknet vor vns but mir hinüber giögen/ 
gleich wieder Herr ewer Gott thet in dẽ Ae: 


Brod.144 den meer / das ervor vnstrocknet / daß wirhinz 


Erod.4. 


Vrum.ig. d ren 
Mi 


e 


"05 nit beſch 


durch giengen / auff daß alle voͤlcker auff erden 
GE 
wie mechtig fie ch jr den 
—— 


Das v. Capittel. 


Von der Wedderbeſchnedung in Galgal / vnd dem auff hõ · 
rendes Ran pu wieder Engei dem Joſua erfchiene. 


o Anım alle fönig der Amoriters die 
20.2.0 yenfeit des Yordans gegem Abent 


x Wwoneten / vnd alle fönigder Canani⸗ 
ter / welche die neheſte landſchafft am groſſen 
Meer inn hetten/ hoͤreten / wieder Herr Das 
waſſer des Jordãs hat außgetꝛocknet vor den 
kindern Iſrael / biß daß fie ns giengen / 
verzagt jr hert / vnd war ein muͤt mehr in 
jnen: denn fie förchten fich vor dem eyngang 
SCH dät Here zu Jofua: Mach 
u d zeit ſprach der zu 
dir fteinine meſſer / vnd beſchneid widder Die 
Finder Iſrael zum andern mal. Da macht jm 
e eininemefler/ an ng 


mannsbild: Ale kriegsleut waren geftorben 
inder Wuͤſten in dem langen vmbzug auff 
weg / die alle reen A 
volck das inder Wuͤſten geborn war / auff 
dem weg da ſie auß Egypten zohen / das war 
nitten. Denn die finder Iſrael wan⸗ 
delten viertzig jar in der ſehr breiten W 
biß daß verfiel das gantz volck der kriegsmaͤn⸗ 
ner / die auf Egypten gezogen wart / darumb 
daß fie der ftir des Herren nit gehorcht hats 
ten / wiedennder Herr jnen zuuor geſchwo⸗ 
daß er jnen zeigen wolt cm land das 
vñ Honig flüfig were. Der ſelben kin⸗ 
der/ die ap frer vaͤtter fat waren auffkom̃en / 
beſchnied Joſua: den fiehatten wie 
ſie waren geboren / vnd waren auff dem weg 
vonnicmand beſchnitten. 
Vnd da das gantz volck beſchnitten war/ 


blieben ſie an jrem ort im laͤger biß ſie heil di 


wurden· Vnd ber Herr ſprach zu 
Heut hab ich die ſchand Egypti von euch ges 
werdet. Und diefelb fett ward + Gilgal ges 
nennet biß auffdifentag. Vnd als die finder 
Iſrael alſo jn · Gilgal bag laͤger hatten / hiel⸗ 
tenfieDfternam vierzehenden tag des Mo⸗ 
nats am abent/ auff dem gefild Jericho / vnd 
aſſen vom getreid des Lands / am andern tag 


Dasbüh ` | 


der nemlich vngeſeurt bröt vñ getreid 


enjars. Vnd bag Man hoͤret auff da 
ſie des Lands frucht aſſen / daß die kinder Jfr Erod. 16. f 


rael kein Man mehr hatten / ſonder Dr aſſen 
der frucht vom land Canaan / von demſelben 


jar. 
Vnd es begab ſich / da Joſua imgefild Yes 
richo war/ daß er ſein augen auffhub / vnd 
ward gewar / daß cin Mann degen jm ſtundt / 
vnd hatt ein bloß außgeraufft ſchwert in ſei⸗ 
ner hand. Vnd Joſua gieng zu jm / vñ ſprach 
zu im: rſtu ons an/ oder vnſern fein⸗ 
den? Er fprach: Nein / fonder ich binn ein 
Fuͤrſt ober das beer des 
jegund . Da fiel Joſua auff fein angeficht 
en vnd bertet an/ und fprach An im: 
d as an RE cl dë 
er Fuͤrſi vber das o Herren⸗ zu 
zu Zeuch deine ſchüch 


—* Vnd Yofua thet alſo / wie Im gepotten 






Co 


Iſrael daß niemand auf oder pn 


kommen zs bert, Aberder Herr fprach zu *tunde 


Da: Sihe/ ich hab Jericho fampt jrem 
SI vnd alle Rriegsleut/ in dein a ges 
ben . Laſſ alle kriegomaͤnner rings vmb die 
ſtadt ber gehendes tags einmal / vnd hä ſechs 
tag alfo. Am ſibenden tag aber laſſ die Prie⸗ 
Ger ſiben Pofaunendes Halliarsnemenfur 
e her / und gebet deſſelben fibenden 
tage ſiben mal vmb die ftadt/ vnd laſſt die 
Prieſier die Poſaunen blaſen. Vnd wei man 
des Halljars Poſaunen bleſet / emp drome⸗ 
tet / vnd jr das drometen hoͤret / fo ſoll das 
gantz volck ein groß feldgeſchrey machen / ſo 
werden die ſtadt mauren zu grund fallen / vnd 
das volck ſoll hineyn fallẽ / ein jeglicher ſtracks 

fur ſich · 9 
a 


vnd femme Zon. io. d 


von deinen Dich. 2 
enm die flett Darauff bn fb: df bet, "7 > 


Ericho aber warverfchloffen ond vers A ? 
mwaret vmb der forcht willen ber finder 237 ·0 





J 
* 


x 
& 
SÉ `" 


A 





— 





u a 


= 


Joſua. 


inen: Tragt die Archen des 


GR 


fchlügen alles was in ber ſtadt war / mit der 


Ä EE für fich- Alſo gewonnen fie die ſtadt / vnd ers Deizo. 


andere Priefter follen 
H 
Ee — 


EE de vmb die ftadt/ vnd 


* des ech 
RN wort geendet het / trügen die 

ET Se Aa vörder 
des Herren her / vnd giengen / vñ blie⸗ 
ſen die Poſaunen vor der Archen des bunds 
bes Herren: und wer war / gieng vor 
den + die bie Poſaunen blieſen: 
vnd bag ander volck folget der Archen nach/ 
vnd bliefen Poſaunen. Joſua aber gebot dem 
volck / vnd ſprach: Sr ſolt fein 

machen/noch ewer Hun hoͤren / noch ein 
auß ewerem mund gehen laflen/ biß Sau den 
Sihreyet 

ſchrey. 


‚Alfo gieng die Arch des Herrenrings vmb 
die lade des tags einmal vnd Famen widder 
in das läger/ond blieben drinnen. Denn Jo⸗ 


ſua pflegt fich des morgens frü auff zu mas ri 


chen / vnd die Priefter trügandie Archend 
— trügen die ſiben Prieſter die GE 


+ 1.Halliars Pofaund vor der Archen des Der: 


sen ber: vnd giengen vnd bliefen Pofaunen. 
Und wer gerüft war/ gieng vor jnen her: 
Vnd das ander volck volget der Archen des 
Herren / vnd bließ Poſaunen. Des andern 
tags giengen fie auch einmal vmb die ſtadt / 
vnd kamen widder ins laͤger. Alſo thetten ſie 
tags. 
Brad fibenden (od aber: dadie morgenrödt 
gieng / machten fie fich frü auff/ vñ gien⸗ 
mach vefeben weyß / wie es beuolhẽ war/ 
m vmb die ſtadt: vñ am fibenden mal/ 
da die Prieſter die Poſaunen bliefen/ ſprach 
Joſua zu allemvolck· Macht ein feidgefehrey⸗ 
denn der Herr hat euch die ſtadt geben. Aber 


diſe ſtadt vnd alles was drinnen iſt / folldem W 


ren verbannet ſeyn / allein die huͤr Ras 
ſoll lebend bleiben / vnd alle die mit jr im 
ß ſeynd. Denn Debat die Botten verbor⸗ 
gen / die wir außfandien. Allein huͤtet euch 
vordemverbannten/ daß jr euch nit verſuͤn⸗ 
digt / ſo jr des verbannten etwas nemet / vnd 
machet das Laͤger Iſrael ſaͤndigen / vñ bringts 


zu vñglũck. Aber alles ſilber vnd gold / ſampt 


Dem ehrinnen vnd eyſerin geſchirr / ſoll dem 

Be. geheiliger ſeyn / daß es au des Herren 
ſchatz komm. 

Da machet das volck ein feldgeſchrey vnd 

blieſen Poſaunen: denn als das volck den hall 

der Poſaunen hoͤret / machtens ein groß feld⸗ 

reh / vnd die mauren fielen Alle bald / vnd 

Das volckerſtieg die ſtadt / ein jeglicher rafe 


ſcherpff des ſchwerts pen Mann vnd Weib⸗ 
fung vnd alt / ochſen / ſchaf und eſel. 
—— fprach zu ven zweyen maͤñern / D 
die das Land verkundiſchafft hetten: Gehei in 
das hauß der eieiei 
dannen herauß / mit allem Das fie hatt / wie jr 
derfelbigengefchtworen habtı Da giengen die 
der fundfchaffter hineyn / und füres 
b herauß / ſampt jrem vatter vñ muͤt⸗ 
can brüdern/alles was fie alle jr 
CS lieſſen fie ee 


er Die Së verbrenneten fie/ vnd alles 
mas drinnen war/ allein das filber vnd gold 
rt vnd ehrin vnd eyſen gefchirr/ thetten ſie zum 
ſchatz in das hauß des Herren. Rahab aber 
die hür ſampt dem hauß jres vatters / vnd a: Dër m. 
les was ſie hatt / ließ Joſua leben / vnd ſie wo⸗ Zog 
neten in Ifrael biß auff diſen tag/ darumb 
daß ſie die Botten verborgen hat / die 
ſua apres gefandt hat gen 


zeit ſchwuͤr Joſua / vnd fprach: 

BT hefen der mann vor Dem. Herren/der 

die ftadt auffricht vnd bawet. In feis 3.Rug.16,D 
nem erſten fon foller den grund legen / ond jre 

porten fegenin feinen lesen fon. Alfo war 

der Herr mit Joſua / vnd feinname ward bes 
rüchtiget in allen landen. 

+ Haltars Poſaunen) Die Poſaun durch die Priefter ges 


blafen bedeut d 
EE 


vnd Hägheit/ vnd prachtmider gefelt iſt 
hab / das een ern weiche 

die heiligeir Upofielnond andere Chriſtliche Beer im Blau 

ben end geherfam nz haben’ wirdt behalten wach 

der red Ehrifli Ic han. 20. Selig ſeynd die es nit geſehen / vnd 

doch geglaubt Haren. Daß aber 2. NBenm pen Aunotatlio $ 
nen mm sten, die Werckhengen ſcynd alle verborgen ui 

ein ſtuck vom awrtug / d arfur fich ein jedermanñ wiß su huten / 

vnd iſt diem fer gantz zu wider: ban Rahab o vil guter 
erct / darumd fie mitjı es vatters hauß erhalien ward / wit 

der ren klerlich am end dijes Capitiels bezeuger. 


Das vij. Capittel. 


Wie ſich bas 
— volck SC verbauuten verfündiger / vnd 
Ber die Einder Iſrael vbertratten das A 
gepot / vnd vergriffen ſich an bon ver: ot zu - 
baiiten, Zem Achan der fon Charmi/ 297: ct 
des fons Sabdivdes fons Serah/ vom fait " 
Juda / namdes verbafitenctwas. Da ward 
der Herr zornig ober Die finder Iſrael. 
a nun Joſua Winner außſandt von Je⸗ 
richo gen * Ai / die bey BethAuen ligt gegen Sé 
dem Morgen fur Bach Er pi ſprach zu men: 
Gehet hinauff / vnd verfundfchafft dns Land. 
Dad da ſie hinauff gangen Be geihan 


hauen 


Das büch 


heiten das inen beuolhen war / vñ Ai verkund⸗ 
PETER "SE, 












Ee — KE 
Ria RN eet A 
/ R SEI ` VI Ze 8 
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Hale A7 e, CM 






fchafft hatten / kamen fie widder zu Joſua / vñ 

fprachenzuim: Laſſnit das gang volc bm: 

SE EECH 
mann / Dap ſie hi chen v 
Marumb felt das ganz vold bemuͤhet wer 

den wider fo feer wenig feinde? 

3 Mo — des volcks drey tauſent 

ael $a ` mann, Aber De wandten jnen alſo bald den 
rucken/ vnd flohen vor den männern zu Ai. 
BnddievonAfchlügen ir fechs und dreiflig 

mann / vnd jagten fievon der porten anbiß 

gen Sabarim / vnd [chlügen ſie in der flucht 

Da waͤrd dem volck das hertz 

verzagt / und zurrann wie waſſer. Joſua aber 


kleider / vñ fl 
zurrieß feine kleider Ger 


Pfal, 2,6 
zur erden/vor der Archen des 
den abent fampt den Elteften Iſrael / vñ wurf⸗ 
fen taub auffireheupter. ` 
nd Joſua ſprach: Ach Herr Goit / war⸗ 
umb haft du diß volck vber den Jordan gefuͤrt/ 
Daß du vns in die bebe der Amoriter geb 
ons vmb zubringen? O daß wir weren jenſeit 
des Tordans blieben / wie wir angefangẽ hats 
sten. Ich mein Herr Gott / was follich ſagen⸗ 
weil ich fche daß Ifrael feinen feinden den ruck 
ferer? Wenn das die Cananiter hören fan 
andern eynwonern des Landes jo werden 
ons vmbgeben / vnd auch onfern namen außs 
—— Erden. Was wilt du prä dei⸗ 
nem groffen namen thün⸗ 
E Dafprachder Herr geen auff/ 
H 
verfünd 


eg. 


WS Gelee een La Iſ⸗ 
i iget/ ond haben meinen 
Bund vergangen /den ich inen gebotten hab. 
Darzu haben fiedes verbannten genommen/ 
ond aeftolen und verleugnet / vnd vnder jr ge⸗ 
fchirr verborgen. Die Finder Iſrael mögen 
nit Debt vor jren Feinden⸗ fonder muͤſſen jren 
den rucken keren / denn ſie ſeynd ver⸗ 
unreiniget Durch den Bann. ch werd fort 
nit mit euch ſeyn / biß daß jr den auß euch ver⸗ 
einige tilget / der diſer fünd ſchuldig iſt. 
Ee auff/ vnd* heilige das volck / vnd 


1.Rugıs.a rich: Heiliget och auff morgen denn alle 


eſt mich 


agt der Herr ber Gott Wracl: Es d ein Ze? 
ann onder dir Iſracl / darumb Fanft du nit 
ſtehen vor deinen Feinden / biß daß auß dir 
vertilget werde der mit diſem laſter befleckt iſt. 
Vad ſollet euch frů herzu machen/ einftamm - 
nach dem andern: vnd welchen ſtam̃ das Lef - 
treffen wirde/ der foll fich Herz machen / ein 
gefchlecht nachdem andern. Vnd welche ge⸗ 
fchlechtder Herr treffen wirdt / das foll fich E 
Gr machen’ ein bouf nach dem andern. 7 
ñ welchs haußder Herr treffen wirdt/ das d 
ſoll fich herzů machẽ / ein haußwiert nach dem 
andem. Baͤwelcher erfunden wirdt in ſolcher 
ſuͤnd / den ſoll man mit per verprennen mit 
allemdas er mb daß er den Bund des = 
Herren e vñ SNE) fihendlich 
ding in egangenhat. ` 
Da macht fich Yofıa des morgens Té D | 
auff / vnd bracht Iſrael herzu einn Gart nach Voie 
dem andern’ vñ ward getroffen der Da Ju⸗ y 
da. Ynddaer die gefchlecht in Juda herzu | 
bracht / ward getroffen das gefchtccht der Se⸗ 
rahiter. Vnd da er das geſchlecht der Scra⸗ 
— ——— hauß wiert nach dem 
anderw ward Sabdigeiroffen. Vnd da er 
ſein hauß herzu bracht / ein haußwiert nach 
dem andern / ward getroffen Achan der ſon 
Eharmi/ des fons Sabdi des fons Serah/ 


auf dem Damm Juda. 

Vnd Joſua fprach zu Achan: Mein fon/ 
gib dem Herrendem Gott Yfracldie ehre/oni ? 
bekenn / vñ Lag mir an / was haſtu gethan / vnd 
verhaitcoder vaberge)nit vor mit. Da antwortt 
Achab Joſua / vnd ſprach: Warlich ich hab 

verfündigt andem Herren dem Gott 
Ifrael/ alſo ond alfo hab ich gethan. Ich fabe 
dnder dem Raub cin fehr Föftlichen Mantel 
vom Sammat / vnd zwey hundert Sikel ſil⸗ 
bers/ vnd ein gulden zung / fünffsig Sikel 
werth am gewicht / des gelüftet mich / vñ nam 
es / vnd hab es verborgen in die erden / mitten 
in meiner hutten / vnd das Silber hab ich mit 
erden bedeckt in einer gruͤbe. 

Da ſandt Joſua botten bin’ die lieffen zur E J 

en / vnd finden ſolchs alles verſchorren in 
einer hutten / vnd das filber darbey. Vnd fie 
namens auß der hutten / vnd brachtens zu Jo⸗ 
fra und zu allen kindern Iſrael / vnd ſchuttens 
fur den Danam Joſua vñ das gang 
Ifrael mit jm / Achan den fon Serah / ſampt 
dem filber/ mantel vñ gulden zung / feine ſoͤ⸗ 
ne vnd doͤchter / feine ochſen vnd eſel vñ ſchaf⸗ 
feine hutten vnd alle fein haußr adt / ſampt al⸗ 

Lem was er hatt / vñ fuͤreten ſie hinauß ins thal 
Achor / daſelbſt ſprach Joſua: Weil du vns 
betruͤbt vnd beleidiget haſt / * fo betrüb dich ſtoß dich 
der Herr an difem tag. Vnd ſie ſteinigeten ae "7 
jn / das gan Iſrael / vñ verbranten Ki pe" "94 
? er hatt / 


"auf ` 
ebe 


1.98 





Vnd machten sb 
der bleibt biß ee 


GE 


erhatt mit 
een 


E tag, Alfo ward der zorn be, 
S "BE Ed 
Das viij. Band, ` 
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ae 






vnd jrem König 7 mit 
LEE (3 










Jos Dulol der der fladt. 
a en Deier 3 
uolck hinauff zu Vnd Joſua 
erwelet d ae männer/ 


de fi SEI 
vnd rat t t ſeyn hin 
(ec? E —7 era? von 


wi das mitmir * wollen eg 

-auffmachen/ vnd gegen der Stadt A 
—* Vnd wen ſie uns entgegen herauf faren /wie 
* o woͤllen wir vor jnen fliehen / daß ſie 
—* biß daß wir ſie fert 
auß von deñ ſie werden 
eene wir flie Aë fnen wie vorhin, 
nd dieweil wir vor inen flieben/ vñ ſie vns 
) RW en/ folt jr uch auffmachen auß dem 
Binderhale/ und Die & die Stadt eynnemen. Denn 
d rd Gott / wirdt fie in ewer hende 
geben. Wenn ir aber die Stadt. — 
rern habt / ſo ſteckt ſie an mit fewer. Alſo werde 

— fr alle Ding thin wie —— ift, 
Afo fandt fie Joſua hin. Vnd fie giengen 
hin den hinderhalt / vnd fchlügen fich nis 
der zwiſchen Beth El vnd Ai / gegen Abent⸗ 
weris an Ai. Joſua aber blieb die nacht under 
dem volck. Dad macht ſich des morgens frů 
auff / vnd ordnet das volck / vnd zog hinauff 
mit den Eltiſten Iſrael / vor dem volck ber gen 
Aond alles kricgouolck Das bey jm war / zog 
ffvnd tratten herzu / vnd kamen gegen 
der Siadt / vnd laͤgerten ſich gegen Mitter⸗ 
(fur Ai / daß cin thal war zwiſchen jm 

vnd Ai. Er hatt aber fünff taufent mann ge⸗ 
nommen / vnd auff den hinder halt geſtelt zwi⸗ 
ſchen BethEl vnd Ai / gegen Abentwerts der 
E nd fie ſtelleten das ander volck des 
? Sägers/ das gegen Mitternacht der 

Dt war/ Daß die legten des hauffens reiches 
gen Abentwerts der fladt, Alfo gieng 








Joſua 


12 Arge feyt alle Gem —5 Ich aber OO 


9 
kan Ei kat Fa ka 


Als ; aber der Rönig zu Mi das ſahe⸗ eylet C 
er / vnd machet ſich fru auff / vnd zog auß mit 
allem kriegsuolck der ſtadt / vnd richtet feine 
ege denn er wuſt nit’ 

ag e Sch war hinder der 
—* E Iſrael wichen von 
ger / vnd namen ſich forcht an / vnd 


t —— — weg zur wuͤſte. Da ſchrye das 


gantz volck der Stadt / vnd ermanet einer den 


dich andern / daß man jnen ſolt nachiagen. Vnd 


ſie jagten auch Joſua nach / vñ riſſen ſich von 
der ſtadt — *— ein Mann vberblieb 
—— — der nit außgezogen were 
Arten nach zu fagen/ vñ lieſſen die ſtadt offen 
fi —— wee? 
zu Joſua: Heb auff 


Deinen dAn ed haſt/ g en dis 
denn ich wil ſie in deine hand geben. Vnd da 
Joſua den ſchilt gegen der ſtadt auffgehebt 
here band war/dabrach der vers 
orgen hinderhalt auff eylend auf ken ert: . 
vnd lieffen / vnd kamen zu der fladt/ vnd ges 
wonnen ſie / vnd eyleten vnd zuͤndeten De Zum 

nd die männer von Ai⸗ —— ſua 
nachjageten/ wandten ſich / vnd ſahen hinder⸗ 
ſich / vnd ſahen den rauch der Stadt SE 
hen gen himel / vnd nit raum zu fliehen 
weder hin noeh her/befonder/fo das volck An ` 
ſich der flucht angenommen / vnd zur Wuͤſte 
zulieff / vmbkeret vnd — ſtritt wider 


— nachgejagt hetten. 
a nun Joſua vnd das gantz Iſrael ſahe / D 
daß der bn die ſtadt gewonnen hatt/ 
weilderftadt rauch auffgieng / kereten fie wid⸗ 
derumb/ vnd fchlügen die männer von Ai, 
nd die fo die ſtadt eyngenomien hetten / ka⸗ 
men auch herauß jnen entgegẽ / daß ſie mitten 
vnder Ifrael kamen von dorther / vñ von hie⸗ 
her / vñ ſchluůgen ſie / biß daß von ſolcher möge 
niemand vnder jnen vberblieb / Coder entranne) 
vñ griffen den fönig Ar lebendig / vnd brach⸗ 
ten jn zu Joſua. Vnd da Iſrael alle eynwo⸗ 
ner zu As hatt erſchlagen auff dem feld vnd in 
der wuͤſten / die inen nachgejagt hatten’ vnd 
fielen alle durch die ſcher pff des ſchwerts / biß 
daß ſie alle vmbgebracht wurde / da keret ſich 
gantz Iſrael zu At / vnd ſchlugen fie mit der 
ſcherpff des ſchwerto. Vnd alle die des tags 
fielen von mann anbif anff weiber/der was 
ren zwoͤlff tauſent / allzumallmaner ) yon der 
ſtadt Ai. 
Joſua aber zog nit widder ab feine hand 
damit er den *ſchilt außreckt / biß daß erfchlas ·die 
gen wurden ale eynwoner Av en das vihe / Zenn 8 
vnd ben raub der Stadt / das cheilt Iſxael AND a 2 
vnder fich / nach den wort des Herren Bop abs: 
v3 er 


Das büch 


er Joſua gepottenhatt. Vnd Joſua brandt 

die ade Ai auf/ vñ macht ein hauffen drauß 

"um  ewiglich. Wii lich den koͤnig zu A on ein· gal⸗ 

7genhencken / biß an den abent. Da aber die 

Sonn war vndergangen / geboter bat man 

feinen leichnam vom galgen thet / vñ wurffen 

jn onderder ſtadt porten/ vnd machten einn 

groffen GES auff jn / der biß auffdifen 

tagdaift, 

E Da bamet dem „Herren dem Gott 

Iſrael einen Altar auff dem berg Ebal/ wie 

Zeg ar a Mofes der Fnecht des Herren gebotten hatt 

geet zb denfindern Iſrael / als es geſchrieben ſtehet 

"ganzen Am Shchpkbäch Moſe / einen Altar von * ons 

polirten ſteinen / daruͤber man mit keinem ey⸗ 

ſen gefaren war / vñ opffert dem dar⸗ 

auff brandopffer vnd 

opffer / vnd ſchrieb daſelbſt auff die ſtein das 

ander gefet Moſe / das er vor den kindern Iſ⸗ 
— hatt. 

nd das gan Iſrael mit feinen Eftiften 

vnd Haupilenten vnd Kichtern/ fhundten zu 

» beiden feitender Archen / gegen den Pri 

auf Leui / die die Archendes bundo des Herren 

truͤgen / die frembdlingẽ fo wol ale Die a 

mifchen/das halbeheil neben dem berg · Ga⸗ 

rizim / vñ das ander halbtheilnebendemberg 

Ebal / wie Moſes der knecht des Herren ge⸗ 

botten hatt. Vnd gab er dem voick 

Ze veer, — 

im 


BGeſſim 


Daw.ır.b 
CR 


wortdes Geſetzo von dem fegen und 
chen / ſampt allem das gefchricht war 
ſetzbuch. Es war Fein wort’ das Moſes gebot⸗ 
ten hatt / das —— 
laſſen außrüffen vor der gantzen gemeyn 
rael / vnd vor den weibern vnd kindern vnd 
frembdlingen / die vnder jnen waren. 


Das ix. Capittel. 
Seen gaere 7 fat. ger Joſua im je 


4 Anun das hoͤreten alle Koͤnig / die 
jenſeit des Jordans ward auffden ges 
pirgen / vnd in den gruͤnden / vnd an 

allen anfuͤrten vnd vferndes groffen Mieers/ 
auch die neben dem berg Libanon mwaren/ 
Zen 8. nemlich / die iter/Amoriter/Lananiter/ 
W vnd Yebufiter/ 
eintrechtiglich zu hauff / daß ſit mit eins 

trechtiglichem bergen vñ gemätwider Jo 

vnd wider Iſrael firitten. 

Sobaen ` Aber die eynwoner zu * Gibeon/ da fie 
EN. 29 horeten was Joſua mit Sericho und Ai ges 
than hatt / brauchten ſie auch einen liſt / gien⸗ 
„gen hi / vnd machten ein Bottſchafft / vnd 
namen ſpeiß vi alte ſeck auff jre eſel / vnd alte 
zurriſſen vnd zuſamen gehefft weinfchleuch/ 
vnd alte geflickte fehüch an jren fuͤſſen zum 


dopffer vnd ſchuld⸗ 


entgegen / vñ ſprecht Au men: 


ſchlugen Becroth / epp 


ſua meyn geſchworen hatten bey dem namen de 


zeugniß des alterd / vñ zohen alte vnd geplaͤtzte 
kleider an / vñ alles brot jrer ſpeiß zur wegfart 
warhärt und zu · ſtůcken zerfallen / vnd gtt: ⸗ Smuche 
aen zu Foſua ms laͤger gen Galgal / da er nech 
war / vnd ſprachen zum vnd jedermann in 
Iſrael. Wir ſeynd auß ferren landen fetten? Zeg ze 
des willens / einn friden mit euch zu machen. 
Da ſprach ein jedermann in Iſrael zu jnen: 
Villeicht wonet jr indem Land / das vns ge⸗ 
buͤret / vnd darumb möchtenwir keinn bund 


RN be chenzu Joſua: Wir feynd 
ie aber ſprachen zu Joſua: Witr ka 
deine knecht. Joſua ſprach zu jnen: Wer ſeydt 
jr / und von wannen fompt ir? Sie ſprachen: 
Deine knecht ſeynd auß feer ferꝛen land? foms 
men / in dem namendes Herren Deines Got⸗ 
tes: denn wir haben feiner gewalt und macht Joſua 24 
gerücht gehoret / vnd alles was er in Egypten 
gethanhat/ vnd alles was er den zweyen Kids 
nigen Der Amoriter jenfeit dem Jordan ges 

nhat / Scon dem kong zu Hesbon / vnd 

g dem konig zu Baſan / bet zu ` be 
net. Darumb fprachen onfere Elteſten und 
alle eynwoner onfers Lands: Nemet fpeiß mit 
euch auff die ber weite reyß / vñ gehet hin men 
ir feynd ewe⸗ 
re knecht / So machet nun ein bund mit ons/ 
ſchet diß vnſer brot/ das wir auß vnſern heu⸗ 
fern zu vnſer ſpeiß namen / war noch · warm⸗ 
do wir außzohen zu euch: nun aber / ſihe / iſt cs 
trucken /· vnd vor groſſem alter von einander "Bert se 
gefallen. Vnd diſe weinſchleuche fuͤlleten mir ſchemich⸗ 
new / vnd ſihe / ſie ſeynd nun zurriſſen / vnd diſe 
vonſere kleider die wir anhaben / vnd fchüch/ 
feond alt wordenvnübennachzer[ch 
pi ‚ni fehr langen reyß. 

namen ſie von ber ſpeiß an / vnd frag⸗· C 

tenden mund des Herren nit. Vnd Joſua : 2934 
macht frid mit jnen / vñ richtet einen bund mit 
jnen auff/ und fagt jnen Mi: daß manfie nit 
ſolt toͤdien / vñ die öberftender gemepn ſchwů⸗ 
derbei) tag / nachdem fie mit 


en / kam es fur fie/ 
daß ſie nahe bey 
vnder jnen 


en / vnd wurden 
Denn da die kinder Iſ⸗ 
rael fort zohen / kamen ſie des dritten tags zu 
fren ſiedien die hieflen* Gibeon / Caphira /Babere 
Jearim / vnd fchlügen 
ſie nit / darumb daß jnen die oͤberſten der ges 


Herren pes Gottes Iſrael. 
Da aber Die gang gemeyn wider die oͤber⸗ 
ſten murret/fprachen alle öberften der gangen 
gemeyn: Wir haben nen gefchword bey dem 
namendes Herren des Gotts Iſtael / daꝛumb 
kunden wir fienit antaſten. Aber das vollen 
wir jnen thůn: Laſſt ſie leben / daß nit des Her⸗ 
sen zorn ober ons komm / vmb des eyds 





d e ` "ës "SN — Joſua. 






Bé ben Kelt Hen? inhabenfowirbennit 
hichten. At nad — — 
ger vnd waſſertreger legen der Cu 


KE 
vone mb folt jr verflucht ſeyn / daß 
—— | siet tdie hols hawen 
— tragen zum hauß des. Det meins 
—— Your fprachen: Es 
e bone fnecht gi/ daß der Herr 
Net EE 
boadkd / daß er euch das gang Sand geben/ und 
vor euch her alle eynwoner des lands sert: 
gen woͤlle / da forchten wir ons ſehr / vnd ver; 
vnſere ſeelen / vnd berieten eng ſolchs 
ewerforcht gezwungen. Nun aber ſihe⸗ 
wir feynd indeinen : was dich güt und 
eine ons zuthbändasthü. ` 
— 
vonder kinder Iſrae da 
> fieniterfchlagen würden. Alfo macht fie os 
desfelben tags zu ho ern vnd waſſer⸗ 
mm der gemeyn vnd zum altar des Her⸗ 
et dem ert den ber. Her 
crwelen wurd. 


Dasr.Eapittel. 
—— —— 
————— 












be 


| ee > 
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| vn E A aber Adomgedech der Konig zu 

ein hoͤret daß Joſua Arge: 


FT gonnen vnd fie gefchleifft hat/ vnd 

A fampt from koͤnig gethan hat/gleich wie er 

Sericho vnd jrem konig gtthan hat / vnd daß 

ein ap Die zu Gabaon frid mit Iſrael gemacht hat; 
` ten / vnd under fie fommen warenforchter 
5 ſich fehr. Denn Gabaon war cin groffe ſtaͤdt/ 
2 wie ein königliche ſtadt / vnd gröfler dann Av 
= sondallejreburger ftreitbar / fandt er zu Ho» 
— ` Ponbeon Fönigzu Hebron / vnd zu — 
Dem konig Jarmuth / vnd zu Japhia dem 
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konig zu Lachis / vnd zu Debir Demi fënd 
de Gefor Ai wie: 
auff zumir/ vnd helfft mir daß wir ®abaon 
at mit Joſua vnd den kin⸗ 
dern Iſtael frid gemacht / und under ſie kom⸗ 


8. kamen zu hauff / und zohen hinauff die 
fünff konig ber Amoriter / der fönig zu Jeru⸗ 
ſalem / der konig zu Hebron / der koͤnig zu Jar⸗ 
muth / der fönig zu Lachis / der koͤnig zu Egloõ⸗/ 
mit al jrem ger / vnd belaͤgerten Ga⸗ 
baon / vnd ſtritten wider ſie. Aber Die zu Ga⸗ 
baon die belaͤgert war Im zu Joſua gen 
Galgal / da er noch im Mart war / und lieſſen 
Im ſagen: Zeuch dein hand nit abe vondefen ` 
knechten / kom̃ zu vns herauff eylend / erloß 
vnd hilff ons : denn es haben ſich wider uns 
zuſamen geſchlagen alle koͤnig der Amoriter/ 
die auff dem gepirg wonen. 

Vnd Joſua zoh hinauff von Galgal / vnd 
alles kriegsvolck mit jm / vnd alle ſtreitbar 
männer. Vnd der Her: ſprach zu Joſua: - 
Fuͤrcht dich nit vor jnen/ denn ich habfie dir 
indeinchend gegeben. Niemand pnter fnen 
wirdedir mögen widerſtehen. Alfo kam Jo⸗ 
ſua ploͤtzlich Coder vnuerſehtch ëng 3 vber Dr 
den die gange nachtaohe er auff von Galgal. 
Aber Der Herz erſchreckt fie vor Xfracldafi fie IR 232 
ein grofle ſchlacht fchtügen zu Sibeon / und 
jagten jnen nach den weg hinan zu Beth Ho⸗ 
ron / vnd [chlügen fie biß gen Afeka und Mas 
keda. And da fie vor Iſrael flohen den weg 
éi zu Beh Horom/lieh ber Her: o grof: 

hagel mit groflen feinen vom bimclauff 
fie fallenbiß gen Aſeka / daß fieftürben / vnd 
viel mehr ſtorben jrer vom hagel/ bett die fins 
der Iſrael mit dem ſchwerd erwüärgeten, 

Da redet Joſua mit dem Herren / des tags C 
da ber Her: die Amoriter vbergab vor den Kidi. A8 
Findern Iſrael / vnd [prach vor inen: Sonn ° 
Halt fill zu ·¶ Gibeon / vnd Mond im hal Aia; "Gasaon 
on. Da hielt die Sonnftille / und der Diond 
ſtundt / biß daß fich das volck an feinen fein⸗ 
ben rechet. Iſt diß nit geſchriben un büch der 
gerechten? Alſo ſtundt die Sonn mitten Am 
himel / vnd eylet nit under At gehen ein gantzen 
tag lang. Vnd mar fein tag diſem gleich / 
weder zuuor noch darnach / der alſo lang we⸗ 
sc / vnd daß ber Herr der ſtimm eins men: 
ſchen zu willen were / da der De ſtriet fur Iſ⸗ 
rael. 

Joſua aber zoh widder ins Léger, Gilgal / · Galga⸗ 
vñ das gãtz Iſrael mit ſm. Aber die fuͤnff Ko⸗ 
nig waren geflohen / vnd verſteckten ſich in die 
hole zu Makeda. Da ward Joſaaangeſagt/ 

ir haben die fuͤnff Konig gefundẽ verbor⸗ 

gen in der hoͤle zu Maleda. Joſua ſprach zu D 
den kriegsknechten: Waltzet groſſe ſtein fur 
FA da» 


Jofu.8.f 


Das büch 


das loch der höle/ond beſtellet kluge Männer 
ig eg gei aber fr: mit 
Gei nit ſtill fonder jaget ewern feinden nach zu 
— biß auff die lezten pe 
tigen / vñ laſſt ſie nit in jre ſtedt kom⸗ 

— * enn der Dep ewer Gott hat fie in ewer 
gegeben, Vnd da Joſua vnd Die finder 

frad — * ei ot e va E fchlacht 
anınen/ vü en beten: 


was — 9 21 ru entflie⸗ 
Wat eer Fam indie fefte 
Alſo kam alles beer wider ins Vos 
—— unt / vnd in gantzer 
dee? — 
Ser er gepot: 


e ne 

Gg auffDasloch ten c / vnd bringt ber: 
—— ſo darinnen verborgen 
Sie thetten alſo / wie ind gepot⸗ 


ſua je 
on de fprach zu den öberften des — 
uolcks die mit immaren : Kompt — 
tret See Geen re *  füflen anf 


— Co eh 
a aber CH oͤnig CT DE 


BL et Sura dennalfowirde ſch 


der Her: allen eweren feinden thuͤn / wider Die 
jr flreitten werdet, 


2 ve deal 


E vnd das ad 
SEN LEE fie 


nb der 


at ëch 5 Sachs auch more —— — 


2** dieſelbige Des andern tagd ge⸗ 
SE ne e mit der fcherpffi des 
fehwerds / vnd alle ſeelen die Drinnen waren/ 
ert Bier Kr DEREN: Zu der felben 
zeit zoh Horam der zu Geſer hinauff/ 
Zeie zubelffen. Aber Joſua fchlüg jn mit 
allem —— së ebe erblich. 
Zei Geet Ach von Lachis fampt dem 
gen Eglon / vnd belegt und bes 


S? ech gewan De deſſelben Logg. / vnd 


mit der feherpff des ſchwerds / vnd 
ci ZE warendesfel- 
ben tage/gleich wie er Lach an hatt. 
Set zo a u fampt dem 
A; D glon gen Hebron / vnd 
eſtritt Gerd ie/ vnd ——— 
der ſcherpff des 


mwerds/ vnd Eins —* 
a ar d — 


a AN aleich 
/ alle (bet er auch 


Hebron. Sie sl ie/ vnd alle ſeelen 
die drinnen waren / mit 


SE 2 
drumbher/ond e mit der 
Ee erwürgeten.alle ſeelen 
nen waren / 
Wie er 


Vnd Joſua ſchlůg ſie darnach / vnd 16d+ E 


tet H 
Ge 


Daw.ınd Die en war — gepot er den 


Gelee fönigzue 8 
—J E 


Friegsfnechten daß fiedie König vö den beus 
mennemen:da thetenfie es herab / und worf⸗ 
„ fenfieindiehöfe/darinnen fie fich verfrochen 
hatien⸗ vnd legten groſſe ſteine fur der béie 
loch / die ſeynd gea difentag. 
elben tags gewan Joſua auch Make⸗ 
da / vñ jchlüg ſie mit d fcherpff des fchwerde/ 
dazu jren konig / vñ erſchlůg(oder rwärger)alle 
eynwoner / famptallem das das lebt drinnen 
—— emand lebendig vberbleiben / 
e zu die wie er dem 
nbatt,o 
Ap vnd das gank Iſrael mit 
imvon 1 Lbna / vnd ſtritt wider 
fie. Vnd der Dez gab dieſelb auch in die hãd 
Iſrael / mit mem Konig / vnd er ſchlůg fe mit 
der ſcherpff des ſchwerds / ſampt allen eyn⸗ 
wonern / ſo das leben drinnen hetten / vnd lich 
nit einen drinnen vberbleiben. thet jrem 
Ce wie er bom koͤnig zu Jericho gethan 
aft, 


vnd fremfönig. 

Alfo ee, beet land auff dem ges 
er g / vñ indengründen/ 
und andenbechen mit allen jren Rönigew/ vñ 
ließ nit einen vberbleiben / vnd erfchlüg alles 
was athem 

rael gepotten hatt. Vnd ſchluͤg ſie von 
des Barne an / biß gen Gaza⸗ een 


hatt / wieder Herder Gott d Det zeg 


land Goſen / biß gen⸗ Gibeon / vñ gewan vnd Gabaon 


verheret alle diſe koͤni land 

ne Am Lë e e 
frac. Vnd Joſua zoh widder insläger gen 
* Gilgalmitdem gansen Iſrael. 


Das xj. Eapıttel. 


—— Kin toner 


a aber ber Yabın der er fönig zu Hazor 3 


folches höret / fandt er zu Jobab dem 

fönigzu Madon/ vnd zum koͤnig zu 
— zum koͤnig zu Aſchſaph / vnd 
zu Pen koͤnigen / die gegen Mitternacht / auff 
dem gepirg/ vñ auff dem gefild gra? Mittag 
Cineroth / vñ in den gruͤnden / vnd in den herr⸗ 
ſchafften zu Dor om meer woneten: Die C 

nan 


— 


e 
We 


€ 





en E 
geen deet, Mizpa. Diſe 
zohen auf mit allem jrem heer / cin ſehr groß 
— nit ier? e 
E x 
ich ma d 
e 


R 


naniter gegen dem Mo 
Amoriter/Syerbiter 





rl u 


Ee Her: fprach zu Yofua : Forcht 
Pr ar — 
da m fracbireroß foltduverlämen/ vnd re 


m mit fewr verbrennen, Vnd 3 


Kim 
 sberfiel fie. Vnd der b ſie in die hende 
Iſrael / vnd ſchlůgen ſie / vnd jagten fie biß 
Zidon / vñ biß an die warme gab 

vond bi; an die dreyie zu Nizpe gegen dem 
| = vnd fchlügenfie/ biß daß nit einer 


 — Darbetinenofua / wieder Herıfm ges 
fagt hati / vnd verlämet jre roß / vnd verbrant 
en | re ie feret siet - .. 
É zeit / vnd gewan Hazor / vnd fchlügiren 
koͤng mit dem ſchwerd. (Denn Hazor war 
die haupiſtadt aller difer Fönigreich) 
alle feelendie drinnen waren / vñ 
das op athem e EE 
Dor mit fewer ſampt andern ſtedtẽ drumb⸗ 
Eher, Darzualle ſtedt diſer konig gewan Jo⸗ 
mit jren koͤnigen / vnd ſchluͤg ſie mit der 
wpffdes ſchwerds / vnd vertilget fie / wie 
oſes der knecht des Herren im gepotten 
 Hate/ on die ſtedt die auf venbüheln vnd ber⸗ 
gen die andern verbrant Iſrael: al⸗ 
fein eine die groß mechtig ſtadt Hazor vers 
gton8b brant Joſua. Vnd allen raub diſer ſtaͤdt vnd 
Das vich ieileten die Finder Iſrael vnder fich/ 
Aber alle menſchen ſchluͤgen ſie zutodt. Wie 

` * 








der Herꝛ Moſe feinem knecht / vnd Moſes 
Joſua gepotten bot / alſo et Joſua / daß 
nichts vbertretten ward / auch nit ein wort An 


wtf 


` Joſua. 
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allem das der Herr Moſe gepotten hatt. 

Alſo nam Joſua alle Son e? dem ge⸗ 
pirg / vnd alles was gegen Mittag ligt / vnd 
alles land Goſen / ehe flach `. ` 
feld und was gegen nidergangder Sonnen 
lag / vnd das gepirg Iſrael mit feinem grund/ 
von dem gepirg an / das das land hinauff gen 
Seir ſcheidet / biß gen Baal Sad / in der biey⸗ 
te des bergs Libanon vndẽ am berg Hermon. 

Alte jre König gewan er / vnd fchlüg ſie / vnd 
toͤdtet ſie. Er faret aber ein lange zeit mit di⸗ Erod. r3. 
fen Konigen fireit. | 

Es war aber fein ſtadt die ſich mit friden D 
ergab den kindern Ifrael / (auß die If 9a 
Heuiter / die zu Gabaon wonerö)fonder Dr gr: 
wonnen ſie alle mit ſtreit. Vnd das gefchach 
alſo von dem Herren / daß jr berg verſtockt 
wuͤrd / mit ſtreit zu begegnen den kindern Iſ⸗ 
rael / auff daß ſie erſchlagen wuͤrden / vnd jnen 
kein gnade widerfuͤre / ſonder vertilget wuͤr⸗ 
den / wie der Herr Moſe gepotten bart, 

Zu der zeit kam Joſua / vnd erſchlůg die 
Enakim von dem gepirg / von Hebron / von 
Debir/ von Anab / von alem gepirg Judas 
vnd von Allem gepirg Iſrael / vnd verniiget fie 
mit jren ſtedten / vnd ließ keinen von den Ena⸗ 
kim vberbleiben im land ber finder Iſrati / en "Nes.ı7.a 
* Geth / zu Azdod / da om bliben 
jr vber. 

Alſo nam Joſua alles Land eyn / aller dinz - 
wie der Der: zu Moſe geredt hatt/zund gab ſie 
de zum erb /eim jeglichen Gamm ſein teil. Numzsf 

nd dasland hoͤret auff zu kriegen. 


Das xij. Capittel. 


Die jalder Xonig /ſo jenſeit vnd diſſek des Jordans erſchla⸗ 


gen wurden 
Iß ſeynd die fönigdes lands / die die N 
Finder Iſrael erſchlugen / vnd namen 
ir Land ein / jenſeit des Jordans / ge⸗ 
gen der Sonnen auffgang / von dem waſſer 
Arnon an/ biß an den berg Hermon / vnd das 
ank feld gegedem Morgen / das fich * auffs "auffdie 
ach feld zeucht. Sihon der konig der Amos DZ .., 
riter / der zu Hesbon wonet / vñ herrſchet von Deur. 2.f 
Aroer an / die am vfer tot Dee waſſers Ar; 
non / vnd * mitten im waſſer / vnd ober das "His * 
halb Galaad / MÉ an dab waſſer Jabok der "lf 
die landmarck iſt der kinder Ammon / vñ von 
der wüßte biß an das meer Cneroih gegen 
Morgen / vnd biß an das Meer der wuͤſte / 
nemlich das Saltzmeer gegen Morgen / deo 
wegs gen Beih Jeſimoth / ep von Mittag 
vnden an den baͤchen des gepirgs Piſga. 
Dazu die marck des koͤnigs Dg zu Baſan / B 
der noch von den Raphaim vberig war / und Vam.u⸗ 
wonete zu Aſtaroth und Edrei / vnd herrſchet Pers. 
vber den berg Hermon / vber Salcha / vñ vber 
gãtz Baſan/ biß an bie mad Geburt eg Maa⸗ 
FRA 


Deut.⁊o⸗ 


34.0 
Zen 38 
Joju iz. b 


Deet s 


Das büch 


datt: vnd des halben Gilcad / welches Die 
war * Seon des fünige zu Drës 


Son landmard 
Giant ben, Geen ber knecht des Herren / und die gang/v 


finder Iſrael fchlügen fie / vnd Mlofes der 
knecht des ‚Herren gab fie eynzunemen den 
Rubeni aditern/ond den halben ſtaiũ 


Manaſſe. 

wë ehnd Abr die koͤnig des lande / die Jos 
ſuaſchlag / vnd die kinder Iſrael diſſeit des 
Jordand / gegen dem Abent / yon Baal Gad 


` amauffider breyte des bergs Libanon⸗ biß an 


A A erh alt war vñ mol beta 
Aare reg Eier? mg 


nir / der koͤnig der Heide zu 


den berg / der das land ff gen Seir ſchei⸗ 
e EE 


den gepir gen / grůnden / flach feld / an bächen 
vnd in wůſten war. Vnd gegen Mittag wa⸗ 
ven die Hethiter / Amoriter / Cananiter / Phe⸗ 


hEl ligt / einer: der koͤ⸗ 
nig zu Jeruſalem einer / ber koͤnig zu He 
broneiner / der Fönig zu Jarmoth einer / der 
fönig zu Lachis einer/der fönig zu Eglon ei⸗ 
ner / der fönig zu Geſer einer / ð fönig zu 
bir ciner/ver konig zu Geder einer / der fönig 
zu Karma einer/der koͤnig zu Arad einer / der 
rom̃g an Kbna einer / derfönig zu Adullam 
einer der konig zu Makcda einer / der koͤnig zu 
BethEl einer / ber toͤnig zu Tapuah einer⸗ 
der £önigzu Hepher einer / der koͤnig zu Aphef 
einer/der komg zu Laſeron einer / der koͤnig zu 


Madon einer / der tönigzu Hazor einer / der für 


fönig zu Simron Meron einer / der koͤnig zu 
Achfaph einer / der koͤnig zu Thaenach einer/ 
der konig zu Megiddo ciner/der Fönig zu Ras 
des einer/ver Fönig zu Jakneam am Charmel 
einer / der föniginder ber zu Dor ei⸗ 
algal einer / der 
koͤnig zu Tir za einer, Das ſeynd ein vñ dreiſ⸗ 


fig König. 
Das xijj.Capittel. 
ſtam̃en Ruben, 


Von der teilung des Lands / fen 
dem halben (Lamm 


"worden vñ wolbetagt/ vñ des lands 
iſt noch faft viel vberig eynzunemẽ / vñ durchs 
loß noch — e gantz Gali⸗ 
lea der Philiſter / vnd gantz von dem 
trüben wafler an / Das durch Egypten fleuſt⸗ 
biß an die landmarck Efron gegen Di 
nacht / die den C ananitern zugerechnet wirdt / 
vñ in fuͤnff herrn ber Philiſter geteilt iſt / nem⸗ 


lich / der Gaziter / der Asdoditersder Askloni⸗ 


* Baier 


ger/ver Gethiter / vnd der Efroniter, Von 
Mittag aber ſeynd die *Auiter / das gãtz land 
der Sananiterrond Maara der Zidonier biß 
gen Aphet / bihan die landmarck der Amor 


Des op Geſſuri 
berg 


ter. Darzu · jrt anſtoſſende landſchafft / vnd 
der gantze Libanon / gegen der Sonnen auff⸗ 
ð Baal Gad an / vnter dem berg. Her⸗ 
men: Kë man kompi gen Hamath. Alle die 
auff dem gepirg wonẽ / von hang an / biß an 
die warme waſfer / vñ alt Zidonier. Ich bg 
der ſie wil vertreiben vor den kindern 
Loß nur drumb / ſie außzuteilen vnder rael⸗ 
wie ieh Dit gepotten hab. 

Go teil num diß land zum erb vnder die 
non ſtam / und onder denhalben fat Ma⸗ 
nat, DenndieRubeniterond Gaditer ha⸗ 
ben mic dem andern halben Manafle m erb⸗ 


auff teil empfangen / das inen Mofes der Diener 


des gab jenfeit des Yordans / gegen 
— high Mofesder 
gegebenhat/ gegen dem 
Wiorgen ven Aroer an/die am vfer Des waß⸗ 
fers Arnon ligt/ond mitten im * waſſer / vnd 
alles flach feld Medba / biß gen Dibon / vnd 
alle ſtedt des koͤnigs ber Amoriter / der 
zu Heobon ſah / biß an die landmarck der kin⸗ 
der Ammon —— vnd die marck 
vnd Lo vnd den gantzen 
r das gank Baſan / biß gen 
© gang reich Og zu Baſan / der zu 
Aftarorh vnd Edrei fall / welcher noch cin 
vbriger war en ben Raphaim. Mofes aber 
fügfie/und vertilger fie. Aber die finder 
act wolten nit vertreiben die Gefluriter 
iter / ſonder es wonet beide Geſ⸗ 
vnd under den kindern Iſraei⸗ 
biß auff diſen tag. Aber dem ſtamm der Zonk 
tengaber kein erbteil. Denndas opffer bes 
KHerindes Gotts Iſrael / iſt fr erbteil / wie er 
SSC 
Afo gab Moſes dem ſtam̃ der kinder Ru⸗ 
ben nach jren geſchlechten / daß jr marck was 
ron Arder die am geſtad des waſſers Arnon 
ligt / vnd mitten im thal des ſelbigen waſſers 
mit allem eben feld / biß gen Medba / Hesbon 
vnd al jre Debt die im eben feld ligen / Dis 
bon BamothBaal / vnd Beth Baal Meon⸗ 
Kedemoth / Mephaath / Kiriathaim⸗/ 


vñ 


ZereihhaSahar / auff dem gepirg/ 
EmetBeih’Peorvie Beche am Piſga und 
Beh th / vnd alle fledt auff der cben/ 
vñ dad gägreich Seon des koͤnigs der Amos 
nier / der zu Heobon ſaſſ / den Mofes ſchluͤg/ 
ampt den Fuͤrſten Midian / Eui / Rekem/ 


pe Hur/ vnd Redadie gewaltigen des fd» ` 


née Seon / die im land woneten. Dazu Bas 
laam / den fon Beor den weiſſager erfchlügen 


das land 
der Geier 
ir 


rad.‘ 


B 
"Zei A3. 


Num 324 


"all 


Jof.ız. a 


Vlum.ı8.b 
50[.14.0 
DÄ 


C 
Num 33.ſ 


ran ui 


die finder Iſrael mit dem ſchwerd / ſampt Den 


erſchlagenen / vñ die marck der kinder Ruben 
war der Jordan. Das iſt das erbteil der kin⸗ 
der Ruben vnder jren geſchlechten / ſtedten 
vnd doͤrffern. 

Dem 





Dem ftaifi der finder Bad vnder ſren ge⸗ 
‘ chten gab Mofes / daß ir mard waren 
vnd alle ftedt in Galaad / vñ das halb 

ad der kinder Ammon / biß gen Aroer / wel⸗ 

che Kabbarh/ vnd von Hesbon biß 
Bgm chißgen Betonim/ vnd 
von M biß an die Marck Debir: im 

"Berhndia thal aber Nymra /Su⸗ 
coth / vñ Zaphon / das vbrig teil von dem reich 
Sẽon des zu Hesbon. Aber difco 
ſtammes mod war vom Jordan an biß ang 
end de Meers Ei it des Fordans 


Finder Gad in jren gefchlechten vi dörffern, 
Dofuerr.a Dem halben Gomm der finder Manaffe 
»Par5d nachirengefchlechtengab Moſes / dz jr marck 

CH 7 ) Ze das gank soe? 
reich Og des koͤnigs zu Baſan / v 
——— nemlich 
ſechtig ſtedt. Vnd das halb Galaad / Aſta⸗ 
| reci/die ftedt des konigreichs Og zu 
d den kindern Machir des ſons Mas 
das iſt / der helft der finder Machir 
jren en. 
| as iſte / das Mofes außgeteilet hat auff 
dem gefild Moab jenſeit des Jordans vor 


gegen dem A Aberd 
——— 
da Serꝛder Sort Iſrael iſt jr erbteil / wie er jnen 
| Lk S e nn 
Das xilij.Capittel. 
Vou der rung des Cananeiſchen lands / vnd wie Ebron 
dem Caleb zugetent ward. 
A ISß iſt aber / bag die finder Iſrael ges 
` 
4 


Edrei 


erbet haben im land Canaan / das 
onder fie außgeteilet haben der pries 
Ber Eleaſar / vnd Joſua der fon Nun / vnd die 
Öberfien Fuͤrſten under den ſtaͤmmen der kin⸗ 
der fra. Sie teileten es aber durchs loß 
vnder ſie / wie der Herr durch Moſe gepotten 
hatt zu geben denzchendhalb ſtaͤmmen: denn 
den zweyen vnd dem halben ſtamm hat Mos 
ſes erbtheil geben jenſeit des Jordans: Pen Är: 
J gen aber hat er kein erbteil under nen gege⸗ 
"Guss be, Denn der finder Joſeph wurden zween 
ſtaͤmm / Manaſſe und Ephraim / welche an 


Vlum.ı6.f 
35.f 
Sei) 


B der Leuiten Hatt erbten. Darumb gabenfie 
den Leuiten fein teil im land / ſonder nur ſtedt / 
drinnen zu wonen / vnd vorſtedte vor jr vihe 

Rumassa vnd herde. Wie der Her: Moſe gepottẽ hatt/ 
Aaſſo ihetten die Finder Iſrael / vnd teileten das 


“Da tratten herzu bie kinder Juda zu Jo⸗ 

Balget Dame Gigal / vnd Caleb der ſon Jephonne 
der Kniſiter / ſprach am : Du weiſſeſt was 
der Herr zu Moſe dem mam Gottes ſaget 

von meinet und deinet wegenin Kades bar: 

ne, ch war vierzig jar alt/ ba mich Moſes 


I. 


gegidem Auffgang. Das ift een mich 
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der knecht des Haren au ſanht von Kades/ 2714 
Darne/das land zuuerkundſchafften / vnd ich 

jm widderſagt / wie michs in bet warheit be⸗ 
dunckte. Aber meine brůder die mit mir hin⸗ 

auff gegangen waren / machten dem volck 

Das herg verzagt. Ich aber folgerdem Herzen 
meinem Goit nach. 

Da ſchwůr mie Moſes deſſelben tago / vnd C 
ſprach: Das land darauff dur mit deinem fuͤß 
tritteſt / ſoll dein vnd Deiner finder erbteil ſeyn 
ewiglich / darumb daß du dem Herren deinem 
Bert gefolget haſt. Vnd nunder Her: hat 

leben bi diſen tag / wie er ge⸗ 
rede hat. Es ſeynd num fünff vnd viertzig jar / Num.tas 
daß der Her: folchs zu Moſe ſagt / da Iſrael 
noch inder wüßte wandelt. Vnd nun 
biñ heut fuͤnff vnd achtzig jar alt / vnd binnoch Eeell. a6.b 
heuts tags fo ſtarck / als ich war Des tags / Da 
mich zu erfunde Mofes außſandt. Wie mein 
Here war dazumal / alle ift fie auch jerzu 
ſtreitten / vnd auf ond eyn zugehen; 

So gib mir nundiß gepirg/dausder Herr D 
geredt hat / wie auch du haft gehoͤrt / deñ es wo⸗ 
nen die Enakim droben / vñ ſeynd groſſe vnd 
feſte ſtedt / ob der Herr mit mir ſeyn wolt / daß 
ich ſie vertrieb / wie der Herr geredt hat. Da 
ſegnet in Joſua / vnd gab alſo Hebron / Caleb* 
dem fon Jephonne zum erbieil. Daher ward 
Hebron Calebs des fons Jephonne des Anis 
ſiters erbteil / biß auff diſen tag / daꝛumb daß er 
dem Herrt dem ort Iſrael gefolgt bot, Aber 
Hebron hieß vorzeitẽ· Kiriaih Arba / Vñ der Det 


Par.6.0 
GT 


* groß weidelich meſch Enafım Dat daſelbſt. Zoe 
Vnd das land hat auffgehoret mit kriegen. 
Das xv. Capittel. 


Von dem Land vnd echten Een ſtam Juda zugeteilt 
AS loß des ſtam̃s der Finder Juda A 
vnder jrẽ geſchlechten war die land» 
marck Edom / an der wüften Zin / die 
gegen Mittag ſtoſſt ander ecken der Mittago 
laͤnder / daß Mittagsmarck waren von der 
ecken an des Saltzmeers / das iſt / von * der "Sofia 
zungen / die gegen Mittagwerts geht / vnd 
kompt zu dem auffgang des Scorpions hin⸗ 
auß von dannen werts / vnd geht durch Zin⸗ 
na hin / vnd geht aber auff von Mittagwerts 
gen Kades Barne / und gehet Durch Hazron/ 
vnd gehet auff gen Adara / vñ lenckt ſich vmb 
Karkaã / vnd gehet durch Azmona / vñ kompt 
hinauß on den baͤch Egypti / daß das end der 
marck das groß meer wuͤrdt. Das iſt die land⸗ 
marck gegẽ Mittag. Aber die Morgen marck 
iſt von dem Saltzmeer an / biß an des Aer: 
Dans end. 
Dielandmard gegen Mitternacht it ven B 
der zungen Des meers / die am ort des Jordan 
iſt / vnd gehet hinauff gen Beth. Hagla / vnd 
zeucht 


zeucht ſich von Mitternacl· werto gen Beth⸗ 

Araba / vnd kompt heran‘; zum er 

des fons Kuben/ vnd gehet herauff gen 

bir vomthalAchor 7 vnd von dem Mitter⸗ 

nachtenort/dergegen Gllgal ſihet / welche 

fi era ba binauff / dievon 
ittagmwerts am waſſer ligt. Darnach ge 


"Bufemes bet ſie au Dem waſſer · Sonnenbrunn/ vnd 


kompt hinauf zum brunn Rogel. Darnach 
gehet fie herauff zumthal des fons Hinnan/ 
ander feıtenher des Jebuſiters / der von Mit⸗ 
tagwerts wonet/das iſt Jeruſalem / vñ kompt 
her auff auff die ſpitz des bergs / ber vor dem 
innan ligt von Abentwerts / welcher 
ſtoßt an die ecke des thals der Raphaim gegen 
Mitternacht zu. Darnach kompt ſie von deſ⸗ 
felbenbergs ſpitzen zu dem waſſerbruñ Neph⸗ 
thoah / vnd kompt herauß zu den fledtendes 
C gepirgs Ephron / vnd neigt ſich gen Baala/ 
das iſt Kiriath Jarim / vnd lenckt ſich herumb 
SE zum — 
ir / vnd an ſei es gepirgs 
keete 28 das iR Seflalom 
vnd kompt hera 


b gen BethSemes / vnd 
hen: ` — bricht beranf an Sc 


iten Afron ber — — 
vnd zeucht ſich gen n / vnd vber 
den berg Baala / vnd kompt herauß gen Jab⸗ 
neel / daß ir letſts gegen Abent zu / iſt das meer. 
Die landmarck aber grat Abent / iſt das 
meer. Das iſt die landmarck der kinder 
vmbher in jren geſchlechten. 

Caleb aber dem ſon Jep ward ſein 
EE ee 
der Der /nemlich die Kiria 
Arbades vatters Enak / das iſt «Chebron. 
vnd Caleb vertrieb von dannen die drey ſoͤne 
Enak /Seſai/ Ahiman / vi Thalmai geporn 
von Enak / vñ zog von dannen hi zuden 

wonern Debir. Debir aber hieß vorzeiten 
ri her. Vnd Caleb ſprach: Wer 
Kiriath Sepher ſchlegt / vnd gewinnet / dem 
wil ich mein dochter Achfa zum weib geben. 


"Grieg Da gewan fie ·Othniel der fon Kenas des 


brüders Calebs / vnd er gab jm fein dochter 
Achfa zum weib. 
2 WUndesbegäb ſich / da ſie eynzog / ward jr 


Num.ʒ6.a gerathẽ von jrem haußwiert / ein aer zu for⸗ 
Jeſua⸗. a Dernvonjremvatter. Vnd ſie erſeufftzei / da 


ſie auff dem eſel ſaſſ. Da ſprach Caleb zu jr: 
Was iſt dir? Sie ſprach: Gib mir ein ſegen. 
Denn du haſt mir cin Mittags duͤrꝛs land ge⸗ 
geben / gib mir auch ein ———— Da gab 
er jr ein feld / das oben vnd vnden waſſer bett, 
Das iſt das erbteil des ftamms Juda onder 
jren geſchlechten. 

Vnd die ſtedt des Gamme der Finder Ju⸗ 
da von einer ecken zu der andern / an der land⸗ 


Das büch ` ` 


mar der Edomiter gegen Mittag/ waren 
dife: Kabzeel / Eder / Jagur / Kina Dimona/ 
AdAda/ Kedes / Hazor / Icihnam / Sıphr 
ee e 
Hezron / das d Hazor/Aı ma / Mo⸗ 
lada / Hazar Gadda / Heſmon / Beth Paleth / 
ul / Beer6ẽba / Biziothia / Baala⸗ 
ijm / Azen / Eliholad / Cheſil / Harma / Zi 
lag / Madmanna / SanSanna / Lebaoih/ 
Ein: Ain / Rimon. Das ſeynd neun vnd Zofız.a 
zwentzig ſtedt vnd jre doͤrffer. 

In den gründen aber war / Eſthaol / Za E 
rea⸗ Aſna / Sanaob / En Ganim / Thapuah / 
Enam / Jarmuth / Adullan / Socho/ Aſeka⸗ 
Saarim / Adithaim / Gedera / Giderothim. 
Das ſeynd —— ſtedt vnd jre doͤrffer. 

enan / Hadaſa / MigdalGad / Oilean/ 
EE 
abö/ s / Gederoth / Bet 
Dagon / Naama / Mafeda / das ſeynd ſechze ⸗ 
ben ſtedt und jre doͤrffer. ———— 
it Ana Ne⸗ 


eege 
zib / Keila / A ES a Das ſeynd neun 
ſtedt ondjredörffer. Ekron mit jren ſtedtlin 


vnd doͤrffern. Bon Efron vnd ans Meer/ · dochtern 


alles was ap Asdod langet / vnd jre doͤrffer. Jude (A 
Asdod mit jrẽ ſtedtlin vñ doͤrffern Gaza mit 


jren« ſtedtlin opp dorffern / dih ap das waſſer · docher 


Egypti / vñ das groſſe meer iſt fein lãdmarck. 
— EE d'Ae 

ir annna/* JiriathSenna / das e 
it Debir / Anab/ Eſthemo / Annim / Goſen / ST? 
Holon / Silo, Das ſeynd eilff ſtedt vnd jre 


dorffer. 

Arab / Duma / Eſean / Janum / Beththa⸗ 
p cka / Hunta/ Kiriath Arba / das iſt 
Hebron / Zior. Das ſeynd neun ſtedt vnd jre 
dorffer. Ho arm: Siph / Juta/Jch 
rael / Jakdean / Sanoah / Kain / Gibea/ 
Thimna. Das ſeynd zehen ſtedt vnd jre doͤrf⸗ 

Gahul / Bethzur / Gedor / Maaroth/ 
Anoth / Eltekon / das ſeynd ſechs fent 
vñ jre dorffer. Kiriath Baal bag iſt Kiriath⸗ 
Jearim ein wald ſtadt / Harabba / zwo ſtedt 
vnd jre doͤrffer. 

Inder wuͤſte aber war BethAraba / Nid⸗ 
din Sechacha /Nibſan / vnd Pie Salsftadt/ 
vnd Engaddi / das ſeynd ſechs ſtedt / vnd jre 
doͤrffer. Macht vber all hundert vnd fuͤnffze⸗ J 
hen ſtedt. 

Die Jebuſiter aber wonetẽ zu Jeruſalem / Zudi.ıd 
vnd die kinder Juda kundten ſie nit vertrei⸗ 
ben. Alſo blieben die Jebuſiter mit den kin⸗ 
dern Juda zu Jeruſalem biß auff diſen tag. 


Das xvj. Capittel. 
an dem loß Exhraim / vnd wie die Cananiter jm inßbar 


Vnd 


L 









A gé 


E 


Joſua. 
Deep | 

"x Berdan en Jr bu jnen Seen brüdernjres vatters⸗/ 

— — Ge Ge 

| Kn | 

| 
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den vnder vnſern bruͤdern. Und man gab 
elch des, 


een aber al sehen Dinge B 
—— eeben 


durch —— — dochter Manaſſe 














erbteil ſer an gen 
SE 


Ei 


— 





SE —— D der finder 
Sien / vnd alle 
en ge fampt irendörfferen/die 
abgefondert ſeyn den Eindern Ephraim auß 
. ` *erfehliigen dem erbteil der finder Manaſſe. Vnd Dr vers 
SEN f tribenxdie Cananiter nit/die zu Gaſer wones 
lt gen Alfa bliben die Lananiter under Ephras 

im biß auffdifen tag / vnd wurden end 


Se Das xvij. Capittel. 


w — 0 end erweitterung des 


UND das loß Bel dem ſtam̃ Manaſſe ⸗ 

denn der ift Joſephs erfter ſon / vñ fiel 

I auf Machır den erfienfon Manafle/ 

eng dDenvatter e Gilead / denn er war ein ſtreitbar 
mann / darumb ward jm Galaad und Baſan. 
Den andern kindern aber Manaſſe vnd jren 


Wm ` 


freundfchafften fiches auch / nemlich/ denfins pir 


dern Abiefer wen findern "echt den findern 

- Aftielven kindern Sechem den findern He⸗ 

pher / vnd den Findern mida. Das ſeynd 

— ——— ofepho/ mais» 
bilder onder jrenfreundjchafften. 

"Salphast — — der ſon Hepher / des 

Galaͤad / des ſons Machir / dcs fons 

att kein ſoͤne / ſonder allein doch⸗ 

terzond jr namen feynd diſe: Mahala / Noa⸗ 

N Hagla / Milca Tırza / vnd tratten fur den 


» priefter Eleaſar / vñ fur Joſua den fon Nun/ 
* r die oberſten emp ſprachen: Der Her 
ſe gepotten / daß er oe ſoll erbteil ges 

H 


* — Se Morgen. 
* SE RE achar 


namen vonder vnd das 
land SH ward Bananen son fins 


Vnd die 


e⸗ SEH 


* 
SS 2* "gegen 
7 die raims vnder den 


Manaſſe. Aber von nacht iſt 


E D — vn en eens und gehet 
igd ee pn omg Janin eem 


ren Mittag/ und Manaflegegen Mitter⸗ 
ET ſchloßmarck. Vnd 


Aller von Maternacht / vnd an 


vnd € 
an vnd jte doͤrffer / Jeblaan Judi.n 
vnd jredörffer/ und die zu Dor vnd Ire dorf⸗ 
fer / vnd die zu En Oor / vnd jre doͤrffer / vnd 

zu T jre dorffer / vnd die zu Me⸗ 
er vnd jredörfferz vnd das dritteil der 


ſtadt Naphet. Vnd d ꝛ Manaſſe fund» 
ten diſe ſtedt nit ſonder die Cana⸗ 





niter fiengen an zu in demſelben land. 
Da aber die kinder Iſrael mechtig wurden/ 
machten De die Cananiter zinßbar / vnd · ver⸗ erſchlagen 
trieben ſie nit. 

Da redten die kinder Joſephe mit Joſua⸗ 
vnd ſprachen: Warumb haſtu mir mr on lef 
vnd cin ſehnuͤr des erbteils geben / vnd ich ku 
doch ein groß volck / vnd der Herr hat mich ges 
fegnere Da fprach Joſua zu inen: Weil du cin 
groß volck biſt / fo gehe hinauff m ben wald, 
vnd hawe dir daſelbſt raums genüg im land 
der Phersfiter vñ Raphaim / weil dir das ge⸗ 
— zu eng iſt. 

a antworttẽ Im die Finder Joſephs: Das 
gepirg moͤgen wir nit erſteigen / denn co ſeynd 
eyſern waͤgen bey allen Cananitern / die «in „mi? 
gründen wondbey welchen gt BerhScan ”"" 
vnd Ire doͤrffer / vñ Iſrael hat bag thal innen. 
— ſprach Seck auf Joſcpho zu Ephraim 
vnd ManafleDubifi an groß volck / vñ groſ⸗ 
fer ſtercke: vnd mot du ſo groß biſt / ſolt du nit 
ein loß haben / ſonder ſolt ins gepirg zieht / da 
ſolt du dir hawen vnd zurichten raums gend 
zu wonen / vnd weh du die amamteteCrtrce "réit 
beſt / die ale du ſagſt) eyſern waͤgt haben / vnd 
mechtig ſeynd / wirdſt du er weite Toten, 

Das 


Dasbüch 


Das roitj. Capitte 
Wie das Landder eegal 
vnd von dem eiſten loß 


Silo/ vnd —2338 
die heilige wonung 
war jnen vnder⸗ 


der kinder Iſrael 


A KE verſamletſich die gans gemepn 
a e 








Kä? 
14:4 


genommen jenfeit dei 
| en Das jn Moſes 
hat. 
B 
fie hingiengen / gepot jnen Joſua das fand 
zu beſchreiben / vnd ſprach: 
durchwandelt das land / vnd 


5 
vordem Hirrenzu Silo.Alfo giengen ba 
* männer Bin / vnd durchzohen das land/ 
vnd beſchribens in ein buch C mach den ſtedten) 
in ſiben teil / vnd kamen widder zu Joſua 
laͤger gen Silo:Da BEER 
fiezu Silovor dem Herren / vñ teilet daſelbſt 
das land auß vnder die kinder eg in ſiben 


2. das loß des Damme der Finder Ben⸗ 
erſt nach jren 

daß ie eynnamen zu jremtheildas land das 

zwiſchen den fönen Juda / ond den fönen Yos 

be ligt. Vnd jr landmarck war an der 

en gegen Mitternacht vom Jordan an⸗ 

= Lang herauff ander feiten Jericho von 

ts / vnd kompt auffs gepirg 

—J— Grin vnd gehet auf ander wuͤ⸗ 

ſten erh Auen vnd gehet von Dannengen 

Aug ander feitenher an np gegen Mittag: 

werts/das weg d RM 


— 
ge che Ze chten / daß 





eege ie bag loß es — 


EEE 


— der von Mittag 
ligt an n. Da 


dern Beth Horo rnach C 
D VV fichvonlenee fich ht ecken des 
Abenis ee dem berg / der vor 


ron Mittagwerto ét: 
erte — — die 
ſtadt der kinder Juda / das iſt die — 
meer / gegem Abent zu. 

Aber die een Siet, 
ath Jearim an / vnd gehet auß gegen« Abent / "ee — 
vnd kompt hinauß zum waſſerb 
ve vnd gehet herab an des bergs end / 

d vor dem EEN 
im grund Mitternacht ligt/ 
SE ab EE 
tag/ vnd kompt 
— —— — 
twerto/ men Acte: 


WEE 






SE renge 


Morgen foll ber Jor⸗ 
das erbteil der kinder Ben⸗ 
Cer in iren —82* vmbher vnder 


aber des ſtams der finder Benz 
EE Bag ër 


* d El / Auim/ 
Es Le 
wölff —— — 

ec 






On Kam 2 de E⸗ 
— TE GE: 

e 
das — B 


ES —— —— 


— Loß des ſtams A 

= finder Simeon / nach jren gg: 

ſchlechten / vnd — * war vnder 
dem erbtheil der kinder nd es ward Omgae 
nen zum erbtheil / Beer dE E 1.Par.4.4 
dar Hazar Sual / Bala / Azem / ElTholad / 
Fences o iklag / Beth Marcaboth/ 

Geet BeihLebaoth / Saruhen / das 2 

2. dreyzehen Debt ond jre doͤrffer. Ain⸗ 
Rmon / Ether / Aſan / das ſeynd vier ES 


3 


Leben. 


RT? "9 "T'SI 


EH Ke, — 
— 
Eger ser Dargu allebörffer die vınb 








; Enhada/ 

i zen fern ar Sahne 
/ond jraußgang or⸗ 

> dan Adv ond edörffer. Dasıft 


— —es— —— 
Sri 

2 —— —— 
— aa Aa Soc Ar 

Ala Melech / Amead / Miſeal/ pg 


- Earmel am meer / ond an Sihor Libnathv 





= mbwendetfich gegender Soũen auffgang/. 
Dagon / vnd ſtoßt an Sebulon / vñnd 


aan das LE tahEl an bie Mitternacht / 
Beth Emeck / Negiel / vnd kompt hinauf zu 

Cabul zur lincken / Ebron / Rehob / Hamon⸗ 

Eana / biß an groß Zidon / vi wendet fich gen 

ger  Kamarbißzuder feſten ſtadt x Tyrus / Vnd 
wendet fichgen Hoſſa / vnd gehet auf ans 
meer der ſchnür nach gen Achſib / Vma / As 

pyhet /Rehob/zwey vnd zwentzig ſtedt / vnd jre 
dorffer. Das iſt bag erbteil des ſtamms der 
Binder Aferzinjren geſchlechten / ſtedten opp 


SCH 

Das fechft loß Bel auff die Finder Neph⸗ 
chalim in jren geſchlechte. Vnd re landmar⸗ 
3 


E eeng, Aen, gll 








d ` ` "ëmge 


Joſua. 


Anwaren von 














Mittag/ rb warenalleftedt Dbenie 
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erh. Elon / durch Zaa 
naim / Edam / das iſt Necheb / vnd Leg 
biß gen Äatmm / —— Se 
ber / vnd lompt vond 
kok / vnd ſtoßt an Sabulon gegen Mittag, 
an Aſer gegen Abent / vnd an Judabey dem 
Dan gegen der S —— — 
———————— afath/ 
En Hazor Aren, Migdal/Chor 








rouen? wre A 

biß an mmer 0 Na —0 
lechien. Vnd die 

gen seht eent: 






gegendem Irſames / der Sonnen Saalas 
N ` EE 
WI ac Eeron /Elteke/Bidethon/Boalath / Ichuds 
thoar / Nea / vnd ſich herumb von Ries Benceberach / Gad Rimon / Me Jarkon / Ras 
SE BEE 
2 or D 

deala vnd Vetbicbem.- das feynd Vnd die finder hinauff vnd ſtrit Sadıc.ıs.f 
jre doͤrffer. Das iſt das erbieil der ten wider / vnd fchlüs 
rbulon in jren geſchlechit / das ſeynd gen ſie mit ber ſcherpff des ſchwerts / vnd na⸗ 
ierd loß fiel auff die finder Iſachar ent Segen — —— 

vierd 

nach Vnd jrelandmar Dan. Das iſt das erbteil des Bomme der fe 
war ar — —— der Zon: in jren geſchlechten⸗ ſtedten vnd 
Beh: ` Vnd da ſie das Lnd gar außgeteilet hat⸗ 


ten mit feinen marcken / einem jeglichen ges 
ſchlecht nach feinem ſtamm / gaben dic finder 
"Mract Joſua dem fon Nun / einerbteilonder 
nen / vnd gaben jm nach dem befelch des.Hers 
ren die ſtadt / die er forderte / nemlich / Tim⸗ Jeſ24f 
nath Serah / auff dem gepirg Ephraim / da 
bawet er die ſtadt / vnd wonet drinnen. 

Das ſeynd die Erbteil / die Eleaſar der Nam 34. d 
prieſter / vnd Joſua der fon Nun / vñ die oͤber⸗ 
ſten * Bätter vnder den geſchlechten / durchs: "fette 
Loß den kindern Iſrael außteileten zu Silo 
vor dem Herren / vor ber thuͤr der heiligẽ gp: 
nung des zeugniß / vnd vollendeten alſo das 
außteilen des Lande. 


Das xx. Capittel. 
Von den Srewtedremdartungu die vngeferl chen Tu dijchtw 
ger fuehen / vud freyy ſolten ſ. yn. 
NO der Her? redet mit Joſua / vnd X 
ſprach: Saͤg den kindern Ifrael / Gebt 
vnder euch Freyſtedt / dauon ich durch Erod.rıs 
Woſe euch geſagt hab / dahin fiehen égen Zi, 
Todiſchleger der ein ſeel vngefehr vnd on," "779 
wiſſend ſchlegt / daß er moͤg entgehe ben zorn 
des nechſten / der Deo blüts recher iſt / wenn er 
5 juder 


K 


Das Wé 


pe fe einefleuche. Vnd fo auſſen 
tiſten der 


— —2** 
der zur ſelben zeit 


ſterb / ber zur 
fi SE ———— 
derkeren / vñ in ſeine ECH fein, 


— 
ass 
* —* 
SUE und 

Das waren die allen fin vnd 


` LEE 
en, 


AR Bier wf 


— der 

r 

Fanden ep/ond einfach furgetragen —* 
08) Lë Lapittel 


Bag 

A A tratten herzu die *æ oͤberſten vaͤtter 

Ge, —— + zudem prieſter 

Ka afar / vnd Joſua demfon Tun 

*Hanptfene vnd zu den * oberſten vnder den Stämmen 

e 
im anaan / vnd 

* Hat gepoin durch Mofe daß man one Sitedt 


—— vnd derſelben Vorſtedt 


gaben die kinder Iſ⸗ 
— ën E on Erbtheilen mach gh 
SECH des Herren dife Stedt / vnd jre 
orſte 
Vnd das bLoß fiel auff das geſchlecht der 
Sim 8. Kabathiterond wurden den findern Aaron 


des Prieſters auf den Leuitẽ durchs loß drey⸗ 
Yuda 


deffelben geſchlechts / wurden durchs Loß 
Stedt / von dem ſtam Ephraim / võ dem 
— von dem halben ſtam̃ 


m 


aget / ſol⸗ — Ruben / von dem ſtamm Gad 


SN 


Stedt 


ee ds, vier Stedt/ 


Aber den findern Gerſon wurden urche A 
Loß dreyzehen Stedt / pen dem Gamm 

von dem ſtam̃ Mier / vnd —— 

berech. zs enftai 

zu Baſan. — Mera 
ng en wurden zwolff —— 
vnd von 
ſtamm Sabulon. Auto gaben die kinder 
—* den ragen —— durchs Loß diſe 

me — —* 


—— 
Km Rabe finder Jabayndson | 
dem ſtam̃ der finder Simeon/gab Joſua dife ? 
Stedt / die fie mit jrem namen nenneten/den 
kindern Aaron des —— Kahathi⸗ E 
ter / auß den kindern Leui: denn Das erſt Loß — 
war jr / ſo gaben De jnen num Kiriath Arba⸗ 
die des vatters Enak war / das iſt Hebron auff 
EE 
jre doͤrffer het ebe tb ` 
—— sr nne / zumerb, Par. o⸗ ⸗ 
kindern Aaron des Prie⸗ Cé 
nr Bender: arfegrén defchleger 7 Hebron RS 3 
um oa tibna vnd jre vorſtedt / 
E H —— vnd 
jre ever 


Dt: Anathoth vñ jre vor⸗ 
EE jre vorſtedt / daß alle Stedt 
er finder Aaron des Prieſters waren drey⸗ 
am mit ren Borftedten. 
——— aber der andern Finder 1.Par.6.f 
den Leuiten / wurden durch jr Loß vier 
Kamm Ephraim, die gaben 
jnen die Freyftadt der todiſchleger / x Sechem "Siem 
vnd jre vorſtedt auff dem gepirg Ephraim / 
Geſer vnd jre vorſtedt / Kibzim vnd jre vor⸗ 
ſtedt / Beth. Horon vñ jre vorſtedt. Von dem 
ſtamm Dan vier ſtedt / Eltheke 
dt / Gibthon vnd jre vorſtedt / Aialon vnd 
rſtedt / Gad Rimon vñ jre vorſtedt. Võ 
dem Bop Manaſſe zwo Siedt / Tha⸗ 
enach vnd jre vorſtedt / GadRimon vnd jre 
vorſtedt / dasalle Stedt ber andern Finder 
des geſchlechts Kahath / waren zehen mit jren 
Vorſtedten. 
Den kindn aber Gerſon auß ben geſchlech a 
ten der Leuiten gab er von dem halben ſtamm SA 
Manaſſe zwo Stedt / die Frepftadt fur die 
todtſchleger / Golan in Bafan vñ jr vorſtedt / 
Beaſthra vnd jre vorſtedt. Von dem ſtamm 
iſion vnd jre vorſtedt / 
rath vnd jre vorſtedt / Jarmuth vnd Gs 
vorſtedt / En Gannim vnd jre vorſtedt. Don 
dem 








E "E se 
+ d vo 
—— 


dem 
Sabulomvier EE 

d Kä SCH mitiren verfebré, OZon 
—— gegen 


der wuͤſte zu 
Ber vn Sf a Jon un aa 

Stedt mit jrenvorfiedeen. Von dem 
Bama Gad vier Stedt/die Freyſtadt fur die 
Bent in&ılcad/ Mahana⸗ 
im / Hesbon / Jaeſer / mit Iren vorſtedten / daß 
ler Ste ee ini 

hlechten ond freum —— 

r Stedtder teste dem 

Les waren acht vnd vi gr 
id / 


WVo iſtedtẽ/alle g ki gefin 
nd warddife fledtalfo ordiet/dafeinjege ON 
ich Hast jr vorſtadt vmd fich her / eine wie die 


ander. 
Alſo gab der Her: den kindern Yfracl alles 
u, das er gefchworen hat rot vaͤttern zu 
KE fienamens eyn / vnd woneten driñ. 
ber Herr gab jnen friden vor allen ge⸗ 
Sau a ſchlechten vmbher / wie er jren vaͤttern ges 
ſchworen hait / dũ eer feind Feiner dorfft wis 
der fie ſeyn/ vnd inen widerſtehen / ſonder alle 
mer gab er in jren gewalt. 
Es ein eins / das der Herr — eiſſen 
jnen zu geben / das nit geb / ſonder 
AE mit per that vnd werck erfuͤllet. 


E xxij. Capittel. 


geichlecht / Ruben Bob: vnd das halb Mara 
— el win eben vnd oi groſſen 


| C GE — zeit da rieff Joſua die Ru⸗ 
— vnd Gaditer / vñ den halben ſtam̃ 
=: CP Manafle/ ond [prach zuinen : Ir habt 
Sëch wascuch Mofesder knecht Des 


gepottenhat / und ſeydt mir gehor⸗ 
wh gewefen/ in allem das ich euch gepotten 
Ee 


— 





Ir habt ewere brůͤder nit verlaſſen ein 

gezeit ber biß auff difentag/ vnd habt ge⸗ 
andemgepott des Herren ewers Got⸗ 
= mm ber Herzewer Gott hat ewere 
der zu rüm vñ friden bracht/ wie er geredt 

wendet euch nun / vñ ziehet hin in ewere 

ins land emer beſitzung / das euch des 

* — Moſes gegeben hat ſenſeit des 


beer nur an / daß jr mit fleiß verwa⸗ 
WW 






* % ? 


oe, 
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bene fün das gepott vñ 
geſetz/ d des 
— E jr den Herren en ren Gott Deut.sos 


ec? liebet / vnd wandels in Allen feinen we 


angem bergen vñ von gantzer 
— — 
Aber dem am Manaſſe hat Mo⸗B 
— wl su Baſan / — dem an⸗ 
halben vbrigẽ Bomm gab Joſua das loß 
vnder jren brüdern / diſſeit des Jor⸗ 
Caen Me, Vnd da gehen 
jren hutten / vnd fie geſegnet h rr 
ann: Dr —— widder heim mit 
guͤt vnd reichthumb zu ewern hutten / mit 
ber gel rg-cëln vñ vielen kieidern. It ſolt 232 
nun außtheilen den Raub ewerer feinden uns Soja 
der ewere bruͤder. Alto kereten vmb die Rube⸗ Meg ze e 
niter / Gaditer / vnd der halb Gamm Manaſ⸗ 
ſe / vnd giengen von den Kindern Iſrael auß 
Silo die im land Canaan ligt / Daß ſie ins 
land * Gilead zohen / zum Land jrer befisung/ 
* * beſaſſen auß befelch des Herren durch 


Ynddaficfamen an die hauffen am Jor⸗ C 
dandic imland Canaan ligen / bamweten die⸗ 
ſelben BGaditer / vnd ber halb Hat 
WManaſſe / daſelbſt am Jordan einẽ ſehr groſ⸗ 
fen Altar. Daaber die finder Iſrael hoͤreten 
fagen ` Sibe/ die Finder / die finder 
Gad / vñ der halb Bomm Manaſſe / haben ei⸗ 

nen Altar gebawet degt bag land Canaan an 
den hauffen am Jordan diſſeit der Finder fs 
rael⸗kamen fie zuſamen / vnd verſamleten ſich 
mit der dap gemeyn zu Silo / daß fie wider 
ſie hinauff zohen / vnd ſtritten wider ſie. Vnd 
ſandten zu jnen ins land Galaad e Pinehas "Phnees 
den ſon Eleaſar des Prieſters / vnd mit jm ze⸗ 
ben Fuͤrſten / auß jeglichem ſtam̃ Iſrael einen/ 
vnd ſie Fame au ben kindern Ruben vi Gad⸗ 
vnd dem halben ſtamm Manaſſe in das land 
Galaad / vnd redten mit jnen / vnd ſprachen: 

Alſo laͤſſt euch ſagen das gantz volck des D 
dee: Was iftdas fur cin vbertretten? 2uëie, ze 

arumb verlaſſt jr den Gott Iſracl / damit 
daß jr euch einen vngeweiheten Altar baw⸗ 
et / vnd abfallet von dem dienſt des Herrin? 
* NV euch zu ne eh: zu wenig e * 
daß jr uch verſuͤndi⸗ mifferhat Peor? von weicher 
get hat an Beclphe⸗ — he Ap 
gor / welcher ſaͤnd vn⸗ dai voder die gemeyu des 
flat noch in ong bfeibe Herrn. 
biß auff difentag/ vnd feynd des halber viel 
vom volck gefallen? Vnd jr habt euch haut 
vondem Herzen hinweg gewendet / vnd ſchdt 
abtruͤnnig worden von dem Hersemdab ſein 
zorn morgen vber die gan gemeyn Iſtael 

ergrim⸗ 


gen / vnd 
GE 


. 

k 

J 
Selm. 


Das Bib ) K 


ergrimme. u 
ewers erbs vnrein ſey + fotomptherüb 
fand darinnen die helige wonung iſt / vnd 
nemetbefisung under ons / vnd werdet allein 
nit abtrännig von dem Herren und von vns⸗ 
daß ijr cuch einen Altar bawet / auffer dem Als 

. tar des Herren e Gottes. Vergrieff 
Geh nit Achander fon Serah am gepott Dr 
ge⸗ 


30.7.0 
vnd der zorn kam vber die gantze 


Herren⸗ 
Zen in ei 
meyn Iſraele vñ diſer war —ã— vnſch 


vnd woit Gott / er were 


verdorben. 

E Da antwortten die finder Ruben vnd die 
kinder Gad/ vnd der halb ſtamm Manafle/ 
vnd ſagten zu den geſandten ern vnd 
fürften fracl : Der allerſterckeſt Gott der 

Herr weiß / ſo ſols Iſrael auch verfichen. Me 

der gefchehen / daß wir einn altar 

kamen. daß wir vom Herren abmwichen/ fo 

behuͤte ons nit / fonder ftraffe vns von 
ftunden an. Vnd fo wirs darumb gerhanhas 

ki ben / daß wir uns von dem Herren abwenden/ 
* _ pmdbrandopffer oder ſpeißopffer drauff opf⸗ 
thün/ fo fordere 


ferw/oder er dr 

ces der 

” mehr aufforgdesdings gethan haben⸗ 
fprachen: Heuboder morgen möchten Ai / 
Kinder zu vnſern kindern ſagẽ / was geht euch 
der Herıder Gott Iſrael an € Der Debat 
den Jordan zur Landmarck gefeht/ zwiſchen 

ons od euch Findern Ruben vñ Gad / jr habt 

kein cheil am Herren / damit wurden ewere 

Kinder vnſere Finder vonder forchtdes Her 

ren abwenden. 

Darumb fahen wir fur güt an / vnd ſpra⸗ 
chen: Aalt eng fur ons einen Altar machen’ 
nit zum opffer / noch zum brandopffer / ſonder 


E SL daß er ein zeugniß ſey zmoifchen ons vnd cuch/ 
ff - 


2 


Herren dienſt thun mögen vorjm/ vnd vn⸗ 
von rechts wegen gebür jnzu ehren mt vn⸗ 
—— fridopffern? und andern 
opffern/ und ewere Finder heut oder morgen 
nit Jagen dürffen zu onfern findern/ Ir habt 
kein theil an dem Wenn fieaber alſo 


kommen heut 

gen: Sehet den altardes Herren/den vnſere 
vätter gemacht haben / nit zum fpeißopffer/ 
zum brandopffer / fonder zum zeugniß 

zwifchen ons vnd cuch. 
br von ons / daß wir ab⸗ 
trännig werden von dem Herzen / vnd feine 
füßftapffenverlaffen / undeinn Altar bawe⸗ 
ten/zum brandopffer / vñ zum ſchenckopffer/ 
vnd zum ſchlachiopffer / auſſer dem Altar des 
& Herren vnſers Goiies / der vor ſeiner heili⸗ 
· phete den wonung ſtehet. Da aber * Pinchas der 


Her vnd ftraff es: vnd fo wirs nit vil ka 


vnd vnſerer beider nachkomen / daß wirdem ha 


nach Meer gegen der Sonnen vndergang. 


‚Priefter vnd die gefandez/die öberften der ge⸗ 
meyn / die Fürften Iſrael / die mit jm waren / 
hoͤreten diſe wort/die die finder Rub 

nd Nanaſfe fagien / gefielen fie jnen wol 
vnd wurden zu friden geſtalt / vñ namen 
jreantwort gern an / vnd Phinees Der ſon 
Eleafar des Prieſters ſprach zu denfindern 
Ruben Gab vnd Manaſſe: Heut erkennen 
wir / daß der Pr opfer eicht / denn jr ſeydt 
uidig an diſer vbertrettung. Nun habt 
ir die inder Iſrael erloͤſet auf der hand Deo 


Herren. 

Da eg Phinees der fon Eleaſar des Pries 
ſtero / vnd die oͤberſten / auß dem land Galaad 
vonden kindern Ruben vnd Gad / widder ins 
fand Canaan zuden ere oer Zeg fags 
ten inen widder den handel, Da geſiel die fach 
den kindern Iſraelwol / vnd lobten Goit / vnd 
fagten nit mehr / daß ſie hinauff wolten ziehen 
mit cim Heer wider ſie / vnd ſie beſtreitten / und 
vertilgendasLand/ da die finder Ruben vnd 
Gadinmen woneten. Vnd die finder Ruden 
vnd Gap hieſſen den Altar / den ſie hetten ge 
bawet / zeugnuß / daß der Herr Gott 


Das xxiij. Capittel. 
ie Joſua ban volck ermauet Gore zu ben vnd blem 
was guts ſie daruon beren zuerwarten / auch 
fie Bottes gepott un acht herten, 
NND nachlenger zeit / da der Her: hat A 
fraelzurümebracht/ vorallenjren 
inden vmbher / die er jnenhett vnder⸗ 
worffen / vnd Joſua nun ſehr alt und wol be⸗ 
taget war/ vnd das Land den kindern Iſrael 
nach dem befeich des Herren getheilet hett / be⸗ 
rieff er das gang Iſraͤel vi jre Eltiſtẽ / Heup⸗ 
ter/ Richterond Hauptleut / vnd ſprach zu 
jnen: binn at / vnd wol betaget / vnd jr 
—* G — Do ewer —* 
H ana en ern vor Oo e 
ber. Dennder ewer Bott hat felber fur / 
euch geftritten. Schet / ich hab euch alles Land ß 
durchs Loß zugerheilet von der Morgen feis Zubere ` 
tendes Jordans anveimjeglichen ſtamm fein 3 
3 


bh MET WPS st "Të 


— 


* 


NS 





erbtheil / vom Jordan an / biß zum groſſen 
Vnd B 
ſeynd noch viel volcker vberig / aber der Her? 
eier Gott wirdfie außſtoſſen vnd vor cuch 
vertreibẽ / daß jr jre Land eynnemet / wie such 
der Herr ewer Gott geredt hat. 
EE 
rtrë thůt alles was geſchriben Hebt Zeg Aa 
im gefesbüch Moſe / daß jr nit dauon opd o ek 
chet/weder zur rechten / noch zur lincken / auff 
daß wenn jr vber diſe vberige voͤlcker Fompt/ 
die vnder euch zukuͤnfftig ſeynd / nit ſchwoͤ⸗ 
ret bey dem namen jrer Götter / noch jnen Zeg. roi 
dienet / noch ſie anbettet / ſonder dem Herren 
ewerem 


on. .7 > il 
a A "Zum ET 
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SS 
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‚jr euch aber vmbwendet / und den jrr⸗ 
ratct/ daß jronder 
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euch 
vnd fie ons 
fom; 
oit / wirt 








ertzen / vnd von 
daß nit on mert gefelet hat / an 
allem dem / das ber Herr ewer Gott euch vers 
dheiſſen hat: rem alles kom̃en / vnd keins auß⸗ 
blieben.Gleichwie ñun er mit Ser thaterfüllee 
hat / das er verheiſſen bat: villes gůts kom⸗ 

e, 28.5 men iſt / das der Herr ewer Gott euch verheiſ⸗ 
d hat / alfo wirdeder Herr auch vber cuch 
u: laſſen alles vngluͤck / Das cr euch ges 
bat: bißer euch vertilg/ vnd vertreib 

von diſem ſehr gütentanddas euch der Herr 
errxer Gott geben hat / daꝛumb daß ir vbertret⸗ 
tet den bund des Herren ewers Gottes / den er 
ecuch gepotten bat: vnd hingehet / vnd andern 


8 








hinweg nemen von demfehr gütenland/ 


— Ser wirde bald ober euch erſtehen / vñeuch 
d bald 
A Wi das er euch geben hat. 














— Let ` 
—Das xxinj. Capittel. 
Së, von feinem tod vud begräbunf: vud Dem gebeim 
x ND Yofua verfamlet alle Stämm 
8 Elteſten von Ifrael / die Heupter/ 
ichter ond Hauptleut/ vnd da De Tur Gott 
Mr fagtder Herrder Bott Iſracl / Ewere 
pätter woncten vorzeiten jenſeit Dem waſſer⸗ 


` die Joſua erjelet das gt das der Hert deu kindern Iſra⸗ 
KW gen Sichem / vnd berief die 

ten waren / ſprach er zum gansen volck: 
jarab/ Abrahams und Nachors varter/ 


"emp diencttn andern Goͤttern. Da nam ich 
emmer vatter Abraham von x dem land Mes 
foporamiarvfibrachtinin das land Canaan⸗ 
a ondmehret im feinen ſamen / vnd gab im Iſa⸗ 


a gab ich Yacob vnd Efau/ und 
Yen 52.0 gap Efjandasgepirg Seir zu befigen, Jacob 


5 Götterndienst/ vñ fie anbettet.Der zorn des 





| ans Meer kame// 
vnd die Egypter ewern wättern nachlagten 
mit wägen vnd reuttern ans Rot meer/ da 
fehryen fic zum Heredver fept ein finfternuß/ 
zwiſchen euch und den Eghptern / vnd fuͤret 

ewer 


tes auß —— 
Exob.ia. 


2 a 

augen ha ice was ich in Egypten 

BR DL DEN gebei inder wüften 

ein —— acht in bag 

land ber Amoriter/die jenfeit des Jordäs wo⸗ 

neten. Vnd pa fie wider euch ſtritten / gabich 

fie in ewerc hende/ vnd habt re land befeflen/ 

vnd fie erfchlagen. a. Nutze 
Da macht fich auff Balaf derfon Zipor Zen 

der Moabiter konig / vnd ſtritt wider Ifraͤel/ 

vnd ſandt hin / vnd ließ rufen · Bileam den WBalaam 


ſon Beor / daß er euch verflücher. Aber ihmolt 


innit hoͤren / ſonder ich ſegnet euch durch jn/ 
vnd erloͤſet euch auß feinen henden. Vnd da Zeie 
jrober den Jordan gienget / und gen Jericho 


kamet / ſtritien wider och Dieburger von Je⸗ 


richo/ die AmoriterPherefiterAFananiter/ 
Hethiter/ Girgofiter/ Heuiter / vnd Febufis 
er: gab fie in ewere hend / und ſandt Sed "2 a 
Hornuflen vor euch her / vnd trieb fie auf vor “7 d 
euch ber: die zween König der Amoriter/ nit 
durch dein ſchwert / noch durch deinen bogen 
vnd hab euch ein Land geben / daran jr nit 
gearbeitt habt / vnd Stedt / Die ir nit gebawet De 6,9 
habt / dapır drinnen wonet / vnd dt von 
Sam vñ oͤlegarten / Die jr mt gepflantzt 

d t. 
So foͤrchtet mn den Herren / vnd dienet Ras za 
m mit volko mmenem en warhafftigem ber, "Tä: 
tzen / vnd laſſt faren die Goöͤtter / den ewere vaͤt⸗ 
ter gedienct haben in Meſopotamia vnd in 
Egypto / vnd dienet dem Herren. Gefellet es 
euch aber nit / daß jr dem Herren dienent / ſo 
habt jr die wal. Erwelet euch heut welchem jr 
om meiſten dienen wolt / den gottern den ewe⸗ 
re vaͤtter gedienet habt in Meſopotamig / oder 
den goͤttern der Amoriter / in welcher Land jr 
wonet. Ich aber vnd mein hauß woͤllen dem 
Herren dienen. 

Da antwortt das volck / und ſprach: Das 
ſey ferr von vns / daß wir den Herren verlaſ⸗ 
ſen / vñ andern gottern dienen. Deñ ber Herr 
vnſer Gott hat ons vnd vnſere vaͤtter auß 
Egypienland gefuͤrt / auß dem dienſthauß / vñ 
hat vor vnſern augen ſolch groß zeichen ge⸗ 
than / vñ ons behilt auff dem gantzen weg / den 
wir gezogen ſeynd / vnd vnder allen vöicern/ 
Durch welche wir gangen ſeynd / vnd bat aufs 
geſtoſſen vor one ber alle volcker der Amo⸗ 

[ + Pitt 


O 


— age — 


| — m Sand ei erf eme 


We dem 
SE 
ën Bra 


ri nit iſt ein Goit/ 
— Kee, 

ern vbertretiungen ee S enn jr den 
Herren In den ttern Dies 
nent/fo wirdt cr fich wenden / ett) 
lhun / vnd euch verderben / nachdem er cuch 
| Geh hat. Das sdd aber fprach; zu Jo⸗ 
it alfo/ wie du redſt / ſoll es ſeyn / ſonder th 

wir wollen dem Herren dienen. 

E Dafprach Jo a zum volck: ——— 
gen vber cuch / daß jr den erwelet 
habt / daß jr jmdienet. Vnd ſie eg Ce 
Sorhütnun ſprach er / von auch die fremde 
den götter/die vnder euch ſeynd / vnd neiget 
eiwer —— dem Herren Dem Gert Iſrael. 

Vnd das volck fprach zu Yofua: Wir — 
ee E tt dienen/ vnd 
gepottengehorfamfeyn. Alfo macht“ be 
4 tat defftlben tes of bund mit dem e — 
inen Sasung und Recht fur zu 
"opt oſua ſchrieb alldifen Gas 
rä, ze ſetzbuͤch Gottes / vnd nam einn ſchr gr 
ſtein / vñ richt in en een pnder cin ce 
Dir in dem ort der heiligen Gott des Herren 


. Selızb. 


Das j. Capittel. 


—— GH a 

N Gs Wer foll onder ons den 
N; Kr Lol frieg ch wider die Cana⸗ lem / v 
SH e KA Ki 


J NEN 
Er — 
—XF Ss S 2 


—* 5 Sc H 


| ` mann feyn 

3254 fprach: Juda ſoll jn fren * ich hab 
das fand wi — SE 

Pron. 18, d da zu feinem bräder Simcon: Zeuch mt mir 

e mein auff * in meinem loß / ond laſſ vns wider 

die Cananiter fireitten/ fo wilich widder mit 

Wi rin hie loß. Alſo zog Simeon 


— Ste ’ gab Im der 

rr die Cananiter vn Pherefiter in jrebend/ 

fcehlügen zu Befek sehen tanfene mann / 
vnd funden den Adom Beſek zu Beſek / vnd 
ſtritten wider jn / vnd ſchlügen die Cananiter 
vnd Phereſuer. Aber AdomBefet floh / vnd 
ſie jagten jm nach / vnd ba fie jn ergrieffen/ 
hůwen ſie jm ap Die öberften glider an feinen 





"ben 


an BihderKißte. : 


| EE Da fprach Monde — 


war / vnd ſprach zum ganen volck ·Sidhe / d⸗ Eed = 
fer raf ie vber euch ſeyn / daß jr habt Il: 
gehöret alle rede des Herren / die er mit euch SET ` 
geredt bat: FH Er ein zeug ober cuch feyn/ b 
daß jr villeicht folchs hernach nit leugnent / e 
vnd dem Herrenlicgent. Alfo ließ Aefua das Z 
volck/ eiũ jeglichen in fein erbtheil. d 
Vñ es begab fich nach diſem gefchicht/ daß F 
fuader fon Nun / der Enecht des Herren Zeep 
arb/ da er hundert und schen far alt war⸗ ` ? 
ki man begrüb jn in ber marck feines rb: Zeta pb ` 
io zu Timnath gr / die auff dein ges Bez 
KC? raiml itternacht werts 
am berg Daag, Die Finder Iſrael diene⸗ : Ger, nt 
ten dem Herren / ſo lang Joſua lebte vnd die 
Eltiſten / welche lange zeit lebten nach Joſua/ J 
tel zu gege des Re wujten/die er an Iſ⸗ } 





ar ———— kinder — 
⸗ 


ſrael hatten auf gypien bracht/degrüben rh 
Ca Sichem in dem ftuck felds das ET Bee PR 
a n Hemor Des vatters Senf; SÉ 
Sichenv vmb hundert junge * Lemmer / vnd pwirtg" 
Er, erbehel. Vnd Ele — 
— der ſon Aaron Eege — 
* a Ze, feinsfonswienn ` 
geben war auff Dem gepirg Ephraim. Kä 
Das eudedes Buchs Jefua, 






Keeser - 8 


SE was ed abfiel: Wieich zk x 
an hab / al ott widder vers Iubwise e 
a Sen. Om et gen Jerufalem/ " Ge 
a 
Sr —⸗ ſtritt wider Jeruſa DB 
gewonnen ſie / vñ ſchlugen ſie mit der Deut-aoa ⸗ 
Gaz es fchwerts/oizündtendiegäsftade g 
arnach zohen bie finder Yuda herab zu 2 
—* wider die Cananiter / die auff dem ges Kc 
pirgond ge en Mittag und in den gründen 2 ue e 
woneten. Vnd Juda zoh hin wider die Cana⸗ o Fi 
niter / die zu Hebron wonete( Hebron aber Zi 
Cen Kiriath Arba) vñ ſchlůgen den ge 
Seſai vnd Ahiman und Thalmai/ vnd zohen SA 
von dannen wider die eynwoner zu Debir. S 
(Debir aber hieß vorzeiten Kiriat Sepher.) cx. 
Vnd Caleb ſprach: Wer Kirlaih Se⸗Joſund Fer 
pher fehlegt ond gewinnet/ dem Gil mein Kat: SS 
Dochter Achfa zum weib geben, Dagewan“” 
fie «Dehniel/ der SÉ Kenas / des Calcho ang - 
jüngfter brüder. Vnd er gab im fein Dochter ` ` 
Achja zum weib. Vnd cs begab fich da ſie J 
hinzogsward ſie von bad haußwiert vermas * 
net / 











ber Richter. | e? 
hd eurer noch die ëng oner zu Bibon/ zu Ahelab⸗ 
Gë fich vbel ee P N — —— RE 
e ap Lea ob / ſonder die Aſſeriter woneten onber den 
2 Ka SE mir ananitern Dit im land woncten / Denn ſie er⸗ 
ein duͤrr land gebe gebmir auch ein cd fehtügen fi ſie nit. 
— Neypthalim SC aen, 
BerhScntes’ noch ath / ſonder 
dë e D agttiterge Kentiers dek tëen, ———— — 
— GE neten. Aber Die Au Beth Semes zu 
Lei rte eseu den ba anathtourdenimzinfbar 
w. si de tArad/ond wone⸗ die Amoriter DrungenBie find Dan 
h EE d. ——— az aufs DEE 
- J ſeinem brůder a⸗ der in den grund kemen 
dees mr e Ge Gre 
ien au a nenneten die dadt Harma das iſt / Bann / zu Nalon Saalbim: Doch wardinen 
ut Giesatora/2 Yuda mit Die hanbbee / vnd 
ä vnd Aßkalon mit jrer zugehoͤr / wurden jm zinßbar. Vud die marck der 
TE Ekron mit jrer zugchor. —— Amoriter war von dem auffgang der Scor⸗ 
ZG ) zé —— irg kenn? pion / von dem felß an / vnd darüber, 
—— kundt cynw ver⸗ 
eebe Das 1j. Capittel. 


m 2 geſagt hat / der vererich darauß pm "7 
* —— ——— 


Aber die kinder Ben Yantin vertrieben die’ 
your u Jeruſale m woneten / ſon⸗ 
woneten bey den kindern 


AN 
e 


ev 


in zu alem MÉ auff diſen tag. 
— Säz SE — die kinder 
EV vnd der 
—— rin dur 
ethel / die vorhin c 
BEE eg ei der ade gehen / vnd fprachen 
Ss" Dm: — wir in die ſtadi Zeiten: 
* en wir barmhertzigkeit an dir dän, ` 
ee wo ſie in die Radt ke⸗ 
ES RS fie die ſtadt mit ber ſcherpff des 
| , Aber den man und alle feine freund 
de. — om je gehen. Da zog derfelb mann auffs 
| R er 7 vnd bawet daſelbſt cin 


! E fie dußy die heißt noch bouge 


nd: Manaffe zn nie BethSean 
Bee dorffern / noch Thaenach mit jren 
vi - ern / noch die eynwoner zu Dor mit jren 
| noch die eynwoner zu Jebleam mit 
" D die eynwoner zu Megiddo 
m ren dorffern / und die Cananiter fingen 
an zu wonen ben men im ſelben land. Da aber 
Aael ſtarck ward/ machet er die Cananiter 
r/ vnd wolt ſie nit vertilgen. 
Ki gleichen erfchlüg auch Ephraim die 
— Gaſer woͤneten / ſonder 
die Cananiter woneten vnder jnen. 
€ Sabulon vertrieb auch nit die eynwoner 
zu Kitronond Nahalolfonder die Cananiter 
woncten vnder jnen / vnd waren mm zinßbar. 
mg vertilget die eynwoner zu Aco mt 


éi 
— 










gen hat⸗ 
(en. — — wie 
ES Fam aber ein Engel des Herren A 


Herr drecht ewi 


Ge br 


— — — — 


erauff von Gilgal an die ét des 
weinens / vnd ſprach: b euch auß 
Egypit her auffgefuͤrt / vñ in das land bracht/ 
das ich ém gefchworenhab/ vnd 
—* ER RR a 
mit folchem geding / daß * 
jemit ſolt rn mache mit den eynwonern 
Landse / vnd jre altaͤr zurbrecht. Aber jr 
habt meine ſtim̃ nit woͤllen horen. Warunib 
habtirdas gethan e Darumb hab ich ſie nit 
woͤllen vertilgẽ oer euch / daß ir ſie zu feinden 
hett / vnd jr Götter euch feyenzum fall. Vnd zi za £ 
da der Engel des Herrt ſolch wort geredt hatt B 
zu allen kindern Iſrael / huͤb das volck fein ſtim̃ 
auff / vnd weineten. Vnd die ſtatt ward ge⸗ 
nant / Ein ſtatt des weinens / oder der threnẽ / 
vnd opfferten daſelbſt dem Herren. 
Als mm Joſua das volck von jm gelaſſen 
hat / zohen die kinder Iſrael hin / ein jeglicher 
in bin Erbtheil / das land eynzunemen. Vnd 
das voſck dienet dem Herren ſo lang Joſua 
lebt / vnd die Eltiſten / die lang nach Joſua leb⸗ 
ten / vnd alle die groſſen werck des Herren ge⸗ 
ſehen hatten / die er Iſrael gethan hatt. Dis 
ſtarb Joſuader fon ddun / der uecht des Her: IR 24-f 
ren / da er hundert vnd zehen jar alt war / vnd 
ſie begrůben in in ben Landmarcken feins erb⸗ 
theils zu Timnath Hares auf dem gepirg 
Ephraim von Mitternachtwerts am berg 
Gaas. Da aber auch alle die zu Der zeit gelebt 
hatten / zu jren vaͤttern verſamlet warden 
kam nach jnen einander geſchlecht auff / das 
den Herren nit kennet / noch die werck die er 
an Iſrael gethan hatt. * 
Kar 


iu 


Jud 3. 4 · a 
Sé 


€ 


Herren’ vnd dieneien Baal 


Deg 38 


Krod. 2.d 


2mby 3 


ier. 8 a 
dë) 


A 
"verfucht 


Das büch- ` 


Da thetten die finder Iſrael vhel vor dem 
Herren / vnd dieneten Baalim / vnd verlieſ⸗ 
fen den Herren mer vaͤtter Gott / der fie auf 


Egyptenland gefuͤret hatt / vnd folgeten jren 


gotiern nach / auch den göttern dervolcker / die 
vmb ſie her genee fie an vnd 
E E | D 

aroth. 
So ergrimmet deñ der zorn des Herren vber 
Iſrael / vnd gab Dem die hand dero die ſie 
raubten. Vnd De fiengen Dé: vñ verkaufften 
ſie in die hend jrer feind om 
ten nit mehr jren feinden widerſtehen / ſonder 
wo ſie —2— zech e 
wider De zum vngluͤck / wie deñ ber Herr jnen 
* geſchworen hat / vnd wurden ſehr 

agt. 4) e di e KÉN "o ` 

— ët Der Deen 
die inen hälffen auf ber rauber hands ſo folg⸗ 
ten fieden Richtern auch nit ſonder hüreten 
andern —— betteten ſie an / vnd 
wichen bald von dem vi aere jrevaͤt⸗ 
ter auffgangen waren. wenn fie hoͤre⸗ 
ten die Gepott des Herren theiten fie gong 
—— 

enn ter erwe⸗ 
cket / fo war der Herr zu der zeit der Richter. 


men gnedig/ vnd —— ge: vnd 
D EE fievondem gemalt rer 


bezwenger. Wenn aber ber Richter Cé 
— ſie ſich / vnd Sech 


denn jre vätter / daß De andern goͤttern folsı flarb 


geten / jnenzu dienen / vnd ſie fe 
ficlen mt von jrem furnemen / noch von jrem 
Kr harten weg / des ſie gewonet hetten Au ge⸗ 
"ed, Heron 

Alfo ergrimmet erſt des Herren zorn vber 
Iſrael / daß er ſprach: Weil diß volck meinen: 
bund vbergangen hat / den ich mitfren vaͤttern 
auffgericht hab / vnd verachten meine ſtimm 
zu horen / ſo wil ich auch hinfurt niemand ver⸗ 
tilgen auß den Heiden die Joſua hat gelaſſen 
da er ſtarb / daß ich Iſrael an jnen verfuche/ 
ob fie auch verwaren den weg des Herren / 
vnd bar wandelnpnd bleiben / wie jre vaͤtter 
geblichen ſeynd / oder mt, Alſo ließ der Herr 


diſe volcker / vñ wolt ſie nit baid vertilgen/die dch 


er nit hat in Joſua hand vbergeben. 


Dasıij. Capittel. 
Von den volckern die vberbleben Iſtael zu verſuchen / vnd 
wie Die Richter Othonel Ehud / vnd Samgar / die finder Ip. 
raelvon treu Senden erloͤſeten. 


26 ſeynd die voͤlcker / die der Dor 
ich bleiben / Dap er an jnen Irael 
leret / die nit wuſten vmb den Krieg 
Canaan / datumb daß die geſchlecht der kinder 
Iſrael darnach guffen epp lerneien vnd ges 


vmbher / vnd fie kund⸗ der den C 


des Herren jres 
Aſer 


rael / darumb daß ſie vbels thatten vor dem 


wonheit vberkemen / mit den feinden zu ſtreit⸗ 

ten / die vorhin nichts darũb wuſten / nemlich/ 

die fünff herren der Philiſter / vnd alle Cana⸗ 
niter / vnd gidoniter/ vñ Heihuer Die Am berg 

Lbanon woneten von dem berg aal Her⸗ 

mon an / biß man fompt gen Hemath / dieſel⸗ 

ben ließ er bleiben / daß er Iſracl an inenwers 

ſuchte / daß man erfuͤr / ob ſie den gepotten des 
Herren die er jren vaͤttern gebotlen * 


dur nit volgten. 
ar —— — u 
u ananiten N Me 

erefitern/ Heuitern opp Jebuſitern / na⸗ Dau.z. a 
ge ng A vnd gabenjre a 
dochter jener ſoͤnen / vñ dieneten jren götterm/ — 
vnd thetten vbel vor dem Herren / vergaſſen / 

Gen srondieneten Baalım 

vnd« Da ergrimmet derzomdes "ach ` ` 
Herren vber Iſrael / vnd gab fie hin vnder die “ 
hand Cuſan Riſathaim des könige zu Mefo- DR 
potamia / und dieneten alfo Die Finder Iſrael | 
dem Cuſan Rifathaiın acht iar. 

Da ſchr yen die finder Iſrael zudem . 
ren / vnd der Here erwecket inen eiñ heiland 
derfieerlöfer / Dihonielden fon Kenas / Ca; 
ebe juͤngſten bräder. Vnd der geiſt des Herz 
ren war in jm / vnd ward Richter in Iſrael / 
EE & 

zu Syrien Cuſan a ine J 
jertzig jar / vnd Othoniel der ſon Kenas deg 
Aber die kinder Iſrael thetten furter vbel Tuben ` 
vor dem Herren. Daftereketder Herr &glon +: 0 
— neh ha ! 





# 


Pe 
a 


” 


Herren’ und ſamlet zu im die finder Ammon 
vnd bie Amalekiter. Vnd er zog hin / vnd 
fchlüg Iſrael / vñ nam eyn die Palmenſtadt / Oeut zeg ` 
vñ die finder Iſrael dieneten Eglon der Mo⸗ 
abiter koͤnig achtzichen jar. Da ſchr yen fie zu 
dem Herren / vnd der Herr erweckt jnen eiñ 
heiland / a Ehud / den ſon Gera des ſons Je⸗ * 
mini / der braucht ſich beider hende / wie der 


va nd, | 
nd da die kinder Iſrael durch denfelben 


Aloch 


* 


chenck ſandtẽ Eglon der Moabiter koͤnig/ 

macht jm* Ehud ein zweiſchneidig meſſer mit "och 
eim hefft einer ſpannen lang / vnd guͤrtet es 

vnder ſein kleid auff feine rechten hůfft / vnd 

bracht das geſchenck dem Eglon der Moa⸗ 

biter koͤnig. Eglon aber war ein ſehr feyſter ; 
mann. Vnd da er das geſchenck hat vberants 
wortt / zog er mitden geſellen die mit im mas 
ren kommen / vnd keret widderumb von Gil⸗ 
gal / da die abgoͤtter waren / vñ ſagt dem koͤnig 
on: Ich hab O konig dir ein heimlich wort 
zu ſagen. Er aber hieß ſchweigen. Vnd gien⸗ 
gen 


— 
T W'Ae a. gll, 





Aberx&h e / ny o 
ter 
e mn binauf war / kamen des Sé, 
ech | end di 

mt EE vb 


en m A. nf 8 berg, el DW 
"mg 


lang harseten/ biß fie fich 






en fieden DAIN. vnd (chloffenauff, 


fi 










— — keret heit / vnd 


Vnd da er hineyn kam / bließ er alſo bald die 
Poſaun dem gepirg Ephraim / vnd die 
inder zohen mit jm vom gepirg / vnd 
ert WE Ee ſpitzen / opp ſprach Au 
men; Folget mir nach / dann ber Herr hatt Die 
Woobiter vnſer feinde in vnſere hend geben. 
und f RE Er e 
urtam Jordan eyn / die gen Moab gehet / vñ 
ieſſen niemand hinüber gehen / vnd [chlügen 
ic Moabiter zu der zeit bey zehẽ tauſent mañ/ 
all ſtarcke vñ ſtreitbare männer/ es mocht kei⸗ 
gr auß jnen entrinnen. Alſo wurden die Mo⸗ 
zu der zeit vnder die hand der kinder Iſ⸗ 
gedemuͤtiget. Vnd das Land war 
ig jar von kriegen. 
war Samgar der fon Anath/ 
fechs hundert Philifter mit einer 
eg tzen / vnd · beſchirmet auch Iſrael. 


Das uij. Capittel. 
— fie Siſſeram des Königs 


3 pr 
vudic. ⁊. d 
D 


en 
* 






Ser die finder Iſrael thetten furter vbel 
vor dem Herren / Dax Ehud geſtorben 
4 war / vnd der Herr vbergab ſie in die 
hand Jabin der Cananiter koͤnig der zu Has 

Aer faß/ vnd fein felddauptmann war Siſſe⸗ 
t ad vnd er wonct zu Harofesh der Heiden, 


d 
x 


der Richter. 









war’ und Pë 
iſt villeichtzu fü gangen im 


niemand (et die (ir auff⸗ 


t warcn/ vnd gie die ſtadt 
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Iſrael ſchryen zu dem Her⸗ 
non hundert eyſerin waͤgen / 
die kinder Iſrael mit gewalt zwentzig 
tgezwengt. 
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E 


ent war Richterin in Arael 
Debora/ ein eheweib des Lapi⸗ 
wonet vnder der DalmenDebo: 
ra / zwiſchen Rama und BerhEl auff dem 
gepirg Ephraim / vñ die Finder Iſrael kamen 
zu jr hinauff in allen SR delen Die⸗ 
felb ſandt Hin’ vnd lieh rüffen Baraf dem fon 
Moam von Kedes Nepthalim / vnd lich 
det racl hat Dir zët 5.6 
hin / ond ziehe hinab / vñ fuͤre 


die 


gepotten/ 
ein Kriegs heer auff den berg Thabor / und 
j en taufent frei 


nimb zehen tbarer männer mit dir 
von ben Findern Nepthalim opp Sabulon. 
Denn ich wil Sıiffera den Feldhauptmann 
Jabin / zudir bringen an das wafler Kifon/ 
mit feinen waͤgen / ond mit feiner menge/ und 
wil fie in deine hende geben. Barak ſprach zu B 
jr: Weñ du mitmir zeubeft/fo wilich Sieben: 
zeuheſt du aber nit mit mir / ſo wilich nit zicht; 
Siefprach zujm: Ich wil ja mit dir zichen/ 
aber der preiß wirdenit dein ſeyn anffdıfer reis 
ſe / die du thuͤſt /fonder der Herr wird Siſſe⸗ 
ra in eins weibs hand vbergeben. Alfo macht 
ſich Debora auff / opp zog mit Baͤrak gen 
Kedes. Da rieff Barak Sabulon vnd Neph⸗ 
thalim gen Kedes / vnd zog mit zehen tauſent 
mann / vnd hatt Deboram auch mit mm in ſei⸗ 
nem heer. 

* Heber aber der Keniter / war etwañ von "Date 
den andern Kenitern ſeinen bruͤdern / von den 
kindern Hohab / Moſis ſchwager gezogen / Nam. 10. d 
vnd hatt ſeine hutten auffgeſchlagen biß an 
den thal Zaanaim / neben Kedes. 

Da ward Siſſera angeſagt / daß Barak 
ber fon Abindam / auff den berg Thabor ge; 


zogen were / vnd er verſamlet alle ſeine waͤgen 


zuſamen / neun hundert eyſerin waͤgen / vnd 
alles volck das mit Im war / von Haroſeth der 
Heidẽ / biß an das waſſer Kiſon. Debora aber 
ſprach zu Barak: Auff / das iſt der tag da 
dir der Herr Siſſera hat in dein hand geben/ 

ſihe / 


, Das büch | 
ee? E, AC 


iſt dein ann. Alſo zog Baral 
Ahe / er iſt en 












e" ae) /vnd 
mann mit fh 
E Ae erſchrecket den Siſſera 
(är ſampt alen feinen vnd heere / vnd 

chreckt fie fur der 

Gef 

raf aberiaget mach ben wägen gn heer/ 


een fernen wägen mp heere 
8 Bee 
allemenge 
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Joß zu 
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ir 


——— 
hauplo / vnd fchlüg inmit Dem hamer Durchs 


e mee org Des | 


fellct das fchlaffen mis dem tod: nam ab / vnd 


. SS —— Ste: 
D ! b Au 

| a: wd bur den Mann zeigen / den 
du ſucheſt. Vnd da erzu ir hineyn kam⸗ ſahe 
er das Sifferatodt lag / vnd der nagel ſtack in 
mem ſchlaff. Alfo demuͤtiget Gott zuder 
zeit Jabin / den Cananiter — e 
dern Ifrael / die namen zu teglich / vnd mit 
ſtarcker hand vndertruckten ſie Jabin den Ca⸗ 
naniter konig/ biß ſie jn ëlo Dafang 
Debora und Barak der fon AiRoam/ zu 
Der zeit / vnd [prach: 


Das v. Capittel. 


Das geſang Debore vnd Barat. 


3 x den Herren t ir von Iſtael/ jr 


1 die ewere elen williglich zur gefahr 
ergeben habt. 

Horet zu jr König/ vñ merckt auff jr Fuͤr⸗ 
Gen. Ich bung: ich biũs Die dem Herren ſin⸗ 
gen gl dem Herren meinem Goti Iſrael wil 
ich mit freuden lob ſingen. 


Er:d : e 
II ` Herr’ da du yon Seir anfgohef/ond eyn⸗ 


ZO, AR 


nai vor dem 


* 


vnd flohe zufuß Bar 


bord die land Gen: 

aIfloſſen vor dem Herren / vnd Si⸗ 
e Oi a 
Zun zeiten Samgar 


— 
krieg erwelet / vnd er 


Nennder fönig‘Yabin dieportender feinde vmbferet. Cs war fir 
cher des Sot —— — 


EE EE 
| euch onber Dem ol jur ges 


freymillig 
figfeit a den 
en ke Gi —* die oben B 
ir ein am gericht fist/ond jr die auff dem weg gebt/ 


Magen’ vnd das ben 
— SR 


mob 


* 





ond E a "7 
Sie deine gefangen du, rz? 


Set bie vbrigen des volcko erföf 
worden. Herr hat durch die Heiden ges 

Auf Ephraimhaterfie vertilget in Amas IAde +d 
lek / vnd nach im * Ben Jamin / in deinen 

Bon Machir kon herlommen Die Fürs 
ſten / und von Sabulon/ die das heer fürten 


Iſachar warenmitDebora/ 
ondfolgetenden füßftapffen‘Baraf/ der fich 
—— E 

t. x Der 
——— Im vneins worden 5 
«de 


iſt. 5 11 

Warumb bleibſt du zwiſchen den marcken / made 
da du das der herde hoͤreteſte aroſſen fine“ 

Der hoffertigen hader hat fich erfunden/ —— 
daRuben vnder im vneins worden iſt. fprechen em 
Galaadblich jenfeitdem Jordan vi Dan funen. « 
gebrauchet fich der ſchiff · Aller ſaß an dem 
vfer des Meers / vñ blicb in den anfurten des 

cers. 

Sabulons volck aber waget feine feel in 
den tod Nephibalim auch in hohem land 
(oder velde ) 

Die 


Le 
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reg osden wis 


See me "2 
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—— Herren mb: zn 


onder den weibern 
EN 


5a ende wa freu 
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alen, 

SA — — 
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au verwunden / vnd 









D ier? 
farb. Er waltzet ſich vor jren 
RE np 

gr aueh dena 


; — age die füß ` pen? er 
Cd 

e Frawẽ antworun pat 

nen fprach au fr dieſe wort: 


| rfchwigerin/ 
| ſetzund den raub / vnd das 
RE wirdt jm Aur außbeut er; 
geftickte leider werde dem Siſ⸗ 
zur außbeut / mancherley zier dcoder teued) 
eben wirdt jm zuſamen getragen. 
| Alſo mäflenombfommen Herr alle deine 
kV Ee aber lieb habt, muͤſſen ſeyn wie 
* Sonn ſcheinet in jrem auffgäg/ alſo muͤſ⸗ 
| feheinen. - 
das land hatt friden viertzig jar. 
Annotationes. 
a E gefang wd leren Gert danekbar zu fern, 
feines volcks ler er gt: behäiter erhalter / er / 
wunderbarlicher beſtt eitter Hl vnd eben ats wol 
— ei hauffen heiffen e 
gelang dahin diene / wie der mer ſagt / daß 
E bech vnd groß herren vnd — * 
d/ ster jaen Bott auch einmal hab krgoia Fo 
vud bas recht ee und deshader (Act hin / 
—— — —— 
es ha 
gg, — ‚oder daß Bott bein auff 
—— beygeſtanden zujrem engt foıderwon 
 Kbonenlobidoer dic feind bag alſo wunberbarhch erichier 
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Jeer ng 
Zon vnd 


erregt Leer orde hehe mem ben 
werden’ 


hoben wir Teuiſchen tu kurtzen jareng 
⏑⏑———— 


E Ee —— 
gebraucht SA 


wusdew | 
3 Fürfen) > Semubbie Sonn op ao 4 
ran uhr renden 


een SES am Herren/ 
willig ergeben pg 
SE EE 
RE 
vi GE 
vorig Caputel SE allein 


e fiemt ee 
Dash. Capittel. 


— von den Madianitern vndertruckt / Gott ben 
ſchetet. Vnd wie er des Baals altar zer ⸗ 


zum eriöfer 
dar in einer herzlichen furſtli⸗ enge ander dasimfell gesen ward. 


Nd da die kinder d ir therten 3 
vor dem Herren/ vn⸗ 
der die hand der die ibei * 
vnd fie wurden bert von jnen vnd 
die finder Iſrael machten furfich fm 
den gepirgen und —58 vnd bolwerck 
Zeta wen fof fand Dan 
etwas amend nis 
——— der ge or⸗ 
en herauff vber ſie / vnd — SE wider 
/ ond verderbten alles gewechs auff dem 
land’ biß hinangen Gaza / vnd lieſſen nichts 
er leben dienet in Iſrael / weder 
ch ochſen / noch eſel. Denn fie kamen 
d SÉ u. jrem wich ond hutten / vnd vber⸗ 
den alle ding / mie ein groſſe möge hewſchre⸗ 
cken / daß weder ſie / noch jr Cameel zu zelen 
waren / vnd fielen ins land / vnd verderbten als 
(cs das fie anruͤreten. Alſo ward Iſrael ſehr 
gedemütiger vor den Madianitern. Da ht 
endie finder Iſrael zu dem Herren vmb huͤlff 
wider die Madianiter. 
As fie aber zudem fehrien vmb B 
der Madianiter willen / ſandt der Herr einen 
e zu jnen / der fprach zujnen: Alfo 
richtder Herr der Gott Iſrael: Ich Hab 
euch auß Egypten gefuͤrt / vñ auß dem dienſt⸗ Sreb, GA. 
hauß bracht / vnd hab euch erlöfet von der E⸗ 
gypter band’ vnd von aller ewer feind band/ 
die euch beleidigten / vnd hab fievor euch ber 
aufßgeftoflen/ vnd jr fand cuch gcben/ vnd 
fprach zu cuch: ch biñ der Herr cwer Gott / 
förchtet nit per Amoriter götter/ inwelcher 
land tr wonet / vnd jr habt meine ſtimm nit 
woͤllen boren, 


nd 


"even 


Exod.5.b 


Abic. eh 


“Das 


nd ein Engeldes SCH kam / ond feet 
fich vonder ein eych zu fe die war Noas 
des vattersder Ezriter. Vnd fein ſon * Gi⸗ 
dron draſch weigen in der kaͤlter / daß er flöhe 
vorden Madianitern. Da erfchien im der 
Engel des Herren/ vnd fprach zu im: 
‚Herr miedir du aller —— maũ. Gedeon 
aber ſprach zu jm: Mein herr / iſt der Herr 
mit vns / warumb iſt ons denn folche alles wis 
derfaren? Vnd wo ſeynd alle die wunder/Die 
vns onfere vaͤtter erzeleten / vñ ſprachen⸗ Der 
Herr hat eng anf Egypten gedet? Nun aber 
— * der Herr verlaſſen / vnd vnder der 
adianiter hende geben. 
Der Herr aber wandt 
Geht bm in diſer deiner ſterck / du ſolt 
erloͤſen anf der Madianiter hend / wiß daß ich 
EE 
err / wo mit fo ra 7 
meinfreundfchafftift die geringft in Manaſ⸗ 
fer vnd ich binn der kleineſt in meins vatters 
hauß. Der Herr aberfprachzufm: ch mil 
mitdir ſeyn / daß du die Madianiter 
ſolt / wie eiũ einigen mann. Er aber ſprach zu 
jm: Lieber hab ich gnad vor dir funden / fo gib 
‚mir einzeichen/ daß du es ſeyeſt / ber mitmir 
redet. Weich nit / biß ich zu dir kom̃ / vñ bring 
meinſpeißopffer / vñ laſſ es vor dir. Er ſyrach⸗ 
wil warten deiner widderk 
nd 
lin / ond vngeſeurt brot von einer maß 


epp legt fleijch mein korb / und thet die bräbe daß Jo 


in ein hafen / vnd trügs zu Im herauf vnder 
die ehch / vnd bracht ims. Aber der Engel 
Gottes fprach zu jm: Nim̃ das fleifch und die 


vngefeurten brot/ vnd leg es auffdenfelß der ſamlet Botten: 


bie iſt / vnd geuß die bruͤhe daruber. Und cr 
thet alſo. Da recket der Engel des Herren den 
ſtecken auß / den er inder hand hatt / vnd rürct 
mit der ſpitzen das fleiſch vnd die vngeſeurten 


Gedie d hrot an / vnd das fewer für auß dem felß / und 
Sat: derzeret das fleiſch vnd die vngeſcurten brot. 


Vnd der Engel des Herren verſchwand auß 
ſeinen augen. 


EDanmm Gedeon fahe/ daß es ein Engel 


Brod33.d des Herren war/ fprach er: O 
Sodie.1zd wee mir / daß ich cin Engel des 


Gott / 

eſicht zu angeſicht geſehen ha Zënter 
angefi an chen had. Aber ber 
Her:fprach zu im: Der frid ſey mit dir / forcht 
Dich mit / du wirdſt nit ſterben. Da bawet Ges 
deon daſelbſt dem Herren einen altar / vñ hich 
mer frid des Herren. ber Bebe noch da biß 
auff den heutigen tag / zu Ophra des vatters 
der Ver, e 


err 


Vnñd inderfelbennachtdaer noch daſelbſt 


war / ſprach der Herr zujm: Nim̃ eiñ ochfen/ 
vnder den ochſen die deines vatters ſeynd / vñ 
eiñ andern ochſen der ſiben jaͤrig iſt / vnd zur⸗ 


zach: wideri 
kam / vñk 
Gedeon kam /v — 


büch 


und hawe ab den wald der dabey ſtehet / © | 
bat dem Herren deinem Goit / oben auff der 


hohe diſes felſen / darauff du vorhin bag opffer Iudk. gd 


gelegt haft/ einen altar / und ruͤſt D zu/ vnd 
ni den andern ochfer/ond opffer ein brand⸗ 
opffer auffeinem hauffen holtz / auß dem wald 
den du abgehawen haſt. Danam Gedeon zes 


es bey der nacht. 


| Zomm die leutin der ſtadt des morgens F 
ich zu jm / vñ ſpꝛach: fru auffſtundtt / Sihe / da war der altar Baal 
Gre? serbrochen/ 


vñ ber wald darbey abgehawen⸗ 
vnd bet ander ochs ein brandopffer auff dem 


altarder dazumal gebawet war / vnd einer 
— — eg — 


nd da fie ſuchtt vñ nachfragten / wer ſolchs 
gethan hett / ward gefagt edeon der ſon Jo⸗ 
as hat bag gethan. Da ſprachen die leut der 
ſtadt zu Joas: Gib deinenfon herauß / er muß 
ſterben / daß er den altar Baal zurbrocht / vnd 
den wald dabey abgehawen bat, Joas aber 
ſprach zu inen: Seydt jr denn Baals recher/ 
baß jr fur jn wolt ſtreitten · Welcher im zu 
folldifesmorgens ſterben. Iſt er 
Got / ſo rech er ſich ſelb an dem / der ſeiũ altar 
zerbrochen hat. Von dem tag an hieß man 
den Gedeon ·* 


Yoas hett geſagt Goal rech fich felbf an 
dem der ſeiñ altar zurbrochen hat 

Da nim die 
vñ bie kinder gegen Morgẽ / ſich zu hauff vers 
vnd zohen durch den Jordan⸗ 


vnd laͤgerten fich im grund Jeſrael / zoh der 


ſt des Herren EE Numın.a 


blaſen / vnd rieff dem hauß AbiEſer / daß 
fie jm foigeten / vnd ſandt botſchafft ins gang 


brich den altar Baal der deines Geet ei = 


Madianiterund Amaletiter/ © 





a 


vmb des willen Jereboc 


Manaffervfirieff jn an / daß ſie jm auch nach⸗ Pd-7den 


folgeten / vnd fie folgetenim. Er ſandt auch 
Ge m vnd —— vnd Nep⸗ 
ie kamen jm entge 
Vnd Gedeon ſyrach zu Gott: Au WI 
rael durch meinhand erlöfen/ wie du geredt 
ſt / fo wil ich ein fell mit ber wüllen in den 
oflegen: wirdt der taw auff dem fell allein 
feyn / vñ auff der gangen erden trocken / fo wil 
ich mercken / daß du Iſr ad erloͤſen wirdft duꝛch 
mein hand / wie du geredt haſt. Vnd es ge⸗ 
ſchach alſo. Vnd da er des andern morgens 
frü auffſtundt / truckt er ben taw o vom fell/, 
vnd füllet ins becken vol des waſſero. 
Gedeon ſprach widder zu Gott:Dein zorn er⸗ 
grimme gtt wider mich / daß ich noch einmal 
rede / ch wil noch ein zeichen verfuchen mit 
demfells Ich ku daß ep allein auff Dem fell 
tro⸗ 


SS 


wZ 


wb 
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Set / vnd taw auff der ganten erden bn, 
Sie odiefelbenacht / wie er bes 


d Sottthet 
u SE en war allein auff dem fell⸗ 
aw auff Der gantzen erden. 





7 — Ge, 
* feed das 
nit jm war / vnd lägertenfichanden 
SE 
gegen 
Br Der Herraber fprach zu 
edeon: volds iſt zu vil das mit dir iſt / 
hm e 
ich Iſrael opt rhuͤme wider mich/ opp ta 
vnd ſtercke bat mich erlöfer, 54 


La on außfchreien vor dem volck vnd [a 


gen daß jedermann höre: Wer blöd und ver, 
alaat d ond fereten vmb des volcks zwey 


Cé 


Ei) 


nd zwensig taufent/ daß nur schen taufent 
DU 
R Eë der Herr fprach zu Gedeon: Des 


ſcks iſt noch zu vil / Für fie hinab ans waſ⸗ 
K ſt wil ich fie pruͤffen / vnd von wel⸗ 
em ich dir ſagen werd / daß er mit dir ziehen 
oll/ der wirdt mit Dir ziehen: von welchem 
aber ich ſagen werd/ daß er nit mit Dir zichen 
et: der wirdtnitzichen. Vnd da das volck 
ans waſſer hinab kommen war/ ſprach der 
Der Gedeon: Welcher mit ſeiner hand 
nd zungen das waſſer lecket / wie ein hund le⸗ 
Eet: den ſtell beſonders: deſſelben gleichen 
selcher auff feine knie felt zu trincken / die ſtell 
uffs ander teil. Da war die zal deren / die 
geleeft hatten auß der Hand zum mund / drey⸗ 
wnbert mann: aber alles ander volck heit 
auffnider gefallen knien getruncken. Vnd 
der Herr ſprach zu Gedeon: Durch die drey 
Amdert / die gelecket haben / wil ich euch erloͤ⸗ 
ond die Madianiter in deine hend geben. 
Aber das ander volck Lal alles widderkeren 
anfenort. 
Vm fie namen ſpeiß für das volck mit 


d 
U 
A A 


der Nichter. 


inen/ ond re Poſaumen. Abeidie andern Iſ⸗ 
rachiten ließ er alle gehen ein jeglichen in fein 
utten. Er aber ergab fich zum ſtreit mit drey⸗ 
dert maͤnnern? Vnd das beer der Madis 
aniter lagdrunden imgrund. Vnd der Herr 
tach in derſelben nacht zu jm: Stand auff/ 

und gehe hinab ins heer/denn ich habs in dein 
hende geben. Forchſt du dich aber allein hinab 
zu gehen’ fo laß deinen fnaben Phura mit dir 
inab gehn / vnd wenn du hören wirdſt was 
ieredeav de werdẽ deinchende gefterckt 
ie 2 du ſicherer hinab zicheft m der 


np beet, ` | 

da gieng Gedeon mit feinem knaben bin; C 
ab an das ort der fchiltwechter die im heer wa⸗ 
ren, Vnd die Madianiter vnd Amatefiter 
vnd alle voͤlcker vom Morgen / hatten fich nis 


der gelegt im grund / wie ein menge hewſchre⸗ 


den: vñ jr kameel waren. nit zu zelen vor der 
menge/ wie der fand am vfer des meers. Da 
nun Gedeon kam / da erzelet einer eim andern 
eiñ raum / vnd ſprach: Mir hat ein traum ges 
treumet. Mich daucht/ein geröftet gerſte brot 
welgetfich zum beer der Madianiter/ und da 
es kam an die gezelt/ ſchlůg es diefelben/ vnd 
warff fie nider / vñ keret ſie vmb / das oͤberſt zu 
vnderſt / daß das gezelt der erdẽ gleichlag. Da 
antwortt der ander: Das iſt nichts anders/ 
dann bag fchwerdt Gedeon des ſons Joas des 
Iſraeliten: denn Gott hat die Madaniter in 
ſeine hend geben mit dem gantzen heer. 

Da Gedeon nun horet ſolchen iraum erze⸗ 


len / vñ ſein außlegung / bettet er an / vnd kam Jof-2.6 


widder ins beer Iſrael vnd fprach: Macht 
cuch auff / dañ der Herr hat das heer der Ma⸗ 


dianiter in vnſere hend geben. Vnd er teilete ıReg.ıue 


die dreyhundert man in drey teil / vñ gab ınen 
Pofaunen in jre hende / vnd ledige früg vnd 
brennende fackeln drinnen / vñ ſprach zu Inen: 


Sehet auff mich / vnd thuͤt auch alſo / wie jr Judie.9.g 


werdend ſehen daß ich thü. Ich wil An das ort 
des heers retten: wie ich thüe / alſo folget. 
Wenn ich die Poſaunen blaß / vñ alle die mut 
mir ſeynd / fo ſolt jr auch die Poſaunen blaſen 
vmbs gantz heer / vnd fprechen: Dem Herren 
vnd dem Gedeon. 

Alſo kam Gedeon vñ die dreyhundert maũ 
mit jm an das ort des heers / vmb die zeit wenn 
die mittelſte wacht angehet / vnd weckten die 
wechter auff / vnd blieſen mit Poſaunen / vnd 
fchlügen die kruͤge zuſamen in mon henden. 
Alſo blieſen alle drey ſpitzt rund vmbo heer an 
dreyen orten mit Poſaunen / vnd zurbrachen 
die kruͤg. Sic hielten aber die breñende fackeln 
in irer linden hand / vnd die Poſaunen in jren 
rechtenbenden/ daß fieblicjen/ vnd rieffens 
Hie ſchwerd des Herzen vnd Gedeons. Bud 
ein jeglicher ſtundt auff feinem ort vmb Das 

t 2 bur 


110 


€ bor 


KK 


Vru. € 
Le, Zoch 


— 


— 
er, 
De 


Das büch 


nd tier) ei Ss Kéis 
D 
Dembiedrepfumdert mann blicfen die Pofaus 
der Hert/daß im gantzen heer 
jeglichen 


` SCAS re neu en 
eten 
er 
ie 
—— 20 | të Afer/ von 


orl vberwindung an Dem tag. 
Vnd Gedeon fandt bottji auff das 
gong ———— agen: Kompt 
rab ben Madianitementge 
aufft inen das waſſer bf gen BethBara vnd 


den Jordan. Da ſchrien alle die von Ephra⸗ d 


im waren / vnd vnderlieffen jnen das waſſer 
— — — 
Derne er Madianiter/ Dre 
Zack, und ermürgeten Dreh auff dem 
Dee 
3 

——— RE En 


Das vu gapitte 


Wie Gedeon feinfeind erſchlagen 
KR No bie männer von Ephraim ſpra⸗ 


Sp, Gë ` 


H 


B 
vReg.rıd 


DA 
P vnd 
Geneſ. z3.d 
Reg.10.⸗ 


chen zu jm: Warumb 

gethan / daß du vns nit berieffeſt da du 
in ſtreit zoheſt wider die Madianiter? Vnd 
zanckten mit jm hefftiglich / vnd thetten jm 
darnach gewalt. Er aber ſprach zu jnen: 
Was habich jetz gethan / das ewer that gleich 
feye Sfinit ein reb Ephraim befler/dann der 
gang weinherbft Abiefer? Gott hatdie fürs 
fiender Madianiter Dreb und Seb in ewere 
hend gegeben, Wie bett ich Das koͤnnen thun / 
das jr gethanhabt? Da er folchs redet / ließ 
Aer d fich wider jn auffgeblehet hett / von 
Da nun Gedeon an den Yordan Fan 
gieng er hinüber mit den dreyhundert maͤn⸗ 
per: die bey jm waren/ond waren muͤd / vnd 
kundten pit nachjagen den fluͤchtigen / vnd er 
ſprach zu pen leuten zu Sucoth: Lieber / gebt 
dem volck / das vnder mir ift/etlich brot / denn 
fie ſeynd ſehr muͤd / daß wir moͤgen nachja⸗ 
gendenfönigen der Madianiter / * Sch 
vnd Zalmana. Aber die oͤberſten zu Suco 
fprachen: Villeicht haſtu ſchon die hend Se⸗ 
bah vnd Zalmana in deinen henden / vnd dar⸗ 
umb begereſtu / daß wir Deinem beer ſollen 
Brot geben. Gedeon ſprach: Wolan / wenn 
der Herr Zebee vnd Salmana in mein hand 


vns das 
eſt 


gibt/ wilich ewer fleifch mit dörnen außder ſch 


wüßte/ond mit hecken zurteiſſen. Vnd er zoh 


in. auch alſo zu nen. 


onders fenda 


vondannenhinauff gen Phanuel⸗ und redet 
d die (cut zu Phaı 
antwortten im gleich wie Sucoth. er 


eins Trach auch zu den leuten zu Phanuel: Komm 


ich mit friden widder / fo wil ich difen thurn 


jurbrechen. 2 
Sebea aber und Zalmana waren zu Kar⸗ 
kar/ vnd jr beer mit nen / bey fuͤnffzehen tau⸗ 
ſent / die alle vberblieben waren vom gantzen 
heer der volcker vom Morgen: denn hundert 
ond zwentzig tauſent waren geſchlagen / Die 
fireitbar waren / vnd das ſchwerd außzichen 


kundten. 
Vnd Gedeon 


Sebea vnd Zalmana flo 

ſaget men nach / vnd ſieng die zwen koͤnig der 
Wad iamier /Sebea vnd Zalmana / vnd bes 
trübetir gantz heer. 

Da nun Gedeon der ſon Joas widder kam 
vom ſtreit vor dem auffgang der Sonnen⸗ 
finger ein fnaben auf den leuten zu Sucoth⸗ 
vnd fragt in die namen der zu Sus 


follen die brots gebreften haben? Vnd er 
nam die Eltiſten der ſtadt und Dornen auß 
der wůſte vnd diſtal / vnd ließ damit Dir 





leut zu 
Sucoih zu ucken zurreiſſen. Vnd den bunn Rem 
er / vnd erwuͤr 


zerbrach er / vnd get die leut 


der ſtad 


Wie waren die männer/ die jr erwuͤrgetet zu 
Thabor? Sie ſprachen: Sie waren wie du⸗ 
ondeiner under jnen als ein Fömige fon. Er 
aber fprach: Es ſeynd meine brüder/ meiner 
mätter föne geweſen. So war der Herr lebt / 
wo jr ſie E —— wolt ich cuch nit 
todien. Vnd er ſprach zu feinem erſtgepor⸗ 
nen ſon Jecher: Stand auff / vnd erwuͤrg ſie. 
Aber der knab zog fein ſchwert nit auß Denn 
er forchtfich/ weiler noch ein fnab war. Ses 
bea aber und Zalmana [prachen: Stand du 
auf vnd Le? ec: —— 
es manns / iſt auch ſein t» dt 
Gedeon auff/ vnd erwuͤrget Sebea vnd Zal⸗ 
mana. Vnd nam die zierd vnd ſpangen / da 
mit die helfe der Föniglichen Kameclen ges 
muͤcktcoder gejierr) waren, 
Dafprachen zu Gedeon alle ag 
ré 


eo fprach zu Sebea und Zalmana: D 


nr 


CN, —— 





d: 


golds / on die 
* Deuter — 
gewoͤnlich trügen/ vnd on die guldine 


is dng jrer Camecle · Vnd edeonmächt fe 


Fleid drauß / vnd legt es in fein 
Ra en. Vnd das —— 
EE eg geriet Gedeon vnd 
—— all. 
Alſo wurdendie Vradianiter gedemätiget 


Mindener vnd huben jren kopff fi * E EE 


age das er ſaß fillviergig 
Bing der fon 





H pont in ſeinem — BEE 


fibensig ſoͤn die auf ommen was 
GEN — ſein kebß⸗ 
weib das er zu 


d Dës rim auch 
einen fon/ en namen hieß er Abi Melcch» 
Vnd Gedcon der fon Joas ftarb im guten 
alter/ vnd ward begraben in feins vatters 


- Daader Gedeon geftorben war / kereten 


Num. BR een rael vmb / vnd hüreten dem 
Baalim 


nach / vnd machten om bund mit 
Baal /daß er jr Gott ſeyn ſolt. Vnd die kin⸗ 
d, Cie dachten nit an den Herren jren 
fe erloͤſet bat vonderhand alle: jrer 
ek vnd thetten nit barmhertzigkeit 
ß Jerobaal Gedeon / wie er alles 

> un an Iſrael gethan hat. 


Das ix. Capittel. 
— — 


F Melech aber der fon Jero Baal / 
hin gen Sichem zuden bruͤderen 
Lë mütter/ und redet mit jnen / vnd 
miedem ganzen gefchlecht des hauf feiner 
mätter ond vatter/ vnd ſprach: Lieber/redet 
vorden oren aller männer zu Sichem: Was 
iſt euch beſſer / daß fibisig männer alle Finder 
ru ober euch herren ſeyen / oder daß 





der Richter. 










grab zu Ophra / * von dem gefind der. 


111 


ein mann bber Gedenckt 
du Ce éi —— 

Da redten die bruͤder ſeiner mütter fur in 
ée EE 
und fagten: :Erißnfr bier DO gaben 
- jmfibeni mus ck filbers auß dem hauß Das 


dorbene leichtfertige maͤnner / die im nachfols 
SE jes vatters hauß gen 
get feine brüderdie Finder 





done auff einem fein, "Da 2 


E der jängftfon Je⸗ 
ro Baal / denn er ward verſteckt. 
Vnd es verſamleten ſich alle männer von 


⸗Srcchem / und das gang volck der ſtadt Mil⸗ 


lo / vnd giengen hin / vnd ten Abi Me⸗ 
lech zum ne Sichem 


das d thau / gi 
er "e —— E bergs 
fim, vnd hüb auff feine fi 
eer ret tte 


> 
ieff vnd 

r zu goe gh 
Diebewm giengen bm daß 


oͤlebaum antworte inen: Sollich mein fenfte 

laſſen / der fich beide Gott vñ die menfchen ges 
brauchen/ond komen daß ich auffgeworffen 
werd ober die bewm? Da fprachen die bewm 
zum feigenbaum: Kom̃ du / vnd fey ein konig 
vber uns. Aber der feigebauın ſpꝛach zu me 
Soll ich mein füfligkeit vñ meine güte frücht 
laſſen / vnd hin gehen / daß ich ober die bewm 
auffgeworffen werde Da fprachen die andere 
bom zum weinſtock: Kom̃ du / vnd ſey vnſer 
konig. Aber der weinſtock fprach zu inen: Soll 


ich meinen wein laſſen der Gott vnd die mens GR 103,6 


fcherffrölich macht / vñ bin Ge daß ich ober 
die andere bewm auffgeworffen werd? Da 
fprachen alle bewm zum dornpufch: Romm 
du / vnd ſey koͤnig vber vns. Vnd der born 
puſch ſprach zu den bewmen: Iſt es war / daß 
jr mich zum koͤnig ſalbet vber euch / fo kompt 
vnd rümeronder meinem ſchatten: Wo nit / 
fo gehe fewr auß dem dornpuſch / ond verzer 
Die Ecdern meer — 
Habt ie nun recht und redlich geihan / da 
fr Abi Melech zum konig vber euch gemacht € 
habt / vnd habt jr wol gethan an Jero Baal 
vnd an feinem hauß / emp habe jm gethan wie 
er vmb euch verdienet hat / daß mein vatter 
vmb ewert willen geſtruͤtenh hat / vnd ſein ſeel 
in gefahr geben hat / daß er euch erlöfer von 
der Madianiter handy ondir habt cuch auff 
heut wider meines vatters hauß auffgeley⸗ 
net / vnd erwaͤrget feine finder/ fibensig pers 
fon auff einem ſtein / vnd macht euch og Sr 
(RI Abu 


fprachen 2:Par.25. 
zum oͤlebaum: Sey unfer konig. Aber der Ked 4. d 


God :4 a lot. Hemor des vatters 


Das bp 


Abi Melech ſeiner magd ſon / vber bie männer 
zu Sichem/weilerewerbrüderift, - 

Habt jr nu recht vnd redlich gehandelt an 

eege) feinem andifem (ode 

feyt froͤlich vber dem elech / vnd er 

fen froͤlich vber euch. Wo nit / fo gehe fewr 

auf von Abi Melech / vñ verzer die männer zu 

—— e hauß —— gehe 8 

rauf von den maͤnnern zu Sichem / pn 
auf Millo / vnd verzer AbiMelech. 


vnd entwiech / vnd gieng gen 
er vmb der forcht willen feines brů⸗ 
ers Abi ` e s 


Gaal 
ep Ab far ober Iſratt den | 
— eege Wé Ss I 


geiſt 
zwiſchen Ab Melech vnd die männer zu Si⸗ 
chem: denn die männer zu Sichem hübenan 
ein vnwillen zu haben ober Abi Melech / vnd 
zohen on ben freuel in ben ſibentzig fönen Je⸗ 
ro Baals vnd ir blüt / vnd legtens auff Abt 
Melech jren brüder / der ſie erwuͤrget hat / vnd 
xauff die männer zu Si emm darzu ge⸗ 
enn hetten / daß er feine brüder erwuͤrget. 
die männer zu Sichem beft i 


derhalt wider in auff den ſpihen der ei? ich 


in 
OR da fie feiner zufunfft warteten/ ber 
ten fic alle die auff der ſtraſſen furgiengen/ 
e ward AbiMelcch angefagt. 

Sege 

ern / vnd giengen zu eyn / 

Die männer zu Sichem verlieſſen ſich auff jn/ 
vnd zohen her auff auffs feld / ond laſen ab bie 
mweingarten/ kelterten Die weintrauben / vnd 
machten ein ſingentantz / vnd — in jrs 
Gotis hauß / vnd aſſen vnd truncken / vnd 
fluͤchten darzwiſchen dem Abi Melech. Vnd 
Gaal der ſon Ebed ſprach: Wer iſt der Abi⸗ 
Melechẽ Vnd was iſt Sichem / daß wir jm 
dienen ſoltene Iſt er nit Jero Baals ſon / und 
hat Sebul ſeinen knecht her geſetzt vber die 
chem? Warumb 
E ſolten denn wir jm dienen ? Wolt Gott / das 


volck waͤr under meiner haͤd / daß ich ben Abt m 


Melech hinweg thet. 

Vnd es ward Abi Melech geſagt: Ders 
ſammel dein heer / und Tomm, Denn Sebul 
der oͤberſt in der ſtadt / da er die wort Gaals 
des ſons Ebed hoͤret / ergrimmet er in ſeinem 
zorn / vnd ſandt bottſchafft zu Abi Melech 
EE Sihe / Baalder 

Ebed vnd ſeine bruͤder ſeynd gen Sichem 
kommen / vnd machen dir Die ſtadt widerwer⸗ 
tig. So mach dich nun auff bey ber nacht / du 
vnd dein volck das bey dir iſt / vnd halt auff fie 
im feld / vnd des morgens wenn die Sonn 
auffgehet / ſo mach dich frücauff/ vñ vberfall 


die ſtadt. Vnd wo er vnd das gold bag bey hauptmann nach. 


ellcten ein 


jm iftzzu dir hinauf zeucht / fo hä mit jm / wie 
du es verm | ; 

Alfo ſtundt Abi Melech auff bey ber nacht / 
vnd alles vold das bey im war / vñ hielt heim⸗ 
lich auff Sichem mit vier beer fpisen. Vnd 
Gaal der ſon Ebed zog herauß / vnd tratt fur 
die thuͤt ander ſtadt porten. Aber Abi Melech 
auß dem ne 
dem volck das mit jm rg 
volck fahe/fprach er zu Schul: Sihe / da köpt 
einvolc non der höhe des gepirgs heraber. 
Sebul aber fprach zu im: Du ſiheſt die ſchat⸗ 
tenderbergfur leut an / vñ wirdſt alfo betros 


om außdem mittel dcs 
/ondein i# fommet auff dem weg 
zur eych zu. Da fprach Sebul: Woift nun 
dein maul / das dafaget/ Wer iſt Abi Melech 
daß wir jm dienen ſoltẽe Iſt das nit das volck / 
das du verachtet haft? Zehe mm hinauß vnd 
ſtreitt wider in. 
Gaal zog auß vor den burgernzu Sichem 
—— firite mie Abi Melech. Aber Abi Me⸗ 
jagt indaß erflohe vor jm / vnd zwang in 
biß in die ſtadt. Aber von feinem heere fielen 
e biß an die Zu der ftadt. 


Vnd Abi lich zu Arumna, Seh 


vñ aber trich den Gaal vñ feine gefellen zur ſtadt 


hinauß / ond ließ fienitdrinnenbleiben. Am 
Pr rag en volck herauf auffs 
feld. Da das AbiMelcch ward angefagt/ 
nam er fein volck vnd teilts indrey heere / vnd 
bielt heimlich auf fie im felde. Als er nun fas 
daß das vol auß ber ſtadt gieng / erhuůb er 
Gen ſie / vnd fchlüg ſie. 

mit dem hauffen der bey im war / vber ⸗ G 

fiel er vnd beſtritt die ſtadt. Aber die andern 
zwey heere / die lieffen durchs feld / vñ ſchluͤgẽ 
vnd verfolgeten die feinde. Da ſtriet Ab Mes 
lech wider die ſtadt denſelben gantzen tag / vnd 
gewan ſie / vnd erwuͤrget das volck das drin⸗ 


nen war / vnd zerbrach die 
er ſaltz * ſprenget. Da das hoͤreten alle 


des thurns zu Sichem / giengen ſie 
in ein feſte des hauß des gotts Berith / an wel⸗ 
chem ort De heiten dp bund mit jremgott gr: 
macht / daher das ort den namen hatt / vnd es 
war ſehr BEN horet / daß 
fich alle maͤñer des thurns zuSich em verſam⸗ 
let hatten / gieng er auff den berg Zelmon mit 
allem feinem voick das bey im war / vnd nam 
ein art in fein hand / vñ bieb cin aft von einem 
baum / vñ häb jn auff / vñ legt in auff fein ach» 
ſel / vnd ſprach zu allem volck das mit jm war: 


Was ir geſchen habt das ich thů / das thůt Ze"? — 


auch jr eylend. Da hieb alles volck / einjeglis 
cher ein aſt ab / vnd folgeten Abi Melech dem 
nd fie vmblaͤgerten Do 

feſten 


dt alſo gantz / daß $ atb 





N Melanie ſteckten jn an mit fewr / vnd 
= La aa bob born lier 
— — 


OW 





nt 8. Zeuch dein fchwerd auf vnd erſtich mich Gap © 


Part.io 6 mannit vö mir ſag / ich fep von einem Weib 
erjchl: Da thet er wie er geheiſſen war/ 
vnd durchſtach in / vnd er ſtarb. 
> en mm —— 
bap Abimelech todt war / gieng ein jeg⸗ 
er an ſeine ert, Mile bezalet Sort AH 
lech das vbel das er an feinem potter d 
hat / da er fein fibengigbrüder erwuͤrget. Def 
ben gleicht alles vbel der männer Sichem 
vergalt inen Gott / vnd kam ober fie der flüch 
am des fons Jero Baal. 






ee ) 
Ié den zweyen ern vnd Jair / vnd der 
— — — es eo 
23, Ach Abi Weelech ſtundt auff ein fürft 
in Iſrael / Thola ein mann von Iſa⸗ 
char / vnd ein ſon Pua / welcher war 
ie 6 vatters brüder ſon / vnd er wo⸗ 
DEL Sanur auff dem gepirg Ephraim / vñ 
rchtet Iſrael drey vnd zwentzig jar / vñ ſtarb ⸗ 
vond ward begraben zu Samir. 
MNach jm ſiundt auff Jair ein Galaaditer / 
vnd tg vnd zwentzig jar / vnd 
Su⸗dhatt dreiſſig Ion auff dreiſſig eſel fullin reittẽ/ 
die hatten dreiſſig ſtedt / die hieſſen Hauot Ja⸗ 
"frt beste die ſtedt Jair) bp out diſen (og: 
`" en ligen inGalaad. Vnd Fair Barbe vnd 
ward begraben zu Chamon. 

BAcer die Finder Iſrael thetten furter vbel 
vor dem Herren / vñ thetten newe ſuͤnd zu den 
alten / vnd dieneten Baalim vnd Aſtaroth/ vñ 
ben gottern zu Syria / vnd den goͤttern zu Zi⸗ 
domondden göitern Moab / vnd ben goͤttern 
Der kinder Amn · n / vnd den götternder Phi⸗ 

er / vnd verlieſſen den Herren / vnd diene⸗ 
ten jm nit. Da ergrimmet der zorn des Der: 
ren vber Iſrael / vnd vbergab fie vnder die 
hand der Philiſter / vnd der kinder Aumon. 
% 





der Richter. 


Vum GE 


an denn wir baben onfern Gott 
Beer 





z 
a 
ee nt | 
a D 
eiis osuge rach zufm: 


IA 
Vnd ſie rhetten inen groß leid an / vnd vnder⸗ 
bi rode ie: dr wone 


bey ten jenfeiedem Jordan im lãd ber Amoriter/ 


das in Galaad iigt / alfo hefftiglich/das die 
Finder Ammon vber den Yordan zohen / vnd 
ſtritten en Jamin / vnd wider 


aim / vnd verhereten fie. Vnd 
Iſrael w r vnd betruͤbet. 


Da ſchryen die linder Iſrael zu dem Her: C 
ren / vnd ſprachen: Wir haben dir geſuͤndiget: 
vnd 
gedienet. Aber der Herr ſprach zu 
den kindern Iſrael: en euch nit auch ge⸗ 
zwungen die E die Amoriter / die kin⸗ 
der Ammon / die Philiſter / bie — 
auß jren henden / da jr zu mir ſchryet · Noch 
abt jr andern goͤttern ge⸗ 
dienet. Darumb wil ich euch nit mehr helffen. 
ehet hin / vnd ſehreyet die dëtter an / die jr ers 
welet habt / laſſt euch dieſelben helffen zur zeit 
ewers truͤbſals. 
Aber die kinder Iſrael ſprachen zu dem D 
Herren’ een gefändigt / thu du vns 
ni inch we ei —— 
Vnd ie von (4 biz. t⸗ 
ter/ond di Bett bom Vnd er 
erbarmet ſich jres elendo. 

Vnd die finder Ammon berieffen ſich / vnd ena 
ſchlugen jr gezelt auff in Galaad. Aber die 
kinder Iſrael mëi, wider fie/ vnd 
laͤgerten fich u Mizpa. Vnd die oͤberſtẽ von 
Galaad ſprachen vndereinander: Welcher 
auß vns anfahet zu ſtreitten wider die kinder 
Ammon / der foll * ein Fuͤrſt kon vber das in haup⸗ 
volck Galaad. 


Das xj. Capittel. 
Dondem Richter Jeyie vnd dem gelabd das er thet / und 
wie er ſant doch er toͤdten. 


Epte ein Galaaditer war ber zeit ein A 
ſtreitbar held / vñ ein ſehr ſtarcker mañ / 
saber sin huͤrt find, Galaad aber hatt zap ter, 
Jepte gezeuget. Aber Galaad hett cin weib ſchafferm 
die jm kinder gepar / vnd da deſſelben weibs 
Finder groß wurden / ſtieſſen fie Jepte auß / vñ 
fprachenzujm : Du ſolt nit erben in vnſers Sen. . 6 
vatters re denn du biſt einer s eebrecherin "eines frẽb⸗ 
ſon. Da flohe er von ſeinen brůdern / vnd mo; den weih⸗ 
netimland Tob. Vnd ee ſamleten ſich zu int .Reg 28 
verdorben leut / vnd ſtraſſenraͤuber / vnd vol⸗ 
geten jm wie eim Färfien. Vnd zur ſelbigen 
zeit firitten die Finder Am̃on mit Iſfrael / aber 
die von Iſrael wereten ſich dapfferlich. 
Da nun die Finder Ammon alfo ſtritten 
mit Iſrael/ giengen die Eltiften von Galaad 
hin / daß ſie Jepte holeten opp dem land Tob / 
vnd ſprachen zu jm: Kom̃ / vnd ſey vnſer laͤd⸗ 
fuͤrſt / vñ ſtreitt wider die kinder Amon. Aber 
L A Jepts 


Das buch 


Jepte ſprach zu den Elteſten von Galaad: 
Seyt jr nit die mich haſſent/ reegt 

vatters hauß geſtoſſen habt / vnd nun kompt 

"ron jr zu mir/ · durch not gezwungen Die Elti⸗ 
7 ` Gesen Öalaadfprachen : Darumb kom̃en 
D dir nun widder zu dir / daß du mit ons geheft/ 

vnd ſtreitteſt wider Die Finder Ammon/ vnd 
ſeycſt einfürft vber alle Die in Galaad wont. 
Jepte fprach zu den Eltiſten von Galaad: 

So ir mich warlich widder holet zu ſtreitten 
wider die kinder on / vnd der Her: ſie in 
meine hende geben wirdt / ſoll ich denn ewer 
—— tiftenvon Galaad ſprachen 
zu Jepie: Der Der der diß horet / ſeh Së 
zwilchen ons/ daß wir vnſer zufag baltt woͤ 
len. Alfo gieng Jepte —— 
Daw.ıza age nn Aer ck fasst in zum fur⸗ 
Gen vber Deh, Wnd Jepie redet ſolcho alles 

worden Deren zußtipe: | 

Da fande Jepie botiſchafft zum koͤnig ber 
kinder Ammon / vnd ließ jm von ſeinet wegen 
ſagen: Was 
kommeſt wider mich / mein land zu verwuͤſte? 
Der koͤnig ber finder Ammon antworttden 
botten Jepte: Darumb daß Iſrael mein land 
genommen hat / da ſie auß Eghpten eben 
von Arnon an biß gen Jabok / vnd biß an den 
Kordandfo gib in widder mitfriden. 
pte aber ſandt die botten widderumb zum 
konig der finder Ammon/ vnd befalch inen/ 






€ 


N 


daß fie auff dife meynung mit jm redten: Alſo 


De: a ſpricht Jepte / Iſrael bat fein land genomen / 
weder den Moabitern/noch den kindern Am⸗ 
mon. Deñ da fie auß Egypien zohend / wand⸗ 
el pe durch bic wuͤſte / biß ans Rotmeer/ 

G'iom ot vnd kamen gen Kades. Vnd ſandt bor zum 

fönig der Edomiter / vnd ſprach: Laffmich 

durch dein Land zichen. Aber der Edomiter 
konig erhoͤret jre biti nit. Auch ſandten ſie zum 
konig ber Moabiter/d wolt ſie auch nit durch 
fein land zieht laſſen. Alſo blieb Iſrael in Ras 
des / vnd wandelt inder wuͤſten / vnd vmbzo⸗ 
gen das land der Edomiter vñ Moabiter / vñ 

am zu der Sonnen auffgang an der Moabi⸗ 
ter land / vnd laͤgerten ſich jenſeit Arnon / vnd 
kamen nit in die Landmarck der Moabiter: 
denn Arnon iſt der Moabiter marck. 

Vnd Iſraͤel ſandt botten zu Seon dem 
Amoriter konig zu Hesbon / vnd ließ im ſa⸗ 
gen: Zaff one durch dein Land ziehen bg an 
"Sen das waſſer. Aber + Sihon vertrawet Iſrael 
nit durch ſein landmarck zu ziehen / ſonder ver⸗ 
ſamlet all ſein volck / ein vnzelige menig / vnd 
laͤgert ſich zu Jahza / vnd ſtritt hefftiglich wi⸗ 
der Iſracl. Der Herzaberder Gott Iſrael / 
gab den * Sihon mit all feinem voldin die 
hend Iſrael Gap ſie jn ſchluͤgen. Alſo nam Iſ⸗ 
rael eyn alles land der Amoriter / Die in bm: 


EScon 


mit mir zu ſchaffen / daß du 


ſelben land woneten. Darzu alle landmarcken 
der Amoriter / von Arnon An / biß an Jabok⸗ 
vnd vonder wuͤſten an / biß an den Jordan. 

So hat nun der Herꝛ /der Bott Iſrael den 
Amoriter vertilget/ da er wider jn ſtrit mit 
ſeinem volck Iſrael / vnd du wilt nun ſein land 
befigenzJft es nit alfo/ weñ dir Dein gott ée 
mes etwas geben bett eynzunemẽ / dů nempſt 
es mit recht eyne Was onsnunder Her: pf: Jere 2 a 
fer Gott durch feine fiegeriwi —25 eult.25- 
auch billich zu vnſer o uns gelaflen 
werden. Meynſiu daß du b den E 
denn Balaf der fon Ziphor der Moabite: för 


ni erfelb auch jegerechtet oder geſtrit / Yum.ız.a 
— anf du folch bezeugen d Oem.zz⸗ 
D ad enbundertjar gemengt ` 


, r 
hat in Hesbonvnd jren dörffern/ in Aroer ! 
vnd jren doͤrffern / vnd alle ſtedten die am Ars 
nönligen / warumb haſtu in ſolcher zeit das 
Land nit widder erfordert 2 darumb hab ich 
michnit andir vergeflen/ fonder du thuͤſt vbel 
an mir / daß du mir eiũ ongerechten krieg ans 

beuteſt. Der Herzfelle heut / als ber richter/ 
ein vrtheil zwiſchen vnd den kindern 
Ammon. Aber ber koͤnig der linder Ammon 
erhoͤret die rede Jepte nit / die er zu jm ſandt 
durch ſeine botien. 

Da kam der geiſt des Herꝛen auff Jepte/ 
vnd e ac alaad vnd Manaſſe / vnd 
durch Mizpe / das in Galaad ligt / und von 
Mizpe das in Galaad ligt / auff die kinder 
Ammon, Vnd Jepte gelobt dem Herren ein g 
geluͤbd / vnd ſprach: Gibſt du die finder Am⸗ Mare. 6. e 
mon in mein welcher zum rf? zu meis · weiches 

Bir heꝛauß mir entgegen gehet / weñ 
ich mit friden widderkomm von den kindern 
Ammo olldes Herzen ſeyn / vnd wil jn | 
zumbrandopffer opffern. 

Alſo zog Jepte auff die finder Ammon wi: Zeg 
der fie zu reitet. Vnd der Herꝛ gab fiein ſei⸗ 
ne hende. Vnd er fchlüg ſie von Aroer on bg 
man fomptgen Minnith / zwentzig ſtedt / vnd | 
biß an ben plan der weingarten / mit einer ſehr 
groſſen fchlacht / und wurden alfo die finder 
Ammon gedemätigt vor den kindern Iſrael. 

Da nun Jepte Fam gen + Mizpa zu feinem erte 
ke fihe/ da gehet fein eingeporne dochter -Negı8.6 


Mag WER,  \ 


2 * 
JJ ne ne an rent 


FE WW 


ve. 


erauß im entgegen mit trummen vnd reven. 
nd fie war cin einige kind / den er hatt ſonſt 
kein fonnoch Dochter. Vnd da er fie ſahe / zur⸗ 
reiß er feine kleider / vñ ſpꝛach: Ach mein doch» 
ter / du haſt mich betrogen / vñ biſt ſelbs betros 
gen worden / deñ ich hab meinen mund auffge⸗ 
than gegen dem Herren/ vnd Fan nit anders * 
thun. Cie aber ſprach: Mein vatter / haſtu G Gel 
deinen mund auffgethan gegendein Herzen 
fothü mir wie du haftgelobt opp verheiſſen / 
nachdem der Der? Dir Den ſieg( oder vderwinbüg) A 
gegeben⸗ 






KL ` ie fprah zufremvarer: Sei 

— * « nur mir 

| — ne Sa, 5 
J hen / vnd meine j E 


weris / vnd ſprachen zu ar⸗ 
in den ſtreit gezogen wider die kin⸗ 
më EE 
| een € Wir woͤllen darumb 
| Jepie fprachzu jan: 
— — ft tl 
der die finder Ammon / vnd ich fchrye euch an nich 
Be —7 mir nit wollen helffen 
auß jren a ich nun bag ſahe / ſtellet 
| So in mein hand/ und zog hin wider 
Finder Aınmon/ vnd der Herz hat fie ges 


, Was habich verfchulder/ 
K — 


e Vnd Jepte ſamlet alle männer in Gala⸗ 

ab / vnd ſtreit wider Ephraim. Vnd die maͤn⸗ 

ner in Galaad fchlügen Ephraim / darũb dag 

iefagten / Ir Galaaditer ſeydt als die feld⸗ 

Tüchtig vor Ephrainvonder Ephraim vñ 

Manaſſe. Vnd dic —— eyn 

die furt ege raim 

| 7 * — un En 

s er dahin famen ond fprachen: Lies 

Ze hinüber gehn : fofprachen die 

Bon era 

rt ein ee d 
| Er oleth:ſo er / Sibolet 

pb kundis nit recht reden: ſo griffen fie jn al⸗ 

* nd toͤdten jn on der furt des Jordäs / 

zu der zeit von Ephraim Prim zwey vnd 

Zar Jepte Geer —— 

* rael ſechs jar / vnd ſtarb / vnd ward 

abenin feiner ſtadi Galaad. 
ach diſem richtet Iſrael + Ebzan von 
J Getiden der hatdrei ig ſone / vnd dreiflig 






der Richter. 


ſie ann run aa die auf fiber 


` nen pe 


ſchlecht der Daniter/ et 


113 


Hänn bar aß onb er e 

dreiflig weiber nam er von feinen 

nen / vñ fuͤret fie in — Vnd richtet I⸗ 
vnd ward begraben 


rael rien far / vnd 
Dad x Elon ein Bw Abialon 


SS —* 


—— 
Wl Got 


eigefetfällinritten. Vnd richtet Iſr ael acht Jude 10.0 
jar / vnd — — ben zu Pir 
e Ephraim/ —382 


Ment in — — Eilich wo⸗ 
Ae o. Capittel. 
Engels geboren 


Samfou Durch vertündigung dee Engels 


ez die Finder Iſrael ehesten furter X 
vbel vor dem H edel vi KËNT 
ſie in die hed = iliſter viertzig ſar. 
Es war aber ein Mann bech demge: 
— anuah⸗/* 
Vmd der Eins 
ein dem weib / vnd ſprach 
en ce gepiercft 
— 2 wanger werden / vnd 
wiederen, Gg mr ben daß bu Num 6.a 
SC ſtarck getraͤnck trinckeſt / vnd 
nichts vnreins eſſeſt. Deñ du wirdſt ſchwan⸗ 
ger werden / vnd einen ſon geperen / dem kein 
ſchermeſſer ſoll auffs haupt kommen / deñ ber "Regas 
knab wirdt ein Naſir Gottes ſeyn vonfeiner 
kindheit vi von mütter leib / vñ er wirdt anfa⸗ 
ben Iſr ael zu erloͤſen auß der Philiſter hand, 
afam das weib vñ ſagts jrem mañ / vnd 
ſprach: Es Fam ein man Gottes zu mir/ vnd 
fein geftalt war anzufche wie ein Engel Got⸗ 
tes / faſt erſchroͤcklich. Vnd da ich infrager/ 
wer er were / wa her er keme / wie er hieß / hat 
ers nit woͤllen ſagen. Er ſprach aber zu mir: 
Sihe / du wirdſt ſchwanger werdẽ / vnd einen Genis 
fon geperẽ / ſo trinck nım Fein wein noch ſtarck Zuen⸗ 
getraͤnck / vnd iß nichts vnreins / deñ der knab 
ſoll ein Naſir Gottes bon von feiner kindheit Math. 2. d 
vnd můtter leib an/biß in feinen tod, 
Dabat-Manuahden Herzen’ vn ſprach: "Maus 
Ach Herr daß den man Gottes widder zu vns 
kom̃en / den du gefande haſt / daß er vns lere/ 
was wir mit dem kind thün ſollen / das gepor? 
foll werde. Vnd Gott erhöret die Doft, Mas "Mans 
nuah. Vnd per Engel Gottesfam widder 
zum weib/ fie faß aber auff dem feld / vnd jr 


Mann 

vnd fein weib war 

geldes — 
ds 


mai Manuah war nit bey jr. Vñ da ſie den Mam ⸗ 
Engel ſahe / da lieff ſie eylend / vñ fagersirem 
mann 


Das buͤch 


mann an / vnd ſprach zu jm: Sihe / der man iſt 
mir erſchienen / den ich vorhin hab gefeben. 
Mannah macht ſich auff / vnd gieng ſei⸗ 
nem weib nach / vnd Fam zu dem mann / vnd 
ſprach zu jm: Biſtu der mann / der mit dem 
C E wabgeredt hate Er ſprach / Ja. Bi Manue 
fprach: Wenn nıin femmen wirdt / das Du ge⸗ 
em — wie ſoll ſich der Knab halten? oder 
war fur ſoll er fich hit? Der Engel des Dër: 
ren ſprach zu Er ſoll ſich huͤten 
alem das ich dem weib gefagthab: Er ſoll 
en das auf dem weingarten fompt/ 
ond foll£ein wein noch ſtarck getraͤnck trin⸗ 
cken / vnd nichts onreins eſſen: alles was ich 
gepotten Ir / ſoll er halten vnd erfuͤllen. 
Maanue prach zum Engel des Herien:dies 
berserhör mein bitt / wir wéllen ir ein geiß⸗ 
bocklin zurichten. Aber ber Engel des Herzen 
antwortt Manua: Weñ du gleich mich drin⸗ 
geft/ Ier ich doch deins brots nit. Wiltu 
aber ein brädopffer thünvfo ſolin es bom Hers 
senopffern. Denn Manue wuſt nit daß es cin 
Engeldes Herren Wat, Vnd Manue rs 
zum Engeldes Herzens Wie heiſſeſtu / da 
fir dich verchren 7 wenn nun kommet was 
Geu zuue du geredt haſt 2 Aberder Engel des Herren 
me fprach zu mm: Warumb fragfiunnach meinen 
ren Namen/der Doch · wunderſam iſt⸗ 


"pute db opffer/und legte anf ouftt, ondopfferts 
Pat A dem Herren / ‚der wunderbarliche din thůt. 
Manue aber vnd fein weib ſahen zu. Vnd da 
der flamm aufffür vom Altar gen himel / für 
auch der Engel des Herzen in der flammen 
bdes altars hinauff Dadas Manuc vnd fein 

weib fahe / fielen fie zus eꝛden auff Ir angeſicht. 


Vnudder Engeldes Herꝛen erſchein nit mehr 
Manue vñ EN ge: 
daß es ein Engel des Herren war / vnd ſprach 
200.5; zu feinem weib: Wir müflendes tods ſterben⸗ 
Debt: daß wir ben Herzen 88 haben. Aber ſein 
cib antwortet fm: Wenn ber Her: willen 
bett uns zu todten / fo bett er bag brandopffer 
vnd ſpeißopffer nit genommen von vuſern 
henden / er bert vns auch nit ſolchs alles ers 
Feigt / noch ons folahs das zufünfftig iſt / anſa⸗ 
gen laſſen / wie jetzt geſchehen ft, b 
 Oiop das Weib gepar einen ſon / vnd hieß 
Samſon jn x Simſon. Vnd der knab nam zu / vnd der 
Ris in bHerreſegnet jn / vnd der geiſt des Herzen fieng 
an mit jmaufeynimheer Dan / zwiſchen za⸗ 
ra vnd Eſthaol. um 

Das xiiij. Capittel. 
ie Samſon en Weld nam / vnd ein Lewen zerreit / vnd 

#3 wie er ein rärterifche red feinen brautgeſellen auffgab 


% Sum: aber gieng hinab en Zims 


Ran 


x 


Geß.a 


IERT 
Eob.12.d 


RSA 


I Yraid/ vnd ſahe ein weib zu Timnath/ 
vnder ben dochtern der Philiſter / vnd 


D. Danam Manue ein geyßboͤcklin vñ ſpeiß⸗ 


— Ce 
vnd feiner Muͤtter / vnd fprach: Ich hab ein 
weib gefi Au Timnath / vnder den dochtern 
der Philiſter: lieber / nempt mir dieſelben zum 
Wab.Sein Vatter vi fein Mütter ſprachẽ 






Tu 


zu m; In denn nun Fein weib under den doͤch⸗ Zog 7. 


tern deiner bruͤdern / vnd in allenndeind volck⸗ 
daß du hingeheſt / vnd ein Weib nemen wilt 
bey den Philiſtern / die vnbeſchnitien ſeynd 


er Ban 






v 
A 
Se 


SE 
* 
— 






Samſon ſprach ab —— 


mir dife/ denn ſie hat meinen augen gefallen. 


Aber fein vatier ond fein mütter wuſtennit / 


daß es vondem Herzen were / deñ er ſucht vr⸗ 
e ad Seege % eg 
eten zu der er Iſraͤel. Alſo gieng 
Ce on hinab mit feinem vatter ond or 
mëtter gen Timnaih. Vnt als fie kamen an 
die weingartenzu 232 kam ein 
junger grimmiger Lew brüllend fm entgegẽ/ 
vnd der geift des Herzen kam vber den Sams 
ſon / vnd zerzei 


NRinm B 


A 


eigenen A WT: "epes, — A AC "4. 


den Lompen sr erter jn / ıNasır.e 
wieman ein dockun in ftück sertheiletzund hat Dan SD 


doch garnichts in feiner hand / vnd a } 


an 2 vatter noch feiner mütter, . 

a ernun herab kam / redes er mit dem 
Weib/vas feinen augen gefallen hatt, Vnd 
nach etlichen tagen kam er widder / daß er ſie 
neme / vnd tratt auß dem weg / daß er den todtẽ 
leib des Lewen beſehe. Vnd ſihe / da war ein 
—— indem mund des Lewene / vñ 
ein roßhonig. Vnd er nams in fein hand / vnd 
aß daruon vnderwegen / vnd gieng zu ſeinem 
vatter / vñ zu feiner mätter / vnd gab jnen daß 
ſie auch aſſen. Er ba inen aber nit an / daß er 
das honig von des. Lewen leib geno men hatt. 

nd da fein vatter hinab Fam zu dem weib / 
macht er feinem fon dem Samſon dafelbft cin 
ochzeit/ wie die Juůngling zu thun pflegen. 
nd da die Bürger des orte in ſahen gaben C 
ſie jm Së gefellen zu / die bey jmfeyn fol; 
ten, Samfon aber fprach zu ind: Sch wil cuch 
cin rätterifch red auffgeben/ wenn jr mir das 
errhatet/ond trefft zwiſchen difen fiben tagen 
der Hochzeitfo wil ich euch dreiſſig bembder 
geben vnd dreiſſig ré, Kinds jro aber S er 
rhaten / 


— 
H 
PR 
E 


A 
` 
d 


mir drei nbder vñd 
—* RAR Ee ek 





| fidenden tag fiezu Samfos 
er die rätterifche rede / od wir 
ee 

nen. . uns geladen /daßirv 
ies 

iſt mir gram / 
| mich nit lich / darumb haftu den findern mei 
D nes volcks ein raͤtteriſche rede auffged 
Iudir.d wiltmirsnitauffegen. Er aber ſprach air? 
he / ich habs meinem vatter vnd meiner 
er nit geſagt / vnd ſoll dirs fagen? 

K eg tag vor hn weil fe 
? eit hatten. Aber am fibendentagfagt 
ers jt / denn ſie noͤtiget jn / vnd Lag bert an: 
vnd tdie raͤtteriſche rede alsbald an jrs 
volcks kindern. Da ſprachen die maͤnner der 
ſtadt zu jm am ſibenden tag / che die Eet vn⸗ 
dergieng: Was iſt ſuͤſſer deñ Honig? Was iſt 
er deñ der Lewer Er aber ſprach zufnen: 
jr nit hettet mit meinem Kelblin ge⸗ 
ir meinerätserifche rede nit er⸗ 
| uk e Gët" 
| jn / vnd gieng hinab gen on / vn g 
dafelbftdrei dia eut namjr gewand⸗ 
vñ gab die leider denen ns ——— 

errhaten hatten / vnd ergrim̃et in ſeinem zon 
terme? in feines vatters hauß. Aber 
“Mr Samfons weib nam ein Mann von feinen 
— freunden / einen võ des Breutigams geſellen. 


Das xv.Capittel. 

A g * 
ee rain 

r | MS mbar 


| > Weib: Vberꝛed deinen Mann / vnd raihe cu 






— 
Scegab ſi ernach etlichen tagen 
 ‚omb bie weist ernd / daß Samſon fein 
Weib beſucht mit eimgenfien bocklin. 
nd alser wolt nach gewonheit zu feinem 
` Bei gehe in die kamer / wolt in jr varkır nk 
Lef CH 






SS ber Kichter. 


en / vnd P 


it4 


hine yn laſſen / vnd fprach: Ich mehnet du we⸗ 
ref ir gram worden / vnd hab ſie darumb dei⸗ 


Er nem freund gegeben. Sie hat aber ein jüngere 


ſch die iſt feiner denn fie / die laſſ dein 
weib ſeyn fur diſe. Da ſprach Samſon zu 
men: ré etakeeier 
cyn wider die 
— 


Samſon gieng hin / opp fingdrey 
hundert Fuͤchs / vnd nam braͤnd / vnd keret ie 
einn ſchwantz zum andern / vnd thet je einn 
brand zwiſchen zween ſchwentz / vñ zuͤndet die 

an mit fewer / vnd lich fie bin vnd ber lauffen / 
vnd fie lieffen alsbald ins korn und faat der 
Hitifter Vnd dadie angangen wardward B 
ein folcher brand / daß alles korn / das abge: 
ſchafft vnd zufamen getragen war / vnd auch 

das noch auf dem halmen ßund / verbränd ` Tubb.r.s 
darzudiemweingarten ond oͤlegartẽe. Da ſpra⸗ 
chen die Philiſter: Wer bat das gethan Da 
ſaget man : Samſon der eydam des Thim⸗ 
miters hat das gethan / darumb daß er jm fein 
weib genommen / vnd ſeinem freund gegeben 
hat. Da zohen die Philiſter hinauff / vnd ver⸗ 

ranten Das weib ſampt jrem vatter. 

Samſon aber ſprach zu jnen: Wiewol jr 
das gethan habt / wilich bech mich an euch 
ſelbs recht / vñ darnach oren. Vñ ſchlůg 
fie mit groſſen plagen / daß fie vor ſchreckt jre 
wadenceder beinan jr huͤfft ſchlugen. Vnd zog 

inab / vnd wonet inder ſteinklufft zu Etham. 

Da zohen die Philiſter hinauff / und belds 
gerten Juda / vñ lieſſen ſich nider zu Lechi / da 
jr heer darnach erſchlagẽ ward. Aber die von 
Juda ſprachen zu inen: Warumb ſeydt jr wi⸗ 
der vns herauff gezogen? Sieantwortten: 
Wir ſeynd herauff kommen Samſon zu bin: 
den / daß wir jm vergelten / wie er vns gethan 

+ Da zohen drey tauſent mann von Juda C 

inab in die ſteinklufft zu Etham / vnd ſpra⸗ 
chen zu Samſon: Weiſt du nit / daß die Phi⸗ 
liſter vber ons herꝛſchen?· Warum̃ haft pu deñ 
das gethanzEr fprach zu men : Wie ſie mr La24d 
gethan haben / ſo hab ich jnen widder gethan. e 
ie fprachenzu im: Wir feynd herab kom⸗ 


_ men dich zu binden / vnd in der Philifter hend 


zu geben. Samſon ſprach zu nen: So kb ée 

ret mir/ daß jr mich nit tödten woͤlt. Sic ants 

wortten im: Wir wollen dich nit toͤdten fon; 

der wöllzdich nur bindẽ / vnd in jre hend acht, 

Vnd ſie bunden jn mit zweyen newẽ ſtricken / 

vnd fuͤreten jn ber off een dem ſtein Etham. 

Vñ da er kam biß an das ort des Kinback es / gm Lech 

lieffen die Philiſter zu jm zu mit groſſem ge⸗ 

ſchrey. Aber ber geiſt des Herren Tam ger Reg ieb 

jn / vnd Die bend / damit er gebundẽ war / gien⸗ 

gen von einander/ vnd zerbrochen / gleich wie 

Das holtz võ der hitz des fewrs verzeret vm 
nd 


paltet 


Das bi 


 Zänbertanb ein Efelsfinhadtider dalag/ 
vnd nam n/viierfehlüg Damit tauſent Marl. 
D PD Samfonfprach: Mit eines Eſels⸗ 
kindacken / jamit eim jungen Eſelskinbacken 


bi bbrac d hab iauſent Maũ 
deen EE hatt / * 


warffer den Kinbacken auß feiner hand / vnd 

hieß die ſtett t Ramathlecht. Dainaber ſehr 
duͤrſtet / rieff er den Herren an / vnd ſprach: 
Du haſt ſolch groß bet geben indie hand dei⸗ 
nes knechts / nun aber müß ich durfte ſterben / 
vnd in der vnbeſchnittnen hende fallen. Da 
thet Gott auff ein? backenzaan indem Kin⸗ 
backen / daß waſſer herauf gieng. als er 
getranck / ward ſein geiſt erquickt / vnd kam jm 
ſein krafft Daꝛrumb heiſt nech heutige 
tage die fi bung des anräffers auß 
dem Kinbacken. Vnd richtet Iſrael zu der 
Philiſter zeit zwentzig Jar. * 
¶Ramadhlechn) Doft gu auff heten oder himverffen des 
Aind ackens . Bedeut aber die andereher 
bo Eerer. Arr ber Welt veracht / bech von Gott auffgehebu 
sch at ch auf; weichen ons bes vil siet 
baten re EC me 
die vor der Welt als hingeworffenoder Icut gu 
acht warenı.Cor.4. Aber nach jrem ſterben iſt vus vonjnen 
vnd von jrem leden das wunderbarlicher mir akeln vñ 
—— — 
bens halb-größtuchbefundenhet. 


Das xvj. Capittel. 
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a EAR Samfon gieng’hin gen Gaza/ 









vnd fahe dafelbft ein Huͤr / vnd lag bey 

I ir. Da ward den Philiſtern gefagt: 
Samfon ift in die ſtadt femmen, Vnd fie 
vmbgaben jn / vnd beſtalten huͤter under der 
Stadt porten / vnd warent die gantze nacht 
ſtill / daß fie jn des morgens / wenn er —* 
gieng/erfchlügen. Samſon aber ſchlieff bg 
zu mitternacht / da ſtundt er auff vnd ergreiff 
beide thuͤr ander ſtadt porten / ſampt den bet 
den pfoſten vnd fchloß / vnd legt ſie auff fein 
ſchultern / vnd trug ſie hinauß 7 auffdichähe 


eines bergo ber gegen Hebron ligt. 
Darnach gewan er em Weib lieb / die wo⸗ 


net im tha En WEE? Zu der ·Mmbach 


kamen die Philiſter Fuͤrſten hinauff / vñ ſpra⸗ 
zu jr Vberred in/ vnd erfar von jm/ 
warinnen er ſolch groß ſterck hatt / vñ wo mit 
wir jn vber winden moͤgen / daß wir jn binden 
vnd zwingen / ſo woͤllen wir dir geben ein jeg⸗ 
cher tauſent vnd hundert ſilberling. 


fo ſprach Dalila zu Samfon: Lieber ſag B — 


mir / warinnen dein groſſe krafft ſey / vnd wo 
mit man dich binden moͤg / das du nit zerreiſ⸗ 
fen moͤgſt. Samſon fprach zu ir: Wenn man 
mich buͤnde mit fiben frifchen ſeylen dienoch 
nit verdorret / fonder noch feucht feynd/ fo 
würd ich ſchwach / vnd were mie einander 
menfch. Dabrachten der Phillſter Fürften 
zu ir hinauff ſibẽ frifche ſeyl / die noch nit vers 
derretward/mwic fie geſagt hatt / Vñ ſie band 
jn damit: (man hielt aber heimlich auff jn bey 
fr in der kamer / das end Au erwarien.) Vnd 
fie ſprach zu im: DPhnlifter vber dir Sams 
fon: Er aber zurreiß die ſeyl / wie ein gezwirn⸗ 
ter faden von flache gefpunnen zurreift/ weñ 
er des fewrs hitz entpfengt / vñ ward nit Fund/ 
warinnen fein wert. | 
Dafprach Dalila zu Samfon: Sihe / du 
haſt mich betrogen vnd mir gelogen. ſo 
agmirdoch/ womit kan man dich binden ? 


di antwortt jhr: Wenn ich gebunden wuͤrd 


ſcheheu iſt / ſo wuͤrd ich ſchwach / wie ein ander 
menſch. Da nam Dalila newe * vnd 
band in widderumb damit / vnd ſprach: Phi⸗ 
liſter ober dir Samſon(man hielt aber heim⸗ 
lich auff inin der famer)und er zerreiß fie wie 
ein Webfaden. - 

Dalila aber fprach widderumb zu im: Wie 
lang betreugſtu mich/ond leugſt mir? Lieber 
fag mir doch / wo mit kan man dich binden? 
Er antworttir: Wenn du ſiben Harlöcken 
meins haupts flichteft in ein flechtband/ und 
vmbwindeſt fie vmb ein nagel / vnd heffteſt fie 
mit dem nagel in die erde / ſo werd ich ſchwach. 
Vnd da ſie ſolcho bett gethan/ Iprach De zu 
jm:Pbilifter vber dir Samſon. Eraber was 
chet auff von feinem dëi vnd zog die ge⸗ 


SE / damitnie feinarbeit ges 


flochten loͤck mitnagel vn flechtband herauß. 
Da Ipfach Dalila zu jm: Wie Fanft du fagen/ 
Du habſt mich lieb / e dein berg bech nit mit 
mir iſte Drey mal haft du mich betrogen /und 
nit gefagt/warinn dein grofle ſterck ſey. 

Da fie aber jm anlag und anhieng mit jren 
mwortenalletag / vnd ließ im kein rhue / ward 
ſein ſeel matt biß an den tod / vnd ſagt jr die 


warheit / vnd ſprach zu jrr Es iſt Nie Fein ſcher · Num € A 
meſſer auff mein haupt kommen / denn ich bin Jude 


ein Naſu Gottes von muͤtterleib an. Wenn 
mein 
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nd brachten das gelt/das fie verheiff 
nit jnen in jrer hand. Vnd ſie lich in 
mm CN asi 
tm jrem ſchoß / vnd rieff einen Scherer/ 
iben harloͤcken ſeines haupts ab⸗ 
d ſie ſieng an jn von jr zu ſcheiben 
- onbabzutreiben. Dei fein ſterck war als bald 
on Im gewichen / vnd fie fprach zu pm: Phili⸗ 

ober dir Sam 


Da famender 
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DOT 
e 


ker vbe on. Da er nim von ſeinem 
Kat crwachet / gedacht er in ſeinem bz zm: 
Ich wil d wieich mehrmal gethan 


dab / vnd wil mich außreiſſen. Vnd wuſt nit / 
Jafider Doran Im gewichen war. Aber die 
Philiſter griffen jn / vnd ſtochen alle bald jm 
— Big augen auß / vnd fuͤreten jn hinab gen Ga⸗ 
za / vnd bunden in mit ketten / vnd ſetzten Codır 
` feiere) jn in ein gefengniß / da můſt er innen 
malen. Aber dae har jeins Bonge fing an 
„m dn, | 


9 
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KR F Daaberder Philiſter Fürften fich verſam⸗ 
ep teten / jrem Gott Dagonein groß opffer zu 
la.10.9 vnd fich zu frewen / ſprachen fie: Vnſer 

Goithai one vnſern feind Samſon in vnſere 


d Pe érërhe, Deſſelben gleichen als In Das 





ichter. 


volck fahr / lobten ſie e denn ſie ſpra⸗ 
chen: Vnſer — heine 
ſere hend gebenvder ons vnſer land verderbet/ 
vñ vnſer viclerfchlüg; Da ſie nun frölich was 
ren / vnd geffen heiten / ſprachẽ ſie: aſſt Sam 






Gogo d 
vnd 14 tauſent 
E te 





‚furgweilet. Samfon aber rieff den Herren G 


an’ vndfprach : Her: mein Gott / gedenck 
mein/ond ſterck mich doch Gott diß mal / wie 
vor / vnd Daß ich mich reche an meinen Fein⸗ 
den/ daß ich fur mein beide augen cin rach an 
den Philiftermbab. ` 

Vnd er faſſet die zwo feulen / auff welchen 
Das hauß geſetzt war / vnd drauff fiche hielt/ 
eine in ſein re ie ander in fein nde had/ 
vnd ſprach? Mein ſeel ſterb mie den Phili⸗ 


ſtern. Vnd te? fie zuſamẽ Erefftiglich- Da 


fiel das hauß Auf alle Fürften/ vnd auff alles 
vold das drinn? war/daß er viel mehr toͤdtet 
in feinem ſterben / denn die er bey feinem leben 
erichlagenbatt. Dafamen feine brüder ber: Iubinis.P 
ab / vnd feines vatters gang hauß / vnd hüben "ir 
ſeinen leib auff / vnd trůgen jn hinauff / vnd 
begrüben in in ſeines vatters Manue grab/ 
zwifchen Zera ond Eſthaol. Er richter aber 
Iſrael zwentzig jar. 
Das xvij. Capittel. 
Lie Michader Asgertifher fichem Abgott vnd eigens 
Priejter macher. 
"TE war cin Mann vmb dieſelbig zeit A 
auff dem gebirg Ephrainvvmitnanien 
TI Micha / der fprach zu feiner mutter 3 
Die tauſent und hundere-Silberling die du 


abgeſondert / vnd wie ich Denn gehoͤrt / verlobt 
hetteſt / ſihe / daſſelb Ke iſt beh mir/ich habs 


zu mirgenommen Da fprach fein mäer: 
Geſegnet ſey mein fon dem Herren, Alfo gab 
er feiner mütter Die taufent vnd hundert Sil⸗ 
berling widder. Vnd feine mütter ſprach: Ich 
hab das gelt dem Herren geheiliget / vnd ge⸗ 
lobt / daß es mein fon hinneme vd meinen hen⸗ 
den / vnd ein gegoſſnes Bild mach / darumb ſo 
gib ichs nun dir. Alſo gab er feiner mütter Das 

gelt widder. 
Da nam fein-mätter zwey hundert filbers 
ling / vnd thet ſie zu den Goldſchmidt / der 
* maca 


Das büch 


(ir eingegoflen bild Das war darnach 

Im as ce » Bndder mann Micha hat 

difem Abgott ein befonder Capel in feinem 

! machet ein Priefterlich 

nd füllet feiner ſoͤn einem die hand / daß 

er fein Priefter ward. Zu der zeit war fein Koͤ⸗ 

ne ſracl / vnd cin jeglichercher was in 
t 


aber einander Juͤngling vd 
a ësst feinem nen bien? 


— — — > euch 


der ſtadt mandern wo es 
fm muß were. E he 
pirg Ephraim kam / vnd zum ein 
wenig enngeferet hett / fraget in Micha: Wo 
kompſt duher? Er antwortt jm: Ich binn ein 
Leuit von Bethlehem Juda / vnd wander wo 
———— Richafprach 
jm: bey mir/Du foltmein Batter vnd 

er ſeyn. ch wildir järlich chen Sil⸗ 


S ef ich/ 
da mir der Herꝛ wirdt wol thůn / weilich cis 
nen £euiten zum Priefter hab. 

L Kalender Goste rä gab 
Das roitj.Eapittel, 
—— umher — ———— 
2 B derzeit war fein König in Iſrael / vñ 
der Ga der Danitern ſucht im ein erb⸗ 
teil / da ſſe wonen moͤchten / denn ſie het⸗ 


KAER et 


men onder den ftdrfien Iſrael. Vnd die fins 
der Dan fandten auf ſren gefchlechtenfi 
tleut / ſtreitbar männer/von Zaraa und 

aol bag land a erkunden / np mit fleiß 

zu erforfchen/ond ſprachen zu inen: Zichet 
hin / vnd erforſchet das land. Vnd ſie kamen 
auff das gepirg Gates, — 
vnd blieben vber nacht daſelbſt. weil ſie 
dabey dem geſind Micha waren / kanten ſie 
Die ſtimm des knaben des Seuit?/ denn fie was 
ren da zur herberg / vnd fprachen zu im: Wer 
hat dich hicher bracht? Was machſtu dae Bi 
warumb haſtu hieher wöllen fommen ? Er 
B antwortet inen:Das vnd das boat mir Micha 
geben / vnd bat mich omb ein lon gedinger/ 
Daß ich fein Prieſter kg, Sie fprachen zu jm: 
Sieber frag Gott / daß wir erfaren/ ob vnſer 
weg den wir wandelen / auch wol geraten 
werd. Der Priefter antwortetinen ` Ziehet 
bm mitfrieden 7 der Herz ſihet eweren weg 


vnd ſtraß dic ir ziehend. 

Da giengen die fuͤnff männer hin / vnd ka⸗ 
men gen Lais / vnd ſahen bag volck das drin⸗ 
nen war / ſicher wonen/anff die weyß / wie die 
Zidonier / ſtill vnd ſicher / vnd war Fein Herr⸗ 
chafft im land / die fie beleidigten / vnd waren 
fehr reich / vñ fer: von den Zidomern vnd als 
en leuten abgeſcheiden. Vnd fig kamen zu 


ren bruͤdern araa vnd 
mam 3 chemie 


—— ſprachen zu jnen: 
Sie fprachen: Auff / Loft ons zu nen hin⸗ 


P nx" En 4 


€ | 
ch wir haben das Land befehen’ "mg ` 


auff zichen / d 

das iſt faſt gät vnd reich / drumb eylet / und 
ſeyt nit faul zu ziehen / vnd verſaumenis nit/ 
laſſt omg hinziehen / vnd das Land eynnemen⸗ 
eb feiner arbeit. Wir werd? zu einem 
fichern vol kommen / vnd zu eim weitern vñ 
raumigẽ land: Dei Gott wirdt in vnſer 
geben ſolchs ort / da nichts gebricht von 

das auff erden we 


mit jren waffen 
vnd laͤgerten ſich zu Kiri arim in 
daher nennetẽ Dr die ſtett / das läger Dan’ biß 
diſen tag / das hinder Kiriath Jearim iſt. 
Vnd von dannen giengen fie auff bag gepirg 
Ephraim / vnd kamen zum hauß Micha. Da 
antwortten die fuͤnff maͤnner / die außgangen 
waren das land Lais zu erkunden / vnd ſpra⸗ 
chen zu jren bruͤdern: Wiſſent jr auch / daß in 


‚ds in Priefterlich Fleid vñ Ab 
CH ec eh eier got/ 


ge ſeynd e Nun moͤgt jt 
zuſchen / was cuch g 


Alfo wichen ſie ein wenig ab / vnd kamen D 


in das hauß Des Knabens des Leuiten / der in 
Mich as hauß war / vnd gruͤſſeten in friedlich: 
aber Die fechehüdert geräft mit jrem hamiſch⸗ 


ünff die vonden findern Dan waren / ſtundten vor 


ber chur. Vnd die fuͤnff männer / Dieindas 
hauß gangen waren / wolten nemẽ das Bild 
das Prieſterlich kleid / vnd die gegoſſen Ab⸗ 
goͤttiſche bilder. Dieweil ſtundt der Prieſter 
vor der thuͤr / ſampt den ſechs hunderten gës 
ruͤſten mit ron harniſch / vnd warteten mit 
ferꝛ daruon. 

Als nun jene ins hauß Micha kommen 
waren / vnd namen das Bild / das Prieſter⸗ 
Lich kleid / vnd die gegoſſen abgoͤttiſchen bild 
ſprach der Prieſter zu inen: Was macht rd 
Sie antwortten jm: Schweig / vnd halt Das 
maul zu / vnd zeuch mit ong / daß du vnſer 
Datter vñ Pꝛieſter ſeyeſt. Iſts dir beſſer / daß 
du in eines manns hauß Prieſter ſcheſt denn 
vnder eim gantzen ſtamm vnd geſchlecht in 
Iſrael ? Das gefieldem Prieſter wol 7 vnd 
nam beid das Driefferlich kleid / vnd das E 

goiten 


Frl ae en 









| Min * EE 


die Findlin/ und das vich/ vñ 


der Richter. 


116 


mit jm. Vnd Dr nam jn auff / vnd füret in in 
jres vatters hauß / vnd als das fein ſchweher 
gehoͤret / vnd jn geſehen hett / lieff er jm frölich 
enigegen / vnd empfieng iv’ vnd alſo blieb der 
eydam in feines ſchwehers hauß drey tag / vñ 
aſſen vnd iruncken freundlich miteinander, 
Des vierdten tags macht er ſich des mor: B 


ndern geno fruͤ auff / vnd wolt ziehen. Da hielt inder 





ZA n ſprachen zu jm: 
Laß kein wort nit hören bey ons / daß nit auff 
Ee 
dein giengen die finder Danjrs 
ag Sage ee 
` Gar waren / wandt er ſich / vnd kam widder 
zu ſeinem hauß. 
$ ` Aber die ſechs hundert mann namen das 
wé gemacht hatt / wie oben gefagt iſt / vnd 
den Prieſter bon er hatt / vnd kamen ap Lais / 
an ein ſtill ſicher volck / vnd ſchluͤgen fie mit 
A Ai fchwerts/ vnd verbranten die 


+ 
E 


| lag n / vnd hatten mit den 
’ n fein gejelfchafft und feinen handel. 
Vnd ſie lag m land// welchs an BethRehob 
fit. Da baweten ſie die ſtadt widder / vnd mg: 
Setnh  netendrinnen/ondnennetifie Dan / nach dem 
ramen jrs vatters Dan / der Iſrael geporn 
war / vnd die ſtadt hicß vor zeiten Lais. 

Vm die finder Danrichteten fur fich auff 
2 Das Abgsttifch bild opp Jonatham der ſon 
Gerſon des fons Manafle/vü feine föne wa⸗ 
sen Priefter under dem ſtamm der Daniter/ 
ae, ahiß an die zeit/ da ſie auß dem Land gefangen 
gefürt worden. Vnd fasten alfo under fich 
Das abgöttifch bild Micha / das er gemacht 

| ai + end blib bey inen fo lang ale das hau 

ottes war A Silo. ` 


Das xix.Capittel. 


je ` gie die Gabaoniter mit enes Leuiten weib ſcheudlich 
handleten. 


fe 





' fing/an der bg des gepirgs Ephraim/ 
nd hattim ein weib genommen von Beth⸗ 
chen Juda. Bad fie verlieh jn / vnd lieff wid⸗ 
"Bermmb zu jres vatters hauß gen Beihlehem⸗ 
nd war daſelbſt vier Monat lang. Vud jr 
mann macht ſich auff / vnd zog jr nach / dah er 
dlich mit jr redet / vnd ſie widder A0 jm 
m hatt einen knaben / vnd ein par eſel 






war niemand der ſie erzettet/denn ſprach 


dirnen vatter / vnd m: Verl Ga 

— e — 
zichen. ie vnd 

beienee eren Got 


der dirnen vatter zu Dem mañ / ſeinem eydam⸗ 
Lieber bleib auch diſen tag / vñ laß vns frolich 
mit einander feyn. Aber der mann ſtundt auff⸗ 
vnd melt zichen. Aber fein ſchweher nötiget 
— — dablieb. Des morgens 
am fuͤnfften tag / macht er ſich auff / vñ ruͤſtet 
ſich zum weg / vnd wolt ziehen. Da ſprach ber 
dirnen vatter: Lieber nim ein wenig ſpeiß / daß 
du ſtarck werdeſt / vnd der tag zuneme / dar⸗ 
nach ſolt du ziehe / vnd alſo aſſen die beide mit 
einander. 

Vnd der mann macht ſich auff / vnd wolt C 
sichen mit ſeinem weib / vnd mit feinem kna⸗ 
ben. Aber fein ſchweher der dirnen vatter/ 
widderumb zu fm: Sihe / der tagleflt 
ab / vnd wil abent werden / bleib auch diſen tag 
bey mir / vnd halt ein froͤlichen tag: morgen lo ? · Reg np 
ſolt du ziehẽ / daß du hin gangeſt zu deiner hut⸗ 
ten. Aber der eydam wolt ng folgen den reden 
ſeins ſchwehers / ſonder machet ſich bald auff / 
vnd zog hin / vnd kam biß fur Jebus / das iſt 
—— fein par eſel beladen / vnd fein 

ebßweib mit jm. 

Da ſie nun fur Jebus kamen / fiel ber tag 
faſt dahin / vnd ward nacht / vnd der knab 
ſprach zu ſeinem herren: Lieber kom̃ ber vnd 
laß vns in die ſtadt der Jebuſiter eynkeren/ 
vnd vber nacht drinnen bleiben. Aber ſein herr 
ſprach zu im: Ich wil nie eynziehen in der 
frembden ftade / die nit fey von den findern 
"fracl/fonder wollen hinüber gen» Gibea / da * Satan 
wollen wir bleiben / oder villeichtzuXama, D 
Vnd ſie zohen fort / vnd wandleten / vnd Die 
Sonn gieng jnen vnder hart bey Gibea / die 
da ligt vnder Ben Jamin. Vnd ſie zohen das 
ſelbſt / daß ſie da ober nacht bliebi. Da er aber 
hineyn kam / ſatzt er ſich in der ſtadt gaſſen: 
denn es war niemãd / der ſie die nacht im hauß 
herbergen wolt. 

Vmd ſihe / dafam ein alter mann von feis 
ner arben vom feld am abẽt / vnd er war auch 
vom gepirg Ephraim / vnd on frembdling au 
Gabaa. Aber die leut des erte waren kinder 
Jemini. Vnd da der alt ſein augen auffhub / 
vnd ſahe den gaſt auff der gaſſen mit ſeinen 
laͤſten / ſprach er zu im: Wo wilt du hint und 

v2 wo 


| Das büch | | 
wo kompfſt du her? Er aber antwortet jm: Wir ceuch ober dem / und gebt rhat / und ſagt ein⸗ 
reiſen von Bechlehem Juda / biß wir kommen muͤliglich an / was ap thuͤn ſey. 
an die ſeiten des gepirgs Ephraim / daher ich Gë? 
—* een mb Das xx.Capittel. 
vnd 3 es Herren/ ⸗ 
mand ed mich herber gen. Wir habenftro gert, Los 
vnd fuͤter fur onfereefel / vnd brot vnd wein ee 
rmich ond deine magd / vnd fur den kna⸗ 5 
en / der mit mir iſt daß ons nichts gebricht/ 


dann die % 
E Deraltmann fprach: Gehab dich wol / al⸗ 
les was dir mangelt / ſindeſt du bey mir / bleib 
nur vber nacht nit auff der gaſſen. Vnd Pet 
in in fein hauß / vnd gab den eſeln füter. Vnd 
fie wůſchen fre fuͤſſe / vnd allen vnd 
Vnd da ſie nun aſſen / vnd die leib mit 
vnd trinckt nach der muͤde ber reyſen erquick⸗ 
ten / ſihe / da kamen die leut der Stadt / kinder 
Belial/ vnd vmbgaben das hauß des Alten / 
vnd pochten an die thuͤr / vnd ſprachen zudem 
eh ya ai Bringeden mann 
berauß/der in dein hauß kommen iſt / daß wir 
n mißbrauchen. 


"TT TTT a ne "Ss 





eis verfamleti ein gemeyn/mie ein mañ / 
von Dan biß gen Berſaba / vnd vom 
land e Gibaa zu dem Herren gen* Miſpa / Galaad 


vnd tratten zu hauff von allen winckeln alles Moſy ho 


S die finder Yfracl auß / vnd A 


(E a 


` Aberdermann / der BERG 


gieng zu nen herauß / vnd ſprach zu fnen: Nit 
meinbrüder / thůt nit alfo vbel / nachdem di⸗ 
fer mann in men hauß kommen iſt / (hät nit 
ein ſolche to Sihe / ich hab ein Dochter 
noch ein jungfraw / vnd diſer ein Kebßweib / 
die wil ich euch her auß bringẽ / daß jr fie ſchen⸗ 
det / vnd ewere luͤſten erfuͤllet: aber an diſem 
mann thůt nit on ſolche groſſe fünd wider die 
natur. Aber die leut woͤlten jm nit gehorchen. 
Da faſſet der mag ſein Kebßweib / vnd bracht 
fie zu jnen hinauß / jren willen an jr zuthun: 
die erkenneten ſie / vnd glengen ſchendlich mit 
fr vmb die gantze nacht / bp anden morgen. 
Vnd da der morgen anbrach / lieſſen ſie ſie 


d 
3 — hart fruͤ morgens zu der 


thuͤr des hauſs des Manns / dajr her: innen 
war / vnd fiel daſelbſt. Da nun jr herr des 
morgens auffſtundt / vnd die (här auffeher am 
hauß / vnd herauf gieng / daß er feines wegs 
är fr lag ſein Kebßweib vor der thür 
des haufes/ mit außgereckten henden auff der 
Schwelle. Er aber (denner ment fiefchlieff) 
fprach zu ir: Stand auff / laß ons ziehen. Aber 
fie antwortetnit. Da merckt er daß ſie todt 
war / vnd nam ſie auff ſeinen eſel / vnd zog an 
ſein ort. 

Als er mn heim kam / nam er ein mefler/ 
vñ faſſt ſeins Weibs leib / zerhieb den mit bein 


a. Reg. a. b vnd mit all / in zwoͤlff ſtůck / vnd ſandt fie in 


alle landmarcken Iſrael. Alle die das fahen/ 
fehryen zufamen :-Solchs ift nit gefcheben/ 
feit der zeit die finder Iſrael auß Egypten läd 
gezohẽ ſeynd / biß auff difen tag. Nun bedenckt 


volck aller ſtemm Iſrael in ber geme yn Got⸗ 


tes / vier hundert t 
wert 


mann zu fuͤß / bie das 

hen. Aber es war den kindern 
in nit verborgen / daß bie finder Iſ⸗ 

rael hinauff gen Miſpa gezohen ward, Vnd 
die kinder Iſrael fragten den Leuiten der tod⸗ 
ten frawen mañ / wie das vbel zugangẽ were? 
a antwortt der Leuit des Weibs mann: 


vnd ſprach Ich Fam gens Gibea in Ben ja⸗*Gaba⸗ 


min mit meinem weib / vber nacht da zu blei⸗ 
ben / do machten ſich wider mich auff die bur⸗ 
ger zu Gabaa / vnd vmbgaben mich im hauß 
des nachts / vnd wolten mich erſchlagen / vnd 
haben mein Weib geſchendet / vnd alſo vn⸗ 
glaͤublicher vnzucht mm gehandelt / daß fie 
geftorben iſt: da faſſet ich mein Weib / vñ zer⸗ 
ſchnied fie zu ſtůcken / vñ ſandt es in alle Land⸗ 
marck des erbs Iſrael / deñ ſolch vntugent vñ 
ſehr groß vbel iſt nie geſchehen in Iſrael. Si 
he / da ſeydt ir kinder Iſrael allt ſchaffet euch 
rhat was jr thünfolt. 


Da ſtundt alles volck wie ein mann / vnd B 


fprach : Es ſoll niemand in ſeine hutten ge⸗ 

en / noch in ſein hauß weichẽ / ſonder das woͤl⸗ 
en wir jetzt thun wider Gabaa. Laſſt ons loſ⸗ 
ſen / vnd nemen zehen mann von hundert / vnd 
hundert von tauſent / vnd tauſent von zehen 
taufent / auß allen ſtaͤmmen Iſrael / daß ſie 
ſpeiß zutragen fur das volck / daß wir kriegen 
mögen wider Gabaa Ben Jamin / vñ jr thun 
vnd vergelten / für die ſuͤnd wie fie verdientt 


bat, Ate verfamleten ſich zu der Stadt alle 


männer Iſrael / wie ein mann mit einem ge 
muͤt pnd rhat verbunden‘ und die ſtaͤmũ Iſracl 
. ſaͤndien 


J 
Je. Agen, A ee ie u 
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ſandten Männer zu allem gefehlechi Gre 
2. Yugzo.» ein obel/das bep uch erfundenift © gebt 
` mn ber die männer/ diedas fhendlich vbel 
d an haben /dap wir ſie todten 






dten / vñ das vbel 


alle ſtreitbar maͤnner. 
die finder Iſrael machten ſich auff/ 
Ce vüzohen —— — en Si⸗ 
ws ` Iëopnëfragten Gott / vnd ſprachen: Wer ſoll 
in vnſerem beer Hauptmann ſeyn / den ſtreit 
an zu fahen wider die finder BenXamin?Der 
 — deg re? fol Hauptmann feyn. Als 
bald machte fich die finder Iſr ael des mer: 
gens auff / vnd iaͤgerten fich fur Gabaa/ vnd 
da fiengen De am zu fEreitte wider Ben Jamin / 
vnd fchicktenfich zu fireitten wider die ſtadt 
Gibea. Da fielen die kinder Ben Jamin ber: 
auß auf Gabaa / vnd fchlügendestags vnder 
ael zwey vnd zwentzig tauſent zu todt. 
DT. Aber das voick der männer von Ifrael / er⸗ 
manet ſich / vnd verlich fich out ir eigen ſterck 
vnd menige/ vnd ruͤſteten fich noch weiter zu 
ſtreitten / am felben ort/dafic des vorigi tags 
geſtritten hatten / doch alfo/ daß fie zuuor bins 
auff zohen / vnd weineten vor dem Herren biß 
den abent / vndfragtenden Herren / vnd 
oben: Sollen wir mehr ziehen zuſtreitten 
wider die kinder Ben Jamin vnſere bruͤder 
oder gtt 2 Der Her: fprach: Set inauff 
zu jnen / ond ſtreittend mit men, Vnd da die 
inder Iſrael ſich machten an die finder Ben⸗ 
indes andemtags/fidendie Ben Jami⸗ 
ter herauf auf Gabaa jnen entgegen mit ſol⸗ 
ſchlacht / daß ſie von den Findern ir Al 
joch achtzehen tauſent zu poden ſchluͤgen / die 
alle das ſchwert füreten. 
Da zohen alle kinder Iſrael hinauff / vnd 
volck / vnd kamẽ zum hauß Gottes / vnd 
weeineten / vñ blieben daſelbſt vor dem Herzen/ 
vnd faſteten den tag biß zu abent / vnd opffer⸗ 
senbrandopfier vnd fridopffer vor dem Her⸗ 


E | der Richter. 


ett/ voick / wie vor zweymals im feld a 


ren. Vñ die finder‘ 





EE 
ae 
WEE WER geben, 


verfolgeten jre feind die da ko fingen 
anzufchlahen / —— ch vom 
zwo 
ſtraſſen / deren ein gen BethEl / die ander gen 
Gabaa ep dreiſſig mañ in Iſrael: bag 
die kinder Ben Jamin meynten / ſie wolten ſie 
ſchlagen wie vorhin. Aber die kinder Iſrael 
namen ſich auß klůgheit der flucht on / daß ſie 
fie vonder ſtadt riſſen / vñ durch Ir fliehen auff 
die ſtraſſen brechten. 
Da machten ſich auff alle mann von 
rael von jrem ort / vnd ruͤſteten ſich zu B 
Thamar / vnd der hi € Iſraͤel ſo bey 
der Stadtlag / brach huͤbſchlich herfur von 
Abentwerts der ſtadt / vnd andere zehen tau⸗ 
ſent mann außerleſen auß gantzem Iſrael / die 
reigtödie Burger der ſtadt zum krieg / daß der 
ſtreit hart ward wider die Ben Jamter. Sie 
wuſten aber nit / daß jnen ber todt allenthal⸗ 
ben zu gegen war. Alfo fchlüg der Herr Ben⸗ 
Yamin vor den kindern Iſrael / daß die kin⸗ 
der Iſrael auff den tag ſchlugen fünff vnd 
zwentzig tauſent vnd hundert mann in Ben⸗ 
— die alle ſtreubar waren / vnd das 
chwert fuͤreten. 
Daaber die kinder 2 
fie # gefchlagen warẽ / flohen ſie. Vnd dadas "och 
die Finder Iſrael fahen/ gaben fieinen roum "" 
su flichen/ daß ſie in den hinderhalt Femen/ 
den ſie bey Gabaa beſtellet hatten. Vnd ber 
—5 eylet auch / vnd brach herfur zu 
abaazu / vnd zog ſich hinan / ( denn Ben⸗ 
aminflohe) vnd kamen indie ſtadt / vnd 
chlügen die gantze ſtadt mitder ſcherpff des 
ſchwerts. 
Sie hatten aber ein loſung mit einander / Ze 38 
die männer von Ifrael / vnd der hinderhalt / 
daß wenn ſie Pie ſtadt eroberten mit fewr an⸗ 
zuͤndeten / vnd durch den rauch der ſich in die 
hoͤhe erhub / zeichen geben / daß die ſtadt ero⸗ 
bert were, Da nun die maͤnner von Iſrael ſich 
wandten im ſireit / (vnd Ben So mun anfing 
D 


& 


alfo fielen des tags von 
— BA Tee bt undlirßre € 
den mit den findern Ben Jamin / Die im felß Jud · ꝛ a 


Das büch 


fchlagendie verwundit in Iſrael bey dreiſ⸗ 

maũ / vnd gedachten / ſie ſeynd vor vns ge⸗ 

chlagen / wie im vorigen ſtreit) vnd ſahen daß 
vöderfladteinr auffgieng / vñ Ben 
Jamin auch ſahe / daß die ſtadt hinder jmers 
obert war / vnd ber rauch auff: /diefich 
vorhin hettender flucht angenomme/ wand» 
ten firittämechtiglicher wider Ben⸗ 
Yamin.Da aber dig Benjamin fahe/ wand; 
ten fie fich worden männern Iſrael / vnd floht 
auff den weg zur Wüfe, Aber das ſtreituolck 
folget inennach. Darzudiedieftadt br? an, 
ge zůndt / kamen jnen entgegen’ vnd fchlügen 
fie zu beiden ſeiten / vnd — vnd [chlüs 
gen fiebiß fur Gabaa / gegen der Sonnen 
auffgang» es fielen von Ben Jamin 
tanfent Mann in demſelbigen ort/ 
die alle ſtreitbar männer waren. 

Da wandten fie fich dienoch ober waren 
von Ben Jamin / vnd flohen zuder wuͤſte an 
den faß Rimmon. Aber auff derſelbẽ ſtraſſen 
fehlügen die finder Iſrael vonden Ben Ja⸗ 
mitern/die hin vñ her zerſtr ewet lieffen / noch 
fuͤnff tauſent mam: vnd folgten jnen hinden 
nach / vnd fchlügen —— wey tauſent / vñ 
amin fuͤnff vnd 


vnd alle ſtreitbar männer waren. Nur ſechs 
mañ blieben vonder gantzen Aal 
/ vnd waren 


die 
hoben zur — ond fie 


blieben im felß Rüifton vier Monat. Vnd die 
männer Famen widder zuden pbrigen 
kindern DM Yamininder Radt/ond fchlägen 
fie mit der fcherpff des ſchwerts / von Leuiten 
biß auffe Vich / vnd alles was man fand / vnd 
alles was man in ber ſtadt fand / wurffen fie 
ins fewer / vnd alle Siedte vnd Dorffer Ben⸗ 


Jamin verbranten fie mit fewer. 


A 
Moahha 


ꝛ. Reg 15.d 


Das xxj. Capittel. 
Wae die vbrigen Ben Jamm verehlicht wurden. 

Je kinder aber Iſrael bat? zu · Miz⸗ 
pa geſchworen / vñ geſagt: Niemand 
vnder ons ſoll fein dochter den Ben⸗ 
Jamiteꝛn zum weib gebt. Vnd das volck fam 
zudem Gottes gen Silo/blich da biß zu 
abent vor Gott / vnd hüben auff jre if’ vnd 
mweineten fehr/und fprachen: D Herr Gott 
von Yfrac/warumb it das vbel geſchehen in 
deinem volck / daß heut onfer eines ſtam̃s wes 
niger worden iſt? Oes andern morges macht 
fich das volck frü auff / vnd bawerda einen als 
lar / vñ opfferten brandopffer ond fridopffer. 
Vnd die finder Iſrael ſprachen: Wer iſt 
frgent von bon därfen Iſrael / der nit mit Der 
gemeyn iſt herauff kommen in das heer des 
Herren? Denn ſie hetten ſich mis einem groß 


ſen eyd verbunden / daß wer nit hinauff kem 
zum Herren gen Maſpha / der ſolt des todt⸗ 
Gerben, Vnd die kinder Iſrael rewet eo vber 
sier fe brüder/ond fprachen: Heut iſt 
eins 

her follen die ohrigen weiber nemen ? Denn 
wir haben alle gefchwort in gemeyn bey dem 
Herren / daß wir Inn von vnſern E 
nit weiber geben. Darumb fprachen ſie: Wer 
iſt jrgent von den ſtaͤmen Iſrael / der nit hin⸗ 
auff kommen iſt zum Herren gen Mafpha? 
Rndfihe/da war niemand geweſen auf den 
burgern von Yabes in Galaad: desgleichen 
dadie finder Ifrael in Silo waren / war auch 
jr keiner da geweſen. 


Dafandt die gemeyn ʒehen tauſent mann woif 


dahin ven ſtreitbart maͤnnern / vnd gepotten 
jnen / vnd ſprachen: Gehet hin / vñ ſchlagt mit 
der ſcherpff des ſchweris die burger zu Jabes 
in &alaad/mit weib und kind / doch alſo ſolt 


jr «hin: Alles was mÄnlich iſt / vnd alle weiber Zem 28 


die deym mañ gelegen ſeynd / ſolt ir erfchlaht: 
aberdienoch deg ſeynd / ſolt jr erhal⸗ 
ten. Vnd ſie funden bey den burgern Jabes 
in Galaad vierhũdert jungframt/ die bey kei⸗ 
nem mann gelegen ward / die brachten fie ins 
Silo / die da ligt im land Canaan. 


waren / vnd liefſen jnen ſagen / daß 
die Jungfrawen nemen im friden. Alſo ka⸗ 
men die finder Ben Jamin widder zu der zeit/ 
vnd gaben jnen die weiber die ſie hatten von 
den weibern Jabes zu Galaad / vnd funden 
keine mehr / die fie fnen dergleichen gaͤben. 

Da rewet co das volck ſehr vber 

mine war jnt leid / daß fie ein Rat erſchla⸗ 
gen beten, Vnd die Eltiſten ber geme yn ſpra⸗ 
chen: Was woͤllen wir thun mit den vbrigen⸗ 
die noch kein weiber haben? Denn alle weiber 
ſeynd vertilget. Vnd ſprachẽ: 


mit groſſem fleiß zu ver 
außgetilger werd von Iſrael dei wir funden 
(men onferedöchter mit zu weibern geben / bei 
die Finder Iſrael haben gefchworen und ges 
ſagt: Berflücht bg der den Ben Jamitern ein 
weib gibt von feinendöchtern. 

Vnd ſie hetten vnd ſprachen: Si 
heves iſt einjärig feſi des Herren zu Silo / die 
zur Mitternachtwerts ligi des Gottes hauß/ 
gegen der Sofien auffgang / auff der ſtraſſen⸗ 
da man hinauff geht von BeihEl gen Si⸗ 
chem / vnd von Wittagwerts ligt fie gegen 
Lebona. Vnd fie gepotten den finvern Ben⸗ 
Jamin / vnd fprachens Gehet hin / vnd ver» 
berget uch in den weingarten. ur 

u 


(e in Yfrael weniger worden. Ze: B 


|: 
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ſehet / daß die doͤchter Silo Ber app mit regen 
jrer gewonheit / ſo faret 
| gehen / nach onheit / ſo fa 


—— men neh. vnd ziehet hin 


von 
haben / ſo it / da 
Ge EE 
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Das j. Capittel. 
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mannvon® 
da zog auß / daß er ale cm 
d frembdling wonet in ber 





—* 


Moabiterläd/ mit feinem 

weib und zweyen fönen: der hieß Eu Melech⸗ 

"Nom vndfein weib · Noemi / ond fein apen Rue 
® Mabalon vnd Ehilion/ die waren Ephrater 
von da. Vnd da ſie kamen ins 

iter/ woneten ſie daſelbſt. Vñ 


land der 
El Welech der Noem mann Dart vndfie 
blieb vbrig mit jren zweyt fönen/ die namen 
Baar — weiber / eine hieß Orpha / die an: 
ber Ruth. Vnd da ſie daſeldſt gewoncthatten 
jar/ ſturben ſie alle beide Mahlon vnd 
Chilion / daß das weib vberblieb / bͤder ſoͤn 

ID ires manns beraubt, 

D Damachtficfich auff mit fren zwo ſchnur⸗ 
` Genf zohe widd auß der Woabiter lãd/ daß 
fie widd ege in r vatlerlad / deñ fie hatt erfa> 
sim Moabiter lad / daß d. Herr ſein voick hat 
heimgeſucht / vñ jnen brot geben:vii gieng auß 
von dem ert Da fe gewefen war / vnd ir beide 
bhnurch mit ir. Vñ da fie gieg auff dem weg⸗ 
af ſie widder keme ins land Juda / ſprach fie 
zu jren beiden ſchnurchen: Gehet hin / vnd ke⸗ 
Frt vmb / cin jegliche zu jrer mütter hauß. Der 
DSDerr ihũ an euch barmhertzigkeit / wie jr an 
ben todten ond an mir gethan habt / der Herr 
geb euch daß jr rhü findet / cin jegliche in cp 
mate hauß den ſie habẽ wirdt. Vnd kuͤſſei Ge, 
Dahübenfiejr D auff vüweineten/ond 
ſprachen zu jr: Ke wollen mit dir zudeinem 
volck gehen. Aber Nocmi fprach: Keret vmb 
dochter / warumb wolt jr mit mur gehẽ⸗ 
Din. 25.0 Micfanich furter Find inmeinem Let habe 
die emer mdëcr ſeyn mécht: Kerct vinb meis 
ne dochter / vnd gehet hin / denn ich bin vun zu 


gg, gg, em, A 
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—— 


vnd  jrerzal/ von denen die am reyen 


bestin De 
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Diefinder Ben Jamin ehersen alſo mie 
Inenbefolhen war/ opp —n nach 
tangeten/ vñ 
zohen hin / und woneten in jrem erbteil/ / vnd 
baweten ſtedt / vnd woneten drinnen. Auch 
die finder Iſrael machtt fich vondannen ein 
jeglicher von feinem ſtam̃ / vnd von feinem ges 
fehlecht/ vnd zohen einjeglicher zu feiner F 
ten. Zu der zeit war Fein konig in Yfracl-fons 2 ën 
ber ein jeglicher cher was jn recht baut, Ai 

Zudedes Bachs der Richter. 


Ruth. 


dr dag ich ein mann neme. Vnd weiichdife C 
nacht of mafineme/ond finder geperc/fundt 
fr doch nit warten’ biß fie groß und mannbar 
murden/ Denn ir wurdet veralten/ daß jr fein 
mäer haben funde. Nit hät das meine doch» 
ter / dañ ewer leid thuůt mir für euch wwehe/denn 

Herren iſt vber mich außgangen. 

Da hůbe fleireftufi auff / vnd weinete noch 
mehr / vñ Orpha kaſſet jre ſchwiger / vnd Beet 
"gert Ae hieng an jr Noemi aber 

ſprach zu jr: Sihe / dein ſchwiger in ift ombges 

vg e —— D ve? ce du 

auch vmb / deiner [chwigerinnach, Ruth ant 2. ZE 
wortet:Red mir nit eyn /daß ich dichverlaffen E 
ſolt / vñ vondir vmbkeren: wo du hingeheft/da 

wil ich auch hingehn:wo du bleibſt / da bleibich 
auch:dein volck iſt mein volck / vñ dein Gott i Sudupu. d 
mein Gott:wo du — erb ich auch / da 

wil ich auch begrabẽ werde:d per? thů mit diß 

vñ das / wo uns etwas ando bat H ep ſcheidel 

As nun die Noemi ſahe / daß ſie feſt im Ca D 
war mit jr zu gehen / ließ fie ab mit jr dauon zu 
reden / vñ riedt jr nit widderumb zu feren. Als 
fo giengen die beid mit einander / biß ſie gen 
Bethlehem kamen. Vnd da ſie zu Beihlehem 
eynkam / ward es bald ruͤchtig / vnd die weıber 
fpracht: Iſt das nit Noemie Sie aberfprach 
zu jnen: Heiſt mich nit Noemi / fonder t Ma: t 
saydeüder allmechtig bat mich jchr berrüber, 
Vol zogich auß / aber leer hat mıch der Herr 
widder heimbracht. Warumb heift jr mich 
denn Noemi / ſo mich doch der Herr gedennks 
tiget / vnd der allmechtig betrübt hat? 

Es war aber vmb Die zeit/ da Die gerſte ernd 
angieng/da Noemi vnd jre ſchnurch Runh die 
Moabitimmidd kamẽ vom Moabner landy 
da fie eyngewonet hetten / gen Bethlehem. 
fNo eml heiſt bapich: Mara / buter. 

Das ij. Capittel. 
LH Ruͤh in kundeſchaff mn Boos tommeu iſt 
Der der man EliMelech / Get einen ua, & 
hen blůtofreund / mit namen Boas/der "Deus 
— Rat ein gewaltiger mal vnd bet groß 


RB A reich⸗ 


B 


du kommen biſt / daß du vnder feinen 
e BEE 


Lé nd er 
legt jr fur 
ſengtoru 
oder che 
Kéi, 


Das büch | 


reichthumb. Vnd Ruth die Moabitin fprach 


zu Noemider fchwiger frawẽ: Laß mich auffs 
auffleſen / den om 


— ege jr: Gehe hi 
Se ter. Sie —— — 
auff die den ſchnittern nach auff dem 


eld. Vnd eben / daß daſſelb feld/ 
a ler vöder back? 
Eli Melechs mar, 


E eben 
Bethlehem / vnd zu den ſchnittern: 
Der Herr mit euch. Sie antwprtten: Der 
nerrfegnedih. "CC 
Vnd Boos ſprach zu feinem fnaben/ der 
ober die ſchnitter geftellet war: Wes iſt die 
dirnee Der knab der vber die RE wë 
Let war/antwortt und fprach: Es ift die Moa⸗ 
bitin / die mit Noemi widder fommen ift von 
der Moabiter land / vnd hat gebetten / Daß fie 
möcht die verlaßneähern den fchnittern 
nach/ vnd iſt alfo da geftanden von morgen 
anbifher / vnd were auch nit ein augenblick 
wider heim 
Dafprach Sons zu Ruth: Hoͤr mein doch⸗ 
ter: Du folt nit gehn auff einn andetn acker 
auff zu leſen / emp gang auch nit von blem 
acker / ſonder halt dich zu meinen dirnen / vnd 
wo fie ſchneidẽ im feld / da gebe jnen nach. 
hab auch meinen knaben E daß dir 
Be heat / fodi er 
et fo ge zudem on ‚da 
mein gefind trincket. —— fe 
Debt / vnd bücketcoder neigei ſich zur erden / und 
fprach zu im: Wa mit hab ich die gnad Dun: 
den vor deinen augẽ / daß du mich fo gnediglis 
—— erkennen / die ich doch frembd 
inn 


Boos antwortt/ vnd ſprach zu jr: Es iſt 
mie angefagt/alles was du gethan haſt an bet 
ner ſchwiger nach deines mannes tod / Dap Du 
verlaſſen haſt bett vatter vñ dein muͤtter / und 


dein vatterland / vñ biſt zu eim volck gesohen/ 


das du vorhin nit kanteſt. Der Herr vergelte 
dir deine (hat: vnd muͤſſe dein lon volkom̃en 
feyn bey dem. Herrn dem Gott Iſrael / zu wel⸗ 


e ſprach: Ich bah 
gnad funden vor Deinen augen mein herr / deũ 
du haſt mich getroſtet / vñ deiner magd freũd⸗ 
lich zugeſprochen / fo ich Doch nit gleich bus 
ner auß Deinen mägden. 
Vnd Boos fprach zu jr: Weñs eſſens zeit 
iſt fo mach Dich hieher zu / vnd iß des brots / 
web pm deinen kiffen inden eſſig. Vnd fie 
fasst fich zur ſeiten der fehnitter.x Vñ fie ſam⸗ 
iet und driget fich ſangkorn / vñ aß / vnd ward 
ſatt / vnd ließ vber / vnd trügsmitr. Vnd da 
fie ſich auff macht zu leſen Die aͤhern / gepott 


‚Darzuzogfic 


Boos feinen knaben / epp fprach: *Laſſt ſie ee Le SÉ 
auch / ob fie woit / mit euch ſchneiden / vnd ver⸗· saten 
piet jrs nit. Auch von der hand werfft jr zu / Ioen vñ de⸗ 
auf vorfag/vonewern garden / vnd laſſts fis hrma fie 
gen/daß fie e vngeſchemet aufflefe/ vnd mies TT 
mand fchelte ſie drumb. . 

Alſo laß fie auff dem feld / biß zu abent. Vñ 
ſchluͤgs mit dem flegel auß / was fie auffgele⸗ 
ſen hatt / vnd es war bey eim gerſten. 
Vnd ſie hubs auff / vnd kam indie ſtadt / vnd 
zegets jrer ſchwiger / was fie geleſen hatt. 
/ vnd gab jr / was jr von 
jrer ſpeiß vberig bliben war / da ſie ſatt von 
war worden. Da ſprach ir ſchwiger zu ir: Wo 
Si heut / vnd wo haflugearbeitt? 

egnet fey/ der ſich deinerbarmet hat. Sie 

aber fagts jrer fehwiger/ bey wẽ fiegearbeitt 
hett / vnd fprach:: d mannbey dem ich heut 


arbeitt hab / heißt 
Gen ga? jrer fchnurch: Ges 
erren / deũ eben die ba 


hat er auch erhalten 
oni ſprach zu jr: Der man hoͤret uns zu / vnd 
iſt Sp Nachmañ. Vnd Kuh die Moabitin Zeg. 15.0 
fprach :Er fagt auch das zu mir: Dufolidich ` 
zu meinen ſchnittern halten 
erndten au , Noemi fprach zuR 
jrer ſchnurch: Es iſt beſſer mein dochter/ da 
du mit feinen dirnen zu fchneiden außgeheft/ 
auff daß nit jemand dir widerftand thů auff · du eier 
eimandern acker. Alſo hielt fie fich zu den dirs "3 
non Boos / daß ſie laß / biß daß die ernd 
vnd weitzen ernd auß war / vñ in die ſchewren 

Das iij. Capittel. 
ER Then Fong fgéegfer 


ENd da fie widder zu jrer ſchwiger kõ⸗ A 
men war / hoͤret ſie von jr: Mein doch⸗ 
ter/ich wil dir Dee vnd vorſe⸗ 
hen / daß dirs wolgehe. Der Boos / bey des 
dirnen du im feld geweſen biſt / der iſt vnſer 
Nachmañ /vnd wurfft diſe nacht gerſten auff 
ſeinem xtennen. So bade dich nur vnd ſalb · ſner 
dich / vnd leg dein ehrlichſte vnd beſte kleider ſchewren 
an / vnd gehe * die * tenne / laß dich * ſchewro 
aber die menſchen nit ſehen / biß daß er gantz 
geſſen vnd getruncken hat. Wenn er ſich denn 
ſchlaffen legt / fo merck das ort / da er ſich hin 
iegt / vnd komm / entblöß das deck zu feinen 
fuͤſſen / vnd leg dich dahin / vnd bleib da ligen / 
fo wirdt er dir wol ſagen was du thür ſolt. 
Sie fprach zu jr: Alles gas du mr ſagehſ/ 
wil ich thuͤn. reg 
Sie gieng hinab zur * tennen/ und het ab B { 
fes wie ir fchwiger befolhen hat. Vnd da Bo; ierg ` ` 
99 geflen vnd getruncken / vnd nun froficher 
wor⸗ 


biß fie alle mein 





H ` "TTT "9 Me TTT EEN EE 


ar 


“ 


dem hauffen der garben/da kam ſie 
Ke —æe— 
vnd legt ſich dahin. Da cs nun mitter⸗ 
nacht ward/ ad der mann / vnd ward 


betruͤbt / Condgrieff om Da vnd fahe cin weib 


Ligen zu feinen fuͤſſen / und fprachzufr: Wer felt 


biſtue Sie antwortt/ich bin dein magd» 
ar ran —— deñ 


⸗ 
ege ae Daß DE 
Gi gethan vorhin⸗ 
nit biſt nach juͤnglingen gegangẽ / weder reich 
noch arm. Nun mem dochter förcht dich nit/ 
alles was du mir ſagſt / wil ich dirchün: denn 
alles volck / das zwiſchen den porten meiner 
t wonet / weiß daß du ein tugentfam weib 
if» Sch leugne auch nit / daß ich ber Nach⸗ 
mann binn / aber es iſt einer naͤher denn ich. 
Bleib ober nacht: morgẽ / wil er dich der nach⸗ 
mannſchafft halb nemẽ / fo iſt die fach wol ge⸗ 
faren: wiler aber dich nit fo md ich, dich on 
allen zweiffelnemen/ 8 mat der Herr lebt, 


=) big morgen. Vnd fie ſchlieff biß fich 
die abfcheidet/zu feinen füllen. 
D PBapfiefiundeauff/ eheden einer den ans 


- bernfennenmocht. Vnd Boos ſaget: Dit 
dich / daß nur niemãd innen werd / daß du hie⸗ 
r komen ſeyeſt. Vnd ſprach: Breit auff den 
el / den du ——— haſt / vnd halt jn 
mit beiden henden. Vnd fie breitet jn dar / vnd 
gelt jn. Vnd er maß ſechs maß gerſten / vnd 
legts auff fie. Vnd fie kam in. die ſtadt zu jrer 
ſchwiger / die ſprach. Was haſtu gethan mein 
dochtere Vnd ſie ſagt ir alles/das jr dermẽſch 
nd ſprach: Sihe / diſe ſechs maß 
gerſten gab er mir/ und fprach: Ich wil nit 
daßduleer zu deiner fchwiger Forfieft. Aber 
dWemi fprach: Halt ſtill mein dochter / big du 
erfeꝛeſt / wo diß ding hinauf wil / deñ der méich 
wirdti nit auffhoͤren / er bringis denn zum end/ 
wie er geredt hat. 
Dau nes brüders oder eu freunds 
E 


vn juerweitei. 
Das mt, Capittel. 
Wie Ruchdem Boos verehelicht ward. 

4 £fo gieng Boos hinauff zur portt / vnd 

8 fast fich daſelbſt. 79 ſihe / da der Nach⸗ 

mann fur vbergieng/ von dem vorhin 









gr iſt fprach er zu mm: Kom̃ ein wenig / vn D 


hieher. Vnd rieff jm mit feinem na⸗ 
m nd er kam / vnd fast fich. Vnd Boos 
— 2— pen den Eltiſten der ſtadt / 
and ſprach zu jnen: Setzt euch hieher. Vnd 
ſie ſahten ſich. Nachdem fie aber fich hetten 
gefesst/ ſprach er zudem Nachmann: Noemi 


Ruth. 


worden war / vñ ſich nider gelegt bett zuſchlaf ⸗ 


biſt der Nachmann. 
en —— Her 
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die vom land der Moabiter widder femmen 
iſt / beut feyl das ſtuck felds / das onfers bräds dere. 72.6 
mat, Das wolt ich dich laſſen hoͤren / vnd dirs 
vor allen die hie ſitzen / vnd vor den 
Eltiſten meines volcks. Wiltu es kauffen / ale 
ein nehiſter erb / ſo kauffs / vnd nis epp, Dee 
dirs aber nit / ſo ſag mir daſſelbig an / daß 
ich wiſſe was ich thun ſoll: deñ es iſt kein nach⸗ 
mañ mehr dann du der erſt / vnd ich der ander. 
Da antivortet er: Ich wil das feld kauffen. B 
Boos ſprach mm: 
IW von der hand Noemi / ſo ſoltu auch Ruth 
ie Moabitin des verfiorbnen weib nemen/ 
daß du dem verflorbenen eiñ namen erweckeſt 
auff fein erbeeil.Da fprach er: ch weich dem 
rechten der magſchafft oderdesuachmans) denn 
ich ſoll meine fipfchaffenit laſſen vergehen. 
Gebrauch dich du meine: freiheit/der ich mich 
williglich verzeihe/ opp hie bekenn. Das war 
aber von alters her zwiſchen den nechſten ge⸗ 
wonheit in Iſrael / daß wenn einer dem ans 
dern ſeins rechten wieche / daß denn die ſach 
beſtuͤndt / fo zog einer feinen ſchůch auß / vnd 
gab jn dem andern: Das war Dap zeugniß des 
abweichens in Iſrael. 
Alſo ſprach Boos zu dem Nachman:Zeu: 
dein fehüch ab. Wunder zohe als bald den 
chüch ab von feinem Top, Vnd Boos fprach 
zu den Eltiſten / vnd zu allem volck: Ir fende 
CC zeugen / daß ich alles kaufft hab / was Eli⸗ 
elechs geweſen iſt / vnd alles was Chiliono 
vnd Mahelons / vonder hand Noemi/ darzu 


auch dag ich Ruth die Moabitin Mahelons Gen. ze a 


weib zum weib genommen hab / daß ich dem 
verſtor benen eiñ namen erweck auff ſein erb⸗ 
teil / vnd ſein name nit außgeleſcht werd in ſei⸗ 
nem hauß vnder feinen bruͤdern vnd feinem 
volck. Ir/ ſag ich / ſeydt diſer ding zeugen. 
Vñã alles volck bas in d porten war / ſampt 
den Eltiſten / ſpracht: Wir ſeynd zeugen. Der 
Herr mach das weib / das in dein hauß köpt/ 


wie Rachel vnd Ha: die beid das hauß Iſracl Genro. yo. 


gebawet habẽ / vñ ſey ein exempel eins gene 
ſamen lebẽes in Eyhrata / vñ hab ein ehrlichen 
vñ herrlichen name vñ gerucht zu Bethlehem. 


Vnd dein hauß werd wie das hauß x Perez / Phares 
den Thamar Juda gepar / von dem ſamen / Gerd . 


ben dir d Herr geben wirdt von diſer dirnen. 
Alſo nam Boos die Ruth / daß ſie ſein weib 
ward. Vnd da er bey mr lag / gab jr der Herr 
daß ſie ſchwanger ward / vnd gepar einen ſon. 
a ſprachen die weiber zu Nocmi: Gelobet 
ſey der Herr / der dir nit boat laſſen abgehen ein 
erb deines geſchlechts / daz ſein name maart 
blibe / vnd habeſt der dein hertz troſte / vnd dein 
alter verforg. Denn von Deiner ſchnurch if 
fchonder geborn / der dich lichen wirdi / und 

dir befler iſt / denn hetteſtu ſiben füne. 
Vnd 


Lem zg d 


dudas feld kauf⸗ Deg 8 


DasErftbüch 


Vnd Noem nam das kind / vnd legis auff get Hezron / Heron zeuget ⸗ Rama Rama "ron 
jren ſchoß / vnd ward fein auffzieherin. Vnd zeuget Ann Nadab / AmiNadab zeuget Naa⸗ 
nachparin erfreweten ſich mis jr / vnd ſon⸗Naa 
fprachen: Noemi iſt ein kind geporn / vñ hieſ⸗ Boos / Boos zeuget Obed / Obed zeugei Iſai⸗ 


Eu, fm 


ſon zeuget Salmon / Salmonzeuget 


fen in Obed / der iſt ein vatier Iſai / welcher "ai zeuget Daud ben koͤnig. 


ter 3. a iſt Dauids vatter. 
Mara ` Diß iſt die gepurt Phares: FREI 


Das ZrftBüchvonden ` 


Ende des Büche Ruth. 


Konigen 


Das j. Capittel. 


Wie Samuel verlobt vnd 
— Mes ae ergo 


$ IN J Aal ` ee 
—* N VU: Elkana / ein ſon Jerohã⸗ 
—— Léi MI Ges ſons Ohfn- des fons 
F e hu / des ons Zuph / 
Ke welcher ein Ephraniſcher 

war. Vnd er hatt zwey weiber / eine hieß 
Hanna die ander· Peninna. Peninna aber 

SÉ finder/ vnd Hanna hatt Fein finder, 

Prod. 27.6 derfeld mann gieng hinauff vonfeiner 
Dew.ıs.a fadezubeflimpterzeit/daß er anbettet vñ opf⸗ 
fertdem Herren Zebaoth zu Silo. Daſelbſt 
waren aber Priefter des Herren / Hophni og 

"Phines Pinchas / die zween ſoͤne Eli. 
Da —* eins tags Lei, —* 

phenenna opffert/ er feinem weib + Deninna/ 

allen jren fönen/vüdschtern ſtuͤck / aber Hans 
God zaf na gab er ein ſtuͤck traurig / deũ er bat D 
eg licb. Aber Ser Herr hatt ſren leib verſchloſſen. 
SE 
an / dah ſie jr rwarff jre ar⸗ 
keit / bat ber Herr jren leib verſchloſſen bett, 


= 





Alfo (bet De ale Jar/ weñ man hinauff gieng Th 


zu des Herren hauß / vnd reitzet ſie alſo. So 
weinet ſie denn / ondaß nichts. Elkana aber 
jr mann ſprach zu jr: Hanna / warumb wei⸗ 
neſtue vnd warumb iſſeſtu nit / vnd warumb 
gehabt ſich dein hertz fo bc: Binn ich dir nit 
ebe Jong? 
aftunde Hanna auffznachdem De gellen 
ott Au Silo vnd getruncken. (Eli aber der 
riefter ſaß auff eim ſtuͤl an die pfoften des 
empels des. Herren/ond fie war volbetrüb 
niß im bergen’ vnd better zum Herren/ vnd 
weinet ſehr/ vnd gelobt ein geluͤbd / vñ fprach: 
Herr Zebaoth / wirdſtu anſchen das leyd dei⸗ 
ner dienerin / vnd mein gedencken / vnd deiner 


B 


dienerin nit vergeſſen / vnd deiner magd einen 
Rum. 4. a ſon geben / ſo wil ich jn dem Herren geben fein 


mit 


Eat ann kan: 


da fie fang bettet vor dem Herren / 
bat Eli acht auff jrenmund. Denn Hanna ` 
redet in jrem allein jr lefftzen regeten 
ſich / vnd jre ſſimm hoͤret man ng. Da meynet 
Eti fie wereerunden/ vnd ſprach zujr: Wie 
lang wiltu truncken feyn? Verdaw ein wenig 
den wein / den du bey dir haſt. Hanna aber 
antwortt/ vnd fprach: Nein’ meinherr/ ich 
binn ein fehr —— weib: vnd alles bag 
truncken machen kan / hab ich nit getruncken / 
ſonder hab mein be Beerton Herzen aufge, Ei as 
fchär . Zu woͤlleſt deine magd nit achten / 
wie ein Dochtert Delial : denn ich hab auf * 
meinem fchweren beträbniß vnd Icyd geredet 


Eli antwortet jr / vnd fprach: Ge 
it friden. Der Gott Iſraci Gage som 
dein bitt / die du von fm gepetten haſt. Sie 
fprach: Laß dein magd gnad finde vor deinen 
gieng das weib bm irs wego / vnd 
aß/ vnd fahe nit mehr alfo trawrig. Vnd 
des morgens fré machten fie fich auff / vnd da 
fie angebettet hatten vor dem Herzen / kereten 
fie widderumb / vnd Famen beim gen Ramas 
a. 


Vnd Elkana beſchlieff fein weib Hanna/ 


vnd der Herr gedacht an ſie. Vnd da etlich 


tag vmb waren / ward fie ſchwanger / vnd ge⸗Geneſ. zua 
par einen ſon / vnd hieß in Samuel / denn ſie 

hett jn von dem Herren gebetten. Vnd jr 

mann Elkana zog hinauff mit ſeim gantzen 

hauß / daß er dem Herrenopffert das herrlich 
opfferzond fein gelübd. Aber Hanna zog mt D 

mit hinauff / ſonder ſprach zu jrem mag: Ich 

wil nit hinauff gehen / biß der fnab * entwenet abgeſtegt 
werd / ſo wil ich in dahin fürd/daß er vor dem 


Säin erſchein / vñ bleib dafelbftimmerdar, Tum.s a 


nd Elk ana jr mañ ſprach zu jr: So thů wie 28 
be gefelt Mob biß du in eniweneſt. Der Herr 
beſtettigt aber was er geredt hatt. 

Alſo blieb das weib / pnd ſeuget jren ei 

i 





b 


7 


. 


DEE SE Age 


} 
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u 





t 2 


8 Mët kan, Vnd bracht In mit 
| * bat: nachdenn fie; hatt mit 


D 


in feet 

berr/ich weib/ 

Bee — 
mein bitt 

Ee = 

er ⸗ 

ren —— * fie betteten den Herren 


——— — — 


GE EE 
—— re 


BEE Capittel. 


— E EE vonder 
—* Pruſterthumb / 
GE 


Geng —— Mein mir 


auff 
an 


niemand wie der d 
a ln nd Venten 


e uͤmen / vnd redet nit vilvon 
en erter 

Die 
ale, vnd jm werdendie gedanden 


bog der ſtarcken iſt vberwunden / vnd 
ſeynd vmbguͤrtet mit ſterck. 

da vorhin ſatt waren / haben ſich vmbs 

brot verfaufft: vnd die hunger litten / ſeynd 

worden: biß daß die vnfruchtbar 

——— kinder hait / geſchwecht 


eent tödter/ und gibt das leben: füret 
— De * ed r 
"De dar macht arm / ond macht reich: 


WC e SE u dürftig Se dem 
ſtaub / vnd Der ben ers en ayß Dem Fadt/ 
in Zei onder Die für den ſtül 

bab. ite dfgfte ſeynd 
En erdboden, drauf 


irdt —— 


eirler heiligen 
Bis ortlofen Ed erden im fins 
— Aa (be géien auf 
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von den Koͤnigen. 


— — 
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rof, 
ne x neigen rt 
imbimel, Der Herr wirdt rishten der gei: d 
end’ und wirdt das · Keiſerthumb ëlo une 
teg erhöhendas horn 


—— — ee C 
war des Herrn Diener 
Ge geg 


Aber die ſone Eli waren finder Belial / 


vnd wuſten nit von dem —* noch vom 


tder prieſter on das volck. Wenn je 
* mand etwas opffern wolt / ſo kam ee 
ſters knab / die weil das vnd hatt 
ein krewel mu dreien Am 
vnd ſtieß in den tigel / oder ai oder Glanz 


Zog oder Hafen: vnd was er mit Der frewel thers ı 


für zog bag nam der Prieſter danon. Alfo 
thetten fie Er gangen Iſrael / die daſelbſt bm 


kamen n e 
gleichen denn fie das fett 
anzuͤndten / Fam des Prieſters fnab/ vnd 
ſprach zu dem der das opffer bracht: Gib 
mir fleiſch das ich dem Prieſter koche: denn 
ich wil nit gekocht fleiſch von dir nemen / 
onder roh. Wenn denn jenand ber opf⸗ 
fert/ zu jm bet / Jet das fett anzünden 
wie ſichs heut gepürt: end nimm damach 
was dein berg begert / fo fprach er zu Im 
Nein / du folt mirs jegt geben: wo nit / fo wil 
ichs mit gewalt nemen. Darumb gar die D 
fünd der knaben ſehr groß vor dem Herren 
old leut zohen ab dem fpeifopffer des 
erren. 

Samuel aber war ein Diener vor dem 
Herren / vnd der knab war vmbguͤrtet mit 
eim leinen Leuitiſchen kleid. Darzumarht jm 

ein můtter cin kleinen rock / vnd brachtin Im 

zu ſeinen zeiten / wenn ſie mit jrem 
mann hinauff gieng zu opffern das errlich Den, € 8 
opffer / vnd fr geluͤbd zu feiner zeit. Vnd Eli 
ſegnet Elkana vnd ſein weib / vnd fprache 
Der Herr geb dir ſamen von diſem weib / 
für diß at das du dem Herren geliben haft. 
Vnd fie gingen an jhr ert, Vnd der Herr God A 
fücht Hanna beim daß fie fchwanger ward/ 
vnd gepar dreh ſone / vnd zwo doͤchter. Aber 
Samuel dar knab ward groß / vñ nam zu bey Loc.a0 
dem Herren. 

Eliaber war ſehr alt / vnd erfuͤr alles / was ` 
fein ſone mhetten dem gantzen Iſrael / vnd daß 
fie [chlieffen bey den geben: Die Bott dune⸗ 
ten vor derthürder haligen wonüg des zcug⸗ 
niß. Vnd er ſprach autoen: Warumb thůt ir 

ſolcho Deñ ich hore ewer böfes weſen von di⸗ 
ſem gantzen volck. Nu thut alſo miin ant 
das iſt nit ein opt gefchrey/ das ich hor / jr 
Kai Ab Kn volct vberiretten. Weñ om 
menſch 


fan 
Bist a ** 
‚fan denn fr ee 


Max. ız.c menfeh wider den andern fü 
2 Gott erbeitenwerden. 1 
wider den 
jn bitten? 
nit/ denn ber she willen Ge zu tödten. 
Wer der knab Samuel gieng/ vnd nam zu⸗ 
vnd wüche/ E E 
— 


az 


oder Pharanns dur 
AL 
Driefter/ —— er ſolt zu meis 





D 


vnd das — 
Ae ec A — 
Se spe, KS nd — 5* 
ſſen abgetretten mein v 
—— pottenhabi el zu opffern⸗ 
vnd haſt Sehe föne mehr gechret denn mich ger 
Le jr eſſet vonden erfilingen 
fer meines —— € Mé on 
ex sichtder Herr ott Iſra⸗ 
el: Ich hab CL We vnd deines vat⸗ 
terö haͤuß folten wandern vor mir / vnd mis 
Sn eiwiglich. Aber nun fpricht der Herr: 
d ey ferr von mir: Wer mich ehret/ den 
auch ehren: —— verach⸗ 
G Et den: Ké 
1. Reg a. d he/ es wir Lee ommen/ w 
he einen ge Z— arm deines 
vatters ee Ver fein altar Ken in deinem 
feben deinen widerwertigen 
alterley güt Iſrael / ond 
altar feynin Deines SU, 5: 
hifierdar. GE ich von dir nit allen 
von meinem altar hinweg nemen/ Ca ep 
dein augen gebrechen leiden/ vnd SCH 
"Matt —— ſo ſol⸗ 
Log ·ar. d ſen ſterben / wenn Dr zu? r kom⸗ 
men ſeynd. gi Leg ZE ` 
1 Reg.10.a nddasfo dir ein en as ober 
Ya. 38.6 Deine zween füne / EN vnd + Pinchas 
CT, Fommen wirdt: Auff einen tag werben fie 
Zerezz.s beidfierben. Ich aber toil mir einen trewen 
Prieſter eme: der foll ‚wie es in mei⸗ 
nem hertzen / vnd meiner ſeel ft: dem mil ich 
ein ficher ëss bag att por mel 
nem geſ⸗ — mmerdar. Vnd alſo 
ſols werde Wer vberig iſt von deinem hauß / 
der dw kommen / daß fur jn gebetten werd/ 
S opffer ein filberin pfennig / vnd 
leyb brots/ vnd wirdtfagen: Lieber’ laß 
mc zu em prieſter theil / daß ich ein biſſen 
brots eſſe. 
N Beta ed) Alſo thue tetzeriſche lere Aeren wider Gottes 
lere vnd verderbeſte vnd zwing die leu gt: ged vñ richt 


Ze. ce 


Erui,10.d 





Vue ar di | 


Dort thewer zu 
E D — 
— 


geruͤffen / gehe widder 
aller ſprihopf⸗ CR Vnd er gieng hin / vnd legt fich 


D 8 


Bak 
EE e 


—— 


— —. 
dienet vnder Eli / war des 

SE Ke, 

—* Eeer GH 
Pe Vnd —— — ge⸗ 
Ken —— e die arch Lea 
SE Herr rich Sam 

antwortt: 


dir nit 
hin / vnd leg dich wids 


B 


K 


wg a 
ër wen ai TN "ST Ke, 


abermal: Samuel. Vnd 
7 pf gieng zu Eli/ und 


— * SÉ 


Vnd der Herr | 
— — | 
Werde | ame irre k 


D E d Runde da / vnd rieff C | 
a yon r 
—— * Ss 
Vnd Samu ede er 
knecht hoͤret. ech? in ach zu Sa⸗ h 
mucl; ich thu ein einen daß / e) 
werdas hören mwirdt/ dem werden feinebeide 7 3 
oren klingen. An dem tag wil ich erweckt vber we 
GI alles was ich auff fein hauß geredt hab, (eg 
ch wils anfahen end volenden Denn ich el 
bei age daß ich richtẽ wil ſein Je 
ewiglich re — J 
SS in Won lich EE 
Dr itgeſtrafff· Darumb hab ich dem ! 
Eli geſchworen / daß dife mijferhat des 
Eli ſoll nit vgrfünet werde’ weder oe 
noch mit ſpeißdffexewiglich. Vnd Sanmel 
ſchlieff biß an den morgen / vnd thet die thuͤr 
auff am hauß des Herren. 


Samnd aber orcht ſich bat ** D 





A 





OT" 7 4 
d "e > 
2 
Ce . 
VW vr 


ei 7 


Er antwortt: Sihe/ hiebinn 
J ich. Er ſprach: Was iſt das wort / das der 
Derr mi dir gered hate Jeh but dieh / ver⸗ 
birg es nit vor mir, Gottthüdir diß vnd das 
| noch darzu / wo du mir etwas verbirgft von 
* allem / das er mit dir geredt hat. Da ſagts jm 
Samuel alles an / vnd verbarg nichts vor jm. 

| — riprach: Es iſt der Dor: er thu was 

wolgefellet. 

Samuel aber nam zw vnd der Herr war 
mit jm / vnd fiel keins vnder allen feinen wor⸗ 
ten auff die erdẽ. Vnd gantz Iſrael von Dan 
an biß gen Berſaba / wuſt daß Samuel ein 





trewer Prophei war des Herren. Vnd der ſeyt 


erſchien aber zu Silo / deñ ber Herr war 
muel offenbart worden zu Silo / nach dem 
wort des Herzen. Vnd Samuels rede wider⸗ 
keete 
| Das iuj. Capittel. 
dite Eet ntekte 
mei. 


A. rn A 


a — 





liſter zum frot gerottetz Iſrael aber 
zog auß / den Philiſtern entgegen in 
fireit/ond laͤgerten ſich bey Helffenſtein. Die 
Philiſter aber hatten ſich gelaͤgert zu Aphek/ 
vnd ruͤſteten fich gegen Iſrael. Vnd da ſich 
der krieg erhebt bett: keret Iſrael den Phili⸗ 
ſtern den rucken / vnd das beer ward zertren⸗ 
net / daß Iſrael vor den Philiſtern geſchlagen 
ward / vnd fielen in der ſpitzen im feld hie vnd 

her bey vier tauſent mann. 
Vnñd da das volck me laͤger fam/fprachen 
3 die Elteften Ifrael : Warumb bat ong der 


A denfelbigen tagen habe ſich Die Phi⸗ 


Herr heut geſchlagẽ vor den Philiſternẽ Laſſt 
* ons zu vns nemen Die Arch des Herren von 
de. nd laſſt fie under ons kommen / daß ſie 
vns helff von der hand vnſer feind. ud Das 

gelt fande gen Silo/ vnd ließ vondanien ho⸗ 

| | len die Arch des bunds des SC Zebaoih⸗ 
D der ober den Cherubim ſitzt. Vñ waren ba die 
zwen ſone Eli mu per Arch des bunds Got 
"iere ` ep Cepbut ex Pinchas. Vnd da die Arch 


e — — Gonben Kontgen. 
` ` gef e anhuſagen. Da tieſſ Suen fprach:Sar 
| muelmeinfon. Er. 


— 


e, gë 


121 
des hunde des Heirenindas läger kam / da 
fchrye das gan Iſrael mit folchem groffen 
gejchreppaßdieerderfchale 
Daaberdie Philifter hörert das geſchrey⸗ 
rachen fie: Was bedeut das gefchren in der 
reerlägere Vnd da fie erfüren/ Daf die 
Arch des Herren ins läger kommen ivere/ 
forchten fiefich/ ond fprachen: Gott iſt ins 
läger fostien,, Vnd ſeufftzeten / vnd fprachen 
weiter: Weh vns / deñ ebiſt geſtern vnd vorge; 
Bern mit alfo groß freud geweſen / Weh ops, 
Wer wilons erretten vonder hand diſer ho⸗ 
han görterzDap feynd die götter/die Egypren 
chlügen mit allerley plag in der wüßte. So 
Dun getröft vnd männer jr biller. daß 
jr nit dienen muͤſſet den Ebreern / wie De ons Judic 1.0 
gedienet haben, Seyt geſterckt vnd ſtreitet. 
Da ſtritten die Phiſter emp Iſraei ward C 
gefchlagen/ deit Log hut⸗ 
ten. Vnd es war ein e grofie ſchlacht / daß 
auß Iſrael fielen dreiſſig tauſent mann füß⸗ 
volcks / vnd die Arch Gottes ward genomen/ et a 
ze Eu föne Eli Hophni vnd * Pine: *phinces 
as/iturben, 
Dalieff einer von Ben Jamin auf der 
fpis/ond fam gen Silo deflelben tags ⸗ vnd 
att fein kleid Ers, und erden auff fein 
aupt geftremet, als er hineyn kam / ſaß 
Eli auff dem Dä: daß er auff ben weg fehe/ 
denn Math war zaghafft ober der Archen 
Gottes. Vnd da der mann in Die ſtadt fam, 
fagt ers an / vnd Die gangeftadt ſchrye. 
Vnd da Elidas laut ſchreyt horet / fraget 
er: Was iſt das fur ein laut gerümmel? Da 
kam der mann eylend / vnd ſagt Eli oan, (Eli 
aber war acht und neunktig jar alt / vnd fein 
augen waren tunckel / daß er nit ſehen Fundt) 1. Reg.z.a 
Der mann aber fprach zu Eli: Ich kom̃ und 
binn heut auß dem beer geflohen. Er aber 
fprach: Wie gehts zu/mein fon?Da antworte 
der verfündiger/ vnd fprach; Iſrael iſt gez 
fiohen vor den Philiſtern / vnd ıft ein groſſe 
fchlacht im volck gefchehen/ vñ dein zween Ié 
ne Hophni vnd *⁊ Pinchas ſeynd todt/darzu · Phinees 
die Arch Gottes iſt genomen. Da der aberder H 
Archen Gottes gedacht / fiel er zu ruck vom 
Dt ander thuͤr / vnd brach fein halß entzwey⸗ 
vüftarb:dener war alt / vñ ein ſchwerer man, 
Er bett aber Iſrael viertzig jar gerichtet. 
ein ſchnurch aber/* Pinchas met / war — 
ſchwanger / vnd ſolt ſchier gelegen: da ſie das 
geruͤcht hoͤrt / daß die Arch Gottes genom⸗ 
men / vnd jr ſchweher opp mann todt weren/ 
kruͤmmet ſie ſich / vnd gepar: denn es kam ſie 
ſchnelliglich jre not an. Vnd da fiejesftarb/ 
ſprachen die weiber / die neben jr ſtundten: 
Foͤrcht dich nit/ du haft eine jungen fon. Aber Genf. 35.6 
fie antwortet nit / vñ nams auch nitzu (nn 
x ud 


b 


Vnd ſie hieß den knaben Icabod / opp fprach: 
Die . EE SC iftdahin von Iſ⸗ 
rar, dieArsh Gottes genommen war/ 
vnd jr ſchweher vnd jr mañ todt waren. Vnd 
(ier abermal: Dicherrligkeitit dahin von 

rael / darumb daß die Arch Gottes genom⸗ 
men war. 


"Das. Capittel. 


J 


Zu die Phunſter mr ben ai gert Dagon der Archen hal⸗ 
ber geſtraffi wurden. 





A EPhiliſter aber namen die Arch 

ur ⸗. GH steier ven 
Ko Asdod in das hauß Das 

gous / vñ ſie neben Dagon. Vnd da 
die von Asdod des andern morgens fruͤ auff⸗ 
fu fieden Dagonauff feimans 
geficht ligen/ auff der erden vor der Archen 
des Herren. Aber De namen ben Dagon / vnd 
ferten in widder anfeinort. Dafie aber des 
andern morgens Pr auffftundten/ funden fie 
Dagonabermal aufffeim angeficht ligẽ auff 
der erden vor der Archendes Herren/ abı 
fein haupt ond fein beide hend abgchame/ 
der ſchwelle / daß ver ſtrumpff allein an feinem 
oreblibenwar. Darumb tretten die prieſter 
Dagone/ vnd alldiein ee m 
nit auffdie fehwelle Dagonszu Asdod/ biß 
auff diſen tag. d 
B Aberdichanddes.Herräwardfihwer ober 
die von Asdod/ vnd verderbet fie/ vnd [chlüg 
As dod ond allejre landmarckt an heimlichen 
orten. Vnd die dörffer opp das feld thetten 


Das Erft bich | 
Da ſie aberdiefelben vmbher rägenward C 


durch die hand des Herren in allen ftedten ein 
fehr groß plag / daß ir viel ſturben / vnd [chlüg 
die leut in allen vñ jeglichen ſtediẽ / vom klein⸗ 
Gen an / biß zum groͤſten / vnd verderbet ſie an 
heimlichen orten / vnd ir afftergederm faulet / 
vnd Gel auß inen.Dafandten ſie die Arch des 
Herren gen Ekron. Da aber die Arch Gottes 
gen Efron kam / ſchryen die von Efron: Sie 
haben die Arch Gottes vmbher getragen zu 
vno / daß De ons todte vnd vnſer volck. 
Da ſandten ſie hin / vnd verſamleten alle 
Arſten der Philiſter / vñ ſprachen: Sendet die 
ch des Gottes Iſrael widder on jr ort / daß 
fie uns vnd vnſer volck nit toͤdt: denn es mar 
ein groß forcht jres fterbefls in allen ſtedten⸗ 
vnd die hand Gottes des Herrẽ ſchlůg ſie faſt 
ſchwerlich / vnd welch leut pu ſturbẽ / die wur⸗ 
den geſchlagen ap heimlichen orten / Pap das 


geſchrey der ſtadt auff gen himel gieng. 


Das vj. Capittel. 


Dt die Arch widder gen Beih Semes gefürt ward. 





nat im land der Philiſter. Vnd die Phi⸗ 
liſter rieffen darnach jren prieſtern vnd 
warſagern / vnd ſprachen: Was ſollen wir 
mit der Archen des Herrenmachen? Zeigent 
vns / wie folld wir De anir ort widder ſchicken? 
Sie ſprachen: Wolt jr die Arch des Gottes 

ael widder ſenden / ſo ſendet ſie nit leer: 

onder ſolt ir vergelten / als jrſchuldig ſeydt / 
ein ſchuldopffer To werdet jr geſund werden / 
vnd werdet erfaren / warumb feine band nit 
von euch laͤſſt. Sie aber ſprachen: Welchs iſt 
das ſchuldopffer / das wir jm geben fellt? Sie 
antwortten: Fünff guͤlden aͤrſe / vnd fünff 
guͤldin meuß / nach der zal der Landſchafften 
der Philiſter. Denn es iſt einerley plage gewe⸗ 


fen ober euch alle / vnd ober ewere fürften. Se 


müßt fe nun machen gleicher geftalt ewern aͤr⸗ 
kn vnd eweren meufen/die ewerland verder⸗ 

et habẽ / daß jr dem Gott Iſrael die ehre gebt: 
villeicht wirdt ſeine hand leichter werden vber 
euch / und vber ewere Goͤtter / vnd ober ewer 


fo war die Arch des Herren fibenmo- A 


"e 


"T afp 


ſich auff / (oder bracht auff) vnd kamen meüß her⸗ 
auß / vnd ward ein groß plag des ſterbens in 
der ſtadt. Da aber die ieut zu Asdod ſahen 
diſe pla achen fie: Laſſt die Arch bes 


Land. Warumb verſtockt jr ewer hertz wie B 

die Egypter vnd Pharao jr hertz verſtocktene Erëm, 
Iſts mi alſo / da er gefchlagen ward / da ließ er 

ſie faren / daß ſie hingiengen⸗ 


Goits Iſrael nit bey ons bleiben / denn feine 
Band iſt zu hart ober ons vñ vnſeen Bott Da⸗ 

on. fandten hin / vnd verfamleten alle 
Fürftender Philifter zu jnen / und fprachen: 
Was follen wir mit der Archen Des Gottes 
Ifrael machen? Da antworttẽ die von Seth: 
Taſſt die Arch des Gottes Iſrael vmbher tra⸗ 
gen. Vnd fietrügendie Arch des Gottes Iſ⸗ 
rael vmbher. 


Sp nemet nun/ vnd macht einn newen +. Reg.6.a 


wagen / vnd zwo junge ſeugende Füc/ auff Die 
nie feinjoch femmen (H / vnd ſpannet ſie an 
den wagen / vnd verſchlieſt jre kelber hinder 
jnen daheim / vnd neiet die Arche des Der: 
ren / vnd legt ſie auff den wagen / vnd die guͤl⸗ 
din kleinod Die jr im zum ſchuldopffer gebt / 
thüt in ein klein Eeftlinneben jr ſeiten / opp ſen⸗ 
der fie hin / vnd laſſt ſie gehen. Vnd ſehet iv 

zw 


“er 





H. 





En a WE "e 
é d 


Farſten 


von den gonigen. 


Deh den weg frer marck gen 
RE, 
geiert ge Ed 
d ons nit gerärt hatt/fonder es iſt ons on⸗ 





——— Vnd war en aroffe kein 
afelbft. Boo fi fpalteten das holg vom ge: 
gen und GE fie dem Herren zum 
brandopffer.Die Leuiten aber hüben die Arch 
des ‚Hersen herab und das feftlin Das chen 
gehe Set say u re 
vnd fegten fie auff den groſſen ſtein. Aber die 
keit zu Beh Scmes opfferien dem Herren 
des Dee re er/vä ander oͤpffer. 
Da aber die fünff Sieten der Philiſter Ee 
hatten / zohen fie widderumb gen Efron 
elben tags. NE Dä 
D Dißfenndaber diegifdin drfe/diedie Phi⸗ 
liſter dem Herren zum fehuldopffer gaben⸗ 
Azdod einen’ Gaza einen/ Asklon emm: 
Garh einen’ vnd Efron einen / vnd güldin 
e/ nach der zal aller ſtedte ber Philiſter 
vnder den fuͤnff · Landſchafften / von der ges 
maurten ſtadt An biß auff die doͤrffer on mau⸗ 
ron emp biß an den groſſen ſtein / darauff fie 
die Arch des Herren lieſſen / die da zur zeitwar 

auff dem acktr Joſua des Bethſemiters. 
Vnd eilich zu Beih Semes wurdẽ geſchla⸗ 
gen: darumb daß De die Arch des Herren ge⸗ 
+ fehen hatten / vnd ter fchlügdes voicks fünff- 
—  gigsaufentond fibengig mann. Datrügdas 
seid leid / dag der Herr fo grofle ſchlacht im 
sel geihan hatt. Vnd die leut zu Beih Se⸗ 
mes ſprachen: Wer kan 8 vor dem Her⸗ 
fotchem heiligen Gott? Vnd zu wem foll 
er vonvnshinauffzichen? ? Vnd fie ſandten 
bottenzuden burgern Kiriath Jearim / vnd 
hieifen jnen ſagen: Die Philiſter habe die Arch 
des Herren widder bracht / kompt herab / vnd 

holet fie zu euch hinauff. 

£ Dad er jchläg ) Diſer haufen volcks ward vom Herren 
Barımmd erjchlage daß fie aufs fürwuz Die Juden Gotte⸗ 


— 
„gang rad rihiet 


a ne 
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allen die 
* Deeg e — 
juns SI ite lern —— Wo ir 


Beie Panne part, eem ter Syke 


von 
moi durch fich 
men doch 


en / art / 
Das ett, Capittel. 
wurden’ vnd Samuel das 


= 


wt fo kamen die leut von Kiriath Jearim / A 

vnd holeten die Arch des Herren wids 
der hinauff/ vnd brachten fie ins hauß 
Abinadabs zur Gibea / vnd feinenfon Elea⸗ 2.Nug.6.a 
far verordnet fie/daß er der Archen des Her⸗ "Data 
sen béie, Vnd von dem tag an / daß die Arch. 
des Herren zu Kiriath Jearim blieb / verzog Ve"? 
ſich die jeit fo lang biß ziwensig jar wurden 
vnd das Hank hauß Jirasl hat dem Herren ; 


 Samuckaber ſprach zum gantzen hauß Iſ 
rael: So jr euch mit gantzem hertzen gone 
von euch die frembde 
Baalim opp Aſtaroth / vñ richtet ewer 
Berg zu dem Herren / vnd dienet jm alem: fo 
wirdt er eich err etten auß der Philiſter hand, . 
Da — If aci don pen Baalim B 
vnd Aſtaroth / vñ dieneten dem Herzen alem, _ 
Sammel aber fprach: Verſamlet das gan Deut. 6 « 
fragen MRupa/ Rafik den Herrenfur DA 
euch bitte: Vnd fie kamen zufamen gen Mi;⸗ 
pa / vnd ſchoͤpfften wafler/ vnd goflens auß 
vor dem Herren / vnd faſteten denſelben tag/ 
vnd ſprachen daſelbſt: Wir haben dem Her⸗ 
—— richtet Samuel die kin⸗ 
der Aral zux Mispa- Maſpha 
Daaber die Philiſter hoͤreten / daß die kin⸗ 
der Iſrael zufamen kom̃en waren gen Maſ⸗ 
phañ / zohen die Fuͤrſten der Philiſter hinauff 
wider Iſrael. Da das die kinder Iſrael hoͤre⸗ 
ten’ forchten ſie ſich vor den Philiſtern / vnd 
ſprachen zu Samuel: Laſſ mt ab für vns zu 
fchreyen zudem ‚Herren vnſerem Goit / daß 
er ons heiffe auß der Philiſter hand. Cam 
aber nam cin fauigendes Lamb / vnd opfferts @uc.ge. ; 
dem Herren zum gangenbrandopffer / vnd 
fchrye zum Herten für Iſt ael / vnd der Herr 
erhöret in, ` 
VBnd da Samuel das brandopffer dem € 
Fersen opfferte/ kamen die Phulifter herzu zu 
Gre wider Iſrael: aber der Herr ep don⸗ 
nern ein groſſen Donner vber die Philiſter 
deffelben tages vnd erſchrecket ſie / daß fie von 
den kindern Iſrael geſchlagen wurden · 2 
ogen die männer Iſratl auß von Maſpha⸗ 
(BI vnd 


Das Erft bůch | | 


vnd ſagten die Phili KS ie ein biß 
vnder BeihCar. 
es EE 


GE 


KZ 


Emtee 


die Philiſter gedemuͤtiget / vñ k 
e die P 
in die landmarck Ifraci. Vnd —* o —9* * 


—— ider die Philiſter / ſo lang 


D KE —S Yfrachie ſtedt widder / die die 
Ra P mmenbatten/ von 
Gef (er Ce jrenLandmaꝛcken / die 
—— — —8 iſter / vnd 
* —* zwifchen Iſrael opp den Amo⸗ 
aber richtet ere eg 
Gesi 19. Dnd 308 järlich zu BethEl⸗ 
vñ ke: vnd Mispa/ ond werner 2 
a raelanallendifen orten gerichtel hatt/fam er 
midder gen denn da war nd amt 

vnd richtet Iſrael dafelbft/ und bawet auch 

dem Herren da elbſt einen Altar. 


HE 


"Das oil. Capittel. 


Gët voltage 6er Sumucs Dor nd en ie 
Aaber Samuel alt war / ſatzt er feis 
he Richter vber Iſrael. Sein 


vnd der 
—— géie? Lef deng 


Aber feine föne erha) ——— 

Daut.ır.a ſonder neigeten ſich zum geitz / vnd namen ges 
ſchenck / vnd verkereten das recht. Da 

ieien ſich alle Eltiſten in Iſrael / vnd kamen 

gen Ramath zu Samuel / vñ ſpr zu jm: 

Regie Sepp alt worden / vnd deine ſone warıs 

ie delen nit indeinen wegen. 

eech d he ober vns / der ons richte wie alle voͤl⸗ 


haben. 
DB Das geficd Samuel vbel / daß fie 
Gib uns einen König der omg E, Ba 
Samuelbertetvordem Herren, Der Herr 
fprach aber zu Samuel: Höre Lee des 
* in allem das fie zu dir geſagt haben: 
Denn fie haben nit dich / fonder mich ver» 
Ke worffen / daß ich mit foll Konig vber fie ſeyn. 
Sie ihůn dir mie fie immer gethä haben’ von 
dem tag an / daich fie auß Egypten fuͤret / biß 
auff diſen tag / vnd haben mich verlaſſen / vnd 
andern göttern gedienet. Ce höre nun pe 
Daut.iz.d Om. Doch bezeuge jnen / vñ verfündigeinen 
das — des Koͤnigs / der vber ſie herrſchen 

wir 
Ge Samuel fagt alle wort des Herren 
dem volck / das von jm einen Koͤnig fordert/ 
vnd fprach : Das wirdt des Königs Recht 
ſeyn / ver ober euch herrſchen wirdt: ewer 


4 


Ekron men ond feinen EE —— von 


So ſetze nun einen 


— 


ſone wirdt er nemen zu feinen Waͤgen / vnd 2 SE 3 
einen zu Reuttern vnd Bene * u e 
waͤgen ber draben/ vnd zu 
S und zu Arkerleuten/ die im ſei⸗ 
— 23 E H 
e/ vnd die 
waͤgen gehoͤrt / machen. e 


Kochin / vñ Beckerin pw erebefteächer 7 Ant ꝛi.a 
SS 


ewer faat vnd den zehen⸗ 
den nemen/ dere escher) A4 
ten geben. Vnd ewere fnecht vnd maͤgd / vnd 
ewere beſte jängling/ vnd ewere eſel wirdt er 
nenfen/ vnd zu ſeiner arbeit Bu on Bond 
ewern éiren SES 
vnd jr müffer feine fnech ——— 
ſchreyen werdet zu der —* eweren Koͤ⸗ 
nig / den jr euch erwelet habt / ſo wirdt euch Der 
EE dennjr habt / 
ein ut ES hoͤrt die ſtĩ ` 
Samuelovond fprachen: On nichte/fonder \ 
foll ein König ober uns ſeyn / daß wir feyen 


vor den oren des 


Dë ier a EE das 
Herr aber fprach zu Samuel: 
3 


(GU et Men einen Ee 
männern 
Sean ein — 


Das ix. Capittel. 


EEN 
/ äi Be 


— SR eratb, — u Eee 
Zen, ern ? 
einen fon geg w 


2 re + ie 





erw 


aul der war ein feiner vnd gütter Ki 
beer fein feiner ond beflexer war vn⸗ 
der den findern Iſrael / vnd war * haupts lens "vonder 
ger den alles voſck Es hatt aber Kisder wars Kin m 
ter Saul feine Efelinnen verloren / vnd er 
fprach zu feinem fon Saul : Nim̃ der knaben 
einen mit dir / mach dich auff/ gebe hin und | 
ſuche die eſelinen. Vnd er gieng durch das ge» 
pirg Ephraim / vnd durchs land Saliſa / vnd 
funden ſie nit. Sie giengen durchs land Sa⸗ 
alim/ vnd war nichts. Sie giengen durchs 
land Jemini / vnd funden ſie nit. 

Da ſie aber kamen ins land Zuph / ſprach 
Saul zudem knaben der mit fm mar: E 
laſſ vns widder heim gehẽ / mein vatter moͤcht 
yon den Eſeliñen laſſen / vnd fur ung ſorgen. 

Er 


rg Zn 4 


) 
E 
` 


| 
| 
| 
| 
| 


u [I ut 


Wf ` "TTT 


d 
wi 4 B 


Geatoft fprach: Eé iſt ein mann Gottes 

in diſer ſtadt: alles was cr ſagt / das geſchicht 

on ailen eet, Nun laſſ uns dahin gehen⸗ 

1 5 — SE de 
 ftinemfnaben: Wenn 


—— Ge 
Bi Fern ae GK geben/ 


CP —— antwortet ellen: 


en SH ve mir/ 
` wollen wir dem mann —— 
See 


seitenin Iſrael / wenn gieng den 
SH gen/ fprach man: Kompt / laſſt 
Y —— Geseent" 


— zën 
SS zur ſtadt hinauff kamen / 

eherauß ß gangen waren waſſer zu 

Open? penfebenfprachnfie: Iſt ver 

ie? Sie antworiten jnen / vnd ſpra⸗ 

chen: — iſt er per dir / eyle / denn er er 

` ` ` beutim die ſtadt komen / weil das vold heut zu 

hate auff der höhe. Wenn jr in die 

ftadt fomet/fo werdet jr infinden/chedenner 

* Ka auff die hohe zu eſſen. Denndas 

Go irdi nit eſſen biß ent er —* 
das gnen / darnach eflend 

denſeynd. eng fo gehet hinauff / + bom 

— den antreffen. 
Vnd da ſie hinauff zur Fade kamen / vnd 


sold 


AA ee 
ba 

3 mitten in der ſtadt war / Sihe / da gieng Sa⸗ 
muel herauß jnen entgegen / vnd wolt auff die 
äere Cas CH Aber ber Herr hatt Samuel die 
offenbart einen Go zuuor che den Saul 
—— geſagt: Morgen vmb diſe zeit wil ich 

` Soen zu dir fenden auß dem Land 
‚Ob, 
— Gë eg dg? volck erlöfevon 
lliſter Hand: deñ ich hab mein volck an⸗ 
ein gefchren fur mich kom̃en. 
San Samuel Saul anſahe / fagt jm der 
Herr: Sihe / diß ift der mann / darnon ich dir 
| gefagt hab / daß er ober mein volck herrſche. 
trat Saul zu Samuel vnd Ber porten/ 
vnd ſprath: Sage mir / wo iſt hie des Schers 
Samuel antwortet Saubond ſprach 


mn bet Scher. Gehe vor mir hinauff 


gf bie höhe denn du mirdfth heut mit mir ef; 

> Morgen wil ich dich taflen gehen / vnd 
vw ‚deinem berben ift/ wil ich dir ſa⸗ 
gen Vnd mmh die Gfelinen/die du vor drey⸗ 
Goart verloren haſt / bekuͤmmere dich jetzt 
— gefunden Vnd wes wirdıfepn 





e ) | vonden Koͤnigen. 


in’ den folt du zum Fürften falben ober 


123 


alles was bag beſte i in Iſraei MWirbes nie 
bon vnd deins vatters ganken hauſes ſeyn⸗ 
Saul antworte: Biñ ich mit ein fon von He: wie zen 
mini / vnd vonden geringſten ſtammen / und ` Ns ıs.d 
mein —** — We * 
ſchlechten ber ſtam 

— — 


has umir P 
— 
EE an vnder die SC 
den war e 
Samuel De ch pel 3 
—— vnd befalh/ 
bey dir 1 Dabibe Soc 
Sak e Se * 
Samuel ſpra 
ZE zu difer zeit 
deier behalten / da ich das volck 
— BE Gr ————— tags. 
€ d ⸗ 
br zu der ſtadt / redet er GE 
Oe, Cache 
dadie morgenroͤd auffgieng 
dem Saul auß bet 
SH 


au l 
Fi aa gen mit einander 


hinauf ervn Samuel. nd da fie Fame hin⸗ 
ab ander ſtadt end Sprach Samuel zu Saul 
Sage dem knaben / daß er vor vns gehe ji 
ici deenen — ille/ da 
chdi Fund chae dao wortbes Herrn. 


Das x. Capittel. 


ie Saul der in 
—— SZ ere DS 


O 





ER 
N 


— — 


Kä 


— in 
— 


x nam Samuel ein olekraglin / vnd A 
egen haupt / vñ kuſſet jn / vnd - 214 
ihe / der Herr hat dich zum 
Fürften Ee erbtheil geſalbet. Vnd du Ze. a 
wirdſt fein volck erlöfenvon feiner feind hede⸗ 
die vmb ſie ber ſeynd: vnd das ſolt du Sum zei⸗ 
chen haben“ dab dich der Herr zum Fuͤrſten 
geſalbet bat: Wenn duſetzt von mir geheſt / ſo 
Sat du zween miñcrſinden bey dem Grabe Gent 15.9 


13 Barbe 


$ Das Erft büch > 


Rachel in der Landmarck Ben Yamıin vmb 

Ben mitlag / die werden zu dir ſagen: Die &fes fi 

Geng unden die du zu ſuchen biſt gangen. 

ihe / dein vatter hait die Eſel auß der ſorg 

d ſorget un SE vnd ſpricht: 
as ſoll ich vmb mein ſo 

Vnd weñ du dich —— EEN wen⸗ 

dcſt / vnd furt geheſt / ſo wirdſt du komen zu der 


elb 
SE dafı ee 
ron 


tregtdrepboclin/deram ⸗ 


Lä: £8/ der driste cinfläfche mit 
wein / vnd fic werde dichgruͤſſen / vñnd dir zwey 
rot e foltu von jren ben ——— 


WE —— GE 


du daſelbſt in die ſtadt ec? 2. dir bes 
geguen — —— 
hera b kommen / vnd vo er⸗ 
Do Zrummen/ no Denen Së E 
Judi. ig GC ege EE mt 
"obfingeft nen» wagt. Bann — cinen ande⸗ 
D ma verwandel wer en. A 
— dir nun alie diſe zeichen komen / ſo 
2 dir vnder handen kompt / denn Gott 
mitdir, Du ſolt aber vor mirherab gehen 
SE 
erv er o 
ee e 
nd da er feine ſchultern wandi / daß er von 
Samuel gieng / verwandelt in Gott in ein 
ch hertz end Famen alle diſe zeichen 
enta 
CVm da ſie kamen anden H 
ën ti 2. SS CR 
der Geiſt Gottes kam vder jn / Daß er onder 
inenweilaget. Da inaber fahen die in vor- 
hin gefant hatten’ daß er mit den Propheten "me 
AA G GN A —— — 
as Kater Saul 
PR onder den P Wi KE Co 
ntwortt zum ei, vnd ſpra 
ſein — GE SE 


— 
ec? e er auß EA, 
ei auff dichöhe, 
"Eofprac aber Sao vater zufmend u 
> feinem knab ee ir binsangan Sk 
antwortten: X eg u da 
wirfa E 
- mue, DO e 
wasfagt mb Samuel? Saul antwortet feis 
nem vatier Er ſagt ons, dak Die: 
I fund: geren, bat v önigreich fagt 
er jm nit was Samuel geſagt hatt. Samuel 
Moſhat aberberieff dad SC Sa 


VII } SEE 


m. 


ophetenhauffentgegen vi 


pa / vnd fprach zu pen Bindern Iſrael⸗ Alfo 
ſagt der Herr d Get Iſrael / Seh hab Yracl 
auß Egypten gefuͤret / vnd cuch vonder Egy⸗ 
pter hand erreitet / vnd von der hand aller Ko⸗ 
nigreichen Die cuch leid thetien. Dad fr habt 1: Res 84 
num ewern Gott verworffen / der euch end % 
Lem eweren vbel vnd trübfal allein geholffen 
hat / vñ ſpricht zu am: Nit alſo⸗ —— 
nig vber vns. So Gegen zen 
— ciñen vñ er er SE nd. 
a mun Samuel alle Botte Iſracl herzu Jof.. : 
brachtsward getroffen der art Ben Jamin. 209 rh 
Vnd da er den Daf Ben yaminherzu bracht 
mit Ben — ward getroffen das 
geſchlecht Metri / vnd ward getroffen Saul 
o der ſon Kis / vnd fie ſuchten jn / aber e funden 
jn nit. fragten fie fuͤrter den Herren ob E 
er dahin noch femmen wurd. Der Herr ant⸗ 
wortt: Sihe / er bat ſich daheim mm hauß 
Conder die fayyver borgen. Da lie ffenſie hin / vnd 
holeten in. Vnd da er vnder das sold trat/ 
war er haupts longer denn alles volck. Vnd 
em ſprach * * deal da 
tir/ welchen erwelet hat / deñ im 
ift ein gleicher in allem volck. Da ſchrye alles 
Eden Fa Es lebe der König. S Zeie 
aber faget dem volck alle Recht Dan. ır. 
——— riebs in ein büch/ond 
» legt es vor gear d Samuelließ als 
les volck gehen / einn jeglichen in ſein hauß. 
olt. Vnd en ek heim gen e Gibea. "Gase 
Band gieng mit jm des heers ein teil/ welcher 
ott ruͤrete Aber die kinder Belial ſpra⸗ 


auff —— ſolt eng diſer helffene Vnd verach⸗ Judu. 8.5 


teten jn / vñ brachten jm kein geſchenck. Aber 
er thet ale hoͤret ers nit. 


Das ıj. Capittel. 


E e 


Ge od fich ben nach einmonat 3 
+.da 308 —— "wës E 

E bt monster/ond bel 

Yabes inx ilcad. Vnd alle männer zu e Galaad 

bes / ſprachen zu Rahas: Mache ein bund mit 

no / ſo wollen wir dir dient. Aber Nahas der 

— antwortt jnen: Zar wil ich mit 

euch einen bund machen/ tdaßich auch allen ; 

das recht aug außſtech / vnd mache cuch zur 

ſchand vnder gantzein Iſrael. Da ſprachen zu 

im alle Elteſten zu Sabes: Gib ons fihentag/ 

Sa⸗ Pap wir.botten ſenden in alle marcken 

Arael. IR dan Fein heiland / der uns befchüg/ 

fo wollen wir zu dir hinauß gehen. 

Da famen die botten gen x Gibea des B 
Sauls / und redten ——— volck 
ret. Da hub alles volck fein Drum auff / vnd 
nñ ſihe / da kam ol vom feld Ge 

der 


weinet.⸗ 


— 


4 
bk 


D 


e 


EN 


"fonderfeg 


der den rindern Ber/ond Was iſt d 
⸗ EE e ed 
—— von Jabes. Da kam der Geiſt 
së E —— 
vnd ſein zorn er 
ES —— —— fande 
GE deser 5 
| Lage? : GET des rindern 
die des Herren volck⸗ 
Kaes agang 
See — —— Arael wa⸗ rr 
hundert mal tau deg vnd der 
tau 

| ` denbottendiefommen waren/Alfofagtden w 
Balaad — SE — 

| hen. wenn die 
/ a Greg 
| den männernzu Jabes / wurs 
Ber — — —— 


er re ren meiner 


— —— 

— ae —* volck 
—* - ſpitzen / vñ fam ins läge: vmb die mer: 
SR —* fchlüg die Ammoniter biß der 


warm. Welche aber vberblies 


/ alfo zerfiremet/ Aer Hm 
) ? mit einander blieben. Dafprach das volck zu 
Mega Same: Wer ſeynd ſie / die da fagten/ 
Saul vber ons herꝛſchen Geht ſie her die 
männer/d A Crëbt, Cant aber fprach: 
Esfoll een zi —— denn 
E pn | 
fprach zum volck: Rompr 
e? laſſt uns gen · Gilgal gehen / vnd das Koͤnig⸗ 
d: ernewern. GH E a. 
R ilgal / vñ machten daſe aul zum 
Le om SS Gilgal / vnd opfs 
d enee dafelbft frivopffer vor dem Herren. 
Saulfampt allen andern männern Iſ⸗ 
" senlfreiweien a. ich daſelbſt faſt fehr. 
PA Annotationes. 
—— ——— ———— 
| menre rechte augen 
———— 
Fa wat ch 
EEN — das —— 
des Glaubens vnd der Schrifft auß ſteche: Ab 
Das kuct ae idee —— Séier 
— GE end en darauß 
or / ergeruutz vad verf 
> ei Bësch Das yt Gert gabym ein berg, vnd 


Fand zu begeguen / ſit zu 
ud zu chlagen 


2 Dasrij-Eapittel. 


ee Samuehs enden 


Das voict ermanei So allen zu 
bs - 


vonden Köntgen. 


in Gottes geld hir, 
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A fpräch Sammel zum A 
S Sihe / ich hab ewer — Gel Ip ER 
ret in allem das irmir geſagt habt / 


vñ hab einen König vber cuch gemacht. Vnd 
nun ſihe dagehet mer Koͤnig vor euch her. 
Ich aber biũ alt Und graw Gerben: vnd get: 
ne föne ſeynd bey cuch. Vnd ich hab vor och 

gelebt vñ gemandelt/von meiner jugent eu? 
biß auff diſen tag. Sihe / hie binn ich. Redet Er 
von mir vor dem Herren.ond feinem gett, I 302 
ten / Ob ich jemands ochfen oder del genom; 
men hab / ob ich jemand hab gewalt und vn⸗ 

recht b ich jemand vndertruckt habs 


ob ich von jemads hand ein geſchenck genom⸗ 


ſagten ben zen: miliche rent verachten / vnd 
dder geben. zm 


ES fprachen: Du haſt vns Fein gemalt 
noch onrecht gethan / noch vndertruckt / und 
mmm hand etwas genommen, Er 
fprach : Der Herr ſey zeuge wider euch / vnd 
fein Geſalbter heutigs tags / daß jr nichts in 
funden habt. Sie fprachen: Ja/ 
zeugen follen fiefeyn. Vnd Samucl fprach B 
zum volck· Der Herrder Mofen und Aaron 
gemacht hat / vñ unfere vaͤtter auf Esypien⸗ 
land gefuͤrt hat / ber iſt zu gegen. So trettet 
nun her / daß ich euch richte vor dem Herren / 
vber alle — des Herꝛen / die er ap 
euch vnd ewern vaͤttern gethan bat, 

Als Jacob in Egypien komennwar / ſchry⸗ En 46.4 
en ewere vaͤtter zu dem en / vnd er opt & Zrod.2.d 
Mofen vnd Aaron / daß fie ewere vätter auf Fed? 
Egpptenfürten/ vnd fieandifem ort wonen 
Metten, Aber dafie des Herrn jres Gottes ver, Indic. 4. b 
gaſſen / verkaufft er fie under Die gewalt Siſ⸗ 
ſera / des Marſchalcks zu Hazor/ vnd vnder 
die gewalt ber Philiſter / vñ vnder die gewalt Zut 1 a 
des konigs der Moabiter / die ſtritten wider SW 3 
—— ſchryen aber zum Herren / vnd ſpra⸗ 
chen: Wir haben geſuͤndigt / daß wir den Her⸗ 
sen verlaſſen / vnd Baalim vnd Aftaroıh ger 
dienet haben. Nun aber errette vns vonder 
hand vnſer feinde / fo woͤllen wir dir dienen. 

Da fandt der Herr Jero Baal / XBedan / und "wë de 
Jepte / vnd Samusl/ vnderrettet uch von „SL 
eier feind hende vmbher / vnd ieh cuch ficher ZC" 
wonen. Mrs A 

Da ir aber fahet/ das Nahas der Fönigder C 

finder Ammon wider euch kam fpracht jr zu 


w Mir Mit nicht/fond ein Rönig foll vber ons 1.Nıg8,a 


bersfche/fo doch ewer Bott ewer König war, 
Nun da habt jr ewern Konig / denjr gebetten 
vnd erwelet habt. Denn ſihe / der Her: hat ei⸗ 
nent König vber euch gejent, Werdet ir run + 
den Herren foͤrchten / vnd jm dienen / vnd feis 


nier ſtimm gehorſam kon / vnd Den mund 


des Herren nit erzürnen / fo werdet beide jr 
and ewer König/der ober cuch herrſchet / dem 
Big Hera 


Das Erft buͤch 


Herꝛen ewerem Bott folgen, Werdet ir aber 


des Herzen ſtimm nit bören/ fonder bt 


Krob.34.5 


munde vngehorſam ſeyn / fo wirde die hand 


des Dien wider cuch vnd wider ewere vaͤt⸗ 
ter ſeohn. 

Auch trettet nun ber und fehet bet grat 
Ping o bag ber Her vor ewern augen thuͤn 
wirde, ft nit jent Die weigen erndteg Ich wil 
aber den Herzen anruffen / dafier folldons 
nern vnd regnen laſſen / daß ir innen werdet 
vnd ſehen ſolt das groß vbel / daß jr vordes 

erꝛen aug 


D EE Ee den 
äng, Herzenanrieff/ ließ der Her donnern und 


Ki 


Zo At 


Zei z A 


regnen deſſelben tago. Daforchtdas gange 
voick ſehr den Herzen vnd Samuel vñ 
chen alle zu Samuel: Bitt für deine 


e been trei ren 


Denn ober allennfere ſuͤnde / haben wir auch 


dasv — — einen Konig ge⸗ 
betten haben. 


el ab (et 
EE $ 


Doch weich en ven ons 
der dienet dem Herren von gantzem heruen / 
vnd weichet nit den eitelennach/ u Sieg 
es e, vnd Bic 
weil es eitel ding ſeynd. Vnd der Herꝛ wirdt 
ſein volck nit laſſen / vmb ſeines groſſen Na⸗ 


mens willen / denn ber Herr hat gefchworen/ 


euch Im ſelbſt zum volck zu machen. Es ſey 


aber auch ferr võ mir / m an dem Her 
en —— ‚mie SH A 
euch au betten / vnd cuch zu 


vnd dienet Im trewlich von gansem bergen. 


| —— wie groſſe ding d mit 


* 


heit blei 


bat, Werdet ir aber in der boß⸗ 
ſo werdet beide ein gt 


wgucsder Ca 
Annotatio. 


re in ra Ir gloß / Was Gott nit 


anfabet pi tha 


win BEEN aber gut / daß fie 
— daß bert fih Ge al 
oder tu perwerffen 


aber pndichhab 


e 


Së gemeyner —— — 
EE 


Yoan 14. darumb kd erch \ 
aber darwider iſt / dder m neh nit gehe 
ten⸗ Eecher was —— Sa 
gan? Ger 3 stëm, 


Das mt Capittel. 


ie Saulfich Priefterliche amtpte anaame / vnd il 
opffert / vnd darumt Das Adnigreich verlote. 


Ze wt argrt, 


nd er. Vnd 
ondrichtigen re e mn nf St « 


ter zeit ond die Phili 


eu das brandopffer dem Herr 


a 


ı gebottnirge 


ar ein Koͤnig worden / ond zwey jar 
regieret er vber Iſrael / vnd erwelet im 
drey tauſent mann auß Iſrael. Zwey tauſent 
waren mit Saul zu Michmas / und auff dem 
gepirg BethEl / vnd ep tauſent mit Jonatha 
zux Gibea Ben‘ 


lieſſ SEN 


bie zu —— wre 
Vnd Saul ließ 


cam 


die pofaumen bl 
GE 
Feen Erin Saul hatder 


— —— —— 


ene) die philiſter zu 
eutter/v viel w 
am vier? des Meers. * ae 


rael / daß m vngluͤck auff dem halß war(denn 
das volck Gar in aͤngſten) verfro 
indie béie und raue Soul 


vnd brunnen. Die Ebreer aber giengen ober 3 
d. Saul 


den Jordan ins land Gad vñ Galaa 
——— / —— 
jm folget / verza 
zeit von 
—— N RL 
Da ſprach Saul: Bringermir her brands 
bräds 
Als er aberdas brandopffervollender 
edafam —— —— Së 
inauß jm entgegen’ jn zu much 
aber ſprach ch: Mas ha haſtu gethan? Saul ant 
wort: Ich fahedafdas volek fi fich vö mir Aer: 
ſtrewet / vnd du kameſt nit zur rechter b 
waren verſamlet zu 
Michmas / dafprachich : Nun werden die 
Philiſter zu mir herab kommen gen Galgal / 
das angeſicht dcs Herren nit vers 
fünet/ond alfo durch not —— hab ich 
engeo 
Samuel aber fprach zu Saul: ée toͤr⸗ C 
gethan / vnd nit gehalten des Herren dei⸗ 


ge nes Gottes gebot/ bag ich Dir gebotten hab: 


Vnd wenn du folchs nit gleck eſt / ſo her 
H Der: dein reich gefertigt rael wi 
fur, Aber nun wirdt dein reich nit weiter beſte⸗ 


er Herr hat jm einen mañ erfucht nach ı. Res ı6 a 


mem berg / dem hat der Herrgepottt Fürft 

zu ſeyn uber W volck / deñ du haft des Herzen 

alten Vnd Samuel macht fich 

* uff/ vñ gieng von Galgal hinauff gen Gidea 

en Jamin. Aber das ander volck gieng rt 
Sa 


Sarasin ſint der zeit er A 


lagenroüYfraekmachtfich 


— — — 


F 
Dä "7" 


amin.Das ander volck — Gan u. 


E Berker | ; 
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*— 


KA 


"äu 






E 


m war/ond verlichh fich bin ond wider, 
Vnd Saul fi Ka? zu dem volck bag bey 
jm war: Zelet vnd beſehet / wer von ons leg 
hinweg gangen, Vnd da ſie zeleten / ſihe / da 
war Jonathan vñ ſein Waffentrager nit da. 
Da ſprach Saul zu Ahia: Bringet herzu bt et. 14.0 
Achen Gottes. Denn die Arch Gottes war 
zu der zeit bey ben kindern frac, Vnd da 
Saul noch redet mit dem Prieſter / da hüb 


Saul herunter vnd Daantwortt im ffentrager 
Famen Ben art, (es was — 5 Gehe 
en 
/ vñ das volck das Sihe/wir wollen 
— Se SE Se 
| ommen / vnd ſie 
See — SE Kar So 
vnd —— hinauff fieigen. fie . 
Kompt zu onsherauff / fo wollen 
7 diedalangetandas SC Her 
main kan. 
Ge ke 
Ee — 
Kä rec LE Am die maͤnner duduh 14-6 
Ee ZE 
erpffen. en w d 
1 fenfen/ond hauwen / vnd gablen/ vnd CR Pr * 
Bt nun ber flreittag kam / DE ber die hend Iſ⸗ 
een noch fpieß —* SC H en —* 
wars/außgenommen Saul vnd feinem "5 aber d 
wem a — * zoh her⸗ vor dek ler Gg ne 
gong? erftefehlacht/ie Jonachas vi fein af 
die o vñ ſein ⸗ 
Das xiiij.Capittel. 
ten auff einem eines ackers / wel⸗ 
ein par —— * pflegten zu 
dé begab fich zu d zeit daß Jonathas P 
er fon Sauls fprach zu ſeinem jung⸗ im Laͤger ond imfelde, Darzu alles volck der Sdih14 
ling / der fein Baffetrager en Ga Vrt-Gag zum raub gelauffen — 
dadrübenligt. Vnd fagts feinem vatter nie ——— irafel (oder wũderwerct) Zeie 6 
"Geen ar. Saul aber wonete zux Bibeaam obt: von Goit. Vnd die wechter Sauls von Ga⸗ Juda a. 
3 bea ligt. Vñ des volcks das b 
GEN 
Elivd 
Siemens Sure 


LÉI vonden Königen. 
dich 2 hingeliß, v —— 
mann / vnd Saul du 
femme 
t fo —— EE E bleib 
auff die Ze eigen/ Banken hes 
pas a gegeben. Das foll uns 
Ee 
ce * eer ſeynd auß ben Bern gangen/ bar: Ras, 
Waffentrager/ond fprachen: Komptberauff 
beyheln/warenab —— vnd die ſtacheln ger: —— u nen —— 
voldshand/ das mit Saul vnd von fen Waffentagerimnach- 
— —— nach / alſo daß 
—— zwentzig mann / mit⸗ 
E Sauls / vnd ſcins 
ügen, Vnd es ein groß wunder 
laſſ vns — — Philiſter hůt / die erſchrẽckt / ſampt dem gangentäger. Vnd es 
vnder einem Granatbaum / der im acker Gi⸗ baa Ben Jamin / ſahen daß der hauff geſchla⸗ 
Him Ahitob Icabodo brůder / * Pinchas ſon / des 
auch nit wo Jonathas war hin gangen. 
Es waren aber zwiſchen dem vbergig/ ba 


fücht hinüber zu gehen zuder Phi⸗ 
hüt/ zween ſehr hohe fpige Felh/ gleich 


ik, 


wie zween zaͤn / einer diſſeit / der ander jenfeit/ 
der ein hieß Bozez / der ander Senne / vnd 
einer ſahe von Mitternacht gegen * Mich⸗ 
mas / vnd der ander von Mittaggegen Ga⸗ 
bag, Vnd Jonathas ſprach zu jeinem waf⸗ 

ager: Kom̃ / Lat vns hinüber gehen / zu 
der hüt diſer vnbeſchnitten / villeicht wirdt der 
Her: mitons wircken. Denn ca D bm Her⸗ 
wen mit ſchwer durch vil oder winighelffen. 


fich ein groß geſchrey in der Philiſter Sdger/ 
vnd nam zu / vnd ward als gröjler vnd Elärer 
gehört. Bi Saul ſprach zum Prieſter: zuch 
deine hand ab. Vnd Saul vñ alles volck das 
mit jm war / ſchryen zuſamen/ vnd kamen zum 


ſtreit. Vũ ſihe / da gieng eins jeglicht ſchwert mëi £ 


wider den andern / vnd war ein ſchr groß *Par. a) 


ſchlacht. 
Auch die Ebreer / die vorhin bey den vo 
ſiern 





Das et büch 


— eſen waren / vnd E > 
gehogen a) —* thetten ſich 


denen die mit 
Get Se, E alle mann 


rocken SE 
än 13.6 Pay GE 
ON GEN 


ER 


om. 7.0 


19- 
Deut.iac 


— eſich Lie 


ren allesvolck / vnd ge 


ſey jedermann / wer brot —— ER D 


da an meinen feindenreche. Be 
dee en Gate ër das 
gan landuolck Fam in den wald. Es la de De 
honig auff dem feide. Vnd da bas volck hin⸗ 
con fam in ben wald/fi ber kan 
Aber niemand | le 


EIS — 


dem eyde. 
Jonathas aber hatte nit gehoͤrt daß 
—“ Wee Lë 


einen S 
SE E Ee 
oeh 


KEREN 


— ege ue 
—— LE 
pe wor 
jedermann / der heut etwas (let, 
war aber muͤd. Da 
vatter hat das land b wie wacker 
ſe —— augen ewe ich ein > w 

dra honigs verfucht ette das v 
—* geſſen von der beut bye feinde We es 
fand / ſo were auch die fchlacht gröffer worden 
wider Die Philifter.Sie Ki aber Die Phi 
liſter des tags von Michmas biß gen Aialon/ 
vnd das volck ward fehr mid. 

Vnd das volck richtet ſich / vnd wandt fich 
zum raub / vnd namen ſchaf vnd rinder vnd 
kelber / vnd ſchlachtetens auff der erden / vnd 
aſſens mit dem bot, Da verkuͤndigt man 
Saul : Sihe / das volck verfündigt ſich am 
Herren / daß es mit blüriffet. Erfprach: Jr m 
habt vbel gethan, Weltet herzumirjegteinn 
groffen fein. Vnd Saul e weiter: Zers 
firemet euch onder das volck / und fagt men/ 
daß ein jeglicher feinen ochfen und fein · wyd⸗ 
der zu mir bring / vnd [chlachtets alhie auff dis 
fen ſtein / daß (re effet/ond euch nit verfündigt 
andem Herren mit dem Mët eſſen. Da bracht 
alles volck / cin jeglicher feinen ochfen mit feis 
ner hand herzu biß an die nacht / vnd fchlachtes 


3. Reg is. d tens daſelbſt. Vnd Saul bawet dem Herren 


einenaltar. Das iſt der erſt altar / den er dem 
Herren bawet. 


Ze Bure RON V 


Laſſt ons hinab ziehen 

bn Ae un eege 

Cadet ger, KE 

liecht morgen wirdt/ daß wir niemand von 

Den vberla en, aner 
was dir gefeller. Aber der Pri 


Keele ptn gc —— fragt Ve. ꝛc. a 


SH ael / gib ein vrteil warumb haft du 
— ———— e 


ſihe / ich müß dar⸗ 


"ës fprach Saul : Gott thuͤ mir dig vnd 
das noch darzu / denn Jonatha du müftdes 
todsfterben. Aber das volck fprach zu Saul: 
Solt Jo — groß heil 
in Iſrael g 


vnbillichs 
u Ee kel Ap wi er ſoll feinhar 2. 


inem haupt auff die erden fallen/ denn 


ott hater es heutige tags gethan. Alfo G 


* et das volck 
Da zog 

ſtern / vnd verfolget ſi 
Philiſter Ee 
Abr ba das Reich ober Iſrael eyn⸗ 
genommen bat/firitt er wider alle feine feinde 
vmbher/wider die Moabiter / wider Die fins 
der Ammon wider die Edomiter / wider Die 
koͤnig Zoba / wider die Philifter / vnd wo er 
ſich hin wandt / da gewan er. Vnd machet ein 


erben 
— 


e nit weiter / vnd die 


heer / vnd ſchluͤg die Amalekiter / vnd errettet Zeng 2. 


Iſrael von der hand aller die fie beraubten 

vnd verwuͤſteten. 
Saul aber hatte ſoͤne / Jonathan / Iſwi⸗ 
Mob 


eg geg 


* 
J 





Malchi | HEEN? 

Gegend $ net vr 
ren N 
eg Sauls vetter. 


— 
—⏑ 

eo rä vnd redlichen mann zum fireit/ 

den nam er zu im. j 

e „das xv. Capittel. 


Wie Saul die Amalekiter geſchlagen / vnd doch Gottes ger 
bott vbertreiten bat / Wie groß geacht die gehorſam / vnd wie 
ſtreffhch die vngthor ſam iſi. 


4 Aumud aber brén er, ⸗ N 
ee Sr 


tacl:fo hoͤre nun die ſtim Coder wert) des Herz 

Alſo fprichtder Her: Zebaoth: Ich hab 
gedacht / was Amalek Iſrael thet / vnd wie er 

geb. Di den weg verlegt / da er auf Egypten zog / 
Vam. 4 E ſo ziehe nun hin / vnd ſchlag Die ekiter / 
Denise nd verderb alles bas feinift. Schönefeiner 
nit / vnd beger auch nichts won dem feinen. 
Sonder toͤdt beide Mann vnd Weib / Kinder 

end Seuglinge / Ochſen vnd Schaf / Cameel 


vnd Eſel. 

Alſo gepot Saul dem geld / vnd er zelet fie 
wie die lemmer zweymal hundert tauſent fuüß⸗ 
volcks / vnd zehẽ tauſent mañ auß Yuda, Vnd 

— da Saul Fam zu der Amalekiter ſtadt / macht 
B treinhinderhüt am bach. Vnd lich dem Ke⸗ 
niter ſagen: Gehet hin/weichet vnd zichet ber: 

ab von den Amalckitern/ daß ich euch nit mit 

jm ſchlag / Cover vmbbring) Dei fr (hattent barm⸗ 

_ Mrob.. hertzigkeit an allen kindern Iſrael / da fir auß 

3 Egpptenzohen, Alſo machten ſich die Sot: 
MED eer von den Amalekuern. 

Da fchlüg Saul die Amalekiter von He: 

uilla an biß gen Sur / dievor Egypten ligt/ 

vnd grieff Agag der Amalekiter koͤnig leben⸗ 

dig / vñ alles volck erfchlüg er mit dee ſchwerts 

. Aeg aꝛ⸗.b ſcherpff. Aber Saul und Das volck ſchoneten 

Des Agags / vñ was güt ſchaf vnd rinder vnd 

gemeſt war / vnd den wyddern vnd Fleidern/ 
vnd alles was guͤt war / vnd woltens nit ver⸗ 
derbe, Was aber ſchnod vnd ontüchtig war/ 

Das verderbten ſie. 7 
x E Dagefchach des Herren wort zu Samu⸗ 
` Smss MWondiprach: Es rewet mich/daß ich Saul 

„Rest vom gute gemacht hab / denn er hat fich von 

mir abgewandt / vnd meine wort nit mu dem 
werck erfuͤlet. Desward Samuel berrübt/ 
vnd Ae zu dem Herren Die ganke nacht, 

Vnd Samuel macht ſich fruͤe auff / daß er 

Saul am morgen begegnet. Vnd jm ward 

angeſagt / daß Saul gen Charmel kommen 





ei 





von ben Königen. 


war Sauls vatter ` Ner aber Abnerd raub 
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were / vnd hette im ein ſigbogt auffgerlchtet / Drurır.a 
vnd were herumb gezogen / vnd gen * Gilgal " Salgat 
hinab kommen. D 

Afo kam Samuel zu Saul / vnd Saul 
opffert brandopffer dem Herten von dem 
die er von Amalek genommen bett, Da 
nun Samuel zu Saul kommen war / ſprach 
Saul zu jm: Geſegnet ſeyſtu dem 
ch hab des Herren wort erfuͤllet. Sammel 
antworte: Was iſt denn das fur ein geſchrey 
der fchafin meinen oren / vnd ein gefchrey 
der rinder / die ich hore Saul fprach: Bon D 
den Amalefitern haben fe Oe gebracht denn 
das volck verfchonet den beften fchafen vnd 
rindern / vmb des opffere willen des Herren 
deines Gottes / das ander haben wir erfchlas 


gen. 

Samuel aber antwortt Saul: Laß dir ſa⸗ 
gen / das der Herr mit mir geredt hat diſe 
nacht, Er fprach: Sage her. Samuel fprach: 
Iſts nit alſo / da du Flein wareft vor deinen aus 1 Reg.o4 
gen würdeft du das haupt onder den fteifien "a 
Iſrael? Vnd der Her? falberdichzum König 
vber Iſrael. Vnd ber Her: fandt dich auff 
den weg / vnd ſprach: Zeuch hin vnd erfchlage 
die fünder/die Amalekiter / vñ ſtreit wider ſie⸗ 
biß du ſie alle vertilgeſt · Warumb haſtu nit 


gehoret des Herren ſtimm / ſonder haſt dich 
zum raub gewandt / vnd vbel gehandelt vor 


den augen des Herren. 

Saul antwortt Samucl: Hab ich doch die E 
ſtim̃ des Herren gehaͤret / vnd bifi hingezogen 
des wegesden mich ber Herr ſandte / vnd hab 
Agag der Amalekiter fönigbracht / vnd die 
Amalekiter erſchlagẽ. Aber das volck bat des 
raubs genommen / ſchaf vnd rinder / das beſte 
vnder dem erſchlagnen / dem Herren deinem 
Gott zu opffern in + Gilgal. Samuel aber * Galgu 
ſprach: Meynſt du daß ber Der luſt hab am 
Opffer und Brandopffer/ vnd nit eil mehr 
am gehorſam der gt des Herrenẽ Sihe / ge⸗ 
horſam iſt beſſer dann opffer / vnd auffmer⸗ Soch. A 
cken beſſer deñ die feyſt von wydern opffern. 

Denn vngehorſam iſt ale ein zauberey ſund: Erod.zı.e 
vnd nit wöllen — ſeyn / iſt als ein ab; Deut.ad.b 
goͤtterey geacht. Weil du nun des Herrt wort 
verworffen haſt / hat er dich auch verworffen / 
daß du nit Konig ſeyeſt. 

Da ſprach Saui zu Samuel: Ich hab ge⸗ 
ſuͤndigt / daß ich des Herren befelch vnd deine 
wort vbergangen hab: dennich forcht das 
volck opp gehorcht jrer ſtimm. Vnd nım bitt 
ich / trag meine ſuͤnd / vnd kere mit mir vmb / 
daß ich den Herren anbette. Samuel fprach 
zu Saul: Ich wil nit mit dir vmbkeren/ denn 
du haſt des Herren wort verworffen / vnd der Regub 
Herꝛ hat dich auch verworffen / daß du nit koͤ⸗ 
nig ſeheſt ober Iſrael. Vnd as ſich u 

vmb⸗ 


vmbwãdt / daß er hinweg gieng/ ergreiff er in 
bey eimzipffel feines mantels / vnd er zurrieß. 

vn AE Da ſprach Samuel zu jm: Der Her: hat 
das fönigreich Iſrael heut von dir geriffen/ 

vnd deinemneheften gegeben / der beſſer iſt 
denn du. Auch wirdt der ſighafftig vberwin⸗ 

der in Iſrael nit ſchonen / vñ ſich nit gerewen 

NRes ac. laſſen: denn er iſt kein menſch der ſich gerewen 


laſſe. 

G Er aber ſprach: Ich hab geſuͤndigt / aber 
ehre mich doch jetzt vor den Elteſten meng 
volcks / vnd vor Iſrael / vñ kere mit mir vmb / 
daß ich den Herrendeinen Gott anbette. Als 
ſo keret Samuel vmb / Saul nach / daß Saul 

den Herren anbettet. Samuel aber ſprach: 

Laſſt ber zu mir bringen Agagder leki⸗ 

ter koͤnig. Vnd ierch zu imsbracht/fehr 

feift und zitterend. Vnd Agagfprach ` Goll 

binnemen der bitter Tod alfo * fcheiden 2 Samuel 
eh, fprach: Wie dein fchwert hat weiber on fin; 
"+3 Der gemacht / alfo ſoll auch deinmütteron 
finder ſeyn under den weibern. Alſo zerhieb 
Gen * Agag zu ſtuͤckt vor dem Herꝛen 


in« Gilg 
Vnd Samuel i Ramath/ 
Saul aber Gab sch Keren 
Gabaa Saul. —— — 
“Regie er nit mehr / biß on ben tag ſeines tods. Aber 
EE 
r r 
nig vber Iſrael gemacht hatt. 
Das xvj. Capittel. 


Wie Dauid König geſalbet / vynd bey dem Adnig Saul zu 
boftommenift. 


Golgal 
uNRg.r.d 





3 

Sa Long tregſtu leid vmb Saul/den 

ich verworffen hab dafer nit König 
ſey ober Iſrael? Fülle dein horn mit ole / vnd 
Tom her/ ich wildich fenden zu dem Bethlehe⸗ 
miter Iſai. Denn onder feinen fönen hab ıch 
mir einen König erſehe. Samuelaberfprach: 
Wie foll ich bingceheneSaulwirdts erfaren/ 
vnd mich tödten. Der Her: fprach : Nimb 
ein kalb vom vihe zu dir / vnd ſprich: Ich binn 


Das Erſt buͤch — 


kommen dem Herren zu opffern. Vnd folt 
Iſai zum opffer laden / vnd ich wil dir anzei⸗ 
ſolt / daß du mir ſalbeſt / wel⸗ 
chen ich dir ſagen werde. 
Alſo thet Samuel wie im der Der? geſagt 
Geet Fam gen Bethlehem. Da entfagten 
die Eltiſten der ſtadt / vnd giengen im ent⸗ 3 
gegen / vnd fprachen : Iſt dein zukunfft auch "Zä z8 
fridſame Er — — dem — 
ron äu opffern. Heiliget euch / vnd kompt Num.ı. 
ie zum be pure Den Mag Lasel, 
vnd feine ſoͤne / vnd (op fiezum opffer. 
Da ſie nun hin kamen / faheerden Eliab B 
an / vnd ſprach: Iſt nit jetzund vor dem Her: 
ren fein gefalbter 2 Aber der Herr ſprach zu 
Samuel; Sihe nit an feine geftalt/ noch dic 
le perjon/ denn ich hab in verworf- 
ken er nit wie ein ES fiber. En 
m was vor augenift/der aber 
fihetdas berg an, Da nie Sl CHEN 
dab / vñ fuͤret jinfur Samud, Vnd er fprach: 
Diſen hat der Herz auch nit erwelet. Da füret 
iherzuden Samma. Er aber fprach: Dis 
en bat ber Herr auch nit erwelet. Da fuͤret 
ar feine ſiben ſoͤne herzu fur Samuel, Aber 
Samuel ſpꝛach zu Mater Herr hat der kei⸗ 
WEE ach zu Iſai: Seynddas C 
prach zu Mar: 
die long alle 2 Er fprach ` Es if e vberig 
der fleineft/ under huͤt der fchaf. Dafprach 
Samuel zu Iſai: Sende hin / vnd laß in ho⸗ "Zo 76 
fen: denn wir werden one nit zu uiſch feren, C++ 
biß er bicher femme, Da fandt er hin / vnd er 
ließ in holen. er war braunlicht/ mit 
hüpfchem angefichtzond fchöner geſtalt. Vñ k 
der Herzfprach:Stehe auff / vnd falbe jn der CR. ; 











3 
? 


zs A 
fe, Danam Samuel fein oͤlehorn / vnd fal- An in n " 
bet inmitten onder feinen brüdern, Vnd ber 1 Being 
geift des „Herren ward gericht vber Dauıd/ 
vondemtag an / vnd furter. Samuel aber ni 
macht fich auff/ond gieng gen Ramath. 

er geift aber des Herröwicch von Saul/ 
vñ ein boͤſer geift von dem Herren der bewegt 
jn. Da ſprachen die knecht Sauls zu im: Si: 
he / ein béier geift vö Gott bewegt dich / vnſer vRes 19.6 
herr der Koͤnig ſage ſeinen knechten / die vor 
jm ſtehen / daß fie eiñ mann ſuchen ber auff der 
Haꝛpffen vñ ſeitenſpiel kunde / auff bat / wenn d 
der boͤſe geift Gottes vber dich Fompt/ er mit 
einer hand fpiele / daß beſſer mit dir werde. 
afprach Saul zu ſeinen Encchten : Schet 
nach eim mañ / ber güt fen auff ſeitenſpiel / vnd 
bringet jn zu mir. 

Da antwortet ber knaben einer / vñ ſprach: D 
Sihe / ich hab geſehẽ einen fon Iſai des Beth⸗ 
lehemiten / der fan auff ſeitenſpiel / ein redlis 
cher ſehr ſtarcker mañ / vnd ſtreitbar / vnd ver⸗ 
ſtendig in ſachen / vnd huͤpſch / vnd ber e" Gen 39.6 





H 





Ae D 


=... Sonden Röntgen. ` 


wg imfagen: Sende 
Da nam Mat RS: 


" "en , Dafandte Saul beten zu Iſai⸗ 


mit brot zu sie 


bie 


— —* 


“ride 





eem - 
 dannderbi 


m’ 
AO 


SC —— 
geiſt wiech von jm. 












"ep 
weg "TTT 


Da A 


— 

o, u 2 fg m oe } 
2 Je Philiſteꝛ aber ſamleten jre heer zu 
— GE reit / vnd kamen zuſamen zu 
Käs E ldgerten fich 

- nenn eka / am ende Damin. 
Aber Saul vnd die männer Iſrael kamen zus 
‚famen / vnd laͤgerten ſich im Terebyn hen 





vñ die Bhi 
| agereecht ee 


onſeits / vnd die Iſraeliter auff eim bergedifs 
ſeits /dah ein thal zwiſchen jnen war. 
Rand - Da tratt herfur auß den laͤgern ber Phili⸗ 
ſter / ein huͤren kind / mit namen Goliath / von 
Zeta ——— vnd einer handbreit hoch / vñ 
haite ein eherin helm auff ſeim haupt / vnd em 
ſchuͤppicht pantzer an. Vnd das gewicht feins 
ange war fuͤnff tauſent ſikel ertz. Vnd hat⸗ 
d e cherin beinharnifch anfeinen ſchenckeln / vñ 
ein cherin fchilt auff feinen ſchultern. Vnd der 
ſchafft Coderdiertang) ſeines ſpieſſes war wie cin 
weberbaum/vnd das eyſen feines Le 
fechs hundert ſikel eyfins. Vnd ſein waffen 
frager gieng vor jm her. 
4 Bnd er ſtundt vnd rett zudem zeug Iſra⸗ 
¶yvnd ſprach zu jnen: Was ſeydt jr außge⸗ 
zogen cuch zu ruͤſten in einn ſtreit Dann ich 
nit cin Philiſter / vnd ir Sauls lnechtt Erwe⸗ 
let einen under euch / der zu mir herab klomme 


e ` 
er 


Be — CC 
A 2 


einen ſon Dauid mie 
fi e. ſeyn wurd ich aber vberwinden / vnd in ſchla⸗ 


* rn fandt es Saul 


DDas xvij. Capittel. 
Lësg e Den Col BEE. pe 


of 


ruͤſtet. 
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in eiñ kampff, Ran er wider mich ſtreitten⸗ 
pud ſchlegt vi: fo e 


—2* Ee Kr a 
racl ver 


tags Dem zeug. vnd ſchme⸗ 

lich zugeſprochen: Gebt mir einen / emp laſſt 

uns miteinander allein ſtreitten. Da S 

vnd gantz Iſrael diſe rede des Philiſters hore⸗ 

ten / * l —— d — 

Dei aber war eins vgbratülbt manner än 

eg 

dem droben gefagt iſt / der hatte acht ſone / vnd 

war ein alter mann zu Sauls zeiten / vnd war 
nder den maͤnnern. Vnd die drey 





ber die drey eltiſten mis Saul in krieg eben: 

d widderumb von + daß er 
eins vatters huͤte zu Bethlehem. A⸗ 
‚ber der Philiſter tratt herzurfrü morgens vñ 

vnd ſtellet fich dar viertzig tag. 
a. E fprach zu feinem fon Dauid: € 
Nımm fur deine brüder diſe x Epha Eyfen/ angt oder 
vnd diſe zehen brot / vnd lauff ins beer zu deis Pt mr 
nen brůdern / vnd diſe zehen weiche kaͤß / vnd 
bring fie dem Hauptmann / vnd beſuche dei⸗ 
‚nebrüder/obs men wol gehe / vnd erfar mit. 
welchem ſie verordnet ſeynd. Saul aber vnd 
ſie / epp alle maͤnner Iſrael garen im Tere⸗ 
bynthen grund / vnd ſtritten wider die Phili⸗ 
ſter. Da macht ſi des morgens frü 
auff / vnd ließ die ſchaf dem hüter/ vndtrüg 
vnd gieng hin wie pn Mat gepottẽ hatte / vnd 
kam zur wagenburg. Vnd Das heer war auf: 
gezohen / vnd hatte ſich geruͤſtet / vnd fchryen 
um Brett, Denn Iſraci hatte ſich gerüflet/fo 
waren die Philiſter wider jren zeug auch ge⸗ 


Da lieh Dauid das gefchirtdas er truͤg/ 
vnder dem huͤter Des friegsplunders / vn legt 
zum zeug / an das ert ba ber krieg war / vnd 
fragt ob alle ding wol ſtuͤndten vmb ſeine bruͤ⸗ 
bet, Vnd da er noch mit jnen redet / fiheda 
trat herauff das hüren kind mis namen Go⸗ 
liath / der Philiſter von Gath / auß der Phili⸗ 
er zeug / vnd redet wie vorhin / vnd Dauid 
oͤreto. Aber jedermañ in Iſrael / wenn er ben 
mann ſahe / flohe er vor jm / vnd forchtet fich 
ſehr. Bund jedermannin Iſrael ſprach: Habt 
jr den man geſehen herauff tretten / dann er iſt 
herauff getretten zu wu verächtlich vnd 
ſchmelich zu reden. nd wer jn ſchlegt / den Jerıs p 
wilder Konig ſehr reich machen und ja fein dude . ne 
dochter geben / vnd wil feine vattrg ban, ZA 

* onzinßbar machen in Iſracl. "ty 
y Da . 


9. 


— 


KC Das Erſt buch d 
@ Dafprach amd zuden maͤnnern / die bey ‚im hatt / vnd nam bie fchlingen infein handy ` 
jm ſumdten Was wirdt man dem thünder t ſich zu dem Philiſter. Vnd der Phi⸗ BN 

difen Philiſter ſchlegt / vnd die ſch nb eent, ig auch e nher/ vñ macht ſich zu O 
rael wendet e Denn wer iſt hiliſter diſer uid / vnd fein wa enirager vor über," ` d 
vnbeſchnittner / der den ztug des lebendigen ` Da nun der Phiuſter ſahe / epp ſchawet g S 
> Gottes fi € Dafagtjm das volck wie Dauid an / veracht tin / deñ er war ein hüng- Pi 
vorhin⸗Diß wirde man geben dem der jn ing/braunlicht/won hübfcher geftaft. · Vnd Reue 
ſchlegt. Vnd Eliab fein gröfter brüder hörct der Philiſter fprach zu Damp: Bi denn d 

in reden mit den andern/ vnd ergrimmet mit a daß du mit eim [inne kom⸗ j 

zorn wider Dauid / vnd fprach : Warumb bi: m Vnd focht dem Dauid bey feinen gët 
iu herab fommen? ond warumb bafg laſſen tern. Vnd Ween At - 
` dortin der wüfteein wenigfchaf < Jchfenn ich wil dem ſieiſch geben den vögeln under } 
deine vermeflenbeit wol 7 vnd deine bergen dem himel / vñ den thieren auff dem feld. Da: 
boßheit / denn du biſt herab kommen daß du uid aber ſprach wm Phitifter: Du kompſt zu 
den ſtreit ſcheſt. Dauid antwortt: Was hab mir mit ſchweri / ſpieß vñ fchilt. ch aber kom̃ 
ich denn nun gethane Iſt nit vrſach das zu dir im namẽ erren Zebaoth / des Got⸗ 
wandt ſich von jm gegen eim andern / vnd td des zeugs fi ol: dic du heut verachtet E 
ſprach wie er vorhin gefagt hatt, Da antwoatt haſt / vnd der Herzwirdt dich geben in meine 
pmdaswolck wie vorhin. hand / daß ich di ee 
Bnd da fiedie wort hoͤreten Die Dauid von dir / vnd gebe du leichnam des heers der 
fagvverfündigtens fie vor Saul. Bier lieg Philiſter heut den vögeln onder dem himel⸗ 
inhofen. Und Danid fprachzu Saul : Es mp dem wild auff erden/daß alles land innen 
> entfalte keinem menfchen das berg vmb des werde daß der Herr Gott fm Iſrael / und 


` willen. Jch dein focht wil hin; e daßd innen werde/ dafıder 
ee em DH De 
E ſtreit iſt des Herren / und wirdt och geben in 
liſter / vnd Fanft nit mit jm ſtreitten / Denn du gr 1121 e Ce 4 > 
auffmacht/ pn e 







- bf ein knab / diſer aber iſt ein Friegemanvon Dafichnunder 
ſeiner jugent auaaffeeeee eng daher / vnd pn 
E Daudaber ſprach zu Saul: Dein knecht let Dauid vnd li 
hander fchaffeins vatters / vnd esfamein zum ſtreit. Vnd Daud the ` 
v vnd ein EE ER, iaſchen / v nam einen ſtein drauß / und warff Bull. ar. e 
von der herde / da lieff ich jnen na — — vnd traff den Philiſter an Wi 
` Dee vnd etrentete außjremmaul ` vnd da ſie fein ſtirn / daß der ein in fein ſti für/onder 8 
zu. ſich wider mich auffmachten/ ergrieffich fie zur erden fiel / auff fein angeficht. Alfo vber- o 
Zeien t BIO kinn / vnd erſtecket vnd toͤdtet ſie. Al⸗ wand Dauid den Philiſter mit der ſchlingen 
fo hat dein knecht erſchlagen beide den Lowen vnd mit dem ſtein / vnd ſchlůg jn / vnd todtet 
ondden Beeren. So ſol mmm diſer Philiſter in. Vnd da Dauid fein ſchwert in feiner hand 
der vnbeſchnitten / ſeyn gleich wieder einer. hatt / lieff er vnd trat zudem Philiſter / vnd * 
Nu wil ich hingehen / vñ die ſchand des voldds nam ſein ſchwert / vnd zogs auß der ſcheiden / Ger Ap  ; 
ablegen. Denn wer iſt der vnbeſchnitten Phi⸗ toͤdtet jn / vnd hieb jm ben kopff damit ab. 
liſter / der den ee (cbendigen Goties Daaberdie Philiſter fahen / dah jr Gerd: 227 
fchmehendarff ? d Damd fprach: Der ſter todt war / flohen fie, Vnd die maͤnner Iſ⸗ 
‚Herr der mich von den Löwen vnd Beeren rael ond Yuda machten fich auff / vnd rieffen/ 
errettet hat / der wirdt mich auch erretten von vñ jagten den Philiſtern nach biß man kompt "ch 
difem Philiſter. iins thal / vnd biß an die thor Efron. Vnd die Mi 
Vnd Sauffprach u. Gehe hin / Philiſter SE auff dem wege / zu N 
ber Her ſey mitdir. Vnd Saul zog Dauid den portt biß gen © th und gen Efron. Vnd " 
feine fleider an / vnd fegeim eineherin helm Die Finder Iſrael fereten vmb von Dem nach⸗ 
auff fein Ra vnd legi fm ein panger an. Jagen ber Philiſter / vnd beranbten jrläger. 
Bi Daud gariet fein ſchwert ober feine klei· Dauid aber nam des Philifters haupt / und 
der / vnd verfücht ob er möcht im harniſch brachts gen Jeruſalem / fein waffen aber legt 
& envvenner hats nitgewonet, Dafprach er in feine hutte. 
auidsu Saul: Sch Fannitalfogehervvenn  Daaber Saul Dauid fahe aufgehen wis 
ich bins nit gewonet. Vñ legts vonfm. Vnd der den Philiſter / ſyrach er zum Abner feinem 
nam feinen ftab 7 den er allzeit hettinfeiner felohauptmann ; Wes fon iſt ber knabẽ Ab Reg.iq .0 
hand / vnd erwelet fuͤnff glatte ſtein auß dem ner aber ſprach: So war dein ſeel lebt / Koͤ⸗ 
dach / vnd dei ſie in die hirten réit die er bey nis / ch weiß nit, Der Konig ſprach: So 
rag 
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a — 
| Abner harte Infür Se — 
— d Bat: fort Leit eege 


ad fprach zu jm / vnd Saul 
GE prach : Ich =: — 












nun Saul fahe/ d Gë 
een 5 fi om 






si ` Gänn fein cigenfecle- Un Wir binn ich Ze wasꝛ 234 28 
a D — WG 
ët ee vnd E ee yon werden 8 
k vi J usb better e — E 2 — 







! —— jnvpber Aë Bin 
AR er SE — a. Adriel (eg S weib acht, 
| auls dochter lieb · Micha 
WO nder gefiel er —— M Dawarbdas® J ve) —32* 
7 ` wolgefallenrond er fprach:‘ wil feig ét: Daun e, 
ben / daß ſie jm zum fal gerate / vnd ber Phili 
ſter hend vber In kom̃en. Bndfprachzude 
mp: Du ſolt heut zum andernmal mein ey» - 

dam werdẽ. Saul g —— 

ten: Redet mit Dauid vnd fprechts 

—* du gefelſt dem König / vnd allefeine 
ee Ze So feynimpes Könige 


* 


A P 
Sta 
—— ——— 


Lë 


N eydam 
el "wel —— — E Tolchewort O 
Se eg A: allvor den oren Dauids. Damvaber ſprach 
I al: Duntket euch das ein gerihges / des Königs 
ERDE SC eydam zu ſeyne Ich Aber bg ein armer gerin⸗ 


* — er widder fommen " ger mann. Vnd die knecht Sauls fagtenim 

war vondes Philifters Dën, boat die wei⸗ widder / vnd ſprachen: Solchewort hat Das 

Zeiten! Ber auß allen ſtedten Iſrael waren gangen / uid geredt. Saul ſprach: So fagetzudamd: 

mit gefang vnd reyheñ dem König Saulents Der König begert kein morgengab on huns 

= gegen / mit trummen vnd mit pfeifen. Vnd dert vorheute von be Philiſtern / daß man 

Die weiber ſungen gegen einander / vnd ſpiele⸗ fichrecheandes Königs feinden Zem Saul 

ge np ten und fprachen: Saul hat tauſent gefchlas gedacht Dauid zu liffern inder Phitifter hed. 

e ben / aber Dauid zehen tauſent. Da ergrim⸗ Dafagten feine knecht Dauid an ſolche wort. 

TG me Saul feer / vnd gefiel im das wort vbel⸗ Vnd daucht Damd die fach ge ſeyn / daß ex 

vnd fprach: Sie haben Dauid zehen tauſent des Königs eydam wurde, 

geben / vnd mir tauſent. Was foller mehr bg: Vnd nach wenigentagen / da macht ſich 

ben / denn das Königreich · Vnd Saul ſahe Dauid auff / vnd zog hin mit ſeinen männern/ 

Damid vbel an von dem tage vnd fortan, vffchlüg vnder ben Philiſiern zwey hundert 

` Meg Des andern tags vberfiel der böfegeift von mann. Vnd Dauid bracht jrevorheute/ vnd 

| Gott den Saul / vnd redet wie on beſeſſener vergnuͤget dem Koͤnig die zal / daß er des Ko⸗ 

menſch mitten in ſeinem hauſe. Damdaber nigs eydam wuͤrd. Da gab im Saul: fein 
ſpielet auff dem Pſalter mp ſeiner hand / wie dochter Michal zum weib. Vnd Saul fahe — 7 

éi pfleger, Vnd Saul bat op ſpieß vnd merckt / dap der Wi mit Dad in 

R Im 


Sauls/ wennfi 


Reg. Sa 
d Rieger fprach : 


/ vnd er di 
—— A der. dena SEN e dert. ci 7 end gieng lg Zen 


1 zn fie vor jm flohen. Aber der bößg 


Lues H 


Bai fol 


Das Erft büch 


Vnd Michal Saufs dochter hatt in lieb. Da 
forcht ſich Saul noch mehr vor Dauid / vnd 
ward ſein feind ſein kbetong, Vnd da der 

iſter fürften außzohen / handelt Dauid 
laͤglicher vnd weißlicher / denn alle knecht 
vnd feinnam 


dech 
Ye EE 


et Dauid zus tödrei vud at Dandber 


— ab mit goe 

than 7 ec mi nem om Jar 

N Far Penn Ge 
nathas Ce fon fat Dad lieb / vnd 


Saul trachtet darnach daß er er dich lod 
fo beware dich des morgens / vnd bleib heim⸗ 


aer ſeyn wirdt / vnd von bit mit 
SE 
+ Bd} onathas redet das beſte von Dauid 


fiers ap rach zu jm: Es 


verfündige fichmieder König anfeind knecht 
` Dauid/ denn er hat fich nit gegendir ver 
Bee erer 


gangen Iſrael. Das — —— 
— gefrewet. ie? SÉ den 
uldigem blůt v 3 

bet hat / toͤdteſte * 
Saulhörelsward er durch die Gm Jonathe 
gefillerbnp fchwär: So Leen 
werden. Darieff Jonat 

zu jm alle dife wort. » 

Dad zu ——— 
Io waͤr / wie geferitond vorgeſtern. 

‚Es erhüb ſich aber widder ein ſtreit / vnd 
Damdzog auß / vnd ſtritt wider pie Philiftery * 
vnd ſchlůg fie mit einer groffen fchlacht SÉ 
des Der, 
ren kam ober Saul, Dilerfapın einem haus 
ES —— ee, in desch band. SE 

x fpielet cm mit 
Vnd Saul gedacht/er melt Dauid He 


ich andie wand en vñ 
auid aber wiech von SR 
traff in nit/fonder für in die wand. Vnd 


uid flohe / vnd entranndiefelbigenacht. 

€. Salaber fand» oun Dauids hauß/ 
daß fie in bewarten vnd toͤdten am morgen. 
Das verkuͤndiget dem Dauid ſein weib Mi⸗ 
chal / vnd Ben Wirdftu dich nit diſe nacht 
erretten/fo muftu morgen ſterben. Da ließ jn 

WMichal durchs fenſter herab. Vnd er gieng 
ez vnd entfloh / vnd kam daruon: vnd Mis 


verſan⸗ Ja 


ie nee enen Bes —* 
egt ein enfell An ſeinem haupt / vñ deckte 
pn Dafandte Saul ſeine knecht/ 
daß ſie Dauid holcien. Vnd jnen ward die 
antwort / Er iſt kranck Saul aber ſandt wid⸗ 
derumb feine knecht Dauid zu beſehen / und 
ſprach: ze See 


odt werd. 


elen 
CN GE 
SE 
EE CN 
Michatfp —— 
* EE 
an / alles was jm Sat 
erg: ER > amu Tt 


Vie am: 





Kach ward Saul angefagt: Sihe / Da⸗ 
te og ken * ge 
hencker daß ſie Dau holeten. 
——— ſamlung —— Kerg * Gott Lë 
gen / vñ Samuel war vberfie gefest.Da kam Johan >» 
der geiſt Gottes auff ſie / daß fie auch x pak 2 ` gg 
Dadas ard angefagt/fandt er Pt 
andere botten / die · weiſſagten auch. Da fandt 
———— *foßertag 
e LE —— en 
Au iſt / fragt er vñ ſpra 
as Mo it Samuel vnd Dauid⸗ 
geſagt: Sihe / zu Naioth in Ramatha. Vnd 
er gieng gen Naioth in Ramatha. Vnd der 
el liebe eg 
EH fam gen Naiothin ter Gang 
er 308 auch feine kleider auß / 
zech mit denandern vor Sa: · lobet Boet⸗ 
SE nider den gantzt tag / vnd t 
ey Gei nacht. Daber fprichtman Iſt Regine 
Saul auch onder den Propheten? 
i — die man auffen auff ber 
— nur Diebauftleider an behalten / als were er 


flel nider den tag / das iſt er bettet an erch 
ke ae wider fielen, fiel er auch nıder 


"Das xx. Capittel. 


ie fich mir Douid verband / vñ jm des Adnige 
meyuung eff enbaret rb ſich von einander Icheideten- 


Auid aber flohevon Naioth zu Ra⸗ 
GC end kam vñ redet vor Jona⸗ 
SE ich gerhan? Was hab 8 

—— Was hab ich gefündiger an 
deinem vatter / daß er nach meinem leben ſte⸗ 
het? Er aber ſprach zu jm: Das fey ferꝛ von 
dir. Du ſolt nit ſterbẽ. Sihe/ mein vaiter thůt 
nichts / weder groß noch kleins / Dag er mir nit 
vor anzeige. Aber diß allein hat mein vatter 
mir 


ard jm 





ES, T. ` SCH mm Së 


a 
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iere Ahep eo wirbenialiogefäht, Vnd Jonat / vnd fchwür 

e , eene Wem haha SE d "een Gage en Zoch 

, aber fprach — Daß als ſein ſeele. d Jonathas ſprach zu in: 

beren b Morgen iſt der new monat / fo wird Se 

! \ Bir oa epuer? nachdir P denn man wirdt nach 

[ ! möchte in befünmme arlich aber firfrag: es drittentags aber fomm bald ` 
4 warder Her Donate ſeel le⸗ —— vnd gehe an einen ort da du dich vor 

— ſagen / ein rit zwi⸗ bergeſt am ge/ vnd ſetze dich bey dem 

o gt mir vnd ſtein Azel: fo wilich zu feiner feiten drey pfeil 

T - | zu Dauid: chmilan eg ee ee 

| Di wen wirdt. Dauid ich wilden —— — 

Sen Sins mufa om: In be hin EE, zum 

folt: en hiewerts 

| —— a dem felde vers heise: ——— 







SE an den abent bot dritten tage. 
these m Sa 


: wirdter aber 
daß boſes bey jm 
barmhertzigkeit 


n Deinem Erecht, aß gemacht daß 
ffgericht hab. Iſt aber ein miſſethat in mir/ 
- d — —— — 


FJonathas ſp rach: Das —— mir/ 
daß ich —— ah SET? eeng 
| u were vber rin 
d SE SE — 
wil mirs anſagen / ſo dir dein vatter et⸗ 
vonmir antwortet € Jonathas 
Kon zu Dauid: ——— haus 

j d giengen beide auffs 

| wn 6 RE fprachzu Dam: 
Der Bott Yfracl / wenn ich erfrag mer: 
v. oder vbermorgen meines vatters mey⸗ 
nung / vnd erfar / daß es wol ſtehet mit Das 
uid / vnd nit alsbald hin ſende zu dir / vnd dirs 
—— thüe ber. Her: Jonathe diß vñ jenes 
em aber meines vatters boßheit 
| etwa wil ichs auch deinenoren 
E offenbaren/ond Dich hin ziehen laſſen / bat du 
mit friden hinweg geheſt / vñ der Herr ſey mit 











D 


dir / wie er mit meinen vatter geweſen iſt. Vñ 
bleib ich lebend / ſo hä du barmherizigkeit des 
Herrenanmir. Sterb ich aber/ fo wölleftu 
‚Die — —— nit von meinem hauß abs 
Wee? Thüichenit/fo ıhü fein 

keit des Herrenanmirzweilt 

Gg dein barmbersigfeit von mein 
auf ewiglich Vnd wenn der Her: die feinde 
a. —— auß dem lãd / 
méi er auch Jonathan mit ſeinẽ hauß auß⸗ 
die der Der fordere o pen Per hand 

Sen Zonge, . 


* We BEN WR 
A 


` F er ke 


ir vi bund im.Herren hatt 


ift dir fride / vnd iſt nichte boß furhanden Hr 
warder Herr lebt. Sag ich aber zu dem juͤng⸗ 
ling: Sihe / die pfeil ligen da vberdir /fo gehe 
hin im friden / denn der Herr hat dich laſſen 
chen. Was aber du op ich mit einander ge: ı Neg.:o.f 
- —— ba ber Herr zwiſchen mir vnd 

ir 


Alſo u Geh Dauid im felde/ vnd da E 
der new monat Fam Lapt ſich der König zu 
tiſch —5 Da ſich aber be Koͤnig geſent 
feinen ſtuͤl / wieer vorhin gewonet 
war an der wand / ſtundt — — ma 
Geen? ent fich andiefeiten Sauls. 
o ſtatt war leer. Vnd Saul d R 


dacht / es iſt jm villeicht 


—— 
* widerfaren / daß er nit rein und nit dr: 


reiniget iſt. Des andern tages des newen mo⸗ 
nats / da Dauids ort aber leer war / ſprach 
Saul zufeinem fon Jonathan: Warumb iſt 
der ſon Iſai mt zu tiſch kommen / weder ge⸗ 
fern noch heutte? Jonathas antwortt Saul: 
Er batt mich Reime daf er gen Bethlehem 
giengerond ſprach: Laß mich gehen / denn cin 
beralichs opffer iſt in meiner ſtadt furhanden/ 
vnd einer auß meinen bruͤd Ce mir foms 
men / vnd hatmirs entbottet, Hab ich nun 
gnad vor deinen augen funden/fo wil ich bald 
hinweg / vnd meine brüder feßen. Darumb ıft 
er nit kommen zu des Koͤnigs tiſch. Da ward 
Saul zornig wider Jonathan / vnd ſprach zu 
Im: Du ſon eins vnnerſchempten weibs / die 
felbs williglich ben mann zu jr Kon 
du daß ich nit wiſſe daß du den ſon Iſai lieb 

> z dir ond demer fchamlofen mutter zu 

anden? Dennfo lang der fon Iſai lebt auff 3 
erden/wirdftnochdu/ noch dein Königreich 
bejtettiget werden. So fende nun hin / vnd laß 
jn ber holen zu mir / denn er iſt om kind beer än. 264 
tods. 

Jonathas antwortet feinem vatter Sauf/ 
vnd ſprach pm : Warumb foller ſterbenẽ 
Was hat er getban? Da ergrieff Saul bon 
ſpieß / vnd wolt jn durchſchieſſen. Da moeckt 
Jonathas / daß bey feinem vatter gennlich bez 

H A fchlofien 


— * 












a ſtundt an ——— Denn ich 
Kee — d GE meine fn 7 "emm dahin befchtis e 
Ben anderntags des newen monats Feinbrot: den. Ha ei e begege) Ga? d 
denner war bekuͤmmert vmb D: daß in — mir in meint hand / 

mehet oder was 
e ZEN See ek, EE B 
feld/ zur —— baftimpt/ — Ich hab Fin leyiſch Gei) brot under 
jm / vñ —— meiner DT dente Wenn 
—* ewie ich ſchieſſe. D —— die knech rein fepndammeifien vörweiben V 
——— fo mogen ſie es eſſen. ter zéng 
das o SC $ — ` Zen 
— o benwir vns von * 
zus Wa da wir au nd 
—— 
E ah dv 
er des bit: ëch e 
—* nahe die au, Grac —* SE 
darumb / was da geſcha ein — * 
—— "a, tauffle⸗ eat 
N * E mm E I e 
en / vnd 
in die Nd hinweg fam/ den knech⸗ „Rıg22.9 
Gei Sau auf SCH EE Lg 2 
Sat 5 er Aen kuͤſſeten ——** ſprac 


ſicht 

Dauid aber am allermeiſten. Vnd 
tat 10. fprachzu game binimfribt. 

—— er D Zei E 


ar. 


* Pir zwijchen meinem famen vn 


mencwiglich. Vnd Dad — 


Pa gg kam die 
— pr ge 


Das — a F 





Ter ga ` 
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SE 







X Auid * kam * SCH Brio 
uReg.14.0 — Ahimelech. Vnd Ahimelech ents 
fat ſich / daß Dauid kommen war/ 
vnd ſprach zu jm: Warumb kompſt du allein / 
vnd iſt niemand nit dir? Dauid aber ſprach 
zu Wyimelech dem Prieſter: Der König 
mitcin fach befolhen / vnd fprach zu mir : Laß 
niernand wiſſen warumb ich dich gefandt 


= J 
e $ 
* Kg 
- e 


zu Ahimelech : Iſt nit di | 
ein ſpieß oder ſchwert e 
vu REES euren, ZE die - 


—— (Amazon Pen Cr 








SE 
d 
id ſprache zo 


Eege 
—— Kr / vnd flot vor D 

BE ern ae nom am Fre ab. 1 Rıg.ır.a 

Aber die fnecht Achis [prachen zuim/ dafıe 

Dauid ſahen: Iſt das nit der Dauid / des lãds 

Koͤnig / von dem Dr ſungen am reihen vñ ſpra⸗ 

= zu ege Damp aber fr äu ey 

Daun es die rede 29. 

— * Soch AA 

Ee 


GR —— forche ich 
ragen 
—— — vnſinnig 
— jreffhenden/ vnd * Bich "nnd det 
Geelen vnd ſein ſpei⸗ per wëeg ` 
—— Da ſyrach Achiszu ot da 
erg" wer Sihe / jr ſehei daß der mann you die na 


Warumb habt jr in zu mir von pflegen 
a ich der onfinnigen zu wenig / mıbin 

brächtet/ daß er neben mir ras 

dat in hi — ës Aen 
komme. 


Beyd — B. Horn. 
beet ———— et — — Ku 
bie perfon heilig gd — Be Gef 


trinePer / gär oder Wi: wie &. Pau d'W 


Den reinen gt alles rein / auff —— 


enen An 
Dm diſen 


€ . 
ww 


aw le — eg, Wb i 


Gëff, ef "gab, 
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—— St Lee! ` ` 


ET fame: 7 "TT TTT WE "TN 
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Lë gg. 
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— 2 oc Kinn 






E u et 
b m̃ mo 
Ee tb vo K 8 


e Dre Saul 
CS Die männer eba ween 


— Cen, 


gemacht hatmit dem fen". 
iſt niemand vnder euch / Dem es wee 


dc — vd der mr offenbarc/ 


mein fon bat meinen Enecht wider mich 


A aufferwectt/ we mir nachſtellet bp an d⸗ 


Sp Sep rue 


des Herren verrotten Kee 





` eg — 


imeinböle lo vud doruaqh feier 2 


von Daumen; in einen wald / vud wie Priefler 
ahen lich. 


"E EE 
1 diehöfe Adullam. Da das feine 
Be höreten/ vnd das gantz hauß 
/ kamen fi ie zujm hinab daſelbſt 


hen waren / vnd er war jr oͤberſter / daß bey 
cr hundert mann bey jm paren, ` 
Bd Dauid gieng von baten gen Mizpe 
nderMoabiter ER fprach zu der Moa⸗ 
ger König: Ich bite dich / laß bleiben mei 
vatter ond men müster bey euch / biß ich erfa⸗ 
ag Gott mit mir thun wirdt. Vnd er lich 
vor dem König der Moabiser/ daß ſie bey 


im6tiben, folang Dauid in der burg war, ` 


[4 


ent 
V De antwortet Doeg der Edomiter — 


+ vnd der furnembſt under d 
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Matt 2. 6 


under ® 


auch A "Ze. E 


1. SS vg. Ge 


Sauls mat: vnd fprach: Ich af Rs: 21.0 


on $faidafi er — Lama" 


—* 
e kamen Anden? 
* du de 


rach zu 
E og member, 
nd Saul fprach zu im: Warumb habt jr 
— 2* wider mich / du vnd der 
beet, vnd bat jm brot vnd ſchwerd gege⸗ 
be: und Sort fur jn rhat gefragt / daß du n 
erweckeſt / daß er mir nachſielle biß auff den 

heutigen tag? 

Abimelech antwortet dem Koͤnig / vnd 
fprach: Vnd wer ift under allen deinen knech⸗ 
ten als Dauid / der getrew iſt ond des Könige 
eydam / vnd gehetim Deinem gepiete / und iſt 
herrlich gehalten in deinem hauſe Hab ich 
denn heut erſt angefangen Gott fur in rhat zu 
fragen? Dasfey ferr vonmir. Der Konig 
bab.nit folchen argwon auff feinen knecht im 
sanken meines vatters hauß / den dein knecht 
bat von allem difem nit gewuſt / weder kleins / 
noch groſſes. 

Aber 8 König fprach: Abimelech/ du muͤſt 
des tods ſterben du vnd alle beines vatters 
bagp, Vnd d Konig ſprach zu ſeinen draban⸗ 
ten / die neben jm ſtundten: Wendet euch / vnd 
erwuͤrget dis Herren Prieſter / Denn jr hand 
— mit Daud. Vnd daſie wuſten daß 

DA er flo⸗ 


O 


E⸗bod Flohzu Dauid gen Cheila / hat er 





Das Erſt buͤch 


erflo ben fie mirs nit f. Aber die 
— Königs wolten jr an die 


Prieſter des ëch e eju er ehlagen. 7 













WW —— 
Yufo 109 Zeng Gank — — 
heila / vnd ſtritt wider die Philiſter / vñ trieb 

—* jr vieh hinweg / vñ Ki ein groſſe fchlacht 

aninen. Aſo erreteet Dad die burger zu 

Cheila / und da Abiäthar der fon EN 
o 


war og ` mu Im hinab getragen. 


emeng. 
Chute vnñ ⸗ 


— heila komen were, 


Akten. 


rn Reg 30.5 Priefter Abiathar: täge Dag Sëch der Vnd | 


Da ward Saul angefagt/daf Dauid gen 
1 Saul fprach: Gott 
hat in in meine e vbergeben / daß er vers 
ſchloſſen iſt / weil er in ein ſtadt fommen ift mit 
thüren vnd rigeln verwaret, Vnd Saul ließ 
allem volck auffblaſen zum ſtreit / herab gen 
Sheila daß ſie OQauid opp feine manner be⸗ 
legten. Da aber Dauid merckt / daß Saul bo⸗ 
ſes heimlich vber jn gedacht / ſprach er zu dem 


Dauid ſprach: Herr EC Cu 
et / ulſi 
— eedeleG et wg 







bey uns verborgk in feer wol verwarten orten 
in dem wald/ auff dem buͤhel Hachila / der zur ` 
rechtenligt op der wüßte? So komm nun der 
König herab nachaall feins hertzen SE 
woͤllen wir jn vberantworten indes 

bende. Da fprach Saul; Gefegnet feydt A 
Dem Herrt/ daß jrs euch habt laflen wee thün 
von meinet wegen „ Go gehetnun hin / vnd 
werdets noch gewiller / daß rr wiſſet und [cher 
an welchen ort feine füß geweſen ſeynd / emp 
wer jn daſelbſt gefchenhabe/ bauen jr geſagt 
habt / denn e weiß daß ich jm mit liſten nach⸗ 
ſtelle. Beſchet vnd erkuͤndet alle heimliche dr, 


ier / da er ſich verkteucht / vnd kommet widder 
Au mir / wenn jrs gewiß ſeydt / fo wil ich mit · vad wen ce 
euch ziehen. x JR erim land / fo md ich nach Admin die 


dm fragen vonder allen tauſenten in Juda. 


Da machten ſie ſi ich auff / vnd ar * —2* 
IW 


ET EEN 


Gë, 3 


Ee 
BZ 5 mm? 


Da —— SE endedu ZU keren cerer zu zeit? vinb meinet willen/ 
e Werden bur Cheila vber⸗ 
— ha —— BE Se 
2.4 ⸗ en/wie Dy 
— E De — — 
an Loge: SE 
E ek E 
GE EE eneuch vbergeben. 
Damachtfich Dad auf ſampt feinen C 
Priefter maͤnnern der bey ſechs waren / vnd agin a 
— ee, | ee a / und Mandelten wo fie dëi 
` ot KA? war / daß hin kundien / hin vnd her vnſicher. Da mn 
— w SC E RI, — ſauid von Cheila 
ſchuldig an allen — entrunnen war / ließ er ſein auß⸗ 
* dir deet förcht xdich nit. Wer E er wuͤſte 
hei / der ſoll auchnachdeinem in os: vnd blieb auff aim dicken 
eidelen, Ze Kata —— * 
Dasırnj. wmd h 3 Gei 
se Dub Ei hf ab De Drfäg md Saul außgezogen war fein ſeele zu fuchen/ 
aber Damd war in der wuͤſte Sipf indem 
Ne nu du — wald. 
iliſter ſtreitten wid Da ite Dër 
——— ſchrwren. Da fragt Sauls / vnd gieng hin zu Dauid in den wald / 
Dez Dauid den Herren/ vnd fprach: Sollic vnd ſterckt feine — an 
geh / vnd diſe P ſchlahen? np d rcht «dich nit/ meins vatters Gan 
Herr fprachzu Dauid: Gche hir D wirdt dich nit 1. Be 
die Phil tom er werd? ract/fo wilich der nechft 
Aber die männerbey Danid fprache JA feyn. Auch weiß folche mein vatter 
Sihe / wir förchten uns hie in Juda / wie fie machten beide einen bund mit ı Reg.ı8.a 
—— — ` ir wurden — nn 2, 
wider der P et 
Ge SER. 
er Herr antwortet im/ vnd fpra tehe erdie Siphiter 
re —e— E, SH 


DR EE Ce EN * * 

ke — d R — 

— — — — 
— 


| 


Wonden Kontgen. 


22. Së rer Sab Zut aber vu feine 


dem Per Herrheut 


Lcbergagk n / auff de 
felde zur rechtender wuͤſte. Da nun Saul hin 
— 
—— wuͤſte Maon. Da das 
Bez oam nach in Der wuͤſte 
Maon. Vnd Saul mp feinen mänern gien⸗ 

en op einer ſeiten vnd Dauid mit 






des bergs⸗ 

Fee 
D e 
* — aset e dem 
enigegen. Daher ha nan Das orv- Den fc 


€ 







Das xxij. gapittel. 
Zu order exgrieff / vnd doch m 
Yo Dad 309 hinauf von dañen / vñ 
Sblicb zu EnGedi. Da mun Saul wid⸗ 
d ber kam von = her Ars BS 
0 "ward inrgefagt/ Sihe / Dauid i 
mi —— drey 
tauſent junger außerwelter mann auf gantz 
frael / vñ zog hin’ Dauid ſampt feinen maͤn⸗ 
nern zu ſuchen / auch auff den ſcharpffſten fel⸗ 
few allein den Gempſen gengig. Vnd daor 
kam zu den ſchafohuͤriẽ am weg / war.dafelbft 
ein Zaul war hineyn gangen feinen 
bauch zu reinigen. Dauid aber vnd feine maͤn⸗ 
ner waren hinden in der hoͤle verborgen. 

Da fprachen die männer Dauids zu im: 
Sihe / das iftder tag dauon d Herr dein Gott 
dir gefagt hat / Ich wildeinen feind in deine 

ende geben, daß du mit jm thuͤſt / was dir ges 
er Diop Set ſtundt auff / vñ ſchnied lei⸗ 
eiũ zipffel vom rod Sauls. Aber darnach 
fchlüg jn ſein hertz / daß er den zipffel Sauls 
‚hatt abgeſchnitten / vnd ſprach zu feinen maͤn⸗ 
Inn: Der Herr thü mirdiegnad/ daß ich 
e Rezie.s folchs nie thue meinem herren Dem geſalbten 
des Herren / vnd leg meine hend an jn/ denn 
er iſt der gefalbt des Herren. Bnd Dauidzers 
trennet feine männer mit worten/ vnd ließ fie 

mit aufffichn wider Saul. 

Da aber Saul fich auffinacht auß P béie 
vñ gieng fein weg / macht fich darnach Dauid 


auch auff / vnd gieng auß derhöle / vnd rieff 


Saul hinden nach / und ſprach: Mein herr 
König’ Saul ſahe hinder ſich. Vnd Dad 
neiget ſich zur erden / vñ verchret jn / vñ Tor Ach 
zu Saul: Warumb hoͤreſiu der menſchen 
wort / die da ſagen / Dand ſucht dein vngluck⸗ 


131 
Sihe / heuts Loge ſehen being angen/ daß dich 
) at hatt inmein hand geben in der 
nn age daß ich dich folttodts 
aber ich verſchonet dein / denn ich 

ach: Ich md meine hand hit an meinen E 
herren legen / deñ er iſt der geſalbt des Herren; 
Mein —— doch / vnd eꝛfenn ben zipffel 
von deinem rock in meiner hand / daß ich dich 


mit pe —⏑—⏑⏑—⏑—⏑— ——— 


ſchnend Erkeñe vñ fihe/ daß nichte bofrs 
——— kein vbertretiung / ich 
hab auch vnd Pn laureſi 


nit 
maͤnner auff —— — du ſie hinweg nemeſte Der 


Herr ſey iſchen mt: vnd Dirsondres 1 Reg.3.a 
eiert gie 


} EE fe N | 


on boͤſen leuten kommet die boßheit: "fk 2 a 
foll mein hand nit wider nl ya 
emzeuheftunach Königvö Yfracle Wem 
geftunach? Einem todten hund vnd einem 
fioherDer Herr fey richter / vñ richte zwifche 
mir vnd dir/ vnd ſehe dreyn / vnd füre mein 
— erloͤß mich von deiner hand. 
o mm Dauid ſolch wort zu Saul hatt D 
Iſt das nit dein ir 
mein ſon Dauid? Vnd Saul häb auff Ce Reg. 16,6 
ſtim̃ / vnd weinet / vnd fprach zu Dawıd: Du 
biſt gerechter dann ich. Du haft mir güts ge⸗ 
than / ich aber hab dir boͤſes vergolten. Vnd 
du haſt mir heut angezeiget/ wie du gůts an 
mir geihan haſt daß mich der Herr hatt in 
deine hende gegeben / vnd du mich Doch nit ges 
toͤdtet haſt. Wie ſolt jemand feinen feind fin- 
den / vnd jn laſſen einen güten weg gehẽe Aber 
der Herr vergelte dir br * wider geliung fur desgleich 
das / das du heut an mir gethan haſt. Nun ich 
weiß daß du ſicherlich König werden wirdſt/ 
und das Konigreich Iſrael in deiner hand has 
ben / ſo ſchwoͤre mir nun bey dem Herren / daß 
du nit qußtilgen woͤlleſt meinen ſamen nach 
mir/ vnd meinen namen nit von meines vat⸗ 
ters hauſe hinweg thün. 
Dauid kär Saul, Da zog Saul 
beim in fein hauß. Dauid aber mit feine maͤn⸗ 
nern machten ſich binauffanficherer ört. 


Das xxv. Capittel. 


Wie Sammel geſtorben vud Dauid ſich in der woſte Pa⸗ 
ran enthielt / vnd Abigall des verſtorbenen Nabals wech: mm 
nmn weib uamg, 


SAS Samuel Bart: vnd das gang, A 


wort 


rael verſamlei ſich / vnd beweineten jn vn 28 
ſehr / vnd begrüben jn in ſeinem hauß 
zu Ramatha. Damd aber macht ſich auff/ 
vnd zog hinab indie wuͤſte · Paran. Vnd es "Pharm 
mar ein mannzu Maon / vnd bt fein hof 
vnd gützu Carmel / vnd der mamm war faſt 
groß vermoͤgens / vñ hatt drey tauſent fchaf/ 
vnd tauſent geyß. Vnd begab ſich — 
er feine 


SÉ 
EX 





Das Etſt bich 


Gest er ſeine ſchaf beſchuͤr zu Carmel. Vnd er hieß 
2. Rgı3 Nabal / ſein weib aber hieß Abigail / vnd war 


innichte gefeiet 
B Varmd gewe D. Deine d 
acer die Ge 


* men, Gib deinen 
"Tag Zeampugae deine 


ein weib fchrgüter vernunfft/ vnd ſchoͤn von 


angeſicht. Der mann aber war hart vnd vn⸗ 
belebt / vñ boß 


i in einem äm 8 
einer von dh, - b —9* 


Zomm Daudinder müßehörerd; Nas 
— auß zehe jůng⸗ 


ling / vnd ſprach zu inen: Geht hinauff gen Dapid vnd ſeine männer hera 


giel onen irgu — 


m einet eundlich / vnd 
on wenn E — VE Das fr Ban der 


alfo: Frid ſey mit meinen b 
mit dir / und mit deinem 


allem das ren Schbabachöret 


daß deine hirtẽ deine herde fiheren. Nundeine 
‚die in den 

har CN 
an der zal / ſo lang 


nun die Juͤngling gnad findenvor deinen aus 

gen / denn wir ſeynd auff eiñ güten tag Tom: 
ten vnd deinem ſon 

findet. 


ſcherer gemetzget vnd abgethan 

ieuten geben / die ich nit keñe / wo fie feynde 

Daferetenfi üngling DS 

der auff jren weg · Vnd da fie widder zu jm 

kamen / fagsen ſie jm folchs alles. Dafprach 
zu feinen maͤnnern: Gürte ein jeglis 


Dauid 
lat A. Ha éch ſchwert vmb fich. Vnd einjeglicher 


gürtet ſein ſchwert vmb ſich / vñ Dauid guͤrtet 

ſein ſchwert auch vmb ſich / vñ zohen jm nach 
inauff/ bey vier hundert mann aber zwey 
undert blieben bey dem gerediondplunder.) 


E  Eineraber auß den Jünglingen Nabals / 


Geueſ. zt 


EE rach: 
Sihe / Dauid hatt botten geſandt augd 204. 

ſte / vnſerm herren zu ſegnen. Er aber dn 

verachtet. Vnd fiefeynd ong doch fehr 

leut geweſen / vnd haben ons nit beleidiget / vñ 


iſt vns nichts verdorben / ſo lang wir bey jnen 


gewandelt haben in der wuͤſte / ſond ſeynd ons 
als ein mauwer geweſen tag vñ nacht / ſo lang 
wir der ſchaf bey jnen gehuͤtet habẽ. So merk 
num / vnd fihe was du thuͤſt / Denn es ift gewiß 
ein vngluͤck vorhanden vber deinen Mann⸗ 
vnd vber ſein gantzes hauß. Vnd er iſt ein ſon 
Delialodem niemand darff etwas fagen. 
ADa eylet Abigail / and nam zwey hundert 


en / Mein herr der K 


mem vñ ſo war Dein mer ge 





brotoppp DS lägel weins / vñ finffgeföchte 27%9 16.0 


—— fuͤnff ſ melhes / vnd hundert 
Gud Roſin / vnd E A emie Feygen / 
—* an are 


Juͤnglin ⸗ 

rmir Siher (ber: 
GE he 
—— ke auff dem eſel reit / 


vñ hinab zog vnden am berg / Sihe / da gieng 
EEN 


m) n mr 


müßten daß nichts zufchanden gangen iſt / an 
EE 
den Dauids/ wo ich diſem biß an morgẽ vber⸗ 


* —— d —— wand brumger/ 333 


Da Se EE (id 
vom dag géien Dauid auffi deen 
vnd neiget ſich zur erden / vñ ficlzu feinen fuͤſ⸗ 
Re fpra EE 
mi 
Deinen orem/ — wort deiner 

* ſetz nit —— 
age, 
wie feinnam i 
an une ge eisen 

De tens Kari 
en 

dert / daß du nit kemeſt widers Blut / vnd 
dir deine 
werden wie Nabal deine feinde / vnd die mei⸗ 


⸗nem herren vbel woͤllen. Darumb ſo nft den Sud. 344 


ſegen / den deine magd dir meinem herren her⸗ 
bracht hat / den gib den Juͤnglingẽ / Die dir mei⸗ 
nem herren nachziehen. Vergib deiner magd 
die v tung» n der Herr wirdt div 
meinem herren einfü cher hauß machen/ denn 


dumeinberr füreft des Herren frieg. Vnd 
darumb jollfeinboßheitindir gefunden wers 
dendein et ang. 


Vnd weñ ſich ein Menſch erheben wirdt/ 
dich zuverfolgen / vñ nach deiner ſeelen ſtehet / 
ſo wirdt die feel meines herren behuͤtet feyn/ 
wie einenngebunden bündlin der lebendigen 
nüg bey dem Herren deinem Gott. Aber die ſeel 
deiner feinde wirdeherübher geworffen wers 
den’ wie man cin ſchling Coderfchlauder) mit uns 
geftiimmigkeit herumbher ſchlaudert. Wenn 
denn der Herr alle das güt meinem herren 
thün wirdt / das er dir geredt hat / vnd dich ſe⸗ 
tzen zu einem Fuͤrſten vber Ifracl⸗ fo wirdts 
dem eps meines herren nit ein ſeufftzen 
noch befümmernuß ſeyn / daß du pnfchuldig 
Blůut vergoſſen hetteſt / aber dich felbs gerecht 
hetteſt / vnd weñ dir per Herr geen 

wo 


laſſ deine magd e 


MÉI 


d erlöfer. So müflen nun E 


von den Koͤnigen. 134 
Beten: a een, 


Rick —* | 3 ——— — e 
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SE 8 


Br nr — 
biß an den mo a m ww’ ie 
ide - DE? W die fotz —— feinem ! 
wire dhauptmann Abner / dem fon Ner / vnd 
% ` fand den Saul fchlaffend im dem gezelt / und 
D tagfchlügir das vmb jn ber, Da ſprach Dauid 
PS: > au E WI Oma no De bil lee zu Abıfai 
| { nen ge ee —— 
vnd feinen knecht mit mir hinab zu Saul ine € Abi 
— —* vbel / vnd der —225 Jar Seh wilmisdin Ate 
——— fein EE Alſo kam Dauid vnd Abiſai zum volck dcs B 
te hin / vnd ließ mit Abis nachte / vnd funden Saul im gezelt ligen und 
Si — neme. Ze da Ichlaffen/ vnd fein ſpieß Bremer erden zu 
feine beupt, Abner aber epp das vold lag 
vmb jun her / ond fchlieffen auch. Da fprach 
Abiſai zu Dauid: Gott hat Deinen feind heut 
in deine hand beſchloſſen / ſo wil ich jn nun mit 
d E er bo ſpieß Geha indie Ges ein mal/ 
` d ten meines en / vnd jre daß es zum andern mal nit not hab. 
| Ge Vnd Abigall eylet / vnd macht ’Damd aber fprach zu Abifaız Erfchlag in 
Kr ond reit auff eim eſel / und fängt dir⸗nit: Dei wer wil die hand an den geſalbie Des 
„nen/die je nachgengerinc⸗der⸗ ei Herren legen / vñ onjchuldig bleibens Weiter 
waren / giengen mu jr / vñ den botten Da; ſprach Oaud: So war ber Herr lebt / wo ber (Za aaq4 
ward ſein Weib. Auch nam Herr mnır ſchlegt / oder feine zeit komet / daß 
vam von Jczrael / vnd waren er ſterb / oder in einen ſtreit ziehe / vñ kom vmb / 
ü eiber. Saulaber gab» Michal fotbi mir Gott die genad / daß ich meinehand 
| Bei Bau Weiz Phaltidemfon mit andengefalbten des Herri lege. So nim̃ 
o Mach von Gallim. nun den ſpieß Au feinen heupten / und den waſ⸗ 
` ! Das. x xvj. Capittel. ſerbecher / vnd Lat eng gehen. Alſo nam Da⸗ 
wm von Sad in der wörteverfolge vodbes 2 uid den ſpieß / vnd den waflerbecher zun heup⸗ 


ten Sauls / vnd giengen hin. Vnd war we: 
name vnd m vondem Adnig Saul geuad zugeſagt 
Rz 8 EEG mand der es ſahe / noch mercket / noch erwa⸗ 


Je aber von Siph / kamen zu Saul cher ſonder fie ſchlieffen alle / Den ca war ein 
Sech vnd ſprachen: Sihe / tieffer fchlaff vom Herren auff fie gefallen. 








dk 


` 
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uid iſt verborgen auff dem bduhel Danun Dauid hinüber Auff Inte komen 

we, der ser bet waͤſten et, Damachte mwar/ttater auff des bergs ſpitzen von fern/ 

ne herab zur wuͤſte Siph / daß ein weiter raum war zwiſchen wc? vnd 
chryef 














egen fonfedeing 
du aber —* tet deinen 


— 


ee, 
en 


eege der Rs 


ea wire 


mich 
— 
D hin / diene andern g 
blut nit au — vergoffe. 
` emp ue iſt auß 
chen —* tg jagt 
auff ben berg * 
HD Be 


hab geſandigt: 
ett Ich wildir Eſe 


kein leid fuͤrter thun / darumb daß mein ſeele 
E tags thewer geweſen iſt in deinen au⸗ 
Sihe / e iſt off enbar / daß ich hab u 
Se ir vnweißlich gethan. Dauid antwors 
iet / vnd ſprach: Sihe / hie EE —8 
nigo. Es geheder jungling einer herũber / vn 
“hole jn. Der Herr aber wirdt einem * 
chen vergelten nach feiner — vnd 
Glauben. Dennder t dich heut in 
meine hand gegeben» Sch. aber wolt meine 
u. mt an den gefalbten des „Herren legen. 
nd wie heut deine feel in meinen augen iſt 
groß geacht geweſen / alſo werd mein ſeel groß 
geachtet vor den augen des Herren/ vnd er⸗ 
rette mich von allen trübfal: 
> Sauffprachzu Zonge Geſegnet ſeyſt du 
ee mogens mein die: du wirdſt thůn / ꝓ vnd hin⸗ 
vermögen ‚auf füren. Daud aber gieng feine Drot 
Saul keret wider anfeinort, | 


Dasxxvij. Capittel. 


"war 


— Warunb 4 
—— | 


erren ben LE 
— So —— auf zi 


CH, feinen < ‘ 


E gie 
—— benei raum in der Stedt einer Dijes 
Reitzet dich der EE 


e —— 


Deg welche fepdt ir bet eyn 


du ond deine männer folt mit mir a 


t 
9 u Reg ꝛiu. d 
LT Yet re 


V SE | 
nern⸗ —— % fei 2 bag 

mit feinen zwelen Weibern⸗ 

der e ed des CAN vm 

WT da Saul angefagt 

nt e 3 gen Garh geflohen goe 


Eege abich ge: B 
a5 nad vor deinen augen funden/ folaffmır ge; 


2 
| 
i 
? 







drifien wone. Was ſoll dein knech 
des D 


Së 


nern / vnd vñ Gir⸗ 
"ziter vnd Amalekiter. Denn diſe aleng EN 
ceynwoner von altere — £äde/ als man 


fe en Surbiß an Egyptenläd.Da aber 
—— * 


ef er weder Dann 
noch Weib leben / vnd nam Schaf/ Rinder/ Deg 28 
Kameel / vnd Kleider/ond keret widder/ 
— CH 
be dert ee ad 
a + &tgen dem Mittag Juda / C 
up gegendem Mittag der Jeramieliter / vnd 
Gegen Mittagder Keniter, ` ` 
Dauid aber ließ weder mann noch weib le⸗ 
bendig gen Gath kommen / vnd gedacht / ſie 
SE ten wider uns reden vñ ein 30 
a véier per — ang er D 
—— — Lamp, Daͤrumb glaubt KS 
Achis Dauid/ epp bat: Er hat vilvbels gt, . i 
than feinem volck Iſrael / darumb foll er m» ie "NM 
mer mein fnecht ſehn. — 


Das xxvnj Capittel. 
Wie die Phaſter ich zum ſiren wider Iſtael verſamitten / 
vnd Saul ein Warſagerin fraget / was er ihun ſolt. 
Nd es begab ſich zu derſelben zeit daß A 
die Philiſter jr heer verſamleten in 
fireit zu ziehen wider frac. Vnd 5 
Achıs fprach zu Danid: Du ſolt wiſſen / daß N 





vonden Könige, 
f Ve a Eesen male > 


Ins ber, Dauid ſprach zu Achis:: Wolan / du 
E a änmitt 


— — 


er | 
der Herr äntwortt jmnicht/ weder 
Prieſter / no 


durch Propheten. 
3 Dafprach Saul ʒu ſeinen knechten: Sücht 
Zeg. zap mir ein weib / die og Warſager geift hatt/ 
Deu. 188 pafichzujr gehe, ond frage, Seine kuecht 
achen zu jm: Zu Endor ift ein weib / die 
atein Warſager geift. Vnd Saul wechfelt 
mme Eleider/ und zog andere am vnd gieng 
hin / vnd zween männer mit jm / vnd kamen 
gp der nacht zum weib. Vnd ſprach zu jr: 
Sieben / weiflage mir durch den Warſager 
geiſt/ vnd bringemir herauff den ich dir ſa⸗ 
ge. Das web fprach zuim: Gihe/ du weifkfk 
wol was Saulgethan har wicer die Wars 
fager und Zeichendeuter außgercutt bat vom 
Land / warumb ſtelleſt du denn meinem les 
ben nach / daß ich ertoͤdtet werde? Saulaber 
ſchwuͤr bey dem Herren / vnd ſprach: So 
woar der Herr lebt / es ſoll dir nichts vbels 
widerfaren diſer ſachen halben. Da ſprach 
das weib: Wen ſoll ich dir denn herauff 
bringen? Er ſprach: Bring mir Samuel 


auff. 

e? nundas weib Samuel fahe/ ſchrye fie 
faut/ ond fprach zu Saul: Warumb bat bn 
mich betrogen? Dubift Saul. Vnd der Koͤ⸗ 
nig fprach zu ir: Forcht dich nit. Was ſiheſtuẽ 
Das weib fprach zu Saul: ch [ehe götter 

ff ſteigen auf der erden. Er ſprꝛach: Wie 
ger geſtalie Sie fprach: Es kompt cin alter 
maniberauff/ vnd hatt eiñ mantel vmb. Da 
vernam Saul daß es Samuel war / vnd nei⸗ 
get ſich zur erden / vnd verchret in. 
Samuel aber ſprach zu Saul: Warumb 
haſtu mich vnruͤwig gemacht / daß du mich 
erauff bringen lieſſeſt· Saul ſprach: Ich biñ 
er die Philiſter fireitten wider 
mich/ vnd Gott iſt von mir gewichen/ vñ bat 
mich nit wöllen erhören/ weder durch "Dro: 
bheien / noch durch Treume: darumb hab.ich 
dir laſſen ruffen / daß du mir zeigeſt / was ich 
(bon fol, d eeh 






wo 


ſen iſt vil tag vnd ſar / und habe nichto a 


e e 


—* feind kommen iſt· Der 


m ſeins zorns rn 
ee darumb was D 
ir er gethan. Oar ʒu wudt 

auch der Der Sraclıicdir gebeninder Di 
li n wirdſt du vnd Deine ſoͤne 







| (Saulbald ſtracko nider zur erden/ 
denn er erſchrack fehr fir den worten Samu⸗ 


ch de: daß kein krafft mehr in im war / denn er 
hatt Fein brorgeflen A? gangentag/ * 


vnd die gãtze nacht. Vnd das weib gieng hi 
eyn zu Saul / vnd ſahe daß er ſehr erſchrocken 
war / vnd ſprach zu im: Sihe / dein magd iſt 
deiner ſtim̃ gehorſam geweſen / und hab men 
feel in meine hand gefegt/ vnd hab deine wort 
gehöret/ die du Au mir ſagteſt. So höre auch 
nun du deiner magd Gun, J 
fen brots furfegen/ daß du efleft/ daß du zu 
frefften kommeſt / vnd deine ſtraſſe geheſt. Er 
aber wegert ſich / vnd fprach: ch wil nit eſſen. 
Da nötigeten jn feine knecht und Das mweib/ 
daß er jre ſiimm hoͤret. Ch 
Vnd er kunde auff vonder erden / vñ ſetzet 
ſich auffs bett. Das weib aber hatte daheim 
ein gemeftes kalb / da eylet ſie / und metzgets 
Coder téite ab" / vnd nam meel / vnd knettets / vnd 
bůchs vngeſeurt / vnd brachte herzu fur Sant 
vnd fuꝛ ſeine knecht. Vnd da ſie geſſen hatten / 
ſtundten Dr auff / vnd giengen dieſelbige gan⸗ 
tze nacht. 
1. War geſtorben) Diß er zelet die Schriffe darumt / auff daf 
fie ſedermañ warne daß er das nachfolgend gerpenft von Zar 
muel recht verſtebe / vnd wiſſe daf Samuel todt ſey / vnd der 
bößgeift ſolchs rede vnd (bd in der perſon vnd hamen Des Sa⸗ 


Das xxix. Capittel. 


Wo ſich die Philiter lagerten / vnd Dauid auf dem laͤger 
von men widder heim obt, 


Ye Philiſter aber verſamleten all ir A 
eer zu Aphek. Vnd Iſrael laͤgerte 


fich bey dem brunnen in Jezrael. 
Vnd die Fürften der Dhilifter giengen daher 
mit hunderten opp tauſenten. Dauid aber 
vnd ſeine maͤnner giengen hinden nach im 
letzten heer bey Achis. Da ſprachen die Fur⸗ 
ſten der Philiſter zum Achis: Was ſollen di⸗ 
fe Ebreere Achis ſprach zu Gen Philiſter Fürs 
ſten: Kenne jr nit Dauid den knecht Sauls 
des Könige lracl? der num bey mir gewe⸗ 


hu 


+ 
K 
së 
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r Herr wudt dir 
thün/wieer durch mich — wirdt Reg mt 
das Reich von deine: hand reiſſen / vnd Dauid 
gantz deinem nechſten geben / darumb Daß du der 
ſtimm be E 
den gen 


wirde der Herr das ber 1 Rıg.zua 
en. 


wil dir eiñ bif Geng 18.0 


vnd 
nig auff in/ vnd ſprachen zu mm ` Laſſ den 


mann vmbkeren⸗ eye 


Ve — oi föpffen? Ap er pp ber 


OT. 
Kudı.ay 5 


uid / von 


" Darie Achte Zuang: vnd fpr 
fern ne An — * 
lich / vnd dein außgang vnd dein eyngang mit 
mir im heer / gefelt mir wol / vnd habe nicht 
arges ap dir geſpuͤrt / fine der zeit Dis zu mir 
kom̃en biſt bißher. Aber du gefelleſt den Fürs 
GE 

en / auff daß duniterz die 

rſten der Philiſter 
EE zeien? ` gefale 
an mir deinem fnecht/ 


gr Meng — EE SE 


— — —2* 
* SE 
H Arben, So mach dich mim morgen 
Kira rd am mit 
dg habt opener 
as Alfo machten Ach Sau vnd feine 


männer fräauff/ daß fi e des morgens 


en / vnd widder in der Philiſter land * 


——— er zohen hinauff gen Jez⸗ 
Das xxx. Capittel. 


Daat im widderziehen gen Zillag / fand die ſtadt ges 
verbrant vnd wie er die Feind erenlet/erfchläge, 

vnd deu raub widder erobert / teilet vnd verſcheucket. 

A mun Dauid des dritten 

gen * Ziflag mit feinen m 

waren die Amalekiter bereyn 
fen von Mittag gen Sieeleg / rn 
Siccleg geſchl mit fewer verbrant / 
vnd hatten die Weiber gefenglich drauß = 
weg gefüre/ beide klein vnd groß. Sie hats 
ten aber niemand getödtet/fonder hinweg ge⸗ 
trieben / ond waren dahin jrs wegs. Da nun 
Dauid ſampt feinen m zur ſtadt kam / 
vnd ſahe daß ſie mit fewer verbrant war / vnd 
jre weiber / ſoͤne vnd doͤchter gefangen wa⸗ 
ren / hüb Dauid vnd Das volck Das bey im 


cher. volck wolt jn 


Das * büch 
€ b 
— — 
die Fuͤrſten deen nenfundten Denn Dauids zwey Weiber 


waren 
elitin opp Abigail Nabals weib des Carmes 
ten, Vnd Dauid war e betruͤbt / denn —* 
ſteinigen / deñ des gantzen vo 
ſeele war betruͤbt / ein — — 
vnd Doͤchter. 


Dauid ab in dem 8 
+ Saul —— 


—— — Ahimelcchs fon: 


* da AbJatha GER 

r zu 

bracht ar fragte Dauid 

fprach:Sollich den rauberifchEcoder moderiſch) 

= Cat ich fie ergreifen? 
zweiffel 


retten. Da zog Dauid hin / vnd die ſechs hun⸗ 

dert mann / die bey jm waren. Vnd da ſie ka⸗ 

men an den bach Defor/blichen etliche ſtehen. 

Dauid aber vnd die vier hundert mann jagten 

gefpüre nach: denn zwey hundert mañ die blieben ſte⸗ 
denn ſie waren muͤd / vnd kundten nit v⸗ 
er den bach Beſor gehen. 


Vnd ſie funden einen Eppufgenmann Prowis,b 


E ta den fürten ſie zu Dauid / on 
gaben jm brot daß er all. io a 
——— 
oſun. er 
—— herren 
er in tagen und 
machten ee u fein re 


Daun fpr 
woher biſtue vnd wo miltu bin? Er fprach: 
ch binn ein Egyptiſcher knab / eins Amas 
fiters knecht / vnd mein herr hat mich vers 
laſſen / deñ ich ward fron vor dreyen tagen. 
ir ſeynd hereyn gefallen zum Mittag auff 
Cherethi / vnd auff Juda / vnd zum Mittag 
Calebs / vnd haben Siceleg mit fewer vers 
brennt. 

Oauid ſprach zu jm: ur du mich hin 
ER wei hauffen? Er fprach: de 
remir bey Goit / daß du mich nit toödteſt / noch 
in meines herren hand vberantworteſt / ſo 
wil ich Dich hinfüren zu diſem hauffen. Vnd 
va — fchwär mm: Bd er fuͤret fichin, Vnd 
fiber fie hatten fich zerſtrewet auff der gantzen 
erden / aſſen vnd truncken / opp hielten wie eiñ 
Feyertag / vmb alle ben groſſen raub / den fie 
genommen hatten auß der Philiſter vnd auß 
Juda lande. 


Vnd Dauid fchlüg ſie / von dem abent D 


op bp op ben abent gegen dem andern tag/ 
Bafë Teimer entrann/ en vier hundert jüngs 
Wem Delen 2 die Camelen/ vnd ec 


gefangen’ Ahinoam die Yezrası.Rig. 27.4 


dem prieſter 
EN Leg, 29 


jnen nach / du wirdfison Bags. 
ergreiffen/ vnd den raub wıdder ers Jere. au. 


ach zu jm: Wes biſt dur Vnd E 


mee E 


dP: se 





Sege von den Königin 


Aſſo errettet Dauid alles was die Aale, 
kiter genommenane A ige 
ber / vnd fier GE die mi 
groß / noch ſone / noch döchter/ noch raub / 
„noch alles Das fie genommen hatten / Dauid 
 —  "brarbre alles widder. 


Schaf vnd Rinder/ und trieb das Vieh vor 


gingen 
— entgegen / vnd dem vol das mit jm war. 
EB Dauid tratt zum vol, Ger 
freundfich. Da antwortten / was boͤß vñ B 
lials männer part / vnder denen die mit Das 
mid gezohen waren / vnd ſprachen: Weil ſie 
` Zon. nitmit uns gezohen ſeynd / ſoll man nt nichto 
— geben von dem raub den wir errettet hä 
ſonder em jeglicher laſſ mm genuͤgen an ſeinem 
weib vnd feinen kindern / die ſoll er nemen vnd 


E 
e ES. Dauid: Ir folt nit alſo hün/ 
meine bruͤder / mit dent das vns der Herr ges 
ihat/wüi hat ons behůt / vnd diſe rauberi⸗ 
che leut / die wider ons Fommen waren / in vn⸗ 
ſere hend geben. Niemand ſoll euch darinnen 
Wie das theil der jenigert die in 


H 


Streit hinab gegohen koup eil auch fepn | 


das theilder ſenigen / die bey dem Gerede oͤlie⸗ 
d / vüfoll al rg * 
it vnd fuͤrhin in Iſrael ein (te 
vnd recht worden biß auff diſen tag. 
2Bnd da Dauid gen * ʒiklag kam / ſandt er 
Sudeg ` Sen rafe den Eitiften in Juda feinen nech⸗ 
elt Ser hadt jr denfegen auß 
dem raub der feinde des Herren / Neinch / de⸗ 
nen zuBethel / denen zu Ramoth am Mittag/ 
Denen zu Jathir / denen & 5* —* zu 
Siphamoth / denen zu noa/ denen Au 
—222 ſtedten bet Jerameliter / de⸗ 
nen in den ſtedten der Keniter / denen zu Dat: 
ma / denen zu Bor Aſan / denen zu Atach / des 
nen zu Hebron / vnd allen oͤrtern / da Dauid 


andelt hatt mit ſeinen maͤnnern. 
ER Wi bie 


Das xxxj. Capittel. 

"Gier Saul Det jenen ſonen vmt kommen / vud bag Seid 
eëigu ged Gg Gef 
ER SE Pier abe itenwner 

Phlliſter aber ſtritten wider ra: 
cl. —* die männer Iſrael floht vor 
den Philiſtern / undficlenerfihlagen 

auf dem org ds Gllboa. Vnd die Philifter 
N ober Saul und feine ſoͤne / vnd jchlügen 
narhamond AbMadab / und Malchiſua⸗ 


— er? $ 


— TFT ERKENNT 


d 
A 
ı.Par.ıo,a 
GSelboa 


A. 


* 
Sec 


34 


die ſone Sauls⸗ vnd der des firciig fo." 
"mëch der Sant inentrofs 

fen Auf in nit bogen / vn verwundt 

vonder ſchuͤtzen. eer 











mich erſtechen / vnd treiben eiũ fpott auf mir. 
SE Gn-boä OR _ 
mag fehr erſchrocken. Da nam Saul bin 
ſchwerdt / vñ ſiel dreyn. Da nun fein waffen; 
träger ſahe / daß Saul todt war/ mas 

in fein ſchwert / vnd ſtarb mit jñi. Alfo far 

Saul vnd ſeine drey föne/ vnd fein waffen⸗ 
trager/ond alle feine männer zugleich auff dis 


en tag. 

Da aber die maͤnner Iſrael / die jenſeit dem 
Grunde vñ jenſeit de dan waren/fahen/ , 
daß bie maͤnner Iſrael geflohen waren / vnd 
daß Saul vnd ſeine ſoͤne todt waren / verlieſ⸗ 
ſen ſie die ſtedt / vnd flohen auch / ſo kamen die 
Philiſter / vnd woneten drinnen. 

Dis andern tags kamen die Philiſter die C 
—— auß zu ziehen / vnd funden Saul ı Gar norb 
vñ ſeine drey ſoͤne ligen auff dem gepirg* Gil: Gelboa 
boa / vñ hieben dem Saul fein haupt obt: vnd 
zohen mp feine waffen ab / und fandten fie in 
der Philiſter land vmbher zu verfündigen in 
den fempeln jrer abgdtter / und vnder dem 
volck / vnd legten feinen Harnıfch in den tem⸗ 
pel Aſtaroth / aber feinen Leichnam hiẽgen fie 
auff die manr zu Bethſan. 

Da aber die zu Jabes ink Gilead höreten/ 
mas die Philiſter Saul gethan hatten / mach⸗ 
ten fiefich auff / was ftreitbar männer warcn/ 
vnd giengen Die gangenacht / vnd namen, Die 
leichnam Sauls vnd feiner fönen von der 
mauren zu Bethſan / vñ brachten ſie gen Ja⸗ 

bes / vnd verbranten ſie daſelbſt / vnd namen jr Jere 34. a 
gebeine / vñ begrüben fie indem Wald zu Ja⸗ 
des / vnd faſteten ſiben tag. 


Ende des Erſten Buchs der 
nigen. 
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Galaad 
Riga 


Das 


Das Ander büch 


a Ander Buͤch gon den 


Koͤnigen. 


Das f. Capittel. 
— 
A demtod Sauls / da 


Daud von der Amaleki⸗ 
He Ar ter ſchlacht widder kom⸗ 
H Vd SE 

Te, S 





Kama gang in wir. Da trat ich zu jm⸗ 
in. Demich EEN: 
Ee | 
nvonfe aupt/ v 
— sl * —* habs herbracht zu dir 


SC alle Za ſeine kleider / und surrich 
ſie / vnd alle maͤnner die bey jm waren / vnd 
srügen leyd / opp weineten/ vnd faſteten DIE (jepe 
anden abent vber Saul vnd Jonathan feinen 
ſon / vnd vber das volck des Herren / vnd ober 
e Jet atAg fie durchs ſchwert gefals- 


TC dem (än d 
€ A anfagı: — ai 


Bä eins fremb dlingen eins —— on. 5 


Dauid fprach zu Dn: Wie / daß du dich nit 
geforcht haſt / deine hand zu legen on ben ges 
ſalbten bro Dorah zu toͤdtene Vnd SS 


fprach zu feiner jüngfin 
fchlag in. Vnd er fchlüg in daß er flarb. Da 
ſprach Dauid zu im: Dein blüt ſey vber dei⸗ 


nen kopff / deñ dein mund hat wider dich felbft 
—— — 32— den ge — 


des Herren getoͤdtet. 
nd Dawid Flaget dife flag vber Saul 
vnd Yonarzan feinen ſon / vnd befalh / man 
ſolt die finder Juda Gen bogen tieren/ wie es 
geſchriben im büch ber gerechten / vnd 


E Iſrael die verwundten/ fo auff 
deinem gepirg getödt ſeynd. Die Edliften ın 


Së Le ſeynd auff deiner hohe —— Wie 


nd die flarcken Helden gefalle 


Sagts nit anzu Gaih⸗ verfündee nit a 


auff den gaflen zu Asklon. 
PD mit frewendie doͤchter — 
—— daß nit frolocken die dochter der unbes 


pen berge An Gelboe / cs muͤſſ weder tawen 
noch regnen auff euch / vnd muͤſſet nit aͤcker 
pp pa Hebopffer von kommen. Denn da⸗ 
ag. E E ren ter 
Sauls / als wercer nit gefalbet mit dle/ 
vonder feyſte 
Se Sep 
Wi 
ſchwert Sauls 


widderkommen. 


Saul vnd — holdſclig vnd ber —* 


lieblich an jrem eben. ſeynd auch am tod nit 


`  geicheiden, ——* denn die Adeler / vnd 


ſtercker denn die Lewen. 

Dr dochter Iſrael weinend vber Saul⸗ 
der cuch kleidet mit Ee in wolluſt / vnd 
—— mit guͤldin kleinodẽ on eweren 


SO feynd die — alſo emie im 
Es Jonathas iſt auff deinen höhen erfchla> 
leid vmb brü 
SZ SE ch hr eh genen. Dein 
liebe ut mi denn frawen lie⸗ 
de, Ich Dich géie wie ein muͤtter jren 
einigen ſon liebet. 


W d H allen/ vnd die 
— —— * 


ſchendlich vmbt ame / vnd bat pn weder ſtercke noch ru ſtung. 


Das 


nie gefelet und das oa u.a 


dë 
"TE E "SÉ Fe A Fe 


* 


geinem: Bemtgen | 
k 


| 


ETW TREE 








d / Jg 
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Yen‘ — vnd die KA Vie Iſrael wurden 
It, GE: 
Pen mt TS. vam de Deep för Sengként € 
Be erre Ze? ich Bir 





J m oa 


i ehron. die männer 
kamen / vñ falbeten daſelbſt Dauid zum 
vber das 
da es 

2, Reg. a, e don Jabes in 


Sauibegtade hatte 


fandt er botten zu jnen / vnd Dep jnen fagen: gert 


Geſegnet ſeydt jr dem Herren / daß jr ſolche 
EE an —— herren Saul ge⸗ 

than ondin begrabenhabt. So thünunan 
cuch der Herr barmherigkeit vñ trew. Vnd 
ich wil euch auch gnad thuͤn / daß ir ſolches ge⸗ 
bt. So ſeyen nun ewere hende ſtarck/ 

vnd ſeyt kinder der ſtercke. Oeñ wiewol ewer 


Saul iſt todt / ſo hat mich doch das bouf. 


zum Rome geſalbet ober ſich. 
BAbner aber der fon Ner / der Sauls Feld: 
war / nam Joboſeth Sauls fon/ 
vnd fuͤret jn durchs heer / vnd macht jn zum 
koͤnig ober Galaad / Aſſuri / Jezragel / Ephra⸗ 
im / Ben Jamin / vnd ober gans "frac. Vnd 
doboſethSauls Ion war viertzig jar alt / da er 
onig ward ober Iſrael / vñ regiert zwey jar. 
Bag ra Aber das hauß Jũda hielts allein mit Dauid. 


Die zeit aber/de Dauid koͤnig war zu Hebron 


vber . hauß Juda / war fiben jar / vnd ſechs 


monat lang. 
Vnd Abner der fon Ner / zog auf ſampt 
den knechten Joboſeihs des ſons Sauls / auß 
Babtaon bon heergen* Gibeon. Vnd Joab der fon 
Let n. b Jeruie / zog auß ſampt den knechten Oauide/ 
vnd ſtieſſen auff einander om teich zu Gaba⸗ 
on, vnd legten ſich / diſe auff diſer ſeiten des 


teichs / jene auff jener ſeiten. Vnd Abner a 


rach zu Joab: Zoll fich die knaben auffma⸗ 
er vnd vor uns ſpielen. Joab fprach: Es 
` elt wol. Da machten fie fich auff/ vnd giens 


gen hin/ an der zal zwölf auß Benjamin ; 


auff Joboſelhs Sauls fons theil / vnd zwoͤlff 
von ben knechten Dauids. Vnd ein jeglicher 
ergrieff den andern bey dem kopff / vnd ſticß 
fm fein ſchwert in feine ſeiten / vnd fielen mit 
"einander. Daher das ort genennet wirdt/ 
der Helden acker derzu Gabaon iſt. Vnd 


es erhub fich ein ſehr herter firtit des tages. 


E denn mein on 


Yoab/Abifai/ und Afahel. riwar 
SE 
nach, vn ich nt eb A 


der gegemthalligtrauff dem wege zur wuͤſten 
Gabaon / verſamleten fich die finder Ben 
min zum Abner/ vñ wurden ein heufflin / ond 
tratten auff eins A la 

Vnd Abner rieff zu Joab / vñ ſprach: Soll D 
denn das ſchwert on ende nd biß zum 
tod rafen ond wuͤten IB nit/daß vers 
zweifelen ein geferlich ding it? ⸗ Wie lang 
wiltu dem volck nit ſagen / daß es ablafferon 
feinen brüdern? Joab ſprach So war Gott 
Lekt: Hetteſt du heut · mor gen alfo gefagt/das "eu ds 
volck E von feinem brüder ab⸗ gr 
gelaflen. Vnd Joab bließ die Pofaunen/ 3.Rıg.10.5 
vnd alles volck ſtundt ſtill / vnd jagten nie 
mehr Iſrael nach / vnd ſtritten auch nit mehr, 
Abner aber vnd ſeine maͤnner giengen die⸗ 
ſelb gantze nacht vber das flach feld Moab / 
vnd giengen vber ben Jordan / vnd wandel⸗ 
ten durchs gantz Bithron / vnd kamen ins laͤ⸗ 


er. 
Joab aber wandt ſich von Abner / vnd ver⸗ 
ſamlet das gãtze volck. Vnd es feleten an den 
knechten Dauids neunzehen mann / vnd Aſa⸗ 
hel. Aber die knecht Dauids hatten geſchlagen 
vnder Ben Jamin vnd bie männer Abner/ 
das drey hundert vnd ſechtzig mann waren 
todi blieben. Vnd ſie hüben Aſahel auff / vnd 
begrüben jn in ſeines vatters grab zu Bethle⸗ 
hem. Vnd Joab mit ſeinen maͤnnern giengen 
Die gantze nacht / daß ſie gen Hebron kamen / 
eben do der tag anbrach. 
A? « Das 


DasAnder büch 


Das tij. Capittel. 
Vondentinderndie Daf zu Hebron geboren wurten / 
dab wie ner wet Daub Adnig machen vr Das ganız fr 


a No es war einlangwerdder eit zwi⸗ 

e chenden ( an 

I Da — — 

nam zu / vnd war er er/denner 

Mor gewefen war, Vnd das hauß Gaule 

ieng und namteglich ab. 

Be e E 

ron. 

Ahi Noam der‘ —— 

.Reg. 5 E ab von Abigail Nabals weib der Carmeliten. 

Der dritte Öderfon Maacha der doch⸗ 

ch ee 

onia / der Der a⸗ 
en, E 


‚Der fechfte Jethream 
e O6. wi 


—— zwifchen dem 
vnd dem hauß Dauids/regiert 


ters Rebfmweibe 
nig vber dife wort Joboſeths / vnd 
Binn ich denn ein 
Juda / der ich an dem hauß Sauls 
ters / vnd an feinen vnd fremden 
barmhersigkeit th? vnd hab dich nit in Das 
uids hende geben / vnd du vrſach 
ſucht / — ſtraffeſt vmb eins weibs 
willen? Gott gp Abner dig und das darzu / 
wenn ich mit thu / wie der Herr Dauid ge⸗ 
ſchworen hat / daß das Königreich vom 
kel genommen ae SS SC 
5 icht werde ober Iſrael ond 
da/von Dan hp gen BerScha, Da fundt 
er 
er 


Reg. 9 
16.6 


im fein wort widder antworten / deñ 

rchtet in. 
nd Aner ſandt botten zu Dauid fur 
Pë endlich jm ſagen: Wes ift das land? 
fprach: Mach freundfchafft mitmir/ 


Bond meine had foll mit dir kon Daß ich zuPir. 


bring das gang Iſrael. Er fprach: Wol. Ich 
wil freundfchafft mit dir machen/ aber eins 
bittich vondir, Du wirdft mein angeficht mt 
fehen du bringeft dann zunor zu mir Michal 
Gate dochter / vnd alſo / weñ du kompſt / ſolt 
du mein angeſicht ſehen. 
E Auch ſandt Dauid botten zu Joboſeth/ 
dem ſon Sauls / vnd lich jmfagen: Gib mir 
Reg 18.9 mein Weib Michal die ich mir vertrawet 
Sch hundert vorheuten der Philifter. Js⸗ 
ſeth fandt hin / vnd ep fie neinen von dem 


` mann Paltiel dem fon Lais. Vnd fr mann Län o7 9 


are jr / und ergi jr / biß gen 
hurim. Da fprach Abner zu im: Kere 
ETA Hin. Vnd er keret omb. 
Vnd Abner hatt ein rede mit den Eltiſien 
in brout fprach: 2 habt vorhin lengſt 
— ey —— 7 daß er König were 
v . nun. Denn der Herr 
—— geſagt / Ich wil mein volck Iſ⸗ 
rot erreiten durch die hand Dauids meins 
fnechts/vonder Philiſter hand / vnd von als 
ler jrer feinde hand. Auch redte Abner zu Ben⸗ 
ane dent reden mit 
auid zu Hebron / alles was Iſrael und 
dem gangen bouf Ben Jamin wolgefallen 
Da nun Abner gen Hebron zu Dauid kam / D 
vnd mit Dm zwentzig mann / macht jnen Da⸗ 
ud ein mal, Vnd Abner ſprach zu Dauid:Jch 
gie hingehen / daß ich 
das gäg Yfracl zu meinem herren dem König 
famle/ vnd daß De einen bund mit dir mar 
chen/auff daß du Konig ſeyeſt / wie es dein feel 
begeret. Alſo ließ Dauid Abner von jm / daß 
er hinzoͤhe mit friden. 
ſihe / die knecht Dauids vnd Joab ka⸗· 
men von den rauberiſchen leuten / die ſie ge⸗ 
ſchlagen hetten / vñ brachten mit jnen eiũgroſ⸗ 
enraub. Abner aber war dazumal nit bey 
SE zu Hebron/ ſonder er hatt in gelaflen/ 
er mit hinweg ge war. 
Daaber Joab und das gantze heer mit jm 
ard jm angeſagt / daß Abner 


war kommen / w 
ges der ſon Ner zum König kommen war/ vnd 


er heit jn von jm gelaſſen / daß er mit friden 
wär hinweg gangen. Da gieg Joab zum Se 

ig hineyn / vnd ſprach: Was baim gethane 
Sihe/Abner iſt zu dir kommẽ. 
ſiu jn von dir gelaſſen / daß er iſt 
—— Kenneſt du Abner den ſon 

ernit? Denn er iſt kommen dich zu betrie⸗ 
gen / daß er erkenne deinen außgang vnd eyn⸗ 
gang / vnd erfuͤre alles wasduthüft. 
Vnd da Joab von Dauid außgieng / ſandt E 
er botten Abner nach / daß fie in widderumb 
holeten von der Ciſtern Sira. Vnd Dauid 
wuftenichtsdrumb. Ais mun Abner widder 
sen Hebron Fam/ füretin Joab mitten on: * 
der die porten/ daß er heimuch in betrug mit * 
jm redet. Vnd ſtach in daſelbſt durch km ge⸗ 
mecht daß er ſtarb / zum rach des blüts feins 
brüders Azahel. Dadas Dauid hernach er⸗ 
für/fprach er: Ich binn vnſchuldig vnd mein egal ` 
fönigreich ver dem Herren ewiglich/ an dem `" 
plüt Abner des fons Ner. Es falle aber auff 
den kopff Joabs/ vnd auff gantz feines vats 
ters hauß / vnd müffe nit auffhören im hauß 
Joabs / der cin eyterfluß vnd auſſatz * 
vn 


KA I gw JE gl, A 


TA, AR 


re eét ` Dan WT WT TT" nr 





SF ëpëd ze Erutenale/ond Durch Wie fale 
vnd am brot mangele. Alfo erwürgetenJoab zum 
EE 
2.Negıc brüder getodtet hatt im ſtreit zu 
vñ allem volck 


| änt ` —— 
en m 





’ té — Anden eg 
Finder derboßheu el, Oabeweinete nal 


ander kam mie Dauid 
———— tag warfchwür Da⸗ 


Ss? oder etwas verſuch / che die 
alles volck erfants/ 

ha ee jnen — — 
DZ wier Ben des gantzen volcks. 
alles volck vnd gantz Iſrael merckten 

Des tags / daß cs nit vom König mar: daß 
— ſon Ner getoͤdtet ward. Vnd der 
König ſprach zu feinen knechtẽ: Wiſſet jr nit/ 
daß auff difentag ein fuͤrſt vnd grofler gefal⸗ 
len iſt in fracl ch aber binn noch zart / vnd 
gefalbter König. Aber die männer Die 
inder Zeruie/ * mir zu hart. Der Her 
sn der böfes thůt / nach feiner boß⸗ 


Das iiij. Capittel. 


P leen erſchlagen ward / die Dauid auch 


aber Joboſeth der fon Sauls hoͤ⸗ 
S daß Abner zu Hebron todt we⸗ 
re/wurden feine hende kraffiloß / vnd 
gang Iſrael ward betruͤbt. 
Es waren aber zween maͤnner / hauptleut 
vber die krieger under dem fon Sauis / einer 
Baena / der ander Rechob/ ſoͤne Rimon 
des Berothiters / auß den indn Ben Jamin: 
Denn Beroth ward auch under Beñ Jamin 
gerechnet . Vnd die Berothiter waren geflgs 
ben gen Gethaim / vnd frembdling worden 
LR auff den heutigentag. Auch hatt 
WPS Ben ver Ton Sauls einen fon der war 
an fuͤſſen / vñ war fünffjar alt / da das ges 
ſchrey von Saul und Jonatha auf ra 
kam / vnd feine Anume jn auffoub / vnd ebe 
Gäng indem ſie eylete vnd fioh / fiel er / vnd 
ward hinckend / vnd er hieß Mephiboſeth. 
B So giengen nun hin die ſone Rumon des 





anal 


vonden Gees, 


thü mir diß vnd bag 


— 


— — * 
te AA 
a Ve 


vnd ſchlieff / vnd die —— in 
gereiniget/vitwar vñ ſie k 
entichlaffen/ amen 


Eeer 


ſtimm GE wess auff 


Ge —F gan brachten 
t Jobo gen Hebron⸗ 
eg achen zum ng: Seibecken 


eine hende Baupt Sebofeihe 


Sauls ſons / deines feinds/ 
GH 
herren ben König gerochen an 
an feinem famen. 
tape So war der Hın C 
lebt / der meine ſeel auß allem truͤbſal erloͤſet 
hat / daß wie ich dẽ greiff der mir verkuͤndigt / 
vnd ſprach: Saul iſt todt / vnd meynet er we⸗ . Nes 1 
sceingüter botte 7 und tödter jn zu Ziceleg / 
dennich müßt denbotten lohn geben. Und 
dife gottlofe leut haben ef gerechten mann in 
feinem hauß / auff feinem läger erwuͤrget / folt 
ich denn fein blüc nit mehr fordern voñ ewern 
e enden / vnd euch vonder erden thün € Cup 
auid gepott feinen fünglingen/ die erwuͤr⸗ 
geten ſie / vnd hieben in hende ond füß ab/ vnd 
iengẽ fie auff am teich zu Hebron. Aber das 
haupt Joboſeths namen ſie/ vnd begrübens in 
Abners grab zu Hebron. 


Das v.Eapittel. 


Wie Dauid ober ganz Iſrael Zonig gefalbet ward / vnd 
die burg Fion gewan vnd die 


ang, 
Nd ee Famen alle femme Iſracl zu A 
Damd gen Hebron / vnd Iprachen: 1.Par.ıts 
Sihe / wir ſeynd deins gepeins und ** 

deins fleiſcho. Darzu auch vorhin da Sauf 

vber ons König war/fürteftu Iſrael auß und 

ein. So hattder Herrdir gefagt/ Du ſolt 

meins volcko Iſrael hůten / ond foltein Hero 

tzog ſeyn ober Iſrael. Vnd es kamen alle El⸗ 

tiſten in racl zum Könige gen Hebron. Ba 

der König Daud machte mit inen einen bund 

su Hebron vor dem Herren/ vnd fie falbeten 

Damd zum Rönigober Yfrael. Dreifligiar 

war Dauid alt / da er komg ward und regie⸗ 

ret viertzig jar. Zu Hebron regiert er ſiben jar ꝛ. Xeg AN 

vnd ſechs monat vber Juda. Aber zu Jeruſa⸗ 

lem regiert er drey vnd dreiſſig jar vber gantz 

Iſrael und Juda. 

Vnd der König zog hin mit allen ‚feinen 9 
männernauff Serufalem/ wider die ` Jebuſi⸗ 
ter / die im land woneten. Sie aber ſprachen 
zu Dauid: Du ſolt nit hereyn kommen / du 
nemeſt dann 7 Dt blinden vnd lamen hinweg. 7 

A A Das 


2, Reg z.f 


Das Ander büch 


Das me yneit fie Dauid nit mur: 
deda Ania ie? 

burg Sion das iſt / Dauids ſtadt. Da fprach 

Dauid deſſelben tags / vnd ſchlůg ein lohn fur: 
PDar n.a Wer die Jebuſiter vnd erlangei die 
EE 

en linden « ind feyn. 

—— her ſpricht man / kein blinder noch lamer ſoll 


intempelfoifien. Alſo wonet Dauid auff der 


burg / vnd hieß ſie Dauids ſtadt. Vnd Da⸗ 
uid bawete vmbher von Millo vñ inwendig. 
Vnd Dauid gieng vnd nam zu / vnd ber Der 
der Gott Zebaoth war mit im. 
CVnd Hiram der konig zu Tyro / ſandt 
Par ia · a Maes nn pue a 
merleut/ vnd jun wen 
Dauid ein hauß baweten. Vnd Dauid mer⸗ 
SE 
etti 7 ond fein Sont er 
ober fein vol Iſracl. Vnd Daum nam noch 
mehr weiber / vnd kebßweiber zu 
nachdem er von Hebron kommen war / vnd 
wurden im noch mehr ſone opp doͤchter gebo⸗ 
ren: vnd Das ſeynd die namen deren die 
e E 
athan / 


ꝛ. XReg 3 4a 


.Par.z.a 


m Jebehar / Eliſua / Ne⸗ 


D Japhia / Eliſama / Eliada / Eliphes ser 


Vnd da die Philiſter 
— — star 
fuchen. 


zohen fe alle herauf Dad zu 

das Dauiderfür / zog er hinab in eine burg. 

Aber die Philiſter kamen vnd lägerten fich im 

— * 23. agrund Rephann. Vnd Oauid fragt ben Dr: 

3 *aren / vnd ſprach: Soll ich hi ichen wis 

der die Philifter 2 Vnd wilt du fieinmeine 

Ban gebirDer Kerr fprach zu Dauid: Zeuhe 

inauff / sam die Philiſter in deine hend 

2 geben. Vnd Dauid Fam gen BaaltPrazim/ 

D vnd fchlüg fie daſelbſt / vnd ſprach: Der Her: 

at meine feind vor mir von einander dert: 

mwiedie waſſer reiffen. r hieß man 

denfelben ort Baal Prazim / ond fie lieflen ire 

abgötter daſelbſt. Dauid aber vnd feine mäns 
ner hüben Ge auff. 

Die Philifter aber zohen abermalherauff/ 
vnd laͤgerten fich im grund Rephaim / Vnd 
Daund fraget den Herren : Sollich hinauff 

7 *4 eben wider die Philifter / vnd wiitn ſie ge⸗ 
ben in meine hend der Herr ſprach: Du ſolt 
nit hinauffzichen/ ſonder komm von hinden 
her zu jnen / daß du an ſie kommeſt gegen den 
birnbewmen / vnd wenn du hoͤren wirdſt das 
getoͤne eins geſchreys von eim heer das oben 
her zeuhet bey den birnbewmen / ſo mach dich 
auff in krieg: denn ber Herr iſt dann außgan⸗ 
gen vor dir her / zu ſchlahen das heer der Phi⸗ 
fer, Daud thet wie der Der Up gepotten 


1.Par.ı4.0 


m Im Au 
oren feynd:Samua/&obab/ m 


nd fchlügdi von Gabaa on 
EE 


Annotationts. 


beiffen 

an der zeit der et ihrer helfen el a. 

2 Baalprazim) Parey, heift ein rigoderfach: Baal an 
manndaber die ftadı Baalprazim, Rıfmann heißßt / daß bg 


Das vj Capittel. 


Wie die Arch Gottes auf Abinadabs hauß in das hauß 
Ot ed Edoms / vnd von dannen in Damds haufj mu freuden 
vnd groſſer herihgkett gefürt ward. 


SA Dauid ſamlet abermal alle außer» A 
leſen mann in Iſrael / dreiſſig tauſent / Ger 1 a 


vnd machet ſich auff / vñ gieng hin mit 

allem volck das bey mm war / auß den burgern 
Gem? —— —— ee 
olete / vber name des Hers 
——— den Cherubim ſitzet / an⸗ 


geruͤffen iſt. 


Vnd ſie lieſſen bie Arch Gottes fuͤren auff Reg 66 


einem newen wagen / vnd holet ſie auß dem 


hauß AbiNadabs / der zu * Gibea wonet. * Gabaa 
* fa aber vnd Ahio die ſone Abinadabs/ Tıyr.a 


trieben den newen wagen. Vnd da ſie jn mit 
der Archen app dem hauß AbiNadabs füres 


der zu· Gibea wonete / vnd die Arch Got: "Satan 


er dagieng Ahio vor der Archen 
ber, Aber Damd vnd das gantze hauß Iſrael 
ſpieleten vor dem Herzen her/ mit allerley ſei⸗ 
tenſpiel von allerley holtz / mit harpffen / vnd 
pſaltern / vnd trummen / vnd ſche 
cimbaln. 







llen / vnd 
"mm 


et m 


an nn a A ne a N a u Zn Zn um 


a au 





au vonden Königen. ` 
Dauid aber ſprach ʒu Michol: Ich wil / fo 


GR da fie kamen zut ſcheuren Nachon/ 
` "ob See e DN Arch on 
ray bont rinder tratten befeits auß / vñ die Arch 
zb . Daergrünmerdes Herren zorn 
"Of  dbet* ze in vm 


Vnd Dauid forcht fich vor dem Herren Des 
tags / vnd ſprach:Wie ſoll die Arch des Her: 


SA zenzumirfommen? ‘ 


‚den, Daramb het I 


wolt ſie nit 
zu jm bringen er eet | 


war der Herzleht/ vor dem Herren fpielen/ 


‚ber mich erwelt hat fur Deinem patter und fur 


all feinem hauſe / daß er mir befolben hatt em 


b Oe zu ſeyn vber Das volck des Herren vber 


Irael / vnd wil ſpielen / vñ noch geringer ger: 
demuͤtig 


den / denn ich geweſen binn / vnd wil 
vnd em leën in meinen augen / vnd mit den 


haſt / chtlicher wer⸗ 
d chol Sauls dochter 
kein kind biß an den tag wm todo, 


Das bij Capittel. 


ndu geredt 


137 


Wie Dauld wolt Goit ein hauß bawen / aber Gott lief es 
hit zu / ſonder verhieß mm ein kind das ſolts bawen. 
Anun der Koͤnig in feinem haußfaß/ A 
vnd der Der jm ruͤwe geben hat von (Dat 
allen feinen feinde vmbher / fprach er 
zu dem propheten Nathan : Sihe / ich wone 
in einem Cedern hauß / vnd die Arch Gottes 
wonet vnder den teppichen ? Nathan ſprach 
zudem Dauid : Alles was du in Deinem herz ı. Reg. 10,6 
tzen haſt / das thu / dennder Her: iſt mit dir, | 
Des nachts.aber fam das wort des Herren zu 
Nathan / vnd ſprach: Gehe hin / vnd fagzu 
meinem knecht Dawd: Diß ſpricht der Herz: Ger 8 
Solteſtu gr ein hauß bawen/ daß ich drin; Kia-66.a 
nen wonet ẽ Hab ich doch in feinem hauß ge⸗ 


ſie bringen me ban OdenEdoms des Ga⸗ 
thiters. Vnd da die Arch des Herren drey 
blieb im hauß Obed Edoms des Gas 
thiters / ſegnet jn ber Her: vnd fein gantzes 
Vnd ce ward dem Könige Dauid ange 
ſagt / dal; ber Herr das hauß Obed Edoms 
of alles mag er hatt / vmb ber Archen 
ttes willen. Dafpräch Oauid: Ich wil 
gehn / vñ die Arch mit ſegen in mein hauß 
Vnd alſo gieng er hin / vnd holet die 
> auf dem hauß Obed Edoms 
herauff / in die ſtadt Dauids mit freuden. 
CBnd da ſie cynher giengen mit der Archen 
des Herren ſechs genge / opffert man eiũ och⸗ hinein 
ſen / vnd ein ſchaf / vnd ein wydder. Vnd Das wonet ſint dem tag / daich die kinder Iſrael 
gp ſprang mit aller macht vor dem Herren auß Egypten fuͤret / biß auff diſen tag / ſonder 
ber/ondfchlügdie Orgeln die man op helſen ich hab gewandelt in der vñ wonung / 
irüg / vnd war beguͤrtet mit einem Ephod. wo ich mit allen kindern Iſrael bm wandlet. 
Vnd — de ir ich auch je geredt mut ingent der 


i. Par.ix.a 


‚sen bie Arben des Herren herauff mit freu⸗ Iſrael einem / dem ich befolht hab mein volck 
den vnd drommeten vnd poſaunen. jracl zu weyden / vnd gefagt: Warũb baw⸗ 
Vnd da die Arch des Herren in die ſtadt eſt du mir nit on d Cedern hauß⸗ 
Dauids kam / ſahe Michol die dochter Sauls _ Go foltu num alſo ſagen meinem knecht B 
durcho fenſter / vnd ſahe den König Dauid Dad: Alſo ſpricht der Der: Zebaoth: ch es is.⸗ 
daher ſpringen / vnd tanhen por dem Herren/ I dich genoiiien vonder wende hinder den +-Parız.d 
..Par.ıs.a vnd verachtet jn in jrem hertzen. Dafieaber ſchafen / daß du feyn folteft ein fürft ober mein 


(EW 





u  pieArch des Herren hincpnbrachten / ſtelle⸗ vold Iſrael / vnd binn mit dir gewefen an als 
2 ‚sen fiedie an ft ert mitten inder hutten / die len orten / wo du hingangen biſt / vnd hab alle 
E Dauid * auffgeſchlagen. Vnd Da⸗ deine feinde vor dir erſchlagen / vnd hab dir 
uid opffert brädopffer vñ frdopffer vor dem ein groſſen namen gemacht / wie der name der 


groſſen auff erde. Vnd ich wil meinem volck 
Iſrael om ort ſetzen / vnd wil es pflantzen / vnd 
wil mit jm bleiben / daß es nit mehr betruͤbt 
werde / vnd es Die finder der doßheit nit mehr 


Vad da Dad hatt außgeopffert die 
brandopffer vñ fridopffer / ſegnet er das volck 
in dem namen Dee Herren Zebaoth. Vñ thei⸗ 
det auß allem volck vnd der menge Iſrael / bei⸗ 


de mann vnd weib / eim jeglichen ein brodfüs 

chen / vnd cin ſtuͤck fleiſch gebraten / vnd ein 

gemuͤß von ſimmel vñ oͤle gekocht. Da gieng 
Ales volck hin / ein jeglicher in fein hauß. 

Da aber Dauid widder kam ſein hauß zu 


beleidigen / wie vorhin / vnd ſint der zeit ich 
Richter vber mein volck Iſrael verordnet 

b. Vnd wil dir ruͤwe gebẽ von allen deinen 
feinden. Vnd per Her: verkuͤndigt dir / daß 
der Herr dir ein hauß machen wil. 


Wen nun deine zeit hin iſt / daß du mitdeh 3. Reg⸗.a 
nen vaͤttern ſchlaffeſt / wil ich deinen ſamen 2 Zei Ze 


nach dir erwecken / der von deinem leib fetten TZ 


/gieng jm Micholdie dochter Sauls 

Fauß entgegen / vnd ſprach: Wie herzlich iſt 

eut der Konig von Iſrael geweſen / der fich 
“8, wor denmägden feiner knecht entbloͤſſet hat / ſol / dem wil ich fein reich beſtettigen / der ſoll oa ap 
* fich die büben (oder vmchrisgeiem) entblöflen? meinem namen cin hauß bawen / vnd ich wil Iere zz⸗ 


dg " den 





Zug Anderbüch 
Lä Koͤnigreichd b 
5* ich EEN ` 


— Le Ce 


Bot: SE? reg u; 
hersigfeit fei nft von Im entwandt werden/ 
Ru. —— von Saul / den ich 


Eege vnd dein E be⸗ 
ſtendig feyn ewiglich vor mir / vnd ein UA 
ewi or Serge Iron, 
a tat wesen gli ar et 
Sien —— 
ſetzt ſich vor dem ee — *— er 
GE SC SC D 
erbra 


——— Ee noch vonferrem zus 

PR tee geredt. Denn das iſt der menſchen 
rechi / Her: —— was ſoll 

reden mit dir 2 E erkenneſt deinen knecht 

Her Gott. — — 


GE kon ` Go j 


Darumb 6 
LH Ru dE Ze 
Desst ee Ae sde Seelen: 
oeren too iſt ein volck auff 


"deng 


sechs dudir erföfet haft võ 
Egypten / vom volck / vnd von ſeinem gott / 
Vnd du haſt dir dein volck Iſrael 

dir —* ehe ra vnd du Her: but 


€ Ze — D Gott das wort in e⸗ 
wigkeit / das du vber deinen knecht vnd vber 
fein hauß geredt haſt / vnd bü wie du geredt 

aſt. So wirdt dein nam groß werdt in ewig⸗ 
keit / daß man wirdt ſagen: Der Her: Zebã⸗ 
vth iſt der Gen vber Iſrael / opp das hauß 
deines Fncchts Dauids wirdt beſtendig bon 
vor bon Herren: Denn du Her: Zebaoih / Du 
Gott Iſr ael / haſt das ohr deines Fnechts ges 
oͤffnet/ vñ geſagt: Ach wil dir cin hauß baw⸗ 
en. Darumd bat dem knecht ſein hers funden⸗ 
Dot daß er D gebeit zu dir better. Nun Den 
Gott / du biſt Gott / vnd deme wort werden 
mar ſeyn /Ou hafffolchs gůt vber deint knecht 
geredt. Go Reben nun an / vnd ſegne das hauß 
deins fecht / boat ce ewiglich oer dir Ten, 
Dei du Der Gott haſts Aerer emp mir dei⸗ 
nem Lea wirdt deines knechts 
hauß geſegnet werden 
ewiglich 


Dauid mehr behielt doch 


Das vinj Capittel 
— pam re D 


Nd es begab fich darnach / daß Za 2 
‚die POlResfchlän/onbdernätigerir/ para | 
vnd nam den dienſtzaum vonder‘ 
d. Er ſchlůg auch eeh ene) * Nam.24. d 
mit der ſchnuͤr / vnd gleichet ſie der er⸗ 
EH ie — 2* mech 2 K 
zu ie ander ebenzü behalten. 
Alſo wurden die Moabiter Dauıd vnderihe⸗ A Za Lé 
nig / daß fie jm zinßbar wurden. 
Daind fchlüg auch HadadEſer den fon 
Kepobo/föniggn Be d Ge 
er ein herr wurde andem maller Euphratee, 
d fieng auß jnen tauſent und fibens 
en reutter / vnd zwentzig taufent füßs 
uolcks / vnd verlämct alle wagenpferderund 3 
vberig hundert wagen pferde. Es 
kamen aber E rer von Damaſeo zu SZ | 
en — fönig zn Zoba/ und 
mid —— ond wentig (ott: u; 
ent mann / vnd legt volck gen Damafcon in 
Syria. Alſo ward Syria —— o 
nig/ daß fie Le uni würden. Denn 
EN Dauid wo er bm zoh. Vnd Dauid 
Feier? — waffen vnd E Wi AEN 
—— t waren / vnd brachte 
Jeruſalem. Aber von Betath vnd SCH 
op ſtedten Hadad re nam ber fönig 
faſt vil aͤrtz / võ welchem darnach Sas 
lomon alle aͤrinne geſchirr macht/ 
bn ärinne badbuͤden / vnd die ſeulen / vnd den 
altar. 
Da aber Thoi der koͤnig zu at horet / ı.par.ı8.8 
Ro wenden alle macht m dEſero 
Sage / fandte er Aer am feinenfonzu 
id / in freundlichen zu grüflen/ vnd jn zu 
ſegnen / daß er wider HadadEſer geſtritten/ 
vnd jm geſchlagen hat denn Thoi war Has 
dad Eſers feind) vnd er bart mit pm filberine/ 
guͤldine / vñ drine kleinod. Welche der König 
Dauid auch dem Herren heiliget/ ſampt dem 
ſilber ond gold / das er dem Herren heilige 
von allen, Heiden / die er under fichbrachtvon 
Syria / von Moab / von den kindern ien. | 
vnd von den Philifern/ von Amalcervom 
eg des fons Rehobe Fönigzu / 
30 
Auch macher im Dauid einen namen / da er C 
widder kam / vnd die Syreꝛ gefangen vnd éi \par. P * 
ſchlagẽ he o te im Salgthal / achtschen tauſent / 
und zu Gebelon bey drey vnd zwentzig tau⸗ 
ſent / vnd er legt volck in gantz Edomea und | 
beſetzt es mitfnechten/ vnd gantz ppm war doe ` 
Daud vnderworffen: Dennder Here halff Num zb d 
Damdwo DREI Afo war Danid to ZS 


gë, gn, ng A a ZE 


egen 


e A e Las 
fb, wm. rh EE e ënn lg Ab ga? * 


dÉ 7 "3 


— 
"HME 7 A 


vber 


— 
Hä A Spe Cebra Zei "ee 





` Läogh 


1.Par.ıd.s 


uiewar ober das beer Feldhauptmann. Joſa⸗ 
aber 


waren + Sereia war fchreis 
maia der fon Joiada / war vber Gere: 
id i. Vñ die föne Dauds waren 
des Koͤnigo oͤberſten fuͤrſten Gët gewaligen). 


Das ix. Capittel. 

Wie Daund barmhertzigteit het mis Mephtboſeth. 
N Daud ſprachet Iſt auch noch je⸗ 
Keine wisst 
I PR ich barmhertzigk eit an jm the vmb 
` Ae Are ein knecht vom 
aha ige DDT 
aind / vnd der König fprach zu im ` Biſiu 
iba € Erfprach: Yaich binnso dein knecht. 
er Rönigfprach : 20 nech jemand vberig 
vom hauß Sauls / daß ich Gottes barmher⸗ 
itanimıhü ? Ziba ſprach zum König: 
e Res 48 Es ſ noch da ein fon Jonathe lam an fuͤſſen. 
en : Woifter? Ziba 
Mega fprach zum König : Sihe/ er iſt zu Lodabar 
im hauß Machir des fons Ammiel. Da fandt 


ber König Dauidhin / vnd ließ in holen ven 
a * Co del usech 


Bar? Mephidoferh der fon Jonathe 
nun r fo 

die Saulszu Dauid Fam / fiel er auff 

angeſicht / vñ Ki in. Dauid aber fprach: 

hiBoſeth. Erfprach: Hie binn ich dein 

knecht. Dad fprach zu jm: Förcht dich nit/ 

denn ich wil barmhertzigkeit andir thün vmb 

KÉ Dag deins vatters willen / vñ wıldir alle 

er deines Vatters Sauls widder gebẽ / du 

aber ſolt taͤglich auff meinem tiſch das brot eſ⸗ 

aber fiel nider / vñ ehret jn / vnd fprach: 

er binn ich dein knecht / daß du Dich erbars 
meſt vber einen todten hund/wie ich binn? 

Da rieff ver König Ziba dem knaben 






046 ⸗Sauls / vnd fprach zu im: Alles was Saufs 


gewefen iſt / vnd feins gantzen haufe/ hab ich 
E dem fon deines herrengeben. So arbeitim 
num fein land / du und deine Finder und fnecht/ 

. md bringes eyn / daß es deines herren ſons 
fpeiß feyrdaßerfichnehre. Aber Oepbt Bo⸗ 
deins herren fonfolltäglich Das brot cf 
ade meinemtifch. Ziba aber hatt fünff- 


zehen ſone / vnd zwentzig knecht. Vnd Ziba S 


* ach wm Konig: Ales wie mein her: ber 
onig ſeinem knecht gepotten hat / ſo ſoll ſein 

knecht thuůn / vnd MephiBoſeth eſſe auff mei⸗ 

nem tiſch / wie der Königs kinder eins. Vnd 
Mephrdoferh hatt op kleinen fon / der hieß 
icha:Aber alles was im hauß Ziba mwonct/ 

das dienet Mephiboſeth. MephiBoſcth aber 


von den Koͤnigen. 
BE ger reg 


138 

erufalem denn e N 
Ke ang en 
den füllen. * 

Das x. Capittel. 
wg EE 
SAS es begab fich darnach / daß der té. A 

Ynigder finder Ammon ſtarb / vnd ſein i. De Ha 
fen Donen ward koͤnig an feine ſtatt. 
AR on 
ondem fon ie 
ter an mir barmbersigfeit gethan Vndi au 
fande hin / vnd ließ in troͤſten durch feine knecht 
vber ſeinen geſtorbenen vatter. nun die 


knecht Daumds ins land der finder Ammon 
kamen / fprachen die gewaltigen der finder 
Ammon zu jrem bert Hanon: Meynftudaß 
Dauid deinem vatter zu ehren tröfter zu dir 
geſandt Habe Meynſtu nit / daß er darumb bat 
ſeine knecht zu dir geſandt / daß er die ſtadt er⸗ 
forſche / vnd erkuͤnde / vnd vmbkerer 
nam Hanon die knecht Dauids / vnd B 
beſchar jnen den bart halb / vnd ſchnied jnen 
die kleider halb ab biß an guͤrtel / vñ ließ Ge ge⸗ 
den. Da das Dauid ward angefagt/jandt cr 
jnen entgegen / denn die maͤnner waren [ehe 
eſchendet. Vnd der Koͤnig ließ jnen fagenz 
eibt zu Jericho / biß emer bart gewechſt / ſo 
kompt denn widder. 

Da aber die kinder Ammon ſahen / daß ſie 
vor Dauid hetten vnrecht gethanfandtenfie 
Ge vnd Dingeten omb fold die Syrer des 

aufs Rehobs / vñ die Syrer zu Soba zwen⸗ 
tzig tauſent mann fuͤßuolcks / vnd von dem koͤ⸗ 
nig Maacha tauſent mann / vnd von Iſtob 
zwoͤlff tauſen mann. Da das Dauid horet / 
fandt er Joab mit dem gantzt heer ber kriegs⸗ 
leut. Vnd die kinder Ammon zohen auß / vnd 
ruͤſteten ſich zum ſtreit vor der chuͤr der per: 
ten. Die Syrer aber von Soba / von Rehob / 
vnd von Maacha / waren allein im feld. 

Da Joab nun ſahe / daß der ſtreit auff in ` 
geſtellet war fornen vñ hinden / erwelet er auß 
allen außerleſen in Iſratl / vnd ruͤſtet ſich wis 
der die Syrer. Vnd das vbrig volck thet er 
vnder die hand feines brüders Abiſai / daß er 
fie ruͤſtet wider die kinder Am̃on / vnd ſpracht 
Werden mir die Syrer vbeꝛlegt ſeyn / fo fett 
mir zu huͤlff. Werdẽ aber die kinder Ammon 
dir vberlegen / ſo wil ich dir zu huͤlff kommen. 
ey getroſt / vnd laß vns ſtreitten fur vnſer 
volck / vnd fur die ſtedt vnſers Gottes. Der 
Herr aber (bt was jm gefellet. 

Vnd Joab macht ſich herzu mit dem volck 
das bey mm war / zu ſtꝛeitten wider die Syrer / 
vnd ſie flohen bald vor im. Vnd da die finder 
Ammon ſahen / daß die Syrer flohen / flohen 
ſie auch vor Abiſai / vnd zohen in die Kä 

ET 


A 


ıPar.2oa C 


Brod.2.a 
Danze 


N 
H 


Das Ander büch 


E: 
Alfo Feret Joab ——— 
mon / vnd kam den Vnd da die 
SE fahen/ e ie ge — — 

Iſrael / kamen fie zu E dad Eſer 
ſandt hin / vñ bracht auf die Syrer jenfeit 
des waſſers / vnd inmitten. Vnd 

Sobach der feld ũ Hadad Eſers zo⸗ 


D —— ward angeſagt / ſamlet er 


zu hauff das gantz Iſrael / vnd zog vber den G 
ee dom, Vnd dic Sy 
rer rüfteten fich wider Dauid / vnd ftritten mit 
jm. Aber die Syrer eben vor Iſrael. eng 
Dawderfchlügder Syrer fiben 

gen / vnd viergigtaufent reutter, EE K 
bach den Feld ECH Be 
Cen? Da aber dic ——— 
Hadad Eſer waren / ſahen daß fie geſchlagen 
waren vor Cie? / feynd ſie erſchreckt wer: 
den / vnd flohen acht und fünffsig taufent vor 
Iſrael / vnd machten friden mit Iſrael / vnd 
wurden mé vnderihan. Vñ die Syrer forch⸗ Jo 
um den kindern Ammon mehr zu helffen. 


Das xj. Capittel. 


d, gege Aa 
feinem ehesruchoudtodefchlag Vrie. 


ad 


ji 2 


E KG Sc ée 
Ka ur G ner 
Een A 


KZ Sen 


Nd da das Za vmb fam/ zur zeit weh 
CG König e egen auf zu sicht zu Eries 

gen / ſandt Dauid Joab vñ feine knecht 
mit jm / vnd das gãtz Iſrael / daß fie die finder 
Ammon verderbeten / opp belegten Rabba. 
Dauid aber blieb zu Jeruſalem. 

Vnd es begab ſich auff of tag / daß Dauid 
nach mittag auffflündt von feinem bette / vnd 
gieng auff dem faal Des Königs haufe/ vnd 
ſahe vom ſaal dargegẽ vber ein wab ſich waͤ⸗ 
ſchen. Pi das weib war fehr fchöner geſtalt. 
Vnd Dauid fande hin / vnd lieh nach dem 
weib fragen / wer fie were, Da ward dem Koͤ⸗ 
nigangefagt/es were BathSchadiedochter 
Eliam/ das weib Vrie des Hithiters, Vnd 
Dau d ſandt botten hin / vnd ließ ſie holen. 
Vñ da ſie mm hiney nkam chlieff erben ir. 
Sie aber ward gereiniget alſo bald yon jrer 





vnreinigkeit / vnd keret widder su frem haufe; 
Vnd das weib ward ſchwanger / vnd ſandt 
in / vnd ließ Dauid verkuͤndigen vnd ſagen: 
cb biũ ſchwanger wordt, Dauid aber Pape 
in zu ` Oendesu mir Bria den 

thiter. nd Yoah fandt Bria zu Dauid. 

da Briazujm * Dauid / ob es 

Bar Coster 9 volck vnd mit dem ſtreit 


Oauid ſprach zu Vria: B 


b indein hauß / vnd waͤſch deine 


f —* da Vria zu des Koͤnigs hauß hin⸗ 


re folget jmnach des Königs ſpeiß. 
des Königs Lë, a uß/ da alle knecht 


g nit hinab in na 
EE iſt nit 
ſein angen / ſpr auid zu 
m: Biſtu ———— War⸗ 
umb biſtu nit hinab in dein hauß gangen? 
Vria aber ſprach zu Dauid: Die Arch Got⸗ 
tes vnd Iſrael vnd Juda bleiben in zelten / vñ 
Joab mem her: vnd meins knecht li⸗ 


gen zü felde / vnd ich ſolt in mein hauß gehen / 


daß ich eſſe vnd truncke / vnd bey meinem weib 


ria legt ſich ſchlaffen vor oke asi 


$ gr 


np 


a de Bau U nr 


N ` 
gen, ff gf be pue, z 


lege:So war du lebeft/ond deine feel lebt / ich Reggae · 


d 8 Dauid ſprach zu Vria: So 
ei 
o blieb Vria zu Jeruſalem des tage/ 
> des andern darzu. Vnd Dauid lůd jn/ 
daß er vor im aß vnd (rond / vnd macht in 
truncken. Vnd des abents gieng er auß / daß 
er fich ſchlaffen lege auff fein laͤger mit feines 
ren knechten / vnd gieng nit binab in fein 
uf. 


8 morgens ſchrieb Dauid einenbrieff C 


zu Joab / vnd fandt in durch Vria. Er ſchrieb 


auch Ex morgen ei ich dich laſſen 2ati1s 8 Ä 


MM L 
7 

Pr 

k 

R 

Dë 


aber alfo den brieff : Stellet Bna an dens Ngad ` 


ſtreit da er am herteſten iſt end wendet uch 
ar jm ab / daß er erfchlagen werd. Als nun 

oab omb die ſtadt lag / ſtellet er Bria an das 
ort / da ek wuſte daß ſtreitbar maͤnner waren. 
Vnd da die männer ber ſtadi —* fie 
vnd firittenwider Joab / ſielẽ erlich Des volcks 
von ben knechten Dauids / vnd Vria ber He⸗ 
thiter ſtarb auch. 

Da ſandte Joab hin / vnd ließ Dauid anfas 
gen allen handel des ſtreits / vnd gebot dem 
botten / vnd ſprach: Wenn du allen handel des 
ſtreits haſt außgeredt mit dem Konig / vnd ſi⸗ 
a daß er zornig wirdt / vnd der Koͤnig zu dir 

richt: Warũb habt jr euch fo nahe zur ſtadt 
gemacht mit dem ftreie © Wiſſt ir nit / wie 
manpflegtvon der mauren zu fehieffen Wer 


fchtüg Abimelech den fon * Jerudeferhe Zubis.a 
Warff nit ein weib ein ſtuck von einer mullin "Jerodaal 


auff nen der mauren / daß er farb zu The⸗ 
bez warumb habt Ir euch jo nahe zur mau⸗ 
sengemacht? So ſolt du ſagen: Dein knecht 

Vria 


ei 


g 


29. 


Üriader Hathiter ift auch todt. 
GR de Aere 
Dauid ale / darlımb in Yoabgefän 
Diop per bett ſprach zu Dauid: Die 
` ee auff/ 
—— — biß zu der ſtadt porten. 


Vnu die ſchůͤtten von der mauren 
——— 
KE 
d Dauid fprachzum botten : eh vunen 
Soabfagendoppiehes nt 
ee Ka 
jetzt jenen. 
ſtadt / da — 
ee Vnd da Vrias weib horet / daß 
Tratt Vriatodtwar /trügfie leid emt fren 
hauß wiert. Da fie aber außgetrauret 
Dauid hin / vnd ließ ſie in ſein hauß ho⸗ 
en fie ward fein weib / vnd gepar jm eis 
ES E Fersen 


d ve — 
DEE GE 
komon geboren / vnd die ftadı Rabba gewunnen ward. 


E Nd der Her: fandee Nathan zu Das 
KA ie erzujm Fam / fprach er zu 
6. Rıg20.g jm : Gib mir ein vrteil / Co waren 
zwen männer in einer ſtadt / einer reich/ der 
ander arın. Der reich hatt fehr vil fchaf vnd 
rinder / aber der arm * nicht denn ein einigs 
klein ſchaͤflin / das er kaufft hatt / vnd er neeret 
J e vnd cs war groß worden bey jm und bey 
en Es aß von feinem brot/ opp 
and von feinembecher / vnd fchlieff in fei- 

nemfchoß/ under bielts wie ein dochter. Da 
aber dem reichen mamm ein gaſt kam / fchonet 
er zu nemen von feinen ſchafen vnd rindern/ 
daß er dem gaſt etwas zurichtet / der zu jm 
kommen war / vnd nam das ſchaf des armen 
manns / vnd bereitets zu eſſen dem mann / der 

zu jm kommen war. 

Da ergrimmet Dauid mit groſſem zorn 
wider den mann / vnd ſprach zn Nathan: Alſo 
war der Herr lebt / der mann gf ein kind des 
tods/der das gethan bat, Dar zu foller bag 

Brod.aus ſchaf vierfeltig bezalen / darumb Bichen, ` 
getbat-enbmt geſchonet hat.Da fprach Nas 
F Dauid:Du biſt der mann der diſe that 
Genk fpricht der Her: der Gott 

pe J Shah dich zum König gefalbet uber 

K * * hab dich erreitet auß der hand 
s / vnd haͤb dir deins herren hauß geben 

`  Yarzufeine weiber indeinen ſchoß / vnd hab dir 
dar hauh Aral vnd Juda geb, · Vnd iſ dob 








Ko’ 77 * 8 4 Le 


von den Röntgen, 


—* etliche von des Kds 


"e 
zu wenig/wilich dit 
Warumb unge cs KE 


dt hatt. vera edd? d 
mähner thetteſte Driam ben 
SE 


gen mit dem fchwert/ 
weib genommẽ / jn aber haft du erwürget mit 
WR ai Ale = era 

fol von deinem hauß das ſchwert Prou A 
hitabla lic ann he — 
achtet haſt / vnd das weib Vrie deb 


Hethiterd 
ommen Daß ie di maß ep. A Alſo | 
er feat? , 
EE 


beine weiber nemen er CH augen / 

wil ſie deinem Se 2, Rush 
— SE Gen 

chaber 


wildiß alten antzen 3 at: pi an 
` die? H Sé 


der 
—— EE, 
en. 47. 
E Pi. so. 


one 


Së heim. Aberder Her fchlügdas Gg 
weib Dauid SCH aß ch todt 
e, fon gung 

vmb das kn gieng 
hineyn allein / vnd lag ober nacht auff der ers 
den.Dafamendie endes hauß / vñ wol⸗ 
ten in auffrichten vonder erden. Er wolt aben 
— ahauchniemitinen 

Am fibendentag aber ſtarb das find. Vnd 
die knecht Dauids forchten fich jm anzufas 
gen / daß das Find todt were, Denn fie fagtenz 
Sihe / da das kind noch lebendig war/ redten 
wir mit jm / vnd er hoͤret onfer ſtim nie. Wie 
vil mehr wirdt es jm wehe thůn / ſo wir ſagen/ 
das kind iſt todt? Vnd Daund hoͤret / daß ſei⸗ 
ne knecht leiſe redten / vnd aide das Find 
todt were / vnd fprach zu feinen fnechten: Iſt 
das findtodt? Giefprachen: Ya. — —* 2 
Dauid auff vonder erden / vnd wuͤſch ſich / vñ 
ſalbet ſich / vñ thet andere kleider an / vñ gieng 
indas hauß des Herten / vnd bettet an. Vnd 
* er widder heim kam / hieß er jm brot auff⸗ 

en / vnd ab, 

afprachen feine knecht zu im: Was iſt 
das fur einding/dasduchüft d Dadas find 
lebet / faſteſtu epp weineteft ` weil es aber ge⸗ 
ſtorben iſt / ſteheſtu auff vnd (fl 2 Er ſprach: 
Vmb das Find faſtet ich vnd weinet / da es les Eat 24 
bet. Denn ich gedacht / Wer weiß / ob mir der 
Dr gnedig wirdt / daß das find lebendig 
bleib 2 Weil es aber todt iſt / was ſoll ich fa⸗ 
Benz Kan ich eo auch widderumb SS 2 

as 


Ki 


Ss, o 
—— athandes et CH 
E So frm nun oa * Rabba der kin⸗ 
der Ammon / vnd die koͤnigliche 


Par.ꝛo a J 


® yerhieb fie 


® 


Das Ander büich 


werd wol zum faren. Es fompt aber nit wid⸗ 
ER ve ëie Sa a et Bath⸗ 


bat gieng er zu jr hineyn / vnd 


jr / vñ ar einen ſon / den 
E éi Gen 


ëtt Ger 


ſtadt / 
vnd ſandt botten zu * ließ jm ſagen: 
ch hab geſtritten wider Rabba / vnd iſt nu 
furhanden / daß man die waſſer ſtadt eynne⸗ fe 
men vnd gewinnen foll: Te nimm RS 
das vbrig volck / vnd belagere die ſtadt / vnd 
gewiñ ſie⸗ — nit gewinne / vnd 
der ſieg meinem —— va 
Alſo nam Dauid alles volck zufamen/ vñ 
firitt wider Rabba/ vnd gewan * 
d nam die dee ires. —— Een? 


— 


a eebe reg nit v 


der gen 


| 3 | tt 
— 


GG eo begab fich Damnach/da Tr 

fomder fond attein 

ne ſchweſter / die — * 
Amnon ber fon Breng ſie lieb / al⸗ 
fo groͤßlich / daß im wehe nach ir ward / vnd 
ward fran vmb jrer lieb willen. Denn weil 
fienoch ein ſungfraw war dauchte Ammon 
Schwer feyn/ daß er etwas vnchrlichs mit jr 
handlen ſolt. Amnon aber hatteinen Ee 
der hieß Jonadab / einfon Simba Vi 
brüders / vnd derſelb Yonadab war ein ſehr 
weifer mann / der fprach zu im : Warum 
wirdſtu fo mager/du Geier bn. vontagzu 
tage? Warumb ſagſtu mirs nit ane Da ſprach au 
Amnon zu im: Ich hab Thamar meins brü- 
ders Abſaloms ſchweſter lieb gewonnen. Jo⸗ 
nadab ſprach zu jm: Leg dich auff Dein bett / 
vnd nem̃ dich an / du ſeyeſt kranck: wenn denn 
dein vatter kompt ai An — * az zu 
fm: Lieber Aaß mein ſchweſter Thamar kom⸗ 
men / daß D mir zu eflen geb / vnd daß ich von 
jrer hand eſſe. 


D Alſo legt ſich Amnon / vñ macht ſich krãck. 


Da nunder König kam jn zu beſchen⸗ ſprach 


vber mm Iſrael / thünitein ſolche torheit. 


* 
J 
Amnon zum Rönig:gieber daß meine bit, 
ſter Thamar kom̃en / daß fie mir zu eflengeb/ 
vnd vor mir ein * gemäfeoder zwey mache/ * feufflin 
vnd ——— jrer hand eſſe. Da ſandt Dauid „ons 
hamar ins hauß / vnd ließ ir fagt: Ge⸗ 
in ins hauß deines brüdere Ammon / vnd 
machefm ein ſpeiß. Thamar ging bm ins 
auß jre bzüders (mnon. Er aber (ag zu beit, 
nd ſie nam mehl / vñ goß dreyn / vñ machte 
erg fods vor feinenaugen/ vnd fecht 
rer ZS Vnd Gë tee dee * fdëto 
fi in a en oder (äi 
—— EE £ ep Mie zu eſſen. 
Laß jedermann von 
Dee, e Pan * ee 


= ei: LZ bas 
g das > — daß ich 

€ Seefe Da nam Thamar das C 

*gemuͤſe / das Dr gemacht hatt vnd brachte "das bf 

zu Amnon rem bzüder indie kamer:vnd da fie! 
cs zu jm bracht / daß er aͤſſe / ergrieff er ſie / vnd 
—— Hicher mein [chwefter/ ſchlaff 
SS E mir. Gieaber ſprach zu jm: Nit mem 
bruͤder / ſchwech mich nit. Deñ diß zimmet 


werd mein ſchand nt moͤgen leiden / vnd du 
wirdſt ſeyn wie einer von den toren in Iſrael. 
Rede aber mit dem Koͤnig / der wirdt mich dir 


tverſagen. 

Aber er wolt ſre bitt nit hoͤren / vnd vber ⸗ Gong e 
weltigt ſie / vnd ſchwecht ſie / vnd ſchlieff bey rin 
jr. Vnd Amnon ward jr vberauß gram̃ / daß 
e RE EAR die lieb war. 
Vnd Amnon prach zu jr: ge 


an haſt / daß du außſto Aber er 
den Sieten er 
der fein Diener war / vñ ſprach: Treib difevon 
mir hinauß / vnd ſch —— Rb: 
DBnd fie hatt einen bundten re an / denn ſol⸗ 
che roͤck truůgen des Könige ét. weil fie : 
jungfrawen waren. 4 

nd da fie feindiener hinauf getriben / vnd 


e x ) Ton Defi ETA Of N N 705 ee P? deet: TT 


die char Kë? ir sugefhlofen hatt / warff 


Thamar dfchen upt/ vñ zurreiß den 
pre Ze "e tt/ondlegti E band , 
as haupt / vnd gieng daher / und ſchrye. 8 
Vnd pr brüder Abfalom fprachzujr : Cem 
deinprüder Amnen bey dir gefchlaffen: un 
mein ſchweſter ſchweig ftill, Es iſt dein brüs 


der/ond nim die fach nifalfo zu hertzen. Alfo kb 

blieb Thamar traurig in Abfaloms jres bris d 

ders Kë . Bnddader König Dauid folchs A 

alles höret/ ward erfehr vnmuͤtig. Aberer @ ? 
wolt den Amnons feins fons nit betrüs 

ben / denn er bet in lieb / vmb des willen’ daß ` 

er der erſigeborn pap, On Abfalomredetnis ) 

mis j 

B 

4 








tför habs euch geheiflen: feyt 
getroſt / vñ (tt aere männer, Alfo thet⸗ 
ten Die knecht Abfaloms dem Amnon / wit in 
— ——— Da ſtundien alle kin⸗ 
der des Königs off / vnd ein jeglicher Laf auff 
fein maul / vnd flohen. Vnd da ſie noch auff 
ER waren / kamm das gerücht fur Dauid / 
daß Abſalom hette alle finder des Königs ers 
ſchlagen / daß nit einer von inen vberig were. 
Da ſtundi der König auff / vnd zurreiß ſei⸗ 
ne kleider / vnd legt ſich auff Die erden / vnd alle 
—* knecht die vmb jn her ſtundten / zerriſſen 
die kleider. Da antwortet Jonadab der fon 
Simha des brüders Dauids / vnd [prach: 
Wein herr / denck nit/daß alle knaben die kin⸗ 
der des Konigs todt ſeyn fonder Amnon iſt 
allein todt. Denn Abſalom hats bey jm be⸗ 
+ vnd haſſet jn von dem (og ap / da er 


G Gerd Thamar fchwechte, So neme 


nun mein herꝛ ber Rönig ſolchs nit zubergen/ 
daß alle finder des Koͤnigs todt ſeyen / fonder 
Amnoniftalleintodt. 

Abfalom aber flohe. Vnd der fnabeder 
wechter auff der warie / huͤb fein augen auff / 
vnd ſahe. Vnd ſihe / ein groß volck kam auff 
dem wege nach einander / ander feit? dé ber: 
ges, Da ſprach Jonadab zum Könige: Si⸗ 
was finder Des Königs kommen. iedein 

necht gefagt hat / ſo ifis ergangen. Vnd da er 
hatt angeredt / da kamen die finder des Ko⸗ 
nigs:vñ da ſie hineyn kamen/ huben ſie jr ſtim̃ 
auff / vnd weincten. Vnd der Konig vnd alle 
feine knecht weineten auch faſt ſehr. Abſalom 


BR von den Könfgen. 140 
Amnon weder böß no Deñ Ab⸗ aber fe om? 
—5 
id vber ſeinen on 
Sg ` KEE aber ließ Gab äber Abfalom flohe / vñ gen zohe / war 
Keier? Ephra⸗ er daſelbſt drey jar. 233 oͤnig O 
E Dër, EE ee (ien Zeene 
Königrond ſpracht Si⸗ fich getröfter vber Amnon / daß er todt ibar: 
Ke nn DE DH Capiitel. 
ër ? König wölle feinen knech⸗ Aefoleoivoßer ji änaben tönen ab mn Adi 
sen zu ſeinem fnechtforiien, Der Königaber erfordert 
Abſalom: Nie mein ſon / nit beger SC erinie / merckt pop A 
zß wir alle kommen / daß wir dich van des Königs zum Abfalonı ges 
zen. Vnd da er D noͤti er — vnd ſandt hin gen The⸗ 
ſonder ſegnet in. Abſalom aber wir koa / vnd lieh daher holen ein klůges weib / vnd 
nit kommen / ſo laß doch mein fprach zii jr: Nim̃ dich an / du trageſt leid / vnd 
mit vns gehen: Der König zeuh leidkleider an/ vnd ſalbe dich nit mit ole ⸗ 
ſprach zu jmẽ eege Zeie stelle dich / wie ein weib das ein laͤge zeit 
Da noͤtiget jn Abſalom / daß er mit —— ion fly 
jih leg Amnon vnd Alle finder des Könige; ehineyn gehen, vñ mit jm red alfo vnd 
remain eg * —— gab ir eyn / was ſie reden ſolt. 
Konigs mal. Vnd — er eh 
et CA BEE feinen knechten / und a Der in en 
ale line truncken zur erden / vnd ehret jn / vnd ſprach: Su di 
eck erer fpreche/ Song. Der König fprah nr: S de 
Amnon vnd tödtetin/ daß tr euch Giefprach Ich bein witwerein web das 


ef eregt/ond mein mann ıftgeftorb rben. Vnd B 


deine magd hatt zween ſoͤne / die zanckten mit⸗ 
einander auff dem feld, Und be bt niemand 
wehret/fchlüg einer dert andern’ vñ töbtet in, 
Vnd ſwe nunftehet auff Pie nd» 


gantze 
ſchafft wider deine magd / vnd ſagen: Gib her Zeg: 


den / der ſeinen brüder erſchlagen bat: bat wir 
jn todten fur die ſeele feins brüders/ den er ers 
würget hat / vnd em keng erben vertilgen / vnd 
woͤllen meinen funcken außleſchen der noch 
vbrig iſt / daß meinem mann kein name / vnd 
— bleibe auff erden. 

König ſprach zum weibe: Gehe heim/ 
ich wil fur dich gebieten. Vnd das web von 
Thekoafprach zum Könige: Mein her: Kos 
nig/die miſſethat fey mir ond meines vatters 
haufe/ der König aber vnd fein Bol feyen vn⸗ 
chuldig. Der König ſprach: Wer wider dich 
redet / bo bringe zu mir / ſo ſoll er nit mehr 
dich antaſtẽ. Sie ſpꝛach: Herꝛ Koͤnig / gedenck 
on ben Herren deint Gott / daß ber bluͤtrecher 
nit zuuiel werden zu verderben / vnd meinen 


ſon nit vertilgẽ. Er ſprach So war der Herz äu? 


lebt / es ſoll kein har von deinem ſon auff die 
erden fallen. 

up das weib ſprach: Laß deine magd meis 
nem herren Koͤnige etwas ſagen. Er ſprach: 
Sag her. Das weib ſprach: Warumd haſiu 
ein ſolchs gedacht wid Gottes volck / daß der 
Koͤnig ein ſolchs geredt hat / daß er ſich ver⸗ 
ſchuldige / vnd feinen verſtoſſenen nit winner 


holen lit? Denn wir ſterben alle / vnd * ver; "ocıftuffen 


ſchlie ffen wie die waſſer in Die erdẽ / die nit wid» 
“az dir 


€ 


d EM 


Das Ander büch 


Ejech de der kom̃en: Vnd Gott wilnit die ſeelen vers 
derben / fonder bedencket fich/daß nit das vers 
ſtoſſene auch von jm gantz verderbe vnd vers 
ftoflen werde. So binn ich nun kommen mit 
meinem herren Könige ſolchs zu redẽ / in bey⸗ 
weſen des volcks: denn deinemagd gedacht/ 
Ich wil mit dem König reden / villeicht wirdt 
erthün/ was feine magd fagt: denn er wirdt 
feinemagd erhören/ Daß cr mich errette von 
der hãd aller/dir mich ſampt meinem fon vers 
tilgen wöllen vomerbe Gottes. Vnd deine 
magd gedacht/meins herrẽ des Königs wort 
ſoll ſeyn / wie ein ſpeißopffer / denn mein here 

2. Res d der Konig iſt wie ein Engel Gottes / dz er noch 
von gůtem noch von böfem bewegt wirdt / 
darumb iſt der Herz dein Gott mit dir. 

Der König antwortt/und ſpꝛach zum weis 
be: Derbergmir nıtwas ıch dich frage. Das 
weib fprach: Mein ber? der Rönigrede, Der 
koͤnig fprach: Iſt nit die hand Joab mit dirin 
difem allem? Das weib antwortet / vñ ſprach: 

Res nb Sp war dein ſeel lebt mein ber: Koͤnig / ep iſt 
niemand anders weder zur rechten / noch zur 
lincken / denn wie mein herr ber König geredt 
hat: denn dein knecht Joab hat mirs gebotten/ 
vnd er hat ſolchs alles Deine: magd eyngeben/ 

daß ich diſe fach alſo wedet / dz bat dein knecht 
Joab gemacht, Aber mein herꝛ der Koͤnig iſt 
weife / vnd hatt die weißheit wie ein Engel 
Gottes / daß er weiß alles auff erden. 

Dafprach der Koͤnig zu Joab: Sihe / ich 
biñ zu friden worden / vnd hab ſolchs gerhan/ 
fo gehe hin / vnd bringe ben knaben Abfaloın 

widder. Da fiel Joabd auff fein angeſicht zur 
erden / vnd chret jn/ vnd danckt dem Koͤnige / 


vnd ſprach: Heut merckt dein knecht / daß ich 


gnade funden hab vor deine augen mein ber 
König/ denn du haſt deines knechts rede ge 
thammein her: König. Alfo — ook 
auff / vnd zol gen Geſur / vñ bracht Abſalom 
gen Jeruſalem. Aber ber König ſprach: Laß 
jn widder in ſein hauß gehen / vnd mein ange⸗ 
(ep nit fchen. Alſo kam Abfalom widder in 
ein hauß / vnd fahe des Königs angeſicht nit. 
d &s war aber in gantzem Iſrael fein mann 
{ ‚uch Jo ſchon vnd Faß bitch, ale Abfalom : von 
vlt feinen füßfoten an biß auff feine fcheitel/ war 
Pä nit ein feel an im. Vnd wenn man ſein hauyt 
/ becſchür / das gefchach gemeinlich allejar cin 
Inc Ve wal / deũ daß hare war jm zu ſchwer / daß mée 
Al abſcheren müfte/ fo wuͤg ſein haupthar zwey 
ndert Sikei / nach dem koͤniglicht gewicht. 
ID! fe "eg dt Vnd Abſalom wurden drey ſoͤne geporen/ 
J„ A0 A —— Thamar / vnd war 
4524, onpgbbkëneg grat, As blieb Abfalom 
sc, 4.33 2 zwey jarzu Jeruſalem daß erdes Königs 
d angeficht nit ſahe. 
nd Abfalom ſandt nach Joab / daß er jn 
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zum Könige ſendte. Vnd er gelt nit zuſm 
foiiien.Eraber fandt zum andernmal/noch _ 

wolt er mit femmen, Da fpracherzu feinen 
knechten. Ir wiſſet das Dud ackers Joabs ne⸗ 


Zrobazp: ` 
benmeinemsond er hatt gerften drauff / fo ges 3 E 


ya ſteckts mit fewr an. Da ſtecktẽ die 

chte Abfaloms diexfaat mit fewr an. Vnd "das ſtact 
die Enechte Joabs Famen mit zerrißnen klei⸗ 
dern zu im / vnd fagten: Die Enecht Ab ſalomo 

haben das ſtuck felds mit fewr angezuͤndt. 

Da macht ſich Joab auff / vnd kam zu Abs 
ſalom ins hauß / vnd ſprach zuim: Warumb 
haben deine knecht mein ſaat # mit fewer ans "og 
geſteckt? Abſalom fprach zu Joab: Ich ſandt 
nach Sir / vnd ließ dir ſagen: Komme her / daß 
ich dich zum König ſende / vnd ſagen laſſe⸗ 

arin biñ ich von Geſur koene Es were 
mir beſſer / daß ich noch da were. So laß mich 
nun bag angeſicht des Koͤnigs ſehen. Gedẽckt 
er aber meiner miſſethat / ſo tödte er mich. Bü 
Joab gieng hine yn zum Koͤnige / vnd ſagt im 
diſes alles an. Vnd er rieff dem Abſalom / daß 
er hineyn zum Koͤnige kaͤm 7 vnd er ehret mu 
vnd fiel auff ſein angeſicht zur erden vor dem 
Koͤnige. Vnd der König kuͤſſet Abſalom. 


Das xv. Capittel. 
here ae 
CO VD cs begab fich darnach / daß Abfas A 
Lem ließ im machen wägen vnd reut⸗ 3.NReg.ra 
RS terrond fünffsigmanndie vor jm her 
tratten. Vnd Abfalommacht fich des mor⸗ 
gens fruͤ auff / vnd trat an ben weg bey der 
porten / vnd wenn jemand eiñ handel hatt/daß 
er zum Konig fur gericht komen ſolt / rieff mp 
Abſalom zu ſich / vnd ſprach: Auß welcher 
ſtadt biſt du Wenn ber denn ſprach / Dein 
knecht iſt auß ber ſtem̃e Iſrael einem: ſo [prach 
Abfalom zu jm / Deine fach bedũckt mich recht 
vñ güt/aber du haft feinen verhörer vom Me 


nige. 

Bd Abfalomfprach : Dwer fertmich 
zum Richter im land / daß jedermann zu mir 
keme / der eine ſach hatt / daß ich zum rechten 
huͤlffee Vnd wenn jemãd ſich zu jm thet / Daß 
er mit jm redet / ſo reckt er feine band auß / vnd 
ergrieff jn / vnd kuͤſſet in. Auff die weyſe thet 
Abſalom dem gantzen Iſrael / wenn ſie kamen 
fur gericht / daß ſie ſolten ret werdẽ vom 
Konige / vnd bewegt alſo die bergen der mans 
ner Iſrael. | 

Nach viergig jaren fprach Abfalom zum B 
König Dauid: Ich wil hingehen / vnd mein 
geluͤbd zu Hebron außrichten / das ich dem 
Herren gelobt hab. Denn dein knecht det 
ein geluͤbd / da ich zu Geſur in Syria wonet / 2.09:14-9 
vnd ſprach: Wenn mich ber Herr widder gen 
Jeruſalem bringet / ſo wil ich dem — 9 
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Lët hauß. Er ließ aber 


ae vnd alle 
Gar 


D. Ithai 
— DDDDD bt Sak em Ku 


Ruchıs 


Baus Königen. 


giengen einfeltig / vnd wuſten 

— Klee St 
Dauids 

mer ſtadt Gilo. Daer nun die 

Bar br ku far, dann 


€ Sn. vnd 


berg ſedermaũs in Iſrael folget 
—— aber ſpꝛach zu allen ſei⸗ 
nent bey jm waren zu Jeruſalem: 
Auff / laſſt ons fliehen / deñ hie wirdt fein ents 
sinne ſeyn vor Ab alom. Eylet / dz wir geh 
daß er one nit vbereyle / vnd ergreiffe uns/ 
vnd treibe ein vngluͤck auff vns / vnd ſchlahe 
E ſcherpffe des fchwerts. Da 
u Ken des Könige EC Was 
nig gepeut / nd deine 
E ten thün. SE der Sé 
nig gieng zu füß boat? mit feinem gangen 
Acht Kebßweiber Das hauß 
zu bewaren. Vnd ba ber König vñ alles volck 
zu füß — kamen / tratten fie ferr vom 
eg vnd alle feine knecht giengen neben jm 
bet: darzu die Legion Cherethi vnd Pelethi⸗ 
iter / ſechs rt mañ / die von 
RE ommen waren/giengt vor dem 
Vnd der Konig ſprach zu dem Ge⸗ 
re vmb / vnd bleibe bey dem Koͤnige / denn du 
biſt frembd vnd außgezogen von deinem ort. 
mg biftu —— enn 2 
ons zugehen? er wil gehen / wo 
hin kan gehen. Kere vmb / vnd für deine brüs 
Der mit dir / vñ der Herrthů mit dir barmher⸗ 
tzigkeit vnd trew / deñ du haft 
bewieſen. Ithai antworit / vnd ſprach: So 
war der Herr lebt / vnd ſo war mein herr Koͤ⸗ 
nig lebt / an welchem ort mein her: König ſeyn 
wirdt / es gerathe zum tod oder zum leben / da 
wirdt dein knecht auch ſeyn. Dauid ſprach zu 
thai: So komm / vnd gehe mit. Alfo gieng 
der Gerhiter / vnd der König/ vnd alle 
maͤnner / vnd der gantze hauff die mit jm 


waren. Vnd fie weineit alle mit groſſer ſtim⸗ bé 


me / vnd alles gold gieng mit. Vnd der Koͤ⸗ 
wa gieng vber ben bach Kidron / vnd alles 
gel gieng vor/auffdem wege gegẽ dem Dies 
e mie Wuͤſte gehen 


kA, 


genadonderew ſoͤne 


nd 2 Bavof ber price om auch € 
auff / vnd alle scuiten die bey im ale er St 
Archendes bunds Gottes/pnd 
e hin. Vnd Abiathar tratt hi éi 
Ié E ee 
rach zu Zad ng 
widder indie Rad. Werd ich geng 
dem Herren’ fo wirdter mich ide $ 
—— —— laſſen / vnd 


a er alfo/Sch hab Fein 


eler er mache 
sen it? 
I wën nö virge 
e den’ vnd mit Ou dein ſon / 


der fon Ab Jathar⸗ Sltueng „ 
ich teil mich verbaigen A 
ann Daß bott 
von cuch femme / vnd ſagets miran. 
brachit Zadok e een die Arche Eee 
tes widder gen Jeruſalem⸗ Sr GA 
Dauıid aber gieng mit bloffen fuͤſſen 
berg hinan / vnd weinet / vnd eren war 
verdeckt. Darzu alles volck das bey im wars 
hatt cin jeglicher fein haupt verdecket / vnd 
Kun hinan / vnd weineten. Vnd dadas 
agt ward / daß Ahithophel im 
bund mis Abfalom warsfprach er s Heroin 
töre den rl atfchlag ophels. 
Vañ da Dauid auff Die dë CTIE 
Kee Ed che begeg: 
net jm Ehufaider Arachiter mit zur riſſenem 
kleid / vnd erden auff feim haupt. Vnd Dauid 
ſprach zu jm: Wenn du mit mir geheſt / wirdſt 
du mr ein laſt ſeyn: weñ du aber Oder Indie 
ftade giengeft/ und ſprechſt zu Abfalom/S 
binn dein knecht / ich wil des Königs ſeyn / la 
mich leben / wie ich deine vatters knecht war 
zu der zeit / wil ich nun dein knecht ſeyn / ſo 





me denrhatfchlag WS hels zu nicht 4: Reg ır.a 


machen. Se haſt du Zado es de 
priefter mit dir / alles was du horeſt auß deo 
Ge 
ke Denmn eso ſeynd bey inenfre zwen 

Ahimaaz Zadoks/pnd Jonathan Ab Ja⸗ 
thars ſon / dur ch Diefelben kanſt du mir entbie⸗ 
ten / was du hört wirdſt. Alſo Fam Chu uſai der 
Gar? Dauds in die ſtadt. Vnd Abſalom 
am gen Jeruſalem / vnd Ahithophel mit mm, 


Das xvj Capittel. 


Wie gibadem Adnig mr gefcheneh begegnet / vnd Scmei 
dem ve Na Abjalonı eines gaitg e weiber öffent 


RR da Dauid ein wenig vonder höhe A 


gangen war fihe/ da begegnet im Fi Die 


ba der knab MephiBoſeth mit cum 
par del geſattelt / daꝛauff waren zweyhundert 
aa 3 brot / 


wi MACH Väesat 







brol / vnd hundert ſtůck Roſyn / vnd fiben ſtůck 
Feygen / vnd zwey legel weins. Da ſprach der 
König zu Ziba Was wilt du da mit machehe 

iba fprach: Die efelfollen fur das gefind des 


igs drauff zu reiten / vñ die brot vnd fey⸗ 


deime knecht zu eſſen / vnd per wein 
D * wenn ſie můd werden —— 
Der König ſprach⸗ Wo iſt der fon deines ber, 
‚reneQiba fprach zum Kom : Er blich zu Ae 
ru ——— rach: Heut wir dt mir das 
hauß Iſra der — ei 
ben. Der König fprach zu Ziba: Sihe / es foll 
2. Ras. Deinfepnallee mas Mephi Boſeth hatt. Ziba 
| ſprach: Ich ß mich genad finden vor 
Dir member König, ` GË ol A 
o. Daaderder Konig Dauid biß ig 
CT: 


— 






im fan: ſihe / da gieng ein man dafe 

an vom deiere 
2.Rg.19.ı KOemici/der fon Gera / der gieng herauf / vñ 
Erod.ıı.d vnd warff gegen Dauid mit fteinen/ 


alles volck vnd alle gewaltigen waren zu 
rechtt ond zur linken. Alfo fprach aber 


GE Königs Dauids: 
We Semei/da t auß du blüts 
2 lw Get HA 





hund / du Dir vers 
olten alles blüt des hauſes Sauls / daß du an 
allg 
geriſſen ‚um hat der Herr bas Reich ges 
DOE ſaloms / vnd fis 
he /nun ſteckeſt on in! on vnglůck / denn du 


ren Dem König flüchen *5* 
vñ m den kopff abhawen. der König 
tun b Ir Finder Zeriue ` mas habich mit och 
chaffene Laſſt um —— der Herr hats 
Cgcheiſſen/ fluche Dauid. Wer iſt nun fo fün/ 
agendürff/ Warumb thůt er alſo · Vnd 
an ſptach zu Abiſai / vnd zu allen ſeinen 
Ba.  Fiechten: Sihe / mein fonder võ meinem leib 
kom̃en iſt / ſtehet mir nach meinem leben / war⸗ 
eck mehr jept der fon Jemini 
2.Reg.1.g flüchen ? Laſſt in flüchen/ denn der Herr hate 
"weenden ip gebeten, Bulcicht wirbeder Herzsinein 
"IT ` deg anſchen / dnd nur mit güt vergelten fein 
eutigs flüchen. Alfo gieng Dawid mit feinen 
cuten des wege / aber Semei gieng an dee 
bergs ſeiten neben jm ber / vnd flücht 7 vnd 
Ka * ſteinen zu jm / vnd ſprenget mit er⸗ 
den ſtaub. gef Aë 
Vn der König kam dahin mitallemvold/ 
das bey im war / mude / vnd erquickte ſich dar 
ſelbſt. Aber Abſalom vnd alles volck der maͤn⸗ 
ner Iſrael kamen gen Jeruſalem / vnd Ahi⸗ 
thophelmitim. Da aber Chuſai der Arachi⸗ 
ter / Dauids freund / zu Abſalom hine yn kam / 
D ſprach er zu Abſalon: Sey gegrüft, Abſalom 


iſt ein Blů nd. 
Aber Abifaider fo afprachjı 
— 
chen ? mech 
prach: 
zu 
in 


Das Ander hüuch 


aber fprach zu Chufai: Iſt das dein barmher⸗ 
— du 
nit mit deinem freunde gezohen? Chuſai aber 
ſprach zu Abſaiom: Veit atforfonder welchen 
der Herr erwelct / vnd diß volck / vnd allema 
in Ifrael / des wil ich ſeyn / vñ bey jm bleiben. 


Sum andern Wem ſolt ich dienen? Solt ich Par. 2. 


nit des Königs fondienen? Wie ich vor d 

GE vatter gedienet habe / fo wil ich auch vor 
eyn. * e CN At j (D? 

9 Abfalom fprach zn Ahithophel: 

sw was follen wirchün? En gc 


zu Abfalom : Beſchlaff die Kebßweiber deis - Reg.ua 


nes vatters/dicer gelaſſen hat das hauß zu be⸗ e 


waren / ſo wirdt das gang hart hoͤren daß 
du deinem vatter geſchendt 
ler hand die bey dir ſeynd / deſte füner werden. 
Da machten ſie Abſalom ein hutten auff dem 
ſaal / an eim ort da jn jedermann ſehen mocht / 


vnd Abſalom beſchlieff die Kebßweiber It: oe ze 


nes vatters / vor den augen des ganßen Iſ⸗ 


rad, 

Zu der zeit / wenn Ahithophel einen r 
sb —— E 
tt gefragt. Alfo warend alle Kharfchlege 
For bey Dauid oe Abſa⸗ 
kat. rä 


Das xvij.Capittel. 
Pk Abjalom wider ſeinen vattet Dauid auf sog, und MÉ, 
thophels rhat ni fur ſich gieng vnd ſeh darum) erheuckt / vud 
ee E erg le 
D wil zoll 
d'en uf mich auffmachen» 
nachjagen bey der nacht / vnd wil m vberfal⸗ 
len/ weil er müde vnd krafftloß ft / vnd wil m 
fchlagenswenn bann alles volck jo bey jmiſt / 
fleucht / wil ich den König alen ſchiahen/ 
vnd alles volck wie einen mann widder zu bur 
bringen / denn du fucheft nur einen mann, 
Wenn denn jedermann zu dir bracht iſt / wie 
du begereft / —— volck mu friden. 
Das dauchte Abſalom gůuͤt ſeyn / vnd alle Ei⸗ 
tiſten SE Iprach:tieber/ 
laſſet Chuſai den Arachiten auch rüffen/ vnd 
horen / was er darzu ſagt · Vnd ba Chuſai 
hine yn zu Abſalom kam / ſprach Abſalom zu 
jm: Solchs hat Ahithophel geredt / ſag du⸗ 
ie EN thun oder np € Was gibſi du fur 
Or ) 

Da ſprach ChufaizuAbfalom: Ge gutt 
ein gier rhat 7 den Ahithophel auff diß mal 
geben hat. Vnd Chuſai ſprach weiter: Du 
kenneſt deinen vatter wol vnd feine leute / bag 
fie ſtarck ſeynd / opp zornigs gemuͤts / wie ein 
Beer dem Die jungen in om wald geranbt 


NO teg fprach zu Abſalom: A 
23 ——— gie? Re. 
d chen / vnd Dauid "wi me 


wirde 


frondwirdtab 


RI 


I sm 
ſeynd. Darzu iſt dem vatter ein kriegomañ / vñ 8* —— 





ET "Tree. eg "E 


ER 





\ 
d 


$ 
g 


. 
- 


= wc emp — A 


D 
Zu. 


ler = a HER er 


8* mit dem volck. Sihe / er 
eg EES Se: er? 
—— ——— er wil. 
Wenns denn geſchehe / daß das er 
riete / vnd —— GE 





* se? * = 
BE 
— tß du zudir 

ach von Dan an biß gen 








— —— en 
a — Krane 
H CA an die⸗ 
bi Kaz werffen/ vnd ficin den F 
en / daß man mt ein — E 
— So Abſalom vnd jedermann 
ai Dep Arachiten di er ch 


ferbat, 
Séi Herr fchictste alfo / daß der güt 
SE verhindert ı 5 daß 
ober Abfalom brecht, 
an ——— ae Si 
o o 
EE oi 





EE vol das bey jm iſt. 
nathan aber vnd Achimagz ſtundten bey 


vnd ſagis jnen an. Sie aber giengen hin / vnd 
Lo dem König Dauid an/ denn fe dorff⸗ 
sen fich nit ſehen laſſen daß Dem die ſtadt 


alen an Aber die: beide giengen cylend 


burim, der hatt cin brunnen in feinem be: 

Fe da hineyn ſtiegen ſie. Vnd das weib nanı 

vnd breittet cin decke oder, Pre brunnen et 
vnd breittet gerſten drüber chen als derret 

es / und alſo ward es verborgen, Da nun die 

——— zum weib ins hauß Famen/ 

chen ſie: Wo iſt Adimaaz vñ Jonathan? 

—* das weib zu men: Sie giengen ey⸗ 

108/da fie hetten ein wenig waſſers getrun⸗ 

"Sc da fie fuchten und nit funden/giens 

gen fie widder gen Jeruſalem. 
da fie binwegmwaren/ fliegen fie auß 


* 
* 
J 
| 
b' 
H 
b 
` 


"TA 


Kotor, 


dem bruñ Rogel. Vnd ein Magd Sie? 


8 Ed ſahe ſie aber ein Knab / und fagets Ab ⸗ 


vnd kamen ineins manns hauß zu da E 


— 


de 
— SEH Soen 5 
— fr Ge mad 
as SÉ vñ al ee 
wider ench rhat geben. 
„Da machet fich Daud auff / vñ alles volck 
das bey Ap war / vñ giengen vber den Jordan 
biß liecht morgen ward/ ehe daß ſolchs auß⸗ 
brach” und fdethit end inem / der mit ober der 
rdan gangen were, Als aber Ahith 
aß ſein rbat nit fort gangen war / ſa 
er —5—— zog heim in 
ıe ſtadt / vnd verordnet vnd Ah kn fein 
vnd vnd NES ward bes ia A 
gr en in fin valters gr 
sa Fam ini Atom € 


ra⸗ 
einen —— nd —— Ce 0, Zb 


abo ſtatt vberdasheer, Va mat aber 
afa eins manns ſon / ber hieß Jethra tin ı.paraas ` 
eſt ea res gelegen war bey bigail 
Dochter‘ Nabas/der ſchweſter Zeruie Jo⸗ 
—— DS aber und Abſalom laͤger⸗ 
ink Galaad 
a Dauid in e fefte kommen war / da 
——— fon Nahas von Rabbarh ı en a 
der finder Ammö/ vnd Machirder fon Am; "3-94 
miel von Lodebar / vnd Barfıllai ein ileadis ` Een. a 
eet Se gh 
gefeß / Weitzen / Gerſten / mehl/ 
WEE onen / Linſen / gemuͤß mit 
onig / Butter Schaf? 
ZS fie Kinder zu —2* vnd ſchenck⸗ 
o Dauid vnd dem volck / das bey im war/ 
eſſen. Deun ſie gedachten / das volck 
—— muͤde / und duͤrſtig ſeyn in 


Z3as ` 


der wuͤſte. 


Das xviij. Capittel 


Wie Dauds vnd Abſaloms volck mir einander fErkten, 
— vnd er erſtochen ward. 





bey Im war / vnd ſetzt vber fie Haupt: 
leut / vber tauſent vnd vber hun⸗ 
ga A dert, 


E u.c dert. Vnd beet des voltto ein dritten teil es nit weiter nachjaget Iſrael⸗ denn Joab 
op 


`" "` eg el reg auß mit hunderten vñ mit tau⸗ Abimaaz aber der ſon Zadoko / ſpracht Uer 


‚Enaben A Alles voleEhöretsrva than hab von feiner feinden hende. Yoab aber 
EE (en rar 


NEI 
tas 


- 


e BE maüfprachzufoab: Wenn du mis, fprach: ch fehe ein 


Das Ander bũch 


) 
>» > K 
A , wë AA 


"e 
ander Joab / vnd can briten réi under Abifad wolt des volcks verſchonen Vnd ſie namen Zeg — E 
de fon Zeruie Joabs bräpet of ein Primen Abſalom / vnd worffen In in ben wald in cin .6 
teil onder Jehaidem Gathiter. Vnd der Ko⸗ fie grüben / vnd legten ein fehr groſſen O 
nig fprach zum volck: Ich wil au mit euch Kain Gem auff in. Vnd das gang Iſrael 
aachen Aber das voldfprach: Dufoftmit Deh: ein jeglicher in feinehutten. Abſalom Zen i⸗.a 
ie 
. 


an Dennobwir gleich lichen, oderdie aber hatt imein ale ‚auffgericht/ bart noch ı Reg. ve 
big ſierben / ſo werden ſie ſolchs nit achten: Jet: die fichet im Könige gründe. Denn er 
emm du biſt allein geacht fur vnſer sehen ta» fprach : habe feinen ſon darumb foll : Ga i4. d 
ent:fo iſts nũ beſſer / daß du vns a der ſtadt diß meines amens gedechtniß bon, Vnd ⸗ 
Go mögeft. Der König fprach zu jnen: hieß die feule nach feinem namen / vnd 
Was euch ge elt / das wil ich thun. uch biß auff diſen tag Abſalomo hand | oder 
Vnd der König trat an die porten. Vnd wet) 


nten. Bund der, ——* enp Abs ber laſſ mb lauffen / vnd dem Koͤnig verkuͤn⸗ 
te Icha/ vnd ſprach mort mir den digen daß ber Herr Im ein recht vrtheil ges 
der Köni en Hauptleute vmb Ab⸗ 

ET fam aufs IhaffVeifandern sg bt bonfiaffebrins 

eld $frachentgege/hüb fich der ſtreit im mald gen / vnd heutnit/deides Könige fon bt, 

tram, Di das vol Iſrael ward daſelbſt — —2— Joab: Gehe bn: vnd 

geſchlagen vor ben kne ten Dauids / daß def ſag dem Koͤnig an / was du geſe haſt. Vnd 
felben tags ein groſſe fi ei ach/zwers Chufi verehret Yoab/ vnd lief. Ahimaaz E 
gig taufent mamm: vnd war dafelt ſt der fireit aber der fon Zadof rach abermal zu‘joab: 
GE e dE 

) ach: w en opd Ko 
ENEE EE —— —— get 
€ 


aber antwortt: Wie wenn ich 


TS nn © 


fraß vil mehr volcko d 


Eet In 


raß. Ste ër E ? / 
` D ! 
uids/ mp reit auff om Maul/ vnd da da⸗ forach zu jm: So lauffe doch. Atfotieft Ahis d H 
Gaul vnder ein groſſe dicke Eychefam/ des maa) den kuꝛnten meheflen wege und kam E | 

g 


ing fein haupt an der Eychen / vnd 2 
Ee dervaber fein tan _ Zon aber faß zwilchen zweyen porten. 
——— \adas ein mannfas Vin der echter / der ——— PR 
he/fagt ers Idab an / vnd Leed ter war ander malıren/ bi feine augen auff/ Aë 
ichen 2tlen an einer Epchen beggen, "gë faheeinen mal all allen: vnd rr: Kéi 
nd Yoab fprach zudem mañ / ders jmhatt emp ſagte dem König an. Der König as e 8 
angefagt: Saheftudas? Warumb durchs ber fprach ` Iſt er allein’ fo iſt güte botts t 
RRacheft du jnmit daſelbſt zur erden? Eech IRA) tin feinem mund, Vnd da derfelb gitg/ 
ich dir sehen flberling/ond eifigärtelgeben vnd mm kam / faheder Wechter einn ans M 
aben. dern mann lauffen / ond sieff oben auff/ vnd 
en andern mann allein ? 
tauſent Silberling in meine hand gewogen fauffen . Der König aber fprach: Der ift 
bart wolich dennoch m handnitan aucheingätbost. Der Wechierfprach: Jh ` 
des Königs fon gelegt haben: denn ber König ſehe des erften lauff als den lauff Ahimaaz > 
gepottdir vnd Abiſai vnd Ithai vor vnſern des ſons Zadofs. Vnd der König ſprach: 
oren / ond ſprach: Derwaretmirdenfnaben Veit ein güter mann / vnd bringt gůt bott⸗ — 
Abſalom. Vnd wennich ſolchs kuͤnlich hett KA ? | WT An 
gerhä wider mein lebe / wei dem König äus Ahimaas aber rieff/ und fprach sum Së: k 
verjchwigen Coder verholeth wuůrd mürdeftu nige: Biß gegräffer herr Konig / vnd fiel vor x 
ſelbſt wider mich geftädenfeyn. Joab ſprach: dein Könignider zur orbe: vñd ſprach: Die: x A 
Nitalfo wie du wili. Ich wil an jn vordeis lobt ſey der Herr Dein Gott / der die leut Die jre 
nem angeſicht. Gem wider meinenhderrenden Königauffbw,, 
Da nam Yoab drey fpieh in feine hand, en/xbefchloflen hat. Der König aber ſprach: u. ? 
vnd ftieß fie Abfalom mitten durch fein feib. Gehet cs auch wol dem knaben Abjalomz ©" 


her zu zehen knaben / Joabs affentraͤger/ md. Pa des Königs knecht Joab mich bet 


. Daeraber noch lebet ander eychen / da lieffen Ah imaaʒ fprach: ch fahe ein groß getuͤm⸗ 


vnd fchlügen m zu todt. Da bließ Joab die nen knecht fandte/ pb weiß nit was es war. D 
Pofauncıv vnd bracht das volck widder dag Der König fprach: Gehe herumb⸗ ar D? 
daher. 


— 


7 "E 


= 


5 grettet haben. Du liebeſt die dich bat: 
Eau 









mein fon 





hb ] san 

d — volt ab ieudet· 

date, Der Séng aber hatte fein Lan 

kverdecket —— — er ſtimm Ach 

STT Abſalom mein ſon / mein 

Joab a er kam zum Konig bebaut: vnd 

EEN Ichamrod gemacht alle 
Deine 


- HBöchterrdeiner weiber/ vñ deiner kebßweiber 


mercken / daß dir nichts Gen 
iſſt an deinen Hauptleuten und Fnechten. Deñ 
merck jehund wol / wenn dir nur Abſalom 
/ vnd wir heut alle todt weren das wurd 
wolgefallen. So mach dich nun auff/ 
gehe herauß / vnd rede mit deinen knech⸗ 
een freundlich . Denn ich ſchwoͤre dir bey 
ZS Dem Herren wirdſt du nitherauß gehen / es 
wirbt fein mamm ben dir bleiben diſe nacht v⸗ 
ber: Das wirdt dir béier ſeyn / denn alles vbel⸗ 
vber dich kommen iſt / von deiner nıgent 


| auffbif hieher. Da macht fich der König 
; ` Du yorten. Bro man 


E 


7 fagis allem old: Sihe / der König ſitz in der ` 


Da kam alles volck fur den König. 
war geflohen ein jeglicher in ſei⸗ 


ne hutten. 
S ` nd ee zancket fich alles volck in allen 
% flämmen Iſrael / und fprachen: Der König 


ong errettet von der hand vnſer feinde / vñ 


Koͤnigen. 






— 
— 
flei 


den worden d: / wenns Im ſtreit 


die heut deine / deiner ſoͤne / deiner 


A EEE 
ae Ta | S 
Se iſt Abfalom geftorb 


BEE ter 
— E Eltiſten in Juda - 


vnd frecht: Warumb wolt jr die — 
den Koͤnig widder zu holen in ſein hauß 
Da ch ael war fur don 5 
ommen in fein haũß / denn der ge⸗ 
ſagt / It ſeydt mein bruͤder / mein bein / vnd 
mein Warumb woltir denn die legten 
Ha den König widder zu holen? Vnd zu 
* Go me 
ott (bü mir DIE vnd das darzu / wo Get usA 
du tte Feldhauptmann vor mr dein 
lebenlang an Idabẽe ſtatt. 
Vnd er neiget das berg aller maͤnner Ju⸗ 
da wie eins manns. ſie ſandten hin zum 
König vi : Komm midder du ond 
alledeine knecht. Alſo Fam der König wid» 
der. EE 
die männer Juda gen Gilgal femmen bm: *Galgat 
ab zu Heben dem König entgegen’ daß Dr bon 
König ober den Jordan füreten. Vnd Se D 
meiderfon Gera des fons Jemini / ber zu 2. Reg. 16.6 
Bahurim woneie / eplet vñ zog mit den maͤn⸗ if 
nern Juda hinab dem König Oaud entge⸗ 
gen / vnd waren taufent mann mit Im von 
Ben Jamin. Darzu auch Ziba der fnab auf 1. Reg. 16.0 
dem hauß Sauls/ mit feinen fünffschen ſo⸗ 
nen / vnd zwentzig fnechten/ ond fertigtenfich 
durch ben Jordan vor dem König ber/ und 
machten die furt / daß ſie das gefind des Ko⸗ 
nigs hinüber fuͤreten / vnd thetten nach ſeinem 
gepieke, 
Semei aber der fon Gera / Gel vor dem 
König nider/da er ober den ordanfür/ und 
fprach zum König: Mein berr/ rechne mir 
nit zu die miſſethat / vnd gedenck nit daß dein 
knecht dich beleidigt des tagsda mein bet? Ros 
nig auß Jeruſalem gieng / vñ der Konig nem⸗ 
me co nit zu bergen, Denn ich dein knecht er⸗ 
kenn / daß ich geſuͤndigt hab. Vnd darumb bi 
ich heut der erſt kommen vnder Dem gantzen 
hauß Joſephs / daß ich meinem herren Konig 
entgegen herab zoͤhe. 
Aber Abiſai der fon Ztruie / antworte E 
vnd ſprach: Solt eege vmb ſolcher wort 
willen nit ſterben / ſo er doch dem geſalbten 
des Herren geflücht hat? Dauid aber fprachs 
Was hab ich mit euch zu fchaffen / ir fut: 2. Res 16.0 
der Zeruie · Warumb wolt jr mir heut zum Mass“ 
Sathan werden? Solt heut jemand ſterben 
in Ifrael ? Weiß ich bom nit / daß ch heut 
Op 


Das Ander büch 


ein König bing ah frac? Vnd ber 
König fprach zu Sem ei: Dufolt Itnit Gerben, 

Vnd der ck ee rim. 
3.83. 16.0 
d ett er hatt feine 
oc inc E art geſcho⸗ 
gewäfchen/ von dem 


chent gägen war/ bif 
Fan. Daer nun 


Ka Eat: 


den ich dein mir em Séi 
Pr d Ze ES 2 
zohe / denn dein knecht iſt lam. Darzu hat er 
* mich deinen SE EEE m 
SE ac ei md mag 
2 14.4 ttes a m 
Dir wën ee im wolgefellet, Dann end 


—— E 


Za Les Ge ae? fo auff 
—— 


SE 
8 König fprach zu ` Bas redeft Du 

— 
E Kë 


König: Er nem̃ 
— nk bor bal u Fb 


ommenift. 
Zant, der Gileaditer tam herab 
Cie von Roglim/ pnd fürt den König ober den 
Jordan / bereitauch weiter mit Im au ziehen Wan 
vber den Jordan / und Barfillaiwar faſt alt 
än —— jar / ber hett den König verforget 
vnd geſpeiſet / weil er in ber engt" war / der ae 

ein fehr reicher map, Vnd ber Ka FR 
zu Barfillai: Du folt mit mir hinäber zie⸗ 
* wil dich verſorgen bey mir zu Jeru⸗ 
+ Aber Barſillai fprach zum König: 
Was its noch das ich zulcbenhab/ daß ich 
mit dem e fett hinauff zu Jerufalem zie⸗ 

ch biñ heut achtzig jar alt. Seynd denn 
meine finnenoch alſo Erefftig/ bapichmöcht 

erfennen was füß oder bitter ift/ oder ſchme⸗ 

cken / was ich eſſe oder eege ai 
die Senger ond Sengerin ſingen Warumb 
oolt dein Fnccht meinen herren König furter 
" pefchweren? Dein knecht follein wenig ges 
hen mitdem ————— be⸗ 
darff nit ſolcher verg Aber ich bitt/ 
Laſſ deinen knecht umbfeken/ da ich ſterbe in 
meiner ſtadt / vnd vergraben werd bey meins 
vatters vnd meiner müfter grabe. Sihe / da 
Va knecht Chimham / den el mein ber 







bs Sauls kam auch Kinäb 


— a vr thü jm was 
olgefe 
Der Könıg fprach: Chimham follmitmir D 
er zichen/ vnd ich wil im thin was dir 
wolgefellet/auch alles was du an mir begereſt / 
wil ich dir thuůn. da alles volck vber den 
rdan war gangen / vnd der König auch/ 
der Koͤnig den Barſillai / vnd fegnet in/ 
” er keret widder an feinort. Vnd ver Ko⸗ 
zog hinuͤber gen Gilgal / vnd MG 
— 2 im. Vnd alles vo 
> EEN Äerz 
nur die 
Vnd ſihe / da kamen alle männer Iſrael 
zum Konig / vnd ſprachen zuim: IBa 
haben dich vnſere bruͤder / die männer 
ët ———— m 
ber den Jordan gefuͤrt / vñ allemänner Da 
uids mit jm? Da antworten die von Yuda/ 
eg frael: Der König gehöret ons 
had jr darumb? Mepnet 
Ir: —** wir von dem König narung oder ges 
empfangen haben? So antworteten 
a mn En auer e EC 
inn in ze en Com König 
re mir Sau d der Koͤnig naͤ⸗ 
Warumb haſt du mir folchs 


Dasxx. Sapitte,. 


ie Scha auffrür macht, vnd fich wider deu Adnig * 


Sege und Joab den 
Ee, einmann Belial/ A 

Ba bp Pofamen | 

an Dauid/ 


—— Got SE ich 
elegant fiel von 

EE SE 
ſon Bichri diemänner Juda hiengen 
an jrem Konig / vom Jordan an biß gen Je⸗ 


rufalem. 
Daaber der König D in gen 

Jeruſalem / nam er die zehen — 

er hatt gelaſſen das hauß zu hewaren / vnd bet. teg ve 

ſie in ein verwarung / vñ infpeiß/ aber er me 

befchlieff Dr nit ond fie waren EI verſchloſ⸗ fra 

fen big an jren tod / epp lebten Witwinnen. 
Vnd der Koͤnig ſprach zu Amaſa: Beruͤff 

mir alle mann in Juda auff den dritten tag/ 

vnd du ſolt auch hie ſeyn. Vnd Amaſa gieng 

bin Juda zu berüffen. Vnd er blieb au 

uber Die zeit die erim beftimmet hatt. Wnd 

Dauid fprach zu Abiſai: Nun géi: Dn 


| 
—— 





2 Amafa ut acht auf das a * 
DD. d AO er fach jn durch feine fei- 
o daß fein eyngeweide fich auff Die erden 
huttet / vnd gab jm kein flich mehr / vnd er 


Joab aber vnd ſein brüder Abiſai jagten 
ach Schademfon Bichri, Vnd etlich von 
der geſelſchafft Joabs / die da ſtundten bey 
dem todien leib Amaſe / fagten: Sihe / das 
der wider Joab bey id ſeyn wolt. 
CH Amaſa aber, Log im blüt beſprengt mitten 
k auff der ſtraſſen. Da aber einer ſahe / daß ak 
M les volck da fichen blieb inzu fehen/ wendeter 
— Se ein cl E —— 
leider auff jn / daß die fo jm n 
wi Hill ſtandten vmb feinet willen. Da er num 
| der ſtraſſen gethan war / folget jedermann 











WS: 


D 


ſt 
fr | 
ab nach / Seba dem fon Bichrinach zu 
8* ve gezohen durch alle ſtaͤmme Iſ⸗ 
rael / biß gen Abel vnd Beth Maacha / vnd al⸗ 
le außer welten bet ſich zu jm verſamlet. Als 
ſo kamen ſie / vnd belaͤgerten in zu Abel vnd 
acha / vñ machten em ſchuͤt vmb die 
ſtadt / vnd belaͤgerten ſie. Vnd alles volck / das 
mit Joab war/fiirmer/ vnd elt die mauren 


nider 

E Darieifeinweife Framauß der ſtadt: Dé 
ret horet / ſprecht au Joab / daß er hieher zu 
Femme. ich wil ot (mn reden. Vnd da er An 


* kam / ſprach die Fraw: Biſt du Joob? Er 


ach: Ja. Sie fprach zu Im: Hoͤre die re⸗ 
de deiner magd. Er fprach: Ich hör. Sie 
fprach: Vorzeiten ſprach man / Wer fragen 

wilder frag zu Abel/ vnd fo giengs wol auß. 
de #Binnich mit die ſtadt / weiche die warheit 
Auge ſagin Iſtaele Vnd du wilt die ſtadt vmbke⸗ 
sen / vnd die muůtter in Iſrael verderben? 
Wearumb wilt du das Erdiheil des Herren 

ovovmbſtuͤrtzenẽ 


an. 


se? 


—X 


N 
DI 


+ 


e 


. RR 
bonden Konigen 


J cr 


144 
mit: 


rm ferr von mir’ daß ich Be ren vñ Deut. ze, 

verderben folt. Die nit alfo/ 

ein mann vom gepirg TE E 

Seba / der ſon Bichri/ e top Ze 2 
fowöllen wirvonder fadt geben, Die 

CA 


t chenab vonder ſtadt / ein jeglicher in fein hut⸗ 


Gate A8 E zum 


nig. 
Joab aber war vber das gang heer Iſrael / + a An 
Benaia ber fon Joiada war vber die Cerethi 
vñ Delechi/Adoram war Rendtmeiſter / Jo⸗ 
ſaphat der ſon Ahilud war Cantzler / Seia war 
chreiber / Zadok vñ Ab Jathar waren Prie⸗ 
er. Dar zu war Ira der Jairiter / Damds 


oberſter Fuͤrſt. 
" Dasır. Capittel. 
| K 


— die Philiſter. 4 
ward auch cin theurung zu Dauids 
E ai drey Jar anenanden Sieg Das 
nid fraget den Herren. Vnd der Herr 
fprach: Vmb Sauls willen und vmb des eh d 
blüchaufes willen/ daß er die · Gibeoniter ge en? 
tödect hat. Da lieh der fönigden Gibeonitern 
ruͤffen / vnd fprach zu jnen: (die Gibeoniter 
aber waren nit von den kindern Iſrael / ſonder It 3 
vberig vonden Amoritern/aber Die fin 
rael hatten jnen gefchworen/ opp Saul fucht 
fie zu fchlagen in feinem eyfer / fur die Finder 
da vnd Yuda)fo fprach nun Dauid zu den 
abacnitern: Was follich euch tkün? vnd 
womit ſoll ich euch fünen/ daß jr dem erbtheil 
des Herrenfegnet? 
Die Gab aoniter ſprachen zu jm Es iſt ong 
nit vinb Gold noch Silber zu thun / ſonden wis 
der Saul vnd ſein hauß / vnd wollen nit / daß 
jemand getödt werde in Iſrael. Der Konig 
ſprach: Was woͤlt jr denn das ich uch thün 
felt? Sie fprachen zum König: Den mann 
Der vns verderbt ond vndertruckt bat: Toilen B 
wir vertilgen/ daß von feinem ſtam̃ nit einer 
vberig bleib in allen Landmarden frac, 
Gebt ons fiben männer auß feinen Soͤnen / 
daf wir fie hencken dem Herren zu * Gibra/ "Sea 
Sauls etwan des erwelten des Herren. Der 
König fprach: ch wil fie geben. 
Aber der König verfchonee Mephi Bo: om 
ſeth des fons Jonathe 7 des ſons Sauls/ 1. Reg. 18.0 
vmb des eyds willen des Herren / der em 20.025.6 
chen 


" LO0r.-20h 


KN 


Das Anderbüch 


Sonäthan dem fon Sanıte Garf/da warein groffei mai Dir hatt ſecho 

Ren — ſon Rizpa Dt finger an ſeinen henden / vnd fechs zeen an feis 

ıRe9.18.4 Aiardiefie Saul ged Armonivnd e ene das iſt / vier vnd zwentzig an der 

` räiteet iephi Boſeih⸗ elei Mi⸗ réel E Ee 

Kelter kat ent SE S —— Kä 

borenhatdem een KS om Simea des brüders un 
—— ſie auff dem ber⸗ — een 


dem Herren. EE feiner 
de Emma Fra a en 


are, ee 
—— — 
himels ſie nit —— EE 
P 


des felds. Vñ es ward Dauid 
—— ala Sa ee, 


w * 

E Ai an ing wibnamicen 
Sauls/ rang. Ze: 
vondenbur ee 
vonder gaſſen an 

hin ſie die AC — a" ite 
2 da die 
— Sr evon GECHECHE | 
end —* e zu hauff mit 
SO) nd begrübendie ge den 
Sea 5 — Ben 


E * ſich aber widder ein krieg von den 
KEE 
a - tmit 

, Bd Zap ward müde/ond 
Mei A5 8 —— welcher war der kinder Ra⸗ 
pha einer / vnd das gewicht feins Speers war 
dreyhundert vncien aͤrtzs / vnd bett ein newes 
fchwert vmbguͤrtet) der vnderſtundt Dauid 
2.%g.23.d ya Klagen. Aber Abifaider fon Zeruie halff 

ſchlug den P — 

— GE pf ſprach 


2.Nıg. 18.4 Geier nit ée: 
D eem: chte Peak 


iliſtern. lüg Sibechai der 
Ze —— auch der kin⸗ 


"Oe 


Le, 20. b 


—— war / von dem geſchlecht 


We Ei 8 ſich noch der dritt krieg zu 
Gob mit ben Philiſtern. Da fehlügder von 
pe ob Gott gebẽ war / des walds ſon / ein ſticker / ein 
Bethlehemiter / den Goliath den Hethiter/ 
De ei einen fpieß/ des ftäg war wie ein 


em eb we? fich nochder vierd krieg zu 


fons/. 
/ "ebe 


verleſche. 
arnach erh Gelle? E ich füllen, 


Gain inburcpi ha 
fnecht. 
Das Ak Capittel. 


das er ‚ba 
———— — rag 
Nd Dauid redet vor dem Herrendie A 
mert diſes geſangs / zur zeit / da jn der 
err errettet hatt von der kai 
vnd vonder hand Sauls / vnd 


Herr iftmeinfelß/ vnd meine ſtercke/ 
en: 

Gent mem ſtarcker derwarer / ich wil 
aile EE nd meis 


dar bat. re 


mir heil 
in, 
dich von meinen feinden erloͤſet wers 


die feiner 


a e 
trick der heilen mic umbfangev 


vnd netze des tods 
te e 


heiligen T 
a 


gu 
die grundfeſt der berghaben Deh geregt/ 
—— geſchlagen / denn er war ober fie 


ach sieog auff von feiner nafen/ Inb 


müs verzerends fewer von feinem angeficht/ kolen 


SN RS von jm angezündet, 
Er hat die Himelen geneigt / vnd iſt her⸗ 
"A frm und tunckel war co vnter feinen 


er iſt auff Ain geſeſſen / vnd bag 
— vnd iſt behend vnd ſchnell daher ge⸗ 
faren auff den fluͤgeln des winds. 

Vnd fest finfternuß vmb fich her zu ver⸗ 
deckung / vnd ſibet die waſſer von den wolcken 
der himeln. 

Vondem mier? Im vñ ſeiner goldeg 
entbranten die fewer Felen, 

Herr wirdt donnern vom himel / vnd 
der hoͤheſt wirdt feine ftimm geben. i 

Wir bat feine pfeil geſchoſſen / vnd fi A zer⸗ 

inch > 


e 
e 


N 
* 


de BD anräffen/ e en 


















|  vondenKönigen. ` "m 
Li che Wu 
* Ve 
 — seit Auger E ab ich ver r 
4 Cora (ef micht won dem midehs "abe 
k: En b - ) d ZE? — Ze x mich 
mi ge indem Niege sgr "7 
K d 9 feine rec chab ich von —— 
E 8 Dn allt GES vor mir/ond * H 
, feingepo EE ` DeDerribe: eg 
| ab Een Sn werde re der Rack oc mein 
‚hüten vor meiner du hr E een, Me | 
L rt nur der Herr vergeite park met,  Gottder mir gibt die Rach / vnd wirfftdie 
Der mich außfurt von meinen feinden/ 
Pla _ 9 E eilig ban / vnd Vnd von denen / die ſich wider mich auffleh⸗ 
bk — e DO GES DOT 
e "` ` Zemat wilich dir bond? Herr vnter dei Zen Ge 
—R Heiden / vnd deinem Namen lobſingen. 
KA ` Derdagroßheildhät feinem Ronig/ vnd Du 
mein leuchter/ vnd barmhertzigkeit ihut an feinem gefalbten Da⸗ 
du neine ſinſterniß. uid / vnd an ſeinem ſamen ewiglich· 
a an Durch dich wil ich rüffig lau & ), 
Eer, Ge. 
i we nv { 
2 r —————— — — 


r allen die im vertrawen. Wr 
en, Deimwoiftein ku onden Borg 
wo iſt ein ſtarcker Gott / on vnſer Gott. - - » 
J Soiꝛit hat mich geſterckt mit krafft / vnd hat 
| SS, meinen volfommenen weg außgefertiget.. , 
gen ` Erfat meine fi vergleich den lte, 
vnd hat mich auffdiehöhengefteller. ` ` 
Plaza  Erleretmieinehende ftreitten/ vnd ſtellet 
‚meine arme / als ein aͤrinen( oder elnin. bogen, 
————— mir geben eg ſchilt Bes beer 
"mem ond deine ſanfftmuͤtigkeit hat mich gemeh⸗ 
Duhaſt meinen gang vnder mir breit ge⸗ 
| — knoͤchel haben nit gewancket 
(oder gebrechen gehabt) we 
ü ER wil meine feinde verfolgen / vñ fie vers 
.. 


8 — 


vnd wil mit vmbkeren / biß ich fie ver⸗ 


Er, 


J 


vnd alle wem begird / vnd nichte daß auß 






Waberſeynd die letſite wort Dauide A 
Es ſprach Dauid der fon Iſai Es 
ach der mann / dem feſtiglichen 
verheiſſen iſt von dem geſalbten Gottes Ya 
cob / vñ ein trefflicher Geſangtichter in Ffrael 
uer Geiſt des Herren hat durch mich ge⸗ 
redt / vñ ſein auß ſprechen ff durch meine zůn⸗ 
ge geſchehen. Er ſprach: Der Gen Ifrael 
Au mir geredt / der ſtarck Iſrael der Herr⸗ 
cher vnder den menſchẽ / der gerecht herꝛſchet 
inder forcht Gottes. Wie das liecht iſt am 
morgen / wenn die Sonne auffgehet / * und "ou wolden 
wie bag graß grunet ebe auff geher) auf Der er⸗ ſchemet 
den von dem Regen. Aber mein hauß iſt nit 
bey Bott alle ver dient / daß er bett eiũ ewigen 
bund mt mir gemacht / allenthalben beftſti⸗ - Reg. 3 
get vnd verſichert. Denn das iſt al mein beil/ 


Im 


⸗ 


Dae dinder buch 


M nie wachß. Aber diefindiädivb die werden 
gang vnd gar aufgerenttet werden / wie dor⸗ 
Be die — mit den henden enhinnimpt. 
Vnd die ſo ſie den antaſten / BG 
mit eyſen vnd gë verwaren/. 
26* 
Bee SE jelden: 
1Paraub 4 Gar 
der. —— GE dreyen. 
eben a zartes De 
—— e von erfchlüg achthuns 


hm Im: GR —— —— brů⸗ 
ders ſon⸗ cin Ahobi*er onter dendreyen Hel⸗ 
den diemit Damp waren da fie verachtli 
redten den Philiftern/ vnd d 
waren zum ſtreii / vnd Die Wl 
auff zohen. Da reihen vnd fi | 
liſter / biß daß fein hand muͤd am ſchwerd er⸗ 







waren 

Se de des 
SCH ven van 
ineine rotte/ vnd war daſelbſt ein 
—* LEE E 
rette d fehlüg die Phihifter. Vnd Gott 


gab ein groß heil, 
e Um Bike vi  furnibften vnder dreiffigerv 
Let nr Lem eg indie erndtezu Dauid in Die hds 
fe Adullam/ und Die rotte der Philiſter lag im 
grund «Rephaiın Dad aber mar d 
inder —— aber ð Philiſter voick — — 
lehem. Vñ Dauid gewan ein luſt zum waſſer 
auß dem brunnen / vnd fprach : Ach wer wil 
mir zu trinckt holen des waflers außdembruf 3 
zu Beihlehem / ber bey Der Porn fiehet? Da 
fielen die drey Helden ins läger der Philiſter / 
emp ſchopfften des waſſers auß bon brunn zu 
Bethlehem bey der porten⸗ vndt vnd 
brachtens Zap, Aber er wolts nit la? av 
fonder opfferts dem Herren / vñ ach: Gott 
fey mir gnedig / dah ich dasthü. ls nit bag 
biͤlder männer/ die jr leben gewagt haben/ 
vnd dahin gangen ſeynd / vnd folt ichs denn 
trincken? Vnd wolts nit — 
ten die drey ſterckeſten Held 
Ft) Ab Joa bräder ber fon rue 
„par. war auch ein furnembfter vnter dreyen. 
u Rg.2.d hab ſeinen ſpieß auff wider drey hũdert / vñ er 
chlug ſie / vñ war auch beruͤmpt vnd dreyen⸗ 
vnd bet herrlichſt vnder dreyen⸗ vnd war jr 
wan Aber er fam nft biß an die drey of, 
nd Benaia ber fon Joiada / des fons Deg 
helden von groflen hätten von Cabeel / Der 


"der riſen 


ıPar.ı,d 


Ge zën ran der * eim 
e ion vn 


— Lewen der Moab iter / vñ gieng 
eifi Tewen im bruũ zur ſchnee 


Lie E ein Egyptiſchen oe? 


einen ſpieß in feiner han 
—— 

dem Egypter H 
hand/v lag jn mit 

— SE 

rd 

terdendr 

er Fam nit WEE 8 


mie Ce Ge ET — e 

pe ER Ae a ct 
Gei aroditer Elifader Has 
Helez der GE UP 

des Teko Anarhotite 
Brad Ehre Almen — * 
Maharaider Netophatiter/ Cheleb fa 
Baena der Netop der ſon Ribai 
von Gibea der kindern Ben Jamin⸗ 8* 

der P VC om er / Hidai von 
— — 
Eliachba der Saalboniter. 


onathan / Samma der 
— E 
Ahasbai des fo 


Ss des Gi⸗ 

— au Bars 
SE — 
nider Gaditer / 3 dee E 
bart ber e entrager Joaber 
———— Hirader riter/ Garch 
e ber Hatbiter.® er iſt alle 


dazumal ee en vnd dreiſſig. 


Das xxiuj Lapittel 


— —— 
Volt ad onen nd Se 


Ge der ort Deo Herren er ergrimmet A 
abermal wider Yfrael/ vnd bewegt "Dez? 


ar 


—— 
ab: € 
der König zg 


E 
gen Berſeba / vnd zele alles 


doen 
—— Lé ſt. Joab e 


— 


as chet⸗ zudem König: Der Herr dein Gott th 


difem denemvolck wie viel es jest iſt / vñ KC 
men fo viel / daß mein herr der König 

einer augen iuſt dran fehe-Aber was bat mein 
herr König zu diſer fachen {uftz Aber des Ko⸗ 
nigs wort gitg fur / wider Joab vñ die haupt⸗ 
leut des heers. 

Alſo zog Joab auß / vnd die hauptleut be 
heers von dem Konig / daß ſie das volck Iſra⸗ 
el zeleten / vnd giengen vber den Leer 

gen 


hr — 


allen Keier, Erod. m kV 


D 
d 


ep, A. de fw de A 


? 
` 
) 
d 


4 


, 


3 
8 
. 


H 
| 





TE "TT " 


iin 3 


vonden Röitge 


au rechten der ſtadt/ 
E 
d ins niderland Hadfiron 







mb zen 


Ce 8 Dauids See 
Das wage — 


Jee Ber bab. 


hatdeins 
Ge ich geihan. Vnd ba 
ren? ` Ke e 
dem beten’ Daui vnd ſpr 
GE de E 
Herr: Dreyerley 
ledır der eins das — 
E 
daß ſiben jar een 
———— an drey Monat vor deis 
nen widerfachern ——— E 
verfolgenzoder daß drey tage ar ett 
nen land ſeye So befiädich nun / vñ fihe was 
widd fagenfollden/der michgefandt hat. 
Veah ſprach zu Sad: Be Ander? 
Sir bere iſt mir nůter / dz ich in des Herrn 
Kén. Tal: dañ ſein ————— 
groſYden daß ich in der menfchen hend falle. 
Alſo ließ der Herr peſtilentz in Ifrael kom⸗ 


mg Gen —* 
fncchts.Den 


— 


"7 


RK — 


+ men/ vonmorgenanbißzur beſtimpten zeit / 


daß des volcks ſtarb / von Dan biß gen Ber: 
Seba / ſibentzig tauſent mann. Vnd da der 
Engel feine hand außſtreekt vber Jeruſalem / 


ge GER 
SG Ss 


bn, up fprach zu m: 





Ne den 


146 


dz er ſie verderbet / erbarmt ſich KI 
das vbel / vnd ie, dE 
derber im volck · Es iſt aun gnüg/ Laf nim 
deine hand ab, Der Engelaber des erriwar ` ` 
renx Arafna des Ychufitcrs.) Dauıd "rem 
aber Dart gel fahene Da vol Ch 


b die as haben 
Lost — — 
Vnd Gad kam zur felb 

EE 


en 
t⸗ 





dem einen altar auffin d 
k Ste E af "ärm ` 
ER v e 
e re abeer "Areung 
vnd ———— eg dé | 
(3 
zur erden/ond fprach: YBarumb fon mein 


leet amd fprach: 


kauffen von dir die ſcheuren / vñ zu bawen 
dem et mäi altar/ daß die plage vom 


vol 
* ſprach zu Dauid: Mein E 

erwe⸗ herr der Kéier opffere nach feinem RK 
willen Sihe/da ſeynd rinder zum brasidopf; 
fersond Schlitten und geſchirr von a 

oltz. Alles et König» Vnd Areuna 

rafna —5 König: Der Herr dein 
Gott nem an vo dir dein opffer. Aber der Sé: 
nig ſprach zu Arafna: Nit alſo wie du wilt / 
fonder ich wil dirs abFauffen vmb fein wereh: 
denn ich wil dem Herren meinem Gott nit Gren, Za 
brandopffer hl das ich vmb fonft hab. Al: 
fo um Dauid die fcheuren vnd die rinder 
vmb fünffsigSifel ſilbers / vnd bawete das 
ſelbſt dem Herrn ein altar/ond opffert brand⸗ 
opffer vnd fridopffer. Vnd der Herr ward 
demland tverfünet/ vnd die plage hoͤret auff t 
vondemvold Iſrael. 


+ Derfüner) Merck bat das opffer des altars krefftig iſt zu 
verſant / vnd rödrlich ranckheit vnd ander ongläch abzumwende, 


Endedes Andernbuchs vonden Königen. 


Das dritt buch von den koͤnigen. 


Das j. Capittel. 


Weie dem Dad alters halber ou nung magd zugeben 
ward / vnd Adonias ſich Fur ein Aonig auffwarff: Aber Salo · 


e mon geſalbet / vnd vom Dauid koͤrig erkleret ward. 


Ser ND der König Dauid/ 
war alt vnd wol betaget / 
@ a, end fund nit warm wer; 
dl ro: mern man ji gleich 
N mie kleidern bedeckt. Da 
SI G fprachen feine Fnechte zu 


E — a 
— 





" mz Laſſent ons onferm 


e Könige einiungesfnägdlin ein jung» 
raw fuchen/die vor dem Könige ſtehe / vñ ſei⸗ 
Ger pflege / vñ ſchlaff in ſeinem fchoß/ vñ wer⸗ 
me vnſern herrẽ den Koͤnige. Vnd ſie ſuchten 
ein ſchon maͤgdlin in allen landmarcken Iſra⸗ 
el / vnd funden Abifag von Sunem / vñ brach» 
ten ſie dem König. Vnd fie war ein ſehr ſchoͤ⸗ 
‚nes maͤgdlin / vnd ſchlieff beym König vnd 
dienet jm. Aber der Koͤnig erkant ſie nit. 
Son Jor aber der vr ag hu CR ſich 


wf _ < 


Das Dritt büch 


macht Im wägen vnd reutter / vnd fünffsig 
mann zudrabanten vor jm her / vnd fein vat⸗ 
ter ſtrafft jn nie drumb / daß er bett geſagt / 
Warumb thůſtu alſoe Vnd er war auch faſt 
. Zeg ta von gůteꝛ geſtalt / vnd er hatt in gezeugt nechſt 
ENG 24 nach Abſalom / vnd fein ſach ſtundt bey Joab 
dem fon deruie / vnd dey Ab Jathar dem prie⸗ 
ſter / die hulffen Adonia. Aber Zadof der prie⸗ 
ſter und Benaia der fon Joiada / vñ Na 

SE 
ethi / vnd big des heers Da⸗ 
B wen ia. Vnd do Adoni⸗ 
as fchaf und rinder und gemeftet vich opfferte 
Zei, m 8 bey dem ſtein Zoheteh/ — 7 — 
Hi Rogel ligt / lud er allefeinebrüderdes Königs 
ſone / vñ alle männer des Koͤnigs knech⸗ 
tc, Aber den egent Benaia 
EURE en / vnd Salomon feinen brüder 

er nit. * 

Dafprach Nathan zur BarhScha Sa 
lomonis mätter: nit gehoͤret daß Ados 
nias der fon Hagithift Fönig worden / vnd 
— lr weiſſt — * ES 

omm nu / ich wildircinenr en / daß du 
—— ſeel er⸗ 
retteſt. Hin / vñ gehe zum Koͤnige Dauid 
eyn / vnd ſprich zu im: nit mein 
Koͤnig deiner magd geſchworen opp geredt / 
Dein fon Salomö follnach mir König feyn/ 
vnd er follauff meinem Géi fisen? Warumb 
iſt dann Adonias fönig worden? Sihe/ weil 
du noch da biſt / vñ mit dem König redeſt / wil 
ich dir nach hineyn kommen / vnd dein wort 
außreden. 

Vnd —— hineyn zum Sé: 
nig in die kamer / vnd der König war ſehr alt / 
vnd Abiſag von Sunem dienet dem Koͤnig. 


Berſabea 


Vnd BarhScha neiget fich/ und chret den 


E König: Der König aber fprach: Was if 
ii Sie fprach zu el sa Mein herr en? d 
aft deiner magd geichworen bey dem Der: 
ren deinem Gott/ Dein fon —— ſoll 
König ſeyn nach mir / vnd auff meinem ſtuͤl 
fisen. Nun aber ſihe / Adonia iſt König wor⸗ 
den / vñ mein herr. König weiſſt nichts drumb. 
Er hat ochfen ond gemeft vieh / vnd viel ſchaf 
geopffert/ und hat geladen alle fönedes Koͤ⸗ 
nigs. Darzu AbYathar den priefler/ vnd 
Soabdenfeldhauptman. Aber deinen knecht 
Salomon hat er nit geladen. Du biſt aber 
mein bert König/ die augen des gangen Iſ⸗ 
rael fehen auff dich / daß du jnen anzeigeft/ 
wer auff dem ftülmeins herren Königs nach 
jmfigen foll. Wenn aber mein herr König 
mit feinen vättern entſchlaffen iſt fo werden 
ich und mein fon Salomon müflen fünder 


feyn. 
Weil ſie aber noch redet mit dem Rönige/ 


kam der prophet Nathan. Vnd ſie ſagtens 
dem Königean: Sihe / da iſt der prophet Nas 
than. Vnd als er hineyn fur den König Tom: 
ehreter den Konig / vñ fiel nider zu der erden/ 
vnd ſprach: Meinherr Königs haſtu geſagt/ 
Adoma ſoll nach mir konig ſeyn / vñ auff mei⸗ 
nem ſtuͤl ſitzen Denner iſt heut hinab ganz ` 
en / vnd hat geopffert ochſen vnd gemeſt vi⸗ 
nd viel wydder / vnd hat alle ſone des K⸗ 
nigs geladẽ vnd die hauptleut/ bar den prie⸗ 
Ger Ab Jathar. Vnd ſihe / fie eſſen vnd trin 2 
cken vor jm / vñ ſagen / Es lebe der fönig Ado⸗ 
nias. Aber mich deinen knecht / vndadok den 
prieſter / vnd Benaia ben ſon Joiada / vnd dei⸗ 
nen knecht Salomon hat er nit geladen. Iſt 
das von —*— Könige befohlen/ vnd 
hats mich feinen fnecht nit wiflen laſſen / wer 
a e ftül meines herren Königs nach m 
HI j , j 
Der König Dauid antwortt/ und fprach: 
Küfft mir · Bath Seba. Vnd fie Fam hineyn "Bette 
furden König: Vnd da ſie vor dem König 
ſtundt / fchwär der König und fprach: So 
war der Herr lebt / der mein feel erlöfer hat auß 
al not / ich wil heut thůn / wie ich dir geſchwo · 
sen hab bey dem Herren dem Gott Iſrael⸗ 
ond ee Salomon dein fon follnach 
mir König ſeyn / vonder foll auff meinem ftüf 
figen fur mich. Da fehlüg BathSeba ire ans 
geficht zur erden/ neiget ſich / vnd ehret den 
Konig / vnd fprach: Mein herr König Dauid 
müß ewiglich Leben, ! 
der König Dauid fprach:Rüfft mir 
den priefter Zadof / vnd den propheten Nas 
than / vnd o den ſon Joiada. Vnd da 
fie hineyn kamen fur den Koͤnig / ſprach der 
Konig zu jnen: Nemet mit euch ewers herren E 
Enechte/ opp ſetzet meinen fon Salomon auff 
mein Raul vnd füretin hinab gen Gihon / Ge zf 
vnd der priefter Zadof fampt den propheten 
Nathanfalde in daſelbſt zum König vber Iſ⸗ 
rael. Vnd blafet die Poſaunen / vnd fprecht: 
Es lebe der König Salomon. Vnd ziehet im 
nach herauff / und kompt gen Jeruſalem / fo 
ſoll er figen auff meinem ſtul / vnd Koͤnig E 
fur mich / vnd ich mil im gepietendas er fuͤrſt 
eh vber Iſrael und Juda. Da antwortet 
enaia der ſon Joiada dem Koͤnige / vnd 
ſprach: Amen, Ge fage t ber Herr der Gen! 
meins herren Königs auch alfo . Wie der 
Herr mit meinem herrn Rönige geweſen iſt / 
ſo ſey er auch mit Salomon / daß ſein ſtül 
grofler werde denn der Hot meins herren ko⸗ 
nigs Dauid. 

Da giengen hinab der priefter Zadof/ und 
der propha N en Benaia der fon Jo⸗ 
iada / vnd Cerethi vnd Phelethi / und fanten 
Salomon auff das Maul des Fönige un 
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r des 
Adonia ſprach:Kom̃ hereyn/ 
dann du biſt ein ſtarcker mañ / vñ güte 
> werner ah D 
onia: Nein / denn onfer herr 
 Dauidhat Salomon zum Konigge emac 
Sub hat mie im gefanntenprießer Sabot 
GE main 
vnd 
SE 
er dem prop 
dai mins nn ala 
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une 
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en zu ſegnen vnſern herrn 
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Salomon einen Bän namen/ 


iſt / vnd mach groͤſſer 

in deinen ſtul. Vnd ber oe ud hat 

fich auch auff feinember geneigt . Vnd darzu 

* GE et ur fettes 
H 

auff meinem ſtuͤl/ das mein augen 


ben. 

SÉ vnd machtenfich auff alle 
An Adonia geladen waren vnd giengen 
einjeglicher feinenmweg. Aber Adonia 
TER Ten fich vor Salomon/ vnd machetfich 
auff / vnd gieng hin / vnd faflet Die hörner des 
altars. Vnd cs ward 
Sihe / Adonia foͤrcht den König Salomon / 
vnd er faſſet die hoͤrner des altars / vñ ſpricht: 
Der König Salomon ſchwoͤr mt heut / daß 
„er feinen knecht nit toͤdte mit Dem ſchwert. 
Salomon ſprach: Wirdt er ein guter mann 
ſeyn / ſo ſoll fein har võ jm auff die erde fallen 
wirdt aber ur an jm funden/ fo ſoll er ſter⸗ 
np ben. Vnd der König Salomon ſandt bm: 
vnd ließ in herab vom altar holen. Vnd Garg 

kam / Gel er nider / opp ehret den König 

ne fprach 


zu jm: Gche in dein 
uß · 


Vonden Röntgen. e 


in SH a 4 
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alomon angeſagt: 


147 
Es ſaa der sun ir ss 14.) Bai, Behr 
vnd beſtettigt deine 

Das ij. Capittel. 


We Da geitorbeu mt. geb Magie eh ron 
Saioıen yeodunnb AB Jaharden — 


Lë mum d bey kam / d id 
E WEE 
P Age 


gehehinden weg 2 A 
vnd ſey ein mann? Diur. 51.6 


Herren deins Gotts/ daß du wandelſt in feis 
nen wegen / vnd halteſt feine ſitten / gepott/ 
wie geſch riböfichein, geſetze Deut. 1 A 
Deia Ge a: inallemdasdu , 
— * wo du dich auffdaß der 
her mg bag er zumir geredt 
Kan agt: Werden deine finder meine 
wege behüten/ daß ſie vor mir trewlich / vnd 
von gantzem bergen vnd von gantzer ſeelen 
wan eet Ze Ivö —— gebrechen ein 


Auch weiſtu —— gethan hat Joab 
der ſon Zeruie / was ‚erthet den ziwcien feld⸗ 
hauptmännern Iſrael / Abner dem fon Ner / get. 5.0 
5 vnd Amaſa dem ſon Jether / dieer erwuͤrget Ne. ze? 
E WEE im friden/ vñ thet 
riegeblüt an feinen gürtel/ der vmb feine len⸗ 
den warz vnd an feine fehuch Die an feinen füßs 
fenwa nach deiner weißheit / daß du B 
ein ſeine graw har nit mitfridven * hinunder zur "onder die 
den kindern Barfillai Co 
des Balaaditers foltubarmbergigfeitbeiweiz Zu 
fen’ daß fie auff Deinem tiſch effen. Denn alfo 19.9 
theten fie fich zu mir/ da ich vor Abſalom deis 
nembräder flohe: 
Vad ſihe / du haſt bey dir Semei den fon gei. 8 
Gera / des ſons Jemni vd Bahurim / Ber mir 
chendlich Bucht ar zeit / da ich zur feſte aa. 
aber kam herab mir entgegen am Jor dan / 2.Reg.ı9.d 
da ſchwur ich jm bey dem Herrn / vnd fprach: 
Ich wil dich nittödten mit dem ſchwerd. 
aber laſſin nit vnſchuldig ſeyn / denn du but 
ein weiſer mann / vnd wirdſt wol wiſſen / was 
du im thun ſolt / daß du ſeine grawe har mit 
blut hinunder in die gruben bringeſt. 
Alſo eniſchlieff Dauid mit feinen vaͤttern / Aa 1 8 
vnd ward begraben in der ſtadt Dauids. Die 
zeit aber die Dauid König geweſen d vber - Go: a 
Iſrael / iſt viertzig jar. Siben jar war er konig 
zu Hebron / vnd drey vnd dreiſſig jar zu Jeru⸗ 
ſalem. Ba Salomon ſaß auff dem Bot feines: fer 
vatters Dauids / vnd fein Königreich ward 
ſehr ſtandthafftig. 
Aber Adonias der fon Hagith kam hinehn C 
zu BathSeba ber mütter Salomons / vnd Oe 
Dee? : Kompftu auch mu fridene Er jpracht ege 
nd ſprach: Ich hab mit dir zureden, 
(UE Sie 


a 


Sie ſprach: Sag her. Erfprach: Du weiſ⸗ 
ſeſt daß das Königreich mein war/ und gantz 
Iſrael hatt fich auff mich gericht/daß ich Koͤ⸗ 
nig ſeyn fol, Aber nun iſt das Königreich ges 
wandt/ond meins brüders worden von dem 
Herrn iſto jm worden. Nun bitt ich eine bite 
von dir / du woͤlleſt mein SE nit beſche⸗ 
men, Siefprach zu im: Sag her. Erfprach: 
ch bitt / Rede mu dem König Salomö( dei 
er wirde dir nichts mögen abfchlagen) daß 
er mir gebe Abifag von Sunem zum weib. 
BarhSchafprach: Wol / ich wil mit dem 
—— e toni 
nd a Fam hine yn zum koͤnige 
Salemon/ mit jm zu reden / Adonie halber. 
Vm der König ſtundt auff / vnd gieng jr ent⸗ 
gegen / vnd ehret ſie / vnd ſatzt ſich auff ſeinen 
BOL Vnd ce ward des Königs H 
geoeefetz/ daß fie fich ferte zu feiner rechten.‘ 
fie fprach: Ach bitte ein kleine but vondir/ du 
wolleſt mein angefichtmit befi Der Ko⸗ 
nig fprach zu jr: Bitte mem / denn cs 


HRy..a Sie ſpr 
3 bruder Adonia 


"gg vg 
‚Da antwortet der König Salomon vnd 
fprach zu feiner mütter: Warumb bitteſt du 
vmb Abiſag von Sunem dem AdoniarBitte 
jm auch das Königreich. Deñ er iſt mein groͤ⸗ 
Late ſter brůder / vñ —— thar vnd 
Joab den ſon Zeruic. der König Salo⸗ 
monfchwür bey dem Herrẽ / vñ ſprach: Gott 
hä mir diß vnd das darzu / dann Adonias hat 
diß wider ſein lebẽ geredt. Vnd nu / ſo war der 
Herr lebt / der mich beſtetiget / vnd ſitzen laſſen 
bat auff dem ftül meines vattero Dauide / vnd 
a. Reg 7.4 der mir ein hauß gemacht hat / wie er geredt 
ha fol Adonias ſterben. Vnd der Ko⸗ 
nig Salomõ ſandt hin durch Benaia den ſon 
Joiada / der ſchlůg jn daß er ſtarb. 
Vnd zu dem prieſter Ab Jathar ſprach der 
König: Gehe hin gen Anathot zu deinem 
acker / dann du biſt ein mann des tods. 
ich wil Dich heut nit tödten/ denn Du haft die 
Archendes Herren Gottes vor meinem vat⸗ 
ter Dauid getragen/ond ag mit gelitten wo 
mein vatter gelitten hat. Alfo verſtieß Salo⸗ 
men ben Ab Jathar / daß er nit mehr priefter 
des Herzen were / auff daß erfuͤllet wiirde des 
Neg.2f —— er vber das hauß Eli geredt 
at zu Ee, 

E Vnd es fam fur Salomon / daß Joab auff 
Adonie / vnd nit auff Salomons feiten gefals 
len were / darũb flohe Joab in die heilige wo⸗ 
nung des Herren / vnd faſſet Die hoͤrner des 
altars. Vnd es ward dem Könige Salomon 

Aegeug angeſagt / daß Joab zur heiligen wonung des 
Herren geflohen were / vnd ſtundte am altar. 


E Das Dritt ` 


Ke Erfprach: Nein Hiewilich erden, 


iſt nit billich / daß ich Dein an abwende. 
Ee D 


Dafandt Saloon Mo Benaia den ſon Fo⸗ 
iada / vnd ſprach: Gehe / erſchlag in. Vnd ba 
Benaia zur heiligen wonung des Herren ka⸗ 
ſprach er zu jm: Alſo ſagt der Séng. / Gehe 


A Benaia ſagt ſolches dem König widder / 
vnd ſprach: Alſo hat Joab geredt / vnd alſo 
hat er mir geantworrtit. 
Der König ſprach zuim: Thuͤ wie er ge⸗ 
redt hat / vnd erſchlag im: vnd begrabe jn / daß 
du das vnſchuldig blůt das Joab vergoſſen 
at / von mir thuͤſt / vnd von meins vatters 
auß / vñ der Herr bezale ſein Nët auff feinen 
kopff / daß er zween männer erſchlagẽ bot: die 
gerecht vnd beſſer waren denn er/ vnd bat De 
erſchlagen mit dem ſchwert / daß mein vatter 
Dauid nichts darumb wuſte / newlich Abner 
den fon Ner den feldhaupimann vber Iſrael / Aeg 3 e 
vnd Amaſa den ſon db den felohanpts ¶ ei. ep 
mai ober Inda / daß jr blüt bezalet werde auff \ 
den fo bo / vnd feines famens ewiglich- 
Aber Daud vnd fein Jame/fein hauß vnd ſein 
d hab ewiglich vondem Herren, 
nd a der fon Joiada gieng bins F 
auff / vnd tratt zu jm / vnd ſchlůg in und ds 
tet jn / vnd er ward begraben in feinem hauß 
in der — Vnd per König ſetzet Benaia 
den ſon Joiada an feine flat vbers heer. Vnd Eé aa? 
—— ſetzet der König an die flat 


athar. 

m der König ſandt hin / vnd ließSemei 
—* vnd ſprach zu jm: Bawe dir ein hauß 
zu vnd wone daſelbſt / vnd gehe 
von dannen nit herauß weder hie noch Daher. 

tags du wirdft ß gehen / vnd 
vber den bach Kidron gehen / ſo wiſſe daß du 
des tods ſterbẽ můſt / dein Mët kp auff deinem 
kopff. Semei ſprach zum König: Das iſt ein 
guͤte meynung / wie mein Herr der König ges 
redt har fo folldein knecht ehün . Alſo mengt 
Semei zu onge zeit Ve begab | 
fich aber vber drey jar / daß die knechte Semer 
entlieffenzu Achis / dem fon Maecha dem ko⸗ 
nige zu Gath. Vñ es ward Semei angeſagt / 
daß ſein knecht weren zu Gath. Da macht ſich 
Semei auff / vnd ſattelt ſeinen eſel / und zohr 
hin gen Gath zu Achis / daß er ſeine knecht ſu⸗ 
chet / vnd — kd / bracht er feine knechte 
von 
Vnd es ward Salomon angefagt/ daß ® 
Semei hingezogen were von Nerufalen gen. 
Gath / vñ widder komen. Da fandt der König 
hin / vnd ließ Semei ruͤffen / vñ ſprach zuim: ` 
Hab ich dir nit geſchworen bey dem Herrn /⸗ 
vnd dir bezeuget vnd geſagt / welchs tags du 
werdeſt außziehen / vnd hie oder dahm gchen/ 
daß du wiſſen ſolteſt / du muͤſſeſt des tods ſter⸗ 
bene Vñ du ſprachſt zu mir: Ich hab ein gůte 

mey⸗ 















WE gg gehöret. dennnit 
EM E. e enden ug 
` ` gebort/das ich dir gepotien hab? 
in der König fpräch zu Semei: Dit 
sweiftalledie boßheit /derendir dein berg wiß 
. gute dp du meinem vatter Dauid 
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vnd ſchlůg jn / daß er ſtarb. 
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Le KC SS 
Co ND Salomon befreundet fich mit 
Detza zé N Dharaodem Königin Egypten / und 
s ` Ei nam Pharaons bechter / vnd bracht 


ſie in die ſtadt Dauids / bißer außbawet fein 

d hauß vnd des Herren hauß / vnd bie mauren 
Denu.« vmb Jeruſalem her. Aber das volck opffert 
chauffden höhen. Denn es war noch fein 
KR mpel gebamer dem namendes Herren biß 
% x uff die zeit, Salomon aber hatt den Herren 
" 7 ` Sieb/ vnd wandiet indengebotten feines vat⸗ 
(ere Dauids / on daß er auff den höhenopffers 
Së Vnd der König gieng hin gen» Gibeom/ 
daſelbſt zu opffern / denn das war ein herzliche 

Za Salomon opffert taufent brand» 

e" | auff den felden altar. Vnd der Hen 
HR erſchien Salomon zu Gabaon im trawm des 
na fprach : Bitte was du wilt / ich 
mwildirs geben. Salomon fprach:Du haft an 
meint vater Dauid deint fnecht grofle barm⸗ 
tigkeit gethan / wie er bei eo dir gewãdelt 
ten vñ gerechtigkeit / vnd mit rich 
tigen hertzen bey dir / vnd haſt jm diſe groſſe 
barmhertzigkeit gehalten / jm einen fon geben/ 
der auff feinem ſtul ſeſſe / wie eo Dein jetzt gehet. 
Nun Her mein Gott / du haſt deinen knecht 
dum Könige gemacht / an meines vattere Das 


en 






bon den Koͤntgen 


ugreic war beſtettiget in Salomos 


der mon vmd ein ſolchs bat. Vnd Get ſprach 


zu im: Weil du ſolchs gebetten 
vmb lãges leben gebettẽ 
thumb / noch vmb deiner 
vmb verſtand vnd w / das recht zu er⸗ Eeclhih⸗ 
femmen ſihe / fo hab ich gethan nach deinen 
worten. ich hab dir ein weiſes vnd ver⸗ 
ſtendigs hertz geben’ daß deins gleichen vor 

Dir nit gewefen iſt / vnd nach dir nit auffkom⸗ 

men wirdt. Darzudas bung gebetten haſt / 

h dir auch geben nemlich / reichthumb 

vnd chre / daß deins gleichen Feiner vnder den 
Koͤnigen geweſen iſt in vergangenen zeiten. 

Vnd wenn du wirdſt in meinen wegen wand⸗ 

len / daß du halteſt meine gefeg und gepot / wie 
deinvatter Dauid gewandlet hat / ſo wil ich Reg tr A 


e nit Math. 6.5 
vmb reich⸗ 
ſeele / ſonder 


Ee einlanges leben, 


Bida Salomonerwachet/ merckt er daß C 
es ein ware geſicht war. Vnd kam gen Jeru⸗ Got 
ſalem / vñ trat fur die Arch des bũds des per: ` 
ren / vnd opffert brandopffer / fridopffer / und 
macht ein groſſes mal allen ſeinen fnechten. 

Su der zeit famen zwo hürenzum Koͤnig / 
und trattenfurim Vnd die einefprach:Ach 
meinberr/ich und diß weib moneten in einem 
hauß / vnd ich gelag bey fr im hauß / vnd ober 
drey tage da ich geporen hatt / gepar ſie auch. 
Vñ wir waren bey einander / daß kein fremb⸗ 
der mit vns war im hauß / on wir beide. Vnd 
diſes weibs fon ſtarb in ber nacht / denn ſie hatt 
jn im ſchlaff erdruckt. Vnd ſie ſtundt in der 
nacht auff / vnd nam meinen ſon von meiner 
ſeiten da deine magd ſchlieff opp legt jn an 
jren arm / vnd jren todten ſon legt ſie an mei⸗ 
nen arm. Vnd da ich des morgens auff⸗ 
ſtundt meinen ſon zu ſeugen / da war er todt. 
Aber am morgen ſahe ich in eben oan / vnd er⸗ 
fand daß es nit mein ſon war / den ich geporen 

att. 

R Das ander weib fprach : (Gei nit alfor D 

wie du redeſt: Mein Tan lebt / vnd dcin fon iſt 

todt. Jene aber ſprach / Du * leugſt / dein fon " nitalfe 

iſt todt / vnd mein ſon lebt. Vnd zancketen alſo 

vor dem König. Vnd der König ſprach: Dis 

ſe ſpricht / Mein fon lebt / vnd ben Ion ifftodt: 

Jene ſpricht / Nit alſo / dein ſon af todt / vnd 

mein ſon lebt. Vnd der König ſprach: Holet 

mir ein ſchwert ber, Vnd da bas ſchwert fur 
bb A den 


Das Dritt buͤch 


den Rönig bracht war / ſprach der Kenia: 


` Teiler das Iebendig Find in zwey teil / vnd gebt 


Susan | 


gericht zu halten / vnd das rechtzuehln. 


ler / Benaia der fon 


diſer die helffte / vnd jener die 

: (denn jr muͤtierlich her 
ober irenfon)Ach mein 
dig / vnd tödter es nit, 
gen:Es ſey weder mem noc 
tcilen. Da antwortt der Koͤnig / vnd ſprach: 
Gebt diſer das Find lehendig / vnd tödtets 
deñ die iſt fein mutter. Vnd Das vrteil erſchall 
vor dem gantzen Iſrael / das der König 

let hatt / vnd forchte ſich vor dem König/deni 
fie ſahen / daß die weißheit Gottes inim mot: 


ichhers war bewegt 
herr / gebt jr das leben⸗ 
e aber ſprach darge⸗ 


Das inj.Capittel. 
ee leng 
wa Salomon König vber gans 
kg 
\ € long 
SE 







t⸗ 


iffte. its 

Da das weib deren fon lebete / zum 
—* Im vnd waren froͤlich. Alfo war Salomon ein 
‚ober alle Königreiche/ vödem waſſer an Ge up ` 


och dein / man ſoll es 


OO 
& von“ 


Og des fönigs in Bafanı der ein amptmann 
—* demſelben land. Juda aber vnd Iſrael 


des war viel / alſo daß mans nit zelẽ kund / mg 
der ſand am meere / vnd aſſen vnd irun 


Vnd Salomon 
haben dreiſſig Cor feı 


ander meels / z — ` eg zwen⸗ 
gig weydrinder / vnd hundert wydder autre 






Le? 


nommen burg vnd rehe / vnd gemſe / vñ geme⸗ 


ſte kapunen / vnd ußgendgel.Denn er 
CR diffeit des waflers/ 

iphſah biß gen Gaza / vber alle lonige 
des waͤſſers / vnd hatt frid allent halben 
vmbher / daß Juda vnd Iſrael ſicher wone⸗ 
be vir S — — SS 
under feinem feygenbaum / von Dan biß gen 
d Salomon hatt viertzig tauſent krip⸗ 

wagẽpferde / vnd zwoͤlff tauſent reiſigen. 
nddievor verforgeten 


mam, Zadof und Ab Jathar waren priefter/ Gr vnd den König Salomon mit ſpeiß / vnd 
Aſar Ja derfon Nashanwar vber die ampt⸗ alles was zum tiſch des Königs gehört / mit 


Ra ia.⸗ 


B 


leut / Sabud der ſon desp 


Nat 
war des SE 
ſter / Adoniramder fon Abdawar rendmei⸗ 


tr, gr 
Vnd Salomon hat zwoͤlff ober 


gantz Iſrael / die den König ond fein hauß mit 


ſpeiß verſorgeten. Einer hatt des jars eifi mp: bett und verſtand / vñ ein weit hertz / wie fand/ So 


natlang zunerforgen. Vnd —* e 2 
Ne auffdem gepirg Ephraim. fon 
der zu Makan undzu Saalbin / vnd zu 


Beh Sames / vnd zu Elon vñ Beth. Hanan. 
Der ſon Hefed zu Aruboch / vnd hait darzu 
Socho / vnd das gang land Hepher. Der ſon 
Abinadab die ganpe heerſchaͤfft zu Dor / vnd 
wg Salomons dochter zum weibe/ 

aena der fon Ahilud zu Thaenach vnd zu 
Megiddo / vnd ober gantzes Bethſean / welche 
ligt nebẽ Zarthana / vnder Tefreel/ e Va 
fean big an den plan Mehola / biß jenfeit Jak⸗ 
meam.Der fon Geber zu Ramoih in Gilead/ 
vnd hatte die flecke Jair / des ſons Manaſſe in 
Gilead / vnd hatt gantz die gegend Argob die 
in Baſan ligt / ſechtig grofler ſiedt veꝛmauret / 
vnd mit eherinnen rigeln / AhMadab der fon 
Iddo zu Mahanaim. Ahimaaʒz in Nephtha⸗ 
Im / vnd ernam auch Salomons dochter 
Baſmath zum weibe. Baena der fon Huſai in 
Aſer vnd zu Aloth. Joſaphat der ſon Paru⸗ 
bam fachar.Semeider ſon Ela in Ben Ja⸗ 
min, Geber bet ſon Vri im land Gilcad/ im 
land Sihon des Königs der Amoriter / vnd 


D 
bw ZE 4 
— 


eiß / ein jeglicher in feinem monat/ 

5 E vnd fro 
rdie roß vnd anderwiche/ br 

das ort da der K war / ein jeglicher nach 

einem e E 4 - v 

Vñ Gett gab Salomon fehr groffe weiß. 


der am vfer des meers ligt / daß die weißheit 
Salomons gröfler war / denn aller finder ges 
Morgen / opp aller Egypter weißheit. 


nd war weifer dei alle menfchen/auch weis 
Ka —* EN 


nd Darda/ die finder waren Des malis 
Machol. Vnd war berümpt under alle ‚Dei 
den vmbher. Vñ er redet drey taufent Sprüch/ 
vnd ſeiner lieder fuͤnff tauſent / vnd er redet 
vonbeumen/ vom Ceder ap zu Ubanon/ biß 
an den Yſop / der auß der wand wechßt. Auch 
redet er vom viech / von voͤgeln / von gewuͤrm/ 
von fiſchen. Vnd ee kamen auf allen voͤlckern 
zu hoͤren die weißheit Salomons / von allen 
koͤnigen auff erden / die von feiner weißheit ges 
hoͤret hatten. 


Das v. Capittel. 


Wie Salomon zu Hiraͤm dem koͤnig pm holtz ſchicket das 
hauß Gottes zu bawen / was m Salomon ſerlich gab / vnd 
wic viel er werckleut hett. 


No Hiramder Koͤnig au Tyro / ſandt 

feine knechte zu Salomon / deũ er datt 
gehoͤret / daß ſie jn zum König geſalbet 

baten an bus vatters ſtat / denn Dë liche 
Dad 


freifung € 
echtzig Cor 







preu ud 


in der Philiſter land / bf on die landmarck Er 
gp, Stein geſchencke zubrachten / vnd Dies 


neten im ſein ebenlan.. 
SE 


ob 29 ` 
‚Plalzı.b 


Eeuit.ı6.a 
i Macaa a 


* 


AN 
3.Reg. 10.8 
⁊ Par . yx 


e A 
Der = 
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San Iebenlang. Vnd Salomon fandt 
—— SE Dtieß im fagen S Du wet 
D, Meines vatters anfchlag v Get: A | 
mein vatter Daud mi ku degen dee 
Sa mm namen des Herrt feine Öottee/umb.der 
5 „Prieg willen die vmb jn her waren / biß ficder 
E dy en ‚der feine füßfollen gab. Nun aber 

` mirder Her me 

sen. Ber/daß fein x wiberfechet/noch böfe hinder, 
| rumb fo hab ich gedacht cinn 
ben an am ha ma 
meins Gotts / wicer t hat 
` Nr. Pott Dauid / vnd gefagt : on / den ich 
an deine ſtat ſeen werde auff ftül der 
CC ollmeinemnamenein haufbawen. So de⸗ 
felch num daß mir deine necht Eedern auf Li 
hawen / vnd daß meine knecht mit dei⸗ 

nen knechtt ſeyen. Aber den lohn deiner knech⸗ 
tewilich dir geben / alles was du forderſt oder 
du weiſſeſt / daß vnder meinem 
ie iſt / der holtz zu hawen wille/ 

Die? ) 


En aber höret die wort Salo⸗ 
* men en ch SE ſprach: Gelobt 
der Der heut / der Dauid einn weiſen fon 
— LEET 
omon⸗ Ich 
A 


allem vm beger / mit Ce⸗ 
gf dern ond Tennen hole: Meine Fnccht ſollen 
A fievon Libanon hinab bringen ans meer / vnd 
£ * ef fie ‚in floffen legen —— dem meer/ 
biß andasort/das du mir wirdſt anſagen laſ⸗ 
ſen / vnd wil ſie widder zerlegen daſelbſt / vnd 




















J 







WT WE? 


" fe 


begert nd |peiß geben meinem gefinde. 
ech Hiram Salomon Cedern vi Ten 
wenholgnach allfeinebeger. Salomonaber 
gab Hiram zwentzig taufent Cor weisen zu 
effen fur feingefind? vnd zwentzig Cor ges 
\ — ſtoſſen oͤles. Solches gab Salomon jaͤrlich 
‚7 dem Dram, Bm 

k Së E PBnd der Her: gab Salomon weißheit/ 
K wie er jm geredt bat / und war fride zwiſchen 

am vnd Salomon / vnd ſie machten bei⸗ 
de einn bund mit einander. Vnd Salomon 
macht ein außſchoß der werdleute app Iſrael / 
vnd der außſchoß war dreiſſig tauſent mann. 
Vnd ſandt ſie auff den Libanon durch jeden 
| monat zehen tauſent / Alſo daß Dr einen me: 
nat auff dem Libanon waren vmb einander⸗ 
Ox a Bb SICH monat daheime. Vnd Adoniram 


. Ve war ober den außſchoß. | 
bw: Bad Salomon hatt ſibentzig tauſent die 
7 ` Lëpréäen- vnd achtzig tauſent die da ſieinbre⸗ 


| ? auffdemberge/ ondicöberfienamptlcut 
28 Lat deg das werck geſetzt waren/ 
) 4 nemlich / drey tauſent vnd dreyhundert / wel⸗ 


J 
wa 


von den Königen. 


du ſolts holen laſſen. Aber du ſolt auch mein 


149 


vber dad volck herrſcheten / ban ba am 
— — Be 
e ſteine aufbrechen v 
e Act ia grund des — 
die felbige behiben die ſteinmetzen Salomons _ 
vnd Hirams, Aber Die Öehliner bereiteten 


hat das hois / vnd pourten die cin zum bawe dee 
ttrüte geben/ vmb⸗ haufs 


Das vj. Capittel. 
ebe großz vnd geftalt den baut Bortes oder Eege, 
M vierhüdertond achtigſt enjarnach A 
dem außzug der finder Yfrael auf Er Ge ie 
gland / im vierdtenjardes Rd, Ator-?.f 
nigreichd Salomons ober Iſrael/ im monat 
*Sif / dasifider andermonat / ward. dag "Apr 


ußdem Herren angefangẽ zubamwen, Das 
or ee di omg dem Her: 
ren bawet / war ſechtzig ellenlang/swensig ct, 


len breit / tdreiſſig ellen bech, bamwetein + 
vorfchopff vor dem tẽpel / zwentzig ellen lang / Joban ve e 
nach Der breyte des hauſs / vnd zehen elle breit io. 3. dycb 
vor dem tempel bet. Vnd er machet krumme 
fenſter in dem iepel / die außwendig weit/ vnd 
inwendig enge waren. 

ind er bawet * vmbgeng an der wand · gem⸗q 


‚des tempels rings vmbher / dic beide vmb den oder aeren 


tempel vnd Chor her giengen / und machen Ion 
fein euſſer wand Codertenen) vmbher. Der * vn⸗ Aebenbaw 
derſt gang war ellen weit / vnd der mittef 
ſechs ellen weit/ond der dritte ſibẽ ellen weit, 
Denn erlegt thramen auſſen am hauß vmb⸗ 
—* daß ſie nit an der wand des haufes ſich 
ielten. 
Vnd da das hauß gebawet ward / warde B 
Don gantzem gchamen? vnd geuierten ſteinen 
gebawet / daß man kein hamer noch art/noch 
Irgent ein eyſen gezeug hoͤret im hauß. vm 
thuͤr aber war zur rechten ſeiten mé am hau⸗ 
ſe / daß man durch einen * ſchnecken hinauff · wcdeſten 
gieng auff dem mittel gang / vnd vom mittel 
gang auff ben drittẽ. Alſo dawet er das hauß ⸗ 
vnd volendets / vnd * taͤflet das hauß vnd ge⸗ *ſpũdet das 
traͤm mit Cedern holtz. Er bawet auch einen baut gie 
gang oben auff dem gantzen hauſe fuͤnff ellen neg 
hoch. Vnd decket das hauß mit d edern holg, nde, 
Vnd cs Fam des Herren wort zu Safos 
mon / vnd ſprach: Das fey das hauß das du 
baweſt. Wirdſiu in meinen gebotten wands 
len / vnd nach meinen rechten än / vnd alle 
meine gebot halten driñen zu wandlen / fo wil 
ich mein wort mit dir beſtettigen / wie ich dei⸗ 
nem vater Dauid geredt habe/ und wil woh⸗ : Get 
nen onderdenfindern Iſrael / vnd wil men 
vold Iſrael nit verlaflen. 
Alle bawet Salomon das hauß / vñ volen⸗ C 
bere, Vnd bawet die wẽde des hauſes inwen⸗ 
dig an den ſeiten von Cedern / von des hauſs 
boden 


Das Dritt büch 


boden an / biß an das gemelb vñ dachſparren/ 


vnd taͤflets mit Cedern holtz inwendig / vnd 
ww? ré re —— 
nd er bawet hinden im hauſe zwentzig 
ellen lang ein Cedern wand/ vom boden an 
biß an das gewelb / vnd bawet daſelbſt inwen⸗ 
dig ben Chor vñ aller heiligſt. — 
Tempels vor dem Chor / war viertzig 
len lang. Inwendig war das gantze hauß eitel 
Cedern / mit gedreheten knopffen / vnd außge⸗ 
ſtochen bilden vnd bluͤmwerck / vnd bett feine 
fugen kuͤnſtlich gemacht. Alle ding waren 
mit Cedern getäflet / daß man feinen ſtein ſa⸗ 
Aber den Ehor bereitet er inwendig im 
auf / daß man Die réie — bo 
Herren daſelbſt hin thett. Aber der Chor 
dir war zwensig ellenlang / zwentzig dien 
weit / vnd llen hoch / vnd vberzogen 
mit lautern vnd den altar taͤflet er mit 


D Und Salomon vberzoch das hauß vor 
dem Chor mit lauterm golde / vñ Blech 
dran mit guldennägeln. Das gãtze hauß war 
mit golde vberzohen / vnd nichts drinnen / das 
nit mit gold vberzohen were / darzu auchden 
gantzen altar vor dem Chor vber zoch er mit 


geld. j 

Erod.ısd Er macht auch im Chor swen 
6: fünffellen 
rubs / daß ze⸗ 
en ellen waren von dem ende ſeins einen Dé 
gelö/zum ende ſeins andernflügels. Alſo hatt 
der ander Cherub auch zehen ellen / vnd war 
einerley Dë vnd einerley werck / vnd ges 

— Bee 
rüb sehen ellen hoch war. Vnd er thet die 
Cherubim inwendfg ins hauß. Vnd die be: 
subimbreittenjreflägelauß/ daß eins flügel 
ruͤret andife wand/ vnd des andern Cherubs 
flügelrüret andie ander wand. Aber mitten 
im hauß rüreten einer der andern flügel/ den 
Ge Vnd er vberzoch die Cherubim mit 
dp D, ` 
E nd an allen wenden des hauſes vmb vnd 
vmb / licß er mancherley ſchnizwerck machen 
von außgehoͤleten Cherubim / palmen / vnd 
bluůͤmwerck / vnd allerley gemaͤlts erhoͤhet auf 
den wenden. Auch vberzoch er den boden des 
hauſes inwendig vnd außwendig mit gulden 
bicchen. Vid un eyngang des Chors macht 
er zwo thuͤr von olebaum holtz mit fuͤnffecke⸗ 
ten pfoſien / vnd ließ außgegraben vnd außge⸗ 
ſtocht werck vnd malwerck darauff machen 
von Cherubim / palmen vnd blumwerck / vnd 
vberzoch alles mit guͤlden blechẽ. Alſo macht 
er auch im eyngang des tempels vierecket pfo⸗ 
ſten von oͤlebaum holtz / vnd zwo (Gären von 
lennem holtz / daß om jeglich thuͤr zwey blat 


"men vã blamwerck / vñ vberzoch fie mit gold/ 


— 7 
im ` Fi 


ubim / daßalfo ein jeglicher . 


te aneinander hangen in jren angeln ond 
Karen drauff võ Cherubim / pal⸗ 


mir ſichs erfordert. 
Bd erbawet auch einen hof drinnen von 
dreien reyhen gehawen ſtein / vnd von einer 
reyhen gehobleter Cedern hoͤltzer. 
Im vierden jar/ im Sif / ward der "Zei 
grund gelegt am hauß vnd 
monat ) ward das 


ſolt / daß ſie fiberrjar dran bom 
Tennen holtz wirdt hie genant ein ſonderich art von Ge `. 


DT 
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Vondenheufern die Salomon ee 6 docht et 
—— das hauß 
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dreischen er cs gank außbawet / 
Nemlich / er bawet ein hauß vom Wald 
Libanon hundert den lang / fuͤnfftzig ellen 
‚weit / vnd dreiſſig ellen hoch / vnd vier geng 
wiſchen ſeulen von Cedern: denn er hett Ce⸗ 
dern holtz hawen laſſen zun feufen: vnd taͤflet 
die gang kamer auch mit Cedern / die erhalten 
ward von fünff epp viertzig bien ` Femme 
ein reyhe hette fuͤnffzehen ſeulen / daß allweg 
drey ſeulen gleich gegeneinander vber ſtund⸗ 
ten/ daß ein jeglich fach gegen einander vber 
zwiſchen den ſeulen / ſampt den ſeulen vierccket 
war. 

Vnd macht ein vorfchopff Codereii Saal) 
mit ſeulen / fuͤnfftzig ellen lang / vnd dreiflig el⸗ 
len weit. Vnd noch ein vorhofloderhofiaal)vor 
jenen mitfeylen 7 vnd macht knoͤpff darauff. 
Darzueinen Vorhof zum Königftül/ darin 3 
nen man gericht hielte/und macht fie zum ge; 





richt / vnd täfler fie mit Cedern vom boden , Ze, 
an/biß an die hoͤhe. Dar zu fein hauß darinnen 
er faß zu gericht / war mitten um vorhof ges 
macht wiedieandern. Vnd macht auch ein 
hauß wie difenvorhof der dochter Pharao/ d 
die Salomon zum weib genommen hatt. z 24314 
Solche . 
{ 







, J — ai 
d 
DE d 
: 
auf ern 
H ap u = [57 


sa an einem 
jeder kno ward ` Vnd 
geb geg dem vor⸗ 
— — granaloͤpffel in 


waͤren zwey en 
ond vnden op dem reiff der vmb den b 
des knopffs n jeglichem knop 
auff beiden feufen. er richtet Die feulen 

vor dem vor Zempels ` Vnd 
die er ———— ——— 
vnd die er zur lincken ſetzet / hieß er Boas. 
MVnd es ſtundt alſo oben auff den ſeulen wie 
age — — das werck der ſeu⸗ 


` 9 " 


* J a | J Ze 
d Phi S AS % 
SE 


| br x Bier macht eiũ gegoſſen ech oder Mee⸗ 
E: sehencellen mett von einemrand zum an⸗ 
cl mem vmb her / vñ fuͤnff den hoch. Vnd 


J 
A x 
1 


KS 







bw 


— 
ne dicke e ‚ein band breit —* ro 
Käre rand / wie ein gekrimpte 
E EE A 








— ende an jren hälfen hans 
gen. ein jeglich geftüle hatte vier chrine E 
reder / mit ehrinem gefiel, Vnd auff den vier 

e en waren achſſeln gegoſſen / ein jegliche ge 
gender anderen vber / vnden an den keſſel ge⸗ 


lehnet. 
Aber das oberſt am keſſel war inwers ge⸗ 
kruͤmmet / vñ von außwertz ſchien es einer el⸗ 
len hoch vnd rund / aber bellen wey/ ⸗ 
vnd waren · ſpangen andem halß in faͤlden / "vide 
die vierecket waren vnd nit rund. 
Die vier reder aber ſtundten vnden anden 
ſeiten / vnd Die achfen der reder waren an dem 
geſtuͤl. Ein jeglich rad war anderthalb ellen 
hoch/ Vñ waren reder / wie wagireder. Vnd 
Ire achſen / naben / ſpeichen vnd falgen war als 
Leg ge Cape Vnd die gier achfen auff den 
vier ecken eins jeglichen geſtuͤls / waren auch 
om geftüle vnd gegoflen. 
nd am halß /obenandem geſtuͤl / einer 
ellen Hoch rund vmbher mit mãcherley grab⸗ 
werck waren leiſten / vnd feiten am geſtuͤle⸗ 
daß man pen Keſſel daraufffenen mocht. Bü 
er ließ auff die fleche derſelben ſeiten vnd lei⸗ 
ſten graben Cherubim / Lewen / und Palmen⸗ 
baͤum / vnd ſtehenden menfchen bilde / vnd 
ſchienen Doch mt ao gegraben werck / ſonder 
jt el jegliche ans ander rings ombher dran 
geſetzt. 
Auff diſe weyſe macht er zehen geſtuͤle ge⸗ F 
goſſen. Einerley maß vnd werck war an allen. 
nd. er macht zehen chrine keſſel / daß - Ger A3 
viertzig Bath) in einen keſſel gieng / vnd war 
vier ellen groß / vnd auff jeglichem geſtuͤl war 
ein keſſel. Vnd ſetzet fuͤnff geſtuͤl an die rech⸗ 
ten ecken des hauſes / vnd Die andern fuͤnffe an 
die lincken ecken. Aber Das meer ſetzet er zur 
rechten 


eene EE EE 








endie 
Darzu die A 
ben 


fen menge des ergö/ond alle in das 

rb zz — lomon alt gezeug der zum 

s Herren 
——— 

wbrot ligen / T ten 

hand sn d —— — 

SC? hatt an ae blümen/ 

® (Aalen / ond abbrechen. Krüger 

— Seed Cat —— 

vnd pfau⸗ 


angel ander ihur om hauß inwendig im aller 


heiligſten / vnd an der thuͤr des Tempels des durch 
eh * 


Herren/gulden. 
— Pe * das der 
ni omonm am des Herz 
SDëze (gen, Di neh u 
vatter Dauid geheiliger hatt vonfilber und 
gold / vnd gefeflen/ und legte inden [cha des 
haufs des Herren. 

Das viij. Capittel. 
Waie die Arch in Tempelbracht / vnd der Tempel geweihet 

ward / vnd SatemonimTemmpelbertet vnd orfferi. 
Averſamlet der König Salomon zu 
h im die Eitiften in Iſrael / alle oberſten 
r Stärften und fürftender Vaͤt⸗ 
ter under den kindern Iſr ael / gen Jeruſalem/ 
die Arche des bunds des Herren herauff zu 
bringen auf der ſtadt Dauids / das (Ion, 
Reg ch Vnd es verfamlerenfich zum Konig Salo⸗ 
Herbſtmo Mon alle mann in Iſrael / mm monat Etha⸗ 
wg nim / am feſt / das ift der fibend Monat. Vnd 
da alle Eltiſten Iſrael kamen / hüben die Prie⸗ 
ſter die Archedes Herren auff / vnd brachten 
‘fie hinauff ⸗ darzu die heilige wonung des 
Bunds / vnd alle jr och? 7 welche drinnen 
waren / Das trugen die Priefterpnd Leuiten. 


A 
2. Par. 5.a 





schenge © 
rauff / vnd das jre 
vonder dem meer. 
Vnd 









———— 


pfannen/vonlautermgold. Auch waren die 


Koͤnig Salomon vnd die gantze ge⸗ 


Vnd der 
ſchauf⸗ meyn Iſrael / die zujm ſich verſamlet hatt 


giengen mit jm vor der Archen her / vnd opf⸗ 
Schaf 


einen bund machet/ da fie auf Egyptenland | 


“oben waren, 
- Da aber die 


giengen/ erfüllen nen Lich. 9.0 
nit funds? — 


Herren / daß die 
ampts pflegen vorder Wolcken. Denn die 


Id ges a. Par. fa 


mund / meinem | 
dusch feine hand erfuͤllet hat / vnd ge 


bat: Von dem tag an / da ich mein volck Iſ⸗ =. Rıyr.a 


rael auß Egypten füset/hab ich nie feine ſtadt eg 
ermwelet / onder frgent mem Gamm frac, "Foz? 
dafmir ein hauß gebawet würde/ daß mein 

name da were. aber hab ich erwelet/ . Reg ug 
daß er vber mein volck Iſrael ſeyn ſolt. Vnd ` 


mein potter Dauid hatt eszwar im finn/ daß d? 


er ein hauß bawet dem 





meinem namen ein 
Her: hat fein wort beſtetiget / das er geredt 
bat, Denn ich binn aufffommen an meins 
vatters Danide ſtatt / vnd fig auff dem pat 
Iſrael / wie der Her "weg vnd hab ges 
sehen we dem Namen des Herren’ des 
Gottes Iſrael / vnd habe daſelbſt on ſtatt zus 
gericht der Archen darinn der Bund Deg 
Herren iſt 7 den er gemacht bat mit vnſern 
vaͤttern / 


vw — wb eA 
"`" Zë. + - we "Zeg 






des 


vnd den bekert / jrer doten 


don ben Kan So 


—— t hin cher 

7 niren 
* E GC SE 
du fi — im Himel / vnd 
fünde demer knecht / vnd deines Late CH 


/ dir. — Race BR ce Im 





erede Bei deinem mund 
E SE 


KEES 
meint vatter Den was du jm geredt 
Aes ⸗ ——— o ſoll dir nit gebrechen an em 
K. r mir / der da fireauff dem ſtuͤl Iſrael im 
doch / daß deine Finder jren weg bewarẽ / Dig 
evor mir wandeln/ wie du vor mir ge⸗ 
wanblethaft. Nun Gott Iſrael / laſſ deine 
rate meinem 
e auid gercdt 
‚Denn folt * ER + daß Bott 
| Bauen + warlich auff erden wone? Sihe/derHimd 8 
Wr! —— himel mögen dich nıt vers 
—— wie ſolts denn 
ĩ thun / Dag ich ee Wende 
- ak aber zum gebett de ts / vnd zu 
ſeinem flehen / Herr nn Lenin lob 
vnd gebett / das dein ——— thůt / au 
deine augen offen ſtehen vber das hauß 
eht und tag / vber das hauß dauon Du geſagt 
J ame ſoll da ſe yn / du Sal, 
ie hm o das dein fnechtan diſer 
nd woͤlteſt erhoͤren das flehen Deines 
Geh vnd Deines volcks Iſrael / das fichie 
Gin werden an diſer faut deiner wommg 
im ann vnd wenn du es erhoͤreſt / gnedig w 











3 feyn. 

= ade "eanjemand wider feinen Nechften fürs 
2 impt des einn Eyd auff fich/ das 
% am men fich ver t/ vnd der Eyd kompt fur 


en zu verdammen / vnd ſeinen 
kopff bringen / vnd den Ge⸗ 
tigen / Au geben nach feiner 
gercchtigfei 

K Wenn dem volck Iſrael vor feinen Feins 
Deu.go⸗ denflichen wirdt / Benn De werden dir fündis 
A  — grob würden paͤß thůn / vnd ſich beferen 
uu dir / vnd bekennen deinen namẽ / vnd betten 
vnd dg zu dir in diſem hauß / fo wölleft du 
ren im Himel / vnd bie jünd Deines volcks 
ael verzeihen / vnd fie widderbringen ine 

Eh ei du jren vaͤttern geben haft. 
Weñ der himel verſchloſſen wirdt / daß nit 
"mg ng per ſuͤnden willen’ vnd würden 







Eer das du dei⸗ 
erbe geben 
KZ — Peſtilent / oder G 
waer oder Brand, oder hewſchre⸗ 
denvodermmiltham ini land ſeyn wirdt / oder Tome 
fein feind im land feine porten beldgert/ oder 
frgent tin plag oder Er oder flüch:wel- 
cher denn auf deinem volck Iſrael die plag feis Eſa r6.b 
nes bergen erfennen wide / vnd aufbreitten 
ba dur? in diſem hauſe / ſo wölleft du horen 
dem ſitz da du woneſt / vnd gne⸗ 
nd ſchaffen daß du gebeſt eim jeglis 
KRIS ‚allen feinen wegen / wie er gemädelt 
hat / wie du ſein berg erkenneſt: denn du allein 
kenneſt das hertz aller Kinder der menfchen/ 
auff daß fiedich fürchten allezeit/ ſo lang De 
auff dem land leben / das du unfern vaͤttern 


H, 

DS auch einfrembder / ber nit Deines ze. 
volcks Iſrael iſt / vnd kompt auß ferrem Land 
vmb deines Namens willen/ ( denn fe wer⸗ 
den hören von deinem groſſen namen / vnd 
von deiner mechtigen hand / vnd von deinem 

außgereckten arm) und kompt daß er belte in 
diſem hauß / ſo woͤlleſt du hoͤren im himel / im 
fig deiner wonung / vnd (hän alles darumb 
der frembde dich anruͤffet: auff daß alle voͤl⸗ 
cker auff erden deinen Namen erkennen / daß 
(Ge dich auch förchtend / wie dein volck Iſra⸗ 
el / vnd daß fie erfarend mie dein Namen 
SCH ge? hauß angerüffen ſey / das ich geba⸗ 


Jenn dein volck außzeuhet in freit wider H 
feine feinde / des wegs den du fie ſendẽ wirdft/ 
vnd werden bettt zum Herzen gegen dem weg Gan 7. 
Aur ſtadt die du erwelet haſt / vñ zum hauß / das 
ich deinem namen gebawet habe / ſo wolleſt du 
Hei vnd flehen horen im himel / vnd recht 
affen. 

Wenn ſie an dir ſaͤndigen werden / (dei es 1.Par.6.9 
iſt Fein Wenſch der nicht fündiget) vnd puer: Fu 
zürneft / daß fie von Iren feinden gefangen/ Ca * 
und in ber feind land gefuͤrt werden / ferr oder 
nahe / vnd ſie in ir berg ſchlagen / vnd in jrem 
bergen puß chun im land da ſie gefangẽ ſeyn/ 
vnd bekeren ſich vnd flehen br im land jres 
gefengnuß / vnd ſprechen: 

e Cem gefündige vnd vbel gethan/ 
vnd onrecht gehandler / vñ beleren ſich alſo zu 
dir von gantzem hertzen / vnd von gantzer ee 
len in jrer feinde land / Die ſie hinweg gefürt 
haben / vnd beiten zu dir ée? dem weg zu 

rem 


H Pë 


"Das Drittbüch — 


land / das du aͤttern geben haſt / zur 
KE ër 


hauß das ich 

wet hab. olleſt Bu ir 

Amos zb — GG tere 
en / vnd deinem 


——— Kerg 
vnd allen ren vbertrettungẽ /da mitfig wider 
vbertrettenhaben 


—— gypten auß dem eyſern 

gefuͤrt haſt / daß deine augen offen ſeyn 
auff das fichenbeins knechts vñ deins vele 
dr "ebe * 


— 
die gankt vr fee) 


a" elohct fe der Hervoer ſanem vole Ir 
racl růwe geben bat: nach allem wie er 
bat. Es ift fend Verfü anal 
— die er geredt hat durch ſeinen 


— wie er 
geweſen ift mit vnſern vaͤitern. Er verlaß uns 
nit / vnd ziehe die hand nit ab von vns / ſonder 
neige vnſer berg zu jm / daß wir wandeln in 
allen ſeinen wegen / vnd 


tenhat, 
nd dife wort/die ich vor dem Herren 
fc Bahermäflen nahe ofen dem Herren RK 
pn —— vlait Zoch vd 
fe feinem knechte / vnd ſeinem 
vn zu ſeiner zeit / auff daß Ss E ni 
Erden erkennen / daßder Her: Gott iſt / vnd 
feiner mehr. Vnd vnſer berg ei volfommi?/ 
mit dem Herren 
feinen gefegen/ und au halten feine —* 
Ve SR 
—— ſampt dem gantzen Iſra⸗ 
volck / opfferten vor dem Herren 


eege opfferte fridopffer(die er 
"eg Herren opffert) zwey und zwentzig tau⸗ 
va ochfen vnd hundert vnd zwentzig taufent 


Si? weyheten fie das hauß des Herren 
eyıuder König und alle Finder Iſrael. 


Deſſelben tags weyhete der König den 
damit bat Farben ur hend te 
Das ettberfrivopffer Au upricheetdeh ` ? 
der ehrine Altardervordem Herren ſtundt / 
rt: Apeibopffer/ | 


— d 

— ider Jett ein groß Zen A2. | 
- mu 

Reg —86 A 


tagerond aber fibentagerdas wa: 
sen vierzehen tag. Vnd ließ das volck dee 


hin jren buten e Zeie ge 
— d det - 
a — fiel Wuar — 


Dasır. Capittel. d 


Dot? bom Salomon zum 


Rieder 
ab —— —— seh epuer 


vnd gold 
RD da Salomon ußgebawet 3 d 
SAS — — 
— Werfen Inder ae > d 
5* sË aufm: Jehha 1 
dein ON 
nee. 
dur haſt / daß mir * 
—— 


/ — ** SE 


fitten vnd recht. die er vu gie gie Ka 


was ich dir gepotten hab / vnd meine fitten vñ 
meine Rechte helteſt / fo wil ich beſtetigen den 
d 





außrentten vondem Land das ich inen geben 

R Vnd den Tempel den ich geheiliget har Gut ze 
meinem namen / wil ich verwerffen von Jere r.a 

meinem angeficht. Vnd Iſrael wirdt ein Pfal.r3.a 

Sprichwort und Fabelfeyn onder allen voͤl⸗ 

ckern / opp das hauß wirt ein Exempel wer⸗ 

den / daß alle die fur ober gehen werden ſich 

entſetzen / vnd blaſen vnd pfeiffen / und fagens 

Warumb hat der Her? dieſem Land / Die Oeut ze 7 

ſem hauß alfo gerhan So wirde man an Jere. a2.b 

worten: 


——— vber Iſrael ewiglich 4 
deinem vatter geredt habe / vnd 
— —— vm mom "Mute ` 
at ur: 

ab⸗ B dii ! 

? 

e Det: und ingeht vnd and wi 
dienet/ und fie anbettet/ fo werde ich an 4 
; 

L 

j 


— 








werten : Darumb / dah ſie den Herreniren 
Gore verlaſſen haben / per Ve Gap, 


dis vnd des Konigs hauß / zu 
— Ban Erben oh 
lomon Cedern baͤum / vñ Tennen baͤum / vnd 
Gold / nach allem jm not war/bracht/da gab 
der Konig Salomon Hiram zwägig ſtedt im 
\ Sand Galilea. Vnd Dram zohe auf võ Ty⸗ 
gor ee Salomon geben 
Së VBndfiegefielenimnit / und fprach: 
Basfeynd das fur ſtedt / mein brüder / die du 
mr geben haſt € Vnd hieß ſie das land Cabui 
biß auff EE 
mër gefandt hundert und zwentzig centner 
Goldo. Vnd daſſelb iſt die ſumma Des koſtes⸗ 
den der König Salomon geben hat zu bawen 
des Herren hauß / vnd fein hauß opp Willo/ 
|—n kp em vnd Hazor/ vnd 
nd Gaſer. 
> der Königin Egypten war 
9 her auff kommen / vnd hatt Gaſer gewonnen/ 
pb mit fewer verbrant / vnd die Cananiter 
erwuͤrget / die in der ſtadt woneten / vnd hatte 
ſie ſeiner dochter Salomons weib zur Braut⸗ 
gab geben. Alſo bawet Salomon Gaſer / vnd 
das nider Bet Horon / vnd Baclath ni Tha⸗ 
mar im land in der Wuͤſten / vnd alle ſtedt der 
Kornheuſer die Salomon hatt / vnd fo 
mauren hetten / vnd alledie ſtedt der Waͤgen / 
nd die ſtedt ber Reutter / vnd wozu er luſt hatt 
zu bawen / zu Jeruſalem / im Libanon / vnd im 
sanken land feiner herrſchafft. 
Vnd alles vbrige vold von den Amori⸗ 
tern / Hethitern / Phereſitern / Heuitern ond 
Jebuſitern / die nit võ den kindern Iſrael was 


we 
a bleiben liefen im laͤd / die die Finder Ifraei nit 
? (ër kundten verelgen/ die macht Salomon zinß⸗ 
Za bar biß auffdilentag. Aber von denfindern 
Eaitasf fra macht er nit knecht / fonder hieß fie 
re Friegslcur/ond feine Dee Fuͤrſten / vnd 
Ritter / vnd ober feine Waͤgen vnd Reuiter 
E ſeyn. Vnd der Amptleut die vber Salomons 
cheffte waren / der war fuͤnffhundert vnd 
Big/die ober das volck herrſcheten / vnd 
die geſchefft außrichteten. 
Vnd die dochter Pharaons zog herauff 
2Xeg.⸗v6 vonder ſtadt Dauids/in jr hauß / das er fur fie 
Mis.⸗.b gebawei hatt / da bawet er ach Mille, 
"DM Bi Salo mon opfferte des Jars drey mal 
a: brandopffer und fridopffer auf? dem Altar/ 


den er dem Herrögebawer hatt/ und reucher⸗ 


d A 
? 


SS? 
5 


von den Koͤnigen 


. pm ete / vnd haben angenommen ans 
NEE / vnd fieangebertet/ vñ inen gedie⸗ 
Ki 5 net, Darumbhatder Herr all diß vbei vber 
€ Da mmdie zwentzig farvmb waren / in 
2Par.s.a welchen Salomon die zwoy heufer bawet / 


ren / derſelben kinder / die ſie hinderjnen eher, fa 


152 
te vber im worden Herren / vnd ward alſo der 


Tempel fertig vnd volendet. 

Vnd Salomon macht auch Schiffe PE ZE 
Ezeon Gaber / die bey Eloth ligt om vftr des + Ga 28 
roten Meers im läd der Edo miter. Vnd His 
ram fandt feine knecht im ſchiff 7 die ſich auff 
Schiff verſtundten / vnd auff dem Meer erfa⸗ 
ren waren / mit den knechten Salomons / vnd 
kamen gen Ophir / vnd holeten daſelbſt vier⸗ Jere e? 
hindert vnd zwentzig Centner golds / vnd 
brachtens dem Koͤnig Salomon. 

Das x. Capittel. 
ie die Aduigin von Soba zu Salomon kam fein meißs 
bet horet / vnd pm cheucket / vn —— — 2ënatdl 
macht vnd andere wunderliche ding’ vud von ſeiner groſſen 


# 
= 





— — 
en CHE SET 
: Ko ng 


D 
H 


z "Zeg 


NO dadas geruͤcht Salomons von x 
dem namen des Herten Fame für Die : var za 
KRöniginvom Reich Saba / kam fie in Mash 12.0 
zu verfuchen mit Räterifchen (oder dunckein vnd 
mee"? Fragſtuͤcken. Vnd De kam gen Je⸗ 
ruſalem mp einem ſehr groſſen zeug / vnd mit 
groſſem gůt / vnd Kameelen die ſpecerey truͤ⸗ 
gen / vnd vil golds vnd edelgeſteine. Vnd 
da ſie zum Koͤnig Salomon hineyn kam / re⸗ 
det ſie mit jm / alles was fie furgenommen 
hatt. Vnd Salomon fagts fr alles. Vnd war 
dem König nichts verborgen / das er jr mit 


gte. 
Daaberdie Königin vom reich Saba ſa⸗ 
he alle weißheit Salomons / vnd das hauß 
das er gebawet hatt / vnd die ſpeiß fur ſeinen 
tiſch / vnd ſeiner knecht wonung / vñ ſeiner die⸗ 
ner aͤmpter / ſtand vnd ordnung / vnd jre klei⸗ 
der / vnd ſeine ſchencken / vnd ſeine brandopf⸗ 
fer / die er in dem hauß des Herren opffert / da 
war feinathemmehrinfr / vnd ſprach zum 
Koͤnige:Es iſt war / was ich in meinem Land 
gehoret hab von deinem melen vnd von dei⸗ 
ner weißheit. Vnd ich habs nit wollen glau: B 
ben / biß ich kommen binn / vnd habs mit mei⸗ 
nen augen geſehen / vnd habs erfaren daß mir 
nit iſt die helffte geſagt. Du haſt mehr weiß⸗ 
bett und guͤts / denn Das geruͤcht iſt / das ich oc: 
horet habe. Schigfegnd deine ut: vnd ſelig 
Er 3 ſeynd 


Gei 


KZ Sab oben 


sRgr.a ſie in das h 


zäazr Könige / das auff 


ſeynd deme knecht / die allzeit hie var dir ſte⸗ 
hen / vñ deine weißheit hören. Gelobet ſey der 
eler —— wolgefallen ha 
er dich auff den 

daß ber Her: Iſrael bat lich gehabt ewiglich/ 
* * —— — du gericht 

Vnd fie gab dem König hundert vñ zwen⸗ 

tzig eentner golds / vnd ſehr vil ſpecerey / vnd 
edel geſteine. Eo kam pu mehr alſo vil ſpece⸗ 
rey als die Koͤnigin vom Reich Saba dem 
Könige Salomongab. Darzu die Dh His 
hir fuͤrcten / brachten 
uthim Code Thoinan) holtz / vñ edel 
geſtein. Vnd ber Königlich machen von Al 
muthim holtz / pfeiler im bouf des Herren/ wi 
um hauſe des —— her pffen vnd pſal⸗ 
t terfurdie ſenger. Es kam ut mehr folch t Als 
muthim —— — biß auff 
C diſen tag. Vnd der König mon gab der 
—— —— rn 
gert vnd bat/ on was er jr zu eim 
—— gab ge e oui oe wandt 
) og in jr land famptiren ten. 
— aber / das Salomon jaͤrlich 
vö jar zu jar kam / war am gewicht ſechs hun⸗ 
dert vnd ſechs vnd ſechtzig centner / on was gë 
* vnd —— vnd Ge, GE 
Apothekern / vnd die andere 
ding verkaufften / vnd von den Arabiſchen 
koͤnigen / vñ von den gewaltigen im Lãd kam. 
Vnd der fönig Salomon ließ machen zwey 
ndert ſpieß vom beſten golde / ſechs hundert 
"ed golds thet er ju einem ſpieß / vñ drey hun⸗ 
dert ſchilt vom beſten golde / jedreyp 
golds auffeinen ſchilt. Vnd ber Koͤnig get 
vom wald Libanon. 

Vnd der Koͤnig machet einen groſſen Bot 
von helffenbeinen / vnd vberzoh mm dem 
edelſten golde / vnd der ſtuͤl hatt ſcchs ſtafflen / 
vnd die hoͤhe am Géi mar binden rund. Vnd 
an jeglicher ſeiten waren zwo hende / die hiel⸗ 
tendenflül / vnd vnder jeglicher hand zwen 
Lewen. Vnd zwolff Lewen ſtundten auff ben 
ſechs ſtafflen auff beiden ſeiten. Solche iſt 
nie gemacht in keinen Koͤnigreichen. Alie 
trinck geſchirr des Königs Salomonis gä: 
ren gulden / vnd alle geſchirr im hauß vom 
walde Libanon / waren auch lauter Gold. 
Aber des Silbeꝛs acht man zu den zeiten Sa 
lomons nichts. Denn das Meerfehiff des 
dem meer mis dem fchiff 
Hiram fur / kam in drey Jaren cinmal/ opp 
—* gold / ſilber / helffenbein / affen vnd 
pfawen. 

Alſo ward der König Salomon Si 


O 


Dat, 38 mit reichthumb vnd weißheit / denn alle 


nige auff Erden. Vnd ale welt begert Sa⸗ 


Das Dritt büch 


firvaß mann bracht im gefchensk/filbern vnd guͤlden 
rael geſetzt hat / arumb Geſchirr/ K o 


lo dv die weißheit hoͤreten / 
eg AN Ebene 






tr Kleider er ſſe/ 
meuͤler jaͤrlich. Vnd mon bracht zuſa & 
men Waͤgen vñ Reutter / das er hattetaufens Zeck, ` — 
vnd vierbund er WBagen / vnd zwölf taufent RAes e 
Reuiter / vnd hieß De in feſten ſtedten / vnd bey 
dem konige zu Yerufalem. © 00. V 
Vnd ber König macht / daß des Silbers — 

zu Jeruſalem ſo viel war wie die ſteine / vnd 
Cedernhols fo vicl wie die wildẽ — 

die in ben gründen (ederfuder) wachſen. Vnd 

man bracht die Pferde die Salomon zuge⸗ 
horten / auß Egypten / vnd von* Ceuar denn "Zeg 
die K des Königs kaufften ſie vmbo 
gelt von Choa / vnd brachten ſie vmb ein ge⸗ 
dinge gelt. Vnd ce fan om Wagen herauff 

auß Egypten vmb ſechs hundert Sikel ſil⸗ 
bere / vnd ein Pferd vmb hundert vnd fünff- 

gig. Alſo verkaufften alle Rönigeder Hethi⸗ 
ter / vnd Die Könige zu Syrien die pferd. 


tAlmuthum NIft en töftiich holtz das in India wechſt 
Mwerlich faule die Inden nenneus Almuin / Die Laimiſchen 
Thptuus.Bihche teuiſchens Preſilien holtz. 


P 
Das rj.Eapittel, 
Ir Solomon A frembder Beibernanı vnd die Mag 
enteuermnb fc obntamınu georkcn ad vr 
Ber der König Salomon lieber viel A 
freinbde Weiber / die dochter Phara⸗ 5 Zog 
ons / vnd Moabitifche/Ammonitifcher _ 
Edomitifche / Zidonitiſche vnd Hethitiſche / 
von ſolchen géien dauon der Herz geſagt 
den kindern Iſrael: Gehet nit Au jnen / vnd Sech 248 
aflt fienit zu euch kommen / fie werden gap — 
ewere hertzen neigen jren götternnach. An dis 
fen hieng Salomon mit d Sch liebe. 
Vnd er hatt fiben hundert Weiber / als Koͤ⸗ Lutl.gr.d 
nigin zu frawen / vnd drey hundert · Kebßwei⸗ — 
ber / vñ diſe weiber wendeten ab fein berg, Di eur, 
da er nun alt war / ward ſein berg verfürct 
von den Weibern / daß er frembden göttern 
nachgieng/ daß Irun hertz nit guntz war mit 
dem Herren ſeinem Gott / wie das hertz ſeines 
vatters Dauıds. 4 
Alle chret Salomon * Aſthoret / den gott "tee ` 
der Zidonier / vnd Chamos den Moabiter Zén 
gott / vnd Moloch ben abgott der Ammoni⸗ 
ier. Vnd Salomon thet das dem Herren 
vbel gefiel / vnd volget nit volfomlich dem 
Herren / wiefein varter Dauid. Dabamet 
Salomon äs Tempel Chamos rem abgott Hohe 
der Moabiter/auff dem berg ber vor Jeruſa⸗ B 
Lem bot, Vnd Moloch dem abgott der Am⸗ 
moniter. Alſo thet Salome: allen feinen 
frembden Weibern / die jren gottern reucher⸗ 
ten vnd opfferten. Dr 
er 





| von den Koͤntgen. 
Erde an Damafco/undcr warf 





Einen gece 
re nungen — —* 
Së 


ermelet hab. 
€ Bnd der Herz erwecket Salomon gg 
Zernt widerfucher / Hadad den &domitervöfönig- 
erwarin Edom. Denn 
— — ——— 
hauptmann hinauff zog / die EE 


Ki ei ii beer — 
dad / vnd mit jm etliche maͤnner der Edomi⸗ 
E ies — E⸗ 
emen. Hadad junger 
en auff von Midi; 
am / vnd famengen Paran / und namen leut 
mit jnen auß Paran / vnd kamen in Egypten 
au Pharao dem Königin Egypten / dergab 
jm ein bouf vnd benante fpeife / vnd gabjm 
See * fand groſſe gnade vor dem 
vor 
Phar ao / daß er jm auch De weibs Thaphe⸗ 
nes ber Königin fi 
{ es $ 
a nubath n/’v 
im hauſe Pharaons/ daß 
bau aons een den ae: Pia e 
* dad horet in ten / da 
kA * Das —— —* mit — —— 
d 





STT e "WEEN " 
" — 


haphenes gepar im Ge⸗ 
henes zog in auff 
nubath warm 
ra⸗ 


vnd daß Joab der Feldhauptmann todt war⸗ 
Gen.5o.d Desch erzu Pharao :Laffmich inmein Land 
Pharao ſprach zu jm: Was felet dir 

r / daß du wilt in dein Land ziehen? Er 

„frac: Nichts. Aber ich bt dich / aſſ mich 


ch. erweckt im Gott einen widerfächer 
Senden o fon ElJada / ber von feinem her; 
sen Hadad Eſer dem König zu Zoba geflo⸗ 
ben mar / vnd ſamlet widern männer/ vud 
ward. ein Hauptmani der fricgsfnccht / da ſie 
Dauid erwürgete.: Vnd zohen gen Damas 
ſeon / vnd woneien daſclbſt / vnd regierten zu 


vi 


— 
a A 


v 


ee sehen ſtuͤck 


—— zum weibe gab. 


153 


folang Salomon lebe, Das iſt der wc 
den Hadad lyed / darumb hatt er einen vnwil⸗ 


daß mr ER vnd ward Song 


Ee ehe den fon Nebat / ei E⸗E 


* aen E e knecht / * 
eruga eine m 
au EE 


auff wıder den König. Vnd das 
War o bie hand widerden Kos 


nig au : Da Salomon Willo bawet / 


E des ganzen hauſes Jofephe/ daß er 


ser ward, 
ab fich aber zuder zeit daß Jerobo: Re. nt 
— —— vnd es traff jn 
an der —— von Silo auff dem we⸗ 
ge / vnd hatt eiñ newen mantel an / und waren 
die beide allein im felde. Vnd Ahia faſſet den 
newen mantel den er anhatt/ vnd rieß in in 
zwolff Ga, SÉ fprach 2 Ieroboam: Nim̃ 
zu dir 7 Dennalfo ſpricht der 
der Gott Iſrael: Sihe / ich wil das Se 
Has ` reich vonder band Salomonis reiſſen / dir 
schen ſtaͤmme geben, Einen flamm foller ba: 3 
ben vmb meines knechts Dauids willen’ vnd 
vmb der willẽ / die ich erwe⸗ 2 Par.r.s 
let habe auß allen ſtaͤmmen Iſrael / darumb 
daß ſie mich verlaſſen / vnd angebett haben 
Aſthoret / den gott der Zidonier / Chamos den 
gett der Moabiter / vnd Moloch den gott der 
Finder Ammon/ vnd nit gewandlet haben in 
meinen wegen/ daß ſie theten was recht were 
vor mir/ vnd meinegepott ond rechte hielten’ 
wie Dauid fein vatter. 
Ich wil auch nitdas gantze Reich auf feis 
nerhandnnemen/ fonder sch wil jn zum Fürs 
Ren machen fein leben lãg / vmb Dauids meis 
nes knechts willd/ven ich erwelet hab / der mei⸗ 
ge gepoit vnd ſitten gehalten hat, Auß der 5. Zo. ua 
Band feins Sons wil ich das Königreich ne: 
men / vnd wil dir zehen ſtaͤmme / opp feinem ı Rea.ıs. a 
Son einen ſtam̃ geben’ auff daß Dauid mein P',, ae * 
knecht vor nur ein leuchte habe allwegẽ / in der 
ſtadt Jeruſalem die sch mr erwelet habe⸗ Di 
Wb meinen namen dahin ftellet. 
So wil ich nm dich nemen / daß du regie⸗ 
reftober alles was dein dere begert / vnd ſolt 
König ſeyn ober Iſrael. Wirdſt du nun ges 
horſam ſeyn allem das ich dir gebietten wer⸗ 
de / vnd in meinen wegen wandeln / vnd thuͤn 
was recht iſt / vnd mr gefelt / daß du haiteſt 
meine befelch vñ gepott / wie mein knecht Das 
uid gethan hat / ſo wil ich mit dir ſeyn vnd dir 
oin beſtendig hauß bawen / wie ich Dauid ges 
CC 3 dawet 


* 


parat 


Das Dritt bůch 


bdawet habe / vnd wildir Iſracl gebẽ / vnd wil 
den ſemen Dauide damit ſtraffen / doch nit 
jmmerdar. A ëch 
 Salomonaber trachtet Jeroboam zu toͤd⸗ 
ven, Zu mée ana [RS 
in Egypit zu Siſak dem Téi an. 
vi důeb in Egppsen biß daß Salomonftarb. 
Was mehr von Salomon zu ſagen iſt / vñ 
le en a cn 
rieben 
una) Salomons. Die zeit aberdie Salomon 
König war zu Jerufalem vber Das gan 
rael / iſt vierhig jar. Vñ Salomon entſchi 
mit feinen vaͤttern / vnd ward be er 


3 RKMENDRoboamzoggen Sichem / denn 
.Par.o.a gen 
da Neroboam der fon Nebat hörete 
dé in Egppten war/(dahiner vor dem Koͤ⸗ 
nig Salomon war) daß der 
rbenwär/fam er widder auß Egypten. 
—* ie fandeen hin / vnd lieſſen jm ruͤffen. 


3NReg.n.g 


$ ) aa 
- Dein vatter hat vnſer joch zu bat gemacht/ 
fo mache du num den dienft und das 
fchmwere jocheinwenigleichter / Das er ons 
auffgelegt bat: fo wöllen wir dir vnderthenig 
ſeyn. Er aber fprach zu inen: Gehet hin big an 
den dritten tag / ſo kompt widder zu mir. 
das volck giengbin, | 
Vnd der König Roboam hielt einen Rhat 
mit den Eltiſten / die vor feinem vatter Salo⸗ 
mon ſtundien / da er lebet / vnd fprach = Wie 
rhatet jr / daß wir dieſem volck ein antwort 
—— — Wirdſt du heut 
diſem volck einen di thuͤn / vnd jnen zu wil⸗ 
len ſeyn / emp fe erhoͤren / vnd jm guͤte wort 
geben / ſo werden fie dir vnderthenig ſeyn dein 


leben lang. 
Aber er verließ ber Eltiſten rhat / den ſie jm 
geben hatten / vnd hielt einen rhat mit den jun⸗ 
gen / die mit jm auffgewachſen waren / vñ vor 
m Donen, Under ſprach zu nen: Was rha⸗ 
tet jr / daß wir antworten dieſem volck / die zu 
mir geſagt haben / Mache das joch leichter/ 
das dein vatter auff ons gelegt hat? Vnd die 
jungen / die mit jm aufferzohen waren/ ſpra⸗ 
den zu jm: Du ſolt zu dem volck / das zu dir 
fagt/Dein vatter bat vnſer joch zu ſchwer ge⸗ 
macht / mache du es ons leichter / alfofagen ; 


ten / vnd redet mit jnen nach dem 


Koͤnig Konig ein aniwort / ach: 


vamfamptder gangen gemeyne So 
ege EES re 


es woneten. Vnd da der koͤnig Ro⸗ 
oam hin ſandte 


Mein kleinſter finger ſoll dicker ſeyn / denn 
mesiswattersrucen. Nun mein vatter bat 
auff euch ein ſchwer joch geladẽ / ich aber wild 
noch mehr ober euch machen:mein vater hat 
euch mit geihlen geſchlagen / ich wil euch mit 
Scorpion ſchlagen. Ba 
Afo kam Jeroboam fampt dem gantzen 
volck zu Robdam amdrittentage / wieder 
Königgefagt hatt / vnd gelprochen/ Kompt 
widder zu mir am dritten tag. der Ko⸗ 
nig gab dem volck ein hart antwort / vnd ver⸗ 
lich den Rhat den jm die eer Ce 


jungen’ ondfprach : Mieinvarter 


mit Scorpion fchlagen. Alfo bet 
dem geld nit wieesbegert/ dennes war al ⸗ 
fo gewant vondem Herren / auff or 

+ das er durch 


fein wort 
een gereds hatt zu Jmoboam dem fon Rus. 


Da aber das gan Iſrael fahe / daß der 
in ein — 
ig ei vnd Was 


Adoram den Rentmeiſter / z. Reg 4.4 
in gang Yfracl mit ſieinen zu todt.Aber 


v sam 
Waclabvonden Gau Oauns bi eufi 


en tag . 

Da nun gong Iſrael hoͤret / daß Jeroboam 
war widder kommen / ſandten fie bn / vnd De 
fen in ruffen zu der gang? gemeyn / vnd mach⸗ 
ten inzum Konig ober bag gong Iſrael. Vnd 
folger niemand dem ds / onder 
Kari Juda allen, Vnd da Roboam gen es 
rufalem kam / ſamlet er das gang hauß Juda / 2-Par.n.a 
vnd den ſtamm Den Jamin / hundert vnd ach⸗ 
tzig tauſent junge ſtreitbare mann wider das 
hauß Iſrael zu ſtreitten / vnd das Koͤnigreich 
widder an Roboam den fon Salomons zu 
bringen. 

Ve Fam aber Gottes wort zu Semaia D 

dem mann Goites / vnd fprach: Sage Robo⸗ 
om dem fon Salomons/ dem König 
vñ zum gansen hauſe Yuda und Ben Jamin⸗ 
vnd dem andern gold / vñ ſprich: Alſo fpricht 
der Dep : Ir ſolt nit hinauff ziehen / vnd 
ſtreitien wider ewere bzüder die finder rat: ` 
Vin jederman gehe widder heim / denn e: 


"mm 








Lo 


ee —— Ga 








Room een, Dr Zn fi hören das 
wort des Herren’ vnd fereten 


Zeck 
É EE 

— — — I 
+ denzwiremherren 


KRoboam dem Gi SE Vnd der 


` — SE 


2* 
“ was 


Be 










a. 
get das Kalb a 
——e—— den 


des achten Monate/ wie we — 

auff dem Altar. Alſo bet 

man ben Kelbern opffert / die 
EE —— zu E GE 

22 — EH * hatte) 


tage des achten 
SS 


a? 


auß feinem hergenerdacht 
macht den Findern Iſrael Feſt/ 
—* mg wenn er opffert 
Mn Sn u | 
enen puahar 
—— eng? en 


vis erlich den Cauff 
—*— 
Das xuj. Capittel. 
Ze in Prophet wider weiſſaget / vnd 
— —— verdorret / doch d 
ber des Propheten widder dierft waıdsaber er nit vonfener 
— Prophei von einem Lee ge 


N Kofie/cin Dann Gottes fam von 
N'wpa: durch Das wort des Herren/ 
gen Beth El/ vnd Jeroboam ſtundt 
enden: Bad er rieff wis 


| ben Altor: Durch das wort des Herren/ 
geg ZS Altar altar/Alfo fpricht der Herr: 
" * 


es wirdt ein ſon dem hauß Dans ges 
werden / mit namen Joſia / der wirdt 
eme die Prieſter der Hoͤhe / die auff 


von den Koͤnigen. 


vnd Priejter WË n gezogen 


i IA 
bir reuchern,; em nn ie ten 


wudt zer⸗ 
wirdt verſchuͤttet wer⸗ 


— Ee 
bo et / ber wider den Altarzu Bethel 
De ee auf depdem Altar 

Vnd feine hand vers 
Fe —* * außgereckt vnd 
ſie nit wid der zu jm zichen. Dër (8 
dfche ward men vom 
ST 

— Durch Das wort Des geg, 
Vnd der Leen den Dann 
tes: Bitt das Herren deines 2yod.8.6 
Goltes / vnd bm * E Alz 3 
mirtoiddergebenwerde. Da bat der Mann A $x 

GC des Herren. Vnd dem 
ward feinehand widder zu jm bracht / 
— warbmwiefievorhinwar. 

Vnd der Koͤnig redet mit dom Mañ Get 
tes: Komm mit mir heim / vnd labe dich / ich 
wil dir ein geſchenck Aber der Mann 
nige: Wenn du mir 4. Reg.54 
auch dein halbeo;* hauß gebeſt / fo keme ich "aa 
pam mann arg 
brot eſſen / noch waſſer trincken. Denn alfo ift 
een wort / vnd ge⸗ 

Du ſolt fein brot eſſen / vnd kein waſſer 
man vnd nit widder durch den weg kom⸗ 
men den du gangen biſt. Vnd er gieng hin 
durch einen andern weg / vnd kam nit widder 
durch bo weg ben er gen Bethel kom̃en war. 

Es wonet aber ein prophet zu Bethel / zu € 
dem kamen ſeine ſoͤne / vnd erzeleten jm alle 
werck die der Mann Gottes gethan hatt des 
tags zu Bethel / vñ bie wort die er zum Konig 
Le hatt. Vnd jr vater fprach zu mm 

elchen weg ift er gezogene Vnd feine ſone 
zeigten jm den weg/ den der Mann Gottes 
war / der von Juda kom̃en war. Er 
aber ſprach zu ſeinen ſonen: Sattelt mir den 
eſel. Vnd da ſie im den eſel geſattelten / reit er 
drauff / epp zohe dem Mann Gottes nach / 
vnd fandt jn vnder einer Tereb ynthen ſuzen / 
vnd ſprach au jm: Biſt du der Mann Gortes 
der von Juda kom̃en iſte Er ſprach: Ja. 

Er ſprach zu im: Komm mp mır heim / 2 
vnd iß brot. Er aber ſprach: Ich Fan nit mit 
dir vmbkeren / und mu dir kommen. Ich wil 
auch nit brot eſſen / noch waſſer trinckẽ mu dir 
an diſem ort. Denn es iſt mis mir geredt wor⸗ 
den durch das wort des Herrn / Du ſolt da⸗ 
ſelbſt weder brot eſſen / noch waſſer trincken / 
du ſolt auch nit widder durch den we gehen 
den du gangen biſt. Er ſprach am: WG e 

(E A 


—— vñ ein Engel hat mit mir 


EE 


vnd wafler trinck. Er log jm aber / vnd betrug Dé 


mv vnd fuͤret in widderumb er brot at: 
Le er tranck in feinem E 


rye av 

der von Yuda femmen war / vnd ——e 

der Herr: Darumb daß du dem mund 

Herren biſt vngehorſam geweſen / vñ haft 

das gepot / das dir der Herr dein 

ser Zeng vnd Mt — > 

haſt brot geſſen vnd w 

«ort/da vöõ er dir ſaget / du —— — 

+ noch waſſer trinden/ o —— 
) "ët! — 

Vnd nachdem er brot geflen und getrun⸗ 


ck 
——— e 


Ze —— Lan en — 
3.Rıg.20f er hinweg zog / fandt 

— weg / vnd toͤdtet jn. Vnd fein todter leib lag 

—— weg / vnd der eſel ſtundt ne⸗ 

en jm / vnd der Lew ſtundt neben dem todten 

e, — — fur vber giengen / ſahen ſie 

den todten leib in den weg geworffen / vñ den 

Lewen bey dem leib ſtehen / vnd kamen vnd 

RE da der alt ‘Prophet in⸗ 

$ nenwonet. Dadas 


SE race: Cs be fie 


SE 

ongehorfam en. Darım r 

Herr dem Lewen geben der hat inzerbrochen 
vnd getoͤdtet / nach dem wort bag Im ber. 

` Hrfagt hat. Dan zu feinen fönen 
telt mir den eſel. Vnd Da fie in 7 ch escht 
zohe er hin / vnd fandt feinen todten leib in ben 
weg geworffen / vnd den eſel vnd den Lewen 
neben dem todten leib ſtehen. Der Lewe hat 

nichts freſſen vom todten leib / vnd dem eſel 

nit sn gethau. Da 
todten leib dis Manns 
in auff den eſel / vnd füret in widderumb / v 
kam in die ſtadt des alten Propheten / daß ſie 

© klagten vnd in begruben. Vnd er legtdentods 
sen leib in fein grab/ vñ klagten ah bruͤ⸗ 
der. Bad da ſie jn begraben hatten ſprach er 


zu ſeinen ſoͤnen: nich geſterbe / ſo begra⸗ 
bet mich in dem graͤbe / da der Dann Gottes 
inbegrabeni ’ Ga legt meine beineneben ſei⸗ 


Res ꝛz d ne heine . Denn es wirde ficher gefchehen/ 

baue was er * gefchrieben hat wider den altar zu 

= Berheldurch Das wort des Herren’ vnd wis 

"beuferder der alle abgottiſche tempel > die in den ſtedten 
open Samariejcpub. 

Aber nach diſem gefchicht Feretfich Jero⸗ 

Geet nit von feinem bofen wegrfonder verke⸗ 


ER 


Das Drittbüch 


ret d machet der 
— wr Prieſter 


bes vn lleter / vnd er ward Prieſter der 


erden verulget ward. ` 


Das D, Sapıttel, ` 





Höhen von 
des voicks / zu wem erduft hatt / 


diß geriet zur ſande dem hauſe 
Jeroboams / daß es vmbfcret/ und von dee 





E 
Se prach zu feinem 
auff / v —— 


dem bf nemen 
EE See 
mir geredt Hat/daf ich foll 
n vber diß volck / und nimm mit dir 
— — —* füchen/ vnd ein becken mit 





SÉ 2 


Et erte — 
SE 
SE fam ins hauß Ahia. 
denn feine augen 

einen. Ahia⸗ Sihe / d ö 
a 

Gr: enert e? en 

en ſon / deñ er iſt frank, 

EE 


Dm eym kam / ſtellet fie fich frembd / eben 


ene" zeien die das 
ai zur chur hine yn geben 
— — 


Ze EE bm 


barter 

sh "geg Afo fpricht 
der Herr der Gott ael: ch hab dich er; 
haben auß dem v ond zum fürften ober 
mein volck Iſrael geſetzt / vnd hab das König: 
reich von Danıds hauß geriſſen vñ dir geben: 
du aber biſt ott geweſen wie mein knecht Da⸗ 
Hp. Der mein gebot hielt / vnd wandlet mir 
nach von gantzem herhen / daß er thet was mır 
nur wolgefiel / vnd haft vbel gethan vber alle 
die vor dir geweſen ſehnd / vnd haft dir andere 
gegoſſene gotter gemacht / daß du mich zu zorn 
—— mich hinder deinen rucken 


en, te fihe/ ich mil vngluͤck vber das 
hauß Jeroboams füren/ vnd aufreuttenan 
dem Jeroboam / auch den der an die wand 
bruntzet / den verſchloſſen vnd * geringften : 
in Iſrael / vnd wil die nachkom̃en des hauſes 
Jeroboams auffegi/ wie man mift außfeget / 
biß gantz · rein werd. Wer von — 
ſtirbt in der ſtadt / den ſollen die hund freffens 
wer aber auff dem feld ſtirbt / den ſoilen die 
vogel des himels freſſen / denn der Herr hats. 
geredt. 


x 
Tu, CEA | 


ES 


ZE RN 


R 
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"ZS E 


B 
Geer 


kb 
Med ` 
a. Bea, af 
"eerialeg 
Kik, E 
GK "8: ö 
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amer, EE 
güten land/ das er jren 
SE 

darumb daß fi sr 

ner * EE Yes 

Dien. der gefündigt bat: und Iſrael bat 


Bud —* Jeroboãs macht ſich auff gi, 


frauen 

fiebegrüben in. Vnd — 
3.Reg.14.a 9 nachdem mert des 
Sa —— EN 
4 Was mehr vondengefchichten oder 
händten) Yeroboam zu ſagen iſt / wie er geſtrit⸗ 
ten vnd regiert hat / ſihe / das iſt geſchrieben in 
dem Büch der handlung (open Der zeit 
| der Rönigen Iſrael. Die zeit aber/ die Jero⸗ 
—— ſeynd zwey vnd zwentzig jar. 
F VMnd entſchlieff mit feinen vaͤttern / vwd fein 

ſon Nadab ward Konig an ſeine ſtatt. 
So war Roboam der ſon Salomons koͤ⸗ 
Sege nig in Juda. Viertzig ond einjar alt war Kos 
- boam ser eeng — —* 
jar zu der die der Herr 
A le ge allenftemmen Iſrael / daß er 
Eug dafeldft hin ſtellet. Seine müts 
Naema / ein Ammonitin, Vnd Juda 
géit dem Herren bd gefich/ vnd ratzten 
inzuzorm/mehr denn alles das jre vaͤtter ges 
A zu baten mit jren fünden/ die fie thetten. 
fie baweten in auch waͤlde / Seulen vnd 
altaͤr / vnd auff allen hohen buͤheln / vnd vnder 
allen gränen bewmen. Es waren auch kna⸗ 
im land / vnd fie thatten alle die gro⸗ 
vel der Heiden/ die der Herr vor den kindern 

— vertrieben hat. 

h Aber im fanfften jar des koͤnigs Roboam / 
. Deg Race der fönigin Egppter herauff wis 
3 der Jeruſalem / vnd nam die ſchaͤt auß Dem 
des Herren / vnd auf dem hauß des Ko⸗ 
nig6/ vnd alles was zu nemen war / vnd nam 
alle goͤld ine ſchilde / die Salomon hatt laſſen 
$ ma⸗ en. An weiche fat ließ der König Robo⸗ 
ei ſchild machen vnd befalh fie, uns 


Br De 


die ſchwel des haufes kam / farb der 





[3 
© dis 
FF» 


bonden EECH 





Ge wirdt/ in wi 


en Fam gen Thirſa. Bndda ° 


95 
We die hand teen eme die der 


rend de bier, 
trugen ſie die / die dem König 
KEE vnd Drag ſie vcr⸗ in die 


Was aber mehr von Roboam zu ſagen 


Ed 
fehrieb in dem — 
nigen Juda. 


boam vnd Jeroboam jr Vnd 
Roboam enſchlieff mg — * —* vnd 2.Par.ir.a 
ward begraben mit ſeinen vaͤttern in der ſtadt 
Dauids. Vnd fein mütter hieß Naema cin 

* Do fein [on=Abia ward Fönig Ablan⸗ 
an 


„Dasre. Lapittel 


regiment ber Asaigen Juda Abie / vnd eis fo 
ae Sher —— — 
E Ze? een 


M achnehenden jardes koͤnigs Jero⸗ A 
boam des ſons Nabat / ward Abiam *-Par-ı3.a 
Konig in Juda / vñ regiert drey jar zu 
eruſalem. Con muͤtter de em 3 Dër n4 
dochter Abiſaloms. Vnd wädcdt in allen füns 
den ſeins vatters/ Die er vor jm gethan hatt / 
vnd fein heit war nit volfonien mu dem Der: 
ren feinem Gott / wie das berg feins vatters 
Dauds. Aber vmb Dauids willen / gab der z. Reg. f 
Herr jein Gott jm ein leuchte zu Jerufalem/ 
daß er ſeinen ſon nach jm erwecket / vnd erhielt 
zu Jeruſalem / darũb daß Daud gethan hatt / 
bag bon Herren wolgeſiel / vnd nit gewichen 
mar von allem das erjm gepott/ ſein leben 
lang / on indem handel mit Vria dem Hethi⸗ 
ter. Es war aber ein krieg zwiſchen Abiam 
vnd Jeroboam ſein leben lang. 

Was aber mehr von Abam zu ſagen iſt / 
vnd alles was er gethan hat / ſihe / das iſt ge⸗ 
ſchrieben in dem büch der geſchicht der zeit der 
Sonden Juda. Ve war aber krieg zwifchen 
Abiam ep Jeroboam. Vñ Abiam entſchlieff 
mit feinen vaͤttern / vnd ſik begruben jn in der 
ſtadt Dauids / und Afa ſein ſon ward König 
an ſeine ſtatt. 

Im zwentzigſten jar aber des Königs Je⸗ B 
roboams vber Iſrael / ward Aſa konig in Su: 2.Pat.14.0 
da / vnd regiertein vnd viergig jar zu Jeruſa⸗ 
lem; Sein mutter hieß Maecha / im dochier 
Abiſaloms. Vnd Aſa thet das dem Herren 
wolgefie / wie fein vatter Dauid. Vñ bet die 
hürer auß dem land / vnd thet ab alle abgotti· gege. 
ſche gotzen / die feine vaͤtter gemacht hatten, 

Darzm ſetzt er auch feine muůtter Maccha Ob: Ger, d 
vomampt/ das He dem Priapo gemacht hatt 
im wald und Feret vmb jeine grüben/ vñ zer⸗ 
brach das allerſchẽdlichſt abgottiſch bild / vnd 
ver⸗ 






Neg u.f 


nr 
A 


Das Dritt buch 


verbrantcsimbach Kidron. Aber die £ 

thet er nit abe. Doch wardas hertz Aa vols 
komen mit dem Herren ſein leben lang. Vnd 
das filber ond geld vnd geſchirr / das ſein vat⸗ 
ter geheiliget hatt / v war zu 
—— ter eyn. Vnd es war 


d aber ben König ——— 
aan nn niemand 


Hz rer? 
co wonet/ vnd lieh 
—— mir vnd 


Länner? 
mfap fagen : BACH 
er / und deinem 


DP —— 

vatter: € gelchend/ 
fiber und — LR den bund/ 
—— dem koͤnig Ed 


amin vnd Mizpa. 
aber mehr von Aſa zu ſagen iſt / vnd 
alle ſeine macht / und alles was er gethan boat 
Dr das iſt —— in dem — — 
derzeit der Rönigen Juda. Aber in feinem als 
ter ward er anfeinen füllenfrand, Vnd Aſa der 
entſchlieff mu Jegen vättern in der ſtadt Das 


—— Baaſa gebawet 
Gm — — len die 


Ze: emp feines vaiters / vñ Joſaphat ſein ſonward 


Komg an feineflait, 

Nadab aber der ſon Jeroboams / ward 
König vber Iſrael im andern jar Aſa des Kos 
nigs Juda / vnd regiert ober Iſrael zwey jar. 
Vnd thet bag dem Herren vbel gefiel / vnd 


wandlet in dem wege ſeines vatters vnd in 


ſeiner ſuͤnd / damit er Iſrael hat ſuͤndigen ge⸗ 
macht, Aber Baafader fon Ahia / auß bom 
hauß Iſachar macht einen bund wider jn / vnd 
—— in zu Gibethon / welche war der Phili⸗ 
fer, Denn Nadab und das gang Iſael belaͤ⸗ 
gerten Gibethon. Alfo erfchlügin Baafa im 
dritten jar Afa des Königs Juda / vnd ward 
Königanfeineftatt. As er num König por: 


Re ſchlůg er das gantz hauß Jeroboame / vnd ließ 


nit vber etwas / das den athem hatt von Jero⸗ 


boam⸗biß er in vertilget / nach dem wort des 
en / das er geredt hat durch feinen Fnccht 
ia von Silo / vmb der ſuͤnde willen Jero⸗ 
boams die er thet / vnd damit Iſrael ſuͤndigen 


zum it dem reitzen / — — 
Gë 


it Iſrael erzuͤrne 
Was aber mehr von SR zu ar iſt / 
vnd alles was Go wë EE t 
fchich D 
—* Ee Go — 


vnd Baaſa dem San — 

Im dritiẽ jar Aſa dee E, 
Baofader fon Ahiasfönig vber das ganßz If⸗ 
rael zu Thirfa vier ond zwensig jar/ vnd (bet 
dem das dem Herrn vbel gefiel / vnd wädlet indem 


Jeroboams / vnd in feiner ſuͤnde / damit 


er —— 
Das xvj. Capittel. 


dem tod Baaſa des Aduige in Iſrael vnd feinen nache 
Xonigen Billa summe Amti /vnd Achab. 


Bäi 
e 2 fam aber Das wort * A 


u Dem 
SE feige 


ſtaub erhaben hab / vnd zum Fuͤrſten ges 


bere ie Ke vnd du eg 
an We: Jeroboams / vñ 
ael ſuͤndigen / daß du mich — 


* Gomes — ich die nachk om⸗ 


die nachk ommen —2*8 
Kb nemen/ vnd wil dein hauß 
des ſons Ka 


—— in der ſtadt / den ſol⸗ z. RAegn4. 
er von jm flirbe 94 


— — des Am 


Was aber mehr von Baafa zufagen if 
vnd gethan hat / vnd feine krie 
free ed det 


oͤnigen Iſrael. Vnd Baafa entſchlieff 


mit ſeinen vaͤttern / vnd ward begraben zu 
Thirſa / vnd feinfon Ella ward König an ſei⸗ 


- neftat. Da aber das wortdes Herren geſche⸗ 


enwar durch den Drop udenfon 
SC ober — ginn or wor vnd 
wider alles vbel / das cr thet vordem Herren/ 
Im zuerzürnen Durch die werck feiner hende/ 
daß er würde wie das hauß Jeroboams / dars 
umb hater jn erſchlagen / das iſt / den Jehu den 
fon Hanani. 


Am ſechs und zwentzigſten jar Aſa des gé, B 


nigs Juda / ward Ella der ſon Baaſa König 
vber be zu Thirſa zwey jar, Aber fein 


knecht » Simri / der öberft ober Die helfft der Saw⸗⸗ 


reutter / macht ein? bund wid in. Er aber war 
zu Thirſa / vnd tranck / vnd ward truncken im 
hauß Arza des vogts zu Thirſa. Pr Samri 
Fam bineyn/ vnd ſchlug Di todt / im ſiben und 

zwen⸗ 








ar Aſa des 
——— EE 


—— —— 
ort des Her⸗ 
durch 


"ee x „genden Königen. 
SI Juda / vnd —— master 


—— — — telkeiten. 






156 


Was aber mehr son Ari 
alles was.er gethan hat 


—— 
—— 
mri 


begraben zu —— er 


un. 
Ahab fein fon 


mi: ward Rönigan 


D vnd zwentzigſten jar 

/ward Simri Sé 

das volck Lag von 
er. Da ader das v 


Afadıs Sé 
fibentag zu 
onim 
imlds 


— — ml 


vnd bel Thirſe 
gd 
werden’ er in den i 
Fe 177 —— — 


rest in feinen fünden die er 

hatt / daß er thet / dae dem Herren vbel 

d: vnd wandlet indem weg Jeroboams / 

K im feiner (nd die er thet / Daß er Yfrpel 


as aber mehr von Simri zu fagen iſt / 

en Ca véi macht / vnd fein litigkeit 

Së / das iſt rieben in dem 

bt SE zeit der Königin Iſtael. 

—* h das volck in zwey theil/ 
hibni dem ſon Ginat 





She Mail machten icander helft 
E ab — 
| ar er / denn das vold das 
an u hieng dem fon Ginath. Vñ Thib⸗ 
ni ward Amri König. 


"ëm ein vnd dreiſſigſten jar Afa des koͤnigs 

+ ward Amri konig ober Iſrael zwoͤlff 
——— ſechs Jar. Er kaufft 
den berg Samarsa von Semer vmb zween 

uener ſilbers / vnd bawet auff den berg / vnd 
die ſtadt die er bawet / nach dem namen 

er des herrn auff dem berg / Samaria. 
Amri thetdas Dem Herren vbel gefiel/ 
ward .erger/denn alle Die vor jn geweſen 
WC wandlet in allen wegen Jerobo⸗ 
Banane ns Nabat / vnd in ben jünden/ 

rael fündigen macht/ daß ſie den 









haupt: 
| Kon ) 
d Mid) acl mie 


ſeine ſtatt. 
acht vnd dr at Ala des Ri, € 

we — ZE Amri König 
ge ab der fon Anz 
vber * Samaria zwey vnd zwentzig 
CS —* STE 
— ⸗ die vor jm gewe⸗ 

H Im nit genüg / gn? 
8 in den ſuͤnden 


ame des 

Nebatfonder nam bart: Van die — "ta 
Ethbaal des fönigs u tier vnd Dez a 
trat abe / vñ biet) nd bettet jn an / vnd 
richtet Baal einen altar auff im hauſe Baals / 
das er jm bawete zu Samaria / vnd machet ei⸗ 
nen wald / das Ahab mehr thet pen Herren 
Iſcael zuerzůrnen / denn alle König 

rael / die vor jm geweſen waren. 

ur ſelben zeit bawet Hiel von Bethel / Yes 
richo:in feinem erſten fon Abiram / hat er fie 
gegrund / vnd in ſeinem letzten fon Seguh / hat 

er die thuͤr geſetzet nach dem wort des —* 

das er geredt hatt durch Joſua den ſon ten 


Das rvij.Capittel. 


Wie Ellas von den raben / vnd darnach von einer seen 
gege ward deren mehl vnd oͤle wit abn ame / vnd wie erjran 
todten ſon vom tod erwecket. 


ND es ſprach Elias ber Thesbiter A 
auf den burgern * Gilcad zu Ahab: Së 
So war der Dep Gott Yfracl bt 1 27) 
vor demich ſtehe / ep gece weder taw 2 e 
noch regen komen / ich fag eo denn. Vnd das Zur 4 
wortdes Herren Fam zu jm / vnd fprach: Ge⸗ 
—— vo diſem ert / vñ wende dich gegen 
orgen / vñ verbirge dich am bach Cherith/ 
der gegen dem Jordan Rout: vnd ſolt vom 
bach trincken / vnd ich Ca denraben gebotten / 
daß ſie dich daſelbſt ſollen erneren (oder toen) 
Er aber gieng hin / vnd thet nach dem wort 
des rer ging hinweg / und ſetzt fich 
am bach Eherith 7 der gegen bon Jordan 
fleuſſt. Vnd die raben brachten jmbrot vnd 
fleifch/ Dee morgens vnd des abents / Ku er 
track des bach. 
Vnd es gefchach nach etlichen tagen / daß 
der bach vertrocknet / deñ eb war feinregenim 
land. Da kam das wortdes Herren zu ei 
fprach : Dach dich auff / vnd gehe gen «Zar: Lug e 
path/welche bey Zidonlige,pf bleib dafsungt; Cam 
den ich hab Dafelbit einer witwin gepottd/ er 
d 


ele, 4.0 






= 
E Tei "e Ze 
| edii Vnd er macht ſich auff und SS? e. 
e ER ENT 4 
andieportender ſtadt / da war PI WUER Tui TR wë 
= hoitz oft, ` méng cn td j —8* 
ole mir m geſchirr / ba * 
SE — — * 
SE ringmir auch ein k 
Hiffenbrots mit in deiner hand. Sie ſprach: WK 
` Gemarbet Der dein Gott lebt / ich hab rm ` 
brot / on ein h EE okeie 
wenig öles im früg. Vüfiherich hab einhols A 
— oriegg hineyn / vnd — ‘ 7 
mwilmirond meinem fon zurichte daß wir re E? d 
efenvndferben. ost Ke Los? A 
—— Gei ond(prach: Gchehin/ondzeigedich dër 
mir zum erfti ein klein geröfters brot daruon⸗ Achab / daß ich regnen laſſ auff erden. Vnd 
Geh ue dene Ce L NW zeigt. & : 
tudarnach machen. er ` dg { 
boren Sub KC Zar Achab sy Ahoi feinem pofmee,  . - 


4.Rı3.4.d 


fen foll mit abnemen / vnd dem (frügfollnit 
mangeln biß auff den tag / da der Herr regnen 
laſſen wirdi auff erden, Sie gm hin / vnd 
machet wie Elias geſagt hat. er aſſ/ vnd 
fie auch / vnd jr hauß viel zeit, Vnd von dem 
tag an / nam das mehl im mehlkaſten nit abe/ 
vnd dem olekrůg mangelt nit / nach dem wort 
des Herren das er geredt hat durch Elia. 

C d nach diſen gefchichte ward br 

— J——— * 
twarfo art / daß fein. achem mehr in 

fm blieb. Sr as 8 

ich mit Dir zu ſchaffen / du mann Gettes? Du 

biſt zu mir berepn kommen / daß meiner miſſe⸗ 

that gedacht / vnd mein ſon getoͤdtet wuͤrde. 


r [prach zu fr: Gib mir ber deinen ſon. Bü 
er nam jn von from [choß/ vnd gieng hinauf 
auff den ſaal / da er wonet / vñ leget in auff ſein 
bett / vnd rieff den Herren ap: vnd ſprach⸗ 
Herr mein Gore haſiu auch der witwin / bey 
der ich’ fo viel des ſt / auffenthalten werd / al⸗ 
fo bel gethan daß du ren fon iodteſti 

Vnd er maßfich vber das Find dreymal/ 


—— vnd rieff den Herren an / vnd fprach: Herr 


Am, z 8 


e 


mein Get: laſ die ſeele difes finds widder in 
` infonmen. np der Herr erhöret die ſtuũ 
Elia, vñ die fecle des Finde Fam widder in jn⸗ 
et ward widder lebendig. Vnd Elias nam 
das kind vnd brachts hinab vö ſaal ine hanp/ 
nb gabs ſeiner muter / vnd fprash: Sihe da⸗ 
dein ſon lebt. Vnd das weib ſyrach zu Elias 
Nunerkenn ich⸗ daß du ein man Goites biſt / 
vnd Des „Herren wort in deinem mund (pat 
vnd gewiß. 
Das xviij. Capittel. 
Pie Ellas zu Achab geſandt / Sub Gore durchs lewr er 
Fo vund Baa⸗ propheren erſchlagen wurden · 


— 


(Abdia aber forcht den Hersenfehr/denn da ée 
Iſebel die Drop e L e — Kg w. 


GE opheten / vnd verſteckt 
fie in den holen hie fünffnig/ vñ da fuͤnffbig⸗ 
vnd fpeifet fie mit brot vñ wafler) So ſprach 
nun Achab zu Abd Lëck Dune land zu 
allen waflerbrunen vnd baͤchen / oh wir möche 
ten hew finden / vnd die roß und maͤuler erhals 
—* Zei * * et É ké ? 
etheileten fichins land / daß Deeg | | 
ee te 
Dia auch alleindenandernmweg. * 
Da nun Abdis auff dem wege pat ſihe ® 
da begegnet jm Elias: vnd da er jn Penmet/ 
Gel er auff fein angeficht/ vnd fprach : Biſtu ? 
nit mein herr Elias? Er aber (prach: Ja⸗ 
ee ie ei ? 
Er aber fprach: Was hab ich gefündiget daß 
du deinen knecht wilt in die hende Achabs ges 
akafe (E Sen kr dein EX 
D "e 2 
4 


Gottlebr/ es iſt fein geld noch Kon 


ei dl ver Zäre 97 


Vnd wenn ſie ſyra mit hie nam er 
eineyd von ſeglſchem Königreich vnd volck/ 
daß ma dich nit funden bet, Vnd du ſprichſt 
nun / Gehe hin / ſage deinem bern / Elias uf 
hier Weñ ich nun hingienge ven dir/ fo wär: 
de dich der geift des Herren hinweg nemerv 
weiß nit wohin / vnd ichden feme/ und fagts 
Achab an / vnd fünde dich nit fo todtet er 
mich. Aber dein knecht forcht den Herren von | 
feiner jugent auff. Mis meinem herren nit N 
anaefagt/ was ich gethähab/ da Je zabel die 
Prophetendes Herren erwuͤrget / daß ich der 
— des Herren hundert verſtecket / hie 3 
unfftzig / vnd da fuͤnfftzig inden hoͤlen / vnd de ` 
fpeifer ii mit brot vñ waſſer? Vnd du ſprichſt 
nv Gehe hin⸗ Dé deinem herrn / Vie d 
bé 





a, — 


 — e Set Sec 
— br: ich wil mich jm bot 
x lia 





indert Prophetent 
Die vom ab Jezabels ln Ale fandt Achab 
bin onder alle Finder Iſrael / vnd verfamlet 
` alle Propheten auff dem berg Carmel. 
D Datrat Elias zu allem vol Iſrael / vnd 
Yof.r4.d Key Wie lang hincket jr auff beide feitenz. 
Iſt der Herr Gott / fo wandelt jm nach: ıfls 
` "` aber Baal / ſo wandelt imnach. Vñ das vol 
antwortet jm nichts. Da ſprach Elias widd⸗ 
` gt: mb zum volck: Ich bin allein oberblicben cin 
e Prophetdes Herren:aber der Prophet Bas 
alfeynd vierhundert und fünffig mann / vnd 
der waͤld Propheten vierhundert mann. So 
"ée. gebt ons nun zween ochſen / vnd laſſt fr erwe⸗ 
* len einen ochſen / vnd in zu égen hawen / vnd 
auffs holz legen / vnd Fein fewer dran legen: 
—- fowilschden andern ochſen bereiten / vñ auffs 
holtz legen/ vnd auch kein fewer dran legen: ſo 
süfft ran die namen ewer goͤtter / vnd ich wil 
den namen des Herren meines Gottes an⸗ 
rüffen. Welcher Gott oun mit fewer erhoͤren 
wirdt / der ſey Gott. | 
Düdas dann volck antworter/ vñ ſprach: 
E 
— — meynung / die du furge⸗ 
ſchlagen haſt. Vnd Elias ſprach zu den pro⸗ 
pheten Baals: Erwelet euch einen ochſen / vñ 
macht am erſten / denn ewer iſt viel / vnd ruͤfft 
Eeer goͤtter namen an / vnd legt kein fewer 
dran. Vnd fienamenden ochſen / den er men 
gab / vñ richteten äu: vñ riet: 


‘ 


enandennamen 
Baals/ von morgen biß an ben mittag/ vnd 
fprachen: Baalerhöre uns. Aber cs war Fein 
Hop noch antwort, Vnd ſie hupffeten vmb 
den altar ben fe hetten zubereit. Da es mun 
ittag ward / ſpottet jr Elias / vnd ſprach: 
ffet mit groͤſſerer ſtim̃ / denn er iſt ein gott 
villeicht redet er mit jemands / oder iſt nit das 
heim / oder iſt ober feld / oder ſchlaͤfft gewiß/ 
daß er auffwache. Vnd ſie rieffen laut / emp 
Sisstenfich mit meſſern vnd pfryemen / nach 
fer weyſe / biß daß jr blut hernach gieng. 
1*8 Da aber der mittag vergangen war/ weiß 
A than! Ge: biß dab man ans ſyeißopffer 
Shin elt: vnd war da kein ſtimm noch ant⸗ 








don den Koͤnige. i57 





wort / noch auff ir bitthe. 
Da ſprach Clias ʒu ien gelt: Komptg 
ber zu mir. Vnud da Alles volek zu jm trat/ ı Reg ig 
heilet er den altar des Herrd/der zurbsochen toen ei 
war / vnd nam zwoͤlff ſteine / nach der zalder der auff 
fiämme der Finder Jacob (zu welchem das 291 2) 
wort des Herren geſchach / vnöfprach: Du ` 
ſolt Iſr aei heiſſen) vnd ba wet von den feinen Gen 3.0 
einen Altar im namen des Herren. nd 7 
macht pınbden altar her ein grüben » zweier jap war. 
irchen weit/ vñ richtet das hol zu/ vnd zur⸗ 
icheden ochfen/ —— 2 oltz / vnd 
rach: Holet —— éi D 
Dag bramdopffer und auffs holtz. 
nd ach geet ` Thüts noch ein 
mal. Vnd ſie thettens noch einmal. Vnd 
ſyrach: Thuͤts zum dritten mal, Vnd fie 
——— dritien mal. Vnd das w 
lieff vmb den altar her / vnd die grüb ward 


We OR Re Ki 

nd da Die zeit war brandopffer zu opf- G 

fern / trat Elias der Prophet her zu / vñ ſprach: 

Herr Gott Abrahaͤms / Iſaaco/ vnd Iſracls/ 

Lat heut fund werden / daß du Gett in Iſrael 

biſt / vnd ich dein knecht / vñ daß ich ſolches al⸗ 

Lee nach deinem wort gethã hab. Erhoͤre mich 

Herr / erhoͤre mich / daß diß volck gilt: bag 

du Herr Gott biſt / daß du jr hertz darnach be⸗ 

kereſt. Da fiel das fewer des. Herrt herab / vnd Judiers d 

fraß das brandopffer / holtz / ſein und erden Ye, a"? 

vnd ieckei das waſſer auff in der grüben. Da" "77 

das alles volck ſahe / fiel es auff fein angeficht/ 

vnd ſprachen: Er / der Herr iſt Gott: Er⸗ 

der Herr / iſt Gott. Elias aber ſprach zu jnen: 

Greiffedie Propheten Baals/ daß irfeiner Zen a 

entrinne: Vnd ſie griffen De, Vnd Eliasfür 4. Res 19.0 

ser fichinab anden bach Kiſon / vnd toͤdtet fie ez? 

daſelbſt. "ZP 

Vñ Elias fprach zu Achab: Zeuh hinauff / D 

ſſ vnd trinck / denn es raufcher als molts fehr 

regnen. Vnd da Achab hinauff zohe zu eſſen 

vnd zu trinckẽ / gieng Elias auff des Carmels 

ſpitzen / vnd buet fich zur erden / vnd thet fein 

haupt zwiſchen ſeine knye / vnd ſprach zu ſei⸗ 

nem knaben: Gehe hinauff / vnd ſchawe zum 

meer zu. Er gieng hinauff / vnd ſchawet / vnd 

ſprach: Es iſt nichis ba, Er fprach: Gehe 

widder hin ſiben mal. Vnd im ſibenden mal 

ſprach er: Sihe / co gehet ein klein wolckd auff 

auß dein mcer/ wie eines menfchen groͤß. Er 

ſprach / Gehe hinauff / vnd Lag Achab: Span 

an / vnd far gä Dich ber regen nit treff. 

Vnd do er fich hicher und Doher wedte / ward 

der himel ſchwartz von wolden vñ wind / vnd 3. Reg.ız.s 

kam ein groſſer regen. Achab aber fuͤr / vnd 

zog gen Jezrael. Vnd die hand des Herren 

kam vber Elia / vñ er guͤrtet ſeine lenden / vnd 

en vor Achab hin / hiß er kam gen Itzratl. 
CH Ge 


EI 


Bendifehs tert tanftufeken, bat es wit wiber Gotrliche 
chrifftiſt bat man Die falfchen vnd vorfärtichelerer auch dub 
deuted biunmegihik. 

Weiſſagten das ib Gr hielten fich mit ſchanen ardichten 
worte por dem volck / als weren fie Propheren. Erlich ver» 
dolmerichens: Sie find rafeud end vufdunig worden. 


Das xix. Capittel. 
EE 
3 Achab ſagt Jezabel an alles was 

SA bat: vnd wie er bat alle 
Propheten Baal mit dem ſchwert ers 
fchlagen. Da ſandt ein boitt zu Elia/ 

3.Reg.205 vnd lieh imfagen: Die götter thuͤen mir diß 
4.9.6.9 vnd das darzu / wo ich nit morgen vmb diefe 
zeit deiner de thu / wie difer ſeclen eine. Da 


Zat a6. forcht er ſich / vnd macht ich auf: ent gieng phai 


wo er hin wolt / vñ kam gen Ber Seba in 
da / vnd ließ ſeinen knaben daſelbſt. Er 
gieng hin in d eg ein ——— kam 
hineyn / vnd ſetzet ſich vnder ein wacholdern/ 
vñ batt feiner ſeelen halben / daß er ſtuͤrbe / vnd 
fprach: Cs iſt mir gnüg Herr/ nuñ mm mein 
feel. Dei ich biñ nit beſſer denn meine vätter, 
Vnd legt fich/ vnd fchlieff under dem fchats 
ten des wacholdern. 
HU Vnd ſihe / der Engelrürtin/ vnd fpr 
zu jm: Stehe auff / vnd iſſ. Vnd er ſahe ſi 
vmnd / vnd ſihe / zu feinen haupten lag ein geroͤ⸗ 
ſtet brot / vnd ein geſchirr mit waſſer. Vnd da 
er geſſen vnd getruncken hat / legt er ſich wid⸗ 
der ſchlaffen. Vnd ber des Herrt kam 
SE Eer 
prach: Siche auff/ vnd iſſ/ denn du haſt 
Bau d nen groflenweg vor dir. Vnd er ſtundt auff/ 
"77 ovnd aſſ vnd tranck / vñ gieng durch krafft der, 
ſelben ſpeiß viertzig tag vnd viertzig nacht / biß 
anden berg Gottes Horeb. Vñ kam daͤſelbſt 
in eine höle / vnd blieb daſeibſi | 
Bd fihe/ das wort des Herren Fam zu 
jm / vñ ſprach zu im: Was machflu hie Eliae 
Er ſprach: Ich hab geeiffert vmb den Her⸗ 
ren / den Goit Zebaoth / denn bie kinder AR de 
el haben deinen bund verlaſſen / vnd deine al 
taͤr zurbrochen / vñ deine Propheten mit dem 
ſchwert erſchlagen / vnd ich biñ alleine vber 
daß ſie mir 
he herauß/ 


Der, 4. a 


Sege 


blieben / vnd De fiehen da 
mein leben nemen. Er fprach: 


vnd tritt auff den berg fur den Herren. Vnd gert 


ſihe / der Herr gieng fur vber / vnd ein groſſer 

ſtarcker wind / der die berge vmbkeret / vnd die 

C felſen zurbrach vor dem Herrẽ her. Der Herr 

aber war nit im wind. Nach dem wind aber 
"großtracht Fam cin erdbidem s / aber der Herr war nit 
a ges im erdbidem. Vnd nach dem erdbidem Fam 
nern gehäre ein fewr / aber der Herr war nitimfewr. Vñ 
wird. nach dem fewr Fam ein fill fanfftes faufen. 
Dadas Elias höret / verdecket er fein ange 


gë 


Das Drutbch 


ficht mit feinem mantel / vnd gieng herauß/ 
vnd tratt in die thuͤr ber hoͤlen. Vnd ſihe/ da 
kam ein Bop zu jm / vnd ſprach: Was haſtu 
hie zuthun Elia⸗ 
Er ſprach: Ich hab vmb den Herren den 
Gett Zebaoih ge 
haben deinen bund verlaflen/ deine A 
brochen/ deine Propheten mitdem [chwert 
erfchlagen/ vnd ich binn allein vberblieben / 
vnd ſie fichendarnach/ bot fiemir das leben 
nemen, Aber der Herr fprach zu im: Gehe 
widderumb deines wegs durch die wüßte gen 
Damafcon/ vnd gehe hineyn 
Syrien’ vnd Ithu den fon Nimſi zum KR 
Eer re 
von Abel Mehola / zum Propheten an 
deine Bart, Vnd ſoll geſchehen Sat wer dem 
ſchwert Haſael entrinnet/ den foll Jehu toͤd⸗ 
ten: vnd wer dem ſchwert Ichu entriüet/ den 


ſoll Eliſeus toͤdten. Vnd ich wil laſſen vber: 2) 
ael / deren knie ſich Roem ı.a 


bleiben ſiben tauſent in 
nit gebeuget haben vor Baal / vnd allen mund 
ei mt angebettet / vnd ſeine hand nit gefüfs 
at. 

nd er gieng von dannen / vnd fand Eli⸗ 
ſeum den fon Saphat / daß er pflüger mt 
zwoͤlff jochen fur ſich hin opp er war ſelb 
vnder ben zwoͤlffen / vnd Elias gieng zum 
vnd warff ſeinen mantel auff jn. Er aber ließ 


alsbald die rinder / vnd lieff Elia nach / vnd to a £ 


fprach: Laſſ mich meinen vatter und meine 
muͤtter Füffen/ fo wilichdirnachfolgen. Er 
fprach zu im: Gehe hin / opp fomm mwidder: 
was mir iſt befolhen gewefen/ das hab ichdir 
gethan. Vnd er lieff widder von jm / vnd nam 
ein par rinder / vnd ſchlachtet es / vnd kochet 
das fleiſch am pflügder rinder / vnd gabs dem 
volck / daß ſie aſſen / vnd macht ſich auff / vnd 
volgete Elia nach / vnd dienete jm. 


Dasır. Capittel. 


Wie Achab den Ronlg Benhadad ab ſchiag ren Samaria / 
vnd km Dolch er ſchlag ve d zu guaden name. 


> Sp Benhadad der koͤnig zu 


ert / deñ die —— 
zer⸗ 


« Wenndudas 4- | 
hin fommept/fo falbe Hafacl zum Konig vber +. "az e 


um den fon Sas "Elia 







oan ` 





Syrien / 3 


verfamlet alle feine macht / vñ waren 3. Reg véi , | 


zween ond dreiflig koͤnig mit jm / vnd 
roß vnd waͤgen / vnd zoh herauff / vnd belaͤ⸗ 
Samariam / vnd ſtriete wider ſie. Vnd 
ſandt beten zu Achab dem König Iſrael in 
die ſtadt / vnd ließ jm ſagen: Alſo ſpricht Ben⸗ 
hadad: Dein ſilber ond gold iſt mein / vnd dei⸗ 
ne weiber / vnd deme beſte kinder ſeynd auch 
mem, Der Konig Iſrael antwortet vñ fprach: 
Mein König, wie du geredt haſt / ich biñ dein 
vnd alles was ich hab. 
Vnd die botten kamen widder / vnd ſpra⸗ 
chen; Alſo ſpricht Benhadad: Weil ich zu 
DIE 


Ta 





— ⸗⸗ = em WW 
| d" e 


28 \ 


GC? g 
dbvir geſandt hab / vnd laſſen ſagen / Dein filber 
*2 RER . K 





fo wil ich morgen vmb dife 
zu dis fenden/ daß fie dein 
befuchen/ 


was du am erſten deinem knecht empotten 

—— aber bp kan ich — 
widder. Da ſandt Benhadad vnd li 

ek a hmmfagens Zur göster (pe er o 


Gr 





D zu feinen knechten / Schickt euch / vnd vmb⸗ 
die ſtadt. Vnd ſie ſchickten ſich wider 
* > vmblaͤgerten ſie. 

CRntd ſihe/ ein Prophet trat zu Achab dem 
[ia König Iſrael / vñnd fprach: Atfo fpriche der 
in je gefehen all dijen groſſen 


` hauffen⸗ SE wil jn heut in bon hand 
seien km wiſſen folt/ ich ſey der Herr. 
chabfprach:Durch wen? Er fprach: Alſo 
ſpricht der Herr / Durch die trabanten der 
` fanduögte. Er fprach: Wer ſoll den frot ans 
"fangen? Erfprach: Du. Da zelet er die kna⸗ 
ben der landuogte / und jr war zwey hundert 
vnd zwey vnd dreiſſig. Vnd zelet nach inen 
Des gantzen oolde aller finder Iſrael ſibẽ tau⸗ 
> fene mann vnd zohen auß im mittage. Ben⸗ 
hadad aber tranck / vnd war truncken im ge⸗ 
jelt / ſampt ben zwey vnd vg Könige 
die im zuhulff fommen waren. Vnd die kna⸗ 
Bi ben der landuogte zohen am erften auß. 
ad aber Lanbt auß / die ſagten im 
an / vnd ſprachen: Ve ziehen männer auß 
Samaria. Er ſprach: Greifft fie lebendig/ 
ſie ſeyen vmb frids / oder vmb ſtreits willen 
außgezohen. Da aber die knabẽ der landudgt 
waren außgezohen / vnd das heer jnen nach/ 
ſchlůg einjeglicher. wer jm fur kom. Vad Die 


“ 


An 





dr deine weiber vnd deine kinder V 


von den Königen. 


Syrer flohen’ vnd Iſrael jädet ſnen nach. 
nd Benhadad der Tout D 
mit roflen vñ reuttern. Vnd Ifrael 
vnd ſchlůg roß vnd waͤgen / daß ir an 

rern ein groſſe ſchlacht (bet, 


du thuͤſt / denn ber 


koͤnig zuSyrien ee dich außziehen / 
ER Eee 
: ‚ser fennd berg Gdtter darum bake 


mb haben Or one 
+. daß wir mitinen auff der 


ey röchteni was a rwolten 
‚in abgewinnen? Tim er Tha die Fönig 
4 ieglichen 


e rn vonfeinem ort/ vnd 


anjre ſtett / vñ ordne Dir ein heer⸗ 
vnd 


wie das heer war / das du verloren haſt / 


roß vnd waͤgen / wie jene waren / die du vor 


(bat: epp laſf vns wider fie ſtreuten 


‚auffderebne: was'gilts wir wöllen in obli⸗ 


vnd 
—* * Er glaubet en rhatfchlag / vnd (bet 


As nun das jat vmb war⸗ ordnet Benha⸗ 


>) dad die vnd d 
S — ur ge Leben 


el ordneten fich auch: und namen futterung/ 
ee u Dee ki orten 
fen. Der Syrer aber war ae handel, ii 
es tratt ein mann Gottes herzu / vnd ſprach 
sum Song Iſrael: Alſo ſpricht ber Herr/ 


Darumb Daf die Syrer haben gefagt/ der Dem 2 


Herr ſey ein Gott der berge / vnd nit ein ort 
der gruͤnde / ſo hab ich allen diſen groſſen hauf⸗ 
fen in deine hand gegeben / daß jr wiſſet / ich 
ſey der Herr» Vnd fie laͤgerten ſich Grade 
gegen jnen ſiben tage. Am ſibenden tag aber 
zohen ſie zuſamen um ſtreit. Vnd die Finder 
Iſrael ſchlugen der Syrer hundert tauſent 
fußvolcks auff einen Lag, Vnd die vbrigen 
flohen gen Aphef in die ſtadt / vnd die maur 
fiel auff die vbrigen fiben vnd zwentzig tau⸗ 
ſent mañ. Vnd Benhadad flohe auch in die 
ſtadt / in ein klein heimlich verborgen kem⸗ 
merlin. 

Da ſprachen ſeine knecht zu jm: GH wir 
haben gehort / daͤß die Könige des hauß Iſra⸗ 
elbarmbersige konig ſeynd / fo Lait ons ſeck 
vmb vnſere lenden thun / vnd ſtrick vmb vnſe⸗ 
re haͤupter / vnd zum Koͤnig Iſracl hinauß ges 
—— leſſt er vnſere klen leben. Vnd 

ie guͤrteten kd vmb jre lenden / vñ ſtrick vmb 
jre haͤupter / vnd kamen zum Fong Iſrael/ 
vnd ſprachen: Benhadad dein Inge leſſt dir 
ſagen / Lieber laſſ mein ſeele leben. Er aber 
pracht Lebt er noch / ſo iſt er mein bruͤd. Vnd 
Die maͤnaer Dom 6 zum glüd an / vnd ey⸗ 
` LE leten⸗ 


zohe auß⸗ 


158 


sein Prophet wg König rach 
EC weg ee et et > 
vnd mercke / vnd 


E 


9 
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leten / vñ namen das wort von feinem mund/ 
vnd fprachen: Ya dein brüder Ber eier 
—— E ug 
gieng Benhada au 
SEENEN * prach 
jm: Die mein vatter 


SZ: ben wenig von jm and 
— — 

nen andern mam Sieber fchlahe 
mich. Vnd der — inwund. Da 
gieng der Prophet hin / vnd tratt zum König 
leet Meet deng 
Ee. vnd fprach: Di ee au 
war außgezo 


hen men np feelt ond fihe/es Dech 


war ein mann 


en / vnd bien? 
x Ko rem 


—— ſo Gi deine feel A zween 


Baba: > oder folt ein centner 
— dar wegen. Vnd da ich dein knecht be⸗ 
kuͤmmert warsond mich bin vnd her wendet / 
da war der nit mehr da. Der Konig Iſrael 
fprach zu im: Das iftdein vrteil / das du haft 
Wi gefellet, 
Da thet er eylends den ftaub von feinem 
angeficht/ vñ der König Iſrael kennet jn / daß 
er der Propheten einer war. Vnd er ſprach 
3.Reg. 20. Lag Alfo jpricht der Herr: Darumb daß 
du haftden mañ von Dir gelaffender des todo 

wirdig war / wirpt deine ſeele fur feine ſeele 
ſeyn / vnd dein volck fur —* Aber der 

König Ifrael zohe hin in ſein hauß / vnd vers 


achtets “ + ond kam gen Samaria 8 


gang zo 


„Das xxj. Capittel. 


den Naboh / ES ES 
88 wieer rd wircket op 


Ach difen gefchichten begab bfiche/daß 
— Naboth om Jezraeliter einen wein 
garten hattzu Jezrael bey dem Pal; 
Loft Achabs des koͤnigs zu Samaria, 
Achab redet mit Naboth / vnd fprach: CH 
mir deinen weingartö/ich wil mir ein koͤlgar⸗ 
ten drauß machen / weil er fo nahe anmeinem 
hauß ligt. Ich wildir einen befferen weingar⸗ 
ten darfur geben / oder ſo dirs gefelt / ſo wil ich 


AE and eis nit 


dir + filber Darfur geben / ſo vil er 


0. "ade | 
Aber NaborhfprachzuAchab: Das —* ae 


e feyn/ daß —* 
vnd zornig 
vmb nern ut aboth der Jezra⸗ 
EEN hatt gefagt vnd gefprochen: ën 
EE 
zur wand / vnd aſſ keinbrots Da kam zu jm 
Jezabel fein weib / vnd redermitim: 
iſts / daß dein ſeele fo betruͤbt iſt / vnddaß 


orte ter mit 
— 2 Een ſprach zu jr: Ich hab 
SE 
—— —* 


vmb gelt / oder fo 
Ich peter 


woneten 
tee fit ein faſten a 
vnd ſetzt Naboth obenanim 
incn men Salve in eb fa 


mer | 


Jeer. AA 


vnd fprechen Du haft 
Kong ade. Zi fürct in hinauß / vnd J 


ſteiniget jn / d 

Vnd die — — 
die in feiner ſtadt woneten / thettẽ wie jnen Je⸗ 

el entbotten hait / wie ſie in den brieffen ger 
GE hatt/ die fie zu jinen ſandt. Vnd lieſ⸗ 

ein faſten außſchre yen / vñ lieſſen Naboth 

oben an vnder dem volck ſitzen. kamen 
zween menner deufels kinder / vñ ſtelleten ſich 
vor jm / vnd zeugeten wider Naboth em falſ⸗ 
gezeugniß vor dem volck / vnd ſprachen: Na⸗ 


füretenfie Ki die ſtadt hinauß / vnd ſteini⸗ —— 
eten rb. Vnd De entpoten Icza⸗ 
bel / vnd li ft fagen: Naboth iſt 
vnd todt. Da aber Jezabel hoͤret / daß aborh € 
gefteinigt vnd todt war / ſprach De zu Achab: 
Stehe auf: vnd nimm eyn den weingarten 
Nabotho des Jezraeliten / welchen er ſich we⸗ 
gert dir vmb geli zu geben / denn Naboih lebet 
nimmer / ſonder iſt todt. Oa Achab horet daß 
d Naboth todt waꝛ / ſtundt er auff / daß er hinab 
gieng zum weingarten Nabotho des Jezrae⸗ 
liten / vnd jn eynneme. 

Aber das wort des Herren kam zu E⸗ 
lia dem Theobiten / vnd Iprach: Mach dich 
auff / vnd gehe hinab / Achab we 


WÉI 
db 
* Ë? 


| 
boih hat Bott vnd dem Könige ——— Een, va? 





d weingarten dahin eriſt 
Déb gangen / daß er in eynneme / vñ rede mit 
pm’ und fprieh: Alſd ſpricht der Herr Du 

iſt todtgeſchlagen / darzu auch eyngenom ⸗ 
aen g BEEN lt weiter mit im reden on fa 


SC 


SI 
fprach zu 


Naboths geleckt haben / ſol⸗ 

nd Dein blüt ecke, KE e? 

ſtu mich jedeinen feind ers 
ich hab dich 


weg nenien / vnd wilvon Achab auß reutten/ 
auch den der an die wand bruntzet / vnd der 
verſchloſſen vnd geringſt iſt in Iſrael / vnd 


E 
) ‚fo / vmb des reitzens willen/ 
damit du mich er zuͤrnet / vnd Iſracl fündigen 


Si. Elo Jezabel reder der Herr auch / 
4. Za: vnd ſprach: Die hund follen Iczaͤbel freflen 
"onbe ¶ in · dem land Jezrael. Wer von Achab flırbt 

mër, in der ſtadt / den ſollen die hund freflen: vnd 

3. OCT wer auffdemfeld firbt/ den follen die vögel 

"A vnder dem himel freflen. Alfo war niemand/ 

“  " Verfogarverfaufft were vbel zu thun vordem 


` er: Zaff? 
Sien A 





vberredet jn alſo / vnd er macht ſich zum groſ⸗ 

ſen grewel / daß er den abgottiſchen gotzt nach 

wandlet aller dinge / wie die Amoriter gethan 

hatten / die der Hers oer den Einsern Iſrael 
` ven 


vertriebenhat, ` ` ) 
Da aber Achab folche wort höretzgurriß er 
feine kleider / vnd legt einen ſack an feinen leib / 
vnd faſtet / vnd ſchlieff im ſack / vnd gieng ge⸗ 
` ` ` baut oder gebucrhe ynher / mit nider geſchlage⸗ 
nem haupt. Vnd das wort des Herren kam 
zu Eliadem Thesbiten / vnd ſprach: Haſt du 
nit geſehen / wie ſich Achab vor mir demuͤti⸗ 
ger? Weil ernumfich vor mir gedemuͤtiget 
bat wil ich das vngluͤck nit epnfüren bey ſei⸗ 
nemleben. Aber bey ſeins Sons leben wilich 
vnglůuͤck vber fein hauß füren. 
BGeſegue ) Das iſt / geleſtern bom die ſchrifft seg das 
aulamlajter/ Bot elejterungandifemort, wie auch ſonft 
⁊ Auffs zuchrigeft / vnd war beym tod verpotten: weil a ⸗ 
ber ban Xonigreich Iſrael von Gott war / betraff des Adnige 
eſteruug auch Bon jelber, 


Das xxij. Capittel. 
is haben Jeſaphat wider den Aonig Syrie ſtritten / 


Stembert bot: vnd beide ſturben / vnd re iu Ocho ⸗ 
.. Soram an rar vätcer ſtatt Ronig worden. 


A AND 15 kamen drey jar vmb / daß fein 
rieg war zwiſchen den Syrern vnd 
"7 ra, Im dritien Lat aber zohe Jo⸗ 


Ba 


€ EE 


% 
A 


er 
( 


- 





Ce Vonden Röntgen, 
Wlentgegen / der H Éent. Ee: (apfatder 
| N dahin erf racl.‘ 


der Herr’ An der fett: da. 


machen wiedas hauf Jerobos _ 


Hersciv als Achabi denn fen weib Iczabel ſprach 


König Judat 

L Vnd ber Séng Am 
fnechten: Wiſſet jr mit / pap? 
bad vnſer iſt / und wir fisen ſull / v 
ſie nit vonder hand des Königs zu Sy 
Dean 
E RR — N a Ss ` 
dk aer aw Ke Zei, 
RA 
Sa SCH 
— "e a ; Se iur 

X WI SA Letz 
RAR 
= ES A 







Co ` 


Eed: gen gen 
sichen in bon flreit a 
Soap pr um 
rëm wie di / vnd mein pol ie dein volc?/ 
RER Geet deine Keutter, 
ap 
el: Frage Ba vmb das wort des 
ren. Da ſamlet der König Yrael Propheten 
bey vier hundert mann / vnd fpra 
Soll ich gen Ramoth in Balaad ziehen zu 
fireitten/ oder föll ichs laſſen anftchen? Sıe 
rachen: Zeuhe hinauff / der Herr wirdes in 
dic hand des Könige geben. Yofaphat aber 
fprach: Iſt bie Fein Prophet mehr des Her⸗ 
ren / daß wir von imfragten, * König Iſ⸗ 
raelfprach zu Jolaphat: Es iſt noch ein mag B 
Micha der fon Jemla / von dem man den 
Herten frageninag. Aber ich bin nm graiit/ 
denn er weiſſagt mir Fein güts/ fonder opd 
böfes. Joſaphat ſprach: Der König rede nit 
alſo. Daricffder König Ifracl einen Som, 
merling/ vnd [prach: Bring eylend her Mis 
er Cem 
er König aber Iſrael / vnd Joſaphat 7 Ger up 
der König Juda⸗ Be ein jeglicher e e 
nem ſtůl angezogen mit Königlichen Fleis 
dern auff Dem platz vor der thür an der pors 
ten Samarie/ond alle Propheten weiffagten 
vor Inc, Vnd Zedekia der fon Chenaam 
att jm eyſeren Hörner gemacht/ und fprach: 
fo fpricht der Herr/ Hiemit wirdft du die 
Syrer ſtoſſen⸗ biß du ſie vertilgeſt. Vnd alle 
Prop eten weiſſagten alſo / vnd ſprachem 
euhe hinauff gen Kamoth in Galaͤad/ vnd 
Ge glůck ſelig / der. Her: wirdts indie hand de⸗ 
Koͤnigs geben. 
Vnd der dottder hin gangen war Micha > 
si rüffen fprach zu im; Sihe / der Prophe⸗ 
ten rede ſeynd eyntrechtlich oft fur den o, 
nig / fo laſſnun Dein wort auch ſehn / wie das 
dd > wort 







r⸗ u Reg. a. a 
H 





Sp Könige Iſtac Ich wil A 247 
ſprach zum Könige Iſra⸗ Leg, 17.4 


ch zu jnen: a 0, 


Das Dritt bůch 


wort derſelben / vñ rede guͤts. Micha ſprach: 
kën. So war der Herr lebt / ich wil reden was der 
Herr mir ſagen wirdt, Vnd da erzum Ks 
mia fam/ ſprach der — im: 
follenwir gen in Galaad zichen d 
Pa follen wirs laſſen anfichen? 
ach u im: Jay zeuhe binauff / vñ far glück» 
—— eng in die Hand Des Königs 
König 


fprach abermal zu im: 


Be Sept aber uk abermale/ Daß 
du mirnit anders fageft/venn die warheit / im 


Lei 


wirdſt in 
Bid auß / vnd thu alfo. Nun fihe/ der ew 
fer deine: Pros 


Job is. b 
Mar 148 
Vëemb 


& 


Nam 
Er 


en des 


ac cb fahe das gans Yfradlzers 


firewet auff den bergen/ wie die fchaf die kei⸗ 
nen Hirten haben Vnd der fprach: 
Dife haben keinen herren’ Ein jeglicher Fere 
widder heim mit friden. Da fprach der Rönig 
fraclzu Jofaphat: Hab ich dir nit gefagt/ 
daß er mir nichts güts weiſſagt / fonder opd 
bofes? Er ſprach: Darumb höre nun Das 
wortdes Herren: ch job 


den Herren fü 
vnd 
— 


out: vnd tratt fur ben Herren / vnd ſprach: 


il in vberreden. D 
Womitt Er ec EE 5 


tiger 
. Er : 
feiner ——— fprach: Du ë 


etriegen / vnd in vberreden. 


gengeiſt geben in aller di 


pheten mund/ vnd der Hert hat boͤſes vber 


eredt. 


atratt herzu Zedekia der fon 

vnd ſchlug Micha auff den back fprach: 
Wie iftdennder geiftdes Herren von mir ges 
wichen/ daß er mit dir redet? Micha fprach: 
Sihe / du wirdfis fehen an dem tage / wenn du 
von einer kammer in die ander —— 
daß du dich verkriecheſt. Der oͤnig Iſrael 
fprach: Nemet Micha / vnd laſſt in bleiben 
bey Amon dem Burgemeiſter / vnd bey Jo⸗ 
as des Könige fon vnd ſprecht zu jnen: Alſo 
(eer önig: Difen fent eyn m ben fer: 

er/ und fpeifet jn mit brot ond wafler des 
truͤbſals / biß ich mit friden widder fon. Mi⸗ 
chafprath: Kompft du mit friden widder / ſo 


r Herr nit durch nich geredt. Bad 


de 
eg zu alles vold. 
SEET der König Iſrael / vnd Joſa⸗ 


phat der 


onig Juda hinauff gen Ramoth 


Galaad. Vnd ber König Iſrael ſprach zu 
Jofaphat: Nim dein Harniſch / vnd ziehe in 


krieg 


Kade dich/ vnd komm in den ſtreit mit 


her⸗ bracht / vñ ſie begrüben inzuSamania. Vnd 


deinen kleidern angethan. Der König rad € 
aber verendert feine Fleider/ und zohe inden 
fireit. Aber der Fönig von Syrien gepott den 
oͤberſten wber feine wägen/ der waren zwen 
vnd dreiffig/ vñ fprach: Ir folt nit fireitte wis Zog eh 
der fleinenoch grofle/ fonder wider den Ke 
nig Iſrael allein. Vnd da dic oͤberſten der wis 
gen’ Joſaphat ſahen / meyneten fie/ eu were 
der König Ifrael / vnd fielen auff fin mit ſtreit⸗ 
ten. Aber Joſaphat ſchrye. Da aber die ober⸗ 
ſten der w en berſtundten / daß er nitder Kö? 
nig frael war / wandten fie ſich von im. 
in mann aber ſpannet den bogen hart/ 
vnd ſchoß in vngewiß / vnd ongeferlich traff 
erden König Ifrael zwiſchen den magen vnd 
(ungen. Vnd er ſprach zu feinem Fürmann: A 
Wende deine re ond füre mich auf dem + Pa "P 
heer / denn ich diñ ſchwerli verwundt. Vnd 
der Breit nam vberhand deflelbentags. Vand 
der König ſtundt auffdem wagen gegen ben 
Syrern / vnd ftarb’des abents. Vnd das blůt 
ef von den wunden mitten in den wagen. 
ndder Heerweibel ließ außrüffen im heer 
chedie Son vndergieng / vnd fagen: Einjegs 
ficher gehein feine Dap ondın fein land. A 2 
fo farb der König’ und ward gen Samaria 





da ſie den wagen wülchen bey demteiche Sa⸗ 

maria / iecketen die hunde fein blüt/ und man 
wüfch auch Das wagengeſchirr Coder era? $ Zei 34 

dem wort des Herrt / das er geredt hatt. 

as mehr von Achab zu fagen iſt / vnd als 

vnd das helffenbeinen 


hauß das er bawer/ epp alle ſtedt die er gebas > 
Saar? gefchribt indem büch der P 
zeit gefchicht der en Ifrael. Alfo ent⸗ 
f By Dia nänerw’onD feinfon , a“ 
* 8* ward Konig an ſeine ſtat. Odoflan. ) 
Joſaphat der fon Aſa ward König Daten © 

ober Yuda im wierdenjar Ychabs des fönigs | 
frac vnd war fünff vnd dreiſſig jar alt/da 
er König Dar /onb regiert FERIEN IE ’ 
Katar zu Yerufalem. Sein mütter hieß Aſu⸗ E A 
bacnbeorbter Silhi. Vnd wandlet in allem / 
wegfeines vattere Ac vñ wiech nit daruon/ 
vnd thetdas dem Herren wol geſiel: doch thet 
er die Hoͤhen ei eg das volck opffert 
vnd reuchert noch auff den SCHT vnd hatt 
friede mit dem fönige Ara 

Was aber mehr von Yofaphat zu fagen 
iſt / vnd die were? die er thet / vñ wie er geſtrit⸗ 
en bat: fihe/ das iſt "dent? indem büch 
der seit gefchicht der Königen Juda. Auch 
Get er auß dem land was noch dbriger hürer „Read ` 
ware’ die zu derzeit feine vatters Afa was - 
ren vberblieben. Vnd es war zu derzeit fein DR, ` 
konig in Edom. Vnd Joſaphat hat fchiff laſ⸗ & o 
fen machen auffe meer / bie in ër gehe aa E 

olten 
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gefiel / vnd wandlet indem weg [eins 
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nit. Vnd — vnd in dem 


ect a eg S 
am pierd Buch von SES 
| Königen., 
* eeh, Sta Ce se fünfigen 
S BEE E 
Kent Biereg ege 


em Hanpts 

mann vber fünffkig / vnd : 
Sim ich ein ne Ren > eg 
—* er Be vnd verzere Coderverbreme) dich C 


Da fiel et 
ren ae Hauptmann 


jnen: e zer yon — feinen Fünf fünffgigen/ 


Elia dem Thesbiten: Auff / vnd begegne den 
botten des Königs zu Samaria / vnd ſſ * 
jnen: Iſt denn num fein Gott in Iſrael / daß 
—52 fragen den gott Efron ? Dars 
umb alfo fpricht der Her: : Du foltnit von 
dem beit kommẽ / darauff du dich gelegt haſt / 


Bene ebe ſterben. Vnd Elias gieng D 


* da die botten widder zu Ochoſia ka⸗ 


men / ſprach erzuinen : Warumb kompt jr 
widderr Sie fprachenzuim: Es kam eng cin fuͤnfftzigen. 


mann herauff entgegen / vnd ſprach zu ons: 

B Sehet widderumb Hin zudem König ber euch 
bat: vnd fprechtzuim ` Alfo fpricht 

der Herr : Iſt denn kein Gott in Iſrael / daß 


du hin fendeft zu fragen Baalzchub den gott 


Efron? Darumb folt dunit kommen von dem 


beit / darauffdudich gelegt haſt fonderfolt Koͤ 
decs tods ſterben. Er ſprach zu jnen: Wie war 


der mann geſtalt / vnd was hett er an / der 
euch begegnet / vnd folche zu euch fager? 
Sie fprachen zu Im > Ko war ein härichter 
einen ledern gürtel omb feine 
„ ap aber fprach: Eo iſt Elias der Theso⸗ 


Vnd a ſandi hin zu jm einen Hauytmann 






der fprach zu im : mann Gottes’ alfo 
Ke eylend —52— 
Binn ich ein mann 


Gottes? fofallfe fofallfewer vom himel / ond 

rich Dich ond DE Ge ge 

Si dom himel / end Eu: Im vnd feing 
nffige, 

Da ſandt er widderumb den dritt? Haupts 
mann vber fünffsig fampt feinen fuͤnffkigen. 
ader zu jm binauff kam / beuget er feine knye 
Kom Elia vnd flehet jm / vnd fprach zu fm: 

u mann Gottes / du woͤlleſt nit verachten 
meinefeele / vnd die ſeele deiner knecht diſer 
Sihe / das fewer it vom himel ge⸗ 
fallen / vnd bat Die erſten zween Hauptmaͤn⸗ 
ner ober fünffgig mt jren fuͤnfftzigen freſſen. 
Nun aber erbarm dich meiner ſeelen. Da 
fprach der Engel des Herren zu via : Gehe 
mit im hinab / vñ forcht Dich nit vor jm. Vnd D 
er macht ſich auff / vñ gieng mit jm hinab zum 
nige. 

Vnd er ſprach zu jm: Alſo ſpricht der 
Herr: Darumb daß du haft botten hinge⸗ 
ſandt vnd laſſen fragen Baahzebub den gott 


As Ekron / als were fein Gott in Iſrael /des · are 


ee fragẽt moͤcht / ſo ſolt du võ ben bert 
nik kom̃en / darauff du Dich gelegt haſt / ſonder 
ſolt des tods ſterben. Alſo ſtarb er nach dem 
wort Des — ES? geredt hatt/ vnd 

bp Joram 


Das Bierd büch 


Joram fein brüder ward König an ſeine ſtait / 


4 
+ Bausı 


Im andern iar Joram des fons Jojaphat des 
fönigs Nuda.- a wë, 
aber mehr von Ochoſia zu ſagen iſt / das er ges 
than hat / ſihe / das iſt rieben in dem buͤch 
er zeit geſchicht der Konigen Ara, 
Das ij Capittel. 
S— nelfiär, vnd ſein gerouf Ehſeo ruwet / 
— — 
Leck E 
e Ne EE Ce 
— WË K 


/ d — 
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en 


Aaberd Herr wolt Eliam im ſturm 
wind gen Himel glad Ch 
GE liſeus von Gilgal. Vnd Eli⸗ 
as ſprach zu Eliſeor Lieber bi 
Her hat mich gen Berhelgekindt, Eliſeus 
aber ſprach: Alſo war der Herr lebt vnd deine 
ich verlaß dich nit. Vnd da fie hinab gen 
kamen / giengẽ ber Propheten finder/ 
die zu Bethel waren / herauf a vie: 
fprachen zu jm: Beifleft du auch ot der Der 
wirdt deinenherren heut vondir nemen? Er 
Be weiß es auch wol. Schweis 
gen e 
Vnd Elias fprach zu im:Efifeelieber bleib 
hie / denn der Herrhat mich gen Jericho ges 
fand. Eraberfprach: So war der Her 


D Lekt und deine ſeel / ich verlaß dich nit, Vnd da 


Ge gen Yericho kamen / trat Prophes 
ten finder / die zu Jericho waren / zů Ehfeo/ 


vnd ſprachen zu jm · Weiſſeſt du auch daß der Eli 


‚Her: wirdt deinen herren heut von dir nes 
men? Er aber ſprach: Schweiß es auch wol. 
Schweigenur ill. Vnd Elias fprach zu im: 
Sieber bleibe hie / denn der Herr bat mich ges 
fandt an den Jordan. Er aber ſprach: So 
war der Herr lebt vnd deine ſeel / ich verlaß 
dich nit. Vnd giengen die beide miteinander, 
Aber fünffeig männer onderder Propheten 
Finder /giengen binnach / ond trattengegen 
vber von fer, Aber die beide ſtundten am 
Jordan. 

Da nam Elias feinen mantel / vnd wickelt 
in zuſammen / vnd ſchlůg ins waſſer / das thei⸗ 
fer ſich auff Heide ſeiten / daß ſie beide trocken 
durch bin giengen. Vnd da ſie hinuͤber ka⸗ 


hie / denn der 


leu 
vnd villeicht hatinder Geiſt des Herren genom⸗ 


men / ſprach Elias zu Eliſeo:Bitt / was ich Dir 

ef foll/che ich von Dir genomen werd, Ch: 

tens prach : Ich bitt vnd begerte / daß dein 

Gët duppel in mit ſey. Er fprach: Du haſt 

ein ſchwer ding gebetien. Doch fo du mich ſe⸗ 
wirdſt weñ ich pen dir genommen werd⸗ 

8 mirbts ja ſeyn wo nit / ſo wirdts nicht ſeyn. 

Vnd da ſie miteinander giengen vnd rede⸗ 

ten’ fihe/ da kam einfewriger Wagen mit 

fewrigen Roſſen / vnd jcheideten Die edy 

einander. up Elias für alfo im ffurmtwind Eh A8 

gen himel, Eliſeus aber ſahe es / vnd [chrye: 

Dein potter: mein vatter. Oer wagen Iß 

racl vnd fein Fürmann + Vnd ſahe In nit + Zus 

mehr, a - $ 
Vnd er faſſet feine fleider / vnd zurreiß fie 

in zwey Gét, Vnd hüb auf den mantel Elie/ 

der im entfallen war / vnd feretvinb/ond trat 

an den vfer des Jordans / vnd nam den man⸗ 

tel Elie / der jm entfallen war / vnd ſchlůg mg 

wafler/ vnd ſie theileten ſich nit. Da ſprach 

er: Wo iſt auch mn ber Herr der Gott Elie⸗? 

kenn is o da theilet fiche auff 


der eg erer DN 
‘Pro ) 
richo gegen jm waren / ſpr fie: Der geiſt 
Viet blieben auff Eliſco. giengen jm 
entgegen / vnd neigeten ſich gegen jm zur ers 
den / vnd ſprachen zu jm: Sihe / es ſeynd ons 
der deinen knechten fuͤnfftig männer ſtarck 
t die laff gehen / vnd deinen herren ſuchen/ 


men / vnd jrgent auff einen berg oder jrgent in 
ein chal geworffen. Er aber ſprach: Laſſt ſie. 
nit gehen. Aber ſie noͤtigten jn / biß er im zu wil⸗ 
len ward / vnd ſprach: Laſſt hin geben. Vnd 
fie ſandten hin fünffsig männer / vnd ſuchten 
Im drey tag / aber De funden jn nit / und kamen 
widder zu jm. Vnd er blieb zu Jericho / und 
ſprach zu jnen: Sagt ich euch nit jr Joie mt 
* hingehen? D "a 
And die männer der Stadt [prachenzu E 
ſeo: Sihees iſt gůt wonen in diſer Hab 
wie du herꝛ lb ſiheſt / aber e iſt boſe wajler/ 
und das land vnfruchtbar. Er ſpꝛach: Bringt 
mir her ein new gefeh / vnd thut Salt dreyn. "teg ` ` 
Vnd ſie brachtens jm. Da gieng er hinauß 
zudem Waſſerbrunnen / vñ warff das Salz 
dreyn / vnd ſprach: Alfo ſpricht der Herr⸗ 
Ich hab diß waſſer geſund gemacht. Es ſoll 
binfurt kein tod noch vnfruchibarkeit drin⸗ 
nen ſeyn. Alſo ward das waſſer geſund bp 
auff diſen tag/ nach dem wort Eliſcudas er 


redet. 

Vnd er gieng hinauff gen Beihel. Vnd 
als er auff dem wege hinan gieng / kamen klei⸗ 
ne knabẽ zur ſtadt herauß / vnd ſpotteten ſein⸗ 
vnd ſprachen zu jn: Kalkopff komm ët: 


/ 
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ës o, ‚ Vader wandtfich 
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femme muͤtter. O t 
SE er 

2 Wem — andenfünden Jeroboams des 

en 







en 
vnd eps —— 
Da todt wars fiel 
wa rat aw König end 
De SE = 

zu Jo em 
vnd ließ jm — 


u agen : pabiter San é 
| vonmir abgefallen/ fott mit mir zuftreitten 

ER wider die Moabiter. Er ſprach: Sch wil hin⸗ 
3. Res ꝛa. a auff ko men: Ah binn wie du / vnd mein volck 


wie dein volck / und meine roß mic Deine roß. 
Bad fprach:Durch welchen weg wollen wir 
Gg fprach: Durch den weg in 
wuͤſie Ed 

Alſo zog Hin der König Iſrael / ber König 
vnd ber König Edom. Vnd da ſie ſ 
ben tagreiſe vmb zohen / hait das Se 
vieh / das vnter inen wars kein waſſer. Da 
ſprach der König Iſrael. O wee / der Der Bat 
vns drey König verſamlet / daß er vns in der 
Moabiter hend gebe. Joſaphat aber ſprach: 
Saz IR fein Prophet des Herren hie / daß wir den 
"Herrendurch inshasfragten? Daantwortt 
| auner ander den knechten des ——— 
— gen e iſt Elifeusder fon ae 

lie wafler auff die hende goß. Joſapha 

CG I auch des Herren wort bey mé 





gim hinab der König Iſrael vñ os 
vnd der Konig Tdom. 

enge aber fprach zum König Iſrael: 

Was haſtu gut mir zu ſchoffen Gehe hin Au 


vonden Koͤntgen. 


gen lebt / vor dem ich 


⸗ter in ewere 


d d vnd zu den 
Glen den reg 
—— Warumb hat der Dez diſe drey. +" 
nige verſamlet / daß er ſie in der Moabiter 
hend geber Euſcus ſprach EN Zu , 
ich ſtehe / wenn ich nit 
ie ring e ich wolt 
E o bringe mit 
SH eme KE GE 
GE EE 
ach Denn 
alfo — 3 —— gz Ga 
h regen 7 vol ' 
wer geſind / vnd 


—— —— 98 
vor dem Herren. TEE bis 
geben / daß ir ſchlahen wer 
tat? elte ſtedt / vñ 
alle fruchtbare beume / vnd wer⸗ Zen. 2u e 
—— alle waflerbrunnen/ond wer: 
Dei mit feinen wuͤſt machen. 
Des morgens aber wenn man fpeißopf: D 
fer opffert/ kee Fam ein geweſſer des we⸗ 
Bes Edom / vnd fälle das land mt waß ` 


e die —— daß die 


KE e 


drey Konig herauff zohen wider fie zu ſtreit⸗ 


ten / berieff en De alle geruͤſtete / vñ jr oberſten/ 
vnd tratten on die Ladmarck. Vad da ſie ſich 
des morgens frü auffmachten / vnd Die Sonn 
auffgieng auff bag geweſſer / daucht die Mo⸗ 
E das geweſſer gegen inen rodt ſeyn wie 
blůt / vnd —— Die Konig ha⸗ 
ben ſich ot Dem ſchwert verderbet / vnd ei⸗ 
ner wirdt den andern geſchlagen haben. Hui 
Moab / mach dich num zur außbeutte. Aber da 
fie zum laͤ kamen / macht ſich Iſrael 
auff / vnd lägen die Moabiter /vnd ſie flo⸗ 
(entre Aber ſie kamen bineyn/ vnd E 
chlügen Moab / die ſtedte zurbrachen ſie / vnd 
ein jeglicher warff feine ſteine auff alle güte 
aͤcker / vnd machten fie voll/ und verftopfften 
alle waflerbrunnen/ vnd felleten alle frucht⸗ 
bare bewme / biß daß nur dieziegel mauren 
vberblieben / vnd ſie vmbgaben bie ſtadt mut 
den ſchlingen ſchwingern / vnd fchlügen fie 
zum groſſen theil. 

Da aber ber Moabiter konig ſahe baf im 
der ſtreit zu ſtarck war / nam er ſibenhundert 
mann zu jm / die das ſchwert auß zohe / heran 
zu reiſſen / daß ſie den koͤnig Edom vberfallen 
fetten / aber fie fundtensnit. Da nam er ſei⸗ 
nen erſtẽ ſon / der an feine ſtatt ſolt koͤnig wer⸗ 
den / vnd opffert jn zum brandopffer auff der 
mat, Da kam ein groſſer zorn ober iracl/ 
daß ſie von jm abzohen / vnd kereten widder 
Au jremland, 

Das 


a 


en ë 


er 
die chur hinder Dir zu 


mehr hie. Da ſtundt das dir, Siet if Da/fo auf jenum gegen. së frag fi 


Das Bierd büuh 
„ Das it. Sapıtel, Ge 


Wie durch Eiſeum die diefaft gefäller / vnd Die 
mitin ſchwanger / vnd x Son vom tod erwecter / vnd 
—————— vod noch vberig 
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bernder Finder der Propheten zu Eli⸗ 
ſeo / vnd fprach: Dein 
Maũñ 0 geſtorben. So weiſt du / daß er/dein 


fnecht/den Hetren forchtet, Nun kompt der Mi 


ſchuldherr / vñ wil meine beide Kinder nemen 
zueigen Enechten. Eliſeus fprach zu jr: Was 
follich dir thin 2. Sagmir: Was haſt du im 
Garéi Sie ſprach: Ze (e 
ld tri brauchen 
ach: Gehe hin / vnd bitte von als 

dein? Nachpaurinnen leer gefeh/ond ders 


mp inalle gefeß / vnd wenn du ſie gefüllet 
| Ei in) vnd fchloß die hr hinder 


Ni es kehrpe rin Dok under den weis a 
mein 


re 


he / du haft ons ftets allendifen dienft gethan⸗ 
was foll ich dirthün € Haſiu ein fach an den 
SEH ? St 
H ! v meinem volck. 
La — Dan aß ich jr (hü / 
jezifprach: Achfragnit/ Debatt feinen 
ee 
acrirrieff/ 
CL mb dife zeit en fund wirdft du 


ber. Siefprach : Ach nit member" Gu mann 
— Br 


ward fchwanger/ond gepar einen Son vmb 
biefelben zeit vnd Rund / wie jr Elifeungerede 


eyn zu fei 


Sein 
> MÉ an den mittag/da d 

ema hinauff / vnd legt in auffs bette des 
GE 


*— ` r 
zi Ad eebe) 


E Sa 
; w 
nit nem Monatnoch Sabbat. GA / 
Wolanich — * Vnd ſie ſattelt die 
cfelin / vnd ſprach zum knaben: Treibe fort: 
vnd ſeume mich nit mit dem reitten / vnd thů 


fr zu/ ſampe ren Sönen/ diebrachten jr die wie ich dir 


faß zwfo goß ſie eyn Vnd da die faß ve wa⸗ 
relſprach fie zu jrem Son: Lange mir noch 
cin faß her. Er ſprach mm: Es iſt kein faß 


vnd ſagets dem mamm Gottes an. 


rach: Gehe hin / verk auff das ole / vnd bezale 


deinen fchuldherren: du aber vnd Deine Sone 


om ` np ee begab fich zur 


"durch die 
fladt 


*Gehaſ 


neeret euch von dem vberigen. 
t/ daß Elifcus 
giengrgen Sunem / daſelbſt war tin groß ges 
acht weib / die hielt in auff / daß er das brot eſ⸗ 
fe. Vnd als er nun offt daſelbſt her 
gieng er zu jr eyn / daß er das brotefle. Vñ ſie 
Iprach zu jrem mann: Sihe / ich mer / daß dis 
fer mann Gottes heilig iſt / der ijmmerdar hie 
durchgeht, Laſſt opge jm einn kleinen S 


machen / vnd ein bet / tiſch / ſtul vnd leuchter h 


hine hn ſetzen / auff daß / weñ er zu vns kompt⸗ 
Dë ſich thüe. 

Bnd esbegabfich zurzeit / daß er hineyn 
kam np legt ſich in den Saal / vnd ſchlieff 
drinnen, Vnd ſprach zu feinem knaben x Gi 


ge, 
Alſo zohe ſie hin / vnd kam zu dem mann 
den berg Carmel. Als aber der 


Gottes 
Gottes | D er zu 
Seel dese 


obs jr / vnd jrem mañ / vñ Son wolgehe. Sic 


ſpꝛach: Wol. Da ſie aber zu dem mañ Gottes 


auffden berg kam / hielt fe jn bey fein? fuͤſſen. 
—— Mehdi ger Aber 
der mann Gottes fprach: Laſſ ſie / denn jr feel 
iſt betruͤbt / vnd der Herr hat mirs verborgem/ 
vnd nit ange zeigt. Sie ſprach: Wenn hab ich 
einen Son gepetten von mein? herrenẽ Sagt 
ich nit / Du ſolt mein nit fpotten? 


Er fprach zu Giezi: Gürtdeinelendev D 
Aal vnd nimb meinen ſtab in deine hand / vnd gehe + Rosa 
in. So dir jemand begegnet / jo gruͤſſe inne: a io a 


vnd gruͤſſet dich jemand / ſo dancke jm mt 
vnd ſege meinen ſtab auff des knaben ange⸗ 
ſicht. Die mütter aber des knaben ſprach: So 
warder Der? lebt vñ dein ſeel / ich laſſe nit von 
dir. Da macht er ſich auff / vnd gieng jr — 

iczi 


leben / vnd ſollt einen Son in deinem leib bo: Soa. 


D 
M 
8 


| 





? 


1 





ıff des finds mund / vñ feine augen/ auff 
d net Ge nn 
Breite fich E leib 
warm ward. Er aber ſtundt widder auff / vnd 
` ging im bat eirunaf hicher ond daher vnd 
hinauff / vñ breittet fich ober in. Da geu⸗ 
engen 
ie Sunamitin. Bidacrrieff? 
am e 


ER 
| 





b ee hineyn zu jm. Erfprach: Da nim̃ 
— bet len, Da SE Ge 
vnd neiget ſich — erden / vnd nam Iren 

ſon / vnd naup- 5 

€ Da een widder gen Gilgal Fam/ 
ward theurung im Land / vnd bie Finderder 
pheten wonetenvor im. Vnd er fprach 
eer befin 
der der Propheten. Da gieng einer auffe feld/ 
Daß er kraut leſe / vnd fand wie cin wilden Re⸗ 
benſtrauch / vnd laß daruon Coloquinten fein. 
kleid voll. Vñ da er kam / ſchneid ers in hafen 
zum gemuͤß / denn fie kandtens nit. Vnd da ſie 
e außfchütten fur die geſellen zu eſſen / vnd fie 
von dem gemuͤſe aſſen / ſchryen ſie / vnd ſpra⸗ 
chen: Omann Gottes / der tod iſt im hafen. 
Denn Ge kundtens mit eſſen. Er aber brach: 
Bringet mehl her. Binder thets pm ben hafen/ 
vnd ſprach: Schutts dem volck fuͤr / daß ſie 
eſſen. Da war nichts mehr bitters in dem ha⸗ 


Es kam aber ein Mann von BaalSaliſa/ 
vnd bracht dem mann Gottes erſtling brot/ 
nemlich / wentzig gerſten brot / vnd new gr: 
treid in ſeinem ſecklin. Er aber ſprach: Gibs 
dem volck / dz fie eſſen. Sein diener antwortt: 
Wie viel iſt diß / daß ichs hundert maͤnnern 
furlege? Er ſprach: Gibo Dem volck / daß ſie 
eſſen Deun alſo ſpricht der Herr: Sie wer⸗ 
den eſſen / vñ wirdt vberbleiben. Vnd er legts 
inenfur. Vnd ſie aſſen / vnd blieb noch vber 
nach dem wort des Herren. 


—— 
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4 Die Tigamıan von dem auſatz ledig vnd Gu? auſſetzig 
` 


l aigs zu Syrien / war ein teefflicher vñ 
1 wolgschrter mann vor ſeinem berrem/ 
5 a ” 


b A SE der Feldhauptmann des Koͤ⸗ 


EK 


Ss 





vnd 


© ud = 
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vnd angeſehen: denn durch jn ëch ber 
heil in Syrien. Vnd been e 
vnd reicher mann / aber anffenig. Die kricgo⸗ 
leut aber in Syrien waren herauß gefallen’ 
hattenein Fleinmägdlin hinweg gefürt 
auß dem land Iſrael / Diewar am dienſt des 
weibs Naamans / die ſprach zu jrer frawen/ 
daß mein herꝛ were bey dem Propheten 
zu ia / der wurde in ſicherlich von ſei⸗ 
nem auſſatz ledig machen. Da gieng er hineyn 
zu feinem id ſagts im an / vnd ſprach? 
—— das e riet —* 
de: Der Sale Sprienfprach:. 
en König Yfracleinen 
er zog hin / und nam mitm sehen B 
Eentner filbers/ofi gulden/ vnd 
schenfeyer Kleider / vñ bracht den brieff dem 
Konig Dro laut alſor Wenn diſer brief 
au dir kompt / ſihe / ſo wiſſe dag ich hab meinen 
knecht Naaman zu dir geſandt / daß du jn von 
feinem auſſatz ledig macheſt. Vnd da ber Ko⸗ 
nig Iſrael den brieff laß / zurreiß er feine klei⸗ | 
der / vnd ſprach: Binn ich denn Goit / daß ich Daur.ia. f 
toͤdten vnd lebendig machen kunde / daß er 291 Bä 8 
mir ſchicket / daß ich den mafi von feinem aufs 
fag ledig mache? Merckt vnd ſehet / wie ſucht 
e vrſach wid mich. Da das Eliſeus der man 
Goties hoͤret / daß der Koͤnig Iſrael ſeine klei⸗ 
der zurriſſen hatt / da ſandter zu jm / epp ließ 
Dm ſagen: Warumb Hafin deine kleider zurrife 
Ion Laſſ in zu mir kommen / daß er erfarg/ daß 
ein Prophet in Iſrael ut, S "sw 
ſo kam Naaman mit Roſſen op Wa: € 
Lo d — nor ber thuͤr am bouf Eliſei. 

a ſandt Eliſeus einen botten zu jm / vnd ließ 
m ſagen: che hin / vnd waͤſch dich ſibenmal 
im Jordan / To wirdt dir dein fleiſch widder 
geſundt / vñ du wirdſt rein werden, Oa erzuͤr⸗ 
net Naaman / vnd zohe hinweg / und fprach: 
Ich meynt / er ſolt au mir hefduß fetter. vnd 
her tretten / vnd den Namen des Herren ſei⸗ 
ned Gottes anruͤffen / vnd mt feinge hand 
vber die ſtett faren / vnd den auſſatz alſo ab⸗ 
thůn. Se ynd nie die waſſer Amana v Phar⸗ 
phar zu Damaſcon beſſer denn alle waͤſſer in 
Iſrael / daß ich mich drinnen wuͤſche / vnd rein 
würde Vnd wandt ſich / vnd zog hinweg mit 
zorn. Da machten fich feine knecht zu jm/ vnd 
redten mit Im / vnd ſprachen: Vatter / 
wenn dich der ——— bett ge⸗ 
heiſſen / ſolteſt ones nit thun⸗ Wie viel mchr/ 
fo er zu dir ſagt ⸗Waͤſche dich / fo wirdſt du E, AA 
rem? Da ſtieg er ab / vnd wülche fich im Jor⸗ 
dan ſibenmal / wie der mann Gottes geredt 
hatt: vnd ſein fleiſch ward widder erſtattet / 
wic ein fleiſch eines jungen finds / vñ er ward 


rein. 
Vnd 


br 


D ewe — 


$ A 
Gei 


"bb 


fampt feinemgangenheer : vnd da er hineyn 
kam / tratt er für in/vndfprach : Sihe / 2 o 
weiß furwar/ daß fein Goit iſt um allen lan» 
den / on in Nfracl. So nimm nunden fegen 
von deinem knecht / das bitt ich dich. Aber 
erfprach.: Alſo warder Herr lebt / vor dem 
ich ſtehe / ich nemms np, Vnd er notiget in 
daß re neme / aberer wolts nit. Dafprach 
Naaman:Wie du wilt. Aber ich bitt dich / geb 
deinem knecht diſer erden einẽ laſt / ſo vil zwey 
Maͤuler tragen, Denn dein knecht wil nit 
mehr andern Öötternopffen ondbrandopfs m 
fer chün/fonder dem Herren. Vnd bitt Gott 
allein indem fall fur mich Deinen knecht / daß 
der Her: mir deinem fnecht folches verzeihen 
woͤll / wo ich anbette im hauß Rimmon / wenn mein 
mein ber: ins hauß Rimmon gehet / daſelb 


anzubetten / vnd er ſich an meine hand lehnet. 


— Ziehe hin mit frëen, 
Vnd als er von jm hinweg 
zuwolgefalner zeit / —— iezi der knab 
Eliſei des manns Gottes: Sihe / mein ber 
bat diſem Syrer Naaman verfchonet/ daß 
ef nichts von jm bat genommen/das ch bracht 
* So warder Herr lebt / ich wil jm nach⸗ 
——*— vonimnemen. Be eo 
Su dem Naaman auff dem ruck 
Vnd da Naaman fahe/ daher —— 
ger vom wagen jm entgegen / vnd De 
—— 
ich geſandt⸗ —— 
ai ſeynd zu mir omımen 
hraim zween fnaben auf 
gib inenein Centner fi ge 


‚war/ 


e 
Stan 


vnd zwey Feyerkleider. Naaman fprach: 


De, 165 


Es iſt beſſer / daß du zween Centner nemeft, 
Vad er notigei in. Vnd bande zween 
Centner ſubers in zween ſecke / vnd zwey 
Feyerkleider / vnd gabs ſeinen zweien kna⸗ 
ben / die truͤgens vor jm her. Vnd boer auff 
den abent heim Fam / nam ers von jren hen⸗ 
beten ins hauß / vnd ließ die männer 


Gage hinweg waren tratt er fur feis 


nen beren, Vnd Elſſeus fprach zu jm: Wa⸗ mens: 


Gen? Erfprach:Demfnechtifinirgene v 

in gangen, Er aber fprach zu jm: Zar nit 
nein hertz zugegen / da der mañ vmbkeret von 
feinem wagen dir entgegen? Nun du haſt das 
ſAber und die kleider genommen / daß du Dir 


kauffeſt olegarten / weingarten / ſchaf / rinder / 
knecht vÉ nggdendAber ver auſſat Naamans 
wirdi dir pbanden vnd deinem ſamen 
ew glich. Da gieng er von jm hin⸗ 
gy auſſetzig king ` 
3 weiß. 2 


Art ins waſſer / vnd er 


frücauff/ vnd da er hinauf gieng/da ſahe er 


Zem Capittel. 


Coin ſchw mme mmen macht / vnd de· Röma⸗ 
Ee vnd die ſtadt Samarla ` 


PN ec ef? — — ſpra⸗ 3 
chen zu Eliſeo he / der raum / da 
wir vor dir 8 — — 
laß ons anden Yordan gehen vnd einnieglis 
chendafelbft —— wir one daſelbſt 
(4 ie ſtadt bawen / da wir wonen. Er ſprach: 
Gehet hin. Vnd einer ſprach: So gehe du 
eos ah mil 
gehen. Vnd er gieng mit men, 
fear E hieben De holtz ab. 
nd da einer einholg fellet/fiel das ien der 
rye / vñ fprach: Awe 
mein herꝛ / vnd cs iſt entlehnet. Aber der mann 
Gottes ſprach: Wa iſts entpfallen? Vnd ba 
er Si das ort zeigt / ſchnied er ein holtz ab/vnd 
— Es E matt das ehſen. Vnd 
Darecket er ſeine hand 
SC der £ 


der fönig auf Syrien Drot einen B 
frieg wider Iſrael / vnd b chlagt fich mit 
feinen knechten / vnd [prach: —6 vns 
laͤgern da vnd da. Aber der mann 
BK e? Iſrael / vnd lich jim 
ich / daß du nit an das ort zie 
deñ die Syrer haben daſelbſt ein heimlich laͤ⸗ 
ger. So ſandt denn der König Iſrael an das 
ort / das jmder mañ Gottes jagt vnd verwa⸗ 
— J thet das nit 
neo zweymal allein. 
ward das hertz des Könige zu Syrien E 
tdarüber/wä rieff feinen knechten / vnd | 
Brain: Warumb fagtirmirnivwer Mg 
den onfern mein verrhäter fey bey dem | 
E feiner Enecht einer: 
Nit alle mein San oͤnig / ſonder Elifeus der 
ael / ſagets alles dem Koͤnig 
SC F in — —— oos 
in / vnd fehet wo er ift/ da ins 
ſende / vnd laß jn holen. Vnd fie zeigte im any 
vnd ſprachen; Sihe / er iſt zu Dorban. Da 
ſandt er bm roß vnd waͤgen / vnd on groſſe 
da ſie bey der nacht hin famen/ 
ben ſie die ſtadt. 
nd der diener des manns Gottes ſtundt 


da 








ein heere vmb die ſtadt ligen mit roſſen vñ waͤ⸗ 

gen. Da ſprach fein knab zu jn: Awe Awe 

mein ber: / wie woͤllen wir nun sbün < Er 

fprach: Foͤrcht dich mit: Denn fr iſt mehr / die pe ni 
bey vns ſeynd ben der / die bey nen a, D 
Vnd Euſeus bettet / opp ſprach: Her: Öffne 

diſem knaben die augen daß er ſehe. Da öffnet 

der Herꝛ dem knaben ſeine augen / daß erlabe, 

Vnd ſihe / da war derberg voll fewriger I 





? 


je 


MW ägen vmd Etifeiim her. Vnd da 
hi ——— ee: 
Der tb bitt ich/Tchlage Diß vol? mit blind» 
Seit — — dheit nach dem 
ee englech 
H eſtad rna 
Bias ir dem mannden jr ſuchet. 





Gin? 
e 
o zu 


Vn gen * 
€ Bnd da ſie gen Samariafamen/ ſprach 
Slifeus : Herwöffne diſen bie augen / Daß fie 
hen. nd der Der öffnet inen die augen/ 

ſahen. Vnd ſihe /da waren ſie miten 
a, Vnd der König Iſrael da er De 
wach er Bee Miein vatter/follich 
et ſprach: Du folt fienit ſchla⸗ 
+ Beil du fie mit deinem ſchwert vnd bo⸗ 






- 5 difem begab fiche daß Benhabad der 
Eebzte König zu Syrien allfeinheer verſamlet / vnd 
Zegrziz soheherauff/ondbelägert Samaria, Und 
es war tin groffe theurung zu Samaria. Sie 
aber ten die ſtadt folang/ biß daß eins 
u. U vmb acht Silberling / vñ ein vier 
Lab Daubenmiſt fünff Suberling or: 
kauffeward. Vnd da der König Iſrael zur 
maure gieng/fchryein cin weib an / dů ſprach: 
Ax 4 Hilff mir mein herr Kõnig. Er fprach: Hilfft 
dir der Herrnit / wo her ſoll ich bur helfen? 


ën 
éi 


| Von der tennenodervon der keltere Vnd der 
b ) Konig ſprach zu ir: Was iftdir ? Siefprach: 
a Dig weibfprachzumir : Gib deinen ſon her 
daß wir heut eſſen / morgen wolle wir meinen 

A foneffen. So haben wir meinenfon gefocht 


vnd geſſen / vñ ich fprach zu jr am anderntag: 

Com45 Gib deinen fonher/und laß ons eflen/aber De 
CR fon verborgen. e 

GDa der König die wort des weibs höret/ 

zurreiß er feine kleider / indemer zur mauren 

gieng. Da ſahe es alles volck / daß er einen haͤ⸗ 

rinnen ſack vnden amleib an hatt. Vnd er 

3Rd⸗a ſprach: Gott thů mir diß vnd bag / wo bag 

aupt Eliſei des ſons Saphat heut auff Im 

wirdt. Eliſeus aber ſaſſ in ſeinem hauß / 

vnd die Eltiſten ſaſſen bey jm. Vnd er ſandt 

einen mann vor jm her: aber ehe der bett au 

Di kam / ſprach er zu den Eltiſten: Wiſſent jr 

auch daß des Morders fon hat her geſandt / 

daß mir mein haupt abgehawen werde ? Se 

het zu / wennder bott kompt / daß jr die thür 

zuſchlieſſet / vnd laſſt jn nit hereyn Se is 

he / das rauſchſẽ eines hersen füllen folget jm 


von den Koͤnigen. 


* 163 
ich. Da er noch all mit inch kedet Dër A 
* der ——— er Bullen 
em vbel kompt von dem Herren. W 
oll ich michr von dem Herren gewarten? 


- Das ep, Capittel. 


ie bie von Samaria nae wort auf ber theurung 
Tratten er 


— 2 







N Uſeus aber ſprach: Hoͤret des Herrin A 

Le Den: Morgen ` ` 
vmb dife zeit wirdt in fümmerin Se- A eg zÄ 

melmeels ein Sitel gelten / vnd zwey (mme ` — 2 A 
— d: wgtorbet porten " " 
zu Samatid. Da antwortt einKitter/auff Je D 
welchs hand fich der Konig lehnet -demman d 
Gottes ` vnd ſprach: Vnd wenn der De 
wolcenbruft/diefruchtregneten/ am himel 
machet / wie kundt folches geſchehen ? Er 
fprach: Sihe da / mit deinen augen wirdfiu ee 
ſehen / vnd nit dauon eſſen. 

Vnd es waren vier auſſetzige maͤnner an 
der thuͤr der porten / vnd einer ſprach zu dem 
andern: Was möllen wir hie bleiben biß wir 
fterbeng Weñ wir gleich gedechten in die ſtadt 
su fommen/ fo iſt theurung in der ftadt / vnd 
müften doch dafelbft ſterbe. Bleiben wir aber 
hie / ſo muͤſſen wir auch Gerben, So laſſt ons 
nunbingeben / opp zudem beer der Syrier 
fallen / ſchonen fie ons/fo leben wir ; wöllen as 
ber fie ons todten / ſo wollen wir auch ſterben. 
Vnd machten fich des abents auf / daß fie 
zum beer Ber Syrer kamen. Vnd da ſie forn 
andas ort des heers kamen / ſihe / da war nie⸗ 
mands da. 

Deñ der Debatt die Cie laſſen hoͤren B 
ein getuͤmmel von roſſen / waͤgen / vnd groſſer :. Maz. 

eerokrafft / daß fie vnder einaͤder ſprachend: Eſanz.a 
Sihe / der König Iſrael bat wider vns gedin⸗ 
get die koͤnige bet. Hethiter / vnd⸗ Vnige der 
Egypier / daß ſie vber ons Fon nen ſollen. 
Vnd machten ſich auff / vnd flohend in der 
fruͤe / da cp noch tunckel war / vñ lienſen jre hut⸗ 
ten / roh vnd eſel im laͤger mu ce ſuundt / vnd 
flohen ein jeglicher wo er wiſt ſein lebẽ zu vers 
ſichern / vnd zu erhalten, air 
D 


Das Bierd büch 


Als nun die auffesigen an das ort des laͤ⸗ 
gers kamen / giengenfie indie hutten eyn / aſ⸗ 
ſen vnd truncken / vnd namen ſilber / gold vnd 
kleider / vnd giengen hin / vnd verborgen eg, 
a bes * 
hutten / vnd namen drauß / vnd giengen hi 
vnd verborgen es. Aber einer ſprach zum an⸗ 

‚dern: IBirchün nit recht. Difertagift ein 
güter bottſchafft. Wo wir dar verfchmweiger 
und harren biß das liecht morgen wirds Io 
werden wir onferer fünd halben geflzafft wer 
den. So laflt ons nun hingehen / daß wir foms 


C men vi anfagen indes Königs faal. Vnd ba 


fie kamen / rieffen De an der porten der Doft: 
vnd ſe inen an / vñ ſprachen: Wir ſeynd 
zum der Syrer kommen / vnd ſihe / es 
iſt niemand da / keinen Menſchen haben wir 
da funden / ſonder Roß vnd Efelangebunden/ 


Da lieffen die porten huͤter / daß ſie es drin⸗ 
nen anfagten indes Könige Vnd der 
König ftundt auff in ber nacht/ vnd fprach zu 
feinen knechten:Laſſt euch fagen / wie die Sy⸗ 
rer mit uns vmb ie willen’ daß wir 
hunger leiden / vnd ſeynd außdem läger gan⸗ 


gen / daß ſie ſich im feld verbergen / vnd bet: ſeus 


cken / wenn ſie auß der ſtadt gehen / woͤllen wir 


—— ec be 
Ge ts ven fprach: foner 


Man nemme die fünff vbrige rofle/ dienoch 
drinnen feynd vberblieben:(fihe/die ſeynd al 
fein vberbliben inaller menge in Iſrael / den 
Die andere feynd alle verzerer)dielaflt ons fens 
den und erfaren. Danamen ſie zwey roß mit/ 
vnd der Köni E läger ber Sy⸗ 
rer nach / vnd ſprach: Ziehet bm / vnd beſehet. 
Vnd da ſie jnen nachzogen biß an den Jor⸗ 
dan / ſihe da lag ber weg vol kleider und ges 
ſchirr / welche die Syrer von jnen geworffen 
hatten / da fie eyleten vnd befümmert waren, 
DBVnd da die botten widder kamen / vnd lag: 
tens dem Königan/ gieng das ct "az 
vnd beraubet das Ldger der Syrer. Vnd o 


4. Diego galtein fummerin Semelmeels einen Sikel 


vnd zwey fümmerin Gerften auch einen Si⸗ 
kel / nach dem wort des Herren. Aber der Koͤ⸗ 
nig beftelleeden Ritter / auff des hand er ſich 
Ichnet/onder Die porten / vnd das volck zertrat 
fnindem eyngang der porten / daß er flarb/ 
wieder mann Gottes geredt hat / da der Koͤ⸗ 
gg zu jm hinab kam. Vnd geſchach / wieder 
mann Goites dem Konig ſagt / da er ſprach: 
Morgen vmb diſe zeit werde zwey ſuͤmmerin 
Gerſien einen ſikel gelten / vnd ein ſaͤmmerin 
Semelmeels einen ſikel / vnder ber porten Au 
Samaria. Da der Ritter dem mann Gottes 
antwortet / vnd ſprach: Sihe / wenn der Her? 


wolckenbruſt am himel maͤchte / wis möcht Da ſprach Haſael: Warumb weinet mein 
se 


folchs geſchehenẽ Et aber fprach: Sihe / mit 

deinen augen wirdſtu es ſehen / vnd nit dauon 

eſſen. Vnd es gieng jm ben alfo/ wie vorges 

ſagt war: bann das volck zertrat jn in der por⸗ 

ten / vnd er ſtarb. r 
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Ce Lifeus aber redet mit dem weib / des ſon A 
rer ee 
/ 
nem hauß/ vnd kp frembdling mo dukanſt. ` ` 


Ki u — es, sm geg, gg geg O 


Deñ ber Her wirdt eintheurung rüffen/_Die 
wirdt ins Land fommenfibenjarlang. Das 
weib macht fich auff / vnd het wieder mann 
Gottes ſagt / vnd zohe hin mit jrem hauß / vnd 
war frembdling in der Philiſter land vil tag · 
Da aber bie fiben jaromb waren / Tom bag | 
weib widderumb auf der Philifter land, Bü | 
fie gieng hineyn den König anzufchryen vmb | 
jr hauß vnd der ` Der König aber redet mit | 
Giezidem fnabendes manns Gottes / vnd 
fprach: Erzelemir alle groſſe thaten / die Eli⸗ 
gethan hat. Vnd indem er dem König | 
erzelet / wie er hett einen todten lebendig ge⸗ 
kam eben darzu das weib / des | 
ner hait lebendig gemacht / vnd ſchrye den 
König an vmb fr hauß vnd aͤcker. = gier, 2 
Giezi: Mein her: koͤnig / diß if das weib / und | 
diß iſt der ſon / den Eliſeus hat lebendig ges — 
macht. Vnd der Koͤnig fragi das weib. Vnd 
fie erzelet eo jm / vnd ſaget / es were war. Vnd 
gab jr ber Koͤnig einen kammerer / vñ fprach: R 
Schaff jr widder alles das jr iſt / dazu alles 
eynkommen der aͤcker / ſint der zeit fie das läd 
verlaſſen hat biß hieher. 

Vnd Euliſeus kam gen Damafcon/ da lag B 
Benhadad der koͤnig zu Syrien kꝛanck. Vnd 5. Reg.ın.d 
man ſagts im an / vnd ſprach: Der mañ Got⸗ 
tes iſt herkommen. Da ſprach der Konig zu + Regıs 
Hafael: Miñ geſchenck mit dir / vnd gehe dem '+* 
man Gottes entgegen / vnd frag ben Herren 
durch jn / vnd ſprich: ob ich von diſer kranck⸗ | 
heit moͤg geneſen. Haſael giengjm entgegen’ | 
vnd nam geſchenck mit jm / vnd allerley güter 
zu Damaſco / viertzig Cameelen laſt. Vnd ba 
er kam / trat er fur jn / vnd ſprach· Dein ſon 
Benhadad der koͤnig zu Syrien / hat mich zu 
dir geſandt / vnd leſſi dir ſagen: Kan ich auch 
von diſer kranckheit genefen? 

Eliſeus ſprach zu im: Gehe hin / vnd ſag im: 
Du wirdſt geneſen. Aber ber Det hat mir 
gezeigt / daß er des tods ſterben wirdt. Vnd 
der mann Gottes ſtundt bey im / vnd ward 
betruͤbt / vnd ſtellei ſich heßlich / vnd weinet. 


bid 


? Dumirdftirefi 
` — vnd jre junge 
F — éi H 
ber zurreiffen. 


== 


e 
L tags abernam ng ne ver ins 
waſſer / breittets uber SES er ſtarb. Vñ 
ward Koͤnig an fe 
nfuͤnfften jar Achabs 
des fönigs Ifrael / ward Joramderfon Jo⸗ 
` Den faphate fönig in Juda. Zwey und dreiſſig jar 
alt war er / da er koͤnig ward / vnd regiert acht 
kr erufalem/ vnd wandlet auff dem weg 
| — ren es e en 
d Achabs dochter war ſein weib. V 
a but 


ram des —* 


Herren vbel gefiel. Aber cn 
Her wolt Yuda nit verderben vmb feins 

2.Rg.7. knechts Dauide willen wieer im geredt bat: 

` ` 1 le ebe 


- u SEE —* ——— flelen die Edomiter ab von 
X Led machien ein Koͤnig vber ſich. Da D. 
macht 
vñ kam gen Zaira / vñ ſtundt auff des nachte/ 
vñ ſchlug die Edomiter bie vmb in her wart 
F darzu die oͤberſten vber die waͤgen / daß das 
volck flohe in feine hutten. Aber die Edomiter 
fielendoch ab von Yuda biß auff diſen tag. 
Auch fiel zur ſelben zeit ab Libna. 
DWas aber mehr —— fagen iſt / 
vnd alles was er gethan bat ſihe / Das iſt ge⸗ 
ſchriebe indem gefchichtbüch der zeit der Ko⸗ 
nigen Juda. Vnd Yoram entfchlieff mit ſei⸗ 
nen vättern/ vnd ward begraben mit feinen 
‚Par.2r.apätterninder ſtadt Dauids / vnd Ochoſias 
ſein ſon ward Koͤnig an ſeine ſtatt. 
Im zwoͤlfften jar Jorãs des ſons Achabs/ 
des konigs Iſrael / ward Ochoſias der ſon 
Jorams koͤnig in Juda. Zwey vnd zwentzig 
jar alt war Ochoſias / da er koͤnig ward / vnd 
regiert ein jar zu Jeruſalem. Sein mütter 
ep Athalia/ eindochter Amrides Königs 
| frac.” Vnd wãdlet auff dem wege des hauß 
h habe / vnd het das dem Herren vbel gefich/ 
r wie das hauß Achabs.Denner war ſchwager 
im hauß Achabs. Vnd er zohe mit Joram 
dem fon Achabs in ſtreit wider Haſacl den 
Fönig zu Syriẽ gen Ramoth in Gllead / aber 
Ns ⸗.e Die Sprer verwundten Joram. Da keret Jos 
rom ber Koͤnig vmb / daß er ſich heilen rk 


gd 


2 von den Könige. 





ram auff mitallem feine beer ten 


164 


fe zu Jeztael von den wunden / die im die Sy⸗ 
rer geſchlagen hatte zu —— 
faeldem konig a Syrien ſtritt. 


GE 





finder einem / vñd ſprach zu mm: Guͤrt 3. "eg zu 

deine lenden / vnd nimm ben oͤlkrug 3 Zug 48 
mit dir / vnd gehe ner ana 
vnd wei du dahin kompſt / wirdſi du daſelbſt 
Rive den fon Joſaphats des fons Nini⸗ 
E ea vnd hieß in aufffichen 
rudern / vnd fürein indie inner 
fe —— nim̃ ben oͤlkrůg / vnd fchütts 
—— ere Am prich: Alfo fageder Herr⸗ 
hab dich onig ober Iſrael gefalber. 
Bodo ſolt die thür auffthun / vnd fliehen/ vnd 
nit da bleiben. Vnd der juͤngling Bee Pro⸗ 
pheit der knab gieng hin gen Ramoth in Ga⸗ 
laad. Vnd daer hineyn kam / ſihe / da fallen 
die Hauptleut des heers/under fprach : Ach 
hab dir Hauptmannetwas zu fagen. Yehu 
(Gr? Welchem onder ons allenẽ Er fprach: 

ir Hauptmann 
Da flundt er auff / und d'eng hineyn er a 

aber ſchuͤtt das Öle auff fein haupt / vnd ſprach 
zujm ` Alfo fagtder Dez ber Get Iſrael⸗ 
Ach hab dich zum Konig gefalbet ober des 
Herrenvold Iſrael. Vnd du foltdas hauf 

Achabs deines heran ſchlahẽ / daß ich Das blüt 4. Reg. ua 
der Propheten meiner knechten / vnd das blüt 
aller knecht des Herrenreche von der haͤd Je⸗ 
zabelodal; das ganz hauß Achabs vnbfoins 

me / vnd ich wil von Achab außreutten ben der "er Ar d 

on bie wand bruntzet / vñ den verſchloſſen vnd Res. ia. b 
geringſten in Iſrael / vñ wil das hauß Achabs 
machen / wie das hauß Jeroboamo Des long 
Nebat / opp wie das hauß Baafa des ſons 

Ahia / vnd Die hund ſollen Iczabel freſſen auff 3.Rg. 38 

dem acker zu Jezrael / vnd ſoll fie niemand be: 

Et a graben 


E Aueeber — rieff der propb.ten 4 


a. Reg 8.d —— — 


Das Vierd Dh 


graben. Bud die ehr auff / vnd 
—— St den E e 
berrensp man 


ten feins Loch : Gtehte 
wol WBaruit ifdifer Fafender Dën foriien? 
Er ſprach zu jnen: a cen Amt 
wol / vñ was er hat gefagt. Sie fprachen: Das 
iſt nit war. Sage es ons aber an, Er ſprach: 
Alfo vnd alfo bat er mie mir geredt vñ ac) 
Alſo fpricht der Herw ch hab dich zum Ro⸗ 


—— den wunden / ———— 
er ſtritt wider Haſael den er 


Bee : Odin, Kr 9 
niemand entrinnen 


der Rabe/ Daher bins ar 
er 


dE 
st 
D 


oi —— rn ebe iſt verreterey/ Per 


SES den bogen/ opp ops 
fu Abe enden*armen/ daß ber 
durch fein hertz außfur / vñ fiel alſo wei Vë 
nen wage. Vnd er fprach zum ritter Bidkar: 
Nimm vnd wirff in auffs luck aere Tas 
boths des Yezraeliten: dennich gedencke daß 
du mit mir auff einem wagen [einem vatter 


nachfüreft 

hüb. Was gilts/ fprach der Hervich wil 
dasblüt Naboihs vnd feiner Finder / or 
geftern fahe/ver auf diſem oer, So 


ze. 


TK dE 
TASEN ` aa nn AT" "TT 


nimm nun —— den acker / nach ʒ. Reg aue 


dem mert des 
Da das ED der König Yuda 
——— zum hauß des garten. 
aber jagt jm nach / vnd gestigen 
An auffdem wagen’ vnd fie jchlägen in auff dem 
BEE Jeblaam ligt. Vnd 
Megiddo / vnd ftarb daſeloſt. Vnd 
necht lieſſen in fuͤren auff feinem wagen 
—* + vnd begrüben in in feinem 


ab mit feinen vaͤttern inder ſtadt Dauids. 


auffz Ochoſias aber regiert ober Juda im eilfften 


im entgegẽ und fprach: Alfo fagtder 
ne auch alle ding infri 
fprach: Was gehet dich der frid an ? Wende 
dich hinder mich / vñ folg mir nach. Der wech⸗ 
ter verkuͤndigt / vñ ſprach: Der bott iſt zu jnen 
kommen / vnd kompt nit widder. 
Da ſandt er einen andern 
zu im kam / ſprach er: Alſo ſpricht der König: 
Be fride Jehu ſprach: Was gehet dich der 
dan? Wende dich hinder mich / vnd folg 
mir nach, Das verfündigeder wechter / und 
fprach: Er iſt zu inen fommen/ vnd komyt nit 
widder: vñ es iſt ein ziehen wie das ziehẽ Gratin 
des fons Nimfi / denn er zeuhet ſehr eylends. 


Da fprach Joram:Spannetan. Bnd man Ier : Auff dem arr Jezracl follendiehund a au / 


fpannet feine wagen an/ond fie zoht auß / "os 
sam der konig Iſrael / vnd Ochoſias der fd 
Juda / ein jeglicher auff feinem wagẽ / daß 
uentgegifemen. Bud ſie traffen jn an te 
= dem aer Naboths des Jezraelitẽ. Vnd 
da Joram Jehu —* Je Kë 
rb? Er aberfprach: Was frider 
mütter Yezabels hürerey vnd vergiffte geg: 
die feynd noch vorhandẽ / vnd wachſen noch. 


jar gece — 

da Ychu gen Jezrael kam / vnd Jeza / G 
bel das E fchmus 
cket jr sum fenſter auf. Vnd 
—* EE 


auch bi der ër Simriwolgangen/ ı,Resı6a 
s — Vnd er hub 


ürget? 

fein angeficht auff zum fenfter 7 vnd ſpr 
Wer iftdife 2 ausm fen, — * F 
drey kemmerer zu jm / vnd ſagten jm / Das iſt 

die Jezabel. Er ſprach aber zu jnen: Stuͤrtt 
ſie herab. Defien Geberet daß die 
wand mitjremblüt befprengerward / vnd fıe 
ward zertrettenvandenroflen. 

Bd da er hineyn kam / vnd geſſen und ge⸗ 


der truncken hat / ſprach er: Beſchet Doch die ver 


fluͤcht / vnd begrabet ſie / deñ ſie iſt eins koͤnigo 
dochter. — ae 
ben / funden fie nichts von jr / denn den BE 
vnd fuͤſſe / vnd das oberteil jrer hend. Vnd fas 


men widder / vnd ſagtene jm an. Er aber 
fprach : Es iſt das der Der geredt hat durch 
feinen knecht Elias den Ihesbiten/ vnd ges 


der Je zabel fleiſch freſſen. Alſo ward das Aaf 
oe? Age: ien vm feld im en 
ezrael / alſo daß die fo für ober giengen / Log: 
———— TT 


Das r.Eapittel: 


Wie Jehu die föne Uchabe/ ren. 
genge ampt dem gangeıı hauf Achabs-dar 
alle Baals xrieſter / vnd fen bild vnd tempel pen 
fon Idas nach mtdnigward. 
Achab 


Par 









ers ſtůl/ vnd ſtreit für ewers herrẽ hauß. Sie 
gaber foꝛchten fich —— 
Seen konig feyndnit vor] 


Da ſchrieb er den andern brieff zu inen/der 
lauttet alſo: So jr mein ſeydt / vñ meiner ſtim̃ 
gehorſam ſeydt / ſo nemet die haͤupter von 
emwers herren ſonẽ / vñ bringet ſie zu mir mor⸗ 
B gen vmb diſe zeit gen Jezracl. Der ſoͤne aber 
des Königs waren ſibentzig mann / vnd die 
groͤſſeſten der ſtadt gaben jnen narung / vnd 





vonden Könige. 
neau Sama⸗ gräift. vnd ſprach zu fm Iſt dein 


vnder den 
inauff feine wats 


CV net / Jehu wil im baf dienen .. So mun 
vond e Ep nen: 7 DR 2 
‚wir knechten / emp a 


ie mem 


dem wort deö Herren —— Elia geredt ; 

m wort des + das er zu geredt 3 Reg 
—— 
zu jnen fagen: a 


ie: Sat, 6.» 


daß niemäd au mt 
öpfferdem Baal zu thůun. Wer nn) 
wirdt / der ſoll nit leben. Aber Jehu thet ſolchs 
mit liſte / daß er die diener Baals vmbbrecht. 
Vnd Ichu en : Heiliger dem Baal das 


b / 


Feſi / ond lallt»allelandmarsken außrüffen: "wd 
Auch ſandt Ichu in Iſrael / vnd Dep alle Dies 
ner Baals fommen/daß niemand vbrig waͤr 
der nit keme. Vnd Ge kamen in Dag hauß Das 
als / daß das hauß Baals vol ward an allen 


jzohen De auff. Da nun der brieff zu jnen kam / enden. 


namen ſie des Könige ſoͤne / vnd erfchlügi die 
ſibentzig mann / vnd lead jre haͤupter in koͤrb⸗ 
vnd ſchickten fie zujmgen Jezrael. Vad ba 
D der bot kam / vñ ſagis Ia añ / vnd ſprach: Sie 
? dich des Königs finder bracht / 
; ach er: Lege ficauff zween hauffen vor der 
ö pr ander portenbiß morgen. ` ——— 
Vnd des morgens daer außgieng / trat er 
ſprach zu allem volck: Ir ſeydt ges 
* cht. Sihe / hab ich wider meinen herren ei⸗ 
nen bund gemacht / vnd jn erwuͤrget / wer hat 
dann diſe alle gefchlagen? So erkennet ir ja⸗ 
daß kein wort des Herren iſt auff die erden ge⸗ 
SZ Fallen/das ber Herr geredt hat wid das hauß 
Achabs / durch feinen kneehtt Elia. Alſo ſchlůg 
| ni re vom koup Achabs zu Jez⸗ 
rael / alle feine groffen/feine verwandten/ond 
feine prieſter / diß daß im nit einer oberblich/ 
vnd macht fich auff vñ hin / vnd Fam gen Sa⸗ 
maria. Vnderwegẽ aber war ein hirtẽ hauß. 
€ Datraff Ichu an die brüder Dchofie des ko⸗ 
nigs Juda / vnd fprach : Wer ſeydt ir! Sie 
achen: Wir ſeynd bruͤder Ochoſie des Ko; 
nigs / vnd ziehen hinab zu gruͤſſen des Könige 
kind / vnd der Königin finder. Er aber ſprach: 
Greiffet ſie lebendig. Vnd ſie griffen ſie le⸗ 
bendig. Vnd erwuͤrgetẽ ſie bey dem brunnen 
am hirten hauß / zween vnd viertzig mañ / vnd 
ließ nit einen von jnen vbrig. 


—BVBnd da er von dannen zohe / fand er os 
nadab den fon Rechabs / der jm begegnet / vnd 
— 


np * D 


Da fprach er zu denen die vber die Fleider 
waren: Bringt allendienern Baals leider 

erauß. Vnd ſie brachten die leider herauf. 

nd gieng ins hauß Baals mit Jonas 
dab dem fon Rechabs / vnd fprach zu den Dies 
nern Baals:Fraget/ ond fehet zu/ daß nit hie 
vonder euch ſey des Herrendienefiemäd/jom . 
der Baalsdierier allein. Vñ da fiehineyn fa; E 
men opffer vnd brandopffer zu thůn / beſtellet 
(Im Schu hauflen achtzig mann und fprach : 

Wenn ber männer jemand enirinnet/ die ich 
onder ewere hende gebe/ fo foll feine ſeel fur 
deſſelben ſeel ſeyn. | — 

Da nundas brandopffer volendet ware/ 
ſprach Schu zu feinen · trabanten vnd ritiern: auptleu⸗ 
Gehet dineyn / vnd ſchlahet fe, Laſſt nie mand m. 

rauß gehen vnd daruon kommen. Vnd fie "3" 

chlügen ſie mit ber ſcherpff des ſchwerts / vnd 
dic trabanten vnd ritter wur ffen ſie hinweg / * kaupıtew 
vnd giengen zur ſtadt des hauß Baals / vnd con 
brachten herauf die feuleim hauß Baals / vnd 
verbranten ſie / vnd zurbrachen die ſeule Bas 
als ſampt dem hauß Baals / vnd machten ein 
heimlich gemach drauß biß auff diſen tag. Ab 

fo vertulger Jehuden Baal auf Iſtael. Aber 
vonden fünden Jeroboams des [ons Nebat / 
der Yfrackfündigen machet / ließ hum: 
noch von den alpen fälbern zu Beihel vnd 


zu Dan. 
Bnd der Dez fprach zu chu : Darumb 4.NRa 3 
daß du willig geweſen biſt zuchim was m ` Co 

ce 3 ATI 





Das Bierdbüh 


all nd Achabs getha 
a A —— 
Bech. zo A dein ni fracl ſitzen deine kinder ins vierde 
S glid. Aber doch hielt Jehu nit / daß er im gefeh 
des Herrendes Gottes Iſrael wandelt von 
gankem hertzen / denner ließnit vonden ſůn⸗ 
—— ber Iſrael bat fündigen ge 
* 
— Gig) ST te 
fie ven gedd: Iſrael ——— 
v 
Se eg 
nafliter/vö Aroer an die am bach bey Arnon 
— Zehren e Ze 
dp hrvon iſt / vnd 
as er geth age Gerget: 







gë, bat wii 
der zeit der Rönigen Ar 
ee 
am e b 
ze ſtatt. 5 it aber die Jehu vber 


nigan ſein ſt ezeit 
Ifrael regierthat/ ſeynd acht und zwengig 
jarzu Samaria. | e 


Das rj.Eapittel. 


Dondemregiment Athalle / vnd wie fie getoͤdt / vnd Zeen 
vber Judaward. — 


Thalia aber Ochoſie mätter/ da In as 
he / daß ir ſon todt war / macht 
auff / vnd bracht vmb allen koͤni 
—— dochter des K 
ram / Ochoſie fchwefter / —5 
on Ochoſie / vnd fal jn auß des Königs Fin 
dermdie getoͤdtet wurdẽe / mit feiner Amme in 
der ſchlaffk ammer / vnd ſie verbor gen jn vor 
erg SE ward. * 
mit jr verborgen im des Herren ſechs 
ar. Athalia aber war Königinim land ſiben 
af. 
 vëestea Im ſibenden jar aber fandt Joiada / vnd 
nam die oͤberſten vber hundert mit den haupt⸗ 
Leuten ond kriegsleuten / vnd ließ ſie zu jm ins 
Gen? des Hersenfommen/ vnd macht einen 
und mit jnen / vnd nam eiñ eyd von jnen im 
des Herren / vnd zeiget jnen des Könige 
on / vnd gepot jnen / vnd ſprach: Das iſt das 
jr thün ſolt: Ewer ein drittenteil / Die jr des 
Sabbaihoe angehet / ſollet der hät warten im 
hauß des Königs: Vñ ein dritienteil ſoll ſeyn 
an der porten Sur / vnd ein drittenteil an der 
porten / die hinder den kriegoleuten iſt / vñ ſolt 
B der hüt wartenam hauß Maſſa. Aber zwey⸗ 
teil ewer aller bie jr des. Sabbaths abgehet / 
ſollet der hät wart? im hauß des Herrn / vmb 
den Koͤnig / vnd ſollet rings vmb den Könige 
euch machen / vñ ein jeglicher mit ſciner weere 
inder hãdvnd wer hereyn zwiſchen die wand 


te 






E 
De, 22.d 


— 


ichthüch Im fur das zeugniß / vñ 


in tempel kommet / der ſterbe. Vnd jr bt 
dem Konig ſeyn / wenn er auß vnd eyn ge⸗ 


Vnd bie öberſten vber hundert thetten al⸗ "Der: 233 
les wie jnen Joiada der yrieſter gepotten hat. F 
Vnd namẽ a jnen fre maͤnner Die des Sab⸗ 
baths angiengẽ / mit denen die Des Sabbaths 
abgiengen/ vnd kamen zudem prieſter Joia⸗ 
pa, Vnd der prieſter gab den hauptleutt ſpieß 
epp kriege· waffen / die des Könige Daindo Ed 
geweſen waren / vnd in dem hauß des Herren 
waren. Vnd die ſtundten alle vmb den fong 
her / ein jeglicher mit feiner weere in der haͤd⸗ 
von dem winckel des hauſes zur rechten / biß 
———————— 
zum d go fon herfur 
kommen / vnd fest jm ein fren auff / vnd legt Daut.ız.d 
l falbeten in’ und mach⸗ 
ten inzum Konig / vnd warenfrölich/ und 
— — an 
Vnd da Äthalia hoͤret das geſchrey des Pet.ꝛid 
volcko das zulieff / kam fe am volck in das 
hauß des Herren/ vnd ſahe / daß der KGnig 
in feinem koniglichen Oé ſtundte / wie cp ges 
wonheit war / vnd die ſenger vnd drommeter⸗ 
vnd das pel bey dem Konig / vñ alles volck 
des lands war froͤlich / vnd blieſen mit drom⸗ 
meten. Athalia aber zurrieß ſre Heider/ vnd 
fchrie mit groffer Bim: Auffrür/Auffrür. 
EE 
ie ober das heer geſetzt waren / 
vnd ſprach zufnen : Fuͤret fie zum hauß bins 
auf in den hof / vnd wer jr folger/ der follmit 
dem fchwert getödt werden / denn der prieſter 
EES / fiefoltenit imhauß des Herren 
ben, Vnd fielegten dichend an ſie / vnd 
fürten ſie hineyn des wege / da Die rop zum 
hauß bes Königs gehen nd ward daſelbſt 


Da machet Joiada einen bund zwiſche ` 
dem Herren vnd dem Könige und dem old: Par. ay⸗ 
daß fie des Herrẽ volck ſeyn ſolten. Ufo auch 
wiſchen dem Konig vñ dem volck. Dagieng 
alles volck des Lands ins hauß Baals / vnd 
brachen ſeine altaͤr ab / vnd zurbrachen ſein 
bildniß recht wol / vnd Mathan den Prieſter 
Baals erwuͤrgeten ſie vor dem Altar, Der 
Prieſter aber beſtellet —* im hauß des 
Herren / vnd nam die oͤberſien vber hundert/ 
vnd die hauptleut und Die kriegoleut / vnd als 
kes volck des lands / vnd furcten den Song 
hinab vom hauß des Herren / vnd kamen 
auff dem weg von der Porten der * Kriegd⸗ zk 
leui zum Konigs hauß / vnd er ſatzt ſich auff z 291 
der Koͤnigen ftül. Vnd alles pol im Land 
war froͤlich / vnd die ſtadt ward jhll. Athalia 
aber toͤdten fie mit dem ſchwert mg = 

H: 


















e Sonden Königen. ` I: 
Aa Joas warf in oder filberin im hauß bes 
Sg ce * Wier eng HE 
d Das ii. € ittel. „bracht ward / ſonder man gabs den arbeite⸗ 
u re Te 
= 2 dem ie 
E" — Wkogakpebnft ri berechnen den man das gelt thet / daß fie 
` membanberichlageond emfon AimaglasUnigmard. ` o den arbeiten geben / fonder fie handel 
A M fibendenjar Jehu ward Joas Kos tens auff glauben. Aberdas gelt von ſchuld⸗ 
nig. Vnd regiert vierkig jar zu erw opffern vnd fündspffern ward nit zum ban 
j d des Herren bracht denn es war der Pries 
par. Age Derfaba. Vnd Joas thet was recht war vor fir. e 
m. en en —— ei e E 
> weni HE dl v 4 
d vote opfferte vnd reucherte noch auff den geman fie... Bad da Hafael fein angeficht +-Nes-s 








a * 
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ec 


IW 


E aen ——— 


KG 8 CH a.alle das geheiligee/ 2 Met 


Des Herren’ nemlich/ das gelt ſo je⸗ fiasdie Könige Juda geheiliget hatten/ vnd 
| mann bur feine feele gibt/ vñ alles gelt das iligetbat. Darsu alles filber/ das 
N ann von frepem willigen Kerken mopfs —— des Du — in 


fert / das ſollen die Prieſter nach jrer ordnung des Koniges hauß / vnd ſchickt es Haſael dem 


d 
— 


zu jnen nemen / vad ee Big m Syrien. Dees pronerufas 


2 bawfellig ift am * Herren/ wo ſie 


den das bawfelug Was aber mehr von Joas zu fagen iſt/ 


em  Daaberdie Prieſter bißinsdren vñ zwen⸗ vnd alles was er gethan bat: das iſt geſchri⸗ 


tzigſt jar des Königs Joas nit beſſerten was ben in dem gefchichtbüch der zeit der Königen 
as dem oberſten Prieſter Joiada / fampt den machtemeinen bund/ vnd fchlügen in im hau 

* vnd ſyrach mine: Warunib bet: Milio/ da man hinab e Silla, Sam 

st jr nit was bawfellig (fam Tempel? Al⸗ Yofachar der fon Simiath / vnd Joſabad 

ſolt jr mun niezu MS das gelt ein der ſon Somer feine knechte / ſchluͤgen in todt. 

je ins theils / ſonder folts geben zu Vnd man begrüb in mit feinen vaͤttern in ber 

dem das bawfelũg iſt am Gottes hauß. Vnd ſtadt Dauido. Vnd Amazia fein fon ward 

alſo ward nit mehr zugelaſſen den Prieftern König an ſeine Datt, 


beſſerung des hauß des 
gelt zu nemen / zur deſſerung des hau Das rt, Capittel. 


bawfellig par amhauß/rieffder Méng os Juda. Vnd feine knecht emporeten ſich / und a As u. ⸗ 


grau Ze nam der Priefter Joiada ein laden’ * 
vnd boret oben in loch dre hn / vnd ſebt ſie zu sen 
echten hand neben den Aitar / da man ine Ems for /ond nach jenem tod eifitodeen auſf weckt. 


Bu : des Herren gehet / vnd die Prieſter die M drey vnd zwentzigſten far Joas A 
4 ` bien ae gelt I A Dchofie des Könige Ju⸗ 
K das zu des Herren hauß bracht ward. Wenn ba: ward * Joachas der fon chu Zoaha⸗ 
K fie denn ſahen daß vıl geltsinderladen mat: König vber Iſrael zu Samaria fibenzeben 
ge 220 ſo kam des Fönige fchreiber herauff mit dem jar / vnd thet das böß war ver dem Herren/ 
dhohen Prieſter / vñ bundendas gelt zufamen/ opp wandlet den fünden nach Yeroboams 
© 500 pndzeletencs/was indes Herrenhaufe fun⸗ des fons Nebat / der Iſrael ſuͤndigen macher/ 
den ward. vnd ließ nit dauon. Vnd des Herren zorn 
E Vnd man gab das gelt bar vber denen / ergrimmet ober Iſrael / vnd gab fie under 
die da arbeitten / vnd beſtellet waren zu dem die hand Haſael des Königs zu Syrien/ 
Des Herren / vnd ſie gabens herauß den vnd Benhadad des ſons Haſael jr leben⸗ 
Immerleuten / Die da bauweten opp arbeitien lang. 
bk 


am hauß des Herren: nemlich/ denmdurern Aber Joachas batt des Herren anges 

ſteinmcetzen / vñ die da holtz vnd gehawen ſicht / vnd der Herr erböretin. Denner ſa⸗ 

daß das bawfellige am hauß des be den jamer Iſrael an/ wie fie der Kömg 
Serren gebeſſert wurde / vnd alles was fie” zu Syrien beleidiget (oder zwenget.) Vnd ber B 

nam hauſe zu beſſern not ſeyn. Doch Herr gab Iſrael einen Heiland / der ſie auß 

Rp man mt machen kruͤge / ſchalen / berken der gewalt der Syrer fuͤret / daß die finder 

rauchfeſſer / drommeten / noch jrgent ein gl: Iſracl in jren huiten woneten wie ie? 

ce 4 D 





Das Vierd büch 


Doch li it von der fünde des 
Cep té ce GE 
der wandeltendrinnen. Auch blieb ſtehen ber 
Zait wald zu Samaria, Vnd es war des vide 
—— — 
dé wagen/ H j 
golde. der König zu Syrien hat fx 


vmbbracht / vñ hat fiegemacht wie denxflau 


der tenne. 
Was aber mehr een Joachas zu ſagen iſt/ 
vnd alles was er gethan hat / vnd ſeine macht/ 
ſihe / das iſt are in dem gefchichtbüch 
der zeitder Rönigen Iſrael. Vnd Joachas 
entfchlieff mit feinen vaͤttern / vñ man begrüb 
in zu Samarig / vnd fein fon Joas ward Koͤ⸗ 
ig an ſeine ſtatt. 
CIn ſiben vnd dreiſſigſten jar Joas des 
Ser ward Yoas der fon Joachas 
König v 
ſar / und thetdas bi war worden augen des 
en/ound lich nit von allen fänden Jero⸗ 
Boams des fons Nebar der Iſrael fündigen 
machet/fonder wandlet drinnen. 

Was aber mehr von Joas zu fagen iſt / vnd 
was er gethanhat/ vnd feine macht/ wie er 
mit Amazia dem König 
—— geſchriben in dem geſchicht⸗ 

lich der zeitder Konigen Iſrael. Vnd Jo⸗ 
as ensfchlieff mit feinen vãttern / und Jero⸗ 
doam Lë auff ſeinem ſtül. Joas aber ward 
TERN amaria bey den Königen Iſ⸗ 
r 


Eliſcus aber ward kranck / daran er auch 

Bart, Bnd Joas der König Iſrael kam a 

ab vñd weinet vor jm/ vnd ſprach: 

A et, a Meinvattet/ Mein vatter. Der wagen Jh 
D racl/ ond fein fürmann. Elifeus aber ſprach 

zu im: Rimm den bogen opp pfeil. Vnd da er 
—— die pfeile — er zum 


onige Yfrael = Spanne mit deiner han 
Gd Genee ier Be ng 
Vnd Elifeus legt ſeine hand auff des Fönige 
hand / vnd fprach : Thüdas fenfter auff 
Morgen. u Vnd Eli 
k due? Schaf. er ſchoß. Er aber 


"orefcher 
ſtaub 


metal des heils vom Herrm ein 


nt des heils wider die Syrer / vñ du wirdſt 


ie Syrer ſchlagen zu Aphet / bp du ſie gantz 


vertilgeſt. 

Bnderfprach: Nimm die pfeile. Vnd ba 
er De nam/ fprach er zum —— *— 
Schlage die erden mis dem pfeil. Vnd er 
fehlügdrey mal / vnd ſtundt D, Da ward der 
mann Gottes zornig auff jn / vnd fprach: 
Hetteſtu fuͤnff oder ſechs oder ſiben mal ge⸗ 

lagen / ſo wurdeſtu die Syrer geſchlagen 

aben / biß ſie gantz weren vertilget worden⸗ 
un aber wirdſtu ſie drey mal ſchlagen. 


Afracl zu Samaria ſechtehen feine 


Kuda geritten " 


(is mt: wie eo Denn gefch 


Da aber Eliſeus geftorben war / und man 
inbegrabenhatfielen die Friegelcut der Mor 
abiter inslanddeflelbenjars. Vnd es begab 
ſich / daß etlich einen mann begrüben. Da ſie Luli.asd 
aber die kriegoknechtẽ ſahen / wor ffen fieden 
todtenleib in Etifei grab. Vñ da er Die gebeis 
E DEE 

Afo zwang nun Haſael der König zu 
eege ee Aber 
der Herr (bet jm gnad/ vnd erbarmet ſich 
ee 

en aham / acob/ 4 ` 

—— —— SA 
KE von ſeinem angeficht biß auff dis 

Vnd Haſael der Konig zu Syrien ſtarb⸗ 
vnd ſein ſon Benhadad ward Koͤnig an 
ine ſtatt. Joas aber keret vmb / vnd nam 
dieftedt auß der hand Benhadad des fons 
Haſaels / die er auf der hand feins vatters 3 "2euk 
Pre pa mmen hat mit Brett, Dreymal 

lug jn /vnd bracht Die ſtedt rat 
widder. 

Das xiij. Capittel. 

Von dem regiment Amazie des koͤnigs vber Juda / vnd ſel⸗ 


— — c — 


M andern jar Joas des ſons Joa⸗A 
ag des Königs Iſrael / ward Ama⸗ 
Konig / der ſon Joas des Königs 
Juda: vnd zwentzig ſar alt war er / da +:Par. as. a 
er König ward / vnd 
tzig jar zu ine mütter hieß Jo⸗ 
aban von Jeruſalem. Vnd er thet was recht 
war vor dem Herren / doch nit wie fein vatter 
Dauid / fonder wie fein vatser Joas / thet er 


: denn bt den nit ab IV 
— — 


neun vnd zwen⸗ 


auff den Hoͤhen. Da er nun des Königreichs Nun 


mechtig warb/ fchlüg er feine knecht / die 
feinen vatter den König erfchlagen hatten: 
aber die Finder der todefchleger tödtet er E 
riben Debt im ge e 
fesbüch Mofes da der Herr gepotten hat / Det 293 
vnd gejagt > Die vaͤtter follen nit vmb Der Fe 
£inder willen erben. Und die Finder fol" 
len nit vmb der vÄtter wilien ſterben / fonder 
Ge jeglicher fol omb feiner fünd willen fer» 
en. 
Er fchlüg auch der Edomiter im Salt: 3 
thal zehen taufent/ und gewan das Schloß 
auff dem felfen mit demftreit / vnd hieß es 
Jaktheel biß auff diſen tag. 
Dafandt Amazia botten zu 
Joachas des ſons Jchw dem lönige Iſfra⸗ 
Vvnd lieh jm ſagen: Komm her / laſſ vns eins 
ander anjehen, Aber Joas der König eng 
ande 


— 


ap dem fon · Par. ꝛ. a d 


H 


WR. "0 


e 
* 


E — 

BS? (masiabem $ fie 
ee Gen 
| — 

+ nonlieff vber den dornſtr auch / vñ zurtrat in. 

u haſt die Edomiter geſchlagen / des erhebt 
— e 
dä —— 
K a 
€ -Da der Köni ac + 
en 








Juda ward gejchlagen vor 
Fael / daß ein jeglicher floh in feine hi 
? e, 


ben König Juda den fon Joas des fons 
Ahaſia zu BethSemes/ und Fam gen Jeru⸗ 
ent ſalem / vnd zurrieß die maurenyerufalem von 
? der porten Ephraim an biß an Das eckthor 
* ellen lang / vnd nam alles gold/ 
> vnd ſilber / vnd gefchirr das funden ward im 
des / »nd im fchag des Königs 
—— auf/ darzu buͤrgen / vnd zohe widder gen 
amaria, 






Le 


Was aber mehr von Yoas zu fagen gi: 
das er gethan hat / vnd feine macht/ vnd wie 
Sieste 
| ihe / das iſt gefchriben indem gefchichts 
} *8 ——— Vnd oan 
Xuntſchlieff mit feinen vaͤttern und ward bes 

grabenzu Samaria onder den Koͤnigen Iſ⸗ 
rael / vnd fein fon Jeroboam ward Konig an 


ſeine ſtatt. 

— aber der fon Joas des Könige 
—— Ge a fons ` ol 
chas des Koͤnigs Iſrael fünffschen jar. Was 
Sëe- ax. d aber mehr von Amazia zu jagen iſt / das iſt 
geſchriben in dem geſchichtbüch der zeit der 
Konigen Juda. Vnd fie machten einen bund 
wider inzu Jeruſalem. Er aber flobe gen La⸗ 
his. Vnd fie fandten hin / jm nach aen La⸗ 
chis / vnd toͤdten jn daſelbſt / vnd ſie brachten 
inñ auff roſſen / vnd ward begraben zu Jeru⸗ 
? E? bey feine väter in der ſtadt Oauids. 
Se, 26.0 Vnd das ganz vol Yudanam Aſſariam in 
feinem fechschenden jar/ vnd machten jn zum 
Könige an fat feins vatters Amazia. Cr 
— ` éZwuge bawer Eloch / vnd bracht fie widder zu Juda ⸗ 
"nach dem der König mit feinen vaͤttern ents 

ſchlaffen war. 
Im fuͤnfftzehenden (ar Amazia des fons 
Deag des Königs Juda / ward Jerobvam 
ber fon Joas König vber Iſrael zu Samas 
ria ein vnd viertzig jar. Vnd thet das bop 
J war vor dem Herren / vnd ließ nit ab von al⸗ 
FT fenfünden Jeroboams des ſons Nebar der 


RE 
Ze 


el 


von ben Koͤnigen. 


erhebt von Gat Hepher war. — 


der König Juda zu Beih Semes / die in Jo 


167 
2 ad e, » w J* E 2 2 e 
denen rt ne 
Mac a BI Ab incc Da a Mache Fe 


ligt / nach dem wort eg Goites 
—— Se der 281 
, Iof.ig.a 
den bi jamer j 
ST ter * fen > 
bin waren’ vnd Fein helffer war in Iſra⸗ 


rt Vnd der Herr hatnitgeredt/ daß er wol⸗ got 


le den al außti i 
ind. Ze a 
a 

Was aber mehr vonJ fagen 
iſt / E alles was — ſeine 
macht wie er geſtritten hat / vnd wie er Da⸗ 
maſcon vnd Hemath widderbracht an Juda 
Ën DIR Das DR gefshiben ka Den ges 
fehichtbüch der zeit der Königen Iſrael. Vnd 
Leien bert her 
ward König an ſeine Hat, Fe 


Das xv. Kapittel, 


Wie Ayarıasder Aontg Juda auſſetzig / vnd Joathan ſein 
fon Ziönig ward / vnd nach dyem Adaſatwie Sachariader Ads 
ng Iſrael erſchlagen ward vos Salium / vnd baier von Ma⸗ 
nahem / nach welchem regiert Petaia / diſen erſchlug Petah / 
welcher widder erſchlagen ward von Hoſta. 


SN fiben vnd zwentzigſten jar Jero⸗ 
0 mn des Königs frac ward Ko⸗ o 
REnis Afaria der ſon Amazia des Sé: 
nigs Juda/ vnd war fechschen jar alt: da er 2.par.ı8.a 
König ward / vnd regierte zwey vnd fünffrig 
jar zu Jeruſalem. Seine mätter hieß Jecha⸗ 
lia von Jeruſalem. Vnd thet was dem Hers 
sen wolgefiel / aller ding wie fein vatter Ama⸗ 
zia / on daß er Die Höhen mt abthet, Denn bag 
volck opffert vnd reuchert noch auff den Ho⸗ 
ben. Der Herr plagt aber den Konig / daß er par. et 
auſſetzig ward/ biß an feinen tod emp wonet oan, ı3 4 
beſond in einem freyen hauß. Joatham aber 
des Koͤnigs fon regiert das hauß / vnd richtet 
das vold mm land. 
Was aber mehr von Afaria zu fagen mg, 
vnd alles was er gethan hat / ſihe / das iſt ges 
ſchridt um dem gefchichtbüch der zeit der Ko⸗ 
mgen Juda. Vnd Aſaria entſchlieff mit ſei⸗ 
nen vaͤttern / vnd manbegrüb jn bey eme vaͤt⸗ 
ser in ber ſtadt Dauids / vnd fein ſon Joatham 
ward Konig an ſeine ſtatt. 
Im acht opp dreiſſigſten jar Aſarie des 2 
Konigs Juda/ ward König Sachariader 
fon Jeroboams vber Iſrael zu Samaria 
ſechs Monat. Vnd (bet Das boß war vor 
dem Herren / wie ſeinevaͤtter gethan hatten. 
Er lich om ab von den fünden Lise 
des fons Nebat / der Iſrael fündıyen — 
Vnd 


After ech bas ber Herr 


Das Vierd buͤch 
nig an ſeine ſtatt. Was aber mehr en "Hharla 


Vnd Sallum der fon Yabes macht einen 
Bund wider in/ vnd fchlüg in offentlich vor 
dem volck / vnd tödıet jn / vnd ward Koͤnig an 
ſein ſtatt. Was aber mehr von Sacharia zu 
ſagen iſt fihe das iſt gefchriben in dem gë: 
fehichtbüch der zeit der Kongen Iſrael. Vnd 
Jehu geredthat: Dir 
kinder ins vierde glied figen auff dem 

ſtul Iſrael / vnd ift alfo gefchehen. 
umaber ber Jon Jabes warb König 
im neun vnd dreifligften jar Aſarie des Kö⸗ 
nigs Juda / vnd regiert einen Monat zu Sa⸗ 
maria. Denn Manahem der fon Gadi / zog 
herauff von Thirſa / vñ fam gen Samaria⸗ 
und ſchlug Sallum den fon Jabes zu Sa⸗ 
maria / vnd tödtet jn / vnd ward Koͤnig an ſei⸗ 


C neftatt. Was aber mehr von Sallum zu ſa⸗ 


Ve, 6. 


® 


*Pharda 


"phase 


gen iſt / vñ feinem Bund den er anrichtet/auff 
heimliche feientſchafft / ſihe / das ift gefchriben 
indem —— der zeit der Koͤnigen 

rael. Dazumal fchlüg Manahem Thi 
vnd alle die drinnen waren / vñ jre marck von 
Thir ſa / darumb daß ſie innit wolten eynlaſ⸗ 
BY vnd fchlüg alleyre ſchwangere Sramen/ 


fie. 

Im neun ond dreifligften jar Afarie des 
Königs Yuda/ ward König Manahem der 
fon &adi ober Iſrael schen jar zu Samaria/ 
vnd et das dem Herren vbel gefiel. Er lieh 
fein feben fang nit von den fünden Jerobo⸗ 
ams des fons Nebat / der frac 
macht. Vnd es kam Phulder Rönig von At 

rien ins Land. Vnd Manahem gab dem 

hul tauſent centner filbere/ Daß ers mit jm 
ieit / vnd befrefftiger jm Das Königreich. 
nd Manahem ſatzt ein gelt in Iſrael auff 
bie gewaltigſten vnd reicheſten / fünffgig Si⸗ 
kel filbers auff eiñ jeglichen mann / daß er dem 
Konig von Affyrien gebe. Alſo zohe ber Koͤ⸗ 
nig von Affgrien widder heim / vnd blieb nit 
im land Thirſa. 
Was aber mehr von Manahem zu ſagen 
iſt / und alles was er gethan hat / ſihe / das iſt 
eſchriben in dem gefchichtbüch der zeit der 
önigen Yfracl. Om Manahem entfchlieff 
mit feinen vaͤttern / vnd Pekaia fein fon ward 
König an feine fott, 

Im fünffsigften far Afarie des Rönigs 
Juda / ward König + Pekaia der fon Manas 
hem ober Iſrael zu Samaria zwey jar/ vnd 
thet das boh war vor dem Herren. Denn tr 
ließ nit von der fünde Jeroͤboams / des fons 
Nebal / der Iſrael fündigenmacht. Vnd es 
macht» Pekah der fon Remalie / fein Ritter/ 
einen bund wider jn / vnd fchlüg inzu Sama⸗ 
riaim Dallaft des Königes hauß / mit Argob 
vnd Arie ond fünffkig mann mit im von den 
kindern Gilead/ond tödtet jn / vnd ward Kor 


Faiazıı fagen iſt / vnd ales was er gethan hat / 
ſihe / das iſt geſchriben in der Chronika der 
Königen Iſrael. 


Im zwey vnd fuͤnffkigſten jar Aſarie E 


des Königs Juda ward Koͤnig · Pekah der 
ſon Remalie ber Iſratl zu Samaria zwen⸗ 
Big jar. Vnd thet das boß war vor dem Her⸗ 
ren. Zenner ließ nit von der fünde Jerobo⸗ 
ams des ſons Nebat / der Iſrael fündigen 


Gë 

RK den zeiten» · Pekah 
fans emt ëtt der König zu Aſſy⸗ 
rien’ und nam Aion / Abel’ das hauf Maas 
cha’ Janoha / Kedes / Haſor / Guͤead / Gali⸗ 
lea / vnd bag gantze land Nephthalim / vnd für 
ret fie hinweg in Aſſhrien. 

Vnd Hofea der fon Ela/ macht einen 


Bund wider Pefah bon len Remalie / vnd 


f fchlügmmtodt/ond ward König an fein flatt/ 


im zwentzigſten jar Joatham des fons Die. 
Masaber mehr von * Pefab zu fagen ıft/ 
vnd alles was er gethan hat / fihe/ das iſt ges 
ſchriben in dem geſchichtbuͤch der zeit ber Koͤ⸗ 


"phase 


"Dhacee 


nigen Iſrael. 
Im andern ſar · Pekah des ſone Remalie F 


des Konigs Iſrael / ward König Joatham "Phare `` 
— Due ds Di Gate: 


vnd zwentzig jar alt / da er König ward / und 
tzehen jar zu Jeruſalem. 
můtter hieß Jeruſa / ein dochter Zadok. Vnd 
er ëtt wolgefiel / allerding 
wie ſein Vatter Ozia gethan hat / on daß er 
die Hohe nit abthet / denn das volck opffert 
vnd reuchert noch auff den Höhen. Er bawet 
die hohe porten am hauſe des Herren. Was 
aber mehr von Joatham zu ſagen iſt / vnd al 
Leg was er gethan bat: ſihe / das iſt geſchriben 
indem gefchichtbüch der zeit der Koͤnigen 


uder zeit hüb der an zu fenden in 
wë d E Koran Syrien vnd 


2.Ppar.27,@ 


H 


D 


Pekah den fon Remalie. Vnd Joatham ppare 


entfchlieff mit feinen vaͤttern / ond ward be: 
graben bey feine vaͤtter in der Stadt Dauids 
feins att Sepp Achaz fein fon ward König 
anfein ſtatt. 


Das xvj. Capittel. 


Don Achaʒ des Königs Juda regiment / leben vnd ſterben / 
vnd von feinem on Lzechia. 


M fibenzehenden far Pekah des ſons A | 7 
fon —* 


Remalie / ward Koͤnig Achaz der 
Joatham des Königs Juda. Zwen⸗ 

sig jar war Achaz alt / da er Koͤnig ward / vnd 
regierte ſechs zehen jar zu Jeruſalem / vnd thet 
nit was dem Herren feinem Gott wolgefiel / 
mie fein vatter Dauid. Denner wandiet auff 
dem weg der Königen Iſrael darzu ließ 
og 


| 


| 
| 
| 


H 


des Könige Iſr ael ze. 
Cheglaih 
phalaſar / 


Sr 


E 
> 


| | 
 " Seéi 


tr feinen fon durchs fewr gehen / nach den 


4. ue grewelnder Heider/die der Herr vor den fins 


dern Iſrael vertriben hat. 


Ge 





al 


e. 


, BS 


ew $ 


E — 


vnd auff den Hoͤhen Re ® allen 
r rt en 
EC vonder — —— D 


* 
hinau eruſalem zu ſtreitten / vnd belaͤ⸗ 
gerten Ache EE Im nit vberwin⸗ 
Ben, Zu derfelbigenzeit bracht Reſin koͤnig zu 
Syrien / Eloth widder an Syrien vı ch 


k IT? rien / vnd H 
die Fäden auß Eloth. Aber die Edomiter vnd 


kamen / vnd woneten drinnen biß auff 


en SS, b 
az ſandt botten zu ThiglathP 
dem konig zu Affyrien/ vnd ließ SÉ 

gen: Ich binn dein knecht vnd dein ſon / kom̃ 
herauff / emp hilff mir auß der band des Ko⸗ 
nigs zu Syrien / vnd des Königs Iſrael / 
die ſich wider mich haben auffgemacht. Vnd 
az nam das ſilber vnd gold / das in dem 

ß des Herren / vnd in den ſchaͤtzen des 
nigs — ward / vnd ſandt dem 
ag, hrien geſchenck. Vnd der Koͤ⸗ 
nig zu Aſſyrien ward jm zu willen / vnd zohe 


auff gen Damaſcon / vnd gewaũ ſie / und 
fra burger hinweg gen» Kira / vnd toͤdtet 
am. 


erg E 
an fe 
SE F 






TIER 


E Bader König Aha job entgegen his 


ah Phalaſſer dem konig zu Aflyrien gen 
amafcon/ vnd da er einen altar faheder 
zu Damafco war/ fandt der König Achaz 
deflelben altars gleichniß zum priefter Bria/ 
wie derfeld geinacht war. Vñ Bria der prie 
fier bawet einen altar/ und machet in wieder 
Fönig Achaz zu im gefandt hat von Dama⸗ 
äs der fönig Achaz von Damafco fam. 
dader König vonDamafco kam / vnd 

ven altarfahe/ opfferter drauff/ vnd zündet 
drauff an feine brandopffer/ ſpeißopffer / vnd 
goß drauff ſeine tranckopffer / vnd ließ das 

blütder fridopffer bt er opffert / auff ben al⸗ 

en. Aber den eherinen altar / der vor 

dem Herren ſtundt / thet er hinweg / daß er nit 
ſtundie zwiſchen dem altar vnd dem hauß des 


e 


NET ———— 


Vonden Königen. 


Seen oteeg 
GE Zeg 
gen 
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Herren fonder fegtin an die ecke des altars 
t. 


gegen Mitternach 
der König Achaz gepott Dria dem 
d r / ond ſprach: Auff dem groffen als 
tar foltu anzänden die brandopffer des mor⸗ 
nd die ſpeißopffer des abents/ vnd die 
brandopffer des Königs vnd fein ſpeißopf⸗ 
fer / vnd die brandopffer alles volcks im land? 
ampt jrem ſpeißopffer opp tranckopffer. 
Und alles blütder brandopffer / vi aller ans 
der opffer blůt foltu dDraufffprengen. Aber 
der cherin altar foll in meinem willen bleiben, 
Vria der priefter thet alles was jn Achaz der 
Ha Dich. . 
Zinp der König Achaz brach ab die feiten D 
op ben geſtuͤlen / vnd thet den Eeflel oben da- 3. Reg. ra 
uon / vnd das meer theter von den eberinen 
rinderndiedrunder waren/vnfekts auff bag _ 
fleinern pflafter. Darzu den * ſchatzkaſten ` Arend 
Coder tuten bat?) Des fabbaths/ den fie"? boten 
im hauß gebawet hatten / vnd den euflern eyn⸗ 
gang des koͤnigs im tempel / wendet er zum 
Ger des Herren / vmb des koͤnigs zu Aſſhrien 
wilen. 
Was aber mehr von Achaz zu ſagen iſt / 
das er gethan hat / fihe/ Das iſt gefchriben in 
dem gefchichtbüch der zeit der Fönigen Juda. 
Vnd Achaz entfchlieff mit feinen vÄttern/ 
vnd ward begraben bey feine vaͤtter in der 
ſtadt Dauids/ vñ Ezechias fein fon ward fos 
nig an feine ſtatt. 
Das rett, Capittel. 
ie Iſrael pen dem König zu Afforien gefangen, und Hin 


weg gefürt ward / vmb des willen / daß fr Gott rb Dieneren 
als fic tolteu. 






x — 

M3 co kongs A 
Juda / ward konig vber Iſrael zu 
Samaria Hoſea der fon Ela / neun 
jar / vñ thet boſes vor dem Herrẽ / doch nit wie 
die konige Iſrael / die vor jm waren. Wider 
denſelben Aebe herauff Salınanaflar der kö⸗ 
nig zu Aflyrien. Vnd Hoſea ward im vnder⸗ 
than / daß er jm zinßbar ward. Da aber der 
König zu Aſſyrien innen ward / daß Hoſea 
einen bund anrichtet / vnd Botten hatt zu 
x So 


a } 


Das Si 


"Say So dem Königin Eayptengefandt/ofimit 
- darreichet die zinß dem tönig zu Aſſyrien alle 
m 


jar / wie gewonheit / b laͤgert er jn / vnd legt 
gek , Bnd | 


3. Reg. 18.6 S j nsland vnd 
N ale drey far. Und 
En te neundenjar Hofea/ gewan ber koͤnig von Aſ⸗ 
Samariam/ opp fuͤret Iſrael hinweg 
m Affgrienvond ſetzt ſie zu Halah vnd zu Has 
bor am waſſer Gofan/ vnd in den ſtedten der 










Meder. 
B  Denndadiefinder Iſrael wider den Der: K 


ren Bott ſundigien / der Dr auf Van: 


bh 
Brod.14.f prenland gefüret hatt auß der hand Pharao In 


des koͤnigs in € da dieneten fie ans 
dern göttern/ vnd wandelten nach den 
der Heiden / dieder Herr vor denfindern vñ 
Königen Yfrael vertrieben hatt / wie auch Die 
Konige Jrachthetten. Vnd fie reitten Code 
eriteneten) pen Herren Iren Gett mit böfen 
ſtůcken / nemlich / daß fie jnen Höhe bawe⸗ 
tenin allen Iren ſtedten von der wart an⸗ 
biß an die fiedte/ vnd richteten feulen 
auff / vnd Waid auff allen Hohen buͤheln/ 
und onder allen grünen bewmen. Vnd reu⸗ 
——— Ba a DEE wie die 
Heiden die der vor inwe 

trieben hatt / dE boͤſe ſtůt 
den Herren erzůrneten / vnd dieneten den 
| / dauon ber 


Abgöttifchen 
—“ —— —— ſolt folchs nicht 


€ "On wenn der Herr bezeuget in Iſrael 
— vnd Juda durch alle Propheten vñ Schaw⸗ 
8 oteepplicë nen ſagen: Keret vmb von ew⸗ 
ern böfen wegen / vnd haltet meine ve“ 

vnd Gren: nach allem geſetz Das ich 
vaͤttern gebotten bab/ vnd das ich zu euch. gr: 
fande hab durch meine knecht die Propheten: 
fo wolten fie nit horen / fonder herteten jren 
Set pt porte der nacke jrer vaͤtter / Die nit wol⸗ 
Side? gengehorfam bon dem Herren rem Gott. 
Darzu verachteten fie feine Geſetz vnd feinen 
dund / dener mit jren vaͤttern gemacht hat/ 
vnd feine zeugniß / damit er fie bezeuget⸗ 
fonder wandelten jrer eitelleit nach/ vnd 
ehetten eitel / den Heidennach/ die vmb fie 
her woneten / von welchen jnen Der Herr 
eborten hatt / fie folten nit mie fie thün. 
ber fie verliefen alle gebott des Herren 
Reg u. fren Gottes / vnd machten nen zwey ge 
goſſen Kälber vnd Waͤlde / vnd betteten 
an alle Heer des Himels / vnd dieneten Ba⸗ 
Dar. 18.6 ale vndlieflen jre Soͤn und Döchter durchs 
fewer gehen / vnd giengen mit warfagen 
vnd zaubern vmb / vnd vbergaben fich zu 
ehün das dem Herren vbel gefiel / in zu er⸗ 

zuͤrnen. 


Doten die er arigericht ha 


erd büch | 
Da ward der br zornig vber 2 
rael / vnd eher fie Ka angeficht/ daß 
nichts ober | 
ein. Darjuhielt auch Juda nit die Gepott 
des Herren jres Gottes / und wandelten nach 

den en Iſrael / die ſie gethan hatten. 
Darumb verwarffder Herr allen ſamen Iſ⸗ 
Larl: epp drenget ſie / und gab fie in die hen⸗ 
deder Keuber/ biß daß er fie warff von fei- 
nema t» Denn Iſrael ward geriflen 
m hau Dawids / und fie machten zum 
boam den fon Nebat / derſelb 


D 


von ſeinem 


biß der Herr Iſrael t 
wit er geredt hatt durch alle ſeine knecht 
dieſen 


die Propheten. Alſo ward Iſrael auß 
Ai gefürt in Aſſyrien biß 

Der Rönigaber zu Affyrien ließ kommen E 
von Bahen / von Cutha / von Aua⸗ 
—— Sepharuaim / vnd beſetzt die ſtedt 
in ria an ſtatt ber finder fracl. Vnd 
fie namen Samaria eyn / vnd woneten in 
denſelben ſtedten. Da fie aber anhüben das 
ſelbſt zu wonen / vnd den Herren nit foͤrchte⸗ 
ten / ſandt der 2 Lewen onder ſie / die ers 
o Lagu ag? lieſſen es e 

prien fagen: du ers 

bracht vnd die me riadamit 
wiffen nichts von der weyſe des Gottes im 
land’ darumb hat der Ze: Lewen onderfie 
gcfande/ vnd fihe/ diefelben toͤdten ſie / weil fie 
nicht wiſſen vmb die weyſe des 


land. 

Der König zu Aſſyrien gepott / vñ ſprach: 
Bringet dahin der Prieſter einen/ die von 
dannen feynd gefenglich hinweg gefürt/ vnd 
ziehet hin / vnd wonet daſelbſt / vnd er lere ſie 
die wehſe des Gottes im land. Da kam der F 
Prieſter einer die von Samaria hinweg ge⸗ 

englich gefuͤrt waren / vnd ſetzt ſich zu Beth⸗ 


Jere. 18 A 


ottes im 


fieb/ denn der omg Juda als 3Res ia.⸗ 


von He "Er 4. } 


e \ 


WS "e — 


EL ond leret fie wie fieden Herrenx ehren "ordem ` 


felten, Aber ein jeglich volck macht feinen vim die 
Gott / vnd hetten fie in die Abgöttifchen "" 
heuſer auff den Hoͤhen die die Samariter 
machten/ einjeglich volck in jren ſtedten / dar⸗ 
"rgnen fie woneten. Die von Babel machten 
t Sochorh Benoth. Die von Church mach- + 
ten Nergel. Dievon Hemath machten Aſi⸗ 
ma. Die aber von Aus machten Nibehas 
vnd Tharthak. Die een Sepharuaim vers 
brandten mit fewer ihre föne dem Adrame⸗ 
lech und Anamelech den göttern der von Se⸗ 
pharuaim. 
Vnd weil fie den Herren auch ehreten/ 
mache 


` 
8 









haltet / daß jr darnach thůt all 
andere ee) förchtet. wire Zo 


P b DEE LG vergefletnit/ Daß ir 


€ görter förchtet / fonder fürchtet 
jerren eweren Gott/der wirdt euch er⸗ 
von allen cweren feinden . Aber Dife 
ten nit/fondertheiten nach kr 
A ⸗ 
pe, ee göttifchen ge 
sen, Afo ———— 
kinder / wie jre vaͤtter gethan habe biß auff 
Aunotatio. — 
t ze? Durch Sochorh Benoth / verſtehen 
die ein hennen / oder klucken mit pren hunlen / oder das ſi⸗ 
ben geſtirn das man die finden nennet / pleiades: Durch Ner ⸗ 
gel ein weilte uer Durch Af ma ef bet: Dur 
e — Anamelech / ein roß / oder 
ein phaſaut Ce ſolch gotter baten diſe leute. 
Das xviij. Capittel. 
EELER 
—* 
Greg ward. — — 
M dritten jar Get des ſons Ela/ 
des Könige Aral ward König 
RI c# Fzechias der fon Achaz des Königs 
Ada. Cup war Daf vnd zwengig jar alt/ 
dar Konig ward / vñ regiert neun vnd zwen⸗ 
gig jar zu Jeruſalem. Sein mütter hieß Abia/ 
eindochter Zacharie. Vnd thet was gät map 


4 
Sat, 29.4 
NHis kia 


vor dem Herren/ wie fein vatter Dad. Er. 


> Deutr.a thet ab die Höhen/ vnd zerbrach die ul 


4. Ne923.0 vnd reuttet bie Waͤld auß / vnd zerbrach die 
Yum.zı.a ehrine Schlange/ Die Moſes gemacht hatt, 
ern biß zu der zeit hatten fm die Finder Iſ⸗ 

rael gereuchert / under nennet jn / Nehuſtan. 

Er hait fein Hoffnung zu dem Herren dem 

Gott Ifr ael / alfo daß nach jm feines gleichen 


Kees RR erg 
möchten fiejnen Prieſter aufft 6 nitwaronderallen.Rönigdn Juba/tich ot 


go⸗Aſſyrien wider alle fefte 
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* 


Im geweſen. dem Herren ap: vnd 


Al⸗ nit aen aͤb⸗ vnd hielt feir 
mg. daa eege 


‘ gewunnen. 
Seu 
ram 
—— Die Re De e esch, 
a hettendie ſtimm en Daut,zs. 
jres Gottes / und uber Sale lien 
bund / vnd alles was der knecht des 
Herren SE der hatten fr Feins ges 
Im vierzehedenjar aberdes Königs Eze € 
chie / zohe herauff Sennacherib der König zu 2.Par.sı.a 
Nedte Judarond nam ZA 
Deep, Da fandt Erechias der König Yuda Fr 
sum von Aſſyrien gen Lachis / vñ ließ 
jm ſagen: ch Hab mich verfündigt/fereomb 
vonmir, Was dumir aufflegeſt / wil ich tras 
gen; Da legt der König von Aſſhrien auf 
Ejechiedem Rönig Juda drey hundert cent: ` 
ner filbers/ vnd dreijlig mmer golds. Al, 2 Zu 
fogab Ezechias alle das filber das im hauß 
des Herren / vnd in fchägendes Königs hauß 
funden ward. Zur felben zeit zerbrach Ezechi⸗ 
as der König Juda die thürenam tempeldes 
Herrꝛen / vñ die guͤldine blech / die er ſelbſt vbeꝛ⸗ 
— laſſen / vnd gab ſie dem Koͤnig von 


A hen 
nd der König von Affyrien ſandt Thar⸗ 
than vnd den Kabfarin epp Rabfacen von 
Sachis zum König Ezechia mit groffer macht 
gen Jeruſalem. Vnd fie zohen herauf. Vnd 
Da fie kamen gen Jeruſalem / hielten ſie ander 
waſſer grüben bey dem oͤbern teich / der da ligt 
ander ſtraſſen an dem acker des walckmuͤl⸗ 
lers / vnd rieffen dem Konige. Data he; O 
auß zu jnen Eliakim der ſon Helkia der hof⸗ 
meiſter / vnd Sebna der ſchreiber / vnd Joah 
der fon Aſſap der Cantzler. Vnd der Rabſa⸗ 
ces ſprach zu int: Sagt dem König Ezechia⸗ 
Alfo fpricht der groffe Konig der tönıg von 
Aſſyrien: Was df das fur on zunerficht dars 
auff du dich verlaſſeſte Billeicht haſtu berhat⸗ 
ff ſchlagt⸗ 


4.Re Ga von ınir bift worden? 


Bia.36.a 


Bjcch.a⸗.a 


Das Vierd buch 


ſchlagt / dich zum krieg zu ruͤfen · Warauff 
verleſſeſtu denn mun dich / daß du abtrůnnig 


eſtu dich 

diſen zerſtoſſen rhorſtab auff Egypten / wel⸗ 
cher fo fich jemand drauff lehnet / wirdt er 

indie band gehen’ vnd fie durchboren? 
iſt Pharao der fönigin Egyptt allen die fich 
auff in verlaffen. Ob jraber woltet zumir ſa⸗ 
‚Wir uns auffden Herren vn⸗ 
ern Gott, Iſts denn nitder/ area vnd 
geſagt zu 


altar Ezechias hat abgethan / vnd 


Juda vnd au Jeruſalem / Bor diſem Altar 
der zu Jeruſalem iſt / ſolt jr anbetten? 

So thüt euch nun zu meinem herren dem 
Könige von Aſſyrien / fo wil ich euch zw 
taufent roßgeben: Zap fehen/ ei irbey ad 

r 


E reutter darzu geben möger. Wie mett j 


bleibe vorder geringfte Furſten einem meins 
——— ? en dich 
auff ae vmb der waͤgen vnd reuttern 
willen? Meynſtu aber / ich ſey on ben 


Herr hat michs ge 
in diß land / vnd verderbe es. 

Da ſprach Eliakim der fon Hilkia / vnd 
Sebna / vnd Joah / zu dem Rabſacen: Lieber/ 
rede mit deinen knechten auff Syriſch / denn 
wir verſtehens / vnd rede nit mit ons auff Jů⸗ 
diſch vor den ohren des volcks / das auff der 
mauren ft. Aber Rabfaces fprach zu jnen: 
Hat mich dei mein herr zu deim herren oder 
zudir geſandt / daß ich ſolche wort rede / vnd 
nit mehr zu den maͤnnern die auff der mauren 
figenvdaß fie mit euch jren eignen miſt freſſen/ 
vnd irenharnfauffen? 

Alſo ftundt der Rabfaces/ vñ rieff mit laus 
ger Dén auff Juͤdiſch / und redet / und ſpracht 


‚Höretdas wort des groflen Königes/ des 
koͤniges von Aſſyrien: Alfo fpricht der Koö⸗ 


nig / Laflteuch Ezechia nit verfüren. Denn 
er vermag euch nit erretten von meiner hand / 
vnd laſſt euch Ezechia nit vertröften auff ben 
Herren / daß er ſagt / Der Herr wirdtonser 
foto: vnd diſe ſtadt wirdt nit in die hende des 
Koͤnigs von Aſſyrien geben werden. SE 
Ezechiam nit. Denn alle fprichtder König 
von Aſſyrien. 

Thůt an mir · das euch nutz iſt / vã kompt 


den ſegen zu mir her auß / fo ſoll jedermann feines wein, 


Eio, eh 


gartes vnd feines feygenbaums eſſen / vnd feis 
nes waſſers von feinem brunnen trincken / biß 
ich kom̃e vnd hole euch in ein land Das ewerm 
Lomp gleich iſt / in ein fruchtbar land / da koen / 
wein / brot / weingarten / oͤlebaͤwme / oͤle vnd 
honig innen iſt / fo werdet jr lebend bleiben/ 
vnd nit ſterben. Hoͤret Ezechiam nit / denn 
er verfüret euch daß er fpricht : Der Herr 
wirdt vns erlöfen Haben auch Die gotter Der 


Herren 
rauff gezohen / daß ich dife ſtadt verderbeter ner eat 
heiſſen / Zeuch hinauff 


erredtet von der 


eiden / ein jeglicher fein 
yrien? Wo ſeynd 


hand des Konigs von 


auff die goͤtter zu Hemath vñ Arphad? Wo ſeynd 
die gotter zu Sepharuaim / Hena vnd «ua? "Za 
Haben fie auch Samariam errettet von mei⸗ 


ner bande Wo iſt ein gott vnder aller laͤnder 
goͤtter / die jr land haben von meiner hand er⸗ 
rettet / daß der Herr ſolt Jeruſalem von mei⸗ 
ner hand erloͤſen? 
as volck aber ſchwieg ſtill ond antwor⸗ 
tet im nichts / Denn der König hat gepotten / 
vndg ortet jm nichts. Da fam 
Etiafim der fon Helkie / der Hofmeiſter / 
vnd Sebna der Schreiber / und Joah des 
fon Aſſaph der Cantzler zu Ezechia mit zerriſ⸗ 
= gg vnd fagten jm an die wort bes 
abfacis. 
Tt dn werck / das von 
sie — — ertz ge⸗ 
Das xix. Capittel. 


Wie Lrechias Gott vmb halff bai / vnd von dem Adıng der 
erlöftwarb. 





) Aaber der König Ezechias das hoͤ⸗ A 
ret / zerrieß er feine kleider / vnd legt Ei sr,a 


einen ſack an / vnd gieng in Cat zo 
des Herren’ ond ſandt Eliafim den Hofmei⸗ 
fter/ ond Sebna den Schreiber/ fampt den 
Elteſten Drieftern mit ſecken EES zu 
dem Propheten Eſaia / demfon ÄAmoz / vnd 
ſie ſprachen zu im: Alſo ſagt Ezechias: Das 
Bes der not / vnd fcheltens vñ leſterung. 
ie kinder ſeynd kommen an die geburt / vnd 
iſt kein krafft da zu geberen. Ob villeicht der 
Herr bein Gott hör melt alle wort des Rab⸗ 
facis/ den fein herr der König von Aſſyrien 
geſandt hat / leſterlich vnd verächtlich zu fpres 
chen dem lebendigen Gott / vñ zu ſchelten mit 
—— auff fur die vbrigen die noch 
r om ſeynd. 


nd da die knecht des Könige Ezechie zu B 


Eſaia kamen / ſprach Eſaias zu jnen: Alſo 
ſaget ewerem herren: Alſo ſpricht der Herr: 
Forcht dich nit vor den worien Die du gehöret 
haft baut mich Die knecht des Körmigs von 


Aſſyrien 


worten / die der Herr dein Biet gehört hat / ſo 


An en > en de A nn 


SE 
WEE ab e mg ——— 
—— 


Vnd da der Rabſaces widder kam / fand 
ı König von 
Deñ er 





— 


aget Ezechie dem Konig Juda: 





du dich verleſſeſt / 
wirdt nit in die hand des Koͤnigs von 
em geben werden. Sihe / du haſt gehoͤrt was 
die Konige von Aſſyrien gethan allen 
Landen / vnd fie verderbet / vñ du ſolteſt allein 
erloͤſt werden? Haben der. goͤtter auch 
—— e meine vaͤtter haben verder⸗ 
bet / Goſ⸗ —— Rezeph / vnd die finder 
Even die zu Thelaſſer 
König zu Hemath / der König zu Arphad/ 
E Sepharuaim / He 
na vnd k bes, A 
CBnd daẽjechi eum 
K Aën, ug geleſen hatt / gieng er 
Er zum hauß des Herren / vnd breitter fie auß 
d vor dem Herren / vnd bettet vor dem Her⸗ 
ren / vnd ſprach: Herr Gott Iſrael / der du 
vber Cherubim figeht/ du diſt allein Gott vn⸗ 
der allen Konigreichen auff erden / du haſt 
$ Himel vnd Erdengemacht: Herr/neig deine 
oren / vnd höre: thu deine augen auff/ vnd ſi⸗ 
he / vnd höre alle die wort Sennacheribs / Der 
er geſandt hat zu verachten vñ zu verſchme⸗ 
en den lebendigen Gott. Es iſt war / Herr/ 
die Koͤnige von Aſſyrien haben die Heiden 
x mit dem fchwert vmbbracht / und jr Land / 
| d vnd haben Pr götter ins fewer gewerffen. 
‘ es waren nit goͤtter fonder Menſchen 
ende werck / holtz vnd ſtein. Darumb haben 
ie ſie vmbbracht. Nũ aber Herr vnſer Gott / 
hilff vns auß jrer hand / auff daß alle Koͤnig⸗ 
reich auff erden erkennen / daß du Herr allein 


tt bi — 

D Da fandt Efaias der fon Amoz zu Eze⸗ 

? chia / vnd ließ im fagen: Alfo fpricht der Herr 
E der Gott Iſrael: Was du zu mir gebetten 
. Sennacherib ven König von Ak 
hrien / das hab ich gehört - Das iſt das der 
F HSerr wider in geredt hat: Die Jungfraw/ 
die dochter Zion verachtet dich / vnd ſpottet 
` dein / bie bechter Jeruſalem ſchuͤttelt jr haupt 
25.5 Dirnach. Wen haſt du verachtet vñ geleſtert⸗ 
, ` ena a Bberwenhaft du deine ftinierhaben? Vber 
wen haf du deine augen erbaben: Wider den 








vonden Koͤnigen. 
e / ich wilim hei 


Gott nit verfüren/ auffden 
en print; Sa die 


waren? Wo iſt der wider 
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iligen in Iſrael. Duf Herren 
er Le vnd d 

binndurch die menge meiner wägen auff bi 


Haſt du aber nit gehört? was ichlang zu E 
Ver geihan had: Won anfang bereit, 
Nun jetzt aber hab —— GE vah 

em vnd diedrinnen wonenzwerden ges 
demůtigt werden / vnd fich förchten vnd 
men: vnd werden wiedas graß auff dem fel⸗ ER 56.0 
de / vnd wie das gruͤne kraut zum hew auff 
den daͤcheren / das verdorret ehe denn es reiff 
wirdt. Ich weiß dein wonung / dein auß vnd 
eynziehen 


— 
an 
weg widderumb fuͤren / da du herkommen 


o. ëmge ein zeichen: In di⸗ 
ſem jar i ëmt o o 
ſelber wechſt / im dritten jar fewet/ vñ erndet/ 
vnd pflantzet weingarten / vnd eſſet jre fruͤcht. 
Vnd was vberblieben iſt vom hauß Juda / 


das wirdt fuͤrter vnder fich wurtzeln / vñ ober 


ſich frucht tragen / denn von Jeruſalem wer⸗ 
den außgehen die vbrigen / vnd vom berge 
Sien: das erlöft ſoll werden. Der eiffer des 
HersenZchaoth wirdt ſolchs dän, 

Darumb ſpricht der Herr vom Koͤnige zu 
Affyrienalfo: Erfollnitin dife ſtadt kom̃en⸗ 
vnd feinen pfeil dreyn fchichlen/ vñ fein ſchilt 
darfur kommen / vnd feinen wal (oder gefchär) 
darumb fchütten/ fonder er fol den weg wid⸗ 
derumb ziehen / den er kommen iſt / vnd ſoll in 
diſe ſtadt nit kommen / ſpricht der Herr. Vnd 
ich wil diſe ſtadt beſchirmen / daß ich jr helffe 
vmb meinet willen / vnd vmb Daumds meins 
knechtes willen. 

nd in der ſelben nacht für auß der Engel Sa 37.4 

des Herren / ondfchlüg im lager von ge mb 
rien / hundert vnd fuͤnff vnd achtzig tauſent 
mañ. Vnd boer ſich des morgens frü Auf 


macht / ſihe / da lags alles vol todter leich⸗ 


nam. Alſo brach auff Sennacherib der Sé: To.1.d 

nig von Aſſyrien / vnd zoch hinweg / vnd keret 

vmb / vnd blieb zu Niniue. Vnd da er anbet⸗ 

ter im hauß Niſroch gottes / ſchlugen m 
2 Hut 


23 CAD ber zeit ward 


Wax 


Das Bierd büch 


mit dem ſchwert Adramelech und Sarrezer 
ebe: vnd fic Geesen 
Dap fein fon Eſarhaddon ward H 


— bn? . — 
Das xx. gapittel. 
— — 
Ezechias todkranck/ 
Eſaias der fon Amen: 
: Alfo fpricht 


blei⸗ 


hab / vnd mit vollommenem vnd 
hab gethan bag dir wolgefellet. Vnd Vir: 
chias w 
Da 
war / kam des Herren wort zu 


auß 
invond ſprach: Kere vmb / vnd ſag E zu 
e Iprach: x fag Ezechie 


olcks: t der 
Herr der Gott deines ech eng 


(e die Ayers | das gefchwer/ 


vnd er ward gejundt. 

Ejechias aber fprachzu Eſaia: Welches 
iſt das zeichen / daß der Herr wirdt ge⸗ 
ſundt machen / vnd ich in des Herren uß 
hinauff gehen werde am dritten iag Efaias 
fprach: Das zeichen wirdſtu haben vom. Her⸗ 
ren / dagder Herr thin wirdt was er gerebt 

tt. Soll per [chatten schen grad( oder fine) 

gehn, oder zehen grad zu ruck gehen? Eze⸗ 
chias fprach: Es iſt leicht / daß der fchatten 
zehen grad fur gehe / das wil ich nit/ ſonder 
daß ersehen grad hinder ſich zu ruck gehe. Zo 
rieffet der Prophet Eſaias den Herren an⸗ 
vnd der ſchatte gieng hinder ſich zu ruck zehen 


SA. Ar grad om zeiger Achaz / die er war nidderwerts 


Eſa. za a 


gangen. 

Zu der zeit ſandt Berodach der ſon Bale⸗ 
dam des ſons Balcdan/ König zu Babel/ 
brieff vnd gefchend zu Ezechia: denner hatt 
gehört/ daß Ezechias Trond war geweſen. 
jechias aber war frolich mit jnen / vñ zeiget 
jnendas gang Wuͤrtzhauß / ſilber / gold / ſpece⸗ 
rey / vnd das befir oͤle / vnd das harniſch hauß/ 


eet ſchr. 
aber Efaias noch nit zur ſtadt halb hin⸗ zeugen 


ond alles was in feinen ſchaͤten fur handen 
war. Es warnichte in feinem hauß / vnd in 
feiner gangen herrſchafft / das in Ezechias nit 


— Eſaias der Proppet zum sms € 
Ezechia / vnd fprach zum: haben di 
Lon gefagt? Vnd woher ſeynd fiezudir kom⸗ 
men? Erchias fprach: Sie ſeynd auß ferren 

ir een von Babel. Er ES? 


in 


dein hauß⸗ v das ich nit jnen gezeiget beit, Da 
lebend fprach Eſaias zu Ezechia: Höredes Herren 
wand, wort. Siherstomptdiezeit, bad alles wirdt * A "7 


gen Babelhinweg getragen werden auß Deis Jere. 20,5 

nem hauß / vnd was deine vaͤtter verſamlet 

haben biß auff diſen tag / vnd wirbt nichts 

vbergelaflen werden / ſpricht der Herr: darzu 

die kinder bie von dir kommen werden / die Du Dan. 1a 
wirdſt / werden genommen werden⸗ 

daß fie kam̃erer feyen im Pallaſt des Königs 

Babel. Sant aber ſprach e Eſaia: 


Das ifigüit das der Kerr geredt hat. Vnd 


"cb ſprach weiter; Es ſey doch frid vñ emp allein 


zu meinenzeiten. | 
- Was mehr von Ejechia zu fagen iſt / und 
ine macht/ vnd was er gethan hat / vnd 
der vnd die Waſſer roren / damit er 
wafler in die ſtadt geleittet bat: / Sihe / das iſt 
geſchriben in dem geſchichtbuͤch der zeit Der 
Königen Juda. Vn ẽ chias entſchlieff mit 
ſeinen vaͤttern / vnd — fein jon ward "Past 
König an fein flat. 
Das xxj. Eapıttel. 
Von dem boͤſen regment Manaffe vnd ſeins ſeus Amon / 
nach welchem Joſia önig ward. 


nig wardvfregiert fünff ond fünffs Deng ` 


Mer warzwölff far altda er Sé: A 


tzig ſar —— Sein mütter 
ep Hephziba. Vnd er thet boͤſes vor den au⸗ 
gen des Herren / nach den greweln der Hei⸗ 
den/die der Herr vorden kindern Jirasi ver⸗ 
trieben bett. { 
die Höhen die fein vatter Ezechiat hat vmb⸗ ha 
bracht / vnd richtet Baal altaͤr auff / vñ macht 

waͤlde wie Achab der Hong Iſrael geihan 

bat: vnd beet an allerley heer am Hiniel / 

pnd dienet men, Vnd bamwer altaͤr im hauß 

Des Herren / dauon der Herr geſagt bat: Ap 

til meinen Namenzu Jeruſalem jenen. Vñ 

er bamet allen heeren am Himet altar ın ber 4 Reg. 
den hoͤfen am hauß des Herren » Vnd ließ 

feinen Son durchs fewer gehen und achtet Lene⸗ 
auff vogelgejchrey vnd zeichen / vñ hieli wars ES ei 
fager und zeichendeuter/und et des viel dad mn 
Dem Herren vbel gefiel / damu er m ger 
r 


nd verkeret ſich / und bawet 5Rgu⸗ 


fi 








göttifchen goͤtzen in 
in das hauß ⸗ 
vnd zu Sa⸗ 


p met Da 
sf Mona Ba ıfegreind eihan/ 
ee 


Jerem. 19.0 Ei 
St dem foll feine beide oren ſauſen 
e Geëerftegeh vnd wil ober Jeruſalem die meß⸗ 
\ Fer das gewicht des 
vnd wil Serufalem außwũ⸗ 
— man die ſchrifft auff 
SE ge ander 5** ſie 
außtilgen vnd vmbſtuͤrtzen / vnd den griffel 


(ober pfriemen) offt vnd viel drüber ber laſſen «a 
re ich wil etlich meins erbteils vber⸗ 
laſſen / vnd fie geben in die hendeirer 





feind / daß fie einraub vñ reiſſen werden aller 
D eer feinde, Darumb daß fie 
ben vor meinen augen / vnd haben mich erzuͤr⸗ 
net vondemtag am da ich jre vaͤtter auß Egy⸗ 
fuͤret / biß auff diſen tag. 
— Manaſſe Si vil vnſchuldigs 
iß daß Jeruſalem bp zum mund vol 
u on die fünde/ Damit er Juda fündigen 
macht / daß ſie vbel thetten vor dem Herren, 
Was aber mehr von Manaſſe zu ſagen ift/ 
` mballes was er gethan hat / vnd feinefünde ha 
die er thet / fihe/ das iſt geſchriben in dem ges 
as tbüch der zeit der Roönigen Junda. Vnd 
aſſe entſchlieff mis feinen vãttern / und 
2 begraben im garten an feinem hauß/ 
im garten Bfa/ ond fein fon Amon 
d Koͤnig an feine ſtatt. 
E ëm vnd zwentzig jar alt mar Amen ba 
— mp Konig ward / vnd regiert zwey jar zu Je⸗ 
zufalem. Sein mutter hie Mefulemerh ein 
dochter Dar von Jarha. Vüthet vbel vor 
| — des Herren / wie fein vatter Das 
e gethan hatt vnd wandlet in allem weg 
vatter gewandlet bat: vnd dienet den 


as 


= 
4 


INN? | 7 


Sonden Koͤnigen. 





die ager fepnd de alle grewel jo Die Amoriter | 


—— * —— 


fie: 





knecht Se Amon 
| KE ` SE 


der Königen‘ ——— Leet e 


! — Ge — Sa 


Das xxij. Capittel. 
VE 
Zeta 

— ait / da er König EN 

ward / vnd regiert ein vnd ot Ze »Par.54.4 

zu Yerufalem. Sein mütter hie 

dida/ ein do 
thet das dent 
in.allem weg leg b/ vñ wiech 
Ee 

ëiiesleg A d entaleit Könige Yo; 2.Par.34.5 

CH A ee" zu den ſon 

Azalia des fons M 


feiber/i » 
2 en, — —— 


er Hilfia/ dab — 
ag op en Pre haußdes Her; 7 ëss? 
ren bracht iſt das die Thürhikter des 
pels gefamlet haben vom vol / daß en es 
gebenden arbeitern Die beſtellet ſeynd inihauß 
des Herren/ vnd gebens den arbeitern am 
hauß des Herren / daß fie beflern was bawfel⸗ 
ligift am hauß / nemlich den zimmerleuten 
vnd bawleuten vnd maurern / vnd die da holß 
vnd gehawen ſtein kauffen follen das hauß 
zu beſſern / doch daß man kein rechnung von 
jnen neme vom geld / das vnder jte hand ge⸗ 
wech —— ſonder daß ſie es auff glauben 


EN der Priefter Hilkia ſprach zu B 
dem Br Bote ra ‘ch bab das Ge⸗ 2.Par. 34.4 
eren unden im hauß des Herren. Vnd 
en e das büch Saphan / daß ers fie, 

aphan der Schreiber brachts dem 
—— ſagt jm widder / vnd ſprach: Dei⸗ 
ne knecht haben das Gett zuſamen bracht/ 
das im hauſe funden iſt / vnd habens den ars 
beitern geben: die beſtellt ſeynd am hauß des 
Herren. Auch ſagt Saphan der Schreiber 
dem Koͤnige / vnd nat: Hillia ber Prieſter 
gab mir on buͤch. Vnd Saphan lafe es vor 
dem Könige, 

ff; Da 


* e 
Das Bird büch 


Da aber der König hoͤret die wort im Ge⸗ 
fesbüch/zerrich er feine kieider Zap der gë: 
nig gebott Hilk ia dem prieſter / vnd Ahikam 
dem fon Saphan / opp Achbor dem fon Mi⸗ 
chaia / vnd Saphan dem Schreiber / vñ Aſa⸗ 


ee 
SE 
en bůchs / daß fie thetten alles was 


D 


drinnen gefchribenift. 


€ Dagieghin Hilkiader Priefler-Abifam/ 
D e Arnd Afaia/ zuderpropheti 
Sé em eh —— 


kwe / des fons Harhã / des huͤters der Fleider/ 
vnd ſie wonet zu m im andern theil/ 
vnd fieredten mitje. Sieaber ſprach zu inen: 
Alſo fpricht der. Herr ihr, Iſrael: Sagt 


dem mann der 
ich — 


—— re epnwonerbringenvalle wort 
des gefene dic D Séng Juda Hat laffen Lefen/ 
u. — Ge? jürnes 
tterngeo d iemich.er 
ten mit allen Gë jrer bende . Darumb 
er ——— 
nd et en. 
D ` per dem König Juda der euch gefandt 
den Herren zu fragen? folt jr alſo 8* 
o ſpricht ber Herr / der Gott Iſrael: Dar⸗ 
umb daß dein hertz erſchrocken iſt ober den 
worten die du gehoͤrt haſt / vnd haſt dich gede⸗ 
muͤtigt vor Dem Herren / da bü horteſt was 
ich geredt hab wid diſe ſtedt und jr eynwoner/ 
daß fie follen ein verwüftung vnd flüch ſeyn / 
vnd haftdeine Fleider zerriſſen / vñ haſt gewei⸗ 
net vor mir / ſo hab ichs auch erhoͤret / ſpricht 


4R3.25f der Herr: Darumb wil ich dich zu deinen gät: 


tern ſamlen / daß du mit friden in dein grab 
verſamlet werdeſt / opp deine augen nit leben 
alle das vngluͤck / das ich vber diſe ſtadt brin⸗ 
gen wil. Vnd fie ſagtẽ es dem König widder/ 
das die Prophetin geſagt hett. 
Das xxiij Eapittel. 

Die Joſias die ab götthche bild/ zeichen vnd prielter abthet / 
vnd dem Herrn Oſtern br vnd erſchiagen ward, vnd fein on 
Joiatim an ſetue ſtatt Ädnig ward 


Nd der Koͤnig ſandt hin / vnd verſam⸗ 
let zu jm alle Eltiſten in Juda vnd 
Jeruſalem. Vnd der König gieng 
hinauff ins hauß des Herren / vnd alle mann 
von Juda / vnd alle eynwoner zu Jeruſalem 
mir im. Prieſter vnd Propheten / vnd alles 
volck beide klein vnd groß / vnd man laß / daß 


Ed ſie es alle hoͤreten alle wort des büchs vom 


Bund / das im hauß des Herren finden war, 





Vnd per Koͤnig tratt an ein ſeule / vnd macht 2 ea. · 


Pé 


einen bund vor dem Herren / daß fie folten "Hezz 


wandlendem Herren nach / vnd halten ſei⸗ 
ne gepott / zeugniß vnd fitten/ von gantzem 
hertzen / vnd von ganser [ect daß fie auffrich⸗ 
ten die wort diſes bunde / die gefchribe ſtund⸗ 
ten in diſem buch. nd alleo volck tratt in 
Denbund, e ` 


3 
D 


Vnd der König gepot dem Hohenpriefter 3 Re 18. d 


Hilkia / vnd den Prieſtern der anderen ords ` 


nung / vnd den Thürhütern/ daß fie ſolten 
auß dem tempel thůn alles gezeug / das dem 


Baal vnd dem wald vnd allem Heer Des hir B 


mels gemacht war / und verbranten ſie hauſ⸗ 


fen vor Jeruͤſalem im that Kidron/ und je 


Raub ward getragen gen Bethel. Vñ er ver 


tüget die zeichendeuter vn abgöttifche Dries t 


ſter / welchedie Könige Yuda hatten geftifftet Sorte 


zu opffern auff den Höhen / in den fledten 
Juda / vnd vmb lem her. Auchdie 
reucher des Baals/ und der Sonnen’ vñ des 
Monats / vnd der zwolff zeichen/ und alles 
—— ln Ce Vë 

en füren hinauf fur Jtruſalem 
inbach Kidron / vnd verbrätinam bach St 
dron / vnd macht jn zu ſtaub / vnd warff den 
ſtaub auff die gräber ver gemeynen leut. Vnd 


brach abdie der die and 
a Ab ` eg 


wirckten heufer zum wald. 

Vnd er lich fommen alle Priefter auf den 
ſtedten Yuda/ und verunreiniger die Hoͤhen / 
dadie Pricfter opfferte von Geba on but gen 
Berſeba. Vnd brach ab die Höhen inden 
porten/ die inder ihür der porten waren Jo⸗ 
ſua des ſtadtuogts / welches war zur lincken / 
wenn man zur porten der ſtadt geht. Doch 
hatten die Prieſter der Höhen nit geopffert 
auff dem altar des Herzen zu Jeruſalem / ſon⸗ 
e aflen des vngeſeurten brots onder jren 

dern. 


Er verunreiniger auch das Thophet im € 
thal der finder Hinnon/ daß niemand feinen Ze. P 


fon oderdo 
ließ gehn, 


er dem Moloch durchs fewer 
thetabdieroß/ welche die Ko⸗ 


nige Juda hatten der Sonnen gefegt/ im eyns 


gangdes Herren tempels/ andem hauß Ne⸗ 
than Melech des kam̃erers / der zu Darmarim 
war / pt die waͤgen der Sonnen verbranter 
mit fewer / vñ die altaͤr auff dem dach im ſaal 
Achaz/ die die Könige Juda gemacht hatten. 


Vnd die altaͤr / die Manaffe gemacht hatt m . Reg u⸗ 


den zweyen hofen des Herren hauſes / brach 
der Koͤnig ab / vnd lieff von dannen / vñ warff 
jren ſtaub in den bach Kidron. 

Auch die Höhen bie vor Jeruſalem waren 


Lee e 
zur rechtenam bergdes *? zorns / Die — Ota, wë 


mon der König Iſrael gebamer hatt Affer 
dem 





S 


WW 


er ab / vnd die Höhe/ 

—— aub / vnd verbrätden wald. 

Vnd Joſia wandt ſich / vnd ſahe die gräber 

E — —— in/ 
vnd lief die bein auf den graͤbern hofen/ 
verbrant ſie auff dem altar / vnd verunreini⸗ 


Gan egrt in nach dein wort des Herren / das der 
nr 


CH der ſolch 
Sum außgeräffen hatt der ſolcho 


di 
Vnd ae Was iſt das zeichen/das 
ichhiefehe ? Wnddie (emt in der KA 
chen zu jm: Es iſt das grab des manns 


ra⸗ 
t⸗ 
tc8/der von Yuda kam / vnd rieff ſolchs auß / 


du gethan haſt wider den altar zu d. 
Cola: Lead? Tei mp 
je feine gebeine. Alſo wurden feine gebeine ere 
rettet mit den gebeinendes Propheten / ver 
von Samaria fommenwar. 


Er thet auch hinweg allcheufer der Höhen 

den ſie ie / welche die Koͤnige 

ael gemacht mw zu erzuͤrnen den Her⸗ 

(epp thet mit men aller ding / wie er zu Be⸗ 

ne erfchlüg alle Pricfter 

, er Höhen / die daſelbſt waren auff den altaͤ⸗ 

ren / vnd verbrant alle menfchen bein drauff / 
“and fammwider gen Jeruſalem. 

EBnd der Königgebort alem volck / vnd 





ach : Haltet dem Herren ewerm Gert 

ſtern / wie es gefchrieben ftchet im büüch dis 

Dau.ıs,a, feshunds. Dennes war fein Oſtern alſo ge: 

halten als diſe / vonder Richter zeit andie Iſ⸗ 

raecl gericht haben / vnd in allenzeiten der Sé: 

nigen Iſrael / vnd ber Koͤnigen Juda / als di⸗ 

` / die im achtzehenden jar dee Königs Joſia 

ward gehalten dem Herren zu Jeruſalem. 

Auch inet Joſia hinweg alle war ſager / zei⸗ 

chendeuter / buper vnd gotzen der abgotter / 

vnd alle grewel / dic im fand Juda vnd zu Je⸗ 

ruſalem erſehen wurden / auff daß er auffrich⸗ 

tet Die wort des geſetzes / die geſchriebẽ ſtundiẽ 

im büch/das Hilfiader priefter fand im hauß 

des Herzen. Sein gleich war vor jm fein Ko⸗ 

_ niggewefenvder alfo von gägem hertzen / von 

Banker feelen/vö allen krefften fich zum Her⸗ 

bekeret / nach allem gefeg Moſe / vnd nach 
kam ſein gleich nit auff. 

5Doch keret ſich der Herr nit ab von dem 

grim̃ feines groſſen jorns/ damit cr vber Ju⸗ 

da erzarnet war / vmb aller der reigüüg wıllen/ 

damit Dm Manaſſe geremet bat, Vñ der. Herr 


— 
Ba 
gef 
RK 


e SW 


172 


fprach : mil auch von meinem an⸗ 4.Re.14.d 


> wieich Nfrael hinweg gethan 
| Kan wi Ge Got Lë 


alem / vnd das 
Ga Mein name dure 


CP, 


dauon ich gefagt 
ſelbſt feyn. Was aber mehr von Yofia zu fa KR 


Von alles was er gethan bat. 


if gefchrich? indem gefchichtbüch der zeit der 


Königen Yuda. d WW 
Zu feiner zeit zog Pharao Necho der Rd: ` Dap 

nig in Egypten herauff 7 miderden König 

von Aſſyrien an das waſſer Euphrates. Aber 

lët A ei —— ward 

erſchlagen zu Me acr jn geſehen hatt. 

Vnd feine knecht füreten in todt von 

giddo / vnd brachten ingen Yerufalem? nd ` 

begräben in inftinemgrab. Vnd das land o Zug az A 

nam Joachas den fon Joſie / vnd ſalbeten in’ · bar. 39.4 

Sé machten In zum Koͤnig an feins vatters 


tt; 

Drey vnd zwentzig or war Joachas alt, G 
da er fönig ward / vnd regiert drey monat zu 
Jeruſalem. Sein mütter hieß Hamutal/ cin 
dDochter Yeramia von Libna. d thet / das 
boͤß war vor dem Herren / wie ſeine vaͤtter ges 

an hatten. Aber Pharao Necho fierig jn au 

im land Hemath / daß er nit regieren 
ſolt zu Jeruſalem. Vñ legt ein ſchetzung auffs 
lad / hundert Centner ſilbers / vñ einen Cent⸗ 
ner goldo. Vnd Pharao Necho macht zum 
König Eliakim den fon Joſie / an ſtatt feines 
vatters Joſie / vnd wandt feinen namen Jo⸗ 
iakim. Aber Joachas nam er / vnd bracht jn Ira.22.8 
in Ste STE er. 

d Joiakim gab das Silber vnd Gold - 
Pharao/voch ſchetzet er das Lãd / daß er folch 
Sılber gebe nach befelch Pharaons. Einen 
jeglichen nach feinem vermögen ſchetzet er am 
Silber ond Gold under dem volck im Land/ 
das er ben Pharao Necho gebe. Fuͤnff vnd 
Wwentzig jar alt war Joiakim / da er König 
ward/ vñ regiert eilff far zu Jeruſalem. Sein 
mütter hieß Sebida / ein dochter Pedaia von 
Ruma. Vnd thet vbel vor dem Herren / wie 
ſeine vaͤtter gethan hatten. 


t ARaniarim bet abgottiſche Prieſter ebe zeichendeuter 
vnd me geftliche leut / wie E. N. Beverdeutſchen. 


Das xxiuj. Capittel. 
Wie Nabuchodonoſor / gin König zu Babel / die ſtadt Je⸗ 
ruſalem vmblaͤgert vnd den Adntg Joiakun ſampt allem volck 
fieng / vnd gen Babel fürer. 
V feiner zeit zohe herauff «Tabuchodor A 
ae der Koͤnig zu Babel / vnd Yoiafim * Nebueab ⸗ 
war jmunderthenig drey jar. Vnd er ?3ar 


‚wand fich / vñ ward abtruͤnnig von jm. Vnd Der zeg 


\ éi, Dan i. 
der Herr lich auff in kriegsleut kommen auß äh 


Chaidea / auß Syriẽ / auß Moab/ vñ auß den 
kindern Am̃on / vnd ließ fie in Yupa femmen: 
f 4 daß 


hi 


Das Vierd bůch vonden Kontgen. 


daß ſie In See ge nach bës 27 

‘ rren/daser thatt durch n 
—— — Ci gckhadahte"Jipacle 
Res ez. nachdem wort des Herren / Daß er ec 
—— thet oft al ber ſuͤnden wil⸗ 


Manaſſ ·/ die er Auch vmb des 
vnſchuldigen blüts LN ege vergoß / vnd 

Jeruſalem voll mit vnſchuldigem blüt/ 
darumb wolt der Herr pn vergeben. 

Was mehr zu iſt von Joiakim / vnd 
alles was er ſihe/ ge 
benindembüch der gefchicht der zeit der Ko⸗ 
neh Ya eer ui fc 
nmvätterv vnd —— ward Ko⸗ 
nig an fein ſtatt. der Königin Egypten 
zohe nit mehr auf feinem Te Dealer Koͤ⸗ 
nig zu Babel hatt im genoffien alles was Des 
Königs in Egypten war / vom bach Egypti 
on biß an das wafler Euphrates. 

jar alt war Joiachin / da er Kö⸗ 
nig waͤrd / vnd regiert drey Monat zu Jeru⸗ 
ſalem. Seinmütter hieß Ha re 
ter Elnathan / von Jeruſalem. Vnd thet vbel 
vor dem ſein vatter hatt. 
CZu der zeit —— ge Nabu⸗ 
es chodonofor des Königs zu Babel gen Jeru⸗ 
seid... falemrond kamẽ an die Stadt mit bollwerd. 
Lich. 17.5 Vnd da Nabuchodonofor zur Stadt Tom 
"rdägent mit feinen knechten / x beſtrit er fie. Aber Joi 
chinder König 
nig von Babel mit feiner mätter / mit feinen 
fnechten/ mit feinen öberften ond kaͤm̃erern / 
vnd der fönig von Babel nam jnauff im ach⸗ 
ten jar ſeins Koͤnigreichs. 
+. Bd nam von dannen herauf alle 


Yere.36.d 


— 


im hauß des Herren / vnd im hauß des Koͤ⸗ toͤdtet 


nigs / vnd zerſchluͤg alle guͤldine geſchirr die 
Salomon der Koͤnig Iſrael gemacht hatt 
imtempeldes Herren/wiedennder Her ges 
redt hat / vnd füret hinweg das gantz Jeruſa⸗ 
lem / alle öberftenvalle ſtarcke kriegsleut / zehen 
tauſent gefangen / vñ Ale zimmerleut / vnd als 
le ſchmidt / vnd ließ nichts vbrig / denn gering 
volck des lands. 

D Vm fuͤret hinweg Joiachin gen Babel 
Deut.28d die mütterdes Königs/ die weiber des Koͤ⸗ 
Jere.24.0 nigs / vnd feine Kaͤmmerer / darzu Die mechtis 

gen im land fuͤret er auch gefangen von Jeru⸗ 
ſalem gen Babel / vnd was der ſtaͤrckeſten leut 
waren / ſiben tauſent / vnd die zimmerleut vnd 
midt tauſent / alle ſtarcke kriegsmaͤnner. 
d der Koͤnig von Babel bracht ſie gen 
Jerc zë Babel, Vnd der Koͤnig von Babel macht 
Mathania ſeinen vetter zum Koͤnig an ſein 
be vnd verwandlet feinen namen Zede⸗ 
ias. 
2.par. 36.0 Ein vnd zwentzig jar alt war Zedechias ba 
sera er koͤnig ward / vnd regiert eilff jar zu Jeru⸗ 


la⸗ 
Juda gieng herauf zum Ko⸗⸗ 


Sein muͤtter hieß Hamital / ein do 
Ge EE — 


dem ie Joiakim get WDenn 
opd chach alfo m "ole pi ae 
dem zorn des Herren / bier Desen feinem `" 
angeficht e. Vnd Zedechias ward abs 
truͤnnig vom Konig zu Babel. 
Das xxv. Capittel. 
— 22 ei u. 
Mac meer ang dem gefengutf; erleft ward. 
Nd es begab fich im neunden jarfei- A 
—— 5——— Jere.39.a 
schenden Monate/fam ep: 520 
nofor der König zu Babel / mit all fei 
t wider vond ſie laͤgerten ſich 


be ſie / vnd baweten bollwerck vnd ſchuͤtte 


vmb ward di belaͤgert bi 
Dn, be Könige SC it. Aber - 
neunden Monat ward der hunger flard in * 
der fladt / daß das volck des lands nit zu eflen 


Bud die ſtadt ward zertrennet 7 vnd alle 
friegemänner flohen bey der nacht des wegs 
vonder porten zwilchen den zwo mauren / Die 
zu des Königs gartengehet. Aber die bat 
Wi lagen: vmb Br Co k "3 

nd Zedech zum flas. 
chen feld. Aber die macht halben jagten 
dem König nach / vnd ergriffen inim flachen 
feld zu Jericho / vnd alle kriegoleut die bey jm Zeg 288 
waren / wurden von jm zerſtrewet / vñ verlief Jere 24 
fen jn. Sie aber grieffenden König / vñ fure ⸗ Sopp.us 
ten in hinauff zum König von Babel gen Ri⸗ 
Hab, Vnd er redet mit im das recht. Vnd er 
die finder Zedechie vor feinen augen/ 
vnd flach auß Zedechie feine augen / vnd bun⸗ 
den jn mit keiten / vnd fuͤreten jn gen Babel. 

Am fibendentagdes fuͤnfften monats / das B 
iſt das neunzehende jar Nabuchodonoſors 
des ar oer) o Fam Diere 2 EN a 
ber tmanı des Fönigs zu Ba⸗ r 
bel knecht / gen / vnd verbrant das — 
hauß des Herren / und das hauß des Koͤnigs/ 
vnd alle heuſer zu Jeruſalem / vnd alle groſſe 
heuſer verbrant er mit fewr. Vnd die gantze 
macht der Chaldeer die mit dem oͤberſtt feld⸗ 
pen war / jerbrach die mauren vmb 

eruſalem her. Das ander volck aber das 
vbrig war inder Stadt / vnd bie um fönig 
von Babel fielen / vnd das ander Pubel-füret 
Nebuſar Adan ber oͤberſt feldhauÿtmann hin⸗ 
weg. Vnd von den geringſten im land ließ 
der oͤberſt feldhauptmann Weingartner vnd 
Ackerleut. 

Aber die eherine ſeulen am hauß des Her⸗ a Zoos 
ren / vnd die geſtuͤle / vnd das eherine meer / das A4 8 
am hauß des Herrn war / zerbrochen die 

> + Chalderr/ » 


Ze e 
Li 


im Ai dë 





WT ur, 





SH 


5 
D eg 






N ber oͤbe tmann die r 
mn vnd filberin war / zwo 
gece ven zm 


We Seck E 


ri 


er Zephanian der anderen ordnung/ 
se üter/ und einen fämerer/ auß 
der ſtadi / der gefegt war vber Die friegemäns 
in männer die flets vor dem Ko⸗ 
nig waren / dieinder ſtadt funden wurden / 
vie Ze, / der das 
Lo vnd xfechs mann vom 
die inder wl re 

* ander 


e Dr zum —— 
Fe der konig von Babel Karen 





Der äeat Gan vol man 
das Wabuchodonofor der von 

/ ner den Agen 

des jong Saphan. Da nun alle Des kriegs⸗ 


Aë" Das Erftetheilder Königen Grad 


E 
SE Se e 





———— nigen / die bey 


173 





—— 


get 
wär inen vnd jtengefellen / vnd 
Before 


— ef dg? 
ka Penn want Fb el der D 
Deia des forte ED... 


he; 2491 






Maerz hey ke alles vol / ve 
— die hauptleut / vnd kamen in Egy⸗ 
ptewdenfieforchten ſich vorden Chaldeern. 
Aber im ſiben SH igſten jar/ nach⸗ Zeta 
dem Joachinder Ro g gefuͤrt 
war / im ſiben mean tag des zwoͤlff⸗ 
—— Euil Merodach ber König 
Gg rn im erften jar feins Königreiches 


Vë * GE Yoiachin des Königs Juda auf 


berfur vnd redet mis 
—— RAl uber DE RHIeDer R Ko⸗ 
jm waren zu Babel / vnd ver⸗ 
wandlet die kleider ſeins gefengni Ko 
aſſ allweg voꝛ jm ſein lebenlang. 

Kit eeneg GEAR 
Base dee ënner 
fein gantz leben lang. 


Endedes Vierden Buͤchs der Koͤnigen. 


nigen Chronika. 


Das Ste Sheil ner Ké 


Das j. Capittel. 


San? biß auff die tinder Jacobs vnd 






J A * D eeneg 
- Banı 4,5. \ non / 

ve a d — 
J— Ed Loge Sieg Can 

Goes — id han Japhet. Die fin 
IA ? ver Japhet ſeynd dife: —* 
Lo "amer Magog/ Madai/ 

aan ZhubalMefech/Thiras, 


Die kinder aber Gomer ſehnd: Afcenass A 


h/Thogarma. Die Find Jauã ſeynd: · v 


— is / Chitim / Dodanim. 

H finder C am feynd: Chus,Mizraim/ 
J— Put / Canaan. Die kinder aber Chus jepnd: 
| Ser HmilvSahiher Rahama⸗ Sabihe⸗ 


* ‚Die finder aber Rahama ſeynd Seba rä 


edan. Chus aber zeuget · Nemrod / der fieng +Nunreb 
n gewaltig zu ſeyn auff erden, Mizraim zeu⸗ Oa.ıo.a 
e idim / Anamim / Lehabim / Naphtuhim / 
PathruffimChastuhim: Von weichẽ ſeynd 
außkommen die Philiſtim vnd Caphihorim. 
Canaan aber zeuger Zidon feinen erſten fon/ 
baran ben Hetheer / Jebuſeer / Amoreer / Gir⸗ 
goſeer / Heucer/Arkeer / Sineer / Arwadeer / 
Zemareer/ vnd Hematheer. 
sn finder Sem ſeynd diſe: Elam / Aſſur / D 
phachſad / Lud / Arum / Vz / Hul / Gether 
CSO Ar dieu zg aber zeuget Salahs 
Salah zeuget Eber. Eber aber wurden zween 
ſon geboren / der ein hieß Peleg / darumb daß 
zu ſeiner zeit das (and zurteilet ward / vnd ſein 
brüder hieß Jaktan. a 
Jaltan 


Das Erfte theil 


Jaktan aber zeuget Almodad/ SCH 

SC e Hadoram’ Vſa 
Sal Ama De en 1 
Phalich —— ee MPeleg/ 
e — e/Abram / das 

8. $ 
ix. vnd 16, 
em Sin ER * 
Mib Duma’Mafa/ Hadad/ 
E dasfeynd N 
die finder Iſmaels. 


- €  Diefinder aber Ketura des kebhweibs A⸗ 
Ba.ız.a er, er u Mu 
dam bat Aber 
—— Seba vnd Dedan. Vnd 
die kinder Midian fi —— Ee 
Henoch / Abida / Eldaa. Dip feynd alle 


— Cer aber 
faac. 
fi om Cha vn nd Iſrael. Die finder 
E d et ee A 


Korach. Die finder deg 


Gezei 


Bien z6d 
"end 
Kr Den Damen Zn — 
EE E > De 
ynd / Alian / Manaath / RB 
nan. DiefinderZibon — 
Die kinder Ana/ Difon. Die 
ſeynd Hamran —— an, 
Die finder Ezer — B opt 
—— Die kinder Difanfeynd/ rg en 
ran. 


HD up feynddie —— haben im 
Go. 264 land Edom / ehe denn ein König regiert vn⸗ 
ber den kindern Iſrael / Bela / der fon Beor/ 
vnd ſein ſtadt hieß Dinhaba. Vnd da Bela 
ſtarb / ward koͤnig an ſein ſtatt Jobab der ſon 
Sera võ Boſra. Vnd da Jobab ſtarb /ward 
koͤnig an ſein ſtatt Huſam auß der Themani⸗ 
ter land. Da Hufam ſtarb / ward koͤnig an ſei⸗ 
ne ſtatt Hadad der fon Bedad / der die Midia⸗ 
niter fchlüg in der Moabiter feld / vnd feine 
ſtadt hieß Awit. Da Hadad ſiarb / ward Koͤ⸗ 
— —— von Maſtek. Da 
Samla flarb / ward fönig an feine Gott 
Saul von Rehoboth am waſſer. Da Saul 
ſtarb / ward koͤnig ap ſeine ſtatt Baalhanan / 
der fon Achbor. Da Baalhanan ſtarb / ward 
koͤnig an ſein ſtatt Hadad / vnd ſein ſtadt hieß 
Pahi/ vnd feinweib hieß Mehetabeel ein 
dochter Matred / der dochter Mefahab. Da 
aber Hadad ſtarb / wurden fürften zu Edom/ 
fürf Thimna/furß Ain (Dat Yerhehfürf 


man Omar / Zey 
Thimna / Amalek. e Zeg 
SE gd vnd = — 
H Er ——— 
And e ig 


gë Ela / fuͤrſt — *5 
an / fürft Mibzar / fuͤ 
an / bag Ge 


—5 
Se 
Das ij Capittel 


Die geburt von Jatob vnd Juda bf auff Dauid. 
SE d'Ee en: DE Sa 8 


E 
Zeie 


KH 
Her’ Onan / Se⸗ SC, 

„> Zu Binden image von der doch⸗ 

ter Sua der Cananitin. Her aber der erſt ſon 


fir, Juda / war Geh — toͤd⸗ 


Sr b Math... a 
"arg In At len —— Bei 


Diekinder: erez ſeynd / Hezron vnd Has Auch Ak ` 

mul. Die kinder ca — 
— e ara/ der aller 
feynd fuͤnffe. 

ie finder Charmi ſeynd / Achan / welcher KH 
betrübt Iſrael / da er fich am diebftal des vers 
bannten vergrieff. Die finder ET, 
aber Hezron Die m geb 

eel / Ram Calubai / das 
— dab. en Marta 
ſſon SE 


— en 
feinen erſten fon 1 
sc a, Sauger 
fünften N den vierden / Ben den 
zem den ſechſten / Dauid den ſiben⸗ 


det —5838 waren Zeruia vnd 

kinder Zeruia al } 

er abel/diedrey. Abigailaber gebar | 
vater aber Amafa war Aber "Res re 


ein ie 
haleb der fon n zeuget mie Aſuba Para 
dem weib Jerioth. Vñ diß ſeynd derſelbẽ kin⸗ 


der / Jeſer Sobab / vnd Ardon. Da aber Aſu⸗ 
ba ſtarb / nam Caleb Ephrath / die — 
Hur / Hur gebar Vri / Vri gebar Bezaleel. Ereod aa 
Darnach beſchlieff Hezrödiedochter Ma: C 
chir des vatters Galaad / vnd er nam ſie / da 
er war ſechtzig jar alt / vñ ſie gebar jm Segub / 
Segub aber gebar Jair / ber hatte drey vnd 
zwentzig ſtedt im land Galaad. Vnd er nam 
auß denſelben Geſur vnd Aram die flecken 
Jair / dar zu Kenath mit jren dorffern / ſechtzig 
ſtedt / das ſeynd alle finder Machir des vat⸗ 
ters Galaad. Nach dem rop Hezron hat Ca⸗ 
leb fein fon Ephrata genommen. Aber Hez⸗ 
ron ließ fein web mit namen Abia/ die gebar 
jm Ashur den potter Thekoa. Icrahmeel -Par.4.@ 
er 





Mh ba, Diekinder 


L € 


Vi 


, wb 14 


ber Ram 
ID Aber finder Samai vnd 
gn zen oa? Le 


vnd Saſa. Das ſeynd die finder Jerah⸗ 

e des erfigepornen Eſromo. Sefan aber 
hatt nit ſoͤne / ſonder Döchter/ond hatt 

S —— * knecht / der hieß * 
VBnd Seſan gab Jarha feinem knecht fein 
dochter zum weib / die gepar jm Athai. Athai 
zeuget athan zeuget Sabad / Sa⸗ 

bad zeuget Ephal zeuget Obed / Obed 
zeuget Weeër AE geg 
get C halez zeuget Ellaſa / Ellafa zeu⸗ 
Siſſemai zeuget Sallum/ 
Jekamia / Jekamia zeuget E⸗ 

Die finder Caleb des brüders el 
Meſa fein erſter ſon / der —— 
ZP Siph / vnd der finder Marefa des vatters 
Hebron. Die finder aber Hebron ſeynd: Kos 
rah / Thapuah / Rekem vnd Sama 
aber zeuget Raham ——— 
kem zeuget Samai. Der fon aber Samai 
ich Maon / vnd Maon war der vatter 


aber das kebßweib Calebs / gepar Ha: 
ran⸗ >. vnd Gaſes. Doran aber zeuget 
Gaſes. Die kinder aber Jahdai ſeynd: Re⸗ 
Ar er Pelet / Epha vnd Gas 
aph. Aber Maecha das kebßweib Calebs at: 
par Seber vnd Thirhena. Vnd gepar auch 
Saaph den vatter Madmana / vnd Scuah 
den vaiter bena / vñ den vatter Gibba. 
Aber Achſa war Calebo dochter. 
F Diß waren bie kinder Calebs / Hur der ers 


von Ephrata / Sobal der vatter Kiri⸗ ſchweſt 


fie fon von Ep! 

ath Jearim / Salma der vatter Bethlehem/ 
Harecph der vatter Bethgader. Vnd Sobal 
Ser vatier Kiriath Jearim hatte ſoͤne / nemlich 
die freundſchafft —— 

e freundſchafften aber zu Kiriath Jea⸗ 
rim waren bie Jethriter / Puthiter / Suma⸗ 
chiter vnd Miſraiter. Von diſen ſeynd auf: 
tkommen die Zarcathiteꝛ vnd Eſthaoliter. Die 


kinder 
‚en ons Jerahmeels feynd zu 


die neune 


174 
finder Salmades vatters / ſeynd die B 
lehemiter vnd Nethophatiter die Dt 
aufes"$oabs/ vnd diehelffte der inwonung 

arch Vnd die freundfchafft der fchreiberdie 
Yabez woneten / vnd ſungen vnd la 
blieben in jren hutten: Das ſeynd die Kiniter / Judtend 
die da kommen ſeynd von der hitz des vatters 
br baus Rechabs. — 


Das iij.Capittel. 


Dir gehurt Dantds vud der Adılaen Tuba, 


| nd die Finder Dauide/diefm ? 
a —— Der bo JS 
non 


Jezraeli⸗ 
tin. Der ander Daniel von Abigail der Car⸗ 
melitin. Der dritt Abſalom der ſon Maccha/ 
der dochter des Fönigs zu Geſur. 
Der vierdte Adonia der fon Hagith. Der 
fünffte Sapha von Abital. Der fechft Ithre⸗ 
am von feinem weib Egla. Difefeche feynd . 
jm geborn zu Hebron / denn er regiert daſelbſt 
fiben jar opp ſechs monat. Aber zu Jeruſalem 
— —— 

diſe ſeynd rn zu Jeru 2. A 
Simha / Sobab / Nathan Salomon/die BS 
—— der an ng No 
zu Jebehar / Eliſama / Elip /Noga⸗ 
Nephe iv Eliſama / Eliada/ Eliphelet / 
e ſeynd alle finder Dauids / on 
was der kebßweiber finder ward, Vnd Tha⸗ 
mar war jr ſchweſter. 1.Rg. 1.0 

Salomons fon war Roboam / des fon war 3 
Abia / des ſon war Afa / des ſon gar Yofas Maut. ı.a 
phat / des fon war Joram / des fon war Ocho⸗ 
ſia / des ſon war Joas / des fon war Amaſia / 
des ſon mar Afaria/ des fon war Joathan / 
des fon war Achaz / des ſon war + Hisfinrdes "Bjcchas 
fen gar Manaflez des ſon war Amon/ des 
fon war Joſia: Joſia ſon aber waren der ers 
fie Johanan / der ander Joiakim / der dritt Ze⸗ 
—— ag ang eng die Finder Jos 
iakim / Jechonia vnd Zedechia. 

Die Finder aber Jechonia / der gefangen C 
ward/ waren : Aflir/ —— Walchi⸗ Marc. 
ram / Phadaia / Sennazar / Jekamia / Hofas 
ma / Nedabia. Die kinder Phadaia waren/ 
Zerubabel vnd Semei. Die kinder Zerubabel 
waren’ Meſullam vnd Hanania/ vnd jre 
er Selomith / darzu Haſuba / Ohel / 
Berechia / Haſadia / Juſad. Heſed / die fuͤnffe. 

Die finder aber Hanania ward Plat Ja / vnd 
des fon war Jeſaia / bes ſon war Rphaia⸗ 
des fon war Arnan des ſon war Obaͤdia⸗ 
des ſon war Sachania.Die finder aber Sa 
chania waren / Semaia. Die kinder Semaia 
waren / Hatus / Jegeal / Bariath / Nea⸗ 
ria / Sephat / die ſechſe. Die finder aber Nea⸗ 
ria 


inoam der 


Von der gchurt der gefchlecht Juda vnd Simeon. 


e SEET 


EE 

zohar / vnd Ethnan. Koz aber zeuget 
vnd Hazobeba / vnd die Ahar⸗ 
hel des Game Se 


DC —— — mmm kum⸗ fi 
d 
— Go den Gott 


JB GE 


—— gen ——— 


— E age $ 
vndertruckt werden von der 
nd Sort hat bn geben? das er — * 


o änt aber der bruder 


2.Par.2.# 


hir / der uf ber vatter Efihon/ 
ger Berhrapha/ SE 
vatter der ſtadt Nahas. Das 
ner von Die kinder 
Athniel vñ Saraia. Die kinder 
SE EE 
nd zeuget Ophra. 

&araia jcuget Joab Den vatter ber werkleut 

im thal / denn fie waren zimmerleut. Die fin 
der aber Caleb des ſons Jep —5 — —— äng 
—— Naan. 
sen Kenas. Die finder rer 

—— 


Siph / Sipha /Thiria/ vnd 
der aber Eſra warẽ Jether / Mered / Ephen / 
vnd Aalen / vnd gedar Mir Jam / Samai / 
Jobah den vatter Eſthemoa / vnd ſein weib 
Judi Ja gepar Jerad den vatter Gedor / vnd 
Heber den vatter Sochor / vnd Jekuthiel den 
vatter Sanoah / das ſeynd die kinder Bithia 
der dochter Pharao/die der Mered nam. 
Die finder des weibs E vg 
ſter Nahamo des vatters Kegila / waren 
garmi vnd Eſthomoa / der Macchatiter. 


E 
die maͤn⸗ 
enas waren / 
Athniel 


Das Erſte theil 
kinder Simon waren / Amnon/Rinna 
Dn Finder aber —— eng SS was 
— GE des —— 
tter Laeda t⸗ 
Das si. Capittel. We — 


ber in de dder Die 
—— lägen männer wnd er 


fön/ vnd de 
enit ot finder; 


neten aber zu BerSeba / Molada / Hazars 
Sual / Bin, Ezem / Tholad / Berhucl/ 
GE —— 
aim. Diß waren jre 
base F e Ze jre 


ochen/ 

——— e mb Sne? 
waren bißgen Baal. das ift jr 

wonung/ u ehe 


CSC, vnd Yond 
der fon Amazia/ vnd ed. Jehu CN 
zeu⸗ ſchibia / des fons Seraia/ des ſons Aſiel / vnd 
Elioenai / vnd Jacoba / vnd Jeſohaia / vnd 
Aſaia / vnd Adiel / vnd Iſmeel / vnd Benaia⸗ 
vnd Siſa der fon Siphe/ des ſons Alon / des 
ſons Iedaia / des ſons Simri / des ſons Se⸗ 
meia, Diſe waren naͤhafftige Furſten in jren 
geſchlechten des hauſes jrer vaͤtter / vnd meh⸗ 
seten ar fehr mit freundfchafften. 
Vnd ſie zohen hin / daß fiegen Gedor fe; 
men / biß gegen Morgen des thals / daß ſie 


weyde ſuchten fur jre ſchaf. Vnd funden feh⸗ 


aren ſte vnd guͤte weyde / opp cin land weit von 
raum / ſull vnd reich. Denn vorhinn woneten 
daſelbſt die von Cham. Vnd die jetzt mit na⸗ 
men beſchrieben ſeynd / kamen zur zeit Ezechie 
des Königs Juda / vnd fchlügen jener hutten 
vnd wonung / die daſelbſt funden wurden / vnd 
vertilgeten ſie biß auff diſen tag / vnd woneten 
an jrer ſtatt: denn es war ſehr feyſte weyd das 
ſelbſt fur jre ſchaf. 

Auch giengen auß jnen / auß den kindern 
Simeon + fuͤnff hundert männer zu dem ge⸗ 
pirs Seir / mit jren oberſten / Platia / Nea⸗ 

ria⸗ 


ke mochten fich nit D 
bk vergleichender Aal ber finder Juda. Sie wo⸗ Iof'9-a 


V 


der Rönigen Ehronit. 





gen ege zt 


nd woneten dafelbflan jret ſtatt biß hunde: 


Se 


"Se v. Capittel. 


mi der Eeer Ruben / Bad) vnd des halben 


—— D —— 
erſten ſons Iſrael / Hanach / 
— ve regen vnd barmt, 
ie finder aber Johel waren / Semäia/ 

des ſon gar Gog des ſon war Simei / des 
ſon war Michardes fon war Keaia/ m 2 
+. Weg geren fon war Beera / welchen 


ec SEH Bdader fons 
ee N $ — 
bo vnd Baal Meon / vnd wonet gegen 
Eege, biß man fomptan die wärte 
N ——— EE 
, Ru, ee 

— 

— 
gegen 


Ed Rem 
Die finder Gad über woneten gegen jnen 
imland Bafan / bi gen Salcha / Joel der 
fuͤrnemiſt / vnd Sapham der ander’ Jaenai 
vnd Saphat zu Baſan. Vnd jrebrüderdes 
jrer vaͤtter waren / /Meſul⸗ 


vnd 
ba / Jorai / Jaecan / Sia / vnd Eber ⸗ 


Diefiben. Diß ſeynd die finder Abihail des 


"pe omg Jaͤhdodes / des ſons Bus.* 

Sr der des ſons Abdieh/des ſons Gere / waren 

zu Solo im hauß irer vätter/ vnd — 
an ker Galaad in Baſan / vnd in iren Dörfern v 

Gi vorftedten Saron / hiß an ir ende. 

wurden alle —— zur zeit Joathan pe 

vnd Jeroboam des Königs 


€ Ze kinder Kubenond Gad / vnd des hal: 
ben ſtamms Manaſſe / was ſtreitbar maͤnner 
waren / die ſchilt und ſchwert fuͤrten / vnd bo; 





viel verwundee/ 
denn der eng Bag Zeng) Vnd fie 7 en Gem 


— ——— —— fir ge 


ie finder aber bes D 
fe wonelen im Lid von vertan Zebra d 
al Hermon / vnd Senir/ vnd ben berg Her⸗ 
ee ers 
Ad / Jeremia⸗ ia / Jahdiel⸗ 


ara —— vnd berumpte 


— —— —82* 
en 


vnd 
— GE 
173 WI en 
Helen) * nd den * 
BG et v St 


SE 
a / vnd ang 
Goͤſan / biß auff 


Das bir Laputel. 


Je — Gerſon / Ka⸗A 
E Merari; Die kinder aber Ven 46® 
bwaren / vi en ët? 25 
Zen vnd KEEN finder Amram wa⸗ 


ren / Aaron / Moſe / vnd x Mi Die Eins # Maria 
der Aarons —— Eleaſar 


E, 
tafarzeuget * zeuget ·Phmee⸗ 
Ze Abiſua zeuget OT Send zeuget 


Vſi. Vſi zeuget Serahia. Se og 
Geen Een "e Se —* 
ria zeuget Achitob. Achitob zeuget ZJadok. Za⸗ 


dof zeuget Ahimaaz. Eden AHA Ajaria, 
Afaria ztuget Johanan. Yohanan zeuget A 
d zaria. Difer warpriefter im hauſe / das Sa⸗ 
lomon bawete zu Jeruſalem. 

Aſaria zeuget Amaria. Amaria zeuget 
Ahitob. Ahnob zeuget Zadok. Zadot zengeh 
Sallum. Sallum zeuget Huf; Hilkia zeu⸗ 4 KReg a 
get Aſaria. Aſaria zeuget Seraia. Seraia "7 
sugar jazopat. Jazodak aber ward mit bm, Jeſedech 
wes gefurt / da der Der Juda und Jeruſalem 

99 duren 


Näbuchodonofor gefangen hinwes fü, 


u ar. Ste * 
D? —— cher 





E 


E 


des 
— SS 
minadab rah / desfonwar 
Allir/ des ſon war Elfana / ——— 


ſon war Aſſit / des fon eg 
tar Vriei /des fon war 
— P 


war Simei / d 
RE — 
dE aber die Dauid ſtellet 
Ve, des die 
— na 
it a 
Gebeier enn 


flundten nach ir be an jrem ampt. 
E DE 4 — vnd jre 

er, finden K 
(Ruin der ſenger / der ie ui EE 
muel/ des fong Elkana 7 des 


zZ Aa, ve Aflır? best pm 
G th / des fons Aſſir / des fons 
en 


ia / dee Ge Ethawdes fons Sima / des fons 
ER fons Jahath/ deofons Gerſon / 
ſons 


D Ire bruͤder aber die kinder Mer 
ten zur lincken / nemlich Ethan der fon Kuſi⸗ 
des ſons Abdi / des ſons Malluch / des fons 
Haſabia / des ſons Amazia / des fong Hilkia/ 


Das Erſte theil 


des fons Amzi / des ſons Bani / des ſons Sa⸗ 
nme a des bm Duft des 
fons Merari / des fons Leui. 

Ire bruͤder aber die * waren geben 1. Dar. at. 
zu allerley amptander wonũg des haufs dee "3 
Herren. Aaron aber vnd feine ſoͤn waren m 
ampt anzu zänden auff dem — 
tar / vnd auff dem reuchaltar + vnd 


—— — E 
marcken / nemlich / der kinder Aaron des ge⸗ 
be gen Denn das Lef pd 
(nen, 


Vnd ſie gaben men Hebron im ng * 


derſelben vorſtedt vmbher. 
Sege a Vos 
Lib / leb dem ten So gaben ſie nun den 
Eat Et 
TS Aſon / vnd Bethſemes / 


ich durchs 
loß / auß dem fott ber Finder Jud D 
SC GE eg * eg 
e EEN ſtedt / die fie 
mit namen 


ere ` 
ſon war Lbni / des fonwar Ya; e a 2 wi 
KE gab: wen 


e 
H 


— 


"Aber den gefchlechten derinber fat: ien ` | 


murden flede rer landmarcken auf dem ſtam̃ 
& m auf demft 


gaben nun in dem geſchlecht der an 
dern kindern Kahath / die frepi ſtedt / Siche m 
auff dem gepug Ephraim / Geſer / Jakmeam⸗ 
Bethhoron / Aialon / vnd GathRimon⸗ nit 


jren vorſtedten. 
Dar⸗ 






derKönigen&hrontt. | 
halben ſtamm Manaſſe⸗ Wed Amis $ —A 


it dem ee gegen 3 
der Gong auffgang/ am 
tech ſtamm Ruben⸗ in der 


* — vnd Mepaath mit jren 


en ſtamm Gad/ Kamoth in Gala⸗ 
— enge vn Ja er mit jren 


— Capittel. 


an⸗ 


4 e kinder Iſachar waren / Thola⸗ 
Beat See: u 
dereen er 

e — — am/v as 
kai Ar hauf jrer vaͤtter von Tho⸗ 

b — gewaltige ſehr ſtarcke leut in jrem ge⸗ 
d WE o ſchlecht / an der zalzu Dawids zeiten zwey vnd 


IS taufent/und fechs hundert, 
Finder Vſi —— Aber die 
‚kinder Iſrahia ward Michael / Obadia / Jo⸗ 
el / vnd Mota. die fuͤnffe / vñ iparen alle haͤup⸗ 
| ter. Vnd mit men vnder jrem geſchlecht / im 
hauſe jrer vatter waren geruͤſt / ſtarck ber: 
zum ſtreit / ſechs vñ dreiſſig tauſent / deñ 
hatten viel weiber on kinder. Vnd jre bruͤ⸗ 
ET e derin allen gejchlechten Iſachar gewaltiger 
leut weg ies vıdachsigtaufent/ond wur⸗ 

den Alle gerechnet, 

Die under Den Jamin waren / Bela / Des 
cher / vñ Jedisch/die drey. Aber die kinder Be⸗ 
la waren ⸗ Eebon / VſuVſiel/ Aeremoth / vñ 
K - Wës Lie fünff heupter im hauſe der wdtter zum 
! reit ſtarcke gewaltige leut / vnd wurden ge⸗ 


weg 2 


L rechnet zwey und zwentzig tauſent / vnd vrer 
e 
Finder Becher waren’ Semira / Jo⸗ 
lieſer / Elioenai / Amri / Jeremoth⸗ Ae 
aathoth / vnd Alameth / die waren alle 
finder des „Becher / und wurden gerechuet in 
en geſchlechten nach den haͤuprern vn hauß 
rer vaͤtter / zum ſtreit Hart gewaltige leut / 


Cal 


/ SE m ſtreit ſtarcke 
Sn Se 
Aher. 


baten git bieſer / ond Mahela. V 


Bilan aber finder waren’ Ju 
e euer ander Olfen Karte I 
Ahiſaat / die waren alle kinder Jediccl/ 






taufent 
ben zufretien, 


Fe 
ee Grat brén Op 


SET aa Sup Zeta 


bet: und 
e E 


Maccha.Seinanderfon ` 
Vnd Zela Ae hatte "ien. 26.0 
döchter Vnd Maccha das werd Diachir * .436. d 
par einen ſon / den hieß ſie Perez / vnd lem bet, 
der hieß Sarez / vnd deſſelden ſone waren V⸗ 
lam vnd Kakein. Wlams fon aber war Be: eg iꝛ.b 
bam, Das die kinder Galaad / des ſons 
Machir /des ſons Manaſſe. Vnd fan ſchwe⸗ 
ſter Molechet gc nen en A "Ge 
er ab 
— niam. 
inder Ephraim waren diſe: Eer 
la / deo —— fonwar Thahat/ 
des fon war Eleada / des fon war ah 
des fon war / desfonwar Sutelah⸗ 
des fon war Efer und Elcad, 
nd die männer zu Gath / die eynheimis 
fehenim land / erwuͤrgeten und erſchlůgen ſie⸗ 
darumb daß De hinab gezogẽ waren / jre # güis "Dich 
ter zu nemen. Vnd fr vatter Ephraim trůg 
lange zeit leyd / vnd ſeine bruͤder kamen n zu 
troͤſten. 

Vñ er beſchlieff fein weib/die ward fchwä: D 
ger / ondgepar einen fon / den hieß er Bria/ 
darumb daß er geporen war / da es in ſeinem 
hauß vbel zugieng. Seine dochter aber war 
Seera / die bawet dad mider und ober Betho⸗ 
ron / vnd Vſen Seera. Des fon war Raphad / 
vnd Reſeph / des fon war Thelah / des ſon 
war Thahan / des ſon war Laadan / des ſon 
war Ammihud / des ſon war Eliſama / des 
fon war Nun deo fon war Yofua. 

Vnd jr habe vñ wonung war/Beihel vñ 
jre dochter⸗ vnd gegen dem Auffgang Nae⸗ 
ran / vnd gegen Abent / Geſer vnd jre Dochter/ 
Sichem vnd jre doͤchter / biß gen Aza / vnd 
Ire dochter. Vad an be kindern Manaſſe⸗ 
Beih Sean vnd jre doͤchter / Thaenach vnd 

jre dochter Wegddo ondjredochter/Dor 
d jre döchter. In difen woneten Die finder 
Joſeph des ſons Iſratl. 
Die kinder Aſer waren diſe: mmer Seh E 
CIR ww 


—— 
Dief 


Das Erfte theil 


—— /ond Serab jre ſchweſter. 
ae Drkaoi Deberabe 
o iſt br vatter Birſawith. aber 
zeuget Japhlet / Somer/ Hothan/ vnd Sua 
jre ſchweſier. Die kinder Japhiet garen Paſ⸗ 
ſach / Bimehal / vnd Afwarh/ das waren die 
kinder Jap Die kinder Somer waren 
kind d —— e — 
er ſe wart Zo 
Jemna / Seles / vnd Amal. Die aler 
waren / Suach / Harnepher / Sual / Beri⸗ 
a / Bezer / Hod / a/ Silſa / Je⸗ 
op vnd Beera. Die finder Jether waren 
Phiſpa / vñ Ara. Die kinder Vlla 
waren / Ara Janiel / vnd Rizia. Diſe waren 
alle finder Aſer / haͤupter im hauß jrer 
ſchlecht / außerleſen ſtarcke gewaltige leut / 
vnd haͤupter vber Fuͤrſten. wurden 
nach dem alter gerechnet ins heer zum ſtreit 
ei jrer zal rb und zwentzig taufent maͤn⸗ 


Das viij. Capittel. 


Di: ander geburt der Daer BeiJamun. 


B 


dritten Noha ben vierde / Rapha den 
fuͤnfften. Vnd Bela hatt kinder / Addar / Ge⸗ 
r iſua / Naeman / Ahoah / Gera 


han / vnd Huram. 

iß ſeynd Die finder Ehud / die da haͤupter 
waren in jren geſchlechten vnder den buͤrgern 
zu Geba / vnd hin gefürtworden/ zohen hin⸗ 
weg gen Manaha aeman / Ahia/ 
vnd Gera / derſelb fuͤrt ſie hinweg / vnd er zeu⸗ 
get Vſa vnd Ahihud. Vnd aim zeu⸗ 
get im land Moab / da er feine weiber Juſim 
vnd Beeraverlaffenhet. Vnd er zeuget von 
odes feinem weib / Jobab / Zibia / Meſa⸗ 
chan / Jeuz / Sachia / vnd Mirma. Das 
ſeynd ſeine kinder / haͤupter in jren geſchlech⸗ 


ten. 
D Den Hufim aber zeuget er Abitob / vnd 
Eipaal.Die finder aber Elpaal wart / Eber / 
Miſeam / vnd Samed. Derſelb bawet 
vnd Lod / vnd jre doͤchter. Vnd Berigund 
Sama waren Dr der gefehlecht ander 
den burgern zu Aialon. Sie verjagten die zu 
Gath. Bid Achio/ Sefaf e⸗ 
badia / Arad / Ader / Mich acl / Jeſpa vi Joa⸗ 
Das ſeynd die finder Beria. Sebadia / Meſ⸗ 
llam / Hiski / Heber/ Jefmeras/ lia/ 
ab/ das feynddie finder Elpaal. Jakim/ 
ichrrSabdi/Elomai/ziltai tie’ Ada⸗ 
ia / Braia vnd Simrath/ das feynd bie kin⸗ 
Se Ce Dee a ae 
ri Hanan/ Hanania/ Elam / Anthot 
Jephedeia vnd Pnuel / das ſeynd die finder 


Dno fons 


Seſak. Samſerai / Seharia / Athalia / Jae⸗ 
reſia / Elia vnd Sichri / das ſeynd die finder 
Jeroham. Das ſeynd die haͤupter vnd vaͤtter 
irer geſchlechten / die woneten zu Jeruſalem. 


Aberzu Gabaon woneten / dervatter Gas ı.Par.ge 


baon / vnd fein weib hieß Maecha / vnd feiners 
fer fon war Abdö / Zur / Kis / Baal / Nadab / 


Gedor / vnd Secher. Mitloth aber zeuget € 


Simea. 


d fie woneten gegen jrd brüdern 
zu Jeruſe 


mit ben fren, Ner zeuget Kis/ "geg 2 a 
Kis zeuget Saul / Saul zeuget Jonathan’ 149 


* . em 


Melchifua/Abinadab ond Esbaal. Derfon"Prre ` 


aber Jonathan Meribaal/ Meribaalzeuger 
Micha, Diekinder a Dita 
Melech /Thaerea / vnd Ahas. Ahas aber zeu⸗ 


gt: ger Joadda. Joadda zeuget Alemeth / Aſma⸗ 


ueth / vnd Simri. Simri zeuget Moza / Mo⸗ 
za e fon — ſon 
war Eleaſa / des fon war t 
ſechs ſone / die hieſſen Esrikam⸗ Bode 
Jeſmael / Se adia / Hanan / die warẽ 
alle ſoͤne Azel. Die kinder lef feines brüders 
waren / Vlam ſein erſter ſon / Jeus der an⸗ 
der / Eliphelei der dritte, Die Finder aber DI 
waren ehr ſtarcke gewaltige leut / vñ geſchickt 
bogen / vnd hatten vil föne und naͤfen / biß 
an hundert vnd fuͤnfftzig.Die ſeynd 
den kindern Ben Jamin. 


Das ix. Capittel. 
Don den Prieſtern / Leuiten / vnd ren aͤmptern. 


ND das gang Iſrael ward gerech⸗ 3 


— — —— 
deng Supa, Za wurden bw) et 


gen Babel vmb jrer Miſſethat willen / die zu⸗ Zeg 8. 


uor — iren H vnd fledten/ 
nemlich Iſrael / Priefter/ 
Serinim Aber m euiten/ vnd die 


Jamin / etlich ber finder Ephraim vnd Ma⸗ 
naſſe / Nemlich CH Findern Perez des 
fons war Vihai der fon Amihud des 
/ des fons Imri / dee fons Bas 
ni / von den findern 8 / desfons Ju⸗ 
da. Bon Siloni aber Afaia der erft ſon / dnd 
feineföne, Bon den kindern Serha / Yes 
* vnd ſeine bruͤder / ſechs hundert vnd 
neuntzig. 


allevon "pg 


6. 


Bondenfindern Ben Jamin / Salluder 22:d.u6 


fon Meſullam / des ſons Hodawia / des fons 
Se Vnd Jobneia der fon Zant ze 

ñ Ela der fon Bfirves fans Michri. Vnd 
Mefullam der fon Sophatia / des bone Res 
guel / des fons Jebneia / darzu irebrüder in 
ren gefchlechten/neun tond ſechs und 
font pg, Alle dife r waren m. 


, des ſons um / des foris M 
—— —— re 


E 


2.Bobd.u. 


1. Dar, eg in jren doͤrffern. 


ke $ 


D 


derKönfgen Chronik. 


cein baut vaͤtter. 
| e 
EE 


6 jong 
et: des [ons Mera⸗ 
SE 





des ſonot I 
Abdiel/ des fons J 
zu Arend 
im jrer gefchlecht / taufent/ fiben 
Deren fect ſechßig / ſehr ged vnd ri m 
am tdes ampte im 
den Leuiten aber 


der jimmerm Vnd Martha 
der fon Micha / des fons Sichri / des fons A 
Ce ‚Bud Dbadia der fon Semeia / des fons 
6 fons Icdu Vnd Berechia 
Derfon Alfa ’deö er ana/ der in den 
wonet ber Netophathiter. 
Die pörtener aber warınSall 
+ Ahiman/ mit fren brüdern/ re 
Sallum der öberft. Denn — Ve 
der Portendes K gegendem 
artet die Finder SC —* 
er a n. Vnd Sallumder fon Kore / des 
iaſſaph / des fons sik vnd feine 
auß dem hauf jeins vatters. Diß feynd 
—— des ampts / daß fr 
die eyngeng Der heiligẽ wonung. 
Gates tter im läger des Herren/ daß ſie 
warten des eyngangs. D Saber ber ſon 
Efeafar war Fürftvberfie. Sachariaaber 
der fon Meſelemia war hüter ander porten 
der heiligen wonung des Sen? Alle dife 
—— außerleſen zu Sam der portem/ 
undert vñ zwoͤl Si dau ug 
IM) auid ond Gas 
muelder Scher/feneten fie auff jren glauben/ 


daß fie ondire ré, folten an den por» 


Di fs des Herrn / und an dem hauß 
eleng in jrer deefe 


Der, 
5 waren aber folche thurwarter gegen 


Zian $. denvier Windengeftellet/ gegen Mor 4 


va 


gegen Abent / gege Mitternacht / gegen 
tag: Ire brũder aber ward auff Iren Birgen. 
d kamen hereyn jedes fibendentags/ von 
zu zeit / alle zeit bey jnen zu kon, Diſen vier 
Hen warenallethürhüter befolhen. Vnd 
waren vber die Camern oder gewelb vnd 
hatze im hauſe Gottes, 
Se? blicben fie vber nacht rings vmb das 
gei etteg, Denn es gepürt inen die hüt/ 
fie alle morgen die thüren aufftbciten. 
mat auß jnen waren vber das gefchirs 






EIN, 


des ampts. Denn ſie trůgens gezeit auf vnd 
En 
vn 
melmeel/vber wein/ober oͤle/ vber Weit auchv 
vber reuchwerck. ck finder red 308 
———— 
— auß den oer erften for 
der E GEN 
tern aber jren b — —— 


brot zu zurichten / daß fie die alle Sabbaih er⸗ Drot 


"TE deg diehdupter E 

as d der 

wl der Leuiten re Falten 

—— en de vnd nacht De 
ds ſeynd die 


nia a Sech —— —— gefchlechten. Dis 


fe mweneten zu Jeruſ 
; Se ee nt (Par. 8 
av weib hieß Waccha/ vnd feinerfter 
fon Abdon Rue Rio Baal ter Nadab⸗ 
Gedor / Ahaio⸗ —— Mi⸗ 
kloth aber zeuget Simtam. Vnd Gemeng, 
ten auch vmb jre Leien? em vnder 
ben fren, De abgeht , Kid zeugti Dei 
Saul. Saul zeuget al 
biNadab / Esbaal. Der ſon aber Yonat 
war dal. Meribaal aber zcuget 
cha. Die finder Micha waren Pahon/ De 
— — 
zeu era. Jaera zeuget Aleme 
Aſmaueth / opp Simri,Simri CN 
Moza zeuget Binea / des fonwar Naphaia/ 
des en war Eleaza / des ſon war Azel. Azel 
Gelee Ex dr / die Ms frifam/ 
ochru / J earia / Obadia / Hanan. 
Das ſeynd die kinder Azel. Lë 


Das r.Eapittel, 


un ZI Su fe none Phatn erſchlagen 


Je — aber ſtritten wider Iſ A 
nd Die von Iſrael flohen vor: Aeg na 
* Philiſtern / vnd fielen die erfchlas 
gen auff dem berg GUboa. Aber die Ditt," Gute 
fter brengen fich an Saul’ vnd feine ſoͤne hin⸗ 
der —* her / vnd fchlägen Jonathan / Abima⸗ 
dab / vnd Malchiſua die ſone Sauls. Vnd 
der ſtreit ward hart wider Saul. Vnd die bo: 
genſchuͤtzen kamt an jn / daß er gen den fchits 
Ben verwundt ward. Da ſprach Saul mit 

nem waffentrager: Zeuch Dein ſchwerd auß pe A8 
vnd erſtich mich / bat diſe vnbeſchniticne nit 
kommen / vnd mich honen (oder Geier). Aber 
fein waffentrager wolts nit kën / denn er 
forcht ſich br, Da nam Samt fein ſchwerd⸗/ 
vnd fiel dre yn. Da aber ku waffentrager [as 
he daß Saul todt war / Beier auch app en 
ſchwerd/ vnd Rarb, 

TR Ais 


Das Erſte mei ` 


Verä: ` Alfo ſtarb Saul vnd feine drey ſone emp 
** fein gantzes hauß zu gleich. Da ober Die finder 
Iſrael die im grund en eg at 
geflohen waren / vr Saul vnd feine 
todt —— ire ſtedt / vnd flohen 


ond zerſtreweten ſich bin vñ bet / vnd die Phi⸗ 

liſter kamen vnd wonctendrinnen. 
BDes andern tags kamen die Philiſter / die 
ën erſchlagene auf zu ziehen / vnd finden Saul 
vnd ſeine ſoͤne ligen auff dem berg Gelboe. 
Vnd zogen jn auß / vnd hieben jm ſein haupt 
ab / vnd namen den helm daruon / vñ ſandtens 
ins land der Philiſter vmbher / vñ lieſſens zei⸗ 
gen vor jren abgottiſchen tempeln ond dem 
volck. Vnd legten feine waffen ins hauß (reg 


ottes / vnd ſein haupt hefften ſie ans hauß 





grübeniregebeine vnder der eyche zu Jabes/ Gen 


vnd faſteten ſiben tag. 
b Saul vmb wil⸗ 
Org A EE 2 GE 
b a6 gepott des Herren das er jm ot⸗ 
ee SEIMdaB er auch Die warfagerin En vnd 
Haren, Dé? feinen hoffen nit zu dem n 
tödtet er in / vnd wandt bag Königreich zu 
Dauid dem fon Iſai. sp 


Das xj. Capittel. 

er ey vnd weiche jene Jürften vnd 
KR Ndgans Yfraclfamlet fich su Dauid 
mn Eeer 
deinbein vñ dein fleifch. Auch vorhin/ 
da Saul König warfürteft Iſrael auß vnd 
eyn. So hat der Herr dein Gett Sir geredt: 
Du ſolt mein volck Iſrael weydẽ / vnd du ſolt 

Furſt ſeyn ober mein volck Iſracl. Vnd al 
kamen alle Eltiſten 
Hebron. Vnd Damd macht einen bund mit 
men zu Hebron ver dem Herzen. Vñ ſie ſal⸗ 
beten Dauid zum Koͤnige vber Iſrael / nach 


Za 16.0 a dem wort des Herren durch Samuel. 
Vnd Dauid zoch bm vnd gantzes Iſrael 
gen Icruſalem / das iſt Jebus. Deñ die Jebu⸗ 


ſiter des lands eynwoner / woneten daſelbſt. 

Vñ die burger zu Jedus ſprachen zu Dauid: 

Dufolenithereynfonimen. Zon aber ge⸗ 

Joſu iz· Van die burg Zion / das iſt Dauds ſtadt. Vñ 

See Dauidfprach: Wer die Jebuſiter am erſten 
(a, 8d d ` 
1. Reg. ſchlegt / der jollein vnd öberfter ſeyn. 

Da erſtieg ſie om erſten Joab der fon Zeruie/ 

B vnd ward cin hauptman, Dauid aber wonet 

auff der burg. Daher heißt man ſie Dauids 

ſtadt. Vnder bawet die ſtadt vmbher / von 


Dawids/die fich redlich mit 
Die EE 


Sfraslzum Könige gen 


Millo an big gar ombher. Soap aber bawet 
das vbrig der GE Zap für fort vnd 


fie namzu / vnd der Her Zebaoih war mit jm. 


Dif ſeynd die öberften vnder den gewalti⸗ Reg. 15.b 
ſeynd die obe d 2 op | 
LÉI * Kön e u 
im hulffen daß man jn zum Könige E 
d A de VE gel 
diß iſt die zal der gewaltigen Damds: Yafos =" + 
beam der fon Hachmoni der fuͤrnemeſt under 
dreifligen. Er hüb feinen fpich auff / vnfchlüg 
drey hundert auff ein mal. —XX 
Nach jm war Eleaſar ſeins vatters brüder 
der Ahohiter / under war vnder ben dreyen 
gewaltigen. Diſer war mit Daud zu Pasda⸗ 
mim / da die Philiſter ſich daſelbſt ver ſamlet 
hatten zum ſtreit. Vnd war ein Ruck lads vol 
ſten / vñ das geld flohe vor den Philiftern, 
nd fie eratten mitten auffs ſtuck / vnd erret⸗ 
ten.es/ond fchlügen die Philiſter. Vnd der 
Herr gabeingroß heil ſenem volck. 
Vnd bt drey auf den "nd fürtem € 
/ zohen hinab zum felfen zu Dauid indie + Jas 
hole Adullam. Aberder Philifter läger lag 
im grund Rephaim: Dauidaber war in der ? 
burg. Vnd per Pi er volck war Dazumal 
zu Bethlehem. Vnd Dauid gewann luft zum 
waſſer / vnd ſprach: O wer wil mir zu trins 
dien gebendes waflcıs auß dem brug zu Berhs 
(chem ander der porten Da riſſen die drey 
durch der Philiſter laͤger / vnd ſchoͤpfften des 
waſſers auß dem brunn zu Beihlehem vnder 
der porten / vnd trügens vnd brachtens zu 
Dauid zu trinckt. Er ab wolts nit trincken/ 
ſonder goß cs Dem Herren / vnd ſprach: Das 
laſſ Goit ferr von mir ſeyn / daß ich ſolchs 
hi / vnd trinck das blür diſer männer in jres 
lebens gefahr. Deñ habens mit jres lebens 
— wolt ers nit trin⸗ 
cken. Das thetten die drey ſterckeſten. 
Abiſai der brüder der war der fuͤr⸗ O 
nemeſt vnder dreien. er hub ſeinen ſpieß zNegazd 
auff / vnd ſchlug ond verwundet drey hun⸗ 


dert. Vnd er war vnder dreien ber berump⸗ 


teſt / vnd er ber dritte / herrlicher denn Die zwe⸗ 
ne/ vnd war jr oͤberſter. Aber biß an die drey d 
erſten fam er nit, 
Benaia der fon Yoiada des ſtarcken vnd 
von groffen thaiten/ von Kabzeel. Er fchlüg 
zween die ſterckeſten der Moabiter. Vñ gieng 
hmab / vñ ſchlůg einen Lewen mitten im brum 
zur ſchnee zeit. Er ſchlůg auch einen Egypu⸗ 
ſchen mamm / der war fuͤnff ellen groß/ emp 
hatt einen ſpieß in der hand / wie ein weber⸗ 
baum, Aber er gieng zu fm hinab mit eim ſte⸗ 
cken / vnd nam jm ben ſpicß auß der hand / vnd 
erfchläg in mit ſeim eigen ſpicß. Das (De. R. wg 
nala der fon Joiada / vnd war beruͤmpt vnder 
dreyen 


EE 2.2.00 ET TTT, ` 
"a 
) 


ber Königen Chronik. 173 
kam warder under Von den Gaditern / forderten fich auß / 
gen. — — Das vnd flohen zu Dauid in die burg in der wüfter 

macht a zum heimlichen Rhat. — däre 
| | dife: : vnd fchild fuͤreten / vnd ir angeficht wie derbe⸗ 

men wen / vnd ſchnell wiedie Rehe auff den bergẽ 

Der erſt Eſer// der ander Dbadia/ — 

Eliab / der vierde Maſmana / der fuͤn 

mia/der fechft Athai⸗ der fibend Klick 7 der 
achte Johanan / derneunde Elſabad / der ze⸗ 
—— Machbanau diſe was 
rn von ben kindern Haͤupter im heer 
kinder s der Pleineft vber t / vnd der groͤſſeſt 
— bien? Send —— die vber den Jordã 
"mec der Arbathiter/ » Aſmaueth der Baherumi⸗ giengen im eren monat / da er voll war ap 
der Saalboniter/Die find Has GE en alledie verjagt/ die 
des Giſoniters / Jonathäderfon Sage in — gegen Morgen vnd 





Lon Harariter / Ahiam ber fon Sachar ver gegen 

Sacher iter / Eliphal der fon Vr / Hepher der Ve pe vondenfindern Ben - 

Macherathiter/ Ahiader Deloniteri Hero Yamin vñ Yuda zuder burg Dauids. Dauid 

der Karmeliter/ Naerariderfon Asb aber gieng herauß jnen entgegen / vnd ants 

per athan Mibe en wortt jnen / vnd ſprach zn jnen: So ir kom̃et 

Zeleg der Ammoniter / Naherai der Bero⸗ im fride zu mir / vñ mir zu helffen / fo ſoll mein 

> Awaffentrager Joabs des fons Zeruia / berg mit euch ſeyn. So jr aber kommet auff 

aper Jethriter / Joreb der Jethriter iter/ Vria liſt vnd mir wider zu ſeyn / ſo doch fein ſuͤnd 

der er, Sabad der ſon Ahelai / Adina anmir iſt / ſo ſehe der Gott vnſer vaͤtter dꝛeyn⸗ 
der fon Siſa der Rubeniter / ein Hauptmañ vñ ſtraffs. Aber ber geiſt zohe an Amafai den C 


"E "7 In 0 en 23 WT ——— 
ks D 


—— / vnd dreiſſig waren vnder ann vnder dreiſſigen / vnd fagt: Dein 
GER fi een —— frid * EE Ge 

a 
E ham des 2reeriterg/ deinen helffern / denn dein Gott hilfft dir. Da 


ie ſoͤnt 
Jedaiel der ee yoh Joha fein beider nam Ge Dauid an / vnd fert fie zu haͤuptern 
der — Eliel der Maheuiter / Jeribai ober die kriegoleut. 
vnd Joͤſawia die ſone Elnaam / Jethma der Vnd von Danafle den zu Dauid / do er 
Ga Eich Ob Jaeſiel Boa np: kam mit ben Philiftern wid Saul zum ſtreit / 
baia, SÉ Ki ——— d Phi⸗ 
ieſſen in mit rhat von int / vñ ſprachent 
Das xij Capittel Weñ er ʒu ſeinem Herzen Sau td bs möchte —*2 


E — Die *Siceg 












best Ziduig mach klag zog / Beien äu jm von Manafle/ Adna 

A Vch kamen GC zu Dauid gen * Zi⸗ E ebe, Michal Jofabad/ Elis 

— * klag / da er noch* flohe vor Sau! dem hu / Zilthai⸗ haͤupter ober taufent in Manaſ⸗ 

` seertbäiet, FF fon Kis / vnd ſie waren auch vnder Ke fie HeiffenDamid wider die Friegg —* 
base a” Bebon: e zum Brett hulffen / Bar eñ fie waren alle redlich fehr ſtarcke 

e treflich krieger / vnd mit bogen geſchi d wurden hauptleut vber das heer. Auch 


E. > emer uff ſteine zuwerffen / vñ p famenallctagerlich zu Dauid jmzu helffen⸗ 
biß Wi ein groß heer ward / me ein heer 
CET die. auß Ben Ja⸗ Gottes, 
— die fuͤrnemeſt Ahieſer vnd Joas Vand diß iſt die zal ber haͤupter geruͤſt zum 
. diefinder Samaa des Gibeathiters. Jeſiel die zu Dauid gen Hebron Famen/ das 
Soñ Pelet / die kinder Aſmaucth · Baracha vñ Königreich Sauls zu jm zu wendẽ / nach dem 
Sehu der Anathotiter. Jeſmaia der Gibeo⸗ wort des Herren. 
niter/gewaltigunderdreifligenvävberdreife - Die kinder Juda die ſpieß vnd ſchilt trü- —2 
Ben Jeremia⸗ Ange? Johanan / Yofas gen, waren feche taufent vnd acht hundert/ 
» er Öederathiter. Eleuſai / Jerimoih / geruͤſt zum krieg. Die Finder Simeon red» 
` reg Saphatia der Harophi⸗ He helden vnd fehr Bord zum ſtreit fiben 
ter / Ell ana / Jeſija / Aſarcel + Joeſer / Jaſa⸗ tauſent vñ hundert. Der finder keuiviertaus 
beam die Korhiter / Joela vnd Sabadia dit ſent vnd ſechs hundert. Vnd Joiada ber fürſt 
kinder Jeroham ven Gedor. vnder den von Aaron / mit drey nn ze 
88 4 ben 


Das Erſte theil 


ſiben hundert. Zadok der knab ein redlicher 
bp Luc? — ——— 
Wennig. Der find 
der / drey ara in RE auff — 
jr noch vil an dem baut Sauls. Der finder 
Ephraim / zwentzig tauſent vnd achthundert / 
redliche ſtarcke helden / vnd beruͤmpte maͤnner 
im hauſe jrer geſchlechter. Des halben ſtams 
Manaſſe / achtzehen tauſent / die mit namen 
wurden / daß ſie kemen vnd machten 
Lee zum Könige. Der finder Iſachar / die 
verftendig waren wenns Die zeit fordert daß 
man wuſte was Iſrael thůn Kr t / zwey hunde 
hauptleut / ond alle jre ride folgeten jrem 
wort. Bon Sabulon / die ins heerzohenzum 
ſtreit geruͤſt mit allerley waffe zü ftreit/ fuͤnff⸗ 
sig tauſent kamen zu huͤlff mt mit duppeln 
hertzt. Bon EE er —— 
vnd mit jnen die vnd ſpieß fuͤreten / ſiben 
vnd dreiſſig tauſent. Von zum ſtreit ge⸗ 
ruͤſt acht vnd zwentzig tauſent / ſechs hundert. 
Von Aſer / die ins heer zogẽ gerůſt zum fren: 
eat, taufent. Bon jejeit dem m 20 
ubenitern / Gaditern / vnd halben ſtam̃ 
it allerley waffen zum ſtreit / hun⸗ 
dert vnd zwentzig tauſent. 
Ale diſe Kriegsleut Den zeug zu orbnnen/ 


vnd Reg von gangem fo 


en gen Hebron⸗ Au machen 
— ah dan 
= rtzen / daß echt id ren 
a. Vñ waren da ur rey bie 
—————— ve rüder hatten 
r fie zubereitet. Auch welche die neheften 
vmb fie waren / biß hin an Iſachar / Sabu⸗ 
lon / vnd Nephthalim / die brachten brot auff 
eſeln / kameln / meukern/ond rindern zu eflen/ 
mehl / feygen / roſin / wein / dle/ rinder / ſchaf / 
vnd wydder die menge: denn es war cin freud 


mur 
Das xuj. Capittel. 


— In 


SC Sau fie einen rat mi rer 
Tg 6.a no Coen vñ vber hun⸗ 


t/ vñ mit allen Fuͤrſten / vnd ſprach 
Au ber gägen eegent E Gefelt es 
vnd iſts vom Herren vnſerm Gäert: fo 
vns allenthalben außſchicken zu den andern 
vnſern brůͤdern / in allen landen Iſrael / vnd 
mit inendie Prieſter opp Leuiten in den ſted⸗ 
ten da ſie vorſtedt haben / daß ſie zu vns ver⸗ 
BS werden, Bndlaflt eng die Arben vn⸗ 
ers Gottes zu uns widder holen: deñ bey den 
zeitt Sauls fragte wir nit nach ir. Da fprach 
die gantze gemeyn / man folt alfo (äm: denn 
ſolchs gefiel allem volck wol, 
DB Aloe verſamlet Dauid das gang Iſraci 






von Sihor Egyptian biß manfompt gen 
am ath/ die Archen Gotteo zu holen von 
riach Jeaꝛim. Vnd Danıd 308 hinauff mit 
gägem Aral zu Kiriath Jearim / welcheligt 
in Juda / daß er vondannen herauff brecht die 
Arch Gottes des Herrö/ der auff den Cheru⸗ 
bim fint/ dafeln name angerüffen wird. Bi 
fie lieffen vie Arch Goties auff om newen 
wagt füren auf dem hauß Aminadabs. Vſa 
aber vñ fein bräder trieben den wagen. Dauid 
aber vnd das gang Iſrael ſpieleten vor Gott 
farm gantzer macht / mit liedern / mit harpf⸗ 
en / mit pſaltern / mit trummen / mit cpınbein 


—— kamen auff den een 
redet Vſa fein band auß die Archen zu bat, 
ten/ Denn die sinder waren geyl / vnd hatten 
die Archen ein wenig geneigt. Da 
der Herrober Dfa/ond fchlüg in daßer feis 

nehand hat außgereckt an die Archen/ daß 
GE —— Gott. er 

Con die de eg e bi per difen 
= nd Dauid forcht fich vor Gott des ta⸗ 
ges / vñ ſprach: Wie follich Die Archen Bots 


EE 
No Hiram der koͤnig zu Tyro / fandt 
botten zu Dauid vnd Cedern hole, "Ze 


Da, (ER ` 


€ 


"Abrıg 


—* 


meurer vnd zimmerleut / daß hen Le fm ein 


haufbaweren. Vnd Dauid mercki / daß in 
der ——— ober Iſrael beftettige 
dennfein flieg auff vber d 


Vnd alsdie —5* horeten / daß Dauid 
zum Könige gefalbt war vber gang Yiracl/ 
zohen fie alle herauff Dauid zu ſuchen. Da 
das Dauid hoͤrt / zog er auß gegeninen. Vnd 
die Philiſter kamen vnd lieſſen ſich nider im 
grund Kıphaim. Dauid aber fragt Gott / vñ 
Iprach:Soll ich hinauff ziehen wider die Phi⸗ 
liſter / vñ wilt Du fie in meng hand gebenẽ Oer 
Herr ſprach zu jm Zeuhe hinauff ich hab fie 

in deine 


E 


d u 2 u 


— 
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nd dafic hinauf zo 
SE e fie Dauid dan 
Daind ſprach: ER SCH meine f ner 
durch meine hand zertr 

rtrennen. hieſſen ſie 
Vnd — e ire, 

Dauid mitfe 
fer ma 
nider im dru 


"Et 


— 
Da⸗ 


Deut.⸗.a 


e Fa 
meng Ee 





fer R du an ſie RE 
be eeler en uni 


ee oben — E 
— EG 


5 Zus 
nc Rebeet 
/ —— 


Damdsnamen mia ans 
den. — ſorchiober alle 
Heiden kommen. 


Das xv. Capittel. 


Ze die Kom —X Jeraſalem 
— * 


A ND er bawet jm im Hafer im der ſtadt 
as el eg 
tes SEH — 
vber ſie. Dazumal ſprach Dad: A 
Gottes ſoll nit von einemfeglichengetragen M 
werden / fonder alleinvonden £eniten: denn 
disfelbigenhatder Herr erwelet / daß fie die 

en des Herren tragen/ vnd jm dienen 

ewiglich. Darumb,verfamler Dauid das gäg 
Yract gen Jeruſalem / daß ſie die Archendes 

J Herrenhmauff brechten/ an die ſtatt die er 

dar bereitet hatt. 

nd Dawd bracht zu bie finder 

Aaron vnd Die Scuiten. Auß den findern 

Kahat / Vriel den oͤberſten / ſampi E brüs 

` "Gebei vñ dern / x zwey hundert vnd zwentzig. Auf den 
WT kindern Merari/ Afaiader oberſte famp Ce 

a nen brädern/ zwey hundert vüzmwengig. Auf 

den findern Gerſon / Joel der öberft ſampt 

brůdern / hundert vnd dreiflig. Auß den 


WS 


6r 


din Eltzaphan / Semaia der öberk fanpt V 


feinen brudern / zwey hundert, Auß den kin⸗ 
dern Hebron / Eliel der oberſt ſampt ſeinen 
brüdern/ achtzig. Auß den kindern Vſiel/ 
Aminadab der öberft Jampt ſeinen bruͤdern / 
hundert und zwoͤlff. 

D. Vnd Gem 5 Zadok vi Abiathar den 
jeſtern vnd den Leuiten / nemlich / Vriel / 
ais / Joeli/ Semaia / Eliel Aminadab/ 

Be rach zu jnen: Ir ſeydt bie haͤupter der 
cht under den Leuiten / fo heliget nun 
ph und ewere bruͤder / daß jr die Archen des 


egen, 7 8. 


109 
Der ne wee, on 


Sereitet yab. Denn 
eiert Sg pe 
Ze GE GG = —— a 


ee ec 
ai brechten. Node EE 7° 
chen Gottes des Herren auff —— 
Ee E 0" 
ee EN rb 
Gan NıoDn jre bruͤder zu fengern ftelle folten 


plaltern/harpf» 
ond hellen feitenfpielen und cymbeln / daß 
— — — 
R — Joel / 
vnd auf ſeinen bruͤdern / Aſſaph den fon Bes 
Vnd auf den kindern Merari jren C 
bruͤdern/ den ſon Kuſaia. Vnd mit 
int jre bruͤder des anderen sheile/ nemlich / 
SE 
Elip ae meng el 
—* Dei Donan: Aſſayh vnd Ethan 
wart ſenger mit cherind eymbein belle zu Elins 
een m aber’ Aſiel Semiramoth/ 
E EE 
gen (oderfpieleren) mit p ang nider 
vnd Gene rn San aber/ Ci Ce 
ia 
mitharpffenin die —— acht noten 
(oder ſeynea) vber —— aber der Leui⸗ 
ten oͤberſter war der propheceyen vnd bes 
gefangs meiſter / vnd ber die weyß vorſang / 
denn er war ſehr verſtendig. 

Vnd Berekia vnd Elkana waren thorhů⸗ 
ter der Archen. Aber ia / Joſaphat / 
Nathaneel / Amaſai / Sacharia/ Benai / Eli⸗ 
eſer / die Prieſter blieſen mit drometen vor der 
Archen Gottes. Vnd Obed Edom vnd Yes 
hia waren thorhuͤter der Archen. 

Alſo giengen hin Dauid vnd die Eltiſten 9 


Iſracl / vnd die oͤberſten vber Die taufenten/ 


herauff zu holen die Arch des bunds des Her⸗ 
ren auß dem hauß Obed Edoms mit freuden. 
ud da Goit den Leuiten (halt die die Archẽ 
des bunds des Herren truͤgen / opffert man 
ſiben rinder / vnd fiben wydder. Vnd Dauid 

att einen weiſſen leinen rock an / darzu alle 

cuiten / die bie Archen truͤgen / vñ die fenger/ 
vñ Chenanias der oͤberſt des gefange mit den 
ſengern. Auch hatt Dauid cin leinen Ephod 
an. Alſo bracht das gantz Iſrael die Archen 
des bunds Pre. Herrẽ hinauff mit groſſen freu⸗ 
den / poſaunen / drometen / vñ hellen eymbeln/ 
mit pſaltern vnd harpffen. 

Da nun die Arch des bunbe —9 2,7877 


Das Erfte teil 


die ſtadt Dauids kam / fahe Michal die doch⸗ 
ter Sauls zum fenſter auß / vnd da ſie den Ko⸗ 
nig Dauid fahr ſpringen vnd ſpielen / verach⸗ 
tet ſie mm rem heren. PS 
In der bobe) Darf Joer eillche ein Sieglied / nemlich / 
Goꝛidem vdberwinder ſen Dei vnd ehic. 
Das xvj. Eapıttel. 

Denden Dieucen dadſergern di chtchjen ey der Archen fol 

ten Gott töten. 


NO da fie die Arch Gottes hineyn 


4 
2.Ng. 6.d VBJ 


Pſal. 104. 
Bunt bruͤder 


| die mr Dauid auffgeri , Bnd 
—* E ee 


da Dauid die brädopfier vnd fridopfs 


fer außgericht hat / ſegnet er das volck im na⸗ 
men des Herren / vnd teilet ans jeder mann in 
Iſracl beide mañ vnd weibern / ein leyb brots/ 
vnd ein ſtuck rindplafches gebraten / vnd ein 
gemoß mit oͤle gekochtt. 

Vnd er ſtellet vor ber Archen des Herren 
etliche deuiten zu dienern / daß fie gede 
ſeiner werck / vnd preiſeten / dancketen / vnd 
iobten ven Herren den Gott Iſrael / nemlich 
Aſſaph den erſten / Sacharia den anderen/ 
Aiel / Semiramoth / Ychiel/ Mathithia⸗ 
Eliab/ Benaia/ om / vnd Jeiel / mit 
pſaltern und harpffen. Aſſaph aber mit hel⸗ 
ien chmbeln. Benaia aber opp Jehaſiel die 
prieſtern mit drom̃eten / alle zeit vor der Archẽ 


des bunds Gottes. | 
D Zuderzeit beftellet Dawid zum erſten dem 


Herren zu danken durch 


h vnd feine 
dem Herren/ 


feinen 


"4 namen an / thůt kund onder ven volckern feine 


werd. Singet vnd ſpitlet jm / ñ verkuͤndigt 
alle ſeine wunder. Lobt ſeinen heiligen namen. 
Es frewe ſich das berk deren / die den Herren 
ſuchen. Suchet ben Herren vnd feine ſtercke/ 
uchet fein angeſicht alle zeit. Gedencket feiner 
wunder die er gethan hat / an ſeine wunder⸗ 
zeichen / vnd gericht feines munds.. Ar die da 


Die der fame Iſraci ſeins knechts / jr finder 


cob feins aujerwelten Er iſt der Herr 
vnſer Gott / ſeine gericht ſeynd in allen lãden. 
Gedenck ewiglich ſeins bunds / mag er gepot⸗ 


wd e IO hat in tauſent geſchlecht. Den er gemacht 


26.a 


mit Abraham / vnd ſeins eyds an Iſaac. 
nd er ſtelleis Jacob zu recht / vnd Iſra⸗ 


Send. as.e el zum ewigen bund. Vad ſprach: Ich wil 


dis das land Canaan geben/ die ſchnur ew⸗ 
ers erbteil. Dafie noch wenig waren an 
ver zal / vnd gering vnd frembdling drinnen. 
Vnd ſie zoht von eim volck zum andern / vnd 
auß tu konigreich zum andern volck. Er ließ 
niemand jnen ſchaden thun / vnd ſtrafft vmb 


Pfal.1og .sjrerwillen Könige, Taſtet meine geſalbit nit 


an vñ thut nit vbels an meinen Propheten, 


lich ſein heil. Erzelet vnder den Heiden ſeine 
herrligkeit / vñ under dan volckern feine wun⸗ 
der. Dennder Herr iſt gro" vnd faſt loͤblich⸗ 
vnd ſchrecklich ober alle gotter. Denn aller 


Heiden goͤtter ſeynd abgoͤttiſche gotzen / Der 


Zeg: a 


Herr aber hat den himel gemacht. Lob vnd 
href vor in / krafft vnd freude iſt an ſeinem 
ort. Gebt her dem Herren jr geſchlecht der 


Be 


des Herren namendie ehre / 


r dem Herren ehre vnd br: 


bringt opffer/ vnd kommend fur jn / vñ betiet 


den Herrt an in zierde. Alle land ent⸗ 
ſchen fich vor jm. Zemmer bat den erdboden 
erckt/ daß er nit bewegt wirdt. Es frewen 
ch die Himel / vñ die Erden ſey frölich. Vnd 

man ſage vnder den Heide / daß der 
das reich vnd regiment erobert. Das Meer 
vnd ſeine fülle geb fein getöne/ vnd Das Feld 
fen frötich/ ef alles was drinnen iſt. Dann 
werden alle bewm im wald vor dem 
lob ſingen / deñ erkompt zu richten die Erden. 
Dancer dem Herren / denner iſt gůtig / vnd 
feine barmherhigkeit weret ewiglich · Vnd 
fprecht: Hilf ons Gott vnſer heiland / vnd 
ſamle ong: und errette ons auß den Heiden/ 
daß wir deinem heiligen Namen dãcken / opp 

te Iſrael / von 

ewigkeit / und alles volck ſag Amen / vnd lob 


ſey dem Herren. | Ä 
Alſo lief er daſelbſt vor der Archen des 
Bunde des Herren/ Aſſaph vnd ſeine brüder/ 
zu dienen vor der Archen alle zeit / vñ alle und 
jegliche tag nach einander nach jrer ordnung. 
Aber Obed Edom vnd feine bräder/ acht und 
ſfechtzig ond Obed Edom den fon Iedithun/ 
vnd Hofa zuthärhätern. Vnd Zadok den 
Priefter vnd ſeine brůͤder / die Pricſter ließ er 
vor der wonung des Herren aͤuff der Höhe/ 
zu Gabaon / daß fiedem Herrentäglich brãd⸗ 
opffer theten auff dem brãdopffers altar / des 
morgens vnd des abents nach allem dem / wie 
geſchriben ſtehet im geſetz des Herren / das er 
on Iſrael gepotten hat. Vnd mit jnen Hr 
man und Idichun / vñ die anderen erweleien⸗ 
die mit namen benennet waren / zu dancken 
"dem Herren / daß ſeine barmhertzigkeit weret 


Pſal. ap. 


Pſal. era 
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ewiglich/ und nit jnen Heinan vnd Acht: nh a, 3 


thun / mit drommeten vñ cymbeln zu klingen/ 
vnd mit allerley ſeiten vnd pfeiffenden Her⸗ 
ren zu loben. Die finder aber e Jedithun ma: 
chet er zu portner. Alſo BE E volſck hin⸗ 
cin jeglicher in ſein hauß. 

auch hin fein hauß zu ſegnen. 


Das xvij. Capittel. 


Dad wird: verpotten dem Herren gn hauß zu Samen 


Palssa Singet dem Herren alle lãd / verkuͤndigt taͤg var meujonneheffender es aset, 


Vu 


VIduhun 


nd Dauid keret 
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einem ee dem cn 


nit ein € 
EE 





binn mitdir gewefen/ wo du hingangen biſt / kg 

Se erfchlagenvor dir / vñ hab 
gemacht / wie die gro 

meinem vol Ifrael eine 

— — 

— EE EE 


en wie vorbin/ zun zeiten da be ee 


— * ven ober mein volck Iſrael. 
Lis dir/ d hoc Eier € 
a 
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€. Wenn aber-deine tag auf GE Wis 23 
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) GT ber Ze dd 

— H Ze? 

pe, 28.6 E — vn Ee 

at e ng SR 2 
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X en EE E 

Ä ‚fonder ich wil jn ſetzen in mein hauß⸗ 

Ce —— rich swiglich/ daß fein ſtůl 
| non San ch 


ai noch aen difen worten 
vnd Genie mit Dauid redet / kam ber König 
ve Here Sort: vnd was iſt 
GE gebeſe? Vnd 
Kä noch zu wenig gedaucht Gäpttz 
er das hauß deines Fnechto 3: 


Rés afänfftigem geredt / vnd ha 
mich/ Herr Gott / achtbar gemacht vor —* 


ich vor Dem Herren / vnd o 


A Ze 


+ SE da ein * 
ein volck zu erloͤſen / vnd jm 
Kb —* 
————— at 


wo iſt E 


ees? un 
dins 





dir dein volck Iſrael zum v Srgegiege 


) ER 


erreecht 


zu vberdeinen 

war cmwiglich/ du geredet 

Pb. Cl EE 
ott in ⸗ 


ſpricht vDer Der 
—— ——— 
Lk per bt, Denndu Herr haft SE 


Deines knechts eröffnet/ond verkuͤndiget / daß 
du jm ein hauß bawen wilt / darumb hat dein 
knecht eu hertz vnd vertrawen funden/ daß er 


ſſen auff vor dir bettet. Nu Herr / du biſt Gott / vnd 


dem — geredt. Nun 
das hauß deines knechtes / daß 

a fey vor dir / denn wenn burg 

fegneftfo wirde co gefegnet ſeyn ewiglich. 


Dasrotij. Capittei. 


RUN teg eg Moabutr, 


Se? difem fchläg rg die (Dt: A 
fter/ vnd demütiget fie/ / vñ nam Gath - äu 8. 
oñ jre döchter auf der Philifter hand. 
a gerdie Moabiter / daß die —8* a. Res mé 
vnderthenig wurden vñ ge enck 
Aen Er fihlüg auch Hadad fer den 
König zu Zoba in Hemath / do cr Ko zoh fein 
Sa Lë bik an das wafler Euphras 
Dauid gewan im ab aufent wis 
dE fibensaufent reutter / und zwentzig tau⸗ 
mann zu nd Dauid verlaͤmet alle 
wagenroß / vñ di ech hundert wagenpferde 
vbrig. Vnd die Syrer von Damaſco kamen 
dem HadadEſer dem Konig zu Zoba zu helf⸗ 
fen. Aber Dauid fchtüg derſelbe Syrer zwey 
vnd KO ent mann / vnd Lat volck 
on in Syria dab dieSyrer Oa⸗ 
g wurden / vnd brächten jm 
eſchenck. Denn der Herr halff Damd wo cr 
in zoh. 


Vnd Dauid nam die gůldin ſchilde / die B 
Hadad Eſers knecht hatien / pp bracht fie gen 
eruſalem. Auch nam Dauid auß den in 


ud nderifk 
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wviß og bie 
leuden 
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Hada ai Ehanfehr viel ertz 
Luet ee ze vnd ſeu⸗ 
nd cherinne ge we 4- 

Rs Dndda 
Könige — fe 
ige agenhatt/ fandter 
nen fon Sonn zum zum Rönig Dauid / vnd 
licß jn gruͤſſen und fe er mit Hadad⸗ 
Eſer geſtritten / vnd in hatt. Zä 
ohu war HadadE un ai u 
alle gäldine/ ne / vnd ge⸗ 
ſch —— — dem Herren 
mit dem filber vnd gold/ das erden Heiden 
/ nemlich / Den Edomitern / nige 
MRoabitern, Ammonitern/ Philiftern vnd 
E Amatefitern. Vnd Abıfaider fon Zerma⸗ 
Zut: fchlügder Edomiter im Salsthat achtschen 


—— 8 erden vnd SEN 
ien aber ber len "EL war 
Bert * re CC 
Ahitob/ v 
derfon Ab € 
eg Se — 
8. v 1 
die erſten föne Zeng Sat 


Das tif. Capittel 
—— Anımoniter König, Damibs kuech ber» 
höne vnd ſchmehet / vnd darumb geichlagen warb. 
EE 5 
DC WEN 


E knecht — 
gen vnd zu erlernen / vnd zu erkundſchaff⸗ 


Hanon dic knecht Dauide/ vnd 
— ———— Cep fre leider Vu 
ia darin, posi be 
B Vnd ſie —— va 
anfagen. Er 
die maͤñer H eier —5 
nig ſprach: Bl cricho / MÉ ewer bart 
wachſe / ſo kompt denn widder. 
Da aber Die Auger ber: bës 


—* GE 
N ZS 


? 7 


—— de 


eentnerfilbersr w — — 


—— Ce D | 
tau vnd den 8 — J— 
tegen: vi: diefamen, vüldgertenfich 
—— kinder Ammon famleten " 


mon aber waren Fr | 
fi zum a der ſtadi E Die ko⸗ 
Die tement: Again ) 


pn rer 
Joab ſahe / daß fornen — * C 
—— SE 
raw 
auß aller junger mannfchafft in 


Her im 
Joab macht fich E dem volck das bey 

Fr war / gegen den Vnd 
Die: vor —— inder Ammon 
fahen/ daß die Syrer flohen, Leg: re 
vor Abifai feinem brüder / opp zohen in die 
ſtadt. Joab aber fam widder gen Jeruſalem. 
E —— ſahen / — 2 — 


ep er jenfeit dem 
—— Ee 
er zu 


* 


frid out Dauid / vnd jm / vnd die 
ee Got? Zmmonm SE 4 
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Das xx. Capittel. 
Zen drehen beranpten kriegen Dauds. 
Ndo da das jar vmb war / zurzeit pc 3 
—* außzichen / fuͤret — gd 
ermacht/ vnd verberbetder Finden 
non am mn ee Kata, Dame | 
aber 
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P 
d der Königen Chronik. ie 
) "= ja va erbrächfic are. Im Daran en — nim̃ zen 
K »Bief £ron a See e E nf 
H ? Va, Herr redet mit Gad dem Scham, 
H vi. —** —— ſpr Za: ka rede 
$ d ——— € 
Iran fege ie br du eriwele ec 
das ich dit AY Gad zu Ae, 
GE ersuim: Alfo fpricht der Herr: 
| — — 
SR mit em vor dem 
— — —— vor! —* d Le * 
ſathiter ben det Dez anp Den Findern des Herren / vnd peftileng im land / dafi der 
phain war / vnd demütiger fie. Vnd e Engel des Herren erfchlag in allen lands 
op hr pas g e marcken Iſrael. So fihe nun zw was ich 
fchlüg Elhand der On an ahnen en ee t. Da⸗ 
Sieg, ꝛi.d beider mm ae nee ve ang: Ke, VE en faſt 
, ein fpichftangen/ H 28 Aber —— er/ mr ich e bes 
Vë > EE en ein Eye hend fall/( denn feine barmhertzigkeit 
4 groß ect Gong kr finger WH denn daß ichin ber menfchen 
zu Ka ren’ ond — dr eisene ael kom⸗ 
ei, E Zei des SC EEN ziel e auß 
2 fehlüg in. Diſe waren ge⸗ Iſt EE En 
boren une sl a Des 3 Vnd im fchlahen 
| ce —— — rewet jn das Ge? 
—— offen. üg/ Gë? BEE 
| Dasxxj. Capittel. 3 er 


deleng 
* 5 gerchlagen ward 


ND der ſtundt wider 

rael / vnd gab Ger daß er 
I rat zelen ließ. Vnd Dauid fprach 
zu Joab vnd zu des volcks Öberften: Ge 
! SC Iſrael / von Berſaba an biß gen 
vnd gen a mir/ daß ich wi ya 

—* Der Herr 

| zer.” mie fie jene ſeynd⸗ SC eg 
: ſo viel. Aber nein bert König ſeynd fie nit 
? Ale deine knecht· Warumb fragt dennmein 
8 — das Iſrael pt zur fünd auff 


Zon Königs wort gieng fur. Und 
Pr auß / vnd wandlet durch gang 


nd fam widder gen erufalem/ 
gab die zal des gezelten volcks 





auid. 

E, «8 war des ganken Iſrael eilff hun; 
dertmal tauſent mann / die das ſchwert außs 
zehen. Vnd Juda vierhundert mal vnd ſi⸗ 
bengig tauſent mann / Die das ſchwert außs 
zohen. Leui aber und Ben Jamin zelet er nit 
under fie, Denn er richtet nit gern auf des 
Königs wort, Aberfolchs gefiel Bott vbel. 

P Bader ſchlug Iſraeci. Vnd Dauid fprach o 


augen auff/ vnd faheden Engel des Herren 
ſtehen zwifchen himel vnd erden/ vnd ein 
1 ſchwerd in ſeiner hand / außgerecket 
vber Jeruſalem. Da fd Dauid vnd die El⸗ 
tiſten mit ſecken bede —* jr angeſicht⸗ 
vnd Dauid ſprach zu Gott: Binn ichs nit/ 
der das volck Alen ef Ich binn der ges 
fündiger/ vnd das vdel gethan bat: diſe ſchaf 
aber / was haben fie gethan? Herr mein Biet 
laß deine hand wider mich/ vnd meines vats 
er vnd nit wider Dein volck feyn zu 


u der Engel fprach zu Gad daher D 
Dauid a fagen/ dap Dauid hinauffigeben/ 
end dem Herren einen altar auffrichten 
fett in der tennen Ornan des Jebuſiters. 
Alſo gieng Dad hinauff / nach dem mert 
Gad/ das er geredt hat in des Herren na 
meg, Ornan aber / da er ſich wandt / und [as 
be den Engel / vnd feine vier ſone mit Im: 
verſteckten fie ſich. Denn Ornan draſch zur 
felden zeit gegen, Als nun Daud zu Or 
nan gieng/ fahe Ornan vnd ward Dauids 
gewar/ond gieng herauß auf der tennen / vnd 
Ni für ZDantp nider mit feinem angeficht zur 
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Vnd Dauid ſprach zu Ornan: Gib mir 


ren drauff bame: Was er werthiftam 
in bn bal hd ` er ët? 
Dir. Bey A eier 
7 sm e⸗ 
——— — 
er / vnd das geſchirr ele? vnd — 
pffer/ alles geb ich. williglich vnd gern. 
zu Ornan: 


Taf, onen omb SC heiffen. Denn 


En SEE 

en vor dem Herren / vnd 
E ene 
—— icht ſechs Sikel 


Herren ſeyn ond diß der altar zum brands 
opffer Iſrael. 


Das xxij. Capittel. 
Wie Dauid bef alch Salomon / bat er folt dan 
— ie reegt 
No Dauid hieß verſamlt die frembd⸗ 
erc die he her 
ſteinmetzen ftein zu hawẽ vnd 
Be hauß Gottes zu bawen. Vnd 
Dauid bereitet viel eyſens zu negeln an die 
ehüren vnd fugen ond leyſten / vnd was zu naͤ⸗ 
geln waͤre / vñ ſo viel aͤrtz daß es nit zu wegen 
EE 
rachten v 
— Denn Dauid fagt/ Mein BZ 
mon ift ein Eleiner knab / ond zort, Das 
aber das dem ẽ ſoll ee merde 
tbou ep feinname Bu rfüm erhaben 
werde in allen fanden: Darumb wil ich 
vorrhat fchaffen . Alfo fchaffer Dauid viel 
vorrhats vor ſeinem tod. 
D Vnd er rieff feinem fon Salomon / vnd 
(wg Im zu bawen das hauß des Herren bes 
ottes Iſracl. Vnd ſprach zu jm: Mein 


Im mon zum 


ſon / ich hatt es im ſinn / dem namen br Det: oz 8 
ren meins Gottes ein hauß zu bawen. Aber 
das wort des Fam au mir: vñ ſyrach: 
Ou haſt viel groſſe krieg 2.Rug s.a 
* u meinem Namen nit ein 
hauf dawẽ / weil bu —58 — vergoffen Haft 
. derfon/ derdir geporn foll 
— — — mh 
w von ein⸗ 
den vmbher / vnd darumb ſoll ert Salomon ES 
ich wil frid vnd rüme geben 
vber Iſrael fein lebenlang. Der ſoll meinem 
e oe ees SE 
nen Königlichen Déi ober Sfract beſtetigen 


o gét nun / mein ſon / der Herr mit dir C 


vnd ſeyn / vnd dir gluͤck geben / daß du dem Her⸗ 


ren deinem Gott ein hauß baweſt / wie er von 
| dir geredehat. Auch wöllder dir geben 5. Rıg.5> 
woeßheit = an ee e a ams 
Fürmeft/ vñ halteſt das geſetz dee deine 
N Om Geen Sek du mere 

} du n otten 
gi men dieder Mofe gepottẽ 
H We ec, ee 
5 + förcht Dich nit/ vnd verzag nit. z. Reg.a. a 

nz enz armät verfchafftzü 

nd taufent ventner 
golds/ —— mal tauſent centner ſil⸗ 
bers / darzu aͤrtz vnd eyſen on 


Aal, Dann es iſt 
dem o ef Herren. Vnd en nd ichb 
— — tie Kees) a erden *— DS Er ie 


zu allem vorrhat. So haſtu viel arbeiterfteins 
ne — allerl nad 
gold / ſilber / aͤrtz / vnd eyſen —52 


E eet eege 


Vnd Dauid gebot allen u 
daß fie feinem fon Salomon huͤlffen / emp [as 
get: KC GAB Dir era euer ok 
mit euch iſt / vnd hat cuch ruͤwe geben vmb⸗ 

Denn er bat alle ewere feind in ewere 
geben / vnd das Land iſt ent 
vordem Herren / vnd vor feinem vold. S 
gebt nun ewere tetenecbt- ba Gees 
eweren Gott zu fuchen/ und macht euch auff/ 
vñ bawet Gott dem Herrenein heilige hauß / 
daß man die Arch des bunds bg Feel vñ 
dic heilige geſchirr Gottes ins Ge bringe/ 
das dem Namen des Herren gebawet ſoll 
werden. Alfo macht Dauid feinen fon Salo⸗ 
oͤnig vber Iſrael / da cr alt und. 
voller tag war. 
t Salomon)&Salomon heißt / fridfam oder fridlich- 


Das FEIL Capittel. 
Zu bo Leuunen jre ämprer verorduet wwhırden. ` 
Vnd 


er Koͤnigen Chronik. 








des 
lob 


ER 
dp 


DE e 
dan vnd Simei. Die Finder Lacdan der erſt 
er Simei waren Salomith/ Haſiel 
a E 
8* eikinder / Jahat / Sina / Ye 


— — 
—— — Berfon-Rahat’ 


us | 
tube, Ya aber wardererfl/ Simei der 
ander, Aber Jeus vnd Bria hatten nit wich 
Krod.6.a kinder waren Amram/ Jeze⸗ 
1.Par.6.a - P Hebron end | 
Cat ve EE Aaron 
Eyod. 29. a aber ward abgefondert / Pop er geheiliget 
würde sum allerheiligften / ex vnd feine ſon 

ewiglich/ zu reuchern vor dem Herren’ ond 
zu dienen’ vnd zu ga indem Namen des 
Ki, nd Mofe des mañs Got⸗ 
wurden genennet vnder der Leuiten 

amm: Die kinder aber Mofe waren / Ger⸗ 
epp Elieſer. Die kinder Gerſon/ der off 

bar Sebuel. Die finder Elieſer / der erſt war 
CRXchabia. Vnd Elieſer hatt kein andere kin⸗ 
der. Aber die kinder Rehabia waren viel drüs 
ber. Die finder Jezehar waren GSalomith 
dererft. Die kinder Hebron warenSeriader 
erſt / Amaria der ander/ Jehaſiel der dritt / 
vnd Jackmeam der vierde. Die finder Vſi⸗ 
elwaren Micha der erſt / vnd Jeſia der ans 
der. Die kinder Merari waren / Maheli vnd 
Mufi. Die kinder Maheli waren / Elcafar 
vnd Kis. Elcafar aber ſtarb / vnd hatte feine 
nder doͤchter. Vnd die Finder Kis jre 
eu namen fie. Die finder Muſi garg 
Maheli/ Eder / vnd Jeremoth / die drey. 
Das ſeynd die finder Leui vnder jren freund⸗ 
ſchafften vnd heuſern / vnd fuͤrnemeſten der 
gefchlecht/ die gerechnet wurden / nach der 
namen zal bey ven haͤuptern / welche (beten 
das geſchefft der ampt im hauſe des Deg: 
ren von zwentzig jaren vnd drüber. Denn 


Dauid jprach : Der Herr der Gott Iſrael 


Krod.1.d 


Nam4. a 
, Gi 


1. Difevier waren auch Simei 
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at feinem vol ruͤwe geben / vnd wirdt m 
Siem wonen ewiglich. Vnd die Leuiten Tum.1.g 


ollen nit mehr das ampt-haben die heilige Pat. 3s-@ 


———— eſchirr zum 


— Eege ee 
man 174 uv von | 
aren ond drüber / vnd follen ſtehn vonder 


| GE 
Herren im bet: und zuden Cawern 
Ger wesen) vnd zur reinigung / vnd allerley/ - 


Coder gewelben 
war / vnd 


——— 
E 
Deg Zoe gege? ) 
feſte / nach der zal vnd gepür eines jeglichen 
—— — 
en H 2 
—— * —————— vnd 


A ber finder Aarons jrer brüder zu dienen im 
kinder / darimb wurden fie fur eins vatters b 


— e e ritij. Capittel. 
— —— ` tech zum dienftdes Tem» 
eg er Aa⸗ A 

‚Die finder Aaron wart: Nadab / Ee, re. a 
` T Abibiv Elcafar/ vnd Ithamar. Aber "35% 
Nadab vnd ſturben vor jrem vatter⸗ 
vnd hatten kein kinder. Vnd Eleaſar vnd 
Ithamar wurden Prieſter. Vnd Dauid ords 
net fie alſo Zadok / außden kindern Eleaſar / 
vnd Ahimelech auß den kindern Yıhamar/ 
nach jrer zal vnd ampt. Vnd wurden der kin⸗ 
der Eleazar mehr funden zu fuͤrnemiſten ſtar⸗ 
cken maͤnnern / denn der kinder Ithamar. 
Vnd er ordnet ſie alſo / nemlich / ſechs zehen 
auß den kindern Eleazar / zu öberften vnder 
jrer vaͤtter hauß / vnd acht auß den kindern 
Ithamar vnder jrer vaͤtter hauß. Er ordnet 
ſie aber durchs loß / darumb daß beide auf E⸗ 
leaſar opp Ithamar kindern / oͤberſten waren 
im heiligen Tempel / vnd oͤberſten vor Gott. 
Bad der ſchreiber Semeia der fon Nethane⸗ 
el auß den Leuiten / beſchrieb ſie vor dem Koͤ⸗ 
nig vnd vor den oberſten / vnd vor Zadok tem 
Prieſter / vnd vor Ahimelech dem ſon Abia⸗ 
een vor dem oͤberſten vaͤttern onder den 
rieftern ond Leuiten / nemlich / ein hauß fur 
Eleaſar / welches des oberſten war / und Das 
ander(welche die andern vnder jm hetten) fur 
Ithamar. 
nd Das erſt loß fiel auff Joiarib das B 
ander auff Jedaia / das dritt auff Harim⸗ 
das vierd auff Ga fuͤnfft auff Mas 
2 la⸗ 


LCuc.i.a 


Bech, As b 
* Jdichum 


ſagten 


auff Jachin / das 
Genie —— 
tzigſt auff Maafıa. Das i 


Aas 


— ———— fen: 


Aber onder den andern kindern Leui / war 


der 


pi; ECK d SE > * Das 
eig der Leuiten vnder jrer Fodeter 


"2, man warff fur fie auch das loß ne⸗ 


ben irenbrädernden findern use vo ei 


König Dauid und Zadof und 

vnd vor den oͤber ſten fuͤrſtẽ der gefi Gi 
vnd Kuiten/dem Fleineften eben 

wol als dem oͤberſten / vnd durchs loß —* 

De alle geordnet. 


Das xxv. Capittel. 
re die ſenger im Tempel geordnet waren. 
No Dauid fampt den F 
ten fondert ab zu dmptern von den 
findern Aſſaph Heman vnd = Jedi⸗ 
thun / die prophetifche gefeng fingen folten 
mit Barpffen/ pfaltern und cymbaͤln / vnd fie 
wurden gezelet zum werd nach jrem ampt, 
Vnder den kindern Aſſaph war / Sacur / os 
ſeph / Nethania / Afarcla/ finder Aſſaph vn⸗ 


die dawei · Der Aſſaph / * die da prophetiſche ee In ſun⸗ 


gen bey bon König. Bon Idithun: 
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Sen, die ſech 


das vatter Idithun mit ha Ze Zeng Se, 
a gelong D SE Si 2 ch 


der Heman waren / Bukia⸗ 
Jerimoth / Hanania/ Hanani⸗ 
Eliarha/&idakti/ 
Mallothi/ Hothir / vñ Mahefiorh. Zut wa⸗ B 
ren alle finder Deman des Schawers des 
Königs/ inden worten Gottes das horn zu 
erheben. Gott — vierzehen 
ſoͤne vnd drey doͤchter geben. 
Dife waren alle vnder jren vaͤttern / Aß⸗ 


dem ampt im hauß Gottes bey dem 
des war jr zal ſampt irenbrüdem 
e unge zen waren / alles 
or Fre in gesunden 
—— dem géie ée? 
n 
KR —* — * fiel vnder ap * 
— ander auff Gedalia / ſam a 
brüdern vnd fönen/ der waren —— 
Das dritt auff Sacur / fampt Zë Des 


——— auff Simei / ſampt feinen 


— 

dreizchenD auff Sabuel fampt ſei⸗ 
— — 
as vierz athithia / fampt feis 

———— iff. Das 
d erimo npt 
nen vnd brůdern / der warẽ zwolff. Das fech- D 
zehend auff Anania/ St einen fönen vnd 
brüdern/der waren zwoͤl as ſibenzehend 
auff Jas bekaſa / ſampt feinen ſoͤnen opp bruͤ⸗ 
dern der waren zwolff. Das achtzehend auff 
KHananifampt ſeinen ſoͤnen vnd bruͤdern / der 
waren zwolff. Das neunzehend auff Mallo⸗ 
thi / ſampt feinen fönen vnd bruͤdern / Der was 
rom zwölff . Das zwentzigſt auff Eliatha/ 
ſampt feinen ſoͤnen vnd brüderw ver vs 
zwol ` 


nen ſoͤ⸗ 


wm Ju Dron, i.d 





On der ordnung der 
KE 


wm RA A 


— — 


Ar 3 
uͤter / vn⸗ 
— E 
a waren diſe: 
ritte Sebadiga / d vierde Yarhniel/ der fünfft 
—— — Johanan / der ſibend Elioe⸗ 
i aber m waren diſe: 
Der erfigeporn Samaia / der ander Yofa- 
dab / der dritt Joah / der vierde Sachur/der 
fünfft Nethaneel/ der ſechſte Ammiel / der 
en Ki a | 
maia — auch föne ez Wb 
+ Denn «6 
Kr —8 * dE nundie Finder 
ei Rephael / Obed und Elſa⸗ 
eer E leut ee 
nd Samachia. Dife waren 
dern Obed dom / fie/ fampt jren Findern 


End brüdern waren ehr ſtarcke leut / geſchickt 


zu ern / warend zwey vnd ſechtzig von 
Obe 


om. 
DB Mefelemia hatt kinder vñ bruͤder ſehr ſtar⸗ 


Deag 


cke maͤnner achtzehen. Hofaaber auß ben Fin 
dern Merari hatt kinder / den fuͤrnemſten 
Simri/ denn es war der erfigeporner nit da/ 
Darumb fest in fein vatter zum fürnemften/ 
den andern Hilfia/ dendritten Tebalia / den 
pierden Sacharia a finder vnd bruͤder 
oſa waren dreyze 

DÉI iſt die ordnung der pörtner/ daß alle 
zeit die oͤberſten der huͤte am ampt neben jren 
brüderndieneten im hauß des Herren. Vnd 
das loß ward gemorffen/dem Fleinen wie dem 
groffen vnder jrer vaͤtter hauß zu einer jegli⸗ 
chen porten. Das loß gegen Morgen fiel 
auff Mefelemia. Aber feinem fon Sacharia 
der ein flüger rhatfchläger mann war/warff 
man das Lef / vnd fick jm gegen Mitter; 
nacht. Obed Edom aber gegen Mittag / vnd 
ſeinen ſoͤnen bey dem hauß / da die alten jren 
rhat hatten. Vnd Supim vnd Hoſa gegen 
Abent bey ber porten Salccherh/ auff der 
fir aflender brandopffer / da die hut neben ein 
ander fichen, 


der Röntgen Chronik. 






WE: "TE TTT 


SE 
FR D 
H 


elemiader por 


ia vber die 
as 


on den findern Laedan / der finder der 


Ichäg des Haufe Ge 

die wurden. 
jrer —— zm Le die Geleet Yes 
ieliten. Die kinder der Jchieliten warend 
EE So lg 
— Yeehariten,Hebroniten enk OO0- 


Se eliten / war Sehucl der fon Gerſon des fons 


Mofe/fürft ober di Aber ſein brů 
Elieſer hatt einen Br ier ed 


Ee 


fomith vñ ſeine brüder waren vber alle ſchaͤtz 
der geheiligten / welche der König Dauid 
heiligete / vnd die oͤberſten der geſchlecht / und 
die oͤherſten vber tauſent vnd hundert und _ 


CH 





die öberften imheer. Von ſtreitten und rau: D 


ben hatten fie ee geheiliget/ zu befleren das 
hauß des Herrn / vnd feine gefchirr, Auch als 
les was Samuelder Scher/ ond Saul der 
fon Kis / und Abner der fon Ner/ und Yoab 
der fon Zeruia geheiliget hatten, Alles gehei⸗ 
ligete war onder ber hand Selomith und ſei⸗ 
ner brüder, 

Vnder den Jezehariten war Chenania 
mit feinen fönen zum werck dauſſen vber Iſ⸗ 
rael / ampileut vnd richter/ das volck zuleren 
vnd zu richten. Vnder den Hebroniien aber 
war Haſabia / vnd feine bruͤder fehr ſtarcke 
leut / tauſent vnd ſibenhundert / vber die ampt 
Iſrael diſſeit des Jordans gegen Abent / zu 
alleꝛley geſchefft des Herrn / opp zu dienen 
dem König. Vnder den Hebroniten aber war 
Jeria der furnembft vnder den Hebroniten 
feins gefchlechts ond feinerfreundfchafft.&s 
winden aber onder jnen gefucht vnd funden 
im viergigften jar des Rönigsreichs Dauids 
fehr flasche männer zu Jaeſer in Gilead / vnd 
jrebrüder eins flascken alters mÄnner/ zwey 
tauſent vnd fiben hundert / die oberſten der 
geſchlecht / vnd Dauid feet fie pber die Rus 

bh 3 benis 


Das Erſte theil 


beniter / Gaditer / vnd den halben ſtamm Ma⸗ 
— 


"Sage Capittel. 
Amptileuten des 


"onbe Fürfen vnd Hauptleuden vnd 


‚Ein jeglich ordnung aber bag viervndwen⸗ 
— monats 
war Jaebeam der fon Sabdiel / und vnder 
— deer ga Der 
Zog under allen Feldhauptmännern im er⸗ 


monat, _ 
Vber die ordnung des andern monats/ 


war Dodai der Ahohiter / ond Miklorh der fon 


war Fürft ober fein ordnung. Vnd vnder 
feiner 


Der dritt des beiten gp. 
— ca Rente 
wengig taufent. Das ift * Be⸗ 


Reg. Rs donder dreifligen und vber dreiſ⸗ Herr hat geredt Iſt 
3. 23, 
— ege ep 


ordnung war ander feinem 
fon Ammifabad. | 
Der vierdeim vierden monat / war Afahel 
SE brüder. Vnd nachim Sabadia fein 
mon onder feiner ordnung waren vier vnd⸗ 


zwentzig tauſent. 
GD Der fänfft im fünften monat/ war Sa⸗ 
mehuch der Jeſrahiter / ond under feiner ord⸗ 
ER vierondswentig taufent. 
er fechftim fechften monat/ war ra der 
fon Ikkes ber Thekoiter / vñ under feiner ord⸗ 
gegen taufewt. 
fibend im fibenden monat’ war De 
lez der Peloniter au den findern Ephrain/ 
vnd vonder feiner ordnung waren wierond- 
zwentzig tauſent. 
Der acht im achten monat/ war Sibe⸗ 
chaider Hufathiter außden Sarehitern / vnd 


under feiner ordnung waren vier vndzwetzig gründ 


saufent. 

namde imneunden monat/war Abie⸗ 
fer der Anathotiter auß den kindern Jemini / 
vnd vonder feiner ordnung waren viervnd⸗ 
zwentzig tauſent. 

Der zehend im zehenden monat war Mes 
herari der Netophathiter / auß ben Serahi⸗ 
tern / vnd vnder ſeiner ordnung waren vier⸗ 
vndzwentzig tauſent. 


Ephraim war Hofeader fon A 


Der eilfft im eilfften monat/ dar Benas 
ia der Pirgathoniter auß ben kindern Ephra⸗ 
—— éi: > waren Er 
weni RK — br; 
, —— —— 


Athniel / vnd vn⸗ 


dai der Netophatiter auf. 


nach der feiner ordnung waren viervndzwentzig 
tau > 5 
er die ſtaͤmme Iſrael aber waren di⸗ E 


fe: Vnder den Rubenitern war Fürft Elie⸗ 
ferder fon Sichri. Vnder den Simeonis 


ars: tern war Sephatiaderfon Mascha. Vn⸗ 


der den Leuiten war Hafabia der fon Ke⸗ 
much. Vnder den Aaroniten war Zadof, 
Vnder Juda war Elihu anf den brüdern 
Dauids, Vnder Sfachar war Amriderfon 
Michael. Vnder Sabulon war Jeſmaia 
der fon Dbadia. Vnder Nepthalün war Je⸗ 
remoth der fon Ariel. Vnder W | 
RVn⸗ 
en ſtamm Manaſſe war Joel 
Cie Vnder dent halben Bomm 


der dem 


mM 

charia. Vnder Ben Jamin war Jaeſiel der 

fon Abner. Vnder Zon war Afarcel der fon 
mi Das ſeynd die fürftender ſtaͤmme 


Aber Dauid nam die zal nit deren die von 
zwentzig jaren vnd drunder waren. Denn der 
orl zu mehrẽ / wie die ſtern 
om himel. Joab aber der fon Zeruia 
angefangen zu zelen / vnd vollendet es nit. 
Denn ep fam drumb der zorn Gottes vber 
Iſrael. Darumb kam die zal nit indie Chro⸗ 
nica des Königs Dauids 

Vber die fchäg 
uerh der fon Adiel. Vnd ober die ſchaͤtz auff 
demland in ſtedten / dörffern vnd jchlöflern 
war Jonathan der ſon Vſia. Vber die acker⸗ 
leut das land zu bawen / war Eſri der ſon 
Chelub. Vber die weingaͤrtner war Simei 
der Rhamatiter. Vber die weinkeller vnd 
ſchaͤtze des weins / war Sabdi der Siphimi⸗ 


ter. Vber die oͤlegarten vnd * feygenbaͤum ) waulber⸗ 
in den awen war Baal Hanan der Gade⸗ om 
riter. Liber die * apothefen/ war Joas. "pe die 


Vber die weydrinder zu 
rider Saroniter „ Aber vber die rinder in 
en / war Saphat derfon Adlai, Vber 
die kameel war Obil der Iſmaeliter. Wber 
die eſel war Jehedias der Meronothiter. 
Vber die ſchaf war Jaſis der Hagariter. Di⸗ 
fe waren alleöberften ober die gůter des Kos 
nigs Dauids. 

Jonathan aber Dauids vetter/ war des 
Königs rhat / und ein gewaltiger mann und 
hochgelerter meifter und weile. Vnd Me 
hiel der fon Hachmoni / war. bey den kun 

bern 


in Gilead / war Jeddo der ſon Sa⸗⸗ 


des Königs war Alima: 


rom war Sita⸗ ſchatz 


4 
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Das xxviij Capittel. 
IND Dauid verfamlergen Jeruſal 
RT EE 
e Vefir 
ober — Kitenge ech 
dier éi WEI | 
nd alle | N as 
uid der König ſtundt auff feinenfüflen / vnd 
a Hörer mir zu meine bräder vñ mein volck: 
Ich hatt mir furgenomnien ein hauß zu baw⸗ 
en / da rümwen ſolt die Arch dis bunds Des 
Herren / vnd cin füßfchemel den füllen vnſers 
jotteszund hab mich gefchickt vnd alle Ding 
DB bereit zu bawen. Aber Gent ließ mir ſagen⸗ 
3. Rg.5a Du foltmeinem namen nitein baußbamen/ 


ff den: 


a. Aeg Ze 


Ni 
DH 
. 


LES a. denn du bf ein kri d haft blůt 

e: gie "lk Joelle enge eier 
mich eriwelet auf meines vwatters gankem 
=: hauß/ ër Zéng ster Sfrasl jepn foltes 


mwiglich / denner hat Yuda erwelet zum fürs 
Pa ſſenthumb / vnd im hauß Juda / meins vatters 
hauß / vnd vnder meines vatters kindern bat 

e gefallen gehabt an mir / daßer mich ober 

gantz Iſrael zum Koͤnige macht. Vnd under 
allen meinen ſoͤnen (denn der Her: hat mir 
` siehföne geben ) hat er meinen fon Salomon 
Kë — Sa / daß er fisen follauff dem ftüldes 
Königreichs des Herren ober Yfracl/ vnd 
seh bat mir gerede : Dein fon Salomon foll 
2.90.65 mein hauß vnd hoͤfe bawen: Dennich hab in 
ir erwelet zum fon. Vnd ich wil fein var; 
ter ſeyn / vnd wil fein Königreich beſtettigen 
cwiglich / ſo er wirdt anhalit / daß erthünach 
meinen gebotten vnd rechten / wie e heut 


—., 


E Nunvordemgansen Iſrael ber gemeyn⸗ 


- y 
de des Herrn / vnd vor den oren vnſers Got⸗ 
tes/ fo haltet vnd fücht alle gebott des Her⸗ 
sen ewers Gottes / auffdaßirbefist das güt 
1 Land/und beerbet auf ewere Findernach euch 
N lich. Vnd du mein ſon Salomon’ cr 


enneden Det deines vatters / vnd diene Im 
mit volkomenem hertzen vñ willigem gemüt, 
Deñ der Herꝛ durchſucht allehergenond vers 
ſtchet aller gedancken anſchleg (oder furueme·). 

irdſtu jn füchen / fo wirdſtu m finden. 
Wird ſiu jn aber verlaſſen / fo wirdi er dich 


dp. d 


ber Königen Chronft. 


ng 


Ee 


| 184 
verwerffen ewiglich. So fihe nun zu / deñ 
daß du ein 2 


éi Dauid gab feinem fon Salomon ein = 


entwerffung des * vorhofe und ut: "wi `, 


faal/ ondfamerenin ` 7 
wendig / vñ des haufe des gnaden flüls. Zor, 23. 
An entwerffung Coderseichratumg) alles was bey 
jm in feinem gemüt waͤr / nemlich des hofs am 
auß des Herren/ vnd aller gemach ombher/ 
cs ſchatzes im hauß Gottes / vnd des ſchatzs 
der geheili je ordnung der Prieſter ond 
Seiten’ vnd aller gefchefft der ampt im hauß 
des Herin/ gold nach dem goldgewicht zu al⸗ 
lerley gefchir: eins jeglichen ampte/und aller⸗ 
kepfilbern gezeug nach dem gewicht zu allers 
Lou gefchirz eine jeglichen ampte» 
 Bnd gewicht zu gäldinen leuchtern vnd 
guͤldinen ampeln / einem jeglichen leuchter eg 
feiner ampeln fein gewicht: Alfo auch zu ſil⸗ 
bernleuchtern gab er das gewicht zum leuch⸗ 
ter vnd feiner ampeln/ nach Dem ampt mg 
jeglichen Iuchtere, Auch gab er zu tilchender 
ſchawbrot gold / zum jeglichen tiſch ſein ges 
wicht. Alfo auch zu filbern tiſchen. Vnd Lat 
ter gold zu krewein / becken / vnd · rauchfaſſen. "ran 
Vnd zu guͤldinen * lewen / eim ſeglichen · lew⸗ beckeu 
en ſein gewicht. Vnd zu filberin + lewervenm "72 
jeglichen steen fein gewicht Vñ zum reuch⸗ tot 
altar fein gewicht das allerlauterſt gold. Auch E 
ein furbild des wagens dergüldinen Cheru⸗ 
bim / daß ſie ſich außbreiteten 7 vnd bedeckten 
oben die Archen des bunds des Herrn. Alleo/ 
ſagt er / iſt mir beſchriben geben vonder hand 
des Herm/daß ich verſtundte vnd wuſte alle 
werte des furbilds, 

Vnd Dauid fprach zufeinem fon Salo⸗ 
mon: Handel maͤnnlich vnd jey ſtarck / vnd 
machs. Foͤrcht Dich nit / vnd verzag Du / der 
Herꝛ Bott, mein Goit / wirdt mt dir ſeyn/ 
vnd wirdt die hand nit abzieht noch dich ver⸗ 
laſſen / biß du alle werck zum ampt mm hauß 
des Herren vollendeſt. Sihe da / die ordnung 
der Prieſter vnd Leuiten zu allen aͤmptern im 
hauß Gottes ſeynd mp dir zu allem gefchefft/ 
vnd ſeynd willig vnd weiſe zu allen aͤmptern. 
Darzudicfürften vnd alles dolck zu allen dei⸗ 
nen hendeln Coder gebotten). 


Das xxix. Capittel. 
Was Zant vnd feinefürften geben baten zum hauß Bots 
tes / vnd wie Damd geſtorben / vnd Salomon au jdn (an Ads 


niq worden ut. 
END der König Dauid fprach zuder A 
gantzen gemeyn: Gott hat Salonıoy 


meiner ſone einen erwelet / der noch 

fung vnd zart iſt. Das werck aber iſt groß⸗ 
Den es iſt nit eines menſchen wonung/ fonder 
bh 4 oltes 


H 


Das Erfte theil 


Gottes des Herren. Ich aber hab auf allen 
meinen fr ten — a 
alle vorrad / gold zu guͤldinen / fiber zu ſil⸗ 


berin / ertz zu ehrinnen/ eyſen zu eyſin deg 


— — On ychſtein / eyng 
te Rubin / vnd bunt ſtein / vnd allerley edel ge⸗ 
ſtein / vnd marmelſteindie menge. Vber das⸗ 
auß wolgefallen am hauß meins Zei 
ich eigens güte/gold ond filber / drey taufent 
centner golde von Ophir / vnd fibentaufent 
centner lauter filbers/das gebeich zum heilige 
baut Gottes ber alles Dasich bereit hab / die 
end Der heuer u bericht, dap gülin wer, 
De was gůldin / vnd filberin was filberin feyn 
ſol / vnd zu allerley werd durch die hand der 
werckmeiſter. Vnd wer iſt nun freywillig ſei⸗ 
ne hand bet dem Dem zu füllt der fülle fie/ 
vnd opffercoder oe "Dm Herzen was er wil. 
Da wurden die fürften der geſchlecht / die 
fürften der täifie Iſrael / die fürften vber tau⸗ 
KE 
cr des Könige * ve 
Zeie Zen im Hau Delt 
fen centner golds/ vnd schen taufent gulden/ 
und ehen tauſent centnerfilbers / achtchen 
saufent centner cr pe / vñ hundert taufent cents 
ner epfens. Vnd bey welchem fein funden 
wurden / die gabe die zum ſchatz des ban dee 
` Herim/ond die hand Jehiel des Gerfoniters, 
" Von das rel war frölich/bahfie ireopf, 
fer freywilligdar "beten, Den fie gabens von 
gantzem hergendem Herzen freymillig. Vnd 
Dauid der König frewet Deh auch hoch / vnd 
fobet Gott / vnd ſprach vor der gantzen ge 
meynd: Gelobt feyftu Herr Gott Iſrael uns 
fers vatters/von ewigfeit zu ewigkeit / dir ges 
bürtdie groͤſſe / vnd gewalt/pracht / fieg/ vnd 
danck. Denn alles was im Himelond Erden 
iſt / das ift dein. Dein iſt das reich / vnd du biſt 


ES um erhoͤhet ober Ale fuͤrſten. Dein iftreichthüb/ 


vnd ehre vor dir / du heriſcheſt ober alles. In 
deiner hand ſtehet krafft und macht / in deiner 


eg hand fichetxjedermans größ und erhoͤhung. 


Nun onfer Gott / wir dancken dir / vnd rhüs 
men deinen edlen namen. Denn was binn 
ich 2 Was iſt mein volck / daß wir ſolten ver⸗ 
mögen freywillig zu geben / wie diß gehet? 
* Denn es iſt alles Dein / vnd "Deag von die ie 


das wir von deiner hand nt: zo. E ro 


pfangenhaben das haben senwir Zeie? 


"wir bur geben. Deñ wir u fremboling und 
geſt vor dir / wie vnſere vätter alle. Vnſer le 
ben auff erden iſt wie ein ſchatten / vnd iſt kein 
bleibens. Herꝛ vnſer Goti / all diſen hauffen/ 

bett wir bereit habẽ dir ein hauß zu bawen dei⸗ 
nem heiligen namen / iſt vondeiner hand kom⸗ 


dab ich diß all 


SES 

wei 

Capot iſt dir angenem / darumb 
auß einfeltigem hertzen frey⸗ 

willig geben / vnd hab jeg mit groſſen freuden 

gefchen dein volck / dae hie fur handen iſt / daß 


es dirfreymwilliggebenhat, Herr Gott vnſer D 


vätter/Abrahbams/Yfaacs und Iſrael / bewar 
ewiglich folchs furnemen ond gedencken im 
bergen deines volcks / und ſchick jrchergenzu 
dir / daßh fie alle zeit bleiben in deinem dienſt. 
Vnd meinem fon Salomon gib ein volfom- 
mens hertz / daß er halt deine gebot/zcugniß vñ 
fitten/ daß ers alles hi / vnd baw diſe wo⸗ 
er vorradich zubereit hab, . 
nd Dauid fprach zur ganzen gemeynd: 


Lobet den Herrn vnſern Sort, Wüdiegans "oos 


gemeynd lobet den Herrenden Gott jrer 
pätter, neigeten fich/ vübettetenanden 
Herꝛen / vnd ehreten darnach den König. Vñ 
opfferten dem Herren opfer, Vnd des ans 
dern morgens opfferten ſie brandopffer / tau⸗ 
ſent rinder / tauſent wydder / tauſent lemmer 


mit jren tranckopffern / vñ opfferten die men⸗ 


ge vnder dem gantzen Iſrael. Vnd allen vnd 
truncken desſelben tags vor dem Herren mit 
groffenfreuden. Vnd falbeten das ander mal 
Salomonden fon Dauids zum König vnd 


falbeten indem Herren zum fürften/ vnd Za⸗ — 


dok zum oͤberſten Prieſter. TI 
Karger üldes Her- E_ 
sen ein fönigan feines vatters Dauids fotz Zog 


vnd gefiehinen allenwol. Vnd gantz Iſrael 
war im gehorſam. Vnd alle oͤberſten epp ge: 
waltigẽ / auch alle finder des Könige Dauids 
theten ſich vnder den König Salomon. Vnd 
der Her: macht Salomon ſmmer groͤſſer vor 
dem gansen Iſrael / vnd gab im folch herzlich» 


feitdes Königreiche/ daß Feiner vor jm vber 5. Reg 


Iſrael gehabt hat. 

So ift min Dauid derfon Yfai König ges 
weſen ober gang Iſrael. Diezeit aber/dieer 

König ober Iſrael geweſen / iſt viersig jar. 

Hebron regiert er fiben jar / vnd zu Jeru⸗ 
ſalem drey vnd dreiſſig jar. Vnd ſtarb im gü> 
ten alter / vol lebens / reichthumb vnd ehre. 
Vnd ſein ſon Salomon ward König an fein 
Bart, Die gefchicht aber des Könige Dauide/ 
beide die erſten vnd leiſten / ſihe / die ſeynd ges 
ſchrieben vnder den geſchichten Samuel des 
Sehers / vnd vnder den geſchichten des Pros 
pheten Nathan / vnd vnder den geſchichten 
Gad des Schawers / mit allem feinem Koͤ⸗ 
nigreich / gewalt vnd zeit / die vnder jm ergan⸗ 
gen feynd/beide vber Iſrael vnd allem Koͤnig⸗ 
reichen in landen. 


Endedes Erſten theils der Königen Chronika. 
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| K oben follnach bir. Alſo kam Galomon ai 

S | get Baykta: Feier er Sg 
3 * dE Deeg Eisen powder Bonlnghcobunde unDiraftfinhet 
E Deem fntr m IH Wagen eu: Dan 
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it denr allen 
E —— 
Det au⸗ mit der ganten gemeyne zu der Hör 
ba he die zu Gabaon war. d war die. 
RE ige wonung des b ad 
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| ch —— we —— 
"ice oi erc dahin er jr 
"ZE d Eer Denn er hatt jreine wonung 
F je — zu Jerufalem. — 
| — Si / Aa aleelder fon Brides 
ad me vor der 
b e — | 
d Die gemeynd ſuch Bein, Ei Salomon wat 
| hinauff / vnd opffert auffdem € tat 
\ vor dem Herren / der vor der genug be ` 
ſtundt / tauſent brandopffer. 
Gë bs aber erfchien Gott Sa⸗ 


S- DB 

; Bitt was du wilt/ 
— —* Salomon ſprach zu 
Lë Gott:Du haſt groſſe barınhergigfeit an mei⸗ 
nem vatter Dauid gethan / vnd haſt mich an 
` mme ſiau zum Rönig gemacht. So Lallnm 
Gott bon wort war werden an mei⸗ 
.na nem vatter Dauid. Denn du haſt mich zum 
j König gemacht ber cin volck/des fo viel iſt 
als ftaub auf erden. So gib mir num weißheit 
vnd erkentniß / daß ich vor diſem volck auß 
ond eyngehe. Zenn wer kan diß dein groſſes 

voick woi richtenẽ 
sëtazg Dafprach Get zu Salomon: Weil das 
E deinem berpcp gefallen bat: vnd haſt nit 
reichtnumb/noch vmb gůt / noch vm̃ ch> 
As vmb Deiner feinde ſeelen noch vmb 
es leben gebetten / fonder haſt vmb weiß⸗ 
bett emp erkentniß gebeitẽ / daß du mein volck 
"A richten mögeft / darüber ich dich zum König 
wë A e gemacht hab / ſo ſey dir weißheit vñ erkentniß 
gegeben. Darzu wilichdir reichthumb vnd 
güt vns ehre geben / daß deines gleichen vn⸗ 
der den Königen vor dir nit geweſen iſt / noch 


J 








Ze GE 


E 
lomon — —— 


leut des koͤnigs Kn éi auf Coa in gemey _ 

ner geſelſchafft vmbs gelt. Vnd Famen herr 

auff / vnd brachtens auß Egypten / einen wa⸗ 

gen vmb do, mg ſilberling / ein roß vmb 

—— vnd big. Alſo brachten fie auch 
fönigender Hethiter/ und den fönigen 

—— 


Das ij Capittel. 


—— — — 


Lo een NEE zu bawen ein A 
hm namen des Herren / vnd jm 
(Rp in pallaſt. Vnd zelet ab fibens 


tzig taufene mann zur iaſt / zu tragen auff iren 


ſchultern / vnd achtzig tauſent die ſtein ſolten 
ect auff dem berge / vnd drey tanfent vnd 
Zeg Ampileut ober fie, 

É Salomon fandt zu Dram dem koͤ⸗ 5 Zara 
nig zu Tyro / vnd ließ jmfagen : Wie du mit 
meinem vatter Dauid theteſt / vnd jm ſandteſt ʒ. Reg.5.⸗ 
Cedern / daß er jmein Lag bawet / darinnen 
er wonet / alſo thü mit mir / denn ich wil dem 
Namen des Herren meines Gottes on hauß 
bawen / das jm geheiliget werde / guͤte reuch ⸗ 
werck vor jm zu reuchern / vnd ſchawbrot all⸗ 
wege zu zurichten / vnd brandopffer Des mors 
gens vnd des abents / auff die Sabbathen und 
newmonaten / vnd auff Die feſi des Herm ons 
ſers Gottes ewiglich / fur die er gepotten hat 
Ifrael. Vnd das hauß das ich bawen wit/joll 9 
groß ſeyn / denn vnſer Gott iſt groͤſſer van al⸗ 
le goͤtter. Aber wer vermags / daß er jm ein 
wir digs hauß bawe? Denn moͤgen in der his 
mel vnd aller himeln himel nit begreiffen vnd 
verſchlieſſen / wer ſoll ich denn ſeyn - daß ich 
jm ein hauß bawet? Sonder darumb dab man 
allein vor jm reuchert. 

So ſend mir num einen weiſen mann zu 
arbeis 


"eg 


Das Ander theil 


arbeiten mit gold / ſulber / ertz / cyſen / ſcharla⸗ tet hatt zum raum auff 


cken / roſinrodt / * blawe ſeiden / vñ der da 


zugraben mit den weiſen die 
— in ug EE Legd 
Sech m 


vatter id 
——— E ba⸗ 
non. Denn ich e ët dv —— 
bein zu hawt wiſſen auff d n. Vnd 
meine fnecht ſollen mit deinen 


€ Pe ak re opp, ma 


3.Reg.6 em 


— 


d den zimmerlcuten deis 
— die das hi DEE 


fent Eor geftoffens wẽ — —— 
e Cor E —— ah mu 
"Se Oe E zu io 


— — SE 


—— 


Ca der eins weibs auf den | 
— ein ST Ss " 


Ser weiß zu arbeitt op go en, 
fcharlafen/xblawe/ 
—— allerley / 
ich zu machen was * vonn 
I weifen / ond mit den weiſen 
Si, Königs Dauids deins vatters. So 
end nun mein her: weitzen / gerſten / ole vnd 
wein ſeinen knechten / wie er hat / ſo 
woͤllen wir das holtz hawen auff dem Lbano/ 
wie vil es not iſt / vñ woͤllens auff floſſen brin⸗ 
gen im meer gen Japho Zei dannenmagftu 
em 


7} gen Jeru 

ZS" mon zelet alle frembdlinge im 
kand Yfracl / —— da ſie Daud fein 
* zelete / vnd wurden funden hundert vnd 


—— tauſent / vnd fechs hun⸗ 


e, macht außdenfelben fibensig 
taufent Loës vnd achtzig taufent fleins 
mer auff den bergen / vnd drey taufent ſechs 
ũdert wercktreiber / Coder aureger) die Das volck 
um dienſt anhielten. 


Das ij. Capittel. 


Die der Tempeleder Gene hauß gebame ward, 
Yo Salomon Geng anzubamwen das 
hauß an erren zu Jeruſalem auff 
dem 238 oria / der Dauid feinem 

vatter erzeiget war / welchen Dauid zuberci⸗ 


wil / ſoll ——— ——— 
fihe/ich mil 


Dar Cherubs. Alſo 


di iterd. Er fieng ab bawen im ans 
ec) Sie tt vierdenjar 
a ee $ le Liam 
wen das hauß 
wee die * ſechtig ellẽ / die beer 
dem, Vnd ber voihof vor der wept En 
feö her / war Img long, Die He höhe aber 
See Sms — ———— 


EE 


en / vnd Greet A ch die pfo⸗ 
ſten / vnd thůren mit folchem gold / vnd lich 
GO 


— 

ch d allerheili 
Dean, el Mae Ga? 
ie des hauſes / vnd eyte war auch zwen⸗ 


tzig ellen / vnd vber zohb mp dem beſten golde 
————— ceniner.* Vnd machet auch 


1 Dfnandes Ge 3 


täffleter mit Zommen wi 
ie tdem — a: 
Sech EE Sa 


ler bewerte E, Vnd gberze 


h das sr 
opp biebalg * 


KA 
negel / deren einer am laser 


Gegen? Sikel. Vnd vberzoh die CA auch — 


men Ali, Dës alleriligten Ze 


wer kunſt / 


d etc (det —* Vnd die leng am 


— an den Cherubim war zwentzig ellen/ 
eg , 
meins 


fünff ellen hatt / vnd rüret an die 
—— CH vnd Kë flügel auch 
fünff ellen hatt / opp räret an den flügeldes 


Cherubs ein flügel ellen / und rürctan 
die wand des Ji 7 opp fein ander fluͤgel 
auch fünff ellen/ond hieng amflügel des ans 
dern Cherubs / daß diſe Flügel der Cherubim 


‚waren außgebreitet zwentzig dien weit. Vnd 


ſie ſtundten auff jren füflen/ vnd jr angeficht 
war gewandt zumsauflern 

Er macht auch einen fur 
en ſcharlaken / roſinrod / vnd leine werck / vnd 
machet Cherubim darauff. Vnd er machet 


Ser dem hauß des Tempels zwo ſeulen / fünff Zeg 7.6 


vnd E den long, Vnd der fnauff oben 
drauff fünff ellen. Vnd machet fetten were? 
8* vnd thet fie oben an die ſeulen. 
Vnd mache 5* Granatoͤpffel/ vnd 
thet ſie an das ketten werck. Vnd richtet die 
feulen auff vor dem Tempel / eine zur rechten/ 
vnd Die ander zur lincken: vnd hieß die zur 
rechten Jachin / vnd die zur lincken Boas, 


Das iij. Capittel. 


Wie der Gite aber. / vnd ander gefchirsium Tempel ge 
michi ward. E 
3 


ttauchdes andern E 


außwerts 
g von * blaw⸗gelwer 


eeng E, A 


FK 
= 
Pr 
1 


Wë 


"EST EEE dt ag, 3 


SO dr" "STAR N 


der Koͤnigen Chronik. 


5 altar/ 


CT R mecht auch einn 
ee vndbreit / vnd ze⸗ 
‚Bud — 


—XX —— 


dern’ daß drey gewandi waren gegen Mits 
ternacht / drey gegen Abent/drey gegen Mits 
Neie Meer 


Sn anregen he war — 


nderm Meer. Seine dicke war 

» Be: —— vnd ſein ranfft war wie ei⸗ 
bechers ranfft / vnd ein auffı 

Vnd es faſſet drey tauſent Bath Coder 


FReurf. Kap er machetzehen Keflel/ der ſetzet er 


8 fünffzur rechten / vnd fünff zur lincken / drins 


waͤſchen was zum brädopfler gehoͤrt / 
— es hineyn ſtieſſen: SE un 
ich die Priefter drinnen wuͤ * 
BEr machi auch ʒ ter / wie 
GE dem Tem KS 
: er ee ae 
en Tiſche / vnd thet fie in Ki 
A, zur rechten / und fünff zur 
linden. Ermachet hundert guͤldine Becken. 
Er ger? auch einen hof fur die Priefter/ 
E Ges fchranden / vnd thür in 
die bie Om en / vnd vberzoh die (ur mit 
Er. Vnd ſetzt das Meer auff der rech⸗ 
ten ecken gegen Morgen zum mittag wert. 
=> zone — haͤfen / ſchauffeln vnd 


* o vollendet Hiram die arbeit / die er 
dem König Salomon thet am hauß Gottes/ 
nemlich/die zwo Coden mit den beuchen vnd 
Pr oben auff beiden ſeulen / ond beide 
gewunden reiffe zu bedecken beide beuche der 
knopffe oben auff den ſeulen / vnd die vierhun⸗ 
ranatopffel an beiden gewunden reif⸗ 
17 3wo reihen Granatopffel an jeglichen 
5 bedecken beide beucht der knoͤpff bo 
auff den ſeulen waren. Auch machet er 
die geftüle / vnd die Keſſel auff den geſtuͤlen/ 
ein Meer vnd zwoͤlff Rinder drunder. 
man Häfen Schauffein / Krewel / vnd al⸗ 
re geſchirr macht Hiram Abia bon Koͤ⸗ 
EE eg zum hauß des Herren auß 
lauterm erg, In der gegend des Yordans ließ 
der König gieflen in dicker erden zwifchen A 
Succoth vnd Yaredatha. Vnd Salomon 
macht aller diſer geſchirr ſehr viel / daß des 
ertzs gewicht ot zu wiſſen war · 


ër 


daß 
daß 


Ze ‚Gottes / SS den 7 
—— 
b — Chor/wie ` 


Vnd Salomon alles 


EE = 
ra gie 
e Se don pl jo d 


el⸗ —— — — 


der eyngang vnd ſeine thuͤr inwendig zu Dem 
alle dierhüramhauf Klee 
pels waren güldin. Alfo ward alle arbeit vols 
————— 


Das v. Capittel. 


Ze die Arch in Tampelgefürt mark, 


Ren e —— 20024 


gold / vnd allerley 
— * — ie dem hauß 


verfamlet Salomon alle Eitiften in 3 Zog Za 
—— ipter der Debt / Fuͤrſten der ge⸗ 
den kindern Iſrael gen Jeruſa⸗ 
Lem / daß ſie die Arch des dunds des Herren 
inauff —— ke Zei der ſtadt Danids/ das 
— en ſich zum Koͤnig 
esta d / im fibens 
e euch vnd kamen alle Eltiſten Iſrael. 
Vnd D ee äs: /ond 
brachten fie hinauff ſampt der heiligen wo⸗ 
nung des zeugniß / vnd ed Pr adi 
das in der heiligen wonung war brach⸗ 
ten ſie hinauff die Prieſter mit den Leuiten. 
Aber der koͤnig Salomon vnd die ganze ges 
meynd Iſrael zu im verſamlet vor der Ars 
chen / opfferten ſchaf vnd rinder / fo viel daß 
niemand zelen noch — kundt / alſo viel 
war die menig der opff 
Alſo brachten die Price die "Archen des B 
Bunde des Herren an jre flet in den Er 
vn hauſes in das allerbeiligfte/ vnder Die Die 
gelder Cherubim / daß die Cherubim re fluͤ⸗ 
gel außbreiteten ober die fott der Archen / vnd 
die Cherubim bedeckten die Archen op jre 
ſtangen von oben her. Die ba en aber war 
ren folang/ daß manjre knoͤp 1 he von ber 
Archtẽ vor dem Chor / aber hauſſen ſahe man 
fienit, Vnd die Arch war daſelbſi biß auff 
diſen tag. Vnd war nichts in der Archen / on 
die zwo Taffeln / die Moſe in Horeb dreyn; Geh d 
gethanhatt/ dader Her: einen Bund mache € Li Za 
mit den kindern Iſrael / bo Dr auß Egypten 


wd da die Prieſter herauf giengenauß 
dem heiligen / (deñ alle prie d die vorhanden 
waren/ heiligeten fich ; enn co war * 


2. Reg.⸗.6 
poei.aꝛa rom bo Gottes Iſrael ee fprach Kos Dem 


. Das Ander then 


fein ordnung der dienſt we vnd die 
Leuiten mit allen die vnder Aflaph/ Dom 
Kan zi igen findern ond brüdern was 

gen mit leinwa Am we 
Léi — — ge⸗ 
gen 


Gu ge SE 
a 


famen ſungen / vnd 

mans Be 
den 

, ae Net 

ift/ vnd fein — engem da 

ward das hauß des * mit einer 

wolcken / —— ter ſtehen kundten 

— '/ dann die herrligkeit 

des Herten erfüllet das Hanf Gomm, 


Das pi ‚Eapittel, 


Diepredig zum volct / vnd bes gehett zu Dep 


Afprach Salomon: Zeep 
blAet rege 

Namen ein aw⸗ 

"TE follew 

König wandt fein angeficht / vnd Bean 

EE WW 
frael ſtundt und —— 2 — 

Seh — —— ael / der 

cn Gë 

Gi EE 


EE 8 * 


* 


men am were / vnd 


ein volck ch A 
3 E 


.Par. 7. 1 ZEN ein volck Iſ· 


B 
hatt ein hauß zu bawen dem namen des Her⸗ 
meinem vatter Dauid: diß dein 
will geweſen iſt / —— 

bat baweſt / daran haſt du zwar Ke 
daß du einn folchen willen Kay 

au folt mir das hauß nit bawen / han 
ſon / der auß deinen lenden fommen wirdt / ſoll 
meinem namen das bouf bawen. Alſo hat 
nunder Herr fein wort beſtettiget / das er ge⸗ 
sedt bat, Zem ich binn auffkommen an meis 
nes vatters Dauds flatt/ vnd fie auff Dem 
Gët Iſr ael / wie der Herzgeredthatt/ vnd hab 
ein hauß gebawet dem namen des Herrem/ 
des Goits Iſrael / vnd habe dreyn geihan die 
Asche / darinnen der bund Des Herren 


am hat. 


daß — nc hende auß g 


der mir gewandelt haſt. Nun Her: Gott Iſrael/ 
knecht Oaui 


BE eppten, ben 
gr gen offen ſeyen vber diß hauß tag vnd nacht / 


WO da es mein vatter Dawid im willen bé 


ein gnedigfeyn. 


ift/ den er mit den Findern Iſrael gemachet 


Bndertratfurdenaktar des Herren / ger E 
gender dongen gemeyn Ifrael / vñ breitet ſei⸗ 
ne hende auf. Dei Salomon hat einen det 
nen Feflel gemacht / vnd geſetzt mitten in den 
ffünff dien lang vnd oͤrtit / vnd drey ellen 
enſelben ſtundt er / vnd fiel nider 
feine knie ge ——————— 


Goꝛt Iſrael / es iſt fein — Res.da⸗ 

A er im bimel/noch auff erden/ der 
heiteſt den bund vnd barmhersigfeit deis 
SE vor dir wandeln mit gãtzem 
en deinem knecht Das 
nei du im geredt haſt: mit 

deinem mund haſtu es geredt / vnd mit dem 
ne E erfüllet/ wie es dife gegenwers 

ge zeit bezeuget. 

—*9* Her: Gott Iſrael / halt deinem knecht 
Scene Dauid meinem vatter/was du jm geredt haſt / 
vnd geſagt: Ve ſoll dir nit gebrechen an eim 
mann vor E der auff dem ſtuͤl Iſrael fine. 
Doch fo fer: deine finder meine weg beward/ 
daß fie wandelnin meinem geſetz / wie du vor 


laſſ dein ier war werben’ das du deinen 


edt haft. 
ne glaubtich n/ daß Gen 2) 
Diese mie ee ge D 
EE himeln himel moͤgen dich nit et ` - 
egreiffen ond verſchlieſſen / wie folts dei das 2 
as ich gebamer hab ? tAber dar⸗ t 
in umb allein iſt es gebawen/ daß du Herr mein 
Gott anfeher das gebett deins knechtes und ` 
fein flehen / vñ erhoͤreſt das bitten vnd beten 
das deinfnecht vordirchät. Daß deine aus ‚ 


vber die ſtait dahin du Deinen namen anzus 

rüffengeredehaft / daß du hoͤreſt das gebett/ 

das dein knecht ap diſer ſtati chun wirdt. So 

re nun das flehen deines knechts / vñ deines 

volcks Iſrael / das ſie bitten werden an diſer 

ſtatt: hoͤr es aber vonder ſtatt deiner wonung = 

vom himel / vnd wenn du es hoͤreſt / woͤlleſt du 6) 
Steg jemand wider feinen nechften fün- $ > 

ch digen wirdt / vñ wirdt jm ein Ei dauffgele 

den er ſchwoͤren foll/ vnd We yd kompt fur 

deinen Altar in diſem hauß / ſo wöllef du Gë 

senvom himel / vnd Deinen Tnechtt recht vers ⸗ 

ſchaffen / daß du dem goitloſen vergelteft und 

gebeft fein? weg auff ſeinen kopff / vnd rechts 

fertigeft den Pi gebeſt jm nach feis 

ner gerechtigkeit. " 
Wenn dein volck Iſrael von feinen feinden E 

wirdt vberwunden Wert weil fie on dir line 2 Das. SZ 

digen ODER ORNEEINEN fich/ vnd thuͤn 8 ga 24 


E "0 "PZ 


— 9— 










vnd ſchmertzen fület/ vnd ſeine hend auhbrei⸗ 
m fi Deiner worung / vnd gne⸗ 


=... wegewdiedufißeftinin feinem herkch haben 
* Denn du ert das hertz d 
tee ee 


` emm: Wenn auch ein frembder / der nitwondeis 
nem volck Iſrael iſt / kompt außfersen Landen 


vmb deines groffen Namens vnd mechtiger 


Eeer) diſem hauß / fo woͤlleſ du hören gem. 
hrimel / vom fir deiner allerfeſtigſten wonũg / 
vnd thůn e / warumb er dich anruͤffet / auff 


* d 


erkennen / vnd dich foͤrchten / wiedeinvold, 
ael / vnd erfaren / daß dein Name vber pf 
Ee q  Baufangerüffen ſey / das ich deinem namen 
urn Febawehab ©: f 
IN `" Aenn dem volck aufzichet in ſtreit wider 
ſeine feind Deo weges / den du fie fende wirdft/ 
Dat yadzudirbittengegenden weg zu difer ſtadt 
) Die du erwelet haſt / vnd zum hauß Das ich deis 
k - nemnamen gebawet hab / ſo wolleſt dur ge⸗ 
% ‚bett vnd flehen horen vom Himel / vnd ſie 
d ? rechen. e 
Vë äe Nenn De aber dir fündigenwerden/ fin 
6 Ba: temal kein menſch iſt der nit fündige/ und du 
W Sher ficerzärneft/ vnd obt ſie vor jren feins 
den / daß fiedie gefangen hinweg füren nein 
+ ferzedernaheland/. opp De fich in fremhers 
Ken beferen im land da fie gefangen innen 


` 


gëbront, - 
ſeÿnd / vnd 
—* 


Wenn ein theurung im Land wirdt / oder 

Dien: oderdürre/brand/milt: A 

ge voderdiefeinde im Land ſei⸗ 
e porten oder jrgent ein plage / oder 
“ kranckheit ſie beleſtigen ang: Denn Pitt 
r Coder fleher) vnd er (alları.n Menſchen vud onder allem) 
deinem geld Iſrael / ſo jemand feine plage 


b 3 wer eu 79 woͤlleſt du hoͤren vom ho⸗ Dauides 
dig ſeyn / vnd jedermann geben nach feinen warum 


— deln in deinen wegen alle tag / ſo lang ſie leben eher 
- ` ge ue ſouderuch ſtett 


nd auß gereckten Arms willen / vnd te baf nde 


daß alle volcker auff Erden deinen Damen fi 





thun püß/ vnd fichen dir im 


KB 









SI 


ı Tim.z. 
Barbare / Mar gar ete / vnd ander er vielfelcig jampt eiguer er⸗ 
arnuß /be 


Das ett, Capittel. 


ie Salomon das hanf Gottes chuwethet / vnd Gott da⸗ 
ſelb ſt in jewer herztigeit erjehtene. 


Nd da Salomon aufgebetter hatt A 
fiel ein fewer vom himel 7 vnd erte, 7 Zeg 8 
ret das brandopffer / und andereopf- ZS" 
fer. Vnd die * herrligkeit deo Herren erfül 2» 
Let das hauß / daß die Prieſter nit kundten maleſtet 
hine yn geben ins hauß bere Herren / weil die 
*herrligkeit des Herren fuͤllete des Herren maieſts 
hauß. Auch ſahen alle Finder Iſraͤel das 
fewer herab foaͤllen / vnd die herihigfeit des 
Herren vber dem hauß / vnd fielen ſtracks 
zur erden auffs fleinine pflafter / vnd beiteten 
an / vnd danckten dem Herren/ dah er güs 
ii tig 


v 


Das Ander theil 


mt 7 më feine barmhertzigkeit ewiglich 
Bed, Der König aber vnd alles volck opffer 
vordem der | 





feren/ond meine gerechtigfeiten vnd ges 
Rund» pottdie ich euch furgelegt hab / verlaſſen / vnd 
vnd andern göttern dienen / ond fie 
anbetien / fo werd icheuch außwurtzelen auß 
meinem land/das ich euch geben hab / vnd diß 
hauß / das ich meinem namen geheiliget hab/ 
werd ich von meinem angeſicht werffen/ vnd 
Vnd werde es zum ſprichwart geben / vnd zur fabel 
ael ſtundt. vnder allen géien, "Jup fur diſem hauß 
d Salomon werden fich entfegen ale bie Tur ober geben/ 
haufe des k vnd fagen : Warumb bat per Her: mit diſem Den 298 
tdafelbftbr / fenfteder - land vnd diſem hauf alſo gefaren ? So wirde dere. aa.⸗ 
) außgericht. Denn der drin altar/ erg dl dab fie den Herren irer 
den Salomon bett machen Lafen / nit vaͤtter Bott verlaſſen haben / der ſie auß age 
alle br pffer/ vnd bag feyſte pten land gefuͤrt haͤt / vnd haben ſich an ander 
der f Goͤtter ge nd fie angebettet/ vnd inen 
3.Mar.43 ` Vnd Salo jeitein gedienet. Darumb hat er alle dig unglück ober 
—— ——— ſie bracht. 
ein ſehr groſſe geueyne / von 
iß.an denbach Egypti/ond hielt am ach⸗ Das vilj.Eapittel. 
ten tagein verfamlung. Denn die eynwei⸗ ELENA 
des altars hielten fie fibentag/ vnd das ` : 
auch ſiben tag. Aber im drey vnd zwen⸗ Nd nach zwentzig jaren / inwelchen A 
ag des fibenden monats/ ließ er das Salomon des Herren hauß vndfein Res ⸗ ⸗· 
vol in jre hutten froͤlich vnd vber hauß bawet / bawet er die ſtedte / die Sie: 
allem gätedas der Her: an / am Salomon gab / vnd ließ die finder 
mon / vnd vol Iſrael geihan raeldrinnenwonen. Vnd Salomon zoh 
€ Alfo volendet Salomondas hauß dee Her⸗ ath Zoba / vnd eroͤbert ſie / vnd ba⸗ 


Res⸗.a ren / vnd das hauß 
was in ſein hertz kommen war zu 
auß des Herrn / vnd feinem hauß ig⸗ 


VBnd der Her: erſchien 
nachts / vnd ſprach zu jm: Ich 
| gehoͤret / vnd diſe fat mir erw 
Woer«a hauß. Sihe ech 
daß nit rägnet/ oderheifle ſchrecken 
das land freſſen / oder laͤſſe ein p vnder 
mein volck kommen / vber welches mein na⸗ 
men ernennet iſt / vnd ſie mich bitten / vnd 
mein angeſicht ſuchen / vnd ſich von jren boͤ⸗ 

fen wegen beferen / vnd puͤß darüber (här 
werden / ſo wil ich ſie vom himel erhoͤren / vnd 
jre ſuͤnde vergeben / vnd jr land heilen. So 
ſollen nun meine augen offen ſeyn / vnd meine 
oren auffmercken auffs gebert an difer flatt. 
·· Par yz · So hab ich nun diß hauß erwelet ond gebeilis 
get / dz mein name daſelbſt feyn follewiglich/ 
vnd meine augen vnd mein hertz ſoll da blei⸗ 

ben allwege. 

Vnd ſo du wirdſt vor mir wandeln / wie 
dein vatter Dauid gewandelt bat / daß du 


Salomon des 
ab dein gebett 


fagt : 
der vber 
vmb 


ehüft alles was ich dich heiſſe / vnd helteſt me 

ne gerechtigfeit vnd recht / ſo wil ich den ſtůl 

deins Königreichs beftettigen / wie ich mich 

deinem vatter Dauid verbunden hab / vnd ge⸗ 
Es ſoll dir nit gebrechen ap eim mann / 2. Aeg⸗.4 

raelherꝛ ſey. Werdet ir cuch aber 


gen Hem 

wete? Thadmor inder wuͤſte / vnd alles fe⸗ VYalmora 
fr ſtedt / die er bawete in Hemath. Er bawet "IH 
auch obern vnd nidern Bethhoron / bag feſte 

ſtedte waren mit mauren / porten / vnd rigeln. 

Auch Baelath / vnd alle feſte ſtedt / die Sa; "big 
lomon hatt / vnd ale wagen ſtedt / vnd reut⸗ 
— vnd alles wo zu Salomon luſt hatt 

zu bawen / beide zu Jeruſalem / vnd auff 

dem Libanon / im gantzen land feiner herr⸗ 


ſch | 

Alles vbrig vol von den Hehitern/ A D 
morit reſitern / Heuitern / vnd Jebu⸗ 
ſitern / die nit vondenfindern Iſrael warme 


thün vnd jre kinder / die ſie hinder jnen gelaſſen hats 


ten im land / die die kinder Iſrael nit erſchla⸗ 
gen hattẽ / macht Salomon zinßbar / biß auff 
difen tag. Aber von den kindern Iſrael macht 
Salomon nit knecht zu feiner arbeit / ſonder 
fie waren friegsleut/ vnd öberfte. Vnd der 
öberfien amptlcut des Königs Salomon wa⸗ 
ren zweyhundert und fünffgig / Die vber das 

gold herrſcheten. 
Vnd die dochter Pharao lieg Salomon 
herauf holen auß der ſtadt Daude ine hauß / 
Das 


g 


? —i—i éi 
* 
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e ich rg » Dennerfprach: 


u. Mel mit mit wonen im hauß Das 
H ide des Königs Iſtacl. denn co ift geheili⸗ 
| ? Za die des Dom dreyn fom- 

n dem an / opffert dem Her⸗ 

1, Ph hin eat ein jeg⸗ 

tag zu opffern nach dem ge⸗ 


EES wochen’ vnd 
Ger ap ` Vnd er ſtellet die Prieſter in jrer ordnung 
E uid fein vatter geſetzt 
a Die —— vnd 
zu dienen vor ben Prieſtern / jegliche auff jrem 
tag. Vnd die thoͤrhuͤter Cover in jrer 
ordnung / jegliche auff jre —— 
es Damd der mann * Gottes befolhen. 
D Bades ward auf allen gebottendes Königs 
nit eins obertretten/noch von den‘ 
noch von den Leuiten. Vnd Salomon bet 
in den fchapfammern allen un. /vom un 
andades Herren bouf ge ward / bi 
* — red gantz bes 
i ward, ’ 
seg, Ar Dazoh Salomon gen Ezeon Gaber / und 
RER go Con an das vfer des Koten meersim 
and Edomea. Vnd Hiram fande im fchiff 
durch feine knecht die des meers fündig wa⸗ 
sen/ vnd fürenmit den Enechten Salomons 
in Ophir / vnd hofeten von dannen vier 
La vnd fänffsig centner golds/ vnd brach: 
König Salomon. 


Das ix. Capittel. 


Wa die etonigin von Saba mic geſchenck zu äng Sa⸗ 
lomon tommen / vnd er fie verchret / vnd Darnach geſtorben / vnd 
fan fon Roboam anſein ſtatt 2 ëng verbennt. 


GC dadie Königin von Sabadas 


* menfch 


a Rg.10.a N 
tion gerücht Salomons hoͤret / kam ſie mit 
Ki km zeug gen Jeruſalem / mit 
Fameelen / die gewuͤrtz vnd golds Die menge 
trügen/ vnd edle ſteine Saloınon mit rättes 
en Coder unten) Fragen zuuerfüchen. Vnd 
da fiezu Salomon Fam/ redet fie mit jm als 
les was fie im Don hatt furgenommen. Vnd 
der König Salomon fagt mr alle jr ding. Vnd 
war Salomon nichts verborgen/ das cr jr 

nit gefagt bet, 

nd da die Königin von Saba fahe die 
weißheit Salomons/und das hauß das er ges 
bawet hatt / die fpeife fur feinentifch/ die wo; 
nung fur feine knecht / die ampt feiner diener / 
vnd jrefleider/ feine ſchencken mit jren klei⸗ 


> "bat dern / vnd x bit opffer die er cher indem hauß 


alfo Fig 


u 


188 


leer, da man him 
fie fprach zum König: Esiftmar, "ong 
as ich vondir gehörer hab inmeinem land B 


vondeinem weſen / vnd von deiner 
—— ee glauben / b omg 
mmen biñ / vnd habs mit meinen augen dr: 
fehen: vnd ſihe / esiftmirnit das halb geſagt 
deiner groſſen weißheit. Eo iſt mehr an dir/ 
denn das geruͤcht das ich gehoͤrt hab. Selig 
ſeynd deine maͤnner / vnd ſclig ſeynd difedcis 
ne knecht / die allweg vor dir ſtehen / vnd deine 


des Herren / kundt Dr ſich nit mehr 
* 


er Dich vber fie. 
Re gerechtigfeit, 
nd fie gab dem König hundert vñ zwen⸗ C 

centner golds / vnd br viel gewuͤrtz / vnd 

ſehr koͤſtliche edel geſtein. Es war fein gewuͤrtz 

als diſe / ſo die Rönigin von Saba dem Konig 
Salomon gab. Darzu die knecht Hirams / 3.Reg A 
vñ die knecht Salomons / die gold auß Ophir 
brachten / die brachten auch Almuchim Coder 

Tee holg, 


land Juda. 
der Koͤnigin von Saba alles was ſie begert 
vnd bat / vñ viel mehr deñ ſie hett jm zubracht. 
Vnd fie wandt ſich / vnd zohe in jr land mit 
jren knechten. 

Des golds aber/ das Salomon jaͤrlich D 
von ſar zu jar bracht ward/war fechs hundert 
vnd jechs vnd ſechtzig centner /on was die ges 
fandten von vielen völdern vñ Främern vnd 
Faufleuebrachten. Vnd alle fönige der Aras 
ber/ond die Fürften in landen brachten gold 
vnd filber zu Salomon. Daher macht der 
König Salomon zweyhunderi ſpieß vom be: 
fen gold / daß ſechs hundert luck golds auff 
einen fpich kam / vñ drey hundert ſchilde vom 
beſten gold / daß drey hundert ſtuͤck golds zu 
einem ſchilde Fam. Vnd der Konig thet ſie ins : Rıg >, a 
hauß im wald Lbanon. 

Vnd der Koͤnig macht einen groſſen helf⸗ 
fenbeinen fül / vnd vberzog in mit lauterm 
gold. Vnd der ftül hat feche ſtaffelen / vnd cin 
güldinen füßjchemedam Héi / und hatt zwo 
Ichnen auff beiden feiten vmb das gefejle/ vnd 
zween lewen flundtenneben den lehnen / vnd 
zwoͤlff lewen ſtundten daſelbſt auff ven ſechs 
ſtaffeln zu beiden ſeiten. Ein ſolchs (mt ges 
macht in allen konigreichen. 
Vnd alle »tijchgeichir: des Königs Sa: ⸗ E 

ii a lomont "mg 


S 
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fomons waren güldin/ vnd alle gefchir: des 
erg vom wald Libanon / warẽ lauter gold. 
enn 


das ard ni 
Woche Denndie hiff Ränge 
füren auff dem meer mit den Hi 
rams / vnd kamen in drey jaren cin mal/ vnd 
brachten gold/filber/E ffenbein / affen vnd 
der König Salomon gröffer 
pen E reichthumb vnd 

alle koͤnige auff erden beger⸗ 
fein weißheit ere Er 
EE 
[4 enct / 
—— ————— le 


er. 
Datrd Bd Salomon hatt # viertzig taufent 
KN 8* Bed age nn Bee? 
*roßinden er I; Shit 
Dën bey bem Konig zu Jeruſalem. er ward 
3 einherz ober alle Fönige/vom waffer Euphra⸗ 

te an/ biß ander Philiſter land / vnd bp an 

die landmarck , Bund der König 


£ des filbers fo viel zu Jeruſalem wie 
—* feel Ke Bd mie der 
maufberbäume i 


in den man 
bracht im roß auf Egypten / vnd auß allen 
lendern. 


Was aber mehr von Salomon zu ſagen 
iſt / beide fein erſtes vnd ſein letztes / ſihe Das 
iſt geſchriben in den geſchichten des Prophe⸗ 
ten vnd in den buͤchern Ahie von 
©ilo / vnd in den geſchichten Jaddo Des 
Schawers wider Jeroboam den ſon Ne⸗ 
bat. Vnd Salomon regiert zu Jeru 
vber gantz Iſrael viertzig jar. Vnd Salo⸗ 
mon entſchlieff mit ſeinen vaͤttern / vnd man 
begrůb jn in ber ſtadt Dauids feines vatters/ 
Së * Roboam fein fon ward fönig an feine 


Das x. Capittel. 


Wie Iſrael Abel pen dem Adıig NRoboam. 
4 Oboam zoch gen Sichem / denn gong 
sRg.u.a dat war gen Sichem fommen jn 
nig zu machen. Vnd da das Aere: 
boam höret der fon Nebat der in Eghpten 
3.Rgn9 war/(dahiner vor dem König Salomon ges 


3. Reg.u.g 


Achabeã 


eben war) kam er widder auß Egypten. 


d fie ſandten bm / vnd lieſſen m rüffen. 
Vnd Jeroboam kam mit dem gantzen Iſra⸗ 
el / vnd redten mit Roboam / vnd ſprachen: 
Dein vatter hat vnſer joch zu hart gemacht / 
fo leichtere du nun den harten dienſt deines 
vatterd / vnd das ſchwere joch/ Das er auff 
vns gelegt hat / fo wöllen wir Dir vnderthe⸗ 
nig ſeyn. Er ſprach zu jnen: Vber drey tag 


femme widder zu mir. Vnd das volck gieng 


in. 

Vnd der König Roboam rhatfraget Die 
Eltiftenvie vor feinem vatter Salomon ge 
landen waren + da er beym leben war / vnd 
Trach : Wie rhatet ir/ daß ich diſem volck B 
—— Sie redeten mit jm / vnd ſpra⸗ 
chen: Wirdſtu diſem geld freundlich enn 
vnd wirdſt ſie handelen guͤtiglich / vnd jnen 
guͤte wori geben / ſo werden fie dir vnderthe⸗ 
nig ſeyn allweg. Er aber verließ den rhat der 
Eltiſten / den ſie jm geben hatten / vnd rhat⸗ 
fchläg mit den jungen / bic mit jm auffgewach⸗ 
fen waren / vnd vor jm ſtundten / vnd ſprach 
zu jnen: Was rhatet jr / daß wir diſem volck 
antworten / die mit mir geredt haben / vnd ſa " 
gen / Leichtere das buch / das dein vatter auff 
ons gelegt bat, 

Dife aber / als jungen bie mit jim auffge⸗ 
wachſen / vñ in luſten erzohen waren / redeten 
mit jm / vnd ſprachen: Alſo ſoltu ſagen zu dem 
volck / das mit dir geredt hat / vñ ſpricht Dein C 
— vnſer joch zuſchwer gemacht / mach 
du vnſer joch leichter / vnd ſprich zu jnen: 
Mein kleinſter finger ſoll dicker fenn/ denn 
meines vatterslenden. Hat nu mein vatter 

euch zu ſchwer joch geladen / ſo wil ich 
ewers jochs mehr machen, Mein vatter hat 
euch mit geiflelen geſchlagẽ / ich aber wil euch 
— — 

nun Jeroboam vnd alles volck zu Ro⸗ 

boam kam am dritten tag / wie denn ber Koͤ⸗ 
nig geſagt hatt / Kommet widder zu mir am 
dritten tag antwortet jnen ber Konig hart. 
Vnd der koͤnig Roboam verließ den rhat der 
Eltiſten / vnd redet mit jnen nach dem rhat 
der jungen / vñ ſprach: Hat mein vatter ewer 
joch zu ſchwer gemacht / ſo wil ich mehr darzu 
machen. Mein vatter hat euch mie geißlen ges 
fchlagen / ich aber wil euch fchlagen mit fcors 
pionen. Alfo gewilliget der König dem volck 
nit / denn es war alfo von Gott gewandt/auff 
daß der Herzfein wortbeftetiget das er geredt 
hatdurch Ahia gen Silo zu Jeroboam dem : Megars 
fon Nebat. 

Da aber bag gang Iſrael fahe/ daß jnen D 
der Konig nit gewilligt / antworttdas volck 
dem Konig / vñ ſprach: Was haben wir teils 
an Dauid / oder erb am fon far? Jedermann 2.Reg-20.e 
von Iſrael ziehe zu feiner bunten. So fihe 
nun du zu deinem hauß Dauıds/ vnd weyd 
Coderregiere) daſſelbig. 

Vnd das gan Iſrael giengin feinchuts 
ten’ daß Roboam nur ober die Finder Yıracl 
regiert / die inden ſtedten \uda woneten. Aber 
der koͤnig Roboã ſandt Hadoram den Rent⸗ 
meter / aber die finder Iſrael ſteinigeten jn⸗ 
vnd er iſt geſtorben. Vnd Der Fong Tä 
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` flieg edlendo auff ſeinen wagen / baier Die ſavnd Setomieh. Aber 





“ 3 om 
Same Nen— 
Sne Das xj. Capittel. er: 


Wie Roboamvon Gott gepotteu ward / daß er nit ſtreitten 
ſoll er weiber vnd Finder bn 






IFyfrael zu ſtreitten / daß De das koͤnigreich wid⸗ 
d oambrechten. Aber des Herren 
wort fam zu Semaia dem mañ Gottes / und 
ſprach: Sage Roboam dem ſon Salomons 
dem König Juda / vnd dem gantzen Iſrael/ 
das Juda opp Ben Jamin ift / vnd 
ſprich: Alſo ſpricht der Her? / Ir ſolt nit hin⸗ 
zuff ziehen / noch wider ewere bruͤder ſtreutẽ: 
ein jeglicher gehe widder heim / deñ bag iſt von 
mir geſchehen. Sie hoͤreten die wort des Her⸗ 
en vnd beten ab von dem zug wider Jero⸗ 

oam. 
1.Par.ı.a ` Roboam aber wonet zu Jeruſalem / vnd 
bawet diſe ſtedt feſt in Yuda / nemlich / Beth⸗ 
lehem / — ak Socho/ 
Acollam / GarhMarcfa/ Siph / Adoraim/ 
Jere. 34.b Lachis / Aſeka / Zarega / Aialon / vnd Hebron / 


 welchewarendiefefte ſtedt in Juda vnd Ben⸗ J 


Jamin / vnd macht ſie feſt / vnd ſetzt Fuͤrſten 
dreyn / vnd vorrad von ſpeiſe / dle vnd wein/ 
vnd in allen ſtedten macht er ſpieß vnd ſchild⸗ 
kamer Ceder beuſer /) vnd machet fie ſehr feſt. 
B Vnd Juda und Ben amin waren vnter 


Auch machten ſich zu jm die Prieſter vnd 

Leuiten auß gantzem Iſrael / vnd allen iren 
landmarcken. Vnd ſie verlieſſen jre vorſtedt 

vnd hab / vnd kamen zu Juda gen Jeruſalem. 

Denn Jeroboam vnd ſeine ſone verſtieſſen 

ſie / daß ſie dem Herrn nit prieſter ampt pfle⸗ 

.Aegun« genmüften. Er ſtifftet jm aber Prieſter zu 
den Hoͤhen / vnd zu den felddeufeln vnd kel⸗ 
bern / die er machen lich. Vnd auß allen ſtaͤm⸗ 

"nachdem men Iſrael / die jr hertz gaben/ daß ſie + den 


Sperren dem fuchten/ Famengen Jerufaiem / daß 
u wi ` erg dem Herrendem Gott jrer väts 
ter. Vnd ſterckten alfo das Fönigreich Juda⸗ 


vnd beflettigeren Roboam den fon Salo⸗ 
mons drey jar lang: Dennfie wandelten in 
dem weg Dauids und Salomono drey jar 


allein. 
E Vnd Roboam nam Mahalath die doch⸗ 
ter Jerimoth des ſons Damds zum weib. 
Ba Abihaildiedochter Eliab des fons Yfai/ 
die gepar jm diſe ſone: Jeus / Semaria / vnd 
3. Ri. Saham. Nach der nam er Maacha die doch⸗ 
ter Abfalonsdiegepar jm Abia / Athai / Si⸗ 


chadiedochter 2 alone ber’ Ge wie 
ne weiber vnd kebßweiber. Deñ er hatt achnes 
GE 
n i ⸗ 
er, Vnd Roboam ſetzt Abia den ſon Maas 


See Fön ma 


bruͤ⸗ 
de cht in koͤnig zu machen 
denn er war weiſer vnd mechtiger vor allen 
bere — — 
eigen ya ed era | 


Das x gapitte. 
ZE 
N A aber das Königreich Roboambe- 3 
vnd befrefftiger ward / ver⸗ 


/ ie geſetz EE 

pes Iſrael mit mg, Aberimfünffteniar des 3 et. 14.6 
Königee Koboam zoh herauff Siſak der fd: 
nig in Egypten wider Jeruſalem (denn fie 
(ep fich verfündiget am Herren) mit taus 

ent und zweyhundert wägen/ vnd mit ſech⸗ 
fig taufent reuttern / vnd das volck war nitzu 
zelen / das mit im kam auf Egypten / Lbya / 
Suchim / vnd Moren / vnd er gewann die fe⸗ 
fren ſtedt Die in Juda waren / vnd kam biß gen :. Gar. u.a 


eruſalem.· 

Dafam Semeias der Prophet zu Robo⸗ 
am vnd zu den oͤberſten Juda / die ſich gen Je⸗ 
ruſalem verſamlet ett vor Siſak / vnd 
fprach zu inen: Alfo ſpricht der Hera: Ir habt 
mich verlaſſen / darumb hab ich euch auch ver; 
laſſen in Siſaks hand. Da demuͤtigeten ſich 
die oͤberſten in Aral mit dem Koͤnig / vnd 
fprachen: Der Herꝛ iſt gerecht. Als aber der B 
Herꝛ ſahe / daß fie ſich demuͤtigeten / kam das * anferzeen 
wort des Dram zu Semeiam / vnd ſprach: 
Sie haben ſich gedemuͤtiget / darumb wil ich 
ſie nit verderben / ſonder ich wil jnen ein we⸗ 
nig errettung geben / daß mein zorn nit treffe 
auff Jeruſalem durch Siſak. Doch ſollen ſie 
Im vnderthan ſeyn vñ dienen / daß ficerfaren/ 
was vnderſcheid ſey mir dienen / vnd ven ko⸗ 
nigreichen in landen dienen. 

Alſo zoh Siſak der koͤnig in Egypten her⸗ ab von 
auff gen Jeruſalem / vnd nam die ſchaͤtß um 
hauß des Herren / vnd bie ſchaͤt im hauß des 
Koͤnigs / vnd nams alles hinweg / vnd nam 
auch die guͤldin ſchild / die Salomon machen 2 par.9.6 
ließ. An welcher ſtatt ließ der ong Robo⸗ 
am aͤrine ſchild machen / vnd befalh ſie den 
hauptleuten der ſchuͤtzen / oder trabanten / die 
an der thuͤr des Königs hauß hätten. Vnd fo 
oft ber König indes Herren hauß gieng / ka⸗ C 
men die vnd trügen ſie / vnd brachten fiswid: 
der indertrabamtenfamer. Vad wei wfie ꝰccſich de⸗ 
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ſich demuͤtigeten / wandt ſich des Herrn zorn ſon / warff ſich auff / vnd ward wider ſeinen 


von * jnen / daß nit alles verderbet ward. 
Denn es waren in Juda pech gůte werck er: 
den. 


n * 
3. Regia.« Alfo ward Roboam der Konig bekrefftiget 


2.Par.r. 


in Jeruſalem / vnd regiert. Ein vnd viersig 
———— 
regiert jar zu er ſta 
die der Herr erwelet bat auß Al ſtemm 
rael / daß er ſeinen namen 
muͤtter hieß Naema ein Amonitin. Vnd er 
Kopien vnd fchickt fein hertz nit daß er 
ren ſüchet. 
Die bt aber Roboams beide die ers 
ſien vnd die letzten / ſeynd gefchriebenin den 
geſchichten Semeie des Propheten / vnd Ad⸗ 
do dis ſchawers 7 vnd mit flei j 
net.Roboam aber und Jeroboam firitten 
leben läg wider einander. Vnd Roboaments 
ſchlieff mie —— vñ ward begraben 
in der ſtadt Dauids / vnd ſein ſon Abia ward 
koͤnig an fein ſtatt. 


Das rm Capittel. 


Wie Abia regiert / vnd ben tänta Jeroboam beſtritten bat: 
vud ach ſeinem ſterben / Aſa fein fon Ling worden iſt. 


mg 
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SCH 


A M achtichenden (ot des koͤnigs Jero⸗ 
SZ 


boame / ward Abia fönig in Yudarond 
regiert drey far zu Yerufalem. Sein 
EE dochter Briel von 
Gibea. Vnd es erhüb fich ein ſtreit zwiſchen 
Abia vnd Jeroboam. Vnd Abia ruͤſtet ſich 


tauſene zum ſtreit mit · vier hundert tauſent außerwel⸗ 
ter 


Sir. ege 
ſcut 


maͤnner / ſtarck leut zum krieg. Jeroboam 
aber ruͤſtet ſich mit jm zu flreitten mit * acht⸗ 

ndert taufent außerwelter männern/ vnd 

ehr ſtarck leut zum krieg. 

Vnd Abia macht ſich auff oben auff den 
berg Zemariam / welcher ligt auff dem gepirg 
Ephraim / vnd ſprach: Hoͤret mir zu Jero⸗ 
boam vnd gantzes eg Wiſſet ir nit / daß 
ber Der ber Gert Iſrael / hat das fönigreich 
zu Iſrael Dauid geben ewiglich/im vñ feinen 
fönen zu einem falsbund d Aber Jeroboam 
der fon Nebat / der knecht Salomös Dauids 


enauffrürifch. Vnd haben ſich zu jm ge⸗ B 


lagen vnchrlich leut vñ kinder Belial / vnd 
aben ſich geſtercket wider Roboam den ſon 
alomond. Denn Roboam war jung / vnd 
eins blöden Coder verzagten) hertzen / daß er ſich 
vor inennit wehren kundt. 
Nun denckt jr euch zu ſetzen wider das reich 
des Herren onder den ſonen Dauids / weil 


ewer ein grofler hauff iſt / vnd Habt güldin kel⸗ Leet 


ber / die euch Jeroboã fur goͤtter gemach 
Habt jr nit die Prieſter des 
der Aaron / vñ die Leuiten auſgeſtoſſen Vnd 
habt euch eigen prieſter gemacht / wie die géie 
cker in landen? Wer da kompt fein hand zu 
füllen mit einem jungen rind Coderocsim) vnd 
fiben wyddern / der mirde priefter beren / die 
nit adtterfeynd. 

Mit ons aber iſt der Herr vnſer Gott / den 
wir nit verlaſſen / vñ die prieſter die dem Her» 
sen dienen / die kinder Aaron / opp bie Leuiten 
in jrem geſchefft / vnd anzuͤnden dem Herren 
alle morgen brãdopffer / vnd alle abend: dar⸗ 
An das düt reuchwerck / vñ bereitbrot auff dem 


seinen tiſch / vñ Ser guͤldin leuchter iſt auch bey C 


vns mit ſeinen ampeln / daß ſie alle abent an⸗ 
gezuͤndet werden. Denn wir behalten die ge⸗ 
Gott des Herrn vnſers Gottes. Ir aber habt 
jn verlaſſen. Sihe / mit vns iſt anderfpigen 


drometen wider euch. Come mg 
tet nit wider den ou eier vaͤtter Gott / 


denn es wirdt euch nit gelingen. 
Aber dieweil er ſolchs redet / da machet Je⸗ 
roboam ein hinderhalt vmbher / daß er von 
indẽ anfiefeme/ aber Juda bett es fein wiſ⸗ 
Da ſich nun Juda vmbwandt / fihe/da 
war fornen vnd binden ſtreit. Da fchryenfie 
zum Herrn/ vnd die Prieſter drometeten mit 
drometen / vnd jedermann in Juda ſchrye. 
Vnd da jedermañ in Juda ſchrhe / erſchreckt 
Gott Jeroboam / vnddas gantz Iſtael ver 
Abia vnd Juda. Vnd die kinder Iſrael flo⸗ 
ben vor Juda / opp Gott gab ſie in jre hend/ 
daß Abia mit ſeinem volck ein groſſe ſchlacht 
an jnen thet / vnd fielen auß Iſrael erſchla⸗ 


gen * fuͤnff hundert tauſent ſtarcker mann. *£.taufew 


Alſo wurden die kinder Iſrael gedemuͤtiget 
zu der zeit / aber die kinder Juda wurden ge⸗ 
troͤſtet / denn fe verlieſſen ſich auff ven Her⸗ 
ren jrer vaͤtter Gott. Vnd Abia jagt Jero⸗ 
boam nach / opp gewan jm ſtedt an / Beth⸗ 
el mit jren doͤchtern / Jeſana mit jren doch⸗ 
tern / vnd Ephron mit jren dochtern / daß Je⸗ 
roboam forter nit mocht widerſtand thuůn / 
—* ae lebt. Vnd ber Her: fchlüg jn / daß 

er farb. 
Da nun Abia in feinem fönigreich ge⸗ 
ſterckt 


that. 
ren / die Fin; 7 Par. ai 


Priefter zudrometen / vnd dig Zeie 


/ 
J 


* 
g. Res. 15.6 


EI 


` Ber war / nam er vierzehen weiber/ vnd 
zeuget zwey vnd zwentzig ſone / vnd ſechsze⸗ 
chter. Was mehr von Abia zu 


gen iſt / vnd ſeine wege / vnd ſein thun / das 
sp  Mgefchricheninder Hifioria des Propheten 


Das xuij Lapittel 


BREMEN 


Vi 


en ſtriet / vnd ſie er⸗ 





A LS ND Adıa entfchticff mit feinen vaͤt⸗ 
tern’ vnd fie begrüben jn um der ſtadt 
Dauids. Vnd Afa fein fon ward Ko⸗ 

niganfeineftatt. Zu des zeiten wardas land 

ill zehen jar. 

Vnd Afa thet das recht war / vnd dem 

Herren feinem Gott wol gefiel / vnd thet 

hinweg die frembden altaͤr / opp die Höhen/ 

vnd zurbrach die ſculen / vnd hieb die waͤld ab⸗ 
vnd ließ Juda ſagen / daß ſie den Herren den 

Gott irer vaͤtier ſuchten / vnd thetten nach 

dem geſetz / vnd allen ſeinen gebotien. Vnd er 

thet hinweg aufallen ſtedten Juda die altdr 
vnd die abgoͤttiſche heuſer / vnd regiertim fris 

Aparea den. Vnd er bawet feſte ſtedt in Juda / weil 

na das land ſtill / vnd fein ſtreit wider jn war in 
— jaren / denn der Herr gab im ruͤw 
vnd J 


2. Par.ır.a 
A.a J.c 


$ Aegu« 
2 


Den, 

D Vnd er fprach zu Juda: Laffe ons dife 
ſtedt bawen / vnd mauren drumb ber füren 
vnd thuͤrn / porten vnd rigel / weil das land 
noch vor vns in der rüm: vnd on krieg iſt: 
denn wir haben den Herren vnſern Gott ges 
fücht/ ond er bot vns frid geben vmbher. AL 
ee vnd heiten Fein binderniß, 

nd Afa hat ein heerokrafft / die fpich und 

dr trügen / auf Juda dreyhundert tau⸗ 

/vnd auß Ben Jamin die ſchilt trägen/ 

vñ mit den bogen fundten/ zweyhundert vnd 

zu” tauſent / vñ diſe waren alle fehr Gard 
CF, ) 

Es zohe aber wider De auf Serah der 
Mor mit einer heersfrafft/ taufentmal tau⸗ 
fent/ darzudrephundert waͤgen / vüfami biß 

Mareſa. Vnd Aſa zohe auf gegen jm. 
ſie ruͤſteten ſich zum ſtreit im thal Ze⸗ 


SÉ. 


* 


der Koͤnigen Chronik. 
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phatabey Mareſa. Vnd Afa rieff ander 
Herren feinen Gott/ vnd fprach: Herr / es ift rk * 
bey dir Feinpnderfcheid  helffenunder aile, (Za? 
oder in wenigen. Hilffuns Herronfer Gent: € 
denn wir verlaflen ons auff dich/ vnd indei- 
nem namen feynd wir fommen wider difen 
hauffen. Herr / du bf onfer Gott / wider dich 
vermag kein menſch etwas. 
Vnd der Herr erſchreckt die Moren vor 
Aſa / vnd vor Juda / daß ſie flohen. Vnd Aſa 
ſampt dem volck das bey jm gar / jagt jnen 
nach biß gen Gerar. Vnd die Moren fielerv 
—* jr feiner m —— ſie wurden 
chlagen vor dem Herren vnd vor ſeinem 
heerlaͤger. Vnd fie trägen fehr viel raubo 
dauon. Vnd er fchlüg alle —— Gerar 
‚denn die forcht des Herren kam vber ſie. 
ſie beraubten alle ſtedt / denn eswar viel 
raubs drinnen. Auch fchlügen ſie die hutten 
des viehs / vnd brachtenein onzalbar menge 
der fchaf vnd kameel / vnd famen widder gen 
Serufalem. 


Das xv. Capittel. 


Wae der Aoͤmg Aſa / auß den worten des Dropheren ia, 
rie alle abgo ebe bild abıher su Dh mir Gore verenderond 
feine muer pres abgoͤtticchen ampts vnd dien ts entſetzet. 
ND auff Mariadenfon Obed/ fam A 
jur E gieng hinauf ge⸗ 
gen Aſa / vnd fprach zu im: Höret 
mir zu Afa und gantzes Juda und Lotto: 
min: Der Herr iſt mie euch / weil jr mitim Sapı.a 
ſeydt. Vnd wennir in fücher/ wirdterfich 
von euch finden laflen. Werdet jr aber jn ver⸗ 2.Par. 24.4 
laſſen / fo wirdt er euch auch verlaffen. Es 
werden aber viel tag ſeyn in Iſrael / daß Fein Oſee ʒ a 
rechter Gott / fein Priefter/ Feiner der dale⸗ 
ret / vnd kein geſetz ſeyn wirdt. Vnd wenn fie Zen. zo a 
fich bekeren in jrer not zu dem Herren dem "Da zz.e 
Gott Iſrael / vnd werdenjnfüchen/ fo wirde 
er ſich ſinden laſſen. Zu der zeit wirdts nit wol 
gehen dem / der auf vnd eyn gehet: deñ es met: 
den groſſe ſchrecken ſeyn vber alle die auff er⸗ 
den wonen . Denn ein volck wirdt ſtreitten gan r4.⸗ 
wider das ander/ vnd ein ſtadt wider die an: Mar up 
der. Denn Gott wirdt ſie erſchrecken mit af Lue. 2 
lerley angſt. Ir aber ſeyt getroft/ vnd laſſt 
ewere hende nit laß werden / denn ewer werck 
bat ben flohn. I 
Da aber Afa höret diefe wort und bie weiſ⸗ 
fagung Afarie des fons Obed des prophe⸗ 
ten/ ward er getroft/und thet hinweg dic ab» 
goͤtter auß Dem gantzen land Juda vnd Ben: 
Jamin / vnd auf den fledten/ die er gewon⸗ 
nen hatt auff dem gepirg Ephraim / emp * Par iz.d 
ernewert den altar des Herren der vor dem 
vorſchopff des Herren ſtundt. Vnd verſam⸗ B 
let das gang Yuda und Ben Jamin / vnd bie 
UA frembds 


Set 


. 10. 


3.Reg.15.d 
Ka 
*Miplezerh 


A 
Ca, ZC 


2.Rıg,8.a 


H 


Das Ander teil 


frembdling bey jnen auf aim / Manaſ⸗ 
/ vnd Simeon. Denn es zu jm auß 
ael die menge / als ſie ſahen daß der 
in Gott mit jm war. Vnd ſie verſamleten 
ſich gen Jeru des dritten monats i 
— jar des Koͤnigreichs Aſa / vnd 
erten tags dem Herrn von dem 
raub den ſie bracht hatten / ſibenhundert rin⸗ 
der vnd ſiben tauſent ſchaf. 

Vnd ſie tratten in den bund / daß De füch- 
ten den Herrn jrer vaͤtter Gott / in gantzem 
hertzen / vnd in gantzer ſeelen. Vnd wer nit 
(fagt der König) würdeden Herrn ben Gott 
Iſrael füchen der ſolt ſterben / beide klein vnd 
groß / beide mann vnd weib. Vnd ſie ſchwuͤ⸗ 
ren dem ‚Herzen mit lauter ſtimm / mit freu⸗ 
den / vnd drommeten vnd poſaunen / vnd das 

tz Juda war froͤlich vber dem eyde. Denn 

ie hatten geſchworen von gantzem hertzen / 

vnd ſie ſuͤchten jn mit gantzem willen / vnd er 

— Ce Vnd der Herrgab 
en rhů vmbher. 

Auch ſetzt Aſa der König ab Maacha ſein 


muͤtter vom Koͤniglichen gewalt denfichatt/ 


vmb des willen / daß fie im wald geſtifft bet 


, das bild # Priapi/ welches er gantz zerſtieß/ 


vnd verbrant am bach Kidron. Aber Die Hoͤ⸗ 
hen wurdennit abgethanauf Iſrael. Doch 
war das berg Aſa volkommen fein lebens 
lang. Vnd er Deo m. was fein Le 
*geheili / Gottes / o 
—— Sen Vnd es war 


nd Fein ſtreit / biß in das * dreiſſigſt jar Deo Ko⸗ 


nigreiche Afa. 
ı lohu) Merck daß onfere werck ihren lohn haben’ vnd 
darumb müffen fe auch vn: Dem verdieneun iſt 


verdienftlich (cm 
nichts anders’ Daun cin werck / dem ſein lohn verſprochen iſt / 


thun. 
2 Priapus) War ein vnʒůchtigs ſchendlichs abgoͤtuſch bild / 
das die Jüden Miple zeth pennen, 


Das xvj. Capittel. 
Wie ber König Aſa vberzogen ward von dem koͤnig Baar 
ſa vnd geſtorbeniſt. 
SN fechs vnd dreiſſigſten jar Des Ko⸗ 
nigreichs Aſa / zoh herauf Baaſa der 
« König Iſrael wider Juda / vnd bawet 
Rama / vnd vmbzohe fie mit einer maur / daß 
er Aſa dem Koͤnig Juda wehret auß vnd eyn 
zu ziehen. Aber Aſa nam auß dem ſchatz im 
ußdes Herrn vnd im hauß Des Konigs/ 
ber vnd gold/ vnd ſandt zu Benhadad dem 
koͤnig zu Syria / der zu Damafcon wonet/ 
ondließimfagen: Es ift ein bund zwifchen 
mir ond Dir/ Es iftauch zwiſchen meinem vñ 
deinem vatter frid geweſen: darumb hab ich 
dir filber vnd gold gefandt/ daß du den bund 
mit Baaſa dem König Iſrael faren laſſeſt / 
daß er von mir abziche. 
Benhadad gewilliget dem Koͤnig Aſa⸗ 


vnd ſandt ſein heerfuͤrſten wider die ſtedt fs 
rael / die fchlügen Eion Dan vnd Abel Ma⸗ 
im / vnd alle gemawerten ſtedt Nepthalim. 
Da Baaſa das hoͤret / ließ —— zu 
bawen / vnd hoͤret auff von ſeinem werck. 
euer 

vnd fie tr inond das holtz 
von Rama / die Baafa zum bame bereit und 
beſtalt hett und er bawet Damit Geba vnd 


der zeit kam Hanani der S 
Be da/ vnd fprach — er 
E 
deinen Gott verlaflen/ darumb ift die macht 
des heers des koͤnigs zu Syrien deiner hand 


entrunnen. Waren nitder Moren vnd Li: 2.par.ı4.c 


byer ein grofle menge mehr mit ſehr vil waͤ⸗ 
genondreuttern? Noch gab fie der Herrin 
deine hand/ da dudich auff in verlieſſeſt. Deñ 


augen ſchawen alle land/ daß er May. a 


des Herrn 

ſtercke die fo von gansem hertzen im vers 
trawen/ ond den glauben an inhaben. Du 
bafttörlich / dbarumb wirdſt du auch 
von jetzund an krieg 
zornig vber den Seher / vnd legt jn ins ge⸗ 
fengniß. Denn ber Der: ward deshalbenfchr 
zornig / vnd toͤdtet viel vom volck zur ſelbigen 


zeit. 

Die — aber ug bie SÉ end 
letſten / ſihe / die ſeynd ge en im von 
den Koͤnigen Juda vnd Iſrael. Vnd Aſa 
ward kranck an ſeinen fuͤſſen im neun vnd 
dreiſſigſten jar feines Königreichs. Bü ſuͤcht 
auch in ſeiner kra it den Herrn nit / ſon⸗ 
der mehr die aͤrtzte. Alſo entſchlieff Aſa mit 
ſeinen vaͤttern / vnd ſtarb im ein vnd viertzig⸗ 
ſten jar ſeins Königreichs. Vnd man begrüb 
jn in feinem grab/ das er im hat laſſen graben 
inder ſtadt Damds. Vnd fie legten jn auff 
fein bett / welchs man gefüllet hat mit gütem 
reuchwerd vnd allerley fpecerey nach apo⸗ 
thefer Funft gemacht/ vnd machten vberin 
e fehr groß brennen mit groſſem pracht vnd 
often. 


Das xvij. Capittel. 


Zen dem loͤslichen regiman des Rongs Joſaphat / vnd fk 
ner herrliateit. 


Nd fein fon Yofaphat ward Koͤnig an A 
feine ſtatt ond ward mechtig wider 3. Zeus 


Iſrael. Vnd er legt Eriegsuold in 

alle feſte fiede Juda / vnd ſetzt amptleut im 
land Juda / vnd in den ſtedten Ephraim / die 
fein vatter Aſa gewonnen hatt. Bäder Her: 
mar mit Joſaphat: denn er wandlet in den 
vorigen wegen jeins vatters Dauid / vñ fucht 
nit Baalim / fonderden Gott feines vatters/ 
vnd wandlet in feinen gepotten/ vnd nitnach 
den 


en. Aber Afaward E 


d 





? 


` 





u 





RK der Könfgen Chronik. 


Be er 


Juda gab Joſ⸗ 


es kam die forcht des Herren vber 
lagen / daß ſie nit fré wider Joſaphat. 

die regen hat gefchenst cin 

laft ſubers. Vnd die Araber brachten imfis 

Fa ce fiben hundert Wydder / vnd fis 

bentaufent vñ fiben hundert boͤcke. Alfonam 

hat zu und wardinimer fehr groͤſſer. 

er bawet in Juda fchlöfler opp gemaw⸗ 

erte ſtedt / vnd hatt viel gejchefft inden ſtedten 
ond ftreitbar männer vnd gewaltige 


Kr 
R 
X 


3 alem 


— 
E Vnd diß war die Aal und ordnung onder 
jrer vaͤtter hauß / vnd geſchlechten / die in Ju⸗ 


da vber die iauſent oͤberſten waren: Adua pm 


oberſter / vnd mit jm waren dreyhundert tau⸗ 
ſent ſehr ſtarck gewaltige leut. Neben jm war 
Johanan der Ce Ge mit jm waren zwey⸗ 
Le vnd achtig taufent. Neben jmmwar 
aber fon Sichri/ der freywillig gehei⸗ 
liget des Herren/ vnd mit jm waren zwey⸗ 
Hundert taufent gewaltigeleut, Von den fin 
dern Ben Jamin war Eliada ein gewaltiger 
fireitbar mann / vnd mit jm waren zweyhun⸗ 
bert tauſent die mit bogen vnd ſchilden gerüs 
ſtet waren. Neben jm war Joſaphat / vñ mit 
jmwaren hundert vnd achtzig tauſent wol ge⸗ 
růſtet zum beet, Diſe warteten alle auff den 
Konig / vnd waren jm zur hand / on was der 
König noch gelegt hatt in ben feſten ſtedten 
in gantzem Juda. 
Das xviij. Capittel. 
We Achab der Xsg Irael gen Ramoch in kriege soher 
vund doeſelbſt erch ſen ward. 
>; ND Fofaphat hattgroß reichthumb 
Regina oñ ehre / vñ befreundet ſich mit Achab. 
Vnd nach zweyen jaren zoh er hinab 
zu Achab gen Samaria. Vnd Achab ließ 
fur in vnd fur das volck das bey ım mat: viel 
ſchaf und rinder metzgen. Vnd er beredet jn⸗ 


binn 





Jr 8 
ein Prophetdes Herren 


Yigreich in den lãden die ig o guͤts / ſ 
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daß er kee ff gen Ramoth in Galaad zoh. 
Vnd Achab der König Yfraclfprach zu Jo⸗ 
re E ulm: Sch 
101 , Eriprach mim: 

wie du / ond mein volck ren vold/ 

wir wöllen mit dir in den ſtreit. hien 
Aber Jofaphatfprach zum König Yrack 
NT En Zee Dad der 
König Iſrael ſamlet der Propheten vie 
dert mann / und fprach Au men Sollen wir 
Galaad zichen 


ie / daß wir vonim 

fragen? Der König Iſrael fprach zu Joſa⸗ 

phat: Es iſt noch ein mann / von dem mir des 

Herren willen moͤgen fragen. Aber ich binn 

jm gramm. Denn er weiſſaget vber mich kein 

onder allweg böfes/nemlich x Mich aa " Miche as 

Koͤnig 

rede nit alſo. 


Vnd der König Iſrael rieff feiner kemme⸗ e 
rer einen ond fprach: Bringeplend ber Mi: 
cheam den fon Jemla. Vnd ber fönig Iſrael 3-NReg.22.d 
vnd ger der Rönig Juda ſaſſen / ein 

auff feinem ſtuͤl mit föniglichen klei⸗ 
deren angezogen. Sie fallen aber auff dem 
plag vor derthür an der Gerten zu Sama⸗ 
ria / vnd allepropheten weıflageten vor jnen. 
Vnd gZedekia ber fon Cnaana macht im ey: Sedechias 
ſene hoͤrner / vñ ſprach: Alſo ſpricht der Dei: 
Hie mit SCH die Sprerfloffen/ biß bn De 
zerreibeſt. Vnd alle propheten weiſſageten 
auch alfo/ vnd fprachen: Zeuhe hinauff / vnd 
ſey gluͤckſelig / der Herr wirdt ſie geben ins 
Königs hand, 

Vnd der bott / der hingangen war Miche: C 
om zu ruͤffen / redet mit jm / vnd ſprach: Si⸗ 
he / der Propheten rede ſeynd eynirechlig güt 
fur den Koͤnig / lieber laſſ deine wort auch 
ſeyn wie deren einen / vnd rede güts. Miche⸗ 
as aber ſprach: So war der Herr lebt / was 
mein Gott ſagen wirdt / das wil ich reden. 


der ſon Jemla. Joſaphat fprach: 


Vnd da er zum König kam / ſprach der Kö⸗ 


nig zu jm: Michea / ſollen wir gen — 
Galaad in ſtreit ziehen / oder ſoll ichs laſſen 
anſtehen? vr ſprach: Zichet hinauff / vnd vRg.21.0 


laſſts euch wol gehen, (Es wirdt euch in ewere 


hend geben werden. Aberder Königfprach zu 
Im: Ich beſchwoͤre dich aber und aber/ Daß 
du mir nichts fageft/ denn bie warheit / im nas 
mendes Herren, 

Dafpracher: ch fahe das gang Iſrael 
zurſtrewet in den bergen 7 wie ſchaf du kei⸗ 
nenhirten haben, Vnd der Herr ſprach: 
Dife haben keinen herren: Ce kere on jegli⸗ 
cher widder heim mit friden. Da Ree? be 

GT? 


Das Andertheil 


K d & di 
ere hg — * Ss 


bojes? ai 
D Er aber ſprach: Bierg höret 


A A I 
Cu Nut gl werViggtahe 


nemftül/ vnd alles } Ga 
pr na won men, Vnd der 
D 


zu in 

/ vñ jener kam ein geiſt herfur/ 
= trat ———— eng * 
jn betriegen. Der Herr aber ſprach zu jm: 
Wo mit? Erfprach: Ich wil außfaren / vnd 
cin lůgchafftiger in aller ſeiner pro⸗ 
pheten mund. Vnd er ſprach Du wirdſt jn 
vberreden vnd berriegen / vñ wirdſts außrich⸗ 
ten. Zar bin: vnd (bü alfo. Tun der 


2.d.24.a Herr hat einen —3 geben in diſer dei⸗ 


*ongfar 


ner Propheten mund. Vnd der Herr hatdo⸗ 


widder fomm mitfriden. 

Kompſtu mit friden widder/ fo hat der Herr 
nitduschmich geredt. Vnd er fprach: Hoͤret 
jr völder alle. 


faphatder König Juda / gen Ramoth in 
a De E 


oͤnig Iſrael ſprach zu 
eren / vñ 


Joſaphat: Ych wil mem kleid verend 
alfo in ftreit ziehe / du aber ſolt Dich mit Deinen 
fleidernanziehen. Vnd der König Iſrael 
verkleidet fich/ vnd fam in ben ſtreit. Aber 
der König zu Syrien hatt feinen oͤberſten 
auptleuten der reutter gebotten/ Ir ſolt nit 
eiten weder gegen Flein noch gegen groß/ 
fonder gegendem König Iſrael allein. 

Da nundiesberften hauptleut der reutter 
ofaphatfahen dachten De: Es iſt der Ko⸗ 
mia Iſrael: vñ zohen vmbher auff jn zu ſtreit⸗ 
ten. Aber dro E zum Herrꝛren / vnd 
der halffim. Vnd 


Deñ da die oͤberſten tleut der reutter ſa⸗ 


hen’ daß es mt der Song Iſrael war / wand⸗ 


tenfie fich von jm ab. Ve ſpannet aber ein 
mannfeinen at rd vnd ſchoß * in unges 
wiß / vnd traff den König Iſrge⸗l zwiſchẽ dem 


ott wandt fie von jm. verſt 


halß vnd den ſchultern. Da ſprach er zu ſei⸗ 
nem Fürmann: Wende deine hand / vnd fit 
re mich auf bon heer / denn ich binn mund. 
Vnd der ſtreit nam einenddestags. Vnd 
der Konig Iſrael ſtundt auff ſeinem wagen 
gegen den GE bißanden abent , Vnd 
ſtarb / da die ( vndergieng. 
D Das xix. Capittel. 

3 Joiapbat Das volck widberbracht 
forcht Ser haltung. er 
J widder heim mit friden gen Jeruſa⸗ 

elem. Vnd es gieng Im entgegen hin⸗ 

auß Jehu der fon Hananı der Schawer / vñ 
fprach zum Könige Joſaphat: Soltu alſo 
den ES en / vnd lieben bt den Herz 
ren haflen? vmb des willen hertejt Du 
denzondes Herrd verdienet / aber doch ſeynd 
€ mer an dir funden / daß du die waͤld 
abgethan auß dem Land / vnd haſt dein 
zgerichtet / den Herzen deiner vaͤtter 
* enzeg Alſo blieb Joſaphat zu Je⸗ 


DË wt miderumb af viber for @ 
volck vonBerfaba ap: biß auffs gepirg Eph⸗ Der A 


raim/ vnd bracht fie widder zu dem Hers 
éi ——— 


tend nit des menſch 


peiſet vnd was ir werdent richten / das wirdt vber 
dÉ: omg brot und waſe das wenig jey/biß ich 
rach: des Herren bey euch ſeyn / vñ hüret 


euch ſelbs kommen. Darumb laſſt Sr 
—— Her 


nei, 
Auch beftellet Joſaphat zu —— auß 


den Leuiten vnd vnd auß den oͤber⸗ 
ſten der heuſer vnder Iſrael vber das gericht 
des 


Herrn / vnd ober die ſachen / vnd lich fie zu 
u 


dE wonen / vnd gepot jnen / vñ ſprach: C 


alſo in der forcht des Herzen trewlich/ 
vnd mit volfomnem hertzen. In allen ſachen 
die zu euch femmen von eweren brůdern / die 


injren ſtedten wonen / zwiſchen * geſchlecht biat vnd 
vnd geſchlecht / zwiſchen geſetz vnd gebott/ Mé 


zwifchen fitten vnd rechten folt jr ſie vnder⸗ 
richten / daß fie ſich nit verfündigen am Her⸗ 
ren/ vnd ein zorn vber euchvnd ewere brüder/ 
kome. Thuͤt ſm alſo / fo werdent jr euch nie 


ündigen. 
Amartas der Priefter foltder oͤberſt ober 
euch feyn in allen fachendes Herrn. So foll 
Sabadias P fon Iſmael / Fuͤrſt ſeyn im hauß 
Juda in allen ſachen des Konigs / fo habt Ir 
amptleut der Leuten fur uch, Scyt getroſt / 
vnd 


en 
Dfaphataber der König Yuda/ Tom 3 


— eg, if —* vnrecht / en an Am. DI 
H4 nnem tor.1o,g 
Alſo zoh hinauff der König Iſrael / und Së eh E EE 


e a a8 








Herren zu bitten Auch kamen 


ren vnd lich eint faſten 
gang Yuda. Vnd Juda fam Aen 
ten Juda / den Herrn zu bitten. Joſa⸗ 
Wee gemeyne Yuda vnd Je⸗ 
a —— vor dem newen 

vondfprach: Ä 
— Get: du MÉI Gert im 
himel / vnd herrfcher in allen Königreichen 
der Heiden / vnd indeiner band iſt krafft und 
macht / vnd iſt niemand der wider dich ſtehen 
möge. Haſt du vnſer Goit nicht alle die ehn⸗ 
diſes lands erſch vor deinem 


tg vnd —— dem famen Gl 


raham deines 8* Cer 
Drinnen gewonet / DI H 
Deinem Leem el gäe Va 


Wennei werd / gericht / 
k: SZ Ge — — Ca e 


A De, 3 € 
b 


ir ichen vor difem hauß vor dir/ 
(denn dein name ift in diſein hauß vnd ſchrei⸗ 
enzudirin not / fo wolteſtu hoͤren vnd 


un ſihe / die Finder Ammon / Moab/ 


vnd die vom gepirg Seir / vber welch du die 


kinder Iſraecl nit ER: lieſſeſt da fie auf 
Eapptenland zohen / ſonder mäften vor jnen 
wei vnd ſie nit vertilgen. Vnd ſihe / fie 


laaſſen ons des entgelten / vnd fomen ons auß⸗ 


offen auß dem erb / das du uns haft eyn⸗ 
en. Vnſer Gott/ wiltu fie nit richten? 
in one ift nit folch Frafft und macht 


gegen diefen groflen hauffen/ der wider 


— — 


ons kompt / daß wir inen möchten wider⸗ 
ichen . Aber fo wir nicht willen mas wir 
n follen/ haben wir allein diſen vor- 

ei / daß wir vnſere augen zu dir rich» 
ten. BVnd das gang Juda flunde vor dem 
Herren mit jren Findern/ weibern vnd ſoͤ⸗ 


nen. 
€ Aber auff Jahaſiel den fon Sacharie/ 


des fons Bangie / des fons Ichiel / des 
fone Mathania / den Leuten auß den Fin 





verzagen vor dieſem 


ber Kdnigen Chronik. 


foi 
der E bes Ann ren mb 
— Safe erck * 
enee ëmm Erd 
Herr zu euch: Jr ſolt euch mt för af 
der freit fm d . Doors 
GE — —* —— — | 
werden an Zi | 


D 


vnd jr werdend fehen die hülffe des „Herren 


En Dee hin / ondfle 
vber och, OJuda 


denn euch nit / vnd verzaget mitmorgen ſolt jr 
er zichen wider fie / vnd der Herr * wirdt oi "ue eg ` 


euch ſeyn. "8 
Alfo Joſaphat vnd gank Juda / vnd die 
zur erden ni⸗ 


eynwoner zu Jeruſalem fielen 
der fur den Herren / opp bettent den Herren 
an, Vnd die Leuiten auf den kindern der Ra: 
hatbiter / opp auß ben findern der Koriter 
machten fich auff zu loben den Herren, den 
Sort Iſrael mit lauter ſtimm empor. Vnd o 
fie machten fich des morgens frü auff/ und 
zohen auf zur wuͤſte Thefoa. Vñ da fie auf: 
zohen ftundt Joſaphat und fprach : Hoͤrct 
mir zu Juda ond fr epnwoner zu Jeruſalem. 
aubtan den Herrn ewern Gott fo wers 
det ir ſicher ſeyn. Vnd glaubet feinen Pros 
pheten / fo werden cuch alleding gluͤcklich wis 
derfaren. SS 

nd er gab dem volck rhat/ vnd ſtellet die 
ſenger dem Herrn / vnd die lober in heiliger 
zierde / daß ſie vor dem geruͤſten kriegoheer 


ber zoͤhen / vnd ſpraͤchen: Dancket dem Herz Gol 105, 
ren / denn feine barmhertzigkeit weret ewig, vz, 


lich. Vnd da ſie anfiengen mit dancken vnd 
loben / ließ ber Herr den hinderhalt / der wis 


der Juda kommen war / wider ſich ſelber / das zudi.».f 
iſt / ober die kinder Ammon / Moab / vnd die eg ia⸗ 


vom gepirg Seir / komen / vnd wurden ge⸗ 
ſchlagen. Denn es ſtundten auff die Finder 
Ammon vnd Moab wider die vom gepirg 
Sir fie zu erfchlagen vñ zu vertilgen. Vnd 
da fie die vom gepirg Seir hatten erfchlas 
gen / keret fich einer gegendem andern / vnd 
erfchlügen ſelbs einander, 
a aber Yuda zu der hüle Fam an de 
wuͤſte / fahen fie das gank breit land vol 
todter leib ligen und niemand der vberblie⸗ 
ben were / vnd dem tod bett mogen entrins 
nen, Vnd Kofaphat kam mit feinem vol E 
frenraub auf zu theilen. Vnd funden ons 
der inen fo viel güter vnd kleider / vnd koͤſt⸗ 


lichs gefehirrs / vnd entwantens jnen / daß 


cö auch mt zu tragen war. Vnd mochten in 
dreien tagen den raub nit außseilen/ denn es 
way 


Mat, st 


> fen moon, up 3 


Das Ander eher 


— ee die 
Gang © grumd/ denn bald WS 
Dec 


—— bat an Der 


mit freus 
inen ein freude SR 


SE E EE 
SE EE 


Si ——— wider die feind 


o war das Koͤnig⸗ 
AECH D af Gott — 


? Geet 


3 fap 
Aes.aag Eat —— ig jar alt: da er 


Zone 


(KEE —* daß ſie gen 


regiert vber war 


SR e Eege e 
Eh, Vnd er wandlet in dem weg feines 
varters Afa/ vnd lich nit dauon / vnd ch —* 


reich gaber Joram/ Fong war der erfige | 


Da aber Joram aufflam ober das Sé: 
ward/ erwürget er feine 


Zwey vnd dreiſſig jar alt war Joram / 
ee vnd regieret acht jar zu 


in dem wege ber d 


racl/ wie das hauß Achabs ge 


vnd wie D De 
Së Gd 


"DE ab van + Rate 


a / vnd machten vber fich einen König. 
ram aber zohe hinüber mit feinen öberfte/ 
vnd alle wägenmitim/ vnd macht fich des 
nachts auff/ vnd fchlüg Die Edomiter vmb 


nd die der wÄägen.D 
d —— d ep EE Im banken I Bor Jay bau de 
berg noch nit gericht zu re tag. Zur —— e So > 


ter. Was aber mehr von Joſaphat zu fagen Dr 


iſt / Heide das erſt und das letſt bag iſt geſchri⸗ 


des Hana⸗ 
Dt: die er au —— — no 


nigen Iſrael. 
* ereini 
SE 
gottlof 


ade er war Si DR an ie 
er vereiniget fich mit im D ge 
6 n Share en. Vnd fie 


—— A Sr —— 
fer de ſon Oodona von M 

wider Yofaphat/ und Sec Ar ya * 
du dich mit Och oſia — GE 
Herr dein werd zerrijfen. Vñ die ſchiff w 

den zerbrochen / opp mochten nit gen Char 


ſis faren. 


A 
Sg. 129 


T Saftenamfräffen) Merck daß faſten vnd wer 
Bieten die erſte bäi eeh waffen fenub meiber Die feind 


Das xxj. Capittel. 


Die Joſaphat ſtarb / vnd Joram ſein fon Xonig ward? wie 
dor gelebt hat / vnd geſtorben iſt. 


NO Yofaphat ersfchlieff mit feinen 
vaͤttern / vnd ward begraben mit It 

nen vÄtterninder ſtadt Dauids / vnd 

Ei fon Yoram ward König an fein ſtatt. 
nd er hatt brüder/. Joſaphats ſoͤne / Afa- 
ria / Jehiel / Sacharia / Aſaria / Michael vnd 
Sephatia / diſe waren alle kinder Joſaphato 
des Königs Juda. Vnd jr vatter gab men 
viel gaben / vonfilber/ gold / vnd kleinod / mit 
feſten ſtedten in Juda. Aber das König 


— ee, 
Ott, ter enbergen 
E vnd die zu Jeruſalem bis 


Juda. 
"St fam zu jm pen dem Pro⸗ 
Elia/ —5— alfo: Der —— — 
tt Deines vatters Dauids / fpricht alfo: 
arumb daß du nit gewandlet "d in den 
wegen Deines vatters noch in 
den wegen Afa des Königs Deia, — 


andleſt in dem weg d Le 
— SE ui, a Nee be 


hüren nach ber hürerey des haufes —* 
vnd haft darzu Deine bruͤder deines vatters 
uſes erwuͤrget / die beſſer waren denn du⸗ 
ihe / fo wirdt dich der Herr mit einer groſſen 
age ſchlahen an deinem volck / an deinen 
indern / vnd an deinen — *— ed 
deiner hab. Duaber wi 
habe indeinem eyngeweyd et ae de 
geweid vor kranckheit herauf gebe von tag 


zu tag, 
Alfo erwecket der Herr wider Joram den D 


ge der Philifter opp Araber: dieneben den 

Morenligen. Vnd zohen ber auf in Juda/ 
vnd zurriſſen fie/ vnd fürten hinweg alle 
hab / die vorhanden war im hauf Des Kos 
nige / Darzu feine föne vnd feine weiber daß 
Im fein ſon vberblieb / on Joahas feinjüng- 
fer fen, Vnd nach dem allem plaget jnder 
Herr infeinem eyngeweid mit H olcher kranck⸗ 
heit die nit zu heilen war. Vnd da das we⸗ 
ret von tag zu tag / als die zeit zweyer 

vm 


feines vatters / vnd fein mechtig Jude. Sg 
bruder all mitdem 4% 8. 
A öberfien in Ju⸗ 


Ä u," aD Ka 


— 8 


vu Aha ` H ms. 
| | 


der e Röiigenheon. 


" WEN in. di. 


PL Ed 


a 6 Bein, CA 
feiner Ber farb an boͤſen 
«Par. ër fr iten, nd fie machten nit ober Im 
ke? bechte, verſtorbnen⸗ 


ſeinen vaͤttern atten. 
— — E 
vnd regiert acht jar 


zu Jeruſalem. 
der 
ee GE F 


Dasxxij. Capittel 
* Ochoſte / vnd wir 
regicer au ſciner Po ei 


EE E 


l 
SE — SC E * 
— wandlet nach 


Singer 
— re ke in Denftreitgen 
Galaad/ wider Haſael dem königzu Sys 
— 1 tte: Yoramı 7 
er KSE 
ben er hat wunden / dic jm rad —* 
zu Ram̃a / da er ſtriet mit dm dem koͤnig 
zu Syria. Vnd Afa —— 
/ chen Yoram 
—— Val EC lag. 
ts war von Gott wider Dchofiam zus 
gefugt / daß er zu Aer am kaͤme / ondalio mit 
a Zugab Joram auß zoͤge wider den fon Nimſi⸗ 
nee auß Au reutten 
das hauß Achabs. 


Da nun Jehu vmbkeret das hauß Achabe/ 

— — Sack: vnd die fins 

der der bꝛuͤdn Dchofie/die Dieneten Ochoſſe / 

— 

4 an jn / da er or 

aan vñ er ward zu Jchu bracht / der 

cb"? — * man begrüb jn. Denn ſie ſpra⸗ 

P ` mia —* der den Herren 

hem ſeinem berëen, Vnd co war 

— GE en / daß veer mehr außdem hauß 

Komg wuͤ Ké 
—* muͤtter Dchofle/ da ſie 


Kg. nu. un Athalia 
= fahe/Daf Irjon ont war / macht fie fich aufj/ 





vatters —* 


—— 
Ramoth een nam den Prieſtern vnd Les 


— 
vnd bracht vmb allen —— 
hauß Jorams. Aber Joſab 
ſchweſter / nam Joas den An Dn 
ftal in under den findern des — 
todt wurden / vnd verbarg in mit * am⸗ 
men in ein ſchlaffkamer. Alſo verbar — 
ee weh die dochter af 


war  Sitefiektuche) — d 
ward, Bader war mit jnen im hauß Gottes 
—— Jar: weil Arfalıa Königin 


„Das D ‚Sapittel. 


en ae ehe 3 
—— en vber hundert / 4. Nes ica 
ET a ich Aſaria den fon EC 
ma on Johannan / Aſſariam den 
eſiam den fon Adaia/ und Eliſa⸗ 
er mit ſm / zum bund / die 
zohen umbher in Juda / vnd brachten die tes 
uiten zu hauffe auß allen fledten Juda / vñ die 
öberfien der haͤuſer vnder Iſrael / daß fe kaͤ⸗ 
men gen Jeruſalem. Vnd die gãtze gemeynd 
—— bund im hauß Gottes mit dem 
—— zu jnen: —* GE 
König feynswie t 
hat vber die kinder Cep: D DT 


Klo des Sabbatho an ⸗ B 


ſeynd an den porten und 
im hauß des d das 
orte, Aber alles an⸗ 
der volck ſoll ſeyn im Hofe am hauß des Der: 
rem’ vnd daß niemand in das des Her⸗ 
ren gehe / on bie Prieſter vnd die da 
dienen / die ſollen hineyn gehn / denn fie ſeynd 
geheiliget / vnd alles ander volck wartte der 
hütdes Herren. Vnd die Leuiten ſollen fich 
ringo vmbd den König her machen / ein jegli⸗ 
cher mit ſeiner wehre in der hand. Vnd wer 
anders ins hauß gehet / der ſoll getoͤdt werden, 
vnd fie ſollen o dem Rönig ſeyn / wenn er 
8* vnd em ach 
Vnd die Leuiten und gang "pp thetten C 
mie der Prieſter Joiada gepoiten h hatt / vnd 4 "Ze, n.a 
nam ein jeglicher ſeine leur / die des Sabbaths 
antratten mit Denen die des Sabbathe ab⸗ 


—* 


dritte theil an der 


tr atten. Denn Joiada der Prieſter ef die 
ween hauffen mt von einander konien. Vnd 
Joiada der Prieſter gab den oͤberſtẽ vber hũ⸗ 
dert ſpieſſe und ſchild / vñ waffen des Koͤngs 
Dauido/die im hauß Gottes waren / vnd ſtel⸗ 
let alles volck / ein jeglichen mit feinem ſchiud 
in der hand / von dem rechten winckel des haus 
kr bi) zum ne on ge zum Altor ond 
E zum 


t 


—— den Koͤnig her. Vnd ſie 
brachten des Koͤnigs fon bf / epp ſezten V 
jm die kron auff / vnd das zeugniß / vnd gaben A 
fm —— eeng in feine 


+. Da Ge des 
Rus vn das Königlober/ 
zum volck im bouf des Herren. Za 
es daß ber König ſtundt an feiner fast mp 
— vñ —— See: 
en Did/ p w d 
end 34 28 (af * 
Ne ve veer nd fie zurrich 
jre kleider / vnd fprach: * Auffrär auffrär. 
Aber Joiadader Pricfter machtfich 
mit den Öberfien ober hundert / die 
—58 u rt end Le u ‚nen: Fuͤret 


WEE 


p 
emie: ie? Vnd ſie legten die 
hendeanfie. | Gët sm eyngang 
Di Rimigker stdsen 


fien ichaff 


vnder⸗ get war 


werd. Denn 
ſie nit tod⸗ macht: 


des en / 
die auid verordnet hatt zum haußdes Dep, 
ren / brandopfferzuthän dem Herren / wie es 
— ſtehet im Geſetz Moſe / mit freuden br 
nd lobgeſengen / wie Dauid verordnet hett. 
Oe ſtellet portner in die port am hauß des 
Herren / daß fein onreiner hineyn kaͤm an jr⸗ 
gent einem din 
Vnd er nam véi adert / vnd 
die mechtigenvnd Fuͤrſten im voick / vnd alles 
landuolck / vnd fuͤret den Rönig hinab / vom 
sche: des Herren / vnd brachten jn durch die 
ohe porten am hauf dee Koͤnigs / vnd ae 
den König fich We Königlichenftül fes 
sen. Vnd alles lãduolck war Gel 
—— — — rar 
werd getoͤdt. 


Zog. Capittel. 


DS ee“ 


A Das mat ſiben jaraltz do er König 
Reg iz.a ward / vnd regieret viertzig jar A Je⸗ 
ruſalem. Seinmütterbieß Zibia von 

Berſeba. Vnd Joas thet was dem Herren. 


ı.Par.ı7. 
14. 


Nam.24. 


E 


fenster 


. Das Andertheil ` 


achen: SE Leuiten / vnd ſprach zu nen: 


llerley von Juda ep 


nigs / vnd wer vom furnemift 
+ ond 


ei 


Se er fo ra der Prieſter Joiada lebet. 

oiada nam Im zwey weiber / vnd er | 

föne vnd doͤchter. 
arnach nam Joas fur/ das Long des 
zu ernewern/ vnd verſamlet die ve 
ichet, 
auß zu allen ſtedten Juda / vnd famler acht auf 
gan rat: das hauß ewers Enge 
—— ng 

—3 Ae 


fiee rin em’ | 
EIS Depp V 
amleteonder Ifrael zu der woning ` d 
deszeugnißt Denn die KS e ZZZ? 


önhabenda 
Fon Sauna a 


— Be 


E 
macht/ San ——— mm Rıg.u.a 


—— 

da vnd ipoh —** 

dien  bringenfoltDie bet von — | 
Goties auff Nfracl gelegt in der wäre. Do. ` 
erden Ca voick 


ZE Ir Durch die Ge 2 


als drinnenw pe ne — — 


Kä 








—— * 





trügen fiewinder bin 
—— — 


wette ie? den 
RER am hauß des Her⸗ 
rev dieſelben E ſteinmetzen vnd zim⸗ 
merleut / zu ernewern Zum GO 
auch feel rg beſſeꝛn 
das hauß des ddiearbeiterarber & + ` 
ed ran co werd zur 
nam: vnd was an wenden zurriſſen war / ge⸗ 


be, pe. elek) geltfur den onig 
iada / dauon macht man geſchirr zum 
ben * geſchirr zum dienſt vñ E 
randopffer/ * loͤffel ond ander guͤldine vnd "(case 
filberine gefchirr. Vnd fie opfferten brand, 
opffer indem Ger — auweg / ſo Wa e 
Joiada lebet. 
Vnd Joiada war alt vnd vollertagefattz 
ond ſtarb. Vnd war hundert epp draflig N 
jar alt do er farb. Vnd ſie — A ’ 
ade 


ww D 


, der Königen Chronik. 
Bett Dauids vnder die König, darumb daß 


r Igeihan el vnd nd 

GEN 

Së 
nge gefchmist, Vnd fie verli 


Das hauß des Herrendes Goites irer 
. End el, Ze: | 


ttern. Da 
kam ber jorn ober Juda und Jeruſalem v 
Ee ——— Er ſandt aber 










nt 


Se nig Ivas 

tzigk eit / die Joiada fein vatter am im 
erfchlüg feit ven . Da er aber 

——n—n Dar Her De 


c® d x 
€; das far vmb war / zoh herauff die 
a Re. ad macht der Syrer / vnd kamen in Juda vnd 
eru ſalem / vnd erfchlügen alle oͤberſten im 
dolck / vnd allen jren raub ſandten ſie dem Koͤ⸗ 
nig von Damaſcon. Vnd wiewol der Syrer 
— ege 
in jre arliche m 

ein fehr a darumb Daß fie den 
E vätter Gott verlaflen hatten, 
ch ou fie an Yoas das fchendlich ge⸗ 
sicht. Vnd da fie von jm zohen / lieſſen fie jn 

in groſſen kranckhei 
Es machten aber ſeine knecht einen bund 
` wider in: vmb des blůts willen Zacharie des 
ſons Joiade des Priefiers/ vl eĩ wuͤrgeten in 


mon beth / vnd er ſtarb. Vnd man be⸗ 


grad jn in ber ſtadt Dauids / aber nit vnder 
der Koͤnig gräber; Die aber den bund wider 
in machten’ waren diſe / Sabat der fon Si 
meath der Ammonitin/ vnd Yofabad der fon 
Simrich des Moabitin. Aber feine ſoͤne / vnd 
Die ſumma des gelds / das vnder jm verſamlet 
war / vnd der bam des hauſe Gottes / die ſeynd 
beſchrieben mit fleiß in der Hiſtoria im buch 
der 
nig an ſeine ſtatt. 


Das xxv Capittel. 


Wie ber König Amazlas regiert / vnd die kinder Scir er- 
ſchlagen bat: vnd er auch erichlagsa wand vmb der abgotierth 






‚gelingen wirdt? Denn 
Sram oder u = 


oͤnigen / vñ fein fon Amazias ward Sé: Er 


154 
ap Vaff vnd zwendig Mr alt dar Awa⸗ A 
CH 


zias / da er K oͤnig ward, vnd rcgieret ·. Reg . 
Den vnd zwentzig jar zu Jeruſalem. 
Sein mütter hieß Joadam v alem, 
Vnd er thet was vor dem twar/ 
doch nit von gantzem lin fein ko⸗ 
nigreich befrefftiget war / erwuͤrget er feine 
fnechtdieden König feinen vatter erfihlagen 
ten. Aber jr finder tödtet er nit. Dei alfo Deu. 24. 
gefehrieben im gefegrim F ëch Deofe, + Ta e 
Dader Herr gepeut vnd fpricht: Die vätter 
follennit Gerben fur die finder/ noch die fm, 
derfur die vaͤtter / ſonder ein jeglicher fol vmb 
e. Lon — 
b Amadias bracht zuſamen Juda / vnd 
ſtellet Ge nach der vaͤtter / nach den 
oͤberſten ober taufent und. ober hundert vnder 
# Judavnd Ben Jamin / vnd zelet ſi von 
zwentzig jaren vnd drůber / vnd fand fra drey⸗ *preiifig 
bundert tauſent außerleſen / die ins beer zichen 
mochten / und fchilt vnd ſpieß fuͤren kundten. 
Darzunameranauß frac hundert taufent 
ſtarcke kriegsleut / vmb hũdert centner filbers. 
Es kam aber cin mann Gottes zu jm / vnd 
ſprach: Konig / laſſ nit das heer Iſtael mp dir 
kom̃en / denn ber Herr ifinit mie Iſrael / noch 
mit allen kindern Ephraim. Denn wo du 
bes Fieas wolfaru Ee 
ant o wirdt it 
von dein feinden laſſen vberwinden. Denn in 
Gottes gewalt ſtehets zu helffen / oder in die 
flucht zu wenden. Amazias sum mañ 
Gottes: Was foll man denn thůn mit den 
Lee? e rei dieich ben Eriegsfnechten 
von ‘frac gebẽ hab. Der mañ Gottes ſprach: 
Der Herr bat pech mehr denn das iſt / das er 
dir geben kan. | 
afondert Amasias die kriegsknecht ab / 
die zu im auf Ephraim femmen waren’ daß 
fiewidderfereten an jr ort. Da ergrimmet ir 
zorn wider Juda ſehr / vnd zohen widder an 
jren ort mit grimmigem zorn. 
—— — 
ht e E — 


B 





Vnd Antazias ward seiröftz vnd füret 
fein vol auß / vnd Ach auß ins Saltz hal⸗ 
vnd jchlügder Kinder von Seir ärt tauſent/ 

EI 3 vr 
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ond die Finder Juda fingen jr andere die 
taufent lebendig / die fürcten fie auff den ſpi⸗ 
sen eins felfen/ vüftärsten fie vonder folgen 
E des —— fie alle zerſprungen. Aber das 

ad Amazias hat wıdderumb laſſen zie⸗ 
e et: nit 


da⸗ ek e —— En gt eer 


* 1 lügen DE ei viel 


e da Amazias widderfam von der 
Edomiter fchlacht/ bracht er die götter der 


finder von Seir / vnd —— 


vnd bettet an vor jnen / vnd 

Daergrüfietder zorn des 

ziam / vnd ſandt einen Propheten zu 

ſprach zu im: Warumb Lie men. 

goͤtter des volcks / die jr volck nit kundten er⸗ 

retten von deiner hand? ba er mit jm  Merlichen 

— er zu jm: Hat man dich zu des 
tgemacht? Hoͤre auff / ta? 

2 un dten. Dahörct der Prop 

vnd fprach: Ich SE ne Zum 

rhaten hat / dich zu verderben 

Sien (ée vnd gewilligeſt darzu meinem 


en Amazias der König Juda ward eins 
bé Joas dem 
fen rhats / vnd ſandt hin m tz ven 


Id — 
Hate chien firei 


daß du ſolchs 


des Koͤnigs / vnd die Finder zu fand nam er 
mit im gen Samaria. 

Vnd Amazias der fon Joas der koͤnig Ju⸗ 
da / lebt nach dem top — wen fons Joachaz 
des Rönigs Iſrael / funffkeht jar. 

mehr von Amazia zu fagen ıft/beide das erſt 
ums: das letzt / ſihe / das iſt gefchrieben indem 
d 


er Königen Juda vnd Iſrael. Vnd 


vonder zeit an / da Amazias von dem Herren 
ek machten fie einen bund EN 
aber floh gen Lachis . 
eo: — —— Sm 
vnd begrübenin bey feine vaͤtter in der Radt 


„Das Let Capittel. 


GH —— bro willen / en Defender pre 
Anam amdas gank vol Juda VBſia⸗ 


A 
per war ſechozehẽ jar alt: vnd mach- 
EE feines vattcıs SE 


Së? 


e * Es —— Rn 
ie widder an Yuda/ önig 
Ichlaffen war mit feinen vaͤttern. Sechsze- 


? 


aber a Reg 148 


le A 


ben jaralt war Ofia/da er König ward / vnd + Tim 


segiert zwey vnd tzig jar le 
Ci made pp Sal in Salem 


das 
achaz d H Vnd thet bag recht war vor den augen des . 
TE —— —— ein⸗ SE See) Amazias getbebatt, + "Za 
EE Ee, 
m 
Yad.9.a jm — Der — Lbanon / Vnd fo lang er EE 
2 fande zum Cedern im Lbanon / ad ließ jm Gott gelingen. 


e: 
* 
> 


fagen : Gib deine bechter meinem fon zum 
weib. Aber das wild im Libanon lieff vber den 
dornfirauch/ vnd zertratin. Du gedenckeſt / 
Ich Hab die Edomiter gefchlagerv des erhebt vnd 
fich dein hertz / daß ſichs rhůme. Nun bleib das 
heimen. Warumb ringeſtu nach vngluͤck / daß 
du eg Juda mit dir? 

Aber wolto nit hoͤren / denn ep 


geſchach von Gott / daß er hin geben würd in" 


dic der feind/ darınnb da ` Gem 
der Edo Sat Zeen rä Yoas 
der König Iſraci hera Gë fich 
miteinander/er ond og eg 

a zu BethSemes / die in Yuda Hat, Aber 
Yuda ward gefchlagen vor Iſrael / vnd flohen 


“an eglicher infeine — Aber Amauam 


oͤnig Juda / denfon Joas / meng? vas 
2” er fon Yocchas der König Iſrael zu Beth⸗ 


1.Par.31.0 Semes/ und bracht in gen Jeruſalem / vnd 


rieß eyn die mauren zu Jerufalem vom thor 
- Ephraimanbiß an das eckthor / vierhundert 
den lang / vnd alles gold vnd ſilber / vnd alle 
geſchirr das furhanden war im hauß Gottes 
bey Obed Edom / vnd in dem fchag im hauß 


Denn er 30h auf und ſtriet wider die Phili 
ſter / ond zurrieß die mauren zu Gath / vnd die 
—— die mauren zu Asdod/ 
rage DEE Et 

ern. Deñ Gott wider die Phi⸗ 
lifter / wider die Araber / wid die zu GurBaal/ 
—— 
ter ga lage vnd feinname war 
rüchtig big mã fompt in Egypten feine viel⸗ 
feltigen ficgs halber. Vñ Gate buts thürs 
ne zu Jeruſalem ander Eckporten / vnd ander 
Thalpoͤrten / und an andern ecken / vnd befe⸗ 
gf Gerges ſſeꝛ m ber wuͤſte / 
vnd gruͤb viel brunnen. Zemmer hatt viel vie⸗ 
bes anden awen / vnd auff den ebenen opp in 
den waͤlden / auch —— weingaͤrtner 
an ——“ Chaꝛmel. Denn 
wn erwerd. 
nd Dfias hatt ein macht zum fireit/die 
ins heer zohen von kriegsknechten / m der Aal 
Berne t/ vnder der hand Jeiel des fchreibers 
vnd Maeſia des Amptmañe / vnd vnder der 
Ca Hanania auß ben oͤberſten des Könige. 
nd die zal der fürften Vaͤtter a 


er hatt 


Menniter. Vnd die Ammons B 





— Zoorham 


Cep. A 


der Koͤnigen Chronik. 


aarcken kriegern / war zwey taufent vnd ſechs 
hundert. Bad vnd jrer macht die heer macht/ 
` : — vnd D Ki 2 
Gu Mai e D DO r E 
SEN RA E 










= 


— 
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gien up FEN der hand. Und da er widerdie 
4. Zog e Wricfte I Ach, vnd fnen drewet / für der 
re A A telen 
hauf des Herren vor dem reuchaltar. 
bare ner deröberft Priefter wandt fein 
au — Inte an Mi alle Priefter/ 
vera © er auflegig an an feiner flirn. 
Bad ët in hinauß alſo bald. Er eylet 
Abs herauß zu gehen / Denn er ba, Daß 
war vom Herrn. Alfo war Dfias 
ig auſſetzig biß an feinen tod / vnd wo⸗ 
HIER hgefonderten hauß auſſetzig / vmb 
auſſatz halber (denn )er ward SÉ 
hauf des Herten, «Yorham aber fein 
nregiertdes 
Kimland. 









nige hauß/ vnd richtet das 


e "Mas aber mehr von Oſia zu agen iſt / bei⸗ 
de das erſt vnd das letzt / hat beſchrieben der 
“Biss ` Prophei Iſaia der ſon Amoz · Vnd Oſias 
entſchueff mit feinen vaͤttern / vnd ſie begrü⸗ 
ben baken feine vatter pp acker bey dem bes 
ebnußder KRönigen. Deñ fe fprachen: Er 
— Vnd Jotham ſein fon ward fd; 


Das xxvij. Capittel 


SDaee der Konig Jotham regiert / vnd den Ammoniter Ad 
E hat Ze gertorbew / vnd Achaz ſein ſon an ferne 
Wen nig worden iſt. 


eege" RZ e, E Ss `. — — 
— —— 


eet — GR varter Dag ge 


195° 
Dt 
SS da Ense Fe: M ir.o 


a — et, Vnd — 
tar vor an nach allem: wie 
| * dër 
„d ende? E volck 

DE Copien: 


elen Al 3 vnd an ber maure 
SS en bawet die ftedt atı 
beer vn vnd in den wäiden bawei 


töffer vnd thuͤrn. 
"EE mit dem König der finder B 
Ammon’v eh daß imdie fin; 


mon daſſelb jar gaben hũdert tentner 

lberd / zehen tguſent Cor wi schen , 
3 Cor gerſtt. So viel gaben im die kin⸗ 
ee ng riechen 
jar. Alfo ward Jotham mechtig / dei er richs 


D S 








nme e ne weg vor dem Herren feiriem Goit. 


as aber mehr von ufagen 
vnd alie feine eren? das u 
te —— der Koͤnigen Mira eg Au: 
und zwentzig jar alt war er / dã er 
ee) ward dien; Dech, regiert ſecho zehen far zu 
Be am entfchlieff mis kt 
nen —— vnd fie begrüben In in der ftadt 
Dauids / vnd fon Achaz ward kai 


KE ——— 
Chaʒ war zwentzig jar alt: daer König A 
ward / vnd regiert ſechs zehen jar zu Je⸗ A Regais.a 
ruſalem. Vñ thet np das recht war vor 

dem Herrn wie ſein vatter Dauid / ſonder er 

wandlet in den wegen ber Koönigen Iſracl. 

Darzumacheter gegoſſen bilder Baalim / vñ 

er reuchert im thal der kinder Hinnom / vnd 

er verbrant feinen fon mit fewr / nach dem Deu. ı8 a 

grewelder Heyden dieder Herr vor den kin⸗ + Na-ira 

dern Iſrael vertriben bat, Vnd opffert und 

scuchert auff den Höhen vnd auff den buͤheln/ 

vnd under allen grünen bdganen, 

Darumb gabinder Herr fein Gott in die Ei 
hand des Könige zu Syrien daß fie in fehl 
gen / vnd OH groffen haufen, von den ſeinen 


Aare ward jornig / epp hate ein Ge A 


gefangen hinweg fuͤreten opp gen Damas 


ſcon brachten. Auch ward er geben vrwer die 

hand des Könige Iſracl / daß er ein groſſe 

ſchlacht an imtber. Auch # Pekah der fon Kes "Gen 

malie / ſchlug in Juda hundert vnd zwentzig 

tauſent auff einen tag / die alle redliche ſtarcke 

friegslaut waren / darumb daß ſie den Herren 

jrer vaͤtter Bott verlieſſen. Vnd Sichri ein 

gemaliger in Droen Gedegg Marfia 
den 


= — —— v2. . E , Mn 
H 


, . mp mehr machen? 





Das Ander theil 


den ſon des Koͤnigs / vnd Aſrikam den Hauß⸗ 
fürften/ und Elkana den nechſten nach dem 
DR König. Vnd die kinder fract füreten gefan- 
gen hinweg von fren brüdern zweyhundert 
taufent/waiber/föne und doͤchter / vnd namen 
darzu groſſen raub von jnen / vnd brachten 
den raub gen ri ; Bas 


Es war daſelbſt ein Propfet des Herren / 


der hieß Obed / der herauß / dem heer 
entgegen / das gen Samaria kam / vñ ſprach 
EE 
erJuda / baterfieinewere 
geben: jr det : dE 
daß ewer grewlicheit biß inden himel fomen 
—— deeg? jr die ki vnd 
eru euch zu onderwerffen zu Fnechten 
ne ante le Rn, 


darumb habt jr Deshalber gefündiget wider vnd 


den Herren eweren Gott. So böret mich mt: 
vnd bringet die gefangen widder hin / die jr 
habt hinweg auß eweren brüderm/ 
denn des — iſt vber euch groͤßlich 

er — 
C Geen ebe, fin 
nemften der finder Ephr on 

Berechia P die 

den, GO 
wider die/ fo auf dem beer Famen/ 


ondfprachenzu nen: Ir foltdiegefangennit frac. Vnd Achaz 


herepn bringen dag wir ons nit verfündigen 
dem Herrn: warumb woͤlt fr onfern fünden 
noch. mehr fünd ey vnd ober bie alten 
| es iſt auer der fünd 
zu viel / vnd der zorn des Herren höchlich vber 
Iſrael ergrimmet. Da lieſſen die Kriegsleut 
die gefangnen vnd den raub vor den oͤberſten 
vnd vor der gantzen gemeyn. 

Da ſtundien auff die männer die jetzt mit 
namen geneñet ſeynd / vnd namen die gefang⸗ 
nen / vnd alle die bloß vnder jnen waren / vnd 
zohen ſie an von dem geraubten / vñ kleideten 
ſie / vnd zohen jnen ſchůch an / vnd gaben jnen 
zu eſſen vnd zu trincken / vnd ſalbeten ſie / vnd 
erquickten Dem fleiß / ond füreten fie auff 
efelen alle die nit mochten gehen / vnd von leib 
ſchwach waren / vnd brachten fie gen Jericho 
zur Palmen ſtadt bey jrebrüder/ vnd kamen 
widder gen Samaria. 

uderfelben zeit [ande der König Achaz zu 


D 
Reg ·is.d J Koͤnigen von Aſſur / daß ſie jm huͤlff⸗ 


en. 
Vnd es kamen abermal die Edomiter / vnd 
fchlügen Juda / vnd fuͤreten etlich mit groſſem 
raub hinweg. Auch thetten ſich die Philiſter 
nider inden ſtedten inden flach feldern vñ ges 
gen Mittag Juda / vnd gewonnen e⸗ 
mes’ Aialon⸗Gederoth / vnd Socho mit jren 
doͤrffern / Thimna mit fren doͤrffern / vnd 
Gimſo mit jren doͤr fer: pb woneten drin⸗ 


er 
ſter 


nen. Denn der Herr demuͤtiget Juda vmb 
Achazmillen des Königs Juda / darumb / daß 
er in der hilff entbloͤſſt heit / vnd den Herr 
ren verachtet. Vnd er ließ wider jn kommen 


Tiglath Pilneſer von Aſſur / der belaͤgert "ppalaffar 


vnd verderdet jn. Dann er war jm nit mech⸗ 


tig gnuͤg. | 
Achaz aber beraubet das hauß des. Herzen/ 


vnd das hauß des Kö vnd der oͤberſten / 

ee ce in enck gäbe 

Aber cs halff indochnichte. Darzu in feiner 
König des verachtens ` 


dem gantzen Iſrael ein fall waren. 

Vnd Achaz nam hinweg alle geſchirr Deo 
haufes Gottes / vnd zerjchlügfie/ vnd ſchloß 
Die (ären zu om hauß des Herren / vñ machet 
jm aitaͤr in alen winckeln zu Jeruſalem / vnd 
in den ſtedten Juda hin epp her / macht er Dës 
ben zu reuchern andern goͤttern / vnd reigct zu 


falem. Denn fieb 
(ege ran, np fein fon Cie 
chias ward oͤnig an feine ſtatt. 
Dasırir. Eapittel. 

des frommen Adntge Bzechie ldblichen 


Bottes hauß widder Öffnet vnd heiliget / vnd die Prie⸗ 
voibder dar chn flelier Goit zu loben. 






Zechias war fünff vñ zwentis jar alt/ A 
da er koͤnig ward / vnd regiert ed —R. 


Jeruſalem. 
mp E eh Ge 


thetdas dem Herren wolgefich/ re PT | 


das fein vatter Dauid gerhan ha 
auff Diethär am hauß des Herren / im erſten 
Monatdes Pal BE ai "ae 
machetfiebefler. Vñ bracht bineyn die Pries 
Ger vnd Leuiten / vnd verſamlet fie auff der 
gaſſen gegen Morgen / vnd ſprach zu jnen: 
Hoͤret mir zu jr Leuitẽ: nun / 
daß jr heiliget das hauß des Herren ewer vaͤt⸗ 
ter Gott / vnd hät herauf allen vnflat auß der 
geheiligten ſtati. Denn vnſere vaͤtter haben 
fich verſuͤndiget / vnd gethä das dem Herren 
vnſerm Bott vbel gefelt / vñ habt jn verlaflen. 
Denn ſie haben jr angeſicht von der wonung 
des Herren gewãdt / vnd den rucken zuferet 
vnd haben die thuͤr an dem weg, 


"` Weg "TT 
” 





fier eg 7 WE 7 


GE die ampeln außgeloſcht / vñ fein 
werck gercuchert / vnd Erin brandopffer 
eihanin der gehelligten Dan dem Gott Sf 


17 ` 
Baber ug Herꝛen vb 
Keen 





fie 
| Seed ar 
wie jr mit ewern augen ſehet. i⸗ 
vmb deſſelben willen ſeynd vaͤtter 
ien ſchwerd / vnſere föne/döchter 
vnd weiber ſeynd hinweg gefuͤri. Nun gefalt 
es mir / einen zu machen mit dem Her⸗ 
—— zorn vnd gru 
ai. da mit Denn euch hatder Her? 
fr vor jmfichen folt/ und daß jr feine die⸗ 
vnd reucher ſeyet. 


Da machten ſich auff die Leuiten / Ma⸗ 
hat der ſon Amaſai / vnd Ai teg 
ria / auß den kindern der Kl Auß 
kindern aber Merari / Sie der fon Abdi / vnd 
ee, Aber auf ben kindern 


arias und aan, 


Findern 
Vnd auf den Findern Heman / dë vnd 
un / 


CSimei. Vnd auß den kindern 


Semeias vnd Vſiel. Vnd ſie verſamleten 
Se nach dem ig Arad and 
don ** zu reinigen das hauß br 


- Die Priefter aber giengen bineyn inwen⸗ 
Dig ins hauß des Herzen zu reinigen / vñ thet⸗ 
‚ten alle vnreinigkeit( die in Tempel des Her 
sen erfunden ward) auff den hof am hauß des 
Herrꝛen / vnd bie Leuiten namen ſie auff / vnd 
srügen ſie hinauß in den bach Kidron. Sie 
aber an zu reinigen im erſten tag deſ⸗ 
monats / vnd am achten tag des erſten 
monais / giengen ſie in den vorhof des Tem⸗ 
pels des Herren / vnd heiligten das hauß des 
acht tag / vnd vollendeten es im ſech⸗ 
ächendentage des erſten monats. 

Vnd ſie giengen hineyn zum König Eyes 
chia / ondfprachen : Wir haben gereiniget 
ne des Herrenvdenbrandopffers 
Altar 7 vnd alle fein gefchir: / den Tiſch der 

rot / vnd Alle fein geſchirr / vnd alledie 

` "eet pg —— iere rn 
arr fich verſuͤndiget / die haben wir 

` dt God e alle 


Die? dem Altar des Herren. Damacht fich 


der König Ezechias frä auff / vnd verſamlet 
Die ooberſten ber ſtadt / vnd gieng hinauff zum 
hauß des Herren / vnd brachten herzu ſiben 
rinder / ſiben wydder / ſihen lemmer / vnd ſiben 


e "es ahh "SC ZS mn ` Er — 


der Rönfgen Chront — 


geyßboͤck / zum fändopffer/ für das König; 
reich/ fur die geheiligte flatt / vnd fur Yuda; 
Vnd er fprach zu den Prieſtern / den kindern 
Aaron /daßfieopffern folten auff dem Altar 
des Herten, Se, 

Da mergeten ond ſchlachtelt fiedierinder/ 
vnd die Priefter namen das blüt/ vnd fprens 
geten es auff den Altar, Vnd fchlachteten die 
wydder / vnd fprengeten das Här auff den Al⸗ 


tar/ond tete die Lemmer / vnd fprenge> 
tendashlät auff den Altar/ und brachten die 
boͤck zum ſuͤndopffer vor dem König vnd der 
gemeyne / vnd jre hende auff ſie / vnd 
die teten ſie / vnd ſprengeten jr 
blůt auff den Au verſuͤnen das gantz 
rael. Denn der Koͤnig hat beuolhen b 
fer vnd fändopffer fur das gong Iſracl. 

Vnd er ſtellei die Leuitt im hauf dee Her⸗ & 


ren/mittygmbeinvpfalteren/vü harpffen / wie 


den es Dauid befolhen hatt / vnd Gad der Schar Ge 13 


wer des Königs / vnd der Prophet N 
Denn es war des Herren gepott durch feine 
ines Vnd die Leuiten Runde mit den 
eitenfpielen Dauids / vñ die Priefter mit ben 
drom̃eten. Vnd Ezechias hieß fie braͤdopffer 
thun auff dem Altar. Vnd vmb diezeit/ da 
man anfieng das brandopffer / fieng auch an 
das geſang des Herren / und diedrommeten/ 
vnd auff mancherley ſeitenſpiel / die Dauid 
der Koͤnig Iſrael funden bett / vnd die gantze 
gemeyne beitet ap / vnd der geſang der Sen⸗ 
er / vnd das dro m̃eten der drommeter wehret 
alles bp das brandopffer außgericht war. 
Danun das brandopffer außgericht war / 
beuget ſich der Koͤnig vnd alle dic bey im fur⸗ 
handen waren / vnd betteten an. Vnd ber Ko⸗ 
nig Ezechias ſampt den oͤberſten / biet bt Le⸗ 
uiten den Herzen loben mit den geſengen vnd 
worten Dauids vñ Affaphe des Schawers. 
Vnd fie lobeten Gett mit groſſen frewden / 
vnd neigeten ſich / vnd betteten an, 

Vnd Ezechias antwortet / vnd ſprach: F 
Nun habt jr ewere hende gefuͤllet dem Her; 
ren / trettet hinzu / vnd bringet ber die opffer 
vnd danckopffer zum hauß des Herren. Vnd 
bie gemeyn bracht her zu opffer vñ danckopf⸗ 
fer / vnd jedermann mit andechtigem hertzen 
brandopffer. Vnd die Aal ber brandopffer / ſo 
die gemeyn herzu bracht / war ſibcig rinder/ 
hundert wydder / vnd zwey hundert lemmer / 
vnd ſolchs alles zu brandopffer dem Herzen. 
Vnd ſie heiligten fechshundert rinder / op 
drey tauſent ſchaf. 

Aber der Prieſter war sn wenig / vnd funds 
ten nit allen brandopffern die haut abzichen, 
Darumb namenfiejre brüder die Leuten zu 
2— werck außgericht ward / vnd biß 

ich die Prieſter WC Denn die Leuĩ⸗ 
ff A ten 


Das Ander theil 


Vnd die leuffer giengen behend von einer C 


ten werden leichter weyß geheiliget / denn die 
Prieſter. Auch war der brandopffer vil mit 
Ber feyſt der fridepffer vnd tranckopffer zu 
den brandopfferen. Alſo ward das Ampt am 
hauß des Herren fertig. Vnd Czechias frew⸗ 
et ſich ſampt allem sel, daß man des Her⸗ 
ren dienſt volnbracht hett. Denn es geſchach 
ſchnelliglich / vnd gefiel gen wol / daß ee lem 
kurtzer zeit außgericht ward. 
Das xxx. Capittel. 

 VondennÖfterlichen Feſt / Durch Eechlam vnd der dan 


PR 


A ND Esechias fi gantzen 
dt GE 


* Oſtern 
Num.96 


WD VMVm die leuffer giengen 


Exod. 34.a 


e ée u 8 Lex 3 Jensen 


an Ephraim vnd M daß fie 


Ss Herrn dem 
rad. der König hielt einen rhat mit 
feinen öberften / vnd der gangen gemeyn zu 


heiliget waren/ vnd Das volck noch nit zufas 
men Fommen war gen Jeruſalem. Vnd es 
Ee 
me ellet ſolchs / daß au 

Si? durch gang Iſtael von Berfeba an biß 


n Dan / daß fie femd/ | dem 
LS "Sé eu Sa —— 


jrer waren nit viel/die es hettengehalten/wie 


es geſchrieben ſtehet im Gefen. 
— ere 
en von der des 1 ⸗ 
ſten / durch gantz Iſrael KR SC 
befelch des Koönigs/ vnd fprachen: Ir 
organ cuch zudem Herzendem Gott 
brah ams / Iſaacd / vnd Iſraels / ſo wirdt er 


feis GG gepuͤrt / nach dem 
ner zeit / darumb daß ber Prieſter nit ang dr: Go —* e Pri 


chen den Herꝛen den 


ſtadt zur andern im land Ephraim vnd Mas 
naſſe vnd biß gen Sabulon. Aber ſie verla⸗ 
cheien vnd ſpotteten jr. Doch etliche von Aſ⸗ 
ſer vnd Manaſſe vñ Sabulon/ folgeten jrem 
——— gen Jeruſalem. Auch kam 
ottes hand in Juda / daß er en gab einer⸗ 
ley hertz zu chun nach des Koͤnigs vnd der 
oͤberſten gepott auß Dem wort des Herzen, 
Vnd ee Fam zufammen em ein 
volck / zu das Feſt der vngeſeurten 
rot im andern Monat / ein ſehr groſſe ge⸗ 


me 
nd fiem hten fich auff / vnd zerbrachen 
die altaͤr die zu alem waren / vnd alle 

reuchwerck / auff welchen ſie den abgoͤtteren 


gereuchert hetten/ thett ſie — — worf⸗ 


fens indenbach Kıdron, Vnd opffertendas 
Paſſah im vierzchiden tagedes andern Mo⸗ 
nats. die Prieſter vnd Leuiten heiligten 
ſich / vnd opfferten die brandopffer zum hauß 


1.Par.28.5 


des Herren / vnd flundteninjrer ordnung / wie 


its. Vnd die | 
Hot vonder häd der Leuiten. cs waren 


D vonder Mäe Lauten. Denn n 
— Ett An 


geſetz Mofe des mans. 
engeten das 


fur alle die nit rein waren / daß fiedem Herzen 
war des volcks viel von Ephraim’ D 


AIachar / vñ Sabulon / die mit rein 


EN en 
ai GT 8 Kemp bat fur fie/ 
v ach: Herder gütig wirbt gne⸗ 
— ———— 
ottirer vaͤtter / vnd 
EE Te An Me 
d. Vnd der Her erbörer Eze⸗ 
Ange degen iel⸗ 


ſich keren zu den vbrigen Die noch vnder euch — ten die Finder Iſrael die zu Jeruſalem fun⸗ 
den waren/ Das Feſt der ongefeurten brot fis 


ſeynd / entrunnen auß der band der Königen 
Au Aſſur / vnd feyenit wie ewere vaͤtter ond 
bruͤder / die ſich von dem Herren jrer pditer 
Get abgewandt haben / vnd er bat ſie geben 
in den tod / wie jr ſelber ſchet. So ſeyt nun 
nit halſtarrig / wie ewere vaͤtter / ſonder gebt 
ewere haͤnd dem Herren / vnd kommet zu ſei⸗ 
ner heiligen ſtatt / die er geheiliget hat ewig⸗ 
lich / vnd dienet dem Herren ewerm Bop: 
fo wirdt ſich der grimm feines zorns von 
euch wenden, Denn ſo jr euch bekeret zu dem 
Den / fo werden ewere bruͤder opp kin⸗ 
der barmhertzigkeit haben vor denen die ſie 
gefangen halten / daß fie widder in diß Land 
fëmmen, Zomm bet Herr ewer Goit iſt gne⸗ 
die vnd barmbersig / vnd wirdt fein Ange 
as nit vor eͤch wenden fo jr cuch zu jm be⸗ 
gt, 


ben tag mit grofler freude. nd die Leuiten 
vnd Priefter lobetenden Hersen alle tag mie 
ſtarcken feitenfpiclendes Herren / die jren aͤm⸗ 
ptern zugehoͤreten. 

Vnd Ezechias redet hertzlich mit allen 
Leuiten / die einn güten verſtand hatten am 
Herꝛn / vnd fe aſſen ſiben tag des Feſts / vnd 
— ffer / vnd danckten dem Her⸗ 
renirer vaͤtter Gott. Vnd die gantz gemeyn 


b / nit wie. 


E 


ward rhats / noch ander ſiben tage zu halten. 


Vnd hielten auch die ſiben tage in ſehr groſ⸗ 
fen freuden. Denn Ezechias der König Ju⸗ 
da/gab ein Hebe fur die gemeyne / tauſent rins 
der / vnd ſiben tauſent ſchaf. Die oͤberſten het⸗ 
ten der gemeyn geben tauſent rinder / vnd ze⸗ 
hen tauſent ſchaf. Alſo heiligten ſich der Prie⸗ 


fis viel. 
Vnd 


2. Det. z5.⸗ 






GG |. Wem... ` 2 a. mg, ` 
e 0 


zu morgens 
ne an brandopffern nung. 


des Sabbaths / vnd newen Monaten ond 


Num.,5 Dec wie es gefchrieben cher im geſetz des 
B Vad er ſprach zum eet, das zu Jeruſa⸗ 


lem wonet / daß ſie 32 rieſtern 
vnd Leuiten / SE er —— 
— — Dem, Vnd da das wort 
` twitter? Yrael viel erſtling 

Son getreide / wein / ͤle / honig / vnd von aller⸗ 
ley / das auff dem feld wechſt / brachten ſie den 
zehenden cheil hineyn. Vnd die finder Iſrael 
vnd Juda / die Im den ſtedten Juda woneten / 
brachten auch zehenden von rindern vñ ſcha⸗ 
fen / vnd zehenden von dem geheiligtẽ / das fie 
dem Herꝛen jrem Gott verheiſſen Codervertot:) 
hatten / vnd machten hie einen hauffen / vnd da 
— * dritten Monat Ben er fie 


ffen zu legen / vnd im fibenden 
en ſie es auß. 
d da Ezechias mitden oͤberſten hineyn 


"ee die hauffen / lobeten ſie den 
rin vnd Ger rael. Vnd Ezechias 
die Prieſter vnd Leuiten vmb die hauf⸗ 
arumb De alſo da legen. Vnd Azarias 
Der Bodo der furnemeft im hauß Zadofe/ 


fprach mim: Sintesetmanacangn 


hat die Hebe zu bringen ins 
We 
iſt noch vilvberblieber, Denn — 
ee GN 
bliben ben du EE 
daf man Camern Coder gemach zubereiten 
ambauf des. Heron. Vnd —— 
zu / vnd thetten hine yn die Hebe / die zehenden 
vnd das geheiligte / auff glauben, 
Bd ober daſſelbe war Fuͤrſt Sürß Ehanayjas © 
— vnd EE € 
H Jerimo 
, Zem God, * o Daten 
| — * ee ug 
d es uge /vnd Aſarie des Fürften 
KS a —— Zonge im hauß ottes/ welchem diß alle ee" 
NS den Sum Sa na, te. Vnd Koreder fon Jemna der 
ee Portner der porti Park men 
Er Ara ann ra Be Pret Gegen pre dem Her⸗ 
sat ge —— — vnd vber die al⸗ 
Deanaffe / biß daß ſie ſie alle EE Eegen 
Ee, Iſrael iohen alle Ed in / Jeſua / Semaias / Ama⸗ 
pr güt in jre ſtedẽ. rias / vnd Sachanias inden ſtedten der Prie⸗ 
Edechias aber ſtellet die — ſter auff glauben / daß fiegeben ſolten Iren 
ten in jre ordnung / einn nach ſeinem bruͤdern die theile nach jrer ordnung / dem 
ampt / beide der Prieſter vñ Leuiten / zu brands Pleineften wie Bon * groffen/ aufgenommen * grörten 
offern vnd fridopffern / daß fie dieneten / —— — 
danckten Seat E ven DI Se near bf 
6 by Vnd der giengen / ein jeglicher an ſeine 
Laien a ee —* tag / zu jrem ampt/ in ſrer hůt / nach jrer orbe 


Auch die fur er gerechnet wur⸗ 
Ben im hauß jrer vaͤtter / vnd die Leuiten / von 
zwentzig jaren vnd druͤber / in jrer hut / nach 
jrer ordnung. Darzu die gerechnet wurden E 
vnder jre finder / weiber / ſoͤne vnd dochter / 
vnder der gantzen gemeynd. Denen ward 
trewlich ſpeiß geben von den geheiligtt. Auch 
waren maͤnner mit namen bemennet under 
den kindern Aaron den Prieſtern auff den 
feldender vorſtedte in allen ſtedten / daß ſie 
cheil geben allen mañsbilden vnder den Prie⸗ 
ſtern / vnd allen die vnder die Leit gerechnet 
wurden. 

Alſo thet Ezechias in gantzem Juda / alles 
was wir geſagt haben / vñ thet was gůt / recht / 
vnd warhafftig war / vor dem Herren feinem 
Hiert, Vnd in allem chin’ das er anfieng am 
dienft Des haufes Goites / nach dem Öefeg 
vnd fitten/zu fuchen feinen Gott bas thei er 
—— hertzen / darumb geriedt co jm 
auch wol. 


Das xxxij. Capittel. 
Wie Sennacheris der Aſſhrier Aonig Bechtam belageri⸗ 


Pub verjagt vnd erichlagen ward / vnd B;cchias gejtorteiend 
Manaſſe ſem ſon Xouig wor be gt, 
Nach 


Das Andertbeil 


Ach diefen gefchichten vnd trew / kam 
ESennacherib der Koͤnig zu Aſſur / vnd 
Weeohe in Juda / vnd laͤgert ſich fur die 
feſten ftedt / vnd gedacht Dr zu jm zureiffen 
mb zu gewinnt, 
Sennacherib Fam / vnd fein angeſicht ſtundt 
zu ſtreitten wider Jeruſalem / ward er rhats 
mit ſeinen éke ſten vñ gewaltigen zu zu werf⸗ 
SE 
vor der fladt 
— read vol auß gemey⸗ 
ner verwilligung / vnd wurffe zu alle brunne 
vnd beche mitten im Land / vnd ſprachen / daß 
` e bei de he eirößzond 
wenn ſie komm er 8 
Zeta: GE 
machet thuͤrn dr awet drauſſen noch 
/ befeſtiget Millo ander ſtadi 
et vil geſchoß vnd ſchilt / 


A 
a Bra: 


Om ander maur 


vnd ſtellet die hauptleut in ſtreit neben das chen 


vo D 2) . a 
VBVnd ſamlet ſie zu fm auff die gaffenander 

SE 
vnd fprach: t maͤñlich / vnd ſey 

a Ze d Forcht euch nit / vnd verzaget nit vor dem 
Konig von Aſſur/noch vor alle bom hauffen 
der bey jm iſt. Denn es ſeynd viel mehr mit 

Jere. ⸗.dvns / denn mit jm. Mit Im ff ein 
arm / mit vns aber iſt der Herr vnſer Set: 
daß er uns helff / vnd fur ons ſtreitt. Vnd das 
F wu geſterckt EEN 

edes Königs — RTE, ` 

e Bar Darmach fande Sennacherib der König 
zu Affur feine knecht gen Jeruſalem (denn er 
lagvor Lachis / vndallefi fchafft mit 

fan) zu Ezechia dem König Yuda 7 vnd zum 
gansen Yuda das zu Jeruſalem war / vnd ließ 
Im Lem: Alfo Dei Sennacheribder Sé: 
nigzu Affur ` Wao vertroſtet jr auch die ir 
wonet in dem belägerten Nerufalem 2 Eyes 
chias betrengt euch / daß er euch gebeinden 
€ tod /hunger vnd durſt / vnd fpricht: Der Her 

vnſer Gott wirdi uns errettenvon der. hand 
des Koͤniges zu Aſſur. Iſt er nit ner Ezechis 
as/der feine Höhen vnd aitar hinweg gethan 
hat / vñ geſagt zu Juda vnd Jeruſalem: Vor, 


einem altar ſolt jr anbetten / vnd darauff reu⸗ b 


cherne 
Wiſſet fr nit / was ich vnd meine vaͤtter gr: 
than haben allen voͤlckern in landene Haben 
auch die goͤtter der Heiden in laͤndern moͤgen 
jre länder erretten von meiner band? Wer iſt 
vnder allen goͤttern der Heiden / die meine 
vaͤtter vertilget haben / der fein volck hab mö⸗ 
gen erretten von meiner hande daß ewer Gott 
„euch folt mögen erretten auß meiner hande 
eg? euch nun Ezechiam mt betricgen/ 
vnd laſſt uch ſolchs nit beseden/ vnd gleubt 


jm nit. Denn fe fein Get aer Heiden vnd 
Königreich hat fein volck mögen von mei⸗ 
ner ond meiner vaͤtter hand erretten / ſo wirdt 


euch auch ewer Gounn oe von meiner 


Darzu redten feine knecht noch mehr wi: O 
— ger: | Kc 
er v 
zu ſchmaͤhen vnd leſtern den Herren den Gott 
Iſrael / vnd redet wider are + Wie 
die götter der Heiden in ländern jr volck nit 
haben errettet von meiner hand / ſo wirdt auch, 
der Gott Ezechie fein voick nit erretten von 
meiner hand. Vnd ſie rie ffen mir lauter ſtim̃ 
auff Jůdiſch zum volct zu Jeruſalem / das 
au nee - Jam zu machen 
vnd zu erſchreckt / daß De die ſtadt gewünnen. 
Vnd redeten wider den Gott Iſrael / wie wis 
der die goͤtter der volcker auff erden/ d 
hende d waren. AL ZER d - 
Aber der deg ycchias/ ombber Das, 
pher Eſaias der fon Amoy bettet? darwider / 
vnd fihrien biß in Himel. Vnd der De 
fandt einen Engel / der vertilget alle gewalti⸗ 
Ben unläger bee Geier erw 
imläger Deo Koͤniges zu Aſſur / daß er mit 
ſchanden widder in i land zoh · Vnd da er E 
in ſeines aſelbſt A. 


da Ezechias fahe/ bah hand. 


gottes hauß gieng/felleten jn daſelbſt 

— sc home lee 

Her Ezechie vnd ben zu Jeruſalem auß der 
des Könige zu Aſſur / vnd 

aller ander/vü enthielt ſie / vnd gab inen ruͤwe 

vor allen vmbher + daß viel dem Herren ge⸗ 

ſchenck brachten gen"? u / vnd kleinod 


Ezechie dem König Juda. Vnd er ward dar⸗ 
nach erhaben vor allen Heiden. 


ir 
mas u“ 


Zu der zeit ward Ezechlas iodtkranck / vnd ¶ Xes Ae 


er batden Herzen. Der erhoͤret jn / vnd gab Ra 
jm ein zeichen. Aber Ezechias vergalt nit die 
gütthaten die er het empfangen / de fein berg 

erhuͤb fich.Darumb fam der zorn vber jn vnd 

vber Juda vnd Jeruſalem. Aber Ezechias des ⸗ 
muͤtiget ſich / daß ſein hertz ſich erhaben hat / 
ſampt denen zu Jeruſalem. Darumb kam der 

zorn des Herrn nit vber ſie weil Ezechias le⸗ 

et. 


Vnd Ezʒechias hatt br groſſe reichthumb 
vnd ehre / vnd macht mm ſchaͤtz von filber/ 
gold / vnd edel ſteinen / gewuͤrtz / ſchild / har⸗ 
niſch / vnd allerley koͤſtlichem geſchirr / vnd 
kornheuſer zudem eynlom̃en Des getreydes / 
weins vnd oͤles / vnd ſtaͤll fur allerley vieh⸗ 
vnd hutten für die ſchaf / vnd bawet fm ſiedi / 
nemlich ſeche. Vnd hat vich an vnd 
rindern Die menge vnzalbar vil. Denn Dep $ 
gab jm ſehr groß ap, Er iſt der Ezechias / 
ber die hohe waſſerquellt in Gihon zudecket / 

vnd 


en. Daaber Diese 
ig e gen fras den / d 
hehen war / verlicß in Gott alſo / daß er ver⸗ 
ch würde’ ae fund wird alles wae 







SC der Röntgen gp. 
vnd leit Dr hinunder von Abentweris ar 
* J Denn er war glůckſelig * 





198 
lem geſetze fitten / vnd rechtend SC 
Aber Manaffeverfüret Juda / vnd die zu Ye: 
—— d d ai —— denn die Hei⸗ 
eg 
tilget d wenn ber Dep mit 4 
fe ond ſeinem volck reden bet: 
woͤllen achten. 
- Darumb ließ der Herr ober fie Deu 28 A 


die färften des ers des — Keim 
ke gefangen 


L e 


ode age ege? 
ae — e 
feinen vor dem Herzen feinem Deut ze a 
 Debfbr-eätahog groffe püßwor dein Deg bt, * Par-s 3 
a vnd die mr vnd batt vnd . Daerhöret 
flehen / vnd brachein widder gen 


— — 


— Seren 


— — Aë 
SE * — —— 


mecht begrabtuwerden z. Neg.ız 


vr Err Gand, 


de Ze Manafe ea wa hen ` np: E d 


Anaflewar uuiölffiaralv dates Zi 


g ward / vnd regiert fuͤnff vñ fuͤnff⸗ 
ig jar — vnd thet vbel 
Herzen nach den greweln der Hei⸗ 

den/die der Herr vor den kindern Iſrael vers 

trieben hat / vnd keret ſich vmb / vnd bawet die 

"SE die fein vatter Ezechias abbrochen 

nd ſtifftet Baalim altaͤr epp macher 

\ ar vnd bettet an allerley beer am Himel / 
N vnd dienet jnen. Er bawet auch altaͤr im hauß 

** des Herin/damonder Der? geredt KE 

| foll mein name ſeyn ewiglich 

bawet altaͤr allerley heer am Himel in bei⸗ 

om hauß des Herzen. Vnd er ließ 

feinen ſon durchs fewer gehen imthal des 

jons Hinnom/ vnd * welet tag/ vnd ach» 

— tet auff vogelgeſchrey / vnd zauberte / vnd 

. füffter warſager vnd zeichendenter/ vnd thet 

= das dem Herren vbel gefich/ jn zu reis 


B A abasts 
bilder vnd gesenzdicer machen ließ / ins 

dauon der Herr Dauid geredt 
nd Salomon feinen fon : In diſem 
au Jeruſalem / die ich erwelet hab vor ats 
en Iſrael / wil ich meinen namen ſe⸗ 

e ? tzen ewiglich/ vnd wil nit mehr ben füh Iſra⸗ 
u zZ abweichen vom land das ich jrẽ vÄts 
"u germbefeliechab/ fofern De fich halten’ daß 

ſie chun alles das ich men gepotlen hab / in al⸗ 


Ira 


` eer dem 









irae ſcho · der fladt Dauide/ von 


— 


d Ee Darrfeier Ras 


rnach bawet er die euſſerſte EE Zehä4 
p on 
im bach / vnd da man Aur ten ey 
—* EE 
hoch, nt in Die feten 
g die frembden · Par. ia.⸗ 
abgotuſche gotzen auß dem 12 Ra 
* — ol 
pr uf Dem Berg le deel 
— — tar des 
em ee nu ei Bud 
ee i gece 
/ wie wo en 
gen Git ve Herren Deut u.a 


Was aber mehr von Manaſſe zu ſagen 
iſt / vnd fein gebett zu feinem Cotton die re⸗ K 
deder wer Die mit jim redten im namen 


des Herindeo gute? ſihe / die ſeynd 
vnder den geſchichten der Königen Iſrael. 
Vnd fein gebeit vnd flehen / vnd allefeine 
ſuͤnd vnd miſſethat / vnd die ſtett darauff er die 
Hoͤhen bawet / opp waͤld / vnd Abgöttifche 
gotzen ſtifftet / ehe dann er gedemuͤtiget ward 
vnd puͤß thet / die ſeynd geſchrieben vnder den 
reden Hoſai. Vnd Wanaſſe entſchlieff mit 
feinen vaͤttern / vnd firbegräben pm in feinem 
u fein fon Amon ward. König an fein 
att. 

Zwey und zwentzig far alt war Amon da A Reg. ud 
er Koͤnig ward / vnd regiert zwey jar zu Jeru⸗ 
ſalem. Vnd thet vbel vor dem Herren wie 
fein vatter Manafle gethan hatt. Bi Amon 
opffert allen abgottiſchen goͤtzen / Die fein vat⸗ 
ter Manaffe gemacht hatt / end dienet jnen. 

Aber er denmitiger fich nit vor dem Herren / 
wie ſich fein vatter Manaſſe gedemütiger bat 
ſonder cher vil vbeler. Vñ feine enccht mach⸗ 
ten einn bund wider bn: vnd erſchluͤgen inin 

ſeinem 


Wr 


— vnd das a inc Re 


` 


Das Ander theil 


mb, Dacrfchlügdas work imland. 
—— ber den König Amon ges 
d das vold im land mas 


Sc oa fu fon um Leen 
d . Zog Capittel 


ren u die abgörviche bilder 
A Ze en 


—— waꝛrd / 


ifligjar zu Jeru⸗ 
warvor dem 









—— 
lt / —— gen 


Lui 


im en 


hat / 
fandter —* ſon Aſalia / vnd Mae⸗ 
AECH en —2 ne den fon Joa⸗ 
den dier zu b ejlern bag hauß des Herr 
ren feines Game, nd fie fFamen zu dem ho: 
ben Prieſter Hilfia. Vnd man gabinenda® dem 
er das zü hauß Goites bracht warswelche 
bie Leuiten die audercthür hiltten / gefamlet 
hatten von Manaſſe / Ephraim / vñ von allen 
*** in Iſrael / vnd von gantzem Juda 
Ben Jamin / vnd von den die zu Jeruſalem 
Lë gabens under bie hende der ar⸗ 
beitern / die beſtellet waren am hauß des Der: 
ren. Vnd ſie gabens denen die da arbeiteten 
am bag des Herrn wo re bawfellig war / daß 
fie das hauf — eg Diefelbengabens fort 
den zimmerleuten vnd bawleuten / 
ſtein von ſteinmetzen / vnd gehoblet holtz zu 
kauffen zu den balcken vnd brettern / vnd en 
ren an den heuſern / welche die Könige 
verderbt hatten. Vnd die männer pe dem 
om werd alle ding trewlich. 


m Wellen a arbeiti 


De E | 
——— 


König GE fprach : 
inen. Wach: üchg 


ES cs waren bet Dr veroꝛdnet / Jacha 


— — 


vnd · Obudia die Leuiten auß den Get E 


—— vnd Meſullam 

dern der Kahathitern⸗ das werd? zu treiben/ 
vnd waren alle Leuiten die auff ſeitenſpiel 
kundten. Aber Eeer vnd treiber 
aͤmptern / waren 


Ge —— SC vnd 


Sat ad 
——— 


it 
re DEE 
| keen e denarbeis 


oben ap 


tern. Vnd Saphan der —— er 
* der Prieſter 


3 da der König die wort des Ge 
—— E Klang 


TEEN 
ren iſt groß / der vber uns entzůndet iſt/ daß 
vnſere vaͤtter nit gehalten haben das wort des 
—— ſie Dm wie gefchriche ſtehet in 


laſſ drinnen vordem 2. 





Rs gieng Hilfiabin + ſampt den andern 4-Rug.rae 
e 


vom —— Ee Fulda 


/de6 
fans ‚Dafarapes Fieber 9/. bie su Jeru⸗ 
falem wonet im andern theil / vñ redien ſolchs 


mit jr. Vnd ſie ſprach zu jnen: Alſo ſpricht 
der Herꝛ ber Bert Iſrael: Sagt dem mann⸗ 
der euch zu mir geſandt bat: Alfo ſpricht der 
Herr: Sihe / ich wil onglüd bringen ober Dies 
ſe ſtedt vnd jre epnmöner/alie Die fluͤch / die ges 
ſchrieben ſtehen mm büch/ das mon vor dem 
Koͤnig Juda geleſen hat / darumb daß ſie mich 
verlaſſen habẽ / vnd andn goͤttern gereuchert⸗ 
daß dk much reisten mit allerley wercken jrer 
haͤnd. Vnd meinzorn follangezundt werden 
au dife ſtadt / vnd nit außgeleſcht werden. 
nd zum König Judas der euch geſande 
8* den Herren zu fragen / jr alſo ſagen: 
lſo ſpricht der Herr / ber Gott road en 


Bene darumb daf 





eier ep 
jren er? gelefen alle wort im Büch des bunde/ 


eg EEE 
_einenbund vor dem Herien/ daß man dem 
a en 

vnd ſuten / vonñ 


vñ elen⸗ 
SC S 


Ra 
g 
INNE) 
a3? 


Biber — federn ee 
renden 
Banden? rn ran ei ind aa 


der Koͤnigen Chronik. 


—— —— 


mögen nach dem pen be Herzen durch 
een — B 


die 3 vnd folt geheiliger ſeyn / vnd 
— 


geyſſen oderbock / ` Par. 30.0 


ern ech die furhanden 


an der zal dreiſſig tauſent / * 


tauſent rinder / alles von dem güt des Ko⸗ 
Bere 
— 
else Ge? 
tauſent Did viches / vnd Darzu fünf] hundert 


—— — außbereit / vñ 
ſtundten an jrer ſtatt / vnd die Le⸗ 


ege sinder. 


difem —* — ordnung / nach Dem gepott dee 


Konigs. Vnd opfferten das Paſſah / vnd die 
namen von jren 
e u d en —— 
vnd theten die brandopffer dauon / 
daß ſie es geben vnder die weier 
fer in jrem gemeynen en / ond dem Her⸗ 
renzuopfferen/ wie es geſchrieben ſtehet im 


909 


alle die in Iſrael funden wurden/ 
dem Herzen jrem Gottdieneten. Ge lang 
E Gig Zn. Bien fin vom ëmm? 


büch Doke Alſo thetten fie mitden rindern Eeuieı.a 
auch. Vnd fie brieten das Paſſah am fewer/ C 
wie es im geſetz gefchrieben if. Aber die frid⸗ Erod.ıa.d 
opffer —— —— vnd pfan⸗ 
nen / vnd ſit teileten € ur den gemey⸗ 
| ER og xxxv. Capittel. nen hauffen. Darnach aber bereucien ſie 
| wf das Den Debt vid geſtor⸗ auch fur fich ond fur die Pricſter: denn Die 
| Sofia D e —* ge —* ien —— in —* 
| ia aflah brandopffern vnd feyſten biß an die nacht, 
— Be ae Banana S Darumb müften die Leuiten fur ſich vnd fur 
die Prieſter dis finder Aaron zubereitẽ auffs 
` eme fee Die Paieer — Lett, 
deen f fie zudienenim haußdes D: ¶ Vnd die Senger die kinder Aſſaph ſtund⸗ : Ge 28. 
ren / vnd ſprach zuden Leuiten / die ingang ten an jrer ſtatt nach dem gepott Danıds vnd "e, 
rel | fereten 7 vnd dem Herren geheiliget Aſſaph vnd Heman vñ Jedithun Des Schas 
waren: Thür die heilige Arch in das heiligſt wers des Konigs / vnd die poͤrtner an allen 
pe a ne he alomonder fon Dauids porten. Vnd fie wichen mt cin augenblick 
1.Par.ı3d Des Königs Iſrael gebawet hat. Ir ſolt ſie vonjremampt. Oenn dic Leuiten jre bruder 
nitmehr auff den ſchultern tragen. So dienet bereitetẽ ſpeiß zu fur fie. Alſo ward bereitet «bo 
nimden Herzen ewerm Gott / vnd ſeinem ler Gottes dienſt des Herzen Des tage / Day 
vol Iſraͤel / vnd ſchickent euch nach ewer 
heuſer in ewer ordnung / wie ſie be⸗ 
ſchrieben iſt von Dad dem König Iſrael/ 
vnd feinem fon Salomon / vnd diene um heis 
Wi hauß nach der ordnung der vaͤtter heu⸗ 


man Paſſah hielt / vnd drandopffer thet auff 
dem altar des Herren / nach dem gepot des 

Konigs Joſie. 
Atjo hielten bie kinder Iſrael / die furhan⸗ D 
bom: zer Paflahrzu der zeit / vñ das feſt der 
ii pilyis 


KR: 
ongefeurtenbrowfibttag. Es war kein Paſ⸗ 


ſah gehalten in Iſrael wie das / von der aran J 


amuels des gc vnd fein König 
Got hatfolch Dallab gehalten, wie Yofıa 
aſſah hielt / vnd die: 
vnd was von frac furhanden war/ 
pn 
denjar des Königreichs Joſie / ward diß 
aſſah gehalten. | | 
Nach diſem / da Yofias das hauf Gottes 
zugericht hatt / zoh «I cho der Konig von E⸗ 
gypten De wider Charches 
mis am Eufrat. Bad Joſias zoh auß m ent 
egen. Aber er fandt bottenzu jm / vnd 
Kam : Was hab ich mit dir zu thun / König 
Inda⸗ Ich konim jetzt mit wider dich⸗ ſonder 
ich Greter einander hauß / vnd Gott hat 
8 vich ſoll eylen dahin. Hoͤre auff wider 
it zu deg daß erdich nit 
erfchlage. Aber Joſia wendet fich nit von jm 
ab / onder Beiler ſich mitfm zu ſtreitten / vnd 
gewilliget nitden worten Nechao / auf dem 
mund Gottes / vnd Fam git jm zu ſtreitten 
E auff der ebne bey Megiddo. Aber Die ſchuͤtzen 
ſchoſſen den koͤnig Joſia / vnd ð Koͤnig ſprach 
Reg . 22.f zu feinen knechten: Fuͤret a en 
ıch biñ ſehr wundt. feine knecht theten jn 
von dem wagen / vñ fuͤreien jn auff ſeinem an 
dern wagen / der jm nach gewon⸗ 
KT vnd brachten jn gen 
em. Bnder ſtarb / vnd ward begraben vnder 
den graͤbern ſeiner vaͤtter. 
gang Juda vnd Jeruſalem trüg leid 
omb Yofrarond Yeremia klaget Joſiam am 
ae alle fenger vnd fengerin fungen 
jre flagliede ober "Zeta biß auff diſen tag/ vñ 
machten eingewonheitdraußin Iſrael. Si⸗ 
he / es iſt gefchriden vnder den Flagliedt. Was 
aber mehr von Joſia zu ſagen iſt / vnd ſeine 
barmhertzigkeit nach der ſcheifft im Geſetz des 
/ ondfeine geſchicht / beide die erſten 
wd iehien / das iſt geſchribt im Dich der Kos 
nigen Iſrael vnd Juda. 
Das xxxvj. Capittel. 
SE 
E eg, E, g 
res des kouigs p Perſen. 
4 ND ban volck im land nam Joahas 
a Res ꝛ3.f den ſon Joſie / vnd machten jn zum 
—3 Konig an ſeins vatters ſtatt zu Jeru⸗ 
falem.Drey vñ zwentzig ſar alt war Joahas / 
da er Koͤnig ward / vnd regiert drey monat zu 
Jerufalem. Denn der König von Egypten 
ſetzet jn ab zu Jeruſalem / do er in die ſtadt Je⸗ 
ruſalem kam / vnd puͤſſet das land vmb hun⸗ 
dert centner ſilbers vnd ein centner golds. 
Dad der König von Egypten macht Elias 


ga at 
Nechao 
1. Sodeif 


Ban: 


Das ztgergge ` 


ieeynwonerzu’gerufalem. Im achtze⸗ 


kim feinen brüder zum Konig ober Juda vnd 
cruſalem / vnd wandlet ſeinen namen Joia⸗ 
An. Aber den Joahas nam Nechao / vnd 
bracht jn in Egypten. 

Fünff vnd zwentzig jar alt war Joialim 
daer Konig ward / vnd regiert eilff jar zu Je⸗ 
ruſalem. Wind thet vbel vor bom Herzen ſei⸗ 
nem Gott. Und ddabuchodonoſor der Koͤnig 
zu Babel ch widder herauff / vnd bandt n Rce 4.⸗ 
mit fetten daß er jn gen Babel fuͤret. Vnd =. S 
—— Së —— 

des Hermgen Babel / vnd thet ſie in ſei⸗ 

nen Tempel zu Babel, Was aber mehr von 


empe 
ließ jm - jafiın zu fageniftz vnd bm grewel Dieer 


die an jm funden wurden / die ſeynd 
gejchriben im büch der Königen Yfracl und 
Dua, Vnd feinfon Joiachin ward König 
an fein Hatt, r 
| jar alt war Joiachin da er König 
ward / vnd regiert drey monat vnd zehen tag 
zu Jeruſalem. Vnd thet vbel vor dem Herꝛn. 
Daaberdasjarvınb kam / ſandt hin Nabu⸗ 
chodonoſor / vnd ließ jn gen Babel holen mit 
den koͤſtlichen geſchirren im hauß des Herren⸗ 
vnd chiam sing vatters brů⸗ "feinen brde 
— ober Juda vnd Jeruſalem. de 

vñ zwentzig jar alt war Sede ias da Yere.sı.a 

er König ward/ vüregiert cuff Jar zu Jerufas + ez P 
—— vbel vor dem Herit bunt Dette 
GH ſich nit vor dem Propheten Yes 
remia / der do redet auf Dem mid des Herrn. 
Darzumward er abtrännig vd Nabuchodono; C 
for dem König zu Babel / der eiñ eyd bey Gott 
von fm genom̃en hat. Vnd ward halſtarrig/ 
vnd verſiockt fein hertz / daß er fich nit beleret 
zum Herren dem Gott Iſrael. Auch alle oͤber⸗ 
fien onder den prieſtern ſampt dem ootd, 
machten des fündigd viel nach allerley grewel 
E — das hauß deo 

erꝛen / das er ge zu Jeruſalem. 

Vnd der Dei jrer WS WEE, KE 
inen durch feine botten frů / vnd ermanet fie 
täglich. Deñ er fchonet feins golde vnd feiner | 
wonung. Auch fpotteten ſie ber beten Got 4 
tes / vnd verachteten feine wort / vñ aͤffeten feis 
ne Propheten / biß ber gri des Herzen ober 
fein volck wuchs / daß kein heild mehr da war. 

Denn er fuͤret vber De ben Koͤnig der Chalde / ʒ Reg 9.5 


ell KE ae 


er / vnd ließ erwuͤrgen jr junge manfchafft mit 3. Res. arg o 


dem ſchwerd im hauß der heiligen wonung/ 
vnd verfchonete weder der jünglingen noch 
der jundframwen / weder der alten noch der 
großuaͤttern / all gab er fie in fein band. 

nd all geſchirꝛ im hauß Gottes groß 
vnd klein / die ſchaͤtz in hauß des Herın/ vnd 


"fein be 


die ſchaͤtz des Könige vnd feiner fuͤrſten / alles 4 Reg 20.4⸗ 


ließ er gen Babel fuͤren. Vnd ſie verbranten 
das hauß Gotted / vnd brachen ab die mauren 
zu 






WR? KT "H >; 
e , dëi, — "Wa 
CN = d 


bi 


"KT WERE 


Klara r 





bo Königen Chronik. 


sefchirs 
/ CG 


E eg 
Erde des Andern 


— —— — — — kg, 28 Pi 
200 
E verte Her⸗ We CA Aë 
D yri ke Ke — 
Bee SC 


r —— 
Or ZE 


it von Ch acte? Königreich 

— SEH — 

feins volcks iſt / mit dem ke 
it / vnd siche hinauff. 


—— — Sank do SE Babel I gefangen 
D 8 zu... 


e 
Se wirdt: 


Jen — Gott vnſer vaͤt⸗ 
d vnd —— 
vnd freo rechten ſamens / der du himel H 

een allem mmdeen Aën, 
die wafler Durch das wort deines gebots 
—— das groß vngruͤndlich meer vers 
eent re vñ ii 


erſchroͤcklichen und 
— alle creatur ——— a gr feiner 
macht er zittern / des zorn vnd drewẽ ober Die 
fü — — deiner 


ag / vnermeſſen vnd 
Ki Ind —— — der allerhoheſt 
ei Ze erdreich/gedultig/ vñ ſehr gnedig/ 
vnd der keinen gefallen hatt an der menfchen 
bo ch haft du / O Herꝛ / nach deiner 
HT in ablapder fünd/der u —— 
du Gott der gerech ie puͤß geſetzt 
den dere ten / als Abr eg 

ob / die di ‚nit gefündiget haben / denndu 


* 
Sib 27 


Das .Capittel. 


dE? widder tie, 
em sub ébr widder — 


* AR erflen are Eprides m 
` Dead C Rouge von Perfen/daß 
a / NY Ferfullet würde das wort 
SG * 8 des Herrt durch den mũd 
Feremie geredt / erwecket 
Ider Herr den geift Cyri 
KM IR= Sdes 
da Be — —— durch feingankee Koͤ⸗ 
Grcb- auch durch ſchrifft / vnd ſagen: a0 
Cyruo nig in Perfen/ O 
er Sort von himel bat mur alle Könige 
Hlanden geben / vnd er hat mir befolhen 
Ip ein hauß zu bawenzu Jeruſalem in Judas 












oͤnigs in Perfen/ 


biſt der gerecht Bott. malt gefündis 
————— / vnd meine 
emer Gehier ae 
— 5 Eiiebeteeier den 
fein erquickung oder troſt / doch ge denn 
SS deinen zorn erwecket / vnd vbel vor dir 
vnd ett grewel 


——— —— ſonder SCH mir 
vnuerdientẽ nach deiner groß 


vnwirdigẽ ond 

fen eit/des wil ich dich ik? 

EE 
Pa dé 


Das Et Bid Eenre, 


W vn old 
De ke —— 


ael. Er iſt der Gott der zu Je⸗ 
nd wer noch vbrig iſt / an allen 
orten Geer frembbling if’dem helffen die leut 
feine orts mit filber vnd gold / guͤt vnd vihe/ 
on was fie auf freyem willen zum hauß Got⸗ 
Jeruſal reien Eegate tenfichauff 3 
die oͤberſte vatter auß Juda vnd en Janun⸗ 
vnd die Prieſter vnd Ceuiten / und alle Die der 
geiff Gottes erwecket / hinauff zu zichen / vnd 
a bawen das hauß des Herzen zu Jeruſalem. 
Vnd alle die vmb ſie her waren / thetten Fäi 
vnd ſteur jrer hand / mit ſilberiũ vnd gäfdınen 
geſchirren / mit güt vnd viehe / vnd Fleinad/ on 
was ſie freywillig war Se 
li z Uns 








Das Erft büch 


2.90.36 Drdder König Cyrus thet herauß die ge / vnd v 
Danıa ` Gëirzbee haufs des Nerien/ die Nabuchodo⸗ 


nofor auf Jeruſalem genontinen/ vnd in ſei⸗ 
nes aottes bag gethan hatt. Santi ber 
Fönig in Derfenibet ficherauf Dusch 2% 
dat den fchagmeifter : vnd zelet De bor 
bazar dem fuͤrſten Juda. Vnd diß iſt irzal/ 
dreiſſig güldine becken / vnd tauſent filbern be: 
cken⸗/neun vnd zwentzig mefler/dreiflig guͤldi⸗ 
ne becher / vnd der andern ſilberiñ becher vier 
— * vnd andere geſchirr tau⸗ 

Daß aller gefchir beide gůͤldinn vnd ſil⸗ 
beriũ / waren fünff taufent opp vier hundert, 
Alte bracht fie Scabazar herauff/ mit denen 
die auß bet gefengniß von ‘Babel herauff zo⸗ 
hengen Jeruſalem. 

Das ij Capittel. 


Die ʒal der gefanguen / die widder in das Judiſch land 


kamen. 
A Iß ſeynd die Finder auß den landen/ 
die at zohen auß der ge 
/ die Nabuchodonofor der König zu 
Babel/hatt gen Babel gefuͤrt / vñ widder gen 
Jeruſalem ond in Juda famen ein vo 
1% Lë 


Rebe DR ond kamen mit Zerubab 


Seraia / Reeliã Mardoch 
BE ve echter? 
iß iſt nun bie zal der männer des volds 


Phare⸗ eiert Dec A taufent/ 
i Finder 


dert und zwey und singt: 
atia / drey hundert vnd zwey en⸗ 
gie, Der finder ———— 
Re 
der den kindern Jeſua Joab / zwey 
achthundert vnd zwolff. Der kinder! 
tauſent / zwey hundert vnd vier und fünffgig. 
der kinder Sathu/ neunhundert vnd 
vnd viergig,Der Finder Sacai / ſibenhundert 
vnd ſechtzig. Der. kinder Bam / ſechs hundert 
B vnd zwey vnd viertzig. Derfinder'Bebai/ 
ſechs hundert vnd drey vñ zwentzig. Der kin⸗ 
der d/tanfent/ zwey vnd zwey 
vnd zwentzig. Der finder Adonikam / ſechs 
Riis vnd fechs vnd ſechtzig. Der Finder 
iguai / zwey taufent und jechs vñ fünffkig. 
Der finder Adin/ —— A vnd 
fuͤnfftzig. Der finder Ater von Ezechia / acht 
vnd neuntzig. Der Finder eat: drey hun⸗ 
dert vnd drey vnd zwentzig. Der kinder Jo⸗ 
rah / hundert vnd zwoͤlff. Der kinder 
zwe — Where kin⸗ 
* bbar / neun hundert vñ fuͤnff. Der fin 


ethlehem / hundert vñ drey vñ zwentzig. 


Der männer Netopha / ſechs vnd fünfftig. 
Der männer von Anathor/ — 
vnd zwentzig. Der kinder Aſmaueth / zwey 
vnd viertzig. Der finder von Kiriat 

Caphira vnd Beeroth / ſihen hundert vñ drey 


iergig. Der finder von Kama vnd Ga⸗ 
basfeche hundert vnd einond zwenkig. Der 
männer von Michmas/ hundert und zwey 
ond zwentzig. Der männer von Bethel vnd 
Al ʒwey hundert und drey vnd zwentzig. Der 
finder Nebo⸗ wen und funffkig. Der maͤn⸗ 
ner von Magbis / hundert vi ſecho und fuͤnff⸗ 


big. Der kinder des andern Elam / tauſent / d 


zwey hund ert vñ vier und fuͤnfftzig. Der kin⸗ 
der ai rt vnd zwentzig. D 


r Harim/dr er 
Gab: ie? Ono / fiben bunpert 


vnd fünffond Der finder 2 
drey hundert ond vnd viertzig. Der fm: 
der‘ cnaa / drey taufent/ fechs hundert vnd 
ig. 

Drieftern : Der finder Jedaia vom 
Lg teen dert vñ drey vnd fiben- 
gig. Der finder mmer tauſent / vnd zwey 
vnd fünffsig. Der finder Pashur/_taufene 
zwey hundert/ond fiben vñ vier ig. Der kin⸗ 
der Harim / tauſent vnd fiben 


WEE, Sabmts 


el von den kindern Hadaui 
Der Senger:Der kinder 
vnd acht vnd zwentzig. Der kinder der Thor⸗ 
KE Sallum die finder Ater / die 
der Talmon / die finder Afub/ die finder 
Hatita/ —* ek aller ſampt 
hundert vnd neun iſſig. 
Der Nethinim: Die kinder 


Kr vñ ſibentzig. 


der Sicha / die finder Padom/ 
die finder Lebana / die Finder Hagaba / die kin⸗ 
der Akub / die kinder Hagab / die finder Sam⸗ 
lai / die finder Hanan / die finder Giddel / die 
finder Gahar / die kinder Reaia / die kinder 
Reuin / die finder Nekuda / die finder Gaſam / 
die Finder Vſe / die finder Paſſeah / die kinder 
Bellaivdie kinder Afna/die kinder Meunim/ 
die finder Nephuſſim / die finder Bakbuk / die 
finder Hakupha / Die finder Harhur / die kin⸗ 
der Bazeluch/die kinder Mehira / die kinder 
Harſa / die finder Barfon/ die finder Siſſe⸗ 


ra / die finder Thamath / die finder Neziah / 


die kinder Hatipha. 

Die finder der knecht Salomonie / Pir kin⸗ 
der Sotaidie finder Sophereth / die finder 
Prudasdie finder Jaela / die Finder Darkon/ 
die finder Giddel / die finder Sophatia / die 


kinder Hattil / die Finder Pochereth von Ze E 


baim / die kinder Ami, Aller Nethinim / vnd 
Finder der knecht Salomons / waren zuſamen 
RECH vnd zwey vnd neuntzi 

nd 


d, 
dife die auch mit herauff zohen von : @ed.r.4 


Telmelah / Thel / Harſa / Cherub / Addon 
vnd Cu dee, dei gi jrer vÄtter 


hauf/nochirenfamen/ ob fie auf Yfracl we⸗ 


sen Die finder Delaia / die finder Tobia / die 
kinder 


ph / hundert. 


Ziha / die kin Dd- 
der Haſupha / die finder Sabaoth / die finder ER 
Keros/die 


— 


— 







ÉI 


SEN en WE TT — — * — — 


 Gebre ` ` 


20: 


des ſibenden monais f fin dem An 
brandopffer zu chin. Aber der grund des 
des Hermwarnoch nit gelegt Sie 

vnd zimmer⸗ 


Des gaben aber gelt den ſteinmetzen 


er leuten / vnd ſpeiß vnd tranck / vnd ole den zu 
Goar E el —— bat vom 
arüb wurs ifo 


anon ou 


BnD nach dembeflch Cpridco Könige in Perf 


_ Im andernfar aber frer zukunfft zum bag € 
Gottes / des andern monate 


a 3 ZE 
d 
vnd Gs Joſedech / vnd die obrigen jrer 


WE? 


dreiffigFamelen / et fechs tauſent / fiben 

— —— ee, da ſieka⸗ 
wien zum baut des „Herren zu 

wurden ſie freywillig zum hauß Gottes / daß 

— pech rte eg 
, ans In 

Weg e: at Von fünfftalfent pfund 


fich die Daer und ie Leuitt/ond elichdes 


B volſcks/⸗ Senger vnd die 
Eu; 25 e E 
el in ſeine ſtedt. dE 
` ` Dasiij.Capittel. 
Wiaie Gottes hauß widder auffgericht ward mit frewden. 
| ki 
e e monat / vnd die Finder Iſrael nun in 
| F — ——— 
Eſamen / wie ein mañ / gen Jeruſalem. Vnd es 
Eat .a⸗d macht ſich auff Joſua der fon Jozedech / vnd 
ſeine bruͤder die Prieſter / vnd Zorobabel der 
| Sealthiel ond feinebrüder/ vnd baweten 
den altar des Gottes Iſrael / brandopffer 
drauff zu opffern / wie es geſchriben ſtehet im 
———— Sottes / vnd richte⸗ 
tenzudenaltar auff ſein geſtuͤle / (denn es war 
ein ſchreckẽ vnder fen eg ben voͤlckern in len⸗ 
dern omb ſie her) vnd opfferten dem Herren 
On. 8. a brandopffer drauff / des morgens vnd des 






abents. | 
` Om Bid hieltender Sauberhutten feſt / wie es 
Num 294 gefchrieben ſtehet / vnd theten brädopffer alle 
tagnach der zal wie ſichs gebuͤrt / ein jeglichen 
tag ſein opffer. Darnach auch die taͤglichen 
brandopffer / vnd der newen monaten / vnd 
aller Feſt tagen des Herrn die geheiliget wa⸗ 
ren / vnd allerley freywillige opffer / die ſie 
stage dem Herꝛn freywillig theten. Am erſten og 





Nd do nun kommen war der * ſibend 


und brůdern / vnd Kadmiel mit feinen ſonen⸗ 

vnd die Finder Juda / wie ein mann / zu ireiben 

die arbeiter am hauß Gottes / nemlich die kin⸗ 

der Henadad / mit fren kindern vnd jren brü: 
—— Vnd da die bawleut den 

grund legten am Tempel des Herrn / ſuundten 

die Prieſie ante BD 
die Leuiten der Finder Aſſaph mit cymbaͤln zu -Par.ı6 6 
loben den Herrn mit dem gefeng Damds des Pal ias. 
Königs Iſrael. Vnd ſungen umb einander 
Dag eg ee 

d / ewigli 
wehret vber Iſrael. Vnd alles voict deg 
mit grofler ſtimm / mit loben den Herin/ daß 


hen am hauß des Hersen gelegt war. 
vild 


eege Diego 
 / bie das vorighauß geſehen 
in feinem grund / vnd diß hauß vor * 
augen / weineten De mit groſſer ſtimm. Bu 
aber ſchrien mit freuden / daß das geſchrey 
hoch erſchall / daß niemãd erkennen kund das 
geſchrey mit freuden / vor dem geſchrey des 
weinens im volck: denn bag gold bet ein ſehr 
groß geſchrey durch einander / daß mon das 
geſchrey fer: hoͤret. Ei. 
Das uij.Capittel. 


Wie die erbawung des Tempeis verbotteu ward. 


A aber die widerſaͤcher Juda vnd A 
Ben Jamin horeten / daß die kinder E⸗dr⸗.0 
es gefengnuß dem Herrẽ dem Gott 

Ifrael den Tempel bawett / kamen ſie zu 30; 
robabel vnd zu Ben oberſten vaͤttern / vñ ſpra⸗ 
chen zu jnen: Wir gelen mit cuch bawen. 
Denn wir füchen ewern Gott gleich wieir, 
Vñ wir haben jm geopffert ſeit der zeit Eſar⸗ 
Haddon des Königs Au Afflur / der one bat 4 Rıgızs 
berauff bracht. Aber Zorobabel und Joſue 
vnd dieandermöberfien vaͤtter Under ur Ac. 
antworteten jnen: Es zim̃et Dh mt uns vnd 

DE 3 cuch 


Das Erftbüch 


euch das hauß vnſers Gottes zu bawen / fon; 
der wir wöllen allein bawen dem Herren dem 
Gott Iſrael / wie vns Cyrus der König in 
Perfengebottenhate `, 

Da hinderten das volck im land die hand 
des volcks Juda / vnd beleidigen fie im baw⸗ 
en / vñ dingeten rhatgeber wider ſie / vnd vers 
hinderten men rhat ſo lang Cyruo der König 
in Perſen lebt / biß andas Königreich Darij 
B des Koͤnigs in Perſen. Aber da Affuerus(das 
iſt der Artaxerxes) Koͤnig ward / im anfang 
feines Koͤni 


der die von vnd Jeruſalem. 

Bud zum zeiten + Artaxerxie ſchrieb Biſ⸗ 
—————— anderen jres 
GC rtaxerxe dem Koͤnig in Perſen. Die 
chrifft aber des brieffs war auff Syriſch ge⸗ 
"etäcegt ſchriben / opp ward auff Syriſch * geleſen: 

Rehum der Cantzler / vnd Simſai ber ſchrei⸗ 
ber / ſchrieben diſen brieff von Jeruſalem zu 
Artarerre dem König: Air Rehum der 
Cantzler vnd Simfai der Schreiber/ond ans 
deredesshats von Dina / vonApharfarh/ 
von Iharplatzvon Arphafon/ von Arach/ 
von Babei / von Sufanvon Deho/v 


sBed.ra 


ride fie ein anflag wis zinß 


Da 


nd von 
Elam /vñ die andere voͤlcker / welche der groß 
4.Rıgır. od berumpt Aſſeriap —— 
vnd De geſetzt hat in bie ia / vnd 

andere diſſeit des Waſſers / vnd in friden. 

EEN — den ſie zu 


a ien Berg $ 


ſers / fagen dem König Artaxerxe ſren grüß. mwaren/ 
Yüdenvdie 


Es ſey kund dem König / daß die 
von dir zu eng herauff kom̃en fepnd gen Je⸗ 
ruſalem indie auffrürige vñ béit awen 
dieſelbige / vnd machen jre mauren / vnd fuͤren 
ſie auß dem grund. So ſey nun dem Koͤnige 
kund / wo diſe ſtadt gebawet wirdt / vnd die 
mauren widder gemacht / ſo werd? fie«fchoß/ 
zoͤl vnd jaͤrlich zinſe mt geben, Bud fre furne⸗ 
men wirdt dem Konig ſchaden bringen. So 
wir aber eyngedenck ſeynd des ſaltzs / welchs 
wir zu hof geſſen haben / vnd vns vnbillich 
bedunckt des Königs ſchaden zu ſehen / dar⸗ 
umb ſchicken wir hin / vnd laſſens dem Sé 
zu wiſſen thun / daß man laſſ ſuchen in den 
Chroniken deiner vaͤtter / fo wirdſt du finden 
in denſelben Chroniken vnd erfaren / daß diſe 
ſtadt auffruͤriſch vnd ſchedlich iſt den Koͤni⸗ 
gen vnd landen / vnd machen daß andere auch 
abfallẽ / von alters her / darumb die ſtadt auch 
zerſtoöͤret iſt. Narumb thun wir dem Koͤnig zu 
wiſſen / daß wo diſe ſtadt gebawet wirdt / vnd 
jre mauren gemacht / fo wirdſtu vor jr nichts 
behalten diſſeit des Waſſers. 

Da fandt der König ein antwort zu Re⸗ 
hum dem Cantzler / vnd Simſai dem ſchrei⸗ 


ber / vnd den andern jres rhats / die i Sama⸗ 
ria woneten/oni den andern jenſeit dem Waſ⸗ 
fer Frid und grüß. Dieanflag dieir uns zu⸗ 
geſchickt habt / iſt offentlich vor mir gelefen/ 
vnd it vonmir befolhe / daß man ſuchen ſolt / 
vnd man hat funden / daßdiſe ſtadt von alters 
her wider die Koͤnig ſich empoͤret hat / vnd 
auffruͤr · vnd ir enefichen. Auch "été 
ſeynd mechtige König zu Jerufalem gegen. 

die gehersfchet haben uber alles / Das jenfeit 

choß / vnd j 


bere entfichedem Koͤnig. 
Danunder brieff des Könige Artarerris 
gelcfen ward vor Rehum vnd Simſai dem 
Schreiber und jrem rhat / zohen fie cylend 
hinauff gen Jeruſalem zuden Juͤden / vnd 


* verbotten jnen mit dem arm od gewalt. Da "enge 


hoͤret auff das werck am hauß Gottes zu Je⸗ 
ruſalem / opp ward nit volenfurt biß ins an⸗ 
der jar Darij des Könige in Perſen. 


Das v. Capittel. 


Ir Smeiffagtenaber die‘ Hate We 
E ag 
"Id 


die in Juda ond Jeruſalem 
ai des Gottes Iſrael. Da 
Fee EE 
ech / v en 
anzu bawen das hauß Gottes zu Jeruſalem / 
EE 
der Lan Ke Hi des Ei H D 
Stharbufinai / vnd andere von 
fprachen alſo zu inen: Wer bat euch befolhen 
diß hauß zu bawen / vnd feine mauren zu mas 
ſagten wir wie die maͤnner 
hieſſen / die diſen Baw theten. Aber das auge 
jres Gottes Fam auff die Eltiſten der Yüden/ 


nig daß jnen nit geweret ward / bp daß man die 


gelangen lieſſe und Darüber 


if ift aber der inhalt des Brieffo/ den 
Thathnai der Landpfleger difleit des Waſ⸗ 
ſers / vnd Stharbuſinai / vnd fein rhatdie Ars 
phaſacheer / die diſſeit des Waſſers waren / an 


den Koͤnig Darion ſandten. die wort 
die fie zu pm fandten / lautend alſo: Zem Ko⸗ 
nig Dario allen friden. 


Es ſey fund dem Fönig/dz KEE B 

land kommen ſeynd / zu dem hauß des gro 

Gottes / welchs man bawet mis allerley rau⸗ 
wen 


— 


s werck wirde mit fleiß guffgericht / vñ 
ich von ſtatten vnder fer hand. Wir 
aben die Eltiſten gefragt / vnd zu jnen 

AR F Ka ie: ai Ge 





ag Ou vir wie ſi VM iedir 
ind theite SE —— 
aber gaben vns — 
— GE 


; + SE in Ee? — GR 


»Rad.ua 


E "H 


KP 
SEod.6.d 


Des Chalderre/derjerbiach if 


ret das volck hinweg et 
€: EE d 


en far Eyri des Königs zu Bas 

bel / befalch derſelb konig Cyrus / dig Kee 
—* ent. Denn auch die gäldin und 

gefchirr im hauß Gortes/ die Nabu⸗ 
—— auß dem Tempel zu Jeruſalem 
ham ** je in den tempel zu Babel ſi 
nam der König Cyrus auß dem tempel zu 
Babel emp gab fie Srobafar mitnamıen/ 
Ben er zum Landpfleger ſetzet / vnd ſprach zu 
jm: Siſe gefchirr nimm vnd zeuhe bm: vnd 


—— Jeruſalem̃ / vnd laſſ 


das hauß Gottes bawen an ſeiner ſtatt. Da 
kam de Sesbazar / und legt den grund 
am hauß Gottes zu Jeruſalem. Sint der zeit 
bawet man / vnd iſt noch nit vollendet. 
Gefellet es nun dem Koͤnig / fo laſſer bt 
chen in der Lbereyen des Könige/ die zu Bas 
beliſt ebe von dem König Cyro befolhen 
ſey das hauß Gottes zu Jeruſalem zu bawen/ 
vnd fend zu uns des Königs meynung vber 


Das vj. Capittel. 


befelh des Adatgs Dari der baw des hauſs Bot, 
— vi Be Hader Sad Ayrdeeypung 
beren. 


A beſath der König Darius / daß 
man fuchen foltinder C — GI 
Königs die zu Babellag. Dafandt 
* Egbaia im ſchloß das in Meden ligt 
ein bůch / vnd Runde alſo Drinnen ein geſchicht 
rieben: Im erſten jar des koͤnigs Cyri⸗ 
falhder fönig Cyrue / das hauß Gottes zu 
alem zu bawen / anderftett da man opf⸗ 
zond den grund legen zur höhe ſechtzig 
det, vnd zur werte auch ſechtzig ellen und 
drey wend von allerley rauwen ſteinen / vnd 
ein wand von newem holtz / vnd Die Koſt ſoll 
vom hauß des Königs geben werden. Dam 


ch lem anjr ſtatt im hauß Go 


> Geht, ` 
2 CS 
GI 


die guͤldin vnd filberin ua 
Gsm or anf dem Tem⸗ 


pd zu Jeruſalem ee KON 2» 

bracht hat / ſoll man widder Gg 

der bracht werden in den 

el e 

So Lie? Di num ferr von inen/ du » 
ger jenfeit des Waſſers / 


— Stra 
eharbufinai’ pub ner Dateie dr 
Dë, le mie —— Dë 


ottes bawen anfeineftett, iftvonmir 
= u was man den Ki Yüden 
GE oll zu bawen das Gottes’ nems 
auf dp gütern von 
den renten jenfeit des Waſſers mit fleiß ne 
me / ond gebs denleuten/ vnd daß man 
nit — nd 06 fiebärfrien Biber, em⸗ 
mer oder Boͤck zum brandopffer dem Gott 
von Himel / Weitzen / Saltz / Wein vnd dle 
nach der weyſe der Prieſter zu Jeruſalem/ 
foll man jnen geben täglich fein gepiür/ vnd 
Ch GE SE ſey / daß ſie opffern zum 
dem Bott von Himel / vnd bit⸗ 
ei Tak Königs leben vnd feiner finder. 
Von mir iſt folcher Haag chehen. Und 
welcher menfch difen b verendert/ von 
des hauß foll man einen balden nemen vnd 
* nd jn dran hencken / vñ ſein hauß 
fol verkaufft werden vmb der that willen, 
Der Gott aber der feinen namen dahin geſetzt C 
bat: bring emp alle König und geld / das 
fein hand außrecket zu endern vnd zu brechen 
dashauß Gottes in Jeruſalem. Ich Dari⸗ 
end nad Ak 27 daß e mirfleig gerhan 
werd, 


Da theten mit fleiß Thathnai der Lands 


pfleger jenfeit dem Wafler/ und Sıharbufi: Eeër e 


nai mit from Rhat / zu welchem der fönig Da⸗ 
rius gefandt hat / wieder fönig gepotten hat. 
Vnd die Eltiften der Juden baweten / vnd es 
gieng von ſtatten Durch die weiſſagung des 
Propheten Haggai und Sachariedes fons 
Addo / vnd baweten vnd richteten auff nach 
dem befelch des Gottes Iſrael / vnd nach dem 
befelh Eyri/ Darij vñ Artarerpis der fönige 
in Perſen. Vnd volbrachtendas hauß biß an 
dritten (og des monate Adar / Das war bag 
ſechſte jar des konigꝛeichs (des) koͤnigs Darij. 

nd die finder Iſr ael / die Prieſter / die Le⸗ 


uiten / vnd Die andere Finder Des gefengniß ` Doze 


GH eynweyhung des haufes Gottes mit 
reuden/ vnd opfferten auff dit eynweyhung 
Des haufes Goites / hundert felber/zweyhuns 
dert wydder/ vier hundert lemmer / vnd zum 
fündopffer für gang Iſrael zwolff geyßböck / 
nach der Aal per ſteiñ Iſrael / vnd ſielleten die 

H a Prie⸗ 


Das Erft büch 
in; ae tes vom himel vnd gruͤß. Vonmir 
* fe zen ott der zu Aer ran —ã—— #0 fo ` fie ër 
magie E Ce E — un We Alpe Prie⸗ 
nd die finder des gefengniß hiclten Paſ⸗ fer vnd Leuiten / gen ſalem zu zichen/ 


henden Monats. daffiemitdirzichen: Vom Könige vnd den 
—A— —— — ge re biſt du EE eh 


vndopfferten fur allefinderdes tes / das under Deiner Bnp ut. ‚mit nes 
| —— e ee e dee Lina nger und Sun 


Deh, Vnd die finder Iſrael / die auß dem GN 

gefengniß waren widder fommen/ vñ alledie po. pn e? — — 
fich zu jaen abgeſondert haiten vonder vnrei⸗ ley ſilber und EG 

nigkeit ber Heidẽ im land / zu ſuchen den Det: 5 an 
ven den Bott Abend ff ond Bieten Das das volck 
Feſt der vngeſcurten brot ſiben tag mit freu⸗ zum hauß G Ken falen. Gr € ! 
den: denn der Herr hat fie frolich en nimm vnd ar von demſelben geld 
und das hers des Königs zu Aſſur zu jnenges kelber / Lemmer: boͤck und fpeißopffer und ` 
wandt / daß er — ſterckt im werck ép trandopffer/ daß man opffer auffdemaltar ` ` 
hau des. Herren des Goits Ifrael. renden lau ande —— 
* Das vij. Capittel. og de: — tt, bon (hät ` 

— Sep Geh nach dem willen ewers ren We 


r bie bur geben feynd zum 
Ach etc? fen get pm fönigreich de —* EC té e green 

35.Krd.3.a gt önigs in. Perfen/ bon Auch was SES 
zoh web or? Babel Esdras der —— — daß dir furfellet auß 

Geen geben’ das laſſ se elsleiet en 

des fons Sallum / des fons each des fons Led met e regel Aen 


ons Meraioth / des fons Serahie / des Bees 
fons Sufv des fons Bufi des ————— 
ns Pinchas/des ſons Eleaſar / des ſons fer 
eh EEE 
Bxod.2o.a edasder Bott bad gehenhatt Ba, Ko auff hundert Sat oͤls / vnd ſaltzes 


Koͤnig gab Ip all ed was er fordert nach der Ota ien rt zum dienft Gottes 
e hand des Herren feines Gottes vber an —— gen chi zum 
ottes vom himel/ nit ein zorn , 
o "ei enherauff etlich der finder Iſ⸗ ——— DE 
—— — SE TS Bi euch ſey kund / daß ir nit macht habt D 
enger / der ter / vnd der d daß jr nit abt/ 
gen im fibenden (ar Artarerris zinß / zol / vnd jerliche renten zu legen auff jr⸗ 
des Königs. die Dé kamen gen Icruſalem gent einen Priefter/£euiten — | 
im fuͤnfften Monat/ das ift et end far Nethinim/ vnd diener im hauß diſes 
des Königs/( Dennamerfientag des vs ottes. Duaber Eodras nach der weißheit K 
Monats Geng er ap herauff zu ziehen von deines Gottes / die under deiner hand iſt / feg g 
Babel opp am bes fünften Mor Richter ond Pfleger/ die alles vold richten 
nats fam er gen em nachder güten Das] des Waſſero iſt / allediedas geſetz 
Gottes vber jm. Denn Esdras ſchickt deines Gottes wiſſen / vnd welche es nit wif⸗ 
hertz zu ſuchen bag geſen des ee) ſen / die lehret es frey. Vnd alle die nit mu 
* Bin vnd zu lehren in fr vnd fleiß chin werden Das geſetz deines Gottes/ 
Ae und bag geſetz des Koͤnigs / der ſoll fein vrteil 
Gap diß iſt der inhalt des re der vmb der that willẽ haben / es ſey zum tod oder 
* Artaxerxis gab Esdre dem Prieſter in die acht oder zur püß am güt / oder ins ge⸗ 
dem ſchrifftgelehrten / der ein lerer war in den fen 
worten vñ 5* des Herren vber Iſrael. Cie Esdras der fchrifftgetert fagt: Ge⸗ 
Artarerres Koni — — Eodre dem lobt ſey der Herz onfer väter Gott / der folchs 
Prieſter vñ ſchrifftgelertẽ im Got⸗ hat dem Koͤnig eyngeben / daß er Dë hauß 
ottes 


e 


Gebrt, Sr: 203 
| ich RE Oe Serchiam mit Ting Pönen pAträbcen, acht⸗ 
SS — geneiget vor dem zehen. Vnd - vnd mit jm Jeſaiam 
— allen vonden M feinen brüdern/ 
dee ich ward getroſt nach vnd jren —— Vnd von den Ne ⸗ 
een beet Dale thinim / die Dauid ond die Fürften gaben zu 
EE * —— Leuiten / zwey —— vnd zwen⸗ 
mme 5 EE Veto Ska "enn 
amm ug · 
Das vuj. apittel. außrüffen / daß wir vns * d peiuigelen 
—88 DEN —— — ſuchen von jm einen, 
ma richtigen we ar uns on — kinder vnd 
N Di fern bir eeh aleonferhabs Denn ich fchemet mich vom 
— geſchlecht ehren mwurden/ die, König geleid 9 mb euer fern ng m wis 
—— EEN * ——— auff dem we 
— —— nig geſagt: Die Ges 
` denfindern Pinchas/ —— ien ben. ins iech nee? ie jn ſu⸗ 
Plabern Jıhamar- Daniel, lindern chen / vnd feinhersfchung und Gerd vnd zorn 
Dauids/ Hatius. Von den en. ir vber alledie in verlaflen. Alfo fafteten wir vñ 
niader finder Parcos/ ET vnd mit betteten folchs an onferem Goit / vnd er hoͤret 
—— vnd fünfzig mann. Don den vnsrond es erfchof ons glücklich. 
kindern PaharhMoab- der fon Mrd ich fondert zwölf außden öberfien D 
rahia / und —— zwey hundert —— Prieſtern / Serebiam e Haſabiam / vnd mit 
den kindern Sechania der fon Jchafiel/ vnd jnen jre brüder zehen / vñnd wuͤgen jnen dar 
mit Im drey hundert mañ. Bon den kindern das filber vnd gold vnd geſchirr zur Hebe dem 
Adin Ebed / der der fon Jonathan⸗ vnd mie rear welcheder Königend ` 
gig mann. vnd Fürften und gantz Iſ⸗ 
on den kindern Elam⸗ Jeſaia ber fi Am. — nden war / zur Hebe geben hai⸗ 
Eed vnd mit jm fibengig mann. + — ten / vnd wůg jnen dar vnder jr hand feche 
den kindern Sep a⸗Sebadia der fon —— funfftzig Centner ſubers / vnd an 
—* vnd mit Im achtzig Gd hundert Centner/ vnd ap gold 
Eindern Joab / Vbadia der fon Jehiel / vnd GE entner/ ec guͤldin becher / die 
jm zwey hundert vnd achtzehen mann tauſent gulden / vnd zwey güte ehrine 
Bond den kindern Selomith/ der fon Bail —— wie gold / vnd ſprach 
vnd mit jm hundert vnd ſechtzig mann. An men Ir ſeydt Heilig dem Herren fo ſeynd 
` Von den kindern Bebai/ Sacharia ber fon Sé geſchirr auch heilig / darzudas frey gege⸗ 
Bebai / und mit jm acht vnd zwentzig mann. * filber epp gold dem Herren ewer vaͤtter 
Von den kindern Aſgad / Johanan ber juͤng Gott : fo wachet und bewaret es biß daß jro 
Era mt jm hundert vnd schen man, darwegt vor den Öberften Prieftern und Le⸗ 
nden leiſten findern Adonit am / vñ hief⸗ uiten vnd oͤberſten Vaͤtter vnder Iſrael zu 
ſen alſo / Eliphelet / Jeiel / vnd Semaia / vnd Jeruſalem / in pen ſchatzkaſten des hauſes des z. Esd. fe 
mit inen bag mag, Vonden kindern Bis Herren. Danamendie Prieſter vnd Leuiten 
thai / vnd Sabud / vnd mit jm ſi⸗ das gewegen ſilber vnd gold vnd geſchirr / daß 
EE Bud ich verfamlet ſie ans waſ⸗ ſie es brechten gen Jeruſalem zum hauß vn⸗ 
Aau⸗ rer kompt / vnd blieben drey Ire Gottes. 
ag daſelbſt. Vnd da ich — —* Afs brachen: wir auff von dem waſſer o 
ok rd fandt ich keine Leuiten da⸗ Aheua am zwoͤlfften tag des erften Monats/ 
ſelbſt. Do fande ich bm Elieſer / Ariel / Se⸗daß wir gen Jeruſalem zohen. Vnd die hand 
sët ber Ya han / vnſers Goties war vberons/pnderzettet ung ga) £ 
Sacharia / vnd Meſullam die oͤberſten opp von der hand ber feind vnd —— auff 
vnd Elnathan die weiſen / vnd ſandt dem weg, Vnd kamen gen Jeruſalem / und 
auf zu Iddo dem oͤberſten gen Caſphia / blieben daſelbſt drey og, Aber anı vierden tag 
wë: wort in jren mund / die ſie zum Iddo ward gemegendasfilber und gold und gefeß / 
ſolten / vnd zu feinen bruͤdern ben Ma⸗ ` (ng hauß vñſers Gottes / vnder der hand Mes 
m Caſphia / auff daß ſie vne € eme remothdes fons Vrie des Priefiers,und mit 
` E Diener zumhauß vnſers Gottes, Vnd fies jm Elcaſar demfon Pinchas vnd mit men 
brachtt vns / nach der güten had vnſers Got⸗ Yofabad Dem fon Jeſua / und Noadia dem 
teg ober vns / einen kluͤgen mann auß den kin ⸗ ſon Benui den Leuten / nach ber zal vnd Ar: 
dern Maheli pre fons Leui / des ſons Iſrael / wicht ing jeglichen. Vnd das gewich Bam 
zuder 


EEE EEE WERE T ET SE ET EE ET  " 


Le 
pflegern 


3.2od.8« 


Zem. za 
IER. 

Joſuc 23.0 

Judic. 3 a 


Das Erſt büch 


zu der zeit alles d de, nn 
OB Bie Finder Des ——— 


gefengniß fommen waren’ opffertenbrands 


opffer dem Bott Iſrael zwolff Kelber / fur 
das gantz Iſrael / ſechs vñ neunzig Wydder / 
fiben vnd ſibentzig Sommer / zwoͤlff Bock zum 
ſuͤndopffer / alles zum brandopffer dem Der: 
ren, Vnd fie vberantwortten des Könige be⸗ 
den Amptleuten des Koͤnigs / vñ den Lãd⸗ 
des Warfers. Und ficerhis 
ben das voick vnd das hauß Gottes, 


Das ix. Capittel. 


A Dem war aufgericht/ tratten 


zu mir die öberftenz vnd fprachen: 

Das volck Iſrael vnd die Priefter 

nd Leuiten feynd o abgefondert von den 
völerninländern nachiren 
lich ver Cananiter / Hethiter⸗ 
buſiter / Ammoniter / Moabiter / Egypter / 


vnd Amoriter. Deñ ſie haben derſelben doͤch⸗ 
ter jnen genommen vnd jren ſoͤnen / vnd den 


n t mit den voͤl⸗ 
—— — — 
d anne war die furnembſte in die⸗ 

er miſſet HAAR 
Da ich folche hoͤret / zerrieß ich meine fei: 
der vnd meinen rock / vnd 


B har und bart auß / vnd ſaß allein. Vnd ep ver⸗ 


32ud,8.f 


amlete zu mir alle die des wort 
pes forchten / ge 
vergreiffung willen / deren / auf der gefeng« 

nuß femmen waren. Vnd ich faß trawrig 


biß an das Abtropffer. Vnd vmb das Abent⸗ 


ffer ſtundt ich auff von meinem ellend / vnd 
op ff 


zerrieß meine kleider vnd vnd 
fiel auff meine knye / vnd breittet meine hend 
auf zu dem Herren meinem Gott / vnd 


efegpar 7 fi rn, 


' gebe ons eiñ zaun in 


Str mo ob 


J 
DÉI 


knecht ſeynd. Denn wir ſeynd knecht / vnd vn⸗ 


ſer Gott hat vns nit verlaſſen / ob wir knecht 
ſeynd / vnd hat barmhertzigkeit zu ons geneigt 
vor den Konigen in Perſen / daß fie uns das 
laſſen / vnd erhöhen das vnſers 
Gottes / vnd ten feine verſtoͤrũg / vnd 
vnd Jeruſalem. 
Nun / was ſollen wir bat vnſer Gott noch 
diſeme Daß wir deine gebott verlaffenhaben/ 
die du durch deine knecht die Propheten ge⸗ 
botten haſt / vnd geſagt / Das land dareyn jr 
fommet zu erben / iſt ein vnflaͤtig land durch 


den vnflat der eéider vnd ländern/ in jren 


grewelen / damit ſie es hie vnd da voll vnrei⸗ 


nigkeit gemacht haben. Ee ſolt jrnu ewere D 
ent gehen 


döchter nit gebe 
ſolt jr eweren fönen nit nemen / vnd fucht nit 
frenifrieden noch güts ewiglich / auff daß jt 
nn eſſet das güt im land / vñ 
brerbet es auff ewere kinder ewiglich. 
Vnd nach dem allem / das vber uns kom̃en 
iſt vmb vnſer boͤſen werck vnd groſſer ſchuld 
willen / haft du eng erloͤſet von vnſer miſſe⸗ 
vnd haft ons ein errettung geben / wie co 
da ſteht / daß wir eng nit vmbkeretẽ / vnd dein 
gebott lieſſen faren / und ons mit ben voͤlckern 
bdiſer befreundeten. Wilt du denn vber 
vns biß daß wir gar vertilget werdẽ / 
vnd nichts vbrigo noch Fein errettung ſeye 
orl: du biſt gerecht / i 


iron ſoͤnen / vnd jre doͤchter Deut. ⸗.4 


denn wir 


/dahwir erretter wurden ` 


man nit befteben vor dir. 


Das x. Capittel. 


ge S d 
EE SE 


! ren vnd die frambde Wetber von fun 


Gottes Log: famleten fich zu jm auf 


ſprach “ 
Mein Gott⸗n et ee ael einfehr groſſe von maͤnnern 
mich ger d'r nr | Geste: Sen —8 volck wei⸗ 


Gert. Denn vnher miſſethat it vber vnſer 


haupt gewachfen/ vnd vnſer ſuͤnd iſt groß biß 


Dıuw.a8.6, 


—— — 
nd wir in erjündg: bp 
——— m ſeynd 


n der zeit vnſer vätter an / zu&sdra: Wir haben uns ap vnſerm 


Vnd Sachanias ber 
EI Elam /⸗ une r Ko 


> verfündiger/daß wir frembde weiber auß den 
völckerndes lands genommen haben, Nun 


Gott 


END da Esdras alfo bettet und be⸗ A 
kennet / vnd weinet/und vor dem hauß 3-2ed.8.a 


ui” 


ethat willen 
mir vnd vnſere Konig vnd Prieſter geben in ve nech: puͤß in Iſrael vber dem / fo laſſet 
Die hand der Königin laͤnderen / pg ſchwert ` omg num einen bund machen mit vnſerem 
ins gefengniß / in raub / vnd in ſcham des opt: Gott / daß wir alle Weiber vnd die von jnen 
geſſchts / wie es heuts tags gehet. 2 gebom ſeynd / hinauß von ons thun / nach 
Nim aber iſt ein wenig vnd wie ein augen⸗ bom rhat des Herren / vnd deren die bie gebot 
blick gab von dem Herren vnſerem Gott vnſers Gottes fürchten, / daß man (bé nach 


geſchehen daß ong noch etwas vberig iſt blie⸗ dem geſetz. So mach dich auff / denn dir ge⸗ 


ben / daß erdhsache einen nagel an ſeiner hei⸗ buͤrts / wir wollẽ mit dir ſeyn. Sey ſtarck / ge⸗ 
ligen ſtett / daß vnſer Gott vnſere augen er⸗ iroſt / vnd thů es. Da ſtundi Eodras auff / vnd 
leuchie / vnd gebe ons om ewig leben / da wir nam einneyd von den oͤberſten vnd 

cuiten 


hoffnung 
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Esdre. 
EEE: 





— imzwensigften tag des neunden 
KS EE 
vor dem hauß vnd zi vmb der 
KEE 
ch verſuͤndiget / daß jr fre 







De Sen Ze 
dér feinen mu 


SE 
SNE vondenfr 


REN 


den völs 
weis 


vñ ſprach 


mit lauter ſtimm: EE 


vb 
— 


€ En Burden Kach: J 


* 5 Ze die Z 
GE Dë Bund die Finder des gt: 


Zb Vnd der 
dras e E deg in 1 


ER 


Ki 


ũ alle j —* 
—— — 


Gë bh gen 


EE 





(ker 
ai⸗ Pen Ba fa 
iad / Samarias / Sallum / Ama⸗ 
rias / vnd Joſeph. Vnder den findern Nebo⸗ 
Jeiel/ Ve eg —— Sina Jad⸗ 


N erg en alle fremb⸗ 
eiber genommen. Vnd waren eiliche 
—* denfelden weibern / die finder geboren 


Endedes Erſten bůchs Esdre. 





eis gu Vehemie / welho 


iſt das Ander Buͤch Esdre. 
| — Das ij. Capittel. 
* Hangman Sn —— DZ 


Nifan des 


"SS nani 
der/ * mp etlichen männern —— Ge 
vnd ich, —— — S 
berig waren von der 


errettet 
gees eruſalem 


ſprachen zu mir: Die vbrigen vo 
4. Reg.a5. 


*⁊ 


von dem ge⸗ 
E gue dien 


monat * 


SE Ar äs ver zeret. 


—— — er ſolch wort hoͤret / ſaß ich 


vnd weinet / vnd trüg leid zween tag / vnd far m 


MA bettet vor bag Gott von Himel / vnd 
groſſer vnd 


eins Gott/ Enge bund emp 
— 


J d 
cken / vnd deine augen o 
"else 
dir bett tag vñ na e finder 

ne £necht/ Bere Die fünde der E 





fen ſeyn / d 






rael / die wir op dir dës habt. — ag 2 


meines vatters haben auch 
e Ree 
wir nit gehalten cGebo 

Zu eg hafdeintfnecht Moe, N 


€ me aber doch des morts / das du dei⸗ 


Deut. ze, a nem knecht Moſt re fprachft: Weñ Bi 


jr euch verfündigt/ fo wil ich euch vnder Me: 
völder ſtrewen. Io jr cuch aber beferet zu 
mir / vnd meine Gebott / vnd ët —— 
vñ ob ir verſtoſſen weret biß ab 
ſo wil ich euch Doch von dannen verfamlen/ 
vnd mil euch bringen an das ort das ich erwe⸗ 
fet hab / daß mein nam daſelbſt wone, EI 
ſeynd doch jadein Fnecht vnd dein volck / die 
du erloͤſet haſt durch deine A vnd 
mechtige band, Ach Herr‘ eine ohren 
auffmerden auff das gebett deines knechts/ 
vnd auffs gebett deiner Enecht/die da begeren 
e amen zu förchten/ ond laſſ deinem 

ut gelingen / vnd geb Im barmhertzig⸗ 
** ong La mañ. Denn ich wa: des Königs 

Schenck. 


iR: mir Se SL und rcutter, 

Da aber Das hört Sanaballat der Horo: C 
niter / und Tobia der Ammonitern knecht/ 
verdroß ep fie ſehr / daß cin menfch kommen 
were / der güts fücher für die kinder Iſrael. 
Vnd daich gen Serufalem kam / vñ drey cag 
da geweſen war / macht ich mich Dee nachts 
auff / vnd wenig männer mit mir / deñ ich ſagt 
feinem menſchen / was mir mein Gott eyn⸗ 
schen bat zuchän an Jeruſalem / vnd war fein 
thier mut mır/ op ba ich auff reyt. Vnd ich 
reyt zur Thalporten auß / bey der nacht / fur 
den ODrachenbrunn / vnd an die Mipor⸗ 

ten / 





Ka 


A 








H 


f 


i 


I 


Das Ander Büch Esdre, 


ten’ ond fahedie mauren Jeruſalem / die zer: 
riffen waren / und die porten nut fewer verze⸗ 
vet. Vnd gieng hinüber zur Brunnporten/ 
vnd zu des Königs teich/ vñ war nit raum da 


sogich bey nacht den bach hinan 
die mauren / ond keret vmb / vñ kam 
der heim. 












zong , 
berren vnd den Oberſten / vnd denanderen 
die am werct arbeiteten/ nichts gefagt/ vnd 
fprach zu inen: Ir fehet das vnglůck darinnen 
wir ſeynd / daß — ondfre 

feynd mis fewer verbrandt? Fompt/ 
et ons diemauren Yerufalem bawen/ daß 
Wir nit mehr ein fchmach id ſagt 
jnen on die hard meins Gottes / Die güt vber 
mir war. Darzu die wortdes Könige/dieer 
mir geredt hatt, Vnd ich fprach: Laſſt uns 
auff ſeyn / vnd bawen. Vnd jre hand wurden 


ve n. 

ee Sanaballat der Horoniter/ 

een 
i 

verachteten vns / vnd fprachen: Was iſt Bag 

Das jrthät? wolt jr euch widder auffwerffen 

wider den Konige Da antwortet ich nen / vnd 















—— — em. 
Das uj. Capittel. 


Aurseer deren weiche die mauren vnd porten wid ⸗ 
"geren ZE 


2 Ke 25 Ctiafib der Hohe Prieſter machet 
ſich auff mit feinen brüdernden Prie⸗ 


ſtern / vñ baweten die Schafeporten/ 

fiex heiligeten ſie / vnd ſetzten jre thůt eyn / ſie 
ſie aber biß an den thurn Mea / nem⸗ 

i ndert ellen biß anden thurn Hanane⸗ 
d Neben im baweten Die männer von Jeri⸗ 
cho. Auch bawet neben jm Sachur der fon 


ri. Aber die Fiſchporten baweten die kin⸗ 
eher vnd ſetzten tre thuͤr 


ceyn / ſchloͤſſer vñ rigel. Neben jnen bawet Me⸗ 


- BI 


Me —— — 


remoth der fon Vria des ſons Hakoz. Neben 


jnen bawet Meſullam der fon Berechia / des 
fons Meſeſabeel. Neben jnen bamet Zadof 
der fon Baena. Neben jm baweten die von 
Thekoa. Aber jre gewaltigen vnderlegten jre 
haß nit zum dienſt bro Herren jres Gottes. 
Altporten baweten Joiada der ſon 


Sg Paſſeah / vnd Mefullam der fon Beſodia: fie 


decketen Dr: vnd fegten eyn jre thuͤr vñ ſchloſ⸗ 
ſer vnd rigel. Neben jnen bawsten Melatia 


daher get Jedaia 


von Gibeon / vnd Jadon von Merono / mãn⸗ 
ner von Gibeon / vnd von Mispa/ am ftül 
des Landpflegers diſſeit des Wajfers. Neben 
imbawer Dfielder fon Jarhaia / der gold» 


m jer daß es vnder mir hett gehn kun⸗ ſchmid. Neben fm bawet mio der 
ve eg ben | ſch Hanania der ſon 


vnd 


der Apotheker / vnd fie machten Datt Jeru⸗ 
ſalem Get die breite Sal Neben im 
bawet Rephaia der fon Hur / der Öberft des 
halben viertheils zu Jeru ‚Neben fm bas 
fon Harumaph/gegen ſeine 

uß ober. Neben jmbamwer is ber fon 

| enia. Aber Malchiader fon Harim/ 
Haſub der fon ab / baweten 


Neben jm bawet Sallum der ſon Halohes 
der öberfides halben viertheils zu Jtruſalem/ 
erondfeine fon St 

Die Thalporten bawet Ganum / vnd die C 
burger von Sanoah. Sie bawetens / vnd fer» 
ten eyn jre där: ſchloſſer vñ rigel / vñ tauſent 
ellen an der mauren biß an die Miftporten, 
Die Miſtporten aber bawet Malchia ber fon 
Rehab / deröberft des v 


ſchloͤſſer und rigel. Aber die Bruñporten ba⸗ 
GE des 
viertheils zu Mijpa. Er batdets und deckt fie/ 
vnd — rigel / darzu 
die mauren am teich Siloah bey dem garten 
des Königs, biß an die ſtafflen / die vonder 
ſtadt Dauids herab gehen; Tach jm bawet 
Nehemia der ſon Asbut / der oberſt des halben 
— + bp gegen die gräber 
Damids bet: vnd biß an den groffen teich 
Afuiarond biß an das hauß der gewaltigen. _ 
Nach jm baweten die Leuiten Rehum der D 
fon Bani. Neben fm bawet Haſabia d oberſt 
des halben viertheils zu Regila in ſeinem vier⸗ 
Er A —— jre deel Banai der 
on od / der des halben viertheils 
zu Regila, Neben jm bawet fer der * 
ſua / der öberft zu Mizpa / zwey ſtuͤck gegen 
dem harneſchwinckel hinan. Nach jm auff 
bon berg bawet Baruch der ſon Sabai zweh 
ſtuͤck vnd winckel / bp andie haußthur Elia⸗ 
ſib des hoben Prieſters. Nach jm baͤwet Mes 
remoth der fon Vria des ſond Hakor zwey 
ſtuͤck vonder haußthuͤr Eliaſibs / biß ans en⸗ 
de des haufs Eliaſibs. 

Nach im baweien die Prieſter bie maͤnner 
auß den feldern des Jordans. Nach denen 
bawet Ben Jamin vnd Haſub gegen mom 
hauß vber. Nach dem bawet Afarıa der ſon 

aeſeia / des ſons Ananie neben ſeint hauß. 
Nach jm bawer Benui Der ſon Henadad zwey 
Dä eem hauß Zara: bp an den windkel/ 
vnd biß an dit erken. Palal der ſon Vſau ges 
gen dem winckel vnd dem hohen thurn / der 
Du pom 


eils der + wein: "Darhacher. 
gärtner, Er bawet ſie / vnd fenet ein freie, "99 





Das Anderbüh ` ` 


geleiert beta e 


er bet, 
E Nach im Pedaia der fon Pareos. Die Ne 


gr: aber woneten an Ophel / biß an die 
rporten / gegen Morgen / da der 

auß De Nachdem —— wer 
7. gegen dem-groffen 

Der herauf — big an die mauren des 


an baweten die 


e age 

2.Par. a d Dit därege Late hauß. Nach 
bomet der 

denen a en eg 


— Malchia der fon des Goidſchmids / chen Herren/ 


OK: 


Sachariader Portenhüter gegen Mor⸗ 
gen. Nach Im bawet Hananiader jon Sele⸗ 
mia / vnd Hanun bet fon Zalaph der ſechſt / 
lesch Nach mm bawet Mefullam der 
erechiagegen feinem gemach. Nach jm 
bı5 an Das hau Der Zem und — 
mer / gegen der Rhats | n den 
ae en Di seinen Saal 


an der e, Fa —— zu / —* 


ten Stu Handwercker vnd 


Jãden / vnd ſprach vor feinen 
Den mechtigen zu Samaria: Bas ı 
die onmechtigen Jüden? Wirdt man ſie alſo 


zu vnſerm Gott / vnd ſtelleten hüt uber ſie tag 
vnd nacht gegen jnen · Vnd Juda ſpracht 
Die krafft der traͤger iſt zu ſchwach / opp der 
erden iſt zu viel wir Tonnen ander mauren 


nit bawen. 
Ba: widerfächer aber gedachte, fiefols 
fens nit wiſſen noch ſehen / biß wir mitten ons 


der ſie kommen / vnd fie erwuͤrgen / vnd Das 


werct hindern. Da aber die Juͤden die neben C 


jnen woneten / kamen vnd fagtens uns wol ze⸗ 
ben mat: auf allen orten da ſie vmb uns mo» 
neten/ da ftellet ich oppen an die erer hinder 
der mauren in den Graben das volck 
jren gefchlechten/ mit jren ſchwerden / fpi 
vnd Vnd beſah es / vnd macht mich 
auff / ach zu den Reeg oͤber⸗ 
ſten / vnd dem andern volck: Fuͤrcht euch nit 
vor jnen. Gedenckt an den groſſen ſchreckli⸗ 
vnd ſtreittet fur ewere bruͤder / 
ſoͤne / dochter / weiber epp haͤuſer. 
Daaber vnſere feinde hoͤreiẽ / daß vns war 


- fund worden / macht Goit Iron rhat zunichte 


Vnd wir kereten alle widder zur mauren / ein 
jeglicher zu feiner arbeit. Vñ es geſchach hi 
fuͤrter / daß ber Juͤnglingẽ das halb 


 temdie arbeit die ander heifft hielt 


fie arbeit/ vnd mit der andern 


vnd BE EE 
Was machen met/hatt fein fchwert an feine iende gegürtet/ 


Vnd per mit ber Pofaunen 


laften? Werden fie opfferne Werden fie es bließ⸗ 


in einem tag vollenden? IBerden fie die fleine 


* zum baw nemen / die ſtaub hauffen / weiche 


verbrandt ſeynde Aber Tobia der Ammoni⸗ 
ter neben jm ſpracht Laſſ ſie nur bawen. Beh 
fuͤchß hinauff zohen / Die» vberſpruͤngen wol 
jre fleinine mauren. Vnd N 

Hoͤre vnſer Gott / wie veracht ſeynd wir: fe 
ir ſchmach auff jrenfopff/ daß du ſie ges 
bet in verachtung im land jres gefengniß. 
Decke jre miſſethat nitzu/ vnd jre fünd vers 
tilg nit vordir.- fie Haben Die Bawleut 
verſpottet. Aber wir baweten die mauren / vñ 


fuͤgeten fie gantz aneinander / bißandichals Jeru 


behöhe. Vnd das volck gewann ein hertz zu 


arbeiten. 
DB Daaber Sanaballat / vnd Tobia / vnd die 


Araber/ond Ammoniter / vnd Asdoditer hoͤ⸗ 
reten/ daß die mauren zu Jeruſalem zuge⸗ 
macht waren / vnd daß ſie die lucken angefan⸗ 
gen hatten zu ſchlieſſen / wurdẽ fie ſehr zornig/ 
vnd machten alle ſampt einen bund zufamen/ 
daß fie kaͤmen vnd ſtritten wider Jeruſalem / 
vnd machten hinderhůt. Wir aber betteten 


oͤberſten / epp zum andern volck: 


iſt groß / vñ wir ſeynd zerſtꝛewet auff der maus 
ren / vnd fern von einander. An welchem ort 


ons ſtreitten / ſo woͤlld wir am werck arbeiten. 
Das halb vnſerer ſoll die fpich — 
von dem auffgang der morgenroͤd / biß die 
ſtern herfur kommen. 

Auch ſprach ich zu der zeit zum volck: Ein 
jeglicher bleib mit ſeinem knecht vber nacht zu 
ſalem / daß wir vmb einãder des nachts 
der hůt / vnd des tags der arbeit warten. Aber 
ich vnd meine brüder ond meine knecht / und 
die männer ander hät hinder mir/ wir zohen 
vnſere kleider nit auß / denn allein wenn wir 
vns wÄfchenKCoder baden) wolten. 


Das v. Eapittel, 


Wie Vichenuias bon volck im hunger zu bi kam / vnd den 
wucher verbot. 
Vnd 


jeß / war neben mir. 
Vnd ich ſprach zu den Rhatsherrn vnd D 
werck 





jr nun ſaunenl ‚ Erod.34.4 
ach: ſamlet euch zu vns. Vnſer Sort ge 
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n in vnſern heden / ſie widder 
ber E 
ern. DÉI enen 
Zeg ab Green vnd folch worthö- 
ret / ward ich fehr zornig. Vñ mein her ward 
De mir / daß ich ſchalt die Rhatsherren 
| Die tege ond fprach zu men: Woͤlt 
jreiner auffden anderen feintbrüder wůch 
treiben? Bnd ich bracht cin cb eyn 
er Dr: vnd ſprach zu nem Wir haben uns 
rider die Juͤden erkaufft / die den Heiden 
verl aufft ward/nach vnſerm vermoͤge· Vnd 






wvns kaufft haben⸗ Da ſchwiegen De: vnd 


funden nichts zu antwort 


Vnd 
Soltjr nit in der forcht Go 


wand 


‚ mb der fchmach willen der Heiden vnſerer 


feinden? "ch aber vnd meine brüder und meis 
ne knecht haben men auch geld gelihenvnd ge- 
treide/den wücher aber wolld wir nachlaflen. 
So gebt jnt nun heute tags widder jre aͤcker⸗ 
weingarten / oͤlegarten / vnd haͤuſer / vnd gebt 
noch wol mehr fur ſie / das hunderſte eil 
vom geld des getreids / weins vnd oͤles / das ir 
vonjnen pflegt zu erfordern. Da ſprachen 
fie. Wir wöllen widdergeben / vnd woͤllen 
We von inen fordern. Vnd wöllenihün 
pie du gefagt haft. Vnd ich rieff den Prie⸗ 
fern’ vnd nam einen Eyd von jnen/ daß fie 
2 Dn folten wie ich het geredet. Auch ſchůt⸗ 
ich meinen büfen * auß/ vnd fprach: Alfo 
fehüttele Gott auf jedermann. von feinem 
mp: vnd von feiner arbeit/derdiß wort nit 
andhabet / daß cr ſey außgeſchuͤttelt und leer, 
Ddieganz gemeyn ſprach: Amen. Vnd 
tobtenden Herren. Bud das volck thet alſo 
dE ee, 

Auch vonder zeit an / da mir vom König 
befolhen ward / ein Landpfleger zu feyn im 
land Juda / nemlich / vom zwentzigſten ar an 
biß in das zwey vnd dreiſſigſt jar des Königs 
Artaxerxis / das ſeynd zwolff jar/ neeret ich 


aren/ hatten Das sel 
red "ob Batten oh fm gensiienbrot un gon 
v 


ich fprach: Case gie das ir A, 





7 


wert / 


che Daizuauch s 
auch img 
rg —— 


ndpfleger 
tof/ die mir gebürt. Dex Das volck war fehr 
verarmet. Gedenck mirs mein 
ſten alles / das ich diſem volck gethan hab. 
Das vj. Capittel. 
Wie etche widderumb vnderſtundten das b awen zu his 
dern / vnd doch nicht vermochten. 


zugeben; _ 
€ vor mir 


2. Bob te 
"ber bh 


tt zum bt: ege ſchwer 
auff dem 


volck. 


ND da Sanaballat / Tobias vnd A 


Goſem der Arabiter/ 

I fere feind erfüren/ daß ich di 
gebawet hatt/ vnd Fein luck mehr dran war⸗ 
wiewol ich die thuͤr zu der zeit noch nit gehẽckt 
Bett in den porten/ fandt Sanaballat vnd 
obias und Goſem zu mir / vnd Helen mir 
fagen: Kom̃ / und laſſ ons * eiñ hund machen 


ander ons 


in ben dörffern in der fleche der fladt Dno. ` 


Sie gedachten mir aber böfes zu thun. Ich 
aber fandt botten zu jnen / vnd ließ inen fagen: 
‘ch hab ein groß were außzurichten/ ich Fan 
nit hinab fommen. Es möcht das werd nach; 
bleiben/ wo ich die hand abthet/ vnd zu uch 
hinab zoͤge. Sie fandten aber wol vier mal zu 
mir auff die weyſe / vñ ich antworte jnen auff 
dife weyß. — 

Da ſandt Sanaballat zum fuͤnfften mal 
zu mir ſeinen knaben mit einem offnen brieff 
in ſeiner hand / darinnen war alſo gefchriben: 
Es iſt fur die Heiden kommen / epp Goſem 
hats geſagt / daß du vnd die Juͤden gedencket 
abzufallen. Darumb du die mauren baweſt / 
vnd du woͤlleſt jr Koͤnig ſeyn in diſen fachen/ 
vnd du habeſt dir darumb Prophett beſtellet / 
die von dir außſchreien follen zu Jeruſalem / 
vnd fagen / Er iſt Ber Fönig Yuda. Nun folchs 
wirdt fur den koͤnig kommen / fofommnun/ 
vnd laſſ vns miteinander rhatſchlagen. Ich 
aber ſandt zu Int: vnd Dep im ſagen: Solche 
iſt nit geſchehen / das du ſageſt / Ou haſt es auß 

mm 2 Deinem 


*ufamen 
mmen 


B 
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deinem hergenerdacht. Denn fie alle wolten scht drinnen / vnd die haͤuſer waren 


ons forchtſam machen / vnd gedachten Sie, 


die uͤn vom werck / 
—— oe 


E° Vndich kam heimlich pe hauß Semaie 
des ſons Delaierdes —S—— vnd er 


er lebendig bleibe? Ich wil nit bt 
eyn gehen. Denn ich mercket e — 
geſandt hatt. Denn er ſaget wol weiſſagung 
auff mich / aber Tobias vnd Sanaballat het⸗ 
ten jmgelt geben. Darumb nam er gelt / auff 
aß ich mich förchtenfolt/ vnd alſo chun vnd 
ndigen / daß ich etwas boͤſes ap gr hette/ 
das ſie mir verweiſeten vnd 
er —— 
nach diſen jren wercken / des propheten 
— eege 
Rode ur ard fertig im Doft vnd 
d die maur w vn 
"Aug zwentzigſten tag des Monats * Olul / in zwey 
vnd fuͤnfftzig tagen. Vnd da alle vnſer feinde 
das horeten⸗ forchteten fich alle Heiden die 
vmb vns her mar / vnd der muͤt entfiel jnen/ 
denn fie mercketen daß diß werck von Gott 
woar. Auch zuderfelbi zeit waren vil der oͤber⸗ 
Gen Juͤden / deren brieffe giengen zu Zobia/ 
vnd don Zobia zu inen. Dennir waren vil 
in Juda / die jm gefchworen waren. Denner 
wareinfchwager Sachanie des fons Arab 
die bechter Mes 


vnd feinfon hatt 
fullam des fons pf fagten güts von 
meine rede auß zu 
obia brieffe/ mich ab 


im vor mir/ondbr 
recken. 
Das vij. Capittel. 


KL 


allat/ 


jm. So fandt dann 
Die zaldes volcks das vom gefenguiß kam. 


zu ſch 
A A nun die maur gebawet war / hen⸗ 
cket ich die thůr und wurden beſtellet 
ie Portenhůter / Senger vnd Leui⸗ 
ten. Vnd ich gepot meinem bruͤder Hanas 
ni’ und Hanania dem Pallafluogt zu Jeru⸗ 
ſalem / ( denner war ein treiwer mann / vnd 
Gottsförchtigfur vilandern) vnd fprach zu 
ine: Man folldie geren Jeruſalem nit auff⸗ 
ehän big daß die Sonne heiß ſcheinet. Vnd 
wenn man noch arbeit / ſoll man die thür zus 
ſchlahen vnd verrigeln. Vnd ich beftellet bü: 
er auf den burgern Jeruſalem / ein réit: 
chen auff ſeine hut / vnd vmb fein hauß. Die 
Gapt aber war weit von raum vnd groß / aber 


des buchodonoſor der koͤnig zu 


: kommen mit Serub 


met. 
mein Gott gab mir ins hertz / Daß ich 
verfamlet die rhatsherrn/ vnd die Öberflen/ 
und das volck ſie zu zelen. Vnd ich fandt ein 
bůch frer zal / darinnen geſchriben war⸗ Diß 
feynd dic Finder des lando / Dir vorhin herauf * 
kommen waren auß dem die NasıBed.na « 
7 nd zu erufalem woneten vnd in 
ein jeglicher in feiner ſtadt / vnd waren V 
abet, Jeſua / Nehemia/ 
Aſarla / Raamia/ | 
dia, Miſpereth / Bigeuai / Nehum vnd 
Die iſt die zal der männer vom volck Iſra⸗ 1 Eet, La 
d Der finder Darcos waren e Ze d 
ert vnd zwey vnd ſibentzig. kinder 
Gereke ert ond zwey und fibens 
gig. Der kinder Arah / ſechehundert vñ zwey 
vnd fünffsig. Der kinder P vn⸗ 
en kindern Jeſua 
fent/ achthunderi vnd achtchen. Der kinder 


Elam/⸗ 
fünffig. Der finder Sathu / achthundert / "ucunpue 
vnd fuͤnff vnd viertzig. Der kinder Le dat 
benhundert opp ſechtig. Der finder Demi 
fechshundert/ vnd acht vnd viergig. Der kin⸗ 
der Bebai⸗ vnd acht vnd zwen⸗ 
gig. Der kinder Aſgad / zwey tauſent / drey⸗ 
hundert vnd zwey vnd zwentzig. Der Fins 
der Adonikam / ſechehundert vnd ſiben vnd 
ſechtzig. Der kinder —* tauſent 
vnd ſiden vñ ſechtzig. Der kinder Adin / ſecho⸗ 
vnd fünff vnd fuͤnfftig. 
tervon Hisfia/ acht vnd neuntzig. Der 


D ent Ee 

Am er 

vier ond zwengig. Der finder Hariph / hun⸗ 

dert ond zwoͤlffe. 
Derfinder &ibeon/ 


phira vnd Beerorh/ 

vnd viertzig. Der männer von Rama vnd 

Naba / fechehundert und ein vnd zwentzig. 

Der männer von Michmas / hundert vnd 

wey vnd zwengig. Der männer von Bethel 

vnp Ai / * hundert vnd drey und zwentzig. weyhun · 

Der männer des andern Nebo/ zwey vnd D 

fanfftzig. Der Finder des andern Elam / tau⸗ 

ſent / zweyhundert und vier vnd fuͤnfftzig. 

Der finder Harim / dreyhundert vnd zwetzig. 

Der kinder Fereho / dreyhundert vnd fuͤnff 

vnd vierkig, Der finder Lodhadid ver vg — 
en 


- 


Esdre. 


ert vnd ein vnd | 
GE 
ie Priefter. T 


die finder Rezin / die finder Nekoda / die kin 
der Gafam die Finder Glo die finder eat, 


EE 
„Finder Ha 


kupha / die finder Harhur / Die kin⸗ 
Ber 
kurs 


V der re die finder 
Sahne Daten De —— 
Finder Sephatia / die finder Hatil / die kin⸗ 
der Pochereth von Sebaim / die kind Amon. 
Aller Nethinim / vnd finder der knecht Salo⸗ 
mons / waren dreyhundert vnd zwey vnd 
eEed.a.· ¶ Vnd diſe zohen auch mit herauff / von 
ebe eener: 
Immer / aber fie Fundten nit anzeigen jrer 
och jren b ſie auß Iſta⸗ 
el waͤren. Die finder Delaia / bie Finder 

bia / vnd die finder Nekoda waren ſechshun⸗ 
dert / vnd zwey vnd viertzig. Vnd von den 
Prieſtern waren die finder Habaia / die kin⸗ 
der Hakoz / die finder Barſillai / der auß den 
doͤchtern Barſillai des Gileaditers ein weib 
nam, und ward nach derſelben namen genen⸗ 
iſe ſuchten jr geburt regifter/ vnd da fie 
es nit funden / wurden ſie vom Prieſterthumb 
tzt. Bad Hathirſatha ſprach zu inen/ 
ten nit eſſen vom allerheiligſten / biß daß 
ein gelerter vñ meter Prieſter auffkaͤme / mit 

dem liecht vnd voͤlligkeit. 
u. 8 Dergangengemeyn wie ein mann / war 
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vnd viertzig tauſent / * dreyhundert und LZ: 
* — * 





— 


— 
Dasvin Capittel. 
— —————— 

Anun her kam ber ſibend monat / vñ 
Kee Iſr ael er wo RR 
—R en ſich bag gong volck fia: 


porten / vnd fprachengu Vebra dem ſchrifft⸗ 

gelerten / daß er Das gefenbüch Moſe beier, 

das ber Herz Iſrael gepotten hat. Vnd Ess Zeg ue 
dra der prieſter bracht das geſetz fur die ges 4. Resej.a 
meynd / beide männer vnd weiber / vnd alle 

die es vernemen kundten / im erſten tag des ſi⸗ 

benden monats / vnd las drinnen auff der gaſ⸗ 

ſen offentlich / die vor der Waſſerporten ut 

vom liechten morgen an / biß auff den mittag/ 

vor mann vnd weib / vnd wers vernemen 
kundt / vñ bes gantzen volcko oren waren zum 


geſetzbuͤch gekeret. 

e mm fchrifftgelerter ſtundt ang 
einem Bun teen gemacht hats 
ten / daß er drauff folt die rede thůn / vnd zen 
neben jm itias Sema/ Anaia / Bria/ 
Hilkia / vnd eia zu ſeiner rechten: vnd 
zu feiner linden / Pedaia / Miſael / Malchia⸗ 
Haſum / Hasbadana / Sacharia / und Dies 
ſullam. Vnd Eodra thet das buch auff vor Ki 
dem gangen volck / denner reicher ober alles Go A 8 
volck. Vnd daers auffthet / ſtundt alles volck. 

Vnd Eedra lobet den Herren den groſſen 

Gott mit groſſer Rift. Vnd alles vold ant⸗ 

worit / Amen / Amen / mt jren henden empor ⸗ 
mm / vnp 





Das Ander büch 


vnd neigeten 
am vnd fielen zur erden. Vnd 


ſtundten cs da mans las. 
Vnd Nehemias / der da 


vñ — — ie? & 


Die deuten Legteng au den sel: vnd ſpra⸗ 


el: Difer tag iſt heilig de 
—— 


Sputt rauig 


eñ alles volck da 
che: wiet ed: 









enen auch teil/die 
denn? éi 
euch nit/ dann die freud am Herren ift ewer 
Gerd, Vn die ear es voick / vnd 
ſyrachen: Eet ſu denn der tagift br 
E 
es CO vnd ein 
—— — Heer 
verſanden / die man ſie geleret hat. 
Des andern Lag verſamleten ſich die 
nette ve ` | 
die Priefier vñ Leuiten zu Eedra dem ſchrifft⸗ 
gelerten / daß er fie die wort des geſetzes vnder⸗ 
Ee. az.f richtet, Vnd ſie funden gefchriben imgefew/ 
daß der Herr durch Moſe gepotten bat: daß 
die kinder Iſrael in laub wonen ſolten 
auffs feſt im ſibenden Monat / vnd ſie lieſſene 
außſchreyen vnd außruffen in allen jren ſted⸗ 
D ten/ vnd zu Jeruſalem / vnd ſagen. Gehet hin⸗ 
auß auff die berg / vnd holet Ölez 
zweig / myrrhen zweig / palmen zweig/ vnd 
zweig CH —* ns man lauber⸗ 
tten mache / wie es ge ſtehet. 
RE das volck gieng hinauß / vnd holeten / 
vnd machten jnen lauberhutten / cin jeglicher 
auff feinem dach / vnd in jren hoͤfen / vnd in 
den hofen am hauß Gottet / und auff der gaſ⸗ 
paer. tu ſen an der Waſſerporten / vnd auff der gaſſen 
ander porten Ephraim. Vnd die 
meyn deren die auß dem g iß waren 
widder kommen / machten lauberhutten / vnd 
woneten drinnen. Deñ die finder Iſrael hats 
ten ſint derzeit Joſue des ſons Nun biß auff 
diſen tag nit alſo gethan / vnd war ein ſeht 
groſſe freud. Vnd ward im Geſetzbuch Got⸗ 
tes geleſen alle tag / vom erſten tag op: biß 
auff den letzten. Vnd hielten das Feſt ſiben 
tag / vnd am achten tag Die verfamlung/ wie 
ſicho gepuͤrt. Lag 


117 ne Sch 


8 jnen / vnd fondertenden famen Iſrael vonals 


Gehethin — vond Ge 


an Pharao vnd allen ſeinen knechten / vnd an 


das ix Capittel. 


Wabie Jaden puß thetten / vnd die frembde weiber von 
men theiton vud fich widder mir Vert verbunden. 


nais / kamẽ die finder Iſrael zuſamen ` ` 
mit faſten vnd Dë: vnd erden auff 


len frembden kindern / vnd matten hin’ vnd 
xbefandten jre ſund vnd fres vaͤtter miſſethat / 
vnd ſtundten auff an jre ſtet. Vnd man fafim 


becheia ` 


des Herrenfres Gottes / vier mal 
des tags / vnd fie bek anten / vñ betteten an fren 
Gett vier mal, Vnd die Leuiten ſtundten auff 
indie hoͤhe / nemlich / Jeſua / Bani / Kadmiel / 
E Se be Gei 
nani/ vnd ſchrien Herren jrem 
Ken Die cb, dmieh/ Ba 
EE 
g nn 
ewern Gott von * — —— 
vnd man lobe den namen deiner herrligkeit / 
der erhohet iſt mit alem ſegen vnd lonßb. 
wt we — 6 
u nd aller n Lé 
seng irem d 


eer / die Erden vnd a, 
— gene ) 
drinnen ift/du macheft alles ig / onddas _ 

imlifch heer betterdich an. Dubiftder Herr 2 
Baton Abram erwelet erha invon Get ud 
Br in Chaldea außgefürt / vnd Abraham 
genennet / vnd fein berg trew vor dir funden / God a 
vñ einen bund mit jm gemacht/ feinem famen Geng v d 
zu geben das fand der Cananiter / Hethiter/ 
Amoriter. iter / vnd Girgo⸗ 


Ns 


e — 


gerecht, ` 
Vnd haſt angefchen das elend vaͤt / Erod. z. ð* 
ter in Egypten / vnd jr ſchreien erhoͤret am 
Roten meer / vnd zeichen ond wunder gethan 


allem volck ſeins lands. Denn du erkanteſt 
daß ſie ſtoltz wider ſie waren / vnd haſt dir ei⸗ 


nen namen gemacht / wie es heut ge 


haſt das meer vor jnen + daß fie mit / Ereda 4.6 
ten im meer trocken durch bin giengen/ vnd 
jre veruölger indie tieffe verworffen wie ein 
in mechtigen waflern/ vnd fie gefürt des tage 
in einer woldfeulen/ und des nachts in einer 
fewrſeulen / jnen zu leuchten auff dem weg / 
den ſie zohen. 

nd biſt herab geſtiegen auff den berg C 
Sinai / vnd haft mit jnen vom himel geredt / yod.19.2a 
vnd gegeben richtige recht / trewe geſetz / Dan. + $ 
güte gepot vnd fitten / vnd deinen heiligen 
Sabbath men fund gethan / vnd gepoti/ 
fitten / vnd gefer jnen gepotten durch deis 
nen knecht Moſe. Vnd men brog vom vr Br0d.16. a 

mie 





e 
ka A. 


T 
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E 20.8 melgebenda ſie hungert / vñ ma d 

laſſen - WEE —* ſie ab 5 
Er redt / ſie folten as land eyn⸗ "E 


| nemen bare du beine ei 


rb rett are rachen / tem 
SE E 


— 
Ste Ra arm ae 
rs / fnen zu 


tg fie nit v 


em 
Kyod.ır.a Pa 
jar verforgeftu fie in der 

kleider ver⸗ 


—— e zerſtieſſen ſich nit. Vñ 
— —— 


"osbëree 


zu Hesbon / vnd das vnd 
Seng m Baſan / vnd mehre⸗ nit 


Ben · 224 jre kinder / wie die ſtern am himel / vnd 
Po fie ins land / EE 
end eynnemen 


—** 
— 

Det 224 mendas land eyn. Vnd du demuͤtigeſt vor 

fnendie eynwoner des lands / die Cananiter/ b 

bnd gabeſt ſie in jre hend / vnd jre König vnd 

zen land / daß fie mit inen thetten nach 


frem will 
€ Oänpp gun ee von ott 
land vnd namen häufer eyn vol allericy 

eeng wen brunnd/weingarten/ ölgars 

wme/ dauon man iſſet Die menge/ 

—— worden ſatt vnd feyſt / vñ leb⸗ 

ten in wolluſt durch deine groſſe guͤte. Aber ſie 

reitzten dich zum zorn / vñ wichen von dir / vnd 

wurden vngehorſam / vnd widerſtrebten dir / 

vond wur ffen deine geſetz hinder ſich zu ruck / 

—X ee A Die fie 2 
B- zeugeten / daß fie ſoltẽ dir bekeren / v 
J theiten groſſe leſterung. ak gabeſtu ſie 

indiehand jrer feinde / die fie engſtigeten. Bü 

Ae eet? mer angft ſchrien ſie zu dir / vnd du ers 

3 Dr vom himel / vnd durch deme groſſe 

rafe gabeſt du inen Heilander / die 


en 


we GE 


ite dech ober ſie ber 
Sobeferetenfiefich / vnd fehrien zu dir - 
Weeer ie vom himel / vnd 


Bang E 


— 
en in 

ort, 
— — 


deiner groſſen is 
Safe ar aufge aufgetilget/ noch “ oct 
E vnd barmhers 


—— adr EE 
tig vnd ſchrecklich 7 der 
barmbergigfeit zach Are eh 
die uns troffen hat / vñ vnſere König’ Fürs 

en / Prieſter / Propheten / vaͤtter / vnd dein 
gantzes volck von der zeit ander König zu At 
—— Du biſt gerecht an al⸗ 
Lem das duvber ons drachehaſt Deñ du haſt 


laſſen zeugen / E EE 


nen groffen gutern / die du nen ah? * 
dem weiten vnd feyſten land / das du jnen dar 
Se rbb jrem 
ihe/ wir ſeynd heutige tags 

Gen land das du vnſern vaͤttern ge⸗ 
benhaf/zueften feine Frucht und güter / fihe/ 
da ſeynd wir knecht innen. Vnd fein eynk om⸗ 
men mehret ſich den Koͤnigen / die du vber uns 
eſetzt E fünde will / vñ ſie herr⸗ 
BES ober onfereleib vñ viehe nach (rom gäe 
len / vnd wir ſeynd in groffer not. Vnd in dis 
fen allen machen wir einen bund / vnd 
—— laſſens EE en / deuiten 

vnd Prieſter verſiegeln. 


Das x. Capittel. 


Wer die verſigeler waren des bunds mit dem 
was fie ſich verpflichten mm bund. 
JE verſigeler aber waren / Nehe⸗A 
mias Hathirſatha der fon Hacha⸗ 
lie / vnd Sedechias / Seraia / Aſa⸗ 
ria / Jeremia / Paßhur / Amaria / Mal⸗ 
chia /Haltus / — / Malluch / Ha⸗ 
mm A THIM 


Das Ander büch 


rim / Merem adia / Daniel / G 


Baruch / Meſullam / Ahia / Meiamin/ 
aſga / Bilgai / vnd ar das —““ 


rap ne Jolue der ſon 3. 


—— en e enert weng 


een 


gad / Bebai⸗ Auger eg 
ißtig / Aſſur 


—RX 
DR. is dem 


Deg sa 


4. Bed.iz.s 






div Haſum / Be 
SE 


22 tjren weibern / fönen vnd 
alle Die cover fundti/ond jre 


tigenznamens an fur jre brüder 
nd fie Geng 
dem eyd verpflichteten zu wandeln im ge⸗ 
fer Gottes / das Durch Mofe —— get 


fe — — 
— —* e — 


pot / rechte / vñ ſitten des 


ies / vnd daß wir den v Sg fand vnſere 


be döchter onfern 
—— — 


— Sabbath tag bringen wahr / vnd al⸗ die zu 


lerley ſpeiſe zu verkauffen / daß wirs nit von 
(nen nemen wolten au Sabbath vnd 


heiligen tagen. Vnd daß wir das ſibende jar 


allerhand beſchwaͤrung frey laſſen wolten/ 
vnd legen ein gepott af vns / daß wir järlich 
ef Drittenteil eins Sikels geben zum dienft 
E imhauß onfers Gottes  nemlichzw ſchaw⸗ 

brot/ zumtäglichen fpeißopffer / zum täglis S 
chenbrandopffer/des Sabbaths / der newen 
monat/ ond * en / opbau den geheilig⸗ 
ten / vnd zu —3 er / damit Iſrael verſuͤnet 

—— geſchefft im haus onfers 

ottes. 

Vnd wir worffen bag loß vnder den Prie⸗ 
ſtern / Leuiten / vnd dem volck / vmb das opffer 
des holtzs / das man zum hauß vnſers Gottes 
bringen ſolt jaͤrlich / nach den haͤuſern vnſerer 

vaͤtter / auch beſtimpte zeit zu breñen auff dem 
altar des Herren vnſers Gottes / wie es im 
geſetz geſchrieben ſtehet. Vnd jaͤrlich zubrins 
gen die erſtling vnſers lands / vnd die erſtling 
aller frucht auff allen bewmen / zum hauß des 
Herren / vnd die erſtling vnſer ſoͤne et ener 


viehes / wie es im geſetz geſchriebẽ ſtehet / vnd 
a⸗ die erſtling vnſerer rinder vñ rg? daß 
wir das alles zum hauß vnfers brins 
gen follenden Prieſtern / die im hauß vnſers 
af une Zeg folten = —— D 
ing vnſerer *vnd vnſer Febe/ond "ron 
beum / wein vnd ole / den Erd 
—5 lin —— 


* erwerck 
ndder der fon Aaron / follmis 
den Leuiten auch an den zehenden der Leuiten 
+ daß die Leuiten den zehenden jrer ze⸗ 
Ges Kg bringen zum hauſe onfers 


die heußlin Coder gemach) 
nia/ finder Iſrael ond die finder 
EE — 


Hebe des getreydes / weins vñ 
Ka e eeben cp Leg eng 
Ee en —— 


a lan a KN, 


m Ent Sapitth ` ` 
PR in Jerafaleım mp Den ſud· en Juda Ma 
ES Die oberſten des volcks eege Fo 
zu Jeruſalem. Das ander pel aber ` 


- u einjeglicher i —— 
wonet 
— geg E gek ëeg 


| wonen. 
die häupter in t 
Aere woneten. In RSC 


| ganiten/Sethinim und die finder der knech⸗ 


ten Salomons. Vnd zu —— woneten 
etlich der kinder Yuda vnd Ben Jamin. Von De zg 
den kindern Juda / Athaia ber fon Vſia / des 
Ee Sacharia/ des —— / des Dës 
veer? fons den fins 

dern Phares. 23 hMaefeiader fon Baruch / 
des ſons Chal. Hoſe / des fi —— 
fünet Adaia / des ſons Joiarib / des ſons Sacharia/ 
des ſons Siloni. Aller finder Pharez bie au 
Jeruſalem woneten / waren A oe vnd 
*acht vnd ſechtzig ſtarck redliche 

Diß ſeind die finder Ben Jainin / Sallu B 
der ſon Medullam / des ſons Joed / des ſons "Par-9- 2 
Pedaia / des fons Kolaia/des ſons Macfeia/ 
er ons Ithiel / des ſons Jeſaia. Vnd nach 

abai / Sallai / neunhundert vñ acht und 

—* Vnd Joel der ſon Sichri war jr 
Fuͤrſteher / vnd Juda der ſon Haſnua vber 
das ander teil der ſtadt. 

Bon den Prieſtern Gesnge) Itdaia — Ca Ai 


neun 








` , 


= 


d 


Ge 


/ woneten sn Dichman/Alin, Yedı&tuiren 
EE 
ſons Ahitob / der war ein Fürfl Sithaim/ /Ziboim / 
— — Gem ee 
= tbe — tenonder BenYamim ` 
"Ra ee _ DASFI.Kapittel > 
on Sn nt nern am * SCENE 
ey vnd zwentzig. der Jor ® die Prieſter vñ beuiten / die A 
eel / des ſons Ahuſai/ Sat Sealthiel,vn „Dar 


Esdre. 


der ſon Ha⸗ 
ſub / des ſons Aſrikam / des ſons Haſabia / des 
fons Bunni / vnd Sabthai / opp Joſabad 
auß ber Leuiten oͤberſten / anden euſſerlichen 
geſchefften Cover wercen) im hauß Gottes. Vñ 
Mathania der fon Micha / des fons Sabdi/ 
des fons Aſſaph / der das haupt war zu loben 
vnd zu dancken. Vnd Bafdufia der ander 
vnder feinen bruͤdern / vñ Abda der fon Sams 
mua / des ſons Galal / des ſons Jedithun. Al 


fe Leuiten in der heiligen ſtadi waren zwey⸗ Jonathan. Jo 


hundert vnd vier und achtzig. Vud die Por⸗ 


 väesg ienhuter Akuk vnd Talmon vnd jre bruͤ⸗ 


der die in den porten waren hun⸗ 
dert vnd zwey vnd ſibentzig. Das ander Iſ⸗ 
rael aber / Prieſter vnd Leuiten / waren in al⸗ 
len ſtedten Juda / ein jeglicher in ſeinem erb⸗ 


[3 D 

Vnd die Nethinim woneten an Op 

vnd Giſpa ge EE 

—— La ten Jeru⸗ 

ar Vſüder fon Bani / des fons Has 

ia / des ſons Mathania / des ſons Micha. 

Auß den kindern Aſſaph waren ſenger in dem 

dienſt im hauß Gottes. Denn es war des Koͤ⸗ 

nigs gepott vber ſie / daß ſie / die ſenger / trew⸗ 
lich elten ein jeglichen tag ſein gepuͤr. 


O d Petaia der ſon Meſeſabeel auß den 


kindern Serah des fons Juda / war nebẽ dem 
Koͤnig zu allen gefchefftenandas volck. Vnd 
der finder Juda / die auſſen auff den dörffern 
auff jrem läd waren/wonet? etlich zu Kiriath⸗ 
Arba / vnd in jren doͤchtern / vnd zu Kabſeel/ 
vnd in jren doͤrffern / vnd zu Jeſua / Molada⸗ 
Bethphalet / Hazarſual / Berſeba / vnd jren 
doͤchtern. dzu Ziklag / und Mochona/ 
epp irendöchtern. Vnd zu Enrimmon/Za⸗ 
rega / Jeremuth / Sanoah / Adullam vnd jren 
dörffern. Zu Lachis epp auff jrem feld / Zu 
Aekarond in jren dochtern / vnd laͤgerten ſich 
von Berſeba an/ biß ans thal Hinnom. 
Die kinder Ben Jamin aber von Gaba 


La eege, An — — 


ſon 
H 


dem 
ond —— mar, Se 





um / Mere d ‚Binthoi/ 
Ze dom Zaang Semaia/ 
oiarib / Jedaia / Sallu / Amof/NHilfia/ ond 
aia. Diß waren die haͤupter vnder den 

ieftern vnd jren bruͤdern zun Atten Joſue. 
Die Leuiten aber waren diſe / Jeſua / Benui/ 
Kadmiel / Serebia / Juda / vnd Mathania / 


209 


Ka 


vber das danckampt / * er vnd fein brüder, "flesubire 
Bakbukia und Vnni vnd jre brüder waren drüber 


vmb fiezur hůt / ein jeglicher in feinem ampt. 
Jofue zeuger Yoiafim, Joiakim zeugei E⸗ 
ib. Eliaſib zeuget Joiada. Joiada zeuget 
nathan zeuget Jaddua. Vnd 
zum zeiten Joiakim waren diſe öberften vaͤt⸗ 
ter vnder den 
ia war Mer aia / von Jeremia war Hanania/ 
von Eſra war Wefullam/ von Amaria war 
Malluch war Jonathan / von 
ania war Joſeph / von Harim war Ads 
na / von Meraioih war Helkai / von Iddo 
war Sacharia / von Ginthon war Meſul⸗ 
lam / von Abia war Sichri / von Meiamin 
oadia war Piltai / von Bilga war Sam⸗ 
mua / von Semaia war Jonathan / von Jo⸗ 
iarib war Mathnai / von Jedaia war Vſi⸗ 
von Sallai war Jallai / võ Amuk war Eber / 
ns GH war Hafabia/ von Jedaia war 

a 


d zun zeiten Eliaſib / Iriada / Joha⸗ 
nan / vnd Jaddua / wurden bie oͤberſten vaͤtter 
vnder den Leuiten / vnd Prieſter beſchrieben 
vnder dem Koͤnigreich Darij des Perſen. 
Es wurden aber die kinder Leui die oͤberſten 
vaͤtter beſchriben indie Chronica/ biß zur zeit 
Yohanandes fons Kliafib, Vnd diß waren 
die öberfien onder den Leuiten: Hafabia/ Se⸗ 
rabia / vnd Jeſua der ſon Kadmiel / vñ jre bruͤ⸗ 
der neben jnen / zu loben / vnd zu dancken / wie 
es Dauid der mann Gottes gepotten hatt 
daß fie es hiekten in ordnung nacheinander, 
Mathania/ Bakbukia / Dbadia/ Mefuls 
lam / Zalmon und Afub waren portenbäter/ 


ondindenvorhöfenandenporten, Diſe wa⸗ E 


ren zun zeiten Joiakim des leng Icſua Gan 
ons 


lich von Sera-B 


Das Ander büch Esdre. 


fong Jozadek / vnd zun zeiten 24 
Landpflegers/ vnd des — 
rifftgelerten. 


Und in der der mauren zu 


Jeruſalem die allen 
jren pe ee ara 


vnd vonden / vñ vom 
GER SE am 


| GE gebawet emk Ger AE "Wand 


Leuitenreinigeten ſich / vnd reis Sengern 


ër SE Dior om man 
D SCH ich lieh die Fürften Juda oben auff 


Bd; Diematirenfleigen/ vnd beſtellet zween groß 
danck Chor / die E — 


auff die —— zen 
en gieng ſaia / 
—— E vnd no Maria? SE d 


—— esoe 
meröi/nemlich/ Sachariader fon Jonathan / 
des fons Semaia / des [ons Mathania/ des 


gelert vor jnen her / zur 

vnd giengen neben jnen auff den ſtafflen / zur 
ſtadt Dauids die mauren / zum — 
Dauids hinan / biß an die 

gen Morgen. 

E Der ander bond Chor gieng gegen jnen 
vber / vnd ich jm nach / und bag halbtheil des 
volcks / die mauren hinan / zum Ofenthurn 


hinauff biß an die breiten mauren / vnd zur gepott 


porten Ephraim hinan / vnd zur Alten por⸗ 
ten / vñ zur Fiſchporten / vñ zum thurn Hana⸗ 
neel ond zum thurn Mea biß on die Schafs⸗ 
porten / vnd blieben ſtehen in der Kercker 
ten. Vad ſtundten alſo die zwen danck 
im hauß Gottes. Vnd ich / vnd das halb ai 
der oberſten mit mir/ vnd die Prieſter / nem⸗ 
lich Eliakim / Maeſtia / Miniamin / Micha⸗ 
ia / Elioenai / Sacharia / Hanania mit drom⸗ 
meten / vñ Maeſeia / Semaia / Eleaſar /Vſi/ 
Johanan / Maichia / Elam vnd Aſer. Vnd 
die Senger ſungen laut / vnd Jeſrahia war 
der fuͤrſteher. Vnd es wurden des ſelben tags 
Ce opffer geopffert / vnd waren frölich. 
enn Gott hat jnen ein groß freud gemacht / 
daß ſich beide weiber vnd kinder freweten / 
vnd man hoͤret die freud Jeruſalem ferꝛ. 


Super zeit wurden verordnet maͤnner vher 
des Wb Se Heben /erſtlingen vnd 
—— —— daß ſie ſamlen ſolten 
ins hauß Gottes bie Prieſter und Leuiten / die 
———— ———— danckſagen: 
recht / denn Juda hatt ein freude anden Prieſtern 
vnd Leuiten/ daß ſie ſtundten vnd warteten 
der Obſeruantien fres Gottes / vnd der Ob⸗ 


—— reinigung. Vnd bie Senger 


vnd Portenhuͤter nach dem gepot 
Dauide vnd feins ſons Salomons. 1.Par.24. 
zun zeiten Dauids vnd Aſſaphs wurdenges "7. 
ſtifftet die oberſten Senger/ vnd lobliede vnd 
danck zu red ee gang Iſrael gabden 
vnd Portenhätern theil zun zeiten 
aha kn Die Kann, Die 
getendie Leuiten, Die 
Leuiten aber heiligeten die finder Aaron, 


Das xiij. Capittel. 


Ze das buch Moſe geleſen / vnd die frembdling ab geſchel · 
ene Zetär betitelt? na Je 


| FI: 8 zeit gelefen das büch A 


Mofe vor denoren des volcks / vnd ı.2ed.8.5 
ward funden drinnen geſchrieben / daß 
die Am̃oniten vnd Moabiten follen nimmer Daut.zz.c 
mehr indie gemeyn Gottes kom̃en / darumb / 
daß fiedenfindern Iſrael nit entgegen famen VC 
‚mit brot ond wafler/ vnd dingeten wider fie 2äum. 3 e 


ienum diß geſetz + fcheideten fie alle 
embdlingi von Iſrael. Vñ ober folchs war 
Eliaſib der 


—— 


— bet groſſen kaſtt Coder gemach) 
gemacht / vnd dahin hatten ſie zuuor gelegt 
ee Zeg / ten 

den vom getreyd / wein vnd oͤle / nach dem 
der Leuiten / Senger vnd Portenhuͤ⸗ 
ter / darzu die Hebe ber Prieſter. 

Aber in diſem allem war ich nit zu Jeru⸗ 
ſalem. Denn im zwey vnd dreiſſigſten ar Ar⸗ gab a 
taxerxis des Koͤnigs zu Babel / kam ich zum 
r Koͤnig / vnd nach dem ende der tagen erwarb 
ich vom Koͤnig / daß ich gen Jeruſalem zoh. 
Vnd ich mercket / daß nit guͤt war / das Cuů⸗ 
aſib an Tobia gethan hatt / daß er jm ein ge⸗ 
mach bett gemacht im hof am hauß Gottes / 
vnd verdroß mich ſehr / vñ warff alle geſchirr 
vom hauß Tobia hinauf fur das gemach/ 
vnd hieß daß ficdiegemashereinigeten. Vnd 3 
ich bracht widder daſelbſt bm das gefchir: 
des hauſes Gottes / das fpeißopffer vnd wey⸗ 


rauch. 

"Ge ich erfür/ daß ber Leuiten theil jnen 2-.2sd.10.6 
nit geben waren / derhalben die Leuten und 
Senger 


5 
É 
| 
` 
? 
4 


iR 


d 
# 


auids / *x B it. Aber Ki 
EE, 





Senger geflohen waren / einfeglicher zu Ei 


rie E Be zu jnen: 


= ® be eier er ſtel⸗ 
EE gar upadieje 
——— 


arsch Si em zeegt kelter trets 

ten auff den Sabbaih / und garben hereyn 

i el beladen mit wein/ drauben/ 

fehygen / ond allerley laſt zu Jeruſalem brins 

nauffden Sabbaih tag. Vnd ich bezeuget 

des tages / daß fie die ding verfaufften 

gebuͤrliche tag / wenn mans ſolt verkauffen. 

€ Es woneten auch Tyrer drinnen / die brach» 

Ye vnd allerley — verkaufftens 
eg 


m 





Gott ect all di ne ons nd 
sober dieſe ſtadt ? Vnd jr macht des zorns 
en mehr / daß jr den Sabbath 


da die porten 
ten am SE / Dicken bei 
feed man leit De nit auffthuͤn / biß 
nachdem Sabbath. Vnd ich beftelleemeine 
ne an die porten / daß man fein 
reyn brecht am Sabbather tag. Da 
die kremer vnd verkeuffer mit allerley 
deg vber nachtdrauflenvor Jeruſalem ein 


LU 







: 

4 Das j.Eapittel. 

dem groffen Oſſerfeſt des Könige Joſie / pub ert, 

€ —— durch den Babyloniſchen ëng Nrabucher 

e 2 3 e SE Joſias hat dem 

" a a Herrendas Oſterfeſt ges 

e Ste: SS KE 7 (3 haften zu Jeruſalem / ond 
WEdas Paflah geopffert am 

Er 3 Na vierzehenden tag des ers 

a d ‚we KE ten mengate, Er ſtalt die 

e Za Prieſter nach jrer ord⸗ 

= 

un = 





et: Priefterliche 


mal oder 


des e nit. Vnd ich 

GE ſich folten rei 

tag. — "Ann 
mein nach Deis a. Eod iz. b 


ner groſſen ba 

Ich tee edit 
ZE EN 

er 

vnd fundten nit € fonder nach 
— ülihe via. EE 
ſie / vnd flücht jnen / vnd maͤnner 
vnd raufft De / vnd nam eiñ eyd von jnen bey 
Gott / vnd ſprach: ————— 
geben jren ſoͤnen / noch jre dochter nemen 


ewern ſoͤnen / od Salo⸗ 
buten König rad varan e 3NRg.u.a 


anf Und war SE vielen — fein Koͤni 


jm gleich. Vnd er war feinem Gott lieb/ 
Ga fee in zum König ober gong Ifrael / 
noch br indie außfendifche Weiber zu 
fünden, en wir nun auch alfo vngehor⸗ 
ſam ſeyn / daß wir folche groß vbel thun / ons 
E ——— mit außlen⸗ 

e Weib 
Vnd einer auß * kindern Cer des 


ſons Eliaſib DER fich be ` 

freundet mit gar at dem Horoniten/ 

mir, Gede — 

er: mein das Priefterchumb v 

vnd Leuitifche ämpter vñ wirde 

—— Alſo reiniget ich ſie von allen 
ßlendiſchen / vnd ſtellet die hät der Prieſter 

ars — zu feinem dienſt / 

vnd zu opfferen bag holtz zu beſtimpten zeiten/ 

vnd erſtlingen. Geden Ki th Bon? en SE 

im güten/ Amen, Sai 

Ende des Buchs Viehensie, 


Das Aritt Buͤch Cape, 


nung / mie Dr ts dann täglich abwecholeten / 
vnd die ward angethan mit weiſſen kleidern / 
vnd dieneten in dem Tempel. 

Vnd er ſprach zu den Leuiten den heiligen 
dienern Iſrael / daß ſie ſich Heiliger vom Her⸗ 
ren / zu ſetzen die heilige Arch des Herren in 
das hauß / das Salomon ber König’ der fon 
Dauids / darzugebawen hat / vnd ſprach 
Furthin follent irnit mehr die Asch auff den 
achfelen tragen. Nun dienend ewerm Herin/ 
vnd habt acht auff fein volck ege — 

ecken 





Das Dritt büch 
em es Das gewe 


flecken vnd ewern ſtaͤmmen / nachd 
aid der König Iſrael ſchrifftlich verordnet 
hat / vnd nach der chrlichenzuräftung Salo⸗ 
mons feines ſons: ja dienend im ale im Tem⸗ 
— — da e? 
geſetzten / die auß den echte beſtellet 
oan vorden kindern Iſrael. Opffert 
- das Paſſah / vnd bereitet ewern brüdfenopfs 
fer / vnd (ët nach dem befelch des Herrn / den 
nen gethan 8 en hat 
volck das funden iſt worden/ 
lemmer / ber ſchaf / der boͤcklin und geyſſen 
eg ber drey tauſent. 
B is hat der Konig auß Königlicher frey⸗ 
miligkeit / wie er verheiſſen hat / dem volck ge⸗ 
ſchenckt/ den Prieſtern aber zum Paſſah zwey 
saufent ſchaf vnd hundert kelber. Darzu Yes 
chonias vnd Semeias / vnd Nathanael gt: 
braͤder / vnd Haſabias / Jehiel / vnd Joſabad 
ſchenckten fg tauſent fchafi 
vnd hundert kelber. 
And dadiß geſchach / ſtundten die Prieſter 
vnd Leuiten gar ſchon in jrer ordnung / vnd 
ttendie vngeſeurten brot / durch die Hotten 


in:vnd nach der ordnung der furgeſetzten in ſten 


den gefchlechtevopfferten fiedem Herrn vor 
dern volck / wiecsdannim Büch Mofi ges 
ſchrieben iſt / vñ haben das Ofterlamb gebras 
ten/wie mon dann ſolt. Die danckopffer aber 
vnd andere haben ſie in keſſelen vnd haͤfen ge⸗ 


focht/ opp habens damit guͤtwilligkeit dem 


volck furgeſtellet / vnd nach demſelben / auch 
fnen ſeibs vnd den Prieſtern. Dann bie Prie⸗ 
ſier opfer? die feyſie / biß bie zeit verlieff. Die 
Liten aber bereiteten fur fich vnd jre brüs 
der die finder Aaron, Die enger aber die 
kinder Aſſaph / ſtundten injreror nach 
dem befeich Hauids. Darzu Aſſaph / Zacha⸗ 
rias vnd Jedithum / die von dem Konig bes 
fiellet waren. Vnd die Portner vnd Thor⸗ 


* ſtundien ben den porten / vnd bag mit fl 


ciß/ daß feiner nit von ſeinem dienſt wiche. 
Dann ire bräder die Leuiten bereiteten fur ſie. 
Alſo ifts vollendet worden allessdas zum opt: 
fer des Herren gehoͤrt hat. Auff den (og 


benfie das Paſſah gehalten / vnd danckopffer 


geopffert / zů dem opffer des Herrn / nach dem 
befelch des Königs Joſie. 

E Alſo haben die Duer Iſrael die da zuges 
gen auff Die zeit waren/ das Paflahherzlich 
begangen/auch die ungefeurten brot die fiben 
taggeilen. Ja ein folch Paſſah iin Iſrael 
nit gehalten worden / von den zeiten des pros 
pheten Samuelo. Auch haben feine Könige 
in Iſr ael ſolch Paſſah nie begangẽ als diſes⸗ 
dasder König Joſias vnd die Prieſter und 
Leuiten gehalten haben / vnd die Juͤden vnd 
alles Iſratl von allen denen die zu Jeruſalem 


/ woͤllen widderkeren / ſonder jn vnderſtanden 


er drey vnd dreiſſig jar alt war / der regiert 


fen ſeynd. 
Im achschendenfar des Königreichs Jos 
ſie⸗ iſt diß Paflah worden. Vnd hat 
der Gottoͤforchtig König Joſias alle feine 
werck mit volfomenem bergen vor dem Hers 
ren gerichtet / vnd das vmb inbefchrieben iſt 
in vorigen zeiten / von denen bi geſuͤndet ha⸗ 
ben / vnd Gottloß geweſen ſeynd furallevöß ⸗· 
cker / vnd Die wort Bottes nit geſucht haben 
vber Iſrael. Nach diſen thatten allen des Ko⸗ 
nigs Nofie / oh Phearas ber König Voren + Za al 
berauff/ond fam gen Charchamis beym Eu⸗ Pen 
pᷣhrate / vñ Joſias zoh im entgegen. Dafandt 
der König Egypii zum Joſia / vnd ließ im ſa⸗ 
gen: Was habich mit dir zufchaffen D Sé: 
nig in Yuda 2 Ich binn vom Herren geſendet 
nit mit dir zuftreitten/ dan mein friegiftober 
den Euphraten/ zeuch eylend widder heym. 
Vnd Joſias der hat auff feinem wagen nit 


zu d hat nit acht gehabt auff das 
wort des Propheien / das er jm jagt auß dem 
mund Gottes/fonder hat einen ſtreit wider im 
geordnet imfeld Mageddo. Vnd die Fürs 
— —— 
er zu ſeinen 3. 
dem ſir eit / dann ich biñ vbel wundt. Vnd ſei⸗ * 
ne diener haben jn ſchnell auß der ſpitzen hin⸗ 
/ ——— — wagen ge⸗ 
ommen gen Jeruſalem / vnd geſtor⸗ 
ben / vnd iſt begraben worden in feines vat⸗ 
ters grab. Bd im gangen Jüdischen land D 
tramreten fie vmb Joſiam / auch die fuͤrgeſetz⸗ 
ten mit jren weibern / klagten jn biß auff diſen 
—— 
iß iſt beſchrieben in dem buͤch der Ge⸗ 
ſchicht der Koͤnigen Juda / nemlich alle 
ten vnd werck Joſie des Koͤnigs / auch. 
Königliche macht opp herzligkeit/ ſein ver⸗ 
and im Geſetz Gottes / vnd was er gethan 
t/ auch das nit geſchriben iſt im buͤch der 
önigen Ifr aci vnd Juda. Vnd das voic 
nam Yechoniam den fon Jofieond machten "7? 
in zum König an feines vatters Joſie ſtatt / da 


"` 
Pr d 
BEN Lët 


vber Iſrael drey monat. 

Der König aber Egypti hat jn vom reich 
abgeſetzt / daß er zu Jeruſalem nit regiert / vnd 
hat auffs land gelegt ein ſchatzung / nemlich A 

undert centner filbers vnd eiñ centner golde/ / * 
vnd ſatzt der König Egypti zum Konig an at 
fein ſtatt / ſenen brüder Jehoiakim / daß erein 
König war vber Juda vnd Jeruſalem. Die 
rhaͤt aber des Königs mit ſampt dem Koͤnig/ 
vnd Zarafelcs feinen bräder / fing er / und. $; 
fürt fie gebunden in Egypten. Fuͤnff und, 
zwenkigfar alt war Jehdiakim / da er König 3 

ward 





"e 


ward im land Juda vnd Jeruſalem / vnd het 
vbels vor dem ei — 
zo odo⸗ 
r König zu Babylonia/bandt in mit 
' baͤnden / vñ fuͤrt in gen Babylonien/ 
auch alle geſchirr die im Tempel dem Herren 
twaren/ond alle kleinod nam Nabu⸗ 


.. € Na 
4. Re24. 10 r 


cht -empel zu Babylo 

einer onreinigkeit aber und Goitloſig⸗ 
auch feinem grewel / iſt geſchriebẽ im 
büch der Geſchichten der Königen, Vnd an 
fein flatt ward König Jehoiakim feinfon, 
` Ahschen jar warer altdo er König mward/ 
vnd regiert zu Jeruſalem drey monat / vnd 

zehen tag. Boͤſes thet er vor em 
+ Per einiar ſchickt nach im Nabuchodo⸗ 
noſor / vnd lieh ingen Babylonien füren/mit 
lampt den geheiligten geſchirren des Herren/ 
—  ppë macht zum Konig an fein ſtait ober Ju⸗ 
da und Jeruſalem / Zedekam feinen brüder/ 
der war ein und zwentzig jar alt/ vnd eilff jar 
regiert er, Vnd er thet auch böfes vordem 
erren / keret fich nit andie wort die vom 
Sees Propheten Hieremia zu jmgeredt wurden/ 
9 aufdenibefelch des Herren Vnd wiewol er 
dem König Nabuchodonofor einen eyd ge 
than hatt / warderdoch meyneydig vnd ab⸗ 
trünnigvonim; Darzu vbertrat er auch alle 
Bun vnd ordnungen deö Herren des 
ottes Iſrael. Desgleichen die vorgefegten 
vnd obern im volck des Herren / thetten vil 
vbels / opp wurden Goitloß mehr dann die 
Heiden / vnrein vnd befleckt in allerley onreis 
nigkeit vnd grewel / befleckten auch vnd ver⸗ 
unreinigtenden heiligen Tempel des Herren 





- 


& zu Jerufalem. 

2 nd der Gott jrer vätter ſandt zu inen ſei⸗ 
nen botten / der ſie von jren ſuͤnden vnd boß⸗ 
heiten abwendet und widderruͤffte. Dann er 


wolt jnen gern verſchonet haben vmb ſeines 

heiligen Tabernakels willen. Sie aber ver⸗ 

otteten feine botten / vnd verlacheten das / 
das Gott durch feine Propheten zu jnen redt / 
—* vnd das trieben ſie ſo lang biß ber Her: erzuͤr⸗ 
net ward ober fein volck / jres Goitloſen me: 
ſens halb / vñ daß Gäert herauff macht ziehen 
SG oer Chaldeer Koͤnige / die fchlägen jre junge 
mannſchafft mit dem ſchwerd / auch in dem 
ovmbgang jres heiligen Tempels / vnd die vers 
Daw.ı8.5 fchoneten niemands / weder jung noch alt/ 
weder mägden noch knaben / fonder fie alle 
R feynd dem Könige der Chaldeern in jren ges 
walt geben worden/ auch alles heiligthumb 


— — 


vnd geweihete geſchirꝛ des Herren / vnd alle 


€ Dës * ſchaͤtz des Königs haben fie hin genom̃en / vnd 
gen Babyloniengefürt. 
. "Sa: Das hauß aber Dee Herrinhabenfievers 
8 
‘# 
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fa 
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* Esdre. | 





brent / die mauren haben ſie zerbrochen die 
thürn verbrent / vnd alle koͤſtliche gebew und 
herrliche ding zer vnd zerriſſen: was 
aber von leuten vb en vñ mt getödt war/ 
fuͤrten ſie gen Babylonien. 


Alſo warenfie en vnd engen leut des 
—— Be Bereit 


—5 — ana een bißdas land en 
ron D emlich die zei 
—— Rn Ser 
en de EEE 
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verbotten ward. Gë d eg 


$6 ober die Perfier regiert der König A 


au 





nd o a erfuͤllt warẽ die wort des Herren’ Zeg 1c E 
nia. Die er nen durch den mimd des Propheten 29-5 


Cyrus / vnd als der Herz fein wort/das 2-Dar. 36.8 


— mimd des Propheten Hits? 
remie verheiffen hatt / leiſten wolt / hatt der 
Her: den geift Cyri des Königs in Perfia 
auffgewerkt / daß er in feinem gangen reich 
ein ſolch geſchrifft ließ außggehen. 

Diß ſagi d König Cyrus in Perſia: Mich 
hat der Her: Iſrael / ber bech Her: zum Ko⸗ 
nig des gãtzen lands geſetzt / vñ mir befolben/ 
jm ein hauß zu Jeruſalem in Judea zu bawen. 
Welcher mp auß ewerem volck ſey / mit dem 
ſey der Herr/ vnd der ziehe hinauff mit jm gen 
Jeruſalem. Vnd alle die / bie vmb bag ſelb 
ort herumb wonen / die ſollen jnen helffen / es 
ſey mit gold / miefilber / mp gaben / auch mit 
roſſen / vnd andern hilfflichen thieren / vñ mit 
allem anderndas man freywilliglich zutraͤgt / 
zu dem hauß des Herren zu Jeruſalem. 


Da ſtundten die furnemen auf den dm o 


men vnd Heen Yudeond Ben Jamin / auch 
die Prieſter vnd Leuiten / die der Herr bewegt 
hatt hinauff zu ziehen / vnd das hauß des Her⸗ 
ren zu Jeruſalem zu bawen / vnd die vmb fie 
waren / hulffen nen mit allerley gold vnd 
ilber / auch mit dem vihe vnd mit viel frey⸗ 
williger gaben / vnd das thetten viel / der ge⸗ 
mie darzu bewegt ward, Auch bracht des 
König Cyrus herfur bie geſchirꝛ und Fleis 
nod / die dem Herren geheiliget waren / Die 
Nabucho donoſor der König zu Babylon võ 
Jeruſalem hinab gefuͤrt / vnd ſeinem Abgott 
vnd bild geweihet hatt / vnd gab ſie dem Mi⸗ 
thridato feinem Schatzmeiſter / vnd Durch jn 
dem Salmanaſſer Vogt in Judea / vnd war 
diß bie zal: Zwey tauſent vnd vierhundert 
ſilberiner fchalen/ dreiſſig flberuner decken⸗ 
dreiſſig guͤldiner ſchalen / vnd zwey tauſent 
vierhundertfilberin Art? / vnd ſonſt ander 
geſchirr tauſent. Der gůldinen al ir P Faas 
pn rn 


A.a 


1.Bsd.4. 


d.4. 
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rin geſchirren waren alles vnd alles / fuͤnff 
tauſent / achthundert / vnd ſechtzig. Die hat 
man dargezelet dem Salmanaſſer / vnd denen 
die mit im von Babylon auß der gefengnuß 
widder gen Jeruſalem kommen ſeynd. 

Zu den zeiten Aber Artaxerxis des Königs 
in‘Derfen/ haben dife nach beftimpten/ Beles 
mus vnd Mithridatus / Sabellius / Rathi⸗ 
mus / Balthemus / vnd Samelius der ſchrei⸗ 
ber / auch die andern die in Samaria wone⸗ 
ten / auch in andern oriẽ / die jnen vnderworf⸗ 
fen waren / einen brieff dem Koͤnig Artaxerxi 
geſchrieben / in dem fie die in Judea vnd Jeru⸗ 
falem gegen dem Koͤnig verklagt haben. Der 
brieff ſtundt auff diſe form: 

Herr/deine diener Rathimus ber geſchicht 
ſchreiber / vnd Sabellius der ſchreiber / auch 
andere deines hofs Richter in Celeſyria vnd 
Phenice: Kund vnd wiſſen ſey ces vnſerm 
herru dem Koͤnig / daß die Jůden / dievon 
euch zu ons herauff kommen ſeynd in die ab⸗ 
trännige und boͤſe ſtadt / fahen Oe an widder 
zu bawen / richten auff jre backofen / ſetzen auff 
die mauren darumb / vnd den Tempel richten 
ſie widder auff. Vnd wo ſolche ſtadt vnd jre 
mauren widder auffgericht werden / ſo wer⸗ 
den ſie ſich nit allein wideren tribut vnd ſcha⸗ 
tzung zu geben / ſonder auch dem Koͤnig gar 
widerſtreben. 

Dieweil fie nun ſolchs mit dem Tempel 
vnderſtehn / haben wir gemeynt billich ſeyn/ 
ſolchs nit zuuerachten / ſonder dem herren 
König anzuzeigen / vnd zu wiſſen thun / obe 
den Koͤnig gůt daucht / daß er ließ in den Buͤ⸗ 
chern der alten ſuchen / ſo wirdſtu ſolch war⸗ 
nung geſchrieben finden / vnd verſtehen / daß 
diſe ſtadt allweg vngehorſam vnd abtruͤnnig 
geweſen iſt / daß ſie auch Koͤnig vnd ſtedt ge⸗ 
waͤltiget hat / vnd daß die Juͤden / ſo darinn ges 
wont / je vnd je ein vngehorſam / widerſpen⸗ 
nig / abtruͤnnig vnd friegebar volck geweſen 
ſeynd / darumb dann auch die ſtadt zerſtoͤret 
iſt. Des halb thun mr vnſerem Herren Së: 
nig zu wiſſen / wo die ſtadt widder gebawet 
vnd geoͤffnet wirdt / vnd die mauren widder 
auffgerichtet / magſtu keinen zugang mehr ha⸗ 
ben in Celeſyrien vnd Phenicen. Da ſchrieb 
der König dem Rathimo/ dem fo die geſchicht 
verzeichnet/dem Balıhemo / vnd dem Sa⸗ 
bellio dem fchreiber/ond den andernbeftelten 
E in Syria und Phenicia / auff 

ifeform: 

Ich hab die Epiftel / die jr mir gefchict 
habt/gelefen/ vnd hab befolben fleiflig zu er; 
ſuchen / vnd funden / daß die ſtadt von je lans 
gen zeiten ber den Koͤnigen widerſtrebt hat/ 
vnd daß diefelben leut abtrünnig ſeynd / auch 
viel krieg gefuͤrt haben / vnd daß zu Jeruſalem 


treffenliche mechtige Könige regiert haben⸗ 
die auch ſchatzung von Syria vnd Phenice 
auffgehebt haben. Des haib ich denen leuten 
verbotten/ daß fie die ſtadt nit ſollen bawen / 
vnd furthin nit weiter daran machen/ vñ mit 
dem baw nit fuͤrfaren / dieweil krieg —* 
möchten eniſtehen / vnd den Koͤnigen muͤ 

As nun Raͤthimus vnd Sabellius der 
ſchreiber / vñ die furgefegten im lãd / den brieff 
des Königs Artaxerxis laſen / fuͤgten ſie ſich 
zuſamen / kamen eylend gen Jeruſalem mit ei⸗ 
nem reiſigen zeug / auch mit viel fuͤßuolcks / vñ 
verboten inen zu bawen.Alfo ſtundten fie mit 
den bom des Tempels ſtill bp auff das ans 
der jardes Königs Zort, 


Das ij. Capittel. 

Ze der Perſer Adnig Darius allem ſeinem bofgeſtnd 
ein koſtlich mal zurichtet / vnd von ben dreyen furſchlegen ber 
dreven Jangling feines leibs verwarern / vnd wieder erſt ſein 
red furgerragen vnd bewiſen hat, 


Er König Darius machet ein koͤſt⸗ 3 
is mal feinen dienern / vnd allem 

feinem hof / auch allen Amptleuten 
Medie vñ Perfierauch allen Edlen Ähäten/ 
Voͤgen und furgefehten die vnder jm warẽ / 
von Indig an biß gen Ethiopien / hundert vñ 
ſiben vnd zwentzig Laͤnder. 

Als fie nun geſſen vnd getruncken hatten/ 
vnd jetzt wol geſettiget widder heim Fereten/ 
gieng Darius der König in fein gemach/ opp 
legt fich ſchlaffen / vnd nach dem erwachet er 
widder. 

Da haben die drey Juͤngling / die des Koͤ⸗ 
nigs gewarde knecht waren / vnd ſeins leibs 
huͤteten / miteinander geredt / vnd einer zum 
andern geſprochẽ: Vnſer jeglicher ſoll etwas 
ſagen / vnd welchs red die weiſeſt vnd furne⸗ 
meſt iſt / dem wirdt der Koͤnig Darius groſſe 
gaben geben / vnd jn mit purpur bekleiden. Er 
wirdt mm geben auf guͤldinen trinckgeſchirren 
Ap trincken / guͤldine gewand / vnd auff gold zu 


ſchlaffen. Er wirdt jm einen koͤſtlichen wagen B 


machen / vnd einen guͤldinen zaum / ein ſchne⸗ 
weiſſe hauben auffſetzen / einen guͤldinen halß⸗ 
band vmb feinen halß / vnd er wirdt der neheſt 
vnd furnemeſt ſeyn nach dem König Dario/ 
vnd bag vmb feiner weißheit willi/auch wirds 
er ein freund des Koͤnigs genent werden. 

Da hat ein jeglicher ſein meynung ge⸗ 
ſchrieben vnd geöffnet / vnd habens vnder 
des Koͤnigs kuͤſſen gelegt / vnd geſprochen: 
Wenn der König auffſteht / fo woͤllen wir 
jm vnſere gefchrifft geben 7 vnd wenn der 
König vnd fein berfter gemalt fpricht / daß 
er die weiſeſte red geredt hab/der hat gewon⸗ 
nen. Derein hat gefchrieben/ Stardiftder 
Wein. Der ander/ Der Königiftfterder. 
Der dritt Die Weiber ſeynd ſiercker / Die 

warheit 
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ge, A 


d D 
warheit aber vberwindt diſe alle. 
€ Zeie ees, 

ben die drey re gefchrifften genommen / vnd 
dem Konig geben / vnd er hat fie gelefen:da 
er aufgefandt / vnd faffen berüffen alle 
| Öberfte gemalt / VER 


Ëy 






nun berüfft wurden / vnd dahin kamẽ / ſprach 
eeleren geck ec? und gr: 


ons zuuerfichen was das ſey / dasjrges |f 
erſt / der vonder ſtercke des 


ſchrieben habt. 
Da fieng ander | 
meins gercdt hatt/ond fprach: O jr maͤnner/ 


der weiniftitreffenlich ſtarck / vnd vberwalti⸗ 


get alle die in drincken / er verfuͤret das gemiüt/ 
ond machet / daß der arm vnd der Koͤnig to⸗ 
D recht vnd vppig werde. Alſo thůt er auch mit 
dem eygen mañ / vnd mit dem freien / mit dem 
armen vnd reichen: er nimpt jnen allen ver; 
ſtand / vnd macht ſie ſorgloß vnd froͤlich / daß 

r feiner weder ap traurẽ / noch ap ſein ſchuld 
oder pflicht gedenckt: er macht auch / daß der 
me —— er fur ſich neme / das 
ſey ehrlich vnd recht / vnd gedenckt nit daß er 
ein König iſt / nit daß er ein oberer iſt / vnd jm 


ſolcho nit gebuͤrt / vnd macht alles mit pfunds 


fchweriger ingen reden. Det: 

Die menfchen vergeflen auch / wenn fie ge⸗ 
trinckt / aller freundfchafft/aller brüderlichen 
ſrew vnd lieb / vnd ſo bald fie getruncken / er⸗ 


wiſchen ſie das ſchwert. Vnd ſo ſie vom wein 


nidergelege ſeynd / vnd wider auffſteht / wiſ⸗ 
fen ſie nit / was fie gethan habẽ. Nun ortheilt/ 
ak maͤnner / ob mii der Wein der ſterckeſt ſey. 
ann wer wolt ſonſt jm ſolche ding zu chun 
furnemen? Vnd daer diß außgeredt/ hat er 
geſchwigen. 
Das iij Capittel. 
Wie die ween andere Jaͤnglag jre rede ſurtrugen / vnd did 
War heit die ſterckeſte heſchloſſen end den Juͤden widder zu⸗ 
gelaſſen ward die ſtadt Jeruſa cin zubawen. 
A A Bong an der ander A reden / der 
K GE hat / der König were fer: 
cker / vnd ſprach: O jr maͤnner / ſeynd 
nit die menſchen ſtercker vnd furnemer / die 


land ond meer iñhaben / vnd alles das / das im ha 


meer vnd erden iſt Nuniftjeder Koͤnig herr 
vber die ding alle / vnd beherrſchet diß alles⸗ 
vnd was er gepeut/ das thut man, Schickt er 
die ſeinen in krieg / ſo ziehen ſie / vnd ſchleiffen 
berg / mauren und thuͤrn. Sie werden erwůr⸗ 
get / vnd erwuͤrgen auch / vnd vbertretten das 
wort des Königs nit.Ligen De ob / fo bringen 
fie dem Konig allen taub. 


Gebre, iz 


Desgleichen auch die andern die nit krie⸗ 
Ken bg hen Sue 
kur Und foder einig König hei € 


` nach: heiflter fchlahen/fo fchlegeman: heiffe 


er vertreibenfo vertreibt man : heiſſt er baw⸗ 
en / ſo bawt man: heifft er aber abbrechen/fo 
bricht man ab: heiſſt er pflantzen / fo pflanst 


man, Das gemeyn volck vñ die öðberen ſeynd 


im gehorſam / opp ober das / ſitzt der König 

nider / iſſt / drinckt / vnd ſchlaͤfft / denn fohüten 

die ringsweiß herumb des Konigs / vñ darff 

feiner weichen / ſonder dem Konig muͤſſen 

fie gehorſam ſeyn. Nun vrteilt o jr männer/ 

wie kan der nit weit vbertreffen / der alſo be⸗ 

ruͤchtiget vnd gelobt wirdee Vnd diſer bat ge⸗ 

J——— 

Detr driit der von Weibern vnd der War: Op 

heit geſagt namen ·* Zerubabel / ſieng * Zorobabd 

op auff ſolche meynung zu reden: O fr män, ` 

ner / der groß Koͤnig vbertrifft nit / noch vil 

menſchen / noch auch der wein. Wer beherr⸗ 

ſchet fiedann Haben nit Weiber ben Ko⸗ 

nig vnd alles volck geboren / das vber land 

vnd wäfler herrſchet $ Dabo nit weiber die 

geboren vnd erzogen / die die reben pflantzen / 

auß denen man ben wein hatt < Sie machen 

Fleider allen menfchen / ond geben chre allen 

menfchen/ond Die menſchen mögen von weis 

bernnit abgefondert werden. So fie gold ond 

füber zufamen ſamlen / vnd alle Foftparliche 

ding / vnd fehen ein wolgeſtalt hüpfch weib / 

ſo verlaſſen ſie das alles / vnd wenden die au⸗ 

gen allein auff das weib / vnd ſehen fe an mit 

auffgeſpartem mund / vnd haben meht be⸗ 

gird auff ſie / dann auff ſilber und auff gold/ 

oder auff einigerley koſtbarlichs. Der menſch Gen...» 

verlaſſt ſeinen vatter / der jn erzogen hat: ver: io e 4 

laſſe fein land vnd he ymet / vnd hangt dem 7 

weib an / vnd verleurt ſein leben beym weib / 

vnd gedenckt weder ſeines vatters noch ſeiner 

muͤtter / noch ſeines lands. Darüber jolt jr 

wiſſen / daß die weiber euch beherrſchen. Thůt 

es euch nit leid ? Es nimpt ein mann fein E 

ſchwerd / vñ gehet hin / daß er fielen wil / todt⸗ 

ſchlagen / morden / auff dem Meer faren / vnd 

er ſicht einn lewen / vnd er geht in der finſter⸗ 

miß / vnd ſo er geſtolen / betrogeẽ / vnd beraubt 

/ſo bringt ers ſemer geliebten. Auch hatt 

er fein weib lieber dann vatter vnd ger, 

Viel ſeynd auch von ſinnen kom̃en vmb der 

weiber willen / vnd in eigenſchafft kommen/ 

dar zu ſeynd viel vmbkommen vnd erwürget 

worden / vnd haben geſuͤndet vmb Der weiber 

willen. 
Vnd nun fo glaubend mir / ich weiß / daß 

der Koͤnig iſt groß in ſeiner macht / vnd alle 

nn 2 land 
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foͤrchten jn / vnd EE 
te) sien? ` chen daß 
me die dochter des groflen ga 
vnd kebßweib des koͤnigs / zur —— 
SR König ſaß / vnd jmfein fronen von feis 
nem nam / vnd legts felb auff jr 
vnd fchlüg mit der li 
Vnd vber das ſahe der König fie mit offnem 
mund an.Lachet aucher : wofie 
—— muͤſſte jr der König liebko⸗ 
iß ſie widder mit 


EZ Groß iſt die erd / vnd hoch iſt der 
dingehänd. Da ſahtẽ ber König 
vnd die Birken einander an. Vnd da fieng er 
anvonder Warheit zu reden: Dir männer/ 
ſeynd nit die weiber ſtercker? Groß iſt die erd/ 
hoch iſt der himel / ſchnell iſt der Soñen lauff⸗ 
vmbgeht den himel mit ſeinem lauff widder 
an ſein ort in eim tag. Iſt der nit herrlich der 
Dasthüt € Die ie — groß/ und 
ard ober alle erd rüfftandiewars 
reg alle werck werden bes 
—* vnd zittern ab jr / vnd EEN 
ngerechte. Der wein gf ungerecht/ V 
Pie eh ar die weiber Gi 
gerccht feynd aller menfcht kinder/ ungerecht 
feynd auch alle jr werd / vnd iſt Fein warheit 
innen. in jrer ongerechtigfeit 


werden 
fie verderben und ombfommen.Die Zap: fie 


aber bleibt/ vnd ift ſtarck in ewigkeit: fie 
bt / vnd wirbt den preiß behalten 
Die warheit nimpt nit ap die perſonen / 
hatt Fein vnder ſcheid vnder reich oder armẽ / 


vnder gewaltig vnd ſch en De 


menfchen was recht Ge feyen boͤß oder gët 

vnd alle menfchen werden begütiget in jren 

weꝛcken / in jrem vrteil iſt kein vngerechts / ſon⸗ 

der ſtercke / vnd das reich / vnd gewalt / vnd 
ligkeit in ewigkeit. Dech gelobt ſey der 
ttder warheit. 

Vnd mit dem hoͤret er auff reden / vnd all 
voͤlcker fchryen vnd ſagten: Groß iſt die wars 
heit / vnd iſt ober alles. 

Da ſprach per Konig mim : Heiſch mas 
du wilt / auch mehr dann in der Ga 
ſtimpt iſt / das wilich dirgeben: Dann du bift 
ee ze Con deine gefellen/ —— 
n y mir ſitzen / vnd mein freund 

Da ſprach er zum Koͤnig: Gedenck an dein 
zuſagung und geluͤbde / daß du gelobt vnd vers 
ſprochen haſt Jeruſalem zu bawen auff den 
tag da du zum reich kommen biſt / vnd alle ges 
ſchirꝛ vnd kleinod die man zu 


ſonderet / da er die zu B Kin cl, ra Zem 
fie widder fendenwolt, Vnd du 
den Tempel bawẽ / Gen die Jonmesr — 


gue Ze d bei 


—— lãd von Chaldeern ge⸗ 
KI das ift bag einig bag ich beger/ D | 


Konig / das iſt die maieſtet / die ich von dir bes 

ger vnd heiſch / daß du die gelubd halteſt die du 
Dem Rönigdes Himels auß deinem müd vers 
i 


kuͤſſt jn / vnd ſchrieb einen brieff zu allen 
waltern vnd voͤgten / 
vnd edlen / daß ſie jn beleiteten / vnd alle die 
mit im hinauff zichen wolten / Jeruſalem zu 

bawen. —* — sl Ver dë 


= 
Ber / Damit De die eet —— Woo 
chrieb auch allen Juͤden / die auf feinem reich 
m. udeam Sieg waren / vmb der freiheit 
Fein gemwaltiger/fein —— 
= gt zu jren thuͤren nit fommen ſolt / vnd da 
alles ir land das fie eyngenommen batten/ 
frey und onzinfbar de ſolt / vñ pap die Idu⸗ 
meer die ſtedt vnd flecken der Juͤden / die ſie 
ey laſſen / vnd darzu zum bam Des 
age⸗ Tempelb jnen jaͤrlich geben zwentzig Talent / 
biß ſie außgebawen ſey / vnd teglich zu heiligen 
die —— dann gebotten iſt / auch 
Achen Talentjärlich / vnd jnen alen die von 
kommen die ſtadt zu bawen / daß 
de vnd re kinder / auch alle 


tie eil man jnen G 


Er ſchrieb auch 
H gelte, geben / ond hieß inen das heilig Fleid 
ee fiedieneten: fchrieb Daß manden 
— gebe / biß auff den tag da das 
ſalem außgebawen wurd: gebott 
E man denen die der ſtadt huͤten / jren 
Iren theil vnd beſoldung gebe. Vnd ließ alle die ges 
ſchirꝛ die Cyrus gefondert hatt / von Babylo⸗ 
nia / vnd alles wie es Cyrus befolhen hat / alſo 
gebott auch er / daß es + vnd gen Je⸗ 
ruſalem geſchickt w 6 nun diſer juͤng⸗ 
(ing bruet, Tee er fein angeficht gegen Yes 
ruſalem / vnd lobt den König des Mels / vñ 
ſprach: Von dir iſt ſieg und vberwindnuß / 
von dir iſt weißheit und klarheit / vnd ich binn 
dein diener:hochgelobt biſtu / der du mir weiß⸗ 
Beer? lob ich D Herr entre 


Dee hat er die brieff genommen / vnd 
iſt gen Babylonia gezohen. ES 

fommenift/ bat er feinen brüdern bie zu Bas 
bylonia warenvfolche Fund gethan / die haben 
den Gott jrer vaͤtter gelobet / daß er inen frift 


ge⸗ vnd freiheit geben hat / daß fie widder hinauff 
nommen hat / widder zu ſchicken / die en 


zohen Jeruſalem zu bawen / vnd den Tempel 
Der da genent iſt nach dem namen des Herrn/ 
vnd haben freud gehalten mit ſeitenſpiel und 
geſang ſiben tag. 
Aë 


a 3* auff ber Koͤnig Darius / vnd 3 
ver⸗ Geh 38 
allen gewaltigen Eod A 


d wie er dar 


DE 





Das v Capittel. 


Lë 
en 


. vonder dem König Dario 


¶ Doendenen fo widder gen Jerufalem gejohen / vnd den fm, 
meer —— 


allen die 
Leet gece 


: Dar Darius mir? 

(ira bie fe fiber teen Bene 
aD feom aber gegen deren/ die auß 
aber g Send 2 


ön Aards/Yefus de 
? Geert eg GA 


Sat 8 diese vongefchlecht Dauids / aufdem de, 


fchlecht Phares / von gefchlecht Juda / der 
ig Dario in Derfiawınders 
barliche red geredt hat / im andern jar ſeines 
koͤnigreichs im ren genat, ` LAT 
Biet ſeynd die / die auß Judea hinauff 
kommen waren vonder gefengnuß / die Na⸗ 
buchodonoſor der Koͤnig zu Babylon gen 
Bab ylon bracht hatt / vnd ſeynd widderkom⸗ 
men gen Jeruſalem. Vnd ein jeglicher br 
widder den theil in Judea / feinftade/ die 


en vnd mit Jeſus ` 


Nehemia / Saraia / Raelaia / Elimeo⸗ 
manio / Mardocheo / Beelſero / Mechpfa⸗ 
— Dote: Emonia / einer auß Iron 


ol E die zal nach eet gefchlechten und 
furgeſatzten war: 


ie kinder Phares zwey 
taufent / hundert / zwey und ſibentzig. Die kin⸗ 
der Ares / drey tauſent / fibenond fuͤnfftzig. 
Die kinder Fremo 7 hundert und Amen und 
viertzig. In Gen fönen Jeſu und Joabes / tau⸗ 
ſent und drey hundert vñ zwey. Die ſoͤn Ben⸗ 
nv zwey tauſent / vierhundert ob ſibentzig. 
Die ſoͤn Choroba/ zwey hundert und fünff, 
Die ſon Banika / hundert acht und ſechtzig. 
Die ſon Bebech / vierhundert vnd drey. Die 
er vierbundert ſiben vnd zwentzig. 
ie ſon Cham / ſiben vnd dreiſſig. Die än 
Zoroar / zwey tauſent vnd ſiben vnd ſechtzig. 
Die ſon Adinij / vierhundert pt vnd fechsig. 
Die fön Adarectis / hundert opp acht. Die 
ſon Eiafo vnd Zelas / hundert vnd ſiben. Die 
Azoreck / vierhundert neun vnd dreiſſig. 

Die fon Jedarbone / hundert vnd zwey und 
dreiſſig· Die ſoͤn Hananie / hundert vnd 
dreiſſig. Die ſoͤn Aſoni / neuntzig. Diefön 
Marſſar / vierhundert vnd zwey vnd zwen⸗ 


Esdre. 


Diefön lemon / hun 

E 
big. Die ſon nias / hundert epp acht 
"oft Die önZebatkanunSundere 
und zwey onddreiflig. Die ſon Erearpatroo/ 
Del garen Seinen 
A hundert und ein und 


J — ele A 


rt vnd 
, e 
fuͤnff vnd Deren auß B 

Zei besi Gage za 


bes fünff vnd fünffgig. Der fön Lup⸗ 
Derfön eege ee 
nffsig.Derfün , tege 


ſibennig. Der ſon Suadon vnd Elimon 
dreyhundert acht vnd fibengigs: Der ſon O⸗ 
ricus⸗ taufent / end fünff und 
viertzig. Der fön ey hund ert vnd 
Die Prieſter: Die ſoͤn Jeddus / die ſon 
Enther/ Die dreyhundert vnd 
zwey vnd ſibentzig. Die ſon Emerus / zwey 
undert vnd zwey vnd fuͤnfftzig. Die ſon 
Léi vnd fiben opp fuͤnff⸗ 
— Die ſon Caree / zwey hundert ſiben vnd 
Die Leuiten: Die ſoͤn Jeſu in Caduel / vnd 
SE Serebias vñd Edias / vier vnd 
Die gantze zal deren Gen zwoͤlff jaren / was 
ren drey tauſent / vier hundert / zwey vnd ſech⸗ 
tzig. Der ſoͤn aber vnd döchter vñ der weiber⸗ 
war die gang ſum̃ / viertzig tauſent / zwey hun⸗ 
dert / zwey vnd viertzig. Der Prieſter ſon die 
im tempel Gott lobten / die ſon Aſſaphs / der 
waren hundert vnd acht vnd zwentzig. 
Die Thorhůuͤter aber / die kinder Eſmeni⸗ 
die finder Aſer / die Finder Amon die finder 


Accuba /Topa / die kinder Tobi alle hundert 
neun vnd drei 





Ee, 


Die Priefier die im tempel dienetend / die 2 


fin Schoiefön Gafpha/ die ſon Tablochs 
die ſon Caree / die ſon Sub / die fon Heliu⸗ 
die ſoön Labana / die ſon Armacha / die ſon 
Alub / die ſoͤn Vtha / die ſon Cetha / die ſon 
Agga / die ſon Abai / die ſon Anani / die ſon 
Canna / die ſoͤn Geddu / die fon An / die Ion 


Radin / die fin Oefanon / die ſoͤn Nechoba⸗ 
die ſoͤn iefön Goze / die ſon Ozul⸗ 







die ſoͤn / diefön Atre / die ſon Has 
ſtem / di ana’ die fon Manen / die ton 
Naſiſin / die ſon Atufa / diefön Agiſta / die 
ſoͤn Aan / die ſoͤn Fauon / die ſon Phafalorv 
die ſon Meeda / die ſon Suſa / die ſon Cared⸗ 
die ſoͤn Barcus / die ſon SGaree / die ſon Choeſt⸗ 
die än Naſu Die fon Agiſt / die fün d Ger, 

ı nn 3 Sales 


ze 


€ 


Das Dritte büch 


Salomon feine föne/ die ſoͤn Aſophor / die 
—— ſoͤn Celi / die ſon Dedon / die 
ſoͤn Gedahel / die ſon Zaphei / die ſoͤn Aggia / 
diefön Sachareth / die ſon Sabathen / die fon 
Saroeth / die ſon Malfiph/ die ſon Anie/ die 
ſoͤn Saſus / die fon Addus / die ſon Suba / die 
ſon Eura / die fon Roholis / die fon Phafphat/ 
die fin Malmon. Dife alle dieneten im heili⸗ 
gen ort vnd in heiligen aͤmptern / vnd waren 
diener Salomonis / vierhundert / zwey vnd 


achtzig. 
Diſe na en ſeynd / die von Chel⸗ 
—— hinauff gezogen ſeynd / jre 
fuͤrſten / Charmellam vnd Vnd ſie 
GENEE 
t wie fiemären auß Ir n 
Gan die fon Tuben / die fon Nechodaici. 


Auß de prieſtern / die des Pꝛi 
TC 


ten / vnd fie ſeynd nit fund 


Edu die ſon Achifos/die ſon Abdin/ der ein weib 


„nBedz - 


nam auß eil € eer Auch 
ſſelben 


chts 


den im nach genennet. 
lecht re⸗ 
halb 


geſchrifft ward geſucht in jrem 

giſter / vnd ward aber nit 

verbotiẽ ward Prieſter ampt zu pflegen. Des 

nen fagt Nehemias vnd Aftaras/ daß fie fein 

—— dingen hetten / biß daß ein 

—* ënger elei 
it ond warbeit wol bericht were. 

Die ganse zal Iſraels / aufgenommen 
Fnecht und mägd/war zwey end vierkig tau⸗ 
ſent / drey hundert / vnd viergig : rer knecht 
aber und maͤgd / warẽ ſiben tauſent / drey hun⸗ 
dert / ſiben vnddreiflig.. Der Senger vnd 
Sengerin / warent zwey hundert fuͤnff vnd 
ſechtzig. Vier hundert / fuͤnff und dreiſſig Ca⸗ 
melthier. Siben tauſent / ſechs vnd dreiſſig 
rop, Zwey hundertmaltauf vñ vier⸗ 
tzig en taufent/ vñ zwen⸗ 
tzig 

Auch haben jre oberſten vnd fuͤrgeſetzten in 
den ſtaͤm̃en / als fie gen Jeruſalein kamen / vnd 
den Tempel Gottes an ſeinem ort widder 
bawen vnd auffrichten wolten/zum Tempel⸗ 
zum ſchatz / vnd zum dienſt des Tempels ge⸗ 
ben / nach jrem vermögen / zwoͤlff tauſent 
pfund golds / vnd fuͤnff tauſent ſilbers / vnd 
hundert Prieſter kleider. 

Vnd alſo woneten die Prieſter vnd Leui⸗ 
ten / vnd bag volck das aufgezogen war / zu 

eruſalem / vnd in derſelbe die 

enger vnd Poͤrtner des h 
alles Iſrael in ſeinem land. 

Als aber der ſibend monat fam / vnd als 
die Finder Iſrael ein jeder infeinem gefchefft 
war / famen fie alle einmuͤtiglich in den vor; 
hof/der vor der porten iſt / gegẽ auffgangder 
Sonnen Vnd ſtundten ba Jeſus der fon Jo⸗ 








s / vnd 


ſedechs / vnd feine bruͤder / Prieſter / vñ Zeru⸗ 
babel der fon Sealthiels / vnd feine brůder rie 
ſteten einen Altar auff / daß ſie darauff brand⸗ 
opffer opfferten / als dan im buͤch Moſis des 
dieners Gottes geſchrieben iſt. 


Es kamen auch leut dar von andern Lan, G 


den / vñ richteten ben altar auff an feiner flatt/ 
die Heiden auß allen landen / vnd opfferten 
dem Herren opffer / vñ brandopffer am mor⸗ 

nd begiengen das herzlich Feſt der Lau⸗ 


als im Geſetz gebotten iſt / vnd teg⸗ Ceuit. 31 


lich opfferten ſie wie eo gehoͤrt / vnd die geſe 
ten opffer 
bathen vnd Newmonaien / vnd aller heiligen 
Feſten. Vnd alle die dem Herren opffer ge 
lobten / fingenanvondem Newmonat des 
ſibenden monats opffern Gott. Dann der 
Tempel des Herren war noch nit gebawen. 


Vnd fie gabenden ſteinmetzen ond zimmers 


leuten geld / fpeiß / vnd trand mit Freuden. 
karren gaben fie ben Sidoniern und 
Tyriern / daß ſie jinen Cedern holtz von Liba⸗ 
no fuͤrten zu balcken vnd traͤmen / vnd daß ſie 


jnen dieſelben hoöltzer zuſamen bundten / vnd floß 


darauf machten zu Joppe / wie cs Dann vom 

fönig Cyro /Eönig in Perfia/ beſtimpt vnd 
geordnet war. 

Vnd im andernjar kamen fie inden Tem⸗ 

pel Gottes zu Jeruſalem. Im andern monat 

an Zorobabel der ſon Sealthiels / vnd 

o der fon Joſedechs / und jre bruͤder / die 

iefter vnd Leuiten / vnd alle die von Babel 

auß der gefengnuß gen Jeruſalem kommen 


waren / vnd legten den grunddes Tempels in 


dem Newmonat des andern monats des an⸗ 
dern jars / als fiein Yudcam vnd Jeruſalem 
fommenwaren, Vnd beſtalten Leuiten vber 
Die zwentzig jar alt / zum dienſt des Herren/ 
vnd ſtundt Jeſus vnd ſein ſon / vnd ſein bru⸗ 
der alle Seiten / die volnbrachten einhellig⸗ 
fich das geſetz vnd ordnung im hauß des Der: 


sen, 

Vnd die Priefter ftundten und hatten jre 
kleidung vnd pofaunen/ vnd die Leuiten / die 
ſoͤn Aſſaphs hatten cymbaͤlen / vnd lobten Den 


Herren / nach dem es Dauid der Koͤnig fra ı. Gaich 


d verordnet bat, Vnd ſungen geſang dem 


Herren / nemlich alfo: Singent dem Herren / J 


dann er iſt gůt / vnd feine güte ober Iſrael in 
ewigkeit. Vnd alles volck bließ auff poſau⸗ 
nen / vnd ſungen mit lauter ſtimm / lobtẽ Gott 
—— man das hauß Gottes widder auff⸗ 
richtet. 

Es kamen auch auf ben Prieſtern vnd Le⸗ 
uitẽ die furgeſetzten vn Eltern nach den ſtaͤm⸗ 
men vnd gefchlechten(die das vorige hauß ges 
ſehen baten "au ber bamung des Tempels mit 
groffem geſchrey / vnd mit grofler flag / 9 

vi 


Be 
ſie / auch die opffer ber Gab, Eed. 3.6 


Sach, 





= | | Esdre. 
————— 
— ———— 

volck das bließ herrlich auff den gelant: daß 

Lëeb, 4. a Mans auch ferr hoͤret Da kamen die feind der 


ſtemmen Juda vnd Ben Jamin / daß ſie 
nemen / was das fur trommeten vñ poſaunen 
weren. Vnd da ee es were Gi 
die auf ber iß widderkommẽ mes 
Gerben Seege? dem Gott Iſrael 
widder bawen. Da giengen ſie zu — 
vnd Jeſus / vnd zu den voͤgten ber flecken / vnd 
ſprachen zu jnen: Sollen wir anch mit cuch 
K bawen: Dann wir haben auch ewern Herrn 
gehoͤrt / vñ wir wandlen auch alſo / von den ta⸗ 
gen an Asbafarcth des konigs in Aſſyria / ber 
ons hicher bracht hat. Za ſprach zu jnen Zo⸗ 
robabel vnd Jeſus / vnd die furgeſetzten der 
fré Iſracl: Eos fügt ſich nit / daß jr mit ons 
den tempel vnſers Gottes bawent: wir géi: 
len allein dem Herren bawen / wie es ons Cy⸗ 

hed.ns rus der koͤnig der Perſen geheiſſen hat. 
Da legten fich die Heidenim land wider 
diediein Yudea waren/ und üben jnen ben 
bam auff/ opp hielten heimlich auff ſie / vnd 
} dies Die zufürten: verbotten jnen zu 
awen / vñ hinderten die/ P Die zugeng mach» 
` (opt: damit der baw nit vo erhëtzen das 
wehret fo lang der fönig Cyrus lebt / vnd vers 
Met alle den bam zwey jar / biß auff das reich 

Bea Königs Darij. 


Das vj. Capittel. 
Wieder widder gebawet ward / vnd der täag Dar 
— — * 
| Ndem andn jaraber des Fönigreichs 
eBed.5.a Darij/ bat Haggeus und Zacharias 
| eder fon Addo prophetiert in Judea vñ 
| Jeruſalem / indem namen des orte Iſrael 
; `  Hberfie. Da ſtundt Zorobabel der fon Seal⸗ 
chiels / vnd Itſus der fon Joſedechs / vnd fien⸗ 
gen anzu bawendas hauß des Herren zu Je⸗ 
maſalem / baffen hulffen die Propheten des 
Herren / ſo bey jnen waren. 
Auff dieſelben zeit Fam zu men Siſennes 
der Vnderuogt in Syria und Phenice/auch 
feine Landoherrn / vnd feine geſellen / vñ ſpra⸗ 
chen zu jnen: Wer bat euch befolhen vnd ges 
heiflen das hauß bawen / das tach vñ alle ding 
widder machen? Vnd wer feynd die bamwicut/ 


ee fg, 2.7 ggf. mg, ee A 







gr.) 


die dig bawen Die alten aber / die auß ber ges 


b ß kommen waren’ hattendie gnad von 
j dem Herren / daß De fich nit lieſſen jrren / wie⸗ 
wolfiedarumb angefordert wurden / baweten 

k fur vnd fur/ biß man dem fönig Dario das 
ze alles zu willen thet / vnd cin antwort von jm 

empfieng. Der brieff aber den fie dem koͤnig 

Dario ſchrieben / lautet alfo: 


wd Wie 


vers 


“ 214 
Siſennes der Vnderuogt in Syria vnd 5 
Phenice / vnd die Beien dëi 
uͤß: Kund vnd wiſſen thun mir onfere 


E Her gemacht 
Da haben wir die alten gefragt wer fie das 
hauß vnd den baw hab Vnd 
das haben wir darumb getho wir deren 
namen die dem mer furgeſetzt ſeynd / eigent⸗ 
lich moͤchten anzeigen vnd ſchreiben. Da ha⸗ 
ben ſie vns diſe antwort geben: Wir ſeynd 
diener des Herrn/ der Himel epp Erden ges 
macht hat / vnd diß hauß ward vorzeiten von 
Dem groſſen und mechtigen koͤnig Iſrael ge⸗ 
bawen vñ auffgerichtet. Da aber vnſere gät: 3- Reg. 6.a 
ter Gott erzurnten / vnd wider den Gott Iſ⸗ 
rael ſaͤndeten / da gab er ſie in den gewalt Na⸗ 
huchodonoſors des kongs zu Babylon’ dis * 14: 
Fönige der Chaldeern / die zerbrachen vñ ver: ` 
brandtendas hauß / und füretendas volck dr: 
fangen gen Babylon. 
Im erftenfar aber da — König zu C 
Bab ylon regiert / da hat Cyrus laſſen brieff : Geh? 
außgehen / vnd befolhen dig hauß widder zu 
bawen / vnd alle geſchirr / die el a zi 
for von Jeruſalem gen Babylon gefürt/bnd 
feinem Tempel zugeeignet hat / widder her, 
fur geben/ vnd hat fie vberantwortet dem 
Zerubabel / vnd dem Salmanaflar dem Vn⸗ 
deruogt / vnd bat jnen gebotten / daß fie dieſel⸗ 
ben geſchirr widder gen Jeruſalem im Tem⸗ 
pel thaͤten / vnd daß ſie von der zeit an den 
Tempel anflengen widder zu bawen an fein 
ort. Da legt Salmanaſſar den grund am 
—* des Herrn zu Jeruſalem / vnd von der⸗ 
elben zeit an haben ſie daran gebawen / vnd 
iſt noch nit außgemacht. Vnd darumb / D 
Konig / dunckt es dich güt/ fo ſuch man in bc 
Koͤnigs Cyriliberey opp brieffen find: man 
dañ / daß es mit rathſchlag vnd verwilligung 
des Koͤnigs Cyri geſchehen iſt vn dunckt ons 
fern herrn Konig güt ſeyn / fo laſſ man uns 
folchs wi 
Da hat Darius der Fönig befolhen bag D 
man die liberey durchſucht da bat man zu +%od.6.a 
Egbatanis in einem fedelin in Media/ on FED 
ſolch geſchrifft funden. 
Im erſten jar des reichs Cyri / hat Cyrus 
gebotten / daß man das hauß des Herren zu 
nn A Jeru⸗ 


E 


i. Eod. 6.b 


A Das Dritt bůch e 
Serufalem widder bawe / daß man dafelbft 


de derl NA 
fon fan äh feinachen elenbogen fin wei 


heilig werd färderfich vñ glücklich von flatt/ 
als Haggeus vnd o prophetierten: 
Vnd volbrachten alledingdurch Das gebott 


te ſechtzig ellenbogen/ vnd vierecket mitdrey des Herren des Gottes Iſrael / vnd auß dem 
gehawnen ſteinẽ / mit einem vbergebew vom fr g Cyri Darij/ vnd Artaxerxis des 
ét eidele gen Fönigs in Derfia, \ 


SE SC D den foften Ca 
von dem hauß des koͤnigs Cyri darzu. 
die guͤldinen vnd fülberin geſchirr / die Nabu⸗ 
chodonoſor auß dem hauß des Herren zu Je⸗ 
ruſalem genommen hatt / die ſolle man wid⸗ 
der in Tempel thůn gen Jeruſalem / da ſie vor 
warent. Auch ſollen Siſennes der Vnder⸗ 
uogt in Syria vnd Phenice / die Fuͤrſten vnd 
jre mitgeſellen / vnd andere die in Syria vnd 
Phenice verordnet ſeynd / ſich des orte. nit ans 
nemennoch vnderziehen. e 

Ich Cyrus hab auch gebotten/ dag man 
das hauß des Herrn gar ſoll bawen / vnd hab 
verſchafft / daß die / die auß der gefengniß 
kommen ſeynd / jnen helffen ſollen / biß das 
hauß des Herren außgemacht werd / ſollen 
auch jnen von ber Ber vnd ſchaͤtzung / ſo man 
in Syria vnd Phenicia järlich auffhebt / ein 
äere ſumm geben zum opffer des Herrn. 

nd das foll oberantwortt werden Zorobas 
bel dem Vogt / daß er darauf beftelleochfen/ 
wydder / laͤmmer / auch korn / ſaltz / wein / vnd 
ob vnd das fur vnd für järlich/nach dem es 
danndie Priefter die zu Jeruſalem —— 


e alfo ward unfer hauß außgemacht/ 
biß auff den drey Gë tag des Mo⸗ 
nats Adar im ſechſten jar des koͤnigs Darij. 
Vnd die kinder Iſrael vnd bie Prieſter vñ Är B 
uiten / vnd die andern Die app der gefengnuß 
kommen waren / vnd die hinzu gethan ſeynd ` 
en nach dem im Bü ſis geſchriben 
Vnd ſie haben auff der weihung des Her⸗ 
ren Tempels geopffert hundert ochſen / zwey⸗ 
hundert wydder / vierhundert laͤmmer / vnd 
woͤlff boͤck fur die fünd des gantzen volcks Iſ⸗ 
rael / nach der zal der ſtaͤmmen Iſrael. Vnd 
die Prieſter vñ Leuiten ſtuͤndten bekleidet mit 
prieſterlichem kleid / den geſchlechtẽ nach / vber 
alle werck des Herrẽ des Gottes Iſrael / nach 
dem büch Mofis/ vnd bie Poͤrtner bey allen 
thuͤren. Vnd die kinder Iſrael / mitdenendie 
auß der gefengnuß kom̃en waren / haben das 
(ee schalten am vierzehenden (og des er⸗ 
enMonats/als die Priefter vnd Leuiten ges 
heiliget waren, Die fo auß der gefengnuß war 
sen fommen die wurden nit alle miteinander 
geheiliget / aber bie Leuiten wurden miteinans 


"8 sett die die/ die auß ber gefeng- C 


geben/ vnd nach dem man teglich braucht/ 
das follman jnen one verzug geben damit nuß kom̃en waren / das Dfierlamb gefchlach- 
fie teglich opffern opffer dem höchften Gott / tet / jren bruͤdern / den Pri ñ men ſelbo. 


fur den Koͤnig vnd fur ſeine diener / vnd fur jr 
leben bitten. Es ſoll auch allenthalb dt 
wer den / daß ein jeder der ſolch gebot des Koͤ⸗ 
nigs vbertritt oder verachtet / an einen galgen 
(Der von ſeinem guͤt gemacht iſt) gehenckt ſoll 
werden / vñ ſoll alles ſein gůt dem Konig ver⸗ 
fallen ſeyn. Vnd darumb ſo woͤll auch der 
Herr / des namen da angeruͤfft wirdt / auß⸗ 
reutten und verderben alle koͤnig vnd voͤlcker / 
dje ſich mit gewalt vnderſtuͤndten ſolchs zu 
wehren / oder das hauß des Herren zu Jeruſa⸗ 
lem zu beleidigen. Ich Darius hab befolhen 
pi verordnet / daß diſem fleiſſiglich nachkom⸗ 


Vnd die finder Iſrael die auß der gefengnuß 
kamen / bie vberbliben waren von allen vnrei⸗ 
nigkeiten der Heyden / ſuchten den Herren / 
vnd hielten das feſt der on eten broten 
fiben taglang/aflen vnd truncken vnd waren 
frötich vor dem Herrn Papp Herr den rhat⸗ 
fchlag des Fönige in Ze fur fie gewendt / 
vnd jrehende zum werck des Herren Gottes 
Iſrael gefterdi hatt. 


Das viij. Capittel. 


Was freyheit ber roͤnig Artaxerxes den Juden geben / wel⸗ 
che widder gen Jeruſalem kommen ſeynd / vnd wie Esdras 
das volck zu Pußfertigem lebenb ewegt hatt. 


NET & No nach demfelben alsArtareıres der | 
Das vi. apittel. SA der Perfer regieret/ da gieng zu — ei 


Im 


Ëch: 


Lieder baw bes Tempels volbracht under widder gewi⸗ 
benward, 


A Ge, waren Sifennes der Vnderuogt 


in Celeſyria und Phenicia / vnd an⸗ 

dere Lands herren vñ jre mitgeſellen / 
gehorſam dem / das der koͤnig Darius erkent 
hatt: hielten fleiffiglich an/ an den heiligen 
wercken / und waren mithelffer mit den alten 
furgeſetzten der Inden. Vnd alfo giengdas 


odras der fon Azarie / des ſons 
Helchie / des ſons Sallum / des ſons Sadof/ 
des ſons Achilob / des ſons Amerie / des ſons 
Bocci/ des ſons Abiſue / des ſons Pinhas / 
des ſons Eleaſar / des ſons Aaron / des erſten 
Prieſters. Diſer Esdras gieng hinauff von 
Bab ylonia / dann er war cin ſchreiber vnd 
faſt verſtendig im Geſetz Mofi/ das ven Dem 
Herren Gott Iſrael geben war zu leren 8* 
zut 


di 


— Vnd der Konig macht in ehrlich 
wirde vnd begirde / vmb des willen da 
er vor jm re 2 
u inauff etliche 
den need Ai den E, 


Leuiten / und von den Sengern/ 
DEn 6 
ar 
fünfften dasifl/imfiben m 


regiert / im 
den jar des Babyl 
nn. Keiche/ ER ylo⸗ 


ewmonat des 
gen — om̃en nach ſeinem 
Wé EN dt egal Hole 
weg gegluͤcket 
Zr de fleiß vñ Red 
— t vnderließ deren dingen die im ge⸗ 


otten Gottes waren / vnd braucht 
aen Iſrael zu leren alle ges zu 


er hinzu die Cantzler Attaxerxio 
des koͤnigs / vnd gaben im die brieff/ die vom 
koͤnig Artaxerxe zu Eodra dem Prieſter / vnd 
Geo) geſetzuerſtendigen geſchicki waren / vnd 
Lauter per brieff alle: 


B — — ar A 


en des Herren km gruͤß: Ri 

AC auf freundjchafft und —** 
eit / vnd empfolhen / ob villeicht jemand auß 
den Juͤden / auß ben Prieſtern opp Leuiten/ 
die in meinem reich ſeynd / eiñ luſt vnd willen 
bet mit dir zu ziehen gen Jeruſalem / daß og 
hän mög. Vnd darumb ob etlich mit dir zie⸗ 
ben wolten / die kommen zuſamen⸗ vnd ziehen 
mit dir / als es dann mir vnd meinen ſiben 
De gefält/ daß ſie beſehen was man 


falem und in Juda dc: und halten 30 


ee dañ haſt im geſetz des Herren/ 
vnd gabenbringen Gott dem Herren Iſrael / 
die ich vnd meine freund gen ſalem ver⸗ 
Ge n habrauch alles filber vñ gold das inder 
dfchafft it Babylonie/ Dem Herren gen 
* eruſalem mit a dem bag geſchenckt iſt / 
das volck in den Tempel des Herrn zu 
Jeruſalem / ja daß man daſſelbig filber vnd 
Ga ſamle / darzu auch ochſen / wydder / ſchaf 
vnd boͤck / vñ anders das zu dem ding gehort / 
vnd daß ſie das opfferten dem Herren auff 
dem Altar jres Herren / der zu Jeruſalem iſt. 
Vnd alles das du vnd deine brüder mit Dem 
filber ond gold thůn wöllen/das thu nach deis 
nem willen/ond nach dem gebott deines Got⸗ 
es. Auch mit allen heiligen gefchirren / die 
dir gebe ſeynd zum dienſt des haufes des Hers 
sendeines Gottes / vnd anders was dir not 
Bu dem werd des Tempels / das foll man 
geben ven dem Königlichen ſchatz / vñ mas 

du mit ſampt Deinen brüdern mit Dem gold 
vnd ſuber thun wilt/ Das (bü nach dem willen 


E ee her RE pn ESS TTT 


Deet 


— E König d 


23 
be 


a man an te | 


Eraser der Prieſt bes > 
LG — vie SC bp 

von on 

—— er / wein 

Sg — Leit RE 

ei⸗ 

GE De en Son S 

E — ir dr —— 

Sen Krk ki E SH vnd auff die 


E einicherley wider vz 
Kack aber —— 
ichter vnd Scheydleut im 
Diet? vnd ne Ve ech wie das 
Geſetz Gottes deines 
le aber Die das Geſetz v ri a ges 
ſtrafft werden es ſey mit dem to fonft 
mit leibs ſtraff / oder mit gelt ſtraff/ oder mis 
ver —— 
rach Eodras der ſchreiber: Gelobt 
ſey ott vnſerer vaͤtter / ber ein ſolch güt 
gemuͤt vnd willen in das hertz des Könige gr 


ſeinen freunden vnd edlen 
angenem hat e ich binn in mei⸗ 
nem gemät Randhafft worden/ als mirdann 


Gott mein Herr geholffen bat: hab auß Iſ⸗ 


racl mann aufgelefen die mit mir hinauff 


hinauff gen Babel auß dem reich Artarerris 
gezohen ſeynd. Auß den fönen Phares / Ger⸗ 
ſonius. Auß den ſonen Siemarit / Hamenus. 
Der fönenDauids/ Accus der fon Cecilie. 
Auß den fönen Phares / Zacharias/ und mit 
jm ſeynd widder gezogen hundert und ak 
gig mann, Auß ben ſonen des Fuͤrers M 


io dig feynd die haͤupter nach fren ge⸗ D 
ſchlechten / und jrer wÄtter heuſer / die mic mir 1.88d.8.4 


bilionis’ Zaraci / vñ mit im zweyhundert ei 


fünffsig. Von ben fönen Zagnes/ Jechonis 
as Zechoeli/ ond mit jm Amen —*— fuͤnff⸗ 
tzig. Auß den fönen Gala: Maaſias Go⸗ 
tholie/ vnd mit Im fibengig. Auß den fönen 
Zephatie / Zarias / Micheli/ vnd mit jm ach⸗ 
sig. Auß den ſoͤnen Job / Addias / Icheli / und 
mit jm zweyhundert vnd zwoͤlff mann. Auß 
den kindern Banie / Salimoth der ſon Joſa⸗ 
phie / vnd mit im hundert vnd ſechtzig mann, 
Auß den ſoͤnen Beer / Zacharia Bebei / vñ mit 
Im zweyhundert und acht mann, Auß ben ſo⸗ 
nen Eſcad / Johannes Ezecham / vnd mit mm 


D 


ef da hab ich fie gemuftert. 


Das Dritt Dich | 


Bundert vnd zehen man. Auß den fönen Ado⸗ 
nitam auß den letſten: Vnd diß feynd jre na⸗ 
mom: Eliphalam der fon Gebei / vnd Semei⸗ 
as / vnd mit im ſibentzig mann / diſe all hab ich 
zuſamen beruͤfft zu dem waſſer Thia / und da 
haben wir vnſere laͤger geſchlagen drey (og: 


Auß den ſonen aber der Prieſter vñ Leuiten 


ıBed.85 Fandich keinen da. Da ſandt ich zu Eleaſar⸗ 


ıLed.t.s 


vnd Eccelon / und Maſmam / vñ Maloban / 
vnd Ena Samea / vi Joribuma⸗ 
than / Eunagan / Zachariam / Mo ſollanum / 
die waren die nd Die berichteften/ vnd 
——— —— 
ber da war bey dem ort der Schatzkamer / vñ 
E nen /daß fiedem Loddeo vüifeinenbrit- 
dern ſagten / vñ denen die inder famer waren / 
daß De ons die ſchicktẽ / die des Prieſterampts 
im hauß des Herren vnſers Gottes pflegten. 
Vnd ſie Ge n ons Au mit ſtarcker hand ons 
fers Herren Gottes / wol berichtete männer/ 
auß den ſoönen Moolij/des ES Leui / des fons 
ratl / Sebebiam / vñ die nc vnd ſeine bruͤ⸗ 
der Asbin vnd Aſmin / deren waren achtzehen. 
Auß den ſoͤnen der ſoͤnen Cananei / vnd jre 
nzwentzig mann. Vnd auß denen die im 
empel dieneten / die Dauid geordnet hatt / 
vnd die fuͤrnemeſten / die zum werck den Leui⸗ 
ten im Tempel dieneten / zwey hundert vnd 
zwentzig mann. Deren namen alle ſeynd bes 
zeichnet inder ſchrifft. N 
Dagebottichdeniungenein faſtẽ vor dem 
Herrd / Pap ich von im one ein glückliche fart 
vnd güten weg begerte / ja vns ondonfern Eins 
dern vñ dem vihe. Deñ re war auffſatz. Vnd 
ich dorfft vom Konig nit begeren reutter und 
füßfnechtzu geleits eng wider vnſere wider⸗ 


F lächer. Dann wir hatten zum König geſagt: 


vnſerer 


* 


Die krafft des Herren vnſers Gottes war bey 
denen die invon gangemherse fuchen. Bnd 
darumb haben wir Gott onfern Herren wid» 
derumb ernftlich gebeten vmb diſes / vnd der 
iſt vns auch gnedig gewefen/ vñ hat vns* vn⸗ 
ſere bitt gewert. Vnd ich ſondert auß von den 
furgeſetzten des volcks / vnd den Prieſtern des 
Tempels zwoͤlff mañ / vnd Sebebiam / Aſa⸗ 
miam / vnd mit jnen auß jren bruͤdern zehen 
map, Bad wag jnen das gold vnd ſilber / vnd 
alle Prieſterlich geſchirr des hauſes vnſers 


Gottes/ die der König geſchenckt hatt / vnd 


ſeine Rhaͤt / vnd ſeine Fuͤrſten / vnd das gantz 
Iſrael. Vm als ichs gewägen hatt / gab ich 
"in ſilber hundert vnd fuͤnfftzig Centner / ſil⸗ 
berer geſchirren hundert Centner / golde hun⸗ 
dert Tentner / pp guldiner geſchirren ſiben⸗ 
mal zwentzig / vnd von ehrinnen geſchirren/ 
von gůtem ertz zwoͤlff / die gleiſſent wie das 
gold, vnd ſprach zu jnen: Und jr ſeynd heilig 


dem Herren / vñ die geſchirr ſeynd heilig / vnd 
das gold vnd ſilber ift verfprochen dem Her⸗ 
ren dem Gott onferer vätter. Habt acht vnd 
forg/ biß daß jrs gebent den Furgefegten des 
volcks / den Priefte 

weſern der ſtedten Iſrael in Jeruſalem / vnd 
in den ſaalen des 
Prieſter aber vñ die Leuiten / die von mir das 
gold / ſilber / vnd die geſchirr empfangen hats 
ten / die habens gen Jeruſalem bracht in den 
Tempel des Herren. Bon Thia aber ſeynd 
wir auffgebrocht am zwoͤlfften tag des erſten 
Monais / biß wir kommen feyndgen Jeruſa⸗ 
lem. Vnd ale ber dritt tag vergidg/ am vierd⸗ 


ten iſt das gewaͤgen gold vnd filber/ins hauß 
des Herren geben worden Marimoth dem 
fon Jor dem Prieſter / vnd bey fm war Elea⸗ 


ſar der ſon Phinees / vnd bey denen waren 
ſabdus der ſon Jeſner / Midias / vnd der 
ani / vnd die Leinten / zu der zal vnd zu dem 
gewicht oder gewaͤgen gůt / vnd ward jr ge⸗ 


wicht zu der zeit angezeichnet. Die aber auß 


der gefengnuß kom̃en waren / opfferten opf⸗ 
fir dem Herren dem Gott Yfrael/ nemlich 
zwoͤlff ochfenfur das rael / achtzig vnd 
ſechs wydder / ſibentzig vnd zweyſchaf / zwolff 
böc fur die ſuͤnd / danckopffer zwoͤlff kuͤe / das 
alles zum opffer des Herren. Vnd haben den 
SS des Koͤnigs / den Schaffnern vi Ver⸗ 


waltern des Koͤnigs / vud den Vnderuoͤgten 


in Celeſyria vnd Phenice geleſen / vnd haben 


das volck vnd den Tempel verchret. Da nun Set 2 a 


ſolchs geſchach / da traiten zu mir die furge⸗ 
ſetzten / vnd ſprachen: Das geſchlecht Iſrael/ 
die Fuͤrſten / Prieſter / vnd Leuiten / die fremb⸗ 
den voͤlcker vñ inwoner der landen / haben jre 
vnreinigkeit nit abgeſondert von den Cana⸗ 
neern / Heth ereſeern / von den Moa⸗ 
bitern / Eghyptern/ vnd Idumeern. Dann fe 
ondjre ſoͤne haben ſich mp fren doͤchtern vers 
mifcht/ vnd iſt der heilig ſamen mit ben auß⸗ 
lendigen Heydẽ vermiſchet worden / vñ ſeynd 
die Fürgefesten vnd oͤberſten ſolcher jrer boß⸗ 
heit vom anfang jres reichs theilhafftig gewe⸗ 
ſen. Bald da ich das hoͤrt / zerreiß ich mein hei⸗ 
lig kleid / vnd raufft mein har auß vnd mein 
bart / ſaß traurig vnd leidig. Vnd kamen zu 
mir alle die durch das wort Gottes Iſrael be⸗ 
wegt waren / vnd ich ſaß alſo traurig biß auff 
das abentopffer. Da ſtundt ich auff von dem 
faſten / hatt zerrißne kleider / und den heiligen 
rock / kniet nider / ſtꝛackt meine hende zum Hers 
ren / vnd [prach: 


Herr / ich ſchaͤm mich vor Deinem ange⸗H 
ſicht dann vnſere ſuͤnd ſeynd vil worden auff eh 38 


vnſer haupt / vnd vnſere boßheiten Faber: 
höcht biß in Himel. Dann vonder zeit on vn⸗ 
ſerer vaͤtter / biß auff diſen tag / ſeynd wir in 

groſſen 


den Leuiten / vnd Fur / G 


hauſs vnſers Gottes. Die i@en.85 


- 


* 


> 


EN dienfibarfeit. 


eg, sa 
BA 


Esdre. 


Deu. a groſſen fünden. Vnd omb vnſer und onferer 


vaͤtter ſuͤnd willen ſeynd wir mit unfern bruͤ⸗ 
dern vñ Prieſtern gebẽ worden indas ſchwerd 
vnd in gefengnuß / vnd zu einem raub worden 
mit ſchmach vnd ſchanden biß auff diſen tag. 
Vnd nun wie iſt das / daß du dich vber 
vns / O oit / erbarmet haſt? Daß pu 
vns vberbleiben haft laſſen ein wurtzel vñ na⸗ 
men an dem ort deiner heiligung / vnſer liecht 
zu entdecken in dem hauß Gottes vnſers Her⸗ 
ren / vñ ons ſpeiß zu geben zu aller zeit vnſerer 
nd da wir in gefengniß was 
ren / ſeynd wir von Gott vnſerm Herren nit 
verlaſſen worden / fonder er hat vns die koͤnig 
in Perſia gnedig vnd guͤnſtig gemacht / daß 
fie uns narung vnd ſpeiß / auch erlaubnuß den 
Tempel vnfers Herren Gottes widder zu 
bawen / gebenhaben/ auch zu bawen die vers 
laſſene ort Sion / vnd zu wonen in Judea vnd 
Jeruſalem. Vnd nun / O Herr / was fagen 
wir darzu / fo wir difesbefigen? Dann wir 
haben vbertretten die gepot / die du ons durch 
die hende deiner diener der Propheten geben 
haſt / ſprechende: Das Land indas jr cynge⸗ 
GE das euch zum erbgüt Au befisenges 

iſt das iſt befleckt mit den onreinigfeiten 
vnd befleckungen der Heyden / vnd De habens 
mit jrer vnreinigkeit gantz vnd gar befleckt / 
darumb ſollent jr ewere doͤchter nit jren ſoͤ⸗ 
nen verheyraten / vnd jre doͤchter ewern ſoͤnen 
nit vermaͤhlen: jr ſollent auch kein frid noch 
bundnuß mit inen nimmer machen / damit jr 
zunemen moͤcht / vnd Das beft im fand eflem/ 
vnd das erb des Lands ewern findern auß⸗ 
theilenfur vnd fur. Was ons nun begegnet / 
das geſchicht alles vmb vnſerer boͤſen wercken 
vnd groſſen fünden willen. Noch haſtu omg 
ein ſolch wurtzel geben / daß wir widder in vn⸗ 
fer Land kommen ſeynd / vñ wir ſeynd ſo boͤß / 
daß wir deine ſatzungen vnd gebott widder 
vbertretten / vnd vns mit den vnreinigkeiten 
ber Heyden widder vermiſchen. Herr/ biſtu 
erzuͤrnt ober ons? Wiliu vns gar außreuttẽ/ 
daß vnſer wurtzel vnd namm nit mehr bleibe 
D Herr Gott Iſrael / du biſt warhafft. 


K Dann vnſere wurgel iſt noch biß auff den 


heutigen tag bliben / vnd ſihe / jetz ſeynd wir 
vor dir in vnſern ſuͤnden / nun iſts nit immers 


Retna Dat in denen zu ſtehen vor dir. "Bad als Ef 


dras mit ſolchem Gebett die ſuͤnd bekant mit 
weinen / vnd auff dem herd ligende vor dem 
Tempel / ſeynd zu im verſamlet wurden von 
Jeruſalem ein groſſer hauff der männer vnd 
weibern / der jünglingen vnd doͤchtern dann 
es war cin ſehr groß weinen vnd klagen in der 
gemeyn. Vnd als Jeconias der ſon Jeheli 
auß den ſonen Iſrael ſchrye / ſprach er zu 
Kepra: Wir haben wider den Herren ge⸗ 


ſuͤndigt / daß wir ons die außlendigen weiber 
Au ber Eheverm haben. Sun fo biftu 
vber das gantz Iſrael / ſo wollen wir einen epp 
ſchwoͤren dem Herrẽ / daß wir alle onfere weis 
ber/ die wir von Heyden genommen haben 
außtreiben woͤllen mit ſampt fren kindern. 
As dir geſetzt iſt von vnſern vorderẽ / fo Rand 
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nun auff / und öffne’ vnd entfcheid uns des / 


nach Dem Geſetz des Herren / bo die fach ge⸗ 
CN dir zu ond darzu woͤllen wir dir helffen. 

un biß mannlich. Da ſtundt Esdras auff/ 
vnd nam einen Eyd von den furgeſetzten der 
Prieſtern vnd der Leuiten / vnd von dem gan⸗ 


gen Iſrael / daß ſie diſes shänwöllen. Vnd ſie 
ſchwuͤren. 


Dasir. Capittel. 


Wie ſich die Jüden von frembden weihern abgeſchelden/ 
— —— 
vertandiget hat. 


a din inden Saal Jonathe des 
fons Safabi/ vnd blieb dafelbft/ vnd aß fein 
fpeiß/trand auch nit: von viele der miſſethat 
Bea volcks. Vnd cs ward ein außkuͤndung im 
gansen Judea / auch zu Jeruſalem allen des 
nen die auß der gefengnuß gen Jeruſalem 
verfamlet waren / Daß ein jeglicher ber nitin 
zweyen oder dreyen tagen nach der erfentnuß 
der alten Rhatsherrn gen Jeruſalem kaͤme⸗ 
dem ſolt fein güt genommen werden / opp ex 
folt außgefchloflen bon vonder gemeyn des 
gefengnuß. Vnd ſeynd alledie auf dem ges 
fihlecht Yuda vnd Ben Jamin / in dreyentas 
gen gen Jeruſalem verfamlet worden/ im 
neunden Monat am zwensigftentag. Vnd 
Die gang gemeynfaß im hof des Tempels zit⸗ 
terend. Dann der winter fiel eyn. 

Da ſtundt Esdras auff/ vnd ſprach: Ir 
habt vnrecht gethan / daß jr die außlendigen 
weiber euch zur Ehe genommen habt / damit 
jr die fünd Iſrael hauffetet. Nun fo bekennet 
das / und gebet lob dem Herren Bott onferer 
vaͤtter / vnd volbringet feinen willen/ weıchet 
von den Deppen des Lands / vnd von den 
außlendigen Weibern. Da bat das gang 
volck mit groffer flimm gefchrien vnd gelpros 
chen: Wie du geredt haſt / alfo wollen wir 
jm thuͤn. Diewell aber des volcks vil iſt / vnd 
des winters kelte jene hie mögen wir nit aufs 
ſerhalb des dachs fichen/ darzu iſt diß nit ein 
ding / das in einem oder zweyen tagen moͤg 


Aftundt Esdras auff von dem per, A 
hof des Tempels bie auſſen / vnd Sebie 8 


außgericht werden. Dann wir haben in diſen B 


dingen vil geſuͤndet / fo verordne daß die fur⸗ 
geſetzten der gemeyn / vnd alle die bey vns 
wonen / vnd alle die frembde weiber bey jnen 
haben / desgleichen Die Prieſter / Die Richter 

von 


— 


Ba 


>. 


xXclech / 
Wi 


Das Drittbüch 


son allen orten / ſanden in der furgenommen 
zeit / biß daß ſie den zorn des Herrn auffloͤſen 


in diſem handel. 
Daentpfieng Jonathas der fon Ezeli / vnd 
Ozias vnd Thekam das ampt diſer ſach / vnd 
Bozaramus / vnd Leuis / vnd Sabatheos ha 
ben inen darzu geholffen. Nach dem ftundten 
alle Die auß der gefengnuß femmen waren. 
Vnd der Priefter Esdras erwelet jm die fur⸗ 
nemeſten auß den vaͤttern nach der benamüg/ 
vnd im newmon des chenden Monats bat 
fen fie zufamen dife fach zu erforfchen. Vnd 
ward alfo von den männern/ die außlendige 
weiber hattẽ / gehandlet biß auff bag nemmen 
des erfien Monaͤts / vnd feynd von Brieftern 


funden / die fich mit frembden weibern vers 
mifcht hatten. 
Auß den fönen Jeſu des fons Joſedechs 


ond feinen brüdern Mazeas / Eliezer/ Jori⸗ 
bus und Joadeus / die erbotten fich jre weiber 
von inen zu thuͤn / vñ einen wydder zuopffern 
fur jre vnwiſſenheit. Vnd auß ben ſoͤne Sem⸗ 
meri / Mafleas/ vnd Eſſes / vnd * Yericch 
Azarias. Vnd auß den ſoͤnen Foſere⸗ Limo⸗ 
ſias / Hiſmaenis / Nathanee / Juſſio e/ 


C op Talſas. Von den Leuiten aber Jaſabdus/ 


D 


Semeis / vnd Colnis / Caletas⸗ 
Eolnas/ vnd Elionas. Auß den Sengern 
des heiligen Tempels / Eliarib / Zackarus. 
Auß den Portneren Sallumus / vnd Talba⸗ 
nes. Vnð auß Iſrael / auß den kindern Foro/ 
Oſi vnd Kemiassond Jeddias / vnd Melchi⸗ 
as / Michelus / Eleazarus / Jemmebias vnd 
Bannas. Vnd auf ben kindern 
Chanias / Zacharias / Jezrelus/ 
Erimoth vnd Elias. Vnd auß den —— 
thoim / Eliadas / Liaſamus / vnd Zoch 
arimoth / Sabdis / vnd Tebedias. Vnd 
auß den fönen Zebes/ GE Amanias/ 
te /ond Emeus. Vnd auf den fönen 


acteas/ 


Banmi / Olammus / Maluchus + Jeddeus / fe 


ſub / Aſubus / vnd Jerimoth. Vnd auß den 
onen Addin / Naatus und Moofias/ und 
Calcus und Raanas // Maafias/ H 
as / Beſeel Bannus vnd Manafles. Vnd 
auß ben ſoͤnen Naue / Noneas / Afeas / Mel⸗ 
chias / Sameas / Simon / Ben Jamin / Mal 
chus / vñ Marras. Vñ auß ben ſoͤnen Aſom / 
Cariancus / Mathathias / B lipha⸗ 
lach / Manaſſes / vnd Semei. Auß ben kënen 
Banni/ Jeremias / Moadias / Abramus/ 
Johel / Baneas / Pelias Jona / Marimoth / 
Eliaſib / Mathaneus / Eliaſis / Orizas Dies 
lus / Semedius / Zambris / vnd Joſeph. Auß 
den ſoͤnt Nobei / Idelus / Mathathia / Saba⸗ 
dus / Zedechia / Sedmi / Jeſſei / und Bancas. 
Die allehatt? außlendiſche weiber zu der Ehe 
genommen / opp haben fie verlaflenmit fron 


kindern. Die Prieſter aber vnd Leuiten / vnd 
alle die / die auß Iſrael waren / woneten zu Je⸗ 
ruſalem / vnd in dem gantzen Land an dem 
nemmonfchein des ſibenden Monats / vnd 

die kinder Iſrael in jren wonungen. 


——— iſt zuſamen kommen get $ e 


auff den platz / ber da iſt vor der heiligẽ porten 
des Tempels / von auffgang der Sonnen. 
Vnd ſie fagten zum Esdre dem hohen Prie⸗ 
fer ond dem lefer/ daß er brechte das 
Mofi das ——— Iſrael ge⸗ 
ben war. Dabracht Eodras der hoch Prie⸗ 
ſter das Geſetz ber gantzen gemeyn / weib vnd 
mañ / auch allen Prieſtern / daß fiedas Gecke 
oͤrten am newmonn des ſibenden monais. 
der laſ auff dem platz / der da iſt vor der 
eiligen porten des Tempels vom morgen 
an biß an abent / vor weib vnd vor mann. 
ſie hoͤreten alle auff das Gef: 
Es dras aber der Prieſter und leſer des Ge⸗ 
feßs/ftundt auff einem huͤltzinen ſtůl / den man 
darzu gemacht hatt. Zur rechten ſtundten bey 
Im Mathathias / Samus/ Ananias/ Azaris 
as / Brias/ Ezechias / und —— 
lincken / Faldeus / Miſael / Malachias / Abu⸗ 
ſchas / Sabus / Nabadias und Zacharias. 

Da nam Eodras das buͤch vor der gantzen 
Gemeyn / dañ er war der furnemeſt vnd herr⸗ 
licheſt vor allen. Vnd als er das Geſetz auß⸗ 
geleſen hatt / ſtundten ſie alle auffrecht. Da 
lobt Eodras den Herren ben hoͤchſten Gott / 
den allmechtigen Gott der heerzeugen / vnd 
alles volck antwortet Amen. Vnd huben tre 
hende auff / fielen nider auff die erd / vnd lob⸗ 
ien eg? Baneas / Sarebias / 
Dsg Su us / Sabbatheus / Calithes / 

/Joradus / Ananias / vñ Philias die 
Leuiten / Die das * des Herren lereten / 
vnd ber gemeyn das Geſetz des.Herrenlafen/ 
vnd ein ſeglicher ſtieß hinfur den / der das Ge⸗ 

deeg? Atharathes zu dem oͤberſt 

a ſpr ra zu dem en 
Priefter Esdre / vñnd dem leſer / vnd den Leui⸗ 
ien / die die Gemeyn lereten / vnd ſagt: Diſer 
tag iſt heilig dem Herren / vnd alle die / die das 
Geſetz des Dei hoͤrte / weineten. Da ſprach 
Esdras: So gond hinauß / vnd eſſend des be⸗ 
ſten / vnd trinckend das ſuͤß / vnd ſchickend dan 
auch denen bie nit haben. Dann diſer tag iſt 
dem Herren heilig/ vñ feytnittraurig. Vnd 
die Leuiten verfündeten offentlichen/ond ſag⸗ 
ten zu allem vol: Difer tagift heilig / jr fole 
nit leidig feyn. 

Da giengen fie alle/ allen und truncken / 
vnd waren fröfich/ ſchickten gefchend denen 
die nit hatten/ daß fie auch mit freuden dien 
möchten: dann fie waren vber Die maß er⸗ 
frewet worden auß den worte’ Die man > 


E 


Zeob ie 





— 
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Exod.ia⸗f 


Esdre. — 
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— Das .Capittel 


Sort verweiſt den Fäden feine gütthat / Die er nen hat gt: 
D nechesieenc ha rim: Siedler 
willen’ daß fie zu nicht haben wollen hören. 


doks / desfons Achitobe/ 
Tas I des fong Amerie / des fons 

Azarie/des ſons Maraioths/des fons Saras 
ie / des ſons Vſi / des fons Bucci / des ſons Abi⸗ 
e ſons Phinees / des ſons Eleaſars / des 
ſons Aarons / auß dem ſtammen Leui / der ein 
gefangner geweſen iſt in Medeer Land / in 
dem eich Artaxerxis des koͤnigs der 


Aſo bat Gott zu mir geredt: Gang bin 
vnd ſag meinem volck jre laſter / vnd jren kin⸗ 
dern jre boßheit / die ſie wider mich gethan ha⸗ 
ben / daß Deeg jren kindokindern ſagen. Daũ 
der vaͤtter fünd Habe inden kindern vberhand 
genommen. Siehabtmeiner vergeſſen / und 
B andern gottern auffgeopffert. Binndennich 
nit der / der fie auf dem land Egypti / auß dem 
dienſthauß gefuͤrt Hab? Sie aber haben mich 
zu zorn gereitzt / vnd meine rhatſchleg verach⸗ 
tet. Du aber rauff dein bar auff deinem haupt 
auß / vnd wuͤrff alles boͤſes vber ſie / dann ſie 
ſeynd meinem Geſetz nit gehorſam geweſen. 
Es iſt ein vngezogen vngemeiſtert volck. Wie 
fang ſoll ich mich mit jnen leiden / denen ich fo 
vil güts gethanhab? Vil Könighab ich vmb 


Krod.14.f jrent willen verderbt/ den Pharao ot alle feis 


ne diener / vnd all fein macht hab ich gefchlas 
Nam.n.d gen vnd vmbbracht / vor jnen ber hab ich alle 
Delt. wt. gäier gefchleifft und aufßgereutet/ vnd im 
auffgangder Sonnen hab ich die zwey land 
vnd boͤlcker Tyrum vnd Sidonem zerfiöret/ 
vnd alle jre feind hab ich getoͤdtet. 
"Gerbe nun alſo zu jnen: Alfo redet der 
err / Ich hab euch Durchs Meer gefuͤrt / von 
Ki — —izgeiieng? er? sier? ich 
2. P euch zum Hauptmange aron zum Prie⸗ 
ae, Pf dees? ich euch geben in einer wold; 
ſeulen / vñ grojle wunder hab ich euch gethan: 
jr aber babe mein vergeſſen / ſpricht der. Herr. 


gu? 


dasdie Ebreer mit baben. 


Lë | 
| ee ee 


D 


ug Codre/ 


Difes bat geredt der allmechtig Herr: 
Wachteln hab ich euch zur ſpeiß geben/ vnd Bag 
die läger zu — 29 minder habt ir 
dafeldft gemurmelt / vnd ben Deg ewer feind 
nit meiner frafft zugeben / ja noch bp auff den 
heutigen tag murrent jr. Wo fi * 
der 

hunger littend/ ſchrhet jr mit zu mir⸗ 
Was vns in die wůſte vnd gewildniß Yrum.ig.a 
— du vns hungers tödteft? Beſſer 
were es ons geweſen / wir hetten den Egy⸗ 
ptern gedient / boat daß wir hie in diſer wuͤſte 


ſterben muſſen. 
Da hab ich mitleiden gehabt mit ewerem 
/ ond gab euch himelbrot zur ſpeiß. 
er Engel ſpeiß habt ir geflen. Da euch dur⸗ 
ſtet / hab ich nit den felfen auffgehawen/ und Nam ao.d 
twafler genäg herauß T bie _ 
SE 
gede ab eich ein opt genächtigfe 
länd eyngeben. Die Cananeer / Piyeregcer/ 
und‘ hab ich vor euch heram ges 
triben. Was foll ich euch weiter chůn / fpricht 
der Herr? Difesreder der allmechtig Herr: 
As fr in der wuͤſte waret im Amorr Ee Exod ix.b 
waſſer / vnd durſt hattet / da jr meinen Na 
men leſteret / da gab ich nit fewr vmb ewer 
leſterung / ſonder ein holtz zeigt ich euch / das 
euch das waſſer füß macht» Wao ſoll ich D 
dir D Yacob dän? Juda / du haſt nit wöl- 
len gehorfam ſeyn. Ich wil mich zu einem Brod-1a-5 
andern volck machen’ meinen namen wil ich 
demfelben geben/daß fie meine ſatzungen hals 
ten. Dieweil jr mich verlaffen habt / ſo wil ich 
euch auch verlaflen, Sojr gnad von mir bes 
geren werdet / wil ich euch nit barmbergig 
ſeyn. So ir mich anrüffet/ wilich euch nit ers 
hören. Dann ewere hende habt jr mit blür 
befleckt / ewere Top ſeynd fchnell zu todſchle⸗ 
gen. Sit mich. habt jr verlaſſen / fonder euch 
ſelbo. Difes redt der allmechtig Herr: Hab 
ich euch nis gebetten wie ein potter fein kind / 
wie cin muͤtter vnd amme jre jungen/ daß jr 
mein volck woltet ſeyn / ſo woli ich ewer Gott 
ſeyn / vnd fo jr meine Finder werend / wolt ich 
ewer vatter ſeyn? Ich hab euch zuſamen de: Mare. 1. d 
ſamlet / wie ein Heñ jre Huͤnlin vnder jre Di: Eſa rasb. a 
gel ſamlet. Was ſoll ich mm weiter thun⸗ Ach 
wil euch von meinem angeſicht verwerffen. 
GE Ka 


Ce 
- — a ` 
H 


EN 


Mat. 250 — D Can Ze ich? 


Malz.a 


wil ich ewere 


— 


geiſt dem / das ich ſag. 


So jr mir opffert / wil ich mein angeſicht von 
euch wenden / dann ewere hochzeitliche tage/ 
newmonaten / vnd beſchneidungen hab ich 


verworffen. AL, 
meine Diener die Pro 


nam zerriſſen / Deren blüt wıl ich von ewern 
hendenerforfchen. Difes redet der allmechtig 
Herr: Ewer hauß muͤß dd werden. Ich md 
euch verwerffen/ wieder wind die haͤlmen. 
Ver finder werdennis fruchtbar ſeyn / dañ 
meingebott habenfie vrrachtet/ vnd boͤß vor 
mir gethan. Einem vold das kommen wirdt / 
heufer geben: vnd die mich nit 
schörthaben/ werden mir glauben: op des 
nen ich nie Fein zeichen erzeigt hab / die werden 
thun / das ich fieheiß. Kein: Propheten haben 
ode: geſehen / und werden Doch jre fünd be⸗ 
d 


en. 
bezeug m die gnad / die i 
Rs. Lt bech, Gët ra 
cken in freude. Vnd wiewol fie mich mit leib⸗ 
lichen augen nit ſehen / glauben fie doch im 
nd nunbrüder/ fihe 
mas groffer chr/ und fihe/ 
See 
en vn 72 
mos Sé Micheam/ Yohel/ Abdiam/ Jo⸗ 
nam / Nahum vnd Da EES i 
aggeum/8 mo 
22 ein Ce rn 


Das ij. Capittel, 


Wie das leid der Juden von rer mütter angetlagt ward, 
kon freuden dem pelt Gottes zugeſagt / von güten pußfertu⸗ 


vnd jrem lohn / von einer groffen ſchar die te b 


wercken 
—— tege, 


dv 8 ab di 
EE 


hab ich meine Gebott durch 
meine Diener die Propheten geben/ die has 
ben fie nit wöllen hören / fonder meine 
shatfchleg haben fie verachtet . Die mütter 
die fie geboren bat: die fpricht zu inen: Ge⸗ 
ber hin jr kinder / dann ich binn ein witiven 
vnd verlaffen. Die freuden hab ich euch ges 
zogen/ mit leid vnd trauren hab ich euch vers 
foren: den fr habt gefündigt vor Gott ewerm 
Herren / vnd vnrecht vor jm gethan. Was 
ſoll ich och num thün 2 ich binn ein witwin 
vnd ein verlaffene, Gehet hin O meine kin⸗ 
der / begerend erbermbd vnd gnad von dem 


Herren. 

Ich aber / O vatter / ruͤff dich an zum zeu⸗ 
gen vber Die muͤtter diſer finder / die meinen 
bund nit haben woͤllen halten / daß du ſie zu 
ſchanden bringeſt / vnd jr muͤtter zum raub / 
daß fie nit mehr gebere. Jr name müß zer⸗ 


das volck / das von d 


Das Vierd büch 


ewet werden in die Heyden / von der erden 
* fie abgetuget werden dann fie haben 
meinen bund nit gehalten. 

Wee dir Aflarvahdudienngerechtenbey 
Dir verbirgſt. Du boͤſes volck / gedenck was ich 
Sodome und Gomorre gethan hab, deren 
land An hartz vnd aͤſchen worden iſt. Alſo wil 
ich allen denen thuͤn / die mich ott hoͤrt / ſpricht 
der allmechtig Herr. Alſo redt Der Herr zu 
Esdre: Sag meinem volck / ich woͤll inen ges 
ben das reich Jeruſalem / das ich Ar Ad geben 
molt haben / vnd wil mir jr herrligkeit nemen / 
vnd wil jnen geben ewige hutten / die ich jnen 
bereitcthatt.Das holtz des lebens wirdt nen 
ſeyn ein wolriechende ſalben / ſie werden we⸗ 
der arbeiten / noch muͤd werden. Gehet hin 
ſo werdet jrs empfahen: bittent euch wenig 
tag / daß ir darinnen wonent. Jetz iſt euch das 
reich bereitet. Wachend. Bezeuge den himel 
vnd die erd. Denn ich hab das boͤß zerbros 
chen’ vnd Das güt gefchaffen. Denn ich leb/ 
fpricht der Herr. Mutter / vmbfahe deine fins 
der / erzeuhe fie mit Freuden. Als ein ſeul mach 
ſteiff jre fuͤß / deñ ich hab dich erwelet/ ſpricht 
er Herr. 

die todten wil ich aufferwecken von 
jren orten / vnd auf den gräbernmilichfiefü- 
ren / denn ich hab erkent meinen Namen in 
Iſrael. Förchtdich nichtdu mütter der Find/ 
dann ich hab Dich erwelet / ſpricht der Herr. 

Ich wildir zu hilff meine diener ſchicken / 
e hei SCH znach ——— 

ir geheiligt hab vnd bereitet zwoͤlff gran 
baͤum / voller frucht / vnd ſo vil ah 


B 
God ug. 


Werks 


€ 


da flieffen milch und honig / vnd fiben grofler Gran e 


erg / auff denen roſen ond Lilien wachſen / mit 
den allen wil ich mit freuden erfuͤllen deine 
Finder. Richt der witwen/ ſprich recht den 
waͤyſen / gib den armen / beſchirm das waͤyß⸗ 
lin / bekleid ben nackenden dem verwundien 
vnd krancken thüe rhat / ſpot des lamens nit / 
den kruͤppel beſchirm / vnd den blinden laß zu 
dem geficht meiner klarheit. 

Den alten vnd jungen behalt innerhalb 
deiner mauren: wo du die todten findeft/ bes 


zeichne fie/ vnd vergrab fie/fo wil ich dir Tob.1.d 


erſten fig in meiner aufferftentnuß gebe, R 
mein volck / dann dein rhů iſt kommen. 

guͤte Amme / necre deine kinder / ſterck jre fuͤß. 
Die knecht die ich dir geben hab / deren foll kei⸗ 
ner verderben: dañ ich wil fie ſuchen von dei⸗ 
ner zal / bekuͤmmer dich nicht. 

Dann fo der tag ber angſt und not kompt / 
werden die andern weinen vnd trauren. 
aber wirdſt froͤlich vnd reich ſeyn. Die Hey⸗ 
den werden eyfferen / werden aber nichts wis 
der dich vermoͤgen / ſpricht der Herr. Meine 
hende werden dich bedecken / daß deine kinder 

die 


O 





die ewige Helle nit fehen werden. Frolock O 
mätter rap deinen kindern / dann ich mil dich 
erloſen / fpricht der Herr, Gedenck an deine 
todtrfinder/ dann ıch w 
den ſeiten der erden / und 


— D 
x 
"e 





Esdras hab ein befelch von dem 
Herren ntpfangen auff dem berg Oreb/daß 
E bm Iſrael gieng. Da ich zu inen kam / da 
haben fie mich werachtet/ vnd den befelch ben 
agich uch ir Heyden / die vnd vers 
ſtehet: Wartent ewers hirtens/ ewige rhü 
wirdt ercuch geben. Dann nahe ifterzderim 
nd der weht Fetten wirdt. Seynt bereit zu der 
belohnung des reiche 7 bon das ewig liecht 
wirdt cuch leuchten in ewigkeit. Flichent den 
ſchatten diſer welt / nemẽt die freud ewer klar⸗ 
eit. Ich bezeug offentlich meinen Heiland. 
ement d ien euch geben —2 
gent mit frolockũg danck dem / der euch zu dem 
himeliſchen Reich beruͤfft hatt. SH auff⸗ 
vnd ſtand ſteiff / Schent die jälder bezeichne⸗ 
tenin dem mal des Herren, Die ſich haben 
von dem [chatten der weltgezogen/die haben 
ſchone röck von dem Herten cm i 
on / nimm dein zal / vnd beſchließ deine bes 
ſtimpten / Pie das Geſctz des Herren erfuͤllet 
haben. Die zal deiner kinder die du gewuͤnſcht 
haſt / iſt erfullet: bite den gemalt des Herrn⸗ 
daß dein volck geheiliget werd / das von an⸗ 
fang beruͤfft mg, | re 
$ Ich Es dras hab auff dem berg Zion din 
reg. ze groß volck geſehen / das ich nit hab mogen ze⸗ 
few die haben alle den Herren mit lobgeſen⸗ 
gen gelobt. Mitten under inen kunde ein ges 
rader jüngling/ver fur De alle außgieng/ und 
fast einem jeglichen cin kron auffs haupt / 
vnd ward je lenger ic höher. Des verwundert 
ich mich gröftich. Da frager ich den Enger 
vñ ſprach: Wer ſeynd die Herser Dafprach 
er: Es ſeynd die / die ben tödliche rock abge zo⸗ 
gem’ vnd einen vntodlichen angelegt haben/ 
vnd haben den Namen Gottes bezeugt vnd 
bekant: Jet werden fie gefrönt/ vnd entpfa⸗ 

hen belonung. | dë 
Da ſprach ich zum Engel : Wer iſt aber 
der Juͤngling / der jnen die kron auffſetzt/ 
"fg ` vnd Tpalment eiß in die hend gibte Da ſprach 
der Engtl: Es iſt Gottes Son / den ſie in 
der gelt bekant haben. Dafiengich ap groͤß⸗ 
lich zu lobẽ die / die ſo ſteiff fur den namen des 
Herzen geſtanden waren. Da ſprach der Eis 


Esdre. 


mat 


. een 
gem set 


fuͤrt / vñ haſt den Himel gebogen / vñ das erd⸗ 


29 ade ef er Be, 
EE 
hen haſt. — * — 1:80 d 
Das ii. Kapitel, ` ` 
Cum | erg an am app 


dreifligfien jar des falls der ſtadt A 
war ich zu Babylon / vnd lag beküm⸗ + 
bc ‚meinem beth / vnd mancher⸗ 
Leg gedancken kamen mir in mein berg, Zug ` “ 

he die verwuͤſtung Zion / vnd den vber⸗ 
fluß deren die Babylon woneten/ vnd iſt 
mir mein gemuͤt hefftig bewege worden / daß 
ich anfieng Au dem Hoͤchſten reden forchiſa⸗ 
me wort vnd ſprach: O herrſchender Herr/ 
du haſt anfenglich geredt / daß du das erdreich 
tzet haſt / vnd das allein / vnd haſt dem 
volck gebotten / vnd haſt dem Adam ein leben⸗ 
loß leichnam geben / der war cın werd deiner 
hende / vnd haftjm eyngeblaſen einen geiſt des 
lebens / daß er vor dir lebendig waͤr / vnd haft 
jn ins Paradeiß geihan/ weichen luſtgarten 
dein gerechte gepflantzt hat / che Das erdreich 
war / vnd haft jm befolhen zu lieben deinen 
weg / den hat er vbertretten / vnd ſo bald haſtu 
dentod in Im gerichtet/ vñ in feinen geſchlech⸗ 
ten. Von jm ſeynd fetten véier vnd div 
vnd geſchlecht deren kein zal iſt. Vnd jeglichs 


Zi⸗ volck hat in feinem willen geiebt / vnd baden Beneſ 6.5 


wunder vor dir gethan / vnd dene gebott has 
ben ſie verachtett. Së 
a haſtu mit der zeit den Suͤndfluß Lat, B 

fen fommenvber alledie/ die in der welt wa⸗ Geneſ.⸗. b 
ren / vnd haft fie verderbt vnd vmbbracht. 
Vnd wie jm Adam der tod / alſo iſt in dis 
fender Suͤndfluß gewefen. Einen aber auf 
inen haſtu laſſen vberbleiben / nemlich Noe/ 
mit ſeinem haußgeſind / von dem alle from̃en 
fommen + Da aber die eynwoner der erden 
anfiengen fich zu mehren vnd vıl zu werden/ 
vnd vil finder vberkamen / vnd grofle réie 
wurden / ſiengen De an gottlofer ſeyn dann die 


erſten. 

Da ſie nun alle alſo per dir boͤßlich lebten/ 
haſtu dir einen mann auß denen außerleſen Ge vu. 
der hieß Abraham / den haſtu geliebt / vnd jm 
deinen willen angezeigt/ vnd mit jm cin ewi⸗ 
gen bund gemacht/ vnd im zugefagt /du wol⸗ 
left feinen famen nimmer mehr verlaflen. Du 
haft imgeben Iſaac dem Ifaac den Jacob Gene. zı.a 
vnd Efau/ Jacob aber haftu dir fonderlich God zz - 
außerwelt/ aber Eſau abgeſondert / vñ Jacob Des 
iftfehr groß worden; E, 

nddadu feine nachfommen auf Egy⸗ N 

pten fuͤrteſt / haſtu fie auff dem berg Sinarge: Dre 


(TE scich 


7 
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pg, vnd den erdboden bewegt vnd metten pg 


Ech 
t deine DI 

vier fewrige porten gegangen / vnd erdbyd⸗ Das (DE Capittel. 

men / vnd winde / vnd kelte / daß du dem ſamen — "Del zeigts an dem Esdra daß Gottes rbl 
Jacob geſat — — pre — 

el den fleiß. haſt nit von jnen geng A hat mir der Engel Vriel / ber zu A 
das ft her / daß dein — mir geſandt iſt / zu antwort geben/ 
Brecht, dererft Adam hat ein b vnd geſprochen: Dein hertz Barfich 


vbertretten/ondift ebe, zunilobernommen in diſer welt/ vnd 
ebe fan ii © Hl Sc SE d allers 


Alſo iſt die ſchwachheit bliben mit dem Ges Wen. Dar —— : Sch binnzudie 
fg indem bergen des volcks / mitderboßheit geſandt drey weg anzuzeigen vñ dr * eg 
Herren Ge SE er 

Geier een EE den weg anzeigen/ den — *̃ 
endet / vnd 


dir darin⸗ mein 
— ä ſprach De bag Sa Gans bin’ —— das 


nun viel jar geſchehen. — ——— 

Da haben die eynwoner derſelben ſtadt EE 
E vnd haben in allen Dingen Lenster er iſt ondern der 
—— Be ern EE 
Da haftudie ſtadt indie hend 


berg, 
deiner feinden wie tieffe w ſeynd im meer? Oder wie 
end man 


in 
? 
B 
S 
d 
De 
3 


ob 
d enn gottloß i binn 
a ne mocht/ in nit hinauff geftigen. Tun fo hab ich 
jadaichdas im dreifligften far 9. hab/ dich allein vom fewr / vnd wind’ vnd vomtag 
da iſt mir mein hertz entpfallen. ich gefragt / durch die du gangen biſt / vnd on die 
I un obere infolcher gottlo — her a Fanft mir nit dauon 
vnd 


antworten. 
Vnd ſprach weiter zu mir: —— © 
gewach 


geglaubt / als Jacobẽ iſt doch jr lohn vnd leiden / Ge nit —— Da 
nirgent vorhanden / vnd jr arbeit hat kein ſprach er zu mir: Ich binn in einen wald gott: I.dun A 8 
frucht bracht. Wes une mh zu gen / ond die hölger haben einen an⸗ 1.Par. 250 
hin / vñ her gem rich ſchlag gehabt / vnd gefprochen: Wol her lok 
vnd weißen ſeynd / vñ ſie trachtendeinen ſent ons gehen’ vnd bag Meer befriege dag 
gebotten nit nach. es von uns weich/ daß wir uns noch mehr 

Nun fo wig vnſere boßheit auff einer wäldmachen. | 
wag / vnd dargegen deren bien ber welt wos Desgleichen haben die flüß des Meers 24 
nen / ſo wirdt dein nam̃ nirgent funden / dann Ge alfo — deng, vnd —— 
in Iſrael. Oder wo iſt ein voick auff erden / Wolauff laſſent uns at 
das nit vordir gefündigthab ? Dover welches fent ons die —* im wald — nei 
volck hat deine gebot alle gehaltendSo wird- mir vnſer land weiter machen. Der gedanck 
fu finden daß Ifraei deine gebot vnd geſetz vnd anſchlag des Waido m eitel vnd zu nicht 

wor⸗ 





en a 


EB u wn CT, So gt 


LG 


Benef.8,d 


Esdre. 


E BE GE 
I eene den ere 


zweyen 
Da :Sie engel, 
wen onrecht:Da ſprach ich: S m. 


Wald iftdas erdreich geben’ vnd dem Meer 
fein ort zu feinen 


— mir ` ek, EA K Ly d 
—— rekt ëm 


gen auch die/ Die auff erden wonen/nit v 


280.2 bendenn das auff erdenift: en der bet ober 


Dm himel wonet / der mag allein verfichen 
Tata Bee bett 
el E r 
verftand geben werd: — ek mé 
vondeinen hohen Dingen reden fonder von 
denen dingen/ Die wir teglich handeln/ nem⸗ 
lich / warumb Iſrael den Heyden zu ſchmach 
geben ſey / vnd warumb Das volck / das du lieb 
thaſt / völkernzuftraffen 


ter zu nicht fen der geſchribẽ bund 
nirgent miehr ſey / vñ wir ſeynd von der weit 
ingefaren / wie die hewſtopffel / vnd vnſer les 
iſt ein forcht vnd ſchrecken / vnd wir ſeynd 
it wirdig tzigk eit 


nit wir zu erlangen. Was 
wil er bann thuůn ſeinem namen / der vber ons 


eruffti 
—— ab ich gefraget. Da 
eene _— me Br 
wilt / mehr dich wundert, ID 
l eeben made nit begreifs 
fen / was in ben fünfftigen zeitäden gerechten 
verheiſſen ift. Dann diſe zeit uf voller boßheit 
ondfchwachheit. Daruon aber du mich ge⸗ 
fragt haſt / wilichdir fagen. Das boß iſt ges 
ſewet / aber fein zerftörüg iſt noch nit hie. Wo 
nũ das boͤß das geſewet iſt / nit verkeret wirdt / 
vnd das ort da das boͤß geſewet iſt / nit hin⸗ 
geht / ſo mag das nit kommen / das mit dem 


geſewet ut, Dann bag koͤrnlin bes boͤſen fi 


siftindas berg Des menſchen von an⸗ 
- fägeyngefewer. Wie villafter hat es aber biß 
auff diſe zeit bracht? vnd wie vil wirdts noch 
bringen / biß man me Tenn fompt? 
Nunm ernuß du bey dir ſelbs / wieder boͤß 
ſamen alſo groſſe gottloſe frucht bracht hat/ 
ſo man die aͤher en bes boͤſen ſamens abhawer⸗ 
wie ein groß Zen wirdts füllen! Da prach 
ich: Wie dase und wen wirdt das? Warumb 
feynd vnſere jar wenig und boͤße Da ſprach er 
zu mir:Eyl nit zu vil vber den hoͤchſten: Dann 


dein eylen vber jn / iſt vergebens / Pn thuſt ſm 


tdir ſelber auche ſchender Herr / nun ſey 
als die erd dem wald . 


yo warumb bag gefes vnſerer gét: 
worden / vñ 


3 Ang 
zu eil, Haben nit die feelender frommen auch 
ol ich alfo hoffen 2 Caen 
mee Teils ont P 
auff bag gab inen äntwort 


De ES 


lang 
DE 


meint 


men in euch erfüllet wirde: dann in der wag 
* Feige en un in u. end 

Die zeit gemeſſen/ egte iß die⸗ 
maß erfuͤllet iſt. ES fprach ich aD herr⸗ 
nd doch wir alle voller 

Und daß villeicht nit vmb vnſert willen das 
Teñ der gerechten nit erfüllet werd/ vmb der 
fünde willenderen die aufferden wonen. 

Da fprach er zu mir : Gehe zu einer $ 
ſchwangern frawen / vnd fragfie/ wenn fie 
jre neun monat erfüllet hab / ob Dann das Find 
mehr mög in jr bleiben. Da ſprach ich: Nein 


Dom Dor: das mag nit ſeyn. Da fprach er: In 
der hell ſeynd 


die heimlichen gemach der fee⸗ 
‚der bärmätter Da Deadiene SE 


baͤrmuͤtter eylet / ſo die zeit vnd not der geburt 


da iſt / alſo eylet auch die zugeben das ir befols 
ben iſt. Bon anfang wirdt dir gezeigt was du 


be 
CN —— Hab ich gnad vor deinen 


augen funden / vnd iſto moglich / vnd binn ich 
fein werth / fo zeig mir/ ob noch mehr foll 
kommen / dann vergangenift: oder ob mehr 
vergangen ſey / dañ kuͤnfftig ifl. Das vergans 
—— ich: was aber kuͤnfftig iſt / das 
wei 


afprach er zu mir: Stand auff die rech⸗ G 
te ſeiten / fo wil ich dir die gleichnuß außlegen. 
Da ſtundt ich emp nimm war on glüender 
ofen gieng vor mir hin / vnd wieder flamm 
furgieng/ bo nam der rauch vberhand.Dars 
nach gieng vor mir cin waſſer woick / vnd ließ 
vilregens mit ongeflüm: vnd wieder unges 
flümregenvberfams blibönoch die tropffen. 
Dafprach er zu mir Gedenck bey dir / Gleich 
wie des regens mehr uf dann der tropffen/ 
vnd das fewr den rauch vbertrifft / alſo vber⸗ 
ent Dir maß deren Dingen die vergangen 
eynd. 

Aber die tropffen vnd der rauch haben 
vberhand genommen / vnd ich bettet vnd 
ſprach: Meynſtu / daß ich biß auff die zeit 
be Oder was wirdt in Denen tagen ? Da 
antworttermir/ ond fprach: Won denen je s 
chẽ dauon du mich frageſt / mag ich zum theil 
fagen: Bon deimleben aber mag ıch nit fas 
gen/ dann ich binn nit darumb gejandt/ vnd 
weißes nit. 
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Von den zeichen ber boͤſen sutünffrigen zeit. Esdra fragt 
oo; von 


— Das Vierd bh 


vonden D Gortder Inder einigteit ein wolge ·⸗ 
—— eu Gotiloſen vberlifert. 


4 DON pat zeichen aber merck alfo: 
EVER: — die tag de 


men / daß die er griffen werden / die auff 


Erdreich wonen 
wirdt der weg der Warheit verborgen / opp 


Maett.24.a wirdt das Land on glauben duͤrr Fon: boß⸗ 


heit aber wirdt vberhand nemen / wie du es 
dann cp ſiheſt opp wie du es vorlangeſt ges 
hört haſt / vnd das Land das du jetzt fiheftres 
ter rn en Gibt diraber 

ott das leben / fo wirdftu nach dem dritten 
heerhorn ſehen / daß die Son fchnellzunacht 
wirdt ſcheinen opp ber Monn drey mal im 
tag/ vnd vom Holtz wirdt blüttropffen/ond 
ber Stein wirdt fein ſtimm geben’ und das 
Bold wirdt vnruͤwig / opp wirdtregieren 
Pet: ben De pt meynen. Dieauff erden wos 
en. mh feinenfch 
vnd bag Sodomitifch Meer wirdtfeine 
wond wirdtzunachteingetöns 
ben’ das nit vil werden kennen / alle aber wers 
den De das getöns | | 
Om Es werden auch ſchrunden (oder groffe auff 
geriffene cher) allenıhalb/ opp wirdt das fewr 
offt herauß gehn / vnd die ehier im feld werden 
hinweg ziehen. Die Weiber die jr kranckheit 

ben / werden wunder geberen. Vnd in ben 
üffen waſſern werde bittere ſeyn. Ein freund 
wirdt wider den andern flreitten/ vnd wirdt 
alle befindligkeit ond ver verborgen und 
abgefondert in jre gemach/ und man wirde 
von vilen fragen’ vnd nit finden: denn wirdt 
vngerechtigkeit vnd vnkeuſcheit auff erden 
vberhand nemen. 

Ein Land wirdt das nechſt ander fragen/ 
vnd ſprechen: Lieber / iſt gerechtigkeit durch 


Dich gesohen? So wirdt es ſprechen / Nein. ſprach 


Zu der zeit werden die menſchen hoffen aber 
nit erlangen: Arbeiten werden ſie / aber jre 
weg werden ſich nit ſchicken. 

Solche zeichendir zu fagen/ iſt mir nach⸗ 
gelaflen/ opp fodu weiter bitten wirdft/ opp 
weinen’ als ſetz / vnd ſiben tag faſten / wirdft 
du noch groͤſſers hoͤren. 

Da binn ich erwacht / vnd ein grauſen 
gieng —— gantzen leib / vnd mein 
gemüs mar ſchwach vnd angſthafft / das 
ſchier verzagt war. Da huͤb mich der 
der kom̃en war mit mir zu reden / der ſtercket 
mich / vnd ſtellet mich widder auff mein füß. 
E An der andern nacht kam zu mir Sealthi⸗ 
el der Hauptmann im voir - vnd ſprach zu 
mir: Wo biftugewefen? Wie biſtu ſo trau⸗ 
sig? Weiſtu nit / daß dir Iſrael befolhen 
vnd vertramer iſt im Land jrer gefengnuß. 
So ftand auff / vnd iß / vnd verlag ns nit 


einer groſſen Aal / vnd ſib 


als ein hirt die ſchaf in den henden der böfen 
wolff. 


Da ſprach ich zu im: Gehe von mir / vnd 
nahe nir gent zu mir. Vnd er hoͤrets / vnd wie 
ich ſagt / alſo gieng er vonmir, Da faſtet ich 

D ëmge eeng weinet / als mich bag 
Vriel der Engel geheiſſen hat. Tach ſiben ta⸗ 
gen facht mich aber an mein gedanck / vnd be⸗ 
ſchwert mich. Da empfieng mein gemuͤt den 
geiſt des verſtands / vnd fieng widder an res 
den mit dem allerh o vnd ſprach: O 
herrſchender Herr / auß allen waͤlden vnd hoͤl⸗ 
tzeren oer erden / vnd app allen bewmen haftu 
einen einigen weingarten außerleſen / vnd auß 
allem land des gantzen erdbodens haſtu dir 
ein grüben au vnd auß allen blümen 
der erden haſtu dir ein lilgen erwelt: Auß allen 
tieffendes meers haſt du einen bach erfüller/ 
auf allen erbawten ſtedten haftu dir ſelbſt ge⸗ 


m / heiligt Zion: Auß allem geusgel haſtu dir cin 


dauben genent / auf allem vihe cin ſchaf: 
Auß allen völckeren dere viel ſeynd / ein vol 

vnd dem volck / zu dem du ein luft haft gehabt / 
haſtu ein geſetz geben / das von allen bewert 
iſt. Vnd warumb haſtu dann nun diß einig D 
volck vilen geben? ond ober bie einig wurtzel 
haſtu erſt andere bereite · Vnd warumb haſtu 
das einig volck in viel zerfirewer? fie haben 
es zertretten: ja die / die deinen verheiſſungen 
allweg widerſtrebt haben / vnd deinem bund 
nie geglaubt haben. Vnd ob du ſchon deinem 
en: eind wereft/ fo ſolteſtu es mit deiner 


band tra | 
ie ich num dife rede außgeredt hatt / iſt 

der Engel zu mir geſchickt worden/ ee 
vorigennacht zu mir kommen gar: emp bat 
zu mir gefagt: Hör mir zu/ vnd merck auff/ 
was ich dir fag jo wil ich dir weiter ſagen. Da 
Do Raid mir: Due GT 

a fpracher zu mir: e⸗ 
kuͤmmert von Iſraels wegen. Haſtu aber das 
vold liebevden ders gemacht bat Ich fprach: 
Nein Herr / auß fchmergen vᷣnd mitleiven hab 
ich geredet . Meine nieren (roden mich alle 
ſtund / daß ich gern erfaren wolt den weg des 
allerhöchften/ond zum teil ergründen fein vr⸗ 
teil. Er fprach zu mir: Das magſtu nit, Ich 
fprach: Warumb Herr? Warzubinich dan 
geboren? Warumb war mir dei die baͤrmuůt⸗ 
ter meiner muͤtter nit cin grabefo bett ich doch 
nit das elend vnd den kummer Jacobs gefes 
hen / vnd die mühe meines volcks Iſrael. 

Er ſprach zu mir: Zele mir das noch nit E 
kommen iſt: dietropffendie zerfloſſen feynd/ 
ſamle mir widder zufamen:die dürren blümen 
mach mir widder grün: das befchloflen iſt⸗ 
fchleuf mir widder auff: vnd die mind Die ber⸗ 
ſchloſſen ſeynd / bring mir herfur: Zeig — 

dë 


Esdre. 


das bild der ſtimm / denn fo wil ich dir zeigen/ 
— mem eg Helleg 


Loge Her:/ du biſt aber 
end ſeynd / vnd was werden die 


thün 
mir gewefen feynd/ od wir die ar ſchaffeniſi. 
eme JI "ei ter Von anfang da A 


die / die nach Da ſprach er 


zu mir: Sch —————— 


Als bam ber letzten langſamkeit / alſo 
auch nit der vordrigen ſchnelligkeit vnd be⸗ 
hendigk eit. une hans 
3 Ichfprach: Mochteſt dunitdie gemacht 

—— die jetz ſeynd / vnd die kuͤnfftig 

wu rar gen 

"Saanwerstermivampprats@ieae / 
atur mag denfchöpffer nit vbereylen / die welt 
mag auch nit tragen eins mals / die geſchaffen 

werden. 


Da ſprach ich : “Die Haft Dan Deinem 
knecht gefagt/ daß du lebendigmacher lebens 
dig gemacht haft die creatur in eins / vnd Die 
creatur Dieleidet ee? Alfo moͤchts auch je tra⸗ 
gendie gegenwärtigen in eins. 


een zu mir : Frag die bärmütter doch die 


ri fag zu jr: So du gebirſt / war⸗ 
thůſtu das nit miteinander / ſonder eins 
nach dem anderen? Bitt fie daß fie eo 
Finder auffein malgebere, Ich ſprach: 

mags nit / fonder fie müß eo nacheinander 


‚ Dafpracher: Alſo hab ich auch der erden 
ein bäsmätter geben/denen die auff fr geſeh⸗ 
wet ſeynd / nach dem lauff der zeit. Zu gleicher 
weyß als ein jung kind nit mag gedaͤren Dog 
das dic alten gebaͤren / alſo hab ich die welt die 
von mir gefchaffen (-gcerbnet, Da fragt ich 
vnd fprach: 


G So du mir jetz ein gewaltgeben haſt / ſo wil 


ich vor dir reden. Dann vnſer muͤtier von de⸗ 
ren du mir geſagt haſt / iſt noch jung / vnd jetz 
nahet ſie dem alter. 

Er ſprach: Frag die / die gebiert / ſo wirdt 
ſie es dir ſagen. Sprich zu jr: Die du jetz gebo⸗ 
ren haſt / warumb ſeynd ſie nit gleich denen 
die vor dir ſeynd geweſen / ſonder fie ſeynd et: 
ger kleinern glidmaß < So wirdt ſie dir ant⸗ 
worten: Anders ſeynd die / die in der jugent 
der ſtercke geboren ſe ynd / vnd anders Die um. 


alter / ſo die baͤmutter kt 
E Een 
nd die / die euch kommen / kleiner 


Mens —— 


der ſugent 


Bine ach wen fm Da 


` ` Soget jSapittel, 


Bodramard 
felbs geſchaffen hat / EE 


Sperren dife weit nit ber Wat Bes wende ie nd 


d war / ehe die 
ege an 
— 
wurden / ehe die ſchoͤnen blumen 
och die beweglichen krefft wa⸗ 
—— Die vnzalbare vile der En⸗ 
geln geſamlet waren / ehe die hoͤhe des luffto 
war / vnd die maß des Firmamenis / ehe die 
fen in Zion heiß waren / vnd ehe die gegen⸗ 
wuͤrtigen jar er ſucht waren / vnd ehe die an⸗ 
E — den / entfroͤmbdet wur⸗ 
e guer hab ich ee * 
meſſen / vnd die ding alle gen mich als 
fein gemacht / vñ vc ebe 
br ntwortt ich / vnd fprach: — irdt 
a i enn w 
entſcheidung —* kommen Oder 
—— Art eng 
d 
von Abraham an biß auff den Iſaac. Da bt 


220 


ſem geboren wurden Jacob vnd Eſau / Da Ge 4 


e Jacob mit feiner hand die verfen Eſaus / 

bald er geboren ward, Dann das end difer 

welt iſt Eſau / aber der anfang der zufünfftis 

genift Jacob / des menſchẽ band zwifchen der 

—— der hand. Anders ſoliu Eodranit 
agen. 


a antwortt ich / vnd ſprach: O herrſchen B 


der Herr/ hab ich gnad vor deinen augen fun⸗ 
den / ſo bite ich dich / zeig deinem diener andas 
ende deiner zeichen / deren du mir ein theil die 
vorige nacht gezeigt haſt. 

Erfprachzumir : Stand auff deine füß/ 
vnd hör die volkom̃en ſti ond ten. Ve wirdt 
ein gꝛoſſe bewegung kommen / aber das ort da 
du ſteheſt / wirt nit bewegt / ond darumb fo ou 
die red hoͤreſt / ſo erſchrick nit. Dann pen dem 
end wırdt das wort vnd grund der erden vers 
fanden. Denn die red von denen/macht Mie 
tern vnd bewegt: dann e weiſt / daß eo zum 
end verendert müß werden, 

gë A Vad 


Das Vierd bůch | | 


Vnd wie ichs hört /da ſtundt ich auff mei⸗ 
ne füß/ vnd hoͤrt / da war cin ſtimm die redt/ 


vnd ber ton war wie ein ton viler waſſer / vnd 


die ſprach: Nem̃et war/es fommendietag/ 
daß ich anfahen werd nahen / vnd heimfuchen 
die eynwonerder erden / vnd anfaben werd 
von men zwerforfchen : Wer recht hab mit 
vngerechtigkeit geſchadt: vnd wenn diedemät 
Zion erfuͤllet ſey / vnd ſo die welt / die zergon 


wirdt / v i diſe zei 
oi RE D DOE ie eeh 


chen thän.Diebücher werde auffgethan vor 
dem Fi werdens alle mitein⸗ 


ſie | 
ander / vnd bier kinder werden 
mit jren redẽ / die ſchwangern fraw⸗ 
en werden vnzeitige Finder bringen / drey od 
vier monat alt / vnd die werden leben vñ auff⸗ 
erweckt / gleich ſchnell werden die geſehweten 
ort ſcheinen / als die vngeſehwetenẽ· die vollen 
keller werden ſchnell leer er 


der zeit ie och einander be: 


Mast.10, kriegen wie die feind / vñ das erdreich mitinen 


wirdt erſchrecken. Die aderen der brunnen 
werden ſtill ſtehen / vnd drey ſtund nit lauffen. 
Welcher vberbleibt in denen dingen allen / der 
wirdt daruon kommen / vnd wirdt mein heil 


ſehen vnd das end ewerer welt, Vnd die men⸗ 


die genommen feynd/werden ſehen / die 
den tod von jrer geburt her nit —— 
ben / vnd das hertz der eynwonern wirdt ver⸗ 
endert / vñ in andere meynung verfert. Dann 
das boͤß wirdt abgetilget / ber betrug außge⸗ 
loͤſcht. Trew vnd glauben wirdt blůen / Ar: 
ſtoͤrligkeit wirdt vberwunden / vnd warheit 
wirdt erzeiget werden / die fo vil tag en frucht 


gew 

Vnd es hat ſich begeben / als er mit mir ge⸗ 
redt hat / da ſahe ich allgemechlich an den / vor 
Dem ich ſtundt. Da ſprach e zu mir allez 

Ich binn kommen dir zu zeigen die zeit der 
kuͤnfftigen nacht. 
vnd ſiben tag faſtẽ / ſo werd ich dir auch mehr 
ſagen / vnd groͤſſers dan vor. Dann dein ſtim̃ 
iſt erhoͤrt von dem allerhoͤchſten. Dann der 
ſtarck hat geſehen dein richtigung / vnd hat ge⸗ 
ſehen dein keuſcheit / die du von ſugent on haſt 
gehabt / vnd darumb bat er mich gefandt dir 
diß alles zu zeigen / vñ dir zu ſagt: Biß mann⸗ 
lich / vnd foͤrcht dir nit / vñ eyl nit mit den vor⸗ 
drigen zeiten eitels zu gedencken / vnd eyl nit 
von wegen der nachgehenden zeiten. 

Nach dem hab ich widder geweint / vnd ſi⸗ 
ben tag gefaſtet / daß ich erfuͤllt die drey wochẽ 
die er mir geſagt hat. 

An der achten nacht iſt mein hertz widder in 
mir befümmert worden / vnd ſieng ap reden 
vor Dem hoͤchſten: Dann mein geiſt war ganz 


erden / ſecho theil haſtu 


Wirdſtu nun widder bitten ha 


angſthafft / vnd ſprach: O Herr / du haſt ge⸗ 
redt von anfang deiner ereatur / vnd haſt ge⸗ 


ſprochen: Es werd himel vnd erd / dein wort Oen-ıs 


iſt ein volkommens werck geweſen. Vnd da⸗ 
zumal war der geiſt / vnd die finſternuß für 
noch vmbher / vnd das ſtillſchweigen: co war 
noch keines menſchen em . —* Da Ki 
vondeinifchägen em berfur 

—— dein werck erſchiene vnd ge⸗ 


ments geſchaffen / vñ jm gebotten / daß ein vn⸗ 
derſcheid were zwiſchen den waſſern / daß ein 
theil da oben / das ander hie niden blieb. 

Am dritten tag haſtu verſchafft / daß die 
waſſer verſamlet wurde am ſibenden theil der 
| getrucknet ond darzu 
behalten / daß man darinn ſaͤe vnd bawe. So 

dein wort außgiẽg / war das werd glei 
gefchehen. Dann von flund an war cingr 
onzalbarefrucht/vimancherley beiuſtigũg / 
vnd begierd des verſuͤchens -blümd mancher⸗ 
ley farb / und geruch / vnd das iſt om dritten 


tag gemach | 
m vierdentafn gebotten / daß die Sonn 


jren ſchein / vñ der Monn fein liecht gebe / die 


rdnet / vnd jnen gepottẽ / daß Zen 42⸗ 
em auch ge⸗ 


ſternen haſtu geo 
ſie dem menſchen / der in 
ſchaffen ſol i 


t werden / dienetent. 
Auff den fuͤnfften tag haſtu zum ſibenden Sei 


et waren / geſagt / 


da die 
veier thier / vo⸗ 
aß das ſtum̃ 


und ch ande ttes / lebendig 
thier herfur bracht bat: auff daß allevölder 
deine wunderw 


erck preißten. Da haſtu mg - 
He 


ſeelen behalten / die eine haftu genennet 
noch / vnd die andere Leuiathan / vnd haſt je ei⸗ 
ne von den andern abgeſondert. Dann der ſi⸗ 
bend theil / nemlich / da das —— 
——— 

einen theil geben / der am tag ge⸗ 
trucknet iſt worden/daß er im felbentbeil wos 
nen ſoll / darinn ſeynd tauſent berg. Dem Le⸗ 
uiathan aber haſtu eyngebẽ den ſibendẽ theil / 
nemlich / die feuchte / vnd haſt jn behalten / daß 
er — (oder verſchluck) was vnd wen du 
w 


Am ſechſten tag haſtu dem erdreich get? 
ten / dz es vor dir fchaffen folt die thier / viech / Öanı d 


vñ alles kriechẽede / vnd darüber auch Adam / 
den du vber alle deine geſchoͤpff einen Herren 
geſetzt haſt: vonimfommenwir alle/ auch 
Das voick das du dir erwelt haſt. Diß hab ich 
mun alles vor dir darumb gejagt vnd erzelt / 
daß ich anzeig / daß vmb vnſert willen die welt 
geſchaffen iſt. Die anderen voͤlcker aber die 
auch von Adam herkommen / haſtu vr. 

D 


P 


Zen 


wrauff bat 
Krier 
ſigten ver 
glichen. 


* ein 

die Heiden die je vnd je 
Deene ` D 
zu beherꝛſchen ond au 


aber dein volck / die du dein erſt vnd eingebors 


Lrod.4.f vnd dein in 
nen = — ——— 


oach 


vm 
mir nit das erb mit der welt ? 
doch das d 


Das vij. Capittel. 
Was dem Esdra von bom Eagd / auff ſein frag fur ein 
beſcheid worden iſt. 


chdem ich diſe wort außgeredt hatt⸗ 
"e E 
` eg en Wege 
zu Ty 


Wie lang ſoll 


D 


u 


rechten/zur linden e ei waſſer / vnd es we⸗ 
rc allein ein enger pfad Ap 


mm nun diſe ſtadt einem zum erb geben 
wirdi / vñ der were vor nie durch diſen gefaͤr⸗ 
lichen weg gangen / wie wolt er bag erb eyn⸗ 

d 


nemen 

Bud ich fprach: Ya Dep, Dafpracher: 
its ift auch Iſrael ein heil. Dann vmb jrent 
willen hab ich die welt geichaffen/ vnd da A⸗ 
dam meine ſatzungen vbertretten hat / da iſt 
geusteilt das geſchehen iſt. Da ſeynd die eyn⸗ 
geng der welt eng worden / voller ſchmertzen 
epp arbeit: Benig ſeynd jr aber vnd boͤß / vol⸗ 


fergeferden opp arbeit. der vorigen 
welt eyngeng waren weit vñ ficher / brachten 
vntoͤdliche frucht. 


DB Go nun die/ die indife welt eyngangen 
die engen vnd citelen ding nit habẽ moͤ⸗ 
begreiffen/ vil minder mögen fie begreif⸗ 
be verfiondieheimlichending. TBarumb 
mmer du dann dich / fo dueintödlicher 
menfch biſi Bd was wolteſt du wiſſen / 
duficrblich bit 2 Vnd warumb haſtu nitin 
dein hertz genom̃en das kuͤnfftig / ſonder mehr 
Bag gegenwertig iſt ẽ 


© 


s- pe A Wf, Wf" ef "2 
et EE EE e, Ee 
d 


WW Esdre. "8 
ſſe ſeyen nicht / ſonder fie ſehen gleich einer‘ 
Lac: als 


—— — 


bo se Ding fehen.D 
kën, EG fenb 


VE = 
- u — — e — 


air 


` weitehoffen.D | 
ben / vnd enge ding erlitten / werden die weiten 


er zu mir: Es iſt kein richter vber 

Leg degen 

Si / —— Dein Dan nor 
ann 


tet / vñ feine verheiffungen verneint/ in feinen 
ordnungen ond bzeuchen ſeynd fienit trew vñ 
ſteiff geweſen / vnd haben feine werck nit volls 
bracht. 

And darumb mein Eodra / den vollen bag 
voll / vnd den lährendas Nimb war / eo 
EE ndd Br irdt 

/ vnd die Braut w 

—D——— zergeht / 
wirdt werden / vñ ein jederder võ Don 
vorigen vbeln erloͤßt iſt / der wir dt KA 


wunderba⸗ 
ann mein ſon Jeſus wirdt of⸗ "e 


aret werden / mit denen die bey jm 
vnd die vberbliebnen / werden froͤlich ſeyn in 
den vierhunder jaren. 
Nach denſelbẽ jaren wirdt mein fon (og Dau⸗4 
ſtus ſterden / vnd alle menſchen die bag leben 
en / vnd wirdt Die welt verkeret in die alt 
Ufchweigend ſiben tag / als in den vorigen 
vrtheilt / alſo daß niemand wirdt vberbleiben. 
Bud nach ſiben tagen wirdt erwachen die 
welt die noch nit wacht / vñ wirdt zerſtort ſter⸗ 
ben, Vnd die erden wirdt widder geben die in Dan.uz.a 
jr gefchlaffen haben / vnd ber ſtaub die fo im 
ſelben fill wonen / vnd die heimlichen 
werden herfur Lë die ſeelen die inen vers 
trawet ſeynd. Vnd der allerhöchft wirdt auf D 
dem ſtůl des gerichts geoffenbaret/ und alles 
ellend wirdt vergehn / vñ langmuͤtigkeit wirdt 
verſamlet werdẽ. Das vrteil aber wirdt allein 
bleiben / die warheit wirdt beſtehn / vnd der 
glaub zunemen / das werck wirdt hernach fol⸗ 
gen / vnd der lon gezeigt werden / die gerechtig⸗ 
keiten werdenwachen/ vnd die vngerechtig⸗ 
keiten werden nit herrſchen. 
Dafprachich: Der erſt iſt Abraham / der Gen 
für die Sodomiter bat / vnd Mofes MR Gro 
G 


Das Biad buͤch 


vatter die in der wifte geſanddt Matten / vnd 
der nach im fur Aral in den zeitt Achaz und 
2R5.240 Samuẽle / vnd Dauid fur die zerbrechung / 


fer 7: ynd Salomon far die / die ins heiligihumb 
äer a kom̃en / vnd Helias für die / die den regen ent⸗ a 


4 Ra. 


u. — alſo ander 
ei be, 


FE 


Ben. za 


Keim 


cl 


zb 


| Bemädlet 


pfiengensond für den todten daß er lebt / vnd 
——* fur das volck in den zeiten Senna⸗ 
d. bie für vil gebei⸗ 
num jeh/dadas zerſtört ehngewach ſen/ 

vnd die boßheit vil worden iſt / vnd die from̃en 
fur gebetten / warumb ſoll b 


Er antwortt mirondfprach : Die ſebig 


weltiftmiedasend. Vic Zäre jren werden 


chdasvas ich ſag das iſt das leben von 
dem Mofes gefagt er er noch beym volck 


EE prach: Erwehl dir das leben / daß du Deut ze e 


Sie glaubten aber im mt: vnd nach jm 

den Propheten nit Lo auch mir nit der 

ich mit jnen geredt hab / daß die traurigkeit 
jnen nit zu verderben raͤichen werd / als die 
E hapeee heils ha⸗ 


ee Ich weiß Heri/daß der Als 
e tzig iſt in dem / daß er denen 

iſt / die noch nicht in ð welt ſeynd / 

zem ih e Seen geſetz wandlen. 
z Vnd daß er gedultig iſt gegen denen / die mit 
geſandet haben / vnd —— 


umb sie ie rh = h er — Sana pair nur Res 
es vrteils wirdt Das viel barmhertzigkeit 
sa ang der fit Fänffrigen —8* je feinerbermbd mehr E eg rz 


feit /inderen ul örligfeit / 
—— RE 


aller vnglaub / die e 
— ae 


die warheit iſt 
— ——— verdotben iſt/ 
ndertrucken der den hat. 


oderv 

Da antwortt ich / vnd fprach: Di iſt mein 
Deeg Gengler 
dem Adamdas ee. eh 
gm geben war/inäunerhütendap 


E 
zu leben intraurigfeit/ vnd 
—— —— 


nit allein divfonder wir alle die von 
men / gefallen. Dann was iſt ons nutz / ſo uns 
ein vntoͤdlich zeit Mee, wir aber vol⸗ 
bringẽ toͤdliche werck? Vnd daß vns ein ewi⸗ 
gchoffnung vorgeſagt iſt / wir aber ſeynd boͤß 
vnd eitele Vnd daß vns wonungen D geſund⸗ 
it vnd der 58 behaliẽ ſeynd / wir aber 
— gelebt: Vud daß die cht des hoöch⸗ 
lten iſt zu befchirmedie/ dn? 
haben / wir aber ſeynd inden boften 
wegen gewandlet ? Vnd pop bas Paradeiß 
gezeigt wirdt / des frucht er werend bleibt/ 
indemficherheit vnd artzney iſt / vnd wir aber 
nit hine yngehn / denn wir ſeynd an ongene 
men orten gewandlet? Vnd daß die angeſicht 


deren die abbruch gethan haben / vber die ſter⸗ 
nen leuchten werden / vnſere aber werden 
ſchwartz vnd finſter? Oaũ da wir gelebt haben 


ZS. 


vñ vnrecht gethan / haben wir nit betrachtet/ 


‘daß wirnach dem fod Darumb leiden müffen. 


Da antwortt er mir / vnd ſprach: Dasift 
die trachtung vnd der gedantk des ſtreits / den 
der menſch auff erden fuͤret / daß weni er vber⸗ 
wunden wirdt / ſo leidet er das / das du geſagt 
haſt. So lãg er aber vberwinder / ſo empfacht 


Pr ee et fo zc ie, SE Ss 


ſeynd / ond die hin ſeynd / vnd die kuͤnfftig 

ſo er ſein erbermbd nit vil mecht: 

ſo wirdt die welt nit lebendig gemacht mit de⸗ 

nen die dar innen wonen. Vnd er gibt: dann 

wenn er nit gibt von ſeiner guͤte / daß die ſo 

vbels geihan haben / en wurden’ fo 
der menfchennit 


ig 
denen mi verziege/diedurch fein wort geheilt 


nit Dn ſeynd / vnd die viele die da zanckt / vmbbringen 


ët vnzalbaren 


SÉ Code wenigheil. 
Soen vur ga Eapittel. 
Bi lg 


— mir: A 
Der a ge welt vmb vies 
ler willen gemacht / die fünfftige aber 

vm̃ weniger gt, Ich wildir aber cin gleich» 

nuß ſagen / Esdra: Als wenn du das erdreich 
fragft fo wirdts dir fagen/ daß es vil erden 
gibt / darauß man die irdinen gefchire macht/ 
wenig aber darauf mandasgold macht. 
Alfo fe vmb das werck difer welt, Es 


nd oil en/ wenig werden aber be⸗ Matt. zes 
ad EECR So verfchlid nun du u 


den ſinn / vnd friß ben verſtand. Dann du 
biſt vberein kommen zu hoͤren vnd zu gehor⸗ 
chen / vnd wilt prophetieren. Dann dir ifinit 
weiter zil geben / dann allein zu leben. 

O HerAieſſeſtu deinen knecht zw / daß wir 
vor dir betten / vnd gebeſt vnſerem hertzen ſa⸗ 
men / vnd baw vnſerm verſtand / daß frucht 
darauf keme / vnd daß ein jeder zerſtoͤrer Leben 
möcht/ der des menſchen ſtatt und ort tregt. 
Dann du biſts allein / vnd wir ſeynd alle cin 

oͤpffung deiner henden ale du geredt haft. 

nd wie jetz der leichnam in der bärmütter 
geſtalt iſt / vñ du gibft glider:es wirdt im fewer 
behalten / vñ bag waſſer iſt een dir gefchaffen/ 
vnd 





Wm. un Mt z. £ ` weg, dE 
S 
+ =.” 


fa 


uig binn / vñ don 






— — 
zeit widder 


"ax red 


ickſt vnd ordn es mit dei⸗ 
ner erbermbd / erzeuchſt mit gerechti 
keit / vnd zuͤchtigeſt in deinem geſetz / vnd 
ſereſt es mit deinem verſtand / vñ todteſt es 
dein Creatur / machſt es lebedig als dein werd. 


zeit widder. | 
BDañ du haſt den brüften gebotten/ da 

Sam al Daft da halben 

vnd geftalt et werd bi in zeit / ſeynd / werdẽ auß jren eignen 


arbeit durch dein geheiß geſchaffen vñ geſtalt 
iſt / ſo moͤchteſt du auch leichtlich ordnen / daß 
das behalten wuͤrd das gemacht iſt. 
Vnd dißred ich num von allen menfchen 
in gemeyn / alsdu weiſt: von Deinem volck 
aber/ O Herr / von des wegen ich feidig bm. 
vnd von deinem erb/vondes wegen ich trau⸗ 

re / vnd von Iſrael / von des wegen ich om, 
b fur den ich ſchmertzen 
eich anzu vordir/ 


ag. Darumb 
| ich fihe onfern fall/ 


mich vñ fur ſie. 
die auff der erden wonen. Ich hab a 
die ſchnelle des Richters gehoͤrt der kuͤnfftig 
iſt / vnd darumb hör mein ſtim̃ / vnd verſtand 
mein red / ſo wil ich vor dir reden. 
Diß iſt der anfang der worten Esdre /che 


er angenommen ward / vnd ich ſagt:O Herv 


der du in ewigkeit eynwone * in die 
luͤfft hinauff erhoͤcht ſeynd / des Gol vber bie 
maſſen hoch ift / und des. ehre und herrligkeit 
vnbegreifflich iſt / vor dem dic heerfcharen der 
Engeln fichn mit zitteren / deren behaltnuß im 
wind ond fewr verfert wirdt / des wort wars 
vñ des red ſtandhafft / des gebiet ſtarck iſt / des 
ordnũg erſchrocklieh iſt / des angiſicht die tieff 
trocknet / vñ des zorn die berg ſchwinden mas 
chet / vñ des warheit bezeuget wirdt / Hoͤr das 
gebett deines die ners / vnd faſſ zu oren die bt. 
deines geſchoͤpffts. 


CDieweil ich leb / werd ich reden: vnd dieweil 


ich vernunfft hab / werd ich antw Sihe 
nit andie ſuͤnd deines volcks / bie dir in war⸗ 
ip Sihe nit auff den ſchalckhafften 
iß der Heiden / ſonder auff bie begierd beren 
die deine zeugnuß mit ſchmertzen halten. Ge⸗ 
denck nit an die / die felſchlich vor dir gewand⸗ 
let haben / ſonder an die / die mit willen dein 
forcht erkent habden. Du woͤlleſt nit verderben 
die / die viehiſch ſitten gehabt habẽ / ſonder ap: 
die / die dein geſetz herzlich gelehrt habẽ. 

>ird nit zornig vber die / die béier ſeynd 
dann das vieh / ſonder hab lieb die / bie all⸗ 
weg in dein gerechtigkeit vnd ehre vertraw⸗ 


Se TS ` Gebet, ` 


aufeiner 


Der pa 


So du nun verderbſt den / der dir mit ſo viel 


wi 

lich todlich geſchlecht / daß du ſo bitter gegen 
Dann in ber warheit ift niemand vn⸗ 

die geboren ſeynd / der nit gefündi 

et hab: vñ under denen Die fich loben der nit 

b mißhandiet. Dann in dem wirbt dein gr: 

rechtigkeie und gůte D Herꝛ⸗ 

vnd außgefündt /fo du den? b 

biſt / die in güten werden nitreich feynd. 






3. Re. 
Ve 8 


Za antwortet er mir / vnd fprach: Etliche D 


ding aſtu recht geredt / und nach Deiner rede 
— Dann ich werd nit warlich 
trachten vber jr geſchoͤpfft bie eer dem tod 
geſůndet haben / vnd vor dem vrteil / vor der 


verderbnuß / ſonder ich werd freud haben vber Geu.4.⸗ 


der frommen werck / vñ trachtung. Ich werd 


ber auch gedencken der bilgerſchafft / der heil⸗ 


ma zn Akute aen a 

nun geredt hab / alſo iſt es auch. 
Dann gleich wieder Ackermann viel famens 
auff den acker bet / vnd viel baͤum pflantzet / 
aber nit alles zur zeit herfur kompt das geſeet 


vnd gepflantzet iſt / co wurtzelt auch nit alles 


alſo iſt es vmb die / die in der welt geſeet ſeynd / 
ſie werden nit alle behalten. 

Da antworit ich / vñ gi Hab ich gnad 
funden/fo gännmir zu redt. Zu gleicherwe yß 
als der ſamen des ackermaũs / ſo der regen nit 
zu ſeiner zeit drauff kompt / oder zu viel regens 
darauff kompt / verdirbt: alſo verdirbt auch 
der menſch der mit deine hendẽ geſchaffen iſt / 
vnd der dein bildnuß iſt / vnd dir gleich / vmb 
des willen du alle ding geſchaffen haſt / vñ haſt 
jn dem ſamen des bauren vergleichet. Wird 
nit er zuͤrnt ober vns / O Herr ſonder verzcih 
deinem volck / vnd erbarm dich vber dein erb⸗ 
theil. Erbarm dich Deiner geſchoͤpfft. 


Dafpracher mu mir: Das gegenwertig E 


dem 4 Zeie ci das Fünfftig dem fünff- 
tigen, Dann es brift dir noch viel / dieweil du 
mein Creatur ober mich magft lieben. Dir 
binn ich auch offt genahet / den ungerechten 
aber nie. 

Auch biſtu in dem vor dem Höchften wun⸗ 
derbarlich / daß du dich genideret haft / wie eg 
dir wolge zimpt / vñ haft dich nit geachtet / daß 
du vnder den frommen hoch geehret wuͤrdeſt. 

Des halben werden viel sllend vnd . 

chige 


— e ko 


Das Bierd Düch 


d du D 
zeiten wonen werden. SE pe bir ti Dote Gef = * 
Lait ki egen CS d —— — E | 
fi le: Sana rer 5 — re Das ch hab mich vonder welt ges 
ob Parse) Dat derb werden im ellend ſeyn / die 
re 
—— de Die — — onen. 


en net/ die 
eche vnd fchaben vor verborgen / 
vñ in Die hell fleucht die zerſie Br ` 
ligkeit. Die ſchmertzen ſehnd oer vnd 
am end iſt der ſchatz ber vntoͤdligk 
Vnd darumb frag du nit weiter von der v 
——— Dann fie haben frey⸗ 
mmen / Höchften verachtet/ 
—— — vnd ſein weg verlaſ⸗ 
Darüber haben fie feine gerechten durchs 
tet / vnd in jrem bergen geſpꝛochen / Es kg 
—— — dann ſie ſter⸗ 
ben. gleich wie wer⸗ 
den bie ding fo vor geſagt ſeynd / alſo durſt vn dann 
pein die jnen bereit ſeynd NIE 


vndanckbar dem der jnen 
Baia mega Be 
der allein wenigen 7 nemlich.dir opp deines 


die viele der zeichen gezeigt/ die du anfahen 
wirdſt thuͤn zur letzten zeit — was zeit⸗ 
gt. 


"and wenn / haſt du mir nit 


Das ix. Capittel. 


welcher zeit der die welt heimſuchen wir dt / vnd von 
np be ppbvcnebecframgen, 


zeit in jr ſelber. Weñ du fehen wirdſt/ 
daß ein teil der zeichen geſchehen die 
ich Dir geſagt hab / fo wirdſtu wol verfichen/ 
daß es die zeit iſt ba ber aller hoͤchſt Die welt/ 
die von jm gemacht iſt / heimſüchen wil. Vnd 
mett man in ber welt wirdt ſehen die erdbidem 
vnd auffrärdes volcks / fo wirdſtu wol ver⸗ 
ſton / daß der allerhöchft von denen dingen ge 
redt hat / von denen tagen die vor div geweſen 
feynd. Dann zu gleicherweyß wie alles das in 
der welt gemacht iſt / eiũñ anfang ond end hat/ 
vnd das end iſt offenbar: alſo haben auch die 
zeit des Hoͤchſten offenbar anfaͤng in wunde⸗ 
ren vnd zeichen / Die end aber in ber wirckung 
vnd zeichen. 
Vnd ein jeglicher der behalten wirdt / vnd 


3 Ge ſprach er zu mir : Miß fleiflig die 


ante ſie es — — 


gleichen. r e KbaTO anch num par her aRaffen 
Da ſprach ich: Sihe. Hervieh haſtu mir 


Dann die im eben gütthat empfangen, B N 
et 


— — diemäffennach dem tod in SE 


derpein | 
te forgfeltig/ \ 

egenen bei giel a tie | 
die frommen felig werden : vnd welcher Die | 

welt vmb welcher willen die welt/ vnd 

wenn fiefey. Dafprach ich: Ich hab ver ge⸗ Eds ` 

redt / vnd rede jegundAch werd auch furhin res 

ett DR UA mehr ſeynd / die verdampt/ Math. · 

chig werden / wie dañ der fluß groſſer "+ 


— ne D Wie das feld iſt/ we 


iſt auch der Ter Wie die blumẽ feynd/ 


——— farben: Wie der bawer iſt / al⸗ 
iſt auch der baw. Dann es war die zeit der 
eech Die je feynd/ 
die welt war / in deren fie wonen folten/da e 
miderfprach mir niemand. Dann dazumal C 


iſt inder bereiten welt / vnd dem Monat der 
nit auffhoͤrt / vnd dem Geſetz das nit * 
mag * ſitit ſeynd zerſtoͤrt. Vnd ich 
hab die welt betrachtet / vnd ſihe / es war ein 
een der gedansken willendie infie was 


Zë, Sabirfaßnber 
8 alt obers 
ſehen / vñ et inberlinvon Zraus 
ben behalten / Le ein pflansung von vielen d 
gefchlechten. Co verderb num die viele Die 
on vrfach gewachfen iſt / vnd werd behalten 
mein Zraub vnd Weinber /mein pflangung/ 
Dann ich hab fie mit grofler arbeit außbereitt, 

Duaber fo du dichnoch in ander fibentag 
gibſt / Doch folt bunn faften ` vnd denn gebe k 
auff das bfümenfeld/ ba kein hauß gebawen 
iſt / vnd iſſ allein von den blümen des felds s 
verfuch Ecin fleiſch / trinck Beinen wein fons 
der iffalleinblümen, Bittden allerhöchften 
on vnderlaß / ſo wil ich kommen / vnd mit die 
reden. 

Da gieng ich bin / und kam auch auffdas 2) 
feld das Ardath heiſſt / wie er mich geheiſſen 
hat:vñ ſaß in blame / vñ aß von den kreuteren 
des felds / vnd dieſelb ſpeiß bat mich geſetti 

Na 


— ⸗ — 



















u 
h fiben tagen demgra er ertwüchs vnd auff Die zeitl VV daßer ein 
8 e EE — 3 et 3 Weib nemenfolt / do habic SEH | 
thet meinen mund auff / vnd fieng e wen: —— ochzei 
TE? bat d e * 
9. er 
— —— vatter — —— eem 
* nfe / an einem ort da onet/an ER 
` ——— 
agts Ar 
| naeh y. im 
 Nemeriwarvich ſaͤe d. I ber 
es wirdt in euch Frucht ben wiralle / 
| ee glich meine —* r Dun 
, ter Die das Geſetz empfie haben Lët: au biß a 
| ee deme ſitten reg Den ie fie | gerü 
| lten / vnd iſt die frucht deines Geſetze Kand m nö do hab ich ges 
* = enbar worden. ‚fie vermochts rümet/ond binn —— anden vnd 
P nit / dann fie wardein. Dann dieesempfans: geflohen / vnd biũ hieher in diß feld Fommen/ 
Seat Ebenen ue bieftendas wie du dann ſiheſt / vnd habmir furgenom⸗ 
A ininengefectwar. _ EE men indie Baptntt zu kommen / fonder hie zu 
| E Eo iſt ein eg D CHE ichden bleiben / vnd weder eſſen noch trincken / vnd on 
* —* empfacht / oder Das meer ein ſchiff / oder vnderlaß trauren / klagen / vnd faſten / biß daß 
ein geſchirr ſpeiß und tranck / daß/ jo das ver⸗ 5 
dirbi oder zerbrochen wirdt⸗ man ge⸗ e fieß ich meine trachtungen vnd furne⸗ 
bet darinn moan ep ethan hat/ ed. dee ſprach zu jr 
eg ie imjorn: weib/ nitonfer 
pP darinngefeet oder getbanfeynd.. = —— vnd was ons begegnete daß 
— —— — 
Um bie bag geſetz empfangen haben / ſeynd mb —— gang genidert vnd ellend 
H verdorben/ und vnbrber hertz das das geſetz iſt. O — vnd klagen/ 
empfangen hat:das Geſetz aber SE dann wir / fo traurejtou 
f —— — en in ſei⸗ nur vo ons wegen? Frag die erd/ ſo 
| ner arbeit. wirdt fiedirs Jagen : dann ſie iſt die fo billich 
Vnd wie ich Di if Ek beweinen follden fallder vielen / die auff jr 
trachtet/ da ſahe ich vmb mitmeinen augen/ nauß jr ſeynd vonanfang alle 


4 .PEoedauo. d vnd auff der rechten ſeiten ſahe ich ein weib / 

die war faſt traurig / vnd fürtein groſſe Dag 
weinet mit lauter init: jre kleider waren zer⸗ 

GE aͤſchen hat ſie auff jrem ei 

meine gedancken / in denen ich war / fa⸗ 

ren / vnd kert Aug zujr / vñ ſprach: Warumb 

e verk Vnd warumb bifhitraurigond 


$ Da a? ſie zu mir· en det mich weis 
nen vnd traurig ſeyn / dann ich bin treffenlich 
bekuͤmmert. Ach ſprach zu jr: Was briſt dir/ 
oder werhats bur gethan € Gag doch mirs. 
Sie ſprach: Ich binn vnfruchtbar vnd ons 
baͤrhafft geweſen / hab einen man dreiſſig jar 
gehaͤbt. Vnd die dreiſſig jar thun ichnit an 
ders tag vnd nacht vnd alle ſtund / dann bit⸗ 
ten den Allerhoͤchſten. Nach dreiſſig jaren hat 


Ka mich deine dienerin/ Gott erhoͤret / hat mein 
3 — ellend angeſehen / vnd mein angſt / vñ hat mir 
KN einen fon geben / darüber hab ich groflefreud 
CH mein mann / vnd alle nach⸗ 


pauren / vnd wir ehreten vaſt ben ſtarcken / 
vnd ich hab jn mit ſaurer arbeit erzogen: do 











SE Ss 
menſchen geboren’ vnd andere werden kom⸗ 
men/ vnd ſihe / ſie wandlen fchier alle in vers 
derbnuß / vnd jrer oi werden außgereuttet. 
Wer ſoll nun billicher mehr irauren / dann B 
die / die ein ſolche grofle menge verloren hat? 
Vnd nit du / die allein traureſt von eines wer 
gen. Wolteſt du aber ſprechen: Mein trauren 
iſt nit gleich dem traur en der erden / dann ich 
hab die Frucht meines leibs verloren / die ich 
mit ſchmertzen geboren hab / die rb aber nach 
der ordnung der erd allein/ daß vil in jr bins 
gangen ſeynd / als danngefchicht : fofag ich 
dir/ zu gleicherweyß ale du mit arbeit vnd 
ſchmertzen geboren haſt / alſo gibt auch die erd 
jr frucht von anfang dem menſchen / dem der 
ſie gemacht hat. 


Vnd darumb behalt den ſchmertzen vnd Hed uf 
das trauren bey dir ſelbs / vnd Gage männlich 17 


das dir begegnet d, Dañ fo du das zil vnd end 
Gottes fur gerecht vnd gůt ſchetzen / vnd ſein 
rhatſchlag in zeit annemen wirdſt / ſo wirdſt 
auch du in denen gelobt. So gang nun in die 
ſtadt zu deinem mann. 

pp De 


R — 


gBabat Um 


* 


Das Vierd Boch 


e: Das dé ich nit / ich gehe in 

= dr — hie 2 e fterben. Baer E 
ter mit ir geredt / vnd hab gefprocken: 

— nit / ſonder laſſ dich bereden / vnd 

* volg mir. Dann wie viel zufäll hat Zion/ 
wirdt doch getröft umb des traurens willen 
Jeruſalem. Danndufiheft daß vnſer heili⸗ 
3 gan dd wordenift / vnſere altaͤr Ar: 
auch vnſer tempel / vnſere ſeitenſpil 

oe gi nider / das lobſang ſchweigt / 
GG ift zerfloſſen / das liecht vnſers 
feuchters ifterlofchen/ dieladen des Bunds 
iſt vns genommen / alle onfere 
befleckt / vnd dernameder vber uns ans 
E, —— 


dgefch er 
vnſere Luiten ſeynd in gefengnuß gefürt/ 
bn SEN vnd onfes 
ciber gefchendt / unfere gerechten ges 

Gë vnſere Kinder verderbt / vnſere jun⸗ 
Mannfchafft dienet / ond vnſere ſtarcken 
dei fehwach worden / und das das groͤſt 
fei if De? / dann fie uf chrloß worden: 
ann —— iſt geben indichänd deren dieons 


8 nd darumb fo fehlag du dein trauren 
auß / vnd leg hindie viele der ſchmertzen / das 
mit dir der ſtarck gnedig ſey / vnd daß dir der 

chſt ruw gebe von deiner o 
müh. Wie ich alſo mit jr redt / do 
erglantzet jr angeficht / en vor ir 
E Le —— Was iſt das Vnd 
li ein groſſe ſtimm auß / Se Zi 
„et * die Erd erbidmet von der 

eo Weibs. Vnd ich EN om. DR 
* mehr / ſonder am ſelben ort ward 
ſtadt gebawen / vñ ein ort vom SE 


auffgezeuget. Da erſchrack be 


4.Bsd.4.a - kauter ſtimm / vnd fprach : Bo 


der Engel / der anfenglich zu mir Kelt 
ge Dann er hat gemacht / daß ich invileder 
trachtung vnd hoher gedancken fommenbin/ 
née rue r eit / 
vnd mein gebett zur ſchmach. Vnd 
ſolchs redt / da kam er zumir/ond ſahe * 
vnd ich lag wie ein todt / vnd mein vᷣerſtand 
eiert, vier nammich bey der rech, 
d / vnd ſterckt mich / vnd ſiellet mich 
meine bein / vnd ſprach zu mir: Was iſi 
sel vnd warumb ift dein verftand beträbt, 
vnd der verfland deines hertzens nd wars 
iftu traurige "Sch fprach: Darumb 
daß du mich verlaſſen haſt / vnd ich hab nach 
deiner red gethan : ich binn ins feld gangen/ 
En da hab ich gefchendas ich niffagen fan. 
Er fprach zu mir : Stand ond bis maͤnn⸗ 
bh / fo wilichdich vermanen. Do fpra 
ich: Red mein Herr zu mir / verlaſſmich nit 


ige ding 4 


rent / ren / vnd du haft fie getröftet. 


ed nung gewefen zu 


daß ichnit vergebens flerb: dann ich hab ge⸗ 
fehendas ichnit wuft/ vnd gehört das ich nit‘ 
weiß. Oder wirde mein verſtand betrogen 
vnd mein gemüt? Nun aber bitt ich dich / daß 
bm Diener zeigeft von difem verwun⸗ 


— — vnd ſp rach: Höre 
mich / ſo wil ich dich berichten/ opp dir fagen 
war vondu dich förchteft/danider aller * 
hat dir vil heimlicher ding offenbart. 


geſehen daß dein weg gerecht iſt / vnd du on 


vnderlaß traurig ck dein volck / vnd ein 
ich klag fů Zion/ vnd darumb 
ſo verſtand die Hei vorlangefi gefes 
hen haſt / alſo: Du haft geſe ee 
aber 
ſtu die geftalt des weibe nit mehr / ſonder ein 
ſtadt hatdich bedaucht gebawen werden / und 
wie ſie bur von dem falljresfons geſagt hat / 
En nun dißder befcheid. Das Weib das du 
ben haſt / das iſt Zion: daß ſie aber dir ges 
vn o fie fey dreiſſig jar onfruchbar vnd 
vnbaͤr hafftig gewefen / das ſeynd die breiflig 
jar / darinn in jr nit geopffert iſt. Nach dreif: 
ſig aren aber hat fie Salomon en * 
gcopffert / do hat die vnfruchtbar einen 
on Goar bie fie dir dann geſagt hats fie 
be fnmit arbeit erzogen / —* die wo⸗ 
Yerufalem. Zap aber der 
GG P geftorben Rinertammer, das iſt der 
all Jeru —* du haſt jr gleichnuß ger 
trauret/ond anders Das 


ann ich wuſt daß der allerhöchft dir 1 
woltzeigen / such hieß ich dich auff das _ 
feld gehen / da kein grund noch baw iſt. Oann 
an dem ort da der allerhoͤchſt ſein Stadt zei⸗ 
— 28 ſolt feines menſchẽ gebaͤw ſeyn. 
d darumb foͤrcht du dis nit / dein hertz er⸗ 
recke —— gang hineyn / vnd ſihe das 
zlich vnd ſchoͤn gebew / vnd wie grob 
ey / vnd wie groß es dich dunckt nach dem au⸗ 
genmaß / ER m hören’ fo vil 
die or& mögen faflen. Danndubiftfur viel 
ander —— mere dem allerhöch» 
ſten / als die wenigen. Dienachgehend nacht 


aber des * morgen tags wirdſt du hie bleiben / *morgigen 


fo wirdedir der allerböchft der hoben dingen 
geſicht zeigen / die er chin wirdt ST dieauff 
erden in den letzten zeiten wonen. Do hab ich 
dieſelbe nacht geſchlaffen / vnd die andere / wit 


Das 


ch er mich geheiſſen hat, 


EE 


En geſicht von einem Adler mi edit flägelnond Feat 
Vom 
—— 
SN V Brett bet alle ve, 
vnd gg" Zeie, o 
— erën Ären e 
haͤupter war : das mittel haupt 
— —— doch ruͤwet es auch 
E, > bafder Apiermit Eug 
Flügeln flog / vnd regiert auff erden’ und ober 
alle die auff erden ing: 

Himel waren im onderworffen/iniemäd war 


Das x Capitte 


jm widerſpennig / ja nit ein ereatur auff dem ben. 


erdboden: 
Weiter ſah ich / wieder Adler auffſtuͤndt 
auff ſeine klawen / vnd gab einen ton mit den 
federn / vnd ein ſtimm die lautet alſo: Ir ſol⸗ 
lent nit alle mit einander wachen / ſchlaffe ein 


jeglicher an ſeinem ort / vnd wachent ein zeit. 


Die haͤupter aber ſollen auffs letſt behalten 


werden. Ich ſah aber daß die ſtimm nit von 


feinen häupternaußgieng/ fonder von mits 


B ten feines leibs. Die andern federn die darges 


gen waren / zelet ich beren waren acht. Vnd 
von der rechten ſeiten ſtundt ein feder auffz 
vnd regiertuber alleerd. Vnd es hatfich bes 
geben / als ſie regieret hat / iſt jr das end kom⸗ 
men / vnd jr ort iſt nit erſchienen. Daift die 
nachgehende auffgeſtanden / vnd hat regie⸗ 
ret / die hat om Lange zeit gelebt / und wie ſie 
regieret bat / do iſt auch jr end kommen / wie 
die vorige / daß ſie nirgent mehr erſchienen 


Do iſt ein ſtimm zu jr kommen / vnd bat ge⸗ 
ſagt: Hoͤr du / die ſo lang das erdreich innge⸗ 
ſt / diß ſag ich dir ehe du auffhoͤreſt zu 

ne jemand wirbt nach dir dein zeit bal: 
ten / ja nit die halbe zeit. Da hüb fich die dritte 
auff / vnd regier et wie die vorigen / vnd war 
auch nit mehr. Alſo gieng es mit allen andern 
nach einander / daß ein jeglicher regiert / vnd 
denn nit mehr war. 
Da ſah ich/ vnd fihe/in der zeit wurden die 
nachfolgenden federn auffgerichtet auff die 
Fechten jeiten daß fie auch regierten/ vnd et⸗ 
lich auß denen regiertenauch/ vnd aber bald 
wurden fienirgent mehr geſehen / dann etlich 
auß jnen wurden auffgericht/ doch regierten 


C Nach dem ſah ich/damwarendie Am äi fe 


dern nit mehr da / vnd bie zwen flügel/ emp 
war nicht mehr om leib des Adlers / Don cn 
haͤupter / die ruͤweten / vnd fechs federlin. Da 


Esdre. 


ſah ich weiter/daß Die feche federlin mit zwed⸗ 
en geiheilt wurden⸗ Siet vnder dem 
haupt das zur rechten ſeiten war / dann die 
viet blieben an jrem ort. 

Da ſahe ich / daß die vnder ln wa⸗ 
ren / ſich ———— vnd zu 
regieren. Da iſt eine auffgerichtet worden⸗ 
bald aber war De nirgeni mehr / vnd die an⸗ 
deren waren ſchneller dahin dann die erſten. 
Da haben die zwo auch bey jnen ſelbs gedacht 
zu regieren / vnd da ſie das gedachten / da 
iſt das eins von den ruͤwenden haͤuptern er⸗ 
wacht / nemlich / das gröſſer / vnd das mit⸗ 
tel. Vnd ba ſah ich daß ziwey haͤupter mp 
jm erfuͤllt waren / vnd daͤs haupt iſt bekert 
worden mit denen bie bey jm waren / vnd fraß 
die zwen vnderfluͤgel / die regiert wolten ha⸗ 


Das haupt aber erſchreckt das gantz erd⸗ 


reich / vnd regiert auff erden ober die / die auff 


erden mit viel arbeit woneten / vnd hatt ges 
walt ober ben erdbodẽ / vber alle flügel die da 
geweſen garen, Nachdem ſahe ich/daf das 
mittel haupt ſchnell nirgent mehr da war / wie 
auch die fluͤgel da kamen die zwey haͤupter 
die regierten auch auff erden / ond ober die die 

erdt woneten. Da ſahe ich wie das haupt 
auffder rechten feiten / das auff der linken 
fraß / vnd horet ein ſtimm die fprach zu mir: 
Sihe gegen dir / vnd hab acht was du ſeheſt. 
Da ſahe ich / vnd nimm war / wieein Lew der 
da brůllet / eylends vom wald lauffende / vnd 
lich ein ſtimm eines menfchen auß zum Ad» 
ler / vnd ſprach: Hoͤr du / ich wil zu dir reden / 
vnd Der allerhochſt wirdt dirs ſagen. Biſtu 
nit/das vberwundẽ hat von Ben vier thieren/ 
die ich hatt machen regieren auff erden / vnd 
inmeiner welt / vnd daß durch fie kaͤme das 
end jrer zeit? 


224 


ol 


Vnd der vierde kam / vnd vberwandt alle E 


thier die vergangen waren / vnd hat gewalt 
vber die welt gehabt mit geoflem ſchredten / vñ 
den gantzen erdbodẽ mit ſchaͤndlicher arbeit/ 
vnd hat ſo vil zeit die erd eyngewonet mit be⸗ 
trüg. Vnd haft die erd geurteilet vnd gerich⸗ 
tet nit mit trawen. Denn du haſt bie fanfftmüs 
tigen beleidiget / die ruͤpen vnd ſtillen verletzt / 
du haſt lieb gehabt die luͤgner / vnd haſt deren 
wonung / die frucht brachten / zerbrochen / vnd 
deren mauren nider geworffen / die dir kein 
ſchaden gethon haben. 

Deshalb iſt dein vnbilligkeit vnd ſchmach 
biß zum Hoͤchſten kommen / vnd dein hoffart 
sum ſtarcken / vnd der Hoͤchſt hat angefchen 
die hoffertige zeit / vnd ſihe / ſie ſeynd geendet / 
vnd jre laſter ſeynd erfuͤllt. 

Vnd darumb du Adler erſchein nit mehr / 
vnd deme grauſame flůgel / opp deine boſen 

pp A federn / 


Das Bierdbüch 


federn / vnd deine ſchattkhaffte haͤupter / und 
Deine ſchaͤndliche klowen / vnd aller Deiner ei⸗ 
teler leib / damit die erd widder erquickt werd/ 


deinem gewalt/ d i vrteil 
E E 


Außle gung des gefichte im vorigen Capittel verzeichnet. 
4 AE 
ich gefehen / daß bag hauptdas 
vor vberhand hatt/ gleich nit mehr geweſen 
iſt: auch ſeynd niemehr erfchienen die vier flů⸗ 
gel/die zu jm kamen / vnd auff waren 
zu regieren / vnd jr reich war klein / vnd voller 


a . ) 

Vndi nd i 
— ———— 
Adlers ward verbrent / vnd die erd erſchrack 
ſehr. Da erwacht ich von dem verzucken mei⸗ 


ned gemüts / E forcht / vnd 
fprach zu meinem geiſt: u haſt mir das 
geben in dem daß du er die weg des 

nun binn ich noch gemuͤhet in 
SE 

wa wenig kr vor gro 

ſem ſchrecken / den ich diſe nacht entpfangen 
hab. So wil ich nun den a bitten/ 
daß er mich ins end ſtercke / vnd ſprach: O 
Herr/ hab ich gnad vor deinen augen funden/ 
vnd binn ich gerechtfertigetbey dir fur vilen 
andern / vnd ift mein gebett für dein angeficht 
kommen / ſo ſterck mich/ond zeige mir Deinem 
Diener die außlegung vnd vnderſcheid diß 
graufamen gefichts/ daß du volfommenlich 
mein feeltröfteft. Dann du haft mich güt bar: 
zu gefchent/ dag du mir woͤlleſt die legten der 
zeit zeigen. 


nd erfprach zu mir: Diß iſt die außle⸗ 
gung diſer geſicht: Oer Adler den du haſt vom 
meer geſehen au iſt das reich / das ges 


Dan.⸗.a ſſcht iſt in dem geſicht deinem brüder Daniel: 


jm aber (fe nit aufgelegt / dann jetz leg ich 
dirs auf. 

Es kompt ein zeit / daß ein reich auf erden 
erſtehen wirdt / vnd das wirdt man foͤrchten 
vber alle reich die vor jm geweſen ſeynd. In 
demſelben reich werden zwoͤlff König regies 
sen/einer nach dem anderen: dann ber ander 
wirdt anfahen regieren / vnd wirdt mehr zeit 
haben / dann die andern / vnd das bedeutendie 
zwoͤlff fluͤgel die du geſehen haſt. 

CDie ſtimm aber die geredt hatt / und die du 
geſehen haſt außgehen nit von ſeinen haͤup⸗ 
tern / ſonder von mitten des leibs / bedeutet / 
daß nach der zeit des reichs groſſe zaͤnck wer⸗ 
den entſtehen / vnd wirdt in geuaͤrden ſtehen 


diſe wort geredt hattzudem Adler / da bat 


daß es falle / wirdt aber noch nit fallen / ſondet 
wirdt widder in ſeinen anfang geſtellet. 
Vnd die acht ondernflügel/ die du haft ges 
fehen bangen an ſeinen flůgeln / bedeuten / daß 
in im acht koͤnig aufferſtehen werden / deren 
zeit ring feyn wirdt / vñ ſchnelle jar / vnd zwen 
auf inen werden geboren. So aber bie mittel 
zeit kompt / werdẽ die vier behalten in ber zeit / 
ſo da anfacht zu kommen ſein zeit / daß es ge⸗ 
endet werd: zwo aber werden biß ins end bes 


ten. 
Drey haͤupter die da ruͤwen / bedeuten / daß 
der Allerhoͤchſt in ſeinem letzten drey reich 
aufferwecken wirdt / vñ in jren vil widderruf⸗ 
fen / vnd fie werden die erden beherrſchen / vnd 
die auff der erd wonen / mit vil arbeit vber alle 
die vor denen geweſen ſeynd. Darumb ſeynd 
fie genent haͤupter des Adlers / dann es ſeynd 
die / die widder herfur ziehen werden ſeine boß⸗ 
heit / vnd die feine letſte volfüren/ / vnd außma⸗ 
chen werden. Vnd daß du das groͤſſer haupt 
nit haſt geſehen mehr erſcheinen / bedeutet daß 
einer auß jnen auff feinem bett ſterben wirdt/ 
vnd doch mit pein: dann die zwen die vberblei⸗ 
ben / werden mit dem ſchwerd getoͤdtet. Oann 
des einen ſchwerd wirdt den andern freſſen / 
— * wirdi derſelb mit dem ſchwerd im letſten 
allen. 

Vnd die zwen ondernflägeldie du haſt ge⸗ 
ſehen vber dem haupt das auff der rechten ſei⸗ 
ten iſt / bedeutet / daß es die ſeynd / die d Hoͤchſt 
biß in jr op behaltẽ iſt ein klein reich / 

e? vnruw v Saft * 

Lew / den du geſehen haft vom m 
auffſtehen vnd bruͤllen / vnd zum Adler reden 
vnd jn ſtraffen vmb ſein vngerechtigkeit / iſt 
der wind den Gott hat gehalten zu jnen vñ zu 
jr boßheit biß ins end / der wirdt De ſtraffen/ 
vnd ſie vor jnen zerreiſſen. Dann er wirdt ſie 
lebendig fur gericht ſtellen / vñ wirdt fie ſtraf⸗ 
fen: dann das vbrig mein volck wirdt er mit 
ellend leidigen / die behalte ſeynd vber meinen 
enden / vnd wirdt ſie froͤlich machen biß der 
tag er * —* wirdt / von dem ich 
dir anfenglich geſagt hab. 

Das if der traum den du gefehen haſt / vñ E 
das iſt die außlegung. Dich hat allein Gott 
darzu geordnet daß er dir die heimligfeit des 
allerhöchften geöffnerhat: vñ darumb [chreib 
diß alles das Du gefeben haft / in ein büchy 
vnd verbirgs / vnd leres die weifen im volck / 
deren hertz ſolch heimligkeit faſſen vnd be⸗ 
halten mag. Zu aber warte noch andere De 
ben tag / daß dir gezeigt werd / mas dir denn 
Bett zeigen wil. Vnd mit dem iſt er von mir 
gangen. 

nd nachdem alles volck verſtundt daß 
die fiben tag vergangen waren vnd ich " . 


vom Meer auffflunde/befriegten. 





en 


x 


E ie e kommen war bat WIR 
EE 
nider/ond Fam das volck zu mr: vnd fprach : 
be —— 
vns 


vnd hieandifemort wo | 
benwir außallemvole / gleich als ein trau 
benvonschenials cin Oper cinemfin 
fern ort / vñ A ole Zë hacker 
wetter e l 
_ nit fonft enaldd a nu oa verlaß 
EE 
— e ia ti de 
l seet e Segoe 


antwortt ich jen / und ſprach: Iſra⸗ 
—— — 

don: a it ewer 
Peer, der ſtarck hat ewer nit vergeſſen 






inder Dannich hab euch nitvers fie 
—— habe 


ond binn von cuchnit gewichen/ fon, 

Be 
zion bitte ch erbermbo fü 

furDie Damit ewererheligung: Did dar, 


kt 
umb ſo gehet ir hin / ein jeglicher in fein hauß / 
eer ich zu eich kom⸗ 
Da iſt das geld hingejogen in die ſtadt / 
E 
vnd aflalleinvon den blümendes felds / und 
von den kreutern aſſich diefelben tags. 
Das xiij. Capittel. 
icht oder traum von einem menſchen ber vom Meer 
engen 
A owsc ich den fibentagen hat mir zunacht 
treume: Es ſtundt ein mann auff vom 
LI Miecer / daß er alle flüß des meers be⸗ 
wegt, Vnd ich hab geſehen / Daß der menfch 
ward vnd zunamm mit den woldendes 
‚ond wenner fein angeficht vmbwen⸗ 
der zu ſehen / erſchracken alle ding Die onder jm 
gefchen wurden: und wenn ein ſtimm auß ſei⸗ 
nem mund gieng/erbranten alle die / die jn hoͤ⸗ 
wa. die erd fo én og ech E 
bon hab ich gefehen / daß vil men⸗ 
—— ſeynd / ſo vil daß ſie 
niemand zelen mocht / die kamen von den vier 
winden des himels / daß Dr ben men 4 
abate 
bs einenhobenberg außgegraben/ vnd 
Kon Im, 3 wolt aber die gegnefehen/ 
oder Das ort von welchem der berg außge⸗ 
hawen ward / vnd mochtsnie 
Nach dem ſahe ich/ daß alle die / die zuſa⸗ 
mnen kommen waren In Au beſtreitten / treffen⸗ 


€ Dich allein pas feinen 


e e EC un nn — 


Esdre. 


lich erfchrödten ſeynd / doch dorfften Be Brett, 
ten, Wie er aber den anlauff vnd ongefhime 
des volcks fah, — Geh meſſer 
auff/ auch gar fein waffen: allein ein blaft wie 
ein Topert ließer auß feinem mund / vnd auß 
einen effsen einen fammien  vnd von feiner 
jungen funcken ond ungetpitter und alleDife 
ding ſeynd vermiſcht worden/ der biaſt de⸗ 
eiwerd/der Hammond vnge witter / vnd ficd 
vbet Das geld / das ſich am ſtreit gerüft hatt; 
mitongeftüme / vnd verbränt fie alle bag 
von der Banken menge ſchneil nichts mehr 


m berg herab schn/ 
S Za. AS bé 

Seele 
ven fro 7 lich IiDig, elich under jncniwas 


geblinden / vnd man fürt fie vnd bracht 


Da ward ich vongroflem ſchreckt krantk⸗ 
vnd etwacht / vñ ſprach: Du haſt von anfang 
deinem Diener Die wunder alle gezeigt / vñ hañ 
BEE 
an € jo zeig mi außlegung dis 
fe raum, Dan al ach ih 6 tg 
and: Tee denen die indentagen verlaſ⸗ 

fen ſeynd / vnd vil mehr wer denen / die nit ver; 
ſeynd:dann die nit verlaſſen paren, die 
frot trawrig. Ich verſtehe chi die ding die 
behalten ſeynd in den letſten tägen/ vnd men 
hege gnen werden ap denen die hit derlaffen 
Rind, — — geferd 
zeigen. Doch fe leichter Daß der / der fchaden 
————— 


wolcken vonder welt / vnd nun ſehen was be: 
gegnen wirdt im letſten. 


e 
 ward/dännftalib ondrauch, Zeng _ 
SEH Sp — — 
denſelben menſchen vo 
berüffen 


235 


a atttwörtet er mi / vnd fprach: Ich wil E 


dir Die außlegung diſes traums fagen/vnddir 
auffthändas/ darumb du mich gefragt haſt. 
Dann du haft mir gefagt von denen die vers 
laſſen ſeynd / vnd if diß die außlegung Wel⸗ 
cher hinmnmpt den ſchaden sin der zeit /der hat 
fich behůtet. Die in ſchaden gefallen ſeynd⸗ 
das ſeynd die / die werct vnd vertrawen haben 
sum aller ſterckſten. So wiß nun / daß die mehr 
ſelig ſeynd / die verlaſſen ſeynd / dann die die 
geſtorben ſeynd. Diß iſt die außlegung der ge; 
fi 


„Der mann / den bp haſt geſchen vonder 
lieffe des Meers herauff fteigen - der / den 
Sott der hochſt vilzeitbehalte hat Ger durch 
ſich ſelbſt ſein Creatur entiedigen wirdt / vnd 
et wirdt ordnen Die verlaſſen ſeynd. Daß du 
aber von ſeinem mund haſt geſchen außge⸗ 
ben blaſt / fewer vnd ungewitter / vnd dal; er 
cin ſchwert noch waffen hat gehabt / vñ aber 

LA ſein 


wen 


4 


Das Vierd büch 


fein ongeftüme die aanke mengeombbracht w 
hat / die in beftreitten wolt/bedeutet: Daß die 
iag kommen / ſo Gott willedigen die / die auff 
erden ſeynd / vnd wirdt in verzuckung des ge⸗ 
müts ober die kommen / die auff erden wos 
nen. Vnd wirdeje einer den andern 
hen zu beſtreiten / ein ſtadt die andere / ein ort 
das ander / ein volck wirdt wider das ander 
ART vnd ein Königreich wider Das 


kA gefchehen wirdt / werdẽ die zeichen 
kommen die ich Dir gezeigt hab / vñ denn wir dt 
mein Son geoffenbaret werden / den du geſe⸗ 
hen haſt auffſteigen als einen mann. Vnd fo 
alle voͤlcker fein ſtimm hören werden / ſo wirdt 
ein jeder in feinem Land den krieg verlaſſen/ 
den er wider den andern hatt/ und werden als 
le / vie gantze menge ond cin ew dei volck / 
zuſamen kommen / als wolten fie jn beſtreit⸗ 
ten. Er aber wirdt flehen auff dem ſpitz des 
bergs Zion. Zion aber wirdt kommen / vnd 
wirdt allen bereitet gezeiget /wie du dann haft 
WR den berg außgehawen werden on 
Mein Son aber wirdt Die völder die 
—— vnd jr boßheit ſtraffen mit 
dem vngewitter / vmb jrer boͤſen gedancken 
willen / vnd jre peinen mit denen ſie gepeini⸗ 
get / werdẽ ber flammen vergleichet / er wirdt 
ſie on arbeit verderben durch Das Geſetz das 
dein fewer vergleicht 


Daß — wie er zu jm ein mein 


— 
DE fürt —5 del 
vnd famen ineinander land, Sie wurde aber 
zu rhat / daß ſie die Heiden verlieflen/ ond 30; 
hen hinuͤber in ein ander Land / da nie kein leut 
gewonet waren / da wolten ſie jre Geſetz vnd 
breuch halten/ See ech" len 
ten hatten. Giezobenaber durch enge wege/ 
durch gece atenbineyn / vnd en 
tdenfluß biß fie 
— Eh Genen sand Lon ein Lë 
fer weg 
dieſelb gegneheift Aſareth. Cé u u 
bis SC EE fo fie widder ber: 
—— werdẽ / wirdt ber Hochſt die adern 
des Fluſo widder ſtellen / daß ſie durch ziehen 


arumb hab ich den mañ vom Meer 
fehen fommen? —* ſprach er zumir: 
nig du wiflen noch ergründen a rate 
der tieffe des Meers iſt / als wenig magſtu 
meinen Son ſeht / oder die / die bey jm ſeynd / 
biß auff bie zeit des tages. 

Diß iſt die außlegung des traums / den du 
geſehen haſt / vnd darumb du nt ug 
biſt / dann du Haft dein Geſetz verlaſſen / vnd 
dich mit meinem geſetz befümmert/ vnd haft 
Ba euch. Zeta äer 
heit tet / vnd haft verftentnuß dein 


potter Beer 
— der zeit ſeynd / vnd ſaß da drey 
Das xilij. Capittel. 
Was der Herꝛ dem Esdra auf dem buſch vertändet. 
ea dritte tag faß ich under einem eych⸗ A 
baum / da kam ein zu mir 


buͤſch / vnd fprach: eh hen 
5 Hie binn ich Herr / vnd ſtundi 


RE er zu mir s Belag? ven Krod.r.0 


viltag bey mir gehabt / vnd jm er 
munder/ vnd hab jm erzeigt Die 2 
der zeit’ und das end/ vnd hab jm 
Dife wort folm öffnen’ vnd nit verbergen. 
Beine 
von egung ` 
net hab / in dein berg verbergefi/dandu wirdft 
von allen genommen du wirdſt befertobrig 
mit meinemrhat/ond mit deines id 
die zeit geendert wirdt. Denn die weit hat jr 
ann jugent verloren/ vnd die zeitbegünder zu 
ten. Dann die zeitift getheilt in gelt vg 
vnd ſeynd die schen theil / vnd das halb des Ate 
henden theils ſchon vergangen / noch ſeynd 
ER nach dem halbentheil Deo ze⸗ 


mögen / darumb Baftu die vielegefehenmie benden 


8 friden. Vnd die verlaſſen ſeynd von deinem 


volck / das ſeynd die / die i meiner 
marck ſeynd. Wenn er nun die viele verder⸗ 
ben wirdt die zuſammen kommen iſt / wirdt er 
fein volck das vberbliben iſt / beſchirmen / ond 
denn wirdt er jnen vil zeichen zeigen. Da 
ſprach ich: O herꝛſchender Herr tg mir / 


So bereit nun vnd ordne deinhauß / vnd B 
ſtraff dein volck / troͤſt jre bekummerten / vnd 
ſag ab der zerſtoͤrung / laß farẽ die ſterblichen 
gedancken / wuͤrff von dir die menſchlichen 
buͤrden / zeuh auß die ſchwache natur / leg 
an ein ort die aller ſchwereſten gedancken⸗ 
vnd eyl zugeben von difenzeiten : gei 

vbe 


Malt.24.a 
Zeen 3 € 


Daut.4. 


ws. 


Ki 


Esdre. 


Sdepbte gh enge 
8*8 böfersthän. 


hingeflohen / vnd die 
ER E Dann jegwirdt 
DCH E E —— 
E 
SE * ee 


Eon 3 rät 
ER 
—— orale! un 
— 3 SE SC 


€ at —** a ng —— 
halb niemand 


Goin vondirgefchehen 
oder was noch edd Hab ich gnad 

en / fofend in mich be heiligen 
Geiſt / ſo wilich alles das fehreiben das von 
anfanginder Welt gefchchen iſt / was in dei⸗ 
gem Geſetz geſchriben iſt / damit die Men⸗ 
— weg finden moͤgen / vnd daß Die 
—— die zu den letſten zeiten ſeyn 


"ES antivortter mir/ vnd fprach: Gang 


ne dein volck zufamen/ vnd ſprich zu Höchft 


daß ſie dich viergig tagnit ſuchen: vu 


aber bereit dir zu vil buͤchs baums / vnd nimm digen vnd vnwirdi 
mit dir Sarcam / Dabriam/ Selemiam⸗ Gen 
Echanum vnd Aſiel die fünff/die beꝛeit feynd 


ſchnell zu ſchreiben / vnd komm hieher / fo wil 
— — ein liecht des verſtentnuß 
anzunden / das nimmermehr erl 

biß — erfuͤllet wirdt/ das du anfa⸗ 
ben wirdſt zu en. dann ES 
den volfomnen etliche ding Öffnen 
aberden mweifen verborgenlich ſagen. Mors 


gangen / wie ermich geheiflen hat * 
omg: zuſamen geſamlet / vnd hab zu men 
geſagt:O Ifrael / hör diſe wort / Vnſere vaͤt⸗ 
terwartvonanfang frembdling in Egypit / 
2. wurden fie erloͤſet / vnd danamen 
Geſetz des lebens das fie nit gehalten 

bag auch jr nach inen vbertretten ha⸗ 

da iſt euch diß land durchs loß zu befigen 


außgetheilet / nemlich Zion: aber ewere vaͤt⸗ vil 
ter vnd auch jr —* vnrecht geihan / habt 


— cuch der hoͤchſt gebotten hatt / nit 


Beste — ein rechter richter iſt / hat 
er von euch bey zeiten genommen/das er euch 
auß gnaden geben hatt, Wie jr nun hie ſeynd 
mit ſampt eweren bruͤderen / werdent jr ewe⸗ 
Fr verſtand gebieten / vnd ewer hertz verſten⸗ 


oͤſchen ſoll / 


Dig ac erben ieh av 


ag 


vnd nach demtod barmhertzigkeit erlangen/ 


Piper sense dem tod kommen / 
lebendig werden / ëtt e 
——— 


die v ta 
ee 


iſt⸗ er 


dann mein G 
me vnd 


gl mund "e und EA 
den ff wa verſtand geben Bon, ae ken 


Das xv. Gapittel. 


Was jamers nd dbels Die Gott loſen bberfallen rekt, 


einn mund —— prach der 

Herr. Vnd ſchaff daß es ineinbüch geſchri⸗ 
ben werd / dann es iſt die warheit, Entfeg dich 
nit der trachtung wider dich / laß dich nit be⸗ 
kuͤmmern die vnglaubnuß der? die wider dich 
reden. n alle vnglaubigen werden in jrer 
vnglaubnuß Deren. Nimm wars fprichtder 

Herr / Ich wd Graff ober die welt ſenden / 
Go g / hunger/tod / vnd ver derbnuß: bom die 
—— bat. vberhand genommen auff allem 
— ft ſchaͤdlichen wercken ſeynd 


Deshalb ſpricht ber Herr / Ich wil zu 
jrer boßheit nie mehr ſchweigen / die fie ps 


ungottsförchtiglich ehün » ch wil auch 


nit leiden daß fie fo bößlich handlen: das 


füge ge un an mr are 


etlich Imm war / rede in die oren meines 3 
— die ich in 

E auff diſe ſtund wirdftu anfahen zu ſchrei⸗ 

D Da babich mich auffgemacht/ binn 


vnſchuldig blůt der bekuͤmmerten ſchreyet Zoo $ 8 


zu mir / vnd die ſeelen der gerechten ſchrey⸗ 

en on vnderlaß Au mir / vnd Deshalb fpricht 

der Herr: ch tie gewißlich rechen / = 
PP A w 


KÉ 


Das Bierd büch 


wil alles vnſchuldig bluͤt auß jnen zu mir nes 


men. » 
D ` "emer war / mein vol wirdt wieeinherd 

ſchaf zur fchlachtung gefurt / ich wil jegmit 
ZS Jg E d wone/ *— 


hem arm / vnd bet —— ex wie 
te wéngst KEE gyptus 
wirdt trawren / gründ 
al der firaff die Gott ober fie füren 
Die das feld bawen / werden trauren / dann 
jr ſamen dee von brenner und —** ver⸗ 
—— We 
der welt und Denen bie in Der welt wonen/ 
Denndas ſchwerd fompt ond lg sten d 
vnd wirdt ein volck wider das ander freitten/ 
vnd fchwerter in iren Händen. 
ein onftandhafftigkeit in den —“ 
wirdt einer den anderen bewaͤltigen / vnd wer⸗ 
den jren König nit feier vnd jre Fuͤrſten. 
Die weg jrer werden ſeyn in om 
gewalt. Dann der Menſch wirdt begeren in 
—— vnd mags nit. Dannvmb bag 
ba offart willen werden die ſtedt erſchreckt / 
fer zittern / vnd die menfchen werden 
do Fércbté, Es wirdt feiner mit dem anderen 
müleiden haben / je einer wirdt den anderen 
zum ſtreit reitzen / zu nemen fr guͤt vmb des 


hungers willen / epp von wegen des groſſen ſtoſſen. 


CNemæet war / ich ſamle / vnd beruͤff zuſamen 
alle Koͤnig der erden/ die da —— 
gang von Mittag / von Oſt und Libano/ zu 


jm zu keren / vnd widder zu geben bag De jnen ſie verſchlie 
zorn aufferweckt hat / vnd das geſtirn ein 


nert fienoch heut bey tagmeinen 
herwelten thuůn / alfo wil ich auch t 

` en —*2* in jr ſchoß / das redt der 
Herr Gott. Mein hand wirdt der ſuͤndern 
nit —— mein ſchwerdt —— 
auffhoͤren vber die / die das vnſchuldig 

vergieſſen auff erden. Das fewr iſt außgan⸗ 
gen von zorn / vnd hat verzeret den 
—— vnd die ſuͤnder wie ſtro ver⸗ 


"9 denen’ die hie fünden/ond meine Ge⸗ 


ott nit cht de wil 
— Een 


bier volck mit vil waͤgen / vnd jr zal wirdi 


—8 wie ein wind auff erden / daß deng 


ten werden/ vnd erſchrecken alle die fie 
hören toben in jrem zorn: fie werden ber: 
auf auß dem wald brechen wie Die wilden 
wein / vnd mit groffer macht werden fie 
ommen/ vnd werden mit fnen in ſtreit fe: 
— —— ——— 


Ind dei werden die Zigar — 
en / jrer geburt werden 
fh Bere St rr krafft 
* * werden erſchre⸗ 
cken und ſchweigen von jrer krafft / vnd wer⸗ 
verderben / vnd wirdt forcht vnd ſchrecken 
ſeyn in bom zeug / vnd ein zanck under jren 


Simm por: wolcken vo 


von Mitternacht biß —— * 


paff grauſam / voller zorn vnd vngewitter / 
fie werden einander ſchlahen / vnd * es 
groß geſtirn auff erden fchlagen 

partie vnd wirdt das Mët —“ d 
zum bauch / und der rauch des Menfchen biß 

* era an des kameels / vnd wirdt vil forcht 
vnd zittern auff erden / vnd die ben zorn ſehen / 
vm erſchrecken: einzitteren wirdt fie ans 


d denn werderigrofferegen von Mit⸗ 
tag forfimen vnd Muternacht / vnd ein theil 
von Nidergang der Sonnen / vnd von dem 
angeftämmen wind von Orient / vnd werden 
ſſen / vnd den wolcken den er im 


ſchrecken zu machen zu dem Drie 
— wind / wirdt zerſtoͤret 
werden vnd werden die groſſen wolden ers 
hebt / ond die ſtarcken wolcken voller zorns / 
vnd das geſtirn / daß fie das gantze erdreich 
erſchrecken / vnd alle eynwoner / vnd daß 
fie vber alle ort gieſſen ein ** geſtirn 
vnd hagel / vnd fliegende ſchwerter / 
vnd vil waſſer / daß alle felder voll werden’ 
vnd alle baͤch / vnd werden brechen die flede 
vnd die mauren / die berg vnd buͤhel alles holtz 
im mër das grob ber wiſen / vnd all ie 


gewalt / beflecket mein heiligthumb nit bam fr 


Gott kennet alle die / die wider jn ſuͤnden / vnd 

darumb gibt er ſie in tod vnd verderbnuß / daũñ 
jetzt ſeynd die vbel vber die welt kommen / vnd 
dariñen werdent jr bleiben. Dañ Gott wirdt 
eh en deshalb daß jr wider in ges 


t. 
O Nimm war / ein grauſams geſicht kompt 
von Auffgang der Sonnen / da werden 
—— weg um schen und Ara⸗ 


e fie werden ſtandhafft gehen gen Ba J 


byion /vñ fie erſchrecken / fie werde zu ir kom⸗ 
men / ond fie omblägern/ fie werden Das ge⸗ 
ſtirn vnd allenzorn ober fie außgieflen. 
Dann fo wirds auffgehen Raub und rauch 
biß in Himel / vnd alle die die vmb fie 
ſeynd 7 werden fie Flagen : vnd die under 
jr bleiben/ werden dienen denen/ bie fie er⸗ 
ſchreckt haben, Vnd du Aſia / die vor ir 


effet, u A 


TTT TE 


Lé be, ` a ef u 


* —*8 


BS: acht EIERN 
— — 
— — Get 
—* — —— —* ieh 

D verhapten 
Rab cc Kommen ia on werden 


Darımb Gott: il vngluͤck 
— — 


die hitz vber ſie ſcheint / alſo wirdſtu ſchwach 
vnd ellend / ſo du geſtrafft wirdſt / vnd von 
den weibern geſtrafft / daß dich die gewalti⸗ 
1 Dr fo fand? [price et 
eind / fpricht d 

ſtu meine außerwelten nit alle zeit getoͤd⸗ 
tet/ die fchleg deiner —* gehoͤcht / vnd 


ee ober jren tod / ſo du truncken wereſt / 


Ier die geſtalt deins angefichts? Der lohn 
deiner hůrerey wirdt dir in dein ſchoß widder⸗ 
golten / darumb wirdſtu bie widdergebung nit 


nemen. 

Wie du fprichtder Herr / meinen außer; 
welten gethan haſt / alſo thue dir Gett: vnd 
laſſe ſchaden vber dich gehen. 

Deine finder werden hungers ſterben / du 
wirdſt durchs fchwerd fallen eine ſtedt wer; 
den zerfchleifft/ vñ Alle bie deinen werden mit 
dem ſchwerd im feld vmbkommen. Die in 
bergen ſeynd / werden hungers fterben/ vnd 
werden jr eigen fleiſch eſſen / vnd fur hunger 
des brots / vnd durſt des wallers/ jr eigen bluͤt 

incken. Durchs Meer wirdſtu mit vngluͤck 
kom̃en / vnd deñ wirdſtu aber vngluͤck haben. 
Im furzug werden fiedie erfchlagene ſtadt 
zerreiſſen / vnd werden ein theil deines Lands 
außreutten / vnd ben theil deiner ehre außma⸗ 
chen: die ſich widderkeren / wil ich bekeren / ſie 
werden dich zertretten wie ein halm / vnd ſie 
werden dein fewer ſeyn / vnd dich verzeren / 
dein ſtedt vnd dein land / deine waͤlde / vnd dei⸗ 
ne fruchtbare baͤum werden ſie mit fewer ver⸗ 
brennen / deine kinder werden ſie gefenglich 
hinfuͤren: vnd was du haſt / das werden ſie 
rauben / vñ die ſchoͤne deines angefichts wer⸗ 
den ſie verbleychen. 


Das xvj. Capittel. 
Bott wil: die ſich zujm keren / vnd an glauben / bebäten 
vor dem zutunfftigen vbel. 


4 W EE dir Bab ylon vnd Aſia / wee dir 


Egypten vnd Syrien / guͤrtent euch 
mit ſaͤcken vnd haͤrinen kleidern / Be⸗ 
weinent ewere kinder / ſeyent leidig / dañ emer 
verderbnuß iſt hie. Ein ſchwerdt wirdt vber 


A 


Esdre. 


euch geſendet / wer wils abwenden? Ein fewer 
wirdt ober euch angezuͤndt / vnd wer wils les 
ſchene Vngluͤck wirdt ober euch Fommen/ 
wer wils vertreiben? Mag einer einen hun⸗ 
gerigen Lewen im wald vertreibt? Dder mag 
einer das fewer in fiupflen’ das angefangen 
hat brennen / kefchen? Mag einer einen pfeil 


227 


von einem ci: ſchuͤtzen geſchoſſen wid. - 
i 


der hinder fich treiben: Der Gart „Herr fens 
det das vngluͤck wer wils abwenden? Das 
fewer iſt in ſeinem zorn entbrunnen vnd aufs 
gangen / wer wils lefchen? Er wirdt plitzgen / 
wer wirdt nit erſchrecken ? Er wirdt don⸗ 
nern / wer wil ſich nit foͤrchtene Gott drew⸗ 
et / wer wil nit gentzlich vor fo außgereuttet 


werden? 

Das Erdreich ift erbidmet / vnd feine 
gründ. Das Meer wallet vom grund’ vnd 
feine flüß feynd vnruͤwig / auch die fifch vor 
dem Herren/ vor der Flarheit feiner Erafft. 
Dann feine rechte hand dieden bogen fpans 
net / iſt ſtarck: feine pfeil ſeynd ſcharpff die er 
ſcheuſt / vnd felen nit / ſo er ſie ſcheuſt in die end 


der welt. 


Nemet war / die boͤſen vnd ſchaͤdliche ding B 


ſeynd geſandt / vnd werden nis widderkeren⸗ 
biß daß ſie auff erdreich kommen. Das fewer 
iſt angezuͤndt / vnd wirdt nit aufgelefcher 
biß daß es die gruͤnd der erden verzeret. Zu 
gleicherweyß als der pfeil der geſchoſſen if 
voneinem ſtarcken ſchuͤtzen / nit widder bins 
derſich fehrt: alſo werden die vbel vnd ſcha⸗ 
den / die auff erden geſchickt ſeynd / nit wid⸗ 


derkeren. Wee mir / wee mir / wer wil mich in 


derzeiterlöfen? Anfang der ſchmertzen vnd 
vil ſeufftzen der anfang der theure vnd vil 
tods/anfangder krieg / vñ die gewaͤlt werden 
erſchrecken: anfang der vbeln / vnd ſie wer⸗ 
den alle zittern. Was wil ich thun wenn nun 
die vbel alle fommen? Nemet war / bunger/ 
plag / truͤbſal / angſt / ſeynd geſendt / geißlen 
zur ſtraff vnd zur beſſerung. In dem aber al⸗ 
lem werden fie ſich noch nit kerẽ von jrer boß⸗ 
heit / werden auch der geißlen vnd ſchlegen nis 
gedencken. 

Sihe / das korn wirdt ſo vil vnd verachtet 
ſeyn auff erden / daß fie meynen werden / «6 
ſtand wol: denn werden die vbel vnd ſchaden 
auff erden wachſen / krieg / theurung / vñ groſ⸗ 
ſe vnruͤw: dann vil werden Pur hunger auff 
erden fierben: Die anderen werden erſchlagen 
die dem hunger entrunnen: vnd fo fie (obt 
ſeynd / werden fie wie der fot hinauf geworf⸗ 
fen / vnd niemand wirdt fie troͤſten. 


Dann das erdreich wirdt verwuͤſt / vnd E 


die ſtedt werden nider geworffen / niemand 
wirdt ſeyn ber die erd beſeuwe und bawe. Oie 
baͤum werden frücht geben / vnd niemand 

wirds 


- 


"Fon / daß 


H 
D 


en Das Vierd bůch br, 


wirdt ſeyn ders ablefe. Die trauben werden 
seittig/niemandt wirdt fie tretten. Dann es 
wirdt an allen orten groffer mangel an mens 
ſchen / * daßeiner gern einen menfchen fehe/ 
—— Së 

an zehen werben von einer ganken 
Stadt vberbleiben/ vnd zween im feld / die 
ſich in dicken waͤlden verbergen werden’ In 
den Eläfften der felfen : als fo an einem oͤl 
baum drey oder vier Oliuen bleiben/ oder fo 


ineiner reben die abgelefen ift/ etlich drauben gefündet: 
V + D bf 


eberbicben / von denen die fleiſſig 

chen: Alſo werden zuder zeit drey oder vier 
vberbleiben von denen die jre aͤuſer durchſu⸗ 
chen mitdemfchwerd. Das land wirdt dp 
werden’ die velder werden veralten / inallen 
wegen vnd ſtraſſen doͤrn vnd hecken wach 
deshalb daß niemand dardurch wandlet. 
dochter werden trauren daß ſie keinen ge⸗ 
mahel die weiber keinen mann. 
— ken ſie vmbk ommen / vnd hungers 

en. 


meflents/ das iſt das wort Goltes / das ne⸗ 
ment an / vnd glaubent nit Pen Goͤttern / von 
welchen der Herr fpricht: Sehet / die vbel 
fetten: und werdent nit versichen. G 
wie ein ſchwangere Fraw / die nach den neun 
Monaten einenfon geberen ſolt / fo die und 
der geburt hie iſt / cin ſtund / zwo / drey daruor 
die Kinds wee ſie drengen vnd 

ſo das kind an die geburt kompt / verziehen ſie 
nitein augenblick. Alſo werden auch die vbel 
aufferden zu kommen nit verziehen: Die welt 
wirdt uff Gen: und ſchmertzen werden fie ans 


gehen. 

D mein vol / hör mein wort. Ruͤſtet 
euch zum fireit/ vnd in allen vbeln feydt al 
diebilgern aufferden. Der verfaufft/ der 
fen als der fliehe: det kaufft / als ders vers 
eren werd: der Fauffmanfchafft treibt/ als 
derder fein nutz Darauf haben wirdt: der da 
bawet/ alsder der nit darinn wonen wirdt: 
der daſehwet / als der ders nit ſchneidẽ wirdt: 
der die reben ſchneidt / als der Ders nit abne⸗ 
men wirdt: der ſich verheiret / als der der 
fein find haben wirdt: der ſich mit verheiret/ 
als der wodling: vnd darumb Die da arbeiten/ 


E diearbeitenonvrfach.. Dann frembde wers 


den jre frucht ennlamlen/ vnd jr gůt rauben/ 
je Hauſer vmbkeren / jr Kinder Taben: Dann 
in gefengnuß ond hunger werden fie es gebe; 
sen. Wud die jren gewerb füren mit saub/ 
wiefiedoch jre ſtedt / heuſer / oO vnd pers 
ſonen zieren / werd doch ich ſie ſo vil mehr 
ſtraffen vınd jrer fünd willen / [pricht der 
Herr. 

Gleich afs ein hir ein fromme fraw ciffes 


Hirdienerdes Herren / hoͤrent diß vnd er⸗ hat 


Menſchen hat er gemacht / vnd 


ser alfo wirdi auch gerechtigkeit eifferen die 
bofheit/ fo fie ſich ziert / vnd wirdto ins ange⸗ 
ſicht anklagen / ſo der kommen wirdt der da 


befchirmpt/ der alle fünd auff erd? ſuchen wil. 


Vnd darumb werdent jm nit ſei⸗ 
nen geren: Dann es iſt nech vmb ein kleine 
zeit zu chun / wirbt die boßheit vonder erden 
genommen / vnd gerechtigkeit wirds under 


eu chen. 
ege ſoll nie fprechen/ Er hab nit 
EE 
l rennen / der da vor 
vm feiner ehre fpreche/ er bet nit gefündet. 
Nimm war / der Herr 
menſchen / jre anſchieg und gedancken⸗ auch 
jre hertzen. ge 
er 


vnd fie iſt word werd der 
ift worden. In feinem wort ſeynd die fernen 


gründe den abgrund vnd ſein tieffe. Er hat 
das meer vnd ſein begꝛiff geme meer 
er im miitel der wafleren beſchloſſen / vnd 
dieerd hat er vber das waſſer mit ſei⸗ 
nen Wort. Den himel ſpannet er wie ein ges 
welb ober die waſſer hat er jn geſetzt. Inder 


feich wüßte vnd Dürren einöde hat er brunnen ge⸗ 


eg er auff der höheder bergen ſee / daß 
éi flieflen die wa erfläß von den hohen 
elfen/ damit fie das erdreich feuchteten. Den 


er mitte in fein feib geferst/ hat jm einen athem 
enngeben/ das leben ond verfland / auch den 
geifi des allmechtigen Gottes / der alleding 
gemacht bat: und der alle heimlichfeit Der ers 


Ben durchgründet. Der weiß ewere trachtun⸗ 


gen vnd a g / vnd was jr in eweren her⸗ 
gen gedenckei / ſo jr ſuͤndent / vnd ewer fi 
verbergen wöllent. 

Darımb fo ha 
ewere werck / vnd er wirdt euch alle herfur zie⸗ 
hen vnd rägen: und fo ewere fünd ges 
zogen werden / deñ werdent ir ſchamroth wer⸗ 
den vorden Menſchen / opp ewere ſuͤnd wer⸗ 
den ewer anklaͤger werden auffdentag. 

Was wöllentir thün? oder wie woͤllent jr 
ewert fünd vor Gott vnd den Engeln verbers 
gen? Nemment war / der Richter iſt Gott/ 
förchtent im laſſent von ewern fünden/ vnd 
vergeflent ewerer ongerechtigfeit zu treiben 
fur vnd fur/ fo wirdt euch Gott beleitten / vnd 
von allem trübfal erföfen. Dann nement 
war / es wirdtein big vber euch angezündet eis 
nes groffenheers/ die werden etlich auß euch 
nemen / ond werden mit den Gotzen die muͤſ⸗ 
figgehenden ſpeiſen / vnd die jnen verwilli⸗ 
gerhaben/ werden jnen zu einem fpott/ zu ei⸗ 
ner ſchmach vnd zertrennung: denn es wirdt 

` 8 den 


kennet ale werd ber ` 


ochen: Es werd die erd/ F 
himel / vnd er Gerd ie 


‘m gemacht ond er allein weiß jt at, Er durch CN ug. a 


t Gott durchgrändet alle G 


8 


* a Sn A a ET "8 P "WEN 





— — 


— — — 


u "WË "rr ""'"Smn 


| 
V 
b 


denorien ein ort ſeyn / pë in die vmbligenden 


die 
verſchonen: berauben und 
reng teg 


? , oſſe auffwuͤſchũg vber die / die G 
7 — më Deeg gedd 
niemand werd 


west Zen Go in Sewer bewet 


Prmmenswanr Dis ag per mäbfal (RD Bi n. 
Ende des Vierden Buͤchs Eodre. 


Das buch Tobie. 


e 


das 


nimptman wirfft fewer / 
verbrent jn. BEER YO — 


— 


Das Bub Tobie 


Das j. Capittel. 
Was lebens ber ah Tobias gen) in fein alt ge 
— —— —— 
vnd lieb auffer zogen / vnd er gut weib vnd jon vmbs glaubeus 
willen: allem feinem gilt vertrieben’ Doch endlich widder 
nien er fein geis hanweg gelihen hatt. 






As er ad 
PE aegber des Königs in Aflyrien’ bat orée 


der gefengnuß den weg der warbeit nit vers. 


laſſen / alfo dire 
täglich fei itgefangnen b 
` 


er junger war dann alle andere im ſtamme 


Nepthalim / fo thet er doch nit Findifch in als 
o ae Vnd fodie en 
den güldinen Kelbern / die Jeroboam der Ko⸗ 


Med nig Iſrael gemacht hat / giengen / floh er allein 


jr aller geſellſchafft / vñ gieng gen Jeruſalem 
in dem Tempel des Herren / vnd da bettet er 


$ re. 8 anden Herren Gott Iſrael / ond bracht dar 


Lë — 


éi 


ate ` getrewlich allefeine erttëfrücbtreg zehenden / 
Deg aljo/ daher im dritten (or ben frembdlingen 
— vnd Juͤdgenoſſen allen zchenden reichet. Das 
vnd dergleichen thet er nach dem geſetz Got⸗ 
tes / da er noch jung war. 
"OD Daer ader cin mann ward/ namm er ein 
Nam 364 weib auf feinem ſtammen / dic hieß Anna/ 
vnd zeuget auf jr einen Ian / den nant er 
mit ſeinem namen / vnd leret jn von jugent 
on förchten/ epp fich vor aller fünd 
enthalten. 


ie er nun mit feinem weib / fon/ vnd 


mit feinem gangen geichlecht in gefengnuß 


Niniue gefürt ward, wenn fiefchon alle Gent A2 
Sonder aſſen / fo ng EE 
doch / daß er mit denfelben fpeifen fich nit be⸗ 
fleckt. Dieweil er nun Gottes eyngedenck war 
von gãtzem ſeinem hertzen / gab jm Gott gnad 
im amgeſicht Salmanaſar des koͤnigs / der 
KC erbin wolt / vnd 


filbere/ vnd vnderm 
eſchlechts einen het / mit na⸗ 
men eng der Log vnd arm 
war / bat er jm geben das gedacht gewicht 
e EN mit einer handfchrifft verfchries 
en. 
Nach vil zeiten als Salmanafar ber Rd: E 
nig geftorben war / vnd Sennacherib feinfon 
an flat regiert / der die kinder Iſrael vor 
/gieng Tobias teglich durch all fein 
geſchlecht / vnd tröfter ſie / vñ gab einem jeglis 
ehen von ſeinen gütern fo vil als er vermocht. 
Die nfpeifeter/ vnd die nackenden 
befleidet er / die todten vnd erſchlagenen vers 
gruͤb er mit fleiß. 

Vnd alsSennacherib der koͤnig widder⸗ 
kom̃en vnd geflohen war auß dem Juͤdiſchen 
land / Lals jn ben Gott geſtrafft hat vmb ſei⸗ 4. Zug 
ner leſterung willen) vnd erzuͤrnt wars fchlüg 
exxil · von den kindern Iſrael zu todt / da ver⸗ 


König geſagt ward / da hieß er jn toͤdten / vnd 

nam̃ mall fein güt, > 
Zobias aber floh mit feinem weib vñ fon/ 
vnd lag alfo bloß verborgen / daũ vil hatten in 
lieb. Aber nach fünff und viergig tagen ward 
der König von feinen eignen ſonen erſchla⸗ 
gem 


jrefeichnam Tobias, Da es aber dem A Bod.as . 


Er 


| fen. 8. a 


11 ; Das büch 


gem kam Tobias E Segen ben, Aber fein fram Anna gieng teglich me: 


ward jm all fein güt widder. 


Das ij. Capittel. 


rer —“ 


Bi; wordeijl 
dem ‚din dv 
ee en EEN 
e 
—* SH er Ze 
EE bin gieng/ lieff 
er widder und fagt jm / * einer —— kin⸗ 
dern Iſrael erwuͤrget leg auff der Der 


ar —* auff von ——— tiſch / ließ de 


HR 


eg 


nam/ Lei zit EX stade? hauß es 


heimlich daß er info die Sonn ondergieng/ fan. 
ficher möcht vergraben. Vnd nachdem er 
den leichnam hett verborgen / aßerfein fpeiß 
SE 
er Herr om Prop Gre 
re hochzeit wer 


Zoe? E den in trawren vnd weis 


.Mauı.d 


war / gieng 

den — 

verwandten / v en: man 
todten / vnd dem tod bi⸗ weil 


Gë me D tag/daßertodten 
Fark na = paff muͤd worden war/ 
ich an die wand, vnd ent 


Mona 


nn der warm [ch 
daß erblind ward. R 
Aber —— jm Gott darumb 
begegnen’ daß die nacht ommenden an fm ein 
— hetie / gleich als des heilige 
dieweller von jugent auff allweg 
en geförchtet vnd feine Gebott gehalten 
Bea idig worden (oder vulurlig)wider 
tt / daß jm die plag der biindheit zugefals 
len war / ſonder er blieb vnbewegt opp fteiffin 
doer forcht Gottes / ſagt Goͤtt lobyn danck 
alle ſein lebtag. 
SR wie der Set von, von Könige wh 
warddifer von feinen 
ten verſpottet / die. fagten zu jm: —6 = 
hoffnung / vmb deren willendu almü 
ben / vnd die todten vergraben haft — 
aber ſtraffet Hr: vnd ſprach: "ir ſolt nit alſo 
seven; dañ wir ſeynd ber heiligen kinder / vnd 
warten auff Dag Lebe Das Gott denen geben 
En. e wildiej Ir x glauben nimmer von jm wen⸗ 


Joan.9.a 
u. a 


Jeb.4.a 


Zeë, Be 


A 


d "7 ge bk 


ben / vnd e Die leibzucht fie mit jren henden gr: Lage 
wann / das hracht ſie. 

Vnd es begab fi ki fie eingenfböklin 
namm / und es heym bracht / vnd do es ber 
mann ſchreien hort / be ſprach: Sehet zw 
daß es villeichtnit etwa geſtolen Seng Zog 
feinem herren widder / dann es zimpi ſich nit 
daß wir vom ene er an 
ward ſein w auff ſolchs zornig/ vñ prach 
Jetz iſt dein ho 
vnd Deine almuͤſen ſeynd pm erſchienen. 
Mitfolchen und dergleichen andern worten 
hat fie fm verweilen, 
Das i Capittel. 
gebete Toble vnd Sare der docht er Raguchs, 
tden heiligen Enge Raphael ebe Ion zu heif 


O hat Tobias erſeufftzet / und ange; A 
fangen zu betten / vnd mit trehern ge⸗ 
ſprochen: Herr du biſt gerecht/ Sé 
alledeine gericht ſe ynd auffrichtig/ vnd alle 
deine weg feynd erbermbd vnd wa ke 
gerechtigfeit, Vnd nun O Herr bt 
eyngedenck / vnd woͤlleſt nit rach nemen 
meiner ſuͤnden — —— 
cken meiner fünd/ oder.meiner Eltern. 
—— —— nit gehorſam gewe⸗ 





ſeynd / darumb ſeynd e — Deut, 18.0 
gnuß foms 


len voͤlckern vnder die du ons Eh. ' 
Vnd darumb Herr ſeynd deine vrteil groß/ - 
dann wir aeren ge⸗ 
Kramer "ebe, uldiglichwordirge 
wandlet. Vnd nun / O Herr / thu mir nach B 
wal⸗ deinem willen / vnd befelch daß mein ſeel im 
— reading dann ſterben iſt 
RE 
zeit hat es e /da 
Sara diedochter Raguelis/ in der ſtadt der e 
Medeer / auch gefchmecht wordenifivones 
ner dienfimagd jres Batters/nemlich/ daß ` 
fie fiben Dann hat gehabt / die waren gleich/ 
fo bald ſie zu jr eyngangen waren/ vomdeus _ 
fel Aſmodeo erwärge worden. DamnSu» ` 
sadie magd vmb etwas fr ſchuld firaffrdo `  - 
verwieß die magd jr / vnd fprach > up © ` 
mëllen wir feinen fon oder bechter von dir / 
fehen du Mañ eödterin. Wilt du mich auch | 
tödten/ wie du Die. ſiben Mann getoͤdt haft? - 
Auff dife red gieng Sara hinauff in diefas + eV 
mer / aſſ nit und (Gand nit drey tag vnd drey 
nacht / ſonder ſie verharret mit trehern im ge⸗ 
eng Gott daß er fievon folcher ſchmach 
erlöfte 
Am dritten tag hat es fich begeben / als C 

jr gebett auß war/ daß fie Gott pe. 2 

\ Ppram; 


— 


Tobie. 


Lg Hochgelobt bn dein nam̃ / O Gott 
dré —— 


ee zer at der “ des 
die Dich 
GE Zë 
Se 
EE — SE von 
—— — 
E je 


noch zugeſellet / 
denen die in — wandlen/ KR 


—— wg meiner De af 

fonder in deiner forcht vermilliget zu nemen. 

EN Nunbinn villeicht ich entwedeis frer/oder 

fie —*— meiner nit werth geweſen / daß du 

Base da engine anderen e GK 

‚a ed deinr ag in feines 
405468 menfche geiwalt. Sc Keng R 

en dësser fo km leben ange * 

ten vnd verſucht wirdt / er gekroͤnt wirdt: vnd 

ſo er in truͤb al iſt / daß er erloſt wirdt: und fo 

er in ſtraffi er zu deiner erbermbd kom⸗ 

men mag, Dañ du haft feinen luſt in vnſerer 

verderbnuß: demnach dem v wet⸗ 


weinen vnd trauren / gibſt du groſſe freud. furnem 
—— O Gott Iſrael / ſey gelobt in 
ewigkeit. 

ig Diefelbige seit feynd jr beider gebett er⸗ 
hört worden vor Goit / vnd iſt Ger heilig En⸗ 
gel Raphael gefendvdaß er inenbeiden belge 
deren gebete miteinäder zu einer zeit fur 
Fommen waren. 

Merck daß das gebett der frommen durch die heiligen Vn⸗ 
TI für Ven bracht wirdt. 


Das iuij.Capittel. 


Wie vnd warzuder alt Tobias / be er vermeynt zu ſterben / 
ſeinen ſon vermaner vnd was er jm beuolhen hat. 


a a ie nun Zobias meynt / fein gebett wär 
erhört/da er ſterben möcht/ beräfft er 

feinen fon Tobiam / opp ſprach zu im: 

Som hör die wort meines munds / vnd leg 

fie in dein berg wieein grundfeſte. Wenn 

Gott mein ſeel vonmir nimpr/ jo begrab du 

Brod.ro.5 meinen leichnanv vñ halt in chrendein Muͤt⸗ 
Eaza ` era dieweil fie lebt. Daũ du ſolt gedencken/ 
welchen ond wie groß gefahr fie m jrem leib 
deincthald gelitten hat. Vnd fo fiedenn auch 

die zeit jres lebens erfüller hat/ fo vergrab fie 

bey mir. Hab aber dein leben lang Goit im 


. Yom.c.b bergen . Hut Doch daß du nimmermehr fünd 


Seen Die Gebot deines Goties vers 


laſſe 
Fäng Von deinem gůt gib almuͤſen / vñ kere dein 






angeſicht von keinem armen / 
E ré 


Akut KC vomtod/ und 
in die finfternuß fommen: dei ai 
EE EN 


Re per aller vnkeu⸗ Lë 4.⸗ 
en dein 

2 Ka 

— ` rung 4 
as ardeitet / dem 

kon —— 


ners lon vber nacht bey dir nt biet, Das du 
nit wilt/das dir von emm andern heſchehe — 


vnd wein ſtell auff die begreb 
SE 

ern. Frag von 

Alle zeit lo —— thus 
un. Ra Rue A he —* 


gedreet bes 


do du noch fung wareſt / o in ft 
Rages in Media geben bab/ vnd des 

a ee ſuch 
weg / wie du zu Im kommeſt / vnd das gemelt 


Goit GEN rifft 


Sorchtdiendeiicht fon. leben fi, 
sen wir zwar / doch werde wir vil gůts haben’ Gen A8 
weñ mir Gott forchten / vnd von aller boßheit 
(oder ſand) weichen / vnd recht thuͤn werben. 


e E E weh 
d d 17 
Vottes forcht / verhaͤtung von ſanden / vnd rechi ıhilvir 


Das v. Capittel. 
der Wein“, bëe und bom bebe 
gen Engel Raphael fand / der mit m 
Aantwortet Tobias feinem vatter / A 
vnd ſprach: Vatter / was du mir bes 
folhen haſt / das wil ich fleiſſig thun. 
Wie ſoll ich aber dem gelt nachfragen? das 
weißichnit. Er kent weder mich / noch ich in. 
Was warzeichenes foll ich jm geben? Darzu 
hab ich den weg nit erfant/ den man dahin 
wandlet. Da |prach fein Vatter / vnd ſagt⸗ 
Sein handſchrifft hab ich bey mir: fo bald ou 
jm dieſelb zeigeſt wirdt er Dirs geben, Ca 
ag gaig 


" wolgemit fprach ; 


Das büch 


gang wf 4 Such etwo einen getrawen 


mann / GE dieweil Betten. 


das gelt * 


EE Ser 


zu wandlen be⸗ 


leb / d 
— af 


SC als ing a dan 


geit EE wuſt st) We Zoe vr güt 


b sl 
E Tobias —2 ZE weg der 
mMeodiamfüre? Er antwortt: Ja ich fr vnd 
Ss —— — aflen all gangen/ 
ich binn auch etw erg geweſen beym 
Gabelo orbe ber zu Rages in Des 
dia wonet/inder deDieauffpern berg Eg⸗ 
batanis ligt. Tobias fprach: Sieber/verzuh E" 
ein klein / biß ich difes meinem vatter fag. Do 
lieff Tobias / vnd EAN Diß alle feinem at 
ec Aen ertfich der Vatter / 
vnd zuj 

KR nunder fam/ m. 

vnd fprach : Freud müftu haben alle 

Kë fprach B Tobias: Was Be mag site 
ben / der ich hie in der finfternu ul SÉ 

Uecht des Himels'nit fehe ? füngtin 

Bis eins ſtarcken * gemüts. e 

C gë — Gott —— 
Tobias zufm: 


abelo gen Rages inde oe der Mes 
Gë odu dann w 
ich Dir Deinen longeben. Da Beer 55 
gel: Ich wil indar/ond vondannen 
— dir füren. Da antwortt jm SC 
Sicher fagmir/wes gefchlechts 
Kr Do fprach der € ge 
wie dër dem —— tagloners: 


ſtu deinem fon einen taglöner / der 


eynferet, 


— SE dee aber nitx befüm- mich vom 


mer / ſo bil ich Azarias des gré grüßen Hananie 
fon. Da — BE u biſt auß eis 
Si —5 geſchlecht: doch bit ich dich / zuͤrn 
daß ich deinem geſchlecht Enge Dane fe 
hab. Dafprach zu Im ber Engel: 
iwil ich dir gefund dar / vnd von dannen 
widder ären, Daantwortt Tobias: 
erbei Gott ſey in ewerm weg / vnd 
Engel beleite euch. 

Do ruͤſteten ſie alle ding zw mas fie auff die 
ſtraß mit inen nemen wolten/ vnd gefegnet 
Zobias feinen Batter vnd fein Muͤtter / vnd 
WC die zween miteinander. 

o fie nun hingezohen waren / fieng die 


Baue g Mütter anzu weinen / vnd ſprach: Du haft 


den ſtecken vnſers alters hingenommen / vnd 
von vno geſchickt. Wolt Gott daß bas gelt 
nie wär geweſen / vmb des willẽ du jn hinweg 
geſchickt haft: wir hetten vns vnſerer armuůt 
wol laſſen genügen; Das were vns ein PP 


fcha hie geweſen / daß wir vnſern ſon gefchen 


Da ſprach Tobias wir: Wein nit / vnſer 


ſon wirdt geſund vnd friſch ———— 
ſund widder zu vns kommen / vnd deine 
Baof Dr 


gen werden infehen. Dann ich 
EngelCottes der beleit —2* 
ding wol die vmb jn gehandelet —— 
daß er mit freuden widder zu ons Gegen 
——— die Mütter auff zu weinen’ 
Das vi. Capittel. 


Wie der Engel ben Toblam vom ſtſch errettet und lerce 
enee CH 
nung ond wenf er ſolt zu der Ehe greifen. 


sog Tobias Bin, omDeinfund if 


—— Zoe beydem 
wäi fer Zigris. Da gi feis 
füß zu —* vnd E ein ge 

gei herauß in zu verfchli 

ſich Tobias / vñ ſchrye Ee 

er feltmich an. Da fprach der Eingel zu jm 

Geng beymfifel/ vnd zeuhe zen dir. 

8 Pndder füngling thets/ vnd —— 

ec vor ge 

we BEE En Diego 
ga 
vnd die leber. Dann diſe Ding ſeynd zët 


wit Ban or nt Tobias theto. 


nd 
auff ben Séier tr —* mi me als 


—— biß ſie gen Rages in die ſtadt | 
ar agt Tobias den Engel/ epp ſprach B 


zu im: Azariameinbräder/ ich bitt dich / daß 
du mir ſagſt / warzu ſeynd die ding gůt / die du 
em fifch afıheiffenbepaltent Sea: 
wortder Le vnd ſpra SI mz So du 
ein ſtuͤcklin vom Hertzen ie kolen legſt / 
ſo vertreibt der rauch eher ehre 
felm es fey von mann oder weib/ alſo / daß er 
furbin nitmehr zu Im kompt. Die Gall iſt 
güt/die augen mit zu falben vñ zu beſtre 

/ die ein fell haben / ſo werden fe gefund. 

—— Wo gefelt dire daß gie 


— — ſprach: Es Roedt { 


iſt hie ein mann mit namen Raguel deinnas A e 


ber freund’ auß deinem ſtammen / der hatein 
dochter mitnamen Saram / vnd fonft Con 
Edy auch fein döchterlein mehr dann fie. 

ir gehört alles fein güt/ vnd du folt fie zur 
Haußframwen nem̃en / vnd darumb wirb omb 
ſie / vnd begere ſie von jrem Vatter / ſo wirde 
er ſie dir zum weib geben. Da antwortt To⸗ 
bias / vnd ſprach: Ich hab vernommen / man 
hab ſie vormals ſiben maͤnnern Ka: 






Be a8 


J 


Vnd wie er das geredt hatt / ſpr 


` ermilfeht derbe 


Toma Ae $ * nGo— DW 
| gie en ‚Sotteförchtig 
Gei ein dochter zum weib/ond darumb 


ren go 





` Da fprach Raguel ac Die je tnit / C 
gebett vnd weinen fur ſich laſ⸗ 
— geg ed 
b ochterinir ges. ; 
—— 
ieder gerechten de 
Abrahams/der Gott Yfaacs/ond der Goti 
cobs / der ſey mit euch / vnd er gebe e Zen 


derdrits ſamen / vnd erfüllfeinen fegen in uch, 


der finder mehr 


begird de er me dann auß vnzůch⸗ 
tigem leibs luſt / daß du im ſamen Abrahe die 
benedeiung erlangeſt in deinen ſoͤnen. 


Das vij. Capittel. 
Woeder Engel ir Tebia zum Raguelkommen puer 
dochter Saram dem Tobte zur chegad. Fësch 


AAN if ſeynd fie zum Raguel eyngeferet/ 


vnd Raguel empfieng fiemit frewden. 


MVnd mue Raguel den Zobiamanfahı/ 8 


ſprach er zu feiner frawen Anna: Wie iſt 
der ſuͤngling meiner ſchweſter fon fo gleich? 

l lieben jungen —— 
— ſeynd auß dem ſtam̃en Neph⸗ 


auß ber gefengnuß Niniue. Daſprach 


ene zu jnen: Keñet fr meinen brüder Za: 
biame Sie ſprachen: Wir kennen jn. Vnd 
als er vil güts von jm ſagt / hub der Engel an⸗ 
vnd ſprach zu Raguel: Der Tobias von dem 
du frageſt / iſt diſes Vatter. Da neigt ſich Ras 
guelnider/ und weinet auff ſeinem halß / vnd 
Füffer jn mit tfehern/ vnd ſprach: Dur müßt 
gefegnet ſeyn / mein for, dann du biſt eines 


to vnd des allerbefien manns fon. Vnd 
vnd ſein dochter Sara wei⸗ 


neten auch. 


BNachdem ſie nun miteinander geredt hats 


ter / hieß Raguel einen wydder abthůn / vnd 
einmal zuruͤſten. Vnd als er De hieß gu tiſch 
ſitzen / ſprach Tobias: Hie wil ich bont we⸗ 
der eſſen noch trincken / biß du nuch meiner 
bitt gewereſt / vñ mir verheiſſeſt Saram dein 


ſie namen eĩ brieff / vñ machten et 
bung der Ehe. Nach diſem Së 
cken / waren lobten Gott. 


dareyn ſein bechter Saram / vnd —— 
Da ſprach er mir: Biß vner ſchrocken mem 
dochier / der Herr des Himeis geb dir freud 
fur Das leid / daõ du erlitten haft, 
Das viij. Capittel. 
Wie Tobias Ze vi erte feiner haußfrawen 
—— halb teil aller guter jenes ſchwehers 


Achdem ſie nun zu nacht geſſen hatte / A 
— 


gels / bracht herfur auß feiner éicht das ſtuͤck⸗ 

lin von der leber des fiſchs / vnd legto auff cin 

gluͤende kolen. Da erwuͤſchet der Engel Ra⸗ 

phael den deufel / vnd band mm die wuͤſte Deg 

—2 

nr Tobias die jungfram ermanet / vñ 

zu jr gelprochen: Sara ſtand auff / ſo wollen 1.Cor.r.a 

wir heut / morgen vnd vbermorgen Goit an⸗ 

ruͤffen / vnd bitten. Oann diſe drey naͤcht wol⸗ 

len wir vns mit Gott vereinigen / vnd ſo die 

dritt nacht vberhin iſt fo wollen wir denn in 

vnſer chlicher pflicht ſeyn. Dann wir ſeynd 

Finder der heiligen’ vnd zimpt vns nit zufas Tob. zb 

men zu gehen / ais die Heyden ihun. Da Rund» 96-6 

ten fie beide miteinander auff / vñ betteten bei⸗ 

de ernſtlich / daß fie Gott wolt verhuten. Vnd 

Tobias ſprach: Herr Gott pr. r vaͤtter / dich 

ſollen loben Himel und Erd / das Weeer / Dt: 

brunnen vnd fluͤß / vnd alle Deine creaturen / 

die in jnen ſeynd. Du haſt Adam gem erd⸗ Geneſ. AA 
dd 2 kloͤtzen 


Das huch 


enge ap ond haft im Eua zur Lag 

S do Zeie ` den? ons 

eufcheit des nit treibt / diſe m we⸗ 

——— ein liebe der kinder / in 
welchen werd dein aminenigteitgdobt, 
Sara fprach auch: Erbarme dich Herr 

vber vns / erbarme dich / daß wir beide mit heil 

„can zu gütem alter kom̃en moͤgen. 

ie es num ward vmb den Banfrey/ rüfft 

einen fnechten/ epp fie giengen mit 

e S EE E 
dv v gangen fey/ w 

den ën zg die auch zu jr eyngetret⸗ 


— ——— geltall 


weib / vnd 
ick bald ein magd / daß ſie 
* —— jn vor (og a — 


ſie D e vn Se 


SC 


an eg E 
vnd bey ers en. Alfo fam fie wids 
der/ und bracht 


borfchafft. Da lobten fie 
Gott den 


ze — Wir ZE 
rael dann wie wir iſt 


vermeynten / 
e: € , Dann dubaftmit eng dein vber 
ons nit begegnet —* * 


bermbd gethan / vnd 
D Ka duschächtet E 


en einigen haflu 

mach daß fie ké? e ——— vnd dir 
rg den > lobo vñ jreꝛ 
—— at er 

WC Ba ef ag feinen fen 
daß ſie die grüb/die fie vor tag gemacht’ wid» 
der miterd en ar SL 
/daß ſi 

en denzdie mwegferrig ſeynd / zuhoͤret. 


ten / 


Ließ auch abnemen zwo feyſie fer vnd vier 


wydder / vnd ließ ſpeiß bereiten fur alle ſeine 
nachpaurn vnd alle freunde. Vnd Raguel 
beredt pe beſchwur den Tobiam / daß er zwo Hi 
wochen bey jm blieb. 

Er gab auch dem Tobie die helffte aller ſei⸗ 
ner gůter / vnd macht ein verfchr 
nach jrem tod die ander helffte auch Tobie 
volgen ond werden loft, 


Das ix. Capittel. 

Wie der Engel gen Rages zum Gabelo geſchickt ward, 
fm fein handſchrifft Wier: vnd das gelt empfieng / vd m jur 
Bechet Tobiebracht. 

4 Aberäfft Tobias den Engel zu jm/ 
den aber er einen menfchen vermey⸗ 
net/ vnd fprach zu im: Brüder Aza⸗ 
sia/ich bitt dich/höre meine wort: Dbich mich 
felbs dir zum eigen fnecht ergeb / were ich d 
nit wirdigdeiner furfichtigfeit, Doch bist ich 


e 


| lebens / du hoffnüg 
vnſers geſchlechts. So wir alle diſe ding als 


och frifch: der mann mit dem wir in Dinweg ge 


"e 


fen dir eier neck SEHR 
m Gabelo in Rages die ſtadt der —* 
e? gib jm widder fein handſchrifft / und 
pfahs von jm das SS 
mem —** komm. Dani du felbs w 
äglich die tag —— 
ta dese? Mio me ih [on zer 
mert, Yun ſiheſt dw wiemich der Raguel fo 
hoch und gent befchworen hat / daß ichs im 
nit verfagen 
Ke pn wenn 
vnd zwen Kamee a⸗ 
der Medeer ſtadt: vnd ale erden Gabel 


ich 
— nee mit jm auf die hochzeit gieng. 

Als er num in Raguels hauß kam / fandt er 
den Tobiam zu tifch ſitzen / vñ er fprang auff/ 
vnd kuͤſten einander / vñ weinet Gabelue / vnd 
lobtden Herren / vnd ſprach: Der Gert 
raclwölldich geſegnen / dann du biſt eins 
KE vnd gerechten manns fon/ der 
rchiet / vnd viel almäfen gibt. Darfigen 


‚Tbre ` 


—— — 
gä éi ben Amen gefprochen/ tratten 

auff⸗ fiezumeflen/ vnd hielten das brautmalinder 
gans forchede Herren. 


Dasr.Eapittel. 
we EE e 
langfamen widderfunfft halder re bad wieder 
— eebe A et 
dag der fung Tobias 3 
mpt/ward fein V 
ias ren vñ zeen Wie iſt nun 
oe fon fo lang SEH wer en, infolang da? 
eicht it Gabe vnd gibe Im nie⸗ 


Leg SCH —* an paff bekuͤm⸗ 
mert zu ſeyn / er vnd fein haußframAnna/vnd 
fingen an beide miteinander zu weinen daß 
——— zeit nit widder zu jnen 
kommen war. Die Mütter Die weinet mans 
chen heiſſen traͤhen / vñ ſprach: Ach mein fon/ 

warumb haben wir dich an Die frembde ge⸗ 

liecht vnſerer augen / du lab vn⸗ Gei 8 _ 
alters / du troſt vnſere 









kein in dir einigem hatten / ſolten wir dich von A 

ons nis gelaflen haben, . 
Denn fagt zu ir Tobias: Schweig / vnd B 

bio nit betruͤbt. Vnſer fon ift gefundt emp 


ſchick et haben / iſt from vnd getrem, — 
wo 





` "PN 5, 
A 





9 - BE wf — De Ce H SS — Fr 


LEE u Sen 


a fiir" —— / 


+ fonder täglich 





ſie / vnd vermanetea daß nen 


Das xj. Capittel. 


engste been ine eren 


vatter Geh 
empfiengen. 


—— 


JE fie mun om widderheimziehe 
waren / kamen Long ëss tag = 
Carram / die auff halbem weg lat 
— ſprach der Engel:Bruder 
BS du weift wiedudeinen vatter verlafs 
fen haſt: Wo es dir nun wolt gefallen’ wölten 


| wir zwen voran hinziehen / ſo keme das gefind 


mit dem weib vnd viehe allgemach hernach. 
Als es immun gefiel/ —— vera voran hinzoͤ⸗ 
hen / ſprach Raphael zum Tobia: Nuñ mit 
dir vonder Gallen des ſiſchs / dann du SH 
Bere Danam Tobias vöder G 
vnd zohe hin. Anna aber die mütter [aß 
teglich andıc firaß auff dem fpig des berge/ 
von welchem De wert vmd ſich fehen macht. 
Wie fienunvom felben ort herab ſahe / wo 


r ſon herkeme / ſahe fievonferras und Fandt 


4 B daß jr ſon kam / vnd lieff / vñ ſagts jrem mai: 


Bu —* deinjon Mem Dafprach 

Raphael zum Tobia: So bald du ins hauß 
geheſt fo ſag Gott deinem Herren lob und 
danck / vnd tritt zum vatter / vnd kuͤß jn / und 
beftreich im alſo bald die auge mit der Gallen 
Des filchs/die du mitdir bracht haſt. Da das 
fett willen daß feine ange alfo bald geoͤffnet 


der Fiſch | 
die augen. Diß me x 
vielgeldesund Dafiengan das fell auf den augen zu gehn/ 


Ze dr 


werden / vnd wirdt dein vatter das liecht des. 


blick cr 


eg — — — 





vnd d 

gefiht bald wıoder. Dalobten 
nr. e Op? See Da vi 

[rec Zen 8 da Oo tt Sfrach/ich 


—— EE 
—— —— Sara ns 
ande migcd sa md ran 


D'Auer vnd Nabat abe ſone Zobie/ 
mis freuden zum Tobia / vnd freiveren fich 
mit jm alles gůts halb / das jm Gott bewijen 
bat: vnd aſſen alſo ſiben tag miteinander / vnd 
waren güter ding vnd frölich/und hatten alle 
gr St freud. 


Das xij. Capittel. 


der alt vnd zung Toblas den Engel wolten belonen / 
pb men der Engel anſagt / daß er Raphael ei. Engel Eortes 
were / vnd ler et fie Gott loben / vnd feine wunder vertänden, 


Aberuͤfft Tobias feinen fon zu jm / A 

vnd ſprach: Was ſollen wir diſem 

aligen Wiañ geben / der mit dir gã⸗ 

WW Da ſprach Tobias zu feinem varters 
tter/ waslons wollen wir mgeben/ Das 

der gütthar/dieer mir gethan bat: gleich kend 
Er bat mich gefürt / vnd widder geſundt her⸗ 
bracht’ er hai das gelt ite von Gubelo ent⸗ 
pfangen / vnd mr zu diſem weib gehoiffen / 
vñ bag deufeliſch geſpenſt hat er von jr getrie⸗ 
ben / hat jren eltern freud geſchafft / mich hat 
er verhůtet / daß mich der fifch out verſchlundẽ 
hat / dich boat widder ſehend gemiachi Ja wır 
haben alles güts von pm entpfangen. Was 
mögen wir Im mn fur alles thun das _ 
Dem = 


ZS 3 





B 


Das büch Tobie. 


dem gemeß ſeye Ich bitt dich aber mein Vat⸗ 
ter / daß du reien er villeicht den halben 
sheil von allem dem nemen woͤlt / das wir 
brachthaben. 

Da rieff im der vatterond Der fon auff ein 
ort / vnd botten Im ben halbentheilvon allem 
ih ſie bracht apa Cath 

l SR zu jnen: Lobent den 
des himels / vnd vor allen lebendigen men; 
dancket im/ dann er bat mit euch fein 
ermbdgethan. Dann die heimligfeit des 


` Génie iſt gůt zunerfchweigen/ die werck aber 


Gottes offenbaren vñ loben / iſt ehrlich. Güt 
E 
‚almüfenerlöft võ dem tod/ reiniger Die fünd/ 


vnd macht das ewig leben finden. Die aber 


ſuͤndigen / vnd vnrecht thuůn / die ſeynd feind 
jrer ſeelen. 
Deshalb ſag ich euch die warheit/ vnd wil 


Tob.a. e cuch nit verhalten die verborgen rede. Dadu 


Dronzh 
"mg 


f 
€ 


"ren ſtund 
lang / lobten 


betteſt mit traͤhern / vnd die todten vergrübſt / 
lieſſeſi dein eſſen ſtehen / vnd die 
todten des tags indeinem hauß / daß du fie zu 
nacht — dee en 
getragen: Oieweil du nun Bott angenem vnd 
lich wareſt / war von noͤten / daß dich die an⸗ 


Dnunfo Hatmic der Ger gende 
Dun 
daß ich dich heile desgleichen auch Saram 
deines fons weibvon dem ACHT 
erledige. Dann ich binn ein 
einer app den ſibnen die vor Gott ſtehn. 

Da fie das hörtenserfchradken fie vbel / vnd 
—— en ez a We rd * 
erden. Da der id 
mit euch. Daß ich bey euch geweſen binn/ iR 
Gottes will/demfagent lob vnd danck. Euch 
bat beduncket / ich dp vnd trinck mit euch: ich 
aber brauch mich einer fpeiß vñ eines tranckt / 
das die menfchen nit ſehen mögen. Nun iſt die 
geithie/ daßich widdertere zu dem der mich 
gefendet hat: fo lobent nun jr Gott / vnd ver» 
kuͤndiget alle ſeine wunderwerck. 

Vnd mit dem daß er diß redet / iſt er vor 


rem angeficht verſchwunden / daß fie jn nit 


m en. Da ſielen ſie nider auff jre an⸗ 
be Ahnung Basen 
als fie widder auffflundten/ verkuͤndeten fie 
alle feine wunder. 


Hie bar man Märlich auf des heiligen Engels lere vnd wer« 
ten daß vnſere gůte werct ale betten / faſten / todien vergraben 


Fe dieweil fie von den heiligen Engeln fur Vert getragẽ wer⸗ 
den / vnd ons alſo hoͤchlich erſchieſſen / vnd verdienſtlich geacht / 
daß ſie mg allein vomtod erloſen / vnd von Anden reinigen done 
Der auch machen das ewig leben finden; darauß zu nemen / daß 
welcher daruon rhaͤt / vnd fie vnuerdſeuſtch vermcynt / nit auß 
em gen Engel rede· 


% 


hat der Herr onfer Gott entlediget von aller 


ee CÉ 


Das xitj Capittel. 


Wie der air Tobias Goꝛilobet / vnd weiſſagt von Jerufar 


les | 
—— —3 
auff⸗ * lobet ah * reck 
Groß biſtu Herr in ewigkeit / vñ dein 
ich zu et Sec? Du ſtraffſt vnd heileſt / Deut.za.ſ 
Kan Die hell / vnd fuͤreſt widder ber: ës, 
auß/ niemand mag deiner hand entrinnen. An 
Lobent den Serrenir Finder Iſrael / vorden 
Heyden ſprechend ſein lob auß: Dot darum 
ſcydt jr vnder die Heyden die In nit kennen / 
Bir feine wunder außſprechenr⸗ 
vnd daß jr jnen zunerfichen geben’ Daß Fein 
anderer allmechtiger Gott iſt / dann er allein. 
Er bat one vmb onferer mißthat geſtrafft / 
vnd vmb feiner erberngpd willen wirdt er uns 
widder helfen. So feßent nun auff Die ding 
die er ons gethan hat / vñ lobent in mitforcht 
und ſchrecken / vñ den ewigen koͤnig erhoͤhent 
in eweren wercken + Ich aber wil mm Dem 
land meiner gefengniß loben / dann er hat fein 
errligkeit erzeigt in einem ſuͤndigen volck. 
rumb O jr ſunder / bekerent euch / vnd hir B 
gerechtigkeit vor Gott / in hoffnung / er werd 
mit euch ſein barmhertzigkeit dän, Ich aber 
vnd mein ſeel woͤllen vns in Gott erfrewen. 
Lobent ben Herren alle feine außer welten / ha⸗ 
bent frölichetag/ vnd lobent jn · Jeruſalem 
du ſtadt Gottes / der Herr bat dich geſtrafft Ger, 6,8 
vmb der werck willen deiner hend. Lob den 
Herrꝛen in deinen gütendingen/ond ſag ban 
dem ewigen Gott / daß er widder in dir auff⸗ 
baw ſeinen Taberna zu dir berüff alle 
gefangnen / daß du dich ewiglich freweſt. Mit 
einem ſchoͤnen liecht wirdſtu leuchten / vnd £w. 2.0 
alle end der welt werden dich verchren. Die Sue na 
volcker werden von ferrem zu dir kommen / eer. a 
werden gaben bringen’ vüden Herren indir 
anbetten/ vnd dein land werden fie zur heili⸗ 
gung haben. Dann fie werden den groten ` 
namen indir anrüffen. VBerflächt werden C 
kon ale die / die dich verfchm vnd vers 
dampt alledie dich leſteren. Geſegnet aber 
werden ſeyn / die dich auffbawen. Du aber 
wirdft dich Fremen in deinen kindern / dann ſie 
werden alle geſegnet / vñ zum Herren gefams 
let. Selig ſeynd alle die dich lieb haben / vnd 
ſich frewen vber deinen friden. O mein ſeel 
lob den Herren / dann ſalem ſein ſtadt 


e PR nd ee VENEN N deg, Katzen, E Zn A R Pr bk? 


D 
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feiner trübfal. Selig wil ich mich ſchetzen / wo 
mein famen vberbleibe zu fehen die klarheit 
Jeruſalem. Die porten erufalem werden 
auf Saphir’ und auf maragden ges Apor. 21.0 
bawet / vnd alle jre mauren rund vmb von ed» 
lem geftein. Mit weiſſen marmelſtein werden 
alle jre gaſſen beſetzt / vnd in allen jren gaſſen 

wirdt 
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vber jr ſey/ Amen. 
Das j.Eapittel. 





widder ſehend ward/ 
mee? 
er mun 





Dei A °F bater gelebt zw 
Pfal. 117.0 hat die kinder feiner É 
erfuͤlt hate hundert vñ zwey er in Nini⸗ 
ue begraben wordẽ. bag ES 
SE 

er ſechtz war / ward er widder 
dE ſeines lebẽs ſeynd in freu⸗ 
den geweſen / vnd mit guͤtem zunemen der 
forcht Gottes iſt er imfriden dahin GE 
3 aber die zeit jetzt hie war / daß er fer, 
ben ſolt / ruͤfft er zu im feinen fon Tobiam / vñ 
fiben junger knaben / feines ſons kinder / vnd 
euꝛ.ʒ. fprachzuinen:Das verderben Niniue iſt na⸗ 
CS, be, Dann des Herren wort magnit feld ond 
vnſere brüder die zerfirewer feynd auß dem 
land Iſrael / werden widder ins land kom̃en. 
Vnd wirdtdas gang land/ das vor dd wars 
widder voll werden. Vnd das hauß Gottes 
das verbrent iſt / wirdt widder gebawet wer⸗ 
den. Dahin werden alle die widder kommen/ 
die Gott forchten: vnd werden die Heiden 
jre abgoͤtiiſche gögen verlaſſen / und werden 





7 ⸗ 

Das j. Capittel. 

u Ee 
d , Gs 8 — de dberwunden / vnd 
| derfelbig zu allen ombhigenden (dien gefchriehen / vnd fiefeine 


Feb 
LSD Co Rpharat der Meder Ko⸗ 
DN RE Se nig hatt viel volcker under 
. \ Si * ſeinen gewalt bracht / vnd 
ad N SA N hatein treffenliche gewal⸗ 
RER aa tige ſtadt gebamet/dic hieß 
PER Egbathanis. Die mauren 
? BR ic hat er gemacht auß quader 
- feinen gehawen / fibensig ellenbogen hoch / 
dreiſſig ellenbogen weit. Aber jr chürn fester 
| dran hundert ellenbogenhoch. Zu vier orten 
I aber war ein jegliche Itten zwentzig fchüch 
\ breit,Dieportenaber waren in der hẽ de wie 
\ dieshürn.Diefer König eröfter fich als cinge- 
waltiger —* gewaltigen zeugs / vnd feiner 


kb: ` chen wägen, 
- ` Eobegabfich aber im zwoͤlfften jar feines 
eeciche/ Bop Nabuchodonoſor der Aſſyriſch 
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Das buch Judith. 
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gen Serufalem kom̃en / vnd da wonen. Und 


rden alle E 
— hr eg 


an 
dencken / vñ in allezeit inder warheit und von 
ganser Frafft lobt, So hörentmich nun mei, 
ne kinder / vnd bleibent nit hie / fonder an wei⸗ 
chem tag jr ewere muͤtter zu mir vergrabent 
in einem grab / fo richten ewere genge/ vnd 
sichene von hinnen. Dannich fehe / daß jre 
boßheit wirdi mit jr ein end 
| ſt geſchehẽ / nach dem tod feiner můt⸗ 
ter / iſt Tobias von Niniue gezohen mit ſei⸗ 
nem weib vnd kindern / vñ mit Findefindern/ 
vnd iſt kom̃en zu ſeinem ſchweher vnd ſchwi⸗ 
ger:dife fandt er geſundt / vnd güts alters / vnd 
verſorget ſie / vnd er thet jnen die augen zu⸗ 
vnd erbet alles guͤt des hauß Raguels / vnd fas 
be das fuͤnfft geſchlecht / vñ kindo kinder. Vnd 
als er erfuͤlt hett neun vñ neuntzig jar in forch⸗ 
ten Gottes vnd freuden / ſtarb er/ vnd ward 
begraben. Vnd RE freundfchafft und 
alles fein geſchlecht lebt in einem gůten leben 
vnd oe wandel / daß De Gert und den 
menjchen lich und angenem waren / vnd allen 
die im land woneten. 
Ende des buchs Tobie, 


Das buͤch Der hiſtory Judith. 


koͤnig / ber in der groſſen ſtadt Niniue konig 
war / wider den Arpharat kriegt / vnd fieng in 
im groſſen feld / das Ragau heißt / beym waſ⸗ 
ſer Euphrat vnd Tigris vnd Jadaſon / im 

feld Erioth der Eliker koͤnig. 

Da iſt das Königreich Nabuchodonoſors B 
auffgangen / vnd hat fich fein hertz erhebt/ond Mar. ı 14 
hat gefchiekt zu allen denen / die in Eilicia wo⸗ 
neten / in Damafco/in Libano / vnd auch zun 
Heiden / die am Karmel vnd Cedar woneten/ 
vnd denen in Galilea im groffen feld Eodre⸗ 
lon / vnd zu allendenendie in Samariawas 
ren / vnd jenfeit dem Jordan MÉ gen Jeruſa⸗ 

._ Das gan land Jeſſe / biß zun bergen 
Ethiopie. 

3 denen allen bat Nabuchodonofor bet: Deng. ze 8 
ten geſchickt. Sie aber habi alle einmütigjm 
widerſprochen / vñ haben die botten lere heim⸗ 
geſchickt / vnd on ehre von jnen gehalten. Da 
ft Nabuchodonoſor ber Königerzürnet wors 
den vber dife länder alie/ vnd hat bey feinem 
thron geſchworen / vnd bey ſeinem reich / daß 
er ſich an diſen landen allen rechen wöll, 

d A Das 





Das büch 


Das ij. Capittel. 

Wie der Log Nabuchodonoſor ban Nelofernt Fam 

EE E 

bracht in alle land. NI? — Aas 
SZ a 


LBE 
odonoſors / am zwey und $ 
Duke SR Rer? * 
8 hen am Kabucho 
fors des Königs in Aflyria/ uk 
sen wolt. Alfo hat er beräfft alle alten / alle ſei⸗ 
ne haupeleut ond Friegeleut / vñ hat jnen fürs 
deer gefagr/ 
er bett im furgenom̃en / daß er das gantz erd⸗ 
reich vnder feinen gewalt bringen gelt, 

As mun diſco fnen allen gefiel’ hat Nabu⸗ 
chodonofor der König Holofernem berüfft/ 
der ein Hauptmann war feines 
vnd fprach zu im: Zeuch auß wider alle reich/ 
Die gegen nidergang der Sonnenligen/ Und 
befonder widerdie/ die mein gebott veracht 

Sea . haben, Keine Köni 8 fol dein aug vers 
ſchonen / alie veſten ſiedt fol: du mir 

B wre: ernes die hauptleut vñ obern 

a vñ o 

we und bat 

die knecht auff ben zeug gemuſteret / wie Im 
il Bruns Ae n hatt/ nemlich / hun⸗ 

si zwentzig tau ſtreitba⸗ 
Zi ser mannen / vñ zwolff taufentreutter bogen» 
fehügen. Er hai auch alle rüſtung vnd berut⸗ 
ſchafft vor geſchickt mit vnzalbarlichen vilen 
Kamelen/ daß ber zeug wol verſorget were⸗ 
Rinder / Vihe / vnd klein v on zal. Er 

hat in ſeinem zug laſſen fru t auß allem Sy⸗ 
ria beſtellen fur 
filbersnamer auch auß des 

Alſo df er und der zeug en mit waͤ⸗ 
gen / reuitern / ſchuͤtzt / deren fo vil waren / daß 
fie den boden des lands bedeckte / wie die hew⸗ 
ſchrecken. 

E Aser num ober die landmarcken Aſſyrie 
hinauf kam / iſt er kommen zu den groflen ber; 
gen Ange / die dem land Ciicie an ber lincken 
uͤgen / vnd beſtieg all jre ſchloͤſſer / vnd gewan 
alle wolbewartẽ ſtedt. Vñ die ſehr reiche ſtadt 
Melothi brach er / vnd beraubet alle finder 
Tharſis /vnd Iſmaeliten / die gegen der wů⸗ 
Ge vnd Mittag dem land Chelonligen. Vnd 
er Fam vber den Euphrat in Mefopotamis 
am’ vndbrach alle bebe ſtedt die da waren⸗ 
vom bach Mambre an / biß wm meer / vnd 
nam die landmarcken pp von Cilicia an / biß 
an die landmarcken Japhet gegen Mittag. 
Erfürt hinweg alle Madianiter / und raubt 
alle ir hab / vnd was fich gegen im wehret / das 
fehlüger mit dem ſchwerd zu todt. 

Nach dem zohe er hinab in das feld Dar 





Lint zeug. Seervilgeldennd F 
Königs hauß. 


mafei inder ernd / zändtan alle Frucht / vnd De 
nr Belg im feld / vnd ließ die reben abhawẽ. um 
Alfo kam von jm ein ſchrecken vber alle eyn⸗ 
woner Des gantzen erdbodens · | 
Dasitj.Eapıttel. 
s denn Soloferne vubersborffew 
E (ës ba 
$fo haben aller fiedten ond landen fd 3 
Dis ech ickt / nemlich / die fürften 
in Syria vnd Meſopotamia / oh Sy 
EE ara 
zum Holoferne/v achen : Kont 
‚deinem zorn gegen vns: beſſer (fe vns / wir 
dienen lebendig dem groſſen fönig Nabucho⸗ 
donoſor / vnd ſeyen dir on da 
wir mi vnferm tod die fchade der dëtt 
erlitten. 20 vnſere ſtedt ſamyt ligenden 
tern / alle berg vnd b — 
en, Vchſen / Schaf / (et. ek 
‚allonfer gůt / darzu all vnſer ind / das ſey 
indeinem gewalt / eo ſey dir alles vnderthan. 
Kee: e wir vnd eege KE B 
pn / Tom vns ein fri / 
rauch vnſern dienſt nach deinemgefallen. 
Da macht ſich 
groſſer macht / ———— 
vnd ſampt allem das im land wonet. 
nam da auf allen ſtedtẽ was ſtarcker männer 
waren / vnd zum krieg tůglich / daß fie jun hilf? 
fen. Es kam auch ober dieſelben land ein fol zez e 
cher groffer ſchreck / daß alle epnwoner aller 
ſtedten / desgleichen die fürften/ ond was bes 
sümpt war/ mitfampt allem volck / jm / ſo er 

am: hinauß entgegen giengen/ vnd herꝛlich 
vnd ehrlich empfiengen mit krentze vnd facke⸗ 
len / mit r nd pfeiffen. C 
noch ſein grauſam nit miltern / ſonder 
er brach jre ſtedt / vnd hieb jre waͤld ab. Dann 
Nabuchodonoſor hatt jm ein befelch geben / 
daß er alle goͤtter in Landen außreuttet / daß er 
allein fur ein Gott genent vnd gehalten wuͤrd 
von denen landen / die Holofernes mit gewalt 
vnder jn brecht. 

Alſo zohe er durch Syriam Sobal/ opp 
durch alles Apameam / vnd alles Meſopota⸗ 
miam / kam zun Idumeern me land Gabaa / 
vnd nam jre ſtedt eyn / vñ blieb da dreifligtag/ 
in denen er den gansen hauffen feiner heer⸗ 
macht Km bringen ließ. 

as u.Capittel. 
Ze die Jaden rem feind Holofernes mit faſten foto 
vnd and erer menſchlicher rëifung begegnet ſeynd. 
Adas die finder Iſrael / die in Judea A 
woncten / hoͤrten / erſchracken ſie fehr 
vor jm. Es kame ſie auch em ſchreckẽ 
vnd 


a Sé, 
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SÉ 


vnd grauſam an - Beforgeten’er wůrde der 
er 
E 
LK SE herumb biß 
Ber ——————— 
Es Gei edd eer zu 
allen denen/die gegen Esdrelon wo 
daligt Séng? grofien feld ben Oothaim) 
vnd allen denen / durch die man H zugang zu 
jnen haben möcht / daß ſie die ſteig der bergen 
cynnemen / durch hier BS 
d re) ein enger weg zwiſchen 
"WEE Yradtrheienmie iin, 
liak im der Prieſter des Herren 
Vnd äerer mit eng ei 
dem Herren/ vnd demütigeten jre ſeelen mit 
Bon und betten / ſie ond jre weiber / vnd die 
er legten haͤrine Fleider an/ vnd legten 
Die finder gegen dem tempel des * vnd 
den altar des Herren bedeckten ſie mit einem 
kleid. Vnd en einmuͤtiglich 
zum Herren dem Gott Iſrael / daß jre finder 
—— eier 
r 
nit entweihet / vnd ein ſchmach opp leſterung 
den Heyden wuͤrden. 
Da Seng * dee Herren 
mb im gantzen 
rael⸗ —3 pics zu mit folchen worten: 


E Sr follent willen daß Gott ewer gebeiterhö- 


Brod.ır.a 


ren wirdt / iſts / daß jr infaften vnd betten vor 
Goti fleiſſig verharren werdent. Gedenckent 
on dendiener des Herren Mofen/ der bt A⸗ 
malekiter / die fich auff jr macht und Fra 

jren Eriegsscug / auff ire ſchilt / auff jre 
waͤgen vnd reutter vertroͤſteten / nit mit waf⸗ 
fen/fonder mit dem heiligen gebett beſtritten 
vnd nider geworfen hatt. 

Afo werden auch ſeyn alle Feind Iſrael / 
wenn jr indem werd verharret / Das jr anges 
fangen habt. Alſo Haben fie alle auff dife ver; 
manung den Herren gebetten/ vnd vor jm 

arret / daß auch die / die dem Herrẽ brand⸗ 
—* auffopfferten / die opffer dem Herren 
mit harinnen kleidern bekleidt / auffopfferten/ 
vnd aͤſchen auff jren haͤuptern / vnd 
batten von gantzem hertzen den Herren / daß 
erfein volck Iſrael heymſucht. 


Das v. Capittel. 
Wie Holofernes vber die Juden er zarnet / nach rer macht 
vnd menge fragt / vnd vum Achior antwortt / vnd was diſem 
auff geihane ariwert fur ein beſcheid ward, 


Judith. 


dem tempel des Herren 


alle ſpiß ſten 
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£fo ift dem Holoferni zu wiſſen gethan A 
worden / daß ſich die ſrael ruͤſte⸗ 
ten zu widerſio ß ſie die allen 
zwiſchen ben bergen verlegt hetten. Daift cr 
ireffenlich zornig worden / vnd bat alle Für- 
Moab vnd Haupileut Ammon berüfft/ 
vnd freen geſprochen: Sagent mir / Wer iſt 
das volck / das das gepirg innhaltet oder web 
cheire ſtedt ſeynd / vnd was es fur ſtedt ſeynd / 







woneit / (das vnd wie viel fiedteshab? Was iſt jr macht? 


oder wie viel jr ſeynd wer iſt EEN 

Vnd wie / daß die / fur andere alledie gegẽ der Judich 1.d 
Sonnen auff gang wonen / vns verachten / 

vnd uns nit entgegen gezohen ſeynd / ons mit 
friden zu entpfahen? 

Da hat Adzior ein hauptmann aller Am 2ebutn 
monitern/geantwortt: Herr/ ſo ferdu mich 
hoͤren wilt / wil ich vor dir die warheit ſagen 
von diſem volck / vnd ſoll auf meinem mund 
kein falſch wort außgehn. Das volck iſt vom B 
geſchlecht der Chaldeer / und haben auffs erſt Gen 98 
imland Meſopotamia gewonet / haben aber 
nit woͤllen dienen dem Gott jrer vaͤtter im 
Chaldeer land / fonder haben die breuch irer 
altforderen / die vil goͤtter hetten / verlaſſen / 
vnd haben einen Gott der himel vnd erden 
geſchaffen hat / geehret. Der hat ſie geheiſſen 
von dannen zichen / vnd zu Charram wonen. 

Wie nun im gãtzen Land cin groſſer hun ⸗ Gen Aa 
ger war / zohen ſie hinab in Egypten bliben 2464 
da bey den vier hundert jarem/indenen jrer jo "9 
vil worden iſt / daß jren Friegezeug niemand —* 

en t. DD. LU. 


IP gelenmoch 


Wie fienunder Königin Egyptẽ ſchwaͤr⸗ Erod ub 
lich drang / vnd ſie am bam feiner ftedten mit 
Lett vnd ziegel machen vnderiruckt / ſchryen fie 
EE jrem Herren / der firafft Das gang 

gypien land mit mancherley plagen, 

Als fie aber der Egyptiſch König ziehen € 
ließ / vnd Die plag auffhort / under men bar, rod.us 
nach widder nacheylet/ vnd ſie fahen wolt/ 
vnd widder in feinen Dienft bringen / hat per 
Gott des himels / ale fe floben/ das Meer Lrodıız + 
auffgethan / daß die wafler zu beiden ſeitẽ wie 
ein maur ſtundten / vnd fie truckens füß bins 
durch giengen. 

Wie aberinen einonzalbarlich volck der 
Egyptern daſelbſt nachehletend / wurden Oe 
mit den waſſern alſo vberfallen / daß nit einer 
daruon kam / der ſagen moͤcht den nachkom⸗ 
lingen / wie es gangen were, 

Als aber diſes volck durchs Rot meer ge 
zohen war/ kamen ſie in Die wuͤſte des bergo Zrod ir d 
Sina / da vor Fein menſch hat mogen wonen/ 
vnd fein Find des menfchen geruͤwet hatt. Da geet A£ 
ſeynd jnen die bittern waſſer füß worden / daß D 
fie es trincken mochten. Viertzig jar Ka fie Zen ia 
ſpeiß vom himel herab gehabt, Wo fie hinge⸗ 

zohen 


Das büch 


zohen ſeynd / hat ir Gott fur fie geſtritien / On 
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?vnd bogen vnd pfeil / xon weder ſchilt · vñ ſchwerd * e . 
"ec date r ee re Ze fie nun auffhoͤreten zu reden / (8 De: A 
s volck mögen beleidigen es were dann / daß fernes ſehr o ben: vnd 
ſie von dem dienſt m Achior a 
biz. ren. So offt ſie aber einen andern G de 
Së ege —— kr ew Z ic —— 
vnd ins ſchwerd vnd in ſchmach geben wor⸗ kein Dotti ch 
+ den. Soofftfieaber ein mißfall vnd rewen for. Vnd denn / ſo wir fie On , 
ffie vondem dienftires Gottes ab⸗ den / wie einen menfchen/denn fo wirdfiu a 
gewichen waren / gab nen Der Gott pes hi⸗ mitinensondem ſchwerd der Aſſhrier 
u mes krafft vnd machtzuwiderfichen. ommen / vnd alles Iſr ael wirdemit dir vmb⸗ 
—— RA —— Ae e De 
Ai Etheer/Eueer/ Amo⸗ chodono reichs: 
— Ee ell Cen Denn fo wirdt auch bas ſchwerd meines 
erſchl Ree krie deine ſeiten durchſtechen / vnd 
vnd nd das fur vi fur, So lang ſie wirdſt alſo vnder den verwundten 
nit nvor jrem Gott / folanggienges Ifſraelitern fallen, vnd wirdft nit mehr den ` 
inen wel Wek Bote das onrecht. athem zu dir zichen / ſonder gar verderben mie 
Dann in vorigen Atten, als fie außdem wegy nen. * 
¶den jnen Gett geben hat / daß ſie drinn wand /¶ Iſt aber dein weiſſagen war / fo Laß dein 
ré za leten / gewichen waren / ſeynd fiein vilen krie⸗ angeſicht nit zur erden fallen: laß die 
gen verderbt wir aha völdern/ vil —— oi von * fallen/ 
mem angengefürt. - d Da meinered nitmög 
— —— eewer uer erflattet werden, Damit du aber d B 


die ſie zerſtrewet geweſen ſeynd / widder zuſa⸗ 
men kommen. Haben alſo diſe gepirg eynge⸗ 


nommen / vnd wonen drinn / beſitzen widder d 


eruſalem / da jr heiligt humb iſt. 
Vnd ée, mein ber? / frag 
ob jrgent diß ootd ein fünde habe vor jrem 
Gott/fo wollen wir wider fie binauff A 
dañ gewißlich wirdt fiefr Gott dir indichend 
geben / vnd wirdt ſie dem joch deines gewalts 
vnderthenig machen. Dat aber Difes volck 
feinen Gott gtt erzůrnet / ſo moͤgen jnen wir 
Zudihe.a nit widerſtehen / dañ jr Gott wirdt ſie beſchir⸗ 
men / vñ werden wir allem land zu ſchanden. 
7 ie mn Achior diſe meynung außgeredt 
hatt / ſeynd alle Fuͤrſten Fee 
worden / vnd wii anden ben Achior 
toͤdten / vñ ſprach fe einer zum andern: 
Wo bor Darf fagen/ Die finder Yracl moͤ⸗ 
gen dem Fönig Nabuchodonoſor vnd feinen 
friegsheeren widerfiehen 2 Es feynd doch 
wehrloß vnd krafftloß leute / die friegens Fein 
bericht noch wiſſen haben. 

Damit nun Achior wiß / daß er ons betrie⸗ 
ge / woͤllen wir in bag gepirg hinauff ziehen / 
vnd fo jre gewaltigen gefangen feynd/müß er 
auch fampt men mit dem fchwerd erflochen 
werden/daß alles volck innen werd / daß der 
König Nabuchodonoſor ein Gott des lands 
iſt / vnd on jn kein anderer. 


Das vz. Capittel. 


Wa Achlor gefangen den Jüben sherhfert vnd von 


Sort gekeret / vnd ſeynd auß den landen / in d 


WE d eſt. 
o gebott Holofernes feinen dienern/ 
daß fie den Achior fiengen/ vnd gen Be 

GN vnd ben Ifraelitern —— 
Danamenjn Holofernis diener / vnd hohen 
durch das eben feld. Wie ſie nun ans gebirg 
kamen / zohen herauß gegen jnen die mit bet 
ſchlingen werffen. Sie aber machten ſich von 
dembergbefeits hinweg / bundenden Achior 
mit haͤnden vnd füflen an cinenbaum/ vnd 
lieſſen in alfo gebunden / vnd kamen widder zu 


een 
Alle Famen die finder Iſrael auß Bethulia 

auf zu jm / loͤßten jn auff / vñ fuͤrten jn gen 

uliam / ſtelten jn mittt vnder alles volck⸗ 

vnd fragten was die ſachen weren / daß jn bie 
Aſſyrier alſo gebunden hetten 

Es waren zur felbenzeitdieöberfien/ Ozi⸗ C 
as der fon Micha vom ſtammen Simeon/ 
vnd Charmim / der auch Gothoniel hieß. 
Wie nun Achior in mitten der alten / vnd 
vor allen Ründt-fagt er inen/ wie er dem Ho⸗ 
loferne auff feinfrag geantwortt hett / Und 2: A 
mie jn derzeug Holofernis vmb der red wils 
len bat woͤllen toͤdten / vnd wie Holofernes ers 
zuͤrnt war / vnd jn bert anf der vrfach den Iſ⸗ 
raelitern heiſſen vberliferẽ / auff daß er jn auch 
mit mancherley ſtraff toͤdt / weñ er die Iſrae⸗ 
liter vberwuͤnd / opp das alles allein außder 


vrſach / 








KR 


Adith 2. b 


du 
verkuͤndiget haſt / der wölldir — 
daß pp oi mehr feheft ir vmbfommen. Ce 
Dann vnſer Der: Gott feinen dienern folche 
freiheit geben wirdt / ſo ſey Gott auch mitdir 
mitic under vns / daß wie es dir gefall / du mit 
all den deinen bey vns woneſt. 
Da nun die gemeyn widder von einander 
gieng / nam jn Oſias in ſein hauß / vnd ruͤſt ein 
ß nachtmal zu / beruͤfft dar zu alle alten / vñ 
labeten ſich nach dem faſten. 
Nach dem iſt das gantz volck widder zuſa⸗ 
men beruͤfft worden / vñ haben die gank nacht 
in der gebettet / vnd hilff von dem 
Gott Iſraei begeret. SZ 


Das pij.Eapittel. 


Bis Holofernes die ſtadt Bethuſtam belaͤgert / vnd die 
Burger am waſſer gebrechen hetten / molen darumb Die ſtadt 
np 


Kl M nachgehenden tag gebott Holofers 
nes feinem volck / daß fiefur Gem 
zoͤhen. Derfüßfnecht ward hundert vñ 
zwentzig tauſent / der reutter zwey vnd zwen⸗ 
tzig tauſent / on die ruͤſtung deren die auch ge⸗ 
wonnen waren / vnd allenthalben auß den 
landen und ſtedten / die er eyngenommẽ hait / 
zugezohen. Die ruͤſtett ſich alle zum Breit wis 
Der die Iſraeliter / vnd zohen om berg hin/ biß 
oben auff den gibbel der gen Dothaimficht/ 
von dem ort das Belma heiſt / biß gen Chel⸗ 
mongegen Kodrelon. 

Da nun die Finder Iſrael ein fo grell 
menge der Aſſyrier ſahen / ſeynd fienider auff 
die erd gefallen / haben aͤſchen auff jre Seat 

einmuͤtiglich gebettet / daß der Gott 
Aral fein erbermbd ober fein volck erzrigt. 
Vnd haben jre gewehr genotiten/ haben ſich 
jwifchen das gebirg in den engen reißweg ges 
legt / vnd die weg tag vnd nacht verwaret. 


aber Holofernes herumb zohe / hat er 


runnen funden / der von Mittag her 
durch einen teych in die Stadt geleittet gewe⸗ 


e EE Te Tee 
— et ne e — 
V 







ſtu ſie on ſchu minſtt wers 
den ſie matt / vñ geben jr ſtadt auff / die ſie ver⸗ 
meynen / es mög ſie / dieweil fie im: 


V gebirg ligt / 
niemand gewinnen. Das geſiel nun dem Ho⸗ 
loferne wol / auch allen feinen dienern / vñ legt 


— — ZE . éi 
—— | 
>, 2 Judith. 234 
| f srlach/daßer 7 der Gott deo hi⸗ ſen iſt / den ein andern weg 
— 
| iß alles ergelet als aber nit weit von den mauren bruñen / auß de 
les volck nider GC nen ſie heymlich waffer holeten / bech mehr 
r gebett ge n / dann zu trinc * ga 
chen Panel wien ar * ele Anne teg 
+ Den , | Cp en: 
anjrenhochmätond onfer it / Iſrael vertr awen weder DEN 
an / vnd zeig daß du die pfeil / ſonder haben iñ vnd beſchirmen bicherg * 
nit verlaſſeſt / die jr hoffnung vnd vertrawen vnd b deed est? 
Bellen / vnd wie du nidereftdierdie winden To leg häter zum brufien daß 
fich irer ſiercke rhumen. ` fiefein ge 
D ` e aber jr weinen vnd gebett/dasfieden ſtu ſie on ſchwerd vmb / oder zum 


Judich 6⸗ 


rt bey jedem brunnen. | 

As nun diſe hůt zwentzig tag geweret hat E 
truckneten die Ciſternen auß / vnd alles das/ 
das waſſer hatt / denen die in der ftadı Bethu⸗ 
lia woneten / alſo / daß ſie in der gantzen ſtadt 
nit einn tag zu trincken hatten / denn man gab 
das waſſer täglich dem volck mit maß. Da 
ſeynd mag vnd weib / jung vnd Finder alle zu 
Odia kommen / vnd alle einhelliglich geredt: 


Gott richt zwiſchen ons vnd dir / dann du haft Erodır.a 


vbel mit ons gehandelt / du haſt mit den Aſſy⸗ 
riſchen nit woͤllen fridlich reden / darumb hat 
ons Gott in jre hend verkaufft / vnd iſt nie⸗ 
mand der uns helff: muͤſſen wir vor 
fnen ſterben / vnd groſſen ſchaden leiden. So 
ſamlet nun alles volck das in der ſtadt iſt daß 
wir vns all williglich dem volck Holofernis 
ergeben. Dann beſſer iſts / wir werden gefan⸗ 
gen / vnd loben ben Herren bey leben / dann 
daß wir erfchlagen wurden vnd vmbkemen/ 
vnd jedermann zum geſpoͤtt vnd fchand wur⸗ 
den / vnd wir vnſere weiber vñ kinder vor vn⸗ 
ſeren augen ſchen ſterben. Wir bezeugen uns D 
heut auff Hiniel vnd erden / vñ auff den Gott 
vnſerer vatter / der uns nach verdienſt vnſerer 
ſuͤnd ſtrafft / daß ir der kriegs macht Holofers 
nis heut diſe ſtadt auffgebend / daß vnſer end 
mit dem ſchwerd kurtz werd / das ſonſt vor 
mangel des waflers vnd vor durſt lang wer⸗ 
den wurd. 

Da ſie diß außgeredt hatt? / ward ein groß 
weinen of heulen in der gantzen gemeyn / vnd 
das von allen / vnd Durch viele ſtunden ſchrien 


fie einhelliglich zu Gott / vnd ſagten: Wir E" 


ben gefünder mit vnſern vaͤttern / vnrecht 
ben wir gethan / vnd ſuͤndlich gehandlet. Ou 
der du gnedig biſt / erbarm dich vnſer / vnd 
firaff vnſere fünde in Deiner ſtraff / vñ gib nit 
die / die dich befennen / in die hend des volcks/ 
das dich nit erfent / daß man nit vnder den 
Heiden ſprech / Wo ift ir Bott? 


Del up 


Das 


Als ſie nun mit diſem geſchrey ond teinen 
warend mid worden vnd ſchwigen / ſtunde 
mit weinenden augen ſprach 

gt guts můts / wir woͤllen 
die erbermbde Gottes 
D - tt ` ‚ab al 






warten / villeit 
Iuduhs. b vnd ſeinem 


re gebe gt ! 
! —— — 


(Bin per geredthabent. 
Das ent, Capittel. 


— —— 
(ET mb vnd 
ſle vnd Zenn ı bafi e 


Ge 
3 Ke 21É S geſchehen / al diſered ver · 
nam Judich ein witwen / die da war 
ein dochter Merari/ des ſons Ydor/ 
des fons Jofephs / des ſons Ozie / des fons 
—— desfons Achitob zi 
+ desfons / des 
Brise hg ie Nas 
es ealthiel desfons Sime⸗ 
Leg om Ruben. Zi jrmanın hat gc 
fen Manaſſes / der war geftorben in der ger⸗ 
ften erndte, Dann wie er die garbenzufamen 
band auffdemfeld/ kam jm die ei Lee 
haupt / ond ſtarb zu Bethulia in ſeiner adt/ 
nd et vaͤt⸗ 
nd Yudich war fein verlaſſen witwen 
ſch drey jar und fechs monat / die hat jr oben 

> in jrem hauß ein e Fämmerlin 
macht/da fie mit fron mägden befchloflen wo» 
net, Ein härin hembd trügfie an auff jren 
fendenvond faftet alle tag jres lebens / one die 

Sabbath / vnd die Newmonat / vnd 


auch groffe reichthumb ve il gefinde/ 
pilligender güter/ond vil vihes in rindern vñ 
chafen. — — berümpte 
am bey aen, Dann ſie forcht den Herren 
ehr / vnd niemand war der etwas boͤſes von 


fr redet. 

Zaduh⸗  Dadife Judith hort / daß Ozias dem volck 
verheiffen hait / er woll nach dem fünfftentag 
die Stadt Ben Aſſhriern auffgeben / ſchickt fie 
nach dem Prieſter Chambri/ vnd Charmin. 

B Ohn als Granit kamen / ſprach fie: Was iſt 
daswarinn Dyias verwilliget bat / daß er bie 
Stad/fo euch in fünff tage nit ein hilff kom⸗ 
met / den Affgriern vbergebi wil? 8 
Doch jr / dah jr den Herren verſuchend ? Das 
dienetnit gnad zu erwerben / ſonder reitzt vil 
mehr inzu zorn vnd groſſem grimm. Sol⸗ 
fent ir der baͤrmhertzigkeit des Herren ein zeit 
feren/ vnd jm eintagnach ewerm willen be⸗ 
ſtimmen? 

Dieweil aber der Dep gedultig iſt / fo laſ⸗ 


ficheräg/diedas volck Iſrael hielt. Sie war efallen / ſeynd 
aber paff ſchon und hüpfch- S mann hat jr getremfund 


* 


büch 
fet one das leyd ſcyn / vnd půſſen / vñ fein ar ad 
mit augegoßnenträhern begeren. Dañ Gott 


* 


draͤwet nit wie einmenfch/ wirdt auch nit Au éi "Ge 


Aerm bewegt wiedie menſchen finder. Vnd u 
darumb follen wir uns igen von her: 
tzen / vnd mit demutigem geiſt jm dienen / vnd 
augen ſprechen zum Herren⸗ 

nach feinem willen bald nach feiner ers 
— — vnſer hertz / wie 
esiegtires hochmuts halb erſchrocken iſt / alſo 
auch Deh rhume onferer demuͤtigkeit / daß wir 
nit 6 haben den ſuͤnden vnſerer vaͤtter / Jubie.2.0 
die ren Gett verlaflen/ epp frembde gotter jr 
verehret haben / vmb welcher mißthat willen 
fie mit dem ſchwerd vmbk ommen / in raub ge⸗ 
ben/ vnd zu ſchanden allen jren feinden wor⸗ 
den ſeynd. Wir aber wiſſen keinen andern 
Get / dann jn allein / des troſts wéien mt ` ` 
mit demin erwarten. Der wirdt vnſer blut vñ Deg z2.⸗ 
keſtigung von vnſeren feinden wol e | 
vnd erfuchen/ver wirdt alle Heyden’ die ch 
wider uns aufflenen / nidern / vñ fie vnchrlich 


machen / der Herr vnſer Gott, 

Oo mun leben brůder / dieweil jr die Prie € 
ſter im voick Gottes ſeydt / an denen das Ich 
des volcks henckt / richtet jre gemuͤt mit ewe⸗ 


rer ch edenck 
—— — 
eret 


feynd worden / daß fe bewerer "Dez? 


angefochten 
wurden / ob fie iren Bott warlich liebeten/ vñ 


ge⸗ chreten: Sie follen gedencken / wie onfer vat⸗ Dos 


er Abraham auch verfucht fen worden/ vnd * 
durch vilträbfalenbewärt/ein freund Gottes 
erfunden ift . Desgleichen auch Iſaac und Genas 6 
Jacob / alfo auch Mofes / ſa alle die / ſo Gott preu ss 
jeg durch eil träbfalbewert/ vñ Porta 
en worden. Dar die / fo jre 

anfechtungen mit Gottes forcht nit auffg⸗· 
nemmen fonder ſich mit vngedult vnd mur ` 
mein wider Gott herfur gethan haben / die 
ſeynd een bom verderber vmbkommen / vnd Nam up 
von ſchlangen getödtet worden. Vnd dar⸗ Ss 
umb ſollen auch wir vns nit vnderſtehen zu 
rechen / vmb das / das wir leiden / ſonder vn⸗ 
fern fünden zugeben / vnd achten daß diſe klei⸗ 
ne ftraff/ein ſtraff des Herren ſey / vnd Daß 
wir als Diener geſtrafft werde zur beſſerung / Zen 28 
vnd glauben doch daß ſie uns nit zu verder⸗ 
bung kommen ſey. 

Da ſprachen Oſias vnd die prieſter zu Ju⸗ 
dich: Alles das du redeſt / das iſt war / vnd on 
deinen worten nichts zu ſtraffen. So bittnun 
du Gott fur ons. Dann du biſt ein heilige und 
Gorttsförchtigefram. Vnd Judith fprach zu 
jnen: Hieweil jr mein rede aup Gott erfennet/ 
fo ermejfent auch meinen rhatfchlagond fur 1. Joan.4. 
nemenvobs auf Gott ſey / vñ bitiet Gott / daß La 
Gott meinen anfchlag beſtetige. 2 — 






ËCH 


Ki 


bes Auf ge 


ber porten 
d Abra hin; 





Das ix. Capittel. 
ienun hinweg kamen / gieng Judith 

SL Femmerlin 7 vnd legt an einhärin 
"Top: vnd zettelt Arben auff jr haupi⸗ 
= pndfichnider vordem Herren / vnd fchrye zu 

ö > m / vnd fprach : O mein Herr/ein Gott mei- 
Gm:4H nesvatters Simeon / der du mein ſchwerd 
eet Beta, zufhirm vordenfrembben/ ie 

- gewalt und mätwıll gebraucht in jrer vnrei⸗ 
k: eit / vnd jungfrawenhüfftentblöße/ vnd 
Ap 


gefengnuß / vnd allen fren 
raub zur beut getheilt haft deinen dienern / die 
ein eyffer zu bit trugen / komm mir witwen⸗ 
O mein Her: Gert hůlff. Oenn du haſt die 
vorige diũ ge gemacht/ond eins nach dem an⸗ 
Bern erdacht / vnd was du furgenommen vnd 
gewolt haſt / das iſt geſchehen. Denn alle deine 
KR. weg fepndbersit/ vnd deine vrtheil haſtu ges 
> D fest indeiner furſichtigkeit. So wölleft du ſe 
d auff das beer der Aſſyrier ſehen / wie du vor⸗ 
Brad: zeiten auff bag beer der Egyptier gefchehaft/ 
Dafiedeinen knechten gewapnet narhjagten/ 
fich infre waͤgen / reutter / vñnd vile des Tëegg- 
uolcks vertroſtend. Du aber ſaheſt auff jr 
heer / vñ finſternuß hat ſie beleidiget. Die tiefs 
MN a fuß ergriffen / opp die waſſer haben 


eckt. per BA 

` Alfo můß es auch diſen geſchehen / O Herr⸗ 
die in jr macht vnd viele des kriegsuolcks / in 
jre waͤgen / kolben / pfeil / vnd ſpieß vertramen/ 
vnd erkennen nit / daß du allein vnſer Gott 

cher alle krieg von anfang zerbrichſt / vnd 

dein Namen der Herzift. So erheb nun 

arm als von anfang / vnd mach zu nicht 
frkrafft in deiner krafft / daß jr macht in dei⸗ 
nem zorn fall. Sie berhuͤmen ſich / ſie wöllen 
ine heiligthumb entweihen / vnd den Tas 
bernakel deines Namens vnreinigen / vnd 
mit dem ſchwerd das horn deines altars ni⸗ 

C derwerffen. Verſchaff pu Herr / daß ſein 
— mit ſeim eygnen ſchwerdt gedempt 
werd / daß er mit dem ſtrick ſeiner eygnen aus 

Sen in mir gefangen werd / vñ daß du jn ſchla⸗ 


— 


E 





ue, ` EE Ae 


eſchendt haben / Der du jre weiber zumranb/ ? 
8* döchter in: 


ET, N —* — 






A it be leffnct meiner ic Ci 
—— aß ich In. vtracht / vnd 
Fre — bring, da den 

namen ein ewig gedechtnuß bringen’. 
in indie Bere inbringen. Dan /D Si 
Hervdein N nit in 













4 
Affe fichet nit in vile der menfch?/ op ` 
auch du fein gefallen ander macht der Dee 
‚eine hoffertigen haben dir nie vonan zur. 
er gefallen/ fonder der demütigen vnd 
mä — — gefallen. 
du Gott per hi ia einfehöpfjer der 
waſſer / vñ ein Herz aller ereaturd, erhör mich 

$ 









— zarten. 


dein hauß in heiligkeit bleib / vnd alle Heyden 
erkennen vnd erfart / daß du Gott feyeft/ vnd 
ſonſt keiner boanmpu, ` ` 
Das x Capittel. 
ee Zä geſcheuat har vnd alſo zum Holoferne 
ZZn num auffgehoͤrt hatt zum Herren X 
ſchreyen / Ründt De auf von dem ert in 
dem fie gelegen war vor dem Herren/ 
vnd rufft rer magd / gieng hinab in jr hauß⸗ 
legt von jr bag haͤrin Eleid/ther ab die wırwen 
—— Ae d ſalbet und begog 
init hen wolriechendẽ dingen / ſtraͤ⸗ 
let onda0pffet jr bar / — 
vnd legt kleider an / die zu freuden ges 
rten / vnd ſchoͤne ſchuch an jre Dag: / armge⸗ 
erd/ipangew/orengehene/ring/ond mit als 
m das zur zierd Dienet/ da ſchmucket fiefich 
mit. Es gab jr auch Gott darüber cin jchöne 
vnd hübfche/ dann alledife auffmusung ges 
ſchach nit auf můtwill vnd luft des fleiſchs / 
fonder auß rechter tugend. Deshalb mehret 
der Herz ir ſchone / daß ſie vber die maß ſchon 
vnd Geck war in aller merifchen augen. Als 
fo gab fie jrer magd ein läglein mie wein / vnd B 
on ne oͤl/ gemuͤß / küchen / hrot / und SCH fe 
ß/ vnd zoh bin, ES 
. Als fie nun ander Stadt portẽ kam / fandt 
fie Dätam vnd die Prieſter der ftadt, Da fie 
dieſelben ſahen / erſchracken ſie / vnd hatten ein 
wunder an jrer ſchone / jedoch fragten De nit/ 
ſonder lieſſen fie gehen / vnd prachen: Der 
ott vnſerer vaͤtter geb dir fein gnad / vnd bes 
ſtat mit feiner krafft alle dein furnemen⸗ daß 
fich Jeruſalem ober dich erfrewe / vnd dein 
Namm in der Aal ſey der Heiligen vnd ges 
rechten. Vnd wer da flundt/der fprach: Das 
gefchcherdas geſchehe. Judith aber bot den 
Herren / vnd zohzur porten hinauß / ſie vnd 
jr * Abra. | *magb 
Wie De aber den Berg hinab zohen / hat es 
ſich begeben’ bat gegen morgen die Ko Judich 24 
IC E 


d - 
_ 


Das ue 


C her auß der bat ber Affyrier an fie kamen / vñ 

hielten ſie / vnd fprachen: Wo fompfiduher? 
BR wo wiltuhin? Sie fprach: Ich binnein 
SE UE, 
raub oberliefert werden x MeDalb Daß ſie cuch 







— ebd 
für SE 
im al jreheimligfeit anzeigen / vnd woll im 
zeigen wie er zu jnen mög kommen / vnd fie ges 
winnen/ alfo/ daß nit cin mann von feinem 
zeug ombfomm. 

ie nun diſe männer jrerebe hörten/ vnd 
jr angeſicht anſahen / war ſie ein erwundern 
— — verwunderten ſich jrer 
treffenlichen DC vnd ee 
— onferempersen fee. "Onb 
aß du zu vnſerem herren Pele 
GE 
ze: von 
wol gefallen. Alfo furten fie fie in Holofernie 
hutten —— vnd ſagtens jm Am, 


fein güt vnd gewaltig MÉ in allem feinem 
Reich / vnd in allen Landen fagt man von dei⸗ 
nem gätenregiment. 


Es iſt auch vnuerhelet/ das Achior oe "bi: d 


hatt / ſo weiß dest wol / was du ſm haſt 
ſſen chun. Dann kuͤndlich vnd gewiß ifts/ 
E vnſer Gott dermaſſen vber ons/ vnſerer 
ſanden halb / erzͤrnet iſt / daß er durch feine 
E dem volck zu willen gethon hat 
vaß er fieomb jrer miſſechat gar Bed dem 
Feinde féiere? dieweil dann die fins 
der Iſrael wiſſen / daß ſie from Gott alſo er⸗ 


zuͤrnet haben / ſeynd fietreffenlich vondirers 
ſchrocken. Dar zu leiden ſie auch groſſen hun ⸗ 


er / vnd von mangel des waſſers opp Dürre/ 
pb fiefegund geachtet als die todten. Vber 


das haben fie er ëmer Äer alles jr — zu Re 


toͤdten / daß fie das blut trincken. A 

ſie get hatſchlaget / ſie woͤllen nen 
ſchirꝛ reg Gottes / die er jnen verbottenhat 
anzuruͤren / vmb frucht / wein vnd oͤl auß⸗ 
ve vnd woͤllen verzerendas ſie auch mit 
endennit follenanrären. So fie nundifes 
Er gewiß / daß fie verderbt müflen wer⸗ 


Da ſie nun fur jn kam / da ward er gleich d 


mit er augen gefangen. Da fprachen feis 
nediener: Wer wolt das Juden volck verach- 
ten / das fo ſchoͤn weiber hatte ſolten wir nit al 
Wa deren willen wider fie freiten? 

Als aber Judith Holofernem el ke 
sonder feinem teppich/ das gewircki 
purpur / ſyden / gold/fmaragden/ * San 
Lagere GE gm 

erd. Dahüben fie die er⸗ 
RER geheiß res herren. 
98 Capittel. 


per bt red — — 
5% Ab are këng 


ſchen — Nabucho⸗ 
ches. 5 sk TE 
mich nit hett verachtet/ bett ich feinen fp 
"wider fie auffachebt. Nun Log mir Auf was 
id rege, de — 
frac Jun +. —— 
afpra err/ 
wort deiner dienerin : Dann fo duthäftnach 
den Géie deiner Dienerin / wirdeder Don 
außfüren. So war Wabus 
— ein herr des Lands lebt / vñ fo war 
fein macht lebt / die in dir iſt zu ſtraff allerımös 
chen die da jrren / werden nit allein alle men⸗ 
chen durch dich jm dienen / ſonder auch alle 
B ihler im feid / werden fm —— Dann 
alle volcker ſagen von deiner kluͤgen geſchick⸗ 
ligkeit / vñ in aller Welt ſagt man / wie du al⸗ 


"Das ab wen ih bein bicnerit ema 


vnd binn von jnen geflohen / vnd hat Ser Den ` 


‚mich zu dir gefande/ dir * anzukuͤnden. 
Dannich dein dienerin / ehre Gott auch 
hie bey dir / vnd deindienerin wirdt hi 
gehn / vnd ich werd Gott bitten / und er wirds 
wei enn er nen jr fünd widdergelten 
fo wil ich femmen vnd dire anzei⸗ 
gen / vnd dich mitten wor Jeruſalem fuͤren / 
daß du alles volck Iſrael haben wirdſt / wie 
* ad on ein hirten / nit einn in wirdt 
Ger dich bellen. Dann diſe ding alle ſeynd 
éi ch die Furſichtigkeit Gottes zumißs 
br NR dieweil Gett ober ficerzürs 
/ bat er mich zudir geſchickt / dir folche 


ee 
Alle dife rede gefichen dem Holoferniond D 


knechten / vnd verwunderten ſich 


en weib iſt auff erden nit/mit ange⸗ 
ſicht / mit ſchone / vnd vernuͤnfftigen worten. 
* —* auch Holofernes zu jr: Gott 
ethon / daß er dich vor deinem volck her 
SE Daun ie in onfere hide gebeſt. 
verheiffimg güc iſt / iſt es fach 
eer Zeg been wirdt /fomüßer 
Sort feyn/ond du wirdſt hoch und 
pet of Nabuchodonofors/ond 
dein name foll ehrlich werden in allem land, 


Das xij.Capittel. 
SE EE 
srunsten hatt / vnd Holofernes truncken ward, 


Do 


É e * J HI v 


2 E hieß er ſie hineyn gehen / da feine 
ſchaͤtz lagen / vñ hieß ficda ir wonung 
RSA ` haben / vnd befalh was manfr von 
feinemeijch gebe ſolt. Daantivorter Yudich/ 
Bast vnd ſprach: Jet zumal an don 
` Sen Bam Das paper 
ott nit erzuͤrn / ich werd a eſſen von 
dasichmitmirbrachthabe * 
⸗ Jafprach Holoferneszuir: So dir aber 


$ Ze 


wolten wir dir thun ẽ Do fprach fie: So war 
Dein feel lebt / mein herr / ſo wirdt Dein dienerin 
diß nit alles braucht Gott wirdt vor vnd che 
das thündurch mich / bas ich vor mir hab. 
B Alſſo furten ſie die diener indie hutten die jr 
` verordnet war. Vnd als ſie hineyngieng/ 
batt ſie / daß man jr erlaubet bey nacht vnd 
vor sag hinauß zu gehn an jr gebett den Her⸗ 
ren zu bitten. Do gebott Holofernes feiner! 
kaͤmerlingen / daß man ſie eyn und auf gehn 
ei näch jrem gefallen die drey tag anzu⸗ 


ſo giengfiezu nacht in das hal Bethu⸗ 
lie / vnd wufch fich im bruñwaſſer / denn gieng 


er jren weg glůckt / zu erloͤſung feines volcks. 
Deñ gieng fie widder hineyn / vñ blieb rein in 
J rer hutten/ hiß daß ſie Am abent jr ſpeiß nam. 
Am vierden tag hat es ſich begeben / daß 
Holofernes ein koſtlich nachtmal df 
d feinendienern. Dafprach erzu Vagao 
nemfämerling: Gang hin und bered diſe 
Z Müdin / daß fiegemilligfey bey mir zu wonen; 
> Dañ es iſt ein fchandebeyden Affyriern’ daß 
ein weib folt onbefchlaffen daruon kommen⸗ 

er d me ee —— p st 
Da gieng Bagao zur Judit rach: 
Die güte dochter wollficynit ſchaͤmt zu met: 
herren fontmert/ daß fie von jm geehret 
werd/ond fie mit fm efle/ trinck / und frölich 


Ze fey. Judith ſprach?: Wer binn ich / baftcbe ` 


meinem herren verfagen folt ? alles was jm 
lieb und gefellig iſt / das wil ich thuůn / vnd was 
fm gefelt / das ſoll auch mich güt duncken / die⸗ 
Fe D weñ ich leb. Vnd ſtundt auff / vnd ſchmucket 
ſich mit kleidung / vñ gieng hineyn / vnd ſtundt 
vorjm. Holofernis hertz aber war gantz bes 
wegt / denn er war entzundt und brandt in be 
girdeasgenir. "e engeM 
` Dafprach Holofernes : Nun trinck / vnd 
ſitz / vnd bis froͤlich / dann du haft gnad funden 
vor mir. Da ſprach Judith: Herr/ ich wil trin⸗ 
ann mein ſeel iſt heut froͤlicher dann all 
mein tag je. Vnd ſie nam vnd aſſ vnd tranck 
vor jm / das jr magd bereitet hatt. Holofer⸗ 
nes aber ward froͤlich bey jr / vnd tranck meht 
se. € bom er vor je fein lebenlang gelrun⸗ 
en hatt. 


Judith. 


Daß ich mein 
Gas, 


an dem fo du bracht Haft / breſten wuͤrde / wie 


ſie / vnd bat den Herren den Gott Iſrael / daß ſch 


wegt heimlich jr lefftzen⸗ 
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— 


— 


Ee SE 
es nun nacht worden war / eylten A 
ſeine knecht ein jeder in ſein herber 

zu / vnd gieng hinweg / dann fie waren alt Wen gi⸗ 
vberladen mit wein. Alſo war Judith allein 
in der kammer. Holofernes aber lagim beih 

ere Judich it m ruf fur die tha⸗ 

Da udit agd hinauß fur die 
—— warten. dw Judith * 
per dem beth / vnd bettet en + vnd bes 
ein Gott Yfraelftereke mich/ond hab indifer 
—— werck mieirier hende / daß 
ee deine Stadt auffrichteft/ wie 
du verheiffen 
dich mög volbringen / das ıch mir auf vers 
trawen zudir furgenommen hab. Vnd als 
ſie diß geredt hatt / tratt ſie zu der ſeulen oben 
herab / zoh es auß / vnd ergriff in beym ſchopff 
Coder hare) ſeins haupts / vñ ſprach: Der er 
ſterck mich zu diſer flund. Vnd mie dem ba B 
haupt abgehawen. Dem nach nam fie das Mac r.f 
berhthüch von der feul/ und weltzet dentodten 
leichnam heraber. Vnd vber ein kleine zeit 
Terme der magd / vnd hieß ca in jren ſack le⸗ 
gen. Alſo giengen die zwo miteinander hin⸗ 
auß nach irer gewonheit / als wolit ſie betien/ 
durchs thal zu der ſtadt porten. Vnd Judit 
ruͤfft von ferren den Wechtertẽ auff der sie 
sen: Thůut auff die porten / fprach ſie / dann 


nt aber befchlöß die * 
gang truncken / vnd war vor trunckenheit ent⸗ 
fprach : DO Her 
bat, "Verleihe daß ich durch 
am bethe / vnd nam das meflerdas dran hiena 
fie zwen fireich an half gethan / vnd fein 29 va 
gieng fie hinauß / vnd gab das haupt Holo⸗ 
vnd giengen alfo durchs Leger / vnd lamen 
Gott iſt mit ons / der fein krafft in Iſrael ger 


thanverzeigt hatt; Als fieaber die ſumm hor⸗ 
ten / ruͤfften De bie Priefierder Doft zulams 
men Alſo kamen ſie jr all entgegen / klein vnd 
groß / iung vnd alt: dañ ſie hetten ſich nit vers 
ſehen / daß ſie noch komen ſeyn ſolt. Alſo zuͤnd⸗ 

„2 ion 


E Mis nun jedermann fchtwieg / 


Pfal.ıos.a 


100,4 


* 


OO: 


Judith 6. a 


Das büch 


ten fie dieliechter an / vnd giengen all vmb fie, 
Ces 
fprach Jus 


dich : £obent den Herren onferen Gott / dann 
er · hat nit verſchmehet noch ſſen die / die 
infn vertrawt haben, Vnd hat in mir ſei 
wagd fein erbermbd erfülle/ die er dem hauß 
Iſrael verheiſſen hat / vnd hat in diſer nach 
den feind feines volcks durch meine hãd vmb⸗ 
ES — en zohe ie dem Ké 

das haupt Holofernis / vñ zeigto 

ach: Schet/ das iſt das haupt Holo⸗ 
fernis bes ge fein kriegohee⸗ 
re / vnd das iſt die tecke / dar vnder er lag in ſei⸗ 


ner trunckenheit / da in durch eines weibs hand fernes 


vnſer Gott erſchlagen hat. Als war der Herr 
Se e e verhuͤtet im dar ges 
hen / vnd indem daß ich dabinn bliben / vnd fo 
sch hieher von dannen widder kommen binn/ 
vnd bat mich feine dienerin nit laſſen befleckt 
wedenfonder ep befleckung bat er mich 
der zu euch —— vnd das in freuden 
mit groſſem entrunnen / vnd jr er⸗ 
ëng, baakt allervan er iſt gütig/ond 
— Es ewiglich. — 
ten ſie alle den Herren / vnd 
sen Im danck / vnd zu jr fprachen fie: Gott 
dich gefegnet in feiner Erafft / dann all 
Feind hat er durch dich zu nicht 


fprach zur : Geſegnet biſtu tochter von dem 


Herren dem hohen ort fur allen weibern ff 


— ſey himel vnd 

ochgelobt ſey der Her der er⸗ 
* geſchaffen hat / der dir die hand gefuͤrt 

zu verwunden vnd abzuhawen das haupt des 
Hauptmanns vnſerer feinden: dann heut hat 
er deinen Namen alſo herzlich t / daß 
dein lob auß dem mund der mim̃er⸗ 
mehr kom̃en ſoll / die allweg ſeyn 
werdẽ der krafft des Herrn / daß bn dein jelbs 
nit verſchont haſt / ſonder dich in gefahr ge⸗ 
ben / angeſehen die not vnd den trang deines 
volcks / vnd haſt alſo zu hilff kommen dem fall 
vor Gott vnſerm Herren. Vnd alles volck 
vi . mg můß es geſchehen / Alfo 


ior aber der ward auch berufft / vnd 
kam. Da ſprach Judith zu jm: Der Gott Iſ⸗ 
rael dem du zeugniß geben haſt / daß er fich an 
ſeinen feinden reche / der hat das haupt aller 
Vnglaubigtẽ in diſer nacht durch meine hand 
abgeſchlagen. Daß aber du diß erfareſt / ſo 
ſihe da / das iſt das haupt Holofernis / der in 
feinem hochmut den Gott des volcks Iſrael 
verachtet hat / vnd dir den tod hat gedrewer/ 
fo er das volck Iſrael gefangen hetie gëlle 


in mir ſeiner 
tallen hutten Jacobs / dann in allem volck das 


Go 


gemacht, ` 
Dyias aber der Öberft des volcks Iſrael / fliehen 


deine feitenlaffen mit dem ſchwerd durchfies 
chen. 


Als aber Achiordas haupt Holofernis ſa⸗ 
fiel er vor angſt vnd ſchrecke zu boden auff 
in angeficht/ vnd ward onmerhtig. Dems 

Eë 2 Get en ll ber an 2 
er für ſie nider zu jren nd lobt fie/ 
KZ Geſegnet biſtu von deinem Gott in 


deinen namen hoͤren wirdt / wirdt von deinet 
Kaes der Gen Iſrael hochgepreiſet wer⸗ 
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te Holofernis die mauren geſteckt / Achiot 
EE 


Vdith aber fprach zu allem volck / A 
Hörentmichliebenbrüder. Steckent -Maıs.g 
diſes haupt auff vnſere mauren auff⸗ 

vnd wann die Sonn auffgeht / ſo neme ein je⸗ 

der ſein gewehr / vnd fallet zu einem hauffen 


—X 


o werden fie von notwegen hinder 
vnd jren Hauptmann zum ſtreit 
en. So dann die haupileut in Holo⸗ 

fernis zelt kommen / vnd Ben todten Gérpd 
im bluͤt finden werden / wirdt ſie ein ſchre⸗ 
GE 
d on ga 

bam Goit wirds fie zerfchlagen under ewern 


aber Achior fahe die krafft Gottes / die B 

volck Iſrael bewieſen hatt / iſt er von 

feinem Heidnifchen Glauben abgeſtanden/ 

hat an Gott geglaubt / vñ ſich laſſen beſchnei⸗ 

den’ iſt alſo vnder das volck Iſrael gezelt 

ERROR Ten biß auff 
tag. 


Da es nuntagmward / ſteckten ſie alsbald 
Eeleren 
nam ein jeder fein DH" 
groffem getuͤmmel ond gefchrey. Dadas die 
fcharwächter innen wurden lieffen fie indas 
gezelt Holofernis, Dieaber fo im gezelt was 
ren / kamen fur fein er ai machten eingroß 
gereufch/daß fie in weckten / daß fie in mit dem 
getuͤmmel vermeynten auffzuwecken. Dann 
es dorfft Feiner die ſchlafffamer der krafft der 
e — en / oder auffſchlieſſen / vñ 

ineyn gehen. 

Da aber die Hauptleut vnd Fuͤrſten vnd 
alle fuͤrnemſten im zeug des nen Koͤ⸗ 
nigs zuſamen kamen / ſprachen ſie zum kaͤmer⸗ 
ling: Gehet hineyn / vnd wecket jn / denn die 
meuß ſeynd auß ben bäi? herauß geſchloffen / s. 29143 
vnd dorffen eng zum rett reitzen. 


$ 


erdem 


Da 


ne —— — 2 e ëffent mg * Di 


€ - Dasieng 


A 
u.R.17,9 


Judith 


Dagao der kaͤmerling in fein 
ee ante les vordem 

hieng / vnd t mit den henden / dann 
er verm bey der —— 


aber mit —— — 


—— beth 


nt / er 


die oͤberſten im 
Vë fie cp —— ai P 
SE 
d ſchr ein groß ihre enge gansenläger. 
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het — — 


Le gan allee biet daß Holofer 
nun a 
SE 
vnd rhat / und famfieforcht vnd ſchre⸗ 
demanvapfiedie flucht zur Hälff namen’ vñ 
daß Feiner mitdem anderen redet/ fonderfie 
biengen den fopff 7 vnd verlieſſen alles / vnd 
SZ Cal mn ne 
ann fie 
— — WC hohen fiedurch Aſſur 


die ſtraſſen der felder/ ar nein der 


aeliter 
Das ie Iſ —— 


ergreiff ch nd Ozias der ſandt 
—— ſtedt vnd land Iſrael. 
Alles Lãd vnd alle ſtedte ſchickten ſnen nach 
frebefte mannfchafftgewapnet/ vnd verfols 
geten fie mie dem fchwerd biß zum land hin» 
aufs Die vbrigen die noch in Berhulia was 
ren / die zohen in die laͤger ber Aſſhrier / vnd 
namen alles das die flüchtigen hinder jnen ge 
laſſen hatten / vnd fundengroß güt. Vnd die 
von der ſchlacht vberwinder widder kamen 
gen Bethulien / namen mit jnen was jren ges 
teg es war des vihes vnd aller Föftlis 
cher zierd kein Aal: alſo / daß fie alle vom nis 
derſten biß zum oͤberſten von dem raub alle 
reich wuͤrden. Joachim aber der oͤberſt Prie⸗ 
ſter zu Jeruſalem / kam gen Bethulien mit al⸗ 


vnd dich die 


it brennen > vnd mein j 
fielen, demfchwerderfchlagen. Er wolt meine fm: 


len Prieſtern / daß fie Yübichfehen, ` 
aech pe tan. fiengen fie 
an einmuͤtiglich fi ee vnd ſprachen: 
Duchre der ſtadt Jeruſalem / du freud dcs 
volcks Iſrael / du chre vnſers geld, du Ge 
manlich gehandlet / vnd dein i aefteret 
w —— vñ acte 
vnd Feines manns / dann des dei⸗ 
e mwordenbift, —* auch 
geſterckt / vnd darumb 
e Kerala Emigfeit, KI vol 


ch / das 
dreiſſig tagen ab (d 
kaum den raub ei mod dan vol 3 
gemwejen war / vñ was 


Pr kleidung / vñ allem 
gen das € vd eut geben per Ju⸗ 
dieh. Vnd alles volck frewet fich / weiber 
—— die jungen mit p iffen vnd 


a DEEL Capittel. 


ërem Son zu Jeruſa⸗ 
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A Pore Lobgeſang dem A 
Ge fprach: Fahent ap dem 


Herren auff den trummen / fingent 
den Haren mit cymbalt / ſingent jm ein new 
lobgeſang / frewent — * an ſeinen 
namen. Der Der iſt der Die krieg zerſtort / 
Her: iſt ſein name: Der feingezeht auffge⸗ 
EE feines voicks / dap er 
vns erloͤßt auß ber band aller onjer feinden. 

iſt kommen app den bergen von Mits 
u inder menge ſeiner ſterck. Seine 


menge hat éent Mt baͤch / vnd jre roß ha⸗ më s A 


ben die thaͤler bedeckt. 
Er nam jm fur / er wolt mein Land ver⸗ 
unge mannjchafft mie 


der zum raub / vnd meine jungfrawen gefans 


je genbinfüren. Aber der allmechtig Her: hat 


pn gefchediget/ vnd inin eines Weids Hand 


geben / die hat jn gefchende. Dann jr gewal B 


tiger iſt nit von der jungen mannfchafft vmb⸗ 
kommen. Die fönder Riſen haben jn nit ges 
fchlagens es haben fich die groflen Heiden nit 


an jn gelegt / fonder Judith die tochter Me⸗Judich iod 


rari / hat jn mp jrer fchönen geſtale jres ange⸗ 


ſichts erleget. Dann ſie hat jre gi wen hiei⸗ Jubihio.a 


der abgethon / vnd hat freuden kleider ange⸗ 
legt in Der froͤligkeit der kinder Iſrael. Sie 
hat jr angeſicht mit ſalben beſtrichen / jr har 
cyngeflochten in ein hauben jn zu betriegen. 
% ichöne ch haben jm ta augen vers 
nft, Ir habſche hat fein ſeel gefangen. 
Mit dem ſchwerd hat fie jm den bag adge⸗ 
Bopen, Die Perſer ſeynd ven jrer ſtandhafft 

(CET erſchro⸗ 





Das büch 7 


erſchrocken > und die Medeer von jrer füns 
heit. Da Game heerläger D Sgr * 
en meine elende herfur kamen / fo 
de a ie? Lei nder mägd 
"e —— die flüchtigen fins Herr 
der erfchlagen / teens fie vmbkom⸗ 
cht des a 46 
Laſſent vns dem Herrenein! 
gm nm SE eg eg 
ri du biſt ein grofler Gott / 
+ denniemand vberwinden 


derſtehn. Die berg werdenvon 


ne, 
Eſa.oð.g 


e E erte es fich begeben / daß * 
gen Jeruſalem ka⸗ 


* 


grund bewegt mann 
mit den wa werden vor dir wie 
—— eene 
w e allen 
dem void das fich wid mein gefchlecht auff⸗ 
baͤumet / dann der allmechtig/derr 
fich an jnen / am tag des var 
mfüchen. Fewr und wirdt er in jr 
cifch geben / daß ſie deo brands ewiglich ent⸗ 


Des volck dem: 
dere Sen eben aan. Die 


SE EE 


ne — geopfferet. sik aber bat Alle 
Kriegswaffen Holofernis / und alle fleinod/ 
dieir das volck — ec" eg 
das De een dein beth 
Herren auffach 
nl v 


2 cs zm d 

kein vergeß geftell 
frolich⸗ erster nn ee 
Se ish Prommen andechtigen/ 


fin Sn er ra ge pa m Say 


— —— 
dE Judith ee um 
best zu jter iu⸗ 


pe in 
EEE ie fein? e 


acl, — 


lebenlang / von dem an 


EEN 


—— 
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eneen Aſſueri / berg er die Adnigin 

—— nit tommen wolt / darumb ſie per 
——— 

—— feinem hauf Der drëtt vnd 


Vn ʒeiten A 


(Carte 
ber were. 


+ ber ba 





© 2 
ein anfang war / im dritten far feines koͤnig⸗ 
reichs/macht er bey im ein maal allen feinen 


Fuͤrſten vnd Fnechten/ nemlich den gewalti⸗ cher großmechtigkei 


gen in Perſen vnd Meden / den 
vnd oͤberſten in ſeinen laͤndern / daß er ſe 
lieſſe die herrligkeit der reichthumb ſeines Koͤ⸗ 
nigreichs / vnd den koͤſtlichen pracht feiner ſten 
groͤſſe vnd gewalts vil tag lang / nemlich hun⸗ 
dert vnd achtzig tag. 

Vnd da die tag auß waren / macht der Koͤ⸗ 


gern ward zuuor dargeſetzt. 


einmaalallem volck das zu Suſan war⸗ 
—— — es 


äng: EE 


Sm era af rote/ und 
ringen / au 


ren guͤldin vnd ſilbern / auff Lu von fmas 
mancherleyen 


gefeſſen. Vnd eege wie föniglis 
t ans (oder gejimpt) 
Vnd niemand war 
der den andern zu trincken nötiget/fonder wie 
ee buch feine Fürs 
a da par ch verordnet/daß ein jeg⸗ 


er 





2 
——— filberin 
marmeln feulen. Die wa · B 


fe 


em - 








er 
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— 
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Eſch 


Konigs bel Vnb Am ſibeden tag / da det 
güts müts/ vnd nach vilen truͤncken 


ER ed un. hieß er Des we 


dee 


Die vor dem König Affucro dieneten/ Beat D 


16/ eb / 
Wemuchan / die fiben Fürften 
reen ES 
Königs ſahen / und. fallen: an 
ee E E kiden 
ſolt / darumb daß fienit »gethan bat nach dem 

des Königes durch feinefäifierer. Da 
ach Memuchan / daß es der König vñ Fürs 


SS, Vaſthi hatnit allein andem 
n a 

| auch anallen fürs 
in allen landen des 
ge Mert, Denn es wirdtfolch thatder 
Königin auffommen zu allen weibern / daß 
iefre männer verachten vnd werden ſagen: 
König Affuerus hieß die fönigin Vaſthi 
fur fich kom̃en / aber fie wolt nit. So werden 
nun alle weiber der Fuͤrſten in Perſen und 
Weden diſer that / vnd werden alfo jrer Maͤn⸗ 
ger gebot verachten / daꝛumb des Könige zorn 
nit vnbillich iſt. Gefellet es dem Koͤnig / ſo laß 
man eiñ koͤniglich Gebott von jm außgehen/ 
vnd ſchreiben nach der Perſen vnd Medern 
welchs man nit darff vbertretten / daß 
CC mehr bur den König Aſſuerus fos 
me / vnd der König geb ir Eönigreich einer an⸗ 
dern / die beffer ift dan fie: Vnd daß diſer buet 
des Koͤniges der gemacht wirdt / in ſein gan⸗ 
ges reich welches groß iſt) verkuͤndt werd/ 
daß alle weiber jre männer in ehren halten/ 

beide vnder den groffen vnd kleinen. 
dem Koͤnig vnd = en 
koͤni nach dem rhat Memuchan. 
— mech? in alleLänder 
des Koniges / nach dem ein jeglich volck leſen 
vnd hören kundt / in mancherleien zungenvnd 
buͤch ſtaben / daß ein jeglich mann der oͤber vnd 
r herr in ſeinem hauß ſey. Vnd lich es 

außruffen vnder allem feinem volck. 


Week 
` Zog, Gantttd, ` ` 
—— en word, vnd zween die den Adıig wol 


Ba diſen geft nz da der zorn des 
HEEN 


Vaſthi / was ſie geihan 
/ vnd was vber ſie beſchloſſen were. Da 
prachen die knecht dee Königs die jm dieneit: 
ſungfrawen/ 

feines konigreichs / daß fi SÉ gedetéie 
d fönigr ie allerley junge hübs 
ſche jungfrawen zufamen bringen gen fan 
ins Frawen o onder die hand Hegel 
des Könige kemerer / der des Königs weibern 
furgeſetzt und verwarer iſt / vnd Laf ſie nemen 
Iron geſchmuck / vnd wes ſie in jremgebrauch 
not haben. Vnd welche allen dem Ko⸗ 
nig gefelt / die werd koͤnigin an Vaſthi ſtatt. 
Das gefiel dem Koͤnig / vnd thet alfo wie ge⸗ 


A8" 


3 


shatmwan e 
Es war aber ein Yüdifcher mann in der 


de zu Suſan / der hieß Mardocheussein fort 


ir des ſons Simei / des ſons Kis / des Tom Gei 8. 


ini / der mit hinwe rt wa 
ruſalem / da Zeene See de 


weg gefürt ward / welchen Nabuchodonofor JE E 


der König zu Babel hinweg füret. Vnd er 


mar ein ünder oder pfleger Hadaſſa / 
die fonft genant war feines brüders 
dochter. fie hatt verloren vatter und 
muͤtter / vnd fie war ein fehr fchöne vnd 


huͤbſch von angeficht: Vnd da jr vatter und 
ege ſtarb / nam fie Mardochens auff zur 


Da nun das gepot vnd Gefeh dee Königes 


lauibar ward’ vnd vil hübfche jungfrawen 
zuſamen bracht wurden gen Sufan/ vnder 
bie band Hegei / ward im Efther auch licbert/ 
daß fie in der Aal ber weiber behalten würd, 


Vnd fie gefiel jm/ vnd fand gnad vor Im, B 


Vnd er verfchaffetdaßman eylet mic weibs 
lichem geſchmuck / emp daß man ir jre theil 
gebe/ vnd fiben die allerhübfcheften dirnen 
von des Koͤniges haußdarzu und fie ſampt 
jrenmägden ſchmuͤcket vnd zieret. Vnd E⸗ 
ſther wolt jm nit anſagen jr volck / vnd jre 
Freundfehafft. 
botten/ fie folt diſes dings ganz ſchweigen. 
Vnd Mardocheus wandlet alletagvor dem 
—* frawenzimmer / darinnen die außerle⸗ 

en jungfrawen gehalten wurden / daß er er⸗ 
fuͤre obs Eſther woigieng / vnd was jr wider, 
faren wuͤrd. 

Wenn aber die beſtimpte zeit einer ſegli⸗ 
chen dirnen kam / daß ſie zum König Aſſuero 
kommen ſolt / nachdem alle ding gefertiget 
waren / die zum frawen geſchmuck gehoör⸗ 
ten / verlieffen ſich zwoͤlff monat. (denn jr 

4 ſchmu⸗ 


Denn Mardochenshattirges 


€ e 


Hırt.s.a furmunder Coderpfleger) War » 


Va 


D Vnd der Konig gewan 


Mardocheus en hatt: den Eſther 


Das büch 


ſchmucken můſt fo viel zeit haben / nemlich / 
fechs monat mit balſam vnd myrrhen / vnd 
ſechs andere monat mit güter ſpecerey / ſo was 
ren die weiber denn gefchmuckt) wenn fienun 
zum Könighincyn giengen/ alles das fie bes 
gerten zum geſchmuck / Das nam ie vñ wie 
fie wolten/ giengen fie auß dem Trapen aper 
geſchmuckt in Des Königs kamer. Vnd wenn 
eine des abenis hine yn kam / die gieg des mot: 
gens von jm in das ander frawen zimmer/ 
under diehand Saaſgas des Könige keme⸗ 
rer / des Febfweiber hüter/ vnd fiemäftnit 
midder zum König kom̃en / es denndem 
König/ vnd lieſſe fie mit namenberüffen. Da 
nun die zeit Pre Senne kam der dochter 
Abihaildes brüders Mardocheir/ (die er 
dochter hatt auffgenoinmen)daß fie zum 

nig fommen folt/ begert fie kein weiber ges 
ſchmuck / fonder was Hegeos des Königs ke⸗ 
meer der weiber huͤter wolt / das gab er jr zum 
geſchmuck: denn Dr war ſehr huͤbſch vnd vn⸗ 
glaublicher ſcho / vnd vor allen augen 
freundlich vnd lieblich. Es ward aber Elder 
eongefürt zum König Afluero/ indie koͤnig⸗ 
liche kamer / im zehenden monat ber da heiſt 
Thebeth / im ſibenden jar feines koͤnigreichs · 
lieb ober alle 
weiber/ ond fie fand gnad vñ barmhertzigkeit 


vor jm fur allen frawen / vũ er fegt Die koͤnig⸗ Ree E m ` — 


iche kron auff jr haupt / vnd macht fie zur för 
— Vnd ber Konig macht 
ein groß mal allen ſeinen Fürften vnd knech⸗ 
en zur heirat vnd brautlauff Eſther / vnd ließ 
die länderrümen/vfi gab koͤnigliche geſchenck 


auf. 

Vnd do man das ander maljungframwen 
verfamlet/ ap Mardocheus andes Königs 
porten. Vnd Eſther hatt noch nit angefagt 
jre freundfehafft noch jr volck / wie jr —* 

et 
ardochei/gleich als da er jr 
Zur felben zeit / 

da Mardocheus an des Königs porten faß/ 
wurden zwen femerer des KRönige/ Bi 


nachdem wort 


vnd Theres / die der (här hüteten/ und an der 
öberften fchwellen warddes pallafte/zornig/ 
ondtrachteten jre haͤnd an den König Aſſue⸗ 
sus zu legen / vnd jn toͤdten: das ward Mars 
docheo nit verborgen / vñ er ſagts alsbald an 
der konigin Eſther / vi Eſther ſagts dem Koͤ⸗ 
nig in Mardochei namen / der jr es geſagt 
bett, Vnd da man folchs fraget / wards fun⸗ 
den/ond fie wurden beide an galgen gehenckt / 


- pnd der König gebot ſolchs in eindeckbüch zu 
ſchreiben / daß er Mardocheo etwas thet vmb 


des willen / daß er im ſein leben erhalten hett. 


Vnd es ward geſchriben in die Chronica vor 
dem Koͤnig. 


gihan weiſtu wol daß deinem Reich nit nutz 


Dastij. Capittel. 


Wie Anian erhocht ward von dem König vnd erwarb ba 
man alle Jüden folt auff einen tag erfi 


Beichichten macht der Ko⸗ A 


J di 

Ver ee 
6 er/ 

ai Géi ober alle Zürften die bey 


vnd alle knecht des Rönige/die an 


derthürendes Königs waren/ beugeten Die 


nig hatt es alle geboiten. Aber allein Mardo⸗ 
beuget die knie nit / vnd bettet jn nit an. 
ſprachen des Königs knecht / die ap br 
Koͤnigs porten waren / zu Wars 
umb pbertritteftu vor andern Deo Könige ges 
SE 
m nder 
es Haman an / daß ſie ſehen / ober auff feiner 
wurd / denn er hat jnen ge⸗ 


noch jn anbettet / ward zoꝛnig / vñ 

als jmverächtlich/ daß er an Mardocheum 
allein foltdie hend legen denn fie hatten jm 
das volck ardochei angeſagt / vñ daß er ein 


Dat 
—— GE waren’ zu 


Deier" met t 
das {of weiche auff 
geſchirt en 


nat die Juͤden ſolten erſchlagen werden / vnd 
das loß Bel auff den monat / das iſt 
der monat Adar. 

Vnd Haman fprach sum König Aſſueror 
Gef ein volck zerſtrewet / vnd teilet ſich vn⸗ 
der alle voͤlcker in allen landen deines Koͤnig⸗ 
reichs / vnd vnder ſich ſelbs zerteilet / vñ brau⸗ 
chen ſich newer geſetz / vnd darzu verachten 
fie des Koͤnigs geſetz vnd ceremonien. sl 
es durch folche freiheit ein boͤß verm le⸗ 
ben fuͤrc. Gefellet esdem Koͤnig / fo ſchreibe 
er / daß mans vmbbring / ſo wil ich zehen tau⸗ 


CT? "pm 
De 8 


wf 
ce 


Lie 
J 


e. 


fent · Centner filbers darwegen / onder Die "wand ` ` 


hand der fchagmeifter / daß mans bring in 
e nn des Königs. Da erter 
einen ring von der hand / vnd gab in Haman 
demfon Amedatha dem Agagiter der üden 
feind. Vnd der König fprach zu Hamans 
- silber das du verheifleft/ behalt dir: mit 
dem volck aber thů was dir gefellet. Da rieff 
man den ſchreibern des Koͤnigs im dreyze⸗ 
henden tag des erſten Monats Niſan / vnd 
ward geſchriben / wie Vie = 


8 dë E 3 D. 


4 * ae 


A 
u 
D 
d, Bam, e 






—— nach gebott. 
Lem Suſan ward alfo bald angefchlagen 
—— > ber ak Yin [one 
ſtadt waren weinetens. - 


Dastitj. Capittel. 


— — — 
—— Seen 


aueh —— 


an / vnd WK et cr auff fein 
ern rg ar 
mitgro 
vnd zeg das leid bergen’ und fam 
SE geſchrey biß fur die poredes gé, Ko 
Denn es muͤſt niemand zu des Königs 
einenfack an bert, Vnd 
ſtedten vnd orten/ an wel 
Rn des e graufamlich gebott gelans 
get / war ein groß Ge" —— den ine 
e faſteten / weineten vn eten / vnd v 
en in ſecken / vñ in ber aͤſchen fur jr beth. Da 
kamen die maͤgd Eſther vnd rr kemmerer / vnd 
jr an. Da erſchrack ee. —* 
fie ſandt kleider / daß die Mard 
— d 
age 


rieff Eſther Hathach under des Koͤ⸗ 
ren denjrder Koͤnig zum diener 
ee / vñ Bea iman Mardocheo/daß 
ee, Be Dee dad SH er 

a gieng Hathach hinauf zu 

— 7 inflan in bet gaſſen der 
badi vor der porten des Könige. Vnd Mar⸗ 
docheus ſagt jm alles was jm begegnet war/ 
vñ wie Haman verheiſſen hett in des Koͤnigs 
EE wegen / vmb der Juͤden wil⸗ 
—— vnd gab jm die abſchrifft 
cbotts / das zu Suſan angeſchlagẽ wars 

Go Seit vnd Dr ermanet / daß fie 


ein gebott. Vnd 


⸗muůß ſtracks geboto on allen verzu 


damit erlebendig bleib. "ch 





H 


239, 


er fey mann oder weib / der nit Ber 
€ 
es fey denn / daß der König ben gůldin Ste 
pter gegen fm räicht / zum eicht der gnaden/ 
SEE 
tagen nit sum ghineyn 
————— wie ſolt ich denn duͤrffen zu jm 


men? 

Vnd da die wort Eher Wurden Mardo: D 
cheo ang „ir ee CO wid⸗ 
der fagen: Gedenck nit / daß du dein lebẽ allein 
erretteſt weil du im hauß des Königs biſt fe 
alle Juͤden: denn wo du wirdeſt zu diſer zeit 
ſchweigen / fo wirdt ein huͤlff vnd errettung 
durch andere vrſach den Juͤden entſtehen / vnd 
du vnd deines vatters hauß werdet vmbkom⸗ 
men, Vnd wer weiß ob du vmb diſer zeit wils 

Lo zum Fönigreich femmen bift? Efther hieß 
Mardocheo antworten: So gehe hin/ vnd 
ack -verfantlealle en die zu Sufan fur handen 
ſeynd / vnd bittet fur mich. Vnd jr folt nit eſ⸗ 
den ` zen indreyentagen vñ dieyen 

aber und meine ındgd wollen 
au alfa. offen, Vnd alfo wilich denn zum Gel u 
ig hine hn gehn widerdas gepot vnberůf⸗ 
e ged ——— indentod ge⸗ 
ben. Mardocheus gieng hin / vnd thet vg 
was jm Eſther gcpenekatt, ` ` 


Das v. Capittel. 


Wie Eſther sum König kam / vnd jun ſampt bm Haman zis 
tiſch lud / vnd wie Haman dem ı Mardocheo einen baunm zur 
Dem daran zu heucken. 


ND am dritten tag zoh Deh Eſther I 
mit föniglichen kleidern an / vütratın Get 6; 
ben bot am hauf des Königs inwens 
dig gegen dem des Königs. Vnd der 
König ſaß auff feinem Föniglichen ſtůl im ko⸗ 
niglichen hauß gegẽ der thür des hauſes. Vnd 
dader Koͤnig * Eſther die konigin ſtehn im 
hof/ fand fie gnad vor feinen augen. Vnd 
der Koͤnig reckt den guͤldin Scepter infeiner 
band gegen Eſther. Datrat Eſther her zu / v 
kuͤſſet Die fpig des fecpters. Da fprach der Ko⸗ 
nig zu jr: Was ift dir Eher koͤnigin / vñ wad Mar. 6. 4 
forderſt du? Auch das halb theil des konig⸗ Dei: 
reiche/ weiduts begereſt / foll dir gebenimwer: 


Den, Eſther ſprach: Gefellet es dem König’ 


fo komm ber König vnd Daman heut zudem 
mal / das ich zugericht bab.DerKönig re 


Das büch 


Eylet / vnd ruͤffet Daman: daß er Eſther A jm dieneten: Es iſt im gar nichts vergolten 


willen fenswiejicgelagthat. _ worden, Vnd der König fprach: Wer iſt um 
D- Danunder Koͤnig e Haman zu dem mal denn Haman war in den inwendigen 
kamen / das Eſther zugericht bat: ſprach ber hof gangen dauſſen vor des Koͤnigs hauß / daß 
he TE daer vielwein getruncken er dem König ſagt / Mardocheum zu hencken al 
Gi ep hart: Was bitecfiu Eſther/ d Reg andengalgen/ den erim bereit hatt. ) Vnd 
ben werden? vnd was ——— mi du auch des Könige knecht ſprachen zuim: Daman 


erwerben. Da antwortt Eſther / vnd eyn gehen. n | 
fprach: Mein bitt ond beger iſt / hab ich genad ndda Daman hineyn kam / fprach ber B 
funden vor dem König’ vndfocodem König Königzuim: Was Tell mandem man ıhün/ 
gefellet / mir zu geben mein bitt / vnd A (gn dender Königgernmwolrchrene Hamanabır ` 
mein beger / So kom̃ der Konig vnd Daman gedacht in feinem bergen: Wem foltder Rö> 
zudem mal das ich fur fie zurichten wil / fo — 2 gern woͤllen ehre thuͤn denn mir? 
wil ich morgẽ oͤnig meinen willen auff⸗ ſprach zum Koͤnig: Den mann den der 
thün. Dagieng Haman des tags hinanß fré: ⸗ Koͤnig gern wolt ehren foll man mit koͤnigli⸗ 
lich vnd guͤtes muͤts. Vnd pe er ſahe Mardo⸗ chen kleidern vnd in ſetzen auff das 
cheum andes Königs porten / daß er nit allein roß / da der Koͤnig auff reittet / vnd jm die ko⸗ 
nit auffſtundt / ſonder auch ſich von dem ort reet —— haupt ſetzen. Vnd ber 
da er ſaß / vor jm mt beweget / ward er vol oͤberſt Fuͤrſt des Königs ſoll das rop fuͤren / 
zorne vber Mardocheũ: aber er enthielt fich/ vnd in ber ſtadt gaſſen eynher tretten / vñ ruf⸗ 
vnd da er heim kam / ſandt er hin / ondlichhos Ten vor jm her / ondfagen: wirdt man 
len feine freund / vnd fein weib Seres / vnd er⸗ ehren den mann / den der Koͤnig gern chren 
C zelet jnen die groͤſſe ſeines reichthumbs / vnd wolt. wu 
Die mengefeiner kinder / vnd alles wieinder ¶ Der Koͤnig ſprach: Eyl vñ nimb das kleid 
König ſo groß gemacht bett: vnd daß er vber vnd roß / wie du geſagt haſt / vnd thu alſo mit 
die Fuͤrſten vnd knecht des Hi er co den Juͤden / der vor der porten 7 
were. Auch ſprach Haman: Vnd die fönis des Könige ſitzt / vnd fihe zu vñ huͤte dich / daß 
hat niemand laſſen kom̃en mit dem du nicht an alle bag (ha d 
König zum mal das fie zugerichtet bat: op  Danam Damon das Fleid vnd toß / vnd C E 
mich / vnd binn auch morgen zu jr geladen mitt Mar docheo an / vñ fest in auffs roß/ vnd 
dem Koͤnig. Aber an dem allen hab ich fein br: für 
gnuͤgen / ſo lang ich fehe den Yüden Mardo⸗ rieff vor fm her: Solcher ehre iſt der mann 6 A 
cheum ans Köriige portenfigen. Dafprach werih / den der König gern wolt. Vnd Zu 
zu im fein weib Seres / vnd alle feine freund: Mardocheus Tom widder an die porten des | 
Verſchaff daß ein groß balckt zugericht wer⸗ Königs. Daman aber eylet zu hauß / vñ trůg 
de / fuͤnfftzig ellen hoch / vnd fag morgen dem leid mit verdecktem kopff / opp erzeiet feinem 
Königs —— — dran hencke: weib Seres / vnd feinen freunden allen’ alles 
fo kom̃eſt du mit DE Koͤnig froͤlich zum maal. was jm begegnet war. Da ſpracht zu jm ſein 
Der rhat gefid Daman wol / vnd ließ einen weiſen / die er zu rhat gebrancht / vnd ſein weib 


—————— Rehet im bet, Der König fprach: Laſſt inher- 
ich 


hohen galgen jurichten. u deren aha elef? 
Dasvj. Capittel. —— ———— 


Wieder Zéng den Mardocheumdurch den Haman ver · wirdſt vor jm fallen. Da ſie aber noch mit ſm 
Geo, . redeten / kamẽ herbey des Koͤnigs kemmerer / 
A RR derfelbennacht fundeder Könignie vnd triben Daman bald zum mal zu foifiev 





—— vnd hieß die Chronica ir das Efiherdie Königin zugericht hatt, K 

die. Hiſtorien der vorgangener zeit ber: r 

fur ke, 9 die per Lie fi ` 2 Capittel. 
geleſen / iraff ſichs da gefchriebenwar/ wie edie Königin fr ſich vnd jr volck den onig bat: vnd eg 
Mardochens het angeſagi / daß die zwen kem⸗ o eman vertlogt,vnd er gehende ward. e 

Hıfl..n merer des Königs’ Bigthana / und Theres / Nd da der Königmit Haman kam zu 3 D. 

a » die ander fchwellen hiteen/ angefchlagen derfönigin Eſther / mit jr armen," `, 

hetteñ / die handan den König Aſſuerus zu ſprach der Koͤnig zu Eſther des andn 
legen / jirzu erwuͤrgen. Vnd der Koͤnig do er tags / da er warm wordẽ war vom wein: Was * 
folchs hoͤret fprasyar: Was hat Mardoche⸗bitteſtu Eſther / das man dir gebe / vñ was for⸗ € 
uschre vñ belonung für ſolche trewe entpfans derſtue auch wenn du begereftdas halb Fönig: War. e. e 
gen? Da ſprachen vie knecht Deo koͤnigs / die reich / du ſolt eo erwerben, Eſther die féënptam Dell za 


E 

ant⸗ 4 
D 

- 
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% 
Eſther. 


antwortt vnd ſprach Hab ich gnad vor dir Eſth 


O Konig / vñ gefellet es dem König/ 
gib mir mein darumb ich bitt: vnd 
mein volck fur — denn wir ſeynd 
verkaufft / daß wir vertilget/ erwürget vnd 
vmbbracht Vnd wolt Gi 
den doch zu knechten vnd megden 

— — ër 
m er ıfeind/ 
des greuligfeit auch dem König zu fchaden 


redet vnd ſprach zu 
der Rönigin Eſther: Wer iſt der/ oder wes 
gewalts iſt er / der folche in feinen ſinn nemen 
—— Efiher fprach: Der feind 
vnd widerfächer iſt diſer boſer Haman. 
Haman aber entſetzt ſich vor dem Koͤnig vnd 
der Königin’ do er folchs hoͤret / und mocht jt 
angeficht nit leiden. Vnd der König ſtundt 
auff vom maal in ſeinem zorn / vnd gieng in 
den baumgarten am e d Daman 
Kunde auff/ vnd bat bie Königin Efiber vmb 
leb verſtanden / daß jm ein 
g ſchon bereit war. 
— Jugen — 2** 
am denſaal / da man att / 
E auffe er 
uff Eſther lag. Dafprach der König 
er auchd gin ſchenden bey mir in met: 


en / denn er 


nem Da das wort kaum auf des Ko⸗ lich hunderi 


mund war / verdeckten ſie Haman 
Gene) a Harbona der — 


einer die dem Konig dieneten / ſprach: Sihe/ 
e s ſtehet ein hola im hauß Haman fünffsig 


ellen das er Mardocheo bereit hat / der 


den Könige gerede hat. Der König 


güts | 
Hencket jn dran. AU hencket map 
Beie eg dener 


| r Maͤrdocheo bes 
reit hatt / vnd des Königs zorn legt ſich. 


Das viij. Capittel. 
widder getröfl 


Ndem tag gab ber König Aſſuerus der 
koͤnigin das hauß Daman des 
feinds der Juͤden. Vnd Mardocheus 
Fam Pur den Koͤnig / den Eſther ſaget an / wie 
er ires vatters brüder were. Vnd ber König 
chet ab feinen fingerring/ den er von Daman 
| en / vnd gab in Mardocheo, Vnd 
fest Mardocheum vber · jt hauß. Ba 

bet mit diſem nit genug / redt weiter 

vor dem Konig / vñ fiel im zu fuͤſſen / vñ flehet 
jm / daß er hinweg thet die boßheit Haman 


- des Agagiters / vnd feine boͤſe anſchleg / die et 


wider die Juůͤdẽ erdacht hatt, Vnd ber König 


recket nach gewonheit das guͤldin Lors zu 


Eſther / zum zeichender gnaden. Da ſtundt 


ir wärs 


ig: Wil fl 


det) Bi gerbr den 
fprach: Gefellet ts dem Koͤnie 







brief / dardurch bie af 
Haman / des fong Agagitere/ 
üden/ widerrirffen werben’ 





up: GR 


beet 
die er gefchriben hat/ die Jãden vmb zubrins 


gen in allen landendes Röriges. Denn mie 
Fan ich leiden den tod vnd das todtjchlahen 


meines voldher a 
Dafprach der König Affuerlis zuder Sé. 
nigin vnd zu Mardocheo dem Juͤdẽ: 
Sihe / ich hab Eſther das hauß Haman gr: 
ben / vnd jn boat man an einen galgen gehen⸗ 


ckei / darumb daß er fein hand hat an die Jude 


gelegt. So ſchreibt nun ir fur die Juden/ wie 
es euch gefelt / in des Königs namen / vnd vers 
ſigelts mit des Konigs ring. Deũ ſolch weyß 
war da / daß die brieff die ins Koͤnigs namen 
geſchricben / und mit des Königs ring verfis 
hen ch dorfft niemand widerfprechen: 
wurden berufen des Königs Schreiber 
vnd Canler zu der zeit im dritten monat / das 
iſt der monat Siuan / am drey und zwentzig⸗ 
en tag. Vnd wurden geſchrieben / wie Wars 
docheus gebot zu den Juͤden / vnd zu den Fürs 
en vnd Landpflegern vnd Haupuenen in 
landen von India an biß an diẽ Moren / nem⸗ 
\ vnd fiben und zwentzig Laͤnder / 
einem jeglichen land ſein ſchrifft / einem jegli⸗ 
chen volck einer ſpraͤch / vnd pen Juͤden 
nach jrer ſchrifft vnd ſprach 7 wie free leſen 
vnd hoͤren moͤchten. 


240 


B 


Vnd es ward geſchrieben ind Königs Aſ⸗ € 
ſueri namen / vnd mit des Königs ring verfiz Sets. a 


elt / vñ gefandt durch die reittend botten/daß 
alle Landfchafftendurchlieffen/ ond die als 
sen brieff / mit newen botfchafften furfemen/ 
darinnender Rönigden Juͤden gepot / wo fie 
in ſtedten waͤren / ſich zu veꝛrſamlen vñ zu ſtehn 
fur jt leben / vnd zu vertilgen / todt zu fchlage/ 
vnd alle jre feind mit kindern vnd gaben 
fampt allen heuſern. Vnd es ward verordnet 
einräch tag in allenländern des Fönigs Afs 
fueri/nilich den dreyzehenden tag des zwoͤlff⸗ 
ten monats / das iſt der monat Adar. Der ins 
halt aber ber ſchrifft war / daß eingebot geben 
were in allen Landen zu oͤffenen alſen voſckern 
die dem Koͤnig Aſſuero vnderworffen wären/ 
daß die Juͤden auff den tag geſchickt ſeyn ſol⸗ 
ten ſich zu rächen an jren feinden. Vnd die 
reittende bottenritten auß ſchnell vnd eylend / 
nachdem wortdes Koͤnigs / und das gebott 

ward zu Suſan angefchlagen, 
„ Mardocheus aber gieng auf gen dem Ko⸗ 
nig in Föniglichen kleidern / gelb und blaw / 
vnd mit einer guͤldinen Kroñen auff ſeinem 
boupte 


Das büch 


Haupt angechan mit einem feidenen vnd pur⸗ 
puren maͤtelvnd die gang ſtadt Suſan frew⸗ 
et ſich / vnd war frolich. Zen Jüden aber war 
ein new liecht au en / vnd freud vnd 
re / vnd ſehr groffe freud kommen. Vnd in 
len Landen vnd 


on r ert des Koͤ⸗ 
nigs wort vnd gebottg 
der groſſe nachten en 
vnd feirtag / ſo daß vilder andern volckern im 
land ſi | 


vnd tten 
ee Lo —— — 
mens kam vber ſſe. 


Das ix. Capittel. 


Wie die Jaden am befelch des Ronigs jrefeind erſchlugen / 
vnd Hamans finder geheuckt / vnd zu folcher bat gedech· nuß / 
feyrtag gehalten vnd eyugeſetʒt worden 

No im zwoͤlfften monat / bag iſt der mo⸗ 
nat Adar / wie vorgeſagt iſt / im WO 
henden tag / Da die feind folten die 
den erſchlagen / vnd jres blüts geirig waren/ 
wandt ſichs / daß die füden jren 


den obla⸗ 
gen’ vnd ſich an jnen raͤcheten. 







die Jů⸗ 
den verſamleten ſich in ſiedten / flecken / vnd 
orten / daß ſie die hand legten an jre feind vnd 
verfolgten / vnd memãd dorfft men wider ſte⸗ 
ben, Deñ jre forcht war vber alle voͤlcker kom⸗ 
men, Zuch alle oberſten in Landen / vnd fürs 
ſten vnd landpfleger und GER des Ko⸗ 
nigs / erhüben die Juͤden. Denn die forcht 
Mardochei kam vber fi. Den fie wuften daß 
er ein Fuͤrſt beym König war / vnd viel bey im 
vermöcht/ vnd fein gerücht nam teglich zw 
vnderfchallbey allen menfchen. 
DB Alf fchlügendie Juͤden alle jre Feind mie 
groſſer plag / vnd brachten fie vmb / vnd vers 
golten für: wie ſie den Juͤden zu thünbereitt 
` waren. Alſo vil / daß fie auch zu Sufan ſchlů⸗ 
gen fünffhundert mann / om die schen ſoͤne 
Daman des Agagiters der. Jüden feind/Die 
alfo hieſſen / Parſandatha / Dalphon / Aſpa⸗ 

a Poꝛratha Adalia / Aridatha / Parmaſtha/ 

riffai / Aridau Vaieſatha / aber an feine gü> 
ter legten ſie die hend nit. Vnd alsbald do fie 
diſe erſchlagen hetten / kam die zal der erſchla⸗ 
genen zu Sufanfur den Monte, Vnd ber Kö⸗ 
nig ſprach zu der Königin Efiher: Die ib 
den haben zu Sufan fünff hundert mann ers 
ſchlagen / vnd die schen füne Haman/ was 
fchlacht meynfiudaß fie chund in den andern 
Ländern? Was bitteft du mehr/ vnd was for 
derſt du mehr, daß ichs gepietzushüng 

Eſther ſprach⸗ Gefelto dem Konig / fo laß 
er den Iuden gewalt geben / daß / wie ſie heut 
zu Sufan gethan haben/ auch morgen alſo 
thän/ond daß die zehen Joe Daman an gal- 
gen gehenckt werden. Vñ per König hieß alſo 
so. Vnd Das gebott ward zu Suſan alſo 


freud/ vnd machten mal — | 


bald angefchlagen/ vñ die schen éng Haman 
wurden gehenikt. Vnd die Yüden verfamle 
tenfich zu Suſan am vierschenden tag des 
Monats Adar / vñ er n zu Suſan drey 
eme A enamen nichts von jren 
gůtern. Aber Die andern Juͤden in allen laͤn⸗ 
dern / König onderworffen waren/ 
Beh nr 
big taufent /aber von jren gütern hat keiner 
— SE rien 
Ichlachttage war ey allen / nem⸗ 
lich / der dr de tag des monats Adar / 
vnd horeten auff zu ſchlahen am vi 
tagdejlelbigen mm den machten fie 

Feyrtag / daß man hinfurtan folt daran ellen 
vnd trinken ond frölich ſeyn. Aber die Süden 
die zu Elon waren/ (beten jre fchlacht am 
drey zehenden und am vierze tag; 

Ke oe? oe * Ge 
reten De auff zu ſchlahen / vñ darımb machten 
fie denfelbigen tag zum herrlichitag des wols 





ME: 
= 
* 


€ ` 


(ben und Freuden. Aber die Füden die auff I 


den dörffern ond onbemanrten Heen wone⸗ 


ten / machtenden wierschenden tag —— | 


nats Adar/ zumtag des wollebens vnd freus 
den / alſo daß fiedarinnen frölich weren / vnd 
einer dem andern geſchenck vñ eſſen ſendeten. 
Vn Mardocheus beſchrieb alle diſe geſchicht / 


vnd ſandt die brieff zun Juͤden / die in allen 


laͤndern des Könige waren / beide nahen vnd 
ferren / daß ſie fur herrliche Feyrtage anne⸗ 
men / vndjdrlich mit ehren hielten den vier⸗ 
zehenden vnd fünffzehendentagdes Monats 
Adar. Deñ an diſen tagen haben ſich die "20: 
den an jren feinden gerochen / vñ iſt jr ſchmer⸗ 
tzen in freude / vnd jr leid in froͤligkeit verkeret 
worden / daß ſie dieſelben halten ſolten fur tag 
des wollebens vnd freuden/ vñ einer dem an⸗ 


derntheil der ſpeiß ſchicken / vnd den armen 


geſchenck geben felten, 

nd Die Juͤden namens an zu herrlichen 
ſuten / das ſie angefangen hatten zu thünsond 
das Mar docheus zu jnen ſchrieb / wie Haman 
der ſon⸗ Meidatha der Agagiter/ aller Jů⸗ 
den feind/gedacht hat alle Yüden vmbzubrin⸗ 
gen vnd zu vertilgen/ond das loß werffen laß 


2% 





e Zi 


* 


——— 


ſen / ſie zu todten vnd umbzubringen. Vnd 


wie Eſther zum Koͤnig gangen war vnd 
redt / daß durch koͤnigliche brieff ſeine anſchleg 
zu nichts wurden / vnd das vbel das er wider 
die Juͤden gedacht hatt / auff ſeinen kopff geke⸗ 
set wuͤrde / vnd wie man jn vnd feine ſoͤne om 
den galgen gehenckt hett / daher ſie diſe tag 
Purimnenneten/ nach dem namen des loſs⸗ 
weil das loß in das geichirr geworffen war 
vnd alle ding ſo geſchehen ſeynd / die ſeynd in 
diſem buͤch begriffen / ſampt denen das Com 
itten 


SH Ba en T 


" ` "TWEET" TTT" fe mmm Zä 
* 


Fr 


— 
Ip 


tr A 


.— — 


GG Cu 


Eſther. 


——— aber darnach geendert iſt / 
—* | 


Yüden auff ſich / vnd auffiren fa- 
met: vñ auf alle die ſich zu (nen thetten / ge⸗ 
SE 

vnd beſtimpt gur ben / gehalten zu 


allennachfommendengeiten. Ze Gë den volckern 


tage die nimmer zu ver feiere 


itt 
EE Dochter wo Abi me 


EIER va vr 


Mardocheus d 
RR 
brüd Der fur fein — —— 
té er 
S· dienet fur allen ſei⸗ 
amen. 


im 
DEE 


3 Gm GE pret: Difeding 


von Gott. ch hab gedacht des traums 
den ich fahe/ ber dife ding bedeuter/ vnd iſt der 
ding feine vmbſonſt geweſen. Ein kleiner 
brunn der wüchs in ein fluß/ ond ward vers 
wandlet in ein liecht / vnd indie Somv vnd 
flog in vil waſſer / das iſt Eſther / die der König 
nam zu eim weib / vnd melt daß fie Königin 
wert, fe zween Trachen binn ich vnd 


Aman. Die leut die fich mieten. das fehrd 
die, vie fich fliſſen zu verulgenden namen der 
Juͤden. Aber mein voick das da rüffer zum 
Dersanaß Siradı WBBFEE rr hat behalten 
fein volck / vnd hat loͤſet von allem vn⸗ 
n gluͤck / vñ hat groſſe zeichen vnd wünder vnder 
zgethan / vñ hat ett / daß zwey 
loß weren / das ein des ale Gottes / vñ bag 
ander aller Heyden, Vnd jegund von derſel⸗ 


ben zeit / an gem geordnetẽ tag / kam jeglichs 
vbergangen loß fur Go 


en 


it allen voͤſckeren / vñ der Herr ges 

dacht ſeines volcks / vnd erbarmbt ſich ſeines 

ebe, Vnd diſe tag ſollen nachmals mit allem 

ſteiß vnd mit freuden erhalten werde im ei⸗ 
ner verfamlüg des volcks / bey alleng 

ein, ten des volcks Iſrael / in dem monar Adar/ 

an dem vierzehenden vnd am — 


tas de monats. 


Das xj Capittel. 


— —— 


Cleo atra regierten⸗ da brachten Do⸗ 
— —— zänn Geer 
8/ vnd Pto⸗ 


DES, EE Du, und Lage 
mpe ten. Lſimachus ber 
gelegt zu Jer 


—— auß⸗ 


— rte Ft — das doch 


eigen audern auflegern 
— andernjar / da der groß Artaxer⸗ 


im meer xes regiert / an dem erſten tag des monats Ni⸗ 


bn (oder Zen 2 Mardocheus der fon Jaheri⸗ 
des ſons Semei / des fons Kis/ von Dem ges 
fchlecht Ben Jamin / ein Juͤdiſcher menfch/ 
der da wonet inder ſtadt Suſis / ein groffer 
mann / vnd vnder den erſten des Koͤniglichen 
ſaals / vnd war auch von der zal der gefang⸗ 


nen / die ba bett hingefüret Nabuchodonojor 3 ST 


‚ne. 24.0 


der König Babylonis von Jeruſalem mit > 
Jeconia dem Fönige Juda / ſahe einen traum 
vnd diß war ſein traum: 


241 
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angezeigt ward. 
ai = Ptolemeus vnd A 
ber. 


Es wurden gehört ſtimmen / mancherley B 


geſchrey / vnd donner / vnd Erdbidem / vnd 
auffrür auff der erden / vnd feher/ zwen groſſe 
Trachen erſchienen / die waren bereit wider 
ſich ſelbs zu ſtreitten. Aber zu jrem geſchrey 
wurden auffbewegt alle geſchlecht / daß ſie 
ſtritten wider das volck der gerechten. And 
der tag war eintagder finft vnd der 
verderbnuß / des truͤbſals vnd der angſt / ein 
groß forcht auff der erden / vnd bag volck 
der gerechten wurden betruͤbt / denn fie forch⸗ 
ten jr vngluͤck / die jnen zum tod bereit waren/ 
vnd fie ſcht hen zu Sort: Vnd als fie ſchryen⸗ 


waß 


da wüchs sin Honger pe 29 in cin groſſe 





| BR darauß vil waſſer Bellen, Die 


man SN E 
— des d ‚on 


Heſt. 3. a 
104 


Det, 3.a 


x 


Das büch 


emp das liecht giengen auff / vnd Die Des 
mütigen worden erhohet / ond verfehluckten 
dichoffertige. Vnd do das Mardocheus het 
war auffgeflandenvondem bette/ 
gedachter/ was Get wolt thůn / vnd er bes 
jelte wol im gedechtnuß / vnd begeret zu wiſ⸗ 
—— raum bedeutet. 


Das xij. Capittel. 


Mieder Mardocheus dem Aönig die verreteren wider jn 
gemacht / entdecket / vnd darumd verehret ward. 


Thara / den kemerern des 


hette vernommen jre gedancken / vnd jr an⸗ 
ſchleg fleiſſig gemerckt / warder gemar/daß 
ſie jre hend anlegen wolten —— 
tayerrem vnd er ſagts dem König an. 

da man die fach hett von beiden erfraget / vnd 
ef er fie toͤdten / vnd der Koͤ⸗ 


in die gefchichtbücher/ 
ond Mardocheus et Eed ſchrifft. 


Cap der König gebot jm / daß er wonet in letziget 
ae 


dem hof des pallaſts / und 

des 
Aber 

vnd 


ſchaden 
feinem volck / vonder zweyen kemmerer we⸗ 


gen des — man getödt hatt, 


„Hieronymus. 
Biß anher iſt die Vorred / was hernach folget ‚das ſtundee 
an demort / ba gefchribeu iſt in dem Dä 
Vnd ſie namen bag güt vnd ir hab. 
Vnd hab es funden allein in der armen Edition. Aber 
diß war die ſchrifft des drieffs. 


Das xitj. Capittel. 


Von dem brieff ben ber Roͤnig Artaxerxes wider die Juden 
auß gehen / vnd von dem gepett Mardochai. 


s Er allergröft Artaserresvon 
Ge ng vober ` 
a Ni ig Laͤn⸗ Feiner 


der / ſagt den Fürften/ La 
gebiet vnderwo | 


nderworffen / ſeinen 
Da ich ein herr vnd König ward vber viel 
völcker / vnd die gantze welt meiner geh 
vnderworffen hett / wolt ich mich meines 
groſſen gewalts nit mißbrauchen/ fonder re 


gieren die open mit miltigkeit vnd daß ich 
mit fenffte/daßfie jr leben moͤchten mit ruwe Gott, 


haben / vnd in (gewuͤnſchtem allen ſierbli⸗ 
chen) friden geleben. ich aber erfragt 
vonmeinen Rxhaͤten / wie das möcht geſche⸗ 
hen / einer der mit weißheit vnd trewe alle ans 
dere vbertraff / vnd war der ander nach dem 
Koͤnig / mit namen Domat: der gab mir zu⸗ 


gern / ſeinem auß 


uerſtehn / daß in aller welt der erden ein zer⸗ 
ſtrewets volck ee a) dë KE Vd 
geſetz / vnd wider völdergem ` 
fchmehet die gebotder König / vnd zerflöret 
mt feiner zwitrechtigfeit die einigfeit aller‘ 
voͤlcker. u, 
Vnd da wir das erfaren hetten / vnd 


"af 
a SÉ 


` ` "` ` gater — Den Briefe. Ze mac 
Daman der fon Amadathi/der war 
vordem Rös 


—— — Gerbe mach demort da man fir 

Bad Mardochens der gieng und ed: 
le ding / die in Eſther geboit oder befalch. 
—— — — 


Aber Mardocheus der bettet zudem 
EE 


were ich bereit gewefen/ja auch die fuͤßſtapf⸗ 
fen feiner füß zu kuͤſſen zu wolfart Iſraels. 
Aber ich forcht daß ich villeicht nie die ehre D 
meines Gottes zu Dem menfchen wendet / vnd 

niemand allein meinem 


Vnd nun D Herr König’ Gott Abras 
hams / erbarm dich deines volckor Dann unfes 
refeind wöllen ons verderben / vnd dein erb 
vertilgen: nit veracht deinen theil / den du 
erloͤſet auß Egypten. Erhoͤr mein ge⸗ 

it / ynd biß gnedig dem loß / vnd dem on 


ch a Zn 


ee Ic Ze LL — 


d 


Eſther 


— — vnſer weint in freud ` 
d DHerr/ daß wir Ich mögen vnd loben 
h- deinen namen / vnd nu die muͤnder 
SE 
- 
bett: datumb d fürs 
? —— — jnen Der gemife 0 e 
* et, xiuj Capittel. 


Römigin Tſther das fie zu Gott het pr 


ab 
SE Eher die Königin fohe du dem 
— man — 
—— E = 
anmit traur vñ klagkleidern allein 
mancherley ſalben / fuͤllet ſie jr haupt 
SE 
dalle die en ſie 
vor bett gewonet zu erfrewen/ die erfüllet fie 
— Vnd ſie bettet zu 
dem Herren Gott © bad: su prach· `, 
mein Der: der du MÉ auein ener Song: Dien 
Hilf mir einigen / welche feinen andern bel fier 
| hat danndich/ mein verderbung iſt in meinen 
Data Bopen, Henrich hab gehört vonmeinem 
7? —* daß du x er von 
Heiden / vnd vnſere vätser au jren 
wenn Eer mm —* Erb 








E — — SS 
jrer r ie zu dem gem 
den woͤllen verrucken deine 
vnd vertilgen dein erb / vnd be⸗ 
| eege ——— 
— die eit des Tempels / vnd 
deines altars / auff daß ſie auffthuͤn die muͤn⸗ 
der der Heyden / vnd loben die Ce abs 
+ vnd preyſen den fleifchlichen König 
eifiewigen. O Herr / nit geb Dein fcepter 
denen diedanit ſeynd / daß ſie vnſers fals nit 
lachen / ſonder kere fren rhat vber ſie / vnd vers 
cilg den / der wider uns angefangẽ hat zu wů⸗ 
L ten. O Herr / gedenck vnd zeige dich one in 
derzeit vnſers trübfale/ und D Hers/du Koͤ⸗ 
nigder götter / vnd alles gewalts / gib mir ein 
beftendigen feſten troſt / gib ein wolgeziert red 
in meinen mund vor dem Loͤwen / op ver 
Ch wechfel fein berg in einn haß gegen vnſerm 
| feind / daß erverderbt ſampt andern die jm zu⸗ 
gelchlagen haben. Erlöß aber ons in deiner 
C band’ vnd hilff mis die fein ander hilff hat. O 
ohn dich / der du. haft aller ding gut, 
ih nd kenneſt daß ich hah die chre der vnge⸗ 


Brod.4. 4 
Kai 


24i 
2 EEN verachtedie amer der ons 
befchnittenen/ vnd Aare er 
weiſt mein notturfft ond mein ern 

daß ich verachte Das m BE 

meiner heirligkeit/ 

iſt in den tägen m —— vnd veracht 

als ein tůch des krancken ug su 
indentagen meiner ſtillſchiweigung / vnd daß 
sch nit gellen hab as dem uſch Aman / daß mir 
auch das mal des Königs nie gefalld bat, daß 
ich auch nit getruncken hab den geopfferten 
wein / vnd daß deine Dienerin nit im if 
— daß ich bih Cox er kom⸗ 


men gare? difen E ban ` 
Ge? —33 Odu 
Fra el alle/ erhör die ſtuñ deren/ 


die fein andere hoffnung haben / vñ crlöß one 
vonder hand der böfen/ vñ erledige mich von 
meiner forcht. 


S. nymtis. 
Bein hinzugefügt) in gemeyner S 


Das xv. Capittel. 
EE En 
Nderbef 


aih(on zweiffel Maꝛd wich I 
d 
* daß — 


en fur ir vold/ 

en Vnd er fpräch: Ge⸗ 

dun deiner demilti. eit / wie du ſeyeſi 
— ut een d. Deñ Aman 

der ander nach dem Konig / der bat geredi wis 


ht. der vns zum tod: fo räff du nu an den Herren⸗ 


und red zudem König fur vns / ond eroß vns 
vondem * Sieten 
mis, ` 

bqhdas peac vigeu bé ch m gmepner dein fun 

En ambristiritag/dälegtfichinbiefici fe. Ze 
ber jres weinens / vnd zoh an diefleiderirer B 
herꝛligkeit. Vnd pa ſie daher ſchiene in kõnig⸗ 
lichem kleid / vñ het angerüfft den regierer ole 
ker ding / vnd den behalter der welt oam (e 
zwo dienerin / vnd I ver Ze Die eine/alg 
ob fienit möcht jren eigen tragen fur Ius 
ſten vnd fur gröffer sartheit, Aber die anders 
dienerin folge der Frawen / vnd trüg jre klei⸗ 
der die auff der erden hiengen. Sie war aber 
gantz ſchoͤn roͤßlich vnder jrem angeſicht / vnd 
verbarg is traurigo und gang erſchrocken ge⸗ 
muͤt onder fren lieblichen ſcheinenden augen, 
Da ſie nun war durch alle thůr hine yn kom⸗ 
men / ſtundt fie gegen dem Königs da er ſaß 
auff dem Fönigfiäl ſeins veiche/ angelegt mut 
koͤſtlichen kleidern / vnd ſchiene von gold vnd 
ee war erſchrocklich anzufis 
ben; Vnd da der Könighere auffgchabi fein & 
angeſicht / vnd den a feines berpme 

2 mm 


mit brennenden augen angezeigt / ſiel die Koͤ⸗ 
nigin / vnd verwandt ſich die farb ires ange⸗ 
ſichts / vnd ward bleich / vnd neigt jt muͤdes 


Vros ꝛi.a haupt auff die dienerin. Vñ Gert bekert das 


gemät des Königs in ſenfftmuͤtigkeit / emp 
mit eylen und mit forcht fpranger von dem 
koniglichen ſtül / vñ hielt fie mit feinenarmen/ 
biß daß ſie widder Fam zu jr ſelber / vnd ſprach 
fr freundlich zu / mit difen worten: Eſther/ 
was ha binn dein brüder/ du ſolt dich 
nit forchten / du ſolt nit ſterben / denn diß geſetz 
iſt nit vmb deinet / ſonder vmb aller willen ge⸗ 
macht. Darumb tritt herzu opp greiff an 
D den Seepter . Vnd da fie ſtull ſchwieg / da 
nam er die guͤldine rhůt / vnd legt ſie auff jren 


Das bü 


das teglich geſchicht / wie durch eilicher doſe 
rhaͤtt der Königen fleiß zu ſchanden mirdt/ 
darıımb ons gebürt zu furfehen den friden in 
allen landen. Ir folt auch nit meynen / ob wie 
etman anders dann vor gebieten/ daß folche 
freie auf leichtfertigkeit unfers gemuͤts / ſon⸗ 
dernach gelegner zeit vnd notturfft der zeit⸗ 
auff dah der gemeynnutz das gepot erleiden 
moͤg. Vnd daß jr das klaͤrlicher verſteht das 


wir ſagen / Aman der fon Amadathi / von ges Got / 


muͤt vñ geſchlecht ein Macedonier / vnd fribd 
von dem Nët der Perſer / der vnſere gütigfeit 
mit feinen: grauſamtẽ Aerm verun einiget hat / 
der von ons ein frembdling auffgenommen 
warsoühatfo vil an im freundfchafft erfand 





kb haiß / vnd kuſfei ſie / vnd ſprach : Warumb daßer ward onfer vatter genennev/ond ward — 
—— rennt mg mire fie antwort: O herr / ich vor allen der ander nach bot Koͤnig verchret⸗ f 
hab dich als cin Engel Gottes gefeherv epp der hat fich mit ſolcher grofler hoffart erhebe⸗ e 
d mein berg gang eeſchrock en außforchtdeis daß er fich vnderſtundt ons zu berauben be | 
ner herrligfeit. Dann du MÉ gar wunders reiche vnd des lebens. Dennerhatbegertden d d 
Barlich/D herr / vnd dein ang iftvoller Mardocheum(vondestrem vnd gürchatwir e 
gnaden. Vnd da ſie redet / fichfiewidderumb leben) vñ Eſther die mitgeſellin vnſero reiche/ 
vnd war gar nahe vorf Da wardder ſampt allem jrem volck / mit etlicht newen vñ 
König auch beirůbt / vnd alle ſeine diener tro⸗ vngehoͤrten falſchen liſten⸗ in dentod zu briinn. 
ſteteniůn. gen / vñ hat das gedacht darumb / wenn er die 
a beit viibracheandchtDaumach aut une einig — 
ent en nalen Knbernjece der bp — — recht alfo Das Reich ; 
o 
| 


dem Hebreiſchen 
Grp dem allerböfefien menſche zum tod verurthe 


e * — CS a? hende der Macedonier. Aber 
KLapittel. erurtheis 
| in envfonder haben dargegen funden / daß 


wir funden die Juͤden on alle ſchuld / die von % 


TER groß Soot % —* 
gro g Artaxerxes von die Juͤden gebrau echter geſetz / vnd 
India MÉ zudem Morenland / vber e CN oa eher erg nz * 


A 
Deia 
ga umdert opp ober fiben vnd zwens oréikfenrëemialcbenpen Gottes finvon = 


‘gig länder / fagt den grüß den Landuoͤgten 
vnd den Fuͤrſten / die vnſerm gebiet gehorſam 


np, e 

Vil haben die gütigkeit vnd chreder Fuͤr⸗ 
ſten / die jnen von Fuͤrſten geben iſt / miß⸗ 
brauchtzur hoffart / vnd vnderſtehen nit ab 
kein zuuerdrucken die vnderthanen der koͤni⸗ 
gen / ſonder haben auch nit mögen leiden Die 
chre die jnen geben ward / vnd haben heimlich 
feindſchafft wider die / die jnen die ehre gege⸗ 
Ben haben. Es iſt inen auch nit genuͤg / daß fie 
vndanckbar ſeynd fur die gůͤtthaten / vnd aller 
freũdſchafft an inen gethan recht zerbrechen/ 
ſonder vermeynen auch / daß fie mögen ent⸗ 
flichen dem vrtheil Gottes / der da alle Ding 
fihet: vnd feynd in folch tor heit und vnſinnig⸗ 
kaͤt gefallen / daß ſie durch jre gehauffte lägen 
vnder lehen zu verderben / die jre aͤmpter jnen 
befolhen / auch alle ding alſo fleißlich außrich⸗ 
sen’ vnd thuͤnd / Daß fie alles lobs wirdig 
ſeynd / vnd die einfeltigen oren der Fuͤrſten⸗ 
die auß jrer natur die andern ſchetzen / mit li⸗ 
D fiigembetrüg betriegen. Diß ding wirbt auch 
auß den alten gefchichten bewert / vñ auß dem 


des eit unfern vaͤttern vi ons Das Reich 
enge en erhalti wirdt, 
nd darumb diefelben brieff/ Die diſer under 
onfermnamen hat gefandt / ſollent jr willen/ 
daß die vntuͤglich feyen. Vmb weiche miſſe⸗ 
thater ſelbo / der das vbel hat v 
vnd alles ſein g 
gen vor der porten 
{m vergolten / wie er verdienet hat / nicht von 


ons/ ſonder von Gott. Aber bag Gebott das D 


wir jetzund ſenden / ſoll man in allen ſtedten 
furhalten / daß ben Juͤden zugelaſſen ſey / zu 
brauchen fre Geſetz / denen ſollent je huiff 
thun / daß ſie die moͤgen erſchla fich das 
ben bereit zu rem top / andem dreyzehenden 
tag des zwoͤlfften Monats / der da iſt geheiſ⸗ 
fen Adar. Dann der allmechtig Gott / ber 
bat diſen tag des leids vnd traurens nen im 
ein freud gewendet. Vnd alſo follent auch ir 
difentag onderden EN tas 
gen halten ond feyren mit aller freud / daß in 
zukuͤnfftigen geitenerfant werd / daß alle die 
fo trewlichen den Perſern schorfam ſeynd / 
wirdigen Ion vmb jre trewe nemen. 


Geer 


| 
} 










8 


a fterben vnd vers 
da nit wil 
chen freud / die 






Vnd feines guts war ſiben tauſent Schaf/ 
drey taufent Kameel / fuͤnffhundert joch Rin⸗ 
Aren E undert Eſel / und fehr viel ges 
finds. Vnd diſer mann war gröfler dann alle 


Die Sg Morgen woneten. 
Mat 


Ral ein jeglicher in feinem hauß auff feinem 
tag / vnd fandten hin / vñ luͤden jre drey Schwes 
ſtern mit jnen zu eſſen vnd zu trincken. Bad 
weñ die tag des Mals vmb waren / ſandt Job 


des morgens fruͤe auff / vnd opffert brand⸗ 
Su furein jeglichen infonderheit, Denn 
v 
iget / vnd ben Herren gefegnet haben in 
fremhergen. Alſo thet Job alle tag. 
om Esbegabfich aber.auff einen tag / da die 
zb 3. e Finder Gottes kamen / daß fie vor dem Dir 
ren ſtuͤndten / dawarder Sathan auch zůge⸗ 
gen vnder jnen. Herr aber ſprach zu 
dem Sathan: Wo Fompfiu.her? Sathan 
Lëtz 8 antwortt dem Herren / vnd ſprach: Ich hab 
im Land vmbher zogen / vnd binnes durch⸗ 
gangen. Der Herr ſprach zu Sathan: Ha; 
nit acht gehabt auff meinen Fnecht "ob: 
enn es iſt mie feins gleich auff erden/ ein 
fehlechter und gerechter menſch / Gotte foͤrch⸗ 
tig/ vnd ber vom boͤſen abweichet. Gathan 
antwortt dem Herren / vnd ſprach: Meynſt 
du daß Job vmbſonſt Gott foͤrchtet? Haſt 
du doch jn / fein hauß / vnd alles was er hati⸗ 
J rings vmbher verwaret / du haſt Don wercken 
feiner hende geſegnet / vnd ſein guͤt bat "ch 
J außgebreitet im land. Aber ſtreck deine hand 
> einwenig auß / vnd greiff an alles was er Hat: 
de afia · was gilto/ er wirdt Dich ins angeſicht fſeg⸗ 
Sie nomie Herr ſprach zu Satham Sihe / alle 





D 


Sr ewe — — 
GE Ge 


n ſelbo leg dein hand nit. 


ré 
vnd fprach: 


ER ſoͤne / opp drey dochter. 


nd feine föne giengen hin / vnd machten 


runnen / daß ich dirs anſagte. D 
Hinzu jnen / vnd heiliget ſie / vnd macht ich 


ſagt: Meine ſone moöchten villeicht ges 


daß ſie nit allein den menfchen/ fonder auch 


e land vnd ſtadt die den wilden thi | ah 
| Ke den wilden thieren vnwegſam ſeye ewiglich/ 


zum eyempel der verachtung vnd vngchor⸗ 
ſams. 


er hatt / ſey indeiner hand: on allein an 


steet agieng Sathan € 


` Destags aber einen / da feine ſne vñ döch⸗ 

en vnd truncken Wein in jres brüders 
hauß des erfig ornen / Tam ein bett zu Job/ 
ſprach: Die Kinder pfluͤgeten / und die 
Eſclinnen giengen neben non an der weyd⸗ 
da ſielen die Sabeer hereyn / vnd namen al⸗ 
les / vnd fchlügendiefnaben mit dem fchwert: 
vnd ich binn allein entrunnen / daß ich dirs 
anſagie. Da der nochredet/ kam on ander _ 
vnd ſprach: Das fewwer Gottes ſiel vom Dt: A Aeganed 
mel / vnd verbrani Schaf vnd knaben / und 
verzeret fie: vnd ich Am allein entrunnen/ 
daß ich dirs anfagtes Da der noch redet / kam 
einander/ ond fpräch: Die Chaldeer mach, 


ten drey fpigen/ vnd vberfielen die Rameel/ 


vnd namens hinweg / vnd fchlügen Die kna⸗ 
ben mitdemfchwert: vnd ich binn allein ent. 
ader noch re⸗ X) 

der/ Fam einander hineyn / vnd ſprach: Da 
deine ſoͤne vnd döchter allen vnd iruncken im 
hauß jres brüders Des erſtgebornen / da kam 
ein TE wind · vber der wuͤſte her / vnd flich * von 
auff Die vier fen des hauſe / und warffs auff 
deine kinder / vnd ertruckt ſie / vñ ſeynd geſtor⸗ 
ben: vnd ich binn allein entrunnen/ daß ich 
dirs anſagte. — 

Da ſtundt ef auff / vnd zerrieß feine 
kleider / und beſchar fein haupt / und fiel auff 
Die erden / vnd bettet an/ vnd ſprach: Ich ag : 8 
binn nacket von meiner Mütter leid kom; Dm ap 
men / nacket werd ich widder dahin art, Der 
Herr hats geben / der Herr hats genommen: 

Wie es dem.Herꝛen gefallen hat / alſo iſt co ge⸗ 
ſchehen. Der Name des Herzenfey geſegnet. 

In diſem allem fündiget Job nicht mit ſeinen 362.0 
eleng vnd bat nichts törlich wioer Gott 
geredt. 


Das ij. Capittel. 


Wie Job von dem Sathan mit boſen geichweren geſchla⸗ 


gen / vnd von feinen Weib angefochten’ vnd von ſeinen freun⸗ 


Den heimge ſucht ward: 

ERAS begab ſich aber eins tags / da die A 
finder Gottes kamen / vnd ſtundten Jebub 
vordem Hetren/ daß Sathan auch 

vnder fie kam / vnd vor dem Herren ſtundt. 
li 3 Da 


Das buͤch 


Dafprach der Pot zu dem Sathan: Wo 
kompſtu her? Sathan antwortt dem Der 
ve: en fprach ` Ich hab im land umÖher 
zohen / vnd binns gangen. Der Herr 


© P du nit acht 
three nf 


Ha 
feins gleich im Land nit/ ſchiecht Ind recht „da 


D vnd helt noch feine vnſchuld. Zu aber haft 
mich bewegt / daß ichinon vrfach beleidiget. 
antwortet dem vnd fprach: 


Haut für haut / vnd alles was ein menfch 
bat: leſſt er fur fein leben. Aber Gredt dein 
hand auß / und greiff fein gebein vnd flaſch 
an: Was gilts/ er wirdt dich ins angeficht 
fegnen. Der Herr fprach zu dem - 
Sihedwer ſey in deiner hand / doch fchon ſei⸗ 
nes lebens. 
Da fürder Sathan auß von dem Der: 
rem vnd fchlüg Job mit einem fehr böfen 
gefchwere / von der füßfolen an Më auff 
feine ſcheitel. Vnd er nam ein fcherben/ vnd 
*uder Acht ſtriech den eyter mit ab / vnd fa» auff dem 
Dich. -ami. up fein Weib fprach zu fm: Blei⸗ 
star. vw br du noch in deiner einfältigkeit? © 
Goit / vnd ſterb. Eraber fprash zu jr: 


Preu.z.a 


redeſt wie ein nerriich weib redet . Haben’ 


wir güts empfangen von Gott’ warumb 
ſolten wir das boͤß nit auch leiden? In dieſem 
allem verfündiger ſich Job nis mit feinen 


lefftze n. 
E Da aber die drey freund Job hoͤreten alle 


Job të 


306 4.d bon unglück/das vber in fomme war / kamen fr 


fie/ ein jeglicher auf mem ort / Eliphas von 
Theman / Bildad von Suah / vnd 
von Naamath. Denn ſie worden eins / daß 
fie kemen in heim zu ſuͤchen vnd zu troͤſten. 
Band da fie jre angen ben von ferrem 
Eenneten fie jn git: vnd hübenauff jre ſtimm 
vnd weineten/ vnd ein jeglicher zerrieß fein 
kleid / vnd fprengeten erbreich auff jr haupt 
gen himel / ond fallen ot jm auff Der erden 
ficben —* ſieben naͤcht / vñ redeten nichts 
mit jm. Denn fie ſahen / Daß der ſchmertz ſehr 


groß waair. 

Das iij. Capittel. 

Die Job diſes lebens ellend klaget. 

Arnach thet Job feinen mund auff/ 

vnd verfluͤcht fſeinen tag / vñ ſprach 

Der tag můß verloren werden / dar⸗ 
innen ich geboren biũ / vnd die nacht / da man 
beste Es iſt ein meRlinentpfangen. Ders 
feld tag mp in finfternuß verwandlet wers 
den / vnd Gott vonobenherab müß nit nach 
jm fragen fein glantz müß ober jn ſcheinen. 
Finfternuß muͤſſen jn vertunckelen / opp des 
tods ſchatten das tunckel bleib vber jm mis 


A 
Gert, ieb 
1 


meuſch 


und Goiteförchtig / vnd tritt ab vom boſen / 


har. 


bitterfeit. Die nacht af ein tunckel kait 
vngeſtuͤm wind eynnemen / vnd müß ſich nit 
vnder den tagen dee Jare laſſen zelen / noch 
indie zal der Monat femmen, Die nacht 
müß einfam ſeyn / vnd feines lobs werth. Es 


bereis ſehnd zu erwecken den * Leuiathan⸗ 

die ſtern muͤ | 

dunkle, Es warte auffs liecht / vnd be o 
nit ſehen den auffgang der 

Morgenröd. Daß er mit verfchloflen hat die 

ehr des leibs / der mich getragen hat vnd nit 

hinweg genommen das vngluͤck non meinen 


| 
Warumb binn ich nit geſtorben von muͤt⸗ 
ter Ltb on ? Warumb binn ichnit alfo bald 
vmdt om̃en / da ich auf dem leib kam Wars 
umb haben fie mich auff die ſchoß genom⸗ 
men? Warumb bin ich mit bruͤſten gefeuget® 
So laͤg WS nun vnd were ſtill: ſchlieffe⸗ 
vnd heit raͤwe mit den Koͤnigen vnd Rhats 
herren auff erden / die Iren wuͤſie bawen / oder 
mit den Fuͤrſten die gold haben / vnd jre heu⸗ 
fer voll filbers ſeynd: Oder wie ein vnzeitige 
gepurt verborgen vnd were / wie die 
ſungen kinder / die das liecht nie geſehen 


ben Daſelbſt haben auffgehoͤret die gottloſen g 


von jrem gewalt. Dafelbft ruͤwẽ doch die viel 
mühe gehabt haben / vñ die etwan gefangnen 
miteinander ſeynd ep beſchwernuß / vnd hoͤ⸗ 
ren nit d ie hide drengero. Da ſeynd klein 
vnd groß / knecht / vnd ber von ſeinem herren 


EE ift das liecht geben dem ellendis 
gen / vnd das lebenden betruͤbten hertz ene Die 
Des tods warten / vnd kompt nit / vnd als Die 
nach einem ſchatz graben / vnd ſich faſt frew⸗ 
en vnd ſeynd frölich/ wenn ſie Das grab bes 
kommen: welches tods weg dem mann vers 
borgen iſt / vnd Gott hat jn mit finfternuß 
vmbgeben. mein feuffgen fompt che 
denn ich eſſe / vnd mein fellet herauß 
"wie vngeſtuaͤnmes zulauffendes waſſer. Denn 
das ich geförcht hab / iſt ober mich Tome, 
nd das ich forger/ bat michtroffen. Zu 
ichs nit laſſen hingehen? War ich nit 
Datt ich nit ruͤwe? kompt folch vnfall 
vber mich. 


Verflacht) Merck daß die ſchrifft das verflachen / hie rg 


woris / 


vns nutz machen / bom die tag 
ſonder béier zufäll und ungläche halber Das ve briuuen au⸗ 
ett Anff ſoiche meynung verflächt Job den tag feiner geburu⸗ 
das iſt / er er eimet vnd klaget / bag er mm boß / vnd zu eine fluch / 
das iſt / ein anfang were alles jamers vnd vngluͤcks / das pm 
dazumal begegnet. 


verfluchen fie die verflucher des tags / vñ die 
finſter werden durch feine 





u 


* 
— 
J 


dë 


Baas 


4 — Al 


H viel ı 
BEER geßende+ Dein 


‚mehr 


verdor 
B Aber zu mir iſt geſagt ein 
vnd 


Das itnj. Capittel. 


die war heit 
A 






red 
haben die vnbeſtendigen beftettiget / vnd die 
zitterende knie haſt du bekrefftiget. Weil aber 
die ſtraff jetzund vber dich kompt / wirdſt du 
verzagt: Vnd weil ſie dich trifft / biſt du be⸗ 
truͤbt vnd erſchrocken worden. Wo iſt dein 
forcht / dein * ſtercke / dein e gedult / vnd dein 
guͤts weſen 3 ch bitt dich / gedenck / wo iſt je 
doch ein vnſchuidiger vmbromen? Dder wo 
ſeynd die gerechten fe vertilger € Ach hab viel 
+ daß die vbelthetigen / vnd die 
eten/pücrndtens auch eyn / daß 
m. GER wind Gottes ———— 
vom eo zorns vertilget feyen, 
bruͤllen des t Lewen / vnd die ſtuñ der Lewin / 
vnd die zeen der jungen Lewen ſeynd zerb 
Der gr 
kein raub heit / vnd die jungen Lewen feynd 
Eben feinen Rilke ea 
mein ohr bat Die adern feines ftilles eyn⸗ 
redens heimlich entpfangen. In eim ſchrecken 
des nachtgeſichts / weñ der ſchlaff auff Die leut 
pflegt zu fallen / da kam mich forcht vnd zit⸗ 


J 


oß Lewe iſt vmbkommen / daß fr für 


4 





Ge Ce — A 
) CN ? | — /vñ wen⸗ 
| ee Job von Baptas mg bere ag s schte ! 


144 


1 


e Dich irgent zu einem Theiligen. Ei 7 
nen vnwitzigen ſchlegt wol der zorn zu todt / 
vnd den klei et der neid Coder hafı) 
Sch fahe ihigen wol eyngewurtzeit/ 
H fchnellfeiner [ch Eet: 
ne finder werden ferr ſeyn vom hei wer⸗ 
den zerſchlagen werden in der porten / vnd 
wirdt ſie feiner ertetten. Sein erndt wirdt cf; Zeg A4 


ſen der hungerig / vnd die gewapneten wer⸗ 


den jn nemen / vnd fein guͤt werden bie duͤrſti⸗ 


außſauffen. $ Zant auff ber erden ge; "oft auf 


chicht nichts on vrſach / vnd · vngluͤck kompt 


der erden 
Dir gehet 


nit auß der erden. Sonder der menſch wirdt "gerrecgen 
zu arbeit geboren/ vnd der vogel zu fliegen. a 


Darumb wilich Gott bitten 7 vnd zu Gott 
mein reden ſtellen / der grofle ding thůt / vñ die 


nit zu erforſchen ſeynd / vnd wunder die nit zu 2 
A 


zelen ſeynd / derdenregen 







m̃ jrer liſtigkeit / vnd 
u —— rhat ar des Most 


es sc hende nit ant, , 
enangefchlagen. Er ĩ Cor.z.⸗ 


Rernuß lauffen/ond (oppen im mittag wie Dew.28.4 


indernacht. Vnd hilfft dem därfftigen von 


denn ſchwerd jres munde/pÄden armen von Pfa.ıga 


der hand des gewaltigen. Er iſt des armen 
hoffnung / aber die boßheit wirde fron mund 


sernamvnallmeingebeinerjchraden. Vnd · zuhalten, 3 
Selig iſt der meſch / der von Gott gefüraffe Det 
wirdi / darumb weger dich nitder zͤchtigung 313 


da der geiſt vor mir vbergieng / ſtundten gr 
die har zu berg an meinem leid. Da ſtündt ei⸗ 
ner vor meinen augen / vnd ich kandt ſein an⸗ 


ang Bor geſicht mt, Ve war ein bild vor meinẽ augen/ 
Buchuge vnd ich hoͤret cin ſtimm oben als eins ſanff⸗ 


Fetten 
3069. 
Gë 
142 
2 
15.5 


\ ’ 


ten winds. Wie mag ein menfch* gerechter 
ſeyn / denn Gott? Dver ein mann reiner feyn/ 


. beider in gemacht hat Sihe / die jm Dienen/ 


ſeynd np beſtendig / vnd in feinen Engeln hat 
erboßheit funden Wie viel mehr die in den 
leymen heuſern wonen / vnd welche aufferden 
gegründet ſeynd / werden zu ſchand gehen / als 


“ob fie weren von den wuͤrmen gefreſſen? Bon 


morgen biß an ben abent werdenfie abgeha⸗ 
wen: Vnd weil es niemand verficht/ werden 
fie ewiglichen verderben. Vnd die onder jnen 


des allmechtigen. Denner verwundet / vnd 


er verbindetser ſchlegt / ond feine hand heilet. Or za 
Auß fechs trübfalen wirdt er dich erlöfervund C 
in der fibenden wirdt dich Fein vbeis rüren, Lëgrie d 


Im hunger wirdt er dich vom tod erloͤſen / vñ 
im krieg von des fchwerde hand, Er wirdt 
dich verbergen vor der geiſſel der zungen / daß 


du dich nit foͤrchteſt von dem verderben weni 


eb kompt. Im verderben vnd hunger wirdſtu Gialae 


lachen / vnd dich vor ben wilden thieren im 
land nit foͤrchten / ſonder dein 7 bunp wirdt 
ſeyn mit den ſteinen auff dem feld / on bie wil⸗ 
den thier auff dem land werden frid mt bit 
halten / vnd wirdſt erfaren daß deine hutten 


vberbleiben / werden auch hingenommen met: wirdt friden haben / opp wirdſt deiner tſchon⸗ 


den vnd ſterben / doch nit in der weißheit. 

+ Eewen)Dije Lewen vnd Lewin fennd Die frechen / eigen⸗ 
fmpläch igen vnd gewaltigen thrannen / ſo die armen vndertru⸗ 
gen / vnd mit vnbillichem ſchinden vud ſchetzen ger freſſeu. 


Das v . Capittel. 


Was aufigangdielojen vnd frechen menſchen haben / vnd 
was guts die frommen die ſich auff Goties gerschtigtan ırde 
ſten trwarien ſollen 


mi Hop bedencken. 


heit verſorgen / vnd on ſuͤnd bleiben. Vnd 
wirdſt erfaren / daß deines ſamens wirdt viel 
werden / vñ deine geſchlecht wie das graß auff 


3 


erden. Vnd wirdſt * reich vnd ſelig zu grab "match . 


kommen / wie ein zeitiger hauffen garben eyn⸗ 
gefuͤrt wirdt zu ſeiner zeit. Sihe / daß wie wire 
hadẽ erfragt / alſo fe, Das ſoliu jetzt gehört) 


IA x Dax 





- 


Das büch 


« Darmb ) Den anfang diſts Capittels / mog man auch 
auff diſe leſen/ N mir Doch einen tanftu einen ſtaden / 
— ao heiligen oder frommen 


menfchen / 
der nn feiner ſtraff alſo vnge / 






4 cb ege: pf alle gt 
das man hat. Der Hebreer liykidu wirdftdein behauſung / oder 
hutten verſorgen etc⸗ 


Das vj. Capittel. 
Job verantworti ſich vnd zeigt an / daß nit alle volderwers 
tigteivvergangner fünd halber / zugeſchictt werden. 


A OB aber antwortet / vnd ſprach: Ach 
"meiten daß man e meine fünd / durch welche 
mme ich den zorn verfchufdt hab / ond mein 
feiden zufamen in ein was legt / fo wirdt diß 
ſchwerer ſeyn dann fand am meer. 
feond meine wort vollfchmergens. Denn die 

da des.Herrenfiecken in mir/derfelben 
fft auf meind geift/ vnd die ſchrecken Got⸗ 

tes x fireitgen wider mich. 

Der t waldefelfchreyernit/ wenner graß 
och der ochs / wenn er * vor einer vollen 
rippen ficht, Kan man auch eſſen / das vnge⸗ 
fatgenift · Oder wirdt jemand verfuchendas 
esckemd Km den tod bringte Den agerigen bedunckt 
densonert Dë auch das bitter iſt. as meine ſeele hat 
w vor nit wöllenanräten/ das iſt jegund mein 
fpeiß fur ſchmertzen. O das 
he / vnd Gott geb mir/wes ich hoff / daß Gott 
anfieng und zerſchluͤg mich / vnd ließ ſein hand 
gehen/ vnd hieb mich ab / ſo were diß mein 
trof/daß er mir leid thet / vnd nit verſchonet / 
ich wolt nit widerſprechen den reden des hei⸗ 


ligen. 

DB Wasifl doch mein krafft / daß ich mög lei⸗ 
denzond welche iſt mein end / daß ich geduls 
tigleidenfolt 2 230 doch mein ſtercke nit ſtei⸗ 
nin / ſo iſt mein fleiſch nit aͤrin. Sihe / ich hab 
doch Fein bäi bey mir / vnd mein freund vnd 

haußgenoſſen haben mich verla Wer 

barmbergigfeit feinem nechſten freund nit bes 
weifet/ der verläflt des allmechtigen forcht, 
Meine brüder.gehen vor mir ober wie cin 
bach / wie die waſſerſtꝛoͤm in den thalen ſchnell 
furüber flieſſen. Doch welche ſich vor dem 
Feiffen entſetzen Coder forchten) vber Die wirdt 
der ſchnee fallen. Zur zeit wenn fie werden 
mit onglücl zerſtrewet / werden fie verderben, 
Vnd als bald fie warm werden / werden fie 
vergehn von jrer ſtett: die weg jrer geng feynd 


eyud auff 
de? 
"füser hat 


Thren.ia 


J 


— 


fr werdet in meiner zungen nichts 


mein bitt geſche⸗ 8 


ineinander verwickelt / fie werden vmbſonſt 
d werden ombfommen. 

Dab acht auff die pfad Thema / vnd auff C 
die weg Saba / vnd wartet ein kleine zeit. 
dE 

mir fomm en 
och muͤſſen n. Vnd jr ſeydi nun ſetzt 
zu mir foınmen/ vnd weil is meinen jamer ſe⸗ 
/ förchtetjrciich« Habich auch geg? 
+ vnd von ewerm vers 


ragt mir etwas 


ge 
hand des feinds / vñ 
der ſtarcken 2 Leret mich / ich wil 
vnd was ich nit weiß / das 
War m adelt r die rede der warheit · v ` 
iſt doch keiner vnder euch der 
Fünde, Ir erdenckt mert: daß jr nur ſir 
vnd redet nur wort in wind. Ir fallet eberete ` ` 
nen armen waiſen / vnd wöllet ewern freund 
verkeren. Doch was jr habt angefangen / das 
volbringet. Gebt ewer ohr herbey / vnd ſchet/ 
ob ich liege. Lieber antwortet ep zenckiſch ges 
ſchreh / vnd redet mit vrteil das recht iſt / vnd 


finden / vnd mein mund wirdt kein to 
furgeben. 


Iren hunger nit verbergen mögen. 


Das vij Capittel. 


nes taglöners. Wie ein knecht bes 
ert des fchattens/ond ein tagloͤner / daß fein 
arbeit auß ſey: Alſo Hab ich wol gantze monat 
vergeblich gearbeitet / vñ elender naͤcht ſeynd 
mir vil worden. Wenn ich mich lege ſprach 
ich: Wenn werde ich auffftchen? Vnd 
tet widderumb / wenns abent wol werden. 
Dennichwar gang vol jamers / bißfinfier ` 
ward. Mein fleifeh it vmb und vmb + wuͤrm⸗ 
echt und kotecht. Mein haut iſt ver rumpf⸗ des 
6 — ey ntz Ai SC 
ehnd «leichter dahin geflohen / denn ein we⸗ acueller 
berfpül/ / vnd feynd vergangen on alle hoff⸗ —— 


nung. | 
Gedenck dag mein leben ein wind iſt / vn 


meine augen nit widder kommen Au ſchen das wirds, 
gůt / vñ feines menſchen aug wirdi mich mehr 
ſehen. Deine augen ſehen mich an / darüber 
vergehe ich / wie ein wolsken verſchwindt vnd 
gehet dahin. Alſo wer ins grab hinunder fe⸗ 
rev kompt nit widder herauff / vnd kompt nit 
mehr widder in ſein hauß / vnd ſein ort wirdt 
in nit mehr kennen. Zarumb wil auch ich 
meinem mund nit wehren, Ich wil reden 

yon 


erwar / Dun 
d 


"Tan won ` 





Zéng 


tag 2* 


FR To 


* 
d 
C 


h 








don der angfimeines gemůͤts/ vnd wil ſprach 
halten mit dem ſchmertzen meiner ſeelen. Bin 
sch dann ein meer oder walfifch/ daß du mich 
alfo mit gefengniß verwarefte Wen ich ſagt/ 
mein beih ſoll mich tröften / mein (dger ſoll 
mir leichtetn / wenn ich unit mir felbe rede / fo 
erſchreckeſt du mich nat traͤumen / vnd mach 
nur grawen mit geſichten. Darumb bat men 
erwelet er hangen zu ſeyn / vnd mein ge⸗ 
in den tod. Ich hab michs erwegẽ / ich werd 
misjegemmehrleben. 5000 
Schon meiner/denn meine tag ſeynd gar 
nichts. Was if ein menſch / daß du jn groß 
machft 2 Vnd w ſchlegſt du dein berg 


Biet: ui Du fuche inbeym am morgen frü/ 
etä3 ` er buteäfrg) . 


feſt jn bald. LEE 
wilt du mir pit verfchonen/ 
ZZ Dä nd defleftau Ay er u eichet 


. fchlinge? Ich hab gefündiat., Was follich 


«hänso dumenfchenhätere Warumb mache 

—— dich ſtoſſe / vnd binn mır 
ſelbſi ein laſt · Vnd warumb nimpſtu nit hin⸗ 
weg meine miſſethat / vnd nemeſt nit hinweg 

> meine boßheit So wuͤrd ich doch jegund ai 
der erden ſchlaffen / vnd wenn du mich mor⸗ 
gen wuͤrdſt ſuͤchen / wuͤrd ich nit da ſeyn. 


Das viij.Capittel. 


en We Dißedbcwafanel Daß 306 iräffäch wat / end 


heuchſet wart eu ſollen. 


A antwortet + Bildad von Suah / 
vndfprach : Wie lang wiltu folche 
} eden / vñ fo viel winde brauchen mit 
den reden deines munder Meynſtu daß Gott 


Be | 


vn ` ` pnrechtricht/ oderder allmechtig Das recht 
Zë Ben deine ſoͤne vor im gefändiget/ 
daß erfie inder hand jrer miflesbat gelaflen 
hat? So du aber dich zeitlich zu Goit gät: 
vnd dem allmechtigen fleheſt / epp rein vnd 


auffrichtig eynher geheſt / ſo wirdt er alobald 
Yeffrichen Auf Achen zu dir / vnd wirdt widder e zu fri⸗ 
en ſtellen deine wonung vmb deiner gerech⸗ 
eit willen / vnd was du zu erſt ng ge⸗ 
B habt haſt / wirdt hernach faſt zunemen. Denn 
—— ag die vorigen geſchlecht / vnd nimm dir fur 
DST mafragem mifleiß ine vätter/ denn wir ſeynd 

von geſtern her / vnd wiſſen nichts / denn mmer 
Etat en d wie cf fehatten auff erden: fie wer⸗ 
den dichs leren / vnd dir ſagen / vnd jre rede 
auß jrem hertzen herfur bringen. 
Kan auch die * pintzen auffwachſen / wo fie 
Glenn Oder ein wiſen wachfen on 
waſſer Sonſt wenns noch in der dluͤet iſt / 
che es mit der —* abgerupfft wirdt / verdor⸗ 
ret eo vor allt kreuttern. So gehetcs allen des 
nen / die Gottes vergeflen/ vnd die hoffnung 
ber heuchler wirds verloren ſeyn. Denn ſeins 


"das grah 


ge, 


345 
hergenboßheit wirdefm mißfallen / ond 
Kong Roi pi Er Sage? 
auff fein hau / und wirdt doch nit beſtchen. 
Er wirdtes vnderſetzen / und doch vbeldran 
aren. Es fcheinet wolfeine fruchtigfeit und E 
iſt wol grůũe / che denn die Sonn fompt:aber 

ſo bald fis auff gehet / verdirbet fein gefchöß. 
Auff einen hauffen ſtein wirdt er el wurtze⸗ 
len / vnd ſich zwiſchen d ven behalten. 
Werner aber in verſchlinget von feinem ort/ 
wirdt er fich fein nit annem̃en / vñ ſagen / Ich 
Fenndichni. Sihe / das iſt die freude feines 
weſens / daß widderumb andere auß der erden 
wachſen. Darumb ſihe / dag Get nit ver⸗ 
toir fft die fro men / vnd ſtreckt ſein hand nit 
dar dem boßhafftigen / biß daß dein mund vol 
lachens pop / opp Deine lefftzen vol ſauch⸗ 
tzeno. Die dich aber haſſen / werden zu [hans 
den werden / vnd der Höitlofenhuter wt pr ou 


beſtehen. Pë 
Das ix. Capittel. 
— — 
B antworict / vnd ſprach: Ja ich A 
weiß faſt wol / * daß alſo iſt / daß cin ¶ doß eo 

wenſch hit rechifertig befichen mag 2 4° 
gegen Hort, Hat cr luſt mit jm zu hadern fo ei A9 
Fan er jm auff taufens nit eins antworten. Er 

von hertzen weiß’ vnd von Ber mechtig. 

em iſt je gelungen / Der ſich wider jn gelegt 
hatt e Er verſchi berg / chefiece innen mer: 
den / die er in feinem zorn vñkeret. Er beivegt 
ein land auf ſeinem ort / daß ſeine pfeiler zů⸗ 
ëm, Er ſpricht zur Sonnen fo gehet De mi 
auff / vnd die Stern v bt er eben als 
vnderm Dad, Er breiterden Himel auß als 
lein/ ond gehet auff den wellen des Meers. Mar 44 
Er macht den Wagen am himel und Dris 
ont / vnd die glucken / vñ die fein gegen Mit⸗ 1 
tag. Er thůt groſſe ding die nit zu erforſchen Amos 1.4 
nr ſeynd / vnd wunder / ver Feine 
ai, en ` 

Sihe / wenn er zumir koffict/fo ſehe ich in B 
nit: vnd weñ er abtriit / merck ichs nit. Wenn 


er ſchwind fraget / wer wil imantworti? Wer 


wil zu jm fagen / * Was machfin 2 Er iſt menu 
Biet: ſeinem zorn fan niemand widerfichen/ d ? 
vnder jm muͤſſen ſich beuigen weicht die welt Zeg 
tragen: Wie ſolt ich denn im antworten / vnd 

wort finden gegen jmẽ Wenn ich auch gleich 

etwas rechis hab / kan ich jm dennoch nit ants 

worten / ſonder werd meinem richter flehen. 

Vnd wenn ich jn ſchon anruͤff / vnd er mich 
erhoͤret / ſo glaube ich doch nit / daß er meing 

ſtimme hoͤre. Denn er verderbt mich mit vn⸗ 

geſtuͤm / vnd macht mir der wunden vil ep 

vrſach: o leſt meinen geif ſich nit erquicken / 
ſond macht mich vol berräbnig, Sucht man 


ſterch⸗ e 





Das büch 


Gerd / ſo iſt er der ſterckeſt: Wil man recht/ 
wer darfffur mich zeugniß fagen? Sag ich / 
daß ich gerecht biũ / ſo verdammer mein mund 
mich bech, Werd ich mich anzeigen dé vn⸗ 
chuldig/jo bezeuget er mich doch fur vnrecht. 


€ Buinn ich denn from / ſo Fans mein feel nit wiſ⸗ 


Cer.a.a ſen / vñ wirdi mich meins lebens verdrieſſen. 


Yobr.a 


WITT 


Eins (Dog ich geſagt hab / er bring winb beis ` 
Luisa de den onfchuldigen und gottlofen. 


enner 
anhebt zu geiſſeln / ſo ſchlahe er doch einmal zu 
tödt/onbelach nit die ſtraff der onfchuldigen. 
Das land aber ift geben under die hende des 
gottloſen / das angeficht aber feiner richter 
dirdeckt er. Iſts aber difer nit/ werfolls denn 
anders feyn? | 
Meine tag feynd fchneller geweſen deñ ein 
feuffer/fiefennd dahin geflohen/ vnd haben 
nichts ag gefehen. Sie ſeynd vergangen 
wie die fchiff / Die güt zu verkauffen tragen. 
D Wie ein Adler fleugt zurfpeife. Wennich 
ſprich / Ich wil nit alfo reden fo verender ich 
mein angeficht/ vnd werd mit ſchmertzen ge⸗ 
peiniget. Sch ſchewet mich oder allem mei⸗ 
nem hing’ weil ich wuſt / daß du dem fünder 
nit verſchoneſt. Bin ich denn fo gottloß / war⸗ 
umb hab ich denn ſolch unnügen Dem 
ich mich gleich mit allem ſchneew 
und meine hende würden jcheinen als 
reine fo wirdſtu mich doch tuncken in fer? 
2 mdmwerdenmeinetflädereingramen an mit 
Haben, Deii er iſt nit mein gleich/ dem ich ants 
worteriwerd/ daß wir fur gericht miteinans 
der femenvond zugleich gehört wilden, Es 
ift feiner der vns beide ſtraffen oder richten 
fünd / noch der feinchand ap vns beide legen 
möcht. Er neme vonmir feine rhůten / vnd laß 
fein ſehrecken von mir / daß ich moͤg rede / vnd 
* vor jm förchten durff. Denn alſo 
mit forcht fan ich nichte mit jm handeln Cover 
pm alırworsten). en 
u Greng das hell geſtirn gegen Muras Das Die Batore 
den Jacobs ſtab heiſſend Die gläeteneyud die fü en kleine ge⸗ 


Dette yerkieih eifferichegiefeubewerct, 


Das r.Eapitteh- 
ob ſchieg dem Herren fur feinegebrechligtet 
A Gin ſeel verdreußt mein s leben. 
. de mein rede wider mich gehen laſ⸗ 
= 


fen’ vnd reden in betruͤbniß meiner 
ſeelen/ vnd zu Sort fagen : Verdamm mi 
nit.Laf mich doch wiflen / warumb du mich 
alfo vrteileſt Coderftrafjen.) Bedückt diche auch 
guͤt ſeyn / daß du gemalt op mir thetteſt / vnd 
mich vndertruckeſt deiner hende werck / vnd 
huͤlffeſt der gortlofenfurnemen? Haftudenn 
auch fleifchliche augen / oder fiheft du wie ein 


menfch fihet Oder iſt deine zeit wis eines . 


menfchen zeit? oder Deine Jar wie eines mens 


leib zum grab bracht. 


barinhertzig ut 


fehenjare £ daß duna einem onrechterft 

fragen muͤſſeſt / vnd erforſchen meine fünde/ 

auf daß du wiſſeſt / täyich nichto geriet ger ` 
handlet habfo Doch memand rr auß Deb Zen sıf 


— mé, l 
chänd Haben mich geſchaffen vnd ge A 
macht/fampt allem/ das vmb und vmb much Gréngt 
ift/on Rürgeft mich alfo gering und bald: Ge⸗ 9 
denck doch / daß du mich wie leymen gemacht 
haſt / vñ wirdft mich widder zu ſtaub machen. 
Haft du mich nit wie milch gemolden / vnd 
wie kaͤſe laſſen gerinnen? Du haft mir haut vi 
fleifch angezogen / mit beinen vnd adern haft 
GE 

du mir g / vnd d i en 
iaret meinen geiſt. Vnd wiewol du folchs in 
deinem hersen verdirgſt / ſo weiß ich doch / daß 
du bag ales gedenckeſi. Habichgefündigev ` ` 
ſo haſt du mir ein zeitlang berſchonet / vñ wars * 
umb iaſſeſtu mich denn nit ledig ſeyn von mei⸗ 
ner mijferhat? Bin ich gotiloß / fo iR mir wers 
binn ich denn gerecht / ſo darff ich doch mein 

tnit auff heben für jamer vnd ellend / der 

erfettigt werd; Du faheſt mich omb der € 

hoffast willen wie ein lewin / vñ peinigeft mich 
widderumb wunderlich. Du ernewer eſt deine 
zeugen wider mich/ond macheſt Deines zorns 
viel auff mich, Eoflreitten die plagen wider 


vbarmher⸗ 


MWarumb Ih anpmätter leib zue 
Be laflen ? E Zë 


men / vnd mich nie fein aug 
were ich ae die nie gen en ſeynd / von muͤtter 
i denn nit bald ein 
endhabenmein furges leben < Erlaß mich 
doch / daß ich ein wenig bewein mein Jamer/ 
pn ed vnd kom̃ nit er — 

ich/ins Lamb der ſinſterniß / vnd bed er" 
mit dem dunce in des tode/das ein land iftdes ege 
jamers und der finſterniß / vnd da der [chatten 
destods vnd Fein ordnung iſt / fonder da cwi⸗ 
ger ſchrecken eynwonet ` 

Das ri. Capittel. 

ee ben dan ar har va vublllich ge 
(raf: ward / vnd iwie Gott vnbegt den pififertiaen _ 


A antwortet N A 
Ge 
Kim ‚müßernit auch horen Miß ` 
denn ein ſchwetzer immer recht haben: Muͤſ⸗ 


ch fen die leut dir allein ſchweigen/ daß wenn 


duder andern fpotteft / von niemand mögft $ 
befchämer werden 7 Der du haft geſyrochen / Set ae 
Meine a lere ift lauter / vnd ich binn rein "oe 
vordeinen augen, Achdap Gott mit bitte ` 
det / vnd thet dir ſeine lefftzen auff / vnd zeiget 

dir die heimliche Ding der weißheit / vnd wie 

dafı fein geſetz alfo vilfältig iſt / daß du reſt 

dap du weniger. von jm geſtrafft wür de 


$£ 


| 


B veihe miſſethat verdienet. Meynſtu / du wär: 
deſt Goittes fußſtapffen nat 1 
gu du möllcht Den alfınechtigen genblich Ans 
den Er iſt höher denn der Himel/ was wiltu 
Sieg e SE 
b er Dom die ma 
vnd breiter denn das Meer. Wenn er alle 
dingombferet / 


"te 


die ontugent / und folls nit | 
Ein onnäser mann blehet fich in 
| er ſey frey geng: 


` —— 
sde händezu iin aufigebreitet. Wenn du die em, 
C gent / die in deiner handi vondii 


nit förchten. Denn wuͤrdeſiu des jamers vers 
geſſen / vñ ſo wenig gedencken als des waflers 
das furuͤber gangen (oder gefloſſen) iſt / vnd der 
ſchein deines gluͤcko wirdt dir auffgchen auff 
Gin ES ES . d 
wenn du meyneſt du verdorbẽ / w 

herfur brecht / wie der morgenſtern / vñ wirdſt 
——— 
ſchlaffen / vnd wirdfkräwen / vnd niemand 





bitten. Aber die augen der gottloſen werden 
gebrechen leiden / vnd werden nit entrinnen 
mögen, Denn jre hoffnung fein grewel der 


Das xij. Capittel. 
— * verautworit / vnd eine gedult vnd Gottes 
Jantwortet Job / vnd fprach: Ja jr 

ſeydt allein leut / vnd mit euch wirdt 

die weißheit ſterben. Ich hab fo wol 

ein hertz als jr / vnd binn nit geringer denn irs 
Vnñd weriftderfolchs nit wiſſe das jr wiffer? 
Wer vonfeinemnebiften (alsich) verlachet 
wirdt / der wirdt Goit anruͤffen / vnd er wirds 


4 


rbregmgg echten cinfältigfeit/ vnd iſt wie ein ampel 
ww · ¶ hey den gedancken der reichen verachtet / aber 
auff beſtimpte zeit. Der raubern 

haben die fuͤlle / vnd reitzen Gott kuͤn⸗ 

hrweil ini Goit alles inirchände gebe hat. 
age doch das vihe/das wirdt dichs lerẽ: 

vnd Die vögel under dem himel / die werde dire 
s oder rede mit der erden / die wirds 

dichs ieren / vñ die fiſch im Meer werden dirs 
D ſagẽ. Wer weiß nit / daß folchs alles des Der: 
ren hand gemacht bat ? Vnd bag in ſeiner 

` Wa 


x 


Job. 


wuͤrde dich auffſchrecken / vnd viel werdẽ dich 


fnerhören. Denn es wirdt verſpottet Des ge⸗ 


246 
hand iſt die feel alles Bas dalcht/ond ber geiſt Sansa _ 
alles fleifches eins jeglichen menfcht 2 Prüfer Job "9.9 
nit bag ore dierede? vnd der mund fchmecket 
die fpeifer Ya bey den alten iſt die weiß Job Ge 
der verfiand ben langer zeit. Bey im iſt weiße 
vnd ſtercke / rhat ond verſtand. Wenner 
zurbricht / ſo hufft kein bawen: wenn er je⸗ 
Lt zm + dem fan niemand auff: Eia ze 
‚er das waſſer verfehleufft/ a 
wirdts alles duͤrre: vnd wenn ers außleſſet / fo 
fereterdasland vmb. Bey jm iſt die ſtercke 
vnd die weißheit. Er kennet den betrieget / vñ 
RH einem torichten *eintaub 
€ $ torichten *eint 
end / vnd bringt hingen eh verwundernuß. 
Erföferauffder Königgürteb / vũ guͤrtet mit C 
eim ſeil jre lenden. Er fuͤret die Priefter zu ons 
wirden / vnd vndertrucht die Regenten (oder 


Rats herri) Er verändert Die lefften ber wars 


* 


2. Par (Ge 
Ejech. 14.6 


bringt 
macht etlich zum 
bringet ſie widder vmb. wenn ers hat 
vmbbracht / macht ers widder gantz. Er ver⸗ 
aͤndert * das berg der oͤberſten des volcks Di *mender ab 
SE 
Daß emifinfternißtappan’ond nit imliecht E, 
und macht ſie jrre wiedie trunck ene. 

Das xiij.Capittel. 


Wie € t / vnd 
—— — 
Ihe / das hat alles mein and geſchen / A 
vnd meinoregehöret/ vñ hab jeglicho 
beſonder verftanden, Waͤs Ir wiſſet / 
das weiß ich ach, opp binn nit geringen dann 
jr. Doch wil ich zudem allmechtigen reden / 
vnd hab willen mit Gott zu diſputieren. Aber 
*auffs erſt wil ich anzeigen Daß jr ſeydt lů ⸗ Denn ſr 
genzimmererzund haltet verkerie lere. Wolt BE je 
Gottrjr fchnwiger/fo warder ir weile geachtet. DZ, 
Darumb hörer meine firaff / ond merckt auff nägcärze, 
das vrteilmeiner rede, Meynet jr / daß Gott 
ewer lůgen bevärff/ und daß jr fur mberrüg 
redent Wolt jr feine perſon anſehen / vnd 
wolt jr Gott im rechten vertretten? Meynet 
jr das jm gefallen werd / dem nichts verbor⸗ 
gen iſt Gegner: daß jr jn betriegen wer⸗ 
det mit ewerm betruͤgniß / wie man einen 
menſchen betreugt 2 vr wirdt euch Graffe 
weil jr ſeine perſon anfcherheimtich/atfe bald 
wirdt ereuch betrüben / wenner ſich wirdt 
erzürnen / vnd feine forcht wirdt vber euch 


fallen. Ewer gedechtniß wisdt vergleicht 
(e 


Das büch 


"ierch werden der äfchen/ und ewer bäi * zu kot 
Eegen, ` 
eg, Schweiget mir ein wenig / daß ich red / was 
mir im ſinn iſt. Warumb ſolt ich mein fleiſch 
ı mitmeinen zeenent zerreiſſen / vnd mein ſeel in 
meine hand aen Sihe / wenn er mich auch 
"demmech wird tödten/fo wil ich ·denneſt hoffnung in 
77 mm haben: Doch mil ich meine wegvorjm 
ſtraffen / vnd er wirdt mein feligmacher ſeyn. 
Dann es kompt kein heuchler fur jn. Hoͤret 
meine red vnd meine tunckele fprüch vor ewe⸗ 
ren oren. Sihe / wenn ich geurteilt werd 
weiß ich daß ich werd gerecht erfunden. Wer 
iſt der mie mir rechten wil / der fomm herzuẽ 
Warumb ſchweig vnd verderb ichẽ 
€ — energie? fo wil ichmich 
2 vordirnitverbergen. Laſſ being! ban fer: 
3von mir ſeyn / vnd dein? fchrecken erſchrecke 
mich ni mir / ich wildir antwortẽ: oder 
ich wil reden / antwortt du mir. Wie groß vnd 
sl meiner vngerechtigkeit und miſſethat · 


Laſſ mich wiſſen meine vbertre vndfüns mein 


ettung U 
de. Warumb verbir geſt du dein angeficht/vil 
deinen feinds Ile wider ein 


—— wide 
gend Hab Coderiaus) das vom wind verwe⸗ that 


ehwirdt/deine macht erjeigen/ vnd ein duͤr⸗ 

—* halmen verfolgen? Denn du ſchreibſt wi⸗ 

der mich betruͤbnih / vnd wilt mich vmbbrin⸗ 
Pfal.24 a gen vmd ber ſande willen meiner jugend. Du 
Yo a haſt meinen fuͤß in bedeit, eg 

auff allemeinepfäde/ vnd ſiheſt auff Die f 

ſtapffen meiner fuͤſſe / der ich Doch wie ein faul 

* age A vnd wit ein kleid Das Die motten 

- frei 

u gerreiffen)das iſt warumd ſolt ich an pm ver zweifeln / vnd 

ee gewalt 

3 "Schnaden)oantand danes freugenbrtee, 

Das xiiij. Capittel. 

Der beilig Job beſchreidet des Meuſch en leben / vnd weiſſagi 

von der zut luufftigen ou erſtentauß · 

A GN menſch vom weib geborn / lebt 
kurtze zeit / vnd wirdt erfuͤllet mit vie⸗ 
len beirubniſſen. Er gehet auff wie 

ein blüäme/ond felt ab⸗ vnd fleucht dahin wie 

"pi bedũckt 2 — —** ſolch um 
augen ober folchen au 

bd das Du m mii dir ins rg zenheft. Wer wil 

Seng, einen reinmachen/ der von onreinem ſamen 


thägtuber entpfangenift/ den du / der du allein rein biſte Dennd 


mg Des menfchentag ſeynd furg / die zal feiner 
monaten DS bey dir. Du haſt ein geſetzt / 
das werden ſie nit vbergehen. hüdich aber 
ein wenigvonim/ daß er ruwe hab / biß daß 


feine gewünfchte zeit kom ber er wie ein tag be 


loͤner wartet. 
BEinbaum hatt hoffnung. Zem er ſchon 
abgehawen iſ / ſo gruͤnet er widder / vnd feine 


De 
Fb 


ſchuͤßling fchieffen auff · Wenn fein wurtzel in 
ber.erden veraltet/und fein ſtam̃ indem ſtaub 
erſtirbt / ſo grünet er doch widder vom geruch 
des waflers/ vnd wechßt daher ale ber aufs, 
erftgepflangt ward. Wo iſt aber ein menfch/ 
wenner {dt und enibloßt und dahinifle Zäre 
ein waffer außlaufft auß dem See / vnd wie 
ein ſtrom verfiget vnd vertrodinet / fo iſt ein 
en er entfchläfft/und wirdt nit wid⸗ 
der aufffichen. Et wirdt nit auffwachen / biß 
der himel zurbricht / noch von feinem ſchlaff 


erweckt werden: 


Wer gibi mit das / dah du mich in der gr⸗ 


—— — 
anzornſi 
mad d Me ynſtu auch / daß on 


teglich dieweil ich ſtreit / wer mein verens 


derung fo du mir ruͤffeſt / vnd ich dir 


Br 
es 


rg 
anworite / vnd dein werck deiner hände — * 


sechhand darreicheft. Dem u pa fan 


meinen fünden, Du haſt m bertrettung 
wie in ein fecklin verſigelt / vnd meine miſſe⸗ 
doch geheilet. Zerfelt doch ein berg vnd 
vergehet / vnd ein felß wirdt von feinemort 
verſeht die waſſer huͤlen auf die ſtein / vnd die 


aus waffer fläß flögendie erden hinweg. 
—— — — verder⸗ 
pe e —— bé haft fein 
ne ernten ang 
inder e 
wirdt er nit koͤnnen wiſſen: oder ob fr vnchr⸗ 
eynd / des wirdt er nit fönnd gewar wer⸗ 
de. Weil aber das fleifch lebet / muß es ſchmer⸗ 
gen haben / vnd feine feel müß leid tragen vnd 
traurig ſeyn ober jn ſelbo. 


Das xv. Capittel. 
Wie Pitphas vnbillich den Job ſtraffet / vermeſſener weiße 
heiemudfrombteichafber, 


und ſprach: Soll ein weifer mai als 

fo inden wind reden/ vnd feinen mas 

gen mit brand füllen < Du ſtraffeſt mit wors 
ren ben ber dir nie gleich iſt / vnd oein reden iſt 
dir fein nutz. Du haſt / ſo vil in dir iſt / die forcht 
faren laſſen / vñ das gebett zu Gott abgethan. 
eine miſſethat leret deinen mund alfo/ 

vnd haſt gefolget der leſterigen zungen. Dein 
mund wirdt dich verdammen / vnd nit ich: 
Deine leffsen ſollen dir antworten. Biſtu denn 
der erſte menſch geboren? Biſtu vor allen bis 
in entpfangen ẽ Haſtu Gottes heimlichen 
shat gehöret € vnd uf feine weißheit felbe ges 
ringer Benn due Was weiſſeſt du das wir nie 
tiflen? Was verfichent du das wir nis kon⸗ 
nen? 


a antwortet Eliphas vd Thema A 


- 
| 
todter menfch werd widder leben? ch warte Omar B _ 
j 





NM 


| 





Job: 347 


CD Soe Fam vnd alte under uns/die 
denn deine vätter. 
— Gre 

Sage 


Son Vera 
as Ge Do bein Tä 


Bees, 2 





Im: wie der ein grewel 
E vr 
alt? Ich mil wii | 
wit —— chen Gerd 
SE 


rim bas land geben iſt d daß fi Mn 


ES € EE olßetfeinfeben 

hZal der jar feiner tyranney iſt on 

Banzi —— ak 

dennoch be 

—— — 

ernuß zum lie en / vnd ver⸗ 

leger Gen md — 

- up dreet: £ ſo dunckt jn / die zeit 

"eine pg: ber en. Betruͤbnuß ap 

S SE 
feine Hand wider Gott geſtre 


ond — EE fich geſterckt. 
— erecktem halß an jn / vnd wap⸗ 
se fich mi fepfem nadem wider in. Dis fen: 
angeſicht bedeckt / vnd die fenfts 
ee feinen feiten. 
Er wirdt aber wonen in verflöreten ſted⸗ 
a. in zerbrochenen heufern die auff eim 
— ligen. Er wirdt nit reich werden / vnd 
güt wirdt nit zunemen / vnd wirdt feine 
wurtzel nit außbreitten im land. Er wirdt nit 
abweichen vom finſternuß. Die flame wirdt 
ſeine zweig verdoͤrren / vnd er wirdt hinweg 
ommen werden / vmb ber bett art willen 
Da 
SC EN 
. einen lohn erloßt werden. Er wirdt ein en⸗ 
de nemen / che Dann feine tag erfuͤllet wer; 
‚den / vnd fein Hände werden dür: werden, 
Sein trauben werden ſchaden leiden / wie ein 
weingartimerfien blät/ vnd wie ein oͤlebaum 
bluͤt abwirfft. Denn der heuchler ver⸗ 
bmiuag wirdt vnfruchtbar bleiben vnd 
das fewr wirdt die hutten freſſen die gern ge⸗ 
ſchenck nemen. Er gehet ſchwanger mit vn⸗ 
gluͤck opp gepirt vngerechtigkeit / vnd 
jr bauch bringet liſt und 
beirug. 


müde, Er iſt vergeblich durch jrrthumb 


KI D 
Rasy.a 





Das fj 

| VE Ee 
| mm: w 2 
Wollen 
die leichte vntuͤchtige wort kein ben? 


i ende ba 
Oder leideftü auch gas. wenn du de 
deſt 2 Ich kundt auch wol reden wie fr. ar 
Gott / oct feel were an meiner ſeclen fon, 
Ich wolt E mit worten euch tröften/ vnd 
—— Ki molt tisch 


KÉ E — SI 
tmein der nit: o 
anchenvfo gehet er nit 
Nun aber hatmich don 5 vnder ⸗ B 
alle meine glider zerbrochen. Des 
geben gezeugnuß wider mich meine rungelen/ 
Fab det lügen ſchwetzer lehnet fich wider mich 
auff / vnd antwertet 5 Er hat ſei⸗ 
nen grimm zeg hir en vnd Dreier 
mir / end beifferdie zeene ober mich zuſam⸗ 
men. An —— éi mich gejehen mit 
haben fren miind 3 Fang u. d 
Sg ee mich / vnd haben mich bé, rei 
meinebackengefi ———————— 
— * el tthat mich ` 
chten / vñ hat mich 
in ir Re Sende Sr Sc fommen. ch 
war etwan der reich / aber er hät mich fchnell 
hu nicht gemacht, Er bat mich beym halß ge> 
nommen und zurriflen/ vnd hat mich Im zum Jobır.a 
giel auffgericht, Er hat mich vmbgeben mit 
feinen · ſpieſſen. Er hat meine lenden verwun⸗ ſchanen 
det / vnd nit verſchonet. Er hat mein gederm 
auff die erden geſchutt. Er hat mir ein wunde 
vber bt andern gemacht. Er hat mich ober: E 
fallen wie ein gewaltiger riſe. Ich hab einen 
d vmb meine haut geneet / vnd hab mein 
fleiſch mit aͤſchen gedeckt. Mein angcſicht uf 
geſchwollen von weinen / vnd meine augenlid 
ſeynd vertuncklet. Solchs hab ich erfüutenon  - 
vngerechtigkeit meiner hande / wiewol mein 
gebett zu Gott rein war. Ach erde / verdecke 
meinblätnit / vnd mein geſchrey muͤſſe nit 
raumfinden/ ſich zu verber gen in dir. Auch 
ſihe da / mein zeug iſt im himel / vnd der mich 
kennet / iſt in der höhe. Meinefreundhaben - 
vi gert / aber mein auge threner zu Gott, 
Ach daß ein mann kund mit Gett rechten 
wie ein menſchen Find mit feinem e freindes $ eu gett 
Aber fiherdie kürtzen jar faren dahin / vnd 
ich gehe hin des wegö/durch wel⸗ 
then ich nit widder foms 
men werd. 


1 Das 


Das xvij Captttel. 


Dar heilig zet t / doß in diſem eben vnd in 
wer Bei at oß ka diſem zeulicher 


Ein geiſt wirdt ſchwach / vnd meine 
tage werden abgekuͤrtzet / allein das 
grab iſt mir ba cker, Ich 


verſuͤndiget / noch müßmeinauge 
du wilt / die 


| ober eteg Ger Zeiten ! 
EE 


K tunckel worden 
—— ‚mein glider ſeynd zu nichte 
worden. werden Die gerechten er⸗ 
chrecken / vnd die vnſchuldigen werden ſich 
ben wider die heuchler. Der gerecht wirdt 
inen weg behalten/ vnd den reinen 


Lë wirdt er die 


e 


"euch alte E werde e kei⸗ 
RE finden. e S 
* d Ze m 
ns let / vnd nach der i 


widderumb das liecht. nn ich g 
Pa grab t meinhauß / Ah 
im finſterniß iſt mein deih gemacht. 

weſung hieß ich meinen vatter / oh 
me meine mütter vnd meine ſchweſter. 

foll ich nun warten / vnd wer wirdtmeinges 
dult anfehen € Hinunder in das tieffeftgrab 
wirdtallesdasmeinfaren. Meynefiu aber/ 
daß ich da zum wenigſten follrüwe haben? 


t Grab) Exhich verdentichensrhell: Durch die hell verftand ` 


das erch man den todıen leib ehnlegt / das darumb bie hell 
Sege wirdt / daß es (wie die heil) under der erden im tun ⸗ 


08 xviij. Capittel. 


wider Job / vnd wil be zeugen alles 
ee er — 


vnd ſprach: Wie lang wiltu ſo viel 


Da ‚antwortet Baldad von Suha/ 


hehe werffen? opp wenn fols 
ein ende — die ſach / 
darnach Ce wir reden. YBarumb werden 
wir oe dir geachtet wie viehe / vñ ſtincken vor 
deinen augen: Warumb verderbſi du dein bd 


mit deinem jorn Meynſtu daß vmb deinet 


die felßz 


willen die erden verlaſſen werdevnd der s felß 
von jrem ort verſetzt werd Es wirdt ſje das 
liecht des gottloſen verleſchen / vñ ber flamme 
ſeinto éch wirdt nit leuchten. Das liecht 
wirdt finfter werden in feiner hutten opp fein 
B leucht ober jm verleſchen. Die zugeng feiner 


Das bach 


| SE in fchre 


— ** rer ſtreite denn 
wider mich · Du weit von 6 
TE Dunger w 


Re 
‚oben abgefchnisten ſein ernd. Sein — 
einen herr⸗ 


ES. 


macht werden fchmal werden/ ondfein an⸗ 
flag in ftürgen. Denn er hat feine füß 
in ſtrick gebracht / vnd wandelt in feinen mo⸗ 
e en vnd onreinigkeiten. Ein ſtrick wirdt feine 
* halten / vnd der durſt wirbt wider jn er⸗ 
DEn ſtrick iſt verborgen indie erdt/ 
fall auff ſeinem ac Vmd vnd La.26.f 
endieforcht/ vnd mer: 
klen / daper nitweiß/mo 


ent enn Én | 
— nun 
J —— 
vnd verzert ſeine arm. 

ffnung wirdt auß ſeiner huttẽ gereutt wer⸗ 
Da dg, EE Se 
mie cin konig. hutten 

vber fein pallaſt 


ellen wonen/ der mut : Kë 
geflrewet wı en, Von 
ll Seren nah nen 


niß vergehe indem land/ ondhabf - 
namen auff den gaſſen. Er wirdt in 
vorm liecht in finftermiß vertreiben / und vom 
erdbodemverfioffen. Er wirdt feinenfamen 
Fein gefchlecht under feinem volck. 
o wirdt jm feiner vberbleibẽ in feinem land. 
jenach Im fommen / werden fich vber feis 
nen tag entſetzen: vnd die vor jm ſeynd / wirdt 
ein forcht anfommen. Das (8 die menung 
—— vnd diß iſt die ſtett des dir 


Das xix Capittel. 
— ee 


e Obontweriii/vob fprach: Was pe, 3 


niget fr doch meine fecle / Si 

mich mit worten? Sihte / fr 
zu zehen malen EE egen 
nit / daß jr mich alfı 
frreich doch mir. — 3 Ge 
Ach vnd fchelt mich zu meiner [ch 
Merckt doch nun eineſt / daß mich Gott vn 1 
recht plaget / vnd bat mich mit ſeinen geyß / Warıa 
fen vmbguͤrtet. e / ob ich fchon ſchrey 
vber gewaltden ich leide / fo werdich doch nit 
erhöret : ch werdrüffen/ vnd iſt kein recht 
da. Er hatmeinen weg verzeunet/ daß ich nit 
Fan hinüber gchen / vnd hat finſterniß auf 
meinen fleig geſtellet. vr bat meine chremir Jos 
außgezohen / vnd die fren von meinem haupt Lä 
genommen. Er bat mich zurbrochen vmb 
vnd vmb / vnd ich verderb : und hat außgeriſ⸗ 
e meine hoffnung/wie einen außgeranfften 


aum, 
Sein zorn iſt vber mich ergrimmet/ opp 
er achtet mich fur feinen feind. Seine We 


zz — 


# 
D 
. 





e — Job. 52 


leut ſeynd miteinander kommen / vnd Haben 

| fren wegdurch mich her gemacht/ vnd haben 

| fich rund omb meinehutten her gelägert. Ex 

— em ——— fer: von mir gethan / vnd 

‚seine verwandten ſeynd von mir gewichen 

wie die Meine neheſten haben mich 

r verla d die mich kent haben / die haben 

mein vergeflen. Meine hauß genoſſen vñ meis 

achten mich fur frembd. Ich binn 

bdting worden vor jren augen. 

meinem knecht / vonder antwortet 

ch müßt jm flehen mit eignemmund. 

Mein weib ſchewet fich vor meinem athem. 

di müßt fichen den kindern meines leibo. 

die onweifen verächteten mich / vnd 

wenn ich mich von inenauffmacht/ fo redten 

ie boͤß von mir. Alle meine rhatsgenoflen ha⸗ 

A See 

ich mi gekeret. 

dëse et an meiner haut / weil 

das fleifch verzeretift/allcindieh feynd 

pberblibenbey meng jenen. Erbarmetcuch 

mein / erbarmet och aan doch jr meine 

‚freund. Denndie hand Gottes Bat mich ges 

rüst. Warumb verfolget jr mich gleich fo wol 

. als Bott/ond werdent von meinem fleiſch er⸗ 

D fettiger < Ach daß meine red geſchriben würs 

den. Ach daß fieineinbüch geſtellet würden 

Jeewa mit eim eiſern griffelauff bley / vñ zu ewigem 

gedechtniß in einen felß mit einem meiſſel ge⸗ 

ob 14.0 hamwenmwärden? Denn ich weiß daß mein er⸗ 

loöſer lebet / vnd ich werd im letzten tag vonder 

meh Nun darnach widder 

mit diſer meiner haut vmbgeben werden / vnd 

werd nen Hate en ſehen. Denſel⸗ 

bon werd ich ſelbo ſehen / vnd meine augen 

"Meine werden jn ſehẽ / vnd kein anderer. Diſe x hoff⸗ 

SCD nat mr gelegt in meint ſchoß · Warumb 

+ bmoncn ſagt jr denn nun / Wir woͤllen jn verfolgen⸗ 

Mo Ed bie wurtzel des worts wider jn finden? 

Darum̃ fliehet von dẽ angeſicht des ſchwerds. 

Genua a Denn das ſchwerd d em ſtraffer vnd raͤcher 

rt daß jr wiſſet / daß ein ges 
D 

Vanurecht ok gottloſt vrteils baier fonder perbienter ſchuld 

das iſt / sch hab ſolche groffe Greff mg ſanden nit wer» 


Das xx.Capittel. 

Sophar ſchlegt dem Job zu in dem daß der gottloſen heuch · 

ler / vnd der boßhen bald ein end neme / vnd daß fie hie, 

P ` ` Spbngch diſem leben geſtrafft werden / doch vermenuers er 
dag oder Job daß glück oder vngläc niemand zufteyuonfurgam 


‚genen verdieufl. 
"4 A antwortet Zophar von Naama/ 
⸗ vnd ſprach: Darumb hab ich man⸗ 
Dcherley gedancken nach einander / vñ 
‚mein hertz wirdt hin vnd ber gezohen. Der le⸗ 

re in welcher du mich ſtraffeſt / wil ich gehor⸗ 
chen. Denn ber gf meines verſtando wirdt 








248 
mir antworten, Das weiß ich / daß es allezeit 
alſo gangen iſt / ſint daß en auff erden 
Sach / dafider rhüm der aottloſen R 
ehetnit lang / vnd d e bétchttere, "2 
retein augenblid, Ce ich fein kep Ari 
* in den Himmel auffſtiege · / vnd fein haupt "Aë, 
andie woltken rüret/ ſo wirdt er Doch zu leizt "reicher. 
vmbkommen wie miſt / daß die / vor denen er 
H angeſchen / werden ſagen / Wo iſt erg Wie 
ein traum vergehet / fo wirdt et auch nit fun: 
den werden / ob gt eingeficht in der nacht 
verſchwindet. Welchs aug in geſehen hati / B 
wirdt jn nit mehr ſehen / vnd fine ſtati wirdt 
jn nit mehr ſchawen. Seine finder werden 
durch armuͤt verderben / vnd wer⸗ 
den jm ſeinen ſchmertzen zu lo en. Sein 
gebein werden erfuͤllt werden mit den ſuͤnden 
feiner jugent / vnd werden mitjm in Der erden 
ſchlaffen ligen. Woo GT 

Wen pm bie boßheit gleich in feinem mind 
wol ſchmeckt / verbirgt er fiedoch vnder feiner 
zungen. Er wirdt jr ſchonen / vñ Dr nit Lafen, 
vnd ſie verhalten in ſeinem Sein ſpeiß 
inwendig im leib / wirdt ſich verwandein in 
nater gallen. Die guͤter / die er verſchlunden 

er widder außſpeit / vnd Gott wirdt 

je auf ſeinem bauch reiſſen. Er wirdt ber na⸗ 
tern haupt ſaugen / vnd die zung der ſchlan⸗ 
gen wirdt in todten. Er wirdt nit ſehen die C 
ſtroͤme noch die waſſer baͤch / die mit honig 


vnd buttern flieſſen. Er wirdt * in peinen fer erbenen⸗ 


den vmb alles das er gethan bot / vnd wirdt vd des nie 
Doch nit vergehe. ——— bier bo ZZZ 
heit wirdt et leiden. er hat zerbrochen werden ans 
vnd entbloͤßt des armen hauß. Erbat zu jm re zg 
geriflen / das ermit erbawer hatt/ und fein Zb 
bauch Fund nit vol werden. Vnd wenner ter 
fchön hatt das er begert/ wirdt ers nit mögen 
behalten. Es iftvonfeiner fpeiß nichts ver: - 
bliben / darũb wirdtim feins gäre auch nichts 
bleiben: Zenn er gleich die füll und genüg 

it / wirdtimdoch angfi werden, Erwirdt 

sig werden / vnd allerley ſchmertzen wirdt 
vber jn kommen. 

Ach daß jm der bauch einmal voll wurd/ 
auff daß er den grim̃ ſeins zorns vber in ſen⸗ 
de, Er wirdt ober jn regnẽ laſſen feinen ſtreit. 
Er wirdt fliehen fur dem eyſern harniſch / vñ 
wirdt fallen m cin ſtaͤline Coderärine) bogen, 
Ein aufgezogen auß der feheide bloß ſchwerd 
wirdt durch jn außgehen / vnd des ſchwerds 
blitzen / der jm bitter ſeyn wirdt / die ſchreckli⸗ 
chen werden hingehen vnd kommen vber jn. 
Alle finſterniß ſeynd verborgen in feinen vers 


‚borgenenorten. Es wirdt inein fewr verze⸗ 


sen das ange zuͤndt iſt ond wer vberig in ſei⸗ 
ner hutten / dem wirdis vbel gehen, Die Him⸗ 
gd werden ſeine miſſcthat eroff nen / pp die 

D 2 Erd 


Er wirde fich wider infehen. Der famen fer 
nes haufes wirdt auffgerhan werden / vnd 
umbfommen Coder argeiogen) AM tag deo zorno 

olles. Das iſi der lo hn eines gottlofen men⸗ 
ſchen von Goit / vnd das erb ſeiner rede von 
dem Herren. 


Das xxj. Capittel. 
Der heuig Job widerſpricht dem Soykar / vnd seiget an 
re zu erwarten bé 


A J OB antworiet / vnd ſprach: Hoͤret 


De e A 


ch Zu meiner rede / vnd thütpüß. 
ertragt mich / daß ich auch rede/ 
“of lt daß und fpaftet darnach / weil es euch bedundket 
fetigeno hillich / meine wort, Handel ich denn mit om 
ao ` menfchen/daß ich damımb nit billich folt trans 
sig ſeyne Mercket auff/ond entſetzet euch / vnd 
legt den finger auffo maul. Wenn ich dran 
gedenck / fo erſchreck ich / vnd zittern kompt 
——— 
Re ro nem? zu 
mn Zens bleibt ombfieher/ vnd jr nachföms 
Goen z $ ling vnd nefen ſeynd bey inen. Ire heuſer has 
Hera ‚hen friden/ opp ſeynd ficher / vnd Gottes 
-shüten Le mm nen. Iren ochſen laſſt 
zu / vnd mißre 


Abar-ı.a 
Dal z 


man | 
t jm nit. Ire kůe kalbet / vnd iſt 


nit vnfruchtbar: jre ſungen KS 
git  wieeinherd/ vnd jre kinder fpringenin frau 
Amos 6.a den mit fpielen, Sie nemen trummen vnd 
harpffen / vnd ſeynd frölich mit pfeiffen. Sie 
haben gütetag > vnd in einem augenblick fas 
"urhellm ren #fiezum grab hinunder / Die haben gefagt 
DB An Gett Heb dich von vns / wir woͤllen dei⸗ 


Enns ner weg nuͤ wiſſen habe. Wer iſt ber allmech⸗ 


se tig/dap wir jm dienen folten? Ober was nußt 
| es vns / daß wir jn bitten⸗ 

Weit aber fre güter nit in Iron händen 
ſeynd / fo fey der gottloſen rhat fer vonmir. 
Prowig.s Wie offt wirde Dieleucht der gottlofen vers 

leſchen / vnd jr onglückoberfiefommen ? (£ 


wirdi hergenleid aufteilen in feinem zorn. beſeſſen 


Sie werden feyn wie ſtro vor dem wind / vnd 
mie fprew + die Das ungewitter hinweg füret. 
Goit behelt den Findern deffelbigen Das leid 
fres vatters:wenn ers jm vergelten wirdt/ fo 
wirdt ers erfaren. Sein augen werden fein 
verderben fehen / epp vom grimm Dee alls 
wmechtigen wirdt er trincken. Denn was hat 
er zu thůn mie feinem hauſe nach im? Vnd die 
zai feiner monaten / wirdt doch kaum halb er⸗ 
füllet. Wer mil Gott leren / ber auch die ho⸗ 
hen richtet 2 Difer ſtirbt friſch vnd geſund in 
allem reichthumb vnd voller genuͤge: ſein ge⸗ 
dermo ſeynd voller feyſte / vñ fein gebein wer⸗ 
C den gemeſt mit marck. Jener aber ſtirbt mit 
betruͤbter ſeelen / vnd on alle reichthumb / vnd 
werben Doch gleich mitsinander, in der erden 


Das büch | 


Er ba Du haſt in ſtercke deines arms dasland (8 


ſchioffen / rud bie wärme werden fie beide bi 
decken. | 


Sihe / ich Fennficherlich ewere gedancken 
wol / vnd ewer pnbillichs furnemen wider 
mich, Dennir ſprecht: Wo iſt das hauß des 
fürfiend Vnd wo iſt die hutten / da die gottlos 
bnmengen/ Frageis doch die auff der ſtraſ⸗ 
fen wandlt / ſo werdet jro finden daß fie ſolcho 
wiſſen. Dennder böfewirdt behalten ap den 
tag des verderbens / vñ auff den tag des grim⸗ 





mens wirdt er bracht werden. Wer wil ſeine 
weg vor jmfiraffene vnd wer wil jm vergel⸗ 
ten was er geihan hate Aber er wirdt zun graͤ⸗ 
bern gefuͤrt / vnd wirdt doch wachen bey dem 
Bin todten, Er hat wolgefallendem 
chlam Coder den kleinen keinitn) Der flag 
alle menfchen wirdter nach im zichen : vnd 
derendie vor jm geweſen feynd/ iſt kein zal. 
Wie troͤſtet denn ir mich fo vergeblich? vnd | 
ewer antwort finde fich unrecht vñ der wars 
heit zu wider. D. 
Dasıriigapitt ` ` sl 
Wie ob ren Bb fäljchlichgeftrafft ward, ats hett d 
die armen undergerrucht, vnd wie er jmriche re NM 
Reit ond bejferung, ei ër ei 
A antwortt Eliphas von Thema⸗ 
väfprach: Meynſtu daß ein menſch 
Bott gleich ſeyn mög / weñ er ſchon 
gang volkommen were im wiſſen ? was nu · | 
gets Gott daß du bf gerecht · Oder was $ 
hilffts in / ob dein Ichenon mofen und vn⸗ 4 
gerechtigkeit iſt M er werd ſich vor 
dir forchten dich zu ſtraffen / vnd mit dir fur 
icht eresten? input vmb deiner omg: Seen, 
altigen bofheit willen/vnd vmb deiner mie Nn 
feihat willen / die fein ende hatt, Denn du haſt 
deinen brüdern das pfand genommenon vr⸗ 
fach. Du haſt den nacketen die kleider auß 
zogen⸗ Du haſt diemäden nit getrenckt mp * 
waſſer / vñ haſt dem hungerigen das brot ver⸗ 


"e Ze 9 
e éi 


+ vnd mit groflem gewalt erhalten. 
Die widwin haſtu leer laffen gchen / und die 
arm ber waͤiſen zerbrochen. Da biſtu 
mit ſtricken vmbgeben / vnd forcht hat dich 
ſchnell erſchreckt. Du meynteſt / du ſolteſt dig 
tfinſternuß nit ſehen / vnd durch vngeſtum⸗i 
migkeit der waſſerfluͤt nit bedeckt / vnd vnder⸗ 
getruckt werden. e" 

Z'emdfn nit/daf Gott höher iſt / denn detr zu eyd 
Himel / vnd daß er iſt vber alle haͤupter der Hein 94 
fiernenerhöher? Das du ſageſt Zog meng ` 
Gett? vnd er vrteilet ehen ale durchs tunckei. 
Die wolcken ſeynd ſeine vordeck / vnd ſihennt ` " 
vnſere ding / vnd wandelt in den anglen des 
himels. Wiltu ber welt lauff achten / darinen 
die vngerechten gangen feynd 2 Die vergan⸗ 
gen ſeynd che deñ es zeit u 

ß 


f 


| 
u 
| 


/ 


. 
H 


nt. Die zu Gore 
th von vns: > meyneten 





S den / vñ jr 
— Pronza br beier jm gehorſam / und D hab friden/ 
Sn sehe 
preisen Wirdſiu dich widder 
bekeren zudem allm en / fo wirdflu ges 
bawet werden/ opp unrecht fort von Deiner 
O huꝛeen thun. So wirdter ne | 
geben / vnd fur diefelfen güfdinc baͤch. N 
der allınechtig wirdt wider deine feynd 
d #, m A Th glg 
wir dſt du deinen luſt haben an dem allmechti- 
9 vnd dein angefiche zu Gott auffheben. 
Prou.29.9 wirdſtu in bitten / vnd er wirdt Dich erho⸗ 
ren / vnd wirdſt deine gelübd 
wir dſt furnemen / wirdt er dir laſſen gelingen/ 
2vnd das tliccht wirdt in deinen wegen ſchei⸗ 
nen. Denn der ſich demuͤtig erhöhet er: 
vñ wer feine augen niderfc wirdt ge⸗ 


—* SC wirdt felig Los 
t IK 
Wi g vmb feiner händ reinig⸗ 


` v Soft vEEOtCbgrcëteifbeg, VE 


C — — 
AN „Das xxiij. Gomm 
Gs —— an daß er Gen * 
— antwortet / vnd ſprach: Meine 
Se red bleibt noch / vnd die hand meiner 
age ift befchwert worden. vber mei⸗ 


nem ſeufftzen. Ach daß ich wuſte / wie ich n 
nd zu feinem ſtuͤl kommen mécht / vñ 


/ das recht vor jm folt furlegen / und meinen. 


mund voll Graffe faflen/ opp erfarendierede 
dieer mir antw d vernemen/ was er 
mir fagen würd'Jch wil nit / daß er mit groß 
fer macht mit mir rechte 7 und mit der ſchwe⸗ 
se feiner groͤß mich drucke. Er leg mir fur die 
gerechtigfeit / fo mil ich mein recht wol ges 
` ` "ie winnẽ. Aber gehe ich nun ſtracks * um Mors 
"emt ger / ſo iſt er nit da: gehe ich zumsNidergang/ 
ſo ſpuͤr ich jn nit. Gehe ich zur lincken / was 
| ſoll ich denn dron 2 Ach werd indoch potter: 
` Dé > Wend ich mich zur rechten fo fehe 
jn nit. 
B — — E pruͤffet 
2 wiedas gold / welchs durchs fewr ge 
* ee Mein Top hat gefolgt feinen —— — 
K D feinen weg hab ich gehalten / vnd bin nitvon 
E38 jm abgewichen / vnd von den geboilen ſeiner 


kl Job. 


open de en. Vnd feine fecle 


ten ` was on ` en 


249 
lefftkzen hit abgetretit oi h hab in tönen 
tb 

e / vnd niemand fan abwenden feine ges 
macht alles was er 
wil. Vnd wenn er feinen willen an mir oft, 
let / ſo Lin noch vil dergleichen, Darumb 


Zo teg 5 egenwertig 
SE 


Das xxi apittel. | 
_ Das boſer vng ee 
Gë Eed 








die herde ër: Deutn 
— haben der waͤi⸗ * Ke 
—* weg aen * widwin och⸗· rn u 
fen zu pfand genvinen. $ ben verkeret oem 
—— armen / vñ die ſen igen DL: when hu 
EES 
ren au wie die Der wu: 
zu jrem werck / E e auff den raub/ 
aßfiefpe Die jungen, Sie ernd⸗ 
en au Lt. ih vnd leſen den 
— —* —* En 
na —* en ſie ligen / vnd Lat, 
Be keine decke im froft dan fie Die led > 
enommenhaben/ daß ſie ſich muͤſſen zu den 
I / wenn ein Uri auf fie 
— 86 kein deck haben. 

Siexhaben die waͤiſen mit gemalt beraubt, "Sie reiffen 
vnd habe beraubt das arm vol, Den nad: —* BE 
ten lieſſen fie on kleider gehen / vñ dem bung, vi nudem 
rigen namen ſie die aͤhern. Sie haben vnder zum wären, 
jren garben zu mittag geruwet / welche nach Zen 23 
getrettner Kaͤlter durſt gelitten haben, Sie 
machten die leut in ber ſtadt ſeuffßend / vnd die 
feet der * verwundten boat geſchryen. Vnd erſchlag⸗ 
Gott wirdts nie vngerochen Ceter vngſtrafft) PE) 
laſſen. Sie ſeynd widerſpennig geweſen dem € 
liecht / vnd kennen ſeinen weg nit / vnd keren 
nit widder zu ſeiner ſtraſſen. Am morgen fruͤ / Soe z.B 
ſtehet auff der moͤrder / vnd erwuͤrget den ar⸗ 
men vnd důr fftigen / vnd des nachts (fer wie 
ein dieb. Das aug des ehebrechers hatt acht 
auff das tunckel / vnd fprichts Mich (bet fein 
aug / vnd verdeckt ſein angeſicht: im finſtern 
*durchgraͤbt er die haͤuſer / wie fie bro tages cht er 
einander verſprochen haben / vnd willen nit anıdäuferg 
vom liecht wiſſen. Del wo der morge fchnell ©" 
Fomprifts men wie ein [chatten des iods / vnd 
wandlen alſo im ſinſier auß wie im liecht. Er 

H? Tt 





— 


Das büch 


eret wie auff einem wafler dahin, 
— cn auff erden / vnd gr 
nit durch ben weg der weingaͤrtt. Von ſchnee 
waſſern wirdter fommen zu fehr grofler hitz / 
o ae fünd bfeibt biß indie helle, 
m 
fein luft werd? wuͤrm ſeyn / fein maß nit mehr 
gedacht werden / ſonder muͤß en wer⸗ 
tbarerbaum. Er hat be⸗ 
* nd DE SC vnd 
der widwin fein güts gethan / Vnd die 
tigen under fich gezog& mit feiner Erafft. 
nit ge⸗ 
wißfi ur. hatimgeben ein Hatt der puͤß⸗ 
eit / e mee in feiner 
ffart:aber fein augen fi S —— € GR 
Sie feynd ein fleinezeit 
nit beſtehen / vnd on — * 
end nemen wie alle ding / vnd wie die haͤupter 
an den aͤhern werden ſie abgeſchlagen wer⸗ 
den. Iſio nit alſo e Wer wil mich denn lu⸗ 
KA gen iraffen H vnd mein ted * vor Gott an⸗ 


bi fie hichts klagen 
Das mme Sand, ` 
SÉ KÉN von Suha/ 
SEN ach: * ————— 
⁊ —— * bey jm / der den 
komm, —— Rare wei Werw feine 
ritterzelen? vber welchen — 
Zenn 3 Pin hecht Bd wie mag geg 
Sn > geben gegen Gott gejch —— 
rein ſeyn ein weibs find d / der Mond 
ſcheinet nit 7 vnd die Sterne ſeynd nitreine 
vor feinen augen: wie vil mehr ein menfch 
— nn ne Be 
wurm? 
Dasrrof.Gaptttel. 
Dof; Bott Bein häfff vom menfchen hab. 
3 Ob antworte vnd fprach: Wem ſte⸗ 
heſtu bey 2 Dem der Fein krafft hat 


Halteſtu den arm auff dem der nit 
Gard ifte Wem hafturbat geben? Dem vil⸗ 
ieicht der fein weiß heit hat. Vnd zeigeſt an 
daß deiner weißheit vil iſt. Wen haſtu woͤllen 
eren Den per die ſeele gemacht hat? Sihe / 
die Riſen ſeufftzen vnder den waſſern / ſampt 
den jenen / die bey jnen gong, Die heil iſt auff⸗ 
gedeckt vor jm / vnd das verderben hat kein 
decke. Er breitet auß die mitternacht vber das 
leer / vnd henget die erden an nichts. Er faſſet 
die waſſer zuſammen in feine wolcken / daß fie 
nit herauf brechen / vnd miteinander herab 
B fallen. Er verhielt das angeficht feines ſtuͤls/ 
Saal vd breitet feinen nebeldarüber. Er bat dem 
Sa050 waſſer ein ziel geſetzt / biß das liecht fampt der 
ſinſternuß ein end hab. Die ſeulen des himels 
O 


fi fein vergeffendiebarmhersigfeit/ fchlan 


"das erb der thrañen / dae 


zittern / vnd entſetzen ſich nach feinem willen: 


Auf feiner ſtercke habenfich die waſſer bald Math. 8.0 | 


verſamlet / vnd feine weißheithatden hoffer⸗ 
tigen geſchlagen. Sein geiſt hat die imel ge⸗ 
ziert / vnd durch hilff ſeiner hand iſt die Dat? 
g hinauf geworffen worden Sihe/di 
ſey zum iheil von feinen wegen gefa BS 
fo wir kaum einn Fleinen tropfen 

gehört haben / wer wildannden ne 


macht verfichen Gene ` ` 
Das xxvij. Capittel. 


Don der beſtendigteit Jobs / vnd was dir 
Vert verdienet. 
ND Job fuͤr weiter / huͤb of einen 
SA fagt: So mar Goit lebt/ 
der mir mein recht nit geben leſſt und 
der allmechtigder mein feele det, "8 
Long mein athem in mir ift/ vnd e 
— ———————————— 
nichts vnrechts reden / vñ meine zung 
fei keine lugen gedencken. Das ſey ferꝛ von 
mir / daß ich euch fur recht leute halt, Biß daß 
— —— — von mei⸗· 
chuld. Von meiner gerechtigkeit dig ſcoweten 


i b il ich nit 
E 
gangen lebens e mein fe DS 


erfunden werden wie ein gottlofer / vnd der 
fich wider mich aufflchnet/wie ein vnrechter. 
Denn was iftdie hoffnung t des heuchlers / B 
wenn er ſo geitziglichen raubt / vnd Gott bech 7 
feine ſeei mi erreitet e Meynſtu daß Gott fein 
ſchreyen hören werd / wenndie vberin 
Geen ie kan er andem allmechtigen luſt 
haben / vnd jn etwan anrüffen? 

Ich wil euch leren durch Die hand Gottes 
was der Allm hab / vnd wils mit verbers 
gen. Sihe / ir wiflete alle. Warumb redt jr 
deñ on vr —— ding? Das iſt der Jodzos 
theil eines gotiloſen menſchen bey Gott: und 
von dem allmech⸗ 
tigen nemen werden. pt er vil finder has 
ben / ſo werdẽ ſie be fchwerte ſeyn / ond feine 
nefen werdendes brot nit fait haben. Seine 
vberigen werden im tod begraben werben 
vnd feine witwin werden nit weinen. Wenn 
er gelt zufamen bringt wie erden / vnd bereitet 
kleyder wie leymen / ſo wirdt er es wol bereitẽ: 
aber der gerecht wirdt es anzichen / vñ der op 
ſchuldig wirde das gelt außteilen. Er bawet 
ſein Ri wie ein · můtter / vnd wie ein hüter "re d 
eine ſchattenhutten macht. 

Derreich wenn er ſchlefft / wirdternichte Euer. « 
mie jm hinweg nemen. (Er wirdt feineangen pp 

auffthuůn / ond da wirdter nichts finden. Es 
wirdt in»armöt vberfallen wie waſſer: des ſchrecen 
nachts wirdt in Das vngewitter rn. 

A 


` mg, 


K 


gp 


XR "ër wil man * weißheit 


Zube 


Ge z8 


06: 
hinweg MR Soa vnd Der lod fprechen Air haben Ee Ä 


Det Heiß Oftwind wirbt I 
— 
Gleck 





RK —* Capittel. 
SE 


geiert 
GE GA armen vergeflen | 
zu denen kein weg ————— 
chen. Die ob: auf welcher ap gilt 
che fewer 
ein ortdes Saw mi 
vnd fre Rer gold aͤdern. 
ad hat Fein vogelerfant/ vnd Fein gehers 
Loch n. Es haben bie Finderder främer 
getretien / vnd iſt kein lewin dar⸗ 
—— Gen andie kg 

e? ee die Seu vom grund amb, 
et baͤch — alles was föft: 
dm: Se ein * Er hat erfotſchet die 
bringer Das verborgen 


€ Bnd 
wo iſt die ſtatt des verftander Niemand weiß a 
"Fee VE Nahprhhenin ehe ie: 
die im luft Leben, Der abgrund Lë 

` Amien vnd bag Meer fpriche/ Sieift nit 
= , Man fan nit das — gold 

ka mp Ge SP 
* 8 gilt jr mit gleich die Indiſchen 

rbigen föftlichen edel geftein/ oder 
koͤſtlicher Sardonix. Gold und Sayhir / vnd 
glaß / mag ir nit gleiche / noch vmb fie gulden 


denken gf 


-  Meinod wechfein. Wie Föftich vnd groß ſie 


ſeynd fiedoch nichts geacht gegen ber 
ee 


„ Enendingen herfur gezogen. Sie iſt hoher zu 


wegen denn Berlin. Zopazius auß Moren⸗ 
land wirdt jr mit gleich geſchetzt / emp das rei⸗ 
gilt jt nit gleich. 
RE er fompt denndie weißheit? Vnd 
wo ier Air verflands? Sie iſt verbor⸗ 
gen vor den augen aller lebendigen / auch ver⸗ 
borgt den voͤzein vnder dem himel. Das vers 


vnd wind mit oren 
im Gene pn. SE 
eg fein 


ei ——— weg⸗ 2 We) E: 
D be Herren das ıfl/ d 


Iren die OO goflen. Daich 


350 


gehört, Get weiß 

jr fett. Denn er 
fiher die ende der erden / vñ ſchawet alles was 
vnder dem himel iſt Er macht dem wind 
eins ſein gewicht / vnd hencket Das waſſer in feine 


——— maß. Zar dem regen ein si macht’ vnd 


m gen wellen den "den Bonner 
* wë auß / bereis vnd dinen 
ſie / vñ ſprach zum gen: rege? d 


“ben ra 


weichen vom böfen/das iſt der 
— Gomm, Sapıtic ` 


zeuget on (mg ele / daß den frommen 


el 9b für weiter / — 
ſpruch / vnd faget : ————— 
I wie rigen monaten/ in 
pr do mich Cor beht behütet: Dafein Se 
ich bey feinem 
finfernußgieng. Wie ich war zur 
zeit meiner jugent/ da Gott heymlich in mei⸗ 
ner hutten war. Da der allmechtig mit mir 
war / ond meine Finderomb mich her. Da ich 
meine füß wäfch + in butter/ vnd die feiß mar *imfirten, 







gieng ZUR Porz 22 
ten in der flabt/ vnd De mir mein ſiul auff enn 
der gaflen bereiteten ; Da mich die jungen 
friaben fahen/ vnd fich verſteckten / vnd Die 
alten vor mir aufffiumdten. Da die öberfien 
auffhoreten zu reden / vnd legten jre hand auff 
ſren mund. Da die Furſten jre ſtimme vers gg 
ai vnd frt zung an jrem gummen Plebet. 
enn welchs ore mich höret / ber preifet mich 
fig: vnd welche aug mich ſahe / Das zeuget 
von mir / daß ich erierterden ſchreyenden 
armen / vnd den wÄifender keinen helffer bat, 
Der ſegen des verlornen Fam vber mich / und prou aa. d 


iſt troſtet Das berg der witwin. Gerechtigkeit ` Zeru b 


war mein kleid / das ich anzoch tie cin reel: 
vnd mein recht war mein hauptgezierde. Ach 
war des blinden auge / epp des lamen fuͤſſe. 
Ich war ein vatter der armen / vnd welche 
ſach ich nit wuſte / die erfraget ich mit fleiß. 
Ich zurbrach Die backenzeen des vngerech⸗ 
ten / vnd rieß ben raud auß ſeinen zeerlen. Ich Genuss 
Lët: Ich wil in meinem neſt erſt erſterben⸗ 
vnd meiner tag Giel machen / wieder palmen⸗ 
bawın. Mein wurtzel gieng auf bey dem C 
waſſer / vnd der taw blieb vber meiner ernd. 
Mein herrligkeit ernewet ſich vor mir / vnd 
mein «bogen befrefjtiget ſich in meiner had. — 
Die mich horeten / inerckien vnd ſchwigen⸗ Gage geg 
vnd warteten auff meinen rhat vnd meinen pmmer zu; 
auffpruch. Meinen wort? durfften ficnichte 
zujcht / vñ meine rede trauff auff ſie. Sir wars 
IECH auff mich wie auff den regen / vñ ſptrten 

114 ren 


es 


B im land waren. 


Ka 
SE, 


. and verderbt. Sie 


” end 


Das büch 


fiel ni 
Inen tege fomäftich go 
oben anfißen. och fobaireinfchig 
Er sh hg 


"` Sage, Capittel. 


„mem Dafidenfremmentn $ 


deñ ich/ ich vers 
var meine ſchaf⸗ 
hund. Welcher — Biel 
pre nene pa 
ler vi Reg ` in E 
er wuͤſte fraflen/ die 
warenfur armut vnd Leder SS 
ſen / vnd die rinden von den dent 
hofdernmwurgel war ir ſpeiß. 
sfr Bm. Sur 
groffem geſchrey hinzu. 
vertrockneien bachen mo 


der erden / oder auff vn f 
freweten ſich dar zwiſchen / vñ 
luſt / wenn ſie vndern do chen möchten 
ſeyn. Diß ſeyn die Find der vnweiſen ond vers 
achter leut / die die Gre ée ge | 
binn ich inen zum ſpot⸗ 

e sefeng worden / vnd müß jr · ſprichwoꝛt 

Sie haben einen grewel an mir / vnd machen 


VN aber lachend mein die (än 
waren | 


ned fie/ GE 


fich —— ſchemen ſich nit mein | 
ETS 


ckt Föcher auffgeihan/ vnd 

hat mich geplager/ vnd hatmir cin gebiß ins 
maul gelegt, Zur rechten des morgens ſeynd 
ſchnelliglich entftanden meine ſamer / vnd ha⸗ tern 
ben meinen füß vmbg (oe Lal Seier 
mit jren gengen wie die wafler vberlauffen 
ben meine weg zerbro⸗ 
chen / vnd haben auff mich ich gewartet er 
mich zu edigen / und habens 
vnd war keiner der schofffen heit. Sie haben 
mich vberfallen / wie zur weiten lucken / durch 
zerriſſen maur sober zerbrochen thür hereym/ 
vnd feynd daher zu meinem unglück gefallen. 


€ di binn ganß zu [cheittern gangen vnd vers 


en. Er hat hinweg genommen wieder 

—* rs luͤſten / vnd wie einlauffende wolck 
iſt dahin gefaren mein heil. Nun aber ver⸗ 
ſchmaͤcht mein ſeel in mir ſelbo / vnd mich hat 
ergriffen die elende zeit. Des nachts wirdt 
mein gebein mit ſchmertzen durchboret allent⸗ 
halben, vnd die mich freffen/die ſchlaffen nit. 
urch jre menge wirdt mein kleid verzeret / 
vnd fie haben mich vmbguͤrtet wie mit dem 


(och meines rocks. Man hat mich dem kat 


Sach 


vermoͤcht / 


gen. RR vnd — —— — 
antworteſtu mir nit: Matıh.u. € 


SN See nitauff mich. Du 
r — E graufamen/ end 
cet keit deiner had. 
het / vnd eben 


GE 


— u ter gefeht/ Ge, * 


ich mechtiglich 


amer 
Ge beftimpt er aller men Dock 
SOnb Au vers 
wong wen nn 
= weinet etwan vber dem ` 
mein feel jamert der 
in Ga iſt mir das 


ver: 


E noch hi 


een 
des ellends 
Do wlewol ich mit niema 
Et Be rar, 
vop ran Beil der Gen, Mein 

mir d [chwarg worden ond men. * 
gen verdprret. Mein iſt in 
klag verw worden pp meine Pfaff 
Sin 


"Das xxxj. Gopmd, 


Derbi Job erzelet feinen 


einen bund SR wage meisY 
nen augen / daß ich auch feinen gedan- Luft. nr 


jungfram. Dei was 

teil bett Gigi Re: 2 ae > 

ein erb der allmechtig von der höher Ber — 
nit der vngerecht / vnd gebuͤrt nit den 


Ee bës ` 
figen? er nit ege? vnd zelet all > e 


andelt ineitelfeit/ 
betrüg/ ſo weg 
er wage⸗ Cp mirdt Gott ers. 
mein gang ges, 


meine geng? ich gew 
— —— 

ich auff re 
Geen nn tigfeit 
wichen auß dem weg / vnd mein between. 
augen nachgefolget / vnd ift etwas vnreins in, 
Gan benben beflcht fo müß ich kireeg 
ein ander freß es / vnd mein gefchlecht müß, 
—— werden. 


betrogen worden wber ein ® 8 
Pe GE nechften thärgelaus ` Neg iꝛ⸗ 


ret / fo müß mein weib von eim andern ge⸗ 
ſchendt werden / vñ andere muͤſſen fie befchlafs 


fen. Denn das iſt ein laſter vnd ein groſſe Zon, 3 


miffethat. Denn das iſt ein fewr / das biß ins 
verderben verzert / vñ alles eynkommen auß⸗ 
wurtzelt. Hab ich veracht das recht meines 
knechto oder meiner magd / wenn ſie mit mir 


haderten. Was wolt ich thůn wen Gott na 


4 


* 
S 


wi 


Cuc.ic.b 


Zem A. 


w.b 


ISCH 


t 
— 
den 
Preuu⸗.a 


(Gi 


SE 
Ichen/ u Een be vnd den Mo 


Ke *vonderrören. Denn 


antworten / wenn er frager? Hat in nit auch 

der gemacht der mich in mütter leib macht? 

vnd der einig bat mich im leib eben fo wol be; 
reitt. Hab ich den Dürfftigen jr begird 

—— — warten? 

ich meinen biffen allein / vnd nit 

mit mir von meiner jugent auffge⸗ 


Gene sonne 


EE 
fegnet feine ſeiten boer vonden fellen meiner 


E lemmer erwermetwarde Hab ichmeinband denn 


an ben wäilen gelegt/ weil ich mich fahe ons 
ber der porten den furnemſten / fo —— 
ſchulder vonder achſein/ wii mein arm brech 
forcht allzeit Gott 
ie die auffiwdllende waffer/ opp Fund fein 
pg GE 
8 7 DD zu dem ge unge 
fagv mein troſt e Hab ich mich gefrewer/daß 
groß guͤt hatt? emp dag meine hand wich 
die Sonnen ange 


he Dor gieng? Hat ſich mein 


fien? 
erfrewet / wenns meinem 
SE mich erhoben, daß 
vngluck betretten hatt Zem sch ließmei- 
— nit ſundigen / daß ich wunſchete ei⸗ 


nen ſeclen. Haben nit die männer 


D in meiner buten mäffen ſagen / O wolt Gou⸗ 


Bop wir von feinem fleijch gefertiget würden? 
Drauflen müßte der frembdling C oder pugrin) 
nit bleiben fonder meine chür get ich dem 
mwanderer auff. Hab ich meine fünd wie ein 
menſch verborgen/ond meine mi ver; 
let in meinem ſchoß? Hab ich mis gramen 
vor der groſſen menge / vnd die verach- 
sung der freundfchafften mich aberſchreckt 
—* Ich wé vich mehr ſtill / vnd gieng nie 
thuͤr auf, 
Wer gibt mir cinen verhörer/ daß mein 
begierd der allmechtigerhöre? Daß er/der 
richter iſt / ineinbüch ſchrich von meiner fa; 
she fo woltichs auff meine achſeln nemen/ 
vnd mir wie ein ron vmbbinden. Ich wolt 
vanſagen durch alle meine genge / und pelt 
tere he Fuͤrſten. IBirdemein 
Gd wider u pret * * D ES 
rch weinen, sch feine Frucht vnbezalet 
deſſen / vnd das ĩeben den acktrleunen far ge⸗ 


E = | Sab, 
Kic.hea ju dichten auffmacht Vnd wan wurde ich 


en t E Eug 
mein et / weiche iſt auch ein je 
he ent alten 


Zei 

macht / fo wachd mir diſtel Dir weiten / vnd 

doͤrn fur gerſtn. eut 
Einendehaben | 

t Hand räffen: heiſſt der era göiliche ehr anchifn, 


Das xxxij. Capittel. 
beet E 
S hoͤreten auff die drey märmerdem I 

Job zu antwoꝛten / meet er ſich fur ge⸗ 

recht hielt. Aber Elihmderfon Bas 

racheel von Bus / des gefchlechts —— Gar 3 

en Greng Ba daf erfich für `  __ 
GE 
antwort Funden und Doch e 
Elihu hart gehe D daß Job geredt 
Leg elter waren danner. Darum 
ea ien A o CHE 
Elihu der fon Baracheel don Bus/ ” 

ach: 


"8 

E binn zeit halber jünger’ ft aber ſeydt sA — d 
Er —— Dëss —25 

aupt chewet / vnd geforcht meine 
iren e anzuzeigen. ch hatt gehofft/ B 

af er alter ſolt geredet haben / vnd bp 
menge des alters folt die weißheit ren: Aber Job 1.6 
als ich fihe/ der af in leuten / vnd die eyn⸗ — 
Iprechungdes allmechtigen macht fie werfen, D? 
dig. Die alten ſeynd nit die weiſſeſten / vnd die 
e verfehen ——— "gen wil 
Hoͤret mir zw ich wil euch mein 
meißheit auch ſehen laſſen. Sihe/ich hab ges 
wartet/ daß jt geredt habt. Ich habe auffges 
merckt auff ewern verftäand/ bil; ewer wid⸗ 
derrede ein end machete/und hab acht gehabt 
auff euch / als wt mich bebaucht/daß Ir wol, 
tet etwas reden. Aber ſihe / da iſt feiner under 
cuch / der Job ſtraffen möge/ oder feiner rede 
antworten. gi Läd 

"Jr werdet villeicht ſagen Bir haben die 

weißheit eg in verſtoſſen / vnd 
fonft Ton menſch. Er hat nichts mit mir ges 
redt / Ich wil jm auch nit nach ewer red Amt: 
worten. Mais feynd verzagt/ Fönnent nik 
mehr antworten’ fie können nit mehr teden. 
Weit ich denn gewartet hab / vnd fie haben 
nichts geredt Cwennfie leben ſtill / vnd ant: 
wortennit mehr) wil doch auch ich mein heit 
antworten/ vnd wil meine kunft beweifen; 
Denn ich bm der red fo vol/ daß mich der 
geiſt m meinem bauch engſtet. Sihe / mein 
bauch iſt wie der moft/ der zugefopfft iſt der 
Die newe faß zerzeiffet, Ich muͤß reden daß ich 
athem hole. Ich mil meine lefftzen ein wenig 
auffthůn / vnd antworten: Ich wilmiemands Gatar.ı.d 
perſon anſehen / vnd wil Gott dem menſchen 
nit vergleichen. Dann ich weiß nit WS 


Das büch 


ich leb / vnd ob mich mein ſchoͤpffer vber cin 
kicines hinnemen werd. 
Das xxxiij. Capittel. 
Wie Gott mic einem jegliche menſcheuredi / buert / ſchilt / 
vad von ſmdeu —J 
auff alle meine wort. Sihe / dä 
meinen mund auff / vnd mein zung 


4 EE mein red / vnd merck  gchinp 


gu den tagen feiner jügent, Er mirdt Gott bit⸗ 
sender wirdt im gnad zeigen / vnd wirdt fein 
ängeficht fehen mit groffen freuden / vñ wirdt 
demmenfchen fein gerechtigfeit vergelten. Cr 
wirdt auff die ieut vſehen / vnd fagen: Jch hab "Tarte 
igt/ vnd warlich miß handelet / vnd ich enn, 
—— tee 

angen. Er in ſeel erloͤſet / daß ſie 

eg Egbert 


redet in meinem rachen. In einfeltigem her» füre 


* ed tee Mod vnd mein leffgen follen 

denreinen verfkand fagen. Der geift Gottes 
Gmr.ı.s bat mich gemacht / vnd die eyngeſchaffne ſeele 
don dem allmechtigen / hat mir bag leben gr: 
ben, Kanſtu / ſo antwortt mir: tritt mir gleich 
vnder augen. Sihe / wie dich / alſo hat auch 
mich Gort erſchaffen / und auß demſelbigen 
Cod.r gleichen) leymen binn ich auch gemacht, 
Doch du dich nit für meinem wunder 
erſchrecken / vnd mein gät gefprech foll dir nit 
su ſchwer feyn. 

Du haſi geredt vor meinen oren/ die ſtim̃ 
ots.  Deinerred habich gehört. Ich bin rein / vñ on 
vachaldig mi n* mackel / vnd Hab fein ſund. Si⸗ 

he / er hat klag wider mich funden / darumb 
9 achtet er mich fur feinen feind. Er hat meine 
Jebnn. a Fühinftoc gelegt’ vñ hat allemeineweg vers 
patt, Sihe / ebendarauß fchliefle ich wider 
dich / daß du nicht recht biſt. Sihe/ich wil Dir 
antworten. Denn Gott iſt mehr denn cin 
menfch. Du fireitteft wider jn / daß er nit auff 
alledeine wort hat geantwortet. Iredt 
Gett: vnd widerholet daſſelbig nit zum an 

dern mal. 
Seo Im traum des ia? inder nacht’ tenn 
ei? Der ſchlaff on die leu elt/wennfie ſchlaffen 
auff dem deth / da offnet erdas ohre Der leut / 
vnd leret Deet zůchtiget ſie / daß er den mens 
ſchen von dem / das er gethan hat / abwende / 
vnd erledige jn von der hoffarv/ond verſchon 
feiner ſeelen von der verderbung / vnd mg 
C iebens daß nit in ſchwerd fall. vr ſtrafft in 
mit ſchmertzen auff feinem beth / vnd macht 
daß allfein gebein verdorret. richt jm 
fein leben alſo zu / daß im fur ber ſpeiß grawet / 
vnd ſein ſeel / daß ſie ein grawen hat fur der 
ſpeiß die jr vorhin ein luſt war zu eſſen. Sein 
fleijch verſchwindet / daßh mans nimmer ſihet / 
vnd feine bein die bedeckt waren / die werden 
intbloſſet. Sein feel wirdt fich nahen zu dem 
verderben / vnd fein leben zu denen / die jm ben 

tod bringen. 

So denn ein engel einer auß tauſenten 
wirdt fur jn reden / anzufagen des menfchen 
gerechuůgkeit / ſo wirdt er jm gnedig ſeyn / vnd 
? fagen: Du ſolt jn erlöfen/ daß er nit hinunder 
deent, Fareinverderbung.Den ich hab funde / * dar⸗ 
äg funt et. imb ich jm werd gnedig jeyn. Sein fleifch 

iſt verzeret durch pein / laß jn widderkommen 


das liecht ſehe. ae ENTER 
— ei üt&ort drey mal wit eim 
jeglichen / daß er jre festen widderumdb hole auß 
er verderbung / vñ erleucht ſie mit dem liecht 
Deriebendigen. Mer auff‘Jod/ vühöremr 
zu / vnd ſchweig wenn ich red. Haſtu aber ets 
was zu ſagen / ſo antwort mir. Sag her / Ich 
möcht leiden daß du gerecht vnd from wereſt. 
Haſiu aber nichts / ſo hör mir zw / vñ ſchweig / 
ich wil dich die weiß heit leren. 
Zort, Capittel. 
— ——7— 
Mo Elihu rederweiter/ vnd ſprach: A 
Hörer jr weifen meine red / vnd jr vers 
fiendigen merckt auch mich: denn das Job 12.6 
oreprüfet Die red / vnd die kele fchmecke Die CZ, 
freit: Laſſt ons eins ein vrteil erweit / daß wir * 
EE 
a von 
tmis mein wacht. Er Abtragen, 


let / vnd binn gequelet von meinen ob 
asch d DE 27 
trinckt wie 


vnd gottloſen leuten? 
er hat gefagt / Weñn jemand ſchon froiũ 
die giit er doch nichte bey Goit / daumd ho⸗ 
—— ſolt gottloh ſehn ert B 
der allmechtigungerccht, ——6 


= 
S kb $ 
“+ vw 
TTT TTT WT 


dem menſchen darmach er verdient hat / vnd id. vs 3 


gibt einem jeglichen nach feinen wegen, Dn Ze 


zweiffel/ Gott verdamptniton vrſach 3* Le 


der allmechtig keret nit vmb das recht. Wen 
er andere auff erden verordnet / vnd wen 
ter ober die gantze welt geſetzt Die er ge⸗ 


macht hat? Wenn er fein ber würd zu fm 
richten fo würd er fein geift und zu pm 
ziehen. Alles fleifch wirdt miteinander ver; Dias. € 
green der menjch wirdi widder zu den Pte 
werden. e 

Haſtu num verfland/ fo hör das geredt 


wirdt / vnd merck auff die ſtimm meiner red, 
Weiſtu nit / daß dem nit mag geholffen wers 
den / der das recht nielich hate Vñ wie darffſt 
du den alfo hoͤchlich verdammen / der gerecht 
ger ſagt zũ Konig / Du abtrůmger: vñ zuw 
Sortie: Zr gotiloſen. Derdoch mit anſihet 

die 


d. 


CH DI 

- rannen nit mehr / da er mit dem armẽ hadert. 
$ E Deüfiefeynd altefeiner hende werd, Schnel⸗ 
é — — 
S das Kann ee — vnd hin⸗ 
gehn / vnd den eg nemen on 

dh —— auff eins jeg⸗ 

lichen menſchen weg / und er ſchawet alle jre 

geng, Es iſt fen finſternuß noch tods ſchat⸗ fa 
nr ten / daß ſich da möchte ver bergen die vbelthe⸗ 
ten. he an un menfchen ges 

E wt icht tom, Er 
Penn den eh vñ ſtel⸗ 


enddanımb fuͤret er die nacht ober ſie / daß ſie 
iergert 
inder e en 
Sie feynd auß mättvillen bon fm gewichen/ 
vnd haben feine weg nit wöllen verftan/ daß 
‚fie mechten das keep? der armen fur jn kom⸗ 
wmen / vnd er das ſchreyen der duͤrfftigen bé: 
D ret. Wenn er frid gibt Ger wil verdammenẽ 
—E em wenn er das angeficht verbirget/ wer 
` il jn ſehen / vnd ober alc volcker und ober als 
les Aert Er leſſt regierd einen heuchler umdder 
A fünden willen des vele, 
` 





en) Bin hu Es —— 
hab/ vñ dern. Hab ichs 
Grofe: ſo lere du michs beſſer. Hab ich vn⸗ 
Atgeredt ich wils nit mehr chin. Erfor⸗ 
deri denn Gott fie von dir / deũ ſie hat Dir miß⸗ 
fallen? > du u angefangen zu reden/ 
vñ nit ich. nu etwas beſſers / ſo ſags 
| u leut folien zu mir reden / vñ ein weis 
fer maũ ſoll mich hören, Aber Job bat toͤrlich 
„geredet mit vnuer ſtand / vnd ſein wort lautent 
on zucht. Mein vatter / laß Job verſucht wers 
den biß ans ende. Laß nit ab von dem men⸗ 
ſchen der vngerechtigkeit / der ober feine ſuͤnd 
we darzu auch Goit leſtert / darumb Laß jn nun 
Zi . ee vns gefchlagen werden/ vnd Dar: 
Pa —— er Gott zum gericht mit Bei 


| Lk ` Zoe xxxv. Capittel. 
Gen ai dem Ares Hit: daß er guts hät, 


- er doß er vbet bd 


au — Elihu redet widder / und fprach: 
gt 


F 





BR geg." 


Achteſt ou das fur recht dag du 
ſprichſt / Ich binn gerechter denn 


Das gefelt dirnit: vnd p as Hilffts Dich / daß 

K ich fünd eh? Ich gd aber dir antworten mit 
worten / vnd deinen freunden mit dir. Schaw 

j ‚gen himel vnd ſihe / ep ſchaw an dic wolcden/ 
KK daß fichöher ſeynd denn du biſt. Suͤndigeſt 
du / was Fanftu fam ſchaden ? Vnd ob deiner 
vngerechtigkeit vil iſt / was kanſtu wider jn 


KI ndob Du # gerecht ſeyeſt / was Fans 


wë 


d | : Job. 


die perſon dei Juͤrſten / vnd kennet Sen Th⸗ ſtu im geben Oder mäi wirdt ischdehnen 


Darze let andere an jre fait. Deiterfennetirewerd/ bochmäts willen 


Gott? Denn du haft geſagt / was recht iſt fi 


Er 


benden —— Eim E 83* 
mag wol etwas ſchaden t eit / 
pn im ien Find hagtenden ech — 

eit. 

Dieſelbigen mögen ſchreyen wen jner —* B 

gewalto geſchicht / vñ ruͤffen ged ie 
des arms bet Tyrannen. Vnd er hat nit ge⸗ 

ſagt / Wo iſt Goit mein —— 
ſeng gibt in der nacht / der ane gelerter SEN 
Bomm das —— ———— 
voͤgel vnder bom himel · Vnd fie rende 
ſchreyen / vnd er w eniterhören vmb des 
der boͤſen. Aber Gott wirdt 


als eines jeglichen vrfachen an 


+ Wenn du 
auch fagen wirdſt / Er wirdte nie fehen, So 
laß dich nun vor jm richten / vnd warte ſein 
nur: bom er laͤſſt men zorn jetzt nit eynfal⸗ 
len / vnd ſtraffet nit ſehr dic laſter: 
thuͤt Job feinen mund — auff/ vnd 
—* vil wort mit vnuerſtand. 

Gqieng) Das dielere und das 


— Dag 
—— all gibt / verftchen. 

Za⸗ xxx SFr 0]. Eapittel. 

ſtraffet vnd jüchriget, 
dE tmeitersundfprach: War ⸗ A 
mich noch ein wenig. "ch wil 

"reg zeigen. Dennich hab noch ctivas/ 
das ich fur Gott vnd juga) rede, Ich wil 
* meine kunſt widderhofen von dem her das meinenber⸗ 
anfenglich gerede iſt / und meinen [chöpffer eg wei 
beweifen daß er recht fey. Denn meine rede 
follen on zweiffel nit falfch ſeyn / vnd a 
ment kunſt wirdt dir gefallen. Sihe / G 
verwirfft die mechtigen nit / denn er iſt * 
mechtig: aber Die goitloſen · macht er nit ſe⸗ "in 
lig / ſonder hilfft den ellenden zum rechte. Er x * 
wendet feine augen nit von dem gerechten/ 
vnd die Konige leſſt er finen auff dem thron 2. Wa >.e 
mmerdar/ dafelbft werden fie erhoͤhet. 4. Res 10.4 
Vnd wo fie gefangen ligen in flöcken/ vnd 2.Par.35.« 
gebunden mit ſtricken ellendig/ fo verkuͤndi⸗ 
git er jnen was fie gethan haben / vnd jre 
vniugent / daß fie mit gemat gefaren haben 
vnd Öffnet inendas ohr zur zucht/ vnd ſagt 
par daß fie fich von dem vnrechien beferen 


Annen die men. 


Hoͤren ſie jn / vnd ſeynd ſie im gehorſam / 2 3 

ſo werden De in güten tagen alt werden / vnd Aorie 

jr jar mit ehren bm bringen. Gehotchen fie 

aber nit / ſo werden ſie durch das ſchwerd lauf⸗ Exrod. 14.⸗ 
fen / vñ vergehen in jrer torheit. Die heuchlet 

vnd hinderliſtigen reigen Gottes zorn / vnd 
ſchreyen nit wenn ſie gefangen ligen. Ir ſeel 

wirdt mit vngeſtuͤmigkeit ſterben / vñ jr leben 

vnder 


t 


Das bůch 


vnder den Aber den armen wirdt er 
auf feinen angſten erretten / vnd im das obt 
offnen im truͤbſal. Er wirdt dich reiſſen weit 
vnd breit auß dem engen mund/dzr feinen bo⸗ 
den vnder nm bat, Aber dein tifch wirdt ruwe 
haben / vnd alles güten voll bo, Dein fach 
iſt an wie des gotiloſen richters / gewalt 
vnd erte wirdſtu widder entpfangen: Dar: 
umb ſihe zu / daß dich mt der zorn v berwind / 
daß du jemand gemalt thuſt / oder groß ge⸗ 
—— von dir deinen 
huchmärsche dir kom̃ / vñ alle gewal⸗ 
tigen werff ab —— Die nacht 
‚ foltu nit verzieht / dah das volck nit fur fie auff⸗ 
beta, Dot dich / vnd kere Dich nit zum ons 
recht / dem du angefangẽ haſt zu volgen noach 


dem ellend. 1 
d ott iſt ſo hoch in feiner krafft / vnd durch 


Fein geſetzmacher iſt mp gleich. Wer wil feine 

be a Sa —— en 

onre € du ſein werck nit 

SN wie die männer dauon fingen. Alle 

menfchen ſehen jn / doch ein jeglicher ſihet im 

vonferr. Gott iſt groß vnd vbertrifft 

vnſer wiſſen / feine (oral Fon niemand erfor⸗ 

Dein: ſchen. Derdie rägentropffen binwegnimpt/ 

piangs. svud die rägen abſchaͤttet wie groß gene 

die von den wolcken flieffen/ end von oben 

herab alle ding bedecken. Wil erdiewolden 

‚aufbreiten ars ein gezelt / vñ donnern mit feis 

nem liecht vonoben herab fo wirdt er auch 

Die end des meers bedecken. Denn dardurch 

richtet er die leut / ond gibt fpeife vielen ſterb⸗ 

lichen: Er helt und verbirgt das liecht in ſei⸗ 

nen henden/ opp gepeut im daß es widder⸗ 

fom. Ber fein freund iſt / dem verkuͤndiget 

erdaß erfein erb ſey / vnd daß er mög darzu 
fommen. 


Das xxxvij. Capittel. 

Don wumder lichen wercken jo am himel / vnd durch Des be 
mels krafft in der lufft auff o bo geſchehen / vnd von jrer vnd 
Gottes onbegraiffligtein, ? 

Es entfegt fich mein berg vñ iſt von 

feiner ſtatt bewegt. Es wirdt hören 

den ſchal feiner ſtimm in ſchrecken / 

vnd den ſchal der von ſeinem mund außgeht. 
Er ſihet vnder allen himeln / vnd ſein liecht 
ſcheinet auff die ende der eꝛden. Nach im rum⸗ 
pelt der donner mit eim groſſen ſchal / vnd 
wenn ſein donner gehoͤrt wirdt / ſo wirdt er 
doch nit erlernt werden. Gott donnert mit ſei⸗ 
nemdonner grewlich/ vnd thüt grofle Ding/ 
Pfal.148.8 die nit zu ergründen ſeynd. Er gebeus dem 
ſchnee / daß er auff erden komm / vnd den wins 
terregen / vñ plagregen auß feiner ſtercke. Der 

in die hand aͤller menſchen ein zeichen geben 

at / daß ein jeglicher wiß was er thun ſoll. 

B Das wild thier gehet in die hoͤl / vnd bleibe in 


A 


er een — 


feinem ert, Bon Mittag * her kompt das uwendio 
metter/ ond von Mitternacht fälte, Wenn be 
Gott winder/ kompt froſt / vnd er geuſt wid⸗ 
derumb groſſe waſſer. Das getreid begert bet 
SE 
ie ziehen rund vmbher ober alle ding wofie 
—— gierers hin verfchafft: Daß ſie 
fchaffen ales was er in gebeut auf Dem erd⸗ 
boden / es fey ober einge Gebei vbet ein 
land / oder vber ein ſtadt ſeiner barmhertzig⸗ 
keit / da er wil daß fie ſollen funden werden. S 
Merck auff diſe ding Job / fiebeund den "` 
nim die wunder Gottes. Weiſiu / wenn ort 
den regen gepotten bot: daß ſie das liecht fer 
ner wolcken herfur bringen? Weiſtu die weg 
der wolcken / das groß volfommen wiſſene 
Seynd dein fleider nit warm wenndas land E 
| wirdt vom Mittag wind? Vil⸗ 
leicht haft du mit jm die himel erbawet / die 
ſehr | eben als weren fie auß aͤrtz 
gegöffen.Zeig vns / was wir im jagen follen/ 
den wir werden verwicklet in finfternig. Hier ` 
wirdt im erjelen das ich rede? So jerhand res 
det / der wirdt verſchlungen. Aber jesund fes 
fienitdas liecht, Schnellrintderiufftzu ` 
ammen/ond werdenmwoldensaberwenndee ` 


ER _ 1 


8 E, Zb Am WT" "TEE Le ZE "SA Ab bf 


vo 


lich lobvon 
Gott. Den allmechtigen aber mögen wir nit 
wirdiglich finden/ der fo groß iſt von krafft / 
von —— ier außgehi 
werden. Darumb müffen in förchti die m 
ner/ vnd duͤrffen jn nit anfehen alle die fich 


meißbedundden. ` er) 
Das xxxviij gapittl. 
Götrhch fprüch von den wundern Gottes / die niemand bes 


ne antwortet Job auß eim 3 
N 


SNE AT W-E ee? 


tundkeln wetter / vnd ſprach: Wer ift 

der / ber die ſpruͤch alſo ineinander "nc gedan ` 
verwicklet mit vnweiſen reden ? Guͤrt dein —— 
fendenwieeinman. Ich ml dich fragen / vnd ax wer ` 
antwort mir: Wo wareſtu / da ich der erden vnnentand .· 
grund lege? Sag mir/haftu verſtand. Weiß I += | 
ſeſtu auch wer jr das maß gefegt hatzoder wer 
pber fie ein» rechtfchnär gezogen hat? oder * richtfchue 
warauff ſeynd jre füß befefligete oder wer hat 
jr einen eckſtein gelegt? Da mich Die morgens pfal.ız.a 
fern miteinander lobeten / vnd fich erfrewe⸗ 
ten alle kinder Gottes. Wer bat bag meer mit Ir 5. d 
ſeinen thuͤren verſchloſſen / da eo herauß brach 
mie anf mütter leib / da ichs mit wolcken klei⸗ 
der’ vnd in tunckel eynwickelt wie in windeln/ 
da ich im den lauff brach / vnd vmbfieng mu 
meinen marcken / vnd ſetzt imrigel vnd thuͤr ⸗ d 
epp fprach: uf hieher fol Eommen und RL 
nit weiter furgehn / hie ſoliu zerftoflen Deine Ga Se 
folgen wällen, 

Haß 


Top. 
e Haſtu nach deiner zeit dem morgen gebot⸗ in jrer ſatt / vnd rüten in ber? 
jre ort gezeigt / vnd haſt ren? Wer bereit dem —* 


253 
mb 
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der e 
SC — ER, 
Das fer wirdt wie leymen SE 


liecht wonet/ vnd welches fen der 
ſtett / daß du moͤgeſt ein jeglichs —— 
ner marcken / vnd 
bau? Wuſteſtu da mr zeit / daß du ſolteſt gr: d 
—— und wie viel deiner tag kon 


mercken den pfad zu feinem —* 


Hait 
— engel 


Das xxxix Capittel. 


Don den wu aderndie Barber den thierinchät. 
Anſtu die zeit ſetzen wenn die Gemfen A 
ST e 
mer enn ir 
gehn? Haſtu erze en 


Ka monat jrer empfeng» 
md oder wei 


die zeit wenn fie geperend 


vers —e— Iren jungen wenn ſie gepe⸗ 


ren / vnd laſſen auß jr geſchrey: jre nungen 
ſcheiden ſichvon — zur weyd/ 
vnd gehn auß / vnd Gear? widder zu fnen, 
Werhatden Waldefchfo frey laflen ge 
— 5* SS aufselofet 

die wüßte zum hauß geben —* ei 
ba: verdorretland zur wonung. Er veracht 
die mengeder ſtadt / das geſchrey Des pre 


e GE zuden fehänen desfehnersr 
oder haftu gefehendie fchät des —— Die 
nn = ee Tan eindes / vnd 
"auffart 1 cht Se, *jerteis 


hoͤret er nit. Er ſchawet nach den bergen da 
feine weyde iſt / vnd ſucht wo es grün iſt. 
Meynſtu das werd dir dienen / vnd B 
werd bleiben an Deiner Truppen? Zant im 
das joch anknuͤpffen zacker zu gehn / daß es 


weg 
RAR LEER BIC hiR auffirbanı Werbat Dem pie. 


>» DST, 


* 


regen ſeinen lauff geben / vnd den weg dem 
lautenden donner / daß es raͤgnet auffs land 
da niemand iſt / in der wüfte da kein ſterblich 
menſch iſt / daß eo füllet SE 
niß / vnd macht das graß wachſen IB 
des raͤgens vatter? idee Lt 
tawo gezeugetẽ Auß weoleib (bag 08 gan- 
gen? vnd wer hat den reiff onder dem himel 
gezeugete daß das waſſer hart wirdt wie ein 
ſtein / vnd die tieffe oben hart beſtehte Kanſtu 
Die baͤnd der ſiben ſternen zuſamen bindizoder 
Cen 
mor ur zu feiner zeit2oder 
den abentfiermam himel ober die end der er; 
den fürens Weiſſeſtu die ordnung deshimele? 
oder Fanfiu fein —— vnd wircklich 
Pan ya auff erden 
—— —* wolcken erhoͤ⸗ 
ß dich die menge des waſſers verdecker 
die blitzen außlaſſen / daß fie hinfaren / 
u. Toni wenn ſie widder kommen / Hie 
nd —— at die —* hertz des 
geben? Wer hat dem * hanen ver⸗ 
RA hat je auß mögen ſprechen/ 


> amd erzelen die ordnung des Himels / vnd 
wer wirdt das himelifch gefeng ſchweigen 


machen? Da der flaub auff erden gegründt 
waꝛd / vnd die erdenkloth zufamen gefchlagen 

Kanſtu der Lewin jren raub fangen? vñ die 
ſeel der jungen lewen erfüllen‘ wenn ſie ligen 


hinder dir vnd die ſchollen zerbreche 
in gruͤnden du dich auff es verlaflen/ 
Daß eo vil vermagẽ und wirdft imlaflen dein 
bet? Magſtu jm drawen / daß es deinen fa> 
men dir widderbring / vnd in deine a 


Die fittich des Strauſſen ſeynd gleich den 
flägelndes Falckes und des Sperbers. Weũ 
er fein eyer in der erden leſſt / kanſt du Dr außs 
brüeng Er vergiſſet / daß ſie möchte zutreiten 
werden / vnd ein wild thier fie zer breche. Er 
wirdt ſo F gegen en ett weren fie 
nit fein. Vmb ſonſt erbeitet er onforcht. Den 
Gott hat im die weißheit genommen / vnd hat 
im keinen verflandimirgeteilet. Zur zeit wenn 
er hoch feret / er hoͤhet er fich/ vnd verlacht beis 
de roß vnd ritter. 

Kanftudem Roß krafft geben’ oder ſeinen E 
halß zieren mit feinem gejchrey ? kanſtu es er⸗ 
wecken wiedichemfchrecken? Das iſt f prop! 
feiner nafenz was ſchrecklich iſt. Es ſcharret 
mu dem füß auff Die erden / vnd iſt freydig: 
kuͤnlich zeucht es auß den geharneſchten ent⸗ 
gegen, Es ſpoitet der forcht vñ erſchrickt nit / 
vnd fleucht vor dem ſchwerd nit / wenn gleich 
wider ee klinget der pfeilkocher / vnd glentzet 
beide ſpieß vnd ſchild. Ge zittert und tobet/ 
vnd verheeret bag land / pp achtet nit Der dro⸗ 
met ſchalle. Weñ es die dromet hoͤret / ſpricht 
es / Hun / vnd reucht den ſtreit von ferr / das 
ſchreyen der hauptleut / vnd das vnordenlich 
geſchrey des berg, * 

Wachſen 


VW 


Matt. 24.1 
Le, h 


Das bůch 


Wachſen auch dem Sperber durch deinen 
verſtaãd feine feddern / weñ er feine fittige auß⸗ 
—— Fleugt der Adler gie d 


en vnd in feftenorten/ zu 
mée énger fommen fan. Bon dannen 
ſchawet —— der e ond feine augen ſe⸗ 


jungen fauffen blät/ / vnd wo 
wa > iſt er bald. 
Eeer Job, un vnd 
Wer mit dem allmechtigen 


GH pl per alfo leichtlich ſchweigen? 


OO" sr 


B 
T 
9.124 


Sucht mm 
fein ſchwerd 
zweugen. 


dein recht hand heiffenk 


wer I TER. 
baber antwortet dem Herren / vñ ſprach: Sollen 
—— — mas Fan 
ich antworten? Ach wil meine hand auff mei⸗ 
po mund legen. Ab hab mg geredt / ich wolt 
tege siene "et ch 


— — zu 
t Prai)Das vim vnd nkuaer: vnd 
—— ——e— Ding, ale tie uud 


"'S Zeg 2 — 


E — —— e? 
tunckeln wetter / vnd Dog 
f Segen lenden / ich wil Me 
—— an / ſolteſtu mein vrteil zu 
nd mich verd nen ern 
— Ges Haftu denn eiñ arm wie Gott 
vnd —— gleicher me "ei 
Schmuck dich mit herrligkeit / vnd 
in die hoͤchd / vnd ſey herrlich / zeuchdich nc) 
zierlichen kleidern an / zerſtrewe die hoffertige v 
in deinem zorn / vnd ſchaw analle hochmuͤti⸗ v 
gen / vnd demuͤtige fie. Sihe auff alle hoffer⸗ 
sigen/ vnd [chend ſie / vnd reen die gotts 
fofen in per Hatt, Werfcharr fie miteinander 
inder erden / vnd verfenddefreangefichtindie a 
grüben.So wilich dir auch bekennen / daß d 






Sihe / der tBchemoth den ich mit dir ge⸗ 
machthab/ wirdt hew freflen wie ein ochs. 
Sein frafftift ——— vnd ſein ver⸗ 
mögen in dem nabel feines bauche.. Sein 
ſchwantz zwenget er wieein cedern bie adern 
feiner geilhen ſeynd verwickelt. Sein fnochen 
ſeynd wie eherinnerören. Sein gebein feynd 
wie eyſern ſiebe. Er iſt der erſt onder den furs 
nemlichfien wercken Go er jn gemacht 
hat / der virt * mat mit zen fchwerd. Die 
bergetragen jm Erenter/ vnd alle wilde thier 
ſpielen daſelbſt. Er ligt under dem gepufch ne 
vnderm ſchatten verborgen / im rhor vnd in 
feuchten ſtetten. Das gepuſch bedeckt jn mit 
feinem ſchatten / vnd die bachweiden bedecken 
in. Sihe / er ſchluckt in ſich den ſtrom / vnd 


aufft 
die ber. EE 






ch nit / le ae 
Goes fein ee e Noch feh 
jn wie mit dem angel durch feine eigne augen / 
vnd mit me durchboret man Im feine 
na 


den Leuiathan ziehen mie dem ham: Ia.i7.d 


men / vnd fein zungen mit cim ſtrick faffene 
Kanſtu jm einen rind in die naſen legen / vnd 
mit om ſtachel jm die backen durchboren? 
Meynſt du/ er wirdt dir vil fleheno machen 

oder dir heuchelene Meynſt du / daß er einen 
n bundmit dir machen werde⸗ daß du jn immet 
ar zum knecht habeſt· Kanſtu mit jm ſpielen wie 
Genen: pech diernen binden? 


inauch die freunde zurfchneive oder 
—— die vin tech Kanftu Das 
net füllen mit feiner haut / vnd die filchrens 
fen mit feinem fopff? Kanſt dudeine hand an 
ber en? Anden in an 


fein w 
vo offentlich / daß Sg R 


“ua 


— ————— ——— EN: 
ein 
7 BEE we error unrh 


dem namen Exmachaa Deu er mmm 


` ebe geht eu uge 


des end de end anhangs 
deufels vnd jenes geſint Gg — | 


— SE 


Ca Lenger 
RE — 


—— 
Er? * 
a wagen / er jm in ſeinen mund 
——— kinbacken ſeines munds 
eg 


einander gezwungen 
— hart einander trucken. Einerürtan 
——— iſchen ge⸗ 
E Es hengetein ander andern/ vnd halten 
ich zuſamen / daß fie nit von einander gethan 
mögenmwerden. Sein niefenift wie cin glens 
Kendes fewer. Seine augen feynd wie die aus 
genlid der morgiröt. Au mund faren 
fackein wie fewrige brende. en feiner u. 

gehet rauch wie vom heiflen vñ 


arcken halß / vnd verderbt was vor jm 

if ie glidmaß feines fleiſchs hangen an eins 

ander. Er wirdedie Donner wider in fenden/ 
vnd werden an fein ander ort fallen. 

Sein berg iſt ſo hart wir ein Reim ge: 


Sief? 


TT 


iedenden has 
—5—————— 
—— flammen. Er hat ei⸗ = up 


** 


A 





Zb an werden. 
SC gen⸗ kt * —5 — 
deg mietaibei- 
— = 

e t 
er —— Ge a et SE 
vn: 
Beim, Arer Be 
ee tieffe meer ſeudet wie 


im leuchtet der weg: Er achiet die tieffe wie 
ein SE gratben. Ze zm fein Se 
K 


—* 
ee 


are Sapittch 


R gen. Es Ge 

E aũ / der feinen 

| S SH 

och! 

pa ES —* Lët 

— emir. 

auch min, Da oh fraffich mich? 
—— 


—— eege 


X a 


— Viel 


ar) ig 
> 4 oz 
ER — — 
nit geſtanden in dem weg 
—— Kine —— 
CJ d teilen auff dem 
25 — o Si fenk ba o 
Gë wlan dem gefet des Herren/ 
trachtet in feinem geſetz tag vnd nacht. 
wirdt ſeyn wie ein baum gep an den 
R waſſerbaͤchẽ der feinfrucht bringen wirdt zu 
Ar, ph feinerzeit. Vnd feineblätter werde nit 
LA ſen / vnd was er fehafft/ wirdt im gluͤcklic 
+ Aber alſo werden die gottloſen nit 
ſeyn / —* wie die ſprew / die der wind vom 
band verſtrewet. Darumb werden die gottlo⸗ 


GN 





Prou.2.3, 
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10.8 
19.0 
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eer —— ) 


—— 
* Geer = geb 

NOD — erren vnd 
— erkenne / da Herren 
ia Pin ‚get fiben fi aech 


sc 
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t/ fpräch er Au von Theman: 
Foi — —— 
deine zween Freund. Dann irhabtnit recht B 
por mir geredt / wie mein knecht Job, Sonne; 
re 
chet hinzu meinem  ond opffert 
eeng A fur euch/ vnd mein kne - 

wirdt LS bitten. Denn in wil geg 

ch ewer torheit nit zugemeſſen 

eich ben tnit recht ver mir Beredı/ 

wie mein knecht Job. Dagien Ber liphas ze 2, 
von ee a Zophar Valdech 
ng wegen — 
ndder nam an Die perfon Beneſ. A a 
+: SE nen —— ſich zu der püß 


er nah 3b eff Put 


J ame ale erworgehabt hat: Wind 5“ 


im alle feine brüder ond alle Dn 


) —5 alle die in vorhin Lin 


aflen brot mit jm in feinem Hauß/ end feieien 
änöften in San —* zus das 
nd ein 
Im ein SEI — * güldin klei⸗ Keng 
zit erdi end at bermach ob mehr eg 
Samoa tauſent Jos 


nd zeu⸗ 

e no hicß die 
* Bea, Di aber anderx Kezia / vñ die dritt "Las 
puch. Vnd wurden nit fo fthöne »<, Set 
unden in allem land als Die Döchter —— 
ve Datter gab inen erbteil vnder jren tchdeein, 

Vnd Jod ĩcbet nach diſer ſtraff hun: geg zo d 
dert und viergigjar/daß er fahe feine Finder Za. En 
vñ kindes kinder / biß indas Merde gelid. Vnd 
3 farb alt gro vor * 


—— beſtehẽ⸗ — "auffjtehen 
der gemeyne der gerechten, Denn der Herr 


Fennetden wegder gerechten/äber der gortlos 


In weg wirbt umbfommien, 
Ss) aw ih bejife nalen be een 
etoige jeltgeit bay Bor ernporben ab rte tonımen haben, 
EK — —— 
füreı vnd erfordert. Vnd alid 
EE 
Geng E stiewen, Të Bol 


urach waſ ftehen ta 

2 We jene —* ober der ſpoͤtter⸗ 
beifet er bur lerer / welche wie die peſtueutz eg ſich 
—5— ich fampt andern verderban gab Bote nik jeineng 
wor ſpetien 
$ —— Auffſtehen im gericht / iN / das vrteil vnd fernen 

fr fich Haben derſtand Gem gericht des legten prıeilsan vo 
chem die gottloſen nit auff erſtehen zur ſeligkeit ia bes gemenne 
Der gp echten wiewol Dr mi gemenner offe ſtetuuß auch auff 
erflchen werden, doch zu jret verdamnuß / tote der legt jpruch 
Pie Pſolmen ugeige, wi iR 


Arumb —* die Heyden a ën, an 
grimmer ond erzuͤrnet / vnd die leut 


haben alſo een SN dinge gedacht? 

Zë Be imland feynd bey einander ges 
"rharshert ſtanden / vñ die * fuͤrſien ſeynd zufaifienfoms ve 
men wider den Herren / opp wider feinen ges 
ſalbten. Laß eng jre baͤnd / vnd von 

Preaus ¶vns werfen jre ſoch. Aber der im himmel wos 
net / wirdt ir ſpottẽ / vñ bet. H err wirdt fir vers 
fpotten. Denn wirdt er mit jnen reden in ſei⸗ 
nem zorn / vnd mit ſeinem grimm wirdt er ſie 
belcidigen. Aber ich br König vonfm SËS 
vber Ben — berg Zion. Ich wil 

A —— verkuͤnde. D Gerben 

SC nb genge geg 
3 Seifche von mir/ ſo wil ich dir die Heyden 
zum erb geben / E welt end zum eigens 

rſchlagen thumb. mit einer opfern ruten xre⸗ 

* .2.d * vnd ee ge EE 8 

- zerbre 

— eegene Ir E 

‚gen ir richter im land. dem Herren 


un mit forcht/ — — mit Attert, Ers lich 


et die der Herr 
a o * jr von rechten weg — — 
mn bald anbrennen ( oder angertmdt) 

wirdt: aber —— — 


ous? 
A ho 


ve mee ober teren an 
III. 


Ein Dain Daud⸗e⸗ 7 er 
flohe vor feinem fon Abfalom. 


Eh Herr / wie iſt deren die mich befeidis 


gen fo viel / und ſetzen fich fo viel wider 
mich? Bil be d meiner ſeel Er * 
1 Hat kein huͤff bey Gott.t Sela. Aber du Herz 


Bm al Bermicauchren er —— Die mernũg Der 


vnd SKS auffricht. 
ne en 

ni teren — 
SCH entfchlaffen/ond hab ein fehr tieffen 
—— EE ER 
ich erhalten. Jch 


tmich 
—— — vmbher 
wider mich legen. Auff Herr / vnd hilff mir 
mein Gert, Dennduhaft gefchlagen alle die 
gr on vrſach zuwider ſeynd / vñ haft der füns 
der zeene zerſchlagen. Bey dem „Herren fies 
eich huͤlff/ vnd dein ſegen vber dein volck. 


t —— — ier fur ein jazeichen halten; bebeut 
bat ſolchs / wis cins gangs darnor geleſen wade / ſich alle fir 


Le | 


Mait.x6. Oi 
Zeck ze Ze 
tens Cem 


mich anjemem heiligen 

— engen ar 

ſegen Gottes ſich ee name 
woll. Eilich haben cin 

——— — — 

See ———— 


Ein Pſalm — dem fat 
cken vberwinder / dem vergiefler feines bläte/ 
dem der den ewigen lohn gibt/ hoch zu 
ſingen biß en auff ſeiten⸗ 


Aich anrieff⸗ erhoͤret 

meiner ge ear ——— 
keit bein? * weitt raum 

Sey mir gnedig/ nd € 


0 A "EN 
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lieben opp ſuchen die Lüg —— 
E, 
ema mm 
wenn ich in Gene | 
Hi inewern heimlichenfafern. Scart 
ferteinopffer der ge 
Herren, ' 


vu“ 


—— ſonder⸗ 
tegt S —— 


manchmal den 
e Ze ee 
d deren willen er fein heiligen E 


s.mdır7. nn 


Ein Pſalm Dausd/ demftar, 
de ph E 
GN e den * 


Pl Papieren d auff mein 
D —— | 
Gehlen Ve 


— des mor 
woͤlleſtu meine ſtimm morgen 
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Der Pfalter; 
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ein Gott dem die Öngercchtigfeit gefellei. Dicon 
— 
D ei. 4 g⸗ 
gp äs —— ZE mir von — de 
Ce SE in —— — — ih N Gi Gier: 
ai Beiligen tempel in deiner for ser. e ⸗ 
FI — . Dor mein * 
E richt meinen weg vor dir her. cn un 
in jrem mund iſt fein warheit/ fr berg um enen böfes P 
iſt eitel / jr rachen df einoffens grab/ mitiren 80 SE — 
ai nn ind men Kerne 
k Gab rat vmd fer Groffen vbertrerting EE indieerden miein (cs 
| willen: denn fic hab —— Sapfich bn: mein chre indenflaub. Sea; 
—— traͤwen/ — Erde o auff Herr in Deinem zorn / vnd erheb 
ee se ai 
RB — namen lichen’ werden fich rha⸗ SÄI —— —— Zen 8.4 
mr enger? en — 7 ed —— Së cker wirdt dich umbgeben/ E kom̃ vmb 


—— — —— * 
Ein — Sam Senat, 


o ORT EE ER 
. en 
| fingen biß 







30,5 
| age" a * 
ka"? —— 
ah ende dich Herr/ vnd oer? 2 
L- "mir / vnd mach vmb deiner 
k Gen hertzigkeit willen. Denn indem tod gedenckt 
Ep man dein nit. —— aber de Dell 
! geesde mich gearbeitet 
> mie meinen ſeufftzen / "Sch wil wäfchen nein 
beithe alle nacht / vnd begieflen mit meinen 
Green mein laͤger. Mein aug iſt betrůbt vor 
+demtzorn/ und say alt worden zwiſchen al 
— s len meinen feind pont mir alle v⸗ 
(deng x hat die ſtimm meincs 
Ca meinens er le er „Hert hat mein fichen 
ein gebett bat der Herr angenoms 
tee e meine feinde ſeerſche⸗ 
——— Aë eko 
ſich ſchemen ſchnell vnd bald. 


a # So) Das iſt Gottes erg vud ſtraff. 


— ai 


Ben ln ie auf indie höhe, Der 
Herꝛ richtet die séid WE 
E Drees nach 
meiner vnſchuld ober mich. Der gotitofen 
bohheit wirdt cin end haben / aber du re 
Däer rc 
bie bergen vnd nieren. dad 
D —6 ES 
ein er richter / 
ſtarck und gedulüg; — 


erd. W nit bel 
| a —— erent/fo 


bogen / ` 
vñ wirdt eg Vnd be At 
feine pfeil hat er zu: _ 


ip e CES DER. A 
—534 eit/ Ba fe 
Geo atongrrehtigfeitahenn 6 tein ei ` 
‚grüben gegraben vñ außgefürt/ Ve? indie 

grüben gefallen die er gemacht hat, Sein uns Pfat.ızs. 
gluck wirde wibder auff feine Lopff femmen, 
vnd feine SEN auff feine ſcheittel 
fallen. Jchdand dem Herten vmb feiner ges 
rechtigkeit willen ond willobenden Nayıen 
des Hersendes urn 


EinPfalm dap / dem for, 
een vberwinder / dem vergieſſer ſeines blüte/ 
dem der den ewigen lohn gibt / vber die 
Heyden / im kelter monat bech zu 
ſingen biß zum end. 

Err vnſer Herr / wie herrlich vnd wun⸗ A 
derbarlich iſt deinname in allen lande / 
denn dein großmechtigkeit iſt erhöhet 

vber die Himmel. Auß SCH mund der en Mama? 

inder 


Dfal.143-0 
Hr... 


Chip. A 
Genf. d 
Eohbeſ.i.c 


"die wilde 
Ga 


Plal iio.a 
aa 


Ela 354 


Deut. 4.0 
Pfal.rs.a 


’ did 


Der Pfalter. — 


kinder vnd ſeuglingen haſt du dein lob volkö⸗ 
men gemacht / vmd deiner feind willen/ daß 
dus vmbbrechteſt den feind vñ den rachgirigẽ. 
Denn ich werd ſehen die himel deiner ſinger 
werck / den Monn vnd ſternen / die du bereitet 


aſt. Was iſt der menſch / daß du ſein geden⸗ 


cp Grupp des menſchen fon/ daß du jn heym⸗ 


fücheft? Du bt jn ein. wenig geringer ge⸗ 
macht denn die / aber mit ehren vnd 
jn geſetzt 
hende werck / alles haſtu vnder ſei⸗ 


ne fuͤß gethan. Schaf und o alzumal/ 
—— Die voͤgel vnder 


ſchmuck haſtu jn gekroͤnet. 
vber deiner 






dem Himtl/ vnd die ſiſch im Meer / vnd was 
durch dð delt Die wege im Meer. Herr vnſer 
Herrt / wie herꝛlich und w iſt dein 
name in allen landen. 


IX. 
Ein Pſalm Dauid / dem ſtar⸗ 
cken vberwinder / dem vergieſſer ſeines bl 
dem der den ewigen lohn gibt / hoch zu 
ſingen biß zum ende / von der ju ⸗ 
gent / oder von dem tod des 
fons oder des uns 


weiſen. 
Ach wildir danden D Herr von gan⸗ 


frötich ſeyn indir ed —— 
roͤlich ſeyn / vnd loben dein 
du allerhochſter. Wenn du meine feind hin⸗ 
derfichtreiben wirdſt / ſo werden fie vmbkom⸗ 
men vor deinem angeficht. Deũ du haſt mein 
ech und fach außgefurt / du ſitzeſt auff dem ſtůl 
ein richter der gerechtigkeit. 6 
ten die Heyden der Gottloß iſt vmbkomen/⸗ 
frennamenhaftu vertilget immer vnd ewig⸗ 
fich.Diefchwerd des feinde Haben ein end / jre 
ſtedt haft ou zerbrochen / jr gedechtni iſt vmb⸗ 
kommen mit dem getön vnd ſchalle. Der 
Herr aber bleibt ewiglich. SR feinen Got 
bereitet zũ gericht. Vnd er wirdt den erdbo, 


tiglich. Vnd der Herr iſt des armen king 
im huffer zu gelegener zeit / in der angſt. Dar⸗ 
pb werden auff dich hoffen / die deinen na⸗ 
men kennen / denn du verleſſeſt nit die dich 
Herr ſuchen. Lobet ben Herren der zu Zion 
wonei / verkundiget vnder den Heyden feine 
werck Coder anfehteg) Ziler gedenckt vñ fragt 
nach jrem blůt / Er vergiſſet nit des ſchre yens 
der armen. Sey mir Herr gnedig / Sihe an 
mein ridrigkeit / die mir widerfert von mei⸗ 
nen feinden ⸗ Der du mich erhebeſt * den 
porien des todes / Auff daß ich erzele all dei⸗ 
nen preiß in den porten der dochter Zion / daß 
ich frolich ſey in deinem heil. Die Heyden 


verſaacen kon: behafft code geſtecth in dem verderben 


wl ran wil alle deine wunder 5* Ae 
D we erd on e 
— — — Rom.34 


das fiegugericht hattet füßtfi gefangen inder gb 


BCE er Herr iſt 
erkant / daß er recht d br fünder: er 
griffeninden wercke feiner hende. Sela. Die 
gottlofen müffen zur * 
alle Heyden die 
wirdt des armen nit alfo Jan vergeſſen / vn 


ſtrick / den fie verborgen hatten. 


ottes vergeflen.- 


D 
——— wirdtendelichnit verlo⸗ 
ren ſe 


yn. egen auff / daß der menfch nit 

vberhand neme / la 

tetwerden. Setze ober fie Herr einen geſen⸗ 

geber / daß die Heyden erfennen/ daß Dr mens 

fchenfeynd. Sela. dë 
` ` Hefcher den Hebretrn ber x. Pſalm an. 


o Err/ warumb weicheſtu fo fert / vnd A 


verachteſt zu rechter zeit in Der note 
| Wenn der gottloß vberhand nimpt/ 
wirdeder arm engundet. Sie muͤſſen begrif⸗ 
fen werden in fron rhatſchlegen / die fie furnes 
men. Denn der gottloß wirdt ger in 


den luſten feiner feglö/ond ber vngerecht wide 


gelobt. Der Sünder bot den Herrenergärs . 


net / vñ fragt nit nach der menge feines zorno. 
Er —* nit Gs denn ai fe meg 


er ph —— ver troͤtzig 
mit allen ſeinen feinden. ſpricht 
w 


ſeynd vnrein zu allen zeiten. De 


onder feiner zungenift vnd arbeit. Er 
EE en in geheym / 


\ 

; 

ert werden’ + 
KS — — / 


die Heydẽ vor dir gerich⸗ G 


gi 
du ` "` 


WW rr 


auffdaßer vmbbringedieon Gë DS, 


augen haben acht auff den armen, E 


im verborgen mie ein Lewe in feiner béie: Er 


lauret daß er den ellenden ergreiff / vñ er greiff 
jn werner jn zu jm + In feinem ſtrick 


wirdt er indemüätigen. Wenn erdefigetront B 


hat/ven wide er fich bucken und fallen. Dann 


Leite gz cher H 


denrecht richten/ opp feut richten auffrich⸗ h 


feinang abgewendt / daß cr 
tehe auff Herr Gott / er⸗ 
band vergiß der arnıen nit. War⸗ 
umb hatder gottloß Gott gereigt/denn er hat 
gefprochen in feinem hertzen er frage nit dans 
nach? Du fihefts ja/ denn du merckeſt das dis 
lend vñ jamer / daß du ſie indeine hend ge heſt. 
Dir iſt der arm verlaflen/ du biſt der waͤiſen 
helffer. Zerbrich dan arm des gottloſen vnd 
des böferunach feiner fünde wirdt man fragẽ / 
vnd wirdts nimmer finden. Der Herzbleiber 
König immer vnd ewiglich: jr Heyden wers 
det von feinem land vmbkom̃en. Das vers 
langen (oder begirde) der armen haft du Herr er⸗ 
böret/ jres bergen anligen bat erböret dein 
ohr/ Daß du recht fchaffert den wälfen vnd 


⸗geringen / Daß der menſch nit mehr fich ers "eme 


heb and groß mach auff erden, 


£ 
? 


Te "8 





| iin 
—— 


* —— 


Dea Pfaltet. 


+ Em Palmn Danıd/bemfar 
cken vberwinder / dem vergieſſer feincoblüts/ + 

KE ` eren 
fingen biß zum end, 

——— auff den ere? Srbet 


—— Gen = —8 
— ————————— 
es vñ g Age gt 


` — Men das 


em 
gen fehenauff den arıne on San 
en armen / feine a D 
„u. renden an. de Der 
dE et den gerechten / vñ den ongerechten. x W 
aber die ſund liebet / der Ge ſein ſeel. Er 
dad der da = ‚regnen laſſen vber die gottlofen firick/ 
(RR ERP ER DaB been ben segeln 
wirdtiree Herr iſt 
ſein ange⸗ 
aufftichtig. 





EL 
Sep Dany sen ſtar⸗ 


—— — er feines blücs/ 
SE hoch zu fins 

ei e acht ſeiten. 
Be mir Herꝛ / denn man findet feinen 
)* Heiligen ehr, vnd der warheit iſt 
wenig worden von den EE fin 

Biegen Sen, Ein jeglicher redet mit feinem neheſt 
vnnuͤtze ding / fi det Së l reg 
vnd reden mit duppelm bergen, D 

reutte auß alle b iche vnd falſche le 
vnd die zung die da ſtoltz redet. Die da ſagen / 
Wir wollen vnſere zung groß machen / er, 
relefisen habẽ wir von vns ſelber / mer iſt uns 
fer Her»? Weil dann bie elenden jamer leiden / 
vnd die armen ſeufftzen / wil ich jetzund auff/ 
ſpricht der Herr. Ich wil ein bet auffrichten/ 
vnd getroͤſtlich mit fm handeln. Die wort des 
en feynd reine wort/ filber durchs fewr 
/ gar fein enterdet/ gefeget ſibenmal. 
Du Herr 


woͤlleſt uns bewaren / vñ vns behů⸗ 


| —â— — geſchlecht ewiglich. Es werden 


meet die Gottloſen rund vmbher im vmkreiß wan⸗ 
SL Be Bela SRacf Deiner Kb haft der menge 


| ? BE Finder vil gemacht, 


be 


ag "e 


XIL 
S EN Pſalm Dauid / dem Par, 
— "erer 
R ohngt 
Er | Fingenbip zum end. e 


ndie/ foauffrichtig ſeynd tee) I 


256 


ERK wie lang wiltu mein fo gar ver⸗ A 
zeflen 2 wic lang· verbirgeſtu dein ans "wendete 
geficht von mir € Wie lang foll ich 
thatfchlagen inmeiner ſeel / vnd vontag zu 
ëtt en in meinem ew ng. 
dr Ai cind ober 
Ge / vnd —— 
meine gugen / daß ich nit im tod ent⸗ 
ſchlaff. Daß nit ewan imnein feind rhůme ` 
ſey mein mechtig worden. Diemich Plage 
uch zl Gi vertriben Code 
sch hoff aber auff deine barm⸗ 
—— 


dem namen 
La — bg 


We RU" 
Ein Pfalm Dauid / dem ſtar⸗ 


cken vberwinder / dem ver a re? er 
Beim zn —2 
d — — 


ER vnweiſe bat geſagt in feinen A 
bergen: Es a, fie en 1 
erderbet vnd grewlich worden in Ode e 
jrem BE? Band ect Agecc) De 
Herr ſahe er auff ber menfchen fin: Gen A 8 
der / daß er ſehe ob jemand verfiendig werd/ CG: 
vnd nach NC fie waren alle ab⸗ 
ichen / vnd alle miteinander vntuͤchtig. 
(ear e einer der gůts thet / auch nit aen 


(Ir rafen ein offens grab/ mit jren Mm, — 


en ‚gen haben fie betrüglich gehandelt, Schlan: } Ben. A d 
gen gifft iſt vnder jren lefftzen Ye mund i S véi? 
vol flüches und bitterfeit/jr füß Fund ſchnell B 
zuuergieſſen bas blüt. Leyd vnd vngluck iſt 

in jren wegen, Aber ben weg des frides haben 

ſie nit erkant. Denn Gottes forcht ift nıc vor 

jren augen.) Woͤllen denn nit erfennen alle 
vbeltheter / die mein volck wiedasbrotfrefr 

fen? Den Herrenhaben fienit angerüffen. 
Dafeldfttförchten fie fich/da doch kein forcht = 
war. Denn Gott iſt bey dem gefchlecht der ges 
rechten. Ir habe verfpottet Coderueras:) br 

armen rhat / dag Gott ſein hoffnung vnd zus 

(elt og Wer wirde Iſrael auß Sien bit, 

fen? Wenn per Herr feines volcks gefengniß Nass 
wenden wirdt / fo wirdt Jacob fröfich ſeyn⸗ Zens? 
vnd Iſrael fich freien. 


¶ Vuweiſe Meiſt Diefehrifft, der Oottds oder Chrükiware 
weißheit oder erkentuiß nit hat / vnd der weder nach Öotrmoch 
nach ſeinem wort frager/als Jnden / Heiden / vnd andere glaub · 
loſe ſeute ſie ſeyen getaufft oder spät ant, (Dout glaube 
loſe leui ſeynd fice vngotte forchug befir, dem kech eu 
Chriſtlichen glauben pf bom wort o gngEmep / Tu.i. 
3 Sorchien) Das ik, fie beſorgien Do vnfalo oder gäe 
reg fie Ehrifto vnd feiner Anrchenanhieugen, Bee 
doch nit bedurfft heucn / weil in Chriſto vnd feiner Lines Ss 
Sp 4 r 





Der Pfalter. 


gen dër sténg vnd ſicherheit igt,2.Par ao. Oſet ng. Joan. 
XIIII. 
Ein Pſalm Dauid. 
H Err/ wer wirdt ment indeinerhutten € 
EN oa EN er wirderhäwd auff deinem heiligen 
LEE 
r 
mit feiner zungen nit 


betreuget/ 

vnd feinem nechften kein leid thut ond wider 
feinennechften fein ſchmach annimpt / Zur 

ze Dä ` bone perachtet iſt der boßhaff tig / aber er ch⸗ 
BZ, re Die/jo den förchti,Der da ſchwoͤrẽet 
7 e, feinem nechften/ vnd betreugtinnit, Der 
“fizute feingeltnitauffmwächer gibt / vnd nimpt nit 
ya mc — vber den —— Bei 

der wirdtewiglichnit ver w 
a Des en Di SEilich / Die 


dich, 


A Ewar mich Herrꝛ / denn ich traw auff 
art 


mein Gott / denn du darffſt 


"meiner gr # meinesgätsnit. t Allemeine willenhater Sie 


wund erbarlich erfüllet an den heilige die 
1 Teinemland fepnd. rer ſchwacheit 
engiäcte) iſt vil wordẽ / darnach 
werd fre gemeyne nit verſamlen in blütop 
ferznoch IC namen durch mein lefftzen ge⸗ 
Sms5e denken. Der Herziftmein erbteil/ ond mein 
trandkteil, Du a mir mein erbteil wid» 
der Fei a6 loß iſt mir grat auffe 
B E vnd Föfklich/ Dann mir d worden cin 
ſchon ſehr herzlich Sat milden Herren 
loben/der mir verftand geben hat/ , 
ben mich meine nieren Des nachts gezuͤchtigt. 
Maer 2 ch hab den Herrn allzeit vor augen / bom" 
(mr zur rechten / darumb werd ich mit vmb⸗ 
Falten. Darumb frewet ſich mein hers / vnd 
mein zung ift frolich. Auch mein fleifch wirdt 
tigen ficher / vnd rhümenin hoffnung. Denn 
2 duwirdftmeinfeelnitimt grab laſſen / vñ nit 
Hoer E d zugeben / daß dein heiliger ſehe Die verweſung. 
np ` Da haſt mir kund gethan die wege zum leben. 
fOu wirdff mich mit deinem angeſicht mit 
freuden erfülten/zu deiner rechten iſt luſt vnd 
freud ewiglich. 
Pe diſes Pfalms werden auch, wie folget / ge 
1 Al meh luſt uf an be: heifigen Die auff erben fenmd vnd au 
dem ‚peer gotzen gt vil worden / ben ien ſie nach / 
Ich voll pe tranckopffer pi von blät opffern me dron namen im 
meucnm mand fären. ‚Der Herr aber iſt mein gut / vnd mein 
— — 
— "e Seet onditebtichweien jußeiner breit: 


AN 


auff 
Ze 


hab gefagt zudem Herzen/ net 


ie 
no 
blütopfs gert / 


Ein Gebett Dauid. 
Ha hore mein gerechtigkeit/meret A 
/ vernim mein 


auff mein flchen ëch ` 
das nit auß Falfchem mund Laſſ Gite 
mein gericht vor Dit aufgehen. Deine augen 
was recht it. Du haft mein bern ge⸗ 
ffet / vnd des nachts heimgefücht/ vnd 
haft rer at —— 
vngerechts in mir funden. mein mund 
nit rede menſchen werck. Vmb deiner lefftzen 


TT e 
e 
" 


gigfeiten du heiland deren’ die dir vertraw⸗ 
en/mwider die/ fo fich wider deine rechte 
fene. Behüt mich ibie einen augapffel im 


D a KA? 
bring in omb / vnd erlöß meine feel ven dem 
ttlofen. Tim hinweg dein [chwert vonden Grëdzf 
inden deiner eid fie ab | 


von 
den wenigen in jrem leben jr bauch iſt erfüllet 
worden vondingendiedir verborgen ſeynd. 
Sie haben kinder die fuͤlle / vnd laflen jr vbe⸗ 
ép frenfungen. Ich aber werd x erfcheinen Foie 
vor deinem angeficht in gerechtigkeit : ch Ge — 
werd ſatt werden / wenn dein * herrligken ers erwti 
ſcheinen wirdt. weie 


—* —— gewaltig en ſeynd es eins 
Ein Pſalm dem ſtarckẽ vber⸗ 


winder / dem vergieſſer feines blüts / dem der 
den ewigen lohn gibi / bech zu fingen: Dauid 
des Herren knecht / welcher hat dem Herren 
die wort difes lobgeſangs geredt / zur zeit/ 
da jn der Herz erret vonder hand 
aller feiner feind / vnd von 
der hand Sauls / vnd 
ſprach. 





d o 8 be e —— 
Ein güldintleinod Dauid._ ge. Zur ' ëng ` 


e"? 


| 


ee 


Herr mein feſte / meinzuflucht/ mein ge. ` ; 


I: oil dich fieben Herr mein ſterck / A 
crretter / mein Gott / mein helffer / auff 
dea 





Ser Pfaltet: 


Jg pap. Mein verwarer / vnd ein horn 
Geste? meinenthalter. ch wilden 
Ka m mit e a na da von 





erjitterten/ da er ober fie jornig wars 


5) don fein 7 fritten. 
eet Fa 


brandten dauon. Er den him 
ab / vnd —— —— 


here flieg auff (Den Sieg eg floh Er er: 


— ct auff den fittigen Des winds. Er vers 
` — —* inher war fein 
in den Dicken wol⸗ 

iengen vor jm hin von 


d 
— Gott 


d SN ——— 
des erdbodens 


wurden geoͤffnet. Be deinem en d 
von dem athem vñnd fehnanben Bee 8 

€ deineszoms. Er ſchicket auf von der 7 
vnd beier mich/ vnd Sech mich auß 

„wa Ererrettet mich von meinen Goar: 

cken feinden. Von meinen haſſern / dennfie 

RER Set eegen 

, i ap ward 

` —* beſchirmer. Vnd er 


hal 
mir, Vnd der Her: wirdt mir site "gp 
— gerechtigkeit. Er wirdt mich 
"ag  belonen nach der reinigkeit meiner hendes 
Denn ich Ki —— die weg des Herren / 
tee sbider meinen 
&o nm alle —* ie ſehynd eer mtir/ 
Ge See geeiten hab ich nit von mit 
nderich wil on mackel ſeyn 
tel mich behuͤten von meiner fünde. 
Darumb wirdt mir der Her? vergelten nach 
meiner gerechtigkeit / nach der reinigfeit mei⸗ 
‚ner hend vor feinen augen. Mit dem heili⸗ 
ein du heilig ſeyn / vnd mit dem vn⸗ 
e Ëch eng vnſchuldig ſeyn : Vnd 
lr dem erwelcten wirdftu erwelct ſeyn / vnd 
mit dem verfereten wirdftu verkeret ſeyn. 
Denn du wir dſt dem demuͤtigen elenden volck 


ward bes hat meine wege * v acht + 
| * — — SC Aer? SZ biet —* 


n/ vnd ſeinen don⸗ müflent 
Er gät 


Be mond Kreta E — See 


357 


iffen / under en augenn 
Emtee 
mein Go te ee Deun Këienmg 
durch dich Fanich von meinem — ODER Dir tan ıch 
Ost web ich Durch ein maur gehen Er tere 
e r 
nö / feinewegefeynd on Wandel. acı. tegen 
Sr rc 


va RE mit fewr SE Pi 8,8 
feutert. "éi 


irmer alier die auff 
in vertrawen. Denn wer iR Gott / onder Zeg Af 
d Oder wer iſt Gott / on onfer Gore? 93 
ett hat mich vmbgürtet mit krafft 7 vnd 
= *onmwanbäl 


Genn € 8 


macht meine füß 
Ict mich auff * 


/ nd deine zuͤchtigung wirde 
mich lerens haft geweittert meine genge 
vnder mir/ vnd meine fuͤßtritt ſeynd nit ges 
Ar worden. A wil meinen frinden 
fi SEHR? ot — tg 

er e vmbbracht mwilfie 
serichlagen? daß fie nit bleiben follen. Sie 


dawar kein h ee 
woͤrttt jnen.nit ». eg wil fie verfoffen $ or 
Raub vor demmind. ch wil fievertilgen 
verwerffen wie den fott auff Den gaflen. Du 3 
wirdſt mir von dem haderigen volck bit, 
fen’ vnd mich zum haupt ander ben Heiden 
tzen. Ein volck das ich nit kant / wirdt mir 
jenen. Ve gehorchet mir mit gehorſamen 
oren / aber die frembde kinder en mir gelos 
— 5 Die frembden Finder ſeynd veraliet/ 
haben gehuncken von jren wegen, Der 
den lebt / vnd gelobt fey mein Gott / vnd 
Bett meng heile müß erhaben werden. 
Gott der du mir rach at, und zwingeſi 
vnd onderwirffe Die voͤlcker vnter mich; 
Der mich errettet von meinenzornigen fein, 
den / vnd erhoͤhet mich auß denen die fich wis 
der mich ſetzen / du wirdſt mir von dem Fé 
fer mann helffen. Darumb wil ich] dir dan Romi⸗.« 
cken Herz under Den Heiden 7 vnd deinem 
namenlobfingen; Der fo groß heil beweiſet 
feinem König / and barmberkigkeit thůt on 
ae wi Dauid / end ech bam A0 28 
ewiglich. 


XVIIL 
Ein 


` e NM A 
€ e ! 


ET SE, j 


Ein Pſalm Dauid / dem ſtar⸗ 


een vberwinder / dem vergieſſer feines bläte/ 


wie * 
SE 
—* 


Ki — 
tag Ggs wë 
GE 
bag w H rachn Co 
Komios mannit jre ſtimm hore. Ir ſchall iſt außgan⸗ 
en in alle land / vnd jre rede an der welt ende. 


ees 


auff an cim 
s / vnd leufft vmb biß widder an 
unge € Gott, Gegen eier DATE 
wiberteren bg verberge, Das geſetz des Herren 
(äi manpehonibefererdiefeh Das zeugnuß 28 
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Du —— lauter / Se Ko Léen au⸗ 
gen. Die forcht — ———— 
ewiglich.Diexrccht des Herren ſeynd ware/ 

in —— — — Sie ſe SE 


> a — e a e an Ko 


Dia tr: 
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vrreu 
Pfalu8.q 


Dada 


—— 

nit ober mich bert: 
Gab werdich eet vnd 

niget werden von der allergröfleften 

nd Die rede meins munde werden Dir en? 
gefallen/ vnd die gedancken meins 
dir ewiglich. Dep haffer d meiner, 


köfer. 
DIRT EE 
Ein Pfalm Dad /des ere 


DEE > vemftarden nder / ders 
feines blůts / dem — 
lohn — dE 


ER d e oke dich mr zeit bet 
en Si nam des Gottes —— 
b Den Er we bei ha 
Gd Sr gen wonung / vnd ſtercke dich von 
Zion. Er gedenck all deines ſprißo 
dein brandopffer můſſe feige fein. 
gebe dir nach deinem hertzen / vnd befletige 
(oder erfärted dein anſchlege. Wir wöllen one in 
deinem heil erfrewen / vnd im namen vnſers 
Gottes werden mit erhöher vñ groß werden. 
Der ra erfüll alle deine bitt. Nũ med ich/ 


ner rechit der: 


et, cken vberwinder / dem vergieffer ſeines bfütev 


vos ſchen Kater Zog 


giele | 


der Her: feinem gefalbten hilfft / vnd er⸗ ? 
Gase 19 ap heil ſe· 
Ce serie hen ie ne auf ö 
—— ce Wir aber wollen 
indem namen vnſers Gottes. Ei E, 
d'r vnd gefallen / wir aber fi 
ged dief Se Ge 
em koͤnig / vnd erhör v mmm ek 
dich anrüffen. 
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dem der den ewigen lohn gibi / hoch zu 

| biß zum end. des. 
ge d nigerfrewerfich in Deiner A 
krafft / vnd wir di fehr frolich kon ober 
deinemheil. Du 
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gen fer? ewiglich. 
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den at ie 


cin hand wirdt finden alle 
Ge Da tewirdt finden alle die 
Du wirft fiema fen . 
ae Der jeifbeine anefi pr Der Dm ` / 
fieverfiören in ſeinem zorn / daß ſie das 
ae) Fre frucht wirdfiu vmb⸗ | 
imlãd / vnd jren ſamẽ vnder den men ⸗ 
fie wolte dir vbelo thun/ 
— — NEE b 
dummii ed trucken fegen A 


—* —— — * 
därf: — * 


— Eist SE 


den ewigen lohn gib 
E BE bißzum GE v 





den der morgenröt, ei 
Ein Gou⸗ el Dat / ſche SP EC) 
mich / warumb haſtu mich verlaflen, 


ei meinem bet, Dein Goit / des og ruff 
ich / ſo antworteſtu nit: vnd des nachto/ vñ ſoll 
mir nit zur tor heit geachtet werden. Aber du 
woneſt im heiligen / du preiß vnd WH So 


Die wort meiner * fünd feynd frz Kë | 


an‘ 
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Si ſehen / ſpotten mein, Sperren das maul 
"37. ond [chütteln den ——— 


Eigdrzez meiner mëtter leibe gc 
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Set 


nee väter ofen at: und éi fie 
nen auß. u dir ri 
EE e 
E * | Bé 
mv 7? 2 
bert verachtung Deo volefo.Alediemich 


den Herren / der helff 
Bat er x willen zu im. du haft mich aufs 
o mütter leibe gezogen. Du biſt mein zus 
uerficht von meiner mätterbrüften her. Auff 
binn ich geworffen von mütter leib an, 
u br mein Gott von můtter leib 
dich nit ferꝛ von mir / denn angſi i nahen 


` ` ` ef hie kein befier, Wicle felber 


Detza 


‚FRE pin aufgejchittwiewafler / 
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get, ER de mich 
wie cin brällender vnd rei me Ich 
bein haben fich zertrentiet mein opd al 

u Brenn E en wachs. 


SE 
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erd/ vnd vonderhandder hund / mein 
einſame. Hilff mir auß dem rachen des le⸗ 
wen / vñ meiner demuͤtigkeit Coderieiubei) auf 
einhoͤrner. Ich wil deinen 

Namen anſagen meinen bruͤdern. Ich med dich 
in der gemehne lobẽ. Lobet Sen Herrn r die jn 
foͤrchtet. Es chre in aller ſame Jacob/ vi nor 
hm ſchewe fich aller ſanie Firacl, Denn er hat 
nit veracht noch verfchmecht das flehen des 
armen / vnd fein angeſicht vor mis nit verbor⸗ 
gen/ vnd da sch zu jm ſchrye / hoͤret er mich. 
*Von dir ſoll mett ʒ lod ſeyn in ber groſſen 
gemeyn. Ich wil mein gelübd bezalen vor de⸗ 


fie ſatt werden / vnd rhumen den Herren 
je nach jm fragen. Sr hertz muͤß leben ewig⸗ 
o werdens bedencken aller weltende/ 


— nen die In foͤrchten. Laſſ eſſen die elenden/ 


er vnd fichzum Herren beferen. Undvorim ehr 


anbetien alle gefchlecht der Heyden. Denn 
des Herꝛn iſt das reich / vñ er wirdt herzfchen 
vber Die Heyden. Es haben geſſen vd anges 
betsstallefepfenaufferden, Es werden fe 
knie beugen vor jm alle die zus erden fallen 

vnd meine ſeele wirds jm leben opp mein fa⸗ 
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men wirdt Im dienen. Vom Herten wirt ` 
man verfündigen zu Finde kind epp Die His 
mel werden feine gerechtigfeit predigen/ dem 
volct das geboren ſoll werden / das bt Herr 
gemachehate 


en 


ET D Codermende mich / x 
mir wirdt nichts mangeln. Er hat Zeen. ı0 4 
gelest anein ort da ich weydg"Pr-2t 
hab / vnd hat mich erzogen andem waſſer der 
erquickung / mein ſeel hat er beferet. Vrbat 
mich gefüret auff Deu ſtraſſen ber gerechug⸗ 
keit oo feinesnamens willen, Vnd obich 
ſchon wandelt mitten im hatten des todes/ Prou.sa.s 
förcht ich Doch Fein onglück / denn du bgbeg 
nur. Deinerüte und ſtab préifen mich. Du ber 


Ein Pfalın dauds 


reiteſt vor mit einen tiſch wider di ich 
ah Zeche eg b — 
rop BEEN mit Dem du mich wol 
Ge — wirbenachfolgen 
alle mein lebenlang / auff daß ich mög bleiben 


Denn im hauß des Herren lange zei, 
XXII 


di ‘ } 
Ein Pfalm Dauid 

JE rb iſt des Herꝛn / vñ was drin⸗ A 

Den / Der erdboden vnd alles wad Zen A 
innen wonet: Denner hat in auf Ze? 
—— — vnd auff die Waſſer . 
befeſtiget. Wer wirdt auff des Herren berg Oe a 
Diaen Vnd wer wirdt ſtehen an feiner bet, Tonn 
ligen ſtett Der vnſchuldige hende hat / vᷣnd 

angen Bat/ ich ſeinem Myod.xo.6 

Nechften 


Der wirdt den ſe⸗ 
se erren angen/ vnd barmher⸗ 
igfelt von dem Get feines heils. Das EB 
Dag geſchlecht das nach im fraget / Das da 
ficht das angeficht Gottes Jacobs, Cla, 
Jr Fuͤrſten / ıbütauff cwere porten ` vnd jt 
ewige porten/ thůt euch auff / daß hineyn gehe 
der Koͤnig der ehren. Wer iſt derſelb konig 
der ehren € Es iſt der Herv flard vnd mech⸗ 
&ig/ der Herr mechtig im ſtreit. Ir Fuͤrſten / 
thůt auff ewere porien: Vnd jr ewige por 
ten / eroͤffnet euch / daß hine yn gehe der Konig 
der ehren. Wer iſt derſelbe König der ehren ? 
Ed iſt der Her: Zebaoth/ es iſt der Séng bg 
ehren. Sela. 
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feinde meinernitlachen. « Denn Feiner wirdt 
dein erwartet. Es müflen a 


wm frewen "Der au ſchanden werden die mirmilliglich vbel 
rier mb, handeln. Her: zeigmir deine weg/ vnd Ichre 


“Eine 


deine ſtei üre mich in deiner mat: 
Senn A 


. meines heito/ond teglich erwartich dein. Ges 


Den vnd an 


D 


denck Her an Peimcbarmb 
) SE feynd, 
ent vnd mei- 


ten / vnd 


Gedenck nit der ſund meiner) 

ner vnwiſſenheit / Gedenck aber mein Der 

nach deiner barmhertzigkeit / vmb deiner guͤte 

willen. Der Der ott vnd recht / darumb 

el gg epuer) 
weg. 

die demütigen Coder gürigen) ſei⸗ 


B nen weg. Allewegedes —— feynd bar 


Bad 


Jere.ix f 
denen die 


"ent 
wend 
zu mir 


"Semi: vnd 
mühe 


Joan.ix.a 


Pfal.ı6.a 


hertzigkeit und 
vnd 
willen 


einen bund 


gůten / vnd e wirdi Das land beſinen. 
Der Herz iſt ein feſte # die in förchten / vnd 
fein bund fichet dariñen / daß er inen offenbar 
werd. Meine augen fehen ſtets zu dem Sr 


ren. Denner wirdt dest füß außdem» 
dich ichen.x Sihe d ſey mir 
Denn ich bm einſam vnd elend. Dieangfk 


auff mich/on gnedig. 


meins hertzen ſeynd viel worden / hilff mir 
auf meinen noͤten. Siht an mein x jamer vnd 
elend / vñ ver zeihe mir alle meine fünd. 
ß meiner feind ſo viel iſt / vnd mit freuelem 
5 haſſen fie mich. Bewar mein ſeel / vnd er⸗ 
loß mich / Laſſ mich nit zu ſchanden werden / 
denn ich trawe auff dich. Die vnſch 
vnd gerechten ſeynd mir zugefallen / weil ich 
auff dich hoffet. Gott / erloſe Iſrael auß allen 
finennöten. 2 


——BR 
Dauid. 


A Da o dannich binn eynher 


zangen inmeiner vnſchuid. Ich hoff 
auff den Herren / darumb werde ichnit 
manchen / Coder geſchwecht werden.) Prüff mich 


Dh: Her/ond verfuch mich/brenn meinenieren 


"lautere 


Lfa.ıb 


$ 


vnd mein hertz. Dann bein barmhertzigkeit iſt 
vor meinen augen / vñ ich hab ein wolgefallen 
in der warheit. Ich bin ot geſeſſen im rhat 
der eitelkeit / vnd hab nit gemeinfchäfft ge 
mit den vbelthettern. Ich hab gehaſſet die vers 
famlungder boßhafftigen/ und md ott figen 
bey den Gotiloſen. ch wil meine hend mas 
ſchen zwifchen den onfchuldigen 7 vnd wil / 
Herz vmb deinen altar ſeyn. Daß ich höre 


dauckcae die mm des · lobs / vnd er jele alle deine wun⸗ 


meiner vnſchuld. Erloſe mich⸗ der? 


Vmb Gomes Namens auff 





uldigen GE e, Die 
mein t / Herrichwildeinange 


habt hab dich maͤnnlich / ſey getroſt / vnd laff dein 


der. Hervich hab geliebt die zierde deins hau⸗ | 
ſes / vnd das ort/ da deine chre wonet. Ver⸗ | 
dirb meine ſeel nit mie den gottloſen / noch 
euere one eg 2 

v erechti + vnd jr Lë d 
—— Ich aber Hab gewandelt in Dep g" ` 


loben Hersinden S 
weer ei ost 4 


Za, 
Dez ift mein echt und mein X 
:vorwenfollichmichförchten? ` ` 
. ift meins lebens befchirs pfal.m.6 
—— — —— 
ch ir auen / mein fleifch zu freflen/ lief» 
vnd fielen. 


gnedig. Mein füßift ge 
richtigen weg. ch wil di 
gmepnn, 0 


Ge 


Di 
fen fie an und wurden ſchwach / 


Erverbir, 
——— —— auf eg 
| wirdt mn er mein * 


ſeiner wonung ſango ei er | 
—* — dl mm SÉ? 
—— 
—— 
zorn von deinem en 

) 
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K ` 
mein mütter habẽ mich verlaſſen / aber d 

bat mich auffgenommen. Her: / ſetz mm on 
geſetz in deinem weg / vnd richt mich auf die 
rechte ban vmb meiner feind ml, (Ok mich 
nit in ben willen meiner feinde. Deũ es ſeynd 
falſche zeugen wider mich auff geſtanden / aber Si 
die boßheit hat jr ſelbo gelogen, Ychglaubja d 
daß ich fehen werd die güter des Herren im 

land der lebendigen. Erwarte des Herrin / Pfal.ze.n 


e 
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.- MM 
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ee 9 
sf 


berg feſt halten / vnd erwarte des Herren, 
XXVII. 


Dem Daum. 
ID Enn ichräffe zudir mein Goit / ſo A 
ſchweige mir nit / auff daß ich mie 
wo 
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gleich werde denen /die in 
Ben die ſtim̃ an fle⸗ 


ni ch meine 


Den.iz.a Heiff deinem volck  gpë fegnedeinerb/ond 
*regiete fiezond befieinewigfeits ` 


| g Ein Zefgrk fang W 


| King o nie EH bet 
* s 
1 





re vnd preiß/ SE —** GA 
feinesnamens. Bettet an ben Herren in ” 
gem heiligen ſaal / die ſtim des Herren 
EE SE 
Herriſt vber vielen wallern. Die 


/ aber der geliebt iſt wie eins Einhorn 
Deg z8 Go Die fiimm des Herten zerſchneidet Die 
Rum.ı6.0 des ——— Herren 

ie d ihn  Dieftimmdes Herren 

die mëtten Kades. Ok ftimm des 

ZS lech zu die hirgen / vnd entbloͤſſt die 

| d / vnd in feinem Tempel wirdt imjeders n 

—* chre ſagen. Der Herr macht daß man 

| Sündflüt mengt / vnd der Herr ſitzt ein 

Eng nn nig in ewigfeit. Der Herr wirde ſeinem 

| frafft geben, Der Her: wird fein volck 
| . fegnenmit fr ne a. 


Ein Pfalmlicd € don ber eyn⸗ 
s A ` werhung des hauſes Dauids. 
"KR 3 GR mil dich erheben Herr / denn du 
in haft mich auffgeriomen und enthal⸗ 
| ter / vñ leſſeſt meine feind fich nit vber 


er’ an meinem blür —* 
EE 





SE worden. Du 


dé 
mich frewen. iD 


dir / m du mi 
ig GE GC 


—— 
gedechtniß ſeinct 
ner 
been willen, De 
inervaberdes morgens die 


SE GE 


? — 
ZE —— 


hit vmbgeſto Baden. Dem 
— gr — 
—* meinem Gortwilich | 
Dë 
fündign Oct 
meiner erbarmet / 


mein heilen verwandelt in freiid / du 
ehren H eier eg 
e Ze E 
mein Gott / ich wil dir dancken in cwigfeit, 


* Ehre) Das H. en 
wirdſt. 


Ein Pfam Gem d / dem ſtar⸗ 
cken vberwinder / dem vergieſſer ſeines blüte/ 
WA RENNEN INGA Each ie 
ſingen / biß zum end. 
y Ertl’ in dich had ich mein hoffen / af A 
mich nimmer zu ſchanden werden / hilff Dol ia a 
mir baten mit Deiner gerechtigkeit, "7 


d Neige deine oren zu mir / ehlend erreiie mich. 


Sey mir ein beſchir meder Goit / vñ ein hauß 
—2* daß bu mir helffeſt. Denn pu bt "eecht 
mein ſterck / vnd mein zuflucht / vnd vmb dei⸗ 
nes namens willen wirdſt du mich leiten/ 
vnd füren? vnd erneren. Dit wirdft mehr Zug 
auf dem ſiritk iehen defifiemir geſtellet da ES 
och denn du bift mein Befchirmer. 
el rage befehl ich meinen geift / du haſt mich Kiel 
rlöfer Der? / du Bott gé warheit. Du bat 
KÉ da freuenlich halten auff eitelfeit ver» 
eblich. Ich äber hoffet auff ven Herren. 
from mich vnd binn frolich vber Deine 
batmberkigkeit/ daß du mein ellend haft an⸗ 
ek BZ haſt erlöfer meine Iert auf bet & 
vnd haft mich niit verfchloffen in dic ER 
bie des feindo. Du haft mein Pap gefegt auff tvormem 
weiten raum. Herr / erbarm dich mein/denn BCC, 
mir d ongf /mein aug iſt betrubi fur · zorn enen 
dat zu mein ſtel und mein bauch. Denn mein em 
leben hat abgenommen — betruͤbniß / vnd 
DI meint 
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meine far fur ſeuffnen. Mein Eraffeift verfal⸗ 
len fur armuͤt vnd ellend / vnd mein bein feynd 
—— Ex grofle ſchmach wors 
den allen gi en fur. meinen 






SE 


ſie mir Die ſcel zu nemen, 
das Lee DI? 
diſt mein, in loß ſeynd in deinen 
SS reit mich manberkenbangnen: © 
einden / vnd von denen die mich verfolgen, 
—— — 
irin indeinerb 


ver 
einer ſuſſi Een 
orgen haft denen Dir dich förchten/. du 
WW fie zugericht fur denmenfchen Findern/ 
denen die jren zu dir haben. Du wir dſt 
ſie verbergen im heimlichen Deines angeſichts tem. 
vor beleidigung Coderzerftörung) Der —— 


EE än, D 


daß er 
reif gethan in einer ftadt. Ich aber 
fprach in meiner entzuckung / ich binn von dei⸗ 
"nen augen ENEE 

ſtim̃ gehoͤret / da ich zudir ſchrye. Ze 
bet den Herren allefeine Beligen denn die 
warbeit fucht der Herr / vnd vergilt reichlich 
denen die hochmůt treiben. Seyt getroſt / vnd 
laſſt ewer hertz feſt pn e — den 
Herren ho — 

L 


Ein ondermwerfiing Dad, 


Pfal.ı6.5 


Rom 48 ben ſeynd / und welcher fünd bedeckt 
feynd. Selig iſt der menfch/ dem der 

Herr diefündnit zurechnet/ indes geift fein 
ı falfcheitüft., —— BAR TR? fchwigen/ 
veralit meine gebein durch mein täglich 


auff mir. di hab mich beferet in meinem 
clend / weil der dorn in mir hafftet. Sela. 
Daꝛumb hab ich dir meine fünd fund oC 

DB und mein vngerechtigkeit nit verhelet. Sch 
"mb ſprach / ch wildem Herren meine vngerech⸗ 
Lag t ` ugteit bekennen wider mich Za vergabeſt du 
die gotiloſigkeit meiner ſuͤnd. Sela. Dafur 


nach⸗ mein CW der hot die. * 
ud n 
mein freud erloͤß BA SE 


e ` 


E 
den auffrichtii 
cket dem 


A Ee ſeynd die z welcher fünd verge © 


itz / ſihet er auff alle. die au 
ne © ag 


wirdt ein jeglicher Heilig biiten vordir Mt — RF 
legnen zeit / jedoch die in groflen 
fommenswerdennitan in gelangen. af 


umbgeben haben. Sela. 
and geben — ——— in dem Preua.in 


| — wandlen ſolt / n age 


reiege 






vber pr 
hie A DÉI D: 
Briesch cbiß Die auis zu Dis mol 


585 — t —— 
SE ZS SS 


 S 
wer, ge, 


en fr wa _ 
das (ob. Dan⸗ Erbe 28 
— 
ug et jm au —— van E 
inget im einnewveggefeng/ éen Ge * 
pel mit hoher ſtim̃. Denn be "d. 
iſt recht / vnd teg werck E licht 
becbeäi- 


SE 
be 
Gi EE gemacht/ daier 
E all ne * Aer durch feins munde — 
waſſer im Meer wie in ein Sie 
Ku / erh tieffen ins verborgen, e 
förche ſich vor dem Herren / vnd 
—* GA ichalle die auff dem erdbo⸗ 


der 

volcker / vnd verwirfft den rhat der Fuͤrſten. 

Aberd der rhat des Hersen bleibe ewiglich. Ela +5.» | 

eins bergen gedancken fur vnd für, Se ® 

Daf das volck/ des der Dor ein Gott iſt: Please 7 

Das volck / daser jm zum erb Sos, | 
Herr ſchawet vom himel / epp fihet als 

le menfchen kinder an. Bon feinem bereitten 

Bien im fonberheh 

er Ir bergen eins jeglichen-in fonderheit Gren vs 

eg Me weiß alle jre werck. Eim koͤnig 29 

bt nit fein gꝛoſſe macht / vñ ein ſtarcker man 

wirdt nit erreitet durch fein groſſe krafft / 

Ein pferd felet am helffen / vnd wirdt nit er⸗ er). G 

rettet durch feine groſſe ſterck. Sihe / des Her⸗ 

sen aug fihet auff Die fo in förchten/ vnd SE 

auff Ion barmhertzigkeit hoffen. Daß u 
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aloß vomtod / vnde ernere ſie im hunger. 
t feet verlafl fich auff den Herren. Deũ 
er iſt vnſer helffer vnd beſchir mer. Den vnſer 


are in Leen wir fa Sea) 


—— Ga aufr ich Ee 
vnd dir vertram Bus 






Ein alm Zon /da er n 
Einpf — 
Wd re e ggieng. 
SE 
Get lr, 
enden daß —— Wa. 
mu mit den en / end 8 
—— ——— 
Ae, ab Den Herren ſucht / rt er mich/ 
pri ah Fr Ye 


— werdent CHE vnd ewer an; 
d ollen nit zu fehanden werden. Da di⸗ 





| (aber 
Sien d bie Herren dee Kä 


D anjrgent einem gt, Komenthergwir finder/ 
— GT, Jee Biete ie forcht Er 
ıpa.35 genleren, IB af hat zuleh Be 


———— a üedeine zun 
—2* Ee fienit Zei 
dE Dë ab) —* — 
Sc € ob . rid / vnd jag jm 
Ess augendes Hersen ‚be die ge⸗ 
rechten / vnd ſeine oren auff jr bitten. Das an⸗ 
taber des Herren ſtehet vber die fo bo, 
es thünydaß er jre gedechtniß außreutte vom 
erg pen vnd der 
— oͤret / vnd erretiet auß allen 
— Herzifinahe bey denen die 
| beträbten EN fent: ond Hiffft denen 
die Semi feynd von bergen. Die gerechten 
muͤſſen vil leiden / aber der Her hilfft inen 
auß dem alem, Er bewaret mm alle jre_ge: 
bein / daß ber nit eins zerbrochen wirt. Der 
' re tod iſt fehr boß / vnd die den gerech- 
/werdenfich verfündigen. Der 
—8 die ſeelen ſeiner knecht / vnd alle 
Te ie — werden nit * füns 
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weng ſie. Ir weg 


unten ober in ein ſtrick Coderprgiäe 
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Dr Geen, A 


te wider meine beſtreuter. Ergreiff den 
vnd mach dich auff 


auß das ſchwert / vi 


in’heil. Ve at 
nd iverden d 
EE 
ren ond zu ſchanden werden / dem mir vbel 
gedencken. Sie muͤſſen werden wie ſprew Gap. 
vordemmind/ und der Engel des Herren 
rden / vnd der Engel des inn 
GE 
ohn 
meiner ſeelen Bodé are 


ewer, Zoo) 

netzt bag Det hat / mͤß D 

DE 
indenfelsen erict). Aber mein ſeel muͤß Gate, . 


enin dem Herren * ond froͤlich ſeyn auff se 
fein bett : alle mein gebein muͤſſen fagen/ "o 1 
Henn’ wer iſt deins gleich? Derdudenars 
men etloſeſt von dem der im zu far iſt / und 
den dllenden vnd den armen von feinen rau: 
bern. Es x tretten ongerechte zeugen auff/ "mamm 
die * fragen mich baten ich nichte * weit, rëm 
Sie + vergelten mir böfes fur gůt / meiner ſee⸗ Diet A 
len verderben. Ich aber / wenn fie mich +bes "oergelen 
(eidigen/zoh einen härin ſack an / demutiget "Mo 
mein feelmit Faften/ vnd mein Gebete mů 
fich widderferen in meinen fchoß. Jch bi Ge 
mich zu jm / als were es mein freund vnd brüs 
ders Ich demuͤtiget mich wie ein trauriger/ 
vnd wie ein klagender. Sie aber freweten 
ſich vber meinen ſchaden / vnd femmen zu Prouır.d 
hauff. Ge kommen die geyſſeln zu hauff vber 22774 
mich vnuerſehens. Sie ſeynd zerftörer/ vnd 
bens doch nit zu hertzen — Sie 

aben mich angefochten vnd ſchmelich ver⸗ 
ſpottet / vnd jre zeen ober mich zuſammen ge⸗ 
biſſen. Herr / wie Lang wiltu zujchen? Bring 
doch mein feel widder auß rer boßheit / vnd 
mein einſame gen ben jungen lewen. Ich wil Ging 
dir dancken in der groſſen gemeyn / vnd vn⸗ 
ber vil volcks wil ich dich loben. Zaff fe ſich 
nit vber mich frewẽ / die mir vnrechtlich feind Joa 2 4 
ſeynd / noch mit den augen wincken die mich 
ohn vrſach baten, "Zem fie reden fridlich 
mit mir / fie reden * / in jrdiſchen zorn ges "m itdiſchẽ 
dencken fie beträglich. Vnd fie thun ron lege 
mund weit auff wider mich/ vnd fprechen: Ae 
Da / da/ Alfo wolten wire haben / vnſere aus 


„gen habens geſehen. Herr / du fihefts/ ſchweig 


nit Herr / mach dich nit ferr von mir· Er⸗D 
wecke dich / vnd wach auff zu meinem recht 
vnd zu meiner fach / mein Gott vnd Herr 
Her mein Gott / richt mich nach deiner 


2 gercchs 





Der Pfalter. 


* igkeit / daß ſſe ſich vber mich nit fe 
d'Ge nit fagen in jreim bergen/Da/d 

geg wolten wir: Laff ſie nit ſagen⸗ Wirhaben 
in verfchlungen. Sie muͤſſen fir 

vnd zu fchanden werden alle Die meins 
pbels frewen. Sie mäjfen mirfchanden und 
ſcham ey; die args oßer mich 
Weed freienmöffen ich di da 
e emt e gerechtigkeit / vnd ie 
mer fagen : Der Her muͤß hoch em feyiv 
die frid möllen feinem knecht. Vnd mein zung 
folltrachtendein gerechtigkeit / vnd wdglich 


dein lob. 
| EEN, 
Ein Pfalm Dauid / des Her 


sen knechts / dem Barden vberwinder / dem 


vergieſſer fgines blůts / dem der den ewi⸗ 
“gen zm) D | 


23 Gëtt tat —— 
vb E 
Ze * — SG 





boß —— 
ſeynd vnrecht vnd 
verſtehen gůts zu (hin 
—— bann — 
weg getreiten (oder geſtanden) vnd ſchewet Fein 
Masth.g.t arges. Hervdeinbar —— mim 
PA / ond dein warheit biß op Die w 

gercchtigfeit iſt wie Gottes berg / dein 
Kia. wg —* wicein groſſe tieffe. u hiiffeſt 
beide menſchen vnd viche. Wit du Dein barm⸗ 
hertzigkeit groß gemacht haſt. Die menſchen 
finder aber werden vnder dem ſchatten deiner 
flügelhoffen. Sie werden soll werden von 
derfeiſtigkeit deines hauſes / vñ w 
cken mit dem bach deiner wolluſt. Denn bey 
dir iſt der brunne des lebens. In deinem liecht 
werden wir bag liecht ſchen. Raͤich dar dein 
barmhertzigkeit denen die dich kennen / vnd 
dein gerechtigkeit denen / fo von hertzen auff⸗ 
richtig ſeynd. Laſſmir nit kommen den DP 

der hoffart / vnd die hand der gottlofen * 
de * — 22 ten pt p 

er / ſie ſeynd au en / v 
mi bleiben ſtehn. P 


Éah, A8 


XXXVI. 
Dauid. 


A 
Pfal.ı8.a 


nitneidifch ober Die vbeltheter. Denn 
4 Reg i9.a 


wie das graß werdẽ fie balddürt wer⸗ 
den / vnd wie bag grün kraut werden fie vers 
fallen Hoff auff den Herren / vnd (bg gät 


we 


ſie tren⸗ do 


bleib im land / vnd fo wirdſt du in — 

(men erneret werben. Hab deinen luſt am 

Herren / der wirdt dir geben was dein berg 

wuͤnſcht. Eroffne dem Deine weg / 36.3.9 

vndhoffe auff in / er wirdte mol machen, Dsg ` 

Bud wirdt dein gerechtigkeit herfur bringen 

wie das liecht / vnd dein recht wieden mittag. 

Sey dem Herrenvnderehenig / emp bim 

H GG nit un Aeied Ze 
egwolachet/ vnd e m 

enrechtthüt. —— vnd laſſ 

den grimm/ erzürn dich nit/ daß du auch 

vbelo thüft. Denn die böfen werden aufs 

gereuttet: die aber Den Herren leiden/ werden 

daslanderben. Es ifinoch vmb ein feig 

ſo iſt der gotiloß nimmer:fo fein ſtatt 


ter d 
77 — 


Za 

ro ſem 

mercken E 

fing ame sr Aber der Herr 
* denn er daß ſe 


met. gottlofen chen das 
vnd fpannen fren bogen/daßfi 
kenden ond otmen. k Bas 






iglich bleiben. Sie d 76 
zu ſchanden inder böfenzeit/ vnd in ben hun⸗ 
ad. — ‚werden fie * large werden, "gendghas _ 

gottlofen werden vinbkomen / emp o 
die el Herren / alsbald fie zun ZS 
kommen vnd erhöhet werden / fo werdenfie 
verfchwindewiederrauch verſchwindt. C 
Der gottloß borget vnd bezali mit 7 der ge⸗ 
recht aberi — vnd —— 
jn lob en das land: aber die jm flächen 
werden außgereuttet. Von Gott rien en dis 
menfchen geng gericht / vnd hat luſt an feinem 
weg. Fellet er/fo wirdt er nit SM jet: bom Da 
der Herz erhelt jn bey feiner band. Dä binn 4» 
jung geweſen und alt worben/ und hab noch Pruze® 
geſehen den gerechten sie oder feis 

barmhertzig ond leihet / und fein u wirdt Gd nu 

geſegnet ron, Stehe ab vom boſen / vnd thů 
güts / vnd alſo wirdſtu im Land bleiben jms 
merdar. Dennder Herr bat das recht Z 


den fie bewaret. Die ongerechten werden 
ſtrafft werdẽ / aber der gottlofen famen. wie 
außgereuttet. Diegerechten erben das landr 
vnd bleiben ewiglich drinnen, Der mund des 
gercche 


Taf dich nit vber die boͤſen. Sey⸗ vnd verleſſt ſeine heiligen mit / ewiglich wer⸗ 


SS 
a 
| 
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Ä CH Da pfltei: K- 
d ` 
a rt äie? ——— D: ie hitauffihtt, Ek 


KS ret / vñ der kein widderred 
Blasub Win fie erben jene ten Denn ich hoff Der? auff d Herr men C 
Der gottloß ſihet auff Gott —3518 ES, Dennich bont, 
Pe gr pe Sal Zap en 
zu leiden 


daß meine aime 
—— — ver⸗ 
* pm Im fein I fallen 
/ en E 


ü want AZ 
Zu und ſeynd 
—— Sa: vd erf "recht 
gäts mit bo⸗ 
At daß 


* Ein pfalım Gang Gen ſtar⸗ 


cken vberwinder / dem vergieſſer blüte/ 
dem der Den — — 


beſchirmer in 
—— - 
Zeg ren (ri — eg ech 
% wil meiner mund bewa⸗ 


ob wol der gottloß ges 
—— — —— 


Ferkel —34 

warmet in meinem leib / ee 
Hnit indeinemgriii. gen durch mein tichten. Ich hab geredt 
EE mein jungen / Her: Loft mich ta, * Pratse.» 

end / vnd due he fey das A meines lebens / wäi 

lei? E ee sa u in Pe ka en? deb⸗ at, 
i vnd m réie 
in /vnd DE ge 


, v 
Der meh i 
werer laſt ſeynd ſie ec vor dir. Sien en ch 
unden menſchen die da leben. S och wie ein 


N N 


ai, SE | 





Ge 


UU? 


SG worden vor meiner tors 
* Sinn krumb ond ir ellendtworden/ 


— tag gehe ich 


Denn 
meinetenbenfepnderfäle mit a oe ond ` 
an meinem leib. —— 
—— vnd gedemät — 
meines bergen. Her 


—— Vë mein ſeufftz — — 
—— hertz iftbeträbt/mein krafft 
2**hat mich verla —2 liecht meiner au⸗i 
Zen iſt nit bey mir, Meine lieben vnd freund 
haben ſich gegen mit genahet vnd geſtellet / 
vnd die mir nahe waren / ſtundten ferr von 
mir. Vnd diemir nach der ſeel ſtehen / haben 
gewalt an mir getriben: vnd die mir vbels 
+ wöllen/rederen eitelfeitzund dichtet en taͤglich 

Ich aber war wie ein tauber vnd 
| vnd wie ein ſtunm der ſeinn mund 


eier fich 
8 
er ſamlet. Yun Herr was iſt mein hoffnung? B 
—28 nit mein Her ? all mein bes 
fand iſt bey dir. Eriöß mich von Allen meis 
nen fünden/ du haft mich geben zur fchmach 
— 2 narren. Ich binn verſtummet / vnd hab 
rier Scheed haft eo 

end von mir Deine plagen / denn 

ch binn verſmacht Leg der ſtercke deiner 
* in den ſtraffen. Du zuͤchtigeſt den men⸗ 
chen vmb der ſuͤnd willen / vnd machſt daß 
fein feel verſchmachtet und vergehet wie ein 
ſpinne / jedoch werden allemenfchenvergebs 
lich bekuͤmert. Sela. Höre mein gebeit Heri/ 
vnd vernimm mein flehen mit deinen obren/ 
vernimm meine threnen. Schmweig nit/ denn 


ich binn ein frembdling bey Dir und ein gaſt / De mi 


D? wie 


er ſamlet ſchaͤt / vnd weiß nit wem Luc. 


che denn ich hingehe / vnd nit "br 


Kap 
* 


wre OCL, ` 
Ein Dfalm Dauid / dem ſtar⸗ 
—— — — 
ãngenvih n enn.. 


W 


Der Pfalter. EB x — 


wie alle meine vatter. Lef db von mit / daß ich allwegen Der Herzſey ho 
Sc , ie ` heiktichen. D 


chgelobt / die dein 
lieben. binn ein betiler vnd ar —_ 
mer / der Herr iſt ſorgfeltig fur mich, ubit 
helfigr und / mein Gott ver? 


mein bi 
ziche nit. 


—— 
dem der pi a ae 
` biß EC E 













RN se 


































nz Cie ` vr em 
3 (ml EA barret mit groffem warten be ‚gen big ei 
BE nd er hat mein m⸗ a; A 3 
— mein big. Zur Den ——— 
ret mich auß der des ellends/und auß ‚ Der Porte 5 
dem fchleim vnd kath des x d vnd hat jin bewa erhalten / vnd 
Pen e ite 
nen mund Jebenseinfohgefan m&otk 
Yanırd Das werden vil ſchen ond fürchten. ond auff fr 
‚den Herren Sehigifidermenfchrder . genge A | 
‚fein auff den Herren / vnd | 
fich nit wendet zur eielfeit und falfcher vn⸗ | 
* finnig vi, Dn + mein Gott / du haft deis n 
—ner wund er vil vnd deinen gedancken ei E 
` vber uns iſt dir niemand gleich. Ich er on 
— — 
Lë - ) 
E EE GE 
‚du i N ge 
pb E EE Mal 
unt hm Deinenlen mein ot äu RUE, 
Yield ch dab verfünbigerdein HO gem, Du mir gnedig/ ond wecke 
Mund gemein. wil meinen leffsen vergelten . Dabep 
nit wehren / Herr du weiſſeſt es. Dein ge liebe zumir hafl/ 
scchtigfeit hab ichnit verborgen in meinem daß meiı mich nit erfremen 
bergenvpeinwarbeit ond deinheil hab d wm, gp durch mein onjchuld 
redt. ch hab nit verhelet dein een befietiget vor deinem | 
aber Herr wöllt dein barmhersigkit von Sie 
aber Herr/ ar in 
mir nit ferr abwenden/ dein barmhertzigleit | 
und warheit haben allweg enthalten. XLI 
—— leen ge zé VI — 
GG ergriffen/ 
daS ich nit [chen Fancfr iñ mehr worden dann Einvrcwerfung — 
bar auff meinem haupt / end mein hertz hat ah — ynbert —— 
mich verlaſſen. Laß dirs gefallen Herr / daß Ae € Dm ? 
du mich erreiteſt / ſihe zu mir zu helffen. Sches gen —— Cé 
Yebzue men mil vnd zu ſchanden werden ⸗ Se wë | I, 
Drog die mir nach meiner ſeelen ſtehen / daß fie bie Je der Hirtz begert der waſſerbrun⸗· A 
vmbbringen: zurück muͤſſen fie fallen mit⸗ nen / alfo begert mein Seel Gott ` 
rekt —— — ër —— rn | 
bt nnen. Es muſen anden Barden lebendigen 
denbald/ die da fagen von mir / da / da / alſo eyn kom̃en und erfcheinen vor Öottes ange J 


wolten wir es haben / alſo wolten wirs has 
ben. Es muͤſſen ſich frewen vnd 
alle die nach dit fragen / vnd müflen ſagen 


ab rn 
ſichte Meine threne fey —— 


froͤlich ſeyn nacht / weil man zu mir ſagt täglich. 


bein Gott? Weñ ich deñ boat, 
nun o ich "ES 







. d "ege d" wb — 
E? Pfalter a ai 
ichy deriich, Oe KEN Sc oe Da 


E GE S * SE SS 
GE Se 


en das fand nit eyngenommen bere Ir Sieg 34 
chwert / vnd fr arm hnit darzu geholf⸗ 
chte / dein arm / vñ e- 





E r dein re zeg — * 
Kr ka kat vil asi 
Ber du gepcuteſt Jacob senn ` 
pöllen w rejeind als mit einem born 
vmbſtoſſen / in deintm namen wollen wir vers 
 Achtend a 
will n nit N 7 
anne, Eë 
en Die Birmöllen 
en oe Gerecht 
er 
yet ons verſtoſſen / vnd Ke Se 
en wert onder on] 
sen feinden/t de meta | 
danckẽ ber meines an⸗ Dr iſt ons dahin geben — 
| avoick ı nd nit viel : 
darumb gen Ge Gef one ſch 
Ein pſalm Day dem ſtat⸗ deſcrn nachpauren geben, e ag " 
e —— — WE e Baies 
WS A vber ons fchütte 
— fingen biß De re 





iſt mein ſ 
ſchand meines. angeſichts bedeckt mich / 
2 > Li SC bel sech 5: Be kam — lefterers o — 
nut ee feind ondrachgirigen. Diß ales iſt vber uns E 
Genfer bf men force: warımb ha, Femme und haben bach einnit vergeflev 
mich verworffen/ und warumb gehe ich 3 — in deinem Bund gehandier, 
—— wermmichmeinfeind piager: Vn er berg nit zu ruck keret / vnd haft vnſe⸗ 
Sende dein liecht vnd dein warheit / daß fie Sa verſtoſſen von Deinem weg, Dann du 
gnichleiten/ und bringen zu deinem heiligen Daf UNS gedemikiger am ort Der BE 
berg/ondzudeiner heiligen wonung.Daßich PD DIE ſchatten Deo tods hat und bedeckt. 
hineyn gehe zum Gottes / zu dem Gent Wenn wir vergeffen ei des Wanıchs ei 
der mein jngent rer otebige) ichmwil Dr Gotteo/ und au geb önfere hend 
vir Gott auff der Harpffen dancken mein zum Frem bon ont Sl irdt Das Gott nit 
Dé oi a Ga beträbft dur Dich gon bd. vnd  Drtmgbäeong Denn er kennet die heimligfeit 
her in mir? Hab —— des heren. Denn wir He: vmb deinet Kom.d.s 


| ar 
` vi XLIII. hitgar. Warumb le du ab dein An — 
Em m önderiweifungber finder GE — ge 
"ei Kora —— * ee — am See? Les dich 
lohn gibt/ 83 ſingen biß 23 Deines Die * 
bk a ` zum end. mens willen. 


EZ XEITH. 


Der Dfalter. $ 
LN, fe? 
Ein bäi out erter, Einlied — V 


weiſung der finder Ro den 
SC —— WER dem SEH 
bluͤts / dem der den ewigen Chat); zn fingen 


br nes 
i — 
vnd 
EE e 


K 
— See R 
BE 4 
E E een 

en kindern / die gnad iſt auß⸗ 
Kaz — — a e 8 4 





le dein peter His ——————— — 


— fchonbeit mache Dich auff/ far hin Is wonung esteligt Geer? 
2 — D pa Sieger? Ee SE 





ren, 
e ei WE) —— 
bechter / ſchaw SE 
— — vold —— 
—— — —— 
E dein Herr und Gott / vnd ſol⸗ 
t fen fm andeiten. Die dochter vont Tyro wer⸗ E 
Sasse Denmitgefchenet dafepıv sin onge Io onddit vnder 5 
wt 8. ` Aütrn alle die reichen im volck. Allezierde des one zum erbeheil/ die 
Könige Dachte — re in 
arte — Ip mit manigf —— dro . faren mit jauchtzen / vnd der Herr mit 


awen pofaunen. Lobſi 
— —— wer⸗ iobſinget / lobſinget vnſerm König. Ge 
dendir zubracht. Sie werde bracht mit freu⸗ Bott iſt d Sieg sn ober den gansen 
Soen fröfigfeit/ vnd in den Tempel den lobſinget jmmit verftand. Gott iſt 
Königs gebracht werden. An ſtatt deiner vnd wirdt berrfchen ober die Heyden / Gott 
Lia feynd dir finder geboren die SE fit auff feinem heiligen ie fürften vn⸗ 
ften feßen ober alles land. Sie werden Der den voͤlckern haben fich Och dem 

deine namens gedenken von Find zu kinds⸗ Gott Abrahams / denn die ſtarcken götter der 
kind / darumb werden dir dancken die volcker erden ſeynd —— " 
RE däs — — — VII. 
+ Zuro en nme geſchenck da deg 

ve bie ‚uber jetr die reuchejt re berfimpreft watvale wech er Ein Di oa ber fin, 

an ber Korah. l 


u : Auch Die reicheſten in der welt werban bis 









ſaats an auff jrem un ` —— 
dp zerteilet D 

auff dag man daud verfündige bey dennach- 

Fommen. Dann difer — 5 Bett: 

jmmermehr und ewiglich / er wirdt uns regie⸗ 


sen ewiglich. EK) 
ZLNIL S 
Ein Pſalm der Kinder. 
Korah. 


Örer zu alle volcker / merckt auff alle bie 
in diſer welt lebend. Alle jr erden kinder 
ond menſchen Finden/ beide reich vnd 
arm miteinander. Mein mund wirdt von 
weißheit reden / vnd mein hertz von verſtand 


4 


 Pllrra 

| vñ im Pfalter mein rhätterifchen(oder vertorge 
nu) fpruch aufflöfen. Warumb ſolt ich mich 
fürchten in boͤſen tagen / wenn mich die fünde 
meiner füßfolen (oder ferſen) vmbgibie Die ſich 
verlaſſen auff jre krafft / vnd trotzen auff jren 
groͤſſen reichthumb. Es wirdt da kein brůder 
den andern erlöfen/ noch weniger ein menſch 
"ven andern mit Gott verfünen/ vnd wirdt 
auch nit geben mögen deu Lohn der enlöfung 
feiner fein. Er wirde ewiglich arbeitſelig 
B ſeyn / vnd ewiglich leben. Er wirdt den top nit 
ke jſchen / wenn er ſihet daß die weiſen ſterben. Es 
4 bete werden dach verderben der vntweiß vnd der 
A? narre / vnd warden jr gütden frembden laſſen⸗ 
I hregräber feyadır haͤuſer ewiglich. re 
d "7" ` wonung bleiben für vnd fur/irenamen haben 

KK. a 


wenſch fo er in wudtẽ war/haters nit verſtan⸗ 


Die auffrichtigen werdẽ vber fichertichen 
ñ alten 
* —* do kn = n nachjrerheritigfeit 


gelitten. Er wirdt 


fagen. Ach wilmein ohr zum ſpruch neigen / 


fierächtiggemacht auffjren landen. Aber der 





E 
fru⸗ 


t wirdt mein feel erlös 
der hand derhellen/ wenn er mich am: 
nimpt« t dich nit ob einer rei 
wirdt/menndieherrigkeitfeines haufesgroß ` 
wirdt . Denn er wirdt Feine in feim ſterben dob zz $ 
mitnemen / vnd fein herrligfeit wirdt jm nit £ 
nachfaren. Dennfeine bd wirdtin feinem es 
ben gefeane:, Er wirdtdir dancken mern du 
a retten in feiner 

ter geſchlecht / vnd wirdtnifiier kein liecht ` 

ſehen. Der imenfch fo erin wirden war / hat 
ers nit derftanden (oder och genommen) iſt Dem 
vnuernuͤnfftigen vihe vergleicher vnd ui jnen 


XLiIX. 


Ein Pſalm Aſſaph. 


ER Herr ber Gott aller götter bat A 
geredt und geräffen dem land / von 
der Sonnen biß zum nider- 
gang. Auf 
chöne. 


: gleich worden; 


n erfcheinet Die zierde feiner Enz 
Gott wirdt offemlich Foiien/ 


vnd onfer Gottwirdenit fehweigen. Fewr 


vor jm her / vnd vmb in ber ein groß ons 
ruffen dem himel von 
oben / vnd der erden / daß er ſein volck richte, 
Verſamlet jm feine heiligen die fein bund ſe⸗ 
pen vber die opffer Bü die himel werden fein 
gercchtigkeit varfündigensdenn Gott iſt richs 
ter, Glo, Höre mein volck / laß mich dir Los 
gen / vnd dir zeugen / denn ich Gott / binn dein 
Gott; Deines opffers halben ſir aff ich dich sera. nb 
mt / ſeynd doch dein brandopffer ſonſt immer ee 7.4 
vor mir. Ich wil nit kaͤlber von deinem hauß 
nemen / noch boͤck auß deiner herden. Denn 
alle thier im wald ſeynd mein / vnd vieh vnd 
ochſen auff Den bergen. Ich Tom alles geuoͤ⸗ 
gels des himels / vnd die ſchonheit des ackers 
iſt bey mir. Wo mich hungert / wolt ich dir 
nit dauon ſagen: denn der erdboden iſt mein⸗ 
vnd alles was drinnen iſt. Meynſtu daß ich B 
fleiſch eſſen wolle von den ochſen / oder blüt 
trindienvon den bocken? Dpffer Gott danck⸗ 
opffer / und bezal dem höhiften dein geluͤbd. 
Vnd rüffmichaninder zeitdernot/fo wich + Par.ız « 
dich erloſen / ſo ſolin mich preiſen. Aber zum 
gottloſen ſpricht Gott / Was verkundigeſtu 
meine recht / vñ nmpſt meinen bũd Dusch ders 
nen mund? So du doch zucht haſſeſt / vñ wirf⸗ 
feſt meine wort hinder dich, "Zenn du — 

die 





Der Pſolter 


dich ſaheſt fo lieffeſt du mit im vnd dein theil 
war mu bom chebrechern. Dein maul lieſſeſtu 
viel boͤſes reden / vnd deine zung richtet betzäg 
* Du —— —— 
vnd gegen dem ſon Deiner müste 
derniß, Zo haſiu gethan/ vnd i 

da mennftugostlofersich wuͤrd ſeyn g 
du / aber ich wil d 
der augen ſtellen. ent doch daß jr / die 
Gottes vergeſſent / daß er nit einmal hinreiß / 
vnd ſey kein erretter mehr da. Das KE 
fer ehret mich / vnd bai ber wes daher ich j m 
jeigen — Seiten. 


L. 
Ein GEI Dauid / dem ſtar⸗ 
DH / dem vergieſſer feines bluůts / 
——— e Er Ge > 


— mm ER Lë o * 


— eyn⸗ 


wieg: 
wie 


n Dome beis ‚Son: 

ze ——“ eit / vnd tilg mein 

nach der menig deiner er⸗ 

—— mich wol von — 


Wat . 
Plat.zı.a 
Bue uh m a 2 er Ae eg 
"tur mr ne fünd d immer * wider ir a 

dich geſuͤndigi / vnd vbel vor dir g 

ff daß Du —— — 

worten / vnd rein du gerichtet 

en ie ich ee E — 
vnd mein a mich in entpfans 
ES du haft geliebt die warheit / du 
D mir und gethan das ——“ 

Gel deiner weißheit. B 

Herr mit yſopen / daß ich rein werd: waͤſch 
mich / ſo werd ich weiſſer werden dann der 
ſchnee. Du wirdſt meinem gehöre Drop ges 
bot: daß die gebein frölich werden die du ges 
demuͤtiget haſt. Wend ab dein angeficht von 
meinen ſunden / vnd tilge auß alle meine miſ⸗ 
Ee, "Gr ſethat. Schaff inmir Gott ein rein hertz / vnd 
Tor 7 3, erneweinmir enen rechten geif, Werwirff 
mich nit vondeinem angeficht/ vnd nim̃ bet 
nen heiligen geiff nit von mir. Laf mir widder 
Fetten die freud Deines heils/ vñ der furnem⸗ 
lich mechtig geift enthalte ond befeflige mich. 
ch wil die Gottloſen deine weg leren / daß 
ſich die ſuͤnder zu dir bekeren. Erloͤß mich von 
T ben fbluͤtſchulden / Gott der du meins heils 
Gott biſt / daß meine zung mit freudenrhüme 
dein gererhtigfeit. Herr dë meine lefftzen 
auff/ daß mein mund verfündige Dein lob. 
Mich-65 Deñ hetteſtu luſt zum opffer/ ich geb ee fichers 
lich: brandopffer gefallendir nit, Das opt: 
Kia.s6.a fer Gottes mg on beträbter zermalmeter geiſt / 


Ërkd zt 


firaffen/ vñ michdir uns le 


nd reini 
le —— —— eg — 








e 
. 


einberemigs vñ demuͤtigs Gere wirt Bon“ 
nie verachten. Thů wol O Herr an Zion 
nach Deinem güten willen / auff Daß die maus 
ren zu Seen gebawet werden . Dann 

du anneınen die opffer der gerechtig⸗ 
ta mit Ben brandopffern und Banken opt: 
fern / dann Sne? ber auff deinen aliar 


egen. 
Bguuchuden) Das in sende fu dam den tod 
a me 


Ein ı bubersoeifiung get? 


* end, —— — 
vnd BE am en ug 


— | 
H b Sen 3 
AE —55 H du 






Faits Dufalfehezung. Zare wirds 
pe ee 
ES wurtzel auß dem land der lebendigen. 
und werden fein d 
CS Erd We d 
—— ſich auff feine anze 
thumb/ vnd war mechtig in feiner Fine k 
—2 ber binn —* 
— meh 
danck dir ewiglich / denn du haſto geihan/ 
wil warten auff deinen namen / denn er iſt gut 
DE 


Ein vnderweiſung Dauid / 
dem ſtarckt vberwinder / dem vergieſſer ſeines 
bluͤts / dem der den ewigen lohn gibt / im 

Chor vmbeinander hoch u 
ſingen biß zum end, ⸗ 
Er vnweiſt bat geſagt in feinem ber: A 
hen / Eo iſt kein Gott. Sie ſeynd ger: Pa # 
derbt vnd grewlich wordeinboßbeis - 
ten/ da iſt Feiner der gütesthü. Gott ſchaw⸗ 
wet vom himel auff die menjchen kinder / daß 
er fche ob jemand verftendig were der nach 
Gott frager. Sie waren aber alle abgewichen 
vnd miteinand vntuͤchtig / da (bet Feiner güts, Gare 
auch nit einer, Woͤllens dann nit erfennenals 
fe vbeltheter / die mein volck ge, um 






tf 


ſich/ da nitzu Ania 
zichediegebeindereiv 













Di “ „u? 


la — ir 
TER 


— ing Di 





Area 





x 
dier munds. Denn frembde 
ider mich / vñ 
Kap Se 2 


Boch u fingen Si pumanr ` 
auff feitenfpielens 
Ott/ Bremen ch Em SH? 
—— 


many): 


d 
de Ka sch ee 


t von ber ſtimme 
des feinds / und von anfechtung des ſuͤnders. 





— vnd beten 


= 
‚fie géien vbelthat an mir begehen 

nd mirfchwer Wed imzorn. Mein 
—— — 
t iſt auff ch efa en. 2 
KE bern Ich — gege 


wiedauben/daß ich fluͤge / vnd etwa 
rawet. Sihe fo wolt ich mich ferr hinweg 
machen / enn in der wüften bleiben, Ska 
Ich Hab gewartet ob mir femand Külff auß 
der grofienforcht und auß dem wetter. Herr⸗ 
Bed uh Gurt vmb vnd zertrenne jr zungen’ denn ich 
d freuel und Hader inder ſtadt. Die boßheit 
em gvnd nacht vmb vñ vmb in jrer maus 
> Baer vnrecht ond mühe drinen. Wücher 
ond betrũg laͤſſt nie von jren gaſſen. Wenn 
| wich doch mein feind ſchendet / wolt ichs gern 
? 


Ri 
* 


Der det: 
SS MESER atb: 


gr? 


verborgen? L La op ai 
ut Deiner fich - 

— SE nit: —— tte ki 

ten. Sie haben entheiliget 

feinen bund / ſie ſeynd zerſtꝛewet von demgom 
feines | bo ) 
kee doch fcharpffepfeile, Wirff dein ans Mars. 64 


38 wancken laſſen. Aber 


264 


ding redet / wol illeicht vor ver⸗ 

d Ken beta SC 
pfleger vnd mein (freuud vnd 

2 


` (eier tod vbere eye ur e? 


vrl.4>.a 
Ku Zell 


Om 


u in Se ts iſt boßheit vn⸗ 
Er 7 EN ber inenin 
CH Gott 


renwonungens Ich a 2 zu 

vnd der wirdt elffen. 

SCT vnd pes be 

vf verkundigen / ſo wirdt er mei⸗ 

Er wirdt erloſen meind im 

wollen / denn 

fie ſeynd mit vilen bey mir. Gott wirdt ho⸗ 
ren / vnd ſie RE deed alltweg vnd vor 

aller zeit iſt. Sela 






igen auff den Herren / der wirdt dich verſor⸗ Zeit — 
gen / vnd wirdt den — nit ewiglich 

tt du wir dſt fie hin⸗ 
under ſtoſſen in Die * loͤcher des verderbens, Yarss 


Die Ee ees werden jr leben 


nit zur heiffte bringewich aber an 
>» Ha 


SS eu Hong Suter 


von der ſtummen dauben vonder den 
frembpen, afndie ia Pbilifer 
ur ‚griffen zu Dia, 
Oit / erbarm dich meiner’ denn der A 
menſch vndertruckt (oder zertric) mich; Pial. re d 
taͤglich / den gantzen tag ſtreitei er mt: 9° 
der mich / vnd plaget mich. Meine feind ons 
dertruten(ondzwwireien) michden gantzen tag / 
den viel ſtreitten wider mich. Won ber höhe 
Des tags werd ich mich foͤrchten / aber ich 
doch auff dich. Ich wil mein red in 
rhuͤmen / vnd nit forchten was mir das Kai 
uß thuͤn moͤge. Täglich haben fie mein wort 
verflüchettwider mich/ all jt gedanden ſeynd 
dapfie mir vbel thun. Sie haften fich Innen’ 
vnd lauren / vnd haben acht auff meinen fers 
fen. Wie fie auff mein ſeel gewartet haben 


vmb nichts willen/ ſolteſtu fie felig machen? 


In zorn zerbrech die voͤlcker Gert: mein 
eben hab ich dir verfündiger/ du haft mein 
trehern für Dich gefent / wie du verheiſſen 
Haft vnd in deiner zufagüng fichet. Denn 
werden fich meine feind zu ruck Feren/ wenn 
ich dich anrüff / fo werd ich erfaren daß du 
mein Gott but, Ich wil rhumen in Gott J— 
wo 


Dn? 


A 


Droa 


57:8 
Matih. ⁊3.⸗ 


Ki 


Lë 


J 


Dſalio⸗.a hertz iſi bereit / Gott / mem bere 


Pſal.ioꝛ.⸗ 


A 


Arter.7.g 


Der Pſalter. — 


wort / ich wil rhůmen indem Herren die rede. 
Auff Gott hoff ich / vnd forcht mich ni was 
mir D GE —— — 
ne geluͤbd/ / preiß vnd danckſo 
die ich dir geben wil. Denn du —— 
vom tod errettet / vñ meine füß vom fall 
ich wolgefallen möge vor Goit im liccht der 
lebendigen. 9 ` Vin ` 

LN L 


Ein güldin Fleinod Damid/ 
dem ſtarcken vberwinder / Dem vergieſſer ſei⸗ 
nes bluůts / dem der den ewigen lohn gibt / hoch 
zu fingen biß zum end / (Paten daß er nit 
verderbt wuͤrde)da er von Sant 
flohe in dic hoͤle. 
wh meiner Gott / erbarme 
meiner / deñ auff dich trawet mein 
2 tert, vñ vnder dem ſchatien deiner flů⸗ 
get hab ich ucht / biß daß die ſchalckheit fur⸗ 
ehe. Ych räif zu Gott dem allerhoͤch⸗ 
der mir wol 


Rba 
` Sch 


an hat. 


barmihertzig 


feel von ben fingen lewen / ich binn entjchlaf 1 


fen in angſten. Die menſchen kinder / jre zeen 
tonn ſpieh ond Stol: vñ ſre zungen ſcharpffe 

hwerter. dich Get ober die dimel / 
vnd bein ehre vber alle Land. Sie haben mei⸗ 
nen füffen ſtricke geſtelt / vnd mein el nidet 
getruckt. Sie haben vor mir gruͤbe gegraben/ 
und feynd felber dreyn gefallen. Sela. Mein 
v 


eit daß 
ich finge ond lobe den Herren. Ste 

meine ehre/fiche auff pfalter und Harp 

wil ich auffftehen. Herr/ ich wil Dir dancken 
under den voͤlckern⸗ ich wil dir lobfingen un» 
der den Heyden. Denn deinebarmhergigfeit 
if groß biß anden himel / und deine warheit 
biß an die wolcken. Erhebe dich Gott vber Die 
himel / opp deine ehre ebe alle land. 


Ein Pſalm Dauid / dauon 


daß er nit verderbt wuͤrde. 

R menſchen kinder folt jr auch wars 

lich reden Das recht iſt / verheilets recht 
Aber im herisen gehet fr mit vnrecht 

vmb im land / vnd ewere hände treiben onges 
rechtigkeit. Die gottloſen entfrembden ſich 
ven miner leib op: fie haben geirrt von muͤt⸗ 
i⸗b an vnd falſch geredt. Sr wuͤten iſt 
gleich wie Das wůten einer ſchlangen / wie die 
taubefchlang die jre oren zuſtopfft / Daß fie 
mi hore Die ſtimm des zauberere / deo beſchwoͤ⸗ 
ere der wol beſchwoͤren fan. Gott wide zer⸗ 
hbrecht jre zeene in jrem maul / der Dor wirbt 


aß das fer hat fie vberfallen / vnd haben die 


weg reiſſen / wenn ſie nech 





zerbrechen die backenzeent bt jungen iewen· 4 
Sie werden * waſſer das dahin B 
fleuſt. Er hat ſein bogen Gre AN 
ſeynd geſchwecht worden/w das wachs bag 
jerfehmelse / werden fie vmbbracht merdew. 
Sonnen nit geſehen. Ee man ewere dornen 
EE, 
—— en pirdefich frewen / oi Zei 
Lé d'H A } 
hen N GJ 
begeestert 
gerechten? vnd ar noch Ge Der fie 
Fichtetaufferden 


er u HER vw 
Ein Pſalm Daind / da Saut 


andt / 

‘1 vi daß er jn toͤdtet. Wf ` 

Rloß mich+ mein Gott / von meinen A 
mich von denen⸗ 


TUTE 





r daran Fein miſſethat noch 
Dep hab ich gelanffen/ vnd 
äch dich auff mir zu be⸗ 
gem ſihe zu Du Bott Herr Zebaot 
ott Iſracl wach auff / heim zu chen all 
enden. Erbarm dich ot aller 
ëmt, Sela. Des abents werden ſie ſich bes oa? 
zeren / vnd hunger leiden wie hund / vnd omb 
die ſtadt EE Sihe / fie reden mit 
from mund / ſchwerter ſeynd in der. rei 
SE 
otten / vnd zunichte machen alle Kë: 
ein ſterck wil ich dir verwaren denn ort 2 
— — ein Gott vorkom̃e mich 2 
mit feiner barmbergigfeit. eg her a“ 
zeigt / was vber meine feind auf iſt. Er⸗ 
fchlabe fie nit / daß es mein volck nit vergefle/ 
vertreibe fie aber mit deiner macht Her: mein 
befchirmer/ vnd ſetz fie ab / vmb der fünd wil⸗ 
len free munds / vnd vmb der rede willen jret 
leffhen / daß ſie ergriffen werde in jrer hoffart. 
nd vmb jres flüchens vnd liegens willen 
ſtraff ſie auffo letzt wenn fieverflagt werden J 
im Aerm der leffben verderbung / daß fie nit CH 
mehr fenen/ / Vnd erfaren daß der Gott Ae: % 
cobs Herr baim aller welt, Scia. Des abits Piste _ 
werden fie fich bekeren / vnd hunger leiden wie 3X 





K 


hund / vnd in ber ſtadt vmbher gehen · Sie 

werden hin vnd her lauffen vnd eſſen: wenn 

ſie aber nit ſatt werden / werden ſie murren. 

Ich aber wil von deiner ſtercke ſingen / vñ de⸗ 

morgens rhümen deine barnbreiefuh Ei 
d 


| Beiydenndi | | 
| und mein barmmhertigfeite. ` * 


LX fäeg GR 
- Ein Pfalm Dauid / da er 
x —— ET 





w 

d du es mit ën Gott der Du ons haft 

verſto it auß Gott vnder 

vnſerm heer? Gib ons beyſtan 

SEN 

vnd der wirdt onferefeind die ons plagen / zu 
en. 


ai LX, 

Ein Pfalm Dauid / dem ftar; 
cken vberwinder/dem vergieſſer we blüts/ 
kai ver LG hoch zu fin, 

gen big zum end, 

d 5X äre Gott mein flchen /_ vnd med 
auff mein gebett. Don enddererden 
hab ich zudir geräfft/ wennmein berg 

inangfte war / du haftmich gefüret vnd er⸗ 
hoͤhet auff eim hohen felfen. Du haft mich 
geleitet / denn du biſt mein zunerficht / ein 
ſtarcker thurn vor meinen feinden. ch wil 
wonen in deiner heiligen buten ewiglich/ 
vnd gefchügt werden under dem deck deiner 
fitig. Sela. Denn du Gott haft erhöret 
mein gebett/ du haſt das erb gebendenen die 
Deinennamenförchten, Du wirdft dem Ko⸗ 
nig langes leben geben/ daß feine jar werden 
mer fur und fur wehren/ cr wirdt ewiglich 
beiden vor Gott, Wer wirdtfein barmher⸗ 
Kigkeit ond warheit erfüchen vnd Hd Se 
mögen: Alſo wil ich Deinem namen lobſi 


Det Pfalter. 





geweſen / on CN 
jr 






mich bißin Edom? fer 


265 
Daß ich Meine geläbd bejot 


— 


| I ie 
Ein Pfalm Dausd/für Jedu 


KEEN ven 


Bir hoch zu fingen! 
zum end. 


€ ge von Im fompt mein 


k — ke, 
alter / Darumb werd 
werben. Wie lang fallet jr au 
——— myt tödtent/ ale 
gebeugete wand und en mawrent 
dh Ag 
/ 
fielobeten mit dem mund / aber inw im 
tzen fluͤchten ſie. Aber meine ſeel ſey vn⸗ 


um ti ER 
Ale len a ıd 


RI 
iglich. Sela. Aber eitel feynd die 
menfchen kinder:falſch fepnd fiexauffden mo, "onbe 
gen / daß fie einander durch eitelfeit betriegen. —— 

t euch nit vnrecht / vnd begert denn ebe 
keins raubs / fellet euch reichthũb zu/ fo hengi fer, 
das hertz nit dran. Gott hat einmal geredt / do 
hoͤret ich die zwey ſtůcke / daß bey Gott gewalt 
iſt / vnd bey dir Herr barmhertzigkeit / daß du Nom $ A 


bezaleſt eim jeglichen wie ers mit feinen wer⸗ 


cken verdienet hat. e 
e LXI. 


Ein Pfalm Dauid / da er war 


inder wuͤſten Juda. 


Git: du biſt mein Gott / främflich A 
zu dir wachen. Es duͤrſtet mer fech oda? 
= nach dir/ mein fleifch verlanger ſeer ia 
nach dir/ in eim wüften ungebameter: Dürren 
vnd duͤrſtigen land / da Fein wafler ft. Alfo 
hab ich vor dir erfchienen inder heiligen Datt 
daß ich ſchawete deine macht und chrv. Denn 
deine barmhertzigkeit ift beſſer danın feben/ 
meine lefftzen follen dich preiſen. bz wil ich 
Dich loben bey meinem Leben. vnd neinchend 
indeinem Namen auffbeben. Laß meinfech 
vol werden wie mit fchmalg vnd feiſten / dag 
mein mund mit frölichenleffgenlobe, Wenn 
ich dein gedacht auff mein läger (odertet) ſo 
war mein betrachten frävor dir. Denn du 
bp mein helffer / vnd vnder dem ſchatten Dei, 
» DC 


Der Pfalter. 


CR ner flägel wilichmich frewen. Dein fecl han⸗ 
che asi vi mich. Sie 
aber haben mein feel vergeblich gefucht/ fie 
werden pnderdie erden hinunder faren. Sie 

« werbeninsfe RE d SC ER 
teil werden. Aber Der König frewet fich in 

Dee Gott: alledie bey (mm ſchwoͤren / werden gr: 
shümbe werden: denn der mund deren Die Das 
ae 


Ein Pfalm Dawid/dem Dar, 
‚ og 


een vberwinder / dem ſeines 
blůuͤts dem der den ewigen 
lo hn gibt / hoch zu fingen 


zum end. 
3 uëiene A CV pemttkt, | 


erloͤſe meinfeel vonder forchtdes fein⸗ 
et — ver der 
famlungder vor dem hauffen der vbel⸗ 

"Zen bel gr berg 
27, einfehmwert:jrenbogen haben fie gefpannen/ 
ver, Das ein bitter dingift. Daß fichepmlich fchiefs 
fen den from̃en / ſchnell vnd ene) ſchieſſen 


e auff jn / vnd foͤrchten ſich nit 


det / vnd jr zungen ſeynd geſchwecht worden 
wider ſie. Welche ſie geſehen haben / die ſeynd 
erſchrocken / vñ alle menſchen foͤrchteten ſich. 
Sie verkundeten Gottes thaten / vnd ver⸗ 
flündten (oder merctien) feine werck. Der ges 
sccht frewet ſich im Herren / vnd hoffet auff 
jn / vnd alle die auffrichtig ſeynd von hertzen / 
ſollen gelobt werden. 
LXIIII. 


Ein Pſalm Dauid / dem ſtar⸗ 
cken vberwinder / dem vergieſſer ſeines bluͤts / 
dem der den ewigen lohn gibt/ hoch 
zu fingen biß zum end. 

A Der billich iſt es daß man dich lob 
zu Zion / vnd daß man dir zu Jeruſa⸗ 
lem bezale / das dir verredt und gelobt 

iſt. Erhoͤre mein gebett / alles fleiſch wirdt zu 
dir femmen, Der gottloſen wort haben vber⸗ 
Hand genommen vber vns / aber du woͤlleſt 
onfern fünden gnedig ſeyn. Selig iſt der / den 
Eyheſa. d du haſt erwelet und auffgenommen / er wirdt 
wonen in deinen hoͤfen. Wir werden geſetti⸗ 
get werden von den gütern deines haufes/ 
dein Tempel ift heilig ond wunderlich von 
wercchtigfeit „ Erhoͤr ons Gott vnſer heis 


land / der du biſ ein hoffnung aller ende dei 
erden / vnd im mere fo weit es gehet. Du rich⸗ 
teſt die berg auff in deiner gewalt / vmbguͤrtet 
mit macht / du bewegſtve n zꝛund die tieffe des 
meers / ſampt dem brauſen feiner wällt, Daß B 
ſich förchten die leute / ſo an den enden wonen / 
fur deinen zeichen. Doch macheſt du lieblich 
Die außgenge/ beide des morgens / vnd des 
abents. Du fücheft 


follen vmbguͤrtet werden mit freude, - 
ge leidet wer ⸗ 






L3 | 
Ein Pſalmued dauid dem 
vberwinder / dem vergieſſer ſei⸗ 
nes blüts/dem der den ewigen 


io 
ac hoch zu fingen 


zum end. 
Inget mit hoben freuden Gott ad 3 
le land / tu D —— e 

zu Gott/ wie erfchröctlich E Oe d 

werck / inder menge deiner macht werden die 


deine feind liegen. Alte land müflendich ans e 


beiten vnd dir lobfingen/ lobſingen gäilen 

fie deinem namen. Sela. Kompt ber vnd 

Des an bie werck Gottes / derfo wunder 

lich iſt mit feinen, rächen ober die menfchen 
kinder, Er verwädlet Das Meer ins trocken / Lrod.ue.s 
daß man zu füß durchs waſſer geher/ daſelbſt Ich 28. 
werden wir ons erfrewen in jm. Er heriſchet 

mit feiner gewalt ewiglich / feine augen 
ſchawen auff de voͤlcker / die widerfirebigen 

follen fich in jnen felbs nit erhöhen. Se 

la. Lobet jr Heyden vnſern Goti / laſſt laut⸗ 

bar werden die ſtimm ſeines lobs. Der mein 


ſeele zum leben ſetzt / vnd laͤſſt meine fuͤſſe nit £ 


firaucheln. Denn Gott du haft uns ver⸗ 9 
fücht/ vnd durchs fewr geprüfet/ wie das 
fiber geprüfet wirdt. Du haft uns bracht in 
ein ſtricke / du haſt auff onfern rucken betrübs 
niß gelegt. Du haſt menſchen vber vnſer 
haupt geſetzt / wir ſeynd durch fewr und gab gp Ate 
ſer gangen / aber du haſt vns außgefuͤrt in die 
erquickung. Sch wil mit brandbpffer gehen 

in 


k 
/ 


Zu ba 


"` "WEEN 


LXVE ` 







‚wberwinder dem vergieffer feines bluůts / dem 
der den ewigen lohn gibt EZ 
 genbipgumend/ auffjes ` 


€ Anc? 


e We d a6 * Pas! u \ weg⸗ 
e. allen dein bett, Es müflen 
` da Gier) — mãſſen dich 
EE —— 
vnd 

ran * Heyden auff erden. Sela. 
Es muͤſſen dich Gott loben die voͤlcker / es 
Gott: Es ſezne eng Gett: und aller weit en- 

de forchte iinn. ahnt 

` Lab ` 
Ein Pſalm Dauid / dem ſtar⸗ 
cken vberwinder / dem vergieſſer ſeines 


bluꝛts / dem der den ewigen lohn 
| gibt / hoch zu fingen biß 
: ` ` Sum go, 


A et Efcbe Gott auff daß ſeine feind zer⸗ 
Num io.d ſtrewet werden / und die in haſſen / vor 
— Imflichen, Wieder rauch * vergehet/ 
wer  alfomüflenfie vergehen: wie das wachs jer- 
ſchmeltzt vom fewr/ alfo mäflen ombfom; 
` mem gottlofenvor Gott. Die gerechten 
"fich frewen aber muſſen * dien vnd frölich feyn vor 
Gott / vnd in Freuden Inf haben. Singet 

"mache m ` Goit / lobſinget ſeinem namen / machetxbane 
boot: d Som der auff geſiigen uber Weſten / Herr 
opge iſt ſein name. Bremer euch vor jm / De werden 
zerflöret von dem angeficht diſes der ein vat⸗ 

ter iſt der waͤiſen / und richter der widwen. Er 

iſt Gott in mmer Heiligen wonung. Er iſt 


Ein pſalm lied / dem ſtarcken 


tet mit 


266 


geſt ` ba bn vor inen hergiengeſt in dic më, 
fie. Dabewegt D onderbebet die erden/ er 


en bi ar 


flügel der dauben vberfilbert/ end ir rück 
vbergäfdet fheinen; Wenn der himmelfche 


7 


KRKonig vber diſe dauben regenten verordnen 


wirdt / ſo werden fie ſchnecweiß werden in 


Selmon.Corteo berg ifkeinfeifiet berg/ cin 


gerunner berg/ ein affer berg: warumb fe; 


tfr an bie gerunne € Es ift cin b 
% Gotsein wolgefalten Wé it, 


nen / vnd Der Herr wirde jmmerdar da wo⸗ 

nen. Der wagen Gottes d zuſamen de 
it mehr dann schen taufent mal outnt, 

ten die ſich frewen / der Herr iftin inen/ auff 

dem berg Sinai / auff dem heiligẽ ert, Du but E 

in —— haſt das gefeng⸗ Eet aa 

muß gefenglich gefürct/ vnd haft gaben om. „ e 

—— fur die menſchen /* nemlich daß weieng 

der Herr die vnglaͤubige bewone, DC, $. en. bar 

lobet ſey der Herr taͤglich / er wirdt vn: ur wouet. 

ſerem weg — der ein Gott iſt alles 

vnſers heils. Vnſer Gert it cin Gott dee 


heils / vñ die außgeng des tods ſeynd des Her⸗ 


ren / des Herren Gottes. Aber Gott wirdt 
den kopff ſeiner feinde zerfchlagen/ den thars t 
ſchaͤddel deren die in fündenfortfaren. Der 
Herr hat geſagt / Auß Bafan gd ich beferen, 


vonder tieffe des meers wilichbeferen. Daß 


dein füß inder feind blüt vor fm eyngetunckt 


werde / vnd es deine hunde lecken. Sie haben 


geſehen / Gott deine genge / die genge meinee 
Gottes / meines Konigs ` der da iſt im bet, 
ligen. Die Fürften ſeynd vorkommen / zuge⸗ 
ſellet den lobſengern / mitten vnder Sen maͤg⸗ 
dev die Die trommen (oderpaucten) ſchlugen. 
Dancket Gott in Den gemehnen dem Der, 
ren / jr Die da feyde vorm brunnen Ifraͤel. 
Da iſt Ben Jamin der Jungling in entzts 
dung des geifies. Die Fürften Juda jre her⸗ 
fürer/ die Fuͤſten Sabulon/ die Fürften 
(E Nep⸗ 


"MT" 
2 


‚Der Pfalter. 


—— vnd 
ge Get än ons / bag du in uns gethan 
Von deinem Tempel zu —— 
— — 
der rinder vnder den fäi ber véier: auff daß 
fie die / welche wie ſilber geleuttert ſe ynd auß⸗ 
ui die völcker die luſt Haben 
zu kriegen: Es werden die Legaten (oder * 

or 


ZS 


— 27 
Gott der 
"Hi zum 


Seege Lobfinget 
er wirbt nl 


Be ser 


HU Lëepéi Das apeeg ud Pound der I 
—— leer, vnd Tyrauuen daier 


| LXVIIL 
Ein Pfalm Dauid / von den 


roſen / dem ſtarcken vberwinder / dem ver⸗ 
r ſeines blůts / dem der den ewigen 
—— biß 


Ee denn die waſſer fe Se 
fommen biß an mein feel. ch binn 


en in tieffem — ring x 
femmen. 


grund ke ch binn m tieffe 
vnd bag ungemwitter hat mich er 
arbeitrieffich/ mein kele iſt erte, 
mein augen ſeynd geſchwecht worden fur 
hoffenauff meinen Bott. Die mich haflen ten 
on vrſach / der iſt mehr denn ich har auff Dem 
* hab. Die mir vnbillich ſeynd / vnd 
ich verfolgen / ſeynd mechtig worden: da 
—— dasichnitgeraubthab. Gott 
du weiſt meine torheit / vnd meine 
dir nit verborgen. Laß nit an mir zu ſchanden 
werden / diedein warten Herr Herr Zebas 
DB et: haft ſie pit ap mir ſchamrot werden / die 
dich fuchen Gert Iſrael. Denn vmb deinet 
willen leid ich fchmach / fchande deckt mein 
e angeficht. Sch binn frembd worden meinen 
— 2 vnd · außlaͤndiſch meiner muͤtter 
5 kindern · Denn der eyffer vmb dein hauß fr 
— ng vñ bic ſchmach deren die dich ſchme⸗ 
en / feynd auff mich gefallen. Vnd ich hab 
edeckt mit faſten meine feele/ vnd das iſt mit 


. Mit 


Zem. A 


zu fpott worden, Ich thet einen haͤrinnen ſack 


groſſen güteerhöre mich nach 
‚rettemich auß dem fott/ daß ich nit drin ib 
ſern / vnd auf den tieffen waflern. Daß mich 


gen iſt vber den hoheſten Erho 


obs jemand mit mir am te 


—— 


fur ein kleid an / vnd binn fr ſprichwort ſprichwori wor⸗ 

den. Es redten wider mich bie under den por: * J 
ten ſaſſen / vnd ſie ſungen wider mich die den * 

mein irincken. Ich aber thet mein gebett Herz 

zu dir / geb ein EE 


deiner groflen 
barmhergigkeit/inder trew deiner hilffe. Er: C 


ſtecken / daß ich erloͤßt werd von meinenhäß 


die ungeflüme des waſſers nit erfeuffe/ und 
Die tieffe mich nit verſchlind / vnd da der 
—— nit der mund ober mich fchlich. 
Herr / denn deine barmhertzig⸗ 

feit Kg SO? Van mir nach deiner 
barmhertzigkeit. dt Anne 
tege mir deinem knecht / denn mis 


E * angſt / erhör mich eylend. + hn H 


mich vmb meiner feind willen. gege 
ſchmach / ſchand / vnd ſcham: mein beleidi 
ſeynd alle vor dir, Mein hertz hat 

vnd erlitten ſchmach vnd elent 











mand: vnd auff troͤſter / aber ich 
Vnd ſie gaben mir Ballen ur Ip 
irenckien mich mit eflig Da mich dürftet. r 
ſtrick werben / zur en af 
vergeltung on! wre all . Ire augen mëllen 
daß ſie nit ſchen / vnd jre rucken 
jmmerdar krum werden. —— auff ſie 
deine — — dé 
greiff ſier Ir wonung müfle wüft werden Mauhays 
SD niemand der in jren hutten wong, Atmno 
Denn fie verfolgen den du gejchlagen haft? 
vnd haben vber den fehmergen meiner wuns 
dennoch mehr gemacht. Laffinen eine mifles 
Ki vber die SE be? : 
zu deiner gerechtigfeit. Tilge Dr außdem greëz tf 
—— Ba ie o mit den gere | 
nit angefchriben werden. aber binn 
— ef mis iſt weer dein heil enzeg 
enthalten, Ich md den namen Gottes lobın ` ` | 
mit eim geſang / vnd wil jn hoch ehren mitv lo⸗ namen ` ` 
br. — wirdedem Herren baß gefallen denn 


ynd ein junges kalb / das hoͤrner vnd klawẽ kriegt. 


Die elenden mÄflene ſehen / vnd ſich eꝛfrewen: 

den Herren / fo wirdt ever» berg les "eg 
ben, Dennder Herr bat erhöret die arınen/ GI 
vnd nit verachtet feine gefangnen, Es lobe ` 
Himmel/Erdeond Meer/ vnd allen das das fick 
drinnen regt. Denn Gott wirdt Zion heiffen/ | 
vnd die —* follen widder gehawẽ wer⸗ 


iſ⸗ den / daß man daſelbſt wone / vñ ſie zu erbe bes | 


Dër, Vnd der fame feiner knecht wirdt fie 
erben / vnd dit feinennamen lieben / 
werden drinnen bleiben / 
vnd ſie bewonen. 


LXX. 


Ben FTS e E "gg Ve 
"EE FE 4 u DT 


Det Pfalter: | 


tant ger LXIX: I: 


Em Palm Dad dem ſtar⸗ 






"ee 


A 
Pfal. 30.0 


dem vergiefler | 
dem der * 
GK 8 


ri am 





SÄI e 
D 
e E 
J 
28 





der 
twandt 


> Oosehilff 
Afer underretters 
er zeuch (* vnd jeume)dich nit, e 


mir / denn du biſt mein 
Herr/verjeich * 

EX ba mein hoffen auffdich/ 
Pe 
deine gerecheigfeit/ und hlff mir au. Diet 


` gedeimohte sumir/ und bf mir. Sey mis 


einftarcker befchirmender- Gott / vnd ein fr 
ſte wol bewarie ſtatt / daß du mir helffeſt / denn 
du biſt mein felß vnd mein zuflucht. Mein 
Gent hilf mir auß der des gottlofen/ 
außder hand des ungerechten/ und der wider. 
das gefen. handelt . Denn du bift mein ge⸗ 
dult Herr/ mein hoffnung von meiner jus 
gent ot, Auff dich binn ich befefliget von 
mötierleib an/ du bift mein befchirmer von 
meiner muͤtter leib an / meinlobgefang iſt 
jmmer vor dir. ch binn fur vilen wie ein 
wunder / aber du bift mein ſtarcker helffer. 
Erfuͤll meinen mund mit deinem lob / daß hr 
täglich fing deinehre vnd groͤſſe. Verwi 
mich nit zurzeit meines alters / verlaff mich 
nit wenn meine krafft abninpt» Denn get 
um fagen EN Go vnd die uff mieine 
eele halten / haben ſich berbaten miteinander; 
— Gott hat verlaſſen / Jaget 
nach / vnd ergreiffet in/ denn da iſt kein erret⸗ 
ter. Gott / ſey nit ferr von mir: mein Gott/ 


S acht mir au helffen. Schämen muͤſſen 


ch ond verderben/ die meiner feel wider 


ſeynd / mit fchmach vnd ſchand muͤſſen De 


verdeckt werden / Die mein vngluͤck ſuchen. 
Ich aber wil jmmerdar hoffen / vnd wil im⸗ 
merdar Deines obs mehr machen: Mein 
mund follverfündigen dein gerechtigkeit / den 
gantzen tag deinheil. Vnd wiewol ich der 
ſchrifft vngelert binn / ſo wil ich dennocht hin⸗ 


uͤte⸗ 
Zen ve ube 
` l end zu ————— 
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ale ` allein dein ge⸗ 
Feb bone Ge ebe michwon g 

/ Zu A. 2 
gele we) — Amis 





e Si 


lebendig / opp holeſt mich wı * Er 





deiner 


eier du haſt 
— — 


dich ge⸗ 
mich widder. So dance 


; auch ichdir mie Pfalterfpich/ emp lob deine 
trew mei 


mein Gott / Ich wil dir lobfingen auf - 
der en du heiliger Iſrael. Mein lefftzen 
ynd fro / daß ich dirlobfing/ vnd meine ſeel 
ie du erloͤſet haft, Auch meine Aug 
täglich deiner gerechtigfeit / wenn geſchme⸗ 
—— geſchendt werden Die mein vngluck 
He 
, BAXIE 
Dem Salomo. 
Oit / gib dein gericht dem König’ A 
da deine gerechtigfeit des Köriigs 
fon. Daß er dein volck richt mu ges Dou E 
rechtigkeit / vñ deine armen it gericht. Vnd 
dieberg friden angen demvolck / 
vnd bie buͤhel die gerechtigkeit. Er wirdt rich⸗ 
sen Die elenden des volckes / vnd ſelig machen 
der armen kinder / vnd demuͤtigen den gewal⸗ 
tigen belcydiger. Vnd er bleibtriieder Gen: · 
Dei: und vordem Mond / vnd von Find zii Pfal. #8, 
findefinder,Er wirdt herab faren wieder ra⸗ 
gen auff das fell vnd wie die tropffen die 
auff die erden trieffen, Zu feinen zeiten wirdi 
auffgehen die gerechtigteit und Bay 
frides/bißdaßder Monn nimmier kg, Vnd Ka 
er mirdeherrfchen voncim Meer biß ans on. Sn 
ders und von dem wafler an / biß zur welt end, 
Bor Im werden nider (odersufan) fallen Diez Kg 10.4 
Moren / vnd feine feind werden die erden le⸗ Eu ee. 
en Die König am Meer vnd in den Inſulen gea € 
werden geſchenck bringẽ / die König von reich 
Arabien vl Saba werden gaben zufürd, Alle 
Koͤnig werden in anbetten/ alle Heyden wers 
den fm dienen. Zenger wirdt den armen ers 
retten dom gewaltigen/ vnd den armen der 
feinen helffer hatt. Er wirdt ſchonẽ dem den, H 
den vnd armen / vnd den fielen Der armen 
wirdt er helffen. Er wirdt fie ſeele auß dem 
wücher und vngerechtigkeit erloͤſen / vñ jr na⸗ 
me wirdt herrlich geacht werden vor jm. Er 
gg? wirdt 


ER». Det Pfalter. 
BEE, E | 
, | | = | 

Ee KEE: 3 
erdeneint het auff der erden. Darumb wirdt fich mein 

| volck Hicher keren / vnd volle tag ſollen in jnen 

erfunde werde. Vnd haben geſagt / wie weyß 
es Gotte Iſt auch bey dem hoͤch⸗ og 


part # 


— 
Plal.ıj5.a feiner . 
— EEN 
Ein end Habendiegebett ` A 
Dauids des ſons Mi 
Iſai. 

+ Goreng vder weinen rd) Dieter Dofier 
—— ——— 
orbe. heiligen 





gt: 
, botze ue, 33. Geier rier namen 
` Tram, vnd leſen / Er wirdt ein grundfeſt ſeya auff erden a. Da 
auch jdnen verſtand. . 


erren / werden vmbkom̃en / Du haft umbd- Gd up 
bracht alle die von dir huͤren. bere gw Dirar-Fe 


LXXN. ich mich zu Sort halt / vnd mein hoff⸗ 


nung ſetz auff Cat daßi 
SE 

ter * 

tzen Das d $ / 
g Fong, dé aber het fchier — lee daten et vg men cn 
— GE eech er d — esche ez LXXIII. 
nach a e eyffer 
Gäre die ongerechten/ da ich fahe den Einonderwerfung Aſſaph v 

friden (oder wolfar) der finder . Denn es iſt 


Fein auffſehens auff jren tod vnd iſt fein bes 
ſtendigkeit in jrer widerwertigfeit. Sie ſeynd 
nit im vntluck wie andere leut / vñ werden nit 
mit andern mienfchen geplagt. Darumb hat 
fie die hoffart erhalten ond ſeynd bedeckt mit 
(rer eigen bofheit vnd ſchalckheit. Ir unge 
scchtigfeicift herfur gedrungen / wie auß dem 
feiſten / ſie thun nach jres hertzen luſt. Sie ha⸗ 


gar / vñ bein zorn iſt ergrimmet wider 

= die ſchaf deiner weyder Gedenck an 
deine —— die du ererbet haſt von alters 
ber. Die rhuͤtẽ deines erbes die du erloͤſet bake 
das iſt der berg Zion / da du auff woneſt vnder 
inen. Heb auff endlich deine wider jren 
hochmůt / Der feind wie vil vbelo hat erges 
thaninder heilige flat? Deine — J 
aben 


dans warımb verwirffeftdu ons ſo A 


en 
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—— — 

vnrecht. 

sen bean ie — v 

wire ſonder Gottifrichter:difen mid 
———— SE 
des ‚Herrevpolrein soir Set Serra 





—— 

gerechten —— — 
f a d SE Pé 
— SE 
ſolch grund ſuppen moͤſſen lauffen 


LXXV. | 
brunmerund Em Ein Pfalmmlied aſaph af 


ſtarcken vberwinder / dem 
E 
EE 


fun S —— ach 
befens. 


ort worden / Cer WEN 
en, Daittöfigerbrichterdiegrwaltpendes 
deſſen Scham gen / ſchilt / ſchwerd / vnd frot, Sela. Da du DN A? 
aamckelt ſeynd auff BEE wor⸗ erleuchteſt wunderbarlich durch die ewige 
| den mit heuſern der eit. Laſſden —* KE —— wor⸗ 
geringen nit mit ne en dree nd Dabrn gr en jren 
der arme vnd ré? werden loben Deinennas dreet aber funs 
men. Mach dich tee e? mit recht den in jren haͤnden. Bon deinem ſchelten 
auf deinefach/ gedenck an deine tägliche Gott Jacob feynd entichlaffen die auff die 
| geiribẽ wirde von dem vnweiſen. roß gefteigen ſeynd. Du biſt erſchrocklich⸗ 
giß nit Die ſtimm deiner widerwertigen/ * —* EE E * di 
as allen hoͤren vom him̃el / das °- 
— demerfande Didi haſſen / ſteiget Gong ll ger: Si Krieg KC, 


+ Get fia eroarnmd Halıefku Dieftraff fo gar Mater ` auff ſtundt zum gericht /daß er ine "enden 
and zeuchjä fie auff wud ſtraffeſi ms dielejlerer? inuͤtigen (oder faufftimängen) erden, Sela. 
, LXXML: Denn der * gedanckẽ des menfchenwirdtdich pang 


lob nddastvob * 
Enpſain ond pggang, EE, 
* * ‚aber nit verberbet wuͤrd / dem ſtarcken vber⸗ ewere gelübpt halten dem Herren ewerm rt» 


-winder / dem vergiefler feines blüt/_ _ Gort/alledie vmb jn ber gefcheck bringerdem 
K dem ber den ewigemlohn gibt erfchröcklichen > Der den fürften Das Leben 
| hoch zu fingen biß Codergant) nimpt / dem erſchroͤcklichen bey den 
Koͤnigen der erden. 
E - ir dancken dir —— wir — t Zoe vberig) Das iſt die glaͤubigen / fo hernach kommen 
J— dir / vñ ruͤffen an deinen namen / wir werden zu danckbarſcher gedechtnuß demer gutthat rä termg ` 


4 -wöllen verkuͤndigen deine wunder. ee F EE ER Gi — — ee 
Kleng beftimpfe Stemm fo Werd Gëtt be ginhengeheten werben, ‚as 


Gefier, S 
, Bet EE BECH E) 
"Ze 








em» BEE , 
ewis 5 en ſeynd. — 





“4 Gottfchr er wird 
gege 
` mt meinen des nachts außgeſtreckt borm werden, 
ien M (oder zum) vnd binn nit betrogen wors 
dl wort ſich nit troͤſten em, Ich ten ti jre 
beraten (oder wercten 


an Gott gedacht / vnd binn erfrewet wors des Herrenv.pn 
GE Gen EEN —— geiſt ne De SECH —— EN 
onm . 
Lego dm erräbt/ond hab niche —— — vnd be 
dr. Ich had gedacht der zeit dẽs vor als —— — 
pfa142. t6r6/ pnd der vorigen ewigeniare gedacht. vnd ſchoß 
d hab des nachts mit meinem bergen ge: Hohe: 


Dei redi nich geübt / vnd meinen geiſt gefraget: 
ger ver? oſſen / oder ten np nem gefeß wandelen. 
wirdt er nun gnedig werden? Oder vergaſſen feiner güsthaten vnd feiner $ 
an — — mn en. 
Senken ne Een 
denn Gott ſich —— SE "ze 
wirdt ſein barmhertzi * 
le Aber race be ein 
— dee ren 
B des höchften. Darumb wilich 
a ae Denia niedadmdeh 
ner wundervonanbegin. Vnd wil betrach⸗ fenwafkern. Vñ ließ baͤch auf 

-  tenin allen deinen wercken / vnd mich vben in ſen / dah ſie hinab Höfen we wafetne. 

denendingen die du erfunden haſt. Sott / dein —— 

wear wer ift fo groß vnd ten zum Zorn den böchften in fen. 

Gard als vnſer Sort 2 Du biſt der order Wind er Ee E 

wunder thüt/ du haſt deine macht efundwers ſie ſpeiß forderten fur jre ſeelen. redten | 
den faflen onderden volckern. Duhaſt dein — vnd rasen Ja ſolt wolgznuse 

Brodıg.r dat durch —— die finder — in der müßte Num o 

erg fephe, Sela. Die wafler ſahen Sihe / er — 

Got die waſſer ſahen dich vnd forchten * —* baͤch ſich ergoͤſſen. Aber 
Reeg Es war mennfanerbrot vnd ein tiſch | 
Dacingroß rabbelt / Di diewolden ten feinem vold? umb hörtdißder Herr /⸗ 
donnerten’/ vnd deine pfei fuͤren her. Die vnd zo die ſtraff auff / vnd fewr giengan in , 
Grup deines donners war inrädern/bieblig Jacob / vnd zorn kam vber Iſrael. bp l 
erfchienenauff dem erdboden / das erdreich re: willen daß fie nit glaubten an Goit / vnd hof⸗ | 
get fich nd bebet dauon. Dein weg (8 im feten nit up vm bet, Vnd er gebot et 
meer / vnd dein pfad in vielen waflern/ vnd —— SE üren des S $ 
man fpüret doch deine füßftapffen nit. Du mels. Vnd aw fierägnen Ren 
füreteft dein volck wie ein herd ſchaf / durch ſen / vnd gab jnen himelbrot : jedermann allt 
ann. eh er fandt fen narımg die Pie, Scan Sach 

e SE? ECH en —— ebe bam + 

e imel / vndbrachtdur er J 

Ein D'Aen Aſſaph. Nordwind. Vñ Gorete | 2 ffſie LA ac, 4 | 

% sremeinvolc mein gefeg / neigei eider ſtaub / vñ ſidderich geuogel wie ſand am meer. Rum ng — 
ohr zuder red meines munds: Ich wil Vnd ließ fie fallen Gg under Ir léger ab 

meinen. mund auffthun zu [prüchen/ lenthalben / da fie woneten. Da aſſen ſie / vnd 
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, wur 
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vernichtiger Iſrael 
> een LEE & 


——— nat 
fewr/ vnd jr 


Jungs 
—— —— 


frawen wi 
len durchs 


nit beweinet. Vnd der Herr erwachi 2. ein A 


‚fehlaffender / Elton er der vom 
on — 
87 vnd er 
welet nit den Hamm Ephraim/ fonder erwe⸗ DS EA 


ab / vnd let denfamm Juda / den berg Zion / welchen 


So — 


der 
haben gwiguch 





Vnd bawet ſeinen Ye 
Coder iemych wilder einhörner/ im land das 
gegründet hat. Wndermelet Kan: 2,077 
e Zanp + vnd nam jn von den berden 

der ſchaf. Workodertmden)den ſeugenden ſcha⸗ 
fen der in 7 Daß er Ion volck Jacob 
wenden fein erbYfracl. Vnd er wey⸗ 
det fie auch in vnſchuld oder maat? ſei⸗ 
neshergen / ond furet ſie mit verſtand feiner 


waſſer nd» 
—— der Agent Ce 
** —— A "` Leem 
— —— EE ln Ein PfalmAfjapp,. 3 
weinſtock iERR /eo ſeynd Heiden in dein erb ge⸗ 
CH — eh E "äh 
dem hagel / vnd alljr güt — deg, Da er vn⸗ pelverunreinigt/ vnd auß Jeruſalem 27 * 
der ſie ließ den grimm feines Jorns / vngnad ein eprfelunten gemacht: SiehabenDiptobe —— 
vnd not / vnd angſt vnd eynfallen durch béit ten leichnam deiner Fnecht den vögeln vnder 
Brodsa ¶ Engel. Da er feinemgorneinenwegmachet/ ————— fleiſch dei⸗ 


e vnd jr er ſeelen fur dem tod nit verfchoner/ vñ 

"eg vbergab jre ihier «demtod. Da er alle erſte⸗ 

gepurt in Egypten ſchlůg / bie erſtling * aller 

I frer arbeit in der hutten om, nam hin 

Hand ond fürct auf fein volck wie fehaf / vnd Piret 

fie wie ein herd inder wäften. Vnd er geleitet 

eier hr Beh aber ire 

— — — 
berg ſeiner ao erg/ 

Siet 38 ——— at. —8 

"een, in lte vi jnen bag rb auß⸗ 

d teilen duich die loßſchnur / vnd ließ in jren huts 

© ten die ſtemme Iſrael wonen. Aber fie vers 

en undverbittertendenhoht Goit / vnd 

ſten ſeine zcugnuß nit. Vnd fielen zu ruck⸗ 

VW vnd atten den bund wie jre vaͤtter / vnd 

verkereten ſich ineintböfen bogẽ / wie irevdts 

er Vnd erzuͤrneten jn mit jren Hoͤhen / vnd 


U 


eigen den thieren im land. Sit haben 
ie vergoflen deg Jerufalem ber wie waſ⸗ 
ſer / vnd war niemandder begruͤb. Wir ſeynd 
vnſern nachpaurn ein ſchmach worden / «in geg AN 
ſpott vnd (hand denen die vmb ons ſeynd. Dal A3 8 
Herrswielang wiltu fo gar Ce De 
rn wiefewr brennenlaflen? Schut 
deinen grim̃ auff Die Heiden Die dich nit * Jere io d 
nen / vnd auff die koͤnigreich die deinen namen 
nit anruͤffen. Dennfichaben Jacob auffref B 
ſen / vnd feine heufer verwuͤſtet. Gedenck doch. 


Dit an vnſere vorige miſſethat / laſſ bald dein Sa 648 


barmhertzigkeit vber ons zu vor kommen / 
denn wir konp ſehr ellend. Hilff uns Gore 
vnſer heil / vmb deines namens ehre willen 
errette omg / vnd vergib ons vnſer fünd/ 
vmb deines namens willen. Das villeicht 


die Heiden nitfagen / Wo ff nun ir "o 


kat 


f 


Der Pfalter. 


Laſſ under den Heiden vor vnſern ang? fund 
werden die rach des blüts deiner knecht / das 
vergoſſen ft, Laſſ fur dich kommen Den 
- gender gefangnen/ nach deinem: 
behalt vberig die finder des todo, ri 
Fer Ama 7 van —— 
r ſchmach / Damit Dr dich Herz geſchm 
haben. Wir aber dein EE 3 
weyd/wöllendir dancken ewiglich / vnd vers 
wf dein lob —— geburt fur 
7 - 


LXXIX 
: Ein Pſalm vnd seugnuf Aſ⸗ 
ſaph / vondenrofen/ dem ſtarcken vberwin⸗ 
der / dem vergieſſer ſeines biuts / dem der 
— —— 


vber Cherubim. Erwecke dein ge⸗ 
walt / vñ erſchein vor Ephraim / Ben Jamin / 
vnd Manaſſe. Erweck deinen gewalt / vnd 
komm mn Gott befer vns / vnd zeig 
vns dein angeſicht / fo werden wir ſelig wer⸗ 
den vnd geneſen. Herr eut Zebaoth / wie 
fang wůtu zürnen vber das gebett deines 


KUTTEN 


Cl A8 
viel ons mit groſſem maß vol ihrenen. Du 
haft ene zum widerſpruch geſetzt nach⸗ 
peurn / vnd vnſere feind Doten vnſer. Gott 
Zebaoth bekere og / vnd erz = dein ans 
geficht jo werden wir genefen/Du ft einen 

zeen 8 Weingarten auf Eghpien geholet 7 vnd haſt 

Mad periribendie Heiden/ond denfelben gey 
sc. Du biſt ſeines wege geleits mann 
vor Im her / vñ jn iaffen einwurgelen/ daß 1 

Ce irdasland erfüller bat, Berg ſeynd mit ſei⸗ P 
nem ſchatten bede 

Cp sp Cedern Gottes» Er hat ſein gewechs außge⸗ 
laſſen biß ans meer / vnd ſeine zweig biß and 

Gel äi: waſſer. Warumb haſtu denn fein maurn zer⸗ 
brechen / dah n beraubet alles das furüber 
acht? Es hat m zerwůlet das wild ſchwein / vñ 
das ſonderlich wild thier hat jn abgenaget. 
Gen Zebaoth wide dich doch / ſchaw vom bis 
mel / vnd fihe an / vñ ſuch heim diſen weingar⸗ 
ten. Vnd bereit jn wol auß / den dein gerechte 
+ gepflangerhat / vnd ober den t fon des men» 

Srch * ſchen den du dir geſterckt haſt. Was verbrant 

·Par. zo.⸗ mit fewer / vñ ondergraben/das müß vmb⸗ 

kommen von dem fcheltendeines angeſichts. 

Zaff dein hand ſeyn vber den mañ deiner rech⸗ 

tervwii vber das menfchen find das du dir ges 

ſterckt Haft. So woͤllt wirnit von dir weicht / 
du wirdft uns lebendig machen pb wir wer⸗ 

Ben anruͤffen deinennamen. Herr Gott Ze⸗ 

baoth / bekere vns / vnd zeig dein angeſicht / ſo 


Fnechts 2 Du ſpeifeſt uns mit ihrenen brot / vn Si 


d mit ſtinen aͤſten die 


werden wir ſelig werden vnd geneſen. 
ESor) Durchs Renee 
nach dem hächflahen ` der — er 


AEN SA BAH 
‚LXXX- 


Si keiler /dem ſt 
Ge 
SC eher? Eu Ki 


di eps ol cuden dem 
ebe, * 
— *unummen.y die fü 


arten 











— 
Ae w 


—— ſtag ewer 


= e Sé * SE nö Be 
au it lan ei? Crbär 
— — 


tt: E i la 
SH EE * 
gehorchet / vnd 


— 


een 






frac 
an —— — So wolt 
—— — nichts willd ges 


SKI ober jre widerwers 

tige —— feind des Herren ha⸗ 

ben jm gelogen / vñ jr zeit wirdt ewiglich weh ⸗ 

ren. Vnd er hat De mit feyſte des weitzen gr: —— 

ſpeiſet / vnd mit honig opp de felſen SS, SS dëi 
LXXXI. 


Ein Pfaim Aſſaph 


Ott ſtehet in der gemeyn —— X 

ter / vnd iſt richter onder den göttern. = 

Wie lang woltjr vnrecht richtẽ / end ftderre 
nemen an die perfon der gottlofen ? Sela- Marl P 
Kichtet dem armen ond dem waiſen ep Zeit 2 
belfft dem demütigen opp dürfftigen zum Gaz 
sccht. Errettetden armen / vñ erlöfet den den: Dad 
den auß der hand des fünders. Aber ficwußie.., 
nit/pämerdtens nit / ſie wandlen im finflen/ Zara” 
es müflen bie grundfeft der erdenbewegt wer; 
den. Ach hab gefagt daß ir goͤtter ſeydt / vnd Erod.2ı.6 
allzumal finder des allerhoͤchſten. 
der jr auch Verben wis menichen“ WS 


WT "97 / "WM 


ent Ylum.ıo.a 
ee 
| Solche hat er zum zeugniß ges —* 


| fingen ei 
Oiebirt2fbat- der bn Zei ? l il 
| "SE — Die deiere Fo E —— ap 


"oder" bag 


och mer, Zean 28 d 





É) 





4 


3 


2.Corz.a 


uns. D 









der dieberg verbrennt. Alfo verfolge fie mit 


Dein? wetter / vnd . leid im jorn. Mach Go 
fr angeficht vol fchand / hen enach deinem 
namenfragen. fie ſich / ond 


beleidiget werden immer ler und ewiglich? 
vnd zu jchanden werden ond vmbkom̃en. So 
werden De erfennen daß dein name cr Her/ 
daß du allein feyeftder allerhoͤheſt in allt 
den vber die gantze erden. 
tHelllgen) Das iſt wider dein reche glaubigs und Aufer- 
welts geht Der Hebreer liſſt / verborgen. 

LXXXII. 


Ein Pfalm der Finder Ko, 


rah ober der kelter / dem ſtarcken vberwinder/ o 
dem vergieſſer erc blüts/demder den 
ewigen lohn gibt / hoch zu fine 
gem biß zum end. 

T?YE fieblich ſeynd deine we nungen / 
Der Zebaothe Mein feel verlangt 
vnd bẽgert / vñ wirdt krafftloß noch 

den vorhöfen des Herren. Mein hertz vnd 
fleifch frewen fich in dem lebendigen Gott. 
Denn der ſpatz hat im ein hauß fimden / vnd 
die turteldaub jr neſt / da fie jre jungen hinlegt. 
Deine altär Her: Zebaoth / meinfönig vnd 
mein Eet, Seligfegnd die indsinem hauß 


det oon dem grimm Deins Serge, Bekere eng D 
Gott vnſer heiland / vnd wend ab deinenzorn 
von ons. Wiliu ewiglich vbeꝛ uns ——— 
deinen zorn ſtercken jmmer Tor vnd fur? Du 
wirdſt dich fa bekeren / vñ ons das leben geb?/ 
ſo wirdt ſich dein volck in dir frewen. Herr 
zeig ons bein barmhertzigkeit / vñ gib uns dein 
Ich wil horen E it der Herr zu mg 
re er wirdt frid reden obe: fein vold/ 


| Der Pfalter. 276 
` len mie einer onder den Furſten. Gott / mach wonen / die loben dich mmerdat. Sela. Se⸗ 
ien 7ageritan D der ber vondir batter hat 
| m. Dersrehkr ng das A 

H: on ortdaser 
Dennder gefepgeber wirdt den fegen geben: 
Ein Pralmlcd Karl. ſie werden von —— ng 
Aug Mein derngeben. Der Gott aller wirdt zu B 
Pas e ——— fihe / An Sien gefehen werden. Herr Gott Zebaoth⸗ 
ind habenfich laffen hören/ vnd die höremein gebett/werniil e du Gott Jacobs "sk den 
ſen / heben den . Sie trach⸗ Sta. Scham Gott unferbefchinmer fihean "" 
ich eifi béien rhat ober dein volck / vñ das angeficht deines gefalbeten, Denn ein tag 
H wider deine + heiligen. Sie ſpre⸗ In deinen vorhöfen iftbefler drfitanfent. 
Hacn/ apbe name E 
n n 
dacht er. Denn fe tätegen tee Hr 
aut ‚en miteinander einen — Te ut SHINE NENNE 
——— Die hutten der Edomiter vnd warheit lieb/ver Heri gibt gnad vñ 
—— vnd Erwindefe eines güis berankiePieenbänt, 
dig leben Condwandter.) Sak ebaoth / ſelig iſt DNA) 
der menſch der auff dich 
—— worden ear 
P pen Hëbtangie Yapin Ein Pfalmlied der Kinder 
KEE ten, ſtarckẽ vberwinder / dem vergieſ⸗ 
DB dor / vñ wurder es bläte/dem der den ewigen lohn 
78 jre fürflenwie Grat EE RK 
BD zahmana/a Ir dt + duhaft gefegnet dein von 
Wir woͤllen die —2 zum erb eyn⸗ ab vier engnuß Yaco 
- -Pialrd nemen. Mein Goꝛt / mach fie wie einrad/ofi — e ee 
+0 wieeinftopffelvor dem wind. Wiceinfewr —— da. DuHaftallen , 
bi das den wald verbrennt / vnd wie ein flamın Beinen yorn eegen bg wat a 


"oder 


vnd vber feine heiligen, / und vber die / ſo ſich 


sum berg keren. So wirdt fein bet nahe ſeyn 
denen die jn fuͤrchten / daß in vnſerm land ehre 
wone. Basmherkigfeit vñ id CN eins 
ander begegniet/ gerechtigfeit und frid haben 
ch gekuͤſſet. Die warheit iſt entfproffen auß 
e erden/ vnd gerechtigfeit ſchawet oben ab 
vom himel. Dennder Her wir dt den ſegen 
geben / vnd vnſer erd wirdt fein frucht vnd ges 
wechs geben. Gerechtigkeit wirdt vor jm 
wandlen / vnd ſeinen trit auff den weg ſetzen. 
LXXXV. 


Ein Gebett Daum, 


ERKR / neigdeine ohren ond erhoͤre 

= Aach / denn ich binn elend vnd arm. 
Bewar mein ſeel / denn ich binn heilig: 

bug du mem Gott deinem knecht Der ſich mi 
Wp 


A 


Der Pſalter. 


leſſt auff dich. Herr / erbaꝛm dich meiner/denn 
ich räff den gansen gaudir. Erfrewe die fech 
Deines knechts / denn Her: zu Dir hab ich mein 
Be * —— — 
vnd gaͤtig / von groſſer barmhertzigko 
die dich ER) Herꝛ mei gebe 
vnd merck auf die ſtimm meines Hr Zur 
zeit der not růff ich zu dir denn du erhoͤreſt 
Diät e mich. Hert / cs iſt dit keiner gleich vnder den 
ötternvond ift niemand der chun kan wie du · 
Ile Heyden die du gemacht haft’ werden 
kommen vnd vor dir anbetten Herr / vnd dei⸗ 
wen namen ehren. Dann dubiſt groß vnd 
Géi wunder / vnd biſt allein Gott. Geleidt 
mich Herr in deinem weg / daß E 
ehe in deiner warheit / vnd laſſ ch mein hertz 
mme daß es förchtedeinennamt. 
———— mein Gott von gangem 
. bergen / vnd loben deinen namen ewiglich · 
Adein barmhertaigkeit iſt groß ober 
vnd haft mein ſeel erretiet auß Der vnderſten 
u: Gon⸗ haben fich die + ungerechten 
wi 
ſtehet mir nach meiner feet / vnd fegen dich nit 
Bred.34.a Ka augen. Duaber Her Gott biſt barm⸗ 
Dduzz herhigvnd gnedig/ gedultig vnd von groſſer 
und viler barmhertzigkeit / vnd war 


Sihe auff mich / vnd ſey mir CS dei⸗ 


"Zeg 8 


Pſal.ↄꝛ.a 


Noltzen 


nem knecht deinen gewalt vnd 
vnd · hilff dem ſon deiner magd · EIER 
chen an mir zum beſten / Daß es fehendie mich 
vn: epp fich fchemen/ daß du mir geholf⸗ 
en haſt Heri / vnd haſt mich getroͤſtet. 
LXXXVI. 


Ein Pſaimued der kinder 


ora 
R grumdfefte ſeynd auff den Heiligen 
bergen/ver Herzliebet die porten Zion 
uber alle wonungt Jacobs. Herzliche 
ding ſeynd vondir gefagt / DU ſtadt Gottes. 
Saa. Ich wil gedencken Rahab vnd Babel 
diſle nuch diermich kennen werden, Sihe / die frembden 
reno KE, emp Threr ſampi den Moren ſeynd daſelbſt 
ewefen. Wirdt denn etwann ein menſch zu 
Sion fagenvdaß er / der allerhoͤheſt/ iſt menſch 
mir geboren / vnd er ſelbs hat fie gel gegruͤn⸗ 
det? Der Herr wirdi ſolchs verfündigen laſ⸗ 
ſen in den ſchrifften der voͤlcker und bt Fuͤr⸗ 
ſten / die mr geweſen ſeynd. Sela. Vnd dein 
wonung in dir / iſt als aller deren die ſich fre⸗ 
wervond am allerfroͤlichſten ſeynd. 
LXXXVII. 


Ein Pſalmlied der Kinder 


Korah / dem ſtarcken vberwinder / dem ver⸗ 
gieſſer feines bluts / dem der den ewigen lohn 
giht / hoch zu ſingen / biß zum end⸗ 


"sad 


A 
Phil.rr.9 


mich, meine 


mich gefeßgt/ond die rott der mechtigen d 


haft: Fommen. TBarumbver 


vnd nacht vor dit. Laſſ mein gebeit fur 

dich kommen / neige Dein oren zu mei⸗ 
nerbitt.Dennmeir sl if volbetrũbniß / vnd 
mein leben iſt nahe zum grab kommen. Ich 
binn geachi gleich denen Die zum grab hinun⸗ 
des faren . Sch hiiwieeinmanonhüf 
der dentodten frey mie die erfchlagene die im 
grabligen/der du nit | — 
o GE —— E 
en mich in die vnderſte grüben ge 
ſterniß / vnd in den fehattendes tode. Dein 
grimmiger zorn helt an vber mich / vnd 
vBber mich gefürt alle deine flůtt. 
ne freund bai fern von mis gethan/ bie 
ben mich fnen zum gremel gemacht: ich binn 
gelibert und vbergeden / vnd Fan nit außlom⸗ 
men. Meine augen ſeynd betrübt fur do, 
Hervich räff zu dir den gantzen tag ſtreck ich 

hend auß zu dir. Wirdſtu denn vnder 
den todit wunder thün? Oder werden di 
die verſtorbne wecken / daß ſie 


=: Gott meins heils / ich ſchrey tag 3 


IW 
j 2 











IT al 


tmäßdir fré muer 
foi Herꝛ mein ges | 
bett/ vnd wendſt abdeinangeficht von mir $ 
Ich binnelend vnd in vilem beträbniß von 
meiner jugent an: Do ich aber erhöhet ward/ 
irn ich gedemütiget worden vnd betrübt, 
inzorn geht ober mich/ deine [chrerfen bes 
feidigen mich. Sie vmbgebẽ mich täglich wie 
wafler/ vnd vmbfangen mich miteinander. ` 
Du haft meine freund vnd neheſten ferrn von 
mir geihan / vnd meine a kundoleut abgewen⸗ "reem 
det vom ellend. N 





LXXXVII. 
En vnderweiſung Ethan 
des Eſrahiten. 
Ch wil die barmhertzigkeiten des Her⸗ A 
ren ewiglich ſingen / vnd bein warheit 
verkuͤndigen mit meinem mund fur 
vnd fu, Denn du haſt geſagt / die barmher⸗ 
— a ne , 
chhab einen bund · bereitt mit meinen außeRegrd 
erwelten / ich hab Dauid meinem knecht 4 De 
ſchworen. Ich wil deinen ſamẽ ewiglich feſti⸗ We 
KEN Codersertertigen) vnd deinen Däi bawen fur 
ond fur. Sela. Vnd die himel werden Her pass. ai 
Deine wunder «befennen/ vnd dein warheitim "emm 
der gemeyn ber heiligen.Denn wer mag dem ii 
Herren gleich werdi inden wolckt / vnd gleich di 
feyndem . Herren vnder den gengen eer . 
ep Ai 


4 


Kb Aeren, Der Pfalter. 





wenn fie fich erheben. Du demütigen den hof⸗ 
fertigen wie einen erſchlagenẽ / du zerſtreweſt 
deine feind mit deinem ſtarcken arm. Himel 
vnd erden iſt dein / du hafl gegründet den erd⸗ 
boden / vnd was drinnen if. Mitternacht vnd 
Mittag haſtu geſchaffen / Thabor emp Der: 
mon werden ſich erfrewen in deinem namen. 
Du haft einen gewaltigen arm / ſterck dein 
hand / vnd dein rechte werd erhöht. Gerech⸗ 
tigkeit vñ gericht dÉ die bereitung Coder räffung) 
deines ſtuͤle / barmhertzigkeit vñ warheit wers 
C den furgehen vor deinem angeſicht. Selig iſt 
das volck bag ſich des zu frewen weiß: Herr/ 
liecht deines angefichts wãdern. 









im geficht zu beit 3 
b hülffe geftellet auff einen gewaltigen /ich 
hab erhöherden außerwelten auß dem volck. 
0 chhab finden meinen knecht Dauid / ich 
Guae € dab ingefalber mit meinembeiligendle: Dait 
mein band wirde im helffen / und mem arm 
wirdti inbefeftigd: Derfeind foll nichts mehr 
an im gewinnen / vnd der fon der vngerechtig⸗ 

keit foll in nit beſchedigen. Vnd ich wil feine 
widerfächer ſchlahen vor jm her / vnd die jn 
haſſen / wil ich in ein flucht wenden. Aber mein 
D warbeit und barmbersigkeit ſoll bey jm ſeyn/ 
Bei: a vnd ſein horn ſoll in meinem namen erhaben 
RE. werden. Ich wil ſein hand ins meer ſtellen / vñ 
fein rechte indie waſſer. Er wirdt mich anruf⸗ 
fen / du bift mein watter / mein Gott / vnd ers 
alter meins heils. Vnd ich wil jn zum erſten 
on ſetzen / den allerhoͤhiſten vnder den koͤnigen 
auff erden. Ich wilimewiglich halten mein 
barmhertzigkeit / vnd mein bund ſoll jm feſi 
bleiben. Ich wil feinen ſamen erhalten jmmers 
dar / vnd ſeinẽ ftül wie die Log des himels. Go 
2 AMaber ſeine kinder mein geſetz verlaſſen / vnd 
inmeinen rechten nit wandlen / So fie mei⸗ 
ne ſatzungen entheiligen / vnd mein gepot nit 
halten:So wil ich jr vbertretiung mit der ru⸗ 
ten heimfüchen/ vnd mit ſchlegen jre miſſe⸗ 
that. Aber mein barmhertzigkeit wil ich nit 
von jm dän / vnd wil mt nit ſchaden Cover 
E ferien) in meiner warheit. Ich wil meinen bũd 
nit entheiligen / vnd nit endern was zu mei⸗ 
nenlefftzen außgangen. ch hab einmal ges 


271 
ſchworen durch meine heiligkeit / ich wil Das 

unid nit liegen. Sein ſame ſoll A; bleiben’ Pial ra 
vnd fein Rül vor mir wiedie Sonn. Wieder > 
ewig vol Mond ſoll er ewiglich ſeyn / und ein 
gewiſſer vnd trewer zeug ift im himel. Aber 


du verftoffeft/ vnd werachteft/ vnd hafllang 


verzogen deinen gefalbten. Ou haſt verworf 

fen den bund deines knechto — vnd entheiligſt 

auff erden fein heiligeflatt, Diszerreifieft ale Déi ap 
feine * mauren ` vnd ſetzeſt feine feſte ſtedt zu mm 
einem ſchrecken. Es rauben jn alle die fur ober 
Eer 

en, ie rechte feiner verd 

cker / onderfrewetallefeinefeind, Auch died 








hütff feines fehwerte haflı hinweg genom⸗ 
men / vnd haſt mm nit geholfen mn frot, Du 
haſt inabgeworffenvonfi l 
ſeinen flül zur erden gem 

tzeſt die cag feiner zeit 


fchanden. Herr/ wie l 
wenden 7 vnd dein zotn wie fewr brennen 
laflen Gedenck was mein beſtand iſt / war⸗ 
umb wiltu alle menfchen ombfonft geſchaffen 


* Wo iſt jemand der da lebt / vnd mi ſe⸗ Sm. 2.4 


tod ? der ſein ſeel errette außder hellen 


hande Sela. Herr / wo iſt dein vorige barm⸗ 


hertzigkeit / die du Dauid geſchworen haſt in 
deiner warheite Gedenck Herr an die ſchmach 
deiner knecht / die ich trag in meinem ſchoß rä 
ſo vielen voickeren. Damit dich Herr deine 
feind ſchmehen / damit ſie ſchmehen die veraͤn⸗ 
derung deines geſalbeten. Gelobt ſey be Ger? 
ewiglich / Amen, 
— 
Ein Gebett Moſe des 


| . Manns Gottes, 
ERKR/ du biſt vnſer zuflucht worden A 
> Yfur vnd fur, Ehe denn die berg wors 
den / vnd das land und der erdboden 
emacht watd / bit du Gott von ewigkeit. 
erff nitab ben Menfchen ins verderben’ 
dern du haſt gefagt/ Bekert eich jr menfchen 
finder; Deñ tauſent jar feynd vor Dir wie der Gaz) 
tagder geftern vergangen it / vnd wie cın 
nachtmacht: Vnd jre iar werden als fur nicht Dis 
geacht / vnd vergehn frü wie das hew bag da Pral.ı6.a 
frü bluͤet / vnd batd welck wirde/ aber des a: Kia.ao.d 
bents wirdt esabfallen / vnd wirdt hart und 
verdorret, Denn wir feynd vergangen in dei⸗ 
nem zorn / vnd beleidiget vor deinem grimm. 
Du ſetzeſt vnſer miſſethat fur dich / vnſer zeit 
ins liecht vor Deinem aͤngeſicht. Dei alle ons 
feretag ſeynd dahin / vñ in Deinem zorn ſeynd 
auch wir dahin / vnſere jare haben jr gedichte 
wie ein ſpynn. Die zeit vnſerer far iſt ſibentzig B 
jar: wenns aber bot: kompt 4 fo ſeyndo ach» 
H tzig⸗ 


Der Pfalter, 


Sohr.a  Kigfardarnachift mühe vñ elend / denn wer 

enwir gegemet vnd gebeſſert. Wer Fennet 
bie macht deines zomnes ? vnd wer Fan vor 
deiner forcht deinen zorn ergelen 2 Laſſ uns 


— 
den jaren darinn wir vngluͤck geſchen 
Sihe auff deine knecht vnd deine 

für richt / vnd geleide Ire ee: Vnd der 


glantz des Herren vnſers 
së richt die werd? onfer hende vber vns/ 
——— Dan wen one hen | 


| SC 
) des geſangs 
Das lob des geſa g 


¶ Er vnder der hand des allerhoͤchſten 
wonet / vñ vnder dem ſchirm des all⸗ 

mechtigen Gottes vom himel bleibt. 
Derfpricht zudem Herren / mein zuuer ſicht 
DC mein Gott / auff den ich 
Gen werde. Deñ er wirdt mich erretid vom 

i Veh are arpffen wort, 


d dein zunerficht wirdt feyn vnder fei 
pn icht w er feinen 
flägeln. Sein w t einen 
ſchůd vmbgebẽ / Daß du dich nit foͤrchteſt vor 
dem grawẽ des nachts / vor dem pfeil der des 
Eet 8 tags fleuget. Zur dem geſchefftz das im Dm 
fern wandlet / vor dem anlauffen / vnd mitta⸗ 


B gigem deufel. Ob tauſent fallen zu deiner ſei⸗ 


ien / vnd zehen tauſent zu deiner rechten / fo 

wirdt es doch nit an dich langen. Aber du 

wirdſts mit deinen augen ſehen / vñ der Gott⸗ 

loſen vergeltung ſchawen / Denn Herr du biſt 

· warſiche mein* hoffnung / du haſt dein zuflucht auffs 

höchftgefest. Es wirdt dir fein vbels begeg⸗ 

nen / vñ fein plage wirdt zu deiner hutten ſich 

Math. +.anahen. er hat feinen Engeln befolhen 
—— von dir / daß ſie dich behuten 

wegen. Daß fie dich auff ben henden tragen/ 

daß du willeicht deinen TOP nit an einen ſtein 


"(langen ſtoſſeſt. Auffden + Ditern und Bafilisfen Zerf 


wirdſtu gehen / vnd zertretten den Lewen vnd 
Drachen. Weiler auff mich gehoffet hat / ſo 
wil ich mp außhelffen: ich wil jn befchügen/ 

Pſal.a.a denn er hat erkennet meinen namen. Er ruͤfft 
mich an / ſo md ich in erhoͤremich binn bey im 
in der not / ich wil jn herauß reiſſen / vnd zu 

"eigen cehren machen. Ich wil jn · er fuͤllen mit lan⸗ 
gem leben / vnd wil Im zeigen mein bet, 


eit wirdi dich mit einem auch noch ſich 


allen deinen 


$ ch "A 
— NW 
u 


X G L j ER j 
Ein Pſalmlied auffden 
Sabbathtag. 


S aß man dem en dans { 

3 E reg a GO PR 
allerhoͤhiſter / vnd daß man verfündis 

ge frü deine barmbergigkeit / vnd deine wars 

heit des nachts. Auff demzehenfeittigt Pfab 

termit gefeng auff der harpffen. Denn Here 

du haft mich fuftig vnd froͤlich gemacht ober 

deiñnen wercken / vnd ich wil mich höchlich er⸗ 

frewen in geſchefften deiner hend. Herr / wie 

feynd deine werct fo groß / deine gedanchen 

rel ‚Ein mann wirds 


fichen. 


‚nit ver⸗ 





baum / er wirdt zunemen vnd gꝛoß werden wie 
ein Ceder auff Ubanon. Die gepflantzt ſeynd en ae 
indem hauß des Herren / werden in den vor⸗ 
hofen vnſers Gottes grünen. Vnd werden 
no mehren in volkomenem alter/ 
vnd wolbegabt werden. Zuuerkuͤndigen / daß 
der Herr vnſer Got auffrichtig iſt / vnd iſt Kaz 
Fein onrecht an jm. g 


SCH, | ei. 

ar errift König erklert worden’ A d 
vnd hatfchonigfeit codergefhmur) ans | g 
gieéen, Der Herr hat fich angezo» / 


en mit ſiercke vnd fich geguͤriet / er bor den 5.4 
— feſt gegrunde / daß er bleibt. Von Pf: 7 
dem an ift bereit dein ftäl / du but von cwig 
her. Herr die waflerfiröm haben fich erhebvpf Lag a ` 
die waflerfirömhabzjre raufchen Codersraufen) D ` `. 
afferfirömhaben erhebt jre waͤl⸗ A 
fevvondemraufchenvieler mailt, Wun⸗ Ei 
derbarlich ſeynd die waͤllen des met, Der Deg A4 ` 
r iſt in der hoͤhe wunderlich. Deine Auge ⸗ — 
më ſeynd ſehr gleublich worden die heiligkeit 
geduͤrt ſich * Si ar ewiglich. 


ERK Sott/ des die rach iſt / Gott A 


dcs Die sach iR / Kat frey geflandlet, Zeg za . 
Ö Erheb dich du richter der erden / vers — k 
gelt ben hoffertigen nach jrer that. Herr / wie 


Long ſollẽ die gotiloſen fich rhůmen / vnd Sr D zi ` 
au ; 


D 


mr 








LK 


| Baus, 


Cor 2 
ëern8 


ew 


Der Dfalter. 


au reden / vnd tede hae vnrecht iſt / alle vbel⸗ 


thenter? Der fe ech zent £ 
get / vnd dein Cape en witwin 


— — 
toͤdtet: Vnd 
Ge —* 






erckt doch ir 
— wolt doch 
Der bag ohr v 


—9— 
SE en ere 
Itdernit die Hey⸗ 
78 / fett Ber nit Bn ? Dave 
* ce die ie willen: Aber der Herr 
tg 


rer der menfchden du 

Wl Cgilte in durch dein gefch. Daß du im 

gedile gibſt zur boſen zeit / big dem Gottloſen 

die grüb bercitet werd, 

fein volck nit verftoflen / noch fein erb verlaf 

fen, Biß daß diegerechtigfeit zu RT 

wandte werd welche aber bey ir ſeynd / die 

recht legt er wil fur 
em bo ßhafftigẽ? Wer wil 

wvbelihetterne Wo der 










— 
crtzigkei Bei Ca Zei 
fb hatt inwendig im | sen / foergeneten 
tröftunge mein fec Wurt auch por Géi T 
GE 1 Derpu P 
mühe zurichteftindenn geſetz. Sie heben ein 
jagen an wider die ſcele des gerechten / vñ ver⸗ 
dammen das vnſchuldig blůt. Aber ber Herr 
iſt mein zuflucht worden / mein 
hilffer meiner zuuerſicht. Vnd er wirdi jnen 
ni vñ wirdt fieinsrerboßs 
heit Ze Herr vnſer Gott wirdt ſie 










t. Eitch dewendtfen ber auffengotlofen ‚en ff fi 
—— Dir Dal auch afofeliglich an der dlder vogerech⸗ 
aten / daß Eu dich nis darnon moͤch eſt abwendẽ Papa du dich 
teg seeteegck gege Lët Dance 
gepot ſchen Dir zu ſchwer telen: 


xcuu. 
Ompther / laſſt uns dem Herren fchr 


da ſeyn / vnd mit freuden fingen 


Gott unferm heiland. Laſſt vns mit 


"Dad erkentniß vnd ·iob fur ſein angeſicht kommẽ/ 
vnd mit Pſalmen fm frolich ſingen. Denn der 


Herr iſt ein groſſer Gott / vnd ein groſſer koͤ⸗ 
mig vber alle goͤtter / denn er wirdt fein volck 
nit verſtoſſen. Denn in ſeiner hand ſeynd alle 
end der erden / vñ dichöhe der berg ſeynd auch 
fein. Denn ſein iſt das meer / under hate ges 
macht / ondfeine hend haben das trocken bes 
seit. Kompt / laſſt uns anbetten / vnd knyen/ 


vnd miderfallen vnd weinen vor dem Deg 


je waͤiſen ge⸗ hotet / vt 
CHE EE Zen —* Genen 


— H 
EA 


Dennder Herr wirdt 


Do —— 


Gott iſt ein 


272 


Side, 8 
Aren weyd/ — 


5 oo — 5 8* 
* feiner — 


SEH mich ewere vaͤtier ver ſuͤchten / prüfs 
eten / — auff meint werck. Da ich 
Dr een Ka 1 Senger Geo 
ta iſt ein voltk / dee egeit irret / Dé 
vnd die meine weg ————— 
geſchworen in meinem zorn / ſie ſollen gë 
meiner růw —— — 


aaen — newes lied / ſin⸗A 
E et dem Herten alle land. Singet + Der 
dem Herren / vnd lobet feiner namen/ 
verkuͤndigt each VE L Erzelet 
ynder den Doten! ni ine. 
fern feine der Der groß BAC 3 
ai Bochtöbtichverfchröctich tc db 5 
Dann alle götter der völcker fepnd de 
aber der Herr éichte) Leg os 


und fcho ben 
— SCH 
at ber bem ` 
den Herm Pialı8.d 
er/ vnd kompt » 
— jen in ſei⸗ 
Set E te fe vor Im 
alle den / daß der 
—— eg e oden —— "Tatoga 
hat / daß er bleibt / vnd richtet die voͤlcker aıff- 
richtig. Die himel frewen ſich / vnd die erde Oſel ⸗⸗ 
ſey froͤlich. Das meer rauſch Coder ve Ae in 
ſeinem brauſen / vnd was drinnen Si 
feld ſey froͤlich / vnd alles was drauff iſt. Den 
werden fich erfrewen alle beum im wald vor 
dem Herrn her / weißer kommen iſt / denn er 
iſt kommen zu richten das erdreich . Er wirdt 
den erdboden richten mit gerechtigfeit / vnd 
W volcker nach feiner warheit. 


ZC 
Gen Herzift fönig worden / des frewe A 
ſich das erdreich / vnd ſeyen frolich Pfal ara 
vil Inſuln. Wolcken vnd dunckel iſt 
vmb jn her / Gerechtigkeit vñ gericht iſt ſeins 


Gäile zuraſtung Ce bt grüudung) + Fewr gp Arts. a 


het vor fm her / vnd verbrennt vmbher als 


Le feine feind. Seine bligen ſeynd erſchir⸗ 

nen auffdenerdboden / das erdreich bat fie 

geſehen / vnd fich entfeßts Die berg frpnd zer; Zéi e 

ſchmoltzen wie wachs opt dem Herrenber/ 

vor dem herrſcher des gantzẽ erdbodeno. Die 

himel haben verfündige fein gerechtigkeit/ 

vnd alle voͤlcker haben geſehen ſein ehr. Sch B 

men muͤſſen ſich alle die den abgottiſchen gt: Heb. nb 
$ 3 gen 


fie anbetten / vnd rhũmen D ſich 





vber alle — ebet / haſ⸗ 
geg Se & ana 


Geet. Se LA Bot 5 


om e 
ni dancket 


Gottes. Singet mit 
le land / ſinget/ rhümer/ 





vor 
sendem Kan, SE E 
` fichrond was drinnen iſt. Der erdboden und 
Di zb Diedrinnen wonen / die wallerfirdm 
ander. Fur dem 
er fompt das erdreich —— 
——— eg Die volcker 
auffrichtig. ` 
e SE adie vol⸗ ale 
r D d on 
— 


auff Cherubim ge⸗ 
ſeſſen / ob fich ja die erd bewegt: Der 
Dor VG groß zu Zion / vnd hoch vber alle voͤl⸗ 
det, Sie ſollen dancken deinem groſſen vnd 
wunderbarlichen namen / der daheilig i 
ehre des Fönigs liebet Das gericht, Dubereits 
sch was auffrichtig iſt / dufchaffeft gericht 
Lea vñ gerechtigkeit in Jacob. Erhebt den Herrn 
vnſern Gost/bettet an den ſchemel feiner füß/ 
denn er iſt heilig. Mofes vñ Aaron onder feis 
nen prieſtern / vnd Samuel vnder denen die 
feinen namen anrüffen : dierieffen an den 
inn. a Herrn / vnd er ax fie. Erredet mit jnen 


A 


TRg3a durch ein wolckenſculen / ſie hielten feine zeug⸗ 


niß vnd gebott / die er jnen gab. Herr du biſt 
vnſer Gott / du erhoͤreteſt fie-du Gett ver⸗ 
gabeſt jnen / vnd ſtraffeteſt alle jre menſchen 
— den Herren vnſern Gott / vnd 


Der Pſalter. 


‚Zi vnſer © 
Jee ex | 


man ee EE | 


Go ott Dar — heil Ze tz 


———— 
EEN 


j 
Sen ai nemeliäbeng/ damen ën 
ii A 


anck pᷣſalm. 


Ingei ſehr frolich —— eg 
Lab / dienet dem Herrn mit-freuden/ Pfal eg 2 S 
fompt fur fein angeficht fr hung Er Ei Bee 
Mie —— 


d 


E: 
ad 


NEE SC ZE E 
ten eyn med mm vors 
hoͤfen / vnd bet 


vnd lobet 
b H 
— SE 


Ein opt Dauids. 
VK: ich wildir fing uch armber 
Dres Ge Sat 






un 99 


er 
mit hoffart or 
e ee eege 
—— der wirdt nit vor meinen au⸗ 
aud baben) · Des Morgens 
— if ünder Des lands / daß ich 
verslgen anf der ſtadt des 

CL 


Eingebettdes ellenden/fo er 
betrübt iſt / vnd feine red vor dem 
— u gebett af A 
/ r mein / vnd 
mein ſchreien zu dir femmen, Wend Pialı4.a 
D nit ab dein angeficht von mir / zur zeit ` 
der not neigedein ohr zu mir, In welchem 
tag ich Dich anrüffe/fo erhör mich bald. Def 
meinetag ——— wie ein rauch / vnd Dës 
mein gebein ſeynd verdorret wie griebt. Mein 
berg iſt nider geſchlagẽ wie graß vnd verdor⸗ Gira A8 
Let. Deñ ich hab vergeſſen mein brot zu eſſen. 
Mein gebein klebt an meinem fleiſche / fur der 
ſtimm meines ſeufftzens. Ich binn gleich wie 
ein Pellican in ber wüfle / Ich binn wie ein 
nacht⸗ D ? 


ir 


; 
| 


>, 


GE: Es Ir Fr EFT 
A <>... 00000020 nun 
R U 


— 


Dſal ioꝛ.c 





ml 4 


en 
»Dar.36.5 Zem ea ifzeit daß dur gnedigfeneft/ denn 
>  Diefhind Ha 


ı sd. i 
6.7. 


| je zu Zion verfündigen 
e GE ee 


, Der Pfalter 








nachtrab im geheuſe. Ich hab gewachet / vnd 
binn wie ein einſame⸗ dx auff dem dach: 
De Se habt roider mich gefchte 
D m D: 

B ten. Saaft en wie —— 
mein tranck mit weinen. Fur deinem zorn vnd 
en a du mich haft auffgchabe/ vnd 
nider geworffen. Meine tag feynd gewi⸗ 
wie ein fchatten/ ond ich binn důrr wor; 
ein aber Herr bleibeſt ewig: 

lich / vñ dein gedechtnuß fur ond für. Du wöls 















gefallen deinen knechten / vnd ſeynd frer erden 
gnedig. Vnd Ste Heiden werden deinen na⸗ 
ar Rosie vnd alle konig auff erden dein 





re. Denn ber Der hat Zion gebawet / vnd 
* geſehen werde in Re" ehr, Er hat ſich 
gewendet zum gedett der demuͤtigen / vnd ver⸗ 


wt Das werd gefchrieben 
vnd das volck das gr: 






amen komen / vnd die koͤnige dem Herren zu 
dient. Do ſagt es zu jm im weg feiner ſtercke: 
Das wenig meiner vberiger tag laſſ mich wiſ⸗ 
ong mich nit hinweg in der fft meiner 
tag. Dein far wehren für und 
Her im anfangdic erd gegrůndet / vnd dir his 
melfeynd deiner hende werd. Sie werde vers 
gehen / aber du bleibſt: Sie werdẽ alle veralten 
wie ein kleid / vnd wenn du fie wie ein gewand 
wendeſt / werden fie verwandelt werden, 
aber bleibſt eben wie du biſt / vñ deine jar wer⸗ 
den nit vergehen. Die Finder Deiner knecht 
werden bleiben / ond jr fame wirdt für dir bes 
ſtehen immerdar, 


| LL 

Ein Pfalm Dauid. 
A CD 55 den Herren mein ſeel / vnd alles 
das inmir iſt / feinen heiligen namen. 
NDxob den Herren mein ſeel / vnd vergiß 
nie aller feiner wolthaten. Der allen deinen 
ſuͤnden gnedig iſt / vnd heilet alle Deine kranck⸗ 
bet. Der dein leben erlöfet von dem tod. Der 
dich kroͤnet mit barmhertzigkeit vñd viel? gna⸗ 
ben, Der deine begird erfuͤllet im gůten / daß 
dein jugent vernewert werd wie eins adlers. 
Ger Go ſchafft barmhertzigkeit vñ gericht/ 
allendieonrecht leidẽ. E * ſeine weg Moſi 
B wiſſen laſſen / den kindern Iſrael ſeinn willen, 


(mich meine feind / 


achen / vñ vber Zion erbarmen: jn 


SR — 
Barmhertig vnd gnedig iſt der Herr / gedul gt za.a 
tig vnd vil barmhertzig. Er wirde nit Immer; Del 434 8 
dar drewen / noch et halten. Er 


bat ons nit gechan nach vnſern fünden Band. 

at ons nis ver golten nach onfern miſſcthait. Pfal 56.6 

ern fo hoch der Himel ober der Erdenip/ zs 

ie: IE befeſtiget ober die . 
vinförchten, fer: x Oſten iſ von We⸗ "der morgẽ 
ſten / alfo ferr hat er onfere fünd von eme ae, "omas 
than, Wie fich cin vatter ober finder ob. 
met/ Alſo erbarmet fich der Der? vber die fo 
förchten. Zem er kennet was wir fur on 
gemäch feynd. Er gedenift daran daß wir IR” 
Raub ſeynd. Ein menfch iſt in feiner zeit wie P 7.6 
das graf; Au tag bläct ond vergehet wie die C 
feldbläm. Wenn ber wind darüber gchet/ fo 
befichet De nimmer da / vnd jre fette kennet fie Did ven d 
nit mehr. SEN aber des Her, 
ren wehret von ewigkeit zů ewigkeit / ober Die 
foin forchten. Vnd fein gerechtigfeit auff 
kind ek inder / Bey denen die ſeinen bund hal⸗ 


€ 


ten / vnd gedencken an ſeine gebott / daß fie die 


Der Her: bat feinen Rülim Himel bes 


thun. 
reitt/und fein reich wirdt vber alles herrſcht. 
Lobet den Herren alle jr feine Engel’ gewal⸗ 


tig von krefften 7 jr die fein wort aufrichtet/ 
Daß man höredie ſtimm feiner rede. Lobet 
den Herren alle feine herfcharen feine diener 
fr diefeinn willen chüt. Lobet den Herren alle 
eine werck / an allen orten feiner herrſchafft 
lobe den Herren mein ſeel. 

vn CIII. 


RE den Herren mein ſeel Her mein A 


Gott / du biſt fehr herilich worden Plalıez.d 
oob und zierd haft ängezogen. Du de⸗ 
Gef dich mit liecht / wie mit ein dieid du breit: Gen. ı.a 
tet auß ben Himel wie ein *fell. Du deckeſt *reppich 


Du fein dberfts mie waſſer / du machſt die wolcken 


dir zum auffſtieg / vnd geheſt auff den fittigen | 
dr6 winds. Der dumachfl deine Engel zu det: Ge é 
ren Deinediener zu fewrflammen, Ber 

u das erdreich gründeft auff ſeinen boden / 
daß es nit geneiget werd immer vnd ewiglich. 
Mit der tieffe deckeſtu es wie mit eim Iert. dz PfaLıos.d 
waſſer ober den ber gen fliehen. Aber von dei⸗ 
them fchelten lichen ſie von der flimm deines 
donners werden ſie fich entfegen. Die berge 
gehen hoch herfur / vnd die breitenfeld ſzen 
fich herunder/zum ort den du ind bereitet haft, 
Du haſt ein marck Cderua) geſetzt / Darüber B 
kommen ſie nit / vnd werden nit widderumb zet 16.5 
das erdreich bedecken. Ou leſſeſt brunnẽ quel⸗ a 
len in den grundẽ / daß die waſſer zwilchen den “nn > 
bergin hingehen. Daß alle hier auff dem feld zt: 
trincken / vnd die waldefel werden fich in jrem 
durſt drauff laſſen. Aber vber diſen wonen die 
voͤgel Dee himels / vnd ſingen mitten auff ben 

AN 7 felſen. 





Der Pfalter: 


felfen. Du feuchteft die berg von oben ber / das 

fand wirdtvolfruchtdeiner werd. Du leſſt 

GeAk grah wachſen fur das viche / und kraut dem 

Pſealab.b menſchen zu nutzen vnd dienſt / daß du brot 

Eeeli ʒi.d opp der erden bringeſt. Vnd daß der wein er⸗ 

frewet des menſchen hertz / vnd ſein angeſicht 

Genid.a erfrewe mit oͤle / vnd das brot des menfchen 

Zudic.yb. hertz ſtercke. Daß die beum des feldo genüg has 

den / die Cedern Libanon die er gepflaͤtzet hat. 

Daſelbſt niſten die ſpaͤtzlin Cederreiger) / das 

weyhen neſi iſt hoch vber fie. Die hohen berg 

Vemyſen ſeynd per * hirſchen zuflucht / aber Die fleins 

E fut der Fanninchen. Er hatgemacht den 

Mond / daß man die zeit darnach rechnet: die 

Sonn weiß jrennidergang. Du machſt fin 

ſternuß daß nacht werd / in der regen Baal 

wilde hier, Die junge lewen diedabrüllen 

nach dem raub / vnd jre ſpeiß ſucht von Gert, 

Wenn aber die Sonn auffgehet / ſamlen fie 

ſich widder zu Iron hoͤlen / vnd legen ſich in jre 

Gazp wonung. So gehet denn ber menſch auß op 

feine arbeit / vnd zu feinem werck vñ gefchefft/ 

biß an den abent. Herr / wie ſeynd deine werck 

fo groß herzlich / du haſt ſie alle in der Weiß⸗ 

heit gemacht / vnd die Erde iſt voll deiner güs 

er, Das Meer das fo groß vnd weit iſt mit 

ſeinen armen / da ſeynd Thier / die nit zu zelen 

ſeynd / beide groß vñ kleine chier. Daſelbſt ge⸗ 

iis hen die ſchiff/ da iſt der ⸗ Walſiſch cover Trace) 

dendu gemacht haft / daß er drinnen ſpiel. 

Su..5 Gie warten alleauff dich / dag du jnen ſpeiß 

gebeft zu feiner zeit. Du gibſt nen / ſo famlen 

ſie: du thůſt dein 3 ſo werben fiemit 

güte gefettiget. Wendeſt du aber ab dein an⸗ 

geſicht / ſo erſchrecken ſie: Du nimpſt hinweg 

jren geiſt / ſo vergehen ſie / vnd kommen wid; 

der in jren ſtaub. Wenn du deinen geiſt auß⸗ 

laſſeſt / ſo werdt fie geſchaffen / vnd verneweſt 

widderumb das anſehen der Erden. Die bert 

ligkeit des Herren jey ewig / der Herr frewet 

` fich feiner werck. Er ſchawet die Erden an/ 

vnd machtfiebeben. Er ruͤret die berg an / ſo 

rauchen ſie. Ich wil dem Herren ſingen in 

meinem ieben / vnd meinem Gott lobfingen/ 

ſo lang ich binn. Mein rede muͤſſe jm wolge⸗ 

fallen / ich aber wil mich frewen in dem Her⸗ 

ren. Die ſuͤnder muͤſſen vergehen von der Er 

den / ſampt den Gottloſen / alſo daß ſie nit 

Pſal ioj.⸗ —* ſeyen. Lob den Herren mein 
a. 


CI. 
E E Obet den Herren / vnd ruͤffet feinen 


peut «> Namen an / verfündiget fein werd 
Eaiza vnder den Heiden, Singet im vırd los 
bet jn / verkuͤndiget alle feine wunder. Rhuͤmet 
(odererfeewer) euch in feinem heiligen Namen / 
es frewe ſich Das berg deren Die den Herren 


fie mechtiger denn jre feind. 


bet, Hal from land, 


u ST Fr 


fuchen Suchent den Herren / vnd ſeyt getr 
Coderftarct,) ſuchent fein angeſicht allweg. St 

dendkt feier wunderwerck / die er gahan hat / d 
feiner wunderwerck vnd gerichten Jong 

müte, It der Same Abraham feines Fnechts/ 

fr finder Jacobs feines außerwelten. Er 

der. Her: enkt Gott / ſeine gericht ſeynd in al» 

len lande. Er gedenckt ewiglich an ſeint bund/ 

des worts das cr geyotten hat auff tauſent ges 

Ip, Den er gemacht hat mit Abraham / vnd B 

des eydes mit Iſaac. Vnd ſtellet daſſelb Ja⸗ Sud 

cob zu cim gepott / vnd Iſrael zum ewigen Von a⸗ 
bund. Vnd ſprach / Dir wil ich das land Ca Oeu.at.⸗ 
naan geben / die ſchnur ewers erbo. Da ſie ges 

ring volck waren vnd ſehr wenig an der Aale 

vnd ſt embdling drinnen. Vnd De zogen vom 

volck zum volck / von eim Königreich zum an⸗ 

dern volck. Er ließ keinen menſchen fr belei⸗ Gen aꝛ.d 
digen / vnd flraffet konig vmb jrent gg Za "79 












ſtei meine geſalbten nit an / vnd handelt mei⸗ 

ne Propheten nit vbel. Vnd er ließ ein theu⸗ 

rung me land kommen / v " 
rhai des brots. Er fand 

hin / Joſeph ward zu Sie Së? 


swungen feine faͤß mt file 

Durch fein et, Biß uder 

kam / vnd die rede Des Herzen jn anzünt 

Da fandt der fönig bin ⸗ vnd lich 

ben / der Fürfl der volcker bref m außlaſſen. 

Er ſatzt jn zum herren EN hauß / zum 

ebe vber all fein güt. Daßer feine Fur⸗C 

en lehrt wie ——— DR E 

weiß mechte. Vnd Iſrael Sech in Egyhpten Sm.46.a 

vnd Jacob ward cin * eynwoner im land "iremkdung 

Cham. Vnd mehret fein volck ſehr / vñ macht Lrod.ra 

r verwandlet Meier. ze 

—— fie feinem volck gram wuͤrden / 

vnd tücifch handelten mit ſeinẽ knechten. Er Erod 34. 

fande feinen knecht Mofen/ Aaron den er hat jazz? 

erwelet. Denen gab er Die wort (eder gewan) ſei⸗ Krod.r.5 

ner zeichen / vñ feiner wunder im land Cham. 

Erlich uß kom̃en vnd machts finſter / Eroduo⸗ 

vnd ließ ſein red nit zu ſchanden (eder vnihgheh) 

werden. Er wandlet jre waſſer mm bluͤt / vñ tod⸗ greb — 

tet jre fiſch. Ir land bracht froͤſch herauß in grob än ` ` 

den kamern frer König. Er ſprach / da kamen Erd.» d 

boͤſe wuͤrm / leuß in allen jren marcken. Er 

gab jmen hagel zum raͤgen / fewerflannnen in Sed ⸗ 
nd ſchlagre weinſtock vnd fey⸗ D 

genbeum / vnd zerbrach die beum in jren mar⸗ 

een. Er ſprach / da kamen Hewſchrecken Exedao d 

vnd keffern / vnd derſelbigen ohn Aal, Vnd 

die fraſſen alles graß in ES lands vnd frafs 

fen die früchte injrem feld. Vnd fchlüg alle Gréng 

erfigepurtin jrem land / alle erſtling jrer müs Hi 

be, Und fürer Dr auß mit ſuber vnd gold/ | 

vnd war fein fchwacher vnder jren ſtaaͤmmen. 

Egypten ward fro daß ſie außzoͤgen / Go: 

t 








— 





Saak ford war auff fie gefallen : Er breittet ein 


wolcken auf / men zu ſchutze / vnd fewer des 
, Kerbı6a nachts zuleuchte. Anne da kamt Wach» 
ſie mit Himelbrot. vr 


Kiel ent biet 
17. d mm 
Ge der bach fieff in der důrren wuͤſte Denn er ge⸗ 


dacht an ſein ——— — — ſie 


außerwelten. gab 
"Tees wë bm gc, ben, D 
Obet den Herren / denn er iſt gůt ond 


DEE? d mit froligkeit 
we 
eit ber voölcker eyn⸗ 
nämen 2üuff Daß fi halte olln feine rechte 
alleluia. 
cv 
Halleluia. 
dh ı N ein b Fett wehrer ewiglich. 
Eu; Der GE 
d ab r Ach 








e / vnd Dich loben mit deinem erbs 

Wir haben gefündige mit onfern vät- 

tirn / wir haben mißhandelt/ und vnrecht ge⸗ 

Brob.4.5. than, Vnſere vatter in Egypten verfiundten 
deine wunder nit/ fie gedachten nit an Dein 

ofle barmhertzigkeit / und waren vngehor⸗ 

Brodags Jam am Meer/nemlich am Roten meer. Er 
halffinen aber vmb feines namens willen/ 
daßer fund macht fein gewalt. Vnd er 

Dfal. 103. a ** ei ein a eet? * 
edurch die tieffen/ wie inder IBüfte, 

d haiff inen vonder hand deren die Debat 

ſeten / vnd erloſet ſie von der hand des feinds. 

Vnd bedeckt jre widerſaͤcher mit waſſer / daß 

Er ua miteiner vberblieb. Da glaubten De an ſeine 
wort / vnd ſungen ſein lob. Aber ſie vergaſſen 

Bald feiner werck / ſie wartett nit ſeines rhats. 

ot un. Vnd fie wurden * luſtern inder wůſte / vnd 
Dateie perſuchten Gott in der eindde. Er aber gab 
fm  imenirebier/ vnd ſandt gnůg nach jrem gi 
` Ten, Vnd ſie reitzten Moſen im laͤger / Aaron 

gien ve den heiligen des Herren. Die erde thet ſich 
auff vnd verſchland Dathan / vnd Pet zu 

C die Rott Abuon. Vnd fewer ward vnder jrer 

Rott angezündet / die flamm verbrant die 

Brod:sra Goitlofen. Sie machten cin kalb in Horeb/ 


egen vnd bettetenandas gegoflen bild. Vnd vers 


wandleten re in ein gleichnuß eines 
(E Sie vergäffen Gottes 
jres heilands / der fo grofleding in Egypten 
gerhan hatt / Wunder im land d bam: vnd 
ſchreckliche werck am Roten mer Vnd er 
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freud ſie 
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ſprach / daß rt fie vertilget mé nie Mofks 
fein außerwelter geſtanden were vor mn feis 
nen zorn zu brechen’ daß er feinen grimm ab- 
wendet / auff daß er ſie nit verderbet. Vnd ſie 
verachteten das · luſtig land / fe glaubten It, "tg 
nem wort nit. Vnd murreten fren hutten / — 
gehorchten ber ſtim̃ des Herren nit. Vnd 
er hüb auff ſein hand wider ſie / daß er ſie ni⸗ 
derſchlůg in der wuͤſte. Vnd wurff jren De 
men vnder die Heiden / vnd ſtrewet ſie in bie 
laͤnder. Vnd fie weiheten fichdem Baaipe⸗ Num. ev.⸗ 
or / vnd aſſen von den opffern der todten. e 
Vnd ergürncten in mirkfren fündlingen/da "rem tan 
ward ir fallgrof. Datrattzu Phinece/ und 
*verfünet inen wie ſach / da wardt der plag ge: "ialichrel 
wehret / vnd ward jm gerechnet eher? Bag 
keit für vnd fur ewiglich. fie erzuͤr⸗ rop As a 
neten Dam Hadermaller/ und Mofe gieng mm 20.4 
es vbel vmb jrent willen. Dennficbeleidigten 
feinen geiſt / vnd er redet ein befonders ınit ſei⸗ er 
nen fire Sie vertilgeten nit die Heiden Do. za 
dauon men der Herr geſagt hatt. Den. 
mengeten fich onder die Heiden / vnd lerneten Res 1 A 
jre werck. d dieneten Iren abgoͤttiſchen up 2.5 
goͤtzen / bag geriet me zumergermuß. Vnd 
opfferten jre ſoͤne / vnd jredöchter den feld⸗ ES * 
deufeln. Vnd vergoſſen vnſchuldig blüt/ das Sai 7 
blüt jrer ſone vnd (rer doͤchter / die ſie opffer⸗ Ae A | 
ten den Abg in gösen Canaan / daß Eech, ab 
das Land mit bluͤtſchulden befleckt ward, 
Vnd verunreinigten co mit jren wercken / vñ 
hüreten mit fren fuͤndlingen. Da ergrimmet 
der zorn des Herren / vnd gewan einen grewel 
an feinem erbtheil. Vnd gab fie in die hand 
der Heiden / daß vber ſie herrſcheten / die inen 
gram waren. Vnd jre feinde engſteten De: F 
vnd wurden gedemuͤtiget vnder jren henden. 
Er errettet fie offtmals / aber fie wurde vnge⸗ Judicum 
horſam mit jrem furnemen / vnd würden ge⸗ durchau 
demuͤtigt in jren miſſethaten. Vnd er ſahe ix 
not ap: vnd horet jr bitt. Vnd gedacht fur fit Ze 
an feinen hund / vnd rewet jn nach feiner groß 
ſen barmhertzigkeit. Vnd ließ fie zur bar 
hertzigken kommen / vor allen die fie gefan⸗ 
gen hatten, Hilff ons Der? vnſer Get vnd 
bring vns zuſammen auß den Heiden / daß 
wir dancken deinem heiligen namen / vñ rhů⸗ 
men dein lob. Gelobt ſey der Herrder Gott 
Iſrael / von ewigkeit zu ewigkeit / vnd alles 
volck ſprech / Amen. Halleluia. 
CVI. 
Obet den Herren / denn er iſt at: / vnd A 
el barmhertzigkeit wehret ewig / pial.ur.a 
lich . Sagent / jr die erloöſet ſeydt duduh iz.⸗ 
durch den Herren / die er von des feindo hand 
erloͤſet hat» · Vnd die er auf ben lendern Au: 
ſammen bracht hat vom Auffgang / vom 
AA A Nibder⸗ 


! 


H 


Ser Dfalter. 


Nidergang / von Mitternacht’ vom Meer. 

Die mr giengen inder wuͤſte in duͤrrem land / 

ſie haben keinen weg funden zur ſtadt / da 

man innen wonet. Sie giengen hungerig 

vnd durſtig / vnd jre ſeele war kraffiloß· Vnd 

ſie fchreyen zum Herren in der not / vnd er er⸗ 

retter De auß jren engſten. Vnd fuͤret fie eis 

nen richtigen weg / daß ſie giengen zur ſtadt 

da fie wonten. Sie ſollen dancken dem Her 

ren vmb ſeine barmhertzigkeit / vnd vmb ſei⸗ 

nr wunder Die er thuͤt an den menſchen kin⸗ 

berg, Denner ſetuget die duͤrſtige ſeel / vnd 

dic hungerige feet mit guͤte gefuͤllet. Dieda ſi⸗ 

tzen im ſinſternuß vnd in dem ſchatten des 

lods / gefangen mit ellend vil eyſen· Darumb 

bat fie der rede Gottes vngehorſam ſeynd ges 

weſen / vnd verachtet haben den rhat des al⸗ 

DB ierbochſten. Vad er Demütiget jr hertz mit 

vngluͤck / daß De ſchwach würden / vnd kein 

hulff haͤtten. Vnd fie ſchryen zum Herren in 

jrer not / vnd er * auß jren engſten. 

Vnd fuͤret De auß dem ſinſternuß vnd ſchat⸗ 

ien br tods / vnd zerrieß jre baͤnd. Sie ſollen 

dancken dem Herren vmb feine barmhertzig⸗ 

keit / vnd vmb feine wunder die er (hät an Den 

menſchen kindern. Deñ er bat die 

aͤrint porten / und zerſchlagen die eiſerine ri⸗ 

gel. Er hat ſie angenommen von dem weg 

rer vngerechtigkeit / vnd fie gedemuͤtiget 

vmb jrer miſſethat wille, Es grewelt jrer ſee⸗ 

le vor aller ſpeiß / vnd ſeynd kommen hart an 

die porten des tode. Vnd fie ſchryen zũ Der: 

4 ren in jrer not / vnd er halff jnen auß Iren eng⸗ 

Zum 75 gen, dr ſendet fein wort/ vnd macht fie 
Siet 8 a jund / vnd errettet Dr een jren verderben. 

ſollen dancken dem Herren vmb feine barm⸗ 

hertzigk eit / vnd emb ſeine wunder Die er dät 

C anden menſchẽ kindern. Vnd opffern danck⸗ 

Harız.e Vopffer / vnd verkuͤnden ſeine werck mit preiß. 

ve, 8 Die mit ſchiffen auffe Meer faren / vnd trei⸗ 

ben jren handel in groſſen waflern : Die ſe⸗ 

hendes Herren werck / vnd feine wunder im 

Zen sisffen. Er ſpricht / fo heb fich der wind des 

ongewitsere/ onderbeben fich feine waͤllen. 

So faren fie gen himmel / vnd farenin ab» 

grund: jr feel vergieng im onfal verzagt. Sie 

dummelten vñ wanderen wie eintrundener/ 

vnd alle jre weißheit ift verfchiungen. Vnd 

fie fchryen zum Herren in jrer mot: vnd er 

Math, 1 fůr et fie auß jren engfien . Er das on» 

gennter ſtul / daß jre wällenfich legten. Da 

wurden fie fro/ daß co fill worden war/ vnd 

füret fie zur anfurt wie fie wolten, Sie follen 

dancken dem Herren vmb fein barmhertzig⸗ 

keit / vnd vmb feine wunder die er thut an den 

menſchen kindern. Sie ſollen jn erheben vn⸗ 

der der gemeyn des volcks / vñ loben auff dem 

Res i⸗.a Bäi der eltiſten· Der die baͤch zur wuͤſte macht / 


Brod.ı6.a 
Deut. Ba 
»fal. 77. 


048 
2.Par. 33. 


| 
! 


ond Pie wafferquellen verſeihen Ié, Ein Lin are 
fruchtpar land in cin falsplar/ vmd der bot: — 
heit willen / deren die drinnen wonen · Kr 
macht auf einer wuͤſte einen waſſerſee / vnd 


‚ein dürr land zur waſſerquellen. Vnd bat da⸗ 


geſetzt die hungerigen / daß Dr ein ſtadt zus 
be zu —— haben aͤcker geſch⸗ 

rte vnd weingarten gepflantzet / vnd frucht 
des eynkommens gemacht. Vnd er hat ſie 
geſegnet vnd faſt gemehrei / vnd jre wiches nit | 
weniglaflenfeyn. Sie ſeynd aber weniger / 

vnd nider getruckt worden von dem zwang 
der böfen vnd vom onfall. Er ſchuͤttet hader 
auff die Fürften/ vnd machtfie jrre auff Dem 
vnwege da kein baan iſt. Vnd halff den ar⸗ 
men auf dem eilende / wii macht die geſchlecht 
wie ein herd fchaff. Die auffrichtige werdens dJeb 22-6 
ſehen vnd ſich frewen / vñ alles vnrecht wirdt 

feinen mund muͤſſen ſtopffen. Wer iſt weiß⸗ 
vnd behelt diße vnd verfichetdiebe 

feitendes Herren⸗ 


J 
J 
NA 
D 










> 


iu ee 


` 26 * igkeit. S 
terfpiel vnd Harpffen / ich wil 

d Hari gar ch wil dir dancken 
Herr onder den völdern/ ich wil dir lobſingẽ 
Mer den leuten. Denn deine barmhersigfeit Plalie⸗ 
iſt groß vber die d dein warhent biß 
andie wolcken. Erheb dich Gott vber Die hi⸗ 
mel / vnd deine ehre vber die gantze or Binet 
va), Auf — geliebten erlöfet wer, 
ae N — 
follmichfrewen werden vn Sichem auß⸗ 
teilen. eg das thalder hutien außmeſſen: Ga⸗ 
Loop iſt mein / Manaſſe iſt auch 
im iſt Die ſtercke meines haupts / Juda 
König. Moab iſt meines hoffens 
soil meinen [chüch | 
a er wor ` 
den. Wer wirdt mich füren in die fefte fladt? 
er wirdt mich leittenin Edome Wird 
Gett folchs nit dën: derdunnshaftverfloß ` ` 
fen/. ond zeuheft nit auß Gett mit onfiren . 
frefften? Gib ons hůlff in der get: den Men⸗ 
ſchen huͤlff ft nichts mp, Durch Gott woͤllen 
wir ſtercke beweiſen / ex wirbt onfere feinde zu 
nichts machen. * 
CVIII. 
Em Pſalmlied Dauid / dem 

ſtarcken vberwinder / dem vergieſſer ſeines 

blůͤts / dem der den ewigen lohn gibt / 
hoch zu fingen biß zum end, 
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r | KI dai nie ſchweig meinen lob dern 
E, das mauldes ſaͤnders / vnd bag mont 
eye betriegers haben fich uber mich 
| auffgethan pb wider mich geredt mitfals 
enges e 

a (de 

, 2 je mich folten lieb 
Aë reegt eer Sa vber 


| Deut. 28.6 EE ve 


5050 ner rechten. Wenn er gericht wirdt / n 
Etrverdampt außgehen / vnd fein gebett muͤſ⸗ 
ZZ fefünp fepn.. Seiner tage müffen wenig 
"rage werden / —— b maß ci 
ander empfahen. Seine kinder 
fen werden / vnd fein weib ein widwin. Vn⸗ 
fiet můffen feı Finder fein beit und 















veririesen ) werden von 





feiner më für mtüffen nit | 
ee SE —— 
ren ſeyn / vnd jre gedech tnuß muͤſſe außge⸗ 
reuit Werden: — daß er nit 





opnd den mit b 


er auch ferr genug von ſm bleibẽ. Bud 
abe. > werd € 
— See Péil? da er ſich all 


mit guͤrtt. denen er⸗ 
ke Die Gs — — et 


—— * tege E 

- ne armhertzi D } i d 1 + 

Den ana vnd ellend / vnd mein hertz 
engſet ſich in mir. Ich gehe hin / wie ein fchats 
tendahinferet/ vü werde außgeſtoſſen wie die 

ſchrecke. Mreine knie feynd ſehwach vom 

en / vnd mein fleifch hat fich von oͤle ver⸗ 

Pſalai.a Ändert. Vnd ich war jr ſpott / wenn ſie mich 
ſahen / ſchaͤttelten fie jre koͤpff. Stehe mir bey 

Herr BEZ mir nach deiner barm⸗ 

tzigkeit. Daß fie erfaren daß diß ſey dein 

? daß du ſoichs gethanhabsft. Siemwers 
den fluchen / vñ du wirdſt ſegnen: Die fich wis 
der mich aufflehnen / muͤſſen zu ſchanden wer⸗ 





"e 


güt / vnd vergelten ` 


en 
mäffeh gét: di 


in den zier den (oder gläunen) Der 


wirdt jn nit gereiven: 


daran gedacht / daß er barmhertzigkeit bes, 
de Ee E 


brräkbtem hertzen / daß er jn toͤd⸗ 

Er wolt np ben ſegen / ſo cp 
wie fein hembd / vnd iſt m 
ed —* wie oͤſe 
wie ein kleid 


C der meine ſreie Aber du Herr⸗ Dt: Oé ` 
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ſich frewen. Die 
iber 
zogen werden / vñ mit jrer ſthand bedecki were". » 
den wie mit einem rock. “ch wilden beren - 
fleiſſig dancken mit meinem mund / vnd in lo⸗ 
ben under vielen, Denn er Det bey dem ab ei up 
men jur rechten’ dah er meine feel erlöß won El. 


denverfolgerm ` 
Ein Pſalm Zou, 


Dim Herr hat gefp 
nem Herren / Seas di 


den / aber dein knecht géiff fich Fre 





fang in dein tag deiner Frafft/ 
Heiligen / vor 
dem Morgenftern hab ich Dich gezcuget auß 
meinem leib. Oer Herr KA, vnd Hebr.⸗. 4 
d cin 2; 
etviglich nach der weyfet Meichifedeche 
err zu Deiner rechten hat zerjchlagen. die 
onig am tag feins zorns. Er wirde rich⸗ 
ten vnder den Heiden / er wirdt erfüllen die 
fälle er wirdtzerfnätfchen viler leut heupter 
auff eben, "` Zr bat gedrundten vom bach. 2 
hr prä: darumb wirbt er bag haupt 
au 7 J J 


dir iſt der 


er) 


"COX: 


Err / ich mt: dich loben don gankem 3 
meinem bergen’ im rhat vnd in der ges "dir baue 
meyn der auffrichtigen: Groß feynd 
die werck des Herren / erfchaffen und außer: 
welet nach allem fenem willen, Seine were? od Ae 
foll man preifen opp größlich loben’ vnd Lem 
serechtigkeit bleibt ewiglich. Er bat cin ge 
dechtnuß gemacht feiner wunder / der gnedig 


vnd barmhasig Herr» Er hat ſpeiß geben Olm 


denen fo in förchten/ er denckt ewiglich an fa: "7" 
nen Bund, Ermwirdt die frafft feiner werck 
feinem volck anzeigen? daß er fnen gib Das 
Erb der Heiden. Die wersk feiner hende ſeynd 
warheit/ vnd alle ſeine gepott ſeynd rechts 
fchaffen. Sie feynd befefliget immer op 


swiglich/und gemacht warhafftig vnd rich, 
Dë 
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104. tig.O ein erloͤ dt feinem 
om * D H en 
ett recklich ifl if fein nam. Die forcht des 


pro Be a eb ara chin’ fein fein Kei 


CXI. 


—— 
if der Menſch ber den Herren 
Geh er wirdt groſſen luſt haben an 
gen. Des fame wirdt ges 
cyn auff rb: das st der Se 


mwaltig 
t gefegnet werden. Eh 


—— 
chthumb wirdt ER einem e? 
Kocher * ah d * 


ker ift das Kieche ouffaang ar 
—— e En 

Pfal.36.0 —— Mann d: der barm⸗ 
— Kee, er feine rede 
icht. Dei er wirdt emiglich nit vmb⸗ 

Prou.1os ya en werden, Der gerecht wirdt ſeyn in 
eech D ß/ Fur böfem gerücht förcht 


zuboffen. Sem̃ hertz iſt geſtercket / vnd wirdt 
GC Lee on er verachtet feine fein, 
Grenn: de, Er bat wier A vnd geben den ars 
2.60.90 men / feine gerechtigkeit bleibe ewiglich/ 
hohet mit ehren. Der Gottloſe 
wirdte Gees vnd wirdt in verdrieflen/ 

zeen —— — 
den der Goitloſen degierd wirdt verloren 
werden. 

t Di sach) Das fe wirerebe po erën 
ge nor i t / vud niemand anche 


CXI. 


Halleluia. * 
A Obei ſr diener ben Herren / lobet den 
plans. WMamen des Herren, Gelobet ſe 
na · · ame / von nuͤ an biß inewigkeit. 
Malu.⸗ auffgang ber Sonen bp zu jrem ae 
fey gelobet der name des Herren. Der Herr 
iſt erhohet ober alle Heiden / ſein chre if ober 
die himel. Wer iſt wie der Herr niet Gott? 
Der ſo hoch Dë: vnd ſihet auff die nidrigen 


(oud demäcigen) im himel vnd erden, Der den - 


geringen au et auß dem flaub/ vnd ers 
Höher den armen außdem kath. Daß er jn ſetz 
bey die Fuͤrſten / bey die Fuͤrſten feines volde, 
Der die onfruchtbare m hauß wonen ** 
daß ſie einfröliche Rindermütter iſt. 


COUL 
Hallelua. 


A Iſrael auß Egypten zoch / das 
wat V —— auß dem fribden volck. 
Ce ward Juda fein geheiligetes 


ıReg.ıd 


oe a feinbergiibercitauffden Haren 


volck / Iſrael feine herrfchafft, Das Meer fa: Esc. Së 
heundtlohe/der Jordan wandefichzuruck, 27 7? 
Die berge haben fich erfremet wie die wyd⸗ 
der/diebühel wie die jungen (ämmter. Was 


war dir du meer dab duflohefte Vnd du Jor⸗ 
u te ruck wandte 


Ir berge daß jr 

euch erfrewet wie die wodderẽ Ird no E 
Gë eege 

vor Sort Ö = 8 

Sandeit in waffrjenzund De einen mag, Zimnzch 


SC? ren fehet hie an 
der re, 
ers 
32 EE 
Eë Aber vnſer tim bin 
macht 












feine. P vnd beichirmer. SE 

—* et auff ven Hirran/ SCHT Daer 
chirmer. Die den Herr er MR 

en auff den Herren / der Së 

—— — 


— il id E 
—— oder groß. ehr, Herr 


sc ae: St feyde Die Konz des 
ren / der himel vnd erden gemacht hat, - 
dal Ch éd Herren / aber die erd 


en — kindern geben. Die tod⸗ Lë 


tenwerdendich Hersnitloben/ Hoch die hin, PRLS = bs "e 


under faren in die grüben. Sonder wire «yaw, 
bendigen loben den Herren von nun anbiß * 


cwigkeit. 
CXIMI. 
Halleluta. 
RE hab mein eh vnd lüften zum 


erren / *dah der Herr iſt er Die die» 
m meines ——— Daß er e 
fein ohre zu mir neiget / vnd ich wilin meinen 
iebtagen anruffen. Die ſchmertzen des tods E, ® 
aben mich vmbfangen/ vnd die gefahr der PH 
Co hat michtroffen. Not vñ leid hab ich fun⸗ 
den / vñ hab angeruͤffen ben pont des Herren: 
D Herr / 


Der Pſalter. 


O Herr erlößmeinfee” Du gnediger Herr 
ua... BO gerechter/ vnd vnſer Goit erbarmer Do, 
Däin Der Herr ee E 
worden / da hat er mirg Ke⸗ 


nein ſeel auf dem 7 meine augen 
"75 n din threnen/ meine füß von dem falle, 
sch wil wolgefallendem Herrenimland der 


! J * 
Diſen Pſalm knuͤpffen bie 
we. Hebreer anvorigen. 

o 
pra 
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voten abe ae Be erh il 
ic mich steigt) Siebabarnnich a 
vnd vmb vmbgeben / aber im namen pes Her⸗ 
—— — De Der 

en / fie Haben fehe 
br nie fror wë ga ie, 


HCH d ich an | 
„des Herren oil ich mich —— 


binn geſtoſſen worden bat ich 


ſolt / aber ber Herr bat mich 


in. 
Herr iſt mein ſtercke / vnd mein lob / vnd iſt Bech A 
mir zum heil worden. Ve iſt ein Rinder em 
freuden vñd des heils inden hutten der gerech⸗ 


‚ tenvdie rechte des „Herren hat beweiſet ſterckẽ. 


Diercchtedes bat mich erhöhet/ die 
rechte des Herren hat beweiſet ſtercke. Ich 
werd nit ſterben / ſonder leben / vnd verfünden 
(xad außſprechen) die werck des Herren. Der 
Herr hat mich wol gezüchtiger/ aber er bat Eſa a.a 
mich dem tod nit ergeben. Thuͤt mir auff die 
sten der gerechtigkeit / daß ich da hineyn ge⸗ 

GC pb dem Herren dancke. Diß iſt die port 
des Herren / die gerechten werden da meyn 
gehen. ch bond dir daß du mich haft erho⸗ D 


binn ret/ vnd bift mem heil worden. Der fein den Math. ara 





CXVI 





ee Bild, 

| d den Ile 

! — E wc Agenda 

Sei, RI etgfett iſt beſtettiget ober vns / vnd die 

Pin warheit des Herren bleibt in ewigkeit. 
Halleluia. 
ncket dem d 

— Ve Ee Ee mieten 


— — wehret. Es ſag nun Iſrael / daß er at 
ah ſo gůt iſt / vnd daß fein barmherbigkein weh⸗ 
setewiglich. Es ſag nun das hauß Aaron/ 
daß er alſo gůt iſt / vnd daß fein darmhertzig⸗ 
keit wehret ewiglich. Es ſagen nun die den 

Herren foͤrchten / daß ſein barmhertzigkeit 

wehret ewiglich. In der angſt rieff ich den 

Herren an / vnd der Herr erhoͤret mich in 

— weitem raum. Der Herr iſt mein huͤlffer / ich 
d förchtnit was mir der menfch thut. Der Herr 
Ir er/ vnd ich wil verachten meine 

` CH iſt beflerauff ben Herren vertraw⸗ 
Pikigs.a en / dennfichverlaflen auff menfchen. Es ift 
» re hoffen’ dennfich vers 


auff Fuͤrſten. Alle Heiden haben mich 


* 


da kompt im namen des Herren. Wir ha⸗ 


Richter 


dic bawleut verworffen/i ckſtei e Date A.A 
den. Das iſt vom —— — SE 


` wunder vor onfern augen . Dih ber tag 


den der Herr hat gemacht / laflt uns frewen 
frölich drinnen s d 
D Demi delen SE, 


hauß des Herren, Raniz. a 
ott / vnd er iſt ons erſchienen. 
auff vnd et Ver, ein berrlichen 
feirtag mit groffem di —— biß an she 
dE des altars. Dubift mein Goti/ ich vr 
P dir wil di hen. des altars. 


beu euch geſegnet vom 
Der Herr 


wil dir dancken daß du mich haft erhörer/ vnd 


biſt men heil worden. Zare dem Herren 
= = * iſt / vnd ſein barmhertzigk eit wehren 
J 


| CXVIII. 


KS denen die en ment ei made) X 
nd in dem weg / dieimgefegedes Platt. 
Herrenwanblen. Wol denen’ die HKZ8 
feine zeugnuß erfragen / die In von gantzem 
hertzen ſuchen. Denn die vbelthetser wandlen 
nit infeinen wegen. Du haft geporten fleiflig Zog 
gu Halten deine gepott. D bat meine wegen — 24, 
gerichtet wÄrden zu halten deine recht, Denn 
würd ich nit zu fehanden/ weñ ich ſchawe auff 
alle deine gepot. Ich danke dir mit auffrich? 
tigem hertzen / Da ich Hab gelernt die gericht 
deiner gerechtigfeit. Deine recht wil ich hals 
ee Te nit fo gar, 

mit wirdt ein juͤngling feinen ba e 
weg sichten / (beſſcro vad firafien) 4 äi 
Wenn 


— 


Der Yfalter. 


Ionen Wenn er fich heit nach deinen x #eden. Ich 
hab dich E von gansem meinem * 
Kar / verſtoß mich nit von deinen gepotten. 
Sch hab deine red in meinem herken vers 
dorgen / auffdaß ich nit wider dich fündige, 
Gelobt ſeyeſtu Herr/ lere mich deine 
Deut. 66 
Wir gericht deines munds? Ich hab mich er⸗ 
frewet indem weg deiner gezeugniß / als vber 
allereichthumb, Sch wil mich oben in Deiner 
gebotten / vnd ſchawen deine wege. In Deinen 
rechten wil ich trachten / vnd deiner wort nit 
vergeſſen. ae" 
E a Ehdeinein Enecht daß ichlebe/ vnd 
deine wort halte. Dffne mir die au⸗ 
"gen: daß ich ſehe die wunder an Bet 
Gerd 4: E nem geſetz. Ich binn ein fremboling * auff ers 
"of den / verpirg deine gepoti nit Pur mr, Mei 
ſeel hat luſt gehabt zu begeren deine recht zu 
aller zeit. Du haſt gefcholten die ſtoltzen vers 
flücht ſeynd die abfallen von Deinen gepotten, 
Wend von mir ſchmach und verachtung. 
Dennichhab erfucht Deine gezeugniß. Eo fis 
gen auch die Fürften/ vnd reden wider mich/ 
aber dein knecht vbet fich in deinen rechten. 
Deine geseugniß ſeynd meine gedancken / vn 
deine recht mein rhat. ` 
D Ms: Eine feel klebt am boden ( oder an der 
Gate Ö erden) mach mich lebendig nach deis 
nem wort. ch hab meine wegaußs 
gefprochen/ und du haft mich erhoͤret / lere 
mich deine recht. Vnderweyß mich den weg 
deiner gepot/fo wil ich mich vben in deinen 
wundern. Meine feet iftfchläfferig worden 
fur verdroß/ Uerde mich indeinen worten. 
Nimm von mir denwegder ungerechtigfeit/ 
vñ erbarm dich mein nach deinem geſetz. Sch 
ab den wegder warheit erwelet / dein gericht 
ab ich nit vergeffen. "Sch bin angehangen 
an deinen gezeugniflen/ Herr laſſ mich nit zu 
fchanden werden. ch hab gelauffenden weg 
deiner gepott/ da du mein berg außgebreitet 


haft. 

E Etz mir Herr das geſetz / den weg dei⸗ 
Iner rechte / fo wil ich es alle zeit mit 
D hoͤchſtem fleiß erſuchen. Gib mir ver⸗ 
ſtand / fo wil ich erforſchen dein geſetz / vñ wils 
halten von gantzem meinem bergen. Fuͤre 
mich auffden pfad deiner gepott / deñ ich hab 
luſt bor, Neige mein hertz zu deinen gezeug⸗ 
niſſen / vnd nit zum geitz. Wend ab meine au⸗ 
gen daß ſie nit ſehen das eitel / mach mich le⸗ 
bendig in deinem weg. Mach beſtendig deine 
red / deinem knecht in deiner forcht. Wend 
von mir die ſchmach die ich ſchew / denn dei⸗ 
ne gericht ſeynd lieblich. Sihe / ich beger dei⸗ 
ne gepott / Mach mich lebendig durch deine 

gerechtigkeit. 


m Dem mund bag wort der warheit ſo gar denn * 
ch hab mit meinen Jeff pen aufgefprochen ich 


Er 


` SR 


ECH Ab deine barmhertigkeit Herr ah? ` b 
zukommen / dein heil nach deiner redt. pa. 56 
Daß ich das wort antworten moͤg Let 
imeineniefierern/denhichhabmeinhoffnung * 
geſtelt indeinered. Vnd nimmnitvon mes F 


ch hab mich gäg verlaſſen auff deine gericht. 
ch wil dein geſetz halten allweg/ immer und 
ewiglich. Vnd ich wandelt in weitem raum 
denn ich hab mit fett erfücht deine gepott. | 
Ich ed von deinen gezeugniſſen vor Koni⸗ 
gen/ und fchemet michs nit. Vnd hab mein 
— deinen gepotten / die ich lieb. 
nd hab meine auffgehebet zu deinen 

gepotten die ich lieb epp werd mich oben in 
deinen rechtens MY — 
de 

im welchem du mp offnung ges 

ben. Dipifimein trofinmeimdenv DH? 
denn deinred haben mich lebendig 
Die ſtoltzen haben vnrechtiglic 
merdar/aber ich biänitvon E 
wichen. Herr / ich denck and: 
von anfang der welt 









im: 


SE gefen halt. Ich hab | 
het deinem angeficht von gantzem ber: ? 


tzen/erbarm dich mein nach deinem wort. € 
ab betracht meine weg/ vnd geferet meine Ki 
ß zu deinen zeugniflen. Ich binn bereit und pfat.62.a 
nit vnluͤſtig zu halten deine gepott. Dergotts - | 
loſen ſtrick Haben mich vumbfangen/ aber ich j 
Hab nit vergeflendeines gefegs . Zur mitters 2 
nacht binn ich auffgeftanden dich zu loben / 
vber den gerichten Deiner gerechtigkeit. ch 
binn in der gemeynfchafft aller Die dich forch⸗ — 
ten / vnd halten deine gepott. Herr / Die erd Pſal zus. 
iſt * deiner barmhertzigkeit / lere mich deine 
recht. 
V haſt güts geihan deinem knecht / J 
Herr nach deinen wort, dere 
gütig ſeyn / vnd Daß ich eiñ zuͤchtigen 
wandel hab vnd erkentnuß / oder Iere mich gi 
zucht vnd weißhen / denn ich hab geglaubet deinen 
gepotten. Ehe ich gedemütiget ward / habe ich Mar.ıys 
geſuͤndiget / darumb hab ich deine wort ver⸗ 
wart. Du biſt güt / vñ in deiner guͤte lere mt 
deine recht. Die vngerechtigkeit ber ſtoltzen i FT 
Sid wordẽ vber mich/ ich aber erforſchet von - 
gantzem hertzen deine gepot. Ir hertz iſt ge⸗ 
runnen wie milch / ich aber hab gedacht » 
P 








Ban St ag deines 





3 


Der Pſalter. 


ſeynd/ Ich binn es C 
‚ger dennalle meine lercy / Denn Deine Re Do. 4.4 


d Es KI ede⸗ 
et EENEG aß du mich gede 


recht lerne. Das 
ir —— — 


BCE and daß ich 


GE — Ca 
gericht geehuäte feynd/ 
BE warheit ge EE 
Ge Mët d 












— Deines mands st 
——— 
d 14 
2.2 SCH 
e Gem , 









Got: dé 
dees "end meine verfolger? Die 
Dr ten Lag ei mir vil SE 
ynd Siet ine Alle Deine gepott b 
—— Reg In ne 
em. 
bbracht auff erden/ ich ab P 
en e Ba 
KL deine —— daß ich halt die 


*6 ——— ewiglich im 





immel. Dein warheit were fur vnd 
ur / du 


ich nit mein 
gedancken her gehabt in deinem geſetz / ſo were 
vdilleicht ich in meinem ellend vergangen. Ach 
wil nimmer mehr vergeſſen deine recht / dann 
du machſt path damit lebendig. "Ach biñ Dei 
mach mich ſelig vnd big mir / deñ ich hab mit 
erſuͤchet Deine erh, Zur gottloſen haben 

auff mich gewortet / daß ſie mich umbbzachti/ 
ich aber hab geliebet deine gezeugniß. Ich hab 
alles Det Zë ein end geſehen / aber 
dein gepott iſt ſe 

N Ra erte Aen gan⸗ 
Sehe oc ich Daran’ ( oderüße 
d mich drinne)» Du haſt mich nut dei⸗ 
gemach denn meine feind 


béi weg⸗ 
haſt mir kreiz? geben. 


mil € 


Die erdegegründez vnd ſie auff 
an a bieibt ſtehen. Durch Deineordnung bleibt der 
Zi 5.5 tags denũ es dienet Dir alles. Wo 


niß ſeynd meine gedancken. Ich binn verſten⸗ 

diger denn die alten / ep: Séit Dome ` 
und gebott. Ich hab — Geh Ge 7 

eine wo 

mit deinen gerichten/ denn du 
rede me e 
nen mund.‘ verfiendig wordend 
—* darumd hoffe ich alle bo — * 


port meinen füß leucht enk) 
2.Rıg.22.h 
ee Ser 


rachen/ 


be, Ich hab kr 
ben wort; Weichet von ntir je 
— wil e wee? Die gebott ege 
t mich nach deinerred/ / 
Wë GE Hz mich nitzu fchanden wers 
—5* lig EE el eren 
ich ſelig w en / vnd werd 
mein gedancken an deinen rechten. Du 
haft verachtet alle die abweichen von dei⸗ 
nen orteilenzdennfre gedancken iſt unrecht; 
Dievbertretter hab Ka allegeacht fur fünder 
erden/ darumb Ban geliebet dein ges 
zeugniß. Durchſtich mein fleiſch mit Deiner 


forcht/ x ich hab mich geforcht vor deinen ge⸗deunich 


* 
—* geübet gericht und gerech ⸗ O 

— ea mich nit denen die mir 
mit gewalt vnrecht ihun. Erhalt dei⸗ 
nen knecht zum beſten / daß mir die ſtoltzen nid 
mit gewalt onrechtthüns Meine augen ha⸗ 
ben abgenommen nach Deinem heil’ vnd nach 
der red deiner gerechtigkeit: Handelmit dei⸗ 
nem knecht nach deiner barmbergigfeit/ und 
lere mich deine recht, Ich binn dein knecht⸗ 
gib mir verſtand / daß ich erfüne dein gezeug⸗ 
mp, Es iſt zeit zu thin / Herr / ſie haben Arte 
brochen deine geſetz. Darumb hab ich gelicbet 
dein gebott / vber gold vnd vber den edelſtein 
TTT Topa⸗ 
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ie ſuͤß ſeynd deine Diet 8.0 
denn honig mei; Beııze 


— Darumd wil ich mich rich 


Dfal.ı8.6 
Mana 


E 


allen deinen gepotten bh geha allen 
—— Gem rich bat geh Gë 
gent? 


richet men 
Zei 3 — e erfleret. er 


E es / vnd gibt bon kleinen zen. 
Jch hab 


geholei eebe 
Gate e, vnd fey mir 
g / wie du pflegt dent die Deinennamen 


gnedi 
E men. deiner red / vnd 


kuprer? nu 


l 
—— vber —* Lost) vnd lere * 
deine recht. Wafferfläß ſeynd außgangẽ von 
men eh bom fie haben deingejeg nit 


— 


rech 
tigkeit / vnd dein 
vnd —— ich hababer ge 
Dachtdeiner gebott . GL D 
ein ewige Lettre 


augen ſeynd kommen zuuor inderfrüe wacht 
zu dir / daß ich gedecht deiner red. Hör mein 
Bug nach deiner ach 

mich iebendignach deinengerichten. Meine 
verfolger haben fich genahet der vngerechtig⸗ 
keit / aber ſeynd ferr von deinem geſetz. Dt 


—VV ————— waheit. gen / mit 
gniſ⸗ mir / daß ſich mein hiebleibẽ vnd walfart vers 


ch hab erkant zuuor eege deinen gegen 


dee: du ſie ewi e 
EE errett glo 


RN E nit vergeflen dei⸗ ebessen 


nes geſetzo. Füremir mein fach/ vnd 
erloß mich mach mich lebend vmb Deiner red 
willen. Das bot iſt ferr von den gortlofen 
denn De achten deine recht nit. Herr / deiner 
barmhertzigkeitẽ ſeynd viel / mach mich lebens 
dig nach deinẽ vrteil. Meiner verfolger und 
widerſacher iſt vil / ich binn aber nit abgewi⸗ 
shen von Deinen gezeugniſſen. ch Wir die 


—— 


Deren mich ee on ER 


CH Dr gew? eg gericht vnd 
deine geztugniß / 


arten = 


see 
Hie 


De Sms 


vbertretten/ond es verdroß mich / daß fie del⸗ 

ne red nit hielten. Sihe/ich hab ie deine 
gepott / Herr mach mich lebendig in Deinde 
e Sec anfangdeiner wort iſt 
t Deiner gerechtigkeit 





CH 


— — SE Eista 


mich frewen ober deiner red wie einer ber eil 
saubs finde . Der ungerechtigfeit binn ich 
mm: ond hab greweldran/ aber dein ge» 


In dä ich al * hab dich gelobet des 
al / vmb der gericht willen 


GE abendie 
Si Ee (aan. De ar 
ag hab geliebt Dein gepott. 


behal ent 
— GE 
















gepott. Herr — Hat 

dr ée gedancken. Laſſ mein en 
—— — fchaf/ 
on vergeflen 


d a 
EE 
e not / vnd er 


errette meine EE a 


mäulern/ und vonder falfchen zungen: SB 
foll dir geben oder zugele anne 
falſche ungẽr Die fcharpfje pfeilebes gemaltis 


glũendẽ (oder verzerenden) kolen. 


— E 


Eimfaffelscfand. 2 


e E hab meine augen auff 
gt re: 
en wird Mein DU Fommpe vom =» 


rw Dei | 


ART, 


tom Diane 


RENE ` e 


KR 
/ 


FA Pr WW 


4 


der 
Een ee 


—— — 
Bern re Deiner Gen a 
— 2* die 


€ feel, Des Herr 


—— ir CXXIL 


Ein ſtaffel E 


De = ee ins 
en Dnferefüßf 
nen vorhöfen 


——— 
5 * 








1 gr — 


Eimpapielgeang 


RES der Herrnitbey ons were / es ſag 
Ifrael alſo/ Wo der Herr nit bey 
Done were / wenn die mel nfich wis 
en. So hetten fie vns lebendig 
chlungen, Weñ jr zorn vber uns 

tt vns villeicht das waſſer er⸗ 
EA t a a ne groſ⸗ 
en bach / villeicht 






Drog der ang 
/ ege 
JE zwë: 
de P (Ern 


ei onen KA mailen durchge 


we | Der Pfälter, 


laſſen / vnd 
ihe / der huter 
wen (ame noch 
DO 


Soñ nit breng Gm ? 
es nachts, Der Hert wirdt 
vor allem vbel. Der Herr wirdt 
behũte deinent 
und eyngang/ von nun an — 





fi fichtigen von ees 
des Het, ee 
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ben. Geiobt ſey der 

geben zum gëf Her ken 
runnen wie einfpeblin au en des vo⸗ 
Ss der — wir ſeynd 


aiff ſtehet im namen deb Der: D'A. ed 
nn —* Ar erden gemacht Ate, 


OXXIIII. 
St WKAD geſang. 


n hoffen / ſeynd 
Ge — en: —— Proi.ied 


mont E wirdt ER 
` Sieten werden Jeruſalem 
Lan Bänn ron I Din kn 


ied lo Ss 
EE re el E Ze Siaip 


ir außſtrecken zur 
d Den thů wol den güten we 


Home ber Be 


25 CXXV; 


— 
E EE 
VODa ward vnſer mind vol freuden/ 
Bin ee froͤlichkeit. Dann wirde 






ie ses an nn Bahn, der Der bat 


—— enen * God 
gefengniß / wiediebächtim + 


| Day ine Die mitthrenenfehwen/ werden Öatat.6.d 


mit frewden erndten. Da fie hin giengen/da 
giengẽ Dr vnd weineten / vñ wur ffen auf Iren 
ſamen. Im widderkom̃en aber werdẽ Dr kom⸗ 
men mit freuden / vnd bringen /re garben. 
Baͤch — a a 


der ole Sonnen 
| ZC, 
Ein ſtaffel geſang. 


më der Herf nit das hauß bawet / fo A 


arbeit? vmbſonſt / die daran bawen. 

Wo Bir Herr die ſtadt mit behütet, TZ | GG 
fo wachetderwächter vınbfonft der De per, rn. 
waret. Es iſt vnnutz daß jr vor bé liecht ang, 


ſtehet / jr die das muͤheſelig brot * ſtehei 


auff/nach dem jr nider gefeflen feydt. Wenn 
er feinen geliebtenden ſchlaff geben wırderfis 
he/ da iſt das erb des Herren Die kinder / der 
lohn / des leibs frucht. Wie die pfeile in der 

hand des gewaltige, alſo ſeynd dic finder der 
aufgefchüstelten ( oder aufgechwangenen), Selig 
18 der menjch der fein begird auf Denenesfüts 
let hat / et wirbt it zu fchanden werden/wenn 
aaa dëm 


? e 
Der 
er mit feinen Inder eben wisd b mich nit demũtiglich erhalten 
"e V LS See * feet erhoͤhet / ien feel Si 


! 
edu, SEH | 
Elig ſeynd alle dieden Herren foͤrch⸗ Iſrael hab fein offen auff den Herren von | 





A. 
Dani en: ond auff feinen wegen gehent. nunanbißinewigkeit, 
Ze EE E 
arbeit o es wirbt dir wol gehen. 
Dein weib at mg Ein Béid ao, | 
Bed anden wiven in deinem bouf / deine lin⸗ Edenck ‚Here an Dad Dr 
"ben her wie die ole zweig vmb · den tifch her. Si⸗ feiner güte(oderf gie sai 
he / alſo wirdi — mann / der den ſchwur dem ‚para 
"ien sd Hersenförchte —— könen Wm a Aer acobo. Cat wil nft in Die 


(ten mi 
e Ben: Kruse E 
"77 gefrivuber 


Ein ftaffel gefang. —— dem Ge 
JE haben Lal * beſtritten von — von Lä d 
— d Ee e —e— S kt fie funden auff d Mi bo pa 


meiner Susan x 2 ee DÉI 
— en auff meinem 


— eg A lang gezo⸗ he Ascheneinerhe 
—— Ka at der gottlos alt 
e —* vnd zu —— —* alle die 


EX —— ——— Der Herr hat Sien diewarl it ges 
aufm ern / welches verdort / che mans re N ` 
außreufft. | 





j 
—* 

Ra | = an ‚ur Bet = | | 
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d 
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K 2 age Zeng — 
CX 


Einftaffel gefang. en vo ich hab fie auperwelt, lg Dias 


KE —* Ku D E E e 
err / hore G 
Sot bf meines fichene. kleiden / vñ jre ———— Eat 
an GSodumiltnachhalten die fünde Herr / Herr Daſelbſt wil ich herfur (oder auffläffen ge a, | 
Pid.i42:0 wer mirde befichen? Denn bey dir iſt genad / bm)das horn Dawide/ ich meinemgefalb- Aut | 
vnd vmb Sbe, willen ic auf ten eine zugericht. Seine feind wilich HI d 
auff dich verl Mein feel hatfich au den en rege + aber ober in follblücn 
—— en / inden Herren meine heiligkeit. 
Fa —— 
"hofft nacht x hoffet Iſr ael auffden Herren. = Ei 
—— nftaffelgefang. | 
Lied wilerlöfung bey jm. er wirds Iſrael er⸗ eegen en ER | 
töfenaup allen feinen ſanden. ——— — echeig gen, Bitte 
CXX Kë Ss Asetzen 
Einftafelocfang. ah He a sun) kam 


a Err/meinhergift nit ftolg/ vnd d. er tat Der von te 
en use ſeynd nit hoch / opp hab ne 4 fu auff ven berg Zion. Denn dafel u | 
wandfet in groflen Dingen noch in gepottender Herr denfegen / vnd das ei? 


— dingen die vber mich ſeynd. (mmer vnd ewiglich. 
CHL 























| 1 / lobet 
. me WE 
"o Kee 3 
3 
Dëse bie wolcken bring ne r 
Sief ef, —*** vn TUE macht/ der Die \ 
——— beide ber 
2 aan  V —— 
er ae 
Zehn, knecht. Der vi vold er erſchlag/ vnd 
SC, mechtigefönig. Sihonder Amoriter fönig/ 
und Dgden fönigzu 
reich in Canaan. Vnd 
en 
Peng Het für rer, Dan en Er 
volck ſich v 
` Pn: ven laſſen. Der Heyden gohen 
vnd golt / dermenichen 
ben mauler / vnd reden gtt : ſie haben augen/ pa 
nA Dart 2 
auch Gei le 
d 
P alledie auff 
hauß Ifr ael lobet den Herren / iohet 
ren jr vom hauß 
lobet den Herten / jr die den Herren 
lobet den Herren, Selobt ſey der Herr auß 
falem wonet. 
| COXXXV: 
x —— Se 
et dem Herren defi erifigätig/ pe 
Bil 140. dei fein eit 
So an m 


Dasiov deũ ſeine barmhertzigkein weret ewiglich. Da⸗ 


Der Pfalter: | 
wo ich nit Jeruſalem erhebe / vnd fer an das vnd blieb am euſſeꝛſten meer So wůrde mich 

as, ! H der finder in hand da in. 
Si aan bear GE 
mögen Dich decken: Aber es wirdt 


gar | | | 
im bih auff ren boden. Du onfeligedochter Ba> Die nackt auch mein H men _ 0- 
* gel⸗ *7 Es € 







- ie Be an 
E: — 


EE E 
.52, Dh m D GO en 
SE vnd auff Geer * dert Aere 
Pron. 20a —2* meine ht t We kl he een EEN 
Zem) —— — fein gifft in vnder jrenleffnt, Sela. Bewar nuch 
EE SE 
EE ne tritte gedencken zu 


deineerfantnig (mur zu wunderlich fertigen haben mir ge einch ſtrick / vnd 
E TE breitten mir ſeyle an 
ich hin gehen von deinem fallen op Dem weg. 
zum Herren / Du biſt nem Goit / Herr vcr⸗ 


" "E — — — — 





te) 





` EE ett Con 


mand fragtuach meinen ſeclen. Herr / zu dir 


Det Pſalter 


Gs Geh Ne haben wider 


—2 villeicht 
haupi mee vm 


en imiand ——— 


280 


Kfm, men 


denn ich b — re 
— He Bm ink een — 


| vnd auff dem land zerſirewet werden. 
zerbrochen vnd zer⸗ deines 
— ———— keit/ fuͤre 


non Beware mich 


vz 


eynd mir 


vberlegen. ſeel auß dem 
kercker / daß ich * lobe deinen namen’ die ge⸗ stad 
erwarten mein / biß dumir 


v9 * e ep CXLI: PM tt A 


Ein Pſalm Dauid. 
erhoͤre mein gebett / vernimm A 


wie 





finfter gele Sende nd A 


mein 
in 


EN 


Ee E tracht von —** wer⸗ 
cken / vnd gedenck mit fl fleiß Gen fresch" Inden 
mein geſchefftt EE breit meine hän; Pſal. ei. 
de zudir auf r dir wie ein erd 


meine feind vmb deiner barmhertz 


on waſſer. SE bald / mein geift B 


igkeit wil⸗ 


len / — 


vnd denn ich binn dein knecht. 


be der Ze gotilsſen LI 
werden indieſelben neh A ` et? Ca 
Le Sa, * e E = E der Henn mein Gen der 3 
d 17. 
—— — SET EST, 


ne finger Eriegen. 
sat vnd mein zuflucht/meinsrhalter und 


traw/der mein volck mir vnderw 


it meinerretter / meinbefchirmer/auffdenich 


Herr⸗ 
was iſt ber menſch / daß du Im alſo biſt En Sali 
wordenevnd des menfchi Find dab du in alfo 
achteſte Der menſch d der eitelt eit gleich / fei> 
ne tag gehen dahin wie cin ſchatten. Herr / Iob3.d . 


an / 2 fi d wor ug en ge 
w e rewen 
ng fo wirdfiu fie ſchrecken. Set 


aaa A 


einen ` 
Ich neige dein himel / vnd far herab - taſte die ber 
litzen / fo 


deine 
deine 
bany 


Der Pfalter. 


en bet ? und ders 
Ee 
Per frembden Welcher mund 
SE 2 rechte emm E vi 


Zë 


SC Oh Beine Yan, af ap | 
— — mit dem äer PR 

feinen wı d el 
— allen iere? werden, Der Harik 


fingen/ Geer in anräffervallen die In * in der "mb | 


warheit anräffen. Er WS egen vue 








Obeden Harte Fin nn 


den 

erlöfet deinen knecht Dauid vom ash —— — —  behütet ' 

———— E EE —— 
mund redet end / vnd jre rechte iſt ein namenmmen m | 
geg derdoßhet, eher (nr uftnachfen wir — ei | 
Pir gangen inirer jugene / vnd iredöchter ` ta Hop a 
ru den äh Dese: ` CL. —— d 

auf Irc ochſen 
ee an 


— 
namen loben jmm 


BS — on 
Br Chi —— — — d 


2. nn 
* ren Sie werd 


——e— SE 


eifen / vnd vondeiner 
ne 
fett en e un deiner —— auß ES 


chen / vnd von deinen 
den von der macht deiner —— 
Keesen SE 

5 gedechtniß deiner groſſen vber⸗ 
aa la Bob GE, —— zi 
FS? fo SE . _ * vz 

mp er ers 

"fremblich — *füfle / ek fein eh 


ber allen feinen werden. Es müflendir Dam Der 


en Herr alle deine werd? / vnd loben vnd 


preifendich deine Heiligen. Sie werdenfas ` 
gen vonder herrligkeit Deines Lg verbindt 


vnd reden een deiner gewalt. Daß fie den 


chen kindern deine gewalt fund 
und: bersligfeit * arten * 


Pfalh440 mes konigreichs. Dein reich iſt einreich zu als 
‘fen zeiten 7 vnd dein berrfchafft w 
C vnd fur alle weg. Der Herr iſt getrew in 
Vote feinen worten/ vnd auffrichtig — im 
allenfeinenwerden. Der Herrrichtetauff 
alle die da fallen / vnd richtet auff alle die 
danider gefchlagen ſeynd. Aller augen wars 
sein auff dich Herr / vnd du gibſt fenire ſpeiß 








Lenin Ash yo 
— *8* fü UR opff ett: Dia a 


" Sec mier ween fit. vi Sech 


big zur erden. Singer oer —— enn | 

en danck / vnd lobfinger unferm Gore mitharpf: · 

fen. Der den himmel mit woldtibebedt/und 

bereitet rägen auff erden. Seren auf da — $ 
wachſen leſſt / v 


ale ee viche wi Anhang — * juns ak 


gen raben die fm anräffen, dr bai nit Ing | 
an 


it, 7 8 | | 
x x Der pfalter. | ai 
et Nie Dee bie finder dier vol 


— Se o SE E, En 





WT TT 
- 





o, MÉ fchwerter in iron henden. Dé Ad 
recht, Dapfie rach üben onder den Heiden * fehels "eet 


tung under den völdern. re Fönige zu bins 
den jre edlen mit epfen baͤn⸗ 


e" d e gg ie E 


—— 


len. ein wort aufs w 
u... ichten, EE 
vnd alle Cedern. sech 


— —— — 
vnd alle volcker / furften und allerichter 
gtt den fungen/ ad ii —— Gala? — 
denn ſein nam iſt Alen erhohet: Gem lob iſt Mile ala wach abe uc 









eg "3 


vber himel vnd erdẽ / vnd er Heligen / auff daß ſie mi — reien 
Fi volde,Das tom —* Bieser? geen * 
kamen 1 d emedes fie, 
* ës 


€. _ " u E 
Br H d ek 
A" g E: 2 17 EN Kë Die 
e "Ët? 5 j > 


| — 
zͤngling 


Ec⸗ſi.t.c 


Vlal. no P Per 


Prou.9.d 


Se Spruß: Salomonis. 


Das j.Eapittel. 


SE — —— 


e 





So 

eit/ en 
ee 

vernuͤnfftig vnd verſtendig wer⸗ 


der weißiſt / der hoͤr zu / vnd ·wirde noch 
weiſer. Vnd wer verſtendig iſt / der wirdt er⸗ 
ben das herrſchen / vnd vernemen die 
—— Php Rainer En 
der weißheit. Die toren ver 


lehre. IN 
B Mein tind / hör die lhre deines vatier / ñ 


laaſf pit das geſetz deiner mütter : bom folchs 


—— 
Eazzb 


Pfalız, 


———— aupt / vnd ein halß⸗ 
edd 


find/ wermdir die - 


— volge jnen nit. Wenn ſie ſa⸗ 
mit vns / wir woͤllen auff blůt lau⸗· 
Lë vnd dem onfchuldigenon v 


ſtellen / wirmwöllen ode wicdas 


nach ` 


tet drauff / vnd ir Habt verachtetallenmginen 
rhat / vnd meine ftraff nit wöllen haben : So D 
wilich auch lachen in ewerm ſterben / vñ ewer 
ſpotten werm kompt das fr förchtent/ fo 

ober euch kommet wie ein ſturm das d 

vnd ewer verderben als ein wetter / wenn 


ch frů 
—— 

haben Ste lehre / vnd des Herten forcht 
EE 7 ond haben meinem hat 
nit gefolget alle mein flraff. 
Darumbfollenfiee en von ben früchten (reg 
wegs / vnd von jren ihatten fatt em ` 

abwenden der vnwißigen wirdt fie tödten/ 

vnd der narren RE ez 





Side me mar 
alsd d weißheit. 
bet — eege 


Prou.6.5 
Ein s9.a 


proud, a 


ia ër BR 
Des. b 


—— ⸗ Mr: mit vne / es 
Mein kind / wandel * 


en aller ein ſeckel ſeyn. 


den weg nit gtt pen, Wehr deinem 
vnd e 
vnd ſtellet einer dem andern nach der 
ſeelen. Alſo ſeynd die wegaller geitzigen / ſie 
nenn im hinweg die ſeelen deren Die Das zeitlich 
Die Meifeit rüfft dauſſen / vnd leſſt ſich 


hören auff ben gaſſen. Sie rufft vornen vn⸗ 
der dem volck / in den thuͤren der porten der 


ſtadt redet ſie jre wort / vnd ſpricht: Wie lang 
wolt jr finder lieben das kindiſch iſt / vnd jr td» 
richten lieb haben das euch ſchedlich iſt / vnd 
die vnwitzigen die lere haſſen. Keret euch zu 
meiner ſtraff. Sihe / ich wil euch herauh ſa⸗ 
gen meinen geiſt/ vnd euch meine wort kund 
him. 

Weil ich denn rüffe/ vnd ir wegert euch / 
ich ſtreck mein hand auß / vnd niemand ach⸗ 


Logik? penis her el ofen Geier. 


vergeblich dast mund fompt erf 
55 ie Eifer og, Er hit 
bit 7 


bot 
kbmme Die einfeltig eynher gehen / vnd behuͤt 
die pfaͤd der gerechtigkeit / vnd bewart > 
weg der heiligen. Denn wirdftu 
a aha gericht / vnd after? 
en E a — SÉ 
o die wei dir zu en d 

dein GE erfentniß 7 fo wirde dich 

fichtigfeit bewaren/ vnd rbat wirdt dich 

ebene daß du errettet werdet vombofen 
weg / vnd von denendie verferet Ding reden. 
Die da verlaflendie rechte ban / vnd gehen 
durch finftere weg. Diefich frewen wenn ſie B 


vbel thun / vnd frewen fich in béien thaten Ges e 


Coder dungen), TBelcher weg feynd verkeret / vnd 

jre geng vnehrlich (oder chrioß) · 
Daß du errettet werdeft vonder frembbden 
Frawen 


arumb daß ſie ge⸗ Roms 





mb, gp, 


nn E. am. zg A ag, 
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u, 
Re m EK: K 
Ce BE 


egen 
en 


Zen Sapitte., o 
Sp —— eh ec nel 
a — 

dein meine gebott: 





+4 
Zeg us und in berg 
—— — leben und 
giue jar vnd frid bringen. Die barmhertzig· 
Ven ett en dich mit laflen': 


m/ fowirdftdu guf und güre 
aden / die Gott vnd mienfchenges gen. 










Berlaffdich auff den Herren von dei⸗ 
ertzen / vnd verlaſf dich nit auff deine 
it / witz ob E ec 
ao gen / ſo wirdter deine er 


d t E e nit bey 
bf, E am — ut 





ET e Add 


9 » 
aa SE EH 


den deinem guͤt / vñ 
ge nëmen —— 


si. 
den armen: So werden deine Scheuren voll verftand 
ü 
Mein kind ⸗ d` ern — 
Je en Glen Sdt 


werden / vnd deine fälter mm wein vber 


der H lieb 
* SL HH —— 


Selig iſt der menfch/ der weißheit finder/ 
Bären 34 vnd dem der EENEG 
— iſt beſſer / denn erkaufft gold vnd filber: jr 

>. frächt ſeynd beſſer bet das allerreineſt gold. 

iſt edler bom alle reichthumb / vnd alles 

as man wuͤnſchen kan / iſt jr nit zu gleichen. 

Langes leben iſt zu jr rechten band / zu jr lin⸗ 

Soit reichthumb ondehre, Ire weg ſeynd 
Clieblich wege / vnd alle jre pfaͤd ſeynd fried⸗ 
®a.:5 am, Sie iſt ein Baum des lebens allen die fie 
Zoo? ergreiffenond ſelig ſeynd die ſie halten. Der 
Herr hat die Erd durch weißheit gegruͤndet / 

Steg  Pnidbdurchverfiand die Himmel *befeſtiget. 

Durch fein weißheit ſeynd die tieffe auff ge⸗ 

brochen / vnd trieffen die Wolcken mit Taw. 


deine, ` AE > 283 
Grawen / vnd die nit dein iſt/ geing ` 
"sam gibt / vnd verleſt den* 

vergiſſt den bund jres Gottt —— 
eine Caen bie 
inder Hellen feynd, ne | 
kommen mit widder / —— —— 


Mein find? bëäckrng nit von deinen 
augen weichen. Bewar Das geſetz vnd den. 
rhat / die werden ben Ke feeten leben ſeyn / vnd 
bergen org wird ` _ 

wandlenaiffdeinemmweg/daßden —  —_ 

Ee 

en / jo w ten / 
vnd ſuß ſchlaff⸗ 


——— chn un mm / Prou i⸗ 
——— —— 


te Gott⸗ rn ann ran age? der wirdt 


deinen ſ nit gefangen wer⸗ 
gen 


` ud 
thün : fondervermagfin es / fo Sep 


Ib © nit zu deinem freund 
EEE Zoe 

Di 
Ze nah 
au am Hader Aaneren? 
obnorjach/foer dir ein ich gebaier Cif- 


> D EE chtennach/ vnd am Eil , 


mn ber Herr hat grewel an H 
—* —— GE —— 
der Gotiloſen iſt der gebrech 
Le ie aber das hauß ber gerech⸗ 
o gar ern —— ſpoͤtter ſpot⸗ 
—— oder demdigem twirdt 


` Se mr. Gogptttel, 


zx = — Eegen 


oret meine finder / die lere ewers got, A 

ro / merckent / — A7 Zë 
erfennetz 

gefen nit. Denn ich 

mar meins vatters fon/ eingarter vnd cin ei⸗ 

niger vor meiner mätter / und er Ichret mich/ 

vnd fprachs Let bein berg meine wort auffne- Den ep 

men’ bakt mein gebott / fo.wirdft du leben, "7-4 

Berfomm die weißheit/ Nimanverfland/ 

vergiß nit / vnd weich nit von Der red meines 

munds. —— —— wirdt ſie dich b 
—— — iſt / daß du 

et en ond erben woͤlleſt ond anı 


vor allendeinengüiern. Ergreiff ſie/ ſo wirdi Deep 


fiedich erhöhen / vnd wirds Dich zu ehren ma⸗ 
chen / wo du ſie annimpſt. Sie wirdt deim 
haupt viel gnad ber vg: vnd wirds Dich zieren 
miteinerbäpfcehenfrom `. 

So hör/mein find/ond nimb an meineres (5 
de / ſo werdendeinerjar viel werden. Ich hab 
dir angezeigt den weg ber weißheit / vnd hab 
Dich auff Die rechte ban geleitet / daß wenn du 
drauff geheſt / deine geng dir nit ſaur (oder ag), 
werden vnd wenn du lauffeſt / daß du * 

anſtoſ⸗ 





"a 


— 


— d . * 
anfoffefl, Faſſe die vnderweiſung / laſſ nit 
daruon / bewar ſie / dean ſie iſt dein leben. 
Hab kein luſten auff der BRATEN: 
O 


eiſt dein ſeben. 
Dial.ı.a 
. end hab Feinen gefallen an dem weg der 


— —— do 
1 vonfın oidwerlaßin: Dennfie fchlarfennit/ 
—— — 

aben denn ſcha Dann ſie ha⸗ 

ben geſſen das brot der gotiloſigkeit / vnd ge⸗ 

truncen den wein der vngerechtigkeit. Aber 
der Gerechten pfa ‚ewicein liecht / das 

erg ht auff ben vollen 

` tag.Der ottlofen weg aber iſt tunckel / vnd 


wiſſen ni 
€ Meinten? mer auff meine wort/ vnd 


Nam ix d neigdeinohr zu meiner red / Lë ſie nit von 1 


Deu.its 


findensond gefimdheit rem gangen lei 
huͤt dein berg mit allem fleiß / darauß 
gehet das leben. Thh von dir den verkerten 
e mund / vnd laß die 
ko, Aaf deine augen ſehen das recht iſt / und 
deine augenlyd ſollen deinen gengen vorge⸗ 
Deut.a.⸗ 


wie Wermüt / vnd jr zung ſcharpff wie ein 
Wweyſchneidig ſchwert. re fuͤß lauffen zum 

tod hinuͤnder / jre geng erlangen die hell. Sie 

geht nit ſtracks auffdem weg des lebens / vn⸗ 
fieite ſeynd fre tritt / vnd ſeynd niezuerforfcht. 
BSo gehorch mir nun / mein kind / vñ wei 
nit von der red meines munds. Laß deine weg 

fer: von jr ſeyn / vnd nahe nit zur thuͤr freo 

Eh 29 haufes + Daß du nit andern gebſt dein ehre⸗ 
vnd deine jar dem grauſamen. ſich vil⸗ 
leicht nit frembde von deinem vermögen ſet⸗ 
tigen / vnd dein arbeit nit ſey in eins andern 
hauß / vnd muͤſſeſt hernach ſeufftzen / wenn du 

dein Ltb vnd gůt verzert haſt / und ſprechen: 

Ach warumb hab ich die ſtraff gehafler vnd 
mein hertz das [chelten verſchmehẽt / vnd hab 


em — 


Die Sprich 


aſterlefftzen fern von dir P, 


eich ſchlaͤffeſt du fauler; 


e 


nit gehorchet der ſtimm einen er / vñ mein 


ohre nit geneigt zu den meiſtern die mich lerc⸗ 


ten. Ich binn ſchier in all vngluͤck komme vn⸗ 
ln ER pg 


außdeinem N e nn 
—— deine —— 
vm, Hab du aber Dr allein / vnd fein 
mit dir. Dein ader ſey 
—Ssä————— 
v , ‘ 
—— — vegin jrer 
E man 
ren von der frembden/ond 
—— Leg e Sieg end 
dem Herren / vnd jede 
fen wirdt jn fahen/ vnd wirdt mit Dem fr 
feiner fünde gehaltenwerden, Er wirbt ſter⸗ 
on zucht geweſen iſt / vnd om 
feiner groſſen torheit willen beirogen wer 












Gehe hin zur Ammeiffen du fauter/fiheire B 


weg an / vnd lerne weißheit. Ob fie wol keinen Ss 


Zären noch Hauptmann noch herren 
bereit fiedoch jre fpeiß im Sommer / vñ ſam ⸗ 
Let in der erndte daß Lade Wie Long ` 
— enn wilt du auffſtehen 
vondeinem ſchlaff e Ja ſchlaff noch cin we⸗ 
nig / ſchlaff noch ein wenig / ſchlag die hend in 
einander ein wenig / daß du ſchlaffeſt / ſo wirdt 
das Armuͤt kommen / wie ein wanderer / vnd 
der mangel wie ein gewapneter man, Wir dſt 
du aber nit faul ſeyn / ſo wirdt dir dein Erndte 
kommen wie ein brunnen / vnd der mangel 
wirdt weit von dir weichen. 
Ein abtruͤnniger menſch iſt ein vnnuͤtzer 
mann / gehet mit verkeretem mund / wincket 
mit 


EE, 


Yob.u.34- 
gege Pd 2 


WÉI e 





les ab 










ben, Aaf deine füß gleich fur fich gehen/ ſo —* Së 
E werden alle being weg gefurdert. mu © tegen, — 
e der zur rechten / noch zur lincken. Wenddes svij. 
nen esu bie zur rech ⸗· e Ak 
ten ſeynd / die weiß der Herr: aber verkeret alter gefehoften Gottes gehott gelobtrond bir 
ſeynd / die zur lincken ſeynd. Der Herr aber ae, `" Së BEER 5 an | 
wirdt deine geng recht macht / vnd deine weg ‚Ein kind / wirdſt du buͤrg furdeinen 
imfridenforderne ©. LI Freund fo Haft dudeinchand betek Prouns 
u Das v Capittel. E om frembden verhefftet, ıdı7d 
Dafmanbärer follvermeen, woneiguer arbeitlaben ——— munds / zuecfen 
wë ECHT TTT" emp gtangen gepeinen eigenenseden. So ` 
4 Ein findmerck auff meine weißheit / thu doch mein kind / was ichdir fagyonderien | vo? 
neigdeinohrzumeinerlere/ daß du fedichfelbe : denn du MÉ Deinem in gé — 
iergent ker wegen — béis Bi: 
leffben die zuche bewaren. Sihe Cedric) nit nenneheften. Za deine augen S 
Preu⸗.a dasste Ge je lefftz noch Deine augeniyd mit ſchlaff zufallen, KErs sl 2 / 
* ` ber Dären fennd ein honigſeym / vnd jre keel re Dich wie ein Rehe von der hand / vnd wie e 
ift giatter bam gl, Aber jr letzte ſeynd bitter ein vogel auß dem ſirick des voglers. | | 


WT" "wf `" "" VE E. 


TED 7 





J 
` 


— 


| 
e 
E 


Ree 
— el Hohe Au 


x 


- 
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Exod.ꝛi.a 


Deg. on. e 
Zen 8 


HN 


Salomonis. 


mit augen / tritt mit fäflen / redet mitfinges 
ren / trachtet allezeit b ee in we 
nem Hergen/ vnd richt jm 
Darumb mwirde Im gm ai unfall 
kommen / vnd wirdt ——— 
n wirdt. ma 
d vg 


en’ Hendedie ëch 
das mit Ha 
EE 
zu 
— 


WE beer die Gepott deines vat⸗ 
ters / vñ laß nit faren bag Geſetz en EM 
ter. Bind ſie zuſammen auff dein 


pr were En je Kä 


(eg ge jedich bewaren : Wenn 
Denn * dite: 
€ vnd das Ge⸗ Lübv, 






embden. 

egeren jre ſchoͤnd / vnd 
Le dennder 
einer Fat iſt kaum ein Dud brots: aber 
das Weib faher die edle feclen Des manns. 
Kan auch jemand ein fewer im buͤſen behal⸗ 
ten / daß feine kleider nit brennen? Wie ſolt je⸗ 
mand auff kolen gehen / daß ſeine fuͤß nit ver⸗ 
brant mee gehets/wer zu ſeins n 

Gen Weib gehet. Es bleibt Feiner onfchuldig 
der fieberärt. 

Es iſt nit alfo groß fünd wenn jemand 
let / denn er ſtilet daß er wildie hungerige fe eel 
erſettigen: aber wenn er ergriffen wirdt / gibt 
eröfibenfeltig widder / und legt dar alles gůt 
in ſemem hauß / vnd erloͤſt ſich. Aber der mit 
eim Weib Ehebricht / der iſt ein narr / vñ ver⸗ 
derbt dardurch ſein ſeel / darzu verſamlet er 
jm plag vnd ſchand / vnd ſein ſchand wirdt nit 
aufßgetilgt. Denn der grimm des Manns eif⸗ 
fert/ond ſchont ott zur zeit der rach ond —* 
Feiner perſon bitt an / —— ur 
errettung viel geſchenck. 


Das vij Capittel. 


tee rg vnd fein gepot halten 
Uxnd ſich haten vor der Ehebrech 


A r Ein kind/behalt meine rede / vnd vers 
german gepot bey dir. Meinfon/ 
ehre den Herren Jo wirdts dir wol 

gehen / vnd ohn den ſolt du niemand anders 
forchten. Behalt mein Gepott / ſo wirdſt du 
ieben / vnd mein Geſetz wie deinn augapffel. 
Bind ſie an deine finger / ſchreib ſie auff die 


als Ka 


vor bo o leet ichen 
SV? ein ſchlafft 
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taffel deines herkens, Sprich zur weiß * 

Du biſt mein ſchweſter / vnd nenn die Du 

hehe —— iedich —* voi 
dein We SCAN ee andere 


die ſuͤſſe get = 
enn am a meines | 
ie vnweiſen 


durchs gegitter / vnd ——* 
/vnd ward — ri 
— ZS ar vnd tratt Grafen 
—— hauß / in der et And abit ded 
ward. ond tundelwar. Vnd B 


—* 7 


fauret 
du en, En Yung 340 
jn vnuerſchampt / GE 
—— vnd ſpricht zu im: ch ba 
HE heut bezalt Tur meine ges 
her auß gangen / dir zu 


binn ich 
tigung —— Wer e 


mein beth gesiers mit 
Te 
—— Einnamomigefpreit, Kor 
laß ons der bruͤſt mann bp an ben mere 
gen / vnd laß vns ber liebe Are bißder tag 
anbricht:denn der Mann d nit daheim er ft € 
einen fehr ferren weg gejogever hat den geli⸗ 
Gë Im genommen, An dem tag dee voll 
Monats wirdt er widder ferenin fein hauß. 


nech⸗ Sie hat in gefangen mit nr * 


Con gezogen mit jren glatten lefftzen. E 

get jr bald nach / wie ein ochs zur Con RT 
gefürt wirdt / vnd wiecingepleslamb : vnd 

der narı weiß nit daß er zum ſtrick gefuͤrt 
wirdt / biß daß der pfeil feine eben fpaltet 

wie ein vogel zum ſtrick eylet / vñ weiß nit daß 

es 8 das leben gilt. 

So gehorch mir nun / mein find’ vñ merck 
auff Die rede meins munds. Laſſdein hertz nit 
farenauffiren weg / vnd laſſ dichnitverfüs 
ren auff jrer ban s denn fe bat vil verwundt 
vnd gefellet / vñ ſeynd allerley mechtigen von 
jr erſchlagen worden. Ir hauß / ſeynd wege 
aus heilen / die hinunder füren biß in des tode 
amer. 


Das viij. Capittel. 
* Preiß vnd lob der Weißheit Gottes. 
Al tot nit bie Weißheit / und die Für⸗A 
D laͤſſt ſich hoͤren in den hoͤch⸗ Up, 
OS fen höhen 2 Öffentlich am weg an 
der firaflen ſtehet fie / andenporten bey ei 
ſtadt da man zurthür eyngehet / redet fe: OD 
jr maͤñer / ich ſchre y zu a rüffden gr 





Peroas b 
Dial 18.6 
Pro.5.5 


Deut.ı7.d 
Sap.6.a 


Get die mich frü füchen/finden mich. Reichthum 


B 


hab 


DieSprüch 


ſchenkindern. Merckt ir kleinen die witze / vnd 
jr vnweiſen nemet es zu hertzen. Hoͤret / denn 
ich wil von groſſen dingen reden / vnd meine 
lefftzen ſollen geöffnet werben / daß fie das 
recht au en. Denn mein halß ſoll die 
warheit gedencken / vnd meine lefftzen ſollen 
das gottloß iſt. Alle red meines munds 
di CR 6 iſt nichts verkerets noch 
die fie | 
emet anmeinelere / vnd nit ſilber / vnd 
erwelet die lere mehr denn koͤſtlich gold. Deñ 
ae ch sten die koͤſtlichſten Reich» 
thumb’ vnd alles was man wuͤnſchen mag/ 
Fan jr nie gleichen. ch Weißheit wone in 
dem rhat/ opp binn vnder den Flügen 
een. Dieforchtdes. 


en dasargy 
die hoffart / den —* 


d boͤſen weg / vnd 
mund. Ich fon 
hab verſtand / ich 

regiert die 


—— Koͤnis/ vñ 
Die Öefengeber fegendas recht. Durch mich 
gebieten die Fuͤrſten / vnd erkennen die gewal⸗ 
hn dest dÉ van 5 er 
dehrcift bey mir/vbertrefflich güt ek 

Feng. Mein frucheiß ge 4 
nd 


€ 2 —— KSE 
er da 


"ET 


Sap.*6 


der gerechtigkeit / m 


gerichts / daß ich wol berhat die wich lieben «in 


— e 
erꝛ hat mi 
ner ef: —— ehe daß Lee 


macht. Ich binn geordnet von ewigfeit / vnd 
vonaltersher/chedaßdicerd war. Da die 
tieffe nit waren / da war ich ſchon entpfangen. 
Da die brunnen noch nit mit quollen, 
Ehe denn die berg mit ſchwaͤrem gewicht nid» 
der geſenckt waren/ vor allen büheln war ich 


. geboren. Er hatt die erdennoch nit gemacht/ 
vnd die flicflende wafler/ noch die angel des 


erdbodens. Daer den himel bereitet / war ich 


D daſelbſt. Da er die tieffe mit ſeim ziel vñ vmb⸗ 


Gen.1a 
ob 16.6 


kreiß verfaſſet. Da er die wolcken droben heff⸗ 
tet. Da er wůge die brunnen ber tieffen. Da 
er dem Meer das ziel ſetzet / vnd den waſſern 


daß ſie ir ziel nit ſolten vbergehen. Da er den 
grund der erden legt / da war ich bey jm / vnd 


fertiget alle ding mit jm / vnd hatt meine luft 


täglich/ond ſpielet vor fm alle zeit / vnd ſpie⸗ 
Let auff dem erdboden / vnd mein luſt war bey 
den menfchen kindern, ; 

So gehorchet mir nun meine finder’ Se⸗ 
fig ſeynd die meine weg behalten. Hoͤret die 
lere / vnd werdet weife/ und werfftfienit hin; 
weg, Selig iftder menfch der mich höre / vnd 


se rinnen. Sie ſeynd allegerad denen — 
richtig denen ſo erkent⸗ 


gedan⸗ 


ößbeflerdenn D 


* J 


der wachet an meiner thär täglich / vnd war⸗ 
tet anden pfoſtẽ meiner thuͤr. Wer mich fin? 
det / der findet das leben / vnd wirdt ſchoͤpffen 
das heil vom Herren. Wer aber anmir ſuͤn⸗ 
digei / der verlegt feine ſeele. Alle die mich haſ⸗ 
ſen / lieben pen rop, 


Das ix.Capittel. 


wirdt zur weiß heit beruffen / wirdt auch dinge» 
ein Ebebrecherin 


Je eifheitbawetreinhaugund 4 
bicb fibe ſeult / vñ opffert Ire 
opffer / vñ miſchet jren wein / vnd be⸗ 
reitet jren tiſch / vnd ſandte jre maͤgde auß / zu 
laden eben auff das ſchloß vnd ziunẽ der obt, 
Wer törecht iftver mache ſich hieher. Vnd 
zum narren ſprach fie / Kompi / eſſent mein 
brot / vnd trinckt den wein / den ich euch gemi⸗ 
ſchet hab. Verlaſſt das toͤrlich weſen / ſo wer⸗ 
det ir lebẽ / vñ gehet auff den weg des verſtaͤds. 
Wer den fpöttertzüchtiget / Der verunch⸗ 
ret fich lte : vnd werden gottloſen ſtrafft/ 
der fügt im ſelbs fchand zu. 
ter nit/denn er haffet bid 
der wirde dich lieben. 
fo wirdt er noch weifer wi 
rechten / ſo wirdt er eylen die le 


Ka 







enn durch mich wirdt deiner tag vil werdẽ / Leine 
vñ werdẽ dir der tor des lebens mehr werden. Pro 4-6 
Biſtu weiß / ſo biftu dis ſelbo weiß. Biſtu aber 

fo wirdſtu das vbel allein tragen. 
6 iſt aber ein tͤrecht onrämig Weib / vv 
boͤſer begird und ſchwetens / vnd weiß gar 
nichts: die figt in per thuͤr jres hauſes auff eum 
ſtůl / oben in der ſtadt / zu laden alle die furuͤber 
Ge ondrichtig auff jrem weg wandeln. 

iſt torechtẽ EE 
Vnd zum narren ſpricht fie 7 Die verſtolen 
waſſer füler/ opp das verborgen brot 
iſt nießlicher Cover Ieper), Er weiſt aber mit: 
daß daſelbſt die Rifen ſeynd / vnd jre geſte in 
der tieffe der Hellen. Welcher ſich zwir ihat/ 
der feret zur Hellen: welcher aber ſich von jr 
thůt / der wirdt ſelig werden. 
tSyotter ) Heiſſet Salomon’ alle ro aͤchter vnd wide 
ſpenſtigen Der warheu. 


Dasr.Eapittel. 
Hie werden gegen einander geſetzt der weiß vnd torecht / der 
E EEN 
Diß fennd bie Sprüch Salo⸗ 
monis des fons Dauids / des Königs 
—— 
In weiſer fon macht den vatter fro⸗ 3 
ER 
m ottlo a 
ſeynd kein nutz/ aber — — gei 
tod, 


` 
N 


N 
? 





e 


M 


2 





H 
’ 
d 


/ 
/ 


Prosa Dfftafett, Um faule hand macht arm / aber der 


EN 
Zei 
4 


* Bungerleiden/ er vmbkeret aber der gotlofen 


ſtarcken hand Der ſich auff Ié: 
gen der neret ben wind / vñ ſaget nach 

den R genden vögeln, Wer in per Erndte 
CH 
Der fegen des Herrenift auff dem haupt 


Ca Ke Zen ec deg teg 
22.4 ir gen. hg wan⸗ 
er. delt/ver wandelt ficher : wer aber verkeret iſt 
uff feinen wegen / wirdt offenbar werden, 
Wermit augen winckt / wirdt mühe anrich- 
ten: vnd der ein narren maul hat / wirdt ges 


Buliıyd 








| Pas Der mund des gerechten iftein le: 
"rum  bendige*ader/ aber ber mund der gottlofen 
wirde jr boßheit bedecken. Haßerregthader/ 

Le AN r lie fände, In den lefftzen 
fg map weißheit / aber 
rren gehört eine räten, 


und iſt nahe der ſchand. Das gütdes 
che iftfeine fefte ſtadt / aber die armd macht 
3. das armüt blödes Des gerechten werd? iſt 
Drums derordnet zum lebẽ / aber des gottlofen Frucht 
zur ſuͤnde. Straff behalten iſt der weg zum les 

ben:mwer aber die ſtraff verläflt/der bleibt jrre. 

Falſche meuler decken jren haß: ond wer vers 
leumbdet / der ift ein narrꝛ. Wo vil wort feynd/ 

da gehets ep fündnitab : wer aber feine leff⸗ 

C genmefliger/ift fehr flüg. Die zung des ges 
rechten / iſt £öftlich filber : aber das hertz der 
gottloſen / iſt nichts. Die lefftzen des gerech⸗ 

ten lehren viel: aber die vngelerten werden in 

Jr rm jpeg · tor heit ſterben. Der ſegen des Herren 
ne Mächtreich onmühe, Ein pap treibt müt- 
willen / vnd hatnochdarzu feinen ſpott: aber 
der mann iſt weiſe / der verſtand hat. Was 
der gottloß foͤrchtet / das wirdt jm begegnen: 


Zul.u,b 


vnd den gerechten wirdt geben was fiebeger th 


Pſala.s ren, Der goitloß iſt wie ein wetter das vber⸗ 
hin gehet / vnd nie mehr iſt der gerecht aber iſt 
als ein ewiger grund. Wie der eſſig den ze⸗ 
nen / vnd der rauch den augen / ſo thůt der fau⸗ 
le denen die in etwa hin ſenden. Die forcht des 
Herren mehret die tag / aber die jar der golt⸗ 
loͤſen werden verkuͤrtzt. Das warten der ges 
rechten wirdt freude werden/ aber der gottlo⸗ 
fenhoffnung wisdeverloren ſeyn. Der weg 
des Herren iſt ber frommen ſtercke / aber den 
vbelihettern ein ſchrecken. Der gerecht wirdt 
Gd 4.3 nimmermehr vmbgeſtoſſen / aber die gottlo⸗ 

fen werden nit im land bieiben. Der mund Dee 


Prou.u.a 


Pfalz6d eh, Der Herzläflt die ſeel des gerechten nit 


loß kompt an feine flat + 


| 284 
gerechten bringt weißheit / aber die zung der 
verkerten wirdt verderbi, Dieleffueh der ges 
rechten wiſſen was wolgefellet/aber der gott 
fofenmundiftverferet. ` _ 
Das xj. Capittel. 
Berechtigtett vnd frombkeit iſt Goit lieb aber vngerechetig / 
teit vnd betrüg haſſet ert. — TER 
a Alſche wag iſt dem Herrenein grewU J“¶ 
el / aber ein recht gewicht ift fein gel, Gren 8 

fach aber mager Ip Ben Damian „pe 

mach : aber w iſt bey den bemätt, gar, 
gen. Diefrombfeit wirde Die rechten leiten’ 


` aber das undertretten der verfekten mwirdt fe 


verftören. Got hilfft nit am tag des rache / Drone 4 — 
aber die BCE errettet vom tod. Die Éohc8 
gerechtigkeitdes fromüen fertiget feinen weg/ 
aberder gotiloß wirde fallen durch fein gott⸗ 

Let weſen. Die gerechtigkeit der auffrichti· 

gen wirdt ſie erreiten / aber die vngerechten 
(odersnfrommen) werden gefangen in jrer heim.· 
lichen ſchaic heit. Wenn der goitloß menſch Geen $ 
ſtirbt / iſ Hoffnung verloren / vnd das harren Dar s-+ 
der ſorgfeltigen wirdt vmb kommen. Der ge⸗ 

recht wirdt auß der not erloͤſet / vnd ber gett Droen. 234 
Durch den mund 

des heuchlers wirdt fein freund verderbt / 

aber durch erkentniß werden die gerechten 


erloͤſet. Ein ſtadt frewet ſich wenno ben ge⸗ 
rechten wol gehet: vnd wenn bie gottlofen 


vmbkommen / wirdt man fro ſeyn. Durch 
den ſegen der gerechten wirdt ein ſtadt erha⸗ 
hen / aber durch den mund ber gottlofen wirdt 
Dr zerbrochen. Wer ſeinen freund verachtet/ 
iſt vnweiß: aber cin verſtendiger mann vers 
ſchweigets. Ein betrüglicherwerzatet/ was 
er heimlich weiß: aber wer eins getrewen ber: 
tzen iſt / verbirgi die heimlichkeit feins freũds. 
Bo nit oberkeit iſt / da gehet das volck under: 3. Reg. u.a 
wo aber viel rhatgeber ſeynd / da gehet es Prou 14 d 
wol zu. Wer fur einen frembdenbirg wirdt / Prou.6.a 
der wirdt onfall haben: wer aber fich vor ſtri⸗ 
Gen huůtet / iſt ſicher. Ein holdfeligs weib wirt € 
ehr finden / aber Die ſtarcken werden die reich: : (geg 2. 
thumb erhalten, Ein barmhersiger mann 
hüt auch wol feiner feel / aber ein vnfreund⸗ 
licher vertseibt a auch feine freund. Der gott *serräse 
loß thuͤt ein vnbeſtendig werck / aber wer ge Preu.so.# 
rechtigkeit ſehwet / der wirdt getrewen lohn 
haben. Denn gnad fordert zum leben: aber 
dem vbel nachjagen / fordert zum tod. Der 
Herꝛ hat grewel an eim verkeriẽ hertzen / und yacız a 
wolgefallen andenen die einfaltig wandeln, 
Den béien but nichts wenn De auch alle 
hende zukimmenthetten/ aber der gerechten 
men wirdt felig werden, Einfchön Weib 
vnd toͤricht / iſt wie ein Saw mit einen! guͤl⸗ 
dinring in d naſen. Allee begierd der gercch- D 
ten iſt gtt: aber dic hoffnung ber gottlofen ft 

hp 2 . Jo 





DieSprüch 


Pfal.3ed om, Etliche cheilen auf ir eigen güt / vnd 
Br das nit jr iſt / vnd bleibendoch allmeg arm, 
a. Cor.5.b Die ſeel die da reichlich geſegnet / wirdt feyßt: 
vnd wer en macht / der wirdt auch trun⸗ 
cken werden. Wer korn verbirgt / dem 
die leut: aber ſegen kompt vber den ſo es ver⸗ 
par ga der ſtehet wol 
s wer aber —— ringet / den 
wirdts vndertruckẽ. Wer ſich auff fein reich⸗ 
thumb verlaͤſſt / der wirdt fallen: aber die ge⸗ 
rechten werden gruͤnen wie ein gruͤn blad. 
Wer ſein eigen hauß betruͤbt / der wirdt wind 
zu erbteil vnd ein narꝛ maͤß emm knecht 
des weiſen ſeyn. Die frucht des gerechten iſt 
ein baum des lebens / und welcher der ſeelen 
befelh annimpt / der iſt weiß. So dem gerech⸗ 
ten auff erden vergolten wirdt / wie viel mehr 
dem gottloſen vnd ſuͤnder? 


Das xij. Capittel. 

Dafı man acht vnd gerechrigkeit ten ſoll / was vnder⸗ 
ſcheid vnder frommen vnd ſcheudiichen Weibern / was güts 
vnd boͤß von ber zungen kompt. 

A KUSS bg d — 32 

wer a a /der 
Sansa ST Werfrommift/fchöpffetim 
gnad am Herrn: aber der auff feine gedans 
cken vertrawet / wirdt verdampt werden. Ein 
gottloß weſen fordert den Menſchen nit/ 
aber die wurtzel der gerechten wirdt bleiben. 
Ein fleiffig Weib ift cin from jres manns: 
aber ein fchendliche/iftein eyter in feinem ges 
beine. Die gedancken der gerechten feyndges 
recht / aber die anfchlegder gotttofen ſeynd 
Danız.ef truͤglich. Die wort der gottlofen lauren auff 
blůt / aber ber auffrichtigen mund errettet ſie. 
Gaizer O Gott ker vmb die gottloſen / fo werden fie 
nit mehr ſeyn: aber das hauß der gerechten 
D bleibt fichen. Ein man wirdt erkennet bey ſei⸗ 
ner Ichre:wer aber vnrecht opp eins vnweiſen 
Eecliio.d hertzen iſt / wirdt verachtet. Wer gering vnd 
arm iſt / vnd ſich laͤſſt benuͤgen / der iſt beſſer / 
deñ ein großgeachter / der des brots mangelt. 
Der gerecht kennet die ſeelt ſeincs vihes / aber 
die hertzen der gottlofen ſeynd grewlich. Wer 
ſeinen acker bawet / der wirdt brots erſettiget 
werden:wer aber muͤſſig gehet / der iſt ſehr op: 
weiß, Welcher freundlich iſt der lebet in ſei⸗ 
ner ſenfftmuͤtigkeit / vñ durch ſeine ermanung 
verhindert er ſchmachwort. Die begierd des 
gotiloſen iſt ein ſtercke der boͤſen ding / aber die 
wurtzel der gerechten wirdt frucht bringen. 
Dem boͤſen nahet das vngluͤck durch cin ſuͤnd⸗ 
lich maul / aber der gerecht entgehet der angſt. 
E Vil gůts kompt eim jeglichẽ durch die frucht 
ſeines munds / vnd dem menſchen wirdt ver⸗ 
golten nach dem ſeine hende verdienet haben. 


18.d 
Ah 


Bob zoh 
Pro.as.a 


Pro.13.a 


werden jmmer reicher: Die andern rauben rhat 


Dem narren gefelt ſeine weyß wol:r aber wer 
ret / der iſt weiß. Ein narr zeiget feinen 
zoͤrn bald: aber wer die ſmach verbirget / t 
witzig. Wer redt das er weiß / der iſt richter ge ` 
der gerechrigfeit : aber weicher leugt / der iſt "99" 
ein fatfcher zeig. Man finde einn der verheiſt/ | 
vnd denjein gewiflen wie ein ſchwert licht: 
ewiglich: aber ein ey⸗ 
ak des soe ee ës 
Die vbels dencken im hergen/ werden betros 
aber bie zum friden rhaten / haben freud. 
gerechtenbeleidiget nit was jm unglücde D 
ber die gottlofen werdet voll vngluͤcks 
gügenhafftige zungenfeynddem Her- Prob ` ` 
renein die aber tremlich handlen / die 
gefallen jm wol. Ein witziger mann verbirgt 
das er weiß ` aber das berg ber —— 
narrheit. Die hand der Gordon w 
e vr wirdt mü 
ne | 







der got tun 
bat fein gewinn / aber 
it beſſer dann gold. 
tigkeit iſt leben / aber bp 
fuͤret zum tod. 


Das xiij Capittel. 
Von behatung des munds / war en reichthumben / vnd auffe 
Aehen der kinder, 
In weifer fon hoͤret des vatters lere: A 
ber ein ſpotter gehorchet H ſtraff nit. 
Ein menſch wirdt erſettiget ſeins güts 
von der frucht ſeines munds: aber die ſeel ber 
vbertretter iſt ſchalckhafftig. Wer feinen Gro d 
mund bewaret / der bewaret ſeine ſeel: wer "8 
aber vnuerſehen iſt zu reden / der wirdt vn⸗ 
gluͤck erfaren. Der faul wil / vnd wil doch nit: Gre za 
aber die ſeele der arbeitſamen wirdt feyſt wer⸗ 
den. Der gerechte haſſet luͤgenhafftige mert: 
aber ber gottloß ſchẽdet vñ wirdt geſchmecht 
werden. Die gerechtigkeit behuͤtt den weg des 
vnſchuldigen: aberdas gottloß weſen brin⸗ k 
get vmb den fünder, Es ifteiner ebẽ ale reich/ 
fo erdoch nichts hatt ` vnd ifteiner als arım/ 


KR 
! 


? 


der doch in groſſem reichthumb iſt. Mit dem B 
reichthumd erretteteiner feine feel / aber ein Job r. a 
armer gehorchet der ſtraffe nit. Das liecht 
der gerechten macht froͤlich / aber die leucht Ges. Ae ⸗ 
der gotiloſen wirdt außgeleſchet. Vnder den ? 


ſtoltzen ift immer hader : die aber alle ding 
mit rhat handelen / feynd weiß. Keichthumb 
wirdt wenigdieman eylends vberkommet: 
was man aber mit der band allgemach fans 
let das gitt groß. Die hoffnung die fich 
verzeucht / engſtet bag hertz: aber op begird 

das 


SS Ka 


Bäffäte "We "Ad 


Ae, 


ER | 


das ba kompt / iſt ein baum des lebens. Wer 
einem ding vbei kedet Coder verachen) der verbin⸗ 
— 
chtet / der wirdt frid haben, Des ſuͤn⸗ 

ders finder werden kein glück haben / aber ben 
Fnechten des frommẽ wirdts wol gehen / vnd 
er rl gefertiget werden; 
SE 
| en ſeynd gütig emp barmhertzig. 
Das ge ele Set reet ebens/ 
Ju meidE den fall des tods, Ein güteIchre gibt 
` aber indem weg der verächter (ein 

tieffe. Ein witziger thůt alles mit rhat / ein 
narꝛ aber öffnet die narıheit. Ein gottlofer 
2 Pottfällerinpnglücdzaber eintrewerwerber 
. Tegz (bottom Wer Graff läffefaren/der hatar- 

8 , Dt vñ fchand:wer aber der ſtraff gehorchet/ 
D mirdezuchrenfommen. Wenn ein begirder; 
füllet wirdt/das thüt der ſeele fanfft: aber der 
Das böfe meidet / iſ den toren ein grewel. Wer 








4 
— 


` Geie 







E mit ben weiſen vmbgehet / der wirde weiß: wer 
rnar enge lle iſt / der wirdt ind gleich 
’ Vnglãck verfolget die fünder/aber 






gd ſpeiſe in den forchen der vaͤtter / vnd 

mandern geſamlet ohn gericht. Wer 

| Ei ten ſchonet / der haflet ſeinen ſon: wer 

` ` Ginn Faber lieb hat / der zůchtiget jn ſtets. Der 

F gerecht iſſet daß feine ſeel ſatt wirt/ der Bett: 
loſen bauch aber iſt nit zu erſettigen. 


Das xiij Capittel. 

Von weiſen frawen /von derforcht Gottes / vnd der barui⸗ 
bernugten / vud guten werche. En, 
A Amin weiß Weiber wirdt das hauß 






erbawet / ein Naͤrrin aber zerbrichts 
mit jren henden was vor erbawet 
war. Wer den Herꝛen forcht der gehet auff 


der einn ehtloſen weg gehet. Im matt der 

narren iſt das ung der hoffart aber dic 

lefftzen der weiſen bewaten ſie. Wo nit och⸗ 

m fen ſeynd / da mt die Erippen cher: aber wa vil 
ſahet iſt / da ſihet man des ochſen ſterck vnd 
arbeit; Eintrewer gejeugleugenit/ aber cin 

alfcher zeug redet fünlich lägen, Der fpötter 

er weißheit / vnd findet fienit: aber die lere 

der verſtendigen iſt leicht. Kommeſtu on einen 

narren / fo findeſtu nit lefftzen ber beſcheiden⸗ 

Bett, Das iſt des witzigen weißheit / daß er 

` auff feinen weg merck: aber das iſt der narren 

B or heit / dah es eytel trůg mit jnen iſt Die nar⸗ 

Em ren treiben das geſpott mit der fünde/ abet die 
gnad (onbe den frommen. Einherg das 
‚feiner feeleberrübnig weiß / vnder deffelden 
freud Fan -fich Fein frembder mengen. Das 





Salomonis. 


ein lich. 


rechter ban:aber er wirdt veracht von dem⸗ 


25 
hauß per göttlofen wirdt vertilget/ aber die 

utten der auffrichtigen werden gruͤnend. Es 

ein weg / der bedunckt den Menſchen recht: ` 
aber fein letztes furet zum tod. Das lachen Daur.ıt.ä 
wirdi mit ſchmertzen vermiſcht / vnd das en⸗ Droa 
de der freude iſt weinen. Der vnweiß wirdt 
von feinen wegen ſatt werden / aber ein gurer 
mann wirdt vber jn ſeyn. Ein einfaltiger bei A 
glaubt allem wort / aber ein léger merckt App Zon 4 d 
feinen gang. Einweiferförcht ſich / vnd mei⸗ 
—— Datz aber ferei hindurch kun⸗ 

Ein vngedultiger thůi narriſch / aber om 
betruͤglicher mann wirdt gehaſſet werden. 
Dienarien befigentorheit 7 aber bie Flügen _ 
werden die weißheit erwarten. Die böfen C 
wer den ligen vor den gliten / vnd die geen ` ` 
vor den polten des gerechten, Einn armen Ges 1 é 
haſſen ne naͤheſten / aber die den Rei 
chen lieben / Ber iſt et, Der feinen neheſten 
veracht / der fündiger : aber dem wirdt es ivol 
gehen / der ſich ber erbarmet. Der in Pfal.40.4 
den Herten giaubt / der liebet die barmherhig⸗ 
keit: die aber vbels thůn / die irten. Die Bam⸗ 
hergigfeit vnd Gerechtigkeit bereiten alles 
güts + in allem güten werck findt man vber⸗ 
flug: wo manaber mit vilen worten vmbge⸗ 
het / da iſt dick mangel. Den weiſen iſt jr reiche 
thumb cin kron / aber die torheii der narıenıfl 
doch vnwitz. Ein trewer zeug errettet die ſe ⸗· 
len / aber ein aͤrgliſtiget redet lügen. In der gea 08 
forcht des Herren iſ ſicher Gerd - va ſeine D 
finder werden auch treff haben; Die forcht 
des Herꝛen iſt ein brunn des lebens daiman ` 
meide —* tode. Wo vil volcks iſt / z Res 44 
das ziert den Koͤnig: fo aber des volcko nit vil 
iſt / das ſtehet dem herin vbel an Wer geduts 
tig iſt / der wirdt regiert / vnd hat groſſen ver⸗ 
ſtand: wer aber vngedultig iſt / der erhohet Lt: 
ne torheit. Ein geſunt hertz iſt Sep ebe leben: Sach ze 
aber neyd iſt eyner ber gebein. Wer den ar⸗ 
men vnd důr fftigen beleidiget / der ſchendet Pro.w.a _ 
deſſelben fchöpffer : aber werfich der armen Mau. 2 d 
erbarmet / der chret in.Der gotiloß wirdt bins Eege f 
weg getriben vmb ſeinet boß heit willen / aber Prou 28 a 
der gerecht iſt auch in ſeinem rop getroſt. Im 
hertzen des verſtendigen ruͤwet weißheit / dnd 
wirdt Die ungelerte leren· Gerechugkeit er⸗ 
hoͤhet das voſck / aber die ſuͤnd iſt der leut ver; Prou uf 
derben. vm klůger knecht iſt des Königs wol⸗ 


gefallen / abet ein vntůgiicher wirdt cn 


zorn tragen. 

Das xv. Capittel. 

Güte wori briugen friden / Bortirt nichts verborgen Däi 
gedancken wea vᷣnd werck / eynd men grewel. 
FIN linde aniworit ſtillet den zorn / _ 
aber gin bart wort richtet grimm An. Tune. 8 d 
Die zung ber weiſen ſchmuctt das rot, EA S 
ſen / der nareen mund fcheumer Her narıken. * 

bbb 3; Die 


KTeg 
IN. ke É 


E jagtrver wirdt vonfr geliebt. : 


€ fichenfie, Es frewet fich der 


8 ſen. Einfrölich 


DieSprüch 


Die augendes Herzen ſchawen an allen ors 
ten / beide die ee Deem Ein heilſa⸗ 


me zunge iſt ein baum des lebensr:aber on ger: fir 


kerie ongemäßte betruͤbt das berg, Der narꝛ 


verſpottet Die ſtraff ſeines vaitero: wer aber 


ſtraff behelt / der wirdt witziger werden. In 
gerechtigkeit iſt groß ſtercke: aber Die 
gedancken der gortlofen ſollen außgercuttet 
werden. Des gerechten hauß hat E gr 
G 


ttlofen 
el, aber das Gebett der Gerechten if im an⸗ 


genem. Des weg ift dem Herren 
eingrewel: wer aberder Ger Së 
sf ein bé 
lerederen/ die den weg des lebens verlaflen: 
vnd —— ——— Helle 
vnd verderbniß iſt vor dem Detten / wie vil 
mehr der Menſchen bergen? Der ſpoͤtter lies 
bet nit der inflzaffet/ vnd gehet nit zu ben weis 
RE 
iß des bergen 


geweydet mit 


tag des armen (ode desto ſeynd f 


Ee iſſen iſt ein 

boͤß / aber gew 

tägliche wolleben. Es iſt beſſer ein wenig mit 
derforcht des Herren / denn grofle fchdg die 
vnerſettlich feynd. Es ift beſſer daß man gelas 
den werd zu eim eflen front mit lieben/ denn 
gu einem gemeften kalb mit haß. Ein zornig 
mann richtet hader an / ein gedultiger aber 
ſtillet den zanck Der weg des faulen iſt wie ein 
dornichter zaun / aber der weg der gerechten 


4 ion hindernuß. Ein weiferfon erfrewerden 
iſcher menfch 


DBatter/ ondeinn verachtet 
feine Mütter. Dem narꝛen iftdie torheitein 
freude / aber ein verfiendiger mann richtet 
feine genge. Die anfchleg werden zu nicht / wo 
nit rhat iſt: wo aber vil rhatgeber at 
in 
fpruch feines munds / vñ einrede zu feiner zeit 
ſt ſchr lieblich. Der weg des lebte iſt ober den 
lögE/ auff bier vermeidedie vnderſte Helle, 
Der Her wirdt das hauß der hoffertigen zer⸗ 
brechen/ond gen die en der wids 
men. Die béien gedandeen feynd dem Herren 
ein grewel : aber lauter rede iſt fehr lieblich/ 
vnd wirdt von jm befletiget. geitzig vers 
wirret fein eigen hauß : wer aber geſchenck 
haſſet / der wirdt leben. Das herg der Oerech⸗ 
ten gedenckt die gehorſam / aber ber mund ber 
Gortlofen ift vol böfes. Der Her iſt ferꝛ von 
den Gottloſen / aber der Gerechten gebett ers 
dreter. Dasliechtder augen erfrewet das 
vm ; ein gütgerüchtmacht feiſt das gebein. 


Das ore daͤd da hörer die ſtraff die zum leben 
dienet/wirdt under den weifen wonen. Wer 

aff faren laͤſſt der verwirfft feine eigen 
ſeel: wer aber firaff hoͤret / der wirdrfeinber® 
befigen. Dieforchtdes Herzenbringetiere 
* ee vnd demuͤtigkeit gehet vor des 
chre her. 


Das xvj Capittel. 


Gen ſHei /richtet vnd wicger der meufchen bertz / weg vnd 


daun der allein vber andere 


— 


"Te m. des menfchen gewalv A 
EE e 
Fr n b 
feinen augen offenbar / pn Fan? 


WE der Bergen, Eröffne dem Der, KE 3? 


Deine werd? ‚ den dei 
fortgchen. Der Herıhat —— 





Es ift beſſer wenig mit 

Mr re 
tet feinen gang. Wenn weiſſagung iſt inden 
en des koͤnige / fo wirdt fein mund im ges 


grewel die vnrecht ihun. Denn durch gerech⸗ 
tigkeit wirbedert befeſtiget. Eo iſt der 
koͤnigen wolgef gerechte lefften. Vnd 
wer ichtig redet / wirdt geliebet. Des 
grimm des koͤnigs / iſt ein toͤdlicher bott: aber 
ein weifer mann wirdt in ſtillen. Wenn des *verfäum 
koͤnigs angeficht freundlich d. das iſt leben / Kris 
vnd fein gütigfeis Coder gaad) If wie ein abent 
* regen. Erwirb weißheit / denn ſie iſt beſſer weiten. 
denn gold. Vnd verſſand erwerben / iſt edler 
Bann ſuber. Der gerechten weg meidet das 
arg / vnd wer ſeinen weg bewaret / der behelt 
feine ſeele. Hoffart gehei vor dem verderben 
ECH ſtoiher mät vor dem fall. Es iſt beſ⸗ 

nidriges gemuͤto ſeyn mt den * fenfi Sana 
mutigen / denn raub aufteilen mit den bet: Fr"? 
fertigen. Wer geſchickt ond Flüg iſt im wort 
der findet gluͤck. felig iftder fich auff den Pfal.as 
Herꝛen verlaͤſſt. Ein weifer von bergen 

v 


a. ab 


ki 


AT EE 
” 


nn nn. u Er Le te 
2 8 


t 


Salomöhis;. 


berſtendig genent / vñ der Dë iſt von gefprech, 
NE der windie befler baten, in eh 
iſt ein lebendiger brunn Dem der ſie hat / aber 

dit lere der narren iſt narrheit. Ein weiß berg 

macht ſeinen mund klůg / vnd beſſert die gnad 

in ſeinen lefftzen. Liebliche rede honig⸗ 
ſeym / ſuſſigkeit der ſeele / vnd be Ber gebein; 
EE 
Ban og at fk mm bracht. Zen 
weiſer mann gräbt nach boſem / vnd in feinen 
lefftzen iſto wie einbrennende fewr. Ein vers 
Eerter menfch richter Hader an. Bi ein ſchwe⸗ 


Prou.14.5 
KT 


Wer miterftarten au⸗ 


gen vbel gedenckt / vnd die Ären 
ong mg GE alter 


wenn es auffdem weg 
funden Ein‘ 





ein hauß volxges 





wirdt herrſchen vber naͤrriſche kinder / vnd 
wirdt vnder den bruͤdern das erb 
Wie das fewer ſilber / vnd der ofen gold/alfo 
et der Herr die 


nt 

wirdt nit ongeftrafft bleiben. Der als 
ten kron feynd Eindsfinder/ vnd der Finder 
ehre ſeynd je vätter: Es ſtehen dem Narten 
nit wol an föftliche wort: Viel weniger eis 
nem Fürften ein laͤgenmaul. Das ift wie ein 
edler ſtein dem ders begert. Wo er fich hin 
wendet fo handlet er weißlich. Wer die fünd 
B zudeckt / der macht freundfchafft. Wer aber 
die fach aber und abermal meldet/ der zertei⸗ 
let bundgenoflen „ Gchelten chüt mehr an 
Dem e ung deühundert ſchleg an dem 
narren. Der boöß ſucht alle zeit hader / aber cs 
wirdt ein grauſamer bott wider jn geſandt. 
Eos iſt beſſer om Beeren begegnen / dem bie 
jungen geraubt ſeynd / denn eim Narren / der 
ſich verlaͤſſt auff ſein it. Wer güts mit 
béim vergilt/ vondes hauß wirdt boͤſes nit 
abweichen. Wer das wailer außlaͤſſt / iſt ein 
anfang Deo haderor che bag er vnrecht leidt / 


bt eyzuͤngi vneins. verkeret he 
EE fuͤret Jung dei 


Ge bebe, bom 
Schlacht mit hader. Ein Flüger knecht web 


Ae 
verlaſſt er bad recht. Wer den gottlofen recht⸗ 27 
fertiget / vnd den gerechten — * die 
ſeynd beyde dem Herzen cin grewel. Zus fol C 
demnarıen geltinder hand weißheit zu kauf⸗ 

en / ſo er doch einnarrift/ enp meißheit nit 

auffen fan? Der fein hauß hoch macht/fucht 
den 1 vnd wer nit lernen wil / wirdtin vn⸗ 
gluͤck fallen. Ein freund licher alle zeit / vnd 
einbrüder wudt inder not gepräfft. e dein Proud 
nart / der die hend zufammen d ee 
e War 


bürg worden ei 
32 dreet e 
tver feinen mund gg füchetdenfall,Ein 


en verkeret / wirbt in vngluͤck 
——— 









U 
nit güt ſchaden thuͤn dem 5 Gë 

ſchlahen der recht orteileit, Wer ges 
ec E 
mäts; Ein narı weñ er ſchwige⸗ * Yobrz.d 
weiſe vnd tdenn er Die 
lefftzen zuſammen trůckt. S 
? Deeg g etorefirggng, 

Das xviij. Capittel. 


eg ——— 
IE Kinft hatt von ſeinem freund ab, 
IT Mh der d —* darzu / ? 


aber er wirdt allweg fchand wirdig 
feyn. Ein part bar nit Inf anverflendigen 
worten / du fagft dann was in fein bergen 
vmbgehet. der Goitloß in bie tieffe 
der fünde kompt / denn vera 
folget ſchmach mit ſchand. 
weiſen manns mund ſeynd wie tieffe waſ⸗ 
ſer / vnd die quelle der weißheit iſt ein voller 
— Es iſt nit gut die Perſon des gottlo⸗ Pieu 244 
en achten / daß du von der warheit des vrteils 
abfalleſt. Die lefftzen der narren kommen 
inzand/ vnd fein mund ringet nach hader. 
Der mund des Warren fehender im felhe/ 
vnd feine lefftzen ſeynd ein fall ( oder Reit) 
feiner eignen fecten. Die wort Des zwey⸗ 
güngigen( oder hmdertieffers ) fepnd chen ale ein⸗ 
faltigrede/ vnd faren bißdnrchsherg., Die B 
forscht wirffe den faulen darnider - aber der 
RR A weiber 


Die Spruͤch 






weibiſchen GEES 
Pro.o,d Loft in ſeiner arbeit/ ber ift cin brüder des 
E Ce 2 sie 
t fefter (burn. Der 
—— et Baal ie 
m einfefle Datt: vnd wie cin Bar 
Pai"? yumbinher. Des, E pre 
—— Lg pi 
e r 
rn D St, $ Dis Menfchen 
— Ek KEEN E 
e —— m bald. Ri Einvers nůn 
tz hat be get, sa weis 
der? Ee Sin end des mens 
acte ` ga — vnd run 
WEE temp prp a: 
ige fi 
? du loß Gillet den hader / 


€ —5* Ran: 

vnd ſcheidet zwiſchen den. ai en. 

"der bälffhac — —— ein —— 
— vnd ir vr etc? 

© wirde fei bauch vol vonder gon feinee 

munds / er wirdi gefettigt vom — —— 

feiner lefften. Tod emp ie —— 
hand ber Zunge: welche fie 

Sch dE er ci 


Pa 
—— DS? 6. Wer einfi 
außtreibt/der treibt etwas SE 

ein Ehebrecheriũ helt / der i —— 


Proa9 b 
DÉI 


* ‚Antwortt x Dei, Fin 
— E EE 
green Om brëbrt, 


Dasxix. Capittel. 


rommer dann ein ſchalckhafftiger rk 
E a 


am armer der in feiner frombfeit 


— So: ift befler denn ein verferter 
feinen lefftzen / vnd doch einnarr 

if. uch, We nit iſt —— der ſeelen / da 

e atmans — nd laufft answer ſchnell 
a mit füfte Die torheit Des Dienfchen ver⸗ 
Ce dulden feittet feinen weg/ daß fein berg wider den 
Geo ve Herren (ebe, Vë £ viel freund: aber 


von dem Armenfcheiden fich, auchy die er zul 
Sen 2 e freunde gehadt hatt. Ein d cup wirdt 
Ve a ° nitongejirafjebleiben. Vnd wer lůgen re⸗ 
24 ner wirdenit.entrinnen. Dick verchrendie 
Perfon des gewaltigen / vnd feynd alle —* 
DB des der geſchenck gibt. Den armen ha 
feine brůder / ja auch feine freund ferren A ih 
von im. Vnd wer fich allein auff wort vers 
laſſt / dem wirdt nichts, Wer ſein berg beſitzt / 
Liebet ſeine ſeele / vnd der verſtendig findt guts. 
Drog" SS falfcher Zeug bleibt nit ongeftzafft, Vnd 





1 wë EE 


narr. Ein arm ds mit KE ein reicher - 
mann zu edina per u Stiet * 












wer lůgen bet / wirdt vinbkommen. Dem 
narren zimmen hit wolluft/ od weniger eim 
knecht zu herrſchen vber Fuͤrſten. Die lere 
eins weiſen manns wirdt dusch gedult erkent / 
vnd iſt im mehr lich / daß er vntugent vberhoͤren J 
ee Die vᷣngnad des Könige iſt wie das Drog 
brüllen due lewen / aber fein fröligkeit iſt wie Pfalı32- J 
taw auff dem graß. Ein nerriſcher fon iſt P"°- Vë 
feins vaiters bergen leid. Vnd ein Ab Preiz.d 
Weib/ ein ſieitigs trie ke Hau € E: 
vnd güter obt man von eitern / aber cin ver⸗ Pro. ga 
nuͤnfftig Do een eigentlich tg 
ren, Faulheit ringe ſchlaffen⸗ vnd einmüß 
fige fe * wirdi — leiden. Wer das Ge⸗ 
aret / der bewaret fein ſeele: Wer aber 
en weg veracht / wirdi ſterben. de 
— der leihet dem 
der wirde jm widder vergelt 
*Züchtig d ——— vnd en dr 













—— 

— Deng und ivei ade 
oben er ein anders nimp 

Kom no nem Gchorch 

dem rhat / und min ap die icht: daß Du hers 

nach weife ko, ve feynd viel anſchles 

eins mianne hergerv aber de pl des E 





| forcht des Her D 
leben / und wirde fattbleiben/ 34 
EE Der pee ép ° 





fie nit zum mund. —— den ſpoͤtter⸗ 
fo wirdt der tor witziger. Stafft man ein 
verſiendigen / ſo wirds er befchei eben — 
Vatter beleidiget / vnd die Mütter verſagt/ 
der wirdt ein ſchendlich und SES Kind. 
Laß nit ab mein jon zu hören die ere / vnd ſey 
nit vnwiſſig der red der wiſſenhei 

rechter Zeug fpott des gerichts / vnd een 
fofen mund verfchlinget Das unrecht, Den 
fpöttern feynd vorteil bereiter/ vnd a groſſe 
ſchleg auff der narren rucken. 


Das xx.Capittel. 


—— 


Ge R Wein machex unfeufch/ vnd 


—— 





trunckenheit macht aufftur: wer zu "rötter 
diſen luſt hait / wirdt nimmer weiß, 

Das ſchrecken des Konigs / iſt wie das brül; ep, €: 
len eines lewen: wer In erzuͤrnet / der ſuͤndiget 
wider fein feel. Ve iſt dem manneinchre vom 
hader bleibẽ / aber alle narıen miſchẽ fich gern 
in hader. Vmb der kaͤlte will? wilder fam nit 
pfluůgen / fo muß er im Sommer hettein / und 
wirdt jm nichts geben werden⸗ Der thatım 
bergen 













bergen eind manns iſt wie tichf waſſer / und 
eir ——— heraus. Bid Men⸗ 
ſchen werden gerümpt von barmhertzigkeit / 
36.8 aber wer wil finden einen trewen manne Ein 
‚gerechter der in feiner einfaltigkeit wandelt / 
K- B des findern wirdts wolgehen nach jm. Ein 
eerſteewet König der auff dem Géi fügt zu richten/* 
— bricht alles args mit feinen augen. Wer fan 
ſasen / Sch bom rein in meinem 


me Mm 


vnd maprift beides greweldem Herren. Au 
? one kennet maneinen fnaben an feinem än, ob 


A der Herr. Lich den ah A ne 
* werdeſt. Zap deme augen wacker ſeyn / fo 
e ‚wirdfiubrots ynüg haben. Boß / boß ifte/ 
N fpricht ein jeglicher kauffmann: aber wenn 
* er da von gewichen iſt / ſo rhůmet ers denn. 
E Es iſt gold vnd viel perlen / aber beſcheidene 
fa lefftzen ſeynd eu koſtiich ding. Ninm dem’ 
fein kleid der fur on andern bürg wirdt / vnd 








na 1 
Prou.24.a Anſch 
gh kluͤgheit und rhatſchlag füs 
ren. dem vnuerworren / der be ym⸗ 





* ligkrit offendart / vnd wandlet betruͤglich / vñ 
—* ns breitet auß jet e lefftzen. Wer ſeinem Batter 
E rg vnd feiner Mütter flächer/ des liecht wirdt 
e 2. Reg. 15.0 verle;chen mitten im finfternuß. Das erb zu 
dem man zum offen eplet/ wirdt zu leiſt ot 
KE. D Helegnetfeyn. Sprich nit / ch mu boſes mit 
ES kb böjem vergelten: bart Dee Herren / der wirdt 
% Be dir helffen. Mancyerley gewicht iſt ein grewel 


Jeder mañs genge werden gericht vom Her: 
Së ` sen: Welcher Menfch aber verfichet feinen 
s ? weg? Es iſt dem Menſchen ein fall verloben 
- Gi den heiligen / vñ nach vemgelübd bere 
der ſich fallen vnd abſagen. Ein weiſer Sé- 

gt das nig zerſtrewet die gottloſen / vnd ⸗ beuget ober 
ead vder ſie ſie den ſiegbogen. Die leucht des Herren iſt 
des Menſchen Seei / welche durchſucht alle 
heimligkeit des hertzen. Barmhertzigkeit vnd 
Warheit behüten den König/ vnd ſein ſtul 
wirdt ot gůte befeſtiget / Der Juͤngling 
freud iſt jre ſtercke / vnd gram har iſt ber Alten 
ſchmuck. Euſſerliche wunden / vnd innerliche 
ſchlege des hertzen / vertreiben vñ wuͤſchen ab 









D 
J — 
H "e 

Em 


Das bog. 
Das xxj. Capittel. 
— * Gent vthfft vnd wiegt die herzen er hat ein wolgefallen an 
gë A Barmbergigteit ond gesechtigtek wider deuten ve Eben oder 
D be bif 3, 


dear mm nd 
` Foz Let Don fünden? Mancheriep gericht bringen 


RK des ohr vnd ſehendes aug / die marbet beides © 


ir dem Herren’ vndeinfaliche mag ut güt, Ge 


Salomonis 287 


Es Konigs herk iſt inder ban 2 x 

Herren’ wie die teilung zn Ce 

vnd er neigets wohin er wil. Eim 
jeglichen gefelt fein weg am beſten / aber der 
Herr weügt die bergen, LZ hän barmhertzig⸗ 
keit vnd recht thun / iſt dem Herzen licher 
denn opffer. Hoffertige augen / vnd ein freche 
freude des hertzen / vnd die leuchte ber GGetg, 
few iſt ſande. Die anſchleg eins »endelichen Hie 
allezeit vberfluß: wer aber faul ut. 


d hait mangel. Wer jchäg ſamlet mit lägen 


hafftiger zungen / der iſt vnnuͤz vnd vnweiß / 

vnd wirdi Falen zu den ſtricken des todo. Der 
ottlofen rauben wirdt De verderben / Denn En 24 
fie wolten nit thuͤn was recht mar, Eins ver; 

kerten manns weg iſt frembd: wer aber rein fy 
iſt des werck iſt recht, Es iſt beffer wonen Gren zc 8 
im Sa —* E dach / ierg E 
zenckiſchen Wei gemeynen + Die 

feele der Gotiloſen wünfcht arges / vnd ift 

dem nechften nie barmbergig + Wenn der Gre 8 


ſpotter geftrafft wirdt/ fo werden die narren 


weiß: — er Zeng iſen volget / fo 
nimpt er denheit an. gerecht ges 
denckt von dem hauß des Gottlofen/ wie er 
die Gottloſen vom béien abziehe. Wer ſei⸗ Ma.ır.d. 
neoren verſtopfft fir dem fchreyen des ar⸗ 
men / der wırdt auch rüffen/ und nit erhöret "` 
werden, Ee gab flillet ben zorn/ 
vn eingefchend im ſchoß / den hefftigengruit. 
Es iſt dem gerechten ein freud zu chin was 
recht iſt / aber cin forcht den v̈beichettern. 
Einmenfch der vom weg der lere jrret / der 
wirdt bleiben in ber Kiefen gemeyn. Wer C 
gern braſſet / wirdt mangeln: und wer Zem 
vnd was feißt iſt / liebt wirdenit reich. Der 
ttloß müß für ben gerecht geben werden / Grenn d 
vnd der vngerecht fur die auffrichtigen. Es 
iſt beſſer wonenim wüften land / den bey eim Bot 24 
zenckiſchen vnd zornigen Weib. Im baut 
des weiſen iſt ein edler ſchatz vnd oͤle / aber 
einnarr verzeret es. Wer der gerechtigkeit 
vnd barmhertzigkeit nachjagt / der findet das 
leben / gerechtigkeit vnd ehre. Ein weiſer ges 
winnet ein ſtadt ber mechtigen / vnd zer⸗ 
bricht die ſtercke jrer ſicherheit. Wer feinen D 
mund vnd jungen bewaret / der bewaret ſei⸗ 
ne feel vor angſt: ber ſtoltz vnd vermeſſen iſt / 
heiſt ein vnweiſer menſch / der im zorn ſtoltz Gren 1 A 
beweiſet. Das wuͤnſchen des faulen todtet 
jn / denn ſein hende wolten nichts thun. Er 
wuͤnſcht wol / vnd begert teglich / aber der ge⸗ 
recht gibt vnd verhaltet nichts Der gottlos 
fen opffer ift ein grewel / denn fiewerden auß 
fünden geopffert. Ein fügenhafftiger zeug 
wırdt vmbkom̃en / aber wer gehorſam iſt / der 
redt Das * vberwinden. Der gottloß ſterckt deſtendig 
freuelich km angeſicht: aber wer from̃ ée? Ve 

rafft 





Die Sprüch 


Bis ſtrafft ſeinen weg. Es hilfft kein weißheit/fein 

ab verftand/ kein rhat wider den Herren. Das 

Datt rof wirde wolzum flreittag bereit / aber Gott 
gibt den ſieg. > 


Das xxij Capittel. 
Bür gerticht ſoll man bech ach Eu weifiheit hoͤren / vnd 
Der gäer zielmis ot erſchreuten. D 
In güter namen iſt Fölicher dei groß 
eicht ‚ondeingüter gunſt beſſer 
Ddenn filber epp gold. Reich vnd om 
begegnen einander. Der Herr bat fie beide 
— * ſihet das —— vnd 
verbirgetfich: Die Narren geben dur E 
ond werdenbefchedigt. Das ende der meſſig⸗ 
fei oderalternugen:) iſt des Nerrẽ forcht / weich“ 
chumb / ehre / vnd leben. Bond ſchwerd 
ynd auff dem weg des ſtoltzen: wer aber fein 
vd bewaret/der weicht ferr dauon. Es iftein 
Greg ze d ſprichwort / Léift man pen fnabenbey feinem 
mweg/ foläfft er nit dauon wenn er alt wirdt. 
Der reich herꝛſchet ober die armen/ vnd wer 
B DB etwas entlehnerriftdest fnecht. Wer 
Jeb Aa unrecht fehmer/ der wirbt Das boͤß erndten / 
vnd wirdt durch dDierhüte feines zorn verder⸗ 
ben. Ein milter menſch der zur barmhertzig⸗ 
feit geneigt iſt / wirdi geſegnet / weil er ſeines 
b:ots dem arme gibt. Welcher geſchenck gibt/ 
der erlangt fieg ond chre: er nimpt aber bins 
weg die ſeelt deren ſo es annemen. Treibe den 
fpotter auß / ſo gehet der zanck mit jm inwes / 
fohöret auff hader vnd ſchmach ber GI 
bergen reinigfeit liebet / vmb der holdſeligkeit 
millen ſeiner lefftzen / wirdt er den Koͤnig zum 
freund haben. Die augen des Herren behuͤten 
die weißheit / aber die wort des vbeltheters git 
Prou.16. dertruckt und verferter, Der faul fpricht/ Es 
iſt ein lewe dr auſſen / ich möcht erwuͤrgt wer⸗ 
Prouzıs den auff der gaſſen. Der frembden Trapen 
E mund gf ein tieffe grüben. Wem der Herr 
Sadf3.5 pnanedigift/der fellei dreyn. Tor heit ſteckt 
dem Find imbergen/ aber Die rhüt der ſtraff 
mirde fie fer von fm treiben. Wer dem armen 
vnrecht ihüt/ das feine güts viel werde/ Der 
wirdt auch eimreichengeben/ vnd mangeln. 
Mein kind-neigdeineoren/ond höre die wort 
der weifen/ vnd nimm zu hertzen meinelere. 
Deñ co wirdt dir fanfft ehün/ wo du fie wirdſt 
in Deinem bauch Coderhergen) behalten / vnd 
werden miteinander Dir wol abgehen auß dei⸗ 
nenieffgen: Daß dein hoffnung fey auff den 
Herren / deshalben hab ich fie dir heut ange, 
zeigt. Sihe / ich hab fie dir dreifältiglich fur⸗ 
gefchrieben/ durch * gedancken vnd lere. aß 
sch dir zeigte eiñ gewiſſen grund / opp Die rede 
der warheit / daß du antworten kuͤndeſt mit 
D warheit denen die dich ſenden. Thů feinen 
gewaͤlt dem armen / ob er wol arm iſt / vnd vn⸗ 


A 
Bett ab 
Eciles.⸗.a 


Lich. 310 


*rhat 


dertruck dendürfftigen nit inder porten. Dei 

der Herr wirdt feine fache vorteile dwirdt ` 

beleidigen Die des armen ſeele beleidiget habẽ. 

Gefelle dich nit zum zornigen menſchen / vnd Sobzg 

halt dich nitzu eim grimmigen mann. OU 

möchft feinen weg lernẽ / vnd deiner ſeelen er⸗ d 

gernußempfahen. Sey nit bey denen DIE jr Ts zeg 

—— vñ fur ſchuld duͤrge werden, 
nwoducs nit haſt zu bezalen / warumb 

ſoll man dañ dir Pins beih vnder dirhinmweg "detevom 

nemen? Dufoltmisoberfehreiten Die vorigen Sea re 

ziel vnd marck / die deine vaͤtter ER Prow 22 8 

Siheſtu einen maũ behẽd in feinem ge (Lä 

der wirdt vor den koͤnigen ſtehen / vnd wirdt 

nit ſeyn vnder den vnedlen. 


Das Cp, Capittel. 


Wie man ſich ander herrentifch halten, vnd tinder 
freſſeren fchiemmeren, 


I Enn du ſitzeſt daß du eſſeſt mit eim A 
WW: Fürfen / fo merck Dote drauff Eat 
was vor dir ſtehet. Vndſes⸗ n meſ⸗ 









fer an deine kelen / biſt d 

gewaltig. Wuͤnſch dir mit | d: der 

lagen brot hatt. Bemüh para 

den’ vnd gib deinem verſtand dn maß · ulm cs 
CHEN T m 


Deine augen nit fliegen zu den reich! 
diedu nit haben kanſt: dern fie machen jnen 
flüge wie ein adler/ vñ fliegen gen himel. Iſſ 
nit drot bey eim neidiſchen menſchen / vnd 
wünfch dir feiner ſpeih nit. Dei wie ein wars 

fager ond traum verfünder vernepnet fünffs 

tig/ daser doch nit weiß: alfo fpricht er / iſſ 

pb trinck / vnd fein hertz iſt doch nit an Dir. 

Deine ſpeiß die du geilen hatteſt / muſtu auß⸗ 
ſpeien / vnd muͤſt deine liebliche wort verloren B 
haben. Kedenit vor der narren oren / denn fie eech 
verachten die lere deiner rede. Ruͤr mt an Di —— 


vorigen marcken(oder sei) der kleinen / vnd ge Mara 


be nit auff der waͤiſen acker. 
if mechtig / der wirdejr fach wider Dich rich» 
ten. Gib dein hertz zur lere / vnd dein obt zu 
der rededer —* Laſſ nit ab das find zu Create 
züchtigen. Dei ob du es mit der rhüten fchld» Radlı.30,0 
heſt / ſurbt co nitdauon. Du fehlegeft es mit 
der rhüterv aber du erretteſt feine feel von der 
hellen. Mein fon fodu weiß biſt / ſo frewt 
fich auch meinherg. Vnd mein nieren ſeynd 
fro / wenn dein lefftzen reden was recht iſt. 
Dein berg teiffer nit ober die fünder/_fonder 
fen teglich inder forcht des Herren. Denn du 
wırdft auffs letzt hoffen haben/ vnd dein wars 
ten wirdenit felen. Höre mein ſon / ond fey 
weiß / vnd richt dein berg in weg. Sey nit uns 
der den fäuffern und fchlemmern/ die fleifch 
zu freſſen geben. Denndie feuffer ond ſchlem⸗ Prow aus 
mer werden verarmen/ vnd dein fchlaffung 
wirdt inzerrijlen Fleidern ſeyn. Der demen 
vatter 


Denn jr nechfter Prou.ꝛ. ð 


Salomonis 


— — 
mätter nit / wenn De ait wirvᷣt. Erkauff war: 
heit / vnd verkauff mit die weißheit / lere vnd 
verſtand. Ein vatter des gerrchten frewet fi 
——— weiſen ge 
drüber. 
gäe frewen / vnd froͤlich ſeyn / die dich 
oren hat. Gib mir mein ſon dein hertz / vnd d 
etc augen wege bewaren. Denn 
ab Ee vnddi —— 
Vi enge dä, em we 
9 gen eg vnd die erc toͤdtet 





Ge: 3 wel üben? wel⸗ 
at — Gi Sen kom 
—— fo beym s 


den SÉ augen nach 
ag wirdt vers 


at 
Hin 






* mitten im hiäfft. Vnd wie ein 
| Gi triger ſchiffer / ber das rüder verlosen 
ne virdft jagen Sie habẽ mich geſchla⸗ 
"ene aber eshat mir nit wee gethan. Giexzos 
u E SC enn wilich 
achen / daß ich mehr wein habe 
Leer 


Das ıriiij. Capittel. 


b a em vor boſen leuten / mit that handlen recht 
1 Kee me frewen fein acker bawen /. 


’ ffer ⁊ nit nach den böfen leuten’ vnd 
ON beger nit bey inen zu ſeyn. Deñ jr berg 

we trachter nach ſchaden / vnd jre lefftzen 
oe RXreden vonbetruͤg. Durch weißheit wirdt ein 
= Brefenbai haußgebater/ vi pech furfichugfeitbereitt 
/ ch die lere werden die kamern vol aller 
` Se Gëfter Lieblicher reichthumb . Ein weifer 
wolgen. manniftflard®/ vnd ein gelerter mañ iſt ſtarck 
VPro.a.a von krefften. Denn mit rhat muͤß man krieg 
füren. Bad wavil rhatgeber ſeynd / da iſt der 

fieg. Die weißheit iſt dem narꝛen zu hoch / er 
barff feinen mund inder porten mit auffthän, 
N: MWerböfes furnimpt/ den heißt man billich 
Route enen narren. Des narren richten iſt fünde/ 
vnd dernachredner iftein grewel vor den leu⸗ 

2.ci.g. ten. Wenn du zur zeit der not / wenns Dir vbel 

B gangen hat / verzweiffeleſt / ſo wirdtdein krafft 

Rich. u gering, Errettdie fo zum tod gefürt werden/ 
"ir pnddiezumtod gezogen werden / hor nit auff 
© uerlöfen. Sprichftdw fihe/ ich vermags 
mit:meynſtu nii / der die hergen fefietzmerditsr 

vnd ber auffdie ſeelen acht hatt wide nit he⸗ 


kom febefüg 
ielereder weiße 
| —— —5 — 


Wem iſt wee 2 welches vatter iſt mer glu 


Va wie einer. 


388 
en SS bi 





vnd honig | 


tnie/ vñ ſuch Feinonrech 
— — 
vn 


—— en = SEN 
— 


tberde 
inunglüd. Frewe * des her deins 


Bien —* BI) 
dr Gei as, 


m ere — 

dich nit vnder ZS —* vn⸗ 

Gil wirdt ſchnelliglich entſte ehe ke 

wenn beider ang kompte Diß fey ei 

den weiſen geſagt. Das anfehen der perſonen Gen A 
im gericht uf nit güt. Wer zum genat 
fpricht/ du biſt ien d dem flüch 

* vnd das volck. Welche een? "bn 
fen / die gefallen wol/ vnd fompt ein reicher 
—— cht Täkt mit leffnen/ wer rich⸗ 


tig an 

Bai ——— geſchefft auß / und ar, 9) 
beit mit fleiß deinen acker / darnach baw zeg 
hauß. Sey CN ohn vrſach wider deinen Proas.a 
nechſten / vnd betreug niemand mit deinen 
lefffen. Sprich nit / wie man mir thůt / fo Prou. 29 
wil ich widder thun / und eim jeglichen fein 
werck vergelten. Ich gieng durch den = Pro.6. d 
des faulen / vñ durch den weingarten des nars 
ren: vnd fihe/ da waren eitel neſſeln drauff / 
vnd ſtundt vol diſteln / und die mauf war eyn⸗ 
gefallen. Da ich das ſahe / nam ichs zu her⸗ 
So: vnd ſchawet / und nam ein lere Darauf. 
Wie fang wiltu fauler ſchlaffen? wie lang 
wiltu nit auffſtehen vorm fchlaffe du wispft ein 
wenig fchlaffen/ vnd ein wenig * entmucken/ *regiämerd 
vnd einwenig die hende zuſamen thun/ daß 
du ruͤweſt: aber es wirdt dir Dein Armüıt kom⸗ 
men sie cin laufender bott / vnd dein manget 
wir cin gewapneter mann. 


Das xxv. Kapitel. 


Gehen verhelen was verbeiffenhalt 
— — — EA 
Iß feynd die fprüch Salomonis / I 
welche zufamen bracht haben die 
maͤñer s Ezechie des Königs Juda. ngid 
Es ift Gottes chre/das wort verbergen: aber 
der fönigechreifts das wort erforfchen.Der 
himel iſt hoch / vñ die erde tieff — 
der 


Sat 


Pro.ix.a 


Dreis 


€ — gen. Durch gedult wirdt ein Furſt ver⸗ 


Die Sprüch 


Ber Kom— vnerforſchlich · Man 
GC —— an E el 


gottloß weſen vom 
nitvordem Konig / vütritt 
geſterckt. Prang nit vor —— 


mer St: i wie güldin oͤpffel in ſilbern 
Ee — der Im 
gehorchei / das ifl wie ein gäldin Ohrrins / vñ 
E GE 
— erauickt fe 
f Acken und wind 


ünet/ond ein Linde zung bricht die hertigfeits 
findejtu honig / ſo iff dir gnůg / daß du mit zu 
jatt werdeſt / vnd bag es auß. Entzeuch deis 
nen füß vom hauß de 

dein vberdrüflig/ond dir gram werden. Wer 
wider feinen nechften falſch zeugmß redet / der 
it ein SE op und fcharpffe pfeil. Die 
offnung auff einen vngetrewen zur zeit Der 
get: iſt wie ein fauler zan vnd fchlupffender 
—5 /vnd verleurt fein kleid index 
Act der kaͤlle. Wer eim traurigen mie boͤſem 
rëenftcber ſinget / das iſt wir Eſſig auff ber 


D kreiden. Wie diemotten dem kleid / vnd der 


wurm dem holtz / alſo ſchadet die traurigkeit 


Remn.e demberken. Hungert Deinen feind / fo ſpeiſe 
Nie brot Zärfetin- fo trenek jn CH 


Pro.2, 5 


Zoch te 


fer: Deñ du wirdſt folen auff fein haupt heuf⸗ 
fen / vnd der Herr wirdt dirs vergelten. Dex 
Sud wind vertreibt den raͤgẽ / vñ ein ſawr ans 
geſicht die hinderklaͤffige zunge. Esiftbefler 
im winckel vnderm dach figen/ dei bey einem 
zencifchen Weib in einem gemeynen hauß. 
Ein güter bett auf ferrem Land / iftwie kalt 
waſſer einerdürftigen feel, Ein gerechter der 
fur cinn gottlofen fele/ ift wie ein beträbter 
brunn mit dem füß/ vnd verderbte quell. Eben 
als wer zuni honig iffet/ das iſt im nit gt: 
Alfo wer einerforfcher iſt der Maieſtet / der 
wirdt von (rer herrligkeit vndertruckt. Ein 
Mader feinen geiftim reden nit halten 
kan / ift wie ein offene ſtadt 
ohn mauren. 


fett 


Das x vj. Capittel. 


EE af E eg 
a 
andern ein grüben macht derfeltawanjebedrepn. a 4 


Je der fc hnee im Sommer’ vnd ra· A 
gen ind rr Erndte / alſo reymei ſich 
dem Neirrent ehre nit. Wie ein vo⸗t 

gel dahin feret / "ef ein fpagen fleugt wo es jm 
vAlfoeinı> flüch trifft eiwan 

6. Dem: Kopeingeiffelond dem € 

ein zaum / vnd tem Narren ein rhüten auff 
den rucken. Antwort dem Narren ni 


Dal, 31.6 






ineins Narren mund 
eines trũcknen hand wechſt. Das rie endet 
die gerichte hendel: aber wer einem Narren 
SE 
sw Oz ster 8 
Fir der Narr der feinenarbeit widder treibt, bes A wm 
enn du einen ſiheſt der fich meife dunckt / fraen tere 
daiſt on eimnarren mehr hoffnung denn an yrou 
Dm. er faul fprichu Se iR eindeweauff dem E: 
ler wendet Greet —— KR 
im beth / wie d in dem D 
angel. Der faulfteckt feine Boni "7 
vnd wirdt ſm faur daß er fie zum müd widder 
Ein Narr dunckt fich weiſer / denn fiben Ké 
änner diedafprüch reden. Wer furgehet 
vnd ſich erzärnet/ vnd menget in frembden 
hader / derift wie einer der den hund bey den 
ohren zwacket. Wie der fchedtich iſt der mit Gil, 1.8 
ſchoß und pfeilen ſchieſſt vnd todiet / Alſo gët 
ein falſcher Menſch / der ſeim Nechſten liftigs 
lich ſchaden zuwendet / vnd fpricht darnach 
Ich hab geſchertzt. Weñ nimmer holtz da it / Soch ap 
fo verleſcht das fewr: Vnd weñ der verleumb- 
der hinweg iſt / hoͤret der hader auff. Wie bie 
kolen ein glut / vnd holg ein fewer / Alſo richt 
ein zenckiſcher Mañ hader an, Die mert des Pros 
verleumbders ſeyndt wie einfaltige wort / vnd 
fie gehen ins (oder durch“) berg, Stolgeleffigen 
vnd boſes hertz / iſt wie ein bofen mit Silbers 
ſchaum vberzogẽ. Der feind wirdterfentbey 
feiner red / weni er in ſeim bergen mit fafcheie 
vmbgehet. Weñ er feine limm her zu s thůt / 
fo glaub jm nit / denn es ſeynd ſiben boßheiten * 
in ſeinem hertzen. Wer den haß verbirgermit 
liſt daß er ſchaden thů / des boßheit wirde vor 
der 


1.Cor.z.e ` 
22,6 


h. 


4 


— 


b 
` 
H 


J 
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der gemeyne offenbar werden: Wer ein dré, dingen / df er ein rechto frommeo berg fleiſſt 
ben macht / der wirde dreyn fallen: Vnd wer ſich der Geet E du den NEN Jr gt 


einen fein waltzet / auff Den wirdt er widder 
Gd £ konnen. Ein falſche zung liebet die warheit 
Eëzzr mit vnd em ſchlipfferig doder chwerigc) Maul 
richtet verderben an. Al 
7 Ehre) Iſt gut / reichthumib / vnd alles da man chre von 


D v 
BEN 
\ AA» Hüme dich nie des morgenden tage’ 
—* ‚denn du weiſſeſt nit was der nachkom⸗ 
— mende tag geberen werde. Laſſ dich 


einen andern loben / vñ pit deinen mund: VC 
frembden / vnd nit deme eigen leffüen. Stein 
Bac beer: und Sand iſt auch ſchwere: Aber 
Bes narren zorn iſt fchwerer Denn Die beide. 
Zorn vnd on aupjbrschender grimm / iſt on 

vw BR 


armhertzigkeit / vñ wer kan vor der vngeſtunt ` been P 


a uͤrnit geifto P LEI ich ff 
ee 









I b 
DEZ = Du 

, ie 

(Ir 





auf 5 sein 
also ber Dë, Wie ei 
nem Nefin 


DB weicht, Dash 
reuchwerck / aber gute rhaͤt cins freuhde ſeynd 
Bsbakb Geht: der ſeelen Deinen freund vnd dings 
bk vatterd freund verlafinit. Vnd gehenit ins 
. hauß demes bruders weñ dirs vbel gehei. Ein 
Nachbaur iſt beſſer in Der naͤhe / den ein Brů⸗ 
der in der ferre. Lern weißhent mein ſon / vnd 
erfrewe mein hertz / daß Du mogeſt antworten 
dem Schmeher (oder ſchelker) · Kin kluͤger ſihet 
das vnglãck / vnd verbugei ſich: Aber Die let 
nen (oder narrer) gehen durch / vnd laden ſcha⸗ 
Vreaao. den. Nimm dem km kleid der fur eiũ andern 
Pie Baͤrg wirdt / und pfende jn vmbs frembden 
1 dë willers, Ber feinen Nechſten mit Lauter Tut 
. es Ba fegnet/ vnd · frü auffjichet/ Das wirde jm fur 
* ein flach gerechnet, Ein zenckiſch Weib und 
eſct regnet ſtetiigs trieffend tach wenns * kalt iſt / wer⸗ 
4 den wol miteinãder vergleicht: Wer ſie auff⸗ 
helt / der helt den wind / vnd wil das oͤle mit 
der hand faſſen. Ein Meſſer wetzt das ander/ 
vnd cin Wannrden andern, Wer ſeinen fei⸗ 
genbaum bewaret / der iſſt frucht dauon: 
Vnd wer feinen herrn bewaret / wirdt geeh⸗ 
ret. Wie Die angeſicht im waſſer erfchrinen. 
deren die dreyn ſchen / alſo ſeynd der Meſchen 
hertzt offenbar den werfen, Hell vnd ver derb⸗ 
miß werden nimmer voll/ vnd der Menſchen 
"5 BD augen ſeynd auch onerfettig. Ein Mañ wiꝛdt 
durch den mund Des lobers bewert/ wie Das 
Süulber im tiegel / vñ das Hold imofen Das 
berg ong vngerechten trachtet nach boſen 





ES? 


mörfer wie grieß zerſtieſſeſt mi dem flempel/ _ _. 

ſo ließ doch feine nartheit geed? Dë 
mit fleiß erkennen das angeficht Deines vihee/ PER 
vnd acht haben auff deine herd. Denn-« dit Zeg 
mwürfnit allweg gemalt haben / aber eintkron sëch 
wirdt dir für ond fur geben werden, Die wei die Irene 
fen ſeynd auffgangen⸗ vnd iſt das grüne graß be Cu fur 
erſchienen / vnd wirds hew auff den bergen ge- + fur. 
famlet. Die lemmer kleiden Dich, vnd Die @,.15,.6 
Boͤck gebendir das acker gelt: Laß dich gen 
—— ſpeiß / vnd Aur notiurfft 


einco hauſo / vnd zur narung deiner maͤgde. 


Srou) Das gt dieberrichafft als ſolt 
kaifdie gudgen ie) das Ae, boy Wein 


Das xxvinj Capittel. 
Ge Sau 
me laffen aufftommmar. m, we 
ER Gottloß fleucht / vnd niemand _ 
ſagt in. Der gerecht aber iſt getroft Leuu. u6.⸗ 
ohn alle forcht / wie ein junger Lew⸗ 
Vmb des Lands jünpe willen můß es vil Fuͤr⸗ 
fien Haben: aber vmd der leut willen die weiß 
vnd verſtendig feynd bleibt Des Fuͤrſten lang 
Leben, Ein armer Mann / der die armen be⸗ 
leidiget⸗ eg grofler Rägen# der den ve Ei 
hunger bri je daß Geſetz verlaſſen / lo⸗ fruch ver 
ben den gotuoſen: die es aber bewaren / ſeynd ben, 
vnwillig auff jn. Boͤſe leut mercken nit aufs 
gericht; Pir aber nach dem Herren fragen / i.Cor.a.b 
mercken auff alles. Es ift beſſer ein armer / Geen ab 
Der in ſeiner einfaͤltigkeit geht denn om Reis Soch 9 
cher / der in verkerten wegen gehet. Wer das 
Geſen bewaꝛt / iſt ein verſtedig kind: weraber 
Schlemmer nehret / ſchendet feinen vatter. 
Wer fein gůt mehret mit wůcher / vnd merck (8 
lichen vberſatz der ſamlet es zu nutz den ar: `. 
men. Waer ſein ohr abwendet / zu horen das Pro-1# 
Geſetz / des Gebettiſt ein gꝛtwel. Wer bp auf: ` ` 
richtigen betreugt · mit do ſem weg / der wirdt "verfüret 
huen tod foont: bet Die from men werden 27? 
fein güt erden: Ein Reicher dunckt ſich weiß 
ſeyn/ aber ein armer verftendiger forfinetin 
In der freude der gerechten d viel rhůmbor Berlesıo.a 
wenn aber gottloſen regieren #/ werden die m ⸗ 
leut vmbkommen. Wer feine miſſethat vers zou? tom, 
birgt dem wirdt nit gelingen: Wer ſie aber mw wich 
bekennet vnd laͤſſt der wizdt barınergigten Dër. 
erlangen. Selig iſt der ſich allweg foͤrcht wer at e 
aber hartmuͤtig iſt wirds in vngluͤck falens via z.a 
Vinzettiobr Fuͤrſt der vber ein arm Gol pro. 10. 6 
regiert / das iſt ein brüllender Lew ond hunger Zo 78 
riger Beer. Wenn ein Fuͤrſt cover Regent) DEU 
vrrftand ut: jo werden vil mit gewalt unders 
Vd aber den zeig haſſet / der wudt lang 
ice kebern. 


Die Sprüch 


&i.4.59. „leben. Ein wenſch der am blüt einer ſeelen ons 
recht thůt / der wirdt nit erhalten/ ober auch 
indie grüben ( ter ban da⸗ grat ) Flöhe. Wer 


Droge, 


Pro.ia.b 
Zul.zo.d 


verferts wege iſt / wirdt auffein mal zerfallen. 
Wer feinen acker bawer/ wirdt brots genüg 
haben:wer aber müfliggang nach gehet / wiꝛdt 
armäts gnůg haben. Ein trewer Man wirdt 
viel » gelobt werden: Wer aber eylet reich zu 
werden / wirdt nit vnſchuldig bleiben. Perſon 
anſehen im gericht iſt nit güt / Denn er vers 
Leift die warheit auch wol vmb ein ſtuck brots. 
Wer eylet zum reichthumb / opp iſt andern 
neydiſch / der weiß nit Daß im mangel begeg⸗ 
nen wirdt. Wer einen Menfchen Rrafft/ 
wirdt hernach gunft finden bey fin’ mehrden 
der durch ber? betreuget. Wer feinem 
Martd.ıs.a Matter o ter etwas nimpr/ vñ ſpricht / 
Eo ſey nit ſund / der iſt des todtſchlegersgeſell. 


"gejegnet 
Dro.23.4 
1.Tm.6.b 


Ein flolger/ vnd ber fich aufbreiter/ erweckt 


Sand: wer aber auff den Herzen fich verläflt/ 
Dous. wirt genefen. Wer fich auff fein berg verlaͤſſt / 
Dä Ais gemnang Wer aber mit weißneit vmbge⸗ 
ge Dt wirdt gelobt werden. Wer den armen 
Set ap gibtdemmwirde nit mangeln: Wer aber 
lich dit weracht/der wirdt fehr abnemi. Weũ 
Gro. 28 die gottloſen aufffommen/ ſo verbergenfich 
90 die leut: Wenn ſie aber vmbkommen / wirdt 
der gerechten viel. 


Das xxix. Capittel. 


Wer ſtraff ball ber wirds verderben: wisdes volcks 
ſeyad gerechte Regenten / lie des volcks leid vnd ver⸗ 
derben ſeynd der Oberkeit gotiloſ leben / vnd der geitz ic · 


SER wider die ſtraff halſtarrig ift/ 
der wirdt vnuerſehenlich verderben 
on alle huͤlff. Wenn ver gerechten 

viel iſt / frewet ſich das volck. Wenn aber die 
gottlofen herrſehen / ſeuffbet das volck. Wer 
weißheit liebt / erfrewet feinen vatter: Wer 
a aber mit huͤren fich nehret / kompt vmb fein 
5 ` güt, Ein gerechter konig richt das Land auff/ 
aber ein geitiger maũ ver derbet es. Wer mit 
feinem nechſten heuchlet vnd duͤckiſchredt / der 
breitt einneg feinen gengen. Wenn ein boͤſer 
fündige/ verſtrickt er ſich ſelbo: aber ein ges 
rechter frewet ſich / vñ iſt froͤich. Der gerecht 
erkennet die ſach der armen / der gottloß 
“ins tet kein beſcheidenheit. Die boͤßhafftigen leut 


4 
Pro.as.b 


Dun. 


Sms.cd verderben die ftadt/aber die weifenftillenden Be 


2.84.04 a zorn. Wenn ein weifer miteimnarzen zu ges 
richt kompt / er zürn oder lach/ fo batter nit 
rüwe.Die biätgirigen haſſen den einfaltigen/ 
aber die auffrichtigen fuchen fein feed. Ein 
Narr fchütt feinen geift gar auß / aber ein weis 
Saber fer verzeuchtond belt anfich. Ein herr der zu 
fügen luft hatt / des Diener feynd alle gottloß. 
Ein armer vnd wücherer begegnen einander / 


” 


fehleche epnher gehet/wirdt genefen;wer aber 5 


alle beide erleuchtet der Herr. Ein Förtig der 

die SE hm. Ces des t ver u 

ewiglich beftchen. Räth vnd Graff gibt weiß: 
eit: aber ein £ind e feinem willen gelaflen/ bf? ` 
ſchendet fein müster. Wo vil gottlofen feynd/ 


da ſeynd vil fünde: aber die gerechten werben 


fren fall jehen. Straf deinen ſon fo wirdt Prhäe? ` 
er dich ergetzen / vnd wirdt einer ee fanfft e 
chin. Wenn die weillagung auß ift/feret das Here 
volck dahin: wer aberdas Geſetz handhabt/ | 
beruf biz, Vin Encche Wf fich mit worten D | 
nitzüchtigen. Dennob ers gleich verficht/ e? 
nimpterfichs bech nit an. S ‚einen 2 
ſchnell zu reden / an folchem iſt mehr narıheit/ 
denn beſſerung zu 2 Welcher ſeinen 
knecht von jugent auff zertlich auff zichet / Der 
wirdi jn darnach frech vnd freud finden. Ein 
zornig Mann richtet hader an / vnd der ſich 
leichtlich erzuͤrnen laͤſſt der wirdt zu fünden 

eneigter ſehn. Demuͤtigkeit volger der hof: Job 23.⸗ 

art: aber der eins Demütigen get bet, 
wirdt ehre erlangen. Wer n ` 

att/ haſſet feine jeel: Er b 

gie nitan. Der menfchen fi 
bald: IBer fich aber auffden Herre 
mirdebefchünt . Biel ſuchen das 
eins Fuͤrſten / aber eins jeglichen vrteil kompt 
vom Her:en, Ein vnrechter Mannift dem A 
gerechten ein grewel: vñ wer rechte wegs ifl/ 
der iftdes gottlofen grewel. Das kind das 
ſeins vatters wort gehorchet / das wirdt nim⸗ 
mer verderben. 


Das xxx. Capittel. 
e ae | 
von viern die nit zu erſettigen ſeyud. 


arg mert des * kamierebee3 ` 
ons des außredners / bag geficht/ Kee 
(oderweilagung) Die Der mann gerede Pre Jen 
Gmtt welchen Gott iſi / vñ der Dusch Gott Gen ma 
e bey jm wonet / geſterckt iſt fagt: ch binn mn 
der allernerrifcht enëcmleuten-: vñ menfchen Ihre vud 
verftand ift nitbey mir. Ich hab weißheiemie "27 
gelernt / vnd der heiligen erfentniß weiß ich 
nicht. Wer fert hinauff gen himel und herab ei 
Wer faſſet den wind in feine hende Wer binde 









ts iſt / der 





achs die waſſer als wie in im kleid Ber hat alle 


end der weltgeftellere Wie heiſſet er? epp wie 3 
iſſt fein fon? weiſt du das? Alle wort Got⸗ pfal.ı#.0 ` 
tes feynd e durchleutert / vnd ſeynd einfchile Hana h 
denen die auff jn trawen. Thu nichts zu It Dau.ge ` 
nen worten / daß er dich nit ſtraff / vnd werdeſt nd ` ` 
kügenhafftig erfunden. Zwey ding hab ich 
von dir gebetten / die wéllt Du mis mit ab ` 
ſchlahen / chedennich ſterb. Eitelkeit vnd is 
gen laͤſſ ferr vonmir ſehn. Armůt vnd Reichs ` 
ihumb gib mir nit. Gib mir allein meiner 

narıng r 
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‚dertöng Salomon, Daritmb Beat er jmfur 


"7  fattwärd, verleignen/ emp Wer ift 
Sali.a⸗.a Der Herr? Dder wo ich ui armmwürd t 
Ren, vo mi ae — 
vergreiffen. Vert hat den knecht nit 

| tg tn ZP Ben arte em 
Datter fltcht/ vi fre Mdtter nit fegnet, Ci 


ee 
tregt / vnd jr augen Ein 
Er deinen at 

en” enzenen frifler/ vñ ver zeret 
——— — 
tt zwo doͤchter / die fagen: Bring ber/ 
` Dringher. Drep ding ſeynd nit zu fettigen/ 
vbꝛo a⸗⸗ ee 
Wis awen ice nit 
A ek en enimmer/ 
Ié gnügs Ein aug das den 
fpottet/ vñnd veracht der Mütter geburt/das 
— die Raben am außgraben / vnd 
` Gerp bie jungen Adler rey ſeynd mir zu 
wer / vnd das vierd weiß ich gantz nit. Deo 
Adlero weg im d: ber Schlangen 
nn Dr auff eim felſen / des Schiffes weg mit; 
3 ven EN im meer / vnd eins Manno weg · in der 
fe: IP Iugent, . Geng, Lë I 
} Alſo iſt auch der weg der Ehebrecherin / die 
verſchlingt und wiſcht ir maul/ vnd ſpricht / 

kein vbel gecha 


RT 


Zë: 


Brobd.zı.5 
Deut ⸗.6 


— 
ou. 1. 


Ich 
durch dreyeꝛley vnrůwig / vñ das vierdt mag 
"ertrageh (nit “ent 
207" wënnt, Ein Narr/wenner *brotszufatt 
ift. Einfeindfeligo Weib / wenn fie geehlicht 
wirdt. Vnd ein Magd / weifieiser Frawen 
erb wirdt. Vier ſeynd klein auff Erden / vnd 
d'Been Mläger dei, die Zelt, Die Ommeyffen ein 
3 7 onmechtigvold/ aber im Sommer bereiten 
, - e jre ſpeiß. Die Kaningen ( oder Méin? ein 
d wéi volck / aber es legt fein hauß in den 
felſen. Hew ſchrecken haben Feinen Konig/ es 
| jeucht aber auf gang mit hauffen. Der Rd 
ex baaucht fich feiner fuͤſſe / vnd iſt in ber 
Le . König Palaſten. Dreyerley haben einen fei⸗ 
E nen gang/vfi das vierdt gehet gel, Der Lew 
f der mechtigſt onder den thieren/ vñ erfchräct 
"ehe fich vor niemand. Ein Hanno ei len⸗ 
u; PR Ben, emp ein Wydder: vnd iſt fein König der 
WW ` fich Durfft wider inlegen; 
d nd der ein Narr ſcheinet / nachdem er er; 
höher iſt zu groſſen opp hohen wirden:. bot 
ers verſtanden / fo Better Die hand auffe maul 
gelegt. Wer die bruͤſt zu hart druckt vmb 
* der milch willen / der zwingt butter herauß. 
Vnd wer die naſen zuviel druckt / zwingt blüc 
ron Vnd wer den zorn keiger/ zwingt has 

er herauß 


nit ſegnet. Ein 
pud iſt doch von jrem 
nd ift en 


diemitisen. < 
Kitz 


Cé Ein Knecht / wenn er Kö: o 


er ſuzt bey den · 


allen ınlechat: 
A een 
 Dasrrrfigapittel. 


eg V E e e ” ei * * ge” 
— m les urunieh inne 





e naebeymnußBadie Zrunsten, 
Gong ter Recht ei en 


aller Finder die verlaffen feynd, 
mund auff/ond richt recht / vnd rächeden ei⸗ 


lenden vnd armen. 
n. Ein Land wirdt e 


anne icheauff De 
pnd feine raubs wirdt cr bedüsffen. 
Sie vergilt jm gůto/ vnd kein boͤſes / x fein * cha 
lebt lang. Sie gehet mit wuͤlle vñ fiachs unby e 
vnd arbeitet mit rhat jrer hende. eng ift wie 
Kee at, das fein narıng gen ` 
ferr bringet. ſtehet desnachts auff/ und 
gibt ſpeiß jren —— vnd eſſen jren 
Sie hat ſi vmbgeſehen nach eim € 

ader / vnd hat jn kaufft / und gepflantzt einen 
weingarten von den ten jrer hende: Sie 

at beguͤrtet frelenden mit ſtercke / vñ geſterckt 

re arm. Sie K geſehen vnd gefüter daß jr 

han 


SO Zone Ders ert 6 


andel gůt iſt. Ir leucht verlefcht des nachts 
nit. Sic hat jr d zu den ſtarcken dingen ge» 
ſtreckt / vñ Ir finger haben gefaſſet die fpindel; 
Sie hat außgebreitet jre hende zu den armen, 
vnd gereichet jre hende dem dürfftigen ; Cie 
wirdt nit durffen forchten item hauß vor ber 
kelt des fchnese/ denn jr gantzes haußgeſind 
hat zweherley kleider. Sie macht jr em ien 
geſchmuckt kleid / weiſſe ſeyden erh purpur iſt 
fr leid, iſt * edel in den porten / weñ *sertimps 
atsherren des land; Sie "ite 
hat gemacht einn Kock vnd mverfaufft/und 
einen guͤrtel geben dem Freinier. Sterck vnd 
geſchmuck gr Neid enp wird: hernachim 

E? letzten 


, "Prebiger 


d Das (ich Balomonis em | 

⸗ Gunſt oͤne 

Comte Äech — 2 in la a eisen SS 
geſetz der güte. Sie auffdie Gebt jr vonden früchten jrer hende / bat d 
ac — ——— Banz 
Se SE 

ter haben L eem | 

* kën — , Mr alle oberiroffen. BE aseene 





"aus Bub Salomonis ` 


` genant Eccleflaftes, | 2 | 
ei war alles eitel und jamer des Si 
re Geesen 
eg 2 een ër vlt inmeinem Bergen, Een "" 
Zu, a dlefiaftiß/ Cer reene juber binn herzlich worden / vnd mehr weißheit 
) des denn alle die vor mir g feond zu Jeru · 
e EE 
.er / 4 
EE SE Aë biggong ` 
> Esifale ganped. A —8 en uf E 
mehr Gen GE Dam er vmb⸗ ift/ da if ed onnüg. der zunimpt in 
gehet under Der Sonnen ? éi 
vergehet/ das ander Eompt/ Kal eu EH weißheit / der nimpt auch zu im leiden. 
STEE Das ij. Capittel. 
vidder daſelbſt auff: E gefet durch cn Geer 


den Mittag und tomptherumb zur Mitter⸗ 
nacht /.ond wur; marc alle ding mit u. 
vmbgang / vnd kompt 

kreiß. Alle waſſer gege ins —— 
wirdt das Meer nit voller. An das ort da ſie 
herflieſſen / kommen ſie widder dr daß fie 


mwidder 
B Es fepndalleding ſchweer niemand fan 

fieaußreden. Bin» den niifier ei 
vnd das Dhrhörerfich 
de das if? Eben das noch —— 
ſoll. Was ifts das — iſt Eben das 
mannoch machen foll. Vnd ift nichts newes 
vnder der Sonnen / vnd iſt nichte dauon man 
ſagen moͤcht / Sihe / das iſt new. Dennesift bo 
ſchon geweſen in vorigen zeiten / Die vor ons 
geweſen ſeynd. Man gedenckt der vorigen 
nimmer / alle auch der die hernach Fommen/ 
wirdt man nit gedencken / bey Denen dic her⸗ 
nach im legten ſeyn werden. 

ch e Eccleſiaſtes war fönig vber Iſrael/ 
vnd begab mein berg zu fuchen vñ zu ——— 

weißlich alles / was man vnder dem himel 
Erhüt. Solch vnſelige mühe bat Gott den 

enfchen findern geben / daß fie fich darin» 
nen ſolten bemuͤhen. Ich ſahe an alles thün/ 
das vnder der Sonnen geſchicht / vnd 


——— ſprach darumb inmeinemhergen: 2. ` 

blan / ich wil hingehn / vnd mich 3 

des leibs * vnd guͤter rent 

Aber ſihe / das war auch eitel. Ich hab das 

chen ein jrꝛthumb geacht/ vñ zur freud Cie? 

BS —— ee Ich * ep 
agıda Bu 

> së ver —“ Ge 

leger: e 0 biß ich jchen Parade ` 

möcht was den menfchen findern gätwere/ 

SE ze 

mel leben EREEM , 
Sch macht mir 


Bet weingarten. 

un — vnd pflanget allerley 
re beum dareyn. Ich macht mir weis J 
er / darauß zu weſſern ben wald der gruͤneden 
beumen. Ich hatt knecht und maͤgd vnd viel Reg 44 
geſind. Ich hatt mehr an rindern vñ ſchafen / 
denn alle die vor mur zu Jeruſalem geweſen 
ward. Ich ſamlet mir auch Suber vñ Gold/ 
vnd von den koͤnigen vñ länderneinen ſchatz. u | 
Ich fchafft mir fenger epp ſengerin / vnd Ga 2 Se. 88 ° 
luſt der menfchen/ becher vnd Fanten/ wein 
darauf zu ſchencken. Vnd hab vbertroffenin | 
reichthumb alle dic vor mir zu ie | 


| enaeickfufe, TZ 291 
wefen wären? Adch blieb weißheit bey mir/ fünder ondläc und vderfluͤſſig 
vnd alles was mi gen win das —— Bech dem 

"iesen —— e frotich wär #von aller meis ee non forge | 
bar ich be⸗ ner arbeit. a D 1 me wehren SS ’ 
meiner arbeit. Daich aber 





— — 
bai ce 4 
eigen zeit / vñ alleb das 


vnder dem 
= EEE MEET e Ibis 






deit. 
nt 2 äu en? di⸗ 
mic | 
= 
nic. SE — 
datz 
— a eg 
EE 
GE —— Gr 
Gan cs gefiel mir vbel geil: fein e séi ES 
| en E e 
e a te aer Daher ſahe ich die mähe/ die Cote ben 
| Leben e penidaen d menſchen geben bat: daß fie drinnen fi get: 
Mir Anke erben chen ten Eaber bat alles vnd je e. 
* o wäit: der mach mir mein erb ſeyn ge ——— ————— = 
SE in fr e Difputation ( oder geben/ auff ze 
Ne ch herrfcheninallermeis daß ber nit finde das werck das Gen 
per arbeit / die ich weißlich vñ mitforg gethan gemacht hat / end. Vnd 


— Das iſt auch gang eitel. d Darumb wande BEE 


eben? erg ablieflevon aller ar⸗ ſeyn / vnd 
der Sonnen. ër mëi iffet vnd trinckt / vnd 


Ee fee ein der fein arbeit (hät eines guͤto von aller feiner arbeite 
— E ma man da —— Boten 
Bern zum erbtheil einem müfliggenger ch merckt / daß alles was Gott gemacht € 
der nit dran arbeitet, Care eitel vñ ein hat/das DEER Man fannichts dar: 
vnglũck. Deñ was erkriegt der Menſch zurchännoch abıhän. Vnd folchs hat Gott 
von aller det Zender nd éi TEE fich vor jm fürchten ſoll. 

©. Samir eplagt iſt· Deñ Wao geweſen iſt / —— noch Eles i 

alle ſeine lebtag ſeynd vol fehmergens mit leid werden foll/ die geweſen. Zem Gett 

É vnd vnmut / daß auch fein hertz des nachts mit bringt herwidder / das vergangen iſt. Weitet 
teg nit auch eitel? fahe ich Inder ber Sonnẽ in der flette des ge⸗ 

d Iſto nim dem Menſchen / eſſen richte/ da war ein gottloß weſen / vnd in det 
— * nd ſein cl laſſen gůter ding fort der gerechtigkeit da war vngerechtig⸗ 
ſeyn von ſeiner arbeit? Aber folche keit. Da dacht ich in meinem hersen/ Get 

Uanıs auch / daß es von Gottes hand fompt. (Denn wire richten den Öerechten und Gottloſen⸗ 
" ` mer wide alle verzeren und wöllnft pflegen denn wirdt die zeit ſeyn aller ſachen vnd haͤn⸗ 
> alsiche) Denn dem menfchen der jm gefelt / . Behondalleriwerdh, 
gi weißheit / erlentnũ vnd frmdsaber Ich fprach in meinem RR — 
Gr 666 ber 


De a ni oa nn — 
- 


fahe widderumb analle güre arbeitin vnd 
— daß 


— E 


nit leichtlich entzwey . 
af ein then te bonn 
er ae dt tert 
ein art. darnach fich fur. 


—————— 





vnd wo viel wori Me em GE 


——— 


serie nel: Dam 


lite Ale mondn sdahe 


ie 


dii EE GE 


wandt vnd ſahe ein ander eitel⸗ Seinen mund nicht dafdudein ` 

* — * —— DE 
Co vñ hat we noch bruͤder: vnwiſſenilich(oder 

—B————— au⸗ GE vber Deinen rede / vnd 
— eege verderben alle werck Deiner hende. 
nit daß er ſage / Wem arbeit ich doch / vnd das ——— ba viel citelkcit cx 
gůt iſt / brech meiner ſeel ab? Das iſt je auch ei· vnd unzalbas wort-Aber förcht du Gott. 
sel und boſe mühe. So fei zween Cha bene * — 


bey einander koup, Dann fie ge⸗ 
E doch jre geſelſchafft wol. Felt jr einer keret — 
es iſt noch ein — 
as 


fft im ku geſell auff. Wee dem der allein 

iſt: wenn er felt / ſo iſt kein ander da der jm auff 
d. Auch wenn zwey beyeinander ligen / 
wermen fie ſich. Wie Lan ein einzeler warm 
E werden? Liner mag — werdem/ 
ce widerſtehen. Ein dreyfel⸗ 


(CH 


waltig / vnd daß Dir gerechtigkeit 


ſceynd noch die beide. Vder 


* Konig im e gepietend ſe das fuide 
vnderthanen. 


Der Geitzig wirde gelto nimmer fa K zen gé 


Vnd wer reichthumb bet ‚wird, 





% gie nit / vnd 
daß ein Bach 
et. Denn vergt SCH 
ee dakıııvo 
E er: 15 Barden per: auch die eh 
nit geſehen / vñ 
zech elt erauch zwey e 
Comp [eine oäte mmer — Wen 
nit alle rech an ein a 
deo menſchen⸗ 
par else fein feel ei reg a e) 
La hat ein wtiſer mehr denn ein 
nari? der arm Dann daß er dahin gehe / 
da das leben iſt · d vn iſt beſſer ben das dude⸗ 


en a 


derſcheid vnderm daß 





ud rechte EE lte. 
GE P hab ich geſehen in der zeit meis € 
sitchfeit: 


Da iſt ein gerechter /ond — 
etc 4 mb 


gr 


A 


Das büuch Salomonts 


vmb in feiner gere dal vnd iſt ein gottlo⸗ 
ſer / der lang lebt in boßheit. Sey nit 
Zenn e echt/ vnd mi zuuiel Coder mée =. 


== Greet zu⸗ 


zu ⸗ dann er weiſſt nit was 


heit. Denndes onglücht des menſchen iſt oil 
ee 
Reine beten kan er die tänfftige wiſſen: wer 

wil im ſagen / was er werdenfoll? Ein menfch 


nit ſterbeſt he Ae? 


Deet 2 


mer Gott förcht/ aumps 


* 
Region. —— mehrdann 
altigen / die in 


‚Denn 
ee co —— 


—2 
ee 


KO — 


See: o TE mein B 
l eier 
Leet ? Viiz) 


Ur CT nigfündige: Nimm auchnit zuherken de 
was manfagt > daß du nit hoͤren dei⸗ 
nen knecht dir flüchen. Zem dein Gewiſſen 
TEE gta 
Gaga ae fa ich verfucht inder 
heit: Ich hab geſagt / ich wil weiß werden: 
.. kam aber ferrervon zeiten E 
ee ng erfor, Paten wurde rot 
kerte m zu erfaren 
ſchen vnd zu ſuchen weißheit vnd kunſt / D 
Goꝛuoſig· farendie* oſen torheit / vnd 
fo berrert / der vnweiſen. Vnd fandi daß ein bit⸗ sche denn 
pwurt were fen denn der tod / weicher her einneg/ buede 
vnd fieeinf iſt / Aën 
ſeynd· Wer Ina —* B—— 
eben zc — feynd gerechten / — * 
om së ie ` DES —— —“ 
andern achten / ——“ EE gang eitel: Dar ⸗ 
dinge vrfach fünde, | füchte SE LC menfä ct 
noch / vnd hats nit finden. Vnder taufenten beſſers hat under der Sonnen / deũ eſſen vnd 
ich einen Mann funden / aber fein vnd wirdt 
* e eg eege bag bah an vonDer are kn Ienang/ das jm 
ich funden KE ER auffs Gert gibe vnder der Sonnen. 
Beie lem Met mit ons RE ab mein hergzu u Bffe Die weiß 
—* geg Werift ein ſolcher — — pr lee —— 
SS wer weiß auß zulegen das iſt ein 
SN Leg nacht den elafrentpfahet reet 
eg emt. Sapıttel. nen angen:ond ich ſahe daß der Menfch aller 
— — Manfoll des Aönigege Der werck Gottes die vnder der Sonnen ge⸗ 
yeport and eyd halcen. Silomand ander werct Bones Bes Ge — 
e mehr der Menſch arbeiter zu füchen/ 
Cie eo: Menfchen erfcheint je Kees enngleich - weiß 
— ee, gës get fprichv er Steng — 
/ wir ange 
— altauffden munppeg ` = 
au GE ei ta aka EA ee 
Së woren enit vonfeim — —— 
EECH E Be Se 


mas er wil. Sein wort ift volfommmges 
walt / vnd wer er zu jm fagen / Warumb 
* machſt důs alſo * Wer das gepott helt / der 
gei wirds nichts boͤſes erfaren ` aber eins weiſen 
Is berg otegb antwort. Denneinjeglich 
—X handel (oder geſchafft) bat fein zeit und gelegen» 


had 


—— 


Ch hab ſolcho alles boren genom A 


IS EE Bop: Eofeynd 


da gerechtenond weifen/ond jre w 
ſeynd in Gottes häd. Doch weiſſt der menſch 
nit / ob cr lieb oder haſs wirdig fey: ger, = 

ding 








TEE, 





wi | 


— — e? — —— 


H gehet wie dem andern. 


gan EE 
Pro.s.s 


€ on vnderlaß). 


genant Eccleſiaſtes. 


bin werden ale vngewiß / bih hernach erhal 
par bi —* eich mem wie dem 
andern:dem —* Zoe? gortlofen: dein 


gůten / wiedemböfen ` dem reinen/ wie dem 
Samt berg u wehren feine | 
r , Wie ) denmehr gehoͤrt in der ftille/ ie Ted 
S 


vpffer verachter. Wie es dem güten 
gehets atıch dein fünder, Wie eg ke 
digen 7 er Le Ac 
ſchwoͤret. iſt ein boͤß ding vnder allem/ 
das vnder der Sonne 
kommets / daß 
auch das hertz der menſchen vol arges wirdt/ 
vnd verachtung in jrem bergen bleibt jr leben⸗ 
—* > vnd darnach werden fie hinunder zur 

en gefürt, A 

Es ĩſt memand der allweg leb / oder des ein 
——— WER Eu iſt beſſet / 
dann ein todter lew. Dann die lebendige mis 
ſen / daß ſie ſterben werden : die todten aber 
wiſſen nichts mehr / fie verdienen auch nichts 
mehr / denn fr gedechtnuß iſt vergeſſen / jt lie⸗ 
be / jr haſſe / vnd ir neid / it dahin / vnd haben 
kein theil mehr auff ber welt / in allem das vn⸗ 
der der Sonnen geſchicht. Darumb fo gehe 
hin / vnd iſſ dein brot git freude / trinck deinen 
wein mit guͤtem můt / weil deine werck Gott 
gefallen. Zaff deine kleider immer weiß ſeyn / 
vnd laſſ deinem haupt ſalben nit mangeln. 
Brauch des lebens mp deinem weib / das du 
lieb —* lang du das vnbeſtendig lebẽ haſt / 
das dir Gott vnder der Sonnen geben 
lang dein eitel leben wehret. Denn bag iſt dein 
(Gel im lebẽ und in deiner arbeit/diedir Gott 
vnder der Sonnen geben hat. Alles was dein 
hand vermag zu thůn / das thů ſtetiglich Codex 
enn Denen fo drinnen ſeynd * in 


“m grob ;u Der hellen’ Dadu hinfereft / iſt weder org: 


„ dem du ferſt kunſt / erkentnuß / noch weißheit. 


SS Aeg. ax 


Ba 8 


Ich wandte mich zum anderen / vnd fahe wie 
es vnder der Sonnen zugchet / daß zum tout: 
fen nit hilfft ſchnell ſeyn. Zum ſtreit hilfft o 
ſtarck ſeyn. Zur narung hilfft nit geſchickt 
bon, Zur reichthumb hilfft nit klug ſeyn. Daß 
einer angenem ſey / hilfft nit / Dap er ein ding 
wol koͤnde / Sonder alles ligt es an der zeit 
vnd gluͤck. Auch weiß ber mäfch ſein ende nit / 
ſonder wie die fiſch gefangen werden mit eim 

mmen / vnd wie bie voͤgel mit eim ſtrick ges 

angen werden / ſo werden auch die 

fangen zur boͤſen zeit / wenn ſie ſchnell vber 


ie felt. vi gi 
hab auch diſe weißheit gefchen under 


D Ih 
der Sonnen / die mich fehr groß daucht / daß 


ein kleine ſtadt war / vnd wenig maͤnner drin⸗ 
nen. Vnd kam ein groſſer koͤnig / vnd belegt 
ſie / vnd bawet groſſe bolwerck drumb / vnd 
ward gantz vmblaͤgert / vñ ward drinnen fun⸗ 


verſuͤndigt / der verleurt vil erg, 
ch / daß ep einem 


abe 


den ein armer weiſer mann / der diefelb ft 


. durch fein weißheit errettet / vnd Fein merifch 


ES we E me — 
rach ich: Weißheit i eſſer d d. 
Nochwarddes RL —* — ke 
wort nit gehört. Der weifenwort* wer⸗ 


ſchreyen bey den narren, Denn 
fer ve friegswaffen. Aber wer fich in einem 
„Dosr.Sapıttel, ` 
Drderfeheidon 0 Narrau Ongihd 
VE gien —3 
Je € die gp. 
te ſalbẽ. Zuweilen iſt beffer kleine tor⸗ 
it / denn weißheit und ehre. Denn 
des weiſen hertz iſt zu ſeiner rechten / aber des 
narren hertz iſt zu feiner lincken. So der nat 
im weg eynher gehet / vñ iſt ein narr / ſo meynt 
er / die andern ſeyen allenarrt. Darumb wc 
eins gewaltigẽ geiſt vber dich kommet / ſo laß 
dein ſtatt nit. Denn * du ſelbſt helffen magft/ 
— hören ` ai 
siftein vnglůck / das ich fahe vnder der 
Sonnen / das von einem Fürften eben als auf 
vnwiſſenheit außgieng/nemlich/ daß ein nart 
fist in groſſer wirde / vnd die reichen hie niden 
ſitzen. Ich ſahe knecht auff roſſen / vnd Fuͤr⸗ 


393 


Sap.b.d 
3.Rg.12.ö 
geitẽ mcht 


Je ſtu⸗ 


D 4 d 
macht daß 


ſten zu füß gehẽ wie knecht. Aber wer cin grü- Dro ro⸗ 


wer den zaun zerreiſt / den wirdi ein ſchlan 


beiſſen. Wer ſtein * von einem ort zum art "mie 


dern träge / der wirdt muͤhe damit haben, 9" 


Bud wer beis fpalter / der wirdt dauon vers 
Ist werden . Wenn ein eyſen Rumpff wirdt/ 
vnd bleibt nit wie vor / ſcharpff / ſonder an den 
ſchneidẽ ongefchliffen/mäß mans mit macht 
midder fcherpffen; Alſo folgt auch weißheit 
bon teg, ` ER 

Km heimlicher nachreder iſt nit beſſer denn 
ein ſchlaͤg / die inder flille beifle. Die wort auß 
dem mund cine weiſen ſeynd holdfelig / aber 
des narrenleffgen ſtuͤrzen denfelben, Der ans 
fang feiner wort iſt narrheit / vnd das end iſ 
ſchedliche torheit. Ein narr macht vil wort: 
Den der menfa weiſſt nit was vor jm gewe⸗ 
ſen iſt / vnd wer md jm ſagen was nach im 
wirdenwirdt? Die arbeit der narren wirbt 
jnen ſaur / die nit wiſſen in die ſtadt zu geben. 


ee dir land / des König cin find iſt / vnd Lada, - 
des Fürften frů cffen. Wol ditland des Së: Dron 2) 


nig edel ift / vnd des Furften zu rechter zeit eſ⸗ 
ſen / zur ſterck / vñ nit zur luſt. Deñ durch faui⸗ 
heit ſincken die balcken / vnd durch hinleſſige 
d/ wirdt das hauß trieffend. m lachen be: 
ellen fie brot und wein / daß ſie im ſauß * le⸗ 

ben / vnd dem gelt ſeynd alle ding gehorſam. 
Red nit vbel dem Koͤnig nach in deim her⸗ 
tzen 


B 


Dfal 193.8 
"ce 


ben stat ber wirdtfelbft drepn fallen.“ eg 


F 


RW 


Das bůch Salomonts/genant Eccleſiaſtes. 


gen vñ flůch dem reichen nit in deiner ſchlaff⸗ 
a a Ba Rn g 
—— vnd die gelhaben/ mer, 
deno ap iz 


* deu armen reichlich ` nd von jugent am 
4 Aſſ dein bret ober flieffende wafler 
nd en ße wirdſtu es finden nach 
ger zeit. Zeil fibenfältig/ vnd acht; 

fältig. Denn du weiſſeſi nit / was fur vngluͤck 

auff erden kommen wirdt. Wenn die wolden 

vol ſeynd / ſo geben ſie raͤgen auff erden: Vnd 

wrenn der baum felt / er fall gegt Mittag oder 
Mitternacht / auff * ort er felt/ da 
wirdt er ligen. Wer auff den wind achtet / 

der fähwernit : und wer auff die wolcken ſi⸗ 


het / der erndtet nimmer. f 

- Gleich wiedunit weiſt den weg des winds/ 
vnd wie bic gebein in feib wachen und 
zufanımen kommen / alſo Fanftu auch Gottes 
werd? nit wiſſen / der alle ding machet. 

Om ré fähme deinen ſamen / vnd laſſ dein 
hand des abents nit ab. Denn du weiſſeſt nit/ 
oͤb diß oder das gerhaten wirdt / vnd obs beide 
wgl were es defter befler. 

sf das liecht ſuͤſſe opp den augenlich- 
lich die Sonn zu ſehen. 
enn ein menſch lange zeit lebet / vnd iſt 
Rıdınd Losch indifen allen dingen / ſo foller doch ge⸗ 
encken der tundclen zeit / die ſo viel tag bat, 
Dann wenn ſie kommen / werden alle vergan⸗ 
ding als eitel bewiſen werden. 


`" Zarmmb frew dich jüngling in deiner fe N 


gent / vnd laſ dein hertz güter ding feyn in deis 
ner jugent. Thů waͤs dein hertz luͤſtet / vnd dei⸗ 
nen augen gefelt / vnd wiſſe / daß dich Gott 
vmb diß alles wirdt fur gericht fuͤren. 
Das xij.Eapittel. 
Detten ſoll man allweg gedencken / jm dienen / n 
fein geboit halten der aller maſchen werd? / boͤß pop gut / ndt · 
Iichrichten wirdt. 
A Aſden zorn auß deinem hertzen / vnd 
"be better chů das * vbel von deinem leib. Denn 
gentheit vñ wolluſt ſeynd eytel. Ge 
Seng andeinen ſchoͤpffer in deiner jugent / ehe 
denn bie zeit deines vnglůcks komme / vnd die 
jar herzu tretten / dauon du wirdſt ſagen Sie 
gefaͤllen mir nit. Ehe denn die Sonn opp das 
Mecht + Mond op Sternen finfter werden / 


e vnd bie melden widder fommien nach dem ku 


raͤgen. Zur zeit wenn die hüter im hauß zits 
cern / vnd wanckelen die ſehr Rain maͤnner / 


Ende des Buͤchs / genant Eccleſiaſtes. 


Tagen. ` AC WT 
Ee oA 


vd mfg fichen Dicmüller / daht fotweni 
worden ift/ vnd tunckel werden die da ſehen 
durch die fenfter / vnd die bit auff der gallen B 
efchloffen werden / vnd Die ſtimm des müls 
tellt wirde / vnd ſtehet au kee: 
Ke: vnd atb merden alle Döchter Deo 
dange. daß ſich a Di bohchförchten pn 
ewen auff dem weg / wenn der mandels 
bam ée, va der hewſchree atfffchiiller/ 
vnd dick wirde/ vnd zerbricht vnd vergehet 
wöluft der kapper. Dann ber menſch feret 
hin in das hauß daer ewig bleibt, und d 
ne ombher auffder gellen, Ehedenn 
derfilbern ſirick zerzeip/ond Die güldin [chnür ; 
verlauff / ondderenmer *jerbrech artdem Fi 
brunn / und das rad zerbrech an der Ci 1 ` 
der fiaub widder jur erden kom̃ / da er bet: Fret? 
era? — geift widder gehe zu Gott 
er jn geben "Se gësch A 
BE get, fprachdern&cd»E `" 
fiafteo/Esift alles gang eitel, Derfelbr&cde: "to. 
fiaftes weil ex der allerweifek warderet er das "ez 
voick / vnd fprach auß / was er gethan hett / 
vnd forſchei vnd Griet el ſpruch. Er ſucht 
Laf o fünd · angeneme wort/ sndfchrieb 9 `: 
secht wort vol aller warheit. Die worttder Dn? · 


7 he 
ru 
Kia 
Kg 


vnd ed gedencken macht den leib müde. Laſſt 

vns 

36 
das 


enn 









teinander das ende ber rede hoͤren. 
ee, 2 
` D , 
ott wirbt alle werd i bringe Mund ` ` 
vnd alles darinn man fich vergriffenbat/ «6 Z 
fey guͤt oder böß. 


Ya difem Cord befchreißt Salomon 
end abnemen eines 
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` * G STEET 

@ feines munds /denn —22 

ET? K ef feynd doter 
Ga Ab — A 

2 güte ſalb. Deinname 

| ER JI ein ——— —* 

gem mägde. 
mich irn SE E den 
— deiner ſalben. mäint zen 


rend a Wir werden ons frewen 

sr hm vber dir 7 vnd gedencken an 

d erg auff⸗ 
"Feigen 


den füßs 
| GN ſchafe / vñ er E 


Oe gleich dich /meine —— meinem 
rey igen zeug an den wa 


ben / vnd dein halß wie perlin baͤnd. Wir woͤl⸗ 

Sep Bien len dir guͤldine ſpangen machen / * mit filber 
porn auffmancherley weiß durchzogen. / 

ader bebe war io ſeiner rhů / gab Mein 

` ` nard feinen geruch. Mein geliebter iſt mir ein 

püfchel myrrhen / es wirdt zwiſchen meinen 

Brüften bleiben. Meim geliebter iſt mir cin 

KS * Eypriin den weingarten zu Eins 


Kc mein freundinn / du biſt ſchone / fihe 
ſchone biftu / deine augen ſeynd wie dauben 
augen. be mein gelichter du biſt ſchoͤn vnd 
lieblich: vnſer s bein iſt geblümer/ Lech 
haͤuſer fparsen feynd cedern/ vnſere balcken 
Coder Lane) ſeynd cypreſſen. 
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SS preßß bebe re Breurgame bnb bar (Breng, 


A un den dors "cet 

 alfo ift meine freundin under den "st 
döchtern: wie ein apffelbaum onder den wil⸗ 
den baͤumen / alſo if mein gelichter under den 


mi binn ein feldblum / vnd ein · Rofe 3 


` ge etb binn de SEH ſchoͤn / it doͤch⸗ gefeffen 
K —* ter — wie die —— > ond fein — 
AG * een E E onig furi mich in den w 
"warn sch * braun binn er konig in den weinkeller / vnd 
— fo*ent einer muͤtter finder die lieb # Bat rm mir geordnet, * Erquickt zw fein gé 
ga $ Ener michsfie haben nic uni ann nn en mich mic opt vier oder 
terinder weingart? gefeßtzaber meinen wein» ffelen / denn ich binn Franck fur liebe. Sein Um, H 
ichnit behuͤtet. cke ligt onder meinem haupt vnd feinrechte da 
"FE Sage mir an du / den mein ſeei liebet / wo % wirbt mich ombfahen. "Aeren 
* du weydeſt / wo du ruweſt im mittag / daß ich Ich beſchwore euch dochtet Jeruſalem / dey D. 
nit hin SCH gehenm nach den herden ben rehen vnd bey ere Ia Ku? 648.4 
beiner geſellen. daß jr meine freundin noch was 
D — nern hängt onbirBieh dote, 


Das iſt die ſtimm meines geliebten, Sihe/ 

er fompt und fpringt auffden bergen / vnd 
oberfpringt die bähelen. Mein gelichter ift 
wie ein rehe und junger hirtz. Sihe / er ſtehet 
Binder vnſer wand / vnd fiherdurche fenfter/ 
vnd guckt durchs gytter. Sihe / mein gelieb⸗ 
ter antwortt vnd ſpricht Au mp ` Stehe auff B 
mein freundinn / vnd mach dich herzu⸗ mein 
daube/mein ſchoͤne / vnd komm ber: denn fihe/ 
der winter iſt nun vergangen: der raͤgen iſt 
hinweg vnd dahin / die blůmen ſeynd herfur 
kommen in vnſerm land. Die zeit des reben⸗ 
ſchnids Ne kommen / vnd die turteldanb 
Léift ſich hören in vnſerm lande. Der feygen⸗ 
baum hat knottiẽ gewonnẽ / die bluͤende wein» 
ſtock haben jren geruch gebẽ. Stehe auff mein Eros ° 
freundinn/mach dich her zu / vnd komm / mein Pial⸗5.a 
ſchone kom̃ her / mein daub in des felß loͤchern 
indenfleinrigen. Zeig mir dein angeſicht / laſſ 
mich hören deine ſtimm / denn dein Domm mg ? 
ſuͤſſe / vnd dein angeficht ſchoͤn. 

Fahet ons die fůchß/ die kleinen füchß / Die 
die weingarten verderben / denn vnſere wein⸗ 
garten hahẽ gebluͤet. Mein gelichter iſt 


"Ze ach 


Cosa nitlaflen/ 6 


Ve. 


La Das hohe Lied 


vnd ich binn ſein / der vnder den roſen gewey⸗ 
det wirdi / biß es tag werd da iten 
4a weichen. Kere vmd / werd wie tin ehe mein 
$, geliebten / vnd wie ein junger hirtz auff den 
Dastij.Eaptttel, 


DOW der Grengen gefucht ward ` mub wonfeintr herr 


bel lieber. Ich fucht in/ aber 

ich fand jn nit. Ich wil auffſtehẽ und 

in der fladt vmbgehen auff den gaflen vnd 
firaffervond fuchen den mein fechlieber. ch 
focht jn / aber ich fand in nit. Es funden mich 
diewechter dieinder ſtadt om 
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e mit geſehen pen mein ſeel lichet · Da ich ein 
— — kam / da fand ich den mei⸗ 
ne feel liebet, Co La jn gehalten / ond wil Im 
iß ich in bring in meiner muͤtter 

ß / in meiner mutter kammer. 

Ich beſchwoͤre euch ir doͤchter Jeruſalem⸗ 
bey den rehen vnd hinden auffdemfeld/ daß 
fr meine freundinn nit auffweckt / noch wacker 
macht / biß daß es jr ſelbſt gefellet. 

Wer iñ die/ die auffſteigt auß der müßten 
wie ein gerader rauch / wie ein geruch von 
myrrhen / weirauch/ vnd allerley ſpecereien 
cines apothekers. Cen 

Sihe/ vmb das beth Salomonis ber ſte⸗ 
ben ſechtzig Barden auß den allerſtarik eſten 
Eet EE 
chr wol geſchickt zu ſtreitit / ein ſeglicher 
Ge Gan an ſeiner huͤfft / vmb naͤchtlicher 


forcht willen. KA KS ZC 

Der konig Salomon ließ. im einen faal 
Code saw) machen von holtz auß tibanom/dess 
felben ſeulen macht er filbern/ den fig güldin/ 
den furhang purpurn / das mittel war mit 
liebe gepflaflert / vmb der Döchter willen zu 


{ Jeruſalem. ww së, | 
GSehet herauf vnd ſchawet an / jr doͤchter 
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mit jn fein mftter gekroͤnet hat / am tag feiner 
vermehlung / vnd om tag Ber freuden ſeines 


hertzen. Se 
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Cob der Braut. 
` A Ihe mein freundinn / mie ſchoͤn biſtu / 
E fehr ſchoͤn but = deine augen 
feynd wie dauben augen/on was noch 
inwendig verborgen ift. Dein zöpff ſeynd wie 
die geyfien herd Pie auffſte gen von dem berg 
SGSilead. Deine zeene ſeynd wie die herd die 
beſchoren ſeynd / vnd die auß der ſchwemme 
kommen / die alle zwilling tragen / vnd iſt kei⸗ 
ne vnder jnen onfruchtbar. Deine lefftzen 
ſeynd wie ein roſinfarbe ſchnur / vnd deine 


bochen Habt 


red lieblich. Deine wangen ſeynd wie die ritz 


am granatapffel/ on was inwendig verbor⸗ 


geng, Dein halß iſt wie der thurn Danids Cam⸗.o 


mit bruſtwehr geb awet / daran iauſent ſchild 
hangen / vnd allerley waffen ber ſtarcktẽ. 


ge zwo bro ſeynd wie ziwey junge rehe pt, Cam.» 6 
ling / die aueh dabıp Saab 


der tag anbrech / vñ die [chatten weichen. ch 
beier Sdt e, de? 


ge⸗ 
we 
vonder Mk Amane / vonder höhe Sen 
vnd Hermon:vonden wonungen der Lewen / 
vondenbergender eoparden, Du haſt mir 
das hertz * verwundet / mein ſchweſier liebe 
brau / das hertz haſtu mir verwundet mit dei⸗ 


Dubifigägaller öne/ 
edd rier et 8 







braut vom Libano / komm vom 
be hercyn / du ſolt gekronet werden / 


ner augen anem / vnd * mit einem har Deines * 
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ie hũb bëeinebrätapeinfbbweee (9  ° 
gene 7 
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— fe 
ft alle gewuͤrtz. Deine lefftzen / mein braut / 
ſeynd wie trieffende honigſeym / honig vnd 
milch iſt vnder deiner zungen / vnd deiner klei⸗ 
ei sn Sheets den b 
fehloffen garten. Ein verfchloflen garten / ein 
verfigeiser run. Denin dein gemwechs if wie 
einluftgarten von granatoͤpffeln / mit edlen 
fruͤchten / cypern mit narden / Narden mit ſaf⸗ 
fran / * kalmuß vnd zimmet mit allerle 
Donen: Myrrhen vnd Aloes mit allen 
ein gartenbrunn / wie in 
brunn lebendiger waſſer / die geſchwind vom 


men 


LAbano ſſen. Stehe auff Nordwind / vnd 


le fein * ee * 
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vnd efledie Frucht feiner pt oͤpffeln. 
Kommmein ſchweſter liebe brautin 
meinen garten. Ich hab meine myrrhẽ ſampt 
meinen wuͤrtzen abgeſchnitten / ich hab meines 
honigfeyms fampt meinem honig geſſen: ich 
meines weins fampt meiner milch getrüs 
en. Eſſet meine lieben / vnd trinckt meine 
freund / vnd wer det truncken ir allerliebſten. 
Ich ſchlaff / aber meinherg wachet. Da iſt 
die ſtim̃ meins geliebtender anklopffet / 
mir auff liebe freundiñ / mein ſchweſter / mein 
daub / mein vnbefleckte: denn mein haupt iſt 
vol tawes / und meine harlocken vol nachts⸗ 
tropffen. Ich hab meinen rock we, 
ic 


Dei⸗ B 


fier lie be "genommen 


Deiner 


deiner falben ober» 


cin ſchweſter / liebe braut / du ge: vers 


den Br ert, 
Ein aer? kom̃ in feinen garten / A 


G 


= 


, 


baͤu⸗ *Caffia 


. 
Zn — 


et 28 
| — 





Salomonis. 


Ich hab mei⸗ 


ER Lë Ke 
Fee ofen me 


Se — —— 


— alem / findet jr 
E 


ein rabhe. SE 
gë en WW 








* Das a tel; 
Si BI Se e 
e Sekten (9 
SI 0 Hat fi en age be $ 
| = —e ne De 
E EE G 


An d ich but bin-berg GE 
HD Dir GE 

bet. fehpeelich wie die — d 

Ze $ er —— * 


—* eich gt 


ne — — War 


vol außer, Aber tte it mein 
E 


GR 
en der 


SE a8 


R Gem 7 | 
big der Febpweiber/ 





die 7 — 
erwelte jrer Pac SE d'an 


Ze — 
— 


der ae 


Es Man LATE 
außerwelt 


wie die geordnet Es 


bi 

Se mt 
ee, Ich dee e A 
wibder/fer widder / D 


E ann SC 





ngdeiner häfft ſtehen gleich an 
— wie zwo ſpangen die VW, meiſters 
—— iſt wie ein runs 





Dein bauch d wie cin weih? bont 
mit tofen, „Deine zwo bräßt ſeynd wie zwey dom 4 
m lem na wieein helt, 


ton fiber; Dein haupt ` 
auff dir wie Carmelus. Das «har auff "ge Meng 
deinen haupt / iſt —* —— Fönige finde 


die Ent infenneln —— 
Wie hubſch und w Bien yurpug 
liebſte zu wolluften © Deine lengeift gleich 
ett R — 
ea und 


wil au 
nr: eeng il au — 


zu E end 


eines minds geruch wieder geruch der öpfs 
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Dein geliebter iſt mein / vnd er hel ſich Nal 
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jn nit verſu 

— E beten EEN 
verkerie gedancken ſcheiden pen —* + aber 
bewerte wolgeühte tugent ftraffet Die vnwei⸗ 
fen. Dann inein EE — die. er 
beit nit/ und wonet nit 

Ber fünd ——— Dann ue: 
geift von dem alle weißheit und lere kompt⸗ 
batt ein vnwillen vnd fleuche en Se 
allein gleiflen : vnd engeuchtfich vondenen 
verte gietfiner, gedanckẽ / die on verſtãd bon 
wiur de u und wo xDie boßheit EE 
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Wide niemand ode. Dam ligten 
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d erer vor, 
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Wir wollen koͤſtlichem 

Leet vnd mit Sa en fuͤllen/ 


vnd kein bluͤm in diſer zeit muß eng open, ` 


Wir wöllen ons roſenkrentz auflegen / che 

Se m 
’ diewir 
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v aberfoll ſehn Das gefch der 


iſt kein widderkeren. feiner gl 
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daramb möllen wır den 


den grawin willen mir änfehe 


jnen. hen. O ann er ons vnnůt / vnd wider Gett, 


re thaten: er verweißt vnd daß wir widers ge⸗ 
bp —— Send weſen näfftier 
auß / als ob es fünde were Ergibt en wl 


» das —— /Iaeinenfon 


Er bringt herfur onfere anfehleg 3 van⸗a 
keeten Zeg Ver ſchwaͤr Gder duſeiduch 
fein leben d ott wie an: Ehe 


E , Low feine weg ſeynd gans vnfträff. 


werden von jm geachtet äls dielü- 
E 
mech ——— 


| —— bn 


Ss affet ung doch ſchen / ob feine red wär, ö 
feyen:laffer ons doch verfuchen/ was 
ünfftig ober in ſey: ſo méien wit innen wer⸗ 
den / was doch fein end yn werd. 
er der recht fon Gottes / fo wirdt erjm Die. Né 
hen Bro Rat Den Bänden feiner feinden ar are 
erledigen. Wir géien n mit ſchmach ond Iren 
Fe nein =. 
vnd züchti aren / wie 
GE Leem ir will 
allerfenmäblichften tad vmbbrin⸗ 
feinen worien / wirdt fein anſehens 
SE Beie: 


€ verbiendet, D 
—26 fie nit — Aem (e 


der — 
auch eher der gerechtigs 


Feit/ond en die chre der 


e Der tod aber ıft 

kommin in die welt auf neid vnd ver gunſi des Era 

deufels / vñd alle die auf feinem fett See feiner 
rechte pk volgenjutmach; — 
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Gët / Wi Gë fein pen des Dex Dé 
o EE , Hier den au⸗ Gaz ` 
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enee vnd end wirdt geach⸗ 


orten tet als ein verderbnuß / vnd al weren fic von 


ichkeit zeichen laſſen. 
vnd deso wir zu erwar⸗ 


ben 


H War 
| —— wöllenden frommen armen 


vnd ſchlechten vndertrucktẽ / der witwen géi, 
lanwir verfchonen/ weder den alten noch 


dem weg der gerechtigkeit in verder bnuß gan⸗ 

gen. Ir weg ward von vns fur ein verderb: 
nuß geachtet / ſie aber ſeynd im friden. Vnd 2 Ders 
ob ſie ſchon etwas pein vorden mienichen er: ergi 
kittenhaben / Te mg e R Goffmng vor gn, 


ſterb⸗ 





Dasbüh ` 


ſtabligkeit. 


n wenigem leiden ſeynd fie ges 
Da: «a keſtiget / vil 


ts aber wirdt jnen widdergol⸗ 
Das gen. Dann Gott bat ſie verſucht vnd bewert/ 
vnd funden daß ſie ſein wirdig pen: Ya 
das gold im ſchmeltzofen beweret wirdt/ alſo 
age ns 
angenommen wie einbrandopffer: zu fei⸗ 
ner zeit wirdt er aber auff fie 
Die: ten werden fcheinen vnd 
ZE in ond wie die fewer funcken 
Marne I9rber,EIrmeben er vrteiien / vnd 
WIR ———— ott wir dt in ewig⸗ 
keit regieren. Die dem vertrawen / die werden 
* —* verſtan: —— wer⸗ 
—— ſeyn. Dann nr am © 


gottlofen aber SE nach jren gedaucken 
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! sliche fruchi nach / ñ die wurgel der weiß 
eit wirdt nimmer mehr welch, 

Die kinder d echer werdenverder, 
ben / vnd der famen ber gen 
the geboren iſt / wirdt außgereuttet, Vnd ob 
ſie ſchon lang leben / ſo werden ſie doch nit ge⸗ 
achtet / vnd jr letzis alter wirdt on ehre ſeyn. jm 
Sterben ſie denn bald / ſo haben ſie kein hoff 
nung: St * nee EN abc De fie 
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froen ungerechten volcker werden ein graufams 
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Von der keuſchen geburt der glaubigen ren dem ſterbe⸗ 
gerechten. / vne von eim thrlichen alter. 
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mag wo er iſt / hort mon De morbon fleiffen. 
g das raufchen der flägeln mit dem ber lufft bes N Eifheitift beſſer dañ ſtercke und cin A 
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zm ndefter ea vnd das durch luſt eines ſuſſen fehl 
H S daichgeborenditn 
ST E | 
Regenten / lernet weißhe ———— auff die erden gefa 
ccht geurte Die Daßrechterler eng, 


WE Ze 

Darin Sr see: 
Se SS Si 

| ag 









ne 
der Kä Een 
nahe KS Ze | 
— fie ein můtter aller gůter —— 
d — ohn falſch erlernet hab / alſo lehre ich fie auch 
— Sie benfisen on ent P fo ng ‚andere verbirgire wirdenies 
set Die meißheitlieh,fo wirdeewer seich Juge, Man, ſie iſt ein onendlicher ſchat den 
GE E menfchen.Die fich deren gebrauch? / die wer⸗ 
| Ger Bu ſey 7 vnd wie fie ges ep | —* Im omb der gaben ) 
Kn ml ich ſagen / vnd wil die m, willen der weißheit angenemm. Gott hat C | 
uf‘ Meer aa? verbergen / —2* —2 


wilo von geburt an vnd anfang her ergrüns trachten von denen dingen die er mp 
den vnd erfuchen / vnd wiljr willen an Es 
Dee Ke 
oder \ ` 

8* ckmacht / vmbgehen. Dann um daß ehe bo se ee vnſere reden / ja alle vn⸗ Sun 

——— weißheit nit teilhafftig. weißheit 

Ve —— d D ‚allen die da feynd / — kunſt er das 
svole., Bnddarumb nemetan recht willen geben/ daß ich weiß wie die welt 
Bes — ————— wuer krafft ſey der elementenans 


— Sean vn m Ca 

— Capittel. SE S j 

„ Setup mann D? — — eh: e 
der 





den tag kompt die nacht. 
orale — 
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Wa du Weißt eu 


welerin feiner wercke. 
man reichtag in feinem leben / was 
iſt SE dann die Weißheit die alle ding 
- wird? Sprichflu aber/der verſtand würd: 
Wer iſt dañ under allen dingen die da ſeynd / 
e nr die Weißheit? Hat danie 
mand frombfeit und gerechtigkcit lieb/ der 
fleiffe vnd arbeite fich der weißheit: dan folche 
S arbeit bringe grojle tugent. fie leret 


5 Denmienfi ; 
EK —— 


nfitigen kan 
. Pellen, Sie —2* auffallepefchiin, 


trachtung der 
daß mit jr freun 
fuftb d 


mielfigfeit. vnd weihheit ge chtigkeit vnd 
en leben iſt 
* fo weit diſe die 
vergangne ding / vnd die für tan ſit 
GE ai erſchen vnd vers 
rgne reden kan ſie au vnd aufflöfen, 
Sic kent zuuor alle —“ 


tgüts Feu: che dann ſit geſchehen / vnd die außgeng 


verſtendis ſcyn⸗ 
gewaltigen wunderbarlich / * vnd Die Fuͤrſten 
ein verwundernuß sen e werden. 
Sp ich ſchweig / weꝛden fie auff mich warten: 
—— 
fo ich denn mehr sed’ werden ſie die h 
den mund legen ober das. Durch ſie wi 


vnd i — werden. So ich 
heym komm / ſind ich rhů bey jr. Oann jr bey» 
wonung opp gemeynſame hat nichts vn: 

verdrofliche) noch bitters Top: 
der freud vnd luſt. 

Da ich mm ſolchs bey mir ſelbs ermaß / D 
vnd in meinem hertzen erwag / daß in der be⸗ 
weißheit vnſterbligkeit iſt: und 

dichafft habe/gürenchztichen 
eg 

den onuergenglicheit vñ v o 
vnd daß in dem krieg jres gelpreche weißheit 
2: 


were: wer mit ir gemeynfame wuͤrd: 
mi und daß / wer fich mn jr — — 


würd / binn ich herumb gangen / hab De go, 
derſtanden mir zunemen: Dannich war em 
ernünfftiger finnreicher knab / vnd bau cin 


v 
güre fech. 

Zeit ahn beſſer par / fam ich zu eincın 
vnbefleckten leib. Als ich aber wiſſt dass 
mich nit enthaltt mocht / Gott gebe mirs dein 
(Cond das war auch ein grote weißheitzerfens 
nen wes die gab war ) binn ich zum Herren 

gangen/ vnd hab jn gebetten / vnd hab 

anf gantzem meinem ber nen 
alſo geſprochen. 


dod A Das 
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Das Büůch 


Dasır.k mm. | 


` "ae ge Salomoule fu n erwerben die 


Gett onferer vaͤtter / vnd Ss 4 





mit deiner pattben zu —— 
gelchöpffediedu gemacht haft/ befersfcheter e 
‚Die weit mit billigkeit vñ gerechtigkeit ech 
aufs wechtem gemuͤt ergo 7 Gib mit 
weißheit/ die ein beyfigerin iſt deiner fine und 
verwirff mich nit von deinen findern: 

nich binn dein diener/ vnd ein fon deiner 
—— ein ſchwacher menſch / vnd kleiner 


——— ob dann 
vnder Den menfchen volfommien were rd 


Dim 


ı.par. ‚a, erdochnich een er 
2.Pat.ı.h * meld ser es die 


auffdeinemheiligen 
Fe: —— 


Dro.8.e 
Joan. i. a 


ee: ` die GE 
* die —— 
—— 


SR — * = güt 
ordentlich Pro ond 
der 


in allen meinen 
leiten / vnd mich mit va e rg 
eyn⸗ 


Eſa 40 b 


regieren / vnd wirdig 
Cen patters. Dann weicher menſch mag den rhat⸗ 


ins e kälag Gottes wiflen? Oder ger möcht bech tig ward / die 


€ nun gedenken was 
aller mienfchen gedancken ſeynd for 

vnd allonfer furfichtigfeitift ungewiß. 
dertödlich —— — beſchwert die ſee⸗ 
le / vnd die jrdiſche eynwonung zeucht nider 
den verſtand der viel trachtet. 

Gar ſchwerlich mögen wir ermeſſen die 
ding / die auff erden gefchehen/ vnd mit groſ⸗ 
fer mühe vnd arbeit / finden wir die ding / die 
wir vor vns haben: wer gelt dann die bing 
die im himel geſchehen / ergründen? Ach 
Herr’ wer woltdoch deinen verftäd vñ mey⸗ 
nung wiſſen / wo du nit weißheit gebeſt / vnd 
deinen heiligen geiſt von der hoͤhe herab vns 
ſchickteſte daß alſo die weg der menſchen die 
auff erden em, — ya wuͤrden / vnd ſie er⸗ 


bde /(du der alle d mit de⸗ 
Se 





lerneten / was dir — — 


die weiß —— 2 — 


eit ſe 
"E — * von ——— 


—— rechten * 
d —* 





ermals geholffen / vñ durch cin 
oltz d b fer SH Bes 
EE 





nen firidern m. 
— Den ër? | 
SE 
mis —— SE E 
zeugniß gibt irer boßs 


gen 
EE —— — 
Lag von wegedes Aerm feines — 


antnuß der heiligen dingen. Sie —* 
ehrlich (oderras)in ſeiner arbeit / vnd hat voll» 
endet feine arbeit. Da man In betrůg / ver for⸗ 
SEH em / vñ macht 
in ſehr ehrlich. Sie beſchumpt in ver den fein⸗ 
den/ vnd vor denen die jm aufffegig waren 
ſicheret ſie jn. Siemacht in Gard im fampffv 
daß er vberwand / daß er wiſte vñ erfente/ daß 
die weißheit vber alle ding Die ſterckeſte iſt. 

Sie hat den frommen Joſeph / als er ver⸗ "geh: 
Faufft ward,nit verfaflen’ fonder Ip von den Sep 
a E ong ** hinab in 2 
gefengnuß / vnd in den bänden ver 
nit biß daß fie jn zum Regenten 2 Bai 


gewaltig wider Die/die jn ondertru — 8 


ei 
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E —8 
bracht 


gd fi 
en 


der vnredenden 
d oer ëopgd, ` | 


ll die Wetthen ben unge: D 
bei bat / von 
—* be ſtroffen der ſander / dud vou der 


a A rende un ben lic 


zoͤhen / in —— vnd 
—— uͤgen. Sie 


erochen. Da ſie 


eg — — ward jnen w 


/vᷣnd wad ge⸗ 


güts Zeit 

Dannan Datt des € waffererg 
den ongerechten geben das menfchlich 
Vnd do fie weniger wurden durchder finder 
tod / haſtu jnen vberfluh des vnuer hofftẽ waſ⸗ 
fers gegeben en allen hoffen. In dein durſt 
aber der da war / haſtu angezeigt / wie du die 

Deinen erhoͤchteſt / vnd jre widerfacher vmb⸗ 

B brechteſt Zomm ſo fie verſucht wurden / vnd 


FS, hit vaͤtterlicher erbermbd gezuͤchtiget / erkan⸗ 


ten ſie wie die gottloſen Durch den zorn Get 
te geflrafft wurden: Die haft du / als ein ers 
manender vatter/ bewert ond angenommen: 


dife aber haſtu / als ein rier Eee Ges C 


end verdampt. Dann die abwefenden vnd ge⸗ 
genwürtigen wurden gleich geſtrafft. Dann 
frleid war duppel / zum teil daß fie ein vers 
druß baten zum teil Daß fie mit ſeufftzen an 


Wan allen jren wis vnd im 


Ai —— — 


ſerfatſtumende Eilen, € 
Tee: E 
EE EE * 
ei nenn en geſtrafft 


—— hetten mögen / nit allein 
En D Ya Ee 
ten fie mögen auß vrfach jrer thaten vmb⸗ 
bracht werden allein mit einem wind der fie 
wäfch imitrach und durch 


role Dion pafiia der ergi bet zal D 
groſſe frafft ` 


emp Berg Hafl du alweg gehabt, vnd dem ge⸗ 
walt deines arme mag niemand widerſtehen. 
Dann wie dao wenig das Die wag außzeucht- 
E iſt die gantze welt vor dir/ vnd wie cin 
e fie moigen daws / das auff die erdifelt, 
D ds du erbarmeſt dich aller / dañ duvermagſt Row.i.d 
Wi E als Men bunt die fünde 
der menſchen/ vñ das der püßfertigfeichalber, 
Dafidu haftalles das lieb Das da ſt / und haſ⸗ 
macht haſt / feines; 
Wie möcht aber etwas beftchen/ ( odertm 
weſen bleiben) weñ du nit mölteft? + möcht *Odertoli 
etwas beſtehen bleiben (onderhatten werden, (Dag 
von dir nieberäffewere? Du vberſiheſt aber 
(sudverzeibent) allen: *alle ding feynd "ër beet 
dein / O Herr / der du lieb haft die beten, 


Das xij. Capittel. 

Vender groffen gärigteit Gottes gegendenfündern. 
SR Herr / wie gätig vnd füß iſt 
geiſt in allen dingen / darumb ſtraffft 

du Die ein wenig abtretten vnd jrren⸗ 
vnd warneſt fie vor dem darin De ſuͤndigen. 
ene 
verlaſſen / vnd in Dich « — 
O Hers/ du haſt die alten — * zen 
eiligen 


Deet a 4 


WW 
ka vd A 


lando dafieauchdir feind⸗ 
ee Zen zeien 
der onerhermbde/ fie affen menfehenfleifch/ 
vnd foffen das Nét: ja vmb folcher grewel 
willen’ haſtu die vaͤtter der ſeelen 


2.518.5 


du deren ( ale 


ch de 
IR —— ombbrechin. 


alle ding / damit Du Dein pu 
vngerecht iſt. Es darff auch kein koͤnig 
fur dich tretten / der vrſach erf 

- deren wegen die du vmbbracht haft» 
ESeue mal nun du gerecht bift/ fo. ordneſt 
auch du alleding recht / vnd verdammeſi auch 
EEN, 

` endig von a 
besti Denn dein Erafftuft on anfang der · gerech⸗ 
cigkeit / vnd dieweil Du ein Herr aller dingen 
bit fo vberſihe ſtu auch allen. So duinfrafft 
nit volfommen geacht wuͤrdeſt / er zeigſtu Dein 
krafft / vnd die ſo dich nit wiſſen⸗ fuͤreſtu in 
kanheit. Du aber O herrſcher vnd Frefftiger/ 
precileftmit ſtille / vnd mit groſſer vberſe hung 
segiereft du dns. Dann fo du wilt / vermagſtu 


csauch. 

D Durch fire werck aber haft du dein volck 
gelert / daß man gerecht fein ſoll / und freund» 
lich gegen den menſchen / haſt damit deinen ſoͤ⸗ 
nen on gute hoffnung eyngeben / daß du / ſo du 
sëtze plas vnd ſtat der püß gibſt. Dann fo 
du die feind Deiner diener / die des tods vnd des 
verderbens wol werth waren / mit ſolcht fleiß 


noch 
von 


weier), e 


e g — ſchonet / vñ haft vorher deine vortrabernems d 


Das buch 


geftrafft haſt und exlöfet/ / damit du jnen zeu 
er ai daß Dé fich von der boßheit 
wenden möchten: mit was fleiß wrteileft Denn 


Ié 












Wal 


inenwürd. ` > w d 


GE "'"'Saermtëaemd 


NE see tg Eug 


ES opmaburan enn 
I en Go haben / 
OS nd die auf fichtbarlichen güten din, "Zen? 


Haribo. Di 


meifter/fonder ax etlich Das Feur/ctlich Date 
den wind vnd (ufftsetlich die ordnung " 
vnd lauff SE das waſſer / etlich 


Sonn vnd die liechter des himelo/ 
vnd die die welt regieren fur goͤtter 
So fie aber an derfelbigen jchönen geſtalt / 
gefallen hatten / vnd ER goͤtter hielten / 
a 

er ſey / iſer ding ein 
Dañ der bake, kaft 
alle gemacht. 

fie dann ein wunder gehabt ander 
frafft und wirckung deren dingen / folten fie 
viel billicher gemerckt haben / daß der / der diſe 
ding alle gemacht ch viel ſtercker were, 
Dañ je ſo mag man ander groſſen fchöne und 
gröfle der geſchoͤpfft / den ſchoͤpffer lernẽ erlẽ⸗ 
pen, Jedoch iſt nit jo gar hoch vber gr 


vr 


tb 


— ei Dirt eg 


GER — 8 
ding. Dann du haſt den 


2 im meer gemacht/ und ein Praiä? 
iew EE 4 du auß 
- datz zéien E | 












| Gen € A 
ſich der⸗ Gen.*.6 
gei 
Sai 
Pfal.7,d 
| 
| 
| fiaits an | Go 
nit herab dann wiſſi wol / d 
| —55 — — 
bee eh 


” | "8 
— 
— 
— 


DN 






Des rm orfe —2* 


—— D, von des gc € 
E GE 
geſtorben pat: finger anfur o 


nit Lier en * afft daß feine Diener jm 
mag / rufft er vmb bf an . er auff die opfferen dienſt thuͤn. Mit 
(GN fo begert er bOIg von dem der mie derzeit vnd Gen fans darzu⸗ 
Vnd in allem dem das ſm zu hans daß difeirrung fur ein angenommen 
GE mwöll etwas vberfommen oder ward / daß danach die herren git getwalt die 
süffs er den an / der zu allen Dingen —— — zu verchren. Die 

| weit 


"Dar. Cape. Sa es Könige Ob 
Donanfangder abgetterey rh was omzache darauf Den fie verehren wolten) Daß fie den ab 
ki In anderer nimpt jmfür ein ſchiffart br " | 
facht anzu fchiffendusch das wärs ¶ Es hat auch groſſe vrſach geh? den emer: 


Meer / und einem be 
— —— vmb EE Rendigen die zu verehrenfo der werds 





Das Birch 











dem / der nbeftele hatt / zum beſten zu gefallen: eege 
* ne aller —— daß er EE e 8 
das büpbbr wol aufs feinft machen. Das ges 
volck aber ward durch die des fa —— 
ſie den / der dar⸗ finden der ee 
e E —— rer zë een 
? aß fiejrembegird/ oder 


SE emanganepmfepnmag/ dem ol —— 
Lo genggewefen/daßfiebey Dice 
ln eidereg 





vñ ——— 


geſchirr 
chlag/ dicbftal Rat vd Brig errang E: waar? it / eben 
D 
mals eden ald 
ee — 
l efleck [211717 der wirdt / widder 
te / vnd 


ge 
*"eorfagen E 
ahch · 


gotzen ie weder verftäd 

GE Gu — 
—— eo kompt —— —— ein kurtzweilig fpiel/ und onfer a 

NW ie dere mue ee en 

allein da mannach gewiñ vnd 

allemhalben 

allem boͤſen v 


nun auß erden RER 
SA 





mit ein tuget, Aber die efirapfderf 
fur vnd fur zu / vmd der voeitrecuns willen 
der gerechtigkeit. 
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ef alle vnwiſſen vnd — die vber 
freigen vermögen fich erheben’ ſeynd deines 


glaud lgen loben Gott / der fie vonder goiossték 
— e 


eh vnd warhafftig / gedultig / vnd in 
du alle ding» 
+ dann wir 


a ordn 
Sändigen wir fi ofeynd wir 
wiſſen Dein gröſſe. Andigen wir aber nit / ſo 
wiflen wir dz wir bey Dir geachter ſeynd· Dag 
dich a rk gerechtigkeit: vñ dein Det, 


volcks feinde / vnd beherrſchen es. Dann ſie 


lten die ab 
* One nr Bin free —— goͤtuſchen aéëpen der Heiden HE fange 


nit ſehen mit fren augen / ſie 

nit mit jren naßloͤchern/ Wo Cd We 

oren / ſie konnen mit iren fingern nit gre 

vnd mit jren füllen mögen fie nit gehen. Da 

der menſch hat Dr gemacht/ vnd der fi 

—F von einem andern hatt / bc 
det Kein meſch aber mag einen Go 


ber Weißheit. zo 


d 


Daag. "Dann 8 temal er ein tödliche wori / O Herr/d ag alle ding Der saf 
GE air, bot —— Der des Lebensund ` "ée? 


—— de SW allig biſt/ du far ak, 
E —* ann died eier? ee gie rg 1, Sa mei * 


er EE më ` Vi vnd E 
Bene SE 


u — dieſclben vn⸗ 
—— —* nen. goitloſen 











SS = —— en Zi 


EE sol mit der DO 


nen brot Krod. 16.8 
SE an in ” 
füfligfeit. alles wolge⸗ 

du Deine 


, Damit reichthumb 
Zo —— Ka 
— da 
—— eh 
» möcht. Der ſchnee aber —— — 
Bee feurs / vñ zerſchmoltzen nit / daß ſie erk aͤn⸗ 
e ten’ daß bag feur im hagel vñ raͤgen glantzen⸗ 
de / dic frucht der feinden verderbet: vnd Se 
aber darumb / daß bie gerechten gefpeißt e 
$ den / hat das feur feiner Frafft vergeſſen. 
Free Wa —— —* * e o 
an ur er ſahe⸗ grimmeczur plag wider die vngerechten / v 
EE — idderumb uf Die —— * Led 
aller ech, * Sien uchin denen die in dich ver 
D. dee aber zeigeft du deinen bere ` Sin halb Habenfichaledifeding — E 
der wereſi / der von alem vbel ledigei. deinemnw verändert epp gedienet Deiner 
— * Di ar rg ſchrecken sing Co gaben: aller Ding ernererinunach dem wil⸗ 
n wurden / flürben ſie / vnd ge len deren Die von dir geliebt waren / daß deine 
2 en ar billich/d A8 e a ae haſt / erkaͤnten dan. 
so en vmb St nit die natur vnd wachfung der Früchten den Duke 
tr kin Sodig fpeißv fonder daß dein wort erbab "`" 
al: . nat — tet Die in dich vertrawen vnd glauben. Dann 
Zur ge⸗ das / das vom feur nit mocht zerſtor ei werden 
— aber SE Si Ou gfaft, bald jo ge vone im kleinen Sonnen glansans 
€ — gp bech bald ge bet gern ot, dam it ſie nit geſchinen vñ erwermbi ward / iſt re zerſchme l⸗ 






PR BE: vergepligfeit kaͤmen / vnd fich bet: hen. Auff daß fund wurd / daß zu deinem ſe⸗ 
d ` ner bäi ff verziegen. _ gen die Sonn muͤßt vorhin auff gehn / ob 
e Fein pflafter noch kraut hat ſie ge⸗ —8 man iſch loben / ehren vnd anbenen bit 


OI wenn 


KW 
Rom.n,d 


Krod.ıa. 


Erd.r.d lgl dern nn er Ben gcht 


| — — 


vnd ten durch forcht der wund 


Das bh 


wenn die Sonn atiffgangen iſt. Dann die 
—— — femme eo 
gen wie eine ß / vnd 

ein vnnut waſſer. 
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Ko 


——— — vr 


8 furnemen od meynen Das he 


Sch 


* fi HO —* 
das ſie ſehe 


die ſtoltze w ward es alles ett 
beleen ig diejenen fo Re 


fie wolten die forcht vnd ſchrecken von den 


irch vnd ein Herräsch des gewiſſen / 
ff vnd ſchirm EE fich —— 
Kofi * E Par 
eme 
fe ar aröffer ——— EP 
Die indie gewaltige nacht formen waren / die 


haben den ſchlaff der von —— 
geſchlaffen: wurden zu Mt: 


oben herab kam / 
Abee? 
EE 
ein fehnelle vnd 


H Gi ie —* 


fchwachen ſeelen treiben / die erlitten ſelber dis ſie auch I 


vnd d it oͤtt. Dann 
Wee e Neen SG 


ſie doch von den ehieren die zu fnen famen/ 


"gief ` 


in 
C TË Aa tomptdie-daßf ſehr boͤſe w 


"min 


Pfal4s.a 


vnd von dem pfeiſen der fchlangen/ daß fie Dich 


vor forcht vergiengen/ vnd meyneten fie le 
hen den Kuffemit, dem doch niemad entrinnen 


meynet werden vorhanden (ober zugegen * (mc 
das eigengewiffen firafft. Dann ſo die boßs 


heit forchtfam machrift fie allen onfrommen gefp 


zur ftraff geben. Dann fo das gewiſſen von 
feiner eignen boßheit zeugnuß gibt / vnd vber⸗ 
wunden vnd verdampt —— fiche 
alle wegder ſtraff. 

Forcht aber vnd ſchreckenit niche⸗ anders / 
dañ ein mehrung der warteden ſtraff / der man 





der finfterniß 
frommen föne und K 
ert / verhalten 
Das vnuergenslich liecht des geſent / Der welt 
folt gegeben werden, 

Als fie anfchlägen/ der fromnen gleubi 3 


gen finder zu iodten / vñ eins hingelegt ward / Ers t.⸗ 


vnd aber behalten die anderen außzufüren / 


haſtu Die ganze menge der Finder außgefürt, Ered. ia · 


vnd 





ber Weißheit. 


vnd diſe im ſtarcken waſſer vmbbracht. Diſe 
— vnſern vaͤttern vor zu wiſſen 
ie daß fie vnge zweifflet möchten wiſ⸗ 


wa⸗ eyd ſie vertraweit / vnd frölicher r 


SE vñ vngeletzt dar⸗ 
uon kommen / die ee vmbs 
| kommen. Dann gleich wie du ——— 
e 
| ei 
ferten die finderder d waren 
einmůuͤtig / das gebottder gerechtigkeit zu 
ten / vnd Ale die gerechten gluͤck 
miteinander zu leiden’ vnd 


gen lob vnd 
C dansk dem vaiter aller ding. 


den. vñ knecht wurden mit 
—— —— bag — 


| il to 
— waren nit die 
todten —— ber) ag 
mar jrbefte geburt vmbko m̃en. Als bid jnen 
Gott vormals Mise ſie bech nit glau⸗ 
ben: in der verderbungaberdererfigebomen/ 
da bekanten —— Gottes wert: 
Dann als alle ding fhill waren / vnd die 
, SR in jrem lauff inmitten war/ da kam 


Exod u. 


deinem koͤnigl thron / vnd br 
land / das — dën dein Au 
graufamer kriegs mann / vnd das ſcharpff 
e ebe Geet De ding btrg, 
pn a m 
» vonder erdenanrürtsbik in himel. Schn 


—— fie ſich nit verſahen. 
SE dorthalbtodt/ Mal 27 
feines tods. Zomm bt * H es — 
—— warumb fie 


Ze * * die frommen opp gleübi⸗ 

gen: och dazumal ein anfechtung des tods 

P beſtuͤndt / vnd ein auffruͤr vnder Der gemeyn 

Nuam.i. g in der wuͤſte / doch wehret dein zorn nit lang, 

Dann der vnbeklaͤglich mañ der thet ſich hin 

zu zu bitten für das geld: nam herfur ſeind 

—* Sa namlich bag gebeit/ 

ten? werideter fir bag ge⸗ 

. Dem zorn eritgegen/ vnd 

ee SE der groſſen not vnd ſamer⸗ 
Seat damit an / daß er dein diener war. 

E KE vberwandt er die vile der voölcker pit 


"welt zierd/ vnd 


E DEE 


Se 


EEN RTE 21.2 


ae ob ee eich 


Ge 


"begegnet/gar ee 
1 dein allmechtigs wort vom himel / vnd von das mt fr 
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init ſtercke des Leib6/nit mic beafeberkaffenv 
fonder mit dem wort bracht er enge 
in —— brachtf Ei 
eyd vnd den bund/den vttern 21 Wach 
alt die todten je zu hauff auff einandır — 
ftellet er fich in mitten/ fhllet den Aerm, Sam 
vnd fcheider den weg zu dentchendigen. Dann 
in ſe en Dep das er — war d 
— bet valier war Erod :8.6 
an —— Gei zielen der ſteinen eyngegraben⸗ 
gkeit war anff der Fronen feins 
—— e Ae pers 
von —* 
d pm „ e 


E ge 


die Sünder mir —2— aber die 
Pe erh vnd Höchlich verehren wet. 


de —* ber zorn on er⸗ A 
Serbien, Zog 
— SE 
en laſſen außziehen / vnd fie mit grojfer ey 
Kat es fie beraͤwen / vnd jageten 
jnen nach. Dann wie fie noch leidig waren / Biod.ı4 « 
——— klagten / ſchlugen fie 
ein anders toͤrechts an / nemlich / denen die fie 
vor mit bitt en han mac ulm 
fo fieflöhen » boom aber billi 
not: Dannfiederen Dingen e (Er vorma 
Hen, Ve mußt alſo 


it werden/das gr 

an ber fr, ect ` dein volck 
ich hin gieng / vnd diſe eines 

newen vnd ſelßamen tods vmd kemen. 

a ſeynd ale geſchopfft von newem noch B 
dem willen jres ſchoͤpffers geſtalt worden 
haben deinem befelh gedienet / alles darumb / 
daß deine Finder vnuerletzt behfitet würden. 
Dann ein wold vmbſchattet jre gezelt und 
Jäger, Vnd da vor waſſer war/ da wardcin 
trudkner bodems Im Koten meer war ein 
—* me hindernuß / vnd ward auß der ſchr 

ers cin gruͤnes trucken feld, d 
alles det: hindurch zohe / das ward Dusch bet 
ne hand beſchir mpt / und ſahen `. ue groſſt 
wunderwerck. Dann wie bic "Ref waren fig 
ounen wie bie Lemmer. Lob⸗ 
In dich O Herr / der du De erlöfet haft. Dat 
ſie waren auch noch eyngedenck / wie cp ga: 
gen war / da ſie noch im Land woneten / nem⸗ 
Isch wie anflatt der thieren Das erdreich flie⸗ 
en bracht hat / vnd an flatt der filch / gab der 
Auf vilfroſch herfur. Zum leiſten aber fahen 
f ie ein netoe geichöpfie ver Wachtelen / als fit op , 
urch jr begird verfürt/ luſtigers zu eſſen hie⸗ 
ſchen. Dann wie fieauß degird den Herren Nam u.9 
anfprachen 7 Fam won gert die viele der 
"TT Wachs 











Die Weifen fprüch | 
- MWachtelm Gelee kam ſtraff nit ale auff einem ſeyttenſpiel / der ton verande⸗i⸗ K 
vnd alle jrento ten / wie man daũ A 
Kass | n af. gm Fl acte, SE 
(get ër E — ee die as trucken land mard in ein wöflerige D Fu 
It fiediefrembd» verleret / vnd das vor im wafler fchwamm 
nen fommen waren/nit freundlich giengjer auff trucknem land. Das fewerhat d 
ee daß ſie die frembd⸗ krafft vber ſein art im waſſer / vnd das waſ⸗ 
ling, m in Enechtlich eigens —— — leſchei / vergaß feiner K- 
Ja nit allein das / fonder afft. Darzu haben die flammen der ſterb⸗ 
—— itvnwil⸗ lichen uer: Deren fo mit einander | 
EE EE | 
ie das Zu ro 
A E E Sant eyß moͤcht zerfehmelgen/ nit zerfchmo! | 
Bias abe E S *— Alſo use — —3 — e 
— SH Bags Ee — 
KEE sg Sta 
Biz inen felbe wordẽ / gleich ` — 


am po Eaiofeg ze 


‚man nennen mag/ die — 
* —— Syrach. 


eer — 


2E Weite if von 


Gott dem 





Fe SG fand des 
e 8 wem, dietropg, Finden 
BAYER RS a5 Dee vnd die 
“asde —* Gredt Die Höhe des himels / die 
breyte ber erden / vnd biet 
Goen Lei gemeſſeneẽ Wer hatmögenergründen 
Weigheit Golies /die vor allen Bingen (ër | 
de * wer EHER KR >. 
it / vnd der verſtand der von 
wigt eit her. Der brunn der Weißdheit iſt ba 
wort Gottes in der vnd jre geng ſeynd 
die ewigen geboit. Wem iſt der nr 
— geoffnet⸗ Oder wer bat ft 
Eidg den? Demi Das winter 
H enbarct vnd eröffnet / vnd wer 
pi an ode manigfaltige wirdung 3 


B Ke eig Stopffa aller Dingen’ der al⸗ 
lerhoͤchſt / der allmechtig/ der gewaltig’ und 
mechtig Konig / vñ ſehr erfchrd der auff 

einem thron ſitzt / cin hersfchender Gott / der 
at fie geſchaffen durch den heiligen Geiſt / 
vnd hat De geſehen vnd gezelt vnd gemeflen/ 
vnd har fie Së vber alle feine werck / 


"Bahn won Ben, — Omi du | 
„gie pm manchen enden ` 


eder waffersmer Achtung / vnd 


LA7KI R ga 2 


tf "e 


vnd ober alles " 
— —* * 
Die forchtdes —— iſt ër on Gong 


———— — 

Be , sta 
Bott förchtet/ Fe wirdis wolgehen am Ict- 
Br am —— wirdt er den ſegen 


beit. Welchen aber —— 
Pe fie auf folcher g 
E SC E 
r ang der wei 
mätterlcib D dg ' 
| —— eg eleng * Weg d 
vñ man fennet fie E EE 
bigen. Die forchtdes Herren gf ein ` 
Hand br ewigen wiflens/welches b 
macht das berg fromm / vnd gibt > u 
wonne . er den Herzen nee wirdts 
nn vnd inden tagen des trofts wirde 
gn kon, Gott forchten / iſt volk omne 
alles gte fompt von jren fruͤchten⸗ 
uß wirdtſi 2 allen luſtbarlichen 


$ 
a afp 


—* (ob und gemach mit gon 

Ichägen. Die fer SE 
Seet 

is, Er bacfiege und Go ee j 
eide ſeynd Gottes Kunſt vñ * 
der furfichtigfeit/ wirde die weihheit 

ken: vnd die ſo cl 





u; 
Lë 


FH — 


Jeſu / des ſons Syrach. 


nach Cop ehe fein Gen 
te und jre 


SE Dën der weißheit dee 
—— Gë 


—— Sang? 


geit 





gen zum 


an Capittel. 


Wa Go⸗les Diener in gedult vnd forcht chen fen, vnd 


— mt du in Gens Bin 
—* ſo ſtand in der gerechtigkeit 

ee a vnd rößendT ſchickt dich 
ruck nider dein Berg vnd 


| Le SS vnd tieren vnd entpfang 


die red des verflands/ vnd eyl nit zum tod⸗ 
vnd leid gedultiglich das Goti haben wil / daß 
* fuͤg dich zu Gott / opp leid dich” 
dein leben auffo letzt zunemm. Was Dir 
SH nim̃ an: ond leid dich inaller truͤb⸗ 
pe vnd fey gedultig in deiner demuͤtigkeit. 
gleich wie das Gold end Silber im 
fewer/ aljo werden die menfchenfo Hort ges 
fallen / imofen dcs trübfals beiwert: Glaub 
vnd vertraw Gott / ſo windt er dir ffe 
Richt deine weg/ vnd hoff auff jn. Sein 
forcht foltu baten / vnd drinnen veralten, 


Foꝛchtet ir Gott / ſo wartet auff ſeine erbeuñd / der fein Wrütter ch 


vnd weichet nit von jm / daß jr nit fallet. Jr 
dis Bart forchtet / glauhet und vertrawet jm / 


nd — Bez 


flei 
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55 EE 
dc: EE tere trofßmicf freuden 


mördeng Die wer hi 


J zur zeit 


von 
ſchirmt. Wee denen die die ger C 
dult veiloren/vüdie rechte wege verlaflen has 
bend/ vnd zu Höfen wegen getreten koup, 
dv RSC fieder Hers heim⸗ 
une 
förchten/ die werben feis 


Ki nd Die inlch 
fein wo 


et vnd die jn lieben⸗ werden Bach A 
Die den —— 


Bt 
ren 


werden ſpꝛechen IB — 
SE 
nach rag — —— 


BL de? Capittel. 


en erör ehr en / bord / weiß von 


SC linden der der weißheit / ſeynd bie ges, A 
SE finder fe Sonde 


en: —— — Sr men 

o 0: jo werdet ir bebalten/ 
vnd —— schen» Dann der Zeng 73 
atter von findn gechret orbe" 2 cé 

ee ebenen heiſſet / wil er 
in bom lindern feftiglich gehaltẽ haben: Wer "ei feines 
Gott liebet / wirdt für die ſunde bitten / opp Br 

derfelbigen enthalten / vnd im gebettrvas "" 

er zu ſeinen tagen thůt / erhöret werden: und 

rer iſt gleich eim der einch ` ` 

ſchatz hinder fich legt. Der feinem Vatter be 

rc beun / wirdt freund an feinen kindern erleben⸗ 

IR Sub 


den Herren förch 


— 


Sa 


Die Weiſen ſpruch | 


vnd jo er bitter wirbt er erhört werden. Der 
atter in ehren haltet / der wirdt E 

leben lengeren: vnd der feinem Vatter g 

ſam iſt / der wirdt fein Mütter KE 

renjreditern’ vñ 

nen mit wo wercken / in aller * 

jren Altern Die fie geboren haben / wie dem 


Ehre deinen Batter/ daß dir ein gůter fes 
E auffe letzt bleib. Dañ 
der güt ſegen des Vatters / bawet vnd grunds 
feſtet die heuſer ber finder: der aber der 
Wutter / reift ſie von grund nider. 
nit / ſo dein Gear Dann cs 
— 

Dann enfeh Hat einchre —— f 


| —— 


dem ſon ein ſchm ih ah 

Du Son’ au — das E ée deines 
Vauier⸗⸗ vnd beirũb jn nit in feinem Leben, 
Vnd ob er am verſtand abnimpt / vñ kindiſch 


wirdt / ſo hab gedult mit jm / vnd veracht jn nu 


in aller deiner ſtercke vnd geſchickligkeit. Daũ 
der eer dem Matter erzeigt/ wirdt nim⸗ 
merm en: vnd das güt fo du fur 
deiner —* Und thuͤſt / er 
vergolten / vnd inder gerechtigfeit widder ers 
fest werden / vnd am tag der not vnd angfl 
wirdt deiner gedacht / vnd deine fände werden 


- vergeben wie das eyß zerſchmelet von dem 


Sonnen glantz. 
C E der feinen Vatier ver 


Gre zch 
Dam, 


Zeg Aa 
2. Cheſ. 3. 


laͤſſt / vnd verflücht vom Herren / der fein 
Muͤtter erzuͤrnet vntroßet. S alle deis 
ne werck auß mit ſenfftmuͤtigkeit / fo wirdſt du 
—J Zeg menfchen die angeneme ſeynd / 
— e: 

So vil du gröffer biſt / Seil mehr ben, 
gedich in allen dingen / fo wirdflu vor dem 
Herren gnad finden. Dann groß ift der ges 


dein 
ie d 


mütigen geeh ing Die dir Rn 
(ode ren ſeynd / denen frach nit nach: vnd 


dir zu gewaltig iſt / das woͤlleſt du nit durch⸗ 


was dir Goit 
Boch kennt. Om mes 


biß nit furwitzig: dann es iſt dir nit 


nuͤtz / daß du ſeheſt nach denen dingen die bie 


verborgen ſeynd. Nit frag vil nach denen din⸗ 
gen / die dich nit angehen / vnd in vilen feinen 
werden ſoli du nit furwitzig ſeyn. Dann e 
vber des menſchen verſtand ſeynd dir gezeigt: 
aber jr furwitz bat vil vmbgeſtuͤrtzt / vnd jre 
freche vermeſſenheit opp verſtad zu ſchanden 


gemacht. 
Ein hart hertz wirdts boͤß haben am letztẽ / 
Si wer gefahr lich eben A A1 8 
ommen. 


ewdich bo 


cyn kompt / da beratet Goit / vnd gibt gi 


Ein hertz das zween we GR 
nitwol außgehn / vñ das bop hertz wirdt drin⸗ 
nen geergeri werden. Ein ktaldbaffabeh ` ` 
wirdt im ſchmertzen beſchwert / Ger eilt 7 
dies ber wirdteinfänd auff die ander 
der gemeynde der hochmuͤugẽ wird ur 
ſeyn Bader pflantz der bopheit wirbt injuen 
aufgercuttet/oN wirdedoch nit —— 
den. Das berg des verſtendigen wi EIS? 2 

eit vermerckt / vnd das güto aer 

weißheit mit aller begird horen. GR 
ber decke Ze etae-ArA Dm 
den wercken bet 
gëttt, ver, mie fewer erlefcher 
das wafler/ vnd die en wider den ? 
fünden. Gett Ee e —* Gei 
ft wës?) (ët: —— 

, a onimtgfu sic 


Das itij. Gang, 


hee 
deichten doch nu gem jeglichen 
gerechngten. Ku 


fir die warbeit geb 
yR ana meter mm a 

m ne au mus 
GE 
verachte mit/ vnd betr 
ner arındt. DBetrüb nie das berg das ellend ` ? 


vnd not leidt / vnd verzenchdemdärfftigendie - | H 
? 





gab nit. Diebittdes ailes ée ! 
ond werd dein angeficht nit von dem atmen. 
Wend deine augen nit von dem 

vmb zorns willen damit du jm nit v st 
trett, Dann 

dir inbitterfeie und vnmuůt vber dich Pla Ee 
wide fein gebeitwondenv/ der in gemacht hot/ 


eg ich freundiich Së der et 
der armen / vnd vordem Prieſter ſoltu 
ſeel demuͤtigen / vnd vor dem oberſten u. 
haupt, armen neig onvnmätben ` 
ohr / vnd das du fm ſchuldig biſt / gib: vnd am⸗ 
das wort imfridlich in uͤtigkeit. 
Erreit den der vnbillich leidet / außf der 
des der fm vnrccht thůt / vnd bis des Dig 
kleinmuͤtig (oder verdroffen) . Bis den gäilen im 
gericht und vorteil gnedig wie ein vatter/ vnd 
ald ein mañ / jrer mätter:fo wirdft du ſeyn wie 
Gergen e ſie / der wide 
ſich dein erb * e Geer ech 
Die weißheit blaſet eyn jren finderndasichv .  ; 
vnd nimmer bit uff die fie fuchen/ vnd wirde: 
fnenvorgehen indem weg ber gerechtigfeit. 
— 
H g erden 
mit jrer freuden . Der Bord an jr heit / 
Der wirdt das leben ebotetfbenret wo ſie 


LES 3 
D 


a 





BEetuab 


LÉI 


eiligen die⸗ 
ed eg 


er wirdt die leute richten: 


fiemit jm 
weh, 


en fcha 
and der eit. Tritt er aber von 
a — — die haͤnde 


2 co d 
Seat? ‚ Mein tind/sraitch onderhaltLi:geitvund der 


————— vnd ſchaͤme dich nit 
r 
es 


Deine feeldie warheitzu befennen, Denn 


€ 
ein ſchaͤme / die LU vnd iſt ein 
Ge ba 
eege beersce ` 
Pro.14d nechfienfoltu nit ſchewen in feinem fall’/ sop 


das wort nit verhalten/fo es not iſt zu helffen. ni 


Verbirg nit dein weißheit vmb jrer ſch 


vnd reden erkent man die weißheit: 
nd in der red des weiſen findt man v 
kunſt vnd lere / vnd wirdt befeſtiget durch die 
werck der gerechtigkeit. 
Widerred die warheit nit in einigerley 


chaͤmm Dich mt Deine Bnp zu 
beichten vnd zu bekennen / vñ v dich 
niteinem jeglichen die ſaͤnde zuthun: wider⸗ 
ſtreb nit dem gewaltigen / ond wid nit 
mit gewalt dem donnerſchlag / vnd firebnit 
mit gewalt wider ben from, 


Arbeichefftiglich für die gerechtigkeit vmb ab 


deiner ſeelen willen / vnd ſireit bag in tod / ſo 
wirdt Gott fur dich ſtreitten / vnd deine 

verireiben. Sey mit Deiner zungen nit ſchnell 
vnd behend / vnd in deinen werden vnnutz / 


laß / traͤh / vnd liederlich. Seynitindeinem ch 


ie ein Lew / vnd ein wuͤtender polderer 
indeinem haußgeſind / der ſein geſinde vber⸗ 


gibt / vnd feine vnderthane vndertruckt. Dein 


Ynorzes hand ſoll nit außgeſtreckt ſeyn zu nemen / zum 
außgeben aber beſchloſſen vnd karg. 
OT DR v.Capittel. 
a he —— 


Sefly/des ſons Syrach. 


den 
tbegirden deines hergenrondfprich nit/ We— 


geben / vnd wie 
zz vber jn verfemien De fun nbben ner 


wveyſe/ vnd beſchaͤm̃ dich Ber lägen deines ons. 


3904 
D nit AA dein $ S 1 "Es 4 
A Elie und We —— 
e EE 
r nuͤtz ſeyn indem 
vnd des flerbens. GC in —— 
anfechtungen / vnd den boſen lüften erg 


⸗ BO wehren / dder mich meiner 


| | Vnd ſag nit/Seis 
| rt: er wirde Die Dicke mei, Eric 
SICH 
von ſin auß / vnd hin zorn fiber af die füns 


Verzauchs nie Dich zum Herren zubekeB 

sen / und fpars nit vor einen tag an den ap, 

deren. Dann fein jorn wird incl Tom: 

men / vnd Dich am tag der rach verderben, „ 

* Bertrößt dich nit auff vnrecht gůt vñ reich- —* 
md / dann amtag der Dr af vnd Rerbens Ss. 

ierben fie nit helfen Codermugcn)» Aaf dich Las 

tin einem jeglichen wind füren / vnd gehe 


D r l Dog fpürt - 
willen mit zierlichen worten. —88 he ce Ah 


—** Sünder durch ein zweyfache zun⸗ 

Sey verſtendig in dem geg Des Herren⸗ 
vnd in der gerechtigkeit deines verſtando vnd 
wiſſeno / vnd rh das zu friden vnd zur gr, "gief: 
rechtigfeitdienet.« Sey bereit zu hören Bot "9 
teb wort / daß du cin verftand haͤbſt und mit 
Site eit antwortteſt was recht und Die wars 

gt 


Biſtu verſtendig / fo gib deinem Neheſten C 
antwort: wo das nit / fo ſchweig / vnd halt —— 
dein « matt zu/auff daß teg nemen unbe: Ziel 
ſcheidenen wort gefangen Code agrifen) / vnd 
zu fehanden werdeft.Die rede des verſten⸗ 
digen bringt ehre und preiß / aber Deo vnwei⸗ 
fen zung dienet im zum fall. Dein leben Long 
werd kein ohren blafer genennet / vnd laſſ dich 
dein zung nit fangen vnd zu ſchanden mas 

en. ein verleumbder ft erger opp 
ſchendlicher und Rräfflicher dann oun Dieb; 
ber einn zwey zůngigen wirdt fehr ſchend⸗ 
liche vnd ſchand kommen / vnd vber 
den Obrenblafer haß / feindſchafft und ſchãd 


Den groffen und kleinen Tit du uglach 
rechtfertigen; 
Das vj. Capittel. 
fr e (eg 


Die Weifenfprüch 


"Der Mrs: vnd gg guten freund vor 
E 


RErd mit vmbs nechflen w en ein 
een onen 


A3? ër ste ger fünder/ 
vnd ein zwey / wirdt verweiß vnd 


Rom 1. Ei? nic in er geh anden Hehe er 
Die" — ee © 


A 


nit zu ſchanden / vnd Deine bletter verze⸗ 
—— werd / vñ du blei⸗ 
ais ein duͤrrer baum in der wü ien 
te feel verderbt den der fie 
—— — am 
Bulk: ninslo e 
hehe wort) m GEN AT SS 
let die feinde / - E ENEE, 8 
in einem güten ob 
Did fol ken denen du Frdlichlehefs 
aber auf taufenden hab nit mehr denn eiũ eini⸗ 
gen rhargeber. Vberkompſt du einen freund/ 
4 bewer jn vor inder not / v Segel nit zu Fe 
jm dich felbs zu vertrawen. 
einen/ der iſt freund allein wenns Im — 
ontrei amb leg not iſ 
er nit dig. 
Mira  Dargegen findet man einn freund / der vers 
Mon.oe Andert ſich in ein ſeind / vnd zanckt mit dir / 
* hafferdich / vnd ſo er Fin fchandliche w 
ondir weiſt / offnet et, Co eynd darnach 
Béis Geot ſeynd tifchfreund/aber am tagder 
not bleibt er nit beftendig. Einn beftendigen 
freund laͤſſ dir feyn/als*du dir felboHifl.Red» 
lich vnd trewlich wirdt er handlen bey deinen 
baußgenoffen. Wenn er fich gegen dir des 
a vnd feine Freundfchafft anzeigt’ vnd 
mern ex fich von deinem angeficht 


Zem 8 
H 


deines 
wurde 


entzeu⸗ 
Ge ſolt du zu jm gleiche güte — ſinn ſeyen 


CKere dich ab von deinen feinden / und it 
dich gleichwol auch vor den freunden. Ein 
getremer freund ( ein Gert fehirm: ber o 
ſolchen findt / der finde einentheuren ſchatz. 
Einem getrewen freund iſt nichts zu verglei⸗ 
chen / vnd ſein trew mag niemand mit gold 
oder gelt vergelten. Ein getrewer bet gx 
ein auffenthalt des Lebens vñ deromfierblich, Bert 
keit / vnd die Sottsförchtigen werden in fins 
den. Derden Herrenförchtet/ ber wirdt zu 
gleichem ein güte freundfchafft haben. Dann 
wieg iſt / alſo wirdt auch ſein freund ſeyn. 

kind / nimb dir an von fugent 

die Och wirdſt du auffs alter ——— 

den. Tuitt zu jr wie einer ber aert vñ ſaͤhwet / 

vñ wart mit gedult auff re güte frücht, We⸗ 

Saba Nigwirdftdu dich in jrer arbeit muͤhen / aber 

bald von jrer frucht vñ gewechs nieſſen. Sie 
iſt gar ſehr ſcharpff ben vngelehrien / vnd der 


dig bleib H fs 
seen 
Herjug Binwerffen. D weißheit lehre 
Wäi cm namen / vnd iR —* bekanit. 
dE, eh f 

nt 
t 

* AH EE auff er 


deine fchuiteren / und 

trag fie/ —8 feineverdroßan * 

Ben, Gang zu jr mit gantzem hertzen / vnd mit 
aller deiner krafft —— Erfrag vnd 
——— bekant: vnd ſo 
— —— fo laſſ fe nit; enn 
KE und (off on Dëse vnd bag 
dir zu groflen freuden gefert werden. 
a we dir nn —— 

irm / vnd jre halße yſen zu einem 

zierd des pen Pr baͤnd 


nd band des heils. Du wirdſt dir einchrens 
dE EE 


in finds wiledubich volnert laſenbeE 
oer wirdſtu fie lehren: ond wilt du dein 
finn dranlegen / fo wirdflu klůg vnd weiß. 
Haſtu liebe zu jr / ſo wirdſtu fleiſſig offre ` 
—* vnd wenn du gern hoͤreſt / fo wirdſtu 4 


Bee, 
ten weifen/ond zu rer 


der weiß a 
Sic einen weifenverftendigen/ mach 
——— füß ſol betretten 


— 
inden gebotten des Hessens fleiß Pikıe 
dich feiner gefag ne wirdt erdireinherg 
—— Een d der weißheit wirds dir gu 


Das vij.Capittel. 


Man ſoll ſich hacen vor dem boͤſen / vnd vor llegen ſich fdibe 
ertigen / arbeit ni haſſen / Aunder ehrlich auff geben 
RE AE 


fes widerfaren. Weich vom vngerech⸗ 
ten /fo wendet ces) fich auch alle vñ⸗ 
—— ve —— 
rchen der vngerechtigkeit / ſo wirdſt du 
auch —— got 
gerne ege See" 
Reaene) zu ſeyn / vnd vom konig beger nisden ce 3 
Géi der herrligkeit. Du fole dich — ku er 
recht achten vor Dem Herren / denn er erfent 


SE hee kein bo A 


| 


9 
J 


 "T "Zeg 


Jeſu / des ſons Syrach. 


da bog Zb vor dem Gu vlt du dich ni 
Ko ut Zeg eg Ee Gel 
EE EES 
geſt denn auch die ungerechtigfeit und boß⸗ 


SE 
"eau Muranflopond eet, 
Wë — en 

ich nit ins gemeyn volck. Bind nit zwo 
fande zuſammen / dann gp Die eine wirdſi du 
nit vngeſtrafft bleiben. Tr — 2083 200 
D Gprichnit / Gett wirdt die viele meiner 


` ësst demverfppienie/ bom eniffeiner(@t 
‚alle ding fiber ) der inniveret / und widder et⸗ 
hocht. Richt nit higen an wider Deinen bräs 
Kee je ah che pe 
gen dann fich gewenen zuliegen/ ECKE 


zeen da vnd · wenn du mach nit viel wort. 
5 Daf nit das werd das viel arbeit braucht 
derums, Hü den ackerbaw / der vom hoͤchſten gefchafs 
— u nen rn Go 
unbe ` Coderdem"groffenhauffen) Der vbeltheter / ſo 
Kae daß die ftraff nie aufbleiben wirdt. 
arumbdemütige dich ſehr von hertzen und 
bedenck / daß die Graff und rach der gottlofen 
fewer iſt vnd wüurn. 
E Pbergibdeinenfreindinit om gelt Coder 
gin) willen / das er nit vnd dein ges 
trewen brůuder vbergib nit vmbs Golde mt, 
len. Weich nit von einer igen vnd 
fromen frawen / die du in Gottes forcht vber⸗ 
Tommenbatt, Danndie gab jrer ſchaͤmheit 
Beie iſt vber alles gold. Du ſolt Som Knecht der dir 
mit trewen wirckt / vnd den Tagloͤner ber dir 
"fein ` zx gerrem (mt beleidigen Coder vbelhalten) „ Eis 
men flcifligen güten Mecht hab von bergen 
lieb / als dein e az ſeele / vnd befchwer dich nit 
u frey zu laſſen. Kompt er in armuͤt fo vers 
pen Zu Dicke fo hab fein Reifigat 
25.0 Haſt du Viche + fo i ig 
nd ſeynd ſice dir nuͤtzlich / ſo behalt ſie. 


Ru x 


vnd lehre / vnd beuge fie vonjugent auff. 
Maſt du Doͤchter / fo bewar jren leib / vnd 
erzeig dich nit frölich gegen jnen. Gib dein 





(RS: 


AR Dochter auß / ſo haſtu ein vaſt groß werck aufs 
A gericht / vñ gib fie einem verftendigen Mann, 
Haft du ein Weib nach deinem ſiñ / ſo vers 
ſchupff Coder verfehiag) fie nit / vnd vertram der 
feindſeligen nit auß gantzem hertzen. 


daß du nit h 


almůſen zu gebt. Einen menſchen 
mäi befümert vnd beträbt if vi 
rl Gpttder mach dich ber fünden quit und Icdig mie we⸗ 


Baſi du Sonerfoerzeuch ſie auff in zucht ſ 


er 


505 
Ehrebeinen —— nimmtr⸗ Eh 
inehr des fehrnergens deiner Müreer. Ge, 3% +0 
denck daß du nit dann Durch fitgeboren bift 
> middergelt jnen / nach dem De dir gethon 

aben. — j 

Auf gangem hertzt ſoit du den Herten · ch D 
ren ` vn feine Priefter halt in hohen chren. 
Auf aller kꝛafft hab lieb der dich gemacht hat / """» 


vnd ſeine diener verlaffnit. Ehre den Herren 
auf ganger deiner ſeelen / vnd ehre feine Price | 


fir. 
"beit. 


Ehreond mach dich rein durch feine ar: Yıum.ıd.o 
Gi jnen den theil von den erſten frůch⸗ 
ten / vnd den zehenden 7 vnd von beſtimpten 
opffern / wie es dir gebotten iſt. Drin opffer 

oll von deiner arbeit ſeyn / vnd was zum opf⸗ 

er geheiliget wirdt / das ſolt du dem Herren 

Dip ſeynd die ——— Dep 
igerfennd: Haft du dich verfindigerfo 


nigem. Bent dem armen dein hand / daß deine Öatar.s. 
verfünung volkommen werd / vnd dich Get 


wol berate > der at thut allen lehendigen 

EE vnd den todten verhalt Dein gäts Tor... 
D , 
Schwaͤt nit viel / ſo du vnder den alten biſt: et 
traure mit den traurigen. Laſſ dich nit ver⸗ 


Laſſ die | einenden hit ohreroft/ klag vnd Zeg $ 
drieſſen den kranckt heimzuſuchen / das macht tant. 
e E D 
nen wercken 7 gefchefften und haͤndelen / ges 
dene? xdas end und außgang / ſo wirdftu num- 
mermehr fündigeru | 

Das vinj. gapittel. 
— — 
lehren / vnd vk mt rbat 
e Zreit vnd zanck nit mit dem gewalti⸗ A 

en / daß du jm nit in ſein hende falleſt. 


demleitt· 
Bing 


RI Bandnitmit einem Keichen/ daß er Matıb.s.i 


nit wider dich einen krieg anricht. Dann bag 

Gold vnd Silber bat viel vmbbracht vnd Brän/ 
verderbt / ja auch der Koͤnigen hertz bat es be⸗ 

wegt vnd machen fallen. Zanck nit mit eis 

nem fchmwerigen Menfchen vnd leg jmnis 

holtz anfein fewer. Hab nit vielx gefpilfchafft zäegepe 
Coder feherg) mit dem groben menfchen vnd ons ſchafft 
gelertenvdaß er von deinem geſchlecht nit vbel 

Coder ſamehe)yred. Veracht nit einen menſchen / Oder ba 
der ſich von fünden bekeret / vnd verweiß "fer 
jm nie 3 greng daß wir alle ſtraffwirdig 


eynd. 
Veracht niemand in ſeinem alter / dann od 19. 8 

wir werden auch alt, Frew dich nit baß dein 

feind flirbe: gedend daß wir auch allefterben/ 

vnd nit wöllen onfern feinden zur freud wers 

den, Deracht nit die außlegung und rcde der B 

ten weiſen / ſonder richt Dich nach jren wei: Sach é4 

en auffprüchen. Dann von nen magſt da 


wecißheit vnd verſtendlichen bericht fernen, 


Sub 


„Die Ieifenfprüch 


vnd wie du ſolt on fla m sroffnond furs 
nemenlauten dienen. Amar nit der alten 
fprüche / Dann fichabens auch von Iron gét: 
tern erlernt. Bon inen magft du verftand ler⸗ 
nen / * was du zur zeit / fo co not ERROR: 
vnd antwortmögefigeben. 

Die folen der ſander zind t an durch 
deine ſtraff / daß du nit indem flammen res 
En verbrenneſt. Ser dich nit wider den 

ſchmaͤher vnd läfterer/ daß er nit auff ſekig 
2194 Fey deinemmund. Dem der Bord 

dwdemicihenit : Lecheſt du ſmi aber / ſo achte 
ats fur verlord, Werd nit bürg vber dein ver⸗ 
mögen: verbürgeftpuaber fo Denet Sieten 
bezaleſt. 
= Hader nit wider den Richter / Dann nach 
deg (er das vrtheil. Mit dem 
Baı.4.a Lu ehenit auff Die ſtraß / daß er dir aile "en 
vbel ap eg:dann nach feinem mutwillen wirdt 
ee? fo wirdſt du mit —ñ 
ko mmen / (oder ſchadenle. den 

Mit dem zornigen ES. fein zanck an / vnd 
gehe nit mit dem kůnen in ein einoͤde: Daiidas 
bint d vor jm als nichts geachtet / vnd ſo du 
eM⸗. Fein halff hetteſt / wirdter dich todten. Mit 

a5 narrenhabfeinenrhatfchla emdgen 

nit lieben bom was fnen gefället, Bor dem 
frembdenmach feinn fchla 

"oa bann du weiſt nit was es x geberen wirdi. 

"ëm mt ` Dffenbar dein berg nit einem jegliche 

daß er Dir nit falfche freundfchafft erzeig / vnd 
rale ) 


Dasir. Capittel. 


Nie mand ſoll ſich au Weꝛber heucken / ſetn alte freund nit 
feig vnd zu tiſchgeuoſſen up andere bann — 


4 Eat folt mit dem Weid bag dir lich 


daß 


Yron.31.d 


Kla.3.a 


ſt / nit eyferen oder subarcauffichen)/ daß 

fie dir nit ein béien tuͤck / von andern 
gelchri / jeige. Lol dem Weid nit gewalt vber 

"ent tem dich / daß Dr mit · bom bert werd / vnd dich zu 
SS SE chanden mach · Thů dich nit freundlich zu 
mme ne, bn Weib / das viler Männer begirig iſt / 


daß du nit in jre ſtrick alleſt. Zatitetiee rer. 


meynſam mit om Weib / das fpringens 
Codertangene) gewonet iſt / vnd hör ſie nit / daß 
du nit durch r hefftig reitzen gefangen wer⸗ 
deſt. Sihe nit nach den Jungfrawen vnd 
Maͤgden / daß du nit in jrer ſchoͤnheit geergert 
werdeſt. Leg dein gemuͤt nit auff Hüren in ei⸗ 
nigem ding / daß du nit vmb dich vnd dein erb⸗ 
theil kommeſt. Du ſolt nit alle gaſſen der ſtadt 
Geiger € vnd alle. winckel durcklaufs 


Gen € a 


Drorb 


Mättz. € 
Mien 24 a 
2. Regena 
Juduh io. 
Hu, 


on einem Schönen Weib wend Hein ar 
geficht / epp hab nit luſt zu ſehen anfrembd 
geſtait. Ander Weiber fchöne feynd vielzu 


oul dann , 


fchanden vnd betöret worden dann darauf 
wirdeböfer luft/gleich wie cin fewer ange zůn⸗ 
—— zent oe kadt in ** B 
en / von allen den vorg en zertretit wer⸗ 
den. Viel die ſich frembder Weiber ſchonheit 
verwundert So chnd zu fchanden ger: 
den/denn Ir red vnd wort brennen wie fewer. 
Bey eins and fioganmmiumıd ` 
berg dich nit mit jr / vnd beym wein zanck mit · 
mit jr / baf dein ich mi zu jr neige / vnd 
bnuß in deim biut. 1b 
nit einen alten gi der nem wirdt jm nit 
‚gleich kon, Ein newer Dep iſt gleich mie cin 
‚newer wein: vc alt wirdt / fo trinckeſtum 
mi DS —* — E ns S 
vngerechten / dann 
* —— werd mp? es ra 


— e, 


bi GE En 


bor E E —— 
ſt Deck nn dich nit / daß er 


"dirnitdas leben geg, Wiß dab vmb in iſt C 
dn gemeynſcha des EE win 


Wë) 


m en wandelſt / vnd geheſt auff 
1% SE gien, Nach e GE — 
di RE 


den weiſen / vnd mitden verftend Ges Suen ` 3 


anſchleg. Die frommen hab zu deinen tifch- "a 
genoſſen / vnd dein freud vnd rhum ſey inder 
forcht Goites / vnd in deinem ſinn hab ein 
SE 

em otten ` 
Gei ABerimeifere wirdt 
H: vnd der Fürft des golde in 
ifen gd vnd bie Alten weifen in 


er DMannineiner fl 


* 
das Bey 


irerr ir 
viet, 


Ein 
Re vnd der mett —E 


frech iſt in ſeiner red / den haſſi man bing, ` 
Das x.Capitti. 
—⏑⏑⏑⏑⏑—— 
Y Inmeiler Kichter(oder Deen nd rer) 4 
wirdt fein volck richten / vnd ein 
verſtendige Oberkeit wirdt beſtendig 


* 


Brech der herr (oder Regen) ıfl/ alfo ſeynd emm: D 


auch ſeine Diener vnd Amptlaut: vnd wie br 
oͤber gemalt( oder ter) in einer ſtadt ift/ alſo 
ſcynd auch die busger die deinne wond. Einvns ger 
weiſer vnberichter fönig verdirbt fein volck / 
die ſtadt aber / deren gewalt weiß iſt vnd ver⸗ 
ſtendig / die wirdt fur vñ fur eyngewonet. In 
der hand Gottes ſtehet aller gewalt auff er⸗ 
den / aber alle boßheit der Heiden iſt verflucht 
jedoch wirdt er auch vber ſie einen gh: 


K 


Jeſu desfons Syrach. 


EN 





Es werden die Reich H? 
verändert on —— von einem v 
das ander / vnd Das 


ke 
Dans. 
— 
EE 
Wes ap — wa 


nichts ergers / dann das gët lichen. 
SE darff auch feinieben feiltra om 
ne 5 ne 


le oberkeit hart ein furges leben. Ein 
ige krackheit beſchwert den Atzt Ein 


— = 


erbterfi 


verfamlung der boͤſen 


umb hat 
` zur von dat fiegang Und gar DO 


ebe, eh nen 

n 
wa tigen fur fie darauff gefest. Die wurtzel der 
folgen Heidenhatder Herr verdorret / vnd 


Zem: aufpmendicdemüäcigengepflanget, Die land 


der Heiden hat Gott vmbgekeret / vnd Ge zu 
grund verderbet. Er hat ſie laſſen verdorren 
vnd verderben / vñ is dee von br Er⸗ 
Den verulgen, Er hat der lolgen gedechtnu 
vertilget / vnd vberbleiben laſſen bag gedecht⸗ 
nuß deren jo eins demuͤtigen verſtands ſeynd 
Der obermmät Cover hoſfach iſt Pen menfchennit 

efchaffen/ noch der zornig müt den mens 

oe kindern. 

Der ſamen deren die Gott foͤrchten / wirde 
ehrlich ſeyn: der ſamen aber deren fo die ges 
bottdes Herren vbertretten/ wirdt vnehrlich 


werden. Ein herꝛ vnd oͤberer (oder ge" fol iſt. 


vnder feinen brüdern ehrlich gehalten wers 
La rg Herren förchtenvderen wirdt 
er 

Der ehrlich Reich oder Armif / follfich 
nichts frewen noch rhuͤmen dann der forcht 


e Ces den armen frommen nit verach⸗ 


Se Ge 


306 
ten ` vnd einen dp ttloſen re mann nis 


aft groß iſt ber Richter in mb 
der gewaltigtaber feinet under denen iſt größ 
fer / dann der Botteförchtig: Dem eigenen ⸗ 
mann vnd knecht / der verftendig vnd weiß iſt / 
dem werden die freien dienen: vnd bet v⸗ 
dig iſt / wirdi mt nurren / wenn er geſtrafft - Res 
wirdt / aberder —— WER 
haben. dich nit in * 
werck / vnd in dergeit der not wenn man 
/in allem fey nit faul Wi E 
der feiner arbeit vñ ſeind ampts gott: Prou GA 
GC —* al rhumet / vnd 


EE 


in ol al eforafh ram, 


Das xj. Lapittel e 
GE: ZE 
ſoll fich jeder mann ha en. 


Je weißgeit 


orcheiles rechtgfeh 
Oesch 


cht das haupt des be, A 
fr mitten vnder die San A 
Lob den Menſchen nit in Zonë 


Farſten ſeiner Ba veracht feinen auf dem ans 


einonder den vogeln iſt 
—8 Lier deer bn der füßs 
fe, Erheb dich nimmer deiner kleidung / vnd eier, 18 
indemtag fodirchr gefchicht/ ſoltu nit feig 
werden. Dann die werd? des allerhöchften 
Herren ſeynd allein wunderbar vnd ehrlich) 
vnd feine werd? ſeynd den Menjchen verbors 
gen vnd vnkuͤndlich. 
Viel Tyrannen haben herunder müfjen - Re * 
auff die erdenfigen: vnd einem / auff den man Dor 
nit gedacht Hatrrift die Kron aufgelegt wors 
den, Die gewaltigen feynd vndertruckt wor⸗ 
—32 Die faſt herrlich waren 7 ſeynd kom⸗ 
men andern leuten in die haͤnde. Schilt nie⸗ Dean 
mandevche du eo wol erkůndeſt: und wenn bp „7? > 
es haft erfünderrfo ftraffnach dem das billich "`... 
Ehe du hoöͤreſt / gib nit antwort / vnd bey Gro gé 
den Alten vnderſtand nit viel zu revens 
Sand nit vmb cin fach die dieh nicht ans 
gehet / vnd fig nit bey dem oriheilder ſunder. 
Sonder deine haͤndel vnd werd? ſollen nit in 
vilen vnd mancherleien dingen ſtehen. Oenn 


ſo du reich wolteſt werden / moͤchteſt d von Siten, Gi 


fünden 





Tim 6.6 ‚fündenmiten ldig feyn: vñ fo du jm nach? 
aͤngteſt / wirdſtu es nit ergreiffen : vnd ſo bp 

«im)v fm nitenepfli 
Prouss  Miları menfchen der wircket / vnd 
— kinert — — — 

ſe mehr er zablet / je 

Jeb a4. ef dargegen einer / ber thut gemach / er 
—— er mangelt krafft vnd Bert 
vnd leidet groffe armüt. Den ſihet der Herr 


on mit feinen augen zu gutem / vnd hilfft jm 
Bi bringt jn zu hohen ch» 
wdaßfich fein vil verwunderen/ vnd We 


Sg vnd boͤß / das leben und ber todran 
eh. min ondreichthumb/ iftallcs von dem Der: 
ron, Weisheit vnd Mindigung/vfi verfiand 
Di» Geſtuoiſt bey Gott / d Har 
C frommenfeynd ide —— 

haffen: = 


ſter auß ſeynd 
die ſich in b BEE an werden 
auch in. der — Die gab des 
Herren bleibt vber den froinmen emp was 
Ge beſcheret / gedeiet fur und fur. Du ſindeſt 
der wirdt reich / daß er Ge kar⸗ 
Lk Gun: —* iſt der theil ſeines lo 
Eau Kate vnd in Im kibe fpri Jetz hab 
ich mir rh rhů lunden / ich wil auf meinen gütern 
allein eſſen vnd trinck or: und we dapjim ° 
die zeit ver laufft / vnd der tod ruckt und 
KE ding alle andern la nei 
müß. 
Mauro Bleib indeinem Bun nb äb dich bein, 
sp verharr in den wercken der Leen dir 
` ` gebewbiß ins alter. Bleib nitinden wercken 
der Sünder. Bertram aber dem Herren vñ 
un Deiner ſtatt / (der in demem beréit ) dann 
eb iſt dem Herren gar leicht vnd gering’ den, 
armen fchnellond bald reich zu machen, 
D „ Der fegen Gens riet zu belohnen den 
Tommen/ vnd in kurtzer zeit gedeit er bald 
. and bringet zu 
darff — was bedarff ich Doch güts drauß 
erwarten? Sprich nit/ ch hab fur mich 
felbs genug / vñ bedarff niemands / wie möcht 
Bediiba mir nun furhin etwas felen (oder ſchedens wor 
derfaren 2) Wenn esdir wol gehet / ſo denck / 
daß d je wider vbel gehenfan. Vnd wenns 
dir vbel gehet / ſo gedenck / daß be widder 
wol gehen ban, Dann leicht iſts dem ers 
ren am tag des tods / einem jeglichen nach feis 
nen wegenzu wibdergelten. Ein boͤß fund 
macht alles wolluſts vergeflen/ ond im tod 
des menfchen werden feine werck ‚offenbar, 
Niemand ſolt dir rhümen vor. feinem (op, 
"aachten, Dann in feinen *Kindern wirdeder Dann 
mm ` otemt, | 
Für nit jedermann in dein hauß / dann viel 
auffſatzes vnd ontrew iſt bey den liſtigen vnd 


De? 


ehren. Sprich nit Was be 


Die Weifenfprüch 


Wës le de 
einn ger Let en | 


finden floban,vnd 

ae 
n hertzen / v 
er auff den fall ſeines 

EE — 
d cn dran, u ac em funcken SS? 
irdt On r © das blüt ge 
* Sai CEA der KE — 
iſt dem blůt auffſetzig. Hut dich vor ſolchem > 
büben:d Beie uechbeiéwert Aer of 


miterd * 

Nimpſt pu einen ERT 
—— — — 
Wes? 


Zo KH man. 


ge SEA ‚fell 
c Enmdughis hänwilee wë war / 
A eier ‚in Sdt e { 


fegen findens 
Th ab, e GE 
widdergeltung finden: on 
te / wir dto ee e 
Rai ii 
dh magdem nis wokgehen 7 ER SÉ 
—— 
— 
Ver gnedig. Gib dem elenden frommien / vnd 


nit nim̃ — 
Sünder wirdt er erhalten zur ſtraff an om 
tagderrach. Gib dem güten/ vnd nit nim E 
den Sünder an. Thů guͤto dem — — — Tage 
ten/ vnd gibnitdemgottlofen. VBerfagim ` 
deinbrot/ond gib jmnit / daß er nit mit dem⸗ oe". 
felbevein herr werd. Zween ſchaͤden entſprin · 
gen dir darauß / ſo du jm gäre thetteſt. Dann 
E egen vnd wisde R 
die gottlofenftr 

es wolgehet / kan man den freund we 
erfermen. Der feind aber verbirgt fich mie 
wenns vbel gehst. Wenns wol geher/fo wirds 
ſtu ben feind / vnd wenns dir vbel gehet / den 
freumdilernenerkenne. Getraw deinem feind 
nimmermehr. Dann wie das cyſen immer 
wid der roſiet / alſo laſſt er auch fein ſchalckheit ` 
nit. Vnd ober ſchon faſt demutig gekruͤm̃et 
vnd gebuckt eynher tritt / ſo wehre ab dein ge⸗ 
müt/ond bot dich vor im. Vnd wenn du an 
jm polirceſt / wie ap einem ſpiegel / fo bleibe er 
doch roſtig. Laſſ mm bey dir ſtehen / daß er | 
fich nit wende/ond an bein ort ſtehe. Ser im 
auch nit zu deiner gerechtẽ / daß er dir. nit 
deinem ftäl vnd fir ſtelle / vnd zu letzt an mein 
red dencken muͤſſeſt / vnd dich dann gerewen 

wuͤrd / 








GE Jeſu / des ſans Syrach. 307 
wilrd/fo du auß meinen worũ gefkäpfft mürs fo entfrembd vnd weger dich / fö wirbt erdir 

je mehr rüffen.Dringdich nit felbs zufm/dags 
Du nit verfloffenmerdefl : $ nis zu 
— har na 
var men vielen wort 


b 
ellterdi i 
} GE, ———— 
Zeng ep zuſammen ſchlahen / dein fpotten/ vnd * loß 
KS mit reden / vnd das t gegen dir vers 
; doten, Befelt fich der m feinerley gefchlecht - su 
' Dasritj.Eapittc, ER me en ef ce am + 
Man ſoll ſich nie reichen oder hoffertigen gefellen. 
3 CN Ervechangreifvdermirdebcfde ſ Der gett zum frommen 
daruon: vnd der mit dem hoffertigen 
— bat: ber wirdt hof⸗ 


Wer ſich zum gewaltigen und reichern ge⸗ 
ek Rellet/vernimpt einen ſchweren laf auff fich: 
\ darumb mach dich demfterddernondreichen Wieder oltz ein 
gemeyn. Was ſoll der erdine bey dem 
erinnehafen thän ? bag fo fie aneinander Biet, 
ſen / wirdt er zerbrechen. Der reich handlet 
xurechtlich / vnd trotzet vnd pochet bar, 
Im gewalt vnd vnrecht ge⸗ 





dem reichen etwa vnfall 
ßoſſtſo helffen im vnd richten in widder auff 
arm aber ſo feine freund. Der arm aber fo der fAlt/ wirde 
. ` Shichrfo mit er ſchweigen darzu. Bringeftu er auch von freunden verfioflen.Soderreich ` 
e vnd ſchenckſt jm etwas / ſo ter dich an: Irꝛt / hat er pd die in fchirmen/ vnd jm vber⸗ SES 
" ` Gong du/ſo verlaſſt er dich. Weil du haſi peifen, Ersedtrögig/ vnd man achiis für ZE 
We fo zeret er mit dir: ond fo er Dich außleert und gät und recht, So der arm irat/fo Rrafftman rechts hal) 


J J 


ccdet er mit dir. Er ſpricht: 


verderbt / ſo bat er des kein trauren. Bedarff 

er dein / ſo vnderwirfft er dich fein / vnd lacht 

dich an / vnd verheiſſt dir vil / vnd freundlich 
icht: Was bedar 


due was iſt dir net < vnd ſchendet dich alfo in 
feinen ſpeiſen / bringt Dich zu koſten vnd ſcha⸗ 


den zwey oder drey mal/ Më er dich vmb bag Die reich 


dein bring / vnd denn auffs letzt ſo ſpottet cr 
dein. Wenn er dich nachmals fiber fo vers 


laſſt er dich / vnd ſchůttelt mit dem haupt ober” Das 
B d ſolt dich Gott demütigen / vnd ſeiner 


guͤtthat erwarten. Hütdich daß du nit durch 
vnwit verfürt vnd genidrigi werdeſt. Du bit 
nit kleinmůtig kon in deiner weißheit / auff 
daß du nit Durch Fleinmütigkeit zur narıheit 
Soir werden, Deräffe Dich der gewaing⸗ 


n dar zu: vnd fo er ſchon weiblich redt/ fo gibt . 
man jm m 


ſchweigt —— nd erhöhen ſein ted biß 


ffſt in himmei h 


aber der arm redt / fo ſpricht man / 
Werifivert ondfoerfäluferen fieinomb; 
e reichthumb gar’ die man ohn des 
Sewiſſen fünd Hate vnd braucht. Und ſehr 
boͤß iſt die armut indem mund des gottlofen; 
berg des menfche ändert Das angeficht/ 
es ſey im güten oder im boͤſen. Aber ein güt 
berg ond ein güt angeficht wirdft du ſchwer⸗ 
lich vnd mit arbeit finden; 


Das xuij. Capittel. 
— ⏑⏑⏑ aer 
vergenglch iſt / muß gu go baten, SES? 


fff Selig 


nit · ſtatt. Wenn der reich redt / fo "rau 


4 


Bucht: 
275.5 


Die Weiſen fprüch 


Eligift der mann 7 der mit ſeiner red 
auf feinem mund nie gefehlt hat / vnd 
fein traurigkeit gehabt hat der fünden 


alben. 
Wol dem der ing bergen traurigfeit nit 
Seck vnd der —* ſeiner hoffnung nit 


abgefa 

Einem geitzigen kargen menfcht ſeynd die 
reichthumb nirgent zu gůt. Vnd was ſoll ei⸗ 
nem kargen / ver igen menſchen 
das gelt ẽ Der fein gät mit angſi vnd unrecht 
zuſammen bringt / der famlets andern Leuten: 


vnndcuch ` nd andere werden in feinem guͤt muͤtwillen 
seet, od wolluſten. Wer jm felbe ein ſchalck vnd 


vntrew iſt / wem ſoll der guͤt und getrew feyn? 
Bud wirdt in feinem güt fein freud baten, 
Sicht fchendlichers und ergers iſt / dann ſo 


+ einer jm ſelbs abgünftigift / vnd nicht gäte 
ee 


Drog 124 
Deles ta 


DB 
At zum bõ · 
fen geneigt / 
vnd wirdt 
gt gejetihe 
8%. 


Bech. A.A 
Dap, Ab 
Luc.io.b 


Eſa.40o.a 
».pe.ıb 
WË RE 


günnet/ vnd mitdem wirdt feiner [ch 

vnd boßheit widdergolten. er guͤts / ſo 
thuͤt ers vnwißlich vnd ohn willen / und am 
letzten zeigt er fein boßheit. Ein ſchalckhafftig 
aug hatt der neidig / er wendt fein angeficht 
ab / vnd verachte: feine eigene ſeele. Des geitzi⸗ 
gen aug mag mit keinem teil der vngerechtig⸗ 
keit erfuͤllet werden / biß er ſein leben verzert / 
vnd in jm felbs verdorret. Ber" éi 

Ein boß geigig aug * darff fich nit fatt cf» 
ſen / leidt mangel an ſpeiß / vnd iſt traurig ober 
ſeinem tiſch. — 

Mein kind / nach dem du vermag dir 
ſelbs gůts / vnd gib dem Herrendie die 
jm gebuͤrt. Gedenck daß Der tod nit verzeucht / 
vnd daß die verbuͤndnuß der hellen dir ſchon 
gezeigt iſt / vnd daß das Teſtament diſer welt 
zergehet mit dem tod. Thů deinem freund 
güts che du ſtirbſt / vñ nach deinem vermögen 
bet die hand vnd gib demarmen, Laflfeinen 
gütentag onnäglich hinwuͤſchen / vñ ein klein 
ſtuͤndlin eines güten tags laſſ dir nit zerrin⸗ 
nen. Dumüft doch dein fawren fchweiß und 
arbeit andernlaffen. | 

An der teilung des erbs gib vnd nimm / vnd 
rechtfertige dein feel: Bor deinem ſterben thů 
was recht if. Dann bey dentodtendarff man 
kein narung Code par) füchen. 

Alles fleifch wirde wiedas graß veralten. 
Gleich als die grünen bletter auff einem ſchoͤ⸗ 
nen Baum / eins falt ab / das ander waͤchſſt an 
die ſtatt / alſo ift es vmb bie geburt des fleifche 
vnd bluͤts / (das gt Fer meuſchen etlich ſterben / et⸗ 
lich werden geboren. Ein jeglich ding das 
vergenglich vnd zerbrechlich iſt / das nimpt 
ab / vnd hat ein ende: vnd der damit vmbgeht / 


C der zergehet / vnd faͤret dahin. mp jm. Ein jeg⸗ 


Pllna 


a 


liche außermelts werd wirde fur güt geach- 
tet / vnd wer das thüt der wirdt omb des ſelbi⸗ 
gen willen verehret. Selig iſt der mann der in 


nr 


aͤſten wirdt er 


eg 






















M 


weißheit bleibt/ vnd fein gedancken in der ge⸗ 
rech igkeit hatt / vnd weißlich bedenckt das 
weit vmbſehen Gottes. Der den wegen der 
weißheit in mm hertzen nachtrachtet / op 
feiner geheymnuß verſtendig wirdt / vnd der 
fpüret der weißheit nach als ein fleiſſiger er⸗ 
forſcher / vnd lauffet auff jren wegen/ vnd der 
ſihet durch ftefenfter / vnd hoͤret dey ſrer ie 
ren: Der fein herberg hat nahe bey jrem 

vnd richtet an jren wenden au 
vnd zu jren henden fein heußlin. Er wirdt vil 
güts drinnen haben ewiglich . Seine Find 
wirdt er under ir tach ſetzen / vnd under jren 
berberg haben. Da wirdtes 
SE onder jrem fehatten finden vor Des 

it / vnd in jrer heraligfeit toirdt er rhuůwen. 


Das xv. Capittel. 


dE 
Ichaffendarumder Bortmicbetlagenkanfeinesprems, . 


Erden Hersenförchtet 7 der wirde 4 
recht chun: vnd der fleiff ander ges 
rechtigfeit haltet / der wirdt waßheit 

ergꝛeiffen. Die wirdt jm mie ein ehrliche mäts 
gehn / und in annemen als ein ` 


ter entgegen 
jungframw thůt. Mit dem brotdes lebens und 
verftands wird ſie jn fpeifen / dem * 


waſſer —— — ſie 
erhalten / daß 


moͤge —— ech 

er nit zu fchandenwerd, Sie wirde jn bey feis 
nem nechftenhoch machen vnd in mitten der 
gemeyn wirdt fie feinen mund auffthůn / und 
in erfüllen mie dem geift der warbeit und Des 
verſt ands / vnd jn kleiden mit om ehrentleid· | 
Sie wirdt Im reichlich geben frolocken und | 
freude / vnd mit einem anigen namen wirds e 4 
ſie jn begaben. Dienarrennemenfienitan/ 
vnd die vnweiſen ſehen ſie nit. Dann weit iſt 

fie von allem ſtoltz vnd hochmuͤt vnd beirůg⸗ 
vnd die lũgner haben fein trachtung nach Ir. 
Die verſtendigen begegnen jr / vnd die war 8 
hafftigen finde manbey jr / vnd werden fur 
nb fur glaͤcklich faren biß fie kommen ots 


an zu ſe 
Das lob iſt nit ſchoͤn indes ſuͤnders mund 


a 

















dann er ifinit von Gott gefandt. Dann bie 
weißheit fompt von Goit / vnd das lob Got⸗ 
tes wirdt bey bet weißheit ſeyn / vnd wirdt Së 
vberhand nemen indem mund des frommen/ | 
vnd der Her: wirdt ſie jm geben. > ; 


Sagnit/ Der Herr m̃ ſchuldi # 
nithab:banndas Gott Ge" D * d | 
Sprich niv Er hat mich machen jrren: dann | 
er bedarff der gottlofen nit, Allen greweldes | 
jrrehumbe haſſet Gott / vnd die jn forchten ⸗ 


Dé 


e Jeſu / des ſons Shrach. — 
Said die wer dens auch nit fekt. Gott hat den men, initentpflichen:. Es mag auch die gedultder 
ſchen von a fans acht: Ge ininder —— ege 
hand feineo rhat das gelaflen / vnd mm zus Alle erbermbd opp | t wirde Batt mar 
„Heben geſetz vnd gebt, _ ` "`  chenmnachdemserdienfidermwerck einem jegs 
€ WiltirfoBatteftudie gebott/fo werden ſie lichen’ und nach feinem verftand feiner wol 
dich bewaren / vnd ewiglich den beheglichen Fart. Sprich nit’ ch wil mich vor dein Her, 
E: glaubenhälten : vnd dä was Ip wolgefallet rom verbergen Wer wolt mein een bet höhe 
br dee 1 / fowerden dich feine gebott Codernombime) gedencken? Vnder fo groffem 
KT ET alten. Er hat dit fur gelegi feur ond mat, hauffenvoldts 7 mirde meiner mit gedacht: 
fer:fireek dein Hand zu welchem du wilt. Vor Dann was binn ich under Bet ereamren? 
i dem menſchen ſtehet das leben vnd bo tod / Nimm war / der imel / ja alle himel / das meer 7 Pet3.ab 
ug DAB Büt vnd Das boße wae fm gefel/wirdt im _ büdas erdreich / ſampt ällem das drinnen ft’ 
8 sgeben iverden, Dafiwielifiderweißheit Det, Mirdtallsbeivegewenierhepmfücheiwirdt.. 
PER gea/färtk ft fein gemalt vnd Frafft- Erfihet Die berg vnd Hähelond gränd der erdenfo er Di a a 
et Alle ding’ ond feine augen ſehen auff die / ſie beſehen wirde/ werden ſie vor ſchrecken er⸗ 
ein forchten. Er kenn aue werd der men, zittern. A wiewol dem alſo fl’ fo mie bech 
en: er hat gar niemand geheiſſen fündlich das berg nit verfichen: eraber weißt alle her⸗ 
andlen. Er hat auch niemand flat gebenceder bo Suë feiner weg nimpt niemand acht/ond 
erlaube) Hu fündigen. Dann er begert nit die E eeh Fein menſch · Der meh⸗ 
miemg der vnglaubigen / vntrewen und onnd Fer teil feiner wercken ſeynd verborgen. Wer 
| e, dk, aa T wer wils mögen erleiden mn bet 
| e Das —— — KE ——— Ei am 
geg babe hang. aa "eeh in feinem hetenifb Gerges geg 
3 Ag Kewdich nit / daß da viel vngerhate⸗ Der vnweih aber vnd der frrgeher / der er 
| KS ner vnd gottlofer Einder haft / vnd er⸗ bendkttörcchtedin, ` 
0 KAAfrewvdichnit deiner FinderAdieGor Mein kind/ hör vnd lern verſtand 
ec Vertraw jrem lebẽ nit / vnd halt (oda wäh) / Und ger auffmein wort mit 
nit auff jire arbeit: Dann beffer iſts / einn fon deinem herten. Ich wil dir auffrichtiglich die 
` Babenderfrommond gottsförchtig ifl/dann weißheit verfünden/ vnd fleiffig wi ich dis 
taufent gottloſen. Vnd beſſer iſto / vhn finder den verſtand zu wiſſen thuͤn / vnd anfagen in 


gottloſe kinder haben / vnd nach der warheit die krafft die Bott von An 
Dm laſſen. “Bon einem der verſtendig vnd ſeinen wercken geben hat, Gw 
—— iſt mag ein gantze ſtadt erhalten ger: ſeynd von Anfang von jm vnderſeheiden vn⸗ 
Aber von dreyen gotiloſen wirdt D ver⸗ von ſrem anf ang her / hat er fiegeteilt und op: 
——— —— derſcheiden / vnd einem jeglichen das ort feine 
| Solcher dingen vil hab ich mit meinen ai; anfangs geben: Jre were? underfeheiden/ond 
en geſehen / vnd gröflereding dann die/ ha⸗ re anfeng geht Are werct Hat er gechret ewig» 
æ ai.⸗ benmeine oren gehört In der verſamlũg der lich; Sie haben dee, Se EH 
! göttlofen wirdteinfeur angezündet / vnd in Bearbeitt / noch gebrechen op jteniwertfen: 
"Ss den vnglaubigen voͤlckern der zorn. Die Ri⸗ Feiner wirdt nen nechſten beleidigen ewig⸗ 
Sea ca iert tier, haben furfr ſund nit lich. Du fett einem wort nit unglaubigfeyn. 
erbetten: fie ſeynd verderbe/die fich auff jre Nachdem atder Heridieerden angefehen/ 
ſtercke en. Er hat jrem leben nit ge⸗vnd er Bär ie mit feiner gäternerfüllt, Eins 
| ſchont / ſonder boat fie gefchlägen vñ verworf⸗ jeglichen lebendige ſeel vtrkuͤndiget vnd bes 
) Sam fen vmb jres hochmäts willen, On erbermbd kennet ſolchs vor ſeinem angeſicht ber / deb⸗ 
eebe Verde gleichen auch fr widderferen. 
r de en erhoͤhet. Vnd fo er fechshundert tau⸗ Lager "ant? 
- "HI enden — ſich zuſammen hetten Das xvi gapittel 
ger ottennit vberfchen at / wunder dré wette 
cer eim der hartnaͤckich (oder ongehorfam) were pifond mieman réa foll'geben hast ; mof bonder groffen 
Bio  sberbbe, Dann barm hertzigkeit vnd zorn iſt eremtdbeoHernin —— | 
| von im. Er iſt gewaltig zii verzeihen / vnd feis Net T hat den menfchen auß derer, A 


u 


nen zorn auß zu gieſſen. eg d den geſchaffen / vnd wirdt jn widder Soup 
8 „ Wie fein erbermbd viel iſt / alſo iſt auch fein zu erden machen. Balder tagen und 
ie d ſtraff groß / vnd richtet einen jeden nach bi: beſtimpie zeit hat er jm gegeben, 
nen wercken. Der gottloßmaginfeinemraud Nach dem hat er CH feinef art Tas 
2 omli⸗ 


Die Weiſen ſprüch 


komlich er Gerd angezogd / vnd jn nach feiner 
— Hildnuß gemacht/ vnd Im gewolt geben aller 
*doaß inallesfleifch forchte/ vñ daß er die thi 
KR dek) ss > —* 

fenein hůlff jm gleich / vnd mee: 

nunfft und fprach/ augen vnd oren — 24 

ver vnd t 

AE E Berka hat er 
a 

Ger Bat fein anganf ir berhadlegtinenfei 


Base je feine peiigen nam lobt u 


mmm feinen wun chren / eëbag groß 
wunder feiner werck denanderen verfünden. 

DB Darzuhater inenverfand geben / vnd bag 
geſetz des lebens zu einem erb. Einen ewigen 
Diut.459. jmmerwerendebund hat er mit jnen gemacht / 
ſeine gericht vnd recht bat er inenoffenbaret: 

Are augen haben fein grofle eit geſe⸗ 
„ben / and dic herzliche feiner 

oren 
„ep. — Da 
nauch 

en / einem jeglichen von ſeinem neheſten. 
ewegefeyndalle zeit vorjm/ vnd mögen 
: . feinen augen nit verborgen ſeyn. Einem jegs 
Gang a lichen vold haterobern verordnet/ aber Iſ⸗ 
Dans gacliftoffenbarlich des Herren teil werden. 


Aue jre werd ſeynd vor dem Herrn wie die liche 


Sof / vnd fein augen ſchen ſtets auff jre wes · 


Die bundnuß ſeynd nit verborgen vmb jrer - 


fünd willen. Allejre vngerechtigkeit ſeynd fm 
‚pnuerborgen. 

Die alınüfen des menfchen iſt eben als ein 
ſecklin mit jm / vnd wirdt jmdie gnad behüten 
wie den au el. 

E Nach dem wirdt erx erwachen / vñ er wirdt 
raufferſte · jnen widderſtellen vñ widdergelten / pu wirdt 
ats, 6 Pen DC gutihat widder auff sr Haupt richten / 

vnd fie jnen zu mitz wenden/auch in den teilen 
(oder ortem Die vnder der erden ſeynd. 
eer ze Doch gibter auch den puͤßferiigen weg der 
Jere z⸗gerechtigkeit / vnd denen die ſchwach ſeynd/ 
ſchreyet er zu / daß fie getroſt ſeyen vñ nit vers 


Rıdıı9.b 


jagen:denen hat er das theil der warheit vors - 


bereit. Kere widder zum Herren / vnd laſſ die 
fünd faren:fall fur jn / vnd bitt jn / vnd minder 
verletzung Pir x vrſachen zur ſuͤnden. Kere widder zudem 
gun mmh allerhochſten / vnd wend dich von deiner vn⸗ 
gerechtigkeit. Dis ſehr feind dem grewel per 
fünd / vnd erkenn Goties recht vnd gericht / 
vnd bleib in einem güten furfag vnd gebet zu 
dem allerhoͤheſten. 
Wl Wer wolt inder # hellen den Herren los 
pr ben? Gehe hin zu ben frommẽ. Lob inmit den 
SD lebendigen / dann diegebendem Herrnlob. 


Ding auff erden. Er hai dem menſchen geben (ale 


habenjre gttsbhäonuerjöghch venfünden 
rt, 
GA 
on Eege Gen, D 


Geier Käerz BED. 
kenne ondlob che du ſter on den todten 
von denen die nit mehr ur mag fein 
verjaͤhung vnd lob kommen. Dieweil du noch 
lebendig vnd geſund biſt / lob den Derrenanf ` 
rhům dich feiner erbermbd. | - 

D wie groß ( die erbermbd des Dom? 
vnd fein gnad ober alle die fich zu jm beferen, 
Dann es magnit alles indem menfcht ſeyn ⸗ 
deshalb daß er/ der menfch/ nit ontödlich iſt / 


wolgefelit. Was ıf klarer dann die Sonn? S 
noch fo verleuresfiegugeitäjrenfchein. Omg ` — 
was ift böferdafidas fleiſch eëbiéterbodt? ` 
SE E 

erꝛ dur ra 
— morkchkober ale kp nichts Danın x kadt "ebe 


vnd aͤſchen. — N 
Das xviij. Capittel. 
Gottes e /vnd chnd ru 





un 


In ergrandenumas ſoll dem ucheften mie freundlichen worten 
af — 
vnd it ſeumig ſeyu almulfen 


—— — 


— — vud ber 
Beinen boͤſen laften nachztemmen 






| niemand 
darzu (hän: vnd die wunderthaten des. 
magniemand ergrändt, Ce zs em 
meynt / er hab ſein beſtes gethan / foiftsnock > 
kaum angefangen ` vnd fo er vermeynt rum d 
zu haben / ſo wirdt er erſt arbeit haben. Was 
iſt der menſche vnd warzu iſt o mp pas 
fein gutes dag feinböfes: 2 NW 
Die zal der tagen des menfhenifvafuf® dꝰd 
hundert ſar / ſo es vil iſt. Wie die tropffen des Pial.39 6 
Weero / vnd als die ſandſteinlin / alfofeymd Paar 
auch die wenige jar gegen der ewigen zeit. 
Des halb iſt der Her: gedultig mit jnen / vnd — 
geußt vber fie ſein erbermbd. Er ſahe vnd er⸗ 
kant jre verme damit ſie ſich all vmb⸗ 
b ſie boͤß waͤren / vnd deshalb 
bat o ſein guad vberflüflig jnenerzeige/ vnd 
men ben weg der gerechtigkeit furgeſchlagen. 
Die erbermbd des menſchen / reicht zum nehe⸗ 
ſten: die barmhertzigkeit aber Goites / gehet 
per alles fleiſch. ` 

Derfich erbarmet / der ſtrafft vñ leret / vnd | 
onderweift / gleich ale ein hiri feine ſchaͤſin. 
Erbarmet ſich des / der die lere der — eſa 66. a 
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. . Berechtfertige 


als einerder Gott 
Fer wt be 

` gëdizenk, 

` Geen ehr 


"ëmge en fenster: 
’bo d tnit / 
vnd in allen * eil ` 

effer dann gab, In ott ed 
d ich gab ? nd diebeid 





] macht die au elt, V 
engste Zar 
durebe/lernvor, Brauch b A 

ehe Dufrand ee, AE 
—— Këmgtore 
, e H 

demuͤtig dich: vnd in der zeit deiner fr it / 


zeig an deinn handei und wardel, Laſſ dich nit 


Binderen alle zeit zu bitten /vnd fcham dich nit 
rechtfertigt zu werden biß zum tod. Dann 
die belonung Goites bleibeewiglich. Ehe du 
etteſt / ſo bereit dein bi zu vor / vnd thũ nit 

als einerder verfuchen wil. Gedenck 
anden grimmigen zorn / der am end ſeyn 
wirdt: vnd · des ſtůndlins der rach / wenn du 
daruon kompſt. Ge du genüg aftrfo gedenck 
an die zeit des hungers? vnd um ber zeit ſo du 


biſt / gedenck andie armůt vnd mangel. 


—— biß zum abent ändert ſich 
Die zeit/ond alledıfe ding mögen bald gefches 
ben vor dem Herren, Ein weifer förcht fich 
inallen dingen / vnd zu der zeit der fünden bi, 
tet er fich vor derfünde, Wer verftendig iſt / 


dem gefelt weißheit: vnd der Ge findt / der lo⸗ 


bet ſie. Die verſtendig feynd in worten/ die 
len auch weißtich / verftandie warheit 
vnd gerechtigfeit / und bitten vmb die heym⸗ 


liche weiſe fprüch und ergett, Deinebsjendee & 
gurden gang nit nach / und wend deinen wil- 


len, Berbengfludeiner fe eluͤſt vnd 
Seide een ai ee 
geipöttmachen, Frew dich nitbey vilenoder 
wenigen/ dann da fündiget man zum dickern 


age JunDIget ma 
— * Kin In * al Dufoltnit faul vnd ſeu⸗ 


nis zurene mit e, MB ſeyn andere ieut zu vber⸗ 


GE fact behalte fonft wirdfkudeis 
E ft: 
Kë Ss ene feet geheſſig kon, 


Das xix.Capittel. 


Was trunchenheit vnd bülfchafftnunsoder (chadens 


daß man mir beicheidibeit reden vud ſtraffen ſoli vnd von em, 


derſchad dir waren vnd falſchen 
Ter, 


3 


kb 


wetzhen vnd gerech ig ⸗ 


¶ X In arbeiter der ſich trunckenheit Gett, 
et / der wirdt nit reich: vñ der das klein 
yñ wem veracht / der faͤlt fur vnd fur; 


Jeſu / des ſons Syrach. 


wirdſt/ ſo d 


e genhaft: ſo wirdfiuetiwas im fi 


309 ` 
Der wein vnd weiber mach? abtrůnnig / vnd Ber in. 


ës 


betören die derftend igt / vnd machen firäfflich 3 Rıg ua 


i 

Dr & die flögen:ond der dém den hüren gefeller/ 
r ale der cam die Hißerfillet 7 Afs if ein e 
b eß ererden/ vnd wirdt andern zum mercklichen 


der wirdt zum ſchalck. Motte vñ gedro wirdt 


erempel geben / vnd fein feel endlich vonder 

Aal bingenommen vnd aufgercuttet werden. 

 Derbatd glaubr/iftleichtfertigs eg 

ynd wirdt geringert: und der wider fich ſeibs Joſaa.« 
chut / wirdt fur on geringe menfchen geacht/ 
ee 

Ken fre o er* it treibt / der wir 
vetacht, Der das fraffen haflet/der mind 


machtderboßheitminde, | 

Ga E, feelfündiger der ® 

wirdis gäilen, Ein (chatckhafftig ondfcheli. Kutsı-a 

woꝛt red —— du gar nit gemindert 

werdeſt. Weder dem freund noch dem feind 

foltu dein heimligkeit fagen: vnd gefüns 

det / ſo offenbar es nit. Danner Gitt dich 

ten / vnd acht auff dich haben vnd fich doch 

ellen eben auff ſolche weyß⸗ als wolt er dein 

op entfehäldigen : fo er aber gelegenheit 

finde / wirdeer Dich Baflen / vnd alle geit bey 

dirfepn. Das wortdasdu wider deinenne; Sub e E 

heſten hoͤrſt / ſoll bey dir erſterben / vnd bis nur zb 

——— 

Dernariifimit der redgleich als die wee cis 

ner Fragen die eins Finds genißt. Gleich wie 

ein pfeil der in Die hufft des hunde gefchoflen 

wirdt / aſo iſt auch Das wort in einem narten; 

Straff den freund / obers nilleicht nic vers Lenit.19.d 

Rande heit / vnd ſag / ich habs Doch nit gethan· Siem 23 

oder fo te gethan hait / daß ers mit mehr thũ. 

traff den freund / daß er nit rede vnd ob C 

er geredt heit / daß ers nit noch einmal thü, 

Straf den Pomp, Dann manchmal Dn, 

digt man / vnd darumb glaub nit allem wort; 

Es falle offteiner durch ein zungen/aber nit Soch ue 

mit willen. Dann wer ift der / der mit feiner I 

zungen nit gefelet habr Warn deinen nebeften ” 

ehe du jmdramwent / vnd gib fant der forcht 







Ger" wudniche ms Delen in almüfen geben von des allerpöchften / bom ——— 
geringer we es deinen gütern / foduentpfans Herren rchten / vnd in der weißheit Bott 


Örchten ` vnd das geferift geordnet Ip aller 
weißheit. ap 


 Zrottftdfeit iſt nit weißheit / vnd der ſuͤn⸗ 
der tückifche kluͤgheit if} fon after gedanck. 
DA es iff etwa ber Fleine weißheit hatt: Beſ⸗ 
fer iſt doch der kleinuentedig Ber Bette foicht 


eng: hatt / dann ber vil weißheit hatt / vnd das geſch 


des oberſten vnd hoͤchſten eben, 

an finde einn fcharpfffinnigen Flügen 

der doch ein ſchalck iſt. Dan findt auch einen 

der flüglich redt ein gewiß wort zu außpruch 

der warheit. Man findt einen der geheimeim D 

ſchalck hereyn — —b mwendig ift Matih.cd 
er 


" Bech 


Die Weiſen fprüch 


er vol betrugo. (Geif ein gerechter / der ſich 


dem anderen ſehr vnderwirfft auß groſſer de⸗ D 


mät.Dargegenift ein falſcher gerechter / der 
Die augen niderſchlegt / vnd nimptfich an / er 
ſehes nit / dieweil mans nit weiß. Vndob cr 
ſchon vor ſchweche nit fündigen mag / fo ſuͤn⸗ 
— ————— darzu fins 
vnd auß dem gegenſtoß des angeſichts erkent 
man den verſtendigen. Die bekleidung des 
menfchen/ das lachen ond emplecknuß der zes 
Bapd ſey. vn : 
che äer nitin gütermeynung. Eo felt 
auch etwan cin vrteũ / das nit gür iſt. Darges 
gen finde man einen der ſchweigt / vnd der iſt 


weiß vnd verftendig. 


Dasır.Eapittel. 
Don pi en / von mancherien ſchweigen vnd ſchwe⸗ 
tzau / von 
A ———— 
S r 
tee pe s vnd beſſer iſto/ EN mit 
gebett C oder mandacher Setarsug 2 [0 
RE: Hann folches verleiten. Als ein · kemmerling 
Burgos auß feiner begird und anfechtung / ein jung⸗ 
fraw die erbewaren foll’fchendet/ vnd bech 
onnüglich fchwecht : alfo its vmb den / der 
mit gewalt onrechtehüt. Eo iſt ſehr gůt / daß 
der fo geſtrafft wirdt / offentlichen puͤß trag: 
dann alfo wirdt er der willigen fünd entflie⸗ 
‚ben. Einer ſchweigt / vnd wirdt fur weiß Le 
acht: welcher aber Le Zeta gefli 
iſt / wirdt verhaſſet. finds einen Der 
ſchweigt / darumb daß er hatt fein antwort, 
Der ander ſchweigt / daßer einer füglichen 
jeiterwartt. Fin weiſer ſchweigt biß zu geles 
gener füglicher zeit : aber der ermann 
(oder Jond der vnweiß wirbt der zeit nit 
erwarte, Wer vil plaudert vnd ſchwetzet / der 
wirdt ſein feel verletzigẽ: und der ſich gewalte 
vnbillich vnder zeucht / den wirdt man haſſen. 
Es * offt dem vngezůchtigten meſchen in 
boͤſen lacht wol vnd gluͤcklich / aber eo gedeiet 
B imzumverderben. Es iſt ein gab / die iſt nir⸗ 
gent zu nutz: dargegt iſt ein gab / die zweifache 
Wer ſchr widdergelts werth iſt. xEo iſt ein verderbung 
pranger der pie geſchihet vmb ehren willen: Eo geſchihet 
dräber mer Mch/da einer auß niderem ſtand hoch kompt. 
ſich aber Man finde einen der kaufft vil vmb wenig 
drutü der - wolfeil / vnd mäß es denn ſibenfeltig be⸗ 
en. 


Fort empor. 

Saba  Dermeißlich beredt iſt / der machtfich felbe 
holdfelig vnd lieblich. Was aber dienarren 

ſchencken / machẽ Dr felbs vnwerth. Des nars 

sen geſchenck ſeynd dir nichtnäg. Dann ſeine 

augen ſeynd ſibenfaͤltig. Wenig gibt er / aber 

viel verweißt er / vnd wenn er ſeint mund auff⸗ 


Buleya 
CZ KIT 


dE 
ir 


angeficht erfentmandenmann: ſp 


nen / vnd auch fein gang, Die zeigen was in jm / wirdt der fall der böfen eylends kommen. Ein 
SEN offt ein ſtraff im ees 


pb der narrengejchenst/ von demiob te diget. 


ben, pe. Man findet einen/der verheifft feinem 


chuͤt / feynd fein wort als fewrige flammen. 
eut leihet er / morgen heiſchet ers widder / 
vñ das ſchnd feindſelige leut. Der narꝛ wirdi 
keinen Tromp haben / ond in feinen gaben kei⸗ 
nen danck / dann die ſein brot eſſen / ſeynd fal⸗ 
ſche zungen. 
D wie offt Owie von vilen wirdt er vers 

orte Dann weder das er halten ſolt / noch 

das ernit ſolt halten / hat er mit beſcheidlicher 
vernunfft außgeteilet. Wie ber fall auff dem C 
boden iſt Ser fallder falſchen jungen / aile 


vnholdſeliger menſch d wie ein vnnuͤnet 
ſpruch / der indem mund der vnzuͤchtigen gt: 
triben wirdt. 

Ob der narꝛ weißlich reden géit / ſo gefelt 
Gë niemand / dañ er redet es nit zu rechter zeit, 
Man findet einen / ber nit ſuͤndet auß armůt 
vnd mangel / vnd in feine ruͤw wirdt er beley⸗ 


Man finder einen der verderbet ſein ſel 
mit ſchandtẽ / vnd vmb gottlofer unweiferim ` 
willen die er annimpt / verderbet er fie vnd 


EE 
toberfompt er in verg zum 
Die lügen ift ein a. 7 ` 
nem menfchen / iftaber geng vnd gemein in 

de a 


Doch werden fiebeid nicht dann v Kn 
amenderlangen. Diefittendes luͤgner ſeyn d 
vnchrlich / vnd jre ſchand vnd ſchmach wirdt 
TB fi pefurm cn 
w gt o herfur / vnd 
wirdt den groſſen herren wol Gem af 
* 


er feinen are bamer/der mirde Danz 8 

Fruchehauffen großmachen : Pech 
GE 
erte e e: —— | 
en die augen dor *weiſen / vnd masben Den va 
len rechte fëmmen, Weißheit e Se 
die man verbirgt / vnd ein fchagden man ver⸗ 
gredt / warzu ſeynd die beide mug? Ein menſch 
der fein torheit verbirgt / iſt beſſer dann bere 
der fein weiß heit verbir 


gt. 
Das xxj.Capittel. 


ef man Di ſdnd nk haufen fonber fuchen ſoll. Was vor 
—— wijchen werfen vnd narren kıy vnd von Ohren 

Ein kind / haſtu geſuͤndiget / ſo ſundi 3 

gr nit mehr / jew bt auch daß dir So: 

Die vorigen fünd vergeben werben, ⸗ 
Steuch Die fünd als fur einer [ehlangen. Dann BET 
wo du hinzu giẽgſt / fo wirdt fie Dich annemd, | 
Ire zene ſeynd wie eins Lewen jem / weiche 2 
södten der menſchen ſeelen. Alle fünd iſt gleich 
wis é 





L d 
k e? 
DE; ’ 


Jeſu / des ſons Syrach. 


eines gottlöfen: der aber 


gewaltig wirdt vonfern © 
auß feiner Fünen (oßerträsigen) — ia 
— e — — Ss 

— 5 — rach 
eines andern —— e 

KA einer ein im winter zum bom a Ze 
« Die rotte der gottlofen ift 
(diente) als verfamlete äglen : Ef 
d ——— 
gen gepflaſtert: Ir end aber ſeynd die gruben 
den Der die ge 


— 


les Gottes / 


muͤtwilliger / fo 
— KE wirffts zu ru — 
€ Zo narserede wie ein bůrd ineinem wege 
in eines igen mund aber ſindet man hafı 

—— 

| In der gemeyn fol man den meifen fras 
— — rede im hertzen ermeſſen. Wie 
allens bouf / Gi Cie pe dem narren 


er rhat des ndigen hat wort die 

| Man nit weiß was fie ſeynd. Die lere ift dem 

? narren gleich als fuͤßband / vnd wie ein band 
ander rechten band. 

Bän Dernarserbebt fein ſtimm mit gelechter: r 

g ein weiſer aber der lachet kaum Gbbek, 


Detten weiſen mie ein glädin gr: 


ſchmuck / und wie ein armaezierd an feinem 
rechten arm: Des narren füß ift fchnell ins 
bauren hauß / der erfaren aber ſchempt 
A = vordemangefichtdes gewaltigen. 
er port gucket frey einem ins hauß zum 
— aber ein vernänfftiger bleibet 


fon. Es iſt ein vnuernunfft / einen 
` ander thür horchen vnd lauſtern / vnd ein 


e 


ondf tlloß d 
SE E 
——— teg e 


—33 


ſteiff an jrrm ver⸗d 


310 
fa michi ſchmach be? 
reden s/Aber bet 


er narren berg iſt infrem mund/der weis 


wirdt von allen Wee? 
D —— den wirdt niemand 
welgender vnd ver⸗ 

Ch ie 


am EE, Lapittel 


de EE 
— vnd auch — — —— — 


jedermann wirdi 
gen — faulheit re⸗ 
Ki Hirsch: am ce (ar m Ar —* 
d erſchuͤttein. Ein vngezog 
— 
Tt Gage ein weiſe vi ce 
hät leyd jrem vatter. Ein SE wilde —* 
ſchendet fren wartet vnd 
von jnen beiden wirdt fi Serie Ar 
d wë —— — 
egt: alſo r 
eg Ge Cen KE 


t lich 
een einen. narren vnderweiſſt vnd lerei⸗ 
bet spät ot ër ſcheꝛbẽ von einem 
zuſammen lotet: vñ ber miteinemredt 
E als einer der 2 ae 
von eim —* Dal? aff erweck 
naeh ale de —— — 
enden etwas 
eh weñ es auß éi pasta gä Was ſiee "Werl 
et einen todien pflegt man zu trauren — 
wéit des —— er das liecht nit meht hat. o 
Aber ober einen narren folt man tralirendaß 
Im verſtad gebricht. Man ſoll nit zu fehr trau⸗ 
en vber den todten / Dann er iſt zur rüm kom⸗ 
—J Aber des gottloſen boͤß leben’ iſt boſct 
dann der tod. 
Einen todten klagt man fiben tag. Die eat 
flag aber vber den narren vnd gottloſen / ſoll 
all ſei dëi lebenlang wehren, 
it dem narren red nit vil / vnd gang nit 
vil vmb mit dem vnuerſtendigen. 


E ex N einem Range ſtein Beim der faul A 


Hut Dich vor jm/ da or nit io angſt eng, 
not ai Zn in feiner ſuͤnd befleckt werdeft; 
Zeuch Dich ab von jm / fo findeft du ruͤw / vnd 
SERA beſchwert. 


ee As A 
Lé 


br als wenig 
—— State Rei 
>... men tb 

€ Ein 


Die Weiſen ſprůch | | 9* 


Was iſt ſchwerer bam bley Was na⸗ 
mens bat er anders / dañ daß er ein narr heifl? 
Sand / ſals / vnd ein klotzen eyſen / ſeynd leich⸗ 
ter zu tragen / dann zu dulden einen vnuerſten⸗ 
digen vnd narren vnd gottloſen. Ale wenig 
das hoͤltzin band im grund des hauſes in eins 
ander gebunden’ fo ein bewegnuß kompt / zer⸗ 

t das hertz von 

ſich genom⸗ 


das mit i 
— das ——— 


forchten vor keinem ſchrecken. Wie ein fans 


ëer. ua. en 


Hebr.4. · 


Eich Wdie fchmach / verachtung/ hoch 


As Ah 


dichter kalck ander fchönen wand nit bleibe/ 
and wiedieflupffeln ond vnuermiſchter k 

auff der höhe vor dem wind vñvngewitter mit 
beſtehen / alſo iſt das erſchrocken hertz des nar⸗ 


ren iñ feiner trachtung: von einer jeglichen uerſch 
orcht erſchrickt es / opp bleibe nit beſtendig· 


o auch der nit alle zeit in den geboitẽ Got⸗ 
tes bleibt. Der mein aug ſtoſſt / derbringt thre⸗ 
:der das hertz ſtupfft / der bringt ein 
gedancken + Der einen ſtein nn bei 
vogel wirfft/der treibt in auff, Alfoder 
freund ſchmehet vnd beſchildet / der zertrennet 
die freumdfi Sud du ſchon das ſchwerd 
vber deinen freund / fo verzweifel nit: dann du 
magſt beym freund widder gnad find2, Thür 
er feinen iraurigen mund auff / ſo er nit: 
dañ man kan es alles verſuͤnen⸗ re 
offenba⸗ 
rung der heimligkeit / vnd beträg mit auffſatz. 


O In ſolchen dingen wirdt ein jeder freund ent» 


pflichen. Halttrew an deinem freund 
ner armuͤt / damit du auch / ſo es Im wol geht/ 
feines güten dich frewẽ mogeſt. Inder net vñ 
angſt / weñ cs jm vbel gehr/bleib getrꝛew an jm / 
daß du ſeins erds auch ein miterb ſeyeſt. Gleich 
als vor dem fewer der dampff vnd rauch zum 
ofen außſchlegt / alſo geht vor dem bluͤtuergieſ⸗ 
ſen / fluchen / drauwort / vnd ſchmachred. 

Du ſolt dich nit beſchemen deinen freund zu 
gruͤſſen. Vor im verbirg dein angeſicht nit/ 
ob dir ſchon boͤß von jm widerfaͤrt / ſo ſoltu eo 


doch (ebe opp dulden. Ein jeder bere hoͤret / 


Pfal.ı40. a wirdt ſich vor jm hüten. Wer wil meinem 


mund ein verwarting(eder ein ſchleß) geben / vnd 

ein feft Gart am meinen lefftzen trucken / daß 

ichdardurch nit zu falle Feme/ vnd daß mich 
mein zung nit vmb brechte cond verderbte) 
Das xxuj. Capittel. 

Von einem ſchoͤnen gebett wider die hoffart / freſſerey vnd 

vnt euſchen / von ſchwoͤren / gotte ſeſteren / vnzuchtigen worten / 


vom chebruch vnd deffelbigen ſtraff / vou lob vnd preiß ber 
fecht vad volg Gottes. 


bens: Zant mich nit infren anfchlag/ 


4 & Dor vatter / vnd Herr meines les 


laſſ mich mt in folchen flüch fallen, 


al von mir des bauchs / vnd laſſ mich die 
GE H 


in ſei⸗ auch nit kën: daß der / der offt ſchwoͤret / vnd 


O daß mir jomands kim meinem gedãcken 
—*8 die ſtraff / vnd in mein hertz die 

der weißheit / vñ mir nit beſchoͤnet an jrer 
—— in mir nit gefunden wuͤrd 
E —— 

nit wuͤrd / vnd meine vbelthat der 
Ka ee jüneme/ und meine fünd ober» 

d ond vor meinen w 1 

alle’ vnd alfo meinen feinden zum gefpött 
vnd gelechter werd. gë $ 
7 Herr vatter/ond Gott meines Icbens/ 
laſſ mich nit injrem gedancken. Hoffart meis 
ner augen gib mir nit/ vnd alle böfe Läft und 
anfechtung wend von mir. Nimm hinweg 


Ki 
gl, ` geng, WW "7" 


PTT 77 TE 


mr vnkeuſcheit nit ergreiffen / vnd 
—— nättwilligen und ep: 
ampten e EZ, 
rent Sender, Ginen bericht wilich B 
geben / wie jr eweren mund zůch 
follene, Welcher das haltet/ der wirdt 
mit worten oder béien werden nit vergreif⸗ 
fen, Der gottloß fünder wirdt in feiner eitel⸗ 
keit ergriffen, vnd der feig vnd leſterer wer⸗ 
ben drinnen fallen. 
Gewen deinen mund nit zu ſchworen / dal gras ` 
in gewoͤnlichem ſchwoͤren ſeynd vil faͤlle und Ltr 
die nennung Gottes des allerheiligften/ joy Ph 
nit geng in deinem mund / noch der heili 


DEE — { F 













na m 
bleiben, Dann zu gleicher weyß.ale 
der offt gefchtwinngend oder gefchlagen) wirdt / nit 


on fchnätten( oderjtreimen) ſeyn mag/ alfo mag 















ttesnamen füret/vonfünden gar rein ſey. 
Der vil ſchwoͤret / der wirdt offt vnd vielfüns 
digen: die ſtraff wirdt nimme 
ne hauß weiche | 
fein fünd auff im. Verſtehet ers vñſchweigts / 
(oder verackkers,)fo ſandet er zweyfelti 
Schwoͤret er aber vergeblich/fofchwärter ` 
er re wirdi voller Graff ` 
Con, * 
Ve iſt auch ein ander rede dem ſchwoͤren g 
zugegen / vnd dem tod verpflicht / nemlich 
Gottes leſterung / dadurch man ben tod vers 
wirckt. Gott woͤll / daß ſie im hauß Jacobs Leuu Ae 
nit erfunden werd. Dann die Prommen hůten Br 
fich vor dem allen / vnd luſtieren oder beſudiem) ` 
fich nit in ſuͤnden. "é 
nonzüchtige und vnbeſchempte wort bt, Erb. ra * 
tu deinen mund nit gewenen / * dann fie feynd "auf ben 
nit onfünd, eatſtãd fe ` 
Dige geda⸗ 
Sey eyngedenck Deines vatters vnd dei⸗ 
ner mütter/ Bann bp ſutzeſt vnder den herrn / 
damit Gott nit auch dein vergeß vor (nen: 
vnd du in Deines gewonheit vernarrefl/ epp 
dein fchand leiden muͤſſeſt / vnd zu letzt wolteſt 
daß 





doßdu user werefvond bart deine 


geburt verflucheſt. 
1. Reg.16,5, Der ich gemenetan ihmachrcvoc 
fert fich fein leb sc 


Së — 


gemůt mag nit werd 
— mag GER 
ee? ere ———— 
Dein ——— — 
ſuͤß / vnd wirdt nit vberm nit muͤd 
— Emic 


vbertritt/ 
in jm ſelbs / Wer 
ernuß rin 


et mich? Ich binn —* 
EI —— die wend 
Bo and Diet mich, TWenfolt | 
D € Der allerhoͤchſt wirde meiner 

- ner ën vnd gedenckt nit / 
er... feinaug alle bing ſihet. C Er ſchlegt Gotis⸗ 
ROL SE förchtet allindiemenfeht 
Gë eg vnd o nit Daß die augen d 


* auf . ite et Ri —— fehen/ ja auch 
eers / in die hertzt Der men⸗ 
BE in alleverborgne ep heimliche ort; 
Ale ding feynd Gott dem Herren / che ſie ge⸗ 
/erkant / alſo wol / als wenn ſie ge⸗ 
Derſelb mann / der wirdt of⸗ 
nden gaſſen der ſtadt geſtrafft / vnd 
wie ein junges pferd gejagt / vnd gefangen 
ar ade er ſichs am wenigftenverfes 
hat / fo wirdt er erwuͤſcht vnd ergriffen. 
SE jedermafi zu fchandenwerdi omb 
en erdie forchtdes Herren nit 
e. Kg Gite es Ge bay das 
Lina —— 





Wie Wi fie A geſetz des hechſenvn⸗ 
orſam geweſen. 

m andern / hat ſie jren mann verlaſſen / 
RE ere Si be 
SE um dritten / hat ſie gehuret durch den ches 
brůch / vnd von eim andern man kinder vbers 
‚kommen. 

Die follman indie gemeyn fuͤren / vnd anff 
Te finder ein auffmercken und erfarnuß has 
ben. Ire finder werden nit wurgelen/ond jre 
gt werden feine frucht bringen. Ein ſchaͤnd⸗ 
we verflücht gedechtnuß wirde fie hinder jt 
en / vnd ir jch vnd ſchand wirdt nim⸗ 
mermehr abgetilget. Damit bit andern bi 
nachkommen / erkennen / daß nicht beſſers iſt / 
dann be Herren foͤrchten: vnd nichts liebli⸗ 
chers vnd jüflers/ Dann acht haben auff die 
scboit des Herren. Es iſt ſehr groß or: vol⸗ 


3 ’ 


EI? des ſons Sprach. 


wer⸗ 


ynd / dann die Sonn/ 


ren werd ich 


3u 


— —— ewig 
Zog, Sapitech 


— pff ep fe Dä ar? 
ond indem 
ee EE H ier? 


ſie fich rhümen, 
aller 
nett fi d | 
wirdt 

oͤhet / vñ in heiliger volfommenhei 
erden / vnd in der menig der auße 
tlbob haben / vnd vnder en gebenedey 
Be nn — des al⸗ 

SINE creatur 
Ich hab das —— liecht im Sind 
ET 

t 

en at 


den freiß des himels vmb⸗ 
Sen kat datum 


ch beherrſch das Bet Adr gantze erden / B 
SC voͤlcker / vnd hab mit macht 
vnder mich getreten die bäi aller hohen und 










nidern. Sr allem hab ich in diſem als 


len ruͤw aber indem erbtheil des Her⸗ 
bat mir der ſchoͤpffer 
aller * GEN vñ geſagt / vnd ber mich 
hat gefchaffen/der hat in meiner hätt gewo⸗ 
net (odergerüioe,) vnd zu mir gefprochen: In 
Yacob foltu wonen / vnd Iſrael fol dein erb 
rg vnd inmeinen außerwelten ſoltu wur⸗ 


WC der di vnd son Anfang her binn ich Gs 
DER wëlle ee en / vñ had Erod· n.⸗ 
in der heiligen hatten vor jm gedienet / vnd 
Ter? in Zionbefefiget 

Desgleichen in der heiligen ftadt hab ich Plalmb 
stm funden/ vnd meingewalt war zu Jeru⸗ 
falem. In einem ehrlichen volck hab ich ge⸗ 
wurtzlet / in den theilen des Herren/ond in ſei⸗ 
nem erb / vnd in der gemeyn der heiligen ift 
mein wonung. 

Ich binn SI worden / wie ein Ceder⸗ 
baum auff dem Ubano / vnd als ein Cypreſ⸗ 
dem berg Sion. 

binn ich —— wie die Pal; E 

Minh ades/ vnd wie ein gepflangte "Sep Part.34.a 
in Jericho. Wie ein fehöner oͤbaum indem 
feld / vnd binn auffgeſchoſſen wie ein ber: 
nen am wafler inden gaſſen. Ich hab wie die 
Eimetrinden/ vnd wie wolriechender Bal⸗ 
fam meinen hieblichen ar 
H 


„Owen 


die Hefte Myrrhen 
SE gege 

ien E et H e E 

S Balfam ee — 

EE 


"Zeen, 
xvnd die früch ip 
* Se: 
ter tere | 
nung. — 25 findt mon gnad zu dem 


e ere 
Ten ein —— *8* kom⸗ 


RSC 
E mein —— sl — un Di 
—* 


KE 
trincken / die wirdt mehr d 

Des mich hoͤret / wirdt ninimermeht ges 

ſchendt: vnd die in mir (oder nach meiner lere) wir⸗ 

cken / werden nit ſuͤndigen. Die mich erleutte⸗ 

DE GEESS Fe 


Si atetaran Kä 
— EE 
vw P 
DC": mit gerechten gehotten/ond 


Dan.4.5. cobs/ vnd verheiflung dem ad. 

m We —— Ka b Kate 
auß jm den allerſterckeſten König 
wolt / der ſitzen foll ewiglich im Géi ber ehren. 
Welcher die weißheit auß geuſſet / w 
Pille vnd wieder fluß Tigris / fo diene 

wen früächtwachfen. 
Erbringt reichlich verſtand / wie der Vue 
—— wie der Jordan in der ernde. 

Er gibt zucht vnd weißheit wie das eo 

vnd bricht hereyn wieder Gihon im Herbſt. 


Er iſt der erſt der die weißheit wiſſen macht: 


"oi der ſchwach iſt / der wird fienitergrüm 


Dann jre gedancken ſeynd vberfläfliger zu 
—— das Meer / vnd ire rhatſchleg tieffer da 
er grund. 

Za die ze dr hab außgegoffen bie flüß/ 
vnd flog hin * aba groß wafler/ 
wie der fluß Dorix / vnd wie einteich binn ich 

E außgefloffen auß dem luſtgarten. Ich hab ge- 
ſagt ich wil meinen, pflanggarten w 
vnd trencken die frucht meiner geburt. Sihe/ 
do wurden meine waflerflüß groß / vnd der 
waſſerfluß iſt kommen biß zum meer. Ich er⸗ 


TZ wirdt mehr 
m | 
Dieter ze 


erwecken Gottes, 


iederfluß in 


leucht jedermañ mit meiner lere / wie der liecht Ke 
morgen’ vnd laſſ fie weit feheinen ond auß⸗ BER 
fehreien. Ich wil Durchfaren Die underftcteil ` ` 
der erden’ vnd änfehen alle die da fchlaffen/ 
vnd erleuchten alle die ir hoffnung haben an E 
meine den Herrẽ / darzu wil ich noch en 2 1 
—— nr EB fie laſſen 


ren bf 
—— 
—— era warheit 
e, 5 dreden feindfeligens * 
mir gefallen / vnd A 
—— liebe des —*— 
pes vnd weib die en 
Gan * SS“ Ke 


 Segtteëamgd, : S 
dien —— — 


TE Aaf tat mil arbeit Bid 
yorupubbofiheit. 
Die fi wollen · 
binn/ond verdreuft 


gra⸗ Sr e 
— nd wol vrteilen/ 
vnd de Ee fünnen wol 


in t 3 | 
„Dane — Sec? — 


der zungen den —— ſagen. —* 
mann der indern erlebt / vnd 

der —* —— fall erlebt vnd ſihet. Selig 

iſt der mit einem vernuͤnfftigen cheweib hau⸗ 

hie ir sr | 
D iR vb Der Als lenken EE DIE. | 


feynd. 
we eiñ getrewen freund hatt / vnd 
SE eit leret die welche oren haben e 
wie groß iſt der/ der weißheit 
eer iſt der / der verfiendig iſt: aber 
noch iſt rn ober den / der Gott foͤrchtet. 
Site forcht Gottes iſt weit vber alles, Selig 
iſt Dem geben iſt Gott zu foͤrchten. Wer 
dieſelbige faſt haltet wen wiltu den vergleis 
chen? Die forcht Gottes ifteinanfangfeiner 
liebe. Man ſoll aber den glauben anfenglich - 
darzu thun. Alles wee iſt nicht gegen dem 
leid Des bergen: alfo iſt alle boßheit vnd I 
nicht gegen der ſchalckheit vñ liſt me ve 


e — 
` ege," "` Ze m 


Jefu / des ſons Syrach. 


Alle kranckheit des leibs kan man abır 
— — — 
gege ene on der 
en en rach mag man 
erkunden / on den rach der feinde. (Ce kein 
, FE kopff ſo liſtig / als ber fchlangen kopff / vñ kein 
SE 
G trachen / d einem 
nt xböfenweib. Die bo vnd ſchalckheit dcs 
SE Re ae 

es w 
einn ſack mitten vnder ſren neheſtfen. 
Rwadat x Vor feinen nachpauren můß jr mañ zu 
nf en werden / vnd fo ers hoͤrt / ihuts jm im 
böreuerfufe berken wer, Gering ift alle —*— gegen ei⸗ 
`  emfron nes weibs boßheit / das erbtheil der gottlofen 
wa muß vber ſie fallen. Wie ein ſandechie ſteig iſt 
den füllen des alte, alſo iſt ein klapperig ſchwe⸗ 
Big weib einem flillen räwigenmann; ` 
` Befcham nit zu faſt die fchöne d weiber/daß 
du nit mit begird gegen jnen gereist werdft. 
Des weibs zorn vñnd v 





— 
J pe 
Sa 
E. 29 Wenndas weib bert im hauß wirde/ fo iſt fie 
frem mann au wider. böß weib iſt jrem 
mann ein betruͤbt hertz / tramig angeſicht / vnd 
ein tods leid. Ein weib da der mag kein gluͤck 
Ederfreud) von hat / macht in ver droſſen / macht 
Ri laß / vnd feine Enüe ſchwancken. 
Vom weib hat die fünd einen anfang / vnd 
` pb frot willen muͤſſen wir alle ſterben · Gib 
dem waſſer gar feinen außfluß/ emp geſtatt 
dem weib smt tren boͤſen willen. Wandlet fie 
eg aire? nit nach deinem willen / ſo ſcheid fie abvon dei, 
für. nem leib / daß ſie deiner nit allweg mißbrauch / 
vnd dich vor deinen feinden zu ſchanden 


mach ` | 
Das xxvj. Capittel. 
frommen ond auch vnfromm 
H dernier Kiel sécher 
Ween geferlichen ſtaͤuden oder handeln. 
| o ex Elig ifider mañ der cin gůͤt weib hatt: 
` die zal feiner tag wirdt jm geduppelt. 
| Einredlich weib erfrewet Iren mann / 
and erfüller feine jar im friden. Ein fromm 
weib ift ein gätt gab/ und wirde zur gab geben 
Denen die Gott förcht?/ vmb jrer güten werck 
- willen; Des magfich der reich und arm von 
gen frewen / vnd alle zeit ein froͤlich anges 
£ icht haben. Bor dreyendingen hatfich mein 
* hertz entſetzt / vnd vor dem vierden erſchrickt 
meinangeficht. 

Derräterep in einer ſtadt / einauffrärifch 
volck / vnd falſche auffleger ſchedlicher luͤgen/ 
ſchwerer ſeynd die all dann der tod, Schmer⸗ 
Go ab er ond hertzleid bringts / ſo einer ein eyf⸗ 

ferige weib bat: jr zungen iſt ein geiſſel die 
memands ſchonet. 


Buaza 
RK. 


e 


d Ze 


ppngert 


wiert / iſt jm ein grofle ER 


312 
Wie ein joch auff dem haupt der ochſen B 
Rers bewegt wirdt / alſo iſts vmb ein boͤß weib: 
der ſiex erwuͤſcht / der vberkompt ein ſcorpion. "Ae 
Ein trunckt weib iſt ein groſſer zorn / jr ſchand 
vnd ſchmach mag ſie nit decken. Die huͤrerey 
des weibs / wirdt in der ſtoͤltze der augen vnd 
augglidderen geſpuͤrt. Ein dochter die ſich nit 
ziehen laͤſſt die verhũt wol / damit fie ſich mit Zoch au. d 
mißbrauch / wenn ſie vrſach ab ein 
fleiſſiges auffmercken auff alle jre freche opp 
champte augen:wo nit / ſo wunder Dich 
nit wenn fie wider dich chüt. Wie einer der 
vber feld wãdlet / den da d wirdt ſie jren 
mund auffthuͤn / vnd von allem waſſer / das jt 
zu nechſt begegnet / trincken. Bey einem jegli⸗ 
chen zaun wirdt fie niderſitzen / vnd jren k 
cher gegen den pfeilen auffthuͤn / biß ſie gar er - 
ligt. Ein freundlich weid erfrewet ren mañ / C 
vnd erfriſchet fin gebein: vnd iſt fie von güs 
ten zuͤchtigen geberdẽ / das iſt ein gab Gottes. 
Ein vernůnfftig vnd verſchwiegẽ weib wirdt 
von keinem weiſen verdauſchet werden / vnd 
"E, Bebe gab iſt ein ſchamhaff 
rdañ ein ſchamhaff⸗ 
tig zuͤchtig weib / ER nicht iſt alſo groß/ daß 
möge gleich geiwegen ebe geichäge) werden * eis "dinein keu⸗ 
ner keuſchen feelen. Wie die Son die da auff⸗ ſche m 
scher iſt der allerhoͤchſten dingen des Herren 
ein zierd / alſo iſt die ſchoͤne eines erſamen tus 
entſamen weibs / ein zierd jres gantzen hauſs. 

je das bd liecht iſt auff dem heiligen leuch⸗ 
texz alſo ift die ſchoͤne be angeſichto auff ei⸗ 
nem beſtendigen alter. Wie die güldinen ſeu⸗ Zant 5.8 
fen ſeynd auff den filberinen pföftlin / alfo 
feynd auch die füß auff einem ſtandhafften 
feiffenerbaren gemüt des weibse: Wiedie D 
gründ fo auff einem Garden feften felfen ges 
gruͤndt / ewig und gansfteiff feynd/alfo ſeynd 
die gebott Gottes in dem hertzen eines from⸗ 
men weibß. 

Von zweyer dingen wegen iſt mein berg 
bekuͤmmert / vnd ober das dritt iſt mich ein 
Aer anfommen. Wenn ein kriegsmann der 
des kriegens bericht iſt mangel vñ armätleis 
det: Wenn die verſtendigen weiſen maͤnner 
verachtet werden: Vnd weñ einer abfelt von 
dem rechten zum vnrechten. Gott hat den/ 
der folchs hüt/ zum ſchwerd bereitet. Zwey 
ding beduncken mich ſchwaͤr / vnd der Iden 
fehr gr rlich. Gar fan mag es ſeyn / daß 
der Kauffinafiloder trämer) nicht vnrecht the 
und daßder Wiert nit etwa fech/ vnd fünd art 
feinen worten; 


Das xxvij. Capittel. 


Armäthringt diel vb de pen gefahr des kauffens vnd ver⸗ 
tauffens / von der forcht Gottes daß niemand feines freunds 
beimligteit oll offendaren / vnd wer dem andern vngidct jur 
siehe fell ſelbs dreyn. - 

mb 


2 relefastıay 
Die Weiſen fprüch 


A RIM arme willen haben ot gefündis 
Pro.zoa get / vnd der eich underflät zu werden/ 
“um sh AS der hat feinaugen abgemwendt. te 
cein pfal · zwiſchen den feinen enngefchlagen 

wirdt / alſo wirdt das vbertretten vñ ſuͤndigen 
zwiſchen verkauffen vnd kauffen eyngetrun⸗ 
: 68 wirdt aber die fünd mit Dem fünder zu 
eittern gehn. zum dich nit feſt eg Bot, 
figander forcht Gottes / fo wirdt dein hauß 
bald zu boden fallen vnd zerſtoͤrt 


werd 
als fo man ſiebet / ðwuͤſt im ſieb bleibt / op 


iſt der gëff vnd kath in den gedancken des 
Vrs.a⸗ * = — ST bes ben werden 
pad imofenbewert/der gerecht menfch inder ans 
fechiung vüverfuchung des truͤbſals. Anden 
Saz: Früchte merkt man’ wie des baums gewartet 
ft: alfo wirdeder gedanck des menjchlichen 

her tzens außder red erfant. 

DB Lobdenmannnitee/ du habſt in dann vor 
gehörtreden : dann darinn erfärt man den 
menfchen. Folgeſtu der gerechtigkeit nach/fo 
wirdſt du ficergreiffen/ vnd fie wie einchrens 


kleid anzichen/ vnd wirdſt beh jr wonen/ vnd P 


wirdt dich dehůten ewiglich / vñ im tag da al⸗ 

le ding follen erkant werden / wirdſtu ſtarcken 

troſt Bee, Einjeder vogelfest fich zu feines 
. gleichen: alfo keret auch die warheit zu denen 
die mit ir handlen. Ein few ſtelt alle zeit dem 
raub nach / alfo ſtellet die fünd nach denen die 
vnrecht chund. Ein vernänfftiger menfch 
bleibt inder warheit wie die Sonn / der nart 
endert fich wieder + Biftupnder den 
vnweifen / fo halt dein red der zeit/ vnd merck 
was die zeit leiden wil: under den weifenaber 
die Gottes geſetz bedenckent / folt du alle zeit 
ſeyn. Die rededernarreniftfcheverdrieplich: 
vñ jr gelechter iſt ein eitel ſaͤnden. Vil ſchwoͤ⸗ 
ren / macht die har auff dem haupt zu berg 


en, o 
Col.4.a 


JET 


gehn / vnd bag pnehren verftopfft Die oren. 


Der hader der folgen bringt blätuergieflen/ 
vnd jr ſchmehen vnd ſchelten iſt ſchwaͤr zu bé: 


ren. | 

GC Der die heimligkeitdes freunds oͤffnet / der 
Sat. E verleurt (rom vnd glauben / vnd findet feinen 
ah Freundnach ſeinem willen. Hab den nechſten 
lieb / vnd verbind dich in trewen mit jmroffen⸗ 
barſtu aber fein heimligkeit / ſo wirdſt du jn mt 
mehr mögen widder bekommen. Dann wie 
der menfch iſt / der feinen freund verleurer/ al⸗ 
fo ift auch der/ der ander freundfchafft feines 
nechften felfchlich fert/ und fie alfo verleurt. 
Wie einer der einenvogelauß der hand laͤſſt/ 
jn nit mehr faht mag / alſo iſts auch fo du dein 
freund verlaͤſſeſt / ſo magſtu jn nit mehr wid⸗ 
der fahen. Du darffſt jm nit nachlauffen / daũ 
er iſt dir zu weit / er iſt Dir entſprungen wie ein 
rehe auß dem ſtrick / dann ſein ſeel iſt jm ver⸗ 
wundt, Ou wirdſt in nis widder zum freund 


en. hab docheinemfolchen 
der 


L 
jan Dann er wirdi des fkiche geden ken. 

ann ber bie heimligkeit des freunde offen⸗ J 
bart/ zu demift feinhoffnungmehr zu haben. Das? ` ` 
Der mit Ben augen winckt der hatettwas boͤß d 
im ſiũ / vnd or Wer daruonabidens. 
den. So du zugegen biſt / wirdt er füßrel 
vnd deinredloben vnd hoch preilens AR 
— — D a 
eren ond verachten. / rt / vnd 

| rt et / daũ 


d dr 
Pag) 


einen „Der einen 
——— — 






ſtrick legi / der wirdt felbe drinnen 


werden / vnd verde SE", 


met, Die 

potten ond ſchmehen: aber die rach lauret . 
aufffiewieder gem . Die ſich des fie bet ` 
frommenfrewen/ die werdenim *8 
gen / angſt und not wirdt ſie vor jrem tod ? 
ſen vnd verzeren. 

Doten und zornig ſeyn / ſeynd ec? gra⸗ 
ſame ſchewliche ding/ vnd die beide hattde® _ 
gottloß an jm. 


Das rrotif. Capittel. 
Wie man nit follrachgirig ſcyn ſonder vergeben, vnd don 
TEN ER fi rächen der wirderach vom 
r wider 5 
A sem finden / vnd er wirdi jm ſein 22 
fünde geiwißlich behalten.. 
Vergib deinem nechftenwaserdirzunleid ans 
gethan hat / denn fo werden auch dir / ſo du hit: weg ` 
a deine fand vergeben. Der menſch der ge en 
gen einen menſchen zorn tregt / wie darff Det 
von Gott vergebung (oder guad)begeren? Der 
einem menfchen der jm gleich if/nit erbeumbd 
beweiſt: wie darff er verzeihung feiner fünden 
bitten? Er iſt nur fleifch vnd blůt / vnd helt den 
zorn / wie darff er vergebung begerene wer wil 
dem feine ſund von Gott abbitten Gedenck 
der letſten / vñ hoͤr auff feindſchafft zu tragen⸗ 
xdiedentod vnd verderbungſucht zubringt/ 
vnd bleib in gebotien. Gedenck an die forcht ben 
Gottes / vnd zuͤrn nit wider deinen nechſten · a we 
Gedenck an den bunddes allerhöchften. Huͤt ſcond ve⸗ 
dich vor zanck vñ hader / fo macht du ber füns handenim 
den minder. Ein zorniger menſch zündt den e: $ 
hader an / vnd ein gottlofer verwirret güte a 
freund: epp die fich fridens fleiſſen vnd frid 
haben / hist er wider einander » Iſt viel holtz prase 
in einem wald / ſo wirds das fewr deſto SR * 
o man 


wf De 


— 


WI 


fund’ widder zu feiner Wee ch 





joch iſt eyſin / und 
E 
E ei —— cin folche sung. 
hie nit moͤgen bleiben wen ergreift 
dieweg der —— It fewr ma 
E fee vnd den 
— 
` In: die werden dreyn ag Loës 
verbrennen / vnd niemand miagslöfchen. Es 
wirdt in ſie faren wie ein pm > vnd wie ein 
Pard wirdt es ſie beſchaͤdigen. Vnd darumb 
verzeune deine — doͤrnen / vnd d fein 
zungen / und 
8 deinen ohren ſchloß. Dein gold vñd dein 
| ſuber serfchmelg/ vñ machdeinen wortenein 
| wag / vnd mach deinem mind Fechte zeum⸗ 
` SS daß du nit durch Die zungen fal- 
leſt eh in den tod vnd daß dir niemand heifs 


Dy 


die 





e "Më ` J weyß geleſen. 
Lë SE 
Na ettung der gepott Boni im 
- S ` geg ` Tabitudo enim & mörs 
: — — us. Zi andern alſo / Di fb deinen 
nechſten nit drawen den tod oder etwas vbels / ſonder dich bat, 
een enn wei er A fc geoten Mt 


‚Das xxix ·Capittel. 


Don adßllechen borgen alien geben, dnd dah man afo 


SE Jeſu/deoſo pm Saach 


nenien / kuͤſſen 
GE Se 
Koetz 
vermögen fo mé 
geben / oder geben fii 
* ep et 
mer: 


Lee KE 
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Deeg 
Er barm eit LG der lei⸗ 
Ee 
ra re m nein By feinet ne 


mwenners b E deinem 
du geredt he 


Ce 


CO 


Wie, mit im/ fo 
See gé? 2 
— wë 
—— 


SS 
EC 


SC 
wel 
DCK 


vnd ocbromg e us vermo⸗ 
‚genfie es aber nit / ſo b mbs 
— 
wort werden De jm wid⸗ 
ageet geben fie jm 


——— nit auß boßheit / 
ſie ſie — 52 > 
` lee 


nn 


ei ech ſedoch d? Som 
den armen der 


= Lg Sak Bericht vmb des 


willen: vnd vmb feines mangels willen 
jn nit leer von dir gehn, Verleur dein SÉ 
vmb deines brüdeis vnd Freundes willenund 
————— — 
fie vnd verderbe. 
Leg deinen ſchatz nach dem gepot des aller⸗ gie, Ge 
hoͤchſten / ſo wirdt er dir mehr nutz bringen: Le. 8 
denn gold. Befchließ das almifen indes "Po EE 
das wirdt fur dich bitten daß du 
* bd verhdiet werdeſt. Ou almlifen E SC —8 
iſt dem menſchen wie cin ſecklin das er mit wm er 
tregt / vnd en —* wie Lage? 
w au end 
jnen vergelten / eint jeglichen auff SO 
Vber den fchild des mechti 
ad cen wirdtes Ar Dich dich de * 
reitte 
Ein gůter frommer man helt glauben bt € 
geb, der aber nit glauben sn? 
fm ſchand. Des birgen freimdfchafft vers 
—— Dr: Daun er hat ſeine ſeel fur Dich geben. 
er gottloß vnd ontein Derachtet( oder Boa? 
denbärgen vnd fehreibe im ſelbo zu boom ` 
geli⸗ 


Die Werfen ſprüch 


gelihenift: vnd der eins vndanckbaren ( oder 
enfchambaffrigen) gemuͤts iſt / laͤſt feinenbürgen 
ſtecken. Etwan verbuͤrgt ſich einer fur ſeinen 
naͤchſten: wenn aber derfelbig erloͤſt wann 






tg 
EE in 


—— ich / daß du 
Pai Ee menfchen les 
Rul394 — waſſer vnd broi / beklei⸗ 
dung vnd GE e Be: 
—— eent 
deng? delt 
Did 364 is dem groöflern genuͤ⸗ 
8 Tim,6.6 
At Saile euffer feyeht. Dann Bar ei 
lichs leben gie — za La 
wo man dann zu herberg — 
vertrawen / noch Das mau —— Gi 
aber einer Wel fo můß er fpeifen und 
ie fin nimmer Dansk darum 
vnd darnebẽ auch pilbitterer rawer mo 


ſchend⸗ 
och SÉ 


ren / nemlich alſoe Dufrembdling gang ck - 


bereite den tiſch / vñ ſpeiß die andern von dem 
deinen. Gang hinauß / vmb meiner ehrlichen 
freund wille/ ich müß mein hauß felbs rn 
Wir iſt ein brüder zu Haug fommen. : 

nun fehwär einen menfchen der Sé 

hat / das verweilen d/s haufeo/ vnd bag wll 
er 


Das xxx. Capittel. 


Bu man die tinder ziehen ſoll dag sole geſunhen en groß 
fer ſchatz alſo die kranckheit ein ib verborge 

—— s a — 
ein traurigs berg bring 


ER feinen ſon lieb der helt 
Geen. D Dice | —— e 
ab nach an feinem (offen freud an jm 


erlebe / vnd nit vnib Der nachpanrchür vmb⸗ mat dee 


tappe. 
vw Der feinen ſon vnderweiſet und sächtiger, 
der Gët im wol / epp bey Leen, vg freun⸗ 
denmag er ſich feiner rhüm 

Der feinenfon eier vnd kret, der 
machet dem feind ein verdruß / ond vor feinen 
freunden mag er fich feiner frewen. 

Ob ſchon der vatter ſtirbt / ſo iſt er doch als 


Deia 


SE nit EE 


gem ` 


“auch weder ſchmecken noch riechen. 


were er nit todt: dann er Ries einen Pë? | 
gelaflen der im ey 
er in gefehen/ vnd iſt fein a ga en | / 
infeinem tod wirdt er nitbefiüimmert/ noch 
vor feinen feinden beſchempt. Wider feine 
feinde hat er einen hand SCC Ka 
ER) Ven Die wunde eh nd 
inder en KR en’ v 
iesse) 


— — 
m au 

beta? ect ` ` zb legten bonne "` 
erfirn. Laflim den gemalt —* jugent / golde P 


dann leid werde. 
dich mit jm / daß * nit vber jm au fi 
werdeſt. 

Beſſer iſts / einer ſey Gë vnd Gd 
ſtarck / dañ t Cen ëm 





feynd fo man fpeiß 
legt. Was iſt das opfer dem abg 
gen nutze Dann er fan nit eſſen / fo 
Ate ift ders der vom Herren — 

vnd — vnd tregt den lohn ſeiner 
vngerechtigkeit. Er ſihet mit den augen vnd Boääeg \ 
EE 
ochter um n 

ib dein gett nit in — kuͤm⸗ 
mëll Deinem u 

dev menſchen leben / vñ ein wech 
fchag der heiligkeit/ baran kein gebrechen $ - 
vnd die freud des manne/ift ein lengerung bt 


ew 2 dich deiner feelen / wiltu Gert 
wolgefallen/ vnd enthaltdich. Verſammel 

dein berp im feiner beiligfeis / Gomd in) und 
tramwrentreib weit von dir: dann trawrigkeit XCu.v⸗ 
Hat viel getoͤdtet / vnd bringet keinen nutz d e 


| 


4 





Mair A 


A CC 


e d \ e ` 
kee men won $ 

—— Gs? iſt das gold 
—— holg des fa . KR e 


EE faleninfm, € Gen € Zi 
der onfträfflich vnd ag ae 


pi eſſen. 
—— — —— pn 
pen nd 


` mm Rue 


Jeſu / des DN Syrach. 


JJ Jeng: for 


— * ehegeit. Ein 
— 


HESE 
a — — 


—— ge⸗ 
eg vnd goe —2* wirdi e gange 
gemeyn preifer. Sigefl du an eines groſſen 
manns tifch/ ſo * deinen rachen 

— — > EE 

das boͤß aug 
ffen / dann 


fftiges aug/ —— Ge? es 
eines jeglichen angeſicht / Joe 
Steestdein ad auf zum Ak sé E 
nit vor einem neidigen gefcholten / vnd zu 
Er vnd am uſch 24 


wein 
Ermiß * dir ſelbo / was dein neheſter 
gern hab / vnd ſey in allem handel vernuͤnff⸗ 
tiglich als einem meſſigen men⸗ 
zimpt / was dir furgeſetzt wirdt: vnd 
friß nit zu ſehr / daß man dir nit gramm wer⸗ 
de. Von zucht wegen hoͤr zum eiften auff / daß 
du nit der än den niemand erfüllen möge/ 
dir zum vngunſt dienen würd, Wan 


e varion entpfind 


ston woldes men via 
Serben trinckt. Ze 
dis wolthun. Was iſt das leben / wel⸗ 
rg voni wein verderbei wirdt? Was berau⸗ 


314 


du vnder vil leuten ſiheſt/ ſo ſtrekke dein ac 
A SÉ erſten auß/ vñ beger nit drincken zum 
w 


ie gnůg hat ein vernuͤnfftiger menfi 
an dem kleinen Go wenigen wert : im ang egene 
wirdt er nit leiden/ vnd gar Fein w 
en. Aber ein onfettiger * 
de Der wirdi fein eoall fünnen haben’ er wirde 
wachen’ v 2 vnd — ** 
H er einnchterer 


ham geſunden SE + Er. use, 
iß an morgen’ ond ſeine ſeele wırde 
kungen 

du gedrungen zu eil zu € 

ai der mitte/ vnd o 
S — en Tr 


Sf che Zei Geier pc nit / 
EE ol — AS fleiſſig te GE 


iꝛdts ui famig foßegegnetbir wäer fin frand; 
Ein foftfreyer 


e Pro.s2.a 
und Al SE Va 





iſt 
— trinddenAund D 
a ander press 
er t 
geng das tion —— ew Se 
fol ee d ng 
ur v 
en Sen Befkrafft oder —— * 


bet das leben? Der tod; wein iſt dem Ge ns 


menſchen zu freuden / vnd nit zu (run 7 Let, 
vonanfang gefchaffen. Wein / fo mann zur 
notturffitrinckt / iſt geſund / vnd erfrewet leib 
vnd feel: aber man ſein zu vil trinckt / ma⸗ 
chet vnſinnige kopff und zornige leut / vnd 

onſt vil ſchadens / vnd bitterfeit vnd leid der 
ſeelen. Trunck enheit füllt das gemut des (e: 
rechten mit trotzen vnd pochen / vnd macht 
daß er leichtlich fündiget / vnd mindert die 
krafft / vnd verwundt. Straff (oder ſchat)deinen So, 20.4 
nechſten nit in ber zech hinder dem wein / vnd 
veracht (oder ſchmehe) D mit in ſeiner freud. Gib 
jm kein ſchmaͤhe wort/ vnd dring mit auff jn 
mu widerrede. 


Das xxxij. Capittel. 


Wie ſich die Regem ën gegen ihren vuderthanen / vnd 
Die jungen leut beyden oben om tedeu vnd ſchweinen halten 
Miezen den Gotts foͤrchtigen / vnd vu man gl rechten 
IE 


= 


Die Weiſen ſpruͤch 


ben erteunen / vnd daß man Gott vertrawen ſoll. 

2 6: = E = e. regieren 6 
et, macht/ fo er 8 nit fonder 
— halt dich gleich: bis als einer auß 
Komus "ZZ vnd das nim dir fur⸗ 
g ES — 


GE ————— Zeien 


Brech. 3.a 
Bach, 20. , 





en 
\ id et die menigder Mu⸗ 
— 


——8 Po wi wird j 


—— 


Gehier Ge ee Seel 
—— BEE Ee, 


di —— der lie⸗ 
— DEE 
Get KA Hat ist ren ET un 


seven: vñ do viel alten ſeynd / ſoliu 
eyn ſchwetzen. 

Bor 
der zucht vnd ſe 
Ir ehrerbi 


aren. Goes 


* lieb vnd gunſt / vnd 
‚dir güt gnad wider⸗ 
nd ruͤmpff 
ee in haußz vnd nim dich 
Ge wa vnd dafeldft Furgmweile / vnd richt 
—— doch mit in fünden und 
k Vber das zÄ lob den der Re 
vnd mit ſeinen gutern vbergo 


em 
age Herren foͤrchtet / wirbt fein lere 
annemen: vnd die — die wer⸗ 
* reg gnad finden. 
/ der wirdt bamit er; 


we e SH, — —— D 


wirdt darab geergert ond gefchend 

Herren förchten/ die werden das recht vrteil 

finden / vnd jre gerechte werd? werden wie 
g einliecht angezündet. Der gostloß wende die 

Graff ab/ vñ fleucht ſie und nach feinem muͤt⸗ 

SE kan er eiñ ſchlupffwinckel und außred 


Të weiſer mann verachtet nit weiß 
vnd verftand/ vnd gůten rhat / der Dok aber 
vnd frembd hat kein forcht / vnd wenn er 


dem — —— Vë lich 


auch etwas mit forc 
on that / vnd wirdt 
ner Zeen 


Aufd darauff du eer 
Ze 55 
dich Gab: ek 


E erg k- 99 
den grund de 


EE 


— vd 


—— dem Dome — 
„Das xxxuj. Gm, 
aer Zen * 


ES urn ? 
WS | 






—— —— 
— 


— 


iraw vnd glauben frag offent⸗ 
antworten foll/ am — 
antwort: vnd wenn er bittet / alfo wir dt er er⸗ 
hoͤret / vnd zucht — 
E vmb das berg des narsem/ wie Bus 
Eon : 


—— —— 
emerren/ cv 
Lake fe feritand ober Door. 


fie —— 
t/ vnd ſie durch feine weiße 


lh eh A8 
Poren ` zm geordnetzwelche ` u 
fie zu Iren zeiten gehalten haben 


« Auf diſen 
tagen en a gemacht vnd "er eicht 
geheiligers Exliche auß jnen —— | 
der tag gelaſſen. t 

Vnd alle menfchen ſeynd von TE E) 
außder erd als Adamgefchaffen. = = 

. In feiner manigfaktigen weißheit ap 


bett Fein get gebott verwar 


d 
- 


. 
! 
` 


` 


nn 73 TE WR 
A u 
kb 


Di 


— des ſons Syrach 
der Herr vnderſcheiden > dnd ſre weg a. pn Saft jr 1 mëomb 






















ders vnd anders gemacht. Auß denen bat vberko mmen. Wide: 
etfich seichlich begabet ou E Gate Dr Ree d 
d-s d a ar, A Log daß Ya 
DaspprinEapriteh. ¶ 


eg  . Auffbofftmug oil ih niemand verlaffen ben tagidı 






lieb haben eupfoëen, ag erck / vo 
E Senge geſchrey⸗ vnd EE 
d fürgefenten gemeyn / aſſents H * 
eweren oren. Deinem ſon vnd deinem weib / gn 


eege ben hait / die doch nit ſeynd / alfo wirdt dein 
walt ober dich / dieweil du vbergib auch enzeg den . Wo ſolche er⸗ 


keinem andern dein hab vnd güt/ daß o dich wen nit von Gott f 
mach gerewe / vnd du widder darum n hertz nit drauf; Darin träum haben viel 
re Bee leut verfürt/ vnd die fich darauff verlaflen/ 
Diemeil pn lebeſt vnd athem haſt / laß —— d ſeynd betrogen worden: 
dich keinen menſchen verändern em dar⸗ Das geſeh wirbt polendet on am. vnd die a5 
uon bringen, Dann befler iſts / deine Finder weißheit in dem geitewẽ mind wirdt éch 
bitten dich / dann daß du jnen indie haͤnd ſe⸗ gelchre werde ë Koch A £ 
müfleft. In allendeinen wercken bis vber- in twolberichlek ihr mof verflcht ed, 
trefflich/daßdeinchrenisgent mög geſchmitzt an: Dear hat — ka el 
werden; | de erfur; aren we⸗ 
Zu der jeit ſo du deine tag enden / vnd dein tig: Dernicht geubi d was weißer? Und 
bom beſchlieſſen wilt fo theil auf dein erb. bor Dr onbin den On nereif, der machet 
Das füter/ der Geen / vnd die burd (Coder lan) der boßheit et, CO hab ich gefeht in meinem 
— dr: die ſpeiß / Die ſtraff vnd ars außfprechen/ und erkant gd gewonheit bet 
D bett dem Gibſtu deinem knicht zu ar⸗ wort. Offt hab ich mich vmd deren willen in 
beiten / ſo wirdfturüw findens (allt in fey⸗ gefahr begeben biß in tod bir aber baten ere 
Ten vnd muͤſſig gehen fo wirdt er under loͤſſt durch Ge Kat 
fichdeines diente zw entfrembden/ und Dir gef deren die den Herren fürchten 
lg, Das joch vnd der zaum zemen vnd wirdt fie d werden vor feinem am 
ergoen den harten halß / den doͤſen knecht aber Beficht gnad finden: denn hoffnung Räht 
ſtock vnd knuttel. uff dem / der ſie wol mag heil machen und cr» 
Treid n zur arbeit daß er nit mäffisgehe. halte, Der den Herren förchter/ der entſetzi 
Dann müfliggang bringt viel vbels. ſch nit / vnd etſchrickt nit. Dann der Herr iſt € 
Stell jn in die arbeit / dann Das gehort fo fein hoffnung vnd troſt. Selig iſt die ſecl Deo 
O / vnd fehl odererhöte) jn nit vber einigen men · Gotteförchtiger Auff wen veriaſft er ſichẽ 
Ichen. Mer nit gehorfam/ fo bind jm feinen Wer iſt fein Rügen Dann die atıgen des 
fuͤß / vnd on vrthen thů ——— * De Ca ein auffiehen il erh deier? 
Bos /  Haflueinen getrewen knecht / ſo halt mg en. Er iſt jr ger ſchutz / jr ſtercke 
Dich ſeibo Vnd halt jn wie ein bruder / dann Gar — 2 — 
#983 0 
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E —— ES 44: 
vñ leben / vnd beratett 





gefallen Sort H 
denen die an jm halten im Gi SE 
2 hat kein gefallen an 
| nit auff 





do — * —— on u 
des armen mn iſt gleich KÉ 


Get atters 
EH De 
GE 


——— da 
Be fündet a fchlüge E S 


Deut. ve ner feines l heran 

EH RE Ce — , Soc nen 
‚ner bawet / der ander bricht vnd reiflets vmb/ 
"was nutzes haben die / dann arbeit? So einer 
bettet / der ander flücher welche 

gie, b ‚Hibe Den er fich von wegen einer tod» 
ten leich waͤſchet / vñ aber darnach den to 
widder anrůret / was iſt dem d chtẽ nutz⸗ 
Alſo iſts mb dä menſchen / der von wegi ſei⸗ 

. Pet.a d ner ſund faſtet / er geht aber dann / vnd thüte 
widder. Wer wildes gebett erhoͤree oder was 
nutzt co jm Daß o ſich kaͤſtigete 


Das xxxv. Eapittel. 


wolthun iſt ein 
—— EE der 
waͤnſſen / wew 


e d ch haͤlt / der bettet viel. 
"ez "Wi eg Des Ge achtet / vnd ſteiff 


haltet / vnd weichet ab von allen füns 


BL thai fer, Abiret⸗ Eos ge 


ten vonder ungercchtigkeit/ iſt ein recht opf⸗ 
fer fur die begangene un, dep Oe? cin 
‚ recht gebert fr die ſand. Der danckbar ift vnd 
widdergilest/der bringet das recht ſimelopf⸗ 
Phys. fer. Vnd der barınhersig iſt vñ almüfen e? 
der gët das recht danckopffer. Gert bet cin 

—* une / fo man von der boßheit vnd 
alckheit abtrittet: und fo man ge 

—— eit abzeucht/ das ver 

Ermi: mim. Du wirdſt leer für den 

kommen / dann folchs alles gefchicht Vi 
Saga Gottes gebots willen. Das opfferdes from» 
men macherden Allar feyſt / und iſt ein güter 
geruch vor Gott. Das opffer des frommen 
ift Gott angeneme/ vnd fein wirde nimmer 
B mehr vor Gett vergeffen. Gib Gott ſein chre 
mit einem frölichen hertzen / vnd die erftling 
deiner Hände mach mit kleiner. In allen dei⸗ 


den Deichetmitbißder Mécht 


———— froͤlich angeficher vnd zferab 
ige Gib 
Gi? dem er een und beraten Tob. 4. 


was dein hand wermag/ das gib mit 
augen. 


der tetörondgibt dire — — ën: 


Gib 
— 


gaben’ bam e 7 
Ee —— dich vor vngerech⸗ 
EE 

pn Deo armen fonder E as 
— | eiterhöret 


ENGE 


—— Sri den ge = 


E, 
nen haben. ep dienst mit luſt der C 


wirdt angenommen/ vnd fein gebett räichet ⸗ 


bih an die wolcken. Das gebett des der ſich des Thren 3 d 


he m mas erg ron ere Tree 


su fomme/ vnd wirdt auch nit getröftet/ und 


ott ein ae 
— vrteile/ * das er volſtrecke. 
nd r verzeuhet nit/ biß daß er den 
rucken der ſuͤnder werd richten fur die rechten 
vnd ſtraffen / vnd beittet nit lang ober ſie / biß 
daß er die vnbarmhertzigen zerſchlegt / vnd 
ſich an den Heiden raͤchet / biß er die menge 
der ſtoltzen hinneme / vnd den gewalt der vn⸗ 
gerechten zerbrech / biß er den menſchen geb 
nach jren wercken / vnd nach ben werden 
a bet menſchen / vnd nach jrem furnemen / biß · des 
daß er ſein volck raͤche / vnd ſie in ſeiner er⸗ 
bermbd erfrewet. O wie ein ſchon ding iſt es 
vmb ——— eng zeit der angſt vnd not, 
* ein raͤgen kompi/ mann co 
v 


Das xxxvj. Capittel. 


Uert wider beine * 
— * —— Feind, dou belcheden 


—* * Garë? Herre du Gott 3 
auffſehen auff 


* je an. Ka liecht eye 
ns erbermbd/ vnd erjchree? die Heidendie Dich 
t nichaben erfücht/ daß fie erkennen / daß * 
De ke > —* du / Ke ged 
werck vnd thaten rhuͤmen. Heb auff dein Zeep 
Band ober die frembden/ Ze ie fehen dein 
macht und gemalt. Wie du vor jnen in vns 
geheiliger bit worden alfo fchaff daß du nor 
ons innen groß ond herrlich werdeſt / daß ſie 


dich erfennen/wie wir dich erfennen. Danije * 


fein Bett iſt / dann allein du O Herr. 
më 


swäißlins gebett verſchmahet er nn//· | 


| 
e 
d 


Jeſu / des ſons Syrach | 316 
— GE 


l newe zeichen / vnd veränder die wunderwerck. 


Ko deine hand vnd deinen ES 
WR grüfvond geuß auh den zorn. 


Rec | | 


17 BE 


` 

» 

$ RW Su Zn 

/ 

E —— Of niemand bat wir. nen 

P: eenegen Deiere? 
cobs / daß fieerfennen erer 

F | ës Daßiedeine m — 


— ODE O D Sek 3 
on 2 er’ 
PF. dich vber das vol bag deinen nam 
Wa ompeber Iſrael / den du deinem of 
ſon vergleichet haſt. Erbarme dich SE 
Kr: ` —— det dE 
Se ſtadt deiner ruwe. Erfül Zion mit deinen un der 
` "` Qufifprechlichen wunderwercken / vnd en 
? voick mit deiner br vñ herrligfeit. Sib zeu 
nuß / daß Dr oan anfangdein gefchöp Ge 
erbe)yſeynd / vnd er weck die bitiliche weiſſagun⸗ 
in deinem namẽ die vorigen Prophe⸗ 
ten geredt —— — 
ten/daß deine Propheten getrew vñ warhafft 
erfunden werden. 
O Herr/ erhoͤre das gebett deiner diener / 
"` ñ gib deinem volck nach dem fegen Aaron 
Nam .s.d vñ richt eng in ben weg der gerechtigkeit / daß F 
ee Zeches du der 
Den ott / dem allegeit zugegen 
Cſtynd. Der bauch — Noch 
iſt ein fpeiß befler dann die ander. Wie die 
en vn⸗ 
uerſtendig hertz die falſchen reden. Ein ver: 
wEorıd fertberp bringet traurigkeit / aber ein weiſer 
menſch ber widerſtrebet jm. Das weib empfäs 
S ds E EEN befler dann 


* TS geftaltdes weibs erfrewet das 
angeficht jres manns / ond füret ober alle be⸗ 
girde des menfchen. Iſt jr zungen — 
vnd ſenfftmuͤtig vnd barmhertzig / ſo iſt jr 
mann mi wie andere menſchen. Der ein 

weib hat vbertommen / Der hebt an rb vñ güs 

unu hahen : ſie iſt jm in hilff vnd ſeul darauff 

errhüwet, Wo nit ein zaun iſt / da raubet man 

das gůt: vnd wo kein weib iſt / da ſeufftzet der 

zeg per, elendcoder breſthafftig) · + Dann wer vertrawet 

"amade dem der kein neſt hat / vnd keret eyn wo er ſich 
verſpatet / vnd von einer ſtadt in die an⸗ 

der laufft / als ein geruͤſteter 

e firaflenraubers 





- 





SC = E 
— — Be 


vnd wenns im bel gehet/fl d 
Kn findet einen ge — Birl.6.0 
+ abernur vmbo bauchs willen 
e mare ilt erwuͤſche wider denfeind. 
Vergiß deines freunde nit in deinem gemüt/ 
vnd indeinen werden gedenck an jn. Hab kei⸗ 
nen rhatſchlag mit Deinem ſchweher / vñ vers 
blanne "de viet einden. Ein je Sai: 
— oki rhat herfur / aber °* 
— Dh bo —— "lge 
r dem r er : betracht 
vor/warzudu inbrauchenwölleh/ vnd * 
zu er dir not ſey / vnd was er in ſeinem ſinn ge⸗ 
denckt / daß er nit ein pfal in die erde Gi ) 
vnd ſage zu dir: Dein weg vnd furnemen iſt 
gůt / vnd er aber darnach wider dich ſtundte⸗ 
vnd ſehe was dir begegnen woͤll. Rhatſchlag 
nicht mit dem vnglaubigẽ von dem glauben 
o mit dem vngerechten von der gerechtig» 
ei. Rharfchlag nit mir einem weib von dene 
Dingen nach Denen fie eyferet / oder mit einem 
org vnd verzagten von fritgifchen 


Rhatfchlag nit mit dem kraͤmer Codert 
bern) von kauffmañſchatz / oder mit dem Ge? 
fer von dem verkauffen. 

Rhatſchlag nit mit dem neidigen vnd vers 
guͤnſtigen von danckſagung / oder mit dem 
vnbarmhertzigen von genad erzeigẽ / oder mit 
einem vnbarmhertzigen von der baꝛmhertig⸗ 
keit / oder mit einem vnerbaren vonerbarfeit/ 
od mit dem bawer von vnbaͤwriſcher arbeit/ 
oder mit dem· du habſt ein jar indie arbeit ge⸗ un be 
dingt / vom ende des jard / oder mit dem fau⸗ 
len knecht von vieler arbeit, Ja mit denen halt 
von denen dingen allen Ter rhatfchlag Son⸗ 
d einem from̃en Gotts forchtigen mañ gei 9 
ſuch —— e den du erkenneſt / daß er 
Souoforch tig ſey / der einen fin hab nach dei⸗ 
nem ſinn. Welcher ſtrauchlet im finfternuß/ C 
der wirdt fein mitleiden mit dir haben. Ein 
güter verfiendiger Rhatsmann halt bey dir/ 
dann du wirdſt feinen befferen finden, Ein 
frofier man kan etwan mehr war ſagen / dañ 

sss + ſiben 


⸗ 


Die Weiſen ſpruͤch 


fibenwechter die in der aagte Warth 
Dën, Vnd vber bag 
> in trewen vnd warheit 


ie deine wehre ſoll ein warhafftigh wort 


Loi: o EURER ſoů ein gů⸗ 











zung. ein vertendi 
er auch Ia ſeibo nun feyn. Weihe 
redi / der wirdi verhaflt wers 
den / vnd a erg erer 
es —— daß er 


| rn it ber Get 
icht 5* Dis aubt. E $ 


Cep 


D ok Co — —— — 

H 
Léi en jn greiffen.Das leb 

SS véi en ei Ca Same Ta 


an ZE 


ee er dein feel in deinem leben / vnd fin, 
deſtu ee 

Ir hit ſtait / vnd keinen gewalt. Denn, 
nägen vnd dienen nit ſedermann / eo hat auch 
nitein jegliche feel an einem jeglichen cin 


Sey nit geiesfrefligin allem ſchlect en / vnd 
——— — Dann viel 
freſſen macht kr 
ietzi das grimmen vnd vberfluß vnuerdeuter 
e EE 

ur en feynd vielgeflorben : 
— aber simlich Eeler mi effen negen 
der lengert fein Leben, 


Dasırrotij. Gand, 


Man ſol den Mett ehren Goitki ten / und 
Der kranckt heit / vnd die energie 
bärlicher tre —— vnd 


a DES EE 
Em ann der Alle ea bat D geſchaf⸗ 
fen. Dann von Co alle —— 
und von dem König wirdt er gabẽ empf 
Die kunſ des Arsts bringe jn in hohen chrem/ 
vnd ben dengroflenberren wirdter hoch vnd 
ehrlich gehalten. Der Allerhoͤchſt bat die Ars 
Keney vondererd gefchaffen / vnd der weiß 
wirds kein ſcheuht drab haben, Ward nit das 
Soch p bitter wafler vom holtz ſuͤß gemachte Jr frafft 
4. Get, 4 iſt den leuten fündig worden. Der Herr bat 
den menfchen weißheit vnd verſtand geben/ 
daß man jn ehre in feinen wunderthaten. Mit 


Lëer ët 
10, 


KI 


oder gelobt mee bon) vnd die Ech 


Cat —* 
einnam anzu klagen / vnd UR 
ein ind, werfuch deek fein CR 


Set ër zur get, 1 


Ge dier mun bie menſchẽ / v ange 
co bittdenallerhöchs fchm Ad denen machetder Apo⸗ 


thefer déer Gren vnd falb zur wars? 
vnd werden Doch feine werck nit v 
Dann der frid iſt von — dee 





ee rg Za: 
opffer / vnd zu — — 5 
——— en 
die erflen Frucht gibe,on RE 
aan a 
— — | 
—** —— 
ach lg 


Der vor feinem 
— Zonk 


Ca einind/ober den todten. tu 
hetteſt du etwas Mon 2 
leib/ond veracht fein tee 
fonder ttinchrlichzumgrab. 
rede zunermeiden/ WI? 

weinen / beſonder am erſten tag / vnd E 
deũ widder der traurigfeit halben. Sm 1 
gp TEE / 
weſen iſt / zum wenigfien On tag oder zwene/ 
auff daß man nit — geg 


am 





ES 
R 





/ vnd füllerey bringetzu Ken 


traurigkeit / vnd die narung des arm? 

ſeinem hertzen. Zaff fein deser 
ſchlags hinweg von dir / vnd gedenck der 

—— 


gei 

Die weißheit ſoit pn Bruns en der 
rhů / vnd der von euflerlicher arb —— 

dung feyer hatt / der wirde — 
ren ) 
dem Pflag anhaliet / vnd der fein ic. Oi | 
der geiſſel vnd ſtecken die ochfen zu treiben / vñ | 
der mit dergleichen werckẽ — kan 
von ochſen ſagen. Er richtet fein berg zu fürs 
chen zu machen / vnd bm fleiß iſt wie er die kůe 
feyſt machen woͤl. Alſo iſt auch ein jeder Zim ⸗ 
mermañ vnd Werck meiſter / der nacht vñ tag 
arbeist/da ſchnitzt er / graͤbt / vñ ſticht go d 


Jeſu / des ſons Syrach. 


artlis 
trachtet / wie er arts 
ee, / Lei —— 


auff m: 


G 


figtder Hafner ober feinem werck / 
Ke CET 
vnd forgfam in allem feinem werck / 
ond fein arbeit und werd iftohn zal. Mit ſei⸗ 
nem arm formiert er E vnd mü 


—— — — — 


e EE —* 
— 


—— leib zu ſeinen bucken. 
er ee 
fein glafure Codergien) / vnd fein fleiß ſtehet 
drauff / wie er den ofen feg. 
VDie allet ſich / ein jeder ſeiner hand 
vnd ein me iſſt fich in ——— 
e die ſtedt nit erhalten 


— 
nn gemeyn nit hoch / ſie 
uff des den in der gemeyn nit regieren den bund des 
mg SD rechten verfichen fienit/ dao Kiichen recht 
mögen fienitherfur bringẽ / verborgene weis 
fe reden mögen fie nit finden/ fonder durch fie 
wirdt die gefchöpfft der welt erhaltẽ / fr bitten 
tringt allein auff Fünftlich werck vnd arbeit / 
daß es wol gerate / vnd ſchonen darumb nit 
jres lebens / vñ fragen D nach bon 
— — 


SD | 2 Sept, 


PR rind been 


— et 

verborgen en H WEE 

gen muud ee 
Er aber fein gemütdarauff PN 
er ſich des Geſetzts Gottes verſtan⸗ 
| de / der müß erfragen fleiflig die 
Weißheit aller alten / vnd üben ſich in den 
Propheten. Er můß behalten die red der be⸗ 
rümpten maͤnner / vnd bringen zum verſtand 
die ES lügen seven. Er muß die 
heymliche iprüch lernen / vnd in den verborgs 
—— en Vnder den hoben vnd 
5 ee insnianeen vor! 
B den Fürften. Er kan faren in frembde land / 
vnd ſie durchwandelen / vnd was guts oder 
böfes iſt under den leuten / verſüchen und er⸗ 
faren. Er nimpt in ſeinem hertzen fur / frů zum 
Herren zu wachen der jn geſchaffen hat / vnd 


20 


A WW "7" EE 


WE 
Dm 





auch die fprüch 


317 


—— — DE 
Wenn ber groß Herr wil fo wirdt er mt B 

dem geift des verſtands erfüllt / daß er denn 
— 

au 

et Der wirdt ſeint rhatfchlag recht füren/ 


ech⸗ vüfein willen recht geleitten / vñ im der heim⸗ 


en. Der wirdt die w 
ringen / opp fich in 
n. Bielwerden 


SE 
DE 


fein =. loben/ jan munermehr wirdt ſie 


et / (oder vndergehen) · 
einer gedechtnuß * ett nimmermehr "wirbt Wa 
verg üfein name wirdt fur vñ fur blei⸗ 
ben. Sein weiß heit wirdt man außſchreyen / Edaa) 
vnd fein lob wirds die gantz gemeyn außruf⸗ 


8 fen, Bleibt ſein namm / (oder lcht erlaug 3 ſo 


wirdt er mehr denn tauſent nach jm laſſen. 
Stirbt er aber / fo wirdis jm doch nutz ſeym 
Noch wil ich verſtendiger mehr verkuͤnden. 
Donn ich binn mit groſſem hitzigen begierd 
erfuͤllet An reden / weiche alſo mit euſſerlicher 
fiimmen ſpricht: Horent mich /O ir göttliche 

ruͤchte / hringent fruͤcht wie die Roſen / die an 


den waſſerbaͤchen gepflantz ſeynd / vnd gebent 
von euch einen gären ſuͤſſen 


geruch 7 wieder 
Libanus / (oder toriraud)s ` 
Bluͤet blümen mie die Sifien vnd gibt gü- E 

ten geruch / vnd bluͤet wol / ſinget loͤblich / vnd 
lobent Goit in allen ſeinen wercken. Preiſet 
feinen Namen herrlich / dancket jm / vnd lobet 

in mit ewern lefftzen. Ja mit dem geſang ewe⸗ 

rer lefftzen / mit den Harpffen vnd ſeittenſpie⸗ 

len / vnd EE Gouf 


cxren ſeynd alle ſeht gůt. 


Dann in feinem gebeiß ſtundt das waſſer Ge ».d 
als ein maur / vnd indem wort feinee munds ES * 
er. kenen die wafler/als weren fie gefaſſet. 

Zem ergebeutfo iſts ſtill ondanfeiner 
hilff iſt feingebrech. Die werck alles fleifchs 
ſeynd vor jm / vnd vor feinen augen iſt nichts 
verborgen. Er ſihet von · anfang der welt bp * ewigreit I 
zum ende der welt / vnd nichts iſt jm Au wun⸗ ewigten 
derbarlich (oder su so). Man darff nit ſagen / 

Was iſt bië-ober bag? Dann alle ding se bat · werden zu 
er zu nutz dem menſchen geſchaffen. Sein je: mer ser s« 
gen wirdt vbergehen wie cin waſſer fluß / vnd Kee 
wie ein fündflät die erden befeuchtiget / alfo 

wirdt auch keinzorn die Heidi vberfullen / die 

Im nit erfänt haben; 

Wie er die wafler zur duͤrt macht / vnd dad 2 
land trucknet / vnd die weg Deo lando wurden 
den leuten zur ſtraſſen / alſo werden die fund 
den ſuͤndern auß dem zorn Gottes, Zeng: 
sen ſeynd von anfang gët ding geſchaffen / Ron 8 8 
er gottloſen / was fon opt: Inf bot vnd 


Se 


E Seinen mund ſchedlich 


Buli.19d 


1.Tun.g.a 


Sie zz SEH Aurjeitdesende P 


Béi? willen auf 


ba ven 2 —— —— GC 
vond honig / vnd 


Die Weſſen ſpruch 


Der menſch darff zu ſeinem ben lp 
Fee efeynd — *— 

men er 
— ig alle zu argem 


Es —* —— st DE fer 


RK L / en 
ke vi (EH t / mit bojem 
* ir ep hunger 
ond Sue ding alle feynd zur sach geſchaf⸗ 


CR Die een der wilden ſchedlichen thier / die 


Geneſ.unb 


ſcorpionen / die ſchlangen / vnd Do ſchwert / 
ſeynd auch geſchaffen vmıb der rach willen 
dE 
me der erden/ wo er jr bedarff / bereitt 


SC fo Bee iſt / „seits 


geren 

on anfang g 
d gedacht diſes in 
GO Ge mir ges 


"Age werd des Herren ſchnd güt/ vnd On 


je fo gibt er zu ERS focsnochthät/ chen 


daß man nit ſagen Dip iſt béier bann 
das. Dann zu feiner zeit Tem fie alle wolge⸗ 
fellig vnd gůt / vñ darumb jo lobent den Hers 
ren von gantzem hertzen vnd e vg vnd preis 
ſent ſeinen Namen. 


ga Capittel. 


mühe vnd arbeit ift allen mens 


3 A — 
EE gefchaffen/ vnd ein ſchwaͤr joch 


vber alle menſchẽ kinder / von dem tag 


an / als fie auß Muͤtter ieib kommen / biß ſie 


vergraben werden in die erden / die vnſer aller 


gäer, Za jmmer gedancken vnd an⸗ 
ſchleg / forcht des 
hoffnung / vnd zu letzt der tag des todo / von 

dem hohen an / der auff dem as 
auff denallerniderfien und 
den. Don dem ander koͤſtli 
kleidet iſt / vñ ein Kronen auff hatt / biß 
Ben per einn groben kittel antregt. 

Da iſt mehr wůtender zorn / eyfer/ wider⸗ 
wertigkeit / vnbeſtendigkeit / vnd forcht des 


tode/bleibender neid vnd zanck / vnd zurzeit 


der rhů im beth / aͤndert der ſchlaff feinen vers 
ſtand vnd wiſſen. Vnd mem er — we⸗ 
nig růwet / ſo (fe Doch alles nichts. Vnd ſol⸗ 
chem fallen mancherley geſicht fur / wie im 


erkertt. free been ën 


vnd winden. Die 
e —— vnd die vn⸗ 


vnd ſich H 
ein fein leben / darinnen 


open /thaiſchleg / ſorg Die 


mit ve * 
auff. lieblicher: aber vber die beide hilfft die barm⸗ 


— 


* 


tag / damit er erſchrickt / vnd wirdt vnruwig 


Gë —* Gala? feines hertzen / als einer der auß 


KI — ſund ſte B 
er zeit ſeiner ge t 
—— mn E 

en: ſolchs w al⸗ 


Menſchẽ an / biß 
GE one —— 
as / d Tod / blutuer gieſſen / zanck vñ ſchwerd⸗ 


allen / hunger vnd 

Eleng së — GE ) 

loſen / vnd enk Deren "willen kam auch det Gaz b 

ſundfluß. Alles das vonder erd iſt / das wirdt Gaz 

widder zu erd ben mb — 16 

Meer flieflen. Alle geſchenck ond on ra 

tigfeit wirdt vergehen: # trew —— a 

heit wirdt in ewigkeit beſtehen. Ar | 
Be ware eg 8 | 

ſſerfluß außtrockenen sl ) 


| EE donner in dem 


rägen Gees ner art Eros 
er a 


d verderben 
der gottlofen Soch A8 


—— oder zu hew) wir dt / außgercut⸗ 
tet. Diegenad Gottesift wieein. gen Ke 
fuftgarten / vnd die b leibt ` 

ewigkeit. Wer ſich mit ſeiner ege 


sechtenfchag. Kinder zeugen / (Eu e 
bawen / bringt einn —— Grenn 


die —— See —* 


eler vber die iſt liebe der wei | 
Pfeiffen vnd Pialterfpit 9 ner ein hieblis. 
—— die beide iſt ein Vicbhichefreumds 


gun 
Dein Sg agent 
—— SCH 
die beide. 
ber zur — —* * fer wa 
aber —— ——— mit jrem u ` 
Mann eins iſt. Wenn ein Bräderdem an⸗ 
dern hilfft zur zeit Ber angſt vnd nor / iſt auch | 


In « Gold und Silber erhalten die‘ 

aß / aber vber die beide iſt ein molgefälliger 

güter rhat. Zeitlich güt und ſterck bé 

das gemät aber ober Die beide die forcht Got⸗ ( 
tes. Dieforcht Gottes hatt fein gebrechen/ ` 

und bedarff Feiner hilff. Die forcht Gottes ` | 
iſt wie ein gefegneter luſtgarten / vnd ober alle 

seitliche ehrehaben fie jndedeckt. Mein SE 


abend Ibrag ei eihangely watch 
iſt ſterben Gamm mangel leiden, Fin 


— — 
€ 
. —* Bang 


In dem 
die armuͤt aber 
Ee — 





—— 

/ k 
—— bingenforge 
$ 


ond ſterck 
 bestenalter ift / 


— — 


Fürggemwefenfed. 
Die finder der gottloſen / und die vmb jre 
` wonen / ſeynd all kinder. 
RK .® ——— guͤt kompt vmb/ 
—A⏑——,————————— 
vnd ſchand tragen. Vber ein? gottlofen vat⸗ 
A ter beklagen fich die finder 7 bam von feiner 
cßen fepnd fie verſchmehet ond verachtei. 
Dir gottloſen / die das geſetz ded 
Gottes verlaſſen Habt. Werdet 


WE pa — it 


chen 
den mag biewehren / folang erlebt. Der 
Pꝛea.aa.a Bomm aber der gottlofen mäß vertilget wer; 
den. Fleiß 
| kommen / vnd zubalten: Dannder wirdedir 
ide rer Aaen deeg 
er go ‚Das en hatt ein 
zal der tag / aber ein gäter nam̃ bleibt in ewig⸗ 


keit. 

kinder / haltet die zucht im friden / wenno 
BE dio weißheit die verborgen 
iſt / vnd ein fchag den man np fihet/ was nu⸗ 


ch / des ſons Sprach. 


D Dem Gefelien und 
8 der warbeit Gottes und 


zuu 
lo hebs 


igung des lebens / daß es zu S 


iß dich einen güten namenzu vber⸗ ſch 


318 
ges bringe die beide? Ein menſch der fein ep Soin 


bett verbirgt / iſt beſſer / daũ ein menfch der fein & 
EE 


mweißheit verbirgt. . beferene euch 

durch meine wort, Dannes iſt nit oft: & 8* zeien feet 

in allen Dingen ond allwegt ſchaͤmen Coderonir. 19 gem 
+. Esgefallen auch nit allen (772 


——— ıch fie furg ZE 
ben, Code See SE | 

` DBordem Fürften aber und ges 
‚euch der lügen; Bor dem 
Gs er fünde Vorder Ge⸗ 
meyn vñ dem volck / der vngerechtigkeit: Bor 
Freund - der pnbilligfeit: 
Nachbauren / des di Vor 


feines Bunde / der Komıs 
zbertrettung halb, Schäm dich mit deinem 
ellenbogen auffe Brot ober tifch zu ligen. 
Schäm dich des / daß mandich in dem eyn⸗ 
nemen vnd außgeben ſchelte. Vor denen die 
Scham dich des ſchweigens. 
— lee 
von m a 
Dich frembp gůt zunemen/ond 





Vor dem 


SE, —— — Scham Dich auch eince 


Spott 
—— Së dich deinen Freunden ol ? 

n/ vnd wenn bunt GET 
nen nit auff. — 298 


Das xlij. Capittel. 
Tas heimlich um 
berhatenebochter 
Ek AG einsednie widderumb bie du ge⸗A 
hoͤrt haft / und offenbar nit heimliche Lut.is.d 
vertrawete red: alfo bleibftu ] 
ohn ſchand / vnd wirdedir jederman gün 
Schaͤm dich aber beten Dingen feines / und 
ymb niemands willen thů vnrecht / Nemlich 
des geſetzo Gottes / des bunds / des drcheus⸗ 
den gottloſen von ſeiner gottloſigkeit zur ge; 
rechtigkeit zu bringen / vnd froifi au machen: 
Der wort deiner mitgefell? und wegferugen⸗ 
von dem gaußgeben des Erbs der freund/von 
rechter Maß vnd gewicht halten / von dem 
vil oder wenig gewinnen / von dem betrůͤg des 
fauffene vnd verfanffens. Wie die finder ge: 
zůchtiget und erjogen werden/ wie mandern 
ten fnechtdiefeiten genge, Bon 
dem boͤſen weibzuverwaren. Wo vilhande 
ſeynd / da beſchleuß es wol. Was pu méi om 
ber die haͤnde geben / darzu außgibſi / das ſol⸗ 
tu zelen und abwegen: Das außgeben vnd 
eynnemen / alles anſchreiben. Bon dem om, 
derweiſen des vnuerſtendigen vnd naren 
Von den alten / die von den jungen geurtäikt 
Robi So du dich deren dinge fleiſſeñ / wirdn 
Du 


Die Weiſen ſpruͤch 


du warlich ein recht wol acfhicier menfch Je herꝛligkeit deo a fihetman 
d > weiß / vnd — menſchen gefallen. —— ne —— des E 
nen — * —— E me, Die Son verfündet dentagin äm 


erg nf einge op zen? blick / in jrem außgang / ein wun 


bo jagen d werck des allerhöchften. 
pi chen e rer EE brennet De bag 5 wei 
gefchendtungefchwecht mag vor jrer hig bleiben · Sie ver waret den 


— * oder injres vatiers hauß fchwanger/ ofen inden wercken der hie/undbrennet bro 
oder fofiedenn zum mann kompt / dapfienie mal mehr. Sie brennet die berg / wenn fie fre 
berg boͤglin trett oder vnfruchtbar bleib. fewerfirämen vnd gibs jo 
GE be — Si ëer SR —— 
zum ſpo 
omg ` ze —— — — 
guer red vnder dem volck werdeſt / vnd Mon in aller welt zu feiner zeit / er 
Satz [ed vera menge khebc, Z Belchame me manager chen Gef 
nitaller — — oder wone am rechnet. | gë? 
nit gern vnder den weibern. wie up Von dem Von rechnet man die Feſt / und ft? 
iſ ein Uecht das abnimpt / vnd widder te 
ez  fomptvon Weibern vielböfeoden Wränern, mimpt, Monat wird dem Mon nachge⸗ 
Eo iſt ficherer bey einemb —— nennet / er wächflt vnd verändert ſich wun⸗ 


in zubohnfchmach und fpott bringt. Za, ` Ve ott auch herzlich das gon him· B 
umb mil ich der wercken des Herren eynge⸗ Ich be inder höhe/ am Firmament de his 
denck Ton / EH mels. Da iſt die flarheit der Ste 
verkuͤndigen. In den des Herren ſeynd 


—RX 
ne werck. in der Höhe hat geheiſſen die Welt erleuchten. 
er Sonn erleuchtet alle ding mit frem D beiigen wort de fe ner * 
ſchein / vnd alle jre d'et Kr wäiter Gen ordnung/ond Feins felet op ſeiner wacht. Si· 
figfeit des Datt nitder Herr vers ‚he anden Raͤgenbogen / vnd lob den der in ge Gaaf 
fehafft / daß feine heiligen alle feine wunder» machthat/ vaſt ſchon iſt er in feinem bie, j 
‚werde / die der allmechtig Herz beflendig in Den bimel vmbgibi er mit feiner klar heit / die 
‚feiner herrligkeit befeſtigt hat / gë ern haͤnd des allerhöchften haben jn Laos 
folten?Desabgrunds siefferond das her des Dr, Durch fein gebot wacht er den. | 
menſchen ergründet er/ vnd alle jre anſchleg fallen + vnd ben Donner feines 2 
vnd gedanken weif er, Dannder Her: weiſt Iends feingebot werden auff⸗ 
alles wiſſen / vnd er ficht in das zeichẽ der zeit. gethon die + ond die —— 
Er verkaͤndet Die ding / die vergangen ſeynd / die voͤgel. In ſeiner macht hat er die Wolcken 
vnd die kuͤnfftigen / vnd die he mding geſetzt / vnd die Hagelſtein zerſchlagen. 
Gei e dënetet, Keingedand magfichim verber · ¶ Von feinem anblick werden Die be⸗ 
Boss E: ondfeinred mag jm verborgen ſeyn. wegt / nach feinem will wehet ber 
ie hohen herzlichen werd feiner weißheit Der ton feines Donners fchlege die erden, 
apa erahnen Man Sr das vngewitter vom Noidwind / vnd des 
anjn weder gröffernoch geringermachen / Windwirbeliſt von fm / — ein vo⸗ 
Kan een ach zech D REI ia —— gewicht men | 
nd alle feine werd? / CN 
ein funk. GE aa alfofi — —— 
keit / vnd wenn es not iſt / ſeynd ſie jm gegen⸗ Me das aug / aber 
wertig vñ gehorſam. Sie E e ri ee 
pp (mme omg gegendem andern. Nichte den reyff auf Zéi oan erde / wie 
Deut. 52.0 hat er gemacht / das mangel opp breſten —— 
SC ein en — ber een — SCH 
wer mag erſettiget werden / br i o der kalt Nordwind wehet / ſo wir 
—— 
as xliij. Capitte Ge an * 
At bem Waſſer gleich einn harniſch an. 
Hie werden Gottes wunderwerckt angezeigt / vnd jeder ⸗ CN 
mann Bott zuloben rmanes / den wir nimmer gndg Jet friſt die Berg ond brennt die Wuſie⸗ 
en, ` e. EN vñ alles gꝛun grbergt er wie sin fewer. Aut 
DCH 


Le, mmm, ggf 
DU 8 


e ërgréleien sec eylend ein 
olcken kompt / vnd fo ein Taw auff dichig 
kompt / wirdt es widder erquickt. Durch fein 

Zort hat er geſtillet den Wind/ vnd dem 





eſetzt / vnd durch fein 


Gel ue Au 
Bid fagen wir / aber nit gnügfam mögen 
| — —— 


DN 

, die volkommung aller reden / iñ er. Ben 

och rhůmen / was ifts ? Dann der All⸗ 
Ä ` ` mechtiger iſt doch noch viel höher / dann alle 
 Pat4 feine werd.Erfchröcklich if der Her vñ ſehr 
d groß / vnd fein gemalt i wunderdariich 
ret bon Herren / vnd kt viel jr 
gent / noch wirdt er weit vbertreffen. 
Dier A ¶ Erhohet vñ lobet in nach allem vermögen 
J hoch moͤget jr in keins wegs genüg loben. 
` Dannervberriffealleslbe - 
Preyſet n auß allen Erefften / vnd lafftnit 


> ab / noch werdet jro nit erreychen. 
* Wer hat j D * vns verkuͤnden 
dDeau u.b 
| 
KE 
Herrbey on 
feine großmechtigkeit. Sie haben jre konig⸗ 
reich wol regiert vnd geherrſchet mit dapffer⸗ 
N 7, 
bw tren Sichaben wol gerhatſchlagi⸗ 
geſeng der Schrifft herfur bracht. Reiche 
DES ingewalt / die groflen gewalt hetten 


3 7 Ss 


kd 


rt 
eben din 
EC feiner wer 
m ? ) , | 
Fi‘ ber alledinghatder Her: gemacht/ und 
f — — 
er weißh ißheit geben. 
d Das rlitij.Eapittel, 
o 
28 len (obenbich lichen ehrlis 
| dE SÉ däm 
! > gefchleche onferer altuorderen vnd 
Ä DOIT, 3 ? , 
? Biel berslicher / ehrlicher ehaten hat ber 
b —— anfang an / durch 
d e berhümpte männer/ groß von fer 
vnd verfünde die Propheceyen vnd die wirs 
 Eaäa WË Das vol reger burchrhat und 
| weißheit/ vnd gegenwertig jnen durch jre tu⸗ 
gent 7 ſampt furſichtigkeit Die heiligſte wort 
verkuͤndet. Sie haben von jugent an der ſuͤſ⸗ 
fen Muſie nachgetrachtet / vnd dielieblichen 


Jefn / desſons Syrach 


Ee D 
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in der fchonheit des Geſetzo und des dienfis 
eh einsam vnd zu fri⸗ 

den bringen die / die bey in woneten. Die alle B 
ſeynd in fren gefchlechten ſehr herzlich vñ chr- 
lich / ond ſeynd ein rhum geweſen zu fren zei⸗ 


1 ten. Die von inen geboten ſeynd / haben einen 


namen Binder jnen gelaſſen / daß ir lob allweg 
verfündewerd. Es ſeynd darnach eilich ⸗ de | 


ſeynd ren gedechtnuß nirgent mehr iſt. Siefeynd Ge 8 


A0 nicht worden und ombfommenv/als weren 


ſie nit geweſen / vnd ſeynd worden’ als weren 


fie nit geboren/ja auch jre finder mit (nen, 

R Sul fepnb aber Die [rmblichen bar r⸗ 

tzigen maͤnner / deren frombkeit nimmermehr 
abgenommen hat / ſonder bey fren nachkom⸗ 

men wirdt ſie Ire Finder ſeynd ein 
heilig güt erb. Ire ſamen iſt beſtendig blieben 

im bund. Ire kinder vnd ſamen werden vmb 

jrent willen ewiglich bleiben / vnd jr ehr wirdt 
nimmermehr vergehen. Ire leib ſeynd infries E 

den begraben / jr namen aber lebt ewiglich. Lidi zo, 
re weißheit ſollen alle volcker verkunden/ vñ 

jr lob die ganze Gemeyn. Enoch hat recht Enoc. 
und wolgefellig vor dem Herren gewandeli⸗ Zar 
darumb ger hinweg genorfien ine Paradiß / Thai 
daß er den menfchen weißheit geb. Noe iſt Moe. 
volfommen/ fromm vnd gerecht geweſen / Ben 678: 
dur zeit des zorns iſt er ein verfünung wordẽ. 
ſeynd die anderen im Sünd» 

Dap erhalt? worden. Es ifkeinewigwerender e $ 
Bund mit + bof mt alle fleiſch 

mit dem wafler mehr vmbkaͤme. | 

. Abraham war ein groffer vatter vieler Atraham 
voͤlcker / in chrenift im feiner gleich geweſen. urn 
Der bat das gefep des Allerhöchtten gehals "aa 
ten / vnd iſt mit jm in einn Bund kommen, Er 

hat jm den bund an fein fleiſch geſtelt / vnd als Ge a2.⸗ 
er verfücht ward / ward er trew erfunden. 
Darumb hatfm Gett einen endgefchworen/ 

vnd verheiſſen / er wöllfmehre geben under 


feinem volck / vnd iwolle in vilfältigen vã meh⸗ 


ren wie den ſtaub der erden / vnd feinen ſamen 
erhöhen mie das geftirndes himmels.&s foll 
auch fein famen das Sand Befigen und erben 
von meer A0 meer / vnd von dem fluß ME zu 
ende des Lands. 

Mit dem Iſaac hat er diſen Bund alſo be; "ac, 
ſtettiget vmb Abraham feines varters willen, Doc 
Den fegen aller menfchen hat jm der fer? 
geben / vnd den Bund mit mm befeftiget / und 
hats auff das haupt Jacobs Fommen vnd Jarob. 
bleiben laſſen. Er hat n erkent indem / dag e za 
er in wol vnd reichlich geſegnet hat / vnd bw "7" 
Im ein Erb geben’ und fein theil abgefondert/ 
indie zwoͤlff Stämmen hat ers gecheilt. Er zt te 
bat auß jm kommen laſſen barmhertzige 
—— die per allem fleiſch genad funden Ge As 8 

GO 


H: Das 


Die Welſen ſprůch 


Das de Capittei 
Hu werden gelobt Moſts Haten / vnd Phinets. 
A Oſen (der von Gott und den men, 
SU 
mit den heiligen g EE 
feindengroßgem ein wort hatt 
er die grofle wunder eg" den Könis 
SE 

e volck / v 

Namaa.a —* is erem vnd ſanfftmuͤtigkeit bat er 


SE Dann er hat fein ſtimm er E 

ek hat jn in die dunckele Wolchen Le 
. end bat fm ba die Gebott geben/das 

lebens vnd der weißheit / — den 
Bund lerete / vnd fein Recht Sfr 

Aaron feinen brüder bat er auß dem ſtam⸗ 
men Leui außerwelt / vnd jn erhoͤhet / vnd im 
Bebe E ——— —— bund hat er 

GH des —— 


— rn t jn vmbguͤr⸗ 
më Dem gürtel ber gere eit/ vnd mit 
dem EN: ingefrönet 


mitmancherle beingezier⸗ 
den vnd ebe t Gang geziert 7 mit dem 


leibrock vmbguͤrtt / rings weyß hat er jm her⸗ vnd 


umb gemacht guͤldine Schellen opp Cym⸗ 
baͤln vnd deren viel / daß ſie / do er hineyn 
gieng / einen ton gaͤben vnd klungen / daß 
gehoͤrt wurdẽ —— gedechtnuß 
nes volcks. Das heilig leid ware mit Gold/ 
geler Seid / und voneinem weiflen Schars 

lacken gewuͤrckt vnd geſtickt und im Bruſt⸗ 
las war ein ſchoͤn kuͤnſtlich werck / dareyn ge⸗ 
faſſet war das liecht vnd recht. 

Es war auch ein werck daran auß ſcharla⸗ 
ckẽ mit koͤſtlicht Edelgeſtein durch die Stein⸗ 
ſchnitter eyngefaſſt vnd verſetzt / alles mit 
Gold verwundẽ vnd gefaſſt / vnd das braucht 
er zu & edechtnußder zwoͤlff 

E Ein Stimblat vö lauterm Gold war an feis 
ner —— die heiligkeit gegrabẽ war/ 
ein berhuͤmpt ehrlich werck / gezierd / vnd luſt⸗ 
barlich zu ſeht. Vor jm war ſolche ſchoͤne ges 
zierd nie geweſen / vnd an keinem ort E 
gleichen erſehẽ worden:feinanderer folts ans 
legen / dann allein feine finder vñ kindokinder 
fur vnd fur. Seine opffer wurden mit 

Eoepäe dem fewer volbracht, Moſes hat fm feine 
haͤnd gefüllt/ und jn mit heiligem éi gefalbet. 

Das ift Im nun beftetiget worden miteis 
nemimmerwerenden‘Bund / folangbietag fein 
des Himmels weren/auch feinem famd/ nems 
lich / daß feine Gäng allweg ſolten dienen vor 
jm / vnd Priefterlich ampt volbringẽ / vnd daß 


eit ſte / Nemlich / die ap 
lig gemacht / vnd mm auß allen menſchen ug 


‚ehrlicher ond herrli 


mit dem volck nech theil am 


er loben ſolt / vnd bat voldk in feinem namen ? 
fegnen. Fur allen febendigen menfchen bat er | 
fn außer welt / daß er vordem Hlrrkopfferen 
folt/fpeigopffer/ofireuchopffer zu einemgüs 
ten füffen geroch vnd gedechtnuß/ Das volck | 
zu verfänen. Er hat jmauch gemalt geben in D 
ſeinen Sa = - end der * ander Deut 
er Jacob feine zeugniſſen lehrẽ / on 
Be) geſetz erleuchten folt. Des rottetenfich Mira | 
etlich wider in auff/ond neideit jn in der Bn⸗ Nam Va 
auff Dathans opp Abirons | 

waren / auch die rott Chore nam fich eis 
nes zorns vfi wuͤterey an. Das faheder Herr/ 
vnd ende a fie in feinem grims 

chlunden und verderbt. Er 


en zorn 
vnd verzertſie 


mit dem fewer. 
Vnd vber das macht er den Yaronnech > Tiens? 
la * wi CH ich Erod.zs.f 
deslands. Verordnet im 25 
18 genůg zur fpeiß/ dann fie ſolten de Fop-z48 
von — des Herren die er jm 
feinem Samen gab. * tter nen 
d. Danndır Omas 
Herr ſelbſt iſt fein t Sa 
| 


en ` SE 

nees ber fon Eleafars / H 

rael wolgefalle / daß erden — "mag 
forcht gchabt hat. Vnd als fichdas 

vol Säi de deit batieseg ; 

willig herfur / den zorn des Herrn gegẽ Iſrael 

—— iſt mit jm ECHT 

denbund / u rien vnder den | 


Prieſtern und bon volck were / daß er vnd ſei⸗ 
ne —— — wirdigkeit fur vnd 

fur hetten / ſampi dem Bund / dem koͤnig Das 

uid dem fon Jeſſe auh dem ſtam̃en Juda vers 
heiſſen / daß er vnd ſein ſamen den erben ſolt⸗ 
Ste wille / daß er ons gebe weißheitin vn⸗ 
#fein voict zu erbei in gerechtigfeit/ 
Daß fre gäter nit vergiengen 7 vnd dob jr ehr | 
vnd hersligfeit in ewigkeit beſtuͤndte. 


Das rloj.Gap Lapittel 


Don dem lob Joſu 


> Annlich * rt war in a 
m fon Waue/der an Bot Mor Zeta: 
— den Prophett / dem volck — 
—— Date 
heiland den 
ten Gottes he rael auff⸗ 
wüchfen/ zu beſtreitten vnd zu ee a 


mis Iſrael das Erb eynnemen möcht. Erhat 

ehr erlanget/da er fein band Sa d ed Is 
Käpp wider Die Los | 

* we — fo mannlich geftanden d — 


erꝛ cn efchlage nit in 
Cerpen) die —— Det io.⸗ 
ein 


` ` tintag alslang als zwen wordẽe Er rieff den 
Aller hoͤchſten vnd gewaltigen an/ da er feine 
e  Tempeaflembalben drenget ondbefiritt/ und 
| der Herder groß vnd heilig Gott / erhoͤrt in 
, eidnifch volck. die Heiden et 

er/a nen geiva 
K —— ee 
—E leicht, v en n H 
| Pr 14-4 Xi jübenzeten Dofihater cin gie weref 
vñ Chalch der ſon Jephone / die wi; 
el ing —— e es vol SS füns 
. „ ben verhüteten/und das böß murren flilleten. 
— —* fie zwen wurdẽ erhaliẽ vnder ſechs mal 


kynfurten in das erbteil / ins land da milch pi 


Erald. Der Herigab: h Chaleb ſterck / die blich 
Laag EE auffs ge⸗ 
birg im land / vnd cin ſamen nam daffelbig 


erb eyn. Vnd alle kinder Iſr ad habẽ ge⸗ 

aß es eingüt ding —— 

gen vnd gehorſam ſeyn. Vnd die Richter ein 

jeglicher mit feinem namen / deren berg nit ges 

huͤret / vnd von dem Herren nit abgetretit iſt / 

vnd die vom Herrennit gewichen ſeynd / de⸗ 
sengedechtnuß iſt hoch berhümpt. Jajt ges 

| bein gränet von jrem ort/ da fieligen/ vnd fr 
. namen wirde ewiglich bleibt / vnd die chre dis 
| ` fer heiligen männer bleibt und erbt auff jre 


finder. Samucl der Prophetvom Herren 


| .Reg.10.A,,; ‘ 
| tt gelicher/hat ein Koͤni 
"e — Die d a 
SE 
nr 
fehen den Bart Jacobs. In bien glauben 


in der Drophet bewert funden worden. Erift fi 


warhafftig funden worden in feinen worten/ 
denner hat gefchen den Gott des liechts. Oen 
enden allmechtigen hat er angeruͤfft / da 


dr SE ringsweyß allenthalben trenget / 


im opffer des frommen vnzerſtorten oder on; 
uerſerten manns. Vnd der Herr bat vom 
Himmel getonnert / vnd hatt ſein Bumm mit 
einem groſſen Werterxlaflenhören.Die fürs 
Bomber Z oner hater serfchlagen / vnd alle 
äng. öherfiender Philifter. Dor feinemlegten end 
G er bezeuget vor dem Herren und Dem ges 


VW 
"en , 


albten / daß er fein Gelt noch gůt biß auff die 


ſchuͤch von keinem menſchen nie genommen 
hab / vñ kein menſch hat jn moͤgen ſchuldigen 
„noch beklagen. Nachdem er nun entſchlaffen 
war / hat er auch dem König ſein end vnd ep 
Väagn, angezeigt / vnd E erden hater zeg 
erhebt inder Prophecey / vnd weiſſagt / 
daß die gottlofen leur folsen 
` Sgfbfommgm, 


ke. 


3 Jeoeſu / des ſons Syrach. 


hundert tauſent fußuolcks / daß ſie das geld derw 
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Das xlvij Capittel. 
Die werden gelobt Nathan Damd,ond Salomon. 
Arnach iſt zu ben zeiten des Koönigs I 
Sé ein Propke erftanden mt Tier. 
namen Nathan. Vnd gieich ais pt "` 219 
feyſtt opp das unfchlit von dem * hellopffer "Mes 
abgrfondert wirdi alfo war Dad auß ben Dow. 
findern Iſtacl außerfort. Er kurkweilet mit 
den Lewen / als [chergt er mit bockun / vnd mit 
den Beren / gleich als mit lemmern. Date 
nit/da et noch mung war / einen Heldẽ erfchla "Met 
genevnd die ſchmach von feinem volck hinge⸗ 
nommen 2 da er den ſtein in fein ae 
—— chlingen E oliad nis 
arff. Danner rufft den allermechtigften ` 
* Herınan / vnd ber gab jmin fein gerechte "ihren 
and ſtercke / daß er den ſtarcken Mann im 
ampff miderlegt / damit er das Horn feines 
volcks erhochte. Er lieh inrhämen als gege 
taufent mañ werth / vnd ehret jn mu Gottlis 
chemfegen / daß er ein chten Kronen tragen 
ſolt. Er hat ringosweyß herumb bie feind ger, 2 Nez 5-8 
triben ond ombbracht / vnd feine Feinde die 
Philiſtiner vertilger/dann ir Horn hat er zer⸗ 
brochen in ewigkeit / wie es noch heuugs (ag 
iſt zerbrochen. In allen feinen wercken hat er 
den Allerhoõ vnd Heiligſten gelobt / vnd 
Im ehr zugeſchriben. Von ganzen feinem 
rtzen hat er gelobt vnd geliebt Den der jn ge⸗ 
chaffen hat / der hat im macht und gewau ge; | 
ben wid feine widerfächer, Er bat auch Got: Late 
ger beſtellet fiir den Altar; vnd auf iremton 
liebliche gefengangerichtet. Die hohen Fer 
vnd Feiertag hat er verordnet herrlich zu’ 
halten / vnd daß man Die Jarfeft durchs gan, 
Be Jar ſchoͤn folt begehen diß an ſein enderdaß 
eden Namendes Herren lobten / vnd von 
morgen ändie Heiligkeit Gottes groß erkeñ⸗ 
ten vnd mechten. 

Chriſtus der Herꝛ hat fein fünd hingenom⸗ € 
men / vñ hat fein Horn ewiglich erhohet. Den £ Mei u. a 
bund des konigreichs hat er jm geben / vñ ben 
ſtuͤl Der chren in Iſrael. 

Nach jm iſt ern anden ein weiſer ſon d, Salomon. 
lomon mit naͤmen / und vmb feinet willen has · Nesz· 
er weitvnd breyt die feind vertriben. Der hat 
das Reich zu feiner zeit mit friden befeften/ 
dann Goit bat jimringeweppherumb rhuw 
vor feinen feinden geben / Dap et Im m feinem 
namen ein Hauß bawet / vñ das Heiligihimb 
auffrichtet das für vnd fur blieb wic er denn 
in feiner jugent onderiwifen war; 

Wie ein waferflugifter mit weißheie vnd 
verſtand erfuͤlli. Das gang land haft du er⸗ 
füllet mit rätterifchen vñ werfen klagen reden. 
Dein namm gl weit außfonm.nin die Ap: 


Keup vmbdeinss fridens willen bt ou (cb 


KI 7 gchabt 


Die Weiſen fprüch 


gehabt worden. Von deinen gen vnd 
Sprüchen Gleichnuſſen und Außlegungen / 


haben fich alie · Land verwundert/ vnd von hertz 


dem namen des Herren des Gottes / ber ba 
Cas bogter Gott Afael. Das Gold famlerteft 
du wie Mefling / vnd des Silbers hatteſt du 
als viel als Bley. Du haſt den Weiberen deis 
ne huffte geneigt / vnd biſt deines leibs mech⸗ 
tig ges vnd haſt deiner chre ein ſchand⸗ 
flecken angehangen / vnd gemacht daß Deine 
Finder verworffen ſeyn muſten / vnd der zorn 
vber ſie vnd andere gieng zur ſtraff ſeiner tor⸗ 
Ke Köni zertheilt ward / vnd in 
"or Ephralun ein harte Königreich ott. 
I Noch hat Gott fein erbermbd nit verlaflen/ 
vnd zerdrach vnd verendert mit fein verheiflen 
werc / vnd vertilget nit gar feines außermwels 
ten nachfommen/ond Get nit hinweg den [as 
men feines fiebhabers : Sonder behielt no 
etwas ober dem volck Jacob / vnd ein w 
von Dauid. 
Alſo bat Salomon geruͤwet mit feinen 
vaͤltern / vnd hat hinder jm verlaſſen / auß ſei⸗ 
nem ſamen ein torheit des golde / vnd einen 
ee „der kein verftand hatt/nemlich den Roboam / 
Re dpa geld abfellig macht mit feinem eignẽ 
dër, shatzond Jerobeam den fon? zi 
Sai ya hat machen ſunden / vnd Ephraim inden 
weg der Suͤnden bracht hat. Ire fünde wur⸗ 
den ſehr viel / daß fie zu leiſt vomb deren willen 


auß bom land getrieben ſeynd. Alle fi 

bat ererfucht vnd auffbrache / biß nen huͤlff 

vnd ſchutz kam / daß ſie von jren vnd 

gefengnuß erlediget wurden. 

Das xlviij. Capittel. 
Hie werden gelobt Helias / Helſeus / Ezechias vnd Eſaias. 
A A erſtundt Elias der Prophet wie 

3.Rı4.17.4 ein feur / vnd feinerede brafit wie ein 
— Ga, Der furt eine hunger vber fie/ 


vnd bt auß haß thun wolten / das er thet / der 

at wenig gemacht / denn fie mechten nit er⸗ 

e ga. 18. leiden Die gebottdes Herrt. Dusch das wort 
a Zu Gottes fchloßer den himel / vnd bracht alfo 
herab durch le fo iſt Elias herr⸗ 

lich gemwefen in jeinen wun wer 

stur mag fich dir gleich shämen € Einen todten 
haſtu vomtod auffeꝛweckt / vñ widder auß der 

grüben herauff bracht in dem wort Gottes 

des Herri.Die König haft du herab gefürkt 

vnd verderbt / vñ die herzlichen von jrem D 

und ir gewalt leichtlich zerbrochen. Auff dem 

berg Sina hortft du die ſtraff / vnd auff Ho⸗ 
Regina Feb die vrtheil der rach. Du haſt die König zur 
firaff geſalbet / vñ die Prophetẽ nach dir vers 

Aa "Mee ordnet. Du biſt hinauff genomen worden in 
dem vngewitter des fewers / in einem wagen 

ed A. Der fewrigt pferd, Ou bit verordnet zu kom⸗ 


* 


men vnd verkundigen die zeit des vrteils / vnd Gap 
zu ſtillen den zorn Des Herren’ und der vaͤttet 

mit den findern verfünen/ vnd die Dame B 
men Yacob widder auffrichten. a bar | 

die dich haben gefehen/pnd mit deiner freunds 
fchafft geziertfegnd. Dann wir leben allein 





in difem —— SS wirdt vnſer 

namen desgleichen nit BT ai 
Helias ward Be ber: ) ca g 

aber ward mit feinem geift erfuͤllet. , kees" 


er lebt / erſchrack er für keinem fürften/ vnd jn 
mocht niemand mit gewalt vberwinden. Kiin 
red hat in mögen vberwinden / vnd nach ſei Zeg 150 ` 
nem tod weiflagt fein ie chnam. In feinem ie⸗ Zä: 
ben thet er wunder / vnd im od waren feine 
werck wunderbarlich. Von dem allem beſſert 
ſich das volck nit / vnd von jren ſuͤnden und» 
ten ſie nit ab / biß fie auß bon land gefencklich > 
hingefärt/ond in alle land zerfiremet wurde⸗ Rh 
daß jr ein kleines voͤlcklin vberblieb / vnd ein 
rf Fon Haug Dauids. Wiewol etlichen, 
erjnen theiten / was Gott gefiel / aber etlich 
fändigten ſehr. ke vr DÉI "o 
Ehechias bewaret fein ſtadt / leitet die Waſ⸗ 
—— mit dem eyſen bon Fel⸗ pe pg 
e E ma 
en auff Sennacherib/ o. 
andt den Raͤbſacen wider ſie / vnd häb fein” dw? 
auff wider Zion / ward groß in feinem 
chmät, Da erſchracken ire vondireg 
d waren erſchiagen / vñ ſtieß fie sin ſchmertz 
vnd wee an / wie gebaͤrende weiber. 
—— — 
8 end vor gen 
d Balderhörtfieder heili — 
m 








k 


E 
H 


rier / vnd der Engel des. 
vmb. Dann Ezechias hat gethan das Dem d 
Herrengefallenhat vnd iſt befienpig bien ` ` ` 
auff den wegen Dauids feines vatters / die jm iR 
Eſaias an hat / der ein grofler vnd wars Eſala⸗ 
hafftiger war vor Goit. Zu ſciner 
zeit gieng die Soũ widder gef 
get dem König fein Ieben. In groſſem geiſt sz? ` ` 
abeerdielegten/ondtröftetdieflagendenin 
onfurond für. Er zeiget an die fünfftige Kä 
vnd verborgene ding / ehe fie kamen. 


Das xx. Capittel. 

Hie werden gett Joflası Sereimias Byechiclfampt aus | 
dern Propheten ond Patriarchen. 

Je gedechtnuß Joſie iſt gleich wie ein A * 

edel reuchwerd auß der Apotheken. Joflas.. ⸗ 

d 


den füß wie hönig / und wie ein Muſieſpiel 
beym wein. Erifivon Gott beſtelt das volck Zugang 
widd zur puͤß zu hekeren / vñ hat die grewel der 239 


Sein gedechtnuß wirdt in allt můn⸗ 
gott 


Ia 


E 
par.za a goltloſen hingenommen: Cr e 
2 * —— EE 


EH auffgerichtet, 
en 
en 
v EE —— 


EE * 


—5 eit den vol ge 
8 ei E ige © 


/ 2 thumbs mit fewr — 

` Jeremias: gen wuſt vnd dd/ Wie Jeremias 

| ſie vbel hielten / derdochvonn ep 
\ twar/ 

—* Zar rar vnd umbbrdchte, und 


a vnd 
Bu ` SE 


Zeta 


Af e 






—— Cherubim. Im. Saner Pbemfenden 
cyngedenck E im Vë a 


b denendie 
* Gë Gäf —* ER (ee 
Ka - Dann fie haben Jacob geſterckt vnd getroͤ⸗ 
, ſteivnd fich crioßt —8 irer ugentjamee 
m etrewesglaubens. Bi: 
* sflenmiraber hat 

(ac er gi 
Sa ac Bau Sc fon 
men 


das vnd den heiligen Tem 
ei Ee —— 
‚u 
Vnd Nehemias / der allezeitein gede 
KËES miß haben — 
"73 ren widder auffgerichtet / die 








auffgebawẽ hat. Niemand aber iſt auff erden 
geſchaffen dem Enoch gleich. Dann er 
weg vonder erden geno men iſt. OAd Yo 

` Get der ein herr worde iſt ſeiner brůder / en erhal⸗ 
4245 tung vnd troſt des volcko / fein gebein ward 
— widderumb heymbracht / vnd weiſſagte nach 
 feze feinemtod. der Serh — herz: 
KS iich getwefen onder den menfchen/ vnd ober 
> alle menfchenin derngefchlecht Adame. 
j e 


Dasi.gapittch ` ` 
VDoun dem lob Simonis des groffen prieſters / vnd diſes 


büchlins/ondreien vöisterndie verhaft ſeynd + nd werber 
—* fen dijes buchs. 


A Imon der ſon Onie der groß priefler/ 

e der infeinem Leben das hauß widder 
RE, auffgerichtet/ und in feinentagenden 

h Tempel beueſtiget hat. Von jm iſt auch die 


NW höhedes Tempels in duppel weyß volfoms 
a mentlich auffgefürt mic hohen maure. Zu feis 
| nen tagen ſeynd die braunen waſſer außgefloſ⸗ 
ſen / vnd ſeynd vber die maſſen vol ger wie 
das sr 
L'? 


= fen in demle 


E E — 


Dei ee 


bh des altars einen er 


FERIEN 


‚Der fein volck at vnd erlöfet 
von allem fchaden. Der fein kadtergröjlerct/ 
bewarct vnd beueſtiget. 

Bndd ic on ehrich in feinen vol 
gehandlet hat / da er das vold widder zu rech⸗ 
ter ordnung bracht / vnd den eyngang dis 
Dr hauſs vnd vorhofo hater geweitteri Wie em 
morgenſtern mm mitten der wolcken leuchtet 
/ vnd wieder Monn in ſeinen tagen fo cr 

ol iſt Er fcheinet wie die Son in dem Tem: 
ën, Er leuchtet wie einrägenbogen B 
in den fchönen wolcken / vñ wie ſchoͤnc Kos 
ZS e Dit KA ien an den 
wieder wolriechend weis 
rauchbaum zur foifier zeit/ wie ein fcheinende, 





_ feurondeinangezündter weiraich. Wie on 


gang lauter geſchirr / geziert mit aller⸗ 
ley ed nd wie ein ölbaım der fein 
frucht —— vnd wie ein Cypreß ber 


Als er das enfleid anlegt/ond mit allem 
geſchmuck v E watd : Als er zu dem 
a ai grat: fo zier et er bag gan heilig 

ß vmbher. W enn er aber nam den teil au 
dt bey der herd⸗ 
ten feine brüder rings⸗ 
* Saar ie et angendes Ceder⸗ 
baums au Gg berg Libano / alfo ſtundten 
fierings weyß omb in. Wie die palmenziweis 

ge / alſo alle fön Aarons in jrer bert, 
ligkeit vndzierd / € —— opffer des Herrn 
en vor der gantzen gemeyn 

a damit er feinen Dienft auff dem 
altar volfommentfich volbraͤchte⸗ vnd das 


vnd rigel opffer des alleshöchften Gottes zierdit / hat er 
widder gemacht / vnd vnſere heuſer widder 


fein hand außgeſtreckt vnd genomnen ven 

tranckopffer / vnd vom wein Leseche vi 

e und En ` en auff bon boden 
N) 


beheglichen ges 

such demböchften Fürften; 
afiengen die ſon Aarons an zu fingen’ € 
Und mit den pofaunen atiffjublafen/ vnd ein 
groß geichren zu machen zur gedechtnuß und 
lobdem Herren. Da machtfich herzu das 


volck / vñ Bel auff fein ange Debt auff die erde/ 


den Herrn jren Gott anzubeiten / vnd danck 
zu ſagen dem hohen allmechtigen Gott. Vnd 
ſie ſungen eben mit fren ſtimmen / daß on 
lieblich geſchrey ward im groſſen hauß des 
Dram, Vnd das volck bat den Herren un gc: 
bett daß er gnedig ſeya wolt / biß papp dienſt 
Dee Herren volbracht ward. Alſo haͤben ſie ir 
ampt vnd dienſt volendet. Da er nun wibder 
herab gieng / ſtretki er fein hand vber die gäse 
gemeyne des volds Iſrael / vnd gab jnen den 
ſegẽ des Herrn mit ſeinem mund / vñ wuͤnſcht 
Inen gluͤck in ſeinem namen: Er hat noch ans 
mal darnach angefangen zu besten vnd iob zu 

bbb 3 ſagen⸗ 





as 


Die Die Waffen fort 


D fagen / auff daß er öffentlich zeigte Gottes 


gnad und gotigkeit / der herzliche vnd groſſe 
ding ap allen endengethan hat, Der vnſere 
tag von mätter leib erhelt / und der mit uns 
te hen erbermb —— 

"bt immerdar 





volck biũ ich von hertzen d/ 

SH o d ne Jr fonft 
feinem. Denen bie —“ 
— (ie rechten volck 


fe lere der weigkei vnd zucht hat Jeſus lich 
— 
E 


auf 

——— —— —* 
hertzen faſſet / der wirdt alle zeit weiß. 

wo er darnach lebt vnd thůt / ſo wirdt er zu eg 
— * ann das liecht des mn 


Herr 

"TS ygengiet, 
— * SN 
Ge — — 


Ch danck dir / O — 
"RI Di Zus — 


leib auß dem verder 
hafftigen falſchen zungen / pre den leff⸗ 
gen die lügen zurichtenverlöfet: und gegen de⸗ 
nen die fich an mich geſtellet 


der viele deiner erbermbd / vñ vmb deines heis 
ligennamens git, Du haſt mich erloͤſet von 
dem brum̃en Coderträtten) deren die ſich gerik 
Ger hatten mich zu freſſen / auß den henden de⸗ 
res dic meinem lebẽ nachſtalten. Auß den po 
tender trübfeligfeiten darin ich lag / auß dem 
zwang des brands der mich hat ombgeben/ 
daß ich mitten im fewr nit verbrennt bi. Auf 
der tieffe der hellen / võ einer onreind Junge’ 
vñ von luͤgenhafftigen rt: vondem ſchalck⸗ 
hafftigen Rönig / und von einer vngerechten 
B zungen. Mein feel wirdeden Herrt loben biß 
in tod. Dann mein leben war —— zu der 
hellen geſuncken. Sie bat m 
ringeweyß vmbgeben / vnd —— war der 
wie zu bäi keme. ch ſahe vmb mich / ob jr⸗ 
gent ein meſch mir helffen wolte / aber o war 
niemand. Da gedacht ich / O Herr / an deine 
barmhertzigk eit ond deine thaten und hilff / die 
du alle zeit her gethan haſt / nemlich / daß du die 
ſo auff dich harren vnd hoffen / erretteſt / vñ ſie 


ve boßs hab 


mein Ge werd ich eiũ 
pdf gewefen/ nd hafkmicherretten/nach Dann a Än gäten fchagobe 


ich allenthalb hal 


auß den henden der Heidenledigeſt. D u haſi 
e mir glaͤck auff erden geben / vnd vmb ben me 
hinflieſſenden tod hab ich gebetten. 2ckregt DZ 


anden Herren ben vatter meines Herrt/ a ée 


er mich Inder zeit der not vnd angſt / auff die 
Bai * mich die ſtoltzen — nit ohn 
icſſe. Deinen namẽ wil ich loben 
e bei —18 lob vnd danck ſagen / d 
mein gebeit iſt erhoͤrt. Ouhaſt mir 
daß ich mit —— erloͤſet von 
ber ſchalckhafftig ge 





KE — rd E 


* erm.: 
— | 

here 

wirdt mir n/wie ein 
E GE Mein berg hat fich er» 


tanjr/ mein 


han 


d — Zi 
‚werd ich ehren de 
mir wı bt, Ke o 
SE ns fur dan 


einem durch — anfenglich Do 

—— — 
ge 

Dot hat mir cin zung zum ver» 
Per een eo vnd mit jr werd 
—— 

l in da 

E 
—— Kan € Kmec fechen 


vühab gees Diaen 


Ergebt ewerenhalß under jrjoch / * — 
euch ziehen. Dann man findet fi Ka le F 
E rbeit Bag 


bet mit ewern augen / daß ich weni 
gehabt / vnd aber sid ruͤw funde Hab. ten 
an die oa. ober alle filber [chäg / und bes 
set fie wie einen groflen —— goldo. 


E in b 
— — —— 


ewer werck vor d zeit / ſo wirdt er euch ewern | 


REH der? 
Be eo —— ZO 


* 


SE — 


gegen ëng ` 
reger et np nd ei t 
ap Be 


jumir fr mua op ver, pn ? 


ZC 
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Deas gapittel. 
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Page 


aels 
zuruck 

an euch ir des abweichens nur 
* — haupt iſt kranck / vñ 
| RE Von der füßfolen big 
Muffe iſt nichts geſunds an jm / ſonder 
wunden / vnd ſtreimen / vnd eytterbeulen die 
RR preisen ee 

8 Lo mit r x 
R bet, Ewer land ift wůſte / ewer ſedie feynd mit 


fewr verbrant / die frembden verjeren ewere 
aͤcker vor eweren augen / vnd bett verwäftet 
` werden/ als wenns der feind et heite. 
Vnd die dochter Sion foll verlaffen werden’ 
| wie cin [chatten heußlin im weingarten / ond 
5 s wie ein wachthutte indem Fürbfen acker / vnd 
$ i wie ein verheerete ſtadt. 
Zen. ap  Wcävnsder Herr Zebaoth nit ein wenig 
famen bett laſſen vberbleiben/ fo weren wir 
wie Sodom / vnd gleich wie Gomorra. 
Soͤret des Herren wort / jr Fürften von 
Sodom / nemet zu oren ewers Gottes gr: 
ſetz dis Gomorriſch volck. Was follmir die 
menge ewer opffer? fpricht der Herr ; ch 
—— ch hab kein luſi noch willen zuden 
r 


—* — wyddern / ar dem 
" von dem gemeſten / vnd zudem Mët der 
C kelber vnd der lemmer / und doͤcke. Wenn jt 
vor mir erſchienent vnd giengent in meinen 


vorhoͤfen wer fordert ſoichs von ewern hen; 
* den? Bringet nit mehr fpeißopffer aljo vers 
4 4 Brblich. Das reuchwerck if mir cin grewel. 
= 


— — — — e 


o Prophet Cie, 


CG ders 
D 


I" Höfe gedandken (pe gëe) 





fe 
gefa 


‚Die Hesmönden und E Ans 


dere Feſt wilich nit mehr leiden. Ewere ver⸗ 
ſeynd ungerecht. Meine ſeele ſt 
eind ewern Newmonden vnd Feſten / fie 
mir verdruͤſſig / ich binns mp zulei ` 
auf: Eſa ⸗. 
breitet, wil ich doch ab wenden meine augen 
von euch· Vnd ob jr ſchon et bittet / wil ich Zach⸗ b 
euch doch nit hoͤren: Denn ewere hende ſeynd 
Waͤſchet euch / reiniget euch / gät ewere Jere⸗ a 
* von Wee er 
gen / laſſt ab vBels (odertsies) zu thůn / lernet 
gůts thůn / fraget noch recht/ helfft dem vers 
truckten / ſchaffet dem weiſen recht / vnd helfft 
der witwin / ſo kompt denn vnd ſiraffet mich’ _ 
ſpricht der Herr. Wenn ewer fünd glei 2 
blütrot weren / ſollen ſie doch ſchneeweiß wer⸗ 
den: vnd wenn fie gleich rofinfarb wer en / ſol⸗ 
—— men mwälje eg? . 
vnd würdet H tjrdes lande 
güt genieſſen. Sur Laure? ei Gei Ten 
m zorn / fo foll euch Das ſchwerd "7 
ref Sem der mund des Herren hate vs 


Wie bet dad zu / daß die getrewe Bapt 
zur Geet e Sie war vol rechtes 
mt A ai "wech drinnen’ nun aber mër: 
er. Dein Gier ſchaum worden’ vnd dein Geen A2 4 
wein mit waſſer vermiſchet. Deine Fürften Eed: 28 
feynd vntrew / vnd diebs gefellen. Sie lichen 
alle geſchenck / vnd nr widdergeltnuß 
vnd den gaben nach. Waoͤißlin ſchaffen 
nit recht / vnd der Witwin ſach kompi nit 
6, 


fpricht der Herr Zebaoth / der E 
mechtigein Iſrael: O wee/ ich = mich 
tröften ober meine feind ond mich rächen 
anmeinen feinden/ vnd wil mein hand wis 
der dich keren / ond deinen fchaum auffo Leute 
terſt fegen/ vnd all dein am hinweg thin, 
vnd dir wider richter geben / wie Auer wa⸗ 
ren / ond Rhatherrn / wie von alter. Als denn 
wirdſtu ein ſtadt der gerechtigkeit / vnd ein ze? e 
getrewe ſtadt heiſſen. Sion ſoll durchs recht 
erloͤſt werden / vnd fie werden fie herwid⸗ 
der fuͤren in der gerechtigkeit. Die vber⸗ 
tretter vnd fünder wirdt er miteinander 
vertugen / vnd die ben Herren verlaſſen⸗ 
vmbbringen. Denn fie muͤffen zu ſchanden 
werden / vber Die abgoͤtter denen Dr geopf 
fert haben / vnd ſchamrot werden vber die 
gärtem die fr erwelet / wenn ir kon werdet 

wie 


— — — — — 
— E T 


N Lei d 


Së Prophet: 


zeëidtte wie ein eyche mit bürren bletiern / vad wie 
ein garte on mg 
wie ſtupffeln d ewr ond ewer iver 
ein funckt / vnd follen beide miteinander ange 


* werden’ vnd wirdis — —**— 





umb par ein vermennger 

heit —— Darumb / / 
jere gaftlichen nichts daß fie wie Be Beinen 
abgott im Fo kyrchen vnd (fm dienen / fonder allein 
Gott ben Her: bam das 


bei —— Merian du re 


NEN Austin gees Chriſten menſch 

ſen verfdren mir diſem eitel bach 
d EE 
ege Zen ien 


noch ——— Dam eo kan ja nit beyelnander 

iu dienſt des waren Gottes dienſt ſeye / vnd 

(erem bn ———— atelier ag 
nen / mac vns der Matth. 6. En. 6. Wie 
können dann dije bliudenfaͤrer ſagen / Vnſer kyrchendienſt 
e: Öortesdienft ber doch darneden / als ein ware abgoͤtter ey / 
dem deuftl geſcheher Jar 


wolnemen kan / daß es kein vermeyn er Gottes dienſt fer. 


Vnd ewer ſtercke virdt 


gei KR G 
eh a N C Ca a y 
KP kr » A 
der ſchrufft / weiche Sen Ehristfichen hochge · ; 
e ee eg Get Fëgezh haten möfr 
ſen laſſen darbeyt leihen : mp vns redt / bt 
EN ‚deu euſſerkchen onder euch durch 










man auch Bdrelichs dienfis 


altem diſem Lann 
E Ejechias do er die —— vc? 


EE : —— e ` 











we NI e H H 
beet we Erin 5 Da er 
d * * ut. ei d 





weiche auff einen fat, andacht on Goit / 


—— — auch auff ſolch an faulen grund baweten / a 


Angätterenmach der merntuug der Hief, ster heiligen ` Peif br, Em 
vaͤtt er / geſchihet eigentlich / wenn man den bett ber bom wa, haben 


een Bort allein zuſteht / nit Gott / fonderder ercatur thut / wie 
die Faden’ do ſie das kalb auffworffen in Oreb / vnd fur jren 
Gott annamen / vnd chreten / vnd andere abgotter / vnd pen 
ſolcher leiblicher vnd geiſtlicher abgstieray wegen werden bie 
abgoͤttiſchen Jüdenzunor in den Propheten geſtrofft. Doch 
trifft der Propheten ſchelten alle die po in diſen ſtucken nache 
folgen’ als ſeynd die Heiden ud hpanmklebiier abgstıe 
rey / alle emer: alle Chriſtlicher einigkeit fpakervalledie etwas 
ober Gott lieben, als ein jeglicher iodſaͤnder mir geiſtlicher 
abgörterey. Solch leur meynen die Propheren: bom ben gi 
nendtenftrwelchen fie ſol en Bott allein thun / den thun feiren 

abasırern vnd hertzen götzen / Ejech 14 . Coloſſ 4. 

Dofi aber diſe dolmeiſcher vermeynen / Eet Bottedienfl 
insg nit ſeyn on Gottes außgetruckten geheiß vnd gezeugnuß / 
iſt onchriftlich, vnd om alle warheit / auff jre meynung geba ⸗ 
wet / auff diſen vnchriſtlichen laͤgengrund / daß man nichts ſoll 
glauben oder hin man hab dann deu außgetruckt gezeuguuß 





SE . ) ; ` 


! auff heben und werden fortnit mehr kriegen 
le J 
E 


haſt bein vold das hauß Yacob verworff 

— aß me von aa 

vnd haben warfager/ wie die Philiſter⸗ 
 Eir Bangendenfr ben findern an. N 


frer hende werd /welche 
finger gemacht haben. Da buckt fich der 
Se Ders 
enn 
. Beheindenfelfen ondverbirg dich in ein 
| hoͤle onder der erden’ vor der forcht des Hers 
Af van sÄvorfeinerherrlichen maichlat; Defdie 
Pe + Augen des hohen menfchen follen genidriget 
WK. werden / und was bebe männer feynd/ wer⸗ 
* den ſich bucken muͤſſen. Der Herr aber wirdt 
allein hoch ſeyn andemtag/ denn der tag bes 
zt HerienZcbaorh wirdt gehn ober alles hoffer 
tiges und hohes / und ober alles ſtoltzes daß cs 
| fein werd/ auch ober alle hohe vnd ers 
Ehre 





dern auff dem Libanon / vnd ober als 
ychen in Baſan / vber alle bebe berge / vnd 
vber alle erhabne buͤhel / vber alle bebe ihuͤrn/ 
vñ vber alle feſte maurtẽ / vber alle chi 
ſie / vnd vber alles das luſtig iſt zu ſehen / daß 
ſich bucken muͤß jedermaũs hoͤhe / vnd demuͤti⸗ 
gen was hohe maͤnner ſeynd / vnd der Herr 
wirdt allein hoch ſeyn an demſelben tag / vnd 
die abgoͤttiſchen goͤtzen ſollen gantz vñgar vers 


werden. 
Da wirdt man in der felſen hule gehn / vnd 
Ve inder erden kluffte / vor der forcht des Herrn 
and vor feiner herrlichen maieſtet / wenn er 


= 2 
J * N Eſatas. J 3:3 
L | ch auffmachen wirdt jufchlägen bie erden. 
— — EE o 
, Autunffudend fterben / vnd erhähung rh vnd guͤldine abgöttiſche gönen/ 
dapdenndieasfhiueren ollanenbehaben. — — 
ift das wort / welches Eſaias der lich mauimer ffen vñ fledermeug. Yifie get, réie: 
Amos geſehen bat vber Juda vnd den gehn in die vnd in die felßklufften 
A —RRX ſalem: Es wirdt zur legten zeit kriechen / vor derforchtdes Herrn / vnd vor 
ein berg des Herrn zugericht vnd bereit feiner herrlichen maieſiet / wannerfich auff 
wer den / auff dem gihei der bergt / vnd vber als machen wirdi zu Bir erden. So la 
Re ge ried tel H gen Kit in 
Heiden zu wm v nen naßloͤchern / denn er geachtet, 
Era Sndfagen: Zar: fang hinauf Zuemt, Capuici 
"D'EU neen iec eier 
e denwir e n fleigen, Denn nn ſihe / der herr A 
F Eine Been en zw m vnd des a — he E ze AR 
| Zéi wort von Jeruſalem. Vnd er wirde d a nemen den geraden vnd flars 
"eet yichtenxdie.Heidenond fraffen viel welter, den ondallen vorrad’des brots/ eat allen 
aa Datoerben ie re [heiter zupflägfcharen, vorraddes wallere / Garde Priegelcus vnd 
vnd jre fpieß zu ficheln machen . es Richter/und Propheten 2 iger ond el⸗ 
wirbt feinvold wider das ander einfchwers teften/ leut vber fünffsig/ vnd ehrliche 
leut / C vnd weiſe / vnd € mei⸗ 


ſter / vnd kluͤge verſtendige Deo geſeks Docto / ro, 16.0 
ren / vnd wilinen Finder zu Fürften geben 
vnd weibifche follen vber fie herrichen. Vnd 
das vol wirdt vber einander fallen je einer 
wider den andern / vnd ein jeglicher wider feis 


IR nen nechſten. Vnd das find wirdt fich ent⸗ 


poren vnd aufflehnen wider den alten / vnd 

der vnedelbar wider den edlen. Denn wirde 

ein jeglicher feiä bräder ond den haußgenoſ⸗ 

fen auf feines vatters bouf ergreiffen/ vnd 
fagen: Du Haft kleider / fey vnſer Fuͤrſt / Laf 3 
diſen fall under Deiner hand fan, Er aber 
wirdt zu der zeit antworien / vnd ſagen ch 

binn kein artzt / es iſt weder brot noch Hop in 
Eise uß/ —— —* au im 
vol, Denn cm dahin / vnd 

Juda Dat da / weilire zunge vnd jr « fünde "bie 
(oder anfchleg) wider Den Herꝛen iſt / daß fiedie 
augen ſeiner maieſtet erzuͤrneten. Die ge⸗ 

berd fro angefichte wirdt jnen antworten 

denn ſie haben jre fündlamıbar gemacht wie 

die zu Sodom / vnd nit verborgen + Wee 

#fren ſeelen / denn es iſt jnen mit boͤſem vers zt 
golten. Saget dem gerechten er hab recht 

vnd wol gelebt / und werde wol haben / denn 

er wirdt die frucht ſeiner werck eſſen. Wee 

aber dem gottlofen feiner boßheit halben / deñ 

jm wirdt Die widdergeltung feiner hende wis 
derfaren. Diet treiber KS mem volck bes t 
raube/ond weiber vber fie geherrſchet. Mein ã. 
volck / die dich loben / verfüren dich / vnd zer⸗ Ea.1.6 
ſtoren den weg Deiner ban, Aber ber Herr 

ſtehet da Au richten / vnd iſt auffgetretten die 
volcker zu richten. Vnd der Herr wirdi 2ebet A 
kommen zu gericht mit den Elteſten ſeines äre 
volcks / vnd mit ſeinen Fuͤrſten, Oenn St 


gu. 


Biatëz c 





ein ſeyl fur 
krauß Gh mtr mh im 

—— * Deine ſchoͤnſte männer wer⸗ 
—— durchs ſchwerd fallen / opp deine 
Barden im ſtreit. — porten werden 
frauen und wirde wůſt vnd vers 
bere auff —— 
f Cronborfagub Di Garten Dieb An DORF EDER tg 
em plagen. 


Dasiitj. Kapiktel. 


RE 


Iben weiber werden zu der zeit einen 

N ER ëng 

woͤllen vnſer eigen brot eſſen / vnd uns 

fißomitonfern — anzichen / laſſ nur 

einen namen vber vns angeruͤffen wer⸗ 

ge: bet onfere fchmahe von ons genommen 
werde. 

In ber zeit wirdt des Herren zweig in 
groffer achtbarfeit vnd gkeit ſeyn / vnd 
die frucht der erden hohe / vnd ein freude 
denen/ die behalten water auß Iſrael. 
nd werda wirdt vberig ſeyn zu Sion / vnd 
vberbleibt zu Jeruſalem / der wirdt Heilig heiſ⸗ 
ſen / ein jeglicher der geſchriben iſt zum le⸗ 
ben zu Jeruſalem. 


pnflat der dochter Sion weſchen / vnd die 


blůtſchulden Jeruſalem abweſchen von jr/ 
durch ben geiſt deo rechts / vnd durch ben geiſt 


"der itze. 


ad der Herr wirdt ſchaffen vber alle 
ſtedte des bergo Sion / vnd wo er angeruͤffen 


E 
—— den ée $ Kuda 
vbermuder) 


: Wir männer Juda 


So der Herr wirde den ` 


éi 


Der prophet ; 


let / vnd der raub 


iſt / eiũ tages / vnd rauch vñ ⸗ 
Zei E we ` 
Ee 
wirdt ein 
ES de" wee Ke? 


en v SE 


Lon SEENEN 


Seege 


23 
Kal 


— * ſon des Dil 9.0 
— en 


— an und — 


brecht⸗ echte: milde drauben. Sun 

an 

Zeg ozteg meinem weingars 

ten. Was ſoll ich ed ee o 
an meinem nit gethan 


hr nn aan R 
Gel echt zogen baren on ! 
te? ZGoian- * wil euch ek —— * 


Vnd od: 


Die cin auf 
— 2 a Be 


zur marck 
E 
Was gilts / wo nie vil heuer —— mat ta d 


dernbringen 





mwerden/ vnd die groffen vnd feinen 

on eynwonerẽ Denn schen bék ee 

gartens/ follen nur einen eimer geben: vnd 

a, end famens / foll nur drey maß ec? 
ce Denen’ Die des men. at 

ſeynd / vnd dem fauffennachiagen/ sr. 

vnd trincken biß indie nacht / daß teg der —* C 

erhitzt. Ir Ki in ewern zechen / ha en 6 

pfalter/pauckenvpfeiffen ond wein’ ond 

nit auff Das werd des Herren / vnd A ` 

nit auff das gefchefft feiner bende « 


! 
| 
| 


Eſaias 


Gei E Wb wirbt mein geld mäffen hinweg gef, 
ret werden / weil es das h (Eder wiſſen) 


dorren. Daher hat die helle jre lee weit ang, 
hzeſperret / Ai mund auff gethan on alle 
hinunder hineyn baren Beibeire 
Berl —— — H Dresden 

Mia Bndberämbten/ daß jed ſich bucken 
`. DÉI: sub jedermann gedemüsiget porte 
u. vnd die augen ber hoffertigen geniddert wer, 
! den im recht / vnd Gott der 
P ab a A 

— lich geweydet it 

ſtatt / vnd die frembdling werden eſſen von 
* legt Zeck ee ies 
eet, ie dad vnrecht (oder Gite 

e euch d oder 

gen at egen Di ger? 
wagenſeylen furt ſtrecken / vñ ſprechent / Laſſt 
E eylend vñ bald kommen fein werck / daß wire 
EK ſehen. Laß ber faren ond komen den anfchlag 
ebs Heiligen in Iſrael/ dab wirs innen gtt 
Bessi ren, Wee euch die béie gät/ vnd gütes doſe 
 Tä3z Soft: die auf finfterniß echt: ond au 
` Bechefinfternigmachent: die auf bur 
nd auß fülle faur machent. 
Prou ʒ.a eg ee s —— e ei 

8 weile ſeydt / vnd haltent eu 8 

SEN Wer — ſo mechtig ſeynd wein 


uu ſauffen / vnd ſtarcke männer irunckenheit 


Bez a an zu richten: jr die den gottloſen recht ſpre⸗ 
2 éen chet vmb geſchencks willen’ vnd das recht ber 
b CR getechren gonnen werden => 
2 Darumb wie desfewers junge firo verjes 
E. ret / vnd der heiß flam die ſtopffeln verbrent / 
alſo wirdt jre wurtzel wie ein aͤſche emp jre 
* ſproſſen auff faren wie ſtaub. 


das geſetz des Herren Zebae 
rffen / vnd geleftert die rede des Hei⸗ 

E ligen in Iſrael. Darumb iſt der zorn des Her⸗ 
né ren ergrimmet vber fein volck / vnd hat feine 
d vber fie außgeſtreckt / epp bat De gr: 
" gen/ daß die berge bebeten/ vnd jr leich⸗ 
nam iſt wie kott auff ber gaſſen. Vnd in den 
 Gache Allen hat fein zorn nit abgelaſſen / ſonder 
" Ma ift noch außgeredet . Denn er 
Mans  wirdt dn panier auffwerffen ferne vnder 
| den Heiden / opp diefelbigen locken eem ende 
der erden. Vnd ſihe / eylend ond fchnellwirdt 
er femmen daher / vnd ift keiner under jnen 
müde (eder ſchwach) / Feiner fchlummert no 
» fehlefft/ feinem gehet der gürtel auf von ft 
Ze er in —— 
SS me. Jrepfeilfeynd ſcharpff / vnd alle jre bo⸗ 
gengefpannet . Seiner rop hüff ſeynd wie 
"en vr Fißling geacht / und jre wagen räder wie a ein 


8 
` 


 Degs, 


Së SCH | 
anjrer ` 


—— — 


weiter. Er brůũet gien / vnd brůllet wie 
die jungen lewen. Er wirdt die zene auff eins 


nit gehabt / vnd werden herrlichen 
kleed bd fur dürft et, 


für zorn / vnd ben raub ergreif 

ferv vnd halten / baß niemand erretten wirdt/ 

vnd wir dt vber fiebranfen An der zeit wie das 

EE ra 
o w njter ſeyn fur angſt / ja au 

Dag liecht wirds verdunckeit werden fer jrer 





Zas bj. gapittel. 


e N Es ſars da der König. tarb, 
N are nig Dfias farb 
hohen und erahnen 
Saber 
me eten den tempel. S 
raphim Ründten ber dem Aa Du wt 
cher hatte fechs flägel: mit zweien dickten fie 
fein angeficht/ mit zweien deckten fie feine 
Bee Dos 
: 
ba. heilig iſt der Herr Zebaoth, * Alle land 
eynd feiner eitvol daß bie vbeꝛſchwel⸗ 
der wende erzitterten von der flimm jres 





‚rüffens/ vnd das ard vol DN 
——— —— 
gen / denn ich binn 


in ein mann von vnreinen 

lefftzen / vnd wone vnder einem volck von ons 

seinen! vñ ich hab Doch den Königden 

ren gefchen mit meinen augen. 
flog der 

ein gläcnde kolt in 


hand / den er mit ber 
zangen 


vom altar genommen hett / vnd ruͤret 


an meinen mund / vnd ſprach: Sihe / hie mit 


GG deinleffgen angeruͤret / daß deine mt, 
t von Dir genommen/ vnd deine fünde 
gereiniget werde, KR , 

Vnd ich horet die ſtimme des Herren / daß 
er fprach: Ten foll ich fenden? Wer wil pg: 
fer bett fepn? Ich aber fprach: Hiebinnich/ 


324 


geinitters 


a 
Zei 
Wi. en bag a 

vñ die ſew⸗ 2.Par.s.d 


Zree A8 
All land gi 


Seraphin einer zumis/ und hart B 


fend mich, Vñ er fprach: Gehe hin / vñ ſprich gie dp 


zu diſem volck: Ir werdets mit 


ewern oren ho⸗ Mar. 44 


ren/ vnd werdets nit woͤllen verfichen: fr wer; Lux. 8.6 
detö ſehen mit ewern augen / vnd werdets nit zen 


wöllenerfennen. Derbiende 
volds/ vnd laſſjr oren dick feyn/ und blende 
Ir augen/ daß De nit ſehen mit fren augẽ / noch 
ren mit frenoren/ noch verſtehen mit jren 
tzen / vnd fich beferen / vnd ich ſie geſund 
mache. Sch aber ſprach: Hert / wielang: Er 


ch ſprach: Biß daß die fledte wuͤſt werden on 


eynwonet / vnd heuſer onleut/ ond das land 

gang wuͤſt lig. Demnder Herr wirdt die leue 

ferne hinweg thän/ daß das land fehr verlaſ⸗ 

fen wirdt. Vnd die verlaffenwar/wirdt wid» 

der groß vnd wich werden mitten auff di 
e de 


das Bop die ? 


TR 


8 


- Der Prophet ? 
) D teil drifien blei- . vnd wirdt er eſſen / daß er wiſſe boͤſes zu Act op ` 
Ber se. H e wirdt angefe- Ee N CH che das DE Dort, j 
a N u a wire nes Ian te de > - A 
EE befichen wirbe as wirde verlaſſen kon von feinen zweien fönige. Aber f 
ein heiliger ſamen ſeyn. be Herꝛ wirdt vber dich ber dein voick / vnd 
Das vij. Gr ttel vber Deines vaiters hauß tag kommen laſſen/ 
Lëont Fe dergleichen nit fommen feynd/ fint Der En . ge 8 
"fy Yerufalenn bon weien Hot ew been Ephraim von Yuda gefcheiden iftdurchden Raus 
TC begab Aa ) Ep Se — — 
Al zur zeit Achas des fons der zeit wirdt der „Herr mi 2Par.ınd 
—— ES, — des koͤnigs Be eil ee am A in 2-36 


"tip zu Syrivond* 


ah der ſon der 
konig Iſrael / 


+ wider fie zu 


award dem hau Dauids angefagt/ Die 
Syrer haben fichbefrider mit Ephraim. Da 
bebet imdas herg/ vnd das hertz feins volcks / 
wie die baͤume im wald beweget werden vom 
wind, Aber der Herr fprach zu Efaia: Ges 
entgegen / du und dein vbe⸗ 
d on der wäflerrören 
| / am weg beym ader des 
Walckers / und ſprich zu jn⸗ Sey zu friden 
vnd güterräwe/ foͤrcht * dich nit / vnd dein 
hertz ſey vnuer zagt fur diſen zweien rauchens 
den loͤſchbraͤnden / nemlich fur dem zorn kr 
zin des Syrer koͤnigs / vnd des ſons Remalie/ 
daß die Syrer wider dich einen boͤſen rhat⸗ 
ſchlag gemacht haben / ſampt Ephraim / vnd 
B demfon Remalie / vnd fagen: Wir woͤllen 
hinauff zu Juda / vnd fie auffwecken ba 
fich an vns ergeben / auff daß wir ben ſon Ta⸗ 
beal zum koͤnig drinnen machen. 
ſpricht der Herr: Es ſoll nit beſtehen noch 
alſo Sejehehen / fonder Damafaıs foll das 
- haupt ſeyn in Syria’ ſo ſoll Rezin bag 
zu Damaſco ſeyn. Vnd vber fünff und ſech⸗ 
tzig far wirdt Ephraim fein volck mehr ſeyn. 
nd Samaria ſoll nit mehr das haupt 
feyn in Ephraim / fo foll der fon Kemalie 
auich denn nit mehr das haupt feyn zu Sa⸗ 
96.3644 E Glaubt ire nit/ fo werdet ir auch nie 
eiben, 
VBVnd der Herr redet abermal zu Achay 
*vnd fprache Begeredir ein zeichen vom Deg: 
ren deinem Gott: es feye hunten in dertichfe 
der helle / oder droben inder hoͤhe. Aber Achaz 
ſprach: Ich wils nit begeren / vnd den Herren 
nit verſuchen. 

E Dafpracher: Darumb ſo hoͤret jr vom 
hauß Dauide: Iſts euch zumenig/ daß Ir die 
leute beleidiger/ jv müßt auch meinen Gott 
beleidigen? Darumb fo wirdt euch der 

ie Felde ein zeichen geben, Sihe / ein jungfraw 
Cuc. Le wirdt ſchwanger / vnd wirde einen fon gebe⸗ 
Immanuel ren den wirdi Dr heiſſen Immanuel. Butter 


"NM 


auff Rezin der fönig ($ 


RE Cen fie nit beſtreitten. 


a FE ſtehen / taufe 


gypten / vnd der bienenimland Aſſur / daß 
ſie kommen / vnd ſich alle legen an die baͤche 
ffte/ vnd in a 


eren / vnd den bart wl ** d 
inget [chermefler/ nemlich/ ie⸗ 
E waſſers ſeynd / ae Durch bo Kö⸗ 


nig von Aſſyrien. ez - 
wirdt ein mann eine ků 
er 7 —— fo id 


vnd zwey ſchaͤf 
—— daß er butter den wirdt. 


enn butter vnd honig wirdt ein jeglicher 
welchet vberig im land bleiben wirdt. 
CG wirdt zu SEN 





ge werth / da werden dornen vnd hecken 
ſeyn / daß man mit pfeilen vnd bogen dahin 
muß. im gantzen lande werden 
dornen vnd hecken ſeyn. Vnd auff allen ber⸗ 
gen: die man jetzund mit hawen vmbhacket / 
vnd von dornen gereiniget werden / da 
wirdt kein ſchew hin kommen der dornen J 
vnd hecken / ſonder werden den ochſen zur 
** ſeyn / vnd von ſchafen getretten wer⸗ 


Das viij. Capittel. 
Don menfchlicher beywonung Chriſti / vnd daß er ſolt die 
helle ber auben vnd vbeꝛwinden / vnder der figur Weeer beraub ` 
EC j 
EE 
lebendig en oder todtem. TH ? 
NDver Hers fprach zumir: Timm ° 
At ein grofles büch/ vnd ſchreib sai 
dreyn mit eines menfchen griffel⸗ 
Bald nimm / vnd zeuch hinweg den raub / vnd / 
eylends beraube, Vnd ich nam zumir trew | 
gezeugen den Prieſter Bria/ und Sacharis j 
am den ſon * Jeherechie / vnd gieng zu einer ge  ` 
Prophetinne / die ward ſchwanger / vñ gebat 





jn / eyle dich / zeuch bin den raub / eyle dich zu 
rauben. Deñ che der knab wirdt kunnen af⸗ 


ein fon. Vnd der Herr ſprach zu mir: Nenne 
fen feinem vatter vnd feiner mütter / nu 
J 


vnd gefangen 
`  Bindezudas zeugnigr 


J aber ſich des worts nit haften fo werden fie‘ 


Paste in 
leiden. Weñ fie aber hunger gelitten 
———— und flächen (rem K 


d irem Könige 
vnd (ron Gott / vnd wirdt vber ſich ſehen / 


wil erwarten des ſtuͤm vnd 


ge/ vnd 


echt nit haben / aber es wirdt 





kind beren, vnd ege ein Son gegeben/ 
den desherrfchafft auff feiner fchukter iſt / vnd fein 


name heißt / Wunderbar / Rhatgeb / Gott, 


Starck/x Ewiger Batter/ Fridfürf, Sein "Marta der 


berrfchafft wirdt groß werden/ vnd fein frid ku a van 


vnendlich / Auff dem thron Dauids und bt Eat 
Bapepekcbtp ag ` 
ericht und gerechtigkeit⸗ Zenit 


nem fönigreich wirdter 
cke mit g 
vonjegtanbißinewigfeit. Oiß wirdi der eif/ 
— — un. 


er Herr hat ein wort in Jacob gefande/ 


vnd iſt m Iſrael gefallen und alles vold das 


in Ephraim vnd Samaria wonet/wirdtsers 
faren / welche inhoffart vnd in flolg res her⸗ 
tzzens ſpricht: Ziegel ſeynd abgef allen / fo méi, 


— wir mın mit # gefierten fitinen baten; "Semi 


Be 


de Feigenbäum haben fie a mn: 
fen wein wir age * die ., 
° t ite 


Der Prophet 


a diſem dënn? ` 
EE krieger Rezin — — erg 
—— ee | 
vollem 





-  jünglingen nit pen pp ) 
EE Samarien vnd feinen gösen gethan bake: 
— SC e 

A bech) be eg engen 


— —— je. Sam np were Si io ——— 


wirdt / des opp A ’ und den 7 
en ma rn kn a —— D Ke Ga dë 
—— ehr ré: . cke So —— 
werden. Niemand wirdi feine | d 3 
wife nen, man mr nen 


e leiden fie Hunger 
—— SE Die forde der vélërr: wie ein 


sten CC mer fich auch di wiber dender da C 
e | 
wis hawetẽ oder bewmei auff Etat ` 
Dasr. Capittel. wider den Der fie füret? nme — — | 
` geertofr bo Die geiwaltigen vudertrucker ber arme ein zäten auffbeumet wider den bet fie 
UE vr Zeen Feb ge Da Deufel under der Be —— vnd ſich der ſtecken erhůb⸗ | 
des Zdnige.der Afpriern, der doch ein holtz iſt. Darumb wirdider herr aa. gf " 
3 VV bom bie ongerechte gefegmas Der Zebaoth ein magere under feine 
ia. 18.0 chen/ vnd das pnbullich fchreiben/ vnd wirdt onder feinen 
Mauıza auff daß fie die armen imgericht ons ein fewer machen / vnd fie verbrennen wie ein 
dertruckten / vnd Die elenden meins —— —— e das —— 
(mit gewalt verdruckten / damit wirdt im fer, heiliger 
SE jr raub weren / vnd die Waͤißlin jre ſeyn. Er wirdt feine dorn vnd an 
beute werden. Was woͤllet jr bech thun am Een ch wirdt 
gen! a zu der verderbung die herrligkeit feiner w feines 
Die * Gs "ege au mem géit ir flies un St Sé —* hd verderben er . | 
vmb hilff? Vnd wo wöltjrewer herrli er wir wir ein forcht. 
KT Ke daß jr nit ——— Vnd die Ee waid / 
gebogen werdet / vnd vnder Denerichlager werden jo one kleinen zal / daß ſie ein kind ? 


‚ e $? 

SS Nochif fein zorn in wegt / nochdas maul auffgeihan / noch ge⸗ | 
É 

| 





? Zare 


—* 
——— 


Pat, 
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weißhei it vnd des de / bet geiſt See 

ee: der ſterck - der geifl dee wiſſene und 

n Ai 55 — Vnd es wirde 
z ender geiftder des Herren. 

nit nach au her noch — 

in der gerechtig⸗ 

vnd in der bil⸗ 


SS ege —— — 





verderbung wirdt die ge⸗ 


eit mit vb die 
SE 
GE EE IE 


—— o das du in Zion woneſt / 
eier ragen ri Er wirdedich mit 
—— dich wirdt er ſei⸗ 

— — weyß. 
vmb weniger dann 


WM" 

Ge en grimm ober Ir 

` Ze fter volendet wirdt. gaer Ser 
Cep vdëebet Dër Seck 
Judu.⸗ 4 ınderfchlacht Madian an dem felfen Horeb/ 
vnd er wirde feinen Rab vber in erheben/ Wie 
va. erinubers meer und in Egypto erhebt bat, 
ee Alban am felbigen og wirdt — : 
ern er genomm 


ne 
— laſſen. ſeynd — 
zogen / Geba wirdt vnſer laͤger 
fich des erſchreckt / Gabaa Sauls ift ge⸗ 
—— Gallim/ mit dei⸗ 
: O Laiſa merck auff / du elends 
SE, Madmara hat fich daruon ge⸗ 
eynwoner Gebim feynd auch ge 
— gehertzt / es iſt noch Steeg 
zu chuͤn / dag man fich zu Nobe ſaumet⸗ P 
wirdt er fein band wider ben berg der to 
Baum wider den buͤhel Jeruſalem au bes 
Nim̃ war / der her Herr Zeba⸗ 
oth wirdt das legelin mit ſchreckẽ zerbrechen⸗ 
vnd die hochgewachßnen abhawen / und die 
be " Bebi ernidern. Vnd er wirdt die dicken hecken 
& des walds mit eyſen außreutten / vnd Libanon 
wirdt mit feinen hohen fallen. 


Das xj. Capittel. 


Prophet gen der Geburt / dem dr Creutz vnd grab Chrifti / 
E d: beterung der Drben vnd eilicher 28, 





fur fommen/ vnd ein * blum von 
ih wursel auffgehen / auff weicher 


Nd ep wirdt ein ruͤte vom ſtam̃ · Iſai 
aan an 
ER dere des Herren rhůwen wirdt / der geiſt 


vrſach / das erdreich Ge voller erfantniß des 


iv Rhama ſein hand 


imland, Kee mai —* 


nes munde rhten ſchiahen/ vnd den gonioſen 
mit dem geift feiner Siem ertödten. Zuch d ai 
"bg trcw 


Se nn 
{ee bannen ern. 


beider jungen werden beyeinander 

Vnd der Lem wirdt eben wie cin rind hew 
wenig freflen. Ein ng wirdt luft ober cim 
fchlangen loch haben’ vñ ein entwenets finds 
Kn ——— Glen huͤle auffſtre⸗ 


eidigen / vnd nit 
verderben am beta War.ı.d 


— Ei die *waſſer Deo Meers die erden Sc 


iis SE Difer zeit darzu femmen, E ẽ 
: D die Heiden werden EE ep 1.8 
denen / der Da zum zeichen der völcker ſtehet / 
ee fein grab wirdt 
herrlich ſeyn. Zur felben jeit wirdi Der Here 
zum andern mal anlegẽ zu croberen 
die oberblibnen feins volcko / die von Aur: 
Egypien / Arabia / Morenland / Elam / Si⸗ 
near / Hemath / vnd von den Inſuln des meers 
vberblieben ſeynd. Vnd er wirdt em zeichen Em. 2a 

erffen under ben Heiden / vnd die vers Eſar⸗⸗ 
jagten Iſrael verſamlen / vnd die zerſtrewten 
upon ban bringen von den vier ortender 
erden, Vnd der haß Ephraim wirdt hinge⸗ 
nommen / vnd die feind Juda werden außge⸗ 
roitet. Ephraim wirdt Juda nit haſſen emp 
Juda wirdt Ephraim np beſtreitie. Sie wer⸗ 
den den Philiſtinern auff die ſchulter fliegen 
dem meer zu / vnd werden miteinander die 
Morgen Finder berauben Edom vnd Moab 
werden jt handteichung / vnd die finder Am⸗ 
mon fr vnderthenige. Vnd ber Herr wirdt 
Die zungen des meer Egypti ſchlieſſen / und 
ſein hand erheben vber den fluß in ſeinem ſtar⸗ 
dom wind / vnd jn anden ſiben firdmen ſchla⸗ 
he daß man in mit [chähen durch wand⸗ 

/vñ er wirdt zur firaßdenoberblibnd meins 
volcks / die von dem Affur vberbliben ſeynd⸗ 
wie es Bann auch Iſrael widerfür am (og ald Sep. uf 
ſie auß Egypten land berauf jogen, 

a9 


Das xij. Capittel. 


Ver see EE 


W NO * 
du 
—— — 
GER 
Bon. ` Ehr: Gott el ag 
Clnzh ich jm / vnd nitverzagen: Dali Gott der Herr 
—— mein lob/ —— 


| nd nd jr werbätmitfreuben waſſer fchöpf» 
Yoang.d nen ren anna ei 


WT —— ruͤffet an ſeinen 
SC 

bfinget / dann er hatherrs 

e —— E eg ges 
on ld D iſt der heilig Yracls 


"Das xtij. Capittel. 


der Gang vnd dem 
—âú———— vumm Bien d gd omgët 


As ber eet welchen Efais 
"ert ze a ` BCE der it: 
Ze Gen den In dunden © 
ZE ien, on — werffet ein arm 
— /daß die fürften durch Die porten einzie⸗ 
D'al er ben, Ich hab meinen gebotten / 
vnd auch meinen helden geruͤffet in meinem 
zorn / die fich meiner eit frewen. Auff 
4.Rıg. ».sdenbergen höret ich ein groß gerämmel ale ei⸗ 
Säite, s.arıcs groflen volcko o —— ſchrey 
der koͤnig / der verſamleten 
Zebaoth hat gebotten einem m frohe 
kommen von gar ferren landen 
vonder höhe des himmels / ond die zeug kr 
zorns / zu verderben das gang land. Zug 
dann der tag des Herren ift nahe, Dann o 
wirdt kom̃en ein verwäflunge vom allmechs 
tigen/ und darumb werden all haͤnd erligen/ 
vnd aller menfchen 
vuerdgfe *zerfchmelgen . Grimmen epp fohmergen 
B werden fie anfommen/ fiewerden wechaben 
als ein geberende. Ein jeder wird fich gegen 
feinem nechften entfegen/tre angeficht werben 
verdorren (oderverbremm) . Sihe / der tagdes 
Herren kompt grauſam / vnd voller ungnad/ 
vnd grimmigenzorne/daß er das fand wuͤſt 
lege / vnd die fünder fo darinn ſeynd / außreut⸗ 
Sea kad Dann ec Land vnd jr e 
Wed HUN nit pachen la 
Mash die Sof wirdt in jrem auffgang verblichen/ 
Ka: vnd ber Mon wirdt bin liecht nit mehr ſchei⸗ 
nen laſſen. Vnd wil die boßheit ber welt / vnd 


EE Sch 


6 wirbt verzagen⸗ vnd Long, 


Der Prophet 


die ſande der gottlofen wider fick ⸗ 
vmilmitdem hochmätder | 
ende machen/ egen 

ernideren. Sch teil etmnen mad tewrer machen / C 
da ji 

. Darzu iwer | 

gen / vnd die ob Lin auß jrer flat erbeben 

(oder erjktem)/ von wegen der vngnad des Her⸗ 

ren Ce + end von ee des tags des 


jorns ſeyn wie * 
Poison rehe / vnd wie Ons Se, 
wirdt fie zuſa m̃en treiben. Ein ſegli G 
fich zu feinem volck wenden/ —— 
wirdt in ſein hei wel 
wirdt / der erſchlagen: vnd ein jeglicher 
der Gëf wirdi / durch fchwerd fallen: 
fre Finder werden auch vor gi nee 





ſchmettert / fie * eier heufer berams 


ben / vnd jre weiber wer 

ee —— 
fein luſt / ſonder fre finder werden fie mit pfei⸗ 
—5 — —— werden ſich auch der ſeugen⸗ 


m heet cm ewiglichen. Eowirdt ` 
EE 
derlaffen. Aber damerdenfichlägerndiewib ` 
den engen E 


Ae SD Fapittel 
Bad — 


NDde 
Set? Ee 

der Hers wirdt fich vber Jacob erbar⸗ 
men vnd von Iſrael wirdt er weiter er⸗ 
EE 
cm b 

Yacob egene, Dievdlcter werben 


TE ne 


"WT "e 


tannemen/ vnd bringen — para 
hauß frac wirdt ſie b mland 
ren / zu knechten vnd zu Cie und die fie - | 


denjretreiber beberrfchen. An dem tag wenn 


vor fiengẽ / werden jre le reg vñ fie wers g | 
dirder Ders ruwe fchaffen wirdt yon Deines 
mühe 


Babel / vnd 
en) SS Bee 5 
| geliſteur (oderder 


TEN. d'ac ege | 
) — | —— 





jren vg 

vnd zu dir Du 
EE Geen? SS 

SCH gefaren / dein todter *leib iſt gef 
KE —* otten werden bon z beih ſeyn / vnd 
Ei ———— Si (eem bimel gefal- 
2 m 

| au EEN GE 6 erdreich gefallen, der du 
| ene —— 
ſteigen / vnd meinen Dä ober die ſternen 


les 
e — —2*— — 


A 
„ehe | —5 
ET —— 
if feiner 
| Die 
äufunfft erfchroct 
{ vnd 


* 


dir thin’ vnd ikea her women fagen: Iſt 

nitder mann der alle Land beleidiget / vnd 

alle Fönigreich erfchüctere der die weht zu wüßte 
gemacht’ opp jre ſtaͤdte verſtoret / opp feinen 

ie das gefengniß nit auffgethan hat? 

efönigder Heiden / Ja fie allfasfien ſeynd 

entſchlaffen ehrlich/ ein jeglicher in feinem 

` Du aber biſt von deinem grab verworfs 

en / wie cin wilder vnnuͤtzer zweig / wie cin 

“ud der Konreiner/ond der under Die erfchlagenen ges 

di worffen (8 / die mit dem ſchwerd erſtochen 

A ſeynd / und ſeynd am grund der tieffe hinab 

gefaren / wie ein fauler todter leichnam wird» 

ffu Fein gemeynichafft mit inen haben: Du 

werdeſt mit inennitvergraben/ dann du haft 

dein land verderbev/ vñ dein geld erfchlagen, 

Der vbeliheter famen fol in ewigfeitnie ges 

D nennet werden. Richtet feine finder zum t00/ 

fehlahets vmb jrer vaͤtter fünde willen. Sie 

follen nit widder aufffommen/ emp das land 

nit eynnemen / ond den erdbodennit vol ſtaͤdt 

— Vnd ich wil mich auffmacken wider 


Eſaias 


DEE met 


er / der du Des mor⸗ ri 


RE 
ba SE 
Amen € 
oe E ge A 
ie ha he. fen der machen un. E 


EE tee 


hat gefchmo gu 
GE 1 
` Steeg EE E eet 


ele 
A. io fur ee Aſſur ee * 


Së fen We 

vber alles 
reckt 
—— E 


SE 

—— (e Ze as 
Wert rüte deines Lo Kai d SC 
Dann alß der emgd der fchlängens 2 5 
wirdt ein Baſiliſck wachſen / vnd fein aam Tosärem 
wirdi den vogel verfchlinden; "org 

bornen der armen werden geweydet / und Die Ges eg. 
dürfftigen werden ficher ruͤwẽ. Deine wurgel + eg 18,6 
aber wilichmit dem hunger ödten laflenond 


erfchlagen. DER 
port / ſchrey du ſtadt / Das gang Dil 
iſt nidergeworffen. Dann es wirdt Bun 
ein Lei von Ditternacht/ des heere frafftt 
hinab niemand entflichenmiag; Was wirdt man 
CS — den been der Heiden antworten? Ze 
der Derzbhat Sion befeftigei/ vnd die elenden 
feine volcko werden fich auff jn verlaflen. 
£ Let Geesen) vnd zeucht H einz eliche / 


Das xv. Capittel. 
Prophesey wider Moab. 
Ih i ber lan Woab Er if zu nacht 
ene — — —* SC et ZS dë 
t iſt ſein maur Sech zz E 
zerſtoͤret Karin SEL dis IR fl geweſen. Cor 24 
Das föniglich hauß vnd die burger von Dis 
bon/ ſeynd hinauff auff die Höhe gangen zu 
weine Moab wirdt heulen ober Nebo vnd 
ober Medeba. Alır häupter ſeynd fal/ vnd 
alle bärdfepnd beſchoren. Sie werden auff 
Iren ſtraſſen ſaͤck vmbguͤrten / vñ ſie alle wer⸗ 
den auff jren daͤchern vnd gaſſen heulen / vnd 
mit weinen herab ſteigen. Heobon vi Fleala 
werden ſchreyen / jre ſtimm wirdt bf gen Ja⸗ 
fa erfchalten: Ya co haben auch die gerüfteren 
zu Moab geheulet / vnd cin jeglich bd EA 


sitz 


e fret ſelbs ſama beweinen. Mein 


A 


wvergenen 


Der Prophet 


ſchreyen 


berg 
Moab / dero rigel zerb ynd 
D rigel zerbrochẽ ſe 


/ zu der ſtarck en (ode 


wirdt mit weinen dar ziehẽ / d 
der ſtraß gen Horonaim ein elend geſchrey er⸗ 
Heben. Diewaller Nimrim werden verlaflen/ 
das hew wirdt verdoꝛrẽ / das graßmirdt welck/ 
vnd da wirdt nichts grüns ſeyn. Nach d groͤß 
eet gtuegder ` e enne? 
wirdt fie zudem weidenbach füren.Dann das 
es vmb die landmarck 


nd b brunnen Elim. 
* 8 Sim — Dim 
thün/ denentruns 
—— vd vberblichnen be 
emlich einenttewen. 
Das xvj. Capittel. 
He wirdt Der zutunfft Chriſtivon dem Propheten begeret. 


Chick doch / O Herr / das lamb / den 
der erdẽ von dem 
felſen der wuͤſte / zum berg der dochter 
Sion. Vnd es wirdt geſchehen / da wie ein 
fliegender vogel / vñ wie die jungen vögd auß 
dem neſt dahin fliegen’ alfo werden kan die 
doͤchter Moab / fofievor Arnon bin ziehen 
werden. Bang zu rhat / ſamle einen ach 
deinen ſchatten des mittags wie die nacht 
Verbirge die fluͤchtigen / vnd die 
flächtigen foltu nit verrhaten.“ 
triebenen bey Dir wonen / vnd du 
bäisrendd ( oderfchiem 1 vor dem verder⸗ 
ber. Es hatder ſtaub ein ende/ der elendigift 
verdorben / vnd der Die erden zertretten hat / 
iſt vmbkommen. 

Vnd ein Déi wirdt zugericht mit gnad/ 
auff dem einer ſitzen wirdt in der warheit / im 
tabernakel Dauids / ber wirdt richten / vnd 
nach dem rechten fragen / vnd bald · geben das 


meine ver⸗ 
betr 


recht iſt. 
B Wir haben ben hochmůt Moab / der ſehr 


ſtoltz iſt / verno menẽ? ir hoffart / jr chrengeig/ 
vnd jr zorniſt Ford fr macht. Des hal⸗ 
ben wirdt gegen Moab heulen / ja 
werden allſamen heulen. Denen die ſich frew⸗ 
en vber die mauren von gebacken ſteinen / ſolt 
jr verkuͤnden jre ſtraff. Denn die vorſtaͤdt der 
ſtadt Heobon ſeynd verwuͤſtet / vnd die 

vnder den Heiden haben die edlen weingarten 


Soetama der ſtadt · Sibma abgehawen / jre reben ſeynd 


kommen biß gen Jaſer / ſie ſeynd in der wuͤſte 
irre worden / vnd jre auffgezohene rebſchoß 
ſeynd ober meer kommen. Darumb werd ich 
weinen’ vnd in dem beweinen Jaſer / auch be 


"Sopama weinen Den weingarten* Sibma. Vnd dich 


Hes bon vnd Eleale / wil ich mit meinen thre⸗ 


wirdt 


bie ft E e vnd en Aen a 
füc. Dann was ch hr auff mehr weder fingervnoch Lentgen, Der weins € 


irdt 
dere eh es aim, feinen öde 


fie. dlenbaum ege 


auß / vnd inden w tn wirdt man nit 
treiter wirt fortan keinen wein mehr in Der 
kelter außtretten. Ich hab das freuden gefeng 
der weintretter hinweg genommen. Darumb 
wirdt mein leib ober wie ein harpff er⸗ 


klingen / vnd mein hertz vber die mauren der 


gebacken ziegelſtein. Vnd fo co kompt / e? 
Moab geengfliget wirde/ denn wirdi er auf 
höhen erfcheinen/ ond zu feinem Tem 

pd femmen zu bitten/ vnd wirdt Dochnichts 
er — wort/ —— der Hert 
dazumal geredt 

Vnd nun hat der Herr geredt / Noch in 
dreyen jaren / die eben wie taglöner jar ſeynd⸗ 
wirdt ber pracht Moab in aller groſſer mens 
ge des volcko hingenommen werden / vnd der 
vberbliebenen werden wie ein kleine rebe / vnd 
gar ein klein wenig / vnd ja nit viel ſeyn. 

Das xvij. Capittel. 

Prophesen wider Damafıom / vnd die Gen vergeifein 

dud fein volck wnbillich 


verfolgen. 

AS iſt der laſt Damaſcon: Nimm 
war / Damaſcon wirdt auffhoͤren ein 
dt zu ſeyn / vnd wirdt gie ein cyn⸗ 
gefallener ſteinhauff werden. Die ſtedt Aro⸗ 
er werden verlaflen/ das wich wirdts eynha⸗ 
ben/ vnd da ruͤwen / niemand aber wirdt es 
* Es wirdt fein hilff kommen von 
aim / vnd Damaſcon wirdt kein reich 
kon, Vnd die vberblibne Syrer / wer⸗ 
den wie die herrligkeit der find Iſrael / ſpricht 

der Herr Zebaoth. 
Am ſeldigen tag wirdt Jacob ein ſchmale 
chre haben / vnd fein feyſter leiv wirdt mager 
werden. Es wirdt gleich / als fo einer in der 
ernd das vberblibẽ getreyd eynſamlet / vñ mit 


ſeinem arm aͤher aufflißt / vnd gleich eim der 







Dau.zı, 


a $ 
—* 


abſchewen 
abſchrec⸗ 


auffflaube i IR ed B 
e rd ee 


ben/ gleich als fo man ein oͤbbaum ſchwinget / 
daran noch drey oder vier oliuen zu öberfi am 
en / ober der noch etwan 
nff oliuen an feinen Afen tregt/ 
ſpricht ver Herr Gott Iſraelo. Dad wirbt der 
menfch fich ihun zu dem der jn gemacht hat/ 
vñ feine augen werden auff den heilige Iſracls 
fchawen. Er wirde fich nit haltẽ zu den altären 
die feine hende gemacht haben / vñ auff das ges 
mächt ferner finger wirdter nit ſchawẽ / weder 


auff die waͤlde / noch auffdie abgöttifcht aögen 


(oder tempel). 

Auf diefelbige zeit werden die ſtedte jrer 
ſtercke verlaffen/ wie diepfläge/ vnd die ſaat 
werden verlaſſen fur den kindern Iſr aels / vnd 

du 


K IK EE 


S " 
J 


| 
R 
` 
| 


, 





E Eu wirdftvermäfter:.denndn 
nes vergeſſen / vñ bift deines 


Pet whole 
— NEE wl Cymbal⸗ 


, OG 
Some 
Bat vor der 
ernde gantz 
verbldet / 
vud vnrceifft 


Ir bach: 


Eſalas. 


Gottes dei⸗ 


ae re demt eg 
—— — 
———ä———— 


—— vnd das volck wirdi darfur 


dem hauffen viler volcker / die Daher 
saufchen gleich wie das meer: vnd dem onge, 
ni E E 
aufchen des waſſers / ja wie eingroß maller 
wirdt diß volck daher rauſchen. Er wirdi jn 
ſchelten / vnd er wirdt von ferꝛem vnd 
wirdt hingenom̃en wie der ſtaub auff den ber⸗ 
gen von dem wind / vnd wie ein d 
von dem ongemister. Vmb ben 

iR ſchrecken da / vñ che co morgen wirdi fihe/ 
fo wirdt jrer feiner mehr v ſey 

iſt der lohn deren die ons vnd bag 
erb deren die ons vnd Das vnſer nemen. 


Dasx vuj. Capittel. 


eit den waſſern des Morenläds/ 

dë feine bottſchafft auff dem 

vnd in den rhorſch RL wafs 
Jr eplende beten / bald hin zu 
verfchleifften vnd enenvold / zu 

eim vber auß gräulichen volck / das gräulicher 
onſt keins / zu einem wartenden vnd 

volck / des land die waflerfläß ver; 

floͤtzt haben, Jr alle die auff dem gangen erd⸗ 
boden wonent / werdets ſehen / wenn man das 
zeichen auff den bergen auffwirfft / vnd wer⸗ 
Pet hören den llang der poſaunen. Dann diß 
hat der Herꝛ mit mis geredt: ee 


ten / vñ in meinem ort zuſehen ⸗/ Wie das liecht 


DT d 


vmb den mittag klar iſt / vnd wieeintam wol: fa 


cken in der ernde. * Oann er iſt gantz zu fruͤe 
außgeſchoſſen vor ber ernde / vnd die vnzeiti⸗ 
ge frucht iſt in der bluͤt verdorret / Coderhatver, 
oſſenr) feine ſtengel muͤß man mie ſicheln 
Eder retunffirn) abſchneiden / und was vbers 
bleiht / abhawen. Sie werden allemiteinans 
———— / Cup dem vihe der erd ge⸗ 
laſſen. Den gansen ſommer wirdt das geuo⸗ 
gel vber jimfeyn / vnd alle feldthier vbet jm 
wintern. Zur ſelbigen zeit wirdi Dem Herrn 
Zebaoth vonder zerſchleifften vnd zerriſſe⸗ 


nen volck ein opffer bracht werden / von eim 


Bea 


vberauß gräulichen volck / desgleichen mit iſt / 
von eim wartenden vnd zertretten volck / des 
land die waſſerflaͤß ver fiotzt haben / zu dem 
ort des Namens des Herren Zebaoth / nem⸗ 


lich, zudem berg Gig, , 
Dasrtr.Eaptttel. 
Bin ber Drptuuc uön Egppei abend hd 
AS it der Lef des lands Eappti: 3 
ec See micht Aufffteiat 
feichten wolcken / vnd 
in Egypten / vnd die Egyptiſche abgöttifche 
werden furfmerbeben / und das bg 
SE 
ein jeglicher wider feinen bräder vñ nechfl 


er vñ nechſten/ ee 28 
ein fladt wider Die ander / vnd je ein reich wis Gd 


der bag ander ee ES der mër 
Ceber das furnemen) Egypti / wirdt 
von einander reiſſen / vnd ich 
ſchlag zu nichts machen. Vnd fie werden bie 
abgöttifchen gotzen vnd bilder / vnd die wars 
fager vnd ger agen. Ach mil 
auch das land Egypten dem gräulichen ber, 
rer sang einmerbtiges 
König follfie + fprishtder Den 

Jaoth : Das meerwafler wirdt abnemen/ 
vnd der fluß wirbt außtrucknẽ vnd verfeihen/ 
die ſtedgraben feich vnd * ` ng 
, v en, Ror op 
Dingen werden weld, Es wirdt Ser flugmit B 
dem brunnen verfeihen vñ aller ſaat am bach 
wirdt verdorren ond verderben’ vñ zunichte 
werden. Diefilcher werden trauren / alle die 
den angel ins wafler laflen / werden flagens 
vnd alledie mitdem garn inden wafs 
fern/ werden verarmen. diedenflachs 
vnd leinwat wircken / vnd Die feine arbeit wen 
ben / werden zu ſchanden werden. Alledig 
waſſer werden verdorren/ond Die teiche oder 
weger) machen filch zubehalten 7 werden im 
grund verderben. 


Die närrifche hauptleut » Taphnis / die *gom 


weiſen rhatoherrẽ Pharaons / haben eiũ naͤr⸗ gi 
sifchenrhatgebt, Wie därfft ir zum Pharao TR: 
gen/ ch biñ weifer leut kind ein fon der al⸗ 
ten Königen? Wo ſeynd ſie dann num deine 
weiſen ? Lieber’ laſſ ſie dirs fagen vnd anzcis 
gen / was ber Der vber Egypien angeſchla⸗ 
gen bat, Diebauptient · Taphnis ſeynd zu Sr 

narren worden / vnd die hauptleus * Mem⸗ Zerf 
His ſeynd welck worden / vnd haben das land 
Egypu verfurt / das ecke ſeiner véier, Der 
Her: hat mitten vnder ſie einn ſchwindel 
geiſt eyngemengt / des haben fie Eghpten in 

allem jrem thuͤn jrre gemacht / eben mie em. 
trunckner ſchwanckt fo er ſpeiet. Vñ das land 
Egypten wirdt fein werck haben / das kopff 
oder ſchwantz hab / das den alten oder jungen 
zu güt komme. "Aa Egypten wirdt bann Den 
weibern ännlich/es wirdi erſchrecken / vñ ſich 
vor der auffgereckten hand des Herren geba⸗ 

10 A oth⸗ 


318 


uff 2ee A5 A ` 
— — 


3. Rtg.ar, 


Der Prophet 


—————— —* m 
—— ko fein SR gedenckt / EI wi 
w rchten / des Herren Zeb 

—* (age halb / den er ober fie angefchlar 


| WEN difemtag wer Ftpon Ex 
Paut.ıod 


daũ ein altardem. mitten im land Egy⸗ W 
pti / vnd ein m an jre marck dem Herꝛen 
auf: t / der wirdt dem Herren Zebaoth 
im opp beet e deeër 
Dann fie werden vor fron beleidigern zu 
Herren fchreien/ —— 
land ſenden / der ſie beſchirmẽ vnd rettẽ w 


arumb 
Vnd der Herr wirde dem land —— — Mich 
auch den 


kant / vnd die Egypter werden denn 


ee ei Grandsen mie do 


9 
ſchlachtopffern vñ ſpeißopffern / vnd fie wer⸗ 
den dem Hırıng 
sen, Der Her: wirdt a — er 
wirdts Get SE fie werden 

sum bekeren / under wirds fich ers 
bitten laſſen / vñ ſie heilen. Am ſelben tag wirdt 
eingen doc Ach ef CR mm 
vi gypten / vnd 


BEE werde gd 


dienenden o wirdt Iſrael 


Senf, ba dritt mit Gogettegg A — — auffgefehen. 


—— gen wirdt mitten im land ſeyn / welche Der 
baoth geſegnet hat/ vnd gefprochen: 

eſegnet ſey mein volck Egypten / vñ meiner 

hãd werck Aſſyrien / aber mein erbe iſt Iſracl. 


Das xx. Capittel. 
Prophesen wider Eghpten. 
3. Cat M (or als Thartan gen Azdod fam/ 
den Sargon der fönig auß Affyrien 
ſchickt / vnd Azdod beſtritt und eyn⸗ 
nam zur ſelbigen zeit hat der Herr Durch die 
Hand Iſaie des ons Amos geredt und gefpros 
chen: Gehe vñ thů den fact von deinen leben 
chüch abe von deinen is 

Vnd er thets/gieng nacket vnd barfüß. Vnd 
der Herrfagt : Wie mein knecht dä nas 
Get und barfüß gangen ift zum zeichen —* 

jar / vñ zum wunder vber Egypten vnd 
senland 7 alfo wirdt der koͤnig aug&ffprien 
—— gefangen hintreiben / vnd die ge⸗ 
Angen auß dem Morenland / junges vnd 
ftö / nacket vnd barfüß füren mit Meller 
ſcham den Egyptern zur ſchãd. Vnd fie wers 
den erſchrecken vnd zu fchanden werden ober 
Morentandsdaraufffiefich verlieflen / vnd 
vber Egypten / deren fie fich rhümeren. Vnd 
Gei eynwoner diſer Inſel/ wirds am ſelben tag 


vnd zeuch die 


E — 


den geſchlagen vnd zerbrochen. 


ſprechen 3 War —D icht / zu 
gh Ir vor 


dem — ett fi ——— 
Das —— 


Ze waere 


EE mere? 7 
tverfündige t 
Leieren Dirt — 
ni G — 5 Pomp rasen 
en nd auß eim greulichen — 

Der vnglaubig iſt / der handelt on glauben: 
vnd der — dene, ke: 
— —— eger 


D WT  "x NR" WEN db 


e 
rechter 





o —— 7 


—— SCH 


Gang/ beftellden 
E, fe Grab ic 23 


E 


Lo 


auff einem wagen von zweyen pferden d 


der ſchreyet vnd ſpricht: Babel ift gef 


ep 
gefallen / vnd alle jre goͤtzenbild Lite her? bos Ke 
mem 
ſchung / jr föne meiner tenne / was ich gehört 
—— dem Goit Iſrael⸗ 2) 
das hab ich auch verfündigt, Jere Aaf ` 
Der E vberDuma. Dumm 
Es ſchreiet einer zu mir auß Seir / Huͤter / wore, 
was iftnoch vbrig vonder nachte Huter / was C 
iſt noch vbrig vonder nacht? Der häter ant⸗ 
wortet: Es kompt der morgen / vnd Die nacht. 
—— fraen: ſo fragt: beer er 
vnd ko 


SH iſt der laft ober Arabia.“ 


Ir werdet zu abet im wald vber nacht · blei⸗ uge 
ben/auff der firaß gen Oedanim zu. Bringet e.g 
dem duͤrſtigen das wafler entgegen / jr eynwo⸗ 
ner des lands des Mittags / tompt dem fluch⸗ 
tigen mit brot entgegen / dann ſie ſeynd vorm 
ſchwerd geflohen ja dem gezuckten ſchwerd/ 
vnd vor dem gefpanten bogen/ vnd vor dem 
ſchweren krieg· Dann alſo bat der Vë: 


d 





Wëld Innerholt cimjai (dab beet 
dar fey dente e oben 
H4 v en 

ſtarcken 


der bogenfchäßen der Finder Redar’ 
wirden: Dañũ der Gott 
er 
Das xxij. Capittei. 
BEN As iR der If den gene hal 
D GE 


ing der Dochter me 
volcks. Dann das iſt der tag des erfchlahene/ 
ber zertrettung / vnd des o be 


3 indieporten. Vnd der t deckei Juda 
Ka So deine — fehen bier 
pm 
ID yrwerder auch ſehen die riſſe der ſtadt Da⸗ 
Bart ua, deren viel werben fepn. et — 
das wafler des vndern 8 


gethan hat von 
VBVnd der Her: Zebaoih wirdt an difem tag 
zu weinen/zu klagen / zut kale / vnd zur fackbe⸗ 
en. Vnd ſihe / freud vnd můt / 
mit ochſen ſchlagen / mit ſchaf ſtechen mit 
fleifch eſſen / mit wein trincken / vnd ſprecht 
Bit: &afit ons eſſen vnd trincken wir mäflendoch 
en Morgenferben. Aber inmeinen oreniftdife 
Dir des Herm Zebaoth eröffnet ber därer? 
worden: Warlich dife ſand wirdt euch nit 
geg, hat der De Goti Ze 
8 


i wm 






| t. 

* E ` Ms —* der Heri Gott Zebaoth/ 
SGehe ` reet im tabernadel wonet/ 
"Bt e Gm Sobna dem hohen priefer/ am ſprich 
e? 


Efaläs: 


3216 
Was häfshietoder wie difta ale hie 
— ——— 
rm der hoͤhe dein gedechtnuß laſſen mit 
ele, 

Lo a 


If Jnmacbiiallen, 2itme war / der Her: 


dich hinweg tragen / wie ein kappaon hinweg 
getragen wirdt / vnd wirdt dich auffhebenals - 
kin leicht kleid. Er wirdedich Frönen-miz der 
kronen des betrũbnuß / Und wirde dich werf⸗ 

fen wie ein · ballen in ein weitraumigs land "rugd 
Daſelbſt wirdfiu ſterben / vnd do werdendie 


eydt / Mägen deines prachte bleiben / zu ſchmach 


des hauſeo deines Hermi Vnd ich wil dich 
von deinem fand floffen > Und von deinem 
ampt abferer den ſo werd ich meinem Enccht 
Eliafim dem fon Helkie ruͤffen opp mm 
deinem rock befleiden / vnd mit deinem ourt 
ſtercken / vnd deine gewalt im in ſeine hand 
vberantworten. Vnd er witde wie ein var: g) 
ser ſeyn den eynwonern zu Jeruſalem/ vnd 
bon hauß Juda. Ich wil auch den fchtiüffel des 
hauſs Dauids im auff fein fehulter legt, Vnd KI 12.8 
er wirdt aufffchlieflen/ vnd niemand wirdts Arc... 
sufchtieilen : Er wirdtzufchlieffen/ und nies 3 ® 
mand wirdts auffichlieflen. In wil ich auff- ET 
hefften zu em nagel an einem feſten ort / vnd 
er wirdt dem hauß feines vatters ein ehrlicher 
Die vnd ich wil en —* herr⸗ 
keit ſeines vatters hauſo⸗ geſchirr⸗ 
alle kleint geſchirr / von ben — — 


"A 


kb an/ biß auff alle gefchir des gefengs, Am ſel⸗ 


bigen tag / ſagt der Herr Zebaorh / wirdider 
der aneim feftenort iſt / bins 
weg gethan / vnd wirdt zerbrochen werden 
vnd fallen: vñ der fo an fm hieng/wirdt emt, 
kommen / dann der Heri hats geredi 
— 
e DD af ke égen 
Das xxiij. Capittel. 
Prorhese wider die ſtad Thrus 
Ze der Laf der ſtadt · Tyti. Hey 
let jt ſchiff des meers / Bomm das hauß Zor 
ie pflegten zu kommen / ift zer⸗ Ine Ae A 


—— if nen E land — —— — 
net. Schweiget nwoner der 
jr kauffleut e ober meer zogen/ 

di ber ſame der ernde des flufs P 


ili wat je frucht / vnd jr zugefürt dich grof⸗ 
ſe waſſer / vñ ſie iſt der Heiden gemepnmare® 
Codtrtauffbauf) worden. Schaͤm dich Eben: 
hat bo! meer gefagt / vnd Be ſtercke des 4 
meers hat gefprocht: ch hab weberempfan: a 
gen noch gebort / ich hab atıch weder ſon noch 
doͤchter aufferzogen. Aebald co die Egypter 
von Tyro vernemmen / werden fie traurig 

werden 


Der Prophet 


—* vber meer / heulet jr eynwo⸗ 

Gre ewer freudenflat ER 
SE —* 16 Zeite alten ber 

Ire fuͤß werden vr ve 

É —— E CN 

"ëm ge ber dife etwan gekroͤnte xTy⸗ 
rum / deren kauffleut alle groß herren / jr 


— e GE im land waren Der 
—— ge 

pracht der hoffart ſchwecht / vnd alle wo 

achten imland ee tbar machte. Far bin 
durch deinland wie ein fluß / O du bechter 
3 des ged / key d iſt fen! guͤrtel mehr. 
ſtꝛeckt ober das meer / 

Darıs —— er Herr 

Chanaan gebotten / feine Bar 
"nét ` aen - vnd hat gefagt : Zu wirdſt * * nit 
Keel „che REG du gefchendte jungfraw/ ein 
Bechter Een, Wolauff/ far vber gen Ci⸗ 
thim / doch wirdſtu auch daſelbſt nit rhu habẽ. 
er Chaldeer läd war etwan ein geld: 
demniemäd gleich war / die Aſſyrier habens 


gebawt. Sie haben jre ſtarcken gefangen / vnd vber 


frepalläft abgebrochen / vnd fie zu hauffen ge⸗ 
€ worffen. Heulent jr ſchiff des meers / Dann 
ewer mach —— Vnd zur ſelbigen zeit 
wirdſtu O Thre ſibentzig jar (ſo lang ein koͤ⸗ 
nig leben u re werden. Vnd SN 
fibengig far auß ſeynd / wirdt die ſtadt E CR 
wie cinhären liedlin ſeyn. Nim̃ ein harpffen⸗ 
ſpacier vmb die ſtadt vmbher du ver 
hür/ fing gůt ding vnd ſing ſtets / au 
Actor.ꝛi. mandeingedend. Vnd nach diſen ſihentzig 
jaren wirdi der Der die ſtadt Tyrum heym⸗ 
füchen/ vnd ſie wirde widderumb zu jren gr: d 
werben vnd kauffhendeln kommen / vnd wid⸗ 
der huͤren mit aller Land koͤnigreichẽ auff gott 
gem erdboden. Vnd ir handihierung / gewerb 
D 447 vnd kauffhaͤndel werdẽ dem Deet 
da wisdt nichts Hindergelegt noch behalten/ 
dann jr kauffgůt wirdt derẽ ſeyn / die vor dem 
Herrn wonen / daß fie eſſen vnd fatt werden/ 
vnd ſich wol gnuͤgſamlich bekleiden. 


` — 
$ Ge des meers If Chrus — 
Gäng ies Wes ve HE 2 


Zort Sapittel. 
rei wider alle mit Ser finden halben. 

A@ mm war / der Go wirdt eebe 
vnd entbloͤſſen das erdreich. Den erd⸗ 
e BFBARBL cs eet Kran 
Oſte 4.6 ſeme cynwoner. Der Prieſter wirdt wie 
das volck: wieder knecht / alſo auch ſein ber: 
Wie die magd/alfo auch jr faw⸗ ¶ Wie der 
5 ch der verkauffer: Wie der ſo 
E 
pel t; Wie der uld eynfordert / alſo 
auch da kënn, Das erdreich wirdt jet, 


kraͤ⸗ geſaͤtz vbertretten / bag recht ge 


auch vber tzet. O 
zu vertil⸗ geſchrey ——— 


Zeie DEI 


* verderbt vnd beraubt werden / dann 

Herrhai ſoichs wort geredt. Das erd⸗ 

* — worden / vnd verderbt vn 

oſſen. Die höhe dee volckso der erd 
— vnd bag land E 
den / von jren eynwonern: ebben 

/ v 


den ewigen bund zerbrochen. Vnd darumb B 
wirdt der das erdreich freſſen + dann 


ect en an unge en in RS 


—— 
er w 

he — —2* 
er trummen freud iſt ſtill / das freuden 








fen ift auf. Sie werden mit x freuden we fingen 
wein mehr trinden : das güt Gard g Ke 
wirdt bitter denen die es trincken. wuͤſt 

r ſtadt iſt zerriſſen / vnd alle no 

beichloffen/ daß niemand mehr dreyn 
ee E 

die freu des lando iſt dahin gefaren, Bi 

fung iſt inder ſtadt vberblieben / vnd die por⸗ 

(on Brben wuͤſte. Denn alſo wirdis auff er⸗ 
den vnder den voͤlckern — —— 
—* E CL om —— e 

gt + Dover fo man et / 
das weinl iſt. Diſe aber werden 


jre C 
rte 
er Fr rang fre ——— 











olt jr den Deren in den lerẽ preiſen/ 
zë den Infulendes erte den namende 
Herrẽ Gottes Iſrael cehren. Wir haben von 
der erden end RI ggehoͤrt / dieherli ` 
ich be: + Meine ges 
—9* Die vb ertretter 
— D — 
EE verächtlich haben pe 1 
BEN ick ober —5 Gerbe 
erden woneſt. Vnd ob fchon einer des ze A8f ei 
ſchreckens Balder fliehen wirdt / wirdt er doch 
ſteigt / ſo wirdt er im ſtrick gefangen:dann Die 
oͤberſten x wolckenbruͤch emer auf 
vnd die grundfefte ber erden #wirde erbeben.D 0 
Das erdreich wirdt mi er zerbrochen/ "eebe ` 
das erdreich wirdt durch bewegung bewegt/ 
das erdreich wirdt herumb ſchwancken wie 
ein trunckner 7 opp wirdt hinweg genom⸗ 
men wie ein nachthuttlin / Vnd fein boßheit 
wirdt ſchwer auff jm ligen / darumb mëpe 


mir / meine 
mom grüben fallen/ und ſo er auß ber gruͤben 
Das erdreich mirdedurchverftörungverfiör ⸗ 
lallen / vnd wirdt nit mehr Gëff? A 


Ka 


GE 
—* — 







Wu reen De É AC 
L We Äs Eder 


ee a ei SS ige el, — 
op der Tyrannen w vnder einer 

Zen berrenden wolcken duͤrꝛ machen, 
` Sa. Vnd der Herr Zebaoth wirdt allen völ⸗ 
dern auff difem berg ein ſehr feyſt maal cin 
wein maal/ jacin maaldes fenften —— 
Be Äh gang reinen vnd lautern weine 


geſicht des zufammen gebundnen bunds/das 
vber allen volckern iſt / vñ das web das er ober 
Su — sët m 
e Gott wirdt die räher von allen ans 
SCH A ng / pb Die ſchmach ſeines 
—— —— 

n ag wir 
€ —— vnſer Gott / 8 wir 
tc er wirdt ons helffen vnd 
Ben iſt der Herr / des wir gewarı ha⸗ 
| Ke — — 
auff diſem ber 


auffheben / dann 


SW | 


Moab wirdt vn⸗ 


Eſatas. 


zu⸗ vnd wirdt dennoch nit lernen recht 
Vnd auff diſem berg wirdt erdas ans 


| — wie man ſiroͤw 


30 
— dr zu ſchwim⸗ 
en / vnd er An —* 


Gel Zi 
WE re ago, ` 
Ree — Im 3 


| = ji Judagefungen 
* en. 


d daß ein fromm ges pſaln⸗ b 


perl hab: wir 
Zah ein an m 


KG ie fo in der Höhe wonen / gebogen ER 
= Mena 


Kauf — binab ſtoſſen / vnd 


haben auch dein Dë der firaß 
deiner vrteil gewaꝛtet / dein nam und gedechts 
nißi and felenbegitb und uf 
dein zu nacht begert / vñ mein 
45 —— — 
dein gericht auff erden (hä / werden bie eyn⸗ 
woner des erdbodens gerechtigkeit lernen. 
ir woͤllen uns des gottiloſen mai 
im 
land der heiligen hat er vnbillichs gehandlet⸗ 
vnd wirde die herstigfeit ierinit ſehen. 
err / dein hand werderböher/ daß ſie es 
nit Ee, die la völder ſollens ſehen⸗ 
werden / vnd das feur wirdt 
Wa * freffen. 


Herr / du wir dſt vns frid geben / dann du 

EE pre 
v oit / es o 

Zait vber ons geherzfcht / aber bech fo 


heil wollen wir allein dein dů deimnes namens eyn⸗ 


gedenck ſeyn. 


Sie ſoilen ſtetben vnd nit leben / die Riſen Gei 18 
ſollen mt widder auffſtehen. Darumb haft dis 
(e ée Ae vnd außgereutt / GA all jr ge⸗ 
dechtnuß vertilgen, 
Got 


Der 

Herr’ du haft SH ben / dem 
d 

wis —— 


dir get 
Ze, fie 
cht/ wës 


Bagzég ` 


Cette GN 
zur 





Prophet 


an ls oe 
Darumb aber w Ediefilnd dem 
See verchen Das Ce 


/ 









een 


Wlan Haie, dat 


taw des liechts vnd 
Kıfen zufallmiderwer 
Sehe⸗ 


2. Cor. 6.6 


Deia 
"rt Wehr Niog 


ein klein weil/nur ein augenblich/ 
Kl pi 3 —— — MA 
ver 


feinemort/ die for äer, 
ft / deo der auff der erdẽ wonet / 


wt ere 
' a Ae Sapitte 


BS Dräi 
Si d 
— athan die Nig 
re Tan die trum 
"7 Härten/groffen und — 
chen / vnd er wirdt auch den Meertrachen er⸗ 
wurgen. Amfelbig? tag wirdt der Weingart 
— en weins im fingen. 
D er Her in / ich werd im bald 
einſchenckt bat —— 
ſuchung er 
vnd tage/ich hab Fein Som, Letz? 
zum dorn ond zur brden 2 ch werd im frieg 
auff in tretten / vnd gar miteinander verbrens 
en. Oder aber follich meine ——— 
TC o falsch? Er wirdt mir friven machen/friden 
Aen:  Mirdeer mir machen, Ks werden noch von 


Michub 
SÉ 


Gs wirdt der — 


Jacob ſchwindigůchen außgehen / und Aa 
el wirdt grunen vnd wachſen / vnd werden die 
gantze melt mit ſamen erfüllen. Hat er In mit 
ſolchen ſtreichen geſchlagen / wie in fein feind 
geſchlagen bat € Oper der alſo erfchlagen/ 
wie er feine erſchlagene vmbbrachtbat ? Er 
wirds fie ſtraffen nach der maß/ wid die ma 
ngchdem fie verworffen wirdt. Er bhateim 


—— AN 


vfer 
ee S * 


—— vnd end * 
heymſu⸗ Her: wirdt 


ß/ frrgangen. Der Prieſter vñ der Pro 





vnd einer. 
J Ee 


de Cen 


gemalt ! 
geftümer hagel / ja wie ein vn⸗ 
— EE 
vnd flögender waſſer / die auff ein weite 
ands BE 
nen von Ephraim wirdt mit 
vñ ber abreifend? 


wirdt es gleich 


frucht — el e —* 


wenn ſie 

—— — kunden 
ann wirbt der 

vbrigen feines volcks / ein Ehrenkron vnd ein | 

Sreudenfran / und dem der auff dem Richte, `. ` 

ſtuͤl figt/wirdt er zu eim geift des rechtens vn 9 

denen — porten komen / zur 

ſtercke ſeyn. Aber co habe auch Wi 

Wein gewißt / vnd ſeynd vor 


ben nichts gewißt vor trunckenhtit fi 


e  Giatog, 2 
a wein erſoffen / vñ haben vor irunckenheit iſt / thu / vnd daß er ſein arbeit tha / welche 
WE EE Weier ek 
nenn echengeftrauchelt foltfr nun nit fpotten / daß nit willeicht einer 
SE 
r a wirdt er dann nur die erfantnuf — 3 bie vber alle Erd kommen 
Bestehen 


u she wirdterdoch/dasgehört ww ni re 
` ge verfichen gehen Die EE | — ee Br et = 
/ end vonden en abgeftoffen auff ondhöret meine red. AB er Bawr 
| mp, fie ſagen / Gebiet hin / gcbiet wid» alle tag nur zu acker gehen / fein feld brechen 
| + Gebiet hin’ gebiet widder ` t hie / vnd furchen fo er Den wile Iſis nit alſo / wenn 
wart da: Wart / wart widderumb: Wart / er das Feid wol gieich gemacht hat/ ſo faer ee 
` wartwibderumd, Hieeinwenigdacinwes WicevpäwirfftRümel/ond Wien en 
Land, · nig. Darumb wirdi er auch zu jnen mit andes tzen wo er fn hin haben wil/ond Gerften’ und 
ae 8 d mit frembder zungen reden zu ben Dk zë bat nacheinander auer 
J —— — Das iſt lichs an ſein ert, —— — 
€ mein rhů / jr ſolt den müden erquicken / dann ja keret vñ vnderweiſet in fein Gott. Alſo wırde 
nerquickung. Sie aber habens nit auch die Wick nit mit pflegein außgedros 
wollen hören. Darumb ſoll jnen des Herren ſchen / vnd dad wagenrad wirdt auch nit auff 
wort eben alſo werdẽ / Gebeui hin gebént her dem Kamel herumb gefürt/ fonder die Wie 
cut hin / gebeut her: matte hie / warte da / wirdt mit einer rhuůten herauf gelchwungen/ 
g HI art da: Hie ein wenig / da ein we⸗ vnd ber Kuͤmel mit eim flab. Das t brotaber 
nig: Die ein w d ein geng? auff daß fie wirdt zermalet / dennoch wirdternit immer 
gehn allen / vñ zerknirtſchet / ver⸗ dran dreſchen / noch mit ſeim wagenrad dar⸗ 
gen werden. auff vmbher rollen / noch mit feinen ſtempffe⸗ 
— St ir Spotamanner / die vber Iamewiglich jerfloffen. up diß ıft auch von 
a meinwoldk zu erufalem berrjchent /_hörent dem Herson Bebaoıh außgangen dap crfei 
das wortdes Hersensweilit sedet: Mit dem  nenrhatfchlag wunderbarlich 7 eu fein ges 
Fe ae rechtigkeit groh maͤcht. 
2 gemacht / o dréi? 
 / ein fehr grofle raff daher gieng  wirdefie 1 Zu > Sr at bi ferch / ben mar Das Zen 
bdooch oͤber ons nit kommen. Denn wir haben 
vnſern hoffen zu ber lůgen / vnd im berrüg ha⸗ Das xxix. Capittel. 
ben wir vnſern ſchus ghet. Zar bat rt ¶ Gerbe ander jerftörung Serufalens von Ban puner 
Rom.g,d Drtt vnſer Gott alſo geredet: Nimb war/ich Ton der Jaden vnd beterung der Haden- 
Lg  tpillegen einen ficin indie gründe Sion/ eis Kr dir O # Arie’ Ariel / du ſtadt die 3 
Ge nen bewerten flein/ einen föfllichen Eckſtein / vDau'd beſtritten oA gewuͤnnen bat, "eau 
` der wol gegrundet iſt: Welcher glaubt ber Es iftein Yar vbers ander komen / Ieruialem. 
ſoll nit eylen. Jch werd auch das gericht ins, vnd die Feſt ſeynd vergangen / vnd ich wi Ft 
gewicht fegen / vnd die gerechtigkeit in cin Ariel ringe vmbher belägern/ängftigen/ und 
maß, Vnd der Hagel wirdt die hoffnung der fie wirdt traurig ond leidig werden viwirde 
lügen hinweg thun / emp die wafler werden mir fepneben wie Ariel. Dich wilich Cm) fe 
A D den fchirm Alſo wirdt emer bund geloweyß vmblaͤgern. Wider dich gg ich 
2 den jr mit dem tod habt / abgethan: vnd ewer waͤll auffwerffen laſſen / vnd dich mit hol 


— 







bundnuß die jr mit der hell habt / wirdt nit bes werck laſſen beidgern. Du wirdſt gemdriget 
onder wenn die groſſe ſtraff daher ge⸗ vnd auf der erden reden / deine rede wirds 
wirdt ſie euch verderben Coderjertrerten) ja auß der erden gehört werden. Vnd dein 
wenn ſie nun daher feret / wirdt ſie euch hin⸗ ` flimum wirde gleich einer Rimm eins War ſa⸗ 
weg fuͤren. Dann ſie wirdt am morgen P gers auß dererden/ vnd dein red wirds auf 
daher kommen / vnd tag vnd nacht wehren. dem ſtaub herauß pfeiſen. Die menge aber 
Denn allein die ſtraff euch zukunfftig / wirdt Deiner Feinde die dich jerſtrewwen⸗ werden 
dem gehoͤr bag verſtand geben. Nun iſt bag gleich eĩinem dunnen fiaub  opnfb die vile de 
Beth ſo eng / daß der ander drauß bleibẽ muͤß: ren die dir zu wider ſeynd / werden gleich 
vnd die deck iſt ſo ſchmal / daß ſie beide nit de⸗ mie ein hinfliegendes Funcklin oder ſtmffin 
cken mag. Vnd der Herr wirdt ſehen / wie vnd ſolcho wirdt plöglich bald geſchehen. Sie B 
auff dem Berg e ber zertheilung / vnd erzuͤr⸗ wirdt vom Herren Zer oth heym̃geſucht 
net werden / wie im grund Gabaon / auff daß mit donner / mit erdbidmen / vnd mit groſſem 
er fein werck (welchs eigentlich nit fein werck KEE aa mat unges 
wiiler / 


d 
3 
! 
H 


Der Prophet 


witter / vnd mit verzerenden fewrflammen. 
. Pfat.zı.s Doch wirdt die menge aller voͤlcker / die wider 
die ſtadt Ariel ſtreitten / all jr heer / jr belaͤge⸗ 
rung / ſampt allen denen die jr bang machen 
werden / gleich ſeyn wie ein Traum eines ge⸗ 
fichts in der nacht. Es wirdt eben vmb ſie ſte⸗ 
ben / als ſo eim hungerigen traumer/ er die 
der bauch ond wenn er erwwacht/ fo iſt fm feine ſeel leer. 
Vnd als weñ eimdürfligen traumet / er trin⸗ 
ckervnd ſo er erwacht/fo iſt er noch duͤrſtig / vñ 
ſein ſeel leer. Eben alſo wirdts mit der menge 
aller volcker ſtehen / die wider den berg Sion 
reitten. 
+. Sr folt euch jafehr hefftig entfegen vñ vers 
wundern: wancket ond ſchwancket / ſeyt trun⸗ 
cken / aber nit vom wein. Schwancket / aber 
nit von trunckenheit / dann euch hat der Herr 
€ einn hariſchlafferigen geiſ eyngeſchencki. Er 
hat ewere augen zugetruckt Eiwere un 
ten opp Fürften/ welchedie geficht fehen/ges 
blendt: vnd aller ewer Propheten geficht/ 
` wirdteuch ſeyn wie die wort eines verfigelten 
büchs. Wenn man das einem / der lefen fans 
trond ſagt / Lieber liß diß / ſo antwortt er/ 
ch kans nit / dañ das büch iſt verſigelt. Gibt 
mans aber eim ber nichts leſen kan / vñ ſpricht 
ureien da fo fprichter / Ich kenn Die 
ennit. 
nd der Herr hat geſagt: Darumb da 
ſich diß volck zu mir mit dem Mund näher/ 
vnd mich mit ſeinen Lefftzen hoch lobet / vnd 
doch ſein hertz weit von mir iſt / vnd mich mit 
Menſchen gebott und leren forchtet / Sihe / ſo 
werd ich noch mehr wunder mp difem volck 
begehen auff das wunderbarlichſt vnd ſel⸗ 
Kampft/ daß die Weißheit feiner weiſen ver⸗ 
derbe / vnd der Verſtand ſeiner verſtendigen 
nit an tag komme. Wee aber euch die da ſeynd 
eins tieffen hertzẽs / auff daß jr den rhatſchlag 
vor dem Herren verbergt / deren Werck in 
Butsd Der finſternuß ſeynd / vñ jagen: Hey wer ſihet 


Sai 


Siaubu a 


Lëerit 


Zi ach engdenp, Wer weißt ons: Nun iſt doch diſer 


we veer anichlag und gedanckenverkeret / ond 


eben ale ob fich der Leym wider ben Hafner 
ber hatſchlagt / vnd das werd? zu feinem werck⸗ 
meiſter ſpreche: Du haſt mich mt gem 
vnd ein gemaͤchter zu ſeinem / 
kenneſt mich nit, Warlich / es iſt noch vmb ein 
gaz. Soff kurtze zeit zu thun daß auß bon berg Ate 
banon ein Charmel werd / vnd daß Charmel 
fur einn Wald gerechnet werd. Auff dieſelbi⸗ 
ge zeit fo werden die Tauben des Büchs wort 
hören / vnd der Blindenaugen werdenauß 
dem iunckel ber finfternuß fehen. Die fanffts 
mütigen werden fort im Herren froͤlich ſeyn / 
vnd bie arınen menfchen werden indem beilis 
E gen Iſraels frolocken. Dann es hat einend 
mis den Tyrannen / vnd iſt auß mis dom Ber 


Due a 


fpotter. Vnd alle die fich der boßheit fleiſſe⸗ 

len / ſeynd außgercutt / die die Menfcht durcho 

wort fündigen machten / vnd vndertruckten Dee 

den der ſie vnder der porten ſtrafft / vnd ſeynd 

vergeblich vom rechten abgewichen. 
Sarumb ſpricht der Herr (der den Abra⸗ 

ham erloͤſſt) zum hauß Jacob alſo: Jacob Eſa 4 

wirdt nun nimmer zu ſchanden werden / vnd 

fein angeficht wirdi fich nun nim̃er ſchemen: 

Sonder wenn er feine finder meiner hende 

werck / vmb jn ſihet 7 die da heiligen meinen ` 

Namen / denn werden ſie den heiligen Jacobs 

heiligen / vnd den Gott Iſraels * verfündis Hardt 
en. Alsdenn werden die einsirrigen giffe | 


u TN 


eynd / verſtäd vñ die Schwetzer wer ⸗ 
den denn das Geſetz lernen. er 
Das xxx. Capittel. 
— ge 
befchr der macht des zorus Gottes. j 
Ee euch ir abtrünnige Finder / ſpricht A 


der Det dieon mich rhatfchlaget/ ER) 
vñ ein gewebt anfehet/abernitnach 
meinem Geiſt Coder auff daß fr jı 
ein fünd auff dieander hakffet. Ir zie E 
abin Egyptenland / vnd habt meinen mund 
nit gefragt: Ir habt gehoffet auff die ſtercke 
Pharaons / vnd under dem ſchatten 
ewern ſchutz gehabt, Aber och wirdt die hilf 
Pharaons zur ſchand / vnd der troſt in der 
Egppter fehirm Coder ſchaienm zu ſchmach ges 
Deine eynd biß gen Taph⸗ * 
nis gangen / vnd deine bottſchafft iſt biß gen 
xHanes kommen: aber ſie ſeynd allfammen "Tue ` 
vber dem volck zu ſchanden worden / welche 
nen nichts täglich hat mögen fepnweder jur | 
Nich —* nutz / ſonder nur zur ſchand 4 
v mach. x h 


Diß iſt ber laſt der thier 
| von Mittag her. 
Im land der truͤbſal vnd angſt / werden B 
ſeyn der Lew vnd die Lewin: auß jnen werden 
kommen Schlangen vnd Schoßnattern / die 
auff den ſchultern der Thier jre reichthumb 
tragen / vnd jre ſchaͤtz auff der Camelen bes 
Gë zudem vold das inennit helffen mag. 
Egypter hilff wirdt lauter vmbſonſt und 
vergebens ſeyn / darumb ich jnen hällgenüg 
Se 7 Ve ift lauter hoffart Cover eis 3 
ehe 


Nun gehedu hin / vnd fchreib inen diß auff 3. —. 
ein Tafflen / vnd verzeichene mit fleiß in ein 
büch dann es muͤß biß auff den (än égen tag/ 
in ewigkeit zu einem gezeugnuß bleiben. Za 
das iſt ein widerfpennig vnd jornreißendes 
volck / vñ veꝛlogent kinder / kinder die des. Her» 

son 


S 
D 
` gf mg, A. eu 






— 9— 


Eſaias 


en Geſetz nit hoͤren woͤllen / dann 
— 
ZC, mo — ——— 
das recht iſt. Sagt ong etwas wölgefelli 
ki EE GE 
| * pfad von mis / der heilig Iſraels hoͤr auff bey 


ons. 
- E Mondes wegen aber bat ber heilig Iſraels 
alfo geredt : — nei 
7 ond auff gewalt und trug verhofft/ 
SS darauff verlaflenhabt / wirdt euch 
| 1 / wie ein jetzt eynreiffender fpalt 
an einer hohen maur / welche gleich bald uns 
verſchenlich / orpläglich eynfellt vnd zer⸗ 
eet wirdt / che mans verhofft bett. 
Plata. 5 je zerbrechen wirdt gleich ſeyn / als wei 
maneins Hafners gefchirr gar zerbricht vnd 
serfchmettert/ daß mon nit ein fcherblin von 
- fm find / in dem einer einglät oder fewer vom 
herdſtatt tragen möcht / oder mitdem man 
einwenig waller vom brunnen ſchoͤpf⸗ 


Dannder Herr Bott der heilig Iſraels / 





Brei: 
⁊ Par.ao.⸗ 


en au 
— 


en werden 

ewwernachiäger auch ſchneller gn, ` 
G Ewer ein taufent werden von eins einigen 
Keit.ı6.a ſchrecken fa vor fünffen werdet fr alle 


eim N wartet der 
— — 
+ Dann Der Herri 
— Selig feynd alle die 


jn warten. 
du volck Zion / du wirdſt zu Jeruſa⸗ 
Lem wonen / vnd nit jmmer zu weinen. Ge⸗ 
wiß wirdt er ſich deiner erbarmen / vñ ſo bald 
er die ſtimm deines geſchreys hoͤret / wirdt er 
dir antworten. Der Herr wirdt ein klein 
brot / vñ ein wenig waſſers geben / vnd wirdt 
machen / daß dein lerer nit mehr von dir ab⸗ 
weich / vnd hinweg fliehe / ſonder deine augen 
werden ſehen deinen gebieter / vnd deine od 
ren werden das wort hoͤren / des / ſo dich zur 
cke ermanen wirdt. Das iſt der weg / in dem 
ſolt jr wandlen / vnd ſonſt weder zur rechten 
noch zur lincken abtreitt. Vnd du wirdſt den 
ſuberin vberzug deiner abgoͤttiſchen Bilder/ 
vnd die güldin kleider deiner Gotzen entwei⸗ 
+ vnd hinwerffen wie ein vnfletigs tüch. 
Bmgt br / wirdſt du jm ſagen. Denn ſo 


"fenlin ober zu auff eimberg/ vnd wie ein s zeichen 


si » 


dem Viehe auff einer weiten 


iß ir vberbleibt / wie ein Segelbaum ` 
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wirde deinem Samen’ mit dem du das Feld E 
beſaͤeſt / raͤgen geben werden / vnd das Brot 

von des felds eynkommen / wirdt feiſt vnd 
vberfläflig. Vnd es wirdt auff dieſeibig zeit / 

deines Pfal.ss.h 
erbs geweydet werden. Deine Ochſen em 

Fuͤllin der eſeln Die das land bawen / werden 
gemifche fürter dien / wie es in der ſchewr 

mit der wurfffchauffel ep wannen geleubert 

Coder erſchwungen) iſt. Vnd es werden Waſſer⸗ 

baͤch auff allen hohen bergen / vnd auff allen * 
GI Gegen ſchlacht / ſo die 3 Go. A8 


Vnd des Monns fehein wirdt wie der 
Sonnen glantz / vñ der Sonnen glangwirde 
fidenfeltig/ond fo viel ſcheins haben / ais fonft 
in fiben tagen iſt / an demtag darander Herr 
die wunden feins volcks verbinden/ vnd feine 
wundmafen heilen wirdt. 

Nimb war / der Namedes Herren kompt 
von ferrem / ſein zorn brinnt / ond in ſchwer 
zu tragen / feine lefftzen ſeynd voller ungenas 
den / vnd ſein zung iſt wieein verzerend fewr. 
Sein athem iſt wie ein waſſerguß / welche biß 2 
halb an den halß gehet / auff daß er die Heiden 


rck ——— nicht werden / vñ ben zaum 


geredt: Euch wirdt geholffen / wenn 
vide ruͤw habi / Ewer ſterck 
wirdt ſeyn in ſtillſchweigen vnd hoffen. Ir 
aber ën Sieden scher : Nam 
wir wöllen auff pferd? 
fr fliehen. 


r jrrehumb der an der Voölcker kinbacken 
war. Denn werdetirfingen/ als «man auff "weieen 
die bett ‚nochzeiepflegt: vnd jr werdet von Deen 
en frölichvals einer der mie Pfeiffen Das eetet ze, 
er tritt / daß er auff ben berg be Herren zum Met, 
cken Iſraels gang. Vnð per Her: wirt 
den preiß feiner ſtimm hoͤren laſſen / vnd feines 
"Arme ſchrecken ſehen laſſen / mit drewendem 
zorn vnd flammen eins verzerenden fewers⸗ 
Mit vngewitter epp hageiſtein wirdt er fie 
verderben. Vnd Aflur wirdi fich vor der Ou Bfaros 
des Herren ſehr eniſetzen / der in mit der Rhů⸗ 
ten gefchlagen E vnd die plag der Khüten 
wirdt beſtetigt ſeyn / vnd bert Her: wirdi ſie 
laſſen ruͤwen (oder dleben vber im. Mit Trums 
men vnd Harpffen / vnd trefflichen kriegen 
wirdt er ſie beſtreitten. Dann Tophet iſt von 
geſtern ber bereit / von dem konig iſt co Auge, 
ruͤſtet / tieff vnd weit. Vnd ſein erhaltung iſt 
fewer vñ viel Ei : Des Herren athem zundt Mau a⸗. 
cs an / wie einjchwäbelbach. 


Das xxxj. Capittel. 


fo auſſerhalb Gott / in tren noͤten Méig ` 


widerdis 
ſuchen / vnd von deu zeiten des Könige Biechie / vnd wieder 


Aſſyrier toͤnig Sennachtrib foll ombtommen. 
?Ee denen / die hinab ins Egypten X 
land vmb hilff ziehen / vnd ſich auff 
Pferde verlaſſen / vñ hoffen auff die 


Reißwaͤgen / darumb daß jr vil iſt: vnd Aug 


die Reitter / darumb daß ſie fehr ſtarck ſeynd. 
Vnd haben fr hoffnung nit gehabt auf den 
heiligen Iſraels / vnd den Herren nit gefragt, 

TË 2 ur 


Eſa io.⸗ 
32.f 


vnd ſein wort nit 


Der Prophet 
leben A ` 


genommen. 


er wirdt E 
r wirdt ſi 


eier? 


—— 


chen. Nun 
mo au De —— 
K EE 


Sher werden / vnd 


KEE ommen. Dann 


el vide LC 
aub bruͤllet / 


vnd ob SE viel hirten ober —— 

een doch — 
er men 

SR der EE zu ftreits 


en GE 


hem Vögel dën * 


EE fie Lie zeg 


aels / wie im abfall vertiefft habt / ſo 
—— ſei⸗ 


ne filberine opp guͤldine Abgoͤtter 
werffen/ die ewere hende / euch jur 


i 
GC Gi EE ——— ing el fie. Alsdenn wirdt 


Aflur aber wirdi ee 


thaben. 
Pr fallen: vnd ein ſchwerd / doch nit eis” 
nes Denfi irdt jn 


— * 
vorm fchwerd : vnd feine bet 


wirdt feine ſterck Zanen? vnd elen Fürften 


Ge e wepdefepnond diß fo ları g/ b be a 


ee —— — 
Die werckzeuge des betrůglichen / | 
——— — nimpt jm jmmer B 
argo fur/ wie er ben vnſchuldigẽ mit verloge⸗ 
sr rege Mag pm Arm bag recht 
r reden Des Fuͤrſt aber wirdt jm br: 
lich ding / vnd die eim Fürften geziemen / vnd Droe zcA 
vber die Haupileut beſtendig bleiben. 
per —— — 
m: jr ter verne⸗ 
met mit ben ohrẽ meine rede, Ar deeg wers 
BE &p 
auß / ſo ko ein leſen. 
Ce SE Are | 
cuch auß / vnd tra vmbguͤrtet 
were lenden Vberd a Sege d 
felder / vnd —— weingariẽ ſolt 
ce Trapen, Hecken vnd dorn werden wachſen 
auff meins volcks land / Jamie —— uff 
allen freudenheuſern der frölichen lad 
— 22 worden / vnd die menge der 
ſtadi verlaſſen. Die finfternuß/die man greif⸗ 
——— kommen vber die huͤle ewig⸗ 
Die freud der ee "el 


Ca 







oben herab auff ons gefchüet wi I: 
Zeckt gen ze harmel 

Saphir egen Ze? net. Dad 

das recht wirdt woneninder Wuͤſte / vnd die 


frid ein were? ſeyn der gerechtigkeit / vnd Rom s.a 


werden ſich Det Kei —— wirdt ſeyn ewige ſtil⸗ | 
die wa iR ——— —* Mein volck wirdt wonen Jere ⸗ 
Jeruſalem. de Gei der ſchonheit des ee fis | 
vr Das xxxij.Capittel. ka ger wirbt den wald fchlagen / vnd | 


Em" | 
, je» 


Don ber Chriſti / vnd des beifigen Geiſts / vnd der 
E wolftand ber Kyrchen / vnder der Figur 
des Adnigs Ejeche dub ren dein pmabtommen der Dein 2, D 


SU war / der König wirdt regieren 


der gerechtigfeit / vnd die Fürs 


fienwerden im rechten herrſchen. Es 


wirdt jedermann bon als der vor dem Wind 
bewaret iſt / vnd als der fich vor dem Vn 


witter verbirgt. Wie wa in der d 


re / vnd wie ein ſchatten ein 


genden Felſen in eim wuͤſten land. 
henden augen werden nit —— eg 


sendenohren 


werdẽ mit fleiß 
torechten hertz wirdt die lehre ver d vnd 


= 


Die zung der obelredendencoder ſtammeler) wirdt 
far / verftentlich vnd behendreden. Man 


wirdt den narren nit mehr Fuͤrſt heiſſen / vnd 
keinen betruͤglichen / Dep : dann ber Nare 
wirdt naͤrriſch reden / vnd ſein hertz wirdt vbel 


thůn / daß er HEEN handel / vnd mit dem 


Herren bett 


glich red / vnd der hungerigen 


E —** 


de biß zur erden geſchlicht werden. o "Ze 
SE die da ſahwet auff alle waſſer / vnd 
des Ochſen vnd dee Eſels hineyn 


Das xxxitj. Capittel. 


Vrophecen Sennacherib 
a nn aan 


Krim dir du berauber und verheerer. A 
Wirdftu nit auch beraubt und vers Matt.16.0 
———— nd weedirbunersErodb.auh 
achter / wirdſt bung auch merben verach + | 
Wann dudas * vollender haft fo wirdfl séi 
du auch beraubt werden : vñ wenn du des vers 
achtens müde wirdft/ vnd ein end machfl/ 
wirdſt du auch verachter werden. Erbarme 
dich onfer D Herꝛ / denn auff dich haben wir ` 
gewartet:fey bu vnſer Se gg By 
vnſer Heil inder zeit Deo träbfals. Diend 
cker ſeynd vor der fut bes Eingels Pech | 
vnd die Heiden ſeynd zerſtrewet als 3 * 


A 


E 
man Die Kaͤfern ſamlet / vnd ein gruͤb mit 
nen füliet, Erhöcht iſt der Herzder inder ho⸗ 
brengt / er haͤt Sion mit gericht vñ gerech⸗ 
E e 

/w vnd er⸗ 

cen S die forchtdes Herren witdt fein 
— n. a. 
B, Nimm wa Scher werden dauffen 
E weine 


‚Nun 
vñ erhaben werde. Ir werdet mit hit ſchwan⸗ 
Ber gehen / vnd Roppeingeberen. E 
en 
> r b 
eeh 


Ke yon ion ſeynd erſchrocken / forcht 
pelaa in die heuchier ankomen. Welcher under cuch 
30Wwirdi dey Demi verzerenden fewer wonen mée 
gen? Welcher under och wirdt bey der ewi⸗ 

— — 
eiten wandlet / vnd redet Die warheit Der 
ſich der Fynantzen vnd des vnrechis im geitz 
entſchlegt: Oer fein hende von allem geſchenck 
erſchůttelt: Der fein ohren verſtopfft Daß er 
nichts blütigs höre / vnd der fein augen be: 
ſchleuſſt / daß er args nit fehe: Der / der wirdi 
inder höhe wonen / vnd die veſte der Zellen 
werden ſeine hoͤhe vnd ſchutz ſeyn. Das brot 


Veſtendig Om gegeben / vnd ſeine waſſer ſeynd · ge⸗ 


Gebete. wiß. Sie werden fehen.den König in feiner 


vergeben. t/ feine augen werden Das land von 
Lëetix ferrem ſehen. Deinbers wirdt forcht gedens 
een. Wo iſt derfchrifftgelert? Wo if der/ 


welcher der wort des Geſetzs acht nimpt / vnd 

fie außlegt / IBo if der die ſungen lerer Du 

wirdſt das onuerftendig volck nimmer ſehen/ 

ein vol einer hohen ſprache / alſo daß du das 

fehöne gefpräche feiner zungen nit verfichen 
wuõgſt / in welchem fein weißheit (8, Scham 
farfente auff Sion’ auff die ſtadt vnſer x⁊ herrligkeit. 
D Se augen werden fehen Serufalem / ein 

Death wonung / inder alle genüge ift/ ein hutten die 


dë nimmer verruckt / vnd dero nägel nimmer 
ſollen außgezogen / oder hinweg genommen 
werden in ewigkeit / vnd dero ſeyl nimmer 
zerbrechen werden. Dann da iſt allein der 
groß/herrlich Gott vnſer Herr. Das iftein 
a 


wergeift ` 


Efatas 


pt ba waſſers genäg weite und ge» 
ner beche flieffen 7 Ai dennocht ein 
Küderfchiff gehen / vnd fein Galchenſchiff 
vberfaren wirdt. Denn der Herr iſt onfer 
Richter / der „Herr if unfer Öefesgeber/der 
Herr if onfer König / vnd er wirdt uns helf · 
en. Deine ſeyl ſeynd gefpa en aber 
mögen halten: alfo wirdt Dein Maftbaum 
eyn / daß du das jeichen nitdaran aufbseiten 
mogeſt. Denn fo werden die raub vieler beu⸗ 
ten außgeteilet/ ond bie lamen werden auch 
Fauben Coderseurhelen). Kein Nachbaur wir di 
fagen/ Ich binn kranck / Vnd was für volck 
da wonet / dem wirdt die fünd abgenommen 
werden. 
Das xxxiuj. Capittel. 


Von der ſtraff Gottes ober Die vnglaubigen Heiden vnd 


* A herbey jr Heiden vnd hörer A 


oüjr older merdt auff. Dieerde hoͤ⸗ 
I re zurond was drinnenift / der Welt 
kreiß ond all fein gewäche. Dann der Herr iſt 


jornig ober alle Heiden / vnd ergrimmer ober 
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alle jrcheere, Er hat fieerfchlagen/väjutds 


en ergeben. Ire erfchlagene werden verworfs 
en / vnd geſtanck wirdt aufgehen voniren 
todeen leiden/ von fremblätwerdendicber 


welck werden. Alle himels beet werden welck 1.per.3,6 


werden / vnd der himel wirdt zufammen ge⸗ 
wickelt werden wie einbrieff. Alle fein heer 
wirdtabreifen / wie ein blat vom Rebſtock / 


und vom Feygenbaum. Danrimein ſchwert B 


im himmel iſt truncken worden / vnd ſihe / es 
wirdt hinab wider Edom ſteigen / vnd wider 
das volck meiner ſchlacht zu richten. Dañ des 
Herren ſchwert ift voller blut / vnd dick vor 
fette / nemlich / vonder Laͤmmer vnd Boͤck 
blůt / vnd von dem blůt der feyſten Wydder. 
Dann der Herr hat ein opfer in Bozra / vnd 
ein groſſe ſchlacht im land Edom. Die Ein⸗ 
horn werden auch mit jnen fallen / vnd die 
Stier ſampt den ſtarcken. Ir land wirdt 
truncken fur bluͤt / vnd jre erd wirdt dick fur 


fette der feyſten: wenn diß iſt der tag der Aarb te, 


des Herren / vnd ein Jar ber widdergeltung 
des vrteils Sion. re waſſerbaͤch werden 
zu Pech / jr erd wirde zu Schwebel / vnd jr 
land zu brennendem Pech / welche tag vı.d 
nacht brennen / vnd ewiglich nit geleſcht wer» 
den / opp fein Rauch wirdt ewig auffgehen/ 


fur vnd Dir wirdt fie wüßte Vnd durch fie C 


ſoll ewiglich niemand mehr wandlen / ſonder 


Nachteulen und Igel werden fie eynnemen € ah. 8 


Eulen vnd Rappen werden da wonen. Vnd 
er wirdt ober ſie ein Richtſchnur ziehen / daß 
fie zu nichts werde / vnd ein windeimag/ daß 
fie gong verderbi werde. Sir Adel wudrnu 

IT 3 OT 


Der Prophet 


da fen. Sie werdẽ den Koͤnig mehr anſchrey⸗ 
en / aber allefre gewaltigen werden ein end har 
ben. In iren Pallaften werden Dorn auffges 
hen’ Neffel opp Kletten/ Cover Dinein) in jren 
veften. Sie wirdt zur Trach? kamer werden/ 
vnd die Strauffen werdenire weyd da habt. 
Die deufels gefpenft und Efelftier (eder Men 
fenthier) werden da zufaificn fommen/ vnd 
die härichten Waldmaͤnnlin einander faden 
D (oder mich). Da wirdt die ungehewre Nacht⸗ 
Ehren.4.a (ram jr herberg haben / vnd jr rüm da finden. 
Der Igel wirdt da niſten vnd ſeine jungen er⸗ 
neren/vmbgraben/ vnd verwaren in feinem 
ſchatten. Es werden auch die Weyhen da zu⸗ 
ſammen kommen. Suͤchts mit fleiß in deo 
Herren büch vnd leſents / dann deren dingen 
iſt ja nit eins außblieben / vnd Feiner hats vom 
andern gehoͤrt (eder erfragi) · Deñ bag auß mei⸗ 
nem mund gehet / das hat er beuolhen / vñ ſein 
geiſt / er ſelbo / hat ſie verſamlet. Ja er ſelbo hat 
mendasloßgeworffen/ epp fein eigne hand 
hats int nach der maß außgetheilet. Sie wers 
den es in ewigkeit · ehnhaben / vnd fur vnd für 
drinnen wonen. 


Das xxxv.Capittel. 


Pin tröftlich Prophecth reg denen fo an Chriſtum glauben 
werden. 


A Rewen werden fich die Wuͤſte vnd die 
vnwegſame / vie Eindd wirdt froͤlich 
ſeyn / vnd daher wie ein Lilien blühen: 

fehr wirdt fie blühen / vnd mit Freuden vñ luſt 
ftchen vnd loben: diehersligkeitdes bergs At 
banoniftir geben die fchöne Charmel vnd 
Garen, Vnd ſie werden dicherligfeitdee 
Herren / vnd die fchöne vnſers Gottes ſehen. 
Sterckent die ſchwachen hende / vnd machet 
feſt die ſchwanckende knye / ſprecht zu den vers 
— zagten hertzen / Seyt gehertzt / und foͤrchtet 
enchnit. Sihe vnſer Gott bringt mit jmden 
Rach der widdergeltung. Er/ Gott felbe/ 

Matt.u.a wirdt kommen / vnd ons helffen. Den werden 

ell, derblinden augen geöffnet / vnd der tauben 

wl A. ohren auffgethan: denn fo wirdt der lam da⸗ 
ber wie ein Hirgfpringen/ end der ſuummen 

B zung wirbt auffgelöfft ſeyn. Denn die waſſer 

Eſa aue babenfichinder ABäfe zerſpalten / vnd die 
dir 440 haͤch in den Einoͤden. Die duͤrr erd wirdt wer⸗ 
den zum See / vñ die truckne Bed zu waſſer⸗ 


Deut.ı8, 


Hu. 


quellen. Da vormals die Trachen lagen / wer⸗ da 


den grüne rohr vnd hingen wachſen. Daſelbſt 
wirt ſeyn der Fuͤßweg vnd ſtraß / die man die 
heilig ſiraß nennen wirdt. Kein befleckter coder 
etrose wirdt Durch fie gehen. Diß wirdt euch 
der recht ſchlecht weg ſeyn / alfo Daß auch die 
vnweiſen nit dardurch irren. Die wirdt fein 
Aen ſeyn / vnd Fein fchädliche Thier wirdt 
dahin fommennoch funden werden, Vnd 


».pe.ne Die fo entlediger ſeynd / werden wandlen: vnd 


die erlöften vom Herꝛen / werden widderkert / 
vnd mit lob femmen gen Sion. Ewige freud 
wirdi feyn auff jrem haupt / Freud vnd won⸗ Tee 28 | 
ne werden fie erobern, ſchmertzen vñ feuffgen 


wirdt von inen fliehen. | 
Das xxx vj. Capittel. 
Die Jeruſalem von dem hen Koͤnig Sennachteri 


des koͤnigo Ezechit / daß · Sanherib ⸗ 

der konig auf Affyrien/ hinauff sche Za 0.4 
wider alle veſte ſtedt des lands Juda / vñ nam - Ger 3 A 
fieeyn. Vnd der König auß Äſſyrien ſchickt Ra⸗ ES? 
Kabfacen von Lachis gem Yerufalem zum té: "7? 9 
nig Ezechia / mit eim groffen heer / vnd er flalt 
fich an waſſtrgrabẽ des obern Teichs / der an 
der Grof des Walckers ackers ligt. Da gieng 
mim br auf Eliakim der Hofmeifter ein ſon | 
Helkierond Sobna der Cantzler / vñ der Se klatne ` ` 
eretary Joah ein fon Ba 
fagt zuinen : Sagt dem fönig Ezech ia / Alſo 
rederder groß König auf n: 
ift dichoffnung / auff die du dich verlaſſeſte 
oder auß wes rhat oder ſterck vermiſſeſtu di 


D er 
DE eshegab fich im vierzehenden jar A 


mir zu entpoͤren € Lieber auff wen haſtu bt > 


doch verlaſſen / daß du von mir abgefalle biſte 
Sihe/ du haft dich auff dieſen zerbrochen B 
Rhorftab verlaflen/ nemlich auff Egypten 4 Zeg gg 
welcher einemjeglichen/verfich dran ienet / in te 
die hand wirdt gehen / vnd ſie durchboren. Als 
fo iſt Pharao der König auß Egypten allen 
denen / die fich auff in verlaffen. Weñ du aber 
antworten wölteſt / Wir haben ons auff den 

erren onfern Bott verlaffen/ So fagich: 

ſto denn nit er / des Hoͤhen vnd Altar Eze⸗ 
chias ab nd zu Juda vnd Jeruſalem 
Le gue or diſem Altar folt fr anbetten ? 

nd num wolher / verfprich Dich eins Friege 
mit meinem berren/ dem König app Aflyris 
en / fe wilich dir zwey tauſent Pferd 
uern. ehen / v ſo vil reutter € 
drauff. Wie wilt du Dann vor Dem geringften 

ürfterrmeines herr? vnderthanen / bleiben # 

ie darffſt du dich dann verlaflen auff der 

Egypter Waͤgen vnd Reutter ? Zu dem ver⸗ 
meynſt du daß ich ohn ben Herren herauff in 
das Land gezohen ſey em verderben ? a | 
der Her: bat zů mir gefagt 7 ch follin das } 


Dhfpracs Ellatım Sohn und 

afpr iakim / Sobna / und Jo \ 

zu Rabſacen: Thäfo wol / vnd Beete? — 

nen knechten Syriſch / dann wir verſtehens 

wol / vnd rede nit Juͤdiſch mis ong vor den 

ohren des volcks auffder maur. Rabſaces | 

aber fprach zu jnen: Hat mich dann mein bert | 

zu deinem herren und dir geſchickt / diſe wort 8 

zu redẽe Hat er mich nis auch mehr zu den leu⸗ 

gen die auff der maur ligen / geſchickt / daß ſie 
mis 


- 


DO Königauf 


verfdren erf 
AR 


mit Heller ea vnd ſprach: Hört 
Die wort des groſſen Koͤnigs / des Kõͤnigsvon 
Affgrien: Alſo icht der König: Laſſt euch 
Ezechiam nit verfürenvdenn er wiꝛdt cuch nit 
mögen erretten/ vñ laſſt jn auch nit vertröften 


auff ven Herren / weũ er ſagt: Der Herzwirdt 


vns ert ie vñ diſe ſtadt wirde dem 
ſſyrien nit vbergeben. Ir ſolt 
nit gehorchen / dann alſo redt der 
König auß Aſſyrie: Macht ein ſegen mit mp 
vnd kompt zu mir herauß / fo ſoll ein jeder ſei⸗ 
nen Weingarten vñ Feigenbaum nieſſen / vnd 
fein brunnen waſſer drincken / biß ich fott vnd 
euch bal in ein land / das com land gleich iſt / 
da korn vnd wein / brot vñ weingarten ſeynd. 
Laſſt euch Ezechiam · nit vberreden / ei er 
fagt: Der Herr wirdt ons erratten. Haben 
auch Der Heiden goͤtter ein jeglicher fein land 
vonder gemalt des Königs auß Aſſy rien er⸗ 
feitenmögen? Wo feynd die götter Hemath 
vnd Arpadẽ Wo feynd die götter Sepharua⸗ 
im? oder haben ſie auch Samariam von mei» 
ner hãd erregt € Welcher iſt vnder allen gét 
tern diſer laͤnd / der doch ſein land von meiner 
hand errettet hab / daß eben der Herr Jeruſa⸗ 
Lem von meiner hand erretten al? Sie aber 
ſchwiegen ſtill / antwoitten jmnit ein woͤrt⸗ 
lin: bann es war des Koͤnigs befelch / der hett 
jnen geſagt: Gebt im Fein antwort. Alſo fam 
d Hofmeiſter Eliakim ein fon Helkia / vnd der 
Cantzler Sobna / vnd der Secretari Joah ein 
ſon Aſſa —* Ezechia / mie zerriſſenen klei⸗ 
ein) agten jm die wort Rabſacio. 


Das xxxvij. Capittel. 


Ze Die ſtade Itruſalem errettet/ vnd ber Aſſhruch Adııiq 
derjagt / vnd endlich von jenen eigenen ſoͤnen erſchlagen ward, 


⸗ 
ret / zerrieß er ſeine kleider / vnd dg 
einen ſack vmb ſich / vnd gieng in des 


gt: nun Esechias der konig folche 
Rey a 
deu. . a 


Herren hauß / vnd ſchicẽt Eliakim den hof⸗ 


meiſter / vnd den Cantzler Sobna / ſampt den 
eltiſten prieſtern mit ſecken angethan / zu dem 
propheten Eſaia / dem ſon Amoy epp ſie ſag⸗ 


gen fa Alfo ſagt Ezechias: Dasiftdertag D 


der truͤbſal / der ſtraff / vñ der Gottsleſterung: 
denn die finder ſeynd kommen an bie geburt / 
vnd iſt kein krafft zu geneſen. Villeicht wirdt 
der Herr dein Bett die wort Rabſaeis hoͤren / 
den fein herr der König von Aſſyrien geſchickt 
hat / den lebendigen Gott zu ſchmehẽ / vnd mic 
worten zu leſtern / die der Herr dein Gott ge⸗ 
hoͤrt hat. Nun erheb dein gebett fur die vbri⸗ 
gen die noch vorhanden ſeynd. 

Vnd da die knecht des koͤnigs Ezechie zu 
Eſaia kamen / ſprach Eſaias zu jnen: Ir bit 


RER... © 
raw 
ber he fo Fi eg * N 


334 
ewerm herren ſagen / ber Herr ſagt alfo: 270 B 
foͤrcht dich vor den worten die du gehört haſt/ 
mit denen mich die knecht des Fönige auf As 
forien geleſtert haben. Sihe / ich wilimeinn - 
geift eyngeben / daß rr ein gerücht hoͤre / vnd Si at 
widderumb heym ziehe / denn wů ich jn in ſei⸗ 
nem land durchs ſchwerd fellen. 
int ais Rabfares widder kam / fand er $ Nes 23. 
den König auß Aſſyrien ſtreiten wider bna⸗ 
beer hatt vernommen wie daß er pen Lachis 
abgezogen were. Vnd er bert von Tirhaka 
der MorenKönig ſagk / er wert wider in aufs 
gezogen zu kriegen. Vnd da ers horet / ſchickt 
er boitſchafft zum Ezechia / vnd fager; Alſo 
folt jr zu Ezechia dern König auß Juda fagens 
fg daß dich dein Gott nit verfüre/ auffden 
du vertraweſt / vnd [prichft; Jeruſalem wirdt 
dem König auß Aſſhrien nit in fein E ge⸗ 
geben. Nim̃ war / du Haft freilich wol gehort/ 
wie die Rönige auß Aſſhrien mit allen landen 
vmb gangen ſeynd die fie vertilget haben / vnd 
ſolteſt du errettet werden? Haben auch der 
Heiden Götter Die meine Vordern vertilget 
haben ſie errettet / nemlich / Gozan vnd Has 7 
ran Rezeph vnd die Finder Eden zu Thelafr ¶ Aeg i⸗⸗ 
far? Wo iſt der König von Hemarh? vnd der 
koͤnig von Arpad / vñ der fönigder ſtadi Se 
pharuaim / Hena vnd Yuar 

Vnd als Ezechias den brieff von der boite C 
band entpfangen vñ geleſen heit / gieng er hin⸗ 
auff ins Herren vñ ſpant den brieff vor 
Dem Herren auff / und betiet zudem Herren / 
vñ ſagu D Herr — ein Gott SE 
der du auff den Cherubim ſitzeſt du biſt allein Ered ar⸗ 
der Gott ober alle fönigreichder erden. Du 
bat Himel vñ Erd gemacht. Ach Herrineig end) 
dein ohren und hoͤr / (Gë auff O Herr dein aus 
gen / vnd ſihe. Hor doch alle wort Sennache- 
ribs / der ein Bottſchafft gethan bat Ben leben⸗ 
digen Gott zu leſieren. Es ift par: Dot: o 
haben die Rönigen auß Aſſyrien / alle konig⸗ 
reich ſampt Iren ändern wuͤſt gemacht vnd 
ver hecꝛet / vnd jre goͤtter haben ſie ins fewr ges 
worffen: (fie ſeynd aber nit Goͤtter / ſonder 
Menſchen henden werck / ſtein und holtz) vnd 
Ce er haben fe die zerſtoͤret / vñ darumb/ 

Git vnſer Hert / hilff one von feinem ge⸗ 
walt / auff daß alle Fönigreich auff erden er⸗ 
kennen / daß du allein Herr bf, 

Eſaias aber ver fon Amoz ſchickt zu Eye D 

chia/ vnd ließ ſm ſagen: Alfo redet der Herz 

Gott Iſraels: Darumb dag du mich gebetten 

bat wider Sanherib den König auf Aflyris 

en / ſoiſt diß das wort welches der Hersvber jn 

geredt hat: Die Jungfraw die dochter Sion 

verachtet dich / vnd ſpottet Dein, Diedochter _ 

Jeruſaltẽ erſchuͤttelt jren kopff nach dir. Wen eng 6 

haft du geſchendt vñ geleftere? Wher wen haft — 
III A du Dem 


— 


Der Prophet 


du dein ſti 
om? Vber den heiligen Iſraels. 
Durch deinen diener haft du den Herren ges 


Kr dir — menge 


WW. 

X 

wa 

N | 
“or... 
wë 


) fr vichöhe der bergen geſti⸗ 

gen / auff ven ſeiten des Libanons i 

gerade Cederbaͤum / vnd die beſten Tannen 
vnd binn gar auffs hoͤchſt ſeiner 


Ka vnd biß an den wald feines Charmels 
ommen. "ch 


b gegraben und 
trunckeñ / ond dr Lo E die 
waſſer der teich außgetrucknet. Haft du aber 


nit gehört/ waͤs ich vor langen zeiten jm ge 
€ than hab / von altentagen alle verordnet? Jetz 


graßh auff bon 


e ` 
Ehm äi d 
wi? 3 


*errettung, 


aber hab ichs auff die ban gebracht/ vnd es iſt 
worden zu einer zerſtoͤrung der zuſam̃en ſtreit⸗ 
tigen buͤhel / vnd die veſten ſtedt / vnd die dariũ 
wo ynd wehrloß worden / vnd haben ſich 
entſetzt / vnd ſeynd zu ſchanden worden / vnd 
werden wie feld graß vnd gruͤn kraut / vnd das 
welchs verdorret / che 
denn es auffgewechſt. Ich weiß dein weſen / 
deinen auß vnd eyngang / vnd daß du wider 
mich tobeſt. Dieweil du bat wider mich tobeſt / 
vñ dein můtwill 
men iſt / fo wil ich dir einen Ring in die naſen 
legen / vñ ein Gebiß ins maul / vñ wil Dich den 
weg widderumb fuͤren / da du herkom̃en biſt. 
Diß aber ſoll dir das zeichen ſeyn: In die⸗ 
ſem Jar ſoltu eſſen was jetzund ſelbs gefallen 
iſt / im andern Jar iß von fruͤchten desſelbigen 
Jars gewachſen / vnd im dritten ar ſolt jr 
ſahwen vnd erndten/ weingarten pflantzen / 
vnd jre fruͤcht eſſen. Vnd was noch erhalten 
vnd vberbliben iſt vom hauß Juda / das wirdt 
fortan vnder ſich wurtzeln / vñ vber ſich frucht 
tragen. Dafi von Jeruſalem werden die vbri⸗ 
gen SKS vnd die a erretten vom berg 
=. iß wirdt der epferdes Herren Zeba⸗ 


er 
2 Darumb fpricht der Herr vom koͤnig auß 
Aſſyrien alſo: Er wirdenit in Die ſtadt kom⸗ 


helff vmb mein und meins knechts 


Pla.zıd 
2. Mad 


men/ vnd daſelbſt kein pfeil verfchieflen/ / vnd 
kein ſchilt da fur kommen / vnd er wirdt De nit 
beſchantzen / ſonder er ſoll den weg widderumb 
—— den er kommen iſt / vnd ſoll in diſe 

adt nit kommen / denn ber Herr hats geredt. 
Vnd ich wil diſe ſtadt ſchuͤtzen / daß ich jr 
auide 
willen. 

Dafür auß ein Engeldes Herren / vnd er; 
fchtägim Afiyrifchen Läger hundert vfifünff 
vnd achgig taufent mann » Vnd da fie des 
morgens frü auffftundten/ fihe/ da lags alles 
vol todter leichnam. Alfo brach auff Sanhe⸗ 
rib der koͤnig auß Aſſyrien / vnd zoh widders 
umb / vnd ſetzt ſich zu Niniue. Vnd es begab 
ſich / als er im hauß Niſt och feine geg anbet⸗ 


ich hab ſeine 


auff fur meine ohren kom⸗ * 


vnd ei fochmitige bt feine förie Mdramelech vnd Gart 
m 


Aen / vnd entflohen ine 
land Ararat. Vnd fein fon Aſſarhaddon re⸗ 
giert an ſeine Bop, 

as xxxviij Capittel. 
Woa Eiechias kranck vnd widdder geſundi / vnd ſein leben 
fanff zehen jar erſtreckt ward. Daer, e — V 
Voerfelbigeitwar Ezechias todkr anc 3 
ondder Prophet Efaias der ſon Amoz · :0.d 
kam / vnd fprach zu im: Alſo redet der Zeta 
Zen Verordne(bc warte) dein auß / Bann 
pu wirdft ſterben / vnd nit beym leben bleiben. 
Da kert Ezechias fein angeſicht gegen Der 
wand, vnd bettet zum Herren / vnd ſprach⸗ 
Ach Herr / gedeck doch daß ich vor dir mit der 
warheit / vñ mit volfomn gewand⸗ 
allen hat. 


em 
Let biñ und gethan habe was dir 
ñ deo er⸗ Aë 
vnd fagt: 


Vnd Ezechias weine v 

i em :Alfor 
DE Sc bet 

| et / vn E? | 

7 —— — en noch fuͤnff⸗ 
der 
wil ſie beſchuͤtzen. 
Aerm ichten werd: Timm war/ich 
den fchattenam Geet 7 Achay je Rena 
hen Linien / die er herab gelanffen ifl/ widder⸗ 
umb gu rud Een 
die S Linien zu ruck hinder fich/ die 
fie vormals fur ſich abwertz gangen war. 
Das ıft die Mt Ejechte 

des Königs auß Yuda da er kranck gewe⸗ 

ſen / vñnd vonder kranckheit widder 
eſundt worden war. 

Ich hab geſprochen: Ich müß zu der hel⸗ 
len porten faren in Dem mittel meiner tag/ 
(oder meines altere) / ich muͤß der vbrigen meines 
ſaren / die ich zu leben be beren. 


geꝛet / ent 
hab geſagt / Ich werd Gott nit ſehen 
in dem land der lebendigen / vnd fortan werd 


onn ze 


ruͤhe gengt, 

Mein erbſchafft iſt von mir hinweg ge⸗ 
nommen / vñ pen mir hinweg geihan wie ein 
Hirten huttlin / Mein leben iſt abgebrochen 
wie von einem Weber / vnd da icherflanfieng 
auffzufchieflenhat er mich abgehawen. 

Du wirdflein end mit mir machen vondem C 





$£ 
morgen anbiß auffdenabent: Doch hatt ich Zen A8 
mie biß zudem morgen. 
r hat mir allemein gebein zerbrochen wie 
ein Lewe. 
Du wirdſt doch ein ende mit mir machen / 
von dem morgen an biß auff ben abense a 









SE 
Daube e E EN 
| —* ıgen do ſie ha 


MN zg ag o 
ein af di H 
d ST, 


eet ZS 
e Le: 


DOT 





Capittel. 
— 


ickt Merodach 
aladans fon der konig zu 


B 
Babel / b —— Ezechia: 
Gate El et erwer ed hu 
vnd widder ſtarck wordẽ. ag aber frew⸗ 


z.D 294 et ſich des wol / vnd zeigt inenfein fchagfams 
a mer / des ſilbers / golds / # ſpecerey / vnd koͤſtli⸗ 


chen oͤls / vnd all fein gemach oder kam̃ern bt, 
nes vorrhats vnd haufgeräche/ ſampt allem 
dem / ſo in ſeinen ſchaͤtzen vorhanden war. Es 
war nit ein dinglin / daß er fnen vngezeigt 
—* Wi feinem Haug vnd aller feiner herr; 


o 

Da kam Efaias der gu Ezechia 
dem koͤnig / vnd ſagt fm: Was haben dife 
leut mit dir geredt ? nd woher kommen fie 
gu dire Ezechiasantwortt: Sie feynd auß 
fersenlanden von Babel zu mir Foifien. Er 
ſprach: Was haben De m deinem hauß gefes 


wort 
Vnd 
Abt nit 


. ı 
E 
“>. 
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des h sde 
dar 

— e - ` A? e 
Das xl. Capittel. 


Hropheteh von der troͤſtich en erloͤſung der sch durch fie 

on aller vnd v 
Lee 
tgetraͤſt mein volck / ſeyt gemét, 
E Gier Gott» Redet tröftlich ee? 
eruſalem / vnd ruffet jr herzw dann 
jr bobheit hat ein ende/ fr miffethat deer: 

De hat zweyfeltigs vmd all jr fünd 

Herren entpfangen. uf die kun 
EE 
ren med: macht e füßpfad vunjere Die 
Gottes indereindde,.Alethal follenerhaben, 33 
rier? ein follen ernibere werden’ Ga. 3 a 
vnd die Prümme follen fchlecht werden/ vnd Joan. 6 
die rawen vnd vnebnen follen zu gang linden 







vnd ebneniwegen werden. Dañ die herrligfeis 


des Herren wirdt offenbart werden’ vñ alles 
—— wer wirdt ſehen / daß der mund 

123 geret We re 

d — ein 4 Schred. Vnd ih B 
ſaget Bas follich ſchreyen e Alles fleifch gl Oil to e 
Braß/ vd all feine Beete if wie ennfeid Co) 
Mém, Das graß ift verdorret / vnd Die bläm (Én 
abgefallen / dann der wind des Herren hat ſie 
abgewehet. Bey d watheit das volck iſt graß/ 
das graß iſt verdorret / vnd die blum aͤb gefal⸗ 
len / aber das Wort vnſers Gottes beficher M 
SE 
re bringeſt / ma a rg. 

D —— die du gät: mare exr⸗.Peia. b 
heb bein GO app kr erhed Be: vñ foͤrcht 
dich nit, Sagden ſtedten Juda / E: boer. 
(per Som / Nim pat: der Dot Gett wirde 
komen mitmacht dader / vnd ſein arm wirde 
herrſchen. nd fihe/ fein lon (oder Hergeinung) 
ſt bey in vnd fein werd vor ſin. Er wirdi C 
fein Herde wie ein hirt weyden / vnd mi ſeinem echz..d 
arm die laͤmmer zuſammen treiben. Er wirdi 
fie in feinem ſchoß auffheben / vnd die ſchaf⸗ 
muͤtter wirdi er tragen. pe 


KC RT 


Der Prophet 


Welcher hatdie waſſer mit feiner fauft ges 
meſſen / vnd die himel mit feinen fpannen ges 
meſſen (oder gewegen) ? Welcher hat alle erden 
der welt an drey finger gehenckt / vnd die berg 
vnd die bühel auff einer wag mit gewicht abs 

— nennen 
a en / ond wer r ge⸗ 
ns ſert habe Mit welchem hat er ſich berhaten/ 
der im verftand geben / vñ inden weg des rech⸗ 
tens geleri / vnd jn per kunſt bericht / vnd jm 
die ſtraß des verſtands zu willen n ba 
Sihe / die Heiden feynd gegen jm als fur eis 
nötropffen der außdem eymer faͤllet / vñ eben 
als ein kieiner vnd weniger außfchlag ander 
D wagen gerechnet. ſcynd ges 
gen fm mie ein fleiner ı der gank 
banon möcht nit genäg ſeyn bie opffer anzu 
zuͤnden / vnd all fein vi 
feyn zum brandopffer. 
wie nichte vor jm/ vnd ſeynd gegen fin wie 
nichts ond eittel gerechnet. Zem woͤlt jr daũ 
Gott vergleichen? pnd mas oͤlt 


das bild? Aber der goldſchmidt vbergülte/ 
vnd der filberfchmide vberzeuchts mit ſilberin⸗ 


Er fist auff dem run⸗ 
den kreiß Des erdreichs / vnd die auff ber erden 
wonen / ſeynd wie hew en. Er ſpaũt ben 
himel wie x ein důnne Bed: vnd ſtreckt jn auß 
wie ein gezelt zur wonung, Er (fe der die er⸗ 
forfcher der geheymnuß macht/eben als obfie 
nit weren / vnd die richter im land eben als 
ng et * * als dee 
pflangtnoch geſaͤhwet ſeyen / » m 
der erdennit gewürkelthab. Dann fo bald er 
fie nur angewehet hat / feynd fie verdorret / 
das voge · vnd die * windowirbel nimpt fie dahin wie 
ppo ſtupffeln. Wem habt ir mich dann gleich vnd 
ehnlich gemacht? ſpricht der heilig. 
eiwere augen in bie Kär vnd feher wer dife 

Pfalı46.a dingerfchaffen hab. Der/der ir beer Is 
Aal au ge all mit namen nennt. Vnd 
fur der gröſſe feiner ſteꝛrcke vñ krafft vñ macht / 
iſt nit ein einige vberbliben. 

Warumb ſagſtu O Jacob / vnd warumb 
ſprichſtu O Iſrael / mein weg iſt vorm Her⸗ 
ren verborgen / vnd mein gericht ( oder vriheil) 
ift ſchon von meinem Gott dahin? Weiſtu 
nit/ oder haſtu es nit mehr gehoͤrt / daß der 
ewig Gott ber Herr d aller welt ende erſchaf⸗ 
fen —* nit mäde wirdt / noch erligt / vnd fein 
weißheis vnerforſchlich ifte 


Sir. 
er denn reden / vnd jr fach Darthün/ 


jm auffrichtene Macht nit der — Get? —— 


W 
euch berü 


‚Ergibt den muͤden krafft / end denendie 
nit ſeynd / (oder Die als wicht geacht end) /macht und 
vi ſtercke. Die Finder werden müd vnd erli⸗ 
gen’ vnd die flerdiften jungen mann fallen 
durch kranckheit. Aber die fo auff den Herren 
hoffen werden jre ſtercke verändern’ vnd Die 
gelanfich nemen wie Adlers fluͤgel: ſie wer⸗ 
den lauffen / vnd nit erligen: fie werden gehen/ 
vnd nit muͤd werden. 


Ge 
ar 
Reit, beſonder Durch abgösterenvierei Die abgärtifchen géet vew 
Leto vnd en / boffuung vnd uflucht 
RR 
Ä en follen mir ſchwei 
vnd die voͤlcker ep ze 
Aſterck. Sie follen herzu kommen / vnd 
iteinander zu gericht gehen Cotten? 
miteinander zu gericht , Wer bat een 
Liege "Lon. en / vnd inberäfft/ 
wirdt die Heiden 
ſein angeſicht geben / vnd wirdt die koͤnig 
erobern. Er wirdt ſie ſeinem ſchwerd wie ein 
ſtaub geben / vnd feinem bogen wie ſtupffeln/ 
die vom wind hingenom̃en werden. Er wirdt 
Inen nachjagen / vnd wirdt mit frid hinziehen / 
vnd der weg ſeiner fuͤſſe wirdt nit erſcheinen. 
lgl der wer 
die gefchlecht von anfang er ya der cd 
Dt: der erft ond auch der let binich. Zu e 
vnd — 22,6 


den der Das bild da zur zeit polieren ſolt / erma⸗ 
net / vñ alfo gefagt: Es ift gůt / dag du die Rück 
am abgott mit ſtarckem lot faft zuſammẽ heff⸗ 
seht / vnd alfo hat o Den abgott mit nägeln 
eem gehefft / daß er nit bewegt werde 


einander fall). 

Aber du Iſrael mein knecht OD Jacob den 
ich erwelt habs ein flarfi meins lieben freunds 
Abrahams / in welchem ich dich von der welt 
end ergriffen/ vnd von ferrem berüfft hab/ 
vnd zu dir geſagt / Dubift mein knecht / dich 

ich außerwelet / vnd nit verwo "e 


er förcht dich nit / ich biñ doch mitdir/ weich Lasse - 


nit / dann ich binn dein Gott. "ch hab dich ges 
ſterckt / vnd binn dir hilfflich geweſen / vnd 
dich hat die recht hand meines gerechten er⸗ 
halten. Nim̃ war / alle die wider Dich ſtreitten / 
muͤſſen zu ſpott vnd ſchanden werden / vnd 
alle deine widerfächer muͤſſen verderben vñ zu C 
nicht werden. Deine widerwertigen wirdſtu 
füchenv vnd nit finden: deine Ne 
D 


Së 


oi 


bie Dich bektiegen / miffen gu nichts werden 


ei y vm freud 
` wf in dem eigen rate eich 
Die clenden und armen wafler/ 


e ; 
— vnd — — — 


| A 


e — 


Le 
u 


Mauss 


* 


dorret. Aber ich der Herr wilfie erhoren / vnd 
ele egen 
ich wil auß den hohen buͤheln waflerflüß off⸗ 
nenquell. Sch aal ——— 
machen/ond das æ* vnwegſam land zu waffer⸗ 


ſtroͤmen. 


Ich wil in der wůſte / Cedren / Sethim 
myrten vnd oͤlebaͤum wachſen laſſen / vnd in 


der de yden vñ buchßbaum ſe⸗ 


Zeg Lee, e ut —* ER 
5 en gethan / on 

Yfracls diß dehhafferhat Schickt —* ee 
tder Herr/ vnd bringt herbey 


t/ ſprich 
obir etwas habt / ſpricht der konig Jacobs. 


Sie ſollen herbey kom̃en / vnd euch fagen was 
iſt. Sagt her/ wie es vorhin gans 


gen fey/ ag wir vnſer berg drauff ſchla 
vñ den außgang darbey abnemen. Oder Tonon 


Long doch hören’ was zufi vorhan⸗ 
den ſey. ri vns/ en Se 
werd, fo wiſſen wir denn daßfr Götter ſeydt. 
Thür doch etwas güts oder arge/ vermöcht 
jrs anders: lafft uns miteinander reden/ vnd 
einander befichtigen. Schaw / jr feydt auß 
nichten/ und ewer werd iſt außeittel/ vnd der 
euch außerwelt/ver iftein grewel. 

Ich hab einen von Mitternacht erweckt / 
St von auffgang der Sonnen kom̃en / 
vnd meinen namen anruffen. 

Er wirdt die färften handlen wie kat / vnd 
wirdi ſie tretit wieder hafnerdenleym. Wer 
ſagets von anbegin / daß wirs wiſſen / vnd zu 
vor / daß wir ſprechen Du biſt gerecht? Aber 
es ſagts niemand / niemand thüts ons zu wiſ⸗ 
—— niemand ewere wort. Der 
erfiCdas iſt Gott ) wirdt ſagen zu Zion / Sihe/ 
a ich binn hie. Vnd ich mg Jeruſalem Euan⸗ 


ae; „NT oe em nu A 
Bichboben Pieter Leuten St 
Cen Aë —— 


bewegt Soen lich ſehen / vnd ert 
vnd er en/ 
Le fol gencchfeßgenacht 


ter Por le 
E E 


fouber birgreakide: des Babylonifch 
—— 
dee 


VG —* —— Groe — 
deer vnd er fol 
den Heiden das gericht (oterrech) furtragen, 
Er wirde nit ſchreyen / noch die perfon anne: 
men / vnd fein fiimm wirdt nit dauſſen gchört 
werben. Ein jerſtoſſen rhor wirdi ex nit zer, 
Enitfchen / vnd ein rauchendes Dacht wırds 
er nit außlefchen. Er wirdt bag gericht nach 
Sr 
oder greulich)[eyn/ biß er auff erden 
—— og GE Ne Kerr feines ach 
war ERBEN She 
— — 
affen eit/ 
| D ët Bel ber Dem Wée 
——— Je Der „Der dab Di I 
d gfeit erh 6 ich bey dei 
e hab Bi hchli Dich 


3,6 


A 
Miist.;.h 


Bla 49.4 


B 


dich zu eim bund des volcks / vnd zu cinem gu... 
cht der Heiden geſetzt / daß du der blinde aus gat.s.5 


gen oͤffneſt / vnd den gebun dnen auß dem ge⸗ 
E: vnd die in ber finfternuß ſitzen / auß 
dem des kerckers fuͤreſt. Ich bin d Herr/ 
das iſt mein nat, Mein herrligfeit werd ich 
keim andern / pech meinlob den abgoͤttiſchen 
goͤtzen geben. Sihe/ die vordrige ding ſeynd 
kom̃en / ich aber verkuͤnd newe ding / vnd wils 
Kam hoͤren / che dann De auf geben, 
inget dem Herten ein newe geſang / ſein 
lob vonder welt end / all jr Die im meer farent/ 


mit allem das drinn iſt / jr Inſulen mu ren Dë 4 3.9 


epnibonermlobetin, 

Die wäh foll erhebt werden/ fampt Iren 
ſtedten / Cedar wirdt in heuſern wonen. Die 
in felſen wonen / ſollen loden / vnd von der höhe 
der berg herab ſchreyen. 

Dem Herren follen fie ehre anthun / vnd 
ſein lob in Inſulen verfündigen, 


Der Herr wirdt herfur ef wie ein held / E 


vñ einen eyffer erweckẽ wie ein ſtarcker kriegs⸗ 


mann. Er wirdt ruffen vnd ein groß geſchrey 
machen⸗ 


Der Prophet 


machen end feinen feinden obligen. 

Ich hab lang geſchwiegen ond binn ſtill ge⸗ 
weien vñ mich enthalten: nun wil ich ſchrey⸗ 
en wie ein geberende / vnd wil eins mals fie 
verderben vnd verſchlucken. Ich wil berg vnd 
buhel verwuͤſten / vnd all jr graß außduͤrren. 


dein Heiland / Vnd hab Egypten fur deine 
verfünung gebe Morenland und Soba fur 
dich. Vnd darumb daß du koͤſtlich vi achibar 
vor meinen augen wordẽ biſt / hab ich Dich ge⸗ 
liebt / vnd ich werd menſchen fur dein ſeel hin⸗ 
geben. Forcht dich nicht / ich dinn bey dir / Ich 


Kam wil die wehrden machen/vnddie wildeinen ſamẽ von Morgen herzu brin om Eat ` 
ed rt ec * ich in weg vnd dich vom Abent ſamlen. Ich wil zu "` we 
füren den fienit muften/ vnd machen daß ſie SS rechen, Gib her: ondzu Mitten e, , 
gehen in füßpfaden die fie nit kandien. Sins o erhalt nit. — —6 sen SC 
band e ich vor inenliecht machen opp ferren/ vnd meine döchter vonder weltend. op \ 
diefräm zur hue, Diß alles habich mit inen Vnd ein jeglicher Der meinennamen omg 
gehandelt’ und Hab fie nit verlaflen Sie aber zu meiner chꝛe⸗ en rt 
ſeynd zu ruck getretten. Die aber müflenhart vnd gemacht. Bring herfur das blind volck / Euc.14.0 
` zufchanden werden’ dieauff einn gören hof wiewol es augen hatt: vnd die tauben / wiewol 
fen’ vnd die zum bildwerck ſagen / Ir opt ſie oren haben. A det md gege Zrbdze 
vnſere Götter. | PN} verſamlet / vnd die volder haben fich gehauf⸗ 
gtatut Hörend ojrtauben/ vnd o jr blinden füge fet. Welcher wirdt aber onder euch folchöner» — 
ond fehet. Wer iſt aber blind / denn mein kuͤndigen / vnd euch vergangene hören Lalleng E 


knecht: und taub / def zu dem ich meine botten 
D geſandt Hab? Wer ift blind deñ der knecht des 
Herren? Ob wol du vil ſiheſt / wirdſtu es auch 
behalten Vnd ob woldu geöffnete ohrt haſt / 
wirdftu es auch hören? Vnd ber Herr hat ges 
géit: daß fein volck in Heiligen folt/ vnd fein 
gefeh groß machen und erhöhen. Aber es iſt 
ein gefangnes und gepländerts vold/ welche 
alles zum ſtrick worden iſt ber jungen / vnd in 
Dim fenster Kal verborge, Ele Fepnn zum 
raub worden / vñ niemand ISfft fie. Sie ſeynd 
Saaz, vnd niemand ſagt / Gib widder. 
elcher ſolchs under euch vernimpt / der 
mercks / vñ hab acht auff die zukuͤnfftige ding. 
Dañ wer hat Jacob in gefengnuß geben / vnd 
Iſrael ber auben laſſen? Hats nit der Herr ges 
Gong wider welchen wir gefündigt haben / vñũ 
haben nit gemöltin feinen ſtraſſen wandien/ 


nb feinem geſes nit gehorchen. Darumb bet Iſtaels / Ich ha 


er ober in feinen grim̃igen zorn / vnd ein ſtar⸗ 

cken krieg außge goſſen. Er hat inringe vmb⸗ 

a verbrant/noch hat ers mi erkant / vnd hat 
ange zůndt / noch hat ers nit verſtanden. 


Das xluj. Capittel. 


Goꝛt erkent die Chriſtglaͤubigen fur ſein pekt / ſagt groß Ding 
zu / ſtrafft Die vnglaͤubigen jres vnglaubens halben, vnd ver» 
wirfft die abgörter ſampt dem opffer der Jüden. 

AGBnaber O Jacob / fpricht der Herr 

Dein ſchopffer / vnd dein macher O 

Sab XA Iſrael/ alſo: Foͤrcht dich nichts / dann 
7 ch hab Dich erlöfet/ ich Reg 

JV " namen genantzdanndubift mein. Wenn du 
Co  fchomdurche wafler giengeſt / ſo wil ich bey dir 
wrodi4 on: vnd die ſtarcken fluͤß werden dich doch 
nit hinflößt (odersedetei) . Weñ du jaim fewr 
würdeft geben/ ſoltu nit verbrennt geben 
vnd der flamm folldich nit brennen / dann ich 
der Hersdein Gott / der heilig Iſraels / bom 


Ban, zb ` 


a Stellen fie jre zeugen dar / vnd recht Ber * 
fichrvaß fieeshörenond fagen. "te 
Furwar jr ſeydt meine zeugen’ d 
Der: vnd mein knecht denich erwelet baby —— 
auff daß jrs wiſſtent / vnd mir glaubent vnd 
verftändtent Daß ich ſeibs bom, Vor mie SACH 
le gemacht/ vnd nach mir wirdt Feis 
ner ſeyn. 
Ich binn / ich binn ber Herr / epp en mich 
iſt kein Ich habs vorgeſagt / vnd 
euch geholffen / ich Habs oc laſſen hoͤren / vũ 
vnder euch iſt kein frembder Gott geweſen. 
Ir ſeydt meine zeugen / ſpricht der Hert / vnd 
sch binn Bott/ond von anbegin biũ ich felbft/ 
vñ niemand reißt mir etwas auß meiner häd. 
Ich wirck / vnd niemand iſt der mirs Ändern C 
(oder wenden)moͤg. 
Alſo ſagt der Herr ewer erloͤſer der heilig 
ra b von ewert wegen gen Babel Eiazb 
geſchickt / und alle jre ſtarckt rigel abgesohen/ 
vnd die Chaldeer die fich (rer [chiff rhumen. 
Ich binn der Herr ewer beilig/ der ſchoͤpffer 
Iſraels / ewer Fönig. 


Aiſo fpricht der Herr / der ein ſtraß durchs Eis 
ſtarck iaa / 


meer macht: ond einen füßmweg durch 
waſſer / der wägen und rofs/ heer ond Frafft ze? 
außfüret. Siefeynd miteinander entſchlaf⸗ 
fen / und werden nim̃er auffftchen/ vnd ſeynd 
zerkmiſcht vñ erloſchen wie ein tacht abgehet. 
Ir doͤrfft vorgangner ding nit gedencken / vnd 
euch der altennit annemen. Dann fihe/ ich 
thů new ding/ epp gleich fegund werden ſie 
auffgehen / vnd jr werdets erfaren. ch wil in 
der wůſte einn weg machen/ vnd flüß in der Ela. $ 


einoͤde. Die wilden feldehier werde mich preise "7238 ` 


fen Zrachenond Strauſſen / darumb daß ich 
waſſer in der wuͤſte / vnd fluͤß in der eindde ges 
macht hab / daß ich meinem volck / meinem 
außerwelten zu drincken geb. $ 

Das v 


ei 


Palo — 


dien, vnd 
fpricht ber fißrehtfen | 


BS 


D 


D Das volck hab ich mir gemacht / Ge wirdt 
t meinlob erzelen. t Du haſt mich nit angeräfft 
Eih: Auch: vnd haft mir nit gearbeitet Yiracl; 
‚Sees Zubaf mir Fein wydder better brahidopffer 
R Bedracht/ vnd mich mit deinen opffernnit ge> 
ehe Sch eeng er nit geheiſſen / Daß du 
mir ſolteſt dienen mit ſpeißopffern / vnd im 
weirauch arbeiten: Du bat gr kein zimme⸗ 
bet soh gelt kaufft und mich gg der feifte 
Deiner e Ze: ——— 
mühe . vnd 
` Gd aa bdeinen mißthaien — Ich hin’ 
Seh jaich binns / der deine bopheit von meinet we⸗ 
E. Ben außtilg/ond deiner ſand nimmernichr ges 
—— gëtt. fo well wir 
R g mir zur w 
miteinander re 


d LE du / haſtu 
dë: guff daß du gerechtfertiget werdeſt. 
Dein erſter vatter hat gefündigt/ vnd deine 
— ſcher haben fich an mir verſandiget. 
e Ich Hab die oberſten Kies entweyhet / und 
tob in tod / emp Yracl zur ieſterung ges 
mt dauctbar IT D.deuii eo felfchlich auff 


D 


oder gerecht 
. igt en ac. Vnd darumb — ien ep | 


Das tim, Capittel. 
E rophet zeigt an € d newen jur anfftigen Tauff / vnd die 
` wt Cé 
23 Kr 21 mn Kacob mein knecht hör⸗ 
- ond du Iſrael den ich erwelt hab / alfo 
Xſprichi Der Herr d macher vnd ſchoͤpf⸗ 
d fer / der dic von mütter leib an gehofffenhat: 
Garg Förchtdieh nit meim knecht Jacob / und du 
„4434 gantz rechler / den ich erwelet hab. Dann ich 


werd waſſer auff Diedürre/ vnd fläßauffdie f 


Esch 


"7 Zap: 8 
, n A. 


truckne außgieſſen. ch werd meinen geift 
vber deinen ſamen / vñ meinen fegen ober dei⸗ 
ne nachkommen außgieſſen / vnd ſie werden 
daher grünen als vnderm gruͤnen graß / vnd 
als die weiden anden waſſerbaͤchlinn. Der cin 
wirdt ſprechen / Ich binn des Herren / vnd der 
ander wirdt im namen Jacobs anräffen/ vnd 
diſer wirdt ſich mit feiner häd onderfchreiben 
dem Herrn / vnd fich vergleichen im namen 


Baits Hem’sfracl, * 
| Bi, E ege Set fönig Iſraels⸗ 


, vnd der Herr der heerjcharenfeinerköfer:Sch 
G binn der erſt / vnd der letſt ond auſſen mir it 


Eſaias. 


Dubiftmir fur allemeine 


D (oderohmindätig ) wirde ; Der 


kein Gett, Wer it meins gleichen’ derbe 
rä vnd ſags an’ vnd leg mirs nacheinans 
der auß / feither ich mir ein alte volck ge 
macht hab / und ſag inerl auch / was kompi 
vnd Gap: fen? Aen euch nit/ vnd ſeyt B 


onerſchrocken / dann ichs bb —— 
Cat Ee 
d meine en, ewanı 

> —— Gëtt e viet 


Ale gBdininächer Eë wiet ett be 
liebſten nc me: vnd fie ite ges 
Ee gen 
—— Ib fie geſchendt werden mä 
fen; Wer iſts der ein Gott gemacht / vnd ein 
eren on gegoffen bat: das zu nichten 
nũg iſt Timm war / Alle die an im hangen⸗ 
mëllen zu ſchanden werden Darin jre werck⸗ 
meifter ſeynd von den mienfchen. Siewerden 
fich all zufarimen een / ſtehen vnd fich 
SE und miteinander zu [chanden per: 
den. Der Schmid nimpis ſchroteyſen mit der 
zangen / macht ben abgöttiſchen göken in der 
glůt / vnd bereit jn mic haͤmmern emp ſchmi⸗ 
det jn mit feinem ſtarcken arm / vnangeſchen 
daß er per e vnd krafftloß wirde/ 
trinckt auch kein waſſer / biß daß er matt 
um + Der zimmermann C 
ſchlegt die richefchnär an / entwirfft in mie 


ich cim roͤttelſtein / machtin mit dem bolenfen/ 
E op behawet jn / 00 Anbei hat pute 


EE 
en der im hauß wonei. 
Er hawet jm Cederbaum / und mimpt bircten 
ynd eychen holtz die vnder anderm waloholg 
ſtundten. Er pflantet jm Itmbaͤume / Dem 
der raͤgen auffztucht / weichs darnach dem 
menſchen Örennholg gibt’ vnd nimpt Sorten 
vnd wermt ſich / er zůndts an / vnd baͤckt brot 
darbey. Er macht auch auß dem andern ihen 
einen gott: vnd better fan: Ein bild / vnd 
neigt fich gegen jm: Ein theil verbrent er im 
fewer / bey dem andern iheil bratet er fleifch/ 
vnd leg? kocht ſpeiß darbey / iſſeis vnd mubt _ 
att daruon er werm̃et ſich / epp ſprichti Ey HD) 
wie binn ich ſo wol warm worden? ich hab 


*das fewr erſehen. Auß dem vbrigen aber ·den ofen 


macht er Im einn gott op einen Böen ges 
gen dem er ſich neige / vnd anbett/ vnd dä 
Im: vnd ſagt: Errett mich / denn du biſt mein 
Gott, Sie willen vnd verfichen nichts, vnd 
fie feynd fo gang verſtockt / dag fre augennis 
fehen/ vnd jte hertzen nichts merderimögen, 
Sie bedenckeno nit in frem herhen / vnd konn 
mt fo witzig vnd verſtendig / daß fe doch Loge 
ten / Sch hab eins theils verbrant / vnd auff 
feinen kolenbrot gebacken / vnd fleiſch gekocht 
Sun geſſen Vnd ſolt Ca dem phrig: — 
o 


37 
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ein goͤtzen machen’ vnd mich gegen eim belge 
bloch neigen ederwiderfallen) des theil zu aͤſchen ba 
worden ift? Ein toͤrichts berg wirdts anbet- 
Se epp fein feel nit erlöfen/ vnd nit fagen/ 


ſeyn. 
So bis du nun / O Jacob/ diſer dinge eyn⸗ 
u. armani 
4 H 
—8 mein nit. Dein boß ei wé 
ich außgetilge wie eii wolcken / vnd be 
de wis einennebel. Wend dich widder zu mir/ 
dann ich hab dich erloͤſſt. Lobet jr Himel/ dann 
der Herr hat barmbergigfeit g frolos 
cken ſoll alles das hie niden iſt auff ver erden. 
E Erflingetirbergdas lob / die wäld fampt als 
lem jrem holg/ dann der Herr hat Jacob ers 
—— —* wirdt Sc des rhuͤmen. Alfo 
eler "bla her dest 
Romı.d Leuck? ereitt nn ers 
—— der alle Ding thůt / der dan himmel allein auß⸗ 
man ſpannet / vnd die erden grundfeſtet / vnd iſt 
niemand mein helffer . Der die zeichen der 
weiſſager vntuͤglich / vnd die warſager doll 
macht/ der die flägen zu ruck ſtoht / vnd jr 
en zur ear macht. Der —— en 
"auffeichn Enechtscrweckt( "oder beitettiger, mr 
fchlag ——*— boiten vollendet. Der gu Jeruſa⸗ 
iem ſpricht / Du ſol emgeet 
Au den ſtedten Juda / Ir ſolt erbawet werden/ 
vnd jre wuͤſte wil ich auffrichten. Der zu der 
tie ffe ſagt / Verſeihe (oder werd darr ) vnd deine 
"ers fluͤß wil ich außtrucknen. Der ums Cyro 
ſagt / Ou biſt mein hirt / vnd du wirdſt allen 
meinen willen vollenden. Ich ſprich zu Je⸗ 
Gef? Dufolt gebawerwerden: vnd zum 
el / Du ſolt gegründet werden. 


"Das Hlp. Capittel. 

Gage vonder zukunfft vnd erlöfung 
gg Zo: GE 
— 

fo ſpricht der Ser su Cyro meinem 
geſalbten / welchen ich bey feiner rechten 
ergriffen hab / jm die Heyden zu vnder⸗ 

Sed . i. e weꝛffen. Ich wu per fönigen ruck vor jm wen⸗ 
den / damit es gen jm geoͤffnet / vnd die 

porten nit beſch weꝛden. Ich wil vor dir 
——— die — der erden demuͤti⸗ 

gen. Ach werd Die aͤrinen porten zerſtoͤren / vñ 

die eiſenen rigel eege Vnd ich wil dir 

die verborgnen ſchaͤtz opp was heimlich bes 

halten iſt / vberlifern / da bey du wiſſen ſolt / 

daß ich der Herr binn ein Bott Iſraclo / der 

dich mit deinem namen beruͤff / vnd Das von 

- God za, a wegen meines knechts Jacob / vnd Iſrael mei⸗ 
nes außerwelten. Dich hab ich mit namen 
genennet / vnd dich vergleicht / vnd du haſt 

Eſa 43b mich nit erkant. Sch binn der Herr / vnd fie 


leicht möcht betrügin meiner recht? band ſey. 


em ehr: auſſerhalb mir iſt kein Gott. Ich ee A 
dich beguͤrtet / vnd mich nit LG 2 


Ze dag mon vonauffgangder Sonnen ond 
vonniderzangmwille/ daß on mich fein Gott 


bunt Ste 
— 


ns mach frid / vnd ſchaff boͤſes: ich der Herr thů obt 58 


diß all 1177 
Ir himel / laſſt den tom herab fallen emp 
Green ten / das erdreick 
thů fich auff/ und bringden Heiland / vnd ges 


rechtigkeit gebe er Ich binn der | 


Herr der in beichaffen 


ee Dem der feinem dëiegesgeg Ze? | 


der erdenfcherbenvon Samo, pechen 

der leym zum hafner / Was m 

oder dein werd iſt on bende € — 

zum vatter ſagt / Was jeugeſtue Vnd zu ber 

dE E 

redt der heilig Iſraels | 

Mich folt jr fragen vnb zu ge bing: 

—2* du ee 3 Een —— 
owerck meiner hende. das erdreich 

gemacht / vñ den menſchen drauff Sens 

ja ich. Mein hend habẽ den bimelaußgefp 

vnd all feinem beer hab ich gebotten. 

jn zuder gerechtigfeit erweckt / ondalle —* 


weg wil ich richtig machen. Er wirdt mein Geht ⸗ 


era bawen / vnd meine gefangnen 

x fonder alle werth (oderget) geſchenck / "on 
— Wl A 

"a alfo fa ebe Dein Bett: Die arbeit 
des lands — der gewerb des zur. 
lande/ * GC ein — F * 
werden zu dir zichen / v n. 
werden dir nachgehen / vñ in fuͤßbandẽ wand⸗ 
len / vor dir niderfallen / vñ Bitch anbetten / vnd 
dir flehen / vnd om: Sott iſt allein in dir⸗ 
vnd ſonſt if kein Goti mehr op dich. Furwar 


ag e 


2: 


L 


ei 
i 
! 


— — — mn 
die werckmeiſter der 


els ber Heiland. Dann 
gösen feynd alleſampt zu fpott und ſchanden 
worden / vnd feynd mit ſchmach vergangen. 
Iſr ael aber iſt felig worden durch den Herren 
mit ewigem heil. Ir ſolt nit zu ſpott / vnd in 
ewigkeit nimmermehr zu ſchanden werden, 
Dann alſo fpricht der 2 ein ſchoͤpffer 
der himel / erder Gott / der die erden zubereit 
vnd gemacht hat / er ift ir ſchoͤpffer: Er hat 
fienit vergeblich erſchaffen / pap ſie ſolt Leer 
ſeyn / ſonder — —— 


ſoit wonen. Ich binn der Herr / vnd feiner ` 


mehr. Ich hab nit im meind geredt / noch fr 


gent op eim dunck ein ort, Ich hab nit vergehs Erod a⸗ 


lich geſagt dem ſamen Jacobs / Suͤchet mich. 
Ich binn der Herr / der gerechtigkeit redt / vnd 
billigkeit verfündigt. Samlet euch vñ fompt 
br / trettet miteinander herzu jr Die big 

worden 


: 


A 


be 
A 


Eſaias. 


worden ſeydt ant pg Heyden. Sie habens 
nit gewuſt die Die zeichen (oder hälzer) frer go⸗ 
auffrichten/ vnd bitten den goit / Ber inen 
nit helffen mag. Gaget an und GN er⸗ 
be vnd ber hatet euch miteinander. Wer ba 
‚euch ſolchs von anfang hören laffen? Ich 
E Habs langefi vorhin angefagt. Binnich denn 
Bis Ze: vnd ift nit aufferhafb mis £ 
Bott mehr: Ich hinein Be Gott / vnd 
on mich iſt fein 
fo wirdi euch 
dann ich binn 


Pre 


 Genagi —— ri er wer⸗ 


den / vnd alle zungen ſchwören ſollen / darumb 
DI gerechten vi SC 

ten vnd das he , Sie 
gn ot euer Aber allehie in eg, 
firebenvfollen gefchendt werden / ond aller fa; 
ES Ifrael wirdt im Herren gerechtfertigt 


mb geprei | 
Das xloj. Capittel. 

Sie wirde geweiſſagt vertilgung der abgẽtterth prp das 

Dodurch Ehriftum. . CORE e 
dea ELifi zerbrochen/ Nabo gank zer⸗ 
knitſcht / jre abgottiſche gögen feynd 
den thieren vnd dem vihe gemacht ge⸗ 
weſen. Eimer laͤſt (oder gögen) die euch mit jrem 
Ark gewicht vberlůden / daß fr drunder 
wurdent/feynd vergangen/ vnd mitein⸗ 
ander vertilget. Sie hab? irem träger nit moͤ⸗ 
gen helffen / vñ ir feel wirdt gefangen werden. 
Hoͤret mich jr vom hauß Jacob / vnd all 
jr vberbliben des hauſs Iſraͤel / die von mei⸗ 
nem bauch auffgeladen / vnd von meinem leib 
getragen werdent / welchs ich felbs noch thün 
werd biß ins alter / vnd ich wil euch tragen biß 
Ir gram werdet. Sch habs gemacht/und wills 
ar auff mich nemen/ ich wils tragen und 

` en. 

Wem Habt jr mich verglichen vnd aͤnlich 
gemacht? Gegen wen Gi jr mich gerechs 
net / Don ich gleich fey? Ir bie bag gold auß 
dertäfchen sicher opp das filber mit fehniell- 
wagen außwieget / vnd einen goldfchmid bes 
dingt / daß er euch einen Gett drauß mach/ 

B vor dem fr euch neigt vnd anbettet. Denn fo 
nimpt man fn auff die achßlen / vnd tregt jn⸗ 
vnd ſetzt jn an fein ſtatt / da ſtehet er denn / vnd 
verruckt ſich nit. Schreiet jemand zu jm / ſo 
cerhoͤret er jn nit / vnd erloͤßt jn nit von feiner 
truͤbſal. Solchs gedenckt doch / vnd ſchemets 
euch. Schlagt in ewer hertz ir groflen vber⸗ 
gretter. Gedenckt der vorigen Acht: dann ich 
binn Goit / vnd feiner mehr. Ich binn Gett 

vnd mir iſt niemand gleich« Ich verkuͤnde 


ein fuͤren ic 


338 


wonahnfänd) inie a Kmeg beten wirbt: 
SE 
Jag cin rhat d . 

RE alle mein Sa der geſchicht. Ich bes 


= 


ruͤff einn vogelvon auffgang der Sonnen’ Desen ` 


Pr einen Mann meines willene son ferren (Carus 
aa Ich habs geredt/ opp werds her; 
: ich habs bedacht vñ angefchlagen/ vnd 







 Dirbärthersigen/ horet mich fr die 
——— 
sechtigfeitnabe b * vnd wirds nu weit 
EE 
meinherrligfeitinJirach `" " 
Da xlvij. Cap Attel. 
ene —— has 
mit Dis / fer dich i du 
Dun, Katz Babel fehdich ? 
af Die erd⸗ dis Dochtet der d'aite 
er» Du haft feinen Dä mehr / dann man 
wirdt dich nimmer nennen Aart vnd fanfft- 
Dë 
entdecke Deine ſchenckel / vnd gang * md 


ehen werden. Denn ich werd mich "remis. a 
— wirdt mir kein menfch wi⸗ 
Vnſer erloſer heiñ ebaoth / ber) 

lig Iſraels. dë ſtillſ — — 

ins tunckel du dochter der Chaldeer / dann 

man wirdt dich nimmer ein fraw ber Fönig- _ 

reichennennen. Ja ich binn ober mein vol B 

erzürnet geweſen / vñ hab mein erbteil entweis 

het / und dir indeine hende ergeben, Zu aber 

haſt jnen nit barmbergigkeit bewifen fonder Ge rib 

auch die alten fehr mit deine joch Eck A. Jereso-# 

ret / ond haft gefage : Hey ich werd wol in 

emigfeit ein Tram bleiben + Vnd haſt bißher 

folchs nochnie zubergen genommen/ daß du 

gedechteft wie es fich enden wide. Darumb fo 

hör mn du wollufterin/ die du on forg ſitzeſt/ 

vnd in deinem bergen ſprichſt ch Binns/ond Ei. 10.5 

onmich feine mehr, Ich werd nie Aur zeit wid⸗ > ge 

win werden / vnd v tbarkeit werd ich nit 

wiſſen. Nim̃ war / die beide onfrichtbarfeit C 

and widwinſchafft) werden bit auff einen tag Dan s-4 

ſchnelliglich fommen/janach aller volle wer; 

den fie alle ober dich femmen vmb der menge 

willen deiner zauberer / vnd von wegender . . . 

gröflen härtigkeit deiner warfager. Du hafi Pt 7 

dich auf deine boßheit verlaflen/ und gefagt/ 

Es fihet mich niemand. Dein weißheit und Ela 294 

kunſt Haben Dich verfüret/ vnd du fagteft in 

deim bergen: Ich binns / vnd Feine mehr on 

mich. Sihe / pber dich wirdt cin unglück Fom; 
ik a men⸗ 


Der Prophet 


men des vrſprung du mit wiſſen wirdſt: vnd 
vnfall vber dich fallen/ des du Dich nit erweh⸗ 
ren magfl. Ein unfall wirdt geheling vñ pg: 
—* ich vber dich kommen / des du dich 
verfehen. So ftell dich num zudeis 
lte han ar der menge deiner zau⸗ 
—— von e wo 
muͤhet ob fied t 
D tem oder nn a Du 
bift gan erlegen menge deiner rhat- 
ſchleg. EE 
Sternfeher zu dir fichen vnd dir helffen / daß 
fie dir nach den Monden außrechnen / Das dir 
"woherdie * een Aber ſihe / fie ſeynd 
— worden gleich wie ſtro / das fewr hat ſie ver⸗ 
onen werde. hrant / vnd werden jr leben nit vor flammens 
gewalt erretten: ja es wirdt mit ein gluͤt ſeyn / 
bey dero fie ſich möchten oder folten wermen / 
noch ein fewr darbey fie figenmöchten. Vnd 
iere Gett je dir ſeyn / mit denen du Dich bes 
—8* — — 
en von war t er 
nem weg ug ` iſt feinerderdir bitt, 


„ons ‚lo. Capittel. 


Gett verweiſet bon Fäden pr härtigteit vnd vbertrettung / 
SZ als Gott gechrei ſeyn / vnd ſagt zu groß gůt denen die 


oeren halten. 
SC Ae diß jr vom hauß Yacobe/ bie nach 
de vnd von 
in 
* Gottes Iſraels gedenckt / aber nit in der 
warheit noch gerechtigkeit. Dann ſie nennen 
ſich vonder heiligen ſtadt / vnd ſeynd gegruͤn⸗ 
Blası.e EEN des namen Herr 


Senf SC 
Eer Sch tanaßvergangningange 
zeigt Die auß meinem mund kommen je 
vnd die ir vonmir gchörthabt. Ich habs ges 
ingen gethan / vnd kommen laſſen / denn 
wiſſt / daß du hert wereſt / vnd dein nack ei⸗ 
fene geaͤder / vnd dein ſtirn eherin war. Vnd 
* dir vorlangſt angeſagt / che dann es ge⸗ 
chach / hab tbe dich —— auff —* 
du nit etwan ſprecheſt: Meine abgoͤtter haben 
es gethan / vnd meine bild und goͤtzen habens 
B beuolhen. Diß alles was du gehöret 
das fihe nun. Ir aber habts nit angeſagt. 
Dich hab ich newe ding zu vor hören laflen/ 
die be ho behalten / aber dir verborgen und 


al" 
Matt.3.a 


Ela. emm 
ſchaffen / vnd nit vorlanges / vnd vor eim tag/ 
vnd du haſt es nit gehoͤret / auff daß du nis 
villeicht ſprecheſt: Sihe / das hab ich wol ge⸗ 
wiſſt / ſo du es doch weder gehoͤrt noch gewiſſt 
haſt / vnd dein ohr dazumal noch nit offen 
war, Ich wiſſt aber wol daß du ſehr freuen⸗ 
lich vbertretten wuͤrdeſt / vnd ich hab dich von band 


d ſeynd. Jetzund aber ſeynd ſie vers — 


mäer leib einen g gas freuzlichen obers 

tretter genennt. wil ich vmb meines g 

Namens willen meinen * weit machen/ 

vmb meines (obs willen wil ich Dich zaͤumen / 

daß du nit verderbeft. Vë leed Jude A 

H aber nit wie filber / fonder in dem ofen 
elends hab ich dich ertwelet. Von meinet 

wegen ja von meinet wegen wil ichs dän: 

daß ich nit geleſtert werd/ vnd mein chre wil 





mich Jacobs eg bag € 
rm cob / v 
—— per erfte/ vnd auch Der fett 


Mein hand hat das erdreichgegrändt "aa? ` 
SC | 
— ée, Weriidoch déi 
irdt 
KO | 


ander jnen / der 
Chaldeern be 
vnd DH Get ER 
vnd feinerey gemacht. K 
GE ee e 
Geier? verborgẽ geredt. Von ber zeitan | 
fie gefchahen/ warich da. Nun aber gd 
GE —* der Herr Gott vnd fein geift ge 
Diß redt der Herr Gott / dein erlöfer/ der D 
Iſraclo: E Yen Kier 8 
Der näßlicheding ieret / ond dich in eg 


segiertdendu wandle 
gebott gemerckt — 





ſt. 

O daß du auff meine 
teſt / fo wär dein frid wie ein fluß opp de 
gerechtigkeit Cd Ze 
wieder ſand / vñ deines leibe gewaͤchs wie fein 
kieß / vnd fein nam waͤr nimmer vor mir "eng ` 
außgereuttet noch vertilget worden. 

EE 

ern mit frölichemgefi 
vnd laſſets hoͤren —** auß biß zur welt € 
ende / vnd knecht 
Jacob erlößt. | 
inder wuͤſte / da e t jnen 
waſſer außdem Gite fi laffen. Er bat freë. vi 
ben felfengefpalten/ da ſeynd wafler herauf "on zf ` 
af: gortlofen aber haben keinen Eis 


id / ſpricht der Herr. 

Das ylix. Capittel. 

Die zukunfft vnd das ampt Chriſt wirdt vnder Der perſo · 
chugefart vnd beſchr ieben / vnd 

——— ——— më? 
Dr ferne merde auff: A } 
Herr vonmätter leib an b e 
meins namens gedacht/ da ich noch in muͤtter 
a em 
ein pn 

band ſchatien bedecket. Er hat er. . 


 Giatag, 339 
b ſtets vor mir, Deine baul kom 
aber deine verſtorer Gewinnen v mn 
vondir machen. Erhe Doze 
A: Ich lägrings vmb dich / vnd ſihe / — alle haben Dsg 
fich verſamlet / vnd feynd zu dir femmen, 
So wat ich leb /ſpricht der Herr/du wirdfl 
| dich mit denen allen gleich als mit einem ge 
| An ben ſchmuck bekleiden / vnd ſie / wie ein braut / dir 
Nun at gät: omd dich her legen. Dann dein verſtortts / 
| ter leib ber im zu ee but: verwuͤſtets und zerftörets land’ wirdt nun zu 
| * ée d —— P —— ner eng kon für eynwonern aber die Dich vers 
——— weit von dir vertriben wer⸗ 
* Ge d SE met: den. Dail werden fagenin deineoren die kin⸗ 

o GÉIE 87 mein ſtercke worden, der deiner önfrüichtbarfeit: Das ort iſt mir zu Dean te 
ai tach: Es — an eng’ ruck mir / Code Lee vnd bleiben "mach mir 
er rege SE Dë, Dei fo wirdſtu in deinem bergen ſagen / Par  ` 

| en e Bat mir nun diſe gezeuget? Bin ich doch 
Yroı.ıza — gen * E vnd E ein hinweg gefürs 
ni br epBen gegeben da "pc sch angene / vnd wer hat mir dieerzos 
| biß zu end der erd ge binn doch allein und verlaſ⸗ 
Palfo seDeDer Herr berarläfer frac far SE * Mes! Aber aljo 
iger / zuder verachten ſeelen / du dem volck ſprich ihe / ich werd mei⸗ 

von dem man ein abjchewen it / zu dem 


"ESCH 


" Euecht Der gemältigen: x werdens 
Zë Ge auffſtehen / vnd EE u 
beiten/von wegen des Herren ber da trew iſt⸗ 


fich auff den ſtraſſen weyden / vnd jr weyd 


| Apeırı wirdt ſeyn auff allen plagen. Sie wirdt nim⸗ 


e konto ag: Pipe 
wi weder bp noch Sonn flechen/ dannır barm⸗ 
hertziger wirdtfie füren oder · regiern / vnd ſie 
irencken an waſſerbrunnen / pe auien) : J 
werd alle meine berg wegſam machen / emp 
meine ſtraſſen werden erhohet kon, Sihe / di⸗ 
fewerden von ferrem kommen? vnd ſihe / ſe⸗ 
nevon Miternacht vnd gem meer / vnd die 
%iasnd anderen vom land des Mittags + Lobet Ir 
G from dich duerd / fchreiet mitfreuden 
Ir berg das lob; dann der Herr hat ſein 
vol getröfter/ und fich vber feine* arme ers 
barmet, 

Zion aber fprach: Der Herr bat mich vers 
laſſen / vnd der.Herr hat mein vergeflen. Ber 
Deg, d gl ein fraw free Findlins/ daß fiefich 

fres leibes kindes nit erbarme Vnd ob De 

deſſelbigen vergeſſe / ſo wil doch ich dein nit 
vergeſſen. Nim̃ war / ich hab dich auff meine 
Bände geſchriben / vnd deine mauren ſeynd 


*ellende 


mg 





ne Band den Heyden auffheben/ vnd 
nf a Sie hel erhöhen / "rege 

vnd fie follen deine fon in den atmen herzu 

brin ringe’ vnd je Döchter auf den achhlen 


vnd von wegen Des Beiligen Iſraels / der dich herzu tra nd die konig werden deine ` 
erwelet ernerer/ jrctomon deine ammuͤtter Coder 
- me dem: ch hab dich in ber ett 
. Cor.c.a zeit erhöret/ ren Vnd fie werden mit —— use ut 
hab Ic Dir anbot en: 3 Den Bob Dich üter/ angeſicht sur erden dich h verchren / v 
Kia+2.a vᷣñ zu eim bund bes ele geſetzt/ sie dem deiner fuͤſſen ſtaub lecken. Vnd han 
widder auffhelffeſt und die verderbten  erfaren/ daß ich der Herr biñ / an weichem all an. 8 
SE vnd daß du zu den gefangnen die at iert Kat fchanden werden. 
— —— vnd zu denen im fin⸗ mon auch eim ſtartken denraub abs 
€ fternuß/ Romiment age liecht. Sie werden — oder auch entrinnen eim ſtar⸗ 


cken feine gefangen? Tun redt der Herr al 
ſo darzu: ve folleri vondem ſtarcken die ge⸗ 
fangnen genom̃en werden/ und der taub von 
den helden entfchüttet vnd erretiet werden. 
Denn ich wildeine widerfächer ſtraffen / vnd 


ch deinen kindern wil ich helffen. Ja ich wil auch 


deine feind mit jrem eigenen fleiſch fpeifen/ 
vnd fie muͤſſen ſich jres bluts vol ſauffen / als 
mofts: epp alles fleiſch ſols erfaren / daß ich 
der Herr dein heiland binn / vnd dein erlöfer/ 
der ſtarcke Jacobs. 


Das l. Capittel. 
Daß Der zeigt an bat er few ſchuld hab an den Juͤden / daß 
fievon Bontverlffen — tigen ſchuld iſt. Dasici- 
bedeelege tel enugefürs ſampt der ftraff ver 20 


As fpricht der Det: Was iſ diß fur ein A 
ſcheidbrieff ewerer muͤtter / damit ich fie Jete. ta 
gelaſſen habzoder wer iſt mem» kauffer / Zeen 
demicheuch ea babe Nemet warsır pt nın; 
in ewern éi fünden verl aunt / vñ ewere mut 
ter hab ich vm̃ ewer St fände willẽ gelaſſte. 
D: > 


on 


Der Prophet S 


Dann ich Kinn kommen / vnd war fein 
Mann vorhanden: Ich hab en / aber nic⸗ 
mand hoͤrets. FR mir mein hand zu kurtz 
vnd klein worden / daß fie niemand erloͤſen 
gar? mag? oder bat mir krafft gebrocht zu helffen⸗ 
—— E ch mach mit meinem ſchelten das meer 

zur wuſte / vñ die flüß zur trucken / daß die Dich 
nn BEE E 
mr fi ie himelm pn 
mach feine decke wie cin ſack. Er 


DB Mir bat der Herr ein Peer 
schen’ daͤß ich wiſſe den/der mä — 
wort zu erhalten, Des morgens hebt er vber⸗ 

fich/des morgens hebt er mir vberfich das 


oredaß ichinhercals eiä meifter, Der Herr 60 


plal-30.5 Goit hat mir das or auffgerhan/ vnd ich wis 
WEG A derip ee nderfich gan» 
» et Ae Hab meinn Ich den fchlagenden dar: 
ottervond meinewangen den rupffenden. 
Mein angeficht hab ich nit abgemädt von de⸗ 
nen die EE ai ac * ver⸗ 
eten. Vñ der Herr Gott GC 
ä S mb bag ich nie zu fchanden dei 
umb hab ich mein angeficht gefegt wie einn 
sten felfen/ epp weiß Daß ich nit zu 
E fchanden werd. Meinrechtfertiger iſt nahe. 
- Wer iftder mir widderfprechen wirder Laſſt 
uns bey einander ſtehn. Wer ift mein wider» 
fächer? Der kom̃ ber zumir. Timm war / der 
Herr Goit iſt mein helffer. Wer iſt der mich 
verdammen — Stiet teg 
wie ein Kleid zerſchleiſſen / vnd die motten wer: 
den es freſſen. Ge b 
Welcher ift under cuch der den Herren 
förcht/ vnd der die ſtim̃ feines Enechts Hörer? 
Welcher bat in finfternuß gewandlet / 
bat Feinliecht gehabt ? Der verhoff auffden 
namendes Herrn / vnd verlaffe fich auff ſei⸗ 
nen Gett, Aber (bt: fr all habt ein feur ans 
gezündet/ vnd euch mit flammen vmbguͤrtt. 
Wandlet nun im liecht ewers feurs / vnd in 
den flammen die fr angezündet habt. Das iſt 
euch von meiner hand gefchehen/ jr werdet in 
fchmergen ſchlaffen. 


Das lj. Capittel. 
Die Jaden werden getroͤſt auff die zubunfft 
wider alle forcht vnd ſchrecken geſterett / vnd daß der jeithich 
zoru Denge Ben fie etwan leiden wurden’ fols auch ju feiner 
zeit / weun fie puſſet en / von men hingenommen em, 


d R die dem rechten nachfagent/ vnd 
den Herren ſuchent / hoͤret mich. Se⸗ 
het auff den felfen von dem fr außge⸗ 

amer: vnd auff die brunnen grüb/darauß ir 

Go ta gebrochen ſeydt. Schet auffAbrabamewern 
Rom 4.a yatter/ vnd auff Sara ewere mütter die duch 
geboren hat. Dañ ich hab ijn da er noch einig 

Smına mwarberäffv vnd jn gefegnet vnd gemehret. 


Matt.26.9 
Lo, A3, 


Roms. 


Pſal.ioi⸗ 


der / der den ſtoltzen 
vnd. 


Oarumb wirdt auch der Herr Dion eröften/ 
fampt allen fen faͤllen. Géi en Song 
chen wie einn luſtgarten / vnd jr eindden wie 
ei gartendes Herren’ in welchem Re 
fröligeeit/dand vñ ſtimm des (obgefangs bt 
erfunden werden. 
— 
en auff mich / O mein 
datın von mir wirdt außgehen ein geſetz / vnd 
den voſckern ed ich mein secht laffen zum 
Uecht fommen. Naheift mein gerechtersmein 2 
heilandift ſchon außgangenv vnd ter gek ZS 
werden die volcker richten. Auff mich wer⸗ 
—— vnd auff meinen arm 
ebt auff ewere augen gen himel / ep ſe⸗ Kë 
ene kg erbreich: bai? A 
imel werden vergehn wie rauch ep das 
erbreich vndiverchieien wie ein fie Und Zeg 
freeynwoner Se ee | 
vnd dahin ſterben. Aber mein heil bleibt ewig/ 
epp mein gerechtigfeit wirdt nit gebrechen 
(oder einend Haben). 


oͤret mich fr Diedie gerechtigfeitwiffent/ _ 
Kan en d? welche berg Be ‚Imst 
Förchtet vnd entfegt euch nit wor der leut 
fehenden vnd leſtern. Denn ep werdenfie die 
motten freflen/ wie ein kleid / ond die mme 
wie ein véi . Aber mein heil wirdt bleiben 
erwiglich/ vnd mein gerechtigkeit fur und für 
von gefchlecht zu gefchle va f 
ee 
arm vor 
zeiten. Biftunit C 
gen/ vnd den tra⸗ Zjaıg. 
chen verwundt hat? Dafu nit das meer / vnd 
der groſſen w € außgetrucinet? Der 
———— ——— 
aß dite 
Ce nun die erlößt —— Her⸗ 
ren / werden widderumb keren / vnd kommen 
ET 
Sber iren vnd wer⸗ 
den ſie erlangen/ vnd ſchmertzen vnd ſcuffteen 


nn 
Ich / ich ſelbo b ier troͤſten wirdt. 1 Zarag _ 
Was biftu dann fur ein 7 rd N 


fer, Blei 









her / vnd vorlangver 


forchteſt vor eim ſterblichen menfchen / 
vor dem menſchen kind / der gleich verdorren 
wirdt und vergehen mir graß d vnd vergiſſeſt 
des Herrn deines Schoͤpffers / ber ben himel 
außgeſpañt / vnd die op gegründet hat? Du 
aber foͤrchteſt dich alletag vor dem grimigen 
zorn deines beleidigers / der im dich zu verda⸗ 
ben furgenommen bett. Wo iſt nun der grim̃ 
des aͤngſtigers Er wirdt bald kom̃en / vnd das I) 
her gehn auff zu A vnd wisdt nit gantz zu 
iodi ſchlagen / vñ a 


> $ 
"e 





»- 


k 


| 
k 
; 


j 


| Word 
Gar :46.a 


- Erod. 
€ 


WË a bg, u ef, A. sf 


Ader ich dinn der Herr dein Gott / der d 
——— — * 
—— — ſt mein nam. Ich 

ne wort in deinen mund gelegt / vnd Dich 
—— 
vnd SS Su —5 

auff / ma auf / 

off o" SN von Da ba SE 
e den kelch feines zorns getri en / vñ 


getrunck 
—— rege ek 0 
mand ift under allen kindern Die fie gebos 
ı end under kin⸗ 


ren hat / der ſie enthalt: | 
dern die 
SA li reihe 


€ eene, 
— har er wirdt nun mitfeiden 
mit Dir habenz&s iſt dir femmen verheerung 
en — 24 
Deine Finder feynd 


deines Gottes, Darumb du elende/ hore d 
vnd du trunckne ohn wein: alſo redt der berg, 
ſcher / dein Herr vnd Ge / der fur fein volck 
—— Nim̃ war / ich hab ben kelch des 

6 genoifien auß deiner hand / die grund⸗ 
ſuppen des bechers meines grimmigen jorne/ 
vnd du ſolt jn furthin nit mehr trincke / ſon der 
ich wil in deinen aͤngſtigern indie hand gebẽ⸗ 
diedich haben gedem vnd Die zu deiner 
feel fagıen / Buck dich / daß wir uber Dich hin⸗ 

sehen. Vnd du haft deinen leib zur erden ges 
legt / vnd wie zu einem wegergeben denen die 
darüber geben, d ei 


Das lij. Capittel. 

e der t Miffie des Heilsube 
ee re dee Rieger 
Tand auff/ ſtand auff Sion/ legdein 
dan, Zeuch an dein chrenfleider 
falem du ſtadt des heiligen / dann 
es wirdt furt fein onbefchniener vü vnreiner 
durch dich gehen. Erfchüstel dich vom flaub/ 
Rebe auff / vnd fer dich Jeruſalem. Bind auff 
Die baͤnd deines halfs Du’gefangenedochter 
Sion. Dann alfo fpricht der Herr : Jr feyde 
vmb ſonſt verkaufft / ſo ſolt ir auch eba gelt ers 
loͤſt werden. Dann alfo redt der Herr Gott: 
Mein vol zoch anfangs hinab in Egypten/ 
das es daſelbſt ein gaſt were  ond Allır hat 
» jmonallevrjach gewalt angethan. Vnd nun 
was ſoll ich hie thuͤn / ſagt der Herr / daß mein 
volck vmb ſonſt hinweg gefuͤrt iſt / vnd feine 
beherrſcher handlen vnredlich mit jm / ſagt der 
Herr / vnd mein nam wirdt fur opp fur alle 


A 


emwie des Herren 


340 

tag geleſtert Coder gid), Datumd wirdt Lich sc.» 

mein volck meinen namen erkennen am ſelbi⸗ Zen a 

gen tag. Dann ich ſelbs der daredet / ſihe / ich 

"ED Dupong? af ee 

- CH enber- Tiahum:.a 
— — Roma 
ngt / vnd 


gen des der Die bottfchafft 


> 7 
der Herr Sion beferen wirdi. lich gaan ` 
er — — da | 
e e bar fi V 
r gethan / worden v 3 
aller erdenend werdendab SÉ 
Ën / weichet hinwe ch Léa 
euch von dannen/ vnd rüret nichts : En S 
am Gehet auß von jr / macht euch rein jr die / 
en nt ée 
auffrer Coder gefehren) hinau vnd on. 
Beet — 


5 NG 
wirdt vor rent 


2 


iß eu Ei he ee Iſraels wirdt | 
SE 


mein knecht wirbt verſtendig / o, 
—— | 


angeficht vngeſtalt / daß 

ſihet / ond fein geſtalt keinem menſchen. Diſer 

wirdt viel Heiden beſprengen / vnd die koͤnig 
werden jren mund ober jn beſchlieſſen. Dann Sa 4 
denen nichts von jm geſagt d / die habens ges Tom s-+ 
wee gg von jm gehoͤrt haben / die 

haben in ge 


H 

Das lij.Capittel. 
eg 
ES glaubt bas wir gehört haben? 3 


"SZ 


vnd welchem di ber arm des Herrn Joan.tz.s 

offenbaret worden Vnd er wirde mas 
vor im aufffchieffen wie ein reiß / vnd wie ein 
wurtzel auß eim dürren erdreich. Er bett mes 
der geftalt noch ſchoͤne. Wir fahen jn / er hatt 
aber fein geſtalt: wit Haben jn begert / den vers 
achteſten vnd verwo en mann / den 
ſchmertzhafftigen mann / der da weiſſt die 
kranckheit. Sein angeſicht iſt verborgen vnd 
verworffen / darumb habẽ wir In mit geachtet. 
Warlich er bat vufere kranckheit auff fich ges Moih. 8.0 
nom̃en / vnd er ſelbſt hat vnſere ſchmertzen ge, MË 
tragen. Vnd wir haben jn ale einen i⸗ 
gen gehaltẽ für den/ welchen Get hab aert 
fünder geplagt vñ genidert. Aber er iſt võ vn B 
fer boͤßheiten wegen verwundt / vñ vnib vnſer äer 84 
groſſen ſuͤndẽ willen iſt er zerknitſcht vnd zer⸗ 
ſchlagen worden. Die el Ia auf jm/ a? 

4 ap 


eege 


Der Prophet - 


daß wir friden hetten / vnd durch feine wun ⸗ 
den ſeynd wir geſund worden. 
ır haben geirret aliſam̃en / wie die ſchaf⸗ 
ein jeder hat ſich in feinen weg gekeret / aber 
der Her: hat all vnſer mißthait auff in gelegt. 
Er iñ dargegeben vnd vbel gehandelt wordt. 
Denn er hats gewolt / vñ hat feinen mund nit 
Yerend  auffgeihan.Er wirdt gefürt wicein ſchaf zur 
SCH ch wirdi wie cin lemlin vor ſei⸗ 
Gen Nemfcherer flillfchweigen/ vnd feinen mund 
kën 7. $ Mita —— — vñ von dem 
vrieil genommen. Wer wil fein geburt auß⸗ 
ſprechene Dann er iſt vonder erden der leben⸗ 
digen abgehawen. Von der ſuͤnd wegen mei⸗ 
—— ich in geſchlagẽ. Er wirdt die 
Matt. 27.1 gottlo 
für feinentodgeben/ darumb daß er fein vn⸗ 
2.Cons6 rechtsgethanhat / vnd in feinem mund Fein 
"Deit ` berg geweſen iſt. 
— $ rder Hers hat jn woͤlle inder fchweche 
ee ablegen wirdt / wirdt er einen langwerigen ſa⸗ 
mien ſehen / vnd der will des Herren wirdt ſich 
glüucken vnd fort geben in feiner 
des will? daß fein ſceĩ hat arbeit gehabt / wirdt 
er ſehen / vnd erfettiget werden / vnd Durch fein 
wiſſen / wirdt er / der gerechte / mein knecht et 
gerecht machen / vnd er wirdt jre ſuͤnd tragen. 
ai b wů ich jm vil zu teil geben/ vnd der 
Barden raub wirdt er außteilen.g 


Dap 34 


Bo 34 
Mar.ız.a 
wicht gezelt iſt. Vnd er hat vieler fünd 
nommenx / vnd fur Die vbertretter gebetten, 
Dashnij.Eapitte. 
Daf;fichdie Chrifklich Ayreh frevoenfollderberäffung hal, 
ber der Jüden vnd Heiden, wor Dr ſoll erbawer werben, vnd 

daß fie niemand vberwaltigen foll. 

23 ee Aglob du onfruchtbare/die du nit ges 
Salat. An bereſt. Sing iob / vñ erfrewe Dich hoͤch⸗ 
lich / die du nit geboren haſt. Dann die 
verlaßne hat mehr kinder / dann die den mann 
hatt / ſpricht ver Der, Erweitere den platz dei⸗ 


"aufffich 
ginommen / 


ner hutten / vnd die teppich deiner wonungen 


ſoliu außſtrecken. Spare nit / ſtreck auß deine 
ſeyl / vnd mach veſt deine naͤgel: dañ du wirdſt 


zur rechten vnd zur lincken ſeiten außbrechen/ hochwude 


vnd dein ſame wirdt die Heyden erben / vnd 
die verwuͤſten ſtedt eynwonen. 

Forcht dich nicht / dann du wirdſt nit zu 
ſchanden vnd ſpott werdẽ / dann du wirdſt dich 
mi beſchaͤmen / vmb des willen daß du wirdſt 
der ſchand deiner jugent vergeflen / vnd der 
ſchmach deiner Witweſchafft wirdſt du fort⸗ 
op nit mehr eyngedenck ſeyn. Dannder Dich 
gemacht hat / derſelbig wirdt dein Herr ſeyn⸗ 
fin nam̃ iſt Herr Zebaoth / vnd ber heilig Iſ⸗ 
raels iſt dein erloſer / der on Gott des gantzen 
erdreichs ſoll genant werden, Dann der Herr 


Eſa 63 a 
Klau.q3.a 


enfur feinbegrebnuß/ vnd die reichen eg 


zerkmiſchen / ondfoer fein ſeel fur die · ſuͤnd 


hand. Vmb 


J 

tdich beräfft/als ein verlaſſens vñ hertzlich 
is weib / vnd wie ein junges weib / das 

vð jugens on verſtoſſen iſt / ſpricht dein Gott. 

Ich hab dich ein augenblick lang / ein kleine 

Jeit verlaſſen / aber ich md dich mit groſſer ers, 

bermbd zu mir ſamien. Ich hab mein ange⸗ Da · 

ſicht von dir inder kleinen zeit des zotns ein 

wenig verborgen: nun aber hab ich mich dein 

mit ewiger barmhertzigkeit erbarmet / hat ge⸗ 

fagt der Herr dein erlöfer. Vnd es iſt mir diß Mir 

bi wie mir de gewefler Noe / dem ich ſchwůr / Goaf 

daß ich die wafler derSä rian nim̃er 

vbers erdreich fären woͤlle: Alſo hab ich auch | 

gefchworen/ich woll nim̃er auff Dich zůrnen / 2. Reg. 7. 

noch dich ſchelten. Dann die berg werden wei⸗ / 

mwonddiebühelmwerden fchwanden: abe ` 

mein barmhertzigk eit wirbt võ dir mit weicht/. 

vnd ber bund meins frides wirdt fich nit abs 

wenden / hat der Herr dein erbarmer gefagt« - 

Du arme/durch vngewitter zerfloflene und C 

troftlofe. Nim̃ war / ich wil deine Hein in ord⸗ 

nung legen / vnd Dich gründen mit Saphiren / is ob 

deine boiwerck wil ich von Jaſpis machen / vñ 

deine porten auß behawenen ſieinen / vnd alle 

deine marck mit luſtigen ſteinen. Deine Finder Zeen. e 

ſollen alle von Gott gelert ſeyn / denen ich et? Aen e.⸗ 

friden geben werd. Du wirdſt gegruͤndet ſeyn 

in der gerechtigkeit. Du wirdſi ferr ſeyn von 

dem gewalt den du nit wirdſt foͤrchtẽ / vnd von 


D 


e E 
3 


daß dem ſchrecken / bom er wirdt br nit nahen. 
er fein Seel in Tod gebẽ / vnd vnder die boͤß⸗ 
hinge ⸗ men vnd ein eynwoner ſeyn: der dir frembd 


war / d nit mit mir war / der wirdt kom⸗ 
war / wirdt dir zugeben warden. Sihe / ich hab 


einen ſchmid geſchaffen / daß er die kolen im 


feur auffblaſe / vnd ein og oder geſchirt her⸗ 

fur bring zu werck. Ich hab auch den R 
verheerer vñ todſchlaͤger gefchaffen zum vers 
derben, Allegefchirre fo wider Dich gemacht 

werden / denen wirdenitgelingen, Vnd alle to. aud 
zungen die ſich wider dich legen / wirdſtu im eer .⸗ 
rechten vrteilen vnd verdammen. Diß iſt die 


exbichafft der knecht des Herrn / säit gerech⸗ 
tigkeit die ſie bey mir haben / ſpricht der Herr. 
Das lv. Capittel. 

— ert ée ele Chriſio / preifitfeine | 
Ir alle die dürftig ſeydt / kommet zun A 
waſſern / vnd jr welche kein gelt habt / Ertind ` ` 


kom̃et / kauffei vnd eſſet. Sicher fom az, 
met doch vñ kauffet ohn gelt vnd werth wein 
vnd milch. Warumb gebt fr * ewer gelt auß/ "zeter je 
vnd nit vmb brot/ vnd ewer arbeit vmb das / gebaut 
daruon jr nit ſatt werdet ? Mich ſolt jr fleiſ⸗ 
fig hoͤren / vnd eſſet das gůt iſt / jo wirdt fich 
ewer ſeel in per feyſte erluſtigen. Neiget ewere 
ohren / vnd kompt zu mir: hoͤret / ſo wirdt ewer 
feel leben: dann ich wil ein ewige bundnuß Acior o d 
mit euch machen / die trewe — 2. gr 

auids. 


TS Dapp, TTT 


zu eim gebieter g 
k — ver 
| Die Heyden die dich mit kennen / wer⸗ 
1 dir lauffen / von wegen des 


wort ſeyn / — ——————— — 
Es follnit leer widder zu mir keren / ſonder «6 
wirdt allen meinen willen außrichtẽ / vnd wol⸗ 
— tego 
werdet mit mit friden 


ver her oa bühelwerdövor m 
euch lob fingen / ond alle beum des Felde wer; 
den die hende zufammen fchlahen. 

Fur dornhecken werden Tannen wachfen/ 
——— u 
—— vnd angeruͤffen werden 

ag zeichen / das nit fol Bat 


"Das lvj. Capittel. 


Vorige andern 


5 Er Herr redt alfoı Haltet das recht/ 

/ —* ondthüt gerechtigkeit. Dann mein 

Lift nahe / daß es komme / vñ mein 

gerechtigt eit / daß fie offenbaret werde. Selig 

iſt der mann der ſolchs thůt / vnd Das möfchen 

geen ec Sa baakt: das den Sabbath 

* halter daß es ſnnit entheilige / vnd ſeine hand 
verhůuͤtet / daß fie nichto boͤſes thu. Oes fremb⸗ 

den ſon / der ſich zu dem Herren gethan hat / 

- Dessız.a ſoll nit ſprechẽ / Mich wirdt der Herr gar pen 

ſeinem volck abſondern. Es ſoll auch der ver⸗ 

ſchnitten nit ſagen / Ich binn ein duͤrrer baum 

Banz: alſo ſpricht der Herr zu den verſchnit⸗ 

nen: Welche meine Sabbath halt? / und jnen 

Das außermwelen das ich haben wil / vñ die mei⸗ 

nen bund handhaben / n wil ich in mei⸗ 

nem hauß / vnd innerhalb meinen mauren cin 





Eſatas 


341 
ort gan Önb einen beein nänmeibarnben 
fönen vnd den Einnewigennamen Joan... 


en welcher nimmer a 


cogleichen auch EEE 0 
dei⸗ GE 


NW ren feine 
Encchtfeyen: jaallen denen / die den Set 
haften’ das fieinnitt 


/ 
bund handhaben’ die | 
KS EE au 
ep gebette. It braidopffer vnd fchlacht- 
opffer werden auff oder att 
mmh hauß wirbt genennt ein bett, Zich) 
Ballen volckern. Alſo ſpricht der d Gen 
zerſtraͤweten Iſraels verfamlen vn: 
Gelee" een feine 
wilde thier auff dem felder omdalleshter ` 
—— 
alle blind / vñ kennen Jere (A 
See 
Deh, Sie ſeynd die vnu 
nit ſatt werden. Desgleichen auch die hirten —2** 
Reger dE 
ER er uge — 


wöllen wein holen und wollen vns sell ſauf⸗ Sr? 
Ga teg wir run: werden: es foll doch eben 
—— ſeyn wie heut / vnd villeicht noch vil 


Das loij. Capittel. 


, Dir Droste lager frontmenteutefbn, — 
halben / 
EE 


Cr ötrect kompt vmb / vñ niemand ` 
nimpts zu hertzen. Die barmhertzi⸗ 
gen leut werden auffgerafft/und nie⸗ 
mand merckts / dañ der gerecht iſt hingenom ii 
men der boßheit halber. Der frid der komme / 
vnd ruͤw in feinem kemerlin / des fo in feines 
auffrichtigfeit gewandlet hat. Aber jr finder 
der warfagerin Föpt herzu / duſamen des Ehe 
brechers vñ der hard, Vber wen habt fr ewer 
geſpoͤtt getrieben? ober wen habt irdas maul 
auffgefperret/ vnd die zungen außgeſtreckt? 
Seydt ir nit finder der boßheit / vñ ein famen ie A 
der lügen? Ir habt ewer freud vñ luſte gehabt 
vber Die götter under allen gründbeumen. "jr 
fehlachtet die finder anden —— vnder den 
hohen felſen. Deinen teil haſtu an den teilen 
des bachs / diß iſt dein loß. Vñ haſt auch jnen 
tranckopffer geſchenckt / vnd ſpeißopffer ges Erod.2a.8 
opffert. Solt ich mich Deidarüber nit erzuͤr⸗ 
nen? Dein läger haſtu auff bebe vnd DER 
berg gefege/ vnd biſt hinauff gefligen Baleibt 
zu fchlachten die opffer. Du dach ein 
d 


Dee Prophet 


der die 
a 
däer angenommen. Du haftdein 
—— Du haſt mit nen 


Gas miofna kam. EE ein volck das 


dem fönig / vnd mit mancherley ges 

Deine botten haſtu indie 
t/ vnd biſt darüber biß zur hellen 
haft mich mit der möge deiner 
—— menschen, /Ich wil 


of b etten. 
een SE 
/vnd haft nitan mich gedacht/du 


w ps re 
— 


heffen wenn 


auff mich verhoffet ber gef 
das Gm + vnd meinen heiligen 


—— werd ſagen: Macher ban / ruͤſtet 
Je er bt auff 
den anftof auf dem weg meines volcks. Dañ 
alfo ſagt der hoch wi erhaben / der die ebe 
ennwonet/des name heilig iſt : Ich wonein 
der höhe end im heiligen/ vübcpdemdereins 
V jerfmürfchten (oder bereweien) vnd Demütigen 
eg geiße if lebendig zumachenden geift der de⸗ 
ütigenvond lebendig zu macht das berg der 
been goe Condseremen) · Dann ich wil 
nit ewiglich hadern / vnd nit immerdar zürs 
nienꝛdann der geiſt wirdt von mir au 
vñ ich werd den blaſt oder ahemmachen. 
binn erzůrnt gewefen ober Die miſſethat eu 
damen WI in gefshlagen. ch hab 
erborgẽ / vnd biñ erzürnt geweſen / vnd 
a Ge nach feins hertzt weyß abgewendt. 
hab fein weſen coder wese) geſchen / vnd in 
geſund gemacht / ich hab in herwidd gefüret/ 
vnd jm troſt geben ſampt Denen die bey jm 
betruͤbt waren vnd leid trügen. Ich hab die 
Erheſ.ꝛ. b —— ëtt: 
denen die in der ferre / vnd Denen die in der 
nahe / ſpricht per Herr / vnd hab jn geſund ge⸗ 
macht. Aber die gottloſen ſeynd gleich ur 
wütend Meer / das nit ſtill mag ſeyn / vnd des 
wellen kot und onflat(den mon mit fuͤſſen Arr: 
crith außwerffen. Die gottloſen / ſpricht der 
Herr / haben keinen friven. 


Das lviij. Capittel. 


Don predigen / faſten / vnd wercken der barmhertzigkeit / vnd 
wit man mé Sg 


Bush —— 


Sebe 


Da.ab. d 


lich vnd 
teen 
gerechtigs be 


den. 
du der wind wirdt De allfarfien 
Be wirdt fie hinnes eg 


Dim nit ab / erheb dein Di wie A 

D —— dee Si 

oßheit / vnd dem cob jre 

ſuͤnde: d — SC geb 
vnd moltengern meine weg miflen/ eben wie | 





o * 
recht ſeins Gotto nit Sie fra⸗ 
SEA die re ët ec? 
wolten gern ey Sort kon, Waru rn. 
en u 
äwifeönid `, 
— bleibe (neworbeecfunben) E e 
ewerwill/ dann jr dringet nichts Defto weni⸗ 
ewere ſchuldiger. Sihe / jr faſtet zu hadet 
TEE 
——— 


che Kaz 
Od iſi bag die faſt / die ft 
da SH 


taire gt nen ae mee 
— — — et D 

KE nit das meer die faftendie B 
SE E, dee 14 


auffloͤſen / vnd 
Getrennt foltdie j 
getrengtefrey laſſen / vnd allebefchwerde bins ze 
weg reiſſen / du ſolt dem Ungerigendeinbros Zitt e 
brechen/ond dem elendt herberg laſſen / heym 

in dein bouf füren : wann du einn nackenden 

ſiheſt / ſoltu jn befleiden / ere $ 
verachten:denn fo wirdtdein bres£uend 
chen wie ber mer 


—— wirdedich ern du wirdſt ſchrei⸗ 
en / vnd er wirdt ſagen· Sihe / hie bin ich / denn 
ich ber Her: dein Gott binn gnedig / wenn du 
die fetten vondir (Gë / vnd auffhoͤreſt den ſin⸗ 

ger auß zu ſtrecken / vnd zu reden bag nit 

——— gaͤntzlich dem hunger: E ! 
gen darſchutteſt / vñ die elende ſeel erſettigeſt / 
Benn wirdt dein liecht in der finſteꝛnuß auffge, Matib- E d 
hen / vnd dein tunckel wirdt wie der mittag» 
Der Herꝛ wirdt dir ewig rëm geben / vnd dein | 
feel mic hellem liecht erfüllen’ ond deinebeine r ? 
erloͤſen. Vnd du wirdft gleich wie cin wolges SZ 
wä urn wafrtamdee waß 
fer nim̃er verſeyet. Von dir werden die alters = 
wuͤſten erbawẽ / vnd dumwirdfiewigegrundfee = 
ſte auffrichten: Du wirdſt genennt werden ein 
zaunmecher / vñ der den weg abwẽdet zur ruͤw. 
22 füß abzeuchſt vö dem Sabbath/ SS ** J— 

daß du nit thůſt das Dir gefelt an meinem bet: © 
ligen tag / Bet wir dſiu den Sabbath deo 
ren / den luͤſtig ? vüherslicht Sabbath 
Bee Herren nennen / jo du n chrẽ — J— 





denn fo wirdfiu dich Serrnertäßt E 
Dm am 

ich wil dich auff die bé Kerr chen 
dich fpeifen mie dem erb Jacob deins potter: 
dann des Hersenmund hats geredt. 
Zemmeren le 
u EE 
Pai: ei egene réi 


** ſo beſchw erniterhören wöll: ſonder 
| Dann ewere hende feynd mit 


ewere mißchatenbaben und 
euch und ewerm ge the 
— blätbefubel dewere finger mit 
2 t / ondewere m 
Ewere lefftzen haben lügen nie vnd ewer 


"MET TT "MN 


benfeinangeficht een euch verborgen daß er helm 
euch nit erhöret. 


E? jung redtonrechts. Niemand iſt der nach der 
| gerechtigkeit fchreie/ vnd niemand ift der mit 
| _  trawe richte / dieweil man auff nichts vers 

nb a trawet / vnd eitelleit redt. Sie haben arbeit 


Pass empfangen / vnd boß heit geboren. Sie haben 
Baſilißken eyer außgebrůt / vnd ſpinnenweb 
geweben. Wer von jren eyern jſſet der müß 
ſterben:vnd fo es außgebruͤtet wirdt / ſo wirdt 
ein ſchlang drauß. re web werdent eine klei⸗ 
der d mit jren wercken werdẽ fie ſich 

D nit bedecken. Dann jre werd ſeynd onmäp 

werck / vnd das werck der vngerechtigkeit in 

jren hende. Ire fuͤß lauffen zudem boͤſen / vnd 
eylen das vnſchuldig bluͤt au vergieſſen. Ire 
gedandki ſeynd vnnutz gedanckt / verwuͤſtung 
vnd wort iſt auff jrer han. Zen wegdesfrids 
haben ſie nit erkent / vnd kein s recht iſt in jren 

haben fie mit jnen verkert / 
wandlet / der wirdt nichts 
vom friden willen. 

Darumb iſt das recht weit võ ons: vnd die 
gerechtigkeit ergreifft vns nit: wir haben ge⸗ 
wartet auff das liecht / vnd ſihe die finfternußs 
af den ſchein / vnd muͤſſen im tunckein wäds 


Wir haben an der wand getappelt wie die 
blinden / vnd getappelt als der nit augen hat. 
Wir ſtrauchleten oder ſtieſſen an zu mittem tag 
wie in der finſternuß / vnd in den tunckeln wie 
die todten. Wir werden allſam̃en bꝛum̃en wie 
die Beeren / vnd in vnſern gedancken ſeufftzen 
wie die Dauben. Wir haben auffo recht ges 
wartet / ſo iſts nirgentsauff hilff / fo iſt fie weit 
von vns. Dann vnſer boßheiten ſeynd vil vor 
dir / vnd vnſere fünd haben ons widdergolten: 
denn vnſere fünd ſeynd bey vns / vnd vnſere 
C mißthaten kennen wir. Nemlich / fündigeond 
biegen wider ben Herrn / vnd daß wir von uns 
ſerm Gott gewicht ſeynd / daß wir jmnisfok 


E 


Drei 








Eſatas 
>, a e ` — 3 em. AE 4 g Ae, 
bat ré et heen änfchlegen nie geten / daß wir Gotis leſterung und vberti 


ES recht war. Er kundt wolfe 


342 


tung geredet haben’ daß wir verlogene taͤding 
von hertzt empfangt vnd geredt haben. Des⸗ 
Halb i das recht hinderfich gewichen’ vñ die 
gerechtigfeit ift weit geſtandẽe Dann die wars 
heit df auff der gaffen nidergefallen/ vnd die 
billichfeit mocht nit Berfür Forfien, Diewars 
heit iſt vergeſſen / vnd welcher vom boͤſeng 
wicht iſt / der war dem raub erlaubt, Aber 
Herr ſahe bai — ehren: 

hen / daß kein mann 
war / vnd bekuͤmmert ſich / daß fie niemand 
vertrat, Vnd es enthielt in fein aꝛm / vnd feine 2) 
gerechtigkeit die bat in beſtetigt. Er hat die ër: o 


rechtigkeit angezogen wie ein pantzer / vnd der Gebai 3 A 


des heils auff feinem haupt: Er hat an⸗ Vize 
gelegt dierachkleider / vnd ben eyfer vmb ſich 

geſchlagen wie tiñ mantel. Daßerfeinenwu _ 
der vnd feinden mit zorn vñ rach wid⸗ 
dergelt vnd bezale. Den Inßlen wirdt er wid⸗ 
dergelten / vnd die vom Nidergang werdt den 
namen des La —— Pin herrlige 
keit die von Auffgangder Sonnen / wennet 
daher kom̃en wirdt / wie ein ſtarcker gewalti⸗ 
ger waſſerſtrom / welcht der wind des Herrn 
aufftreibt. Vnd er wirdt kommen Sion zu 
erloͤſen / vnd ein erloͤſer zu denen die ſich in Ja⸗ 
cob von jren ſuͤnden bekeren / ſpricht der Dot, 
Ich hab diſen bund mit jnen gemacht / ſagt der 
Herr / Mein geiſt der in dir iſt / vnd meint 
wort die ich in deinen mund * geben hab / wer⸗ · guch 
den von deinem mund nit weichen / noch von 

dem mund deines ſamens / vnd Deines ſameno 
ſamen 7 ( fagt der Herr ) vonnunanbißin 
ewigfeit, 


Das lx. Capittel. 
Propherey vom Chriftlicher Ayrchen / von der thre waich fr 
bie auff er den vnd vonder ewigen ſciigken / welch fr pech bk 
ſem ichen haben ſoll. 
Ach dich auff Jeruſalem / laſſ dich ers A 
leuchten: dann ben Hecht kompt das et 294 
her / vnd die herrligkeit pre Herren iſt Eedel⸗ 
vber dich auffgangen. Dann ſihe / finſternuß 
werden bedecken das erdreich / vnd iunckel die 
voͤlcker: aber vber Dich wirdt auffgehen der 
Herr / vnd ſein herꝛligkeit wirdt in dir erſehen 
werden. Die Heiden werden in Deinem liecht Bphei.ig.ö 
wandlen / vnd die Konig in dem glantz des bm 
auffgehet. Erheb deine augen / vnd ſihe rings Sun rz 4 
vmbð dich: diſe alle haben ſich verſamiet / vnd en 
feynd zu dis kommen. Deine föne werdenvon "9" 
ferren fommen / und Deine Döchter werden 
vonder feiten auffftehen. Du wirdft denn ſe⸗ 
hen / vñ vberhand nemenvdein (eh wirdt ſich 
verwundern goë außbreittẽ / ſo ſich Die vile des 
Mieers zu dir bekert / vñ der Heiden macht Ap 
dir kommen wirdt. Die menge der Cameclen 
wirds dich bedecken / vnd die Dromedarien 
Madian 


Fé 
ui 


Pltrıs Madian vnd Epha. Ale von Saba werden 
Maun.a E femmen / Gold vnd Weirauch werden 
bringen / vnd dem ſein lob verkuͤndi⸗ 
| lle herd in Kıdar wirdt dir verſamlet / 
vnd die wydder Nabaioih werdendir dienen, 
E 
offer werden / vnd ich werd das hauß meiner 
maieftet herrlich machen. Wer kou jenige⸗ 
dieda fliegen wie die wolcken / vñ tie die dau⸗ 
eu dd. — 


auff mich / vnd die Meerſchiff zutior/ daß ich 

ſone von ferrem bring / ir filber vñ gold 

mit jnen / dem namen des Herren deines Got⸗ 

led / vnd dem heilige Yfraclo/ der dich herzlich 

Blosss gemachthat, Vnd der frembden kinder wers 
ben deine mauren bawen / ond jre fönig wers 


den dir dienen. Dann in meinem zorn hab ich: 
Dich gefchlagensond in meiner verfünunghab far 


Brot 218 ich mich deinerbarmet. Deine porten werden 
allweg offen fichen / vnd weder tage noch 
C nachts beſchloſſen / auff daß mander Heiden 
Pfand macht / vñ jr konig zu dir bringe. Dañ welches 
volck vñ reich br nit dienen wirdt / bag wirdt 
vmbkommen / vñ die Heiden werden verwuͤ⸗ 
ſtet werden. Die ehre Libanon wirdt zu dir 
kommen / Tannen / Buchs vñ Cypreß zu zie⸗ 
ren die ſtatt meiner heiligkeit / vnd die Hat mei⸗ 

ner fuͤſſe / die wil ich herrlich machen. 
Es werden auch demuͤtiglich zu Dir kom⸗ 


men die kinder dero / ſo dich vndertruckt vnd 


genideret haben / vnd alle die dich geſchmehet 
—86 werdẽ niderfallen / vnd die fuͤßſtapf⸗ 

en deiner füß verehren / vnd dich ein ſtadt des 
Herren Sion des heiligen Iſraels nennen/ 
vmb des mé daß du verlaſſen / verhafler/ vñ 
oͤd geweſen biſt / alfo daß niemand durch Dich 
gewandlet iſt / wil ich dich Immer vñ ewiglich 
KC machẽ / vnd zu einer frewd / Die fur vñ 

ur wehren ſoll. Du wirdſt der Heiden milch 
ſaugen / vñ vonder koͤnigen bruſt erneret Coder 
gefeuger) werden. Alſo wirdſtu wiſſen / daß ich 
der Herrꝛ dein helffer biñ / vnd dein etloͤſer ber 
ſtarck Jacobs. An ſtatt des ertzes wil ich gold 
bringen / vñ ſilber fur eyſen / fur holtz mefling/ 
D vnd fur ſtein eyſen. Ich wil auch ſchaffen / da 
frid dein heimſuchung / vnd gerechtigfeit dei⸗ 
ne voͤgt ſeyen. In deim land wirdt man fort 
nit mehr von ſuͤnden hoͤren / noch von verwuͤ⸗ 
ſtung vñ von verheerung in deinen garen: 
fonder das heil wirdt deine maurẽ eynhaben / 
vnd deine porten wirdt das lob erfulen. Die 
Sonn wirdt nimmer Des tage ſcheinen / noch 
der Moñ leuchten: dann der Herzwirdt dein 
ewige lecht / opp bon Gott dein herrligkeit 
fedn. Deine Son wirdtnit mehr ondergehn/ 
vnd dein Moñ wirdt nit abnemen. Denn der 
Her: wirdt dein ewigs liecht ſeyn / vnd deine 
klagtag werden auß ſeyn. Oein volck werben 


Eſa.qo⸗ 


Beet. 219 


Der Prophet 


fie lich eyn 


hertzens ſeynd / vñ den gefangnen erledigung 


6 ſoli / vnd jr nachkommen vnder den voͤlckern. 


eitel gerecht? ſeyn / vñ werben das land ewig⸗ 
ensalsdiegweigmeinerpfläsung + 
vnd gn werck meiner hende zu meinem preiſe. 
Der kleinſt ſoll zu tauſenten werden / vnd der 
(net zu einem ſcht mechtigen volck. Ich det 
Herr werd digeplends thänzufeinerzeike 
Propheecy vonder legarion vnd predig / .. 
gejchmäd end eraf der Ben L e wa 
ee A 







dem 
Ibendaß mich der Herigefalbethat, Enns ` ` 
Ge ären gefande den fenffi ee 
gen zu erfündigen ode jupredigen)/ geſund zu Eiasr-d ` 
machen/ die eins zerknitſchten Coderzertrochmen) ` 
zuuerkuͤnden / vnd den eyngefeſſelten Öffnung 
des kerckero / vnd bon Herren ein angenemo 
auhrieffe / vnd einntag der rach vnſerm Math 
Gen / daß ich troſtet alle die traurigen / avf 
daß ich denen bie vber Siontraureten/ einn 
troſt brecht / vnd gebe jnen ei ehrenkrantz fur 
aͤſcht / frewdoͤl fur klagẽ / den mantel des lobo 
E gemät. Vnd man wirdt ſie in 
nennendie ſiarcken der gerechtigkeit / pflan⸗ 
tzen des Herren / dardurch er gepreiſt werden 
ſoll. Sie werdẽ die alten wuͤſten erbawen / vl 
die alten zerfallen bew auffrichten / werden die 
leern ſtedt bawen / opp das fur vnd fur wuͤſt 
lag / widder ernewern. Vñ die fiemb den wer ⸗ 
den ſtehen / vnd ewere viehe weyden / vnd der 
frembden ſoͤne werden ewere ackerleut vnd 


weingaͤrtner ſeyn. déch. 
Vnd man wirdt euch des Dm ën ecn ` ` 
nennen vnd diener onfers Gotts wirde man dere. n ` ` 


er 


euch fagens Ir werdeti die ſterckt der Heiden ` 

eſſen / vnd in jrer herꝛligkeit er hoͤcht werden, 
ewer doppel ſchand vñ ſchmach / werden 

ſie jr teil loben / darumb ſie auch in jrem land 

zweyfaltiglich eynnemen / vñ ewige freud has 

ben werden. Dann ich binn ber Herr der bag C 

recht liebt / vñ das geraubt opffeꝛ haſſet. Vnd 

ich wil jnen jr werck in die warheit verwechß⸗ 

len / vnd mit jnen einen ewigen bund machen / 

daß jr ſamen vnder den Heiden erkant werden 


* 


Alle die fie ſehen / werden fie erkennen / Daß fie 

der ſamen ſeyen / den der Herr geſegnet hat. 

Ich wil mich wol erfrewen indem Herren Ewa 
së mein feel ſoll froͤlich ſeyn in meinem Gott / 

dañ er hat mir die kleider des heils angezogẽ / Giianp 
vnd einen * rock ber gerechtigkeit vmb mich zmaeg 
geſchlagen. Gleich wie ein breutgam wirdt er 

mich zier en mit dem ehrenkrantz / vnd wie ein 

braut mit jrem geſchmuck auffmutzen. 

wie das erdreich ſein gewaͤchs gibt / vnd der 

gart ſeinen ſamen auff laſſt gehen / alſo wirdt 

der Herr Bott die gerechtigkeit vnd lob vor 

allen Heiden aufgeben laſſen. is 


s 


| 
| 


I u Dar 


Daskrij.Eapittel. 


? | —— 
——— wf 
* 4 = Ch ·* wil von wegen dions nit ſchwei ⸗ 
gen / vnd von wegen Jeruſalemo nit 
‚auffhören/biß daß ir —— 

„a bricht wiecin glang / vnd jr feligma 
undt werd wie ein Karte Hebammen 
den deiũ gerechten ſehen / vnd alle fönig deinn 
herrlichen. Vnd man wirdt dich mit einem 
NH — 
Herren genennt hat / vnd du w en 
kron ſeyn in ber hand des Herren / vnd ein Bé 
—niglicher rang in der hand deines Gottes, 
J neren: een ein verlaffne heiffen/ in 
vnd dein land nimmer verwuͤſtet nennen / ſon⸗ 
Sina Ber man wirdt dich nennen Meinwillinir/ / 
3 obvnd dein land/ ein eyngewonets land. Dann 
B Ser Herr hatluf an dir/ vnd dein land wirdi 
eyngewonet. Ve wirdt der juͤngling mit der 
jungfrawen wonen / vnd deine ſoͤne werden in 
dir wonen. Vnd wie ſich ein breutgam ſeiner 
—— alſo wir di ſich auch dein Gott 


rewen. 

—— / ich hab auff deine mauren 
wechter beftelletvie zu ewigen zeitẽ weder tag 
nacht fchweigenfollen. Ir diedes Her⸗ 

wen gedencket / ſchweiget nit/ vñ gebt Ceder ta? 

im kein —— er ageet 
end beſtetige / vñ 
Der Her SE 
vnd bey dem arm feiner macht: zu 
getreyd deinen feind? nimmer zu-eflen ge 
vnd die frembden finder follendeinen weinan 
dem du dich bearbeit haſt / nimer trinck en: ſon⸗ 
der die ſo es eynſamlen / ſollens auch eſſen / vñ 
E den Herrenloben. Vnd diefn eynbringẽ / ſol⸗ 
RE Re 
et hin / ziehet bin po 
reiiet dem volck den die bañ / ma⸗ 







Br: u‘ 


3 tum La 


* 


pawier — zeichen zu ben volckern. Dann ſihe / 
Herr hat hoͤren laſſen biß ans enddererd: 

Eis Ah Late Warn Sihe dein: heiland 
ana kompt / fein lohn Se ee geen wirbt) iſt bey jm/ 
vnd fein werck vor jm. Vnd man wird fie 
nennen ein heilig volck / die erloͤſten von dem 
Herrn. Vnd du wirdſt genennt ein erfüchte 


Safe ſtadt / vnd nit dieverlaffne, ` 


Das lxi gapittel. 
Eer 


e 
g 





‚#geferbtenfleidernvon Bozras / der 
alſo geziert vnd 


Ae on (8 in feinem 
Bopen cynher tritt in 


rgroflen macht 


lob mach auff der ott, ber 


mit den hirten feiner herd 


cher eben baũ / leſet die ſtein auff / vnd werfft 


GE derdtrwon Edom fompt mit : 


TS, 43 
vnd ſtercke? Ich binnd der 
SE helfen. ae 
dein kleid rot vnd dein gewalt als eins kelier 
trettero? Ich hab die kelter allein getretten / vũ 
iſt nit ein menſch bey mir võ ben volckeun. Ich 
hab ſie in meinem zorn getretten / vnd mep ` . 
nem grim̃ zertrettenzalfo iſt jr bluͤt auff meine 
kleider —— engt / vnd hab all mein gewand 

ann ich hab einn tag der ed Ka 
d vnd bag jar meiner widder 
—* fommen.Jch ſahe mich vmb / vñ Ae 
GE vnd niemand war der 
— arm le 
oe —* —— enth 
EE es 
meinem grimmen trundien gemacht / vnd 
jre machtond ſtercke zuboden geſtuͤrtzt. 

Ich wilder erbermbde des Herr geder. d'Ge 
vnd des Hessenlobs/ ober alle ding die vns 
der. Herr gegeben hat / vnd vmb der groflen 
guͤtthat willen / die er dem hauß Iſrael nach 
feiner erbarmung / vnd nach der menge feiner 
sen barmhergigkeitenbemifenhau ` 

nerfagt / Sie ſeynd ja mein volck / 


kinder die mein nit verleugnen be iſt er nen 


zum Heiland worden, In allen jren noten it 
er nit betrůbt worden / vnd ber Engel der vor 2fod.1z.a 
jmiſt / hat jnen geholffen. Er hat ſie in ſeinet wb 23.⸗ 
lieb vnd verſchonung erloͤſſt / Er hat ſie auff⸗ 
genommen vnd getragen alle zeit von alters 


Aber fie haben erzürnet vnd betrübt den 

— EEN / darumb iſt er jnen zum 

ben / feind worden / vñ hat wider De geſtritic. Vnd € 

er gedacht andie alten tag / an den Moſen und 

an ſein volck. Wo iſt der / der ſie võ dem meer 

auff fuͤrte Ze 

iſt der / der dengeift feines heiligẽ vnd fiegab? 
Der den Mofen bey der rechten außfüret/ 

durch denarmfeiner x maieſtet / der die maffer *heıtarcn 

worinen ſpaltet⸗ daß er jm dë ewigen namen 


Der fie durch die tieffe fuͤrte / wie die roß in 


der wäßsdienitfirauchten. Wie cin vichdas 


Id hinab Der geift d 
ee bahn pain vte 


gefuͤret / auff daß du dir einen herrlichen na⸗ 


men machteſt. 

So ſchaw nun vom himel herab / vnd fihe Zus 6 
vondeiner Heiligen wonung vnd herrligfeit, 
Wo ift dein eifer vñ macht /dDie menge deiner 
hertzlichen güte und Deiner erbarmung ? fie 
haben ſich gegen mir enthalten, 

Dann du biſt onfer Vaiter / Abraham aber D 

bat uns nit gewuſt opp Iſrael hat eng nit er⸗ 
fan. Du Her: biſi vnſer Vatter / du diſ onfer erg 
erloſer: das iſt dein namm von alters ber. 

Warumb haſtu eng O Herr von deinen Piat eme 


CTT? wegen 


"yon 


*knale 
wer es 


mie: 


a 


Cor. a,b 


Der Prophet 


. "eg wegen* jrrig gemacht / vnd onfer berg 


vers 
hertet / daß wirdich nit förchtene Ker widder / 
* vmb der knecht wegen / vmb der geſchlecht 
willen deines erbteils. 

Sie beſitzen dein heiliges volck * on alle 
mühe vnd arbeit / vnd vnſere feind haben dein 
heilige wonung zertreiten. 

Wir ſeynd gar nah gleich wie vorhin da 
du nit vber vns herrſcheteſt / vnd vber welche 
dein nam̃ nit an wert 


Das lxitij. Capittel. 
Dia die altuärter die erſte mb drei fo hoͤchlich b egert/ 
vnd re ſand betant haben. 
Ch daß du die himel zerriſſeſt / vnd her⸗ 
3 dieberg vor dir gerfläffen 
vnd verzeret würden wie das im fewr 
verbrent wirdt/ vnd daß die wafler mit fewr 
verbrenti/auff daß dein name deinen feinden 
bekant wuͤrde / vnd die Heiden vor dir betruͤbt 
vnd bewegt wuͤrden. Wenn du groß wunder 


dän wirdſt / ſo werdẽ wirs nitleiden. Du biſt 


herab geſtiegen / vnd bie berg ſeynd vor dir 
jerfloſſen. 

Sie habens vorhin von anfang der welt 
nie mehr gehoͤrt / noch mit ohrẽ gernommen. 
O Bott/ Krin aug hats nie ohn dich geſchen/ 
das du bereit haſt denen die dich erwarten. 


BDu haſt dem froͤlichen / vñ dem ber gerech⸗ 


Dom a: 


Jert i0.d 


Val 8.0 


tigfeit wirckt / begegnet: in deinen wegen wer⸗ 
den fie an dich gedencken. Sihe / du haſt gezůr⸗ 
net / dann wir hatten geſuͤndigt / vñ ſeynd alls 
weg in jnen bliben / n uons hilff bew 
ſen vnd ſelig gemacht. Wir allſammen ſeynd 


als die onreinen/ EEN handlen / daß 


ten ſeynd wie ein vnfletigs tüch. 
fen dahin wie on blad / vnd vnſer fünde haben 
ons hinweg gefuͤret wie ein wind. 

Niemand ift der deinennamen anräffeder 
fich auffmach / vnd fich an dir hielte. es 
dein angeficht vor ons verborgen ond leſſeſt 
ons in vnſern ſuͤnden verderben / vnd haft om 
geſchlagen vmb vnſerer ſuͤnd willen. 
Vnd nun O Herr/du biſt vnſer vatter/wir 
ſeynd der leym / ſo biſtu vnſer hafner/ vnd wir 
allſammen ſeynd ein werck deiner hende. 

Nit zurnalſo ſehr O Herꝛ / vnd gedenck ons 
ſerer ſuͤnd eeng fihedoch an / daß wir 
alle dein volck ſeynd. Die ſtadt deines heiligen 
tempels iſt zur wuͤſt wor den / Zion iſt verwuͤ⸗ 
ſtet / vnd Jeruſalem verheeret, 

Das hauß vnſer heiligkeit und herrligkeit / 
darinn dich vnſere vaͤtter gelobt haben / iſt ein 
brandſtait / vnd alles bag wir ſchoͤns hetten/ 
iſt zu ſchanden vnd verwuͤſtet worden. Wilin 
dich Dann vber bag noch alfo hart gegen eng 
erzeigen vnd halten / D Herr / vnd ſchweigen / 
vnd ene alſo ſehr ſtraffen und heleidigenẽ? 


Das lxbv Capittel. 


Drophecen daß die Heiden El ez zu Chriſto kommen / pg 
bie Jaden rer jünden halten verworffo: werden / vad man vg 
derſcheids eyt zwotichen den deu" igen die Gott dienen / vnd vn⸗ 
gleub igen die Goit pt dicuen. 


Ach mir fragien / vñ haben mich fun⸗ Sſa sı.a 
den die mich nit ——— Rem 


ag haben mich gefücht die vorhin nit A 


ch / ſche ich / zu eim volck das much mt wiſſt / 
ten 


—X H 





vs 


hand den gantze tag außgeſtreckt zu dem "on: "aberiup- 


gleubigen volck / das nit auff gäter ban wand: 9" 


let fonder nach feinen gedancken. Ed iſt ein 
volck das mich allweg erzuͤrnet vor meinem 


angeſicht / vnd in den gaͤrten opffert / vnd auf Kn e J 
den zieglen reuchers / dasingräbernwonet e. zeit 


zie 
vnd in den alten ſtoͤcken oder huͤlen ber abgott 


vber nacht bleibet / das ſchweinenfleiſch —— * 


vnd in jren hofen ſeynd vnreine ſuppen: 
ſa ich von mir / vnd komm nit Au murs 
deũ du biſt vnrein. Diſe werden cin rauch ſeyn 
in meinem zorn / vnd cin angezuͤndt fewr den 


je Das E 


(e 


gantzen tag. Sihe / vor mir ſtehet eo geichribi/ ie, 25.5 | 


Ich werd nit jchweigen/ fonder vergelien / ja D 


ich werde inen in frefchoß vergelten / ewer 
miffethat ondewerer v mißthat miteins 
andersfprichtder Herr / die auff den Bergen 
gereuchert / vñ mich auff de Buͤheln geſchme⸗ 
bet habt / aber ich wil jnen jt werck zum erſten 
in jre ſchoß meſſen. 


ein weinkoͤrnlin op einem trauben findet / vnd 


i⸗ man ſpricht / Verderb jn nit / daũ es iſt ein ſe⸗ 


gen: alſo wil ich von meiner knechten wegen 


b 
erbe/ond meine außerwelten werden te: 
E Rachfeb wrntgum khafpferae 
vnd das thal Achor zum — 


meinem 
volck das mich ſuͤcht. Aber jr/ die den Herru er 


verlaſſen / vñ meins heiligen Ber go vergeflen 
Le Ster 
irancko 

dem Ko zelen / vnd jr muͤßi —— 


5 
der ſchlachi been. darumd dah ſch neffe vnd Genie ` 
fr mirnit antwortet: daß ich redet / vñ jr horet Juıt 


nit / vnd thettet boͤß vor mein? augen: vnd dar⸗ 
ab ich ein mißfallen hett / das erwelent jir. 

Darumb jagt der Herr Gott alſo: Sihe/ 
meine knecht werben ——— 
ger leiden-fihermeine knecht warden trincken / 
vnd ir dur ſt leide. Sihe / meine knecht werben 


oͤlich ſeyn / vnd 
eich e 
fo werdet fr fur leid ſchreien epp fur 


groflem vnmut held. Ir werdet auch emercn 
namen 


d 


K 


` Alforedtder Hern Gleich wie als ſo man ene? 


4 


a H 
ww. le er 3 un 


344 
namen meinen auferweltenzueim eyd la Er.Herrfpricht alfo: Der Himmel A 
Vnd der Code wirdt Sch dee ft mein DéI / und Die Erde mein füß- rt 
SO meine Enecht mit eimandernnämennens · Aſchemmel. Was iſts dann für ein ap 
nen / in welchem der auff erde Häere hauß / das jr mir baden wöllevond welchsift Ge 8 


wirde indem waren Gott gefegnet werden, 
RE 
em waren Gett fchwören. Dann ‚ab 
Wan twirbeDer verganger irübfafveigeffen chen werd ich ſehen / denn auff denen’ der eins 7. 
dann fie ſeynd von onfernaugenverborgen. elenden / demutigen vñ gemůts gl: 
Dann fihe/ich ſchaff newe Himmel vnd newe vnd ſich für meinem wort entjege? Welcher 
erden / vnd der vorigendingen wirdt man nit —— iſt mit eben als ber einn 
mehr gedencken / së De nit mehr zu herhen Let, mann erſch ein ſchaf opffert / als der 
fen / ſonder jr werdet euch ewiglich frewen vñ bernard Be ten 
frolocken in Sen dingendieich bat, Dann au — — 
mummwar / ich ſchaff Jeruſalem ur frolo⸗ ſchw einen blut opffert. Der des Wen auchs 
dung, vnd jt voick zur freud / vnd ich werd gedenget / alo bt einnabgott verehret vnd los 
v Jern alem frolich ſeyn / vnd mich inmeis bet. Noch haben fie diſes alles in jren wegen 
nem seid erfrewen / und fürhinfollunfr we⸗ erwelet / vnd re ſeclen haben luft an jren grew⸗ 
der die ſtimm des klagenẽ / noch die Domm be dn gehabt. Darumb wil ich auch erwelen Die 
weinens gehort werden. Da ſollen nitmehr Dr ver ſpotten / vnd was fie forchten / md Job Ze 
ſeyntinder Die nit zu on tagen komen ſeynd / vber fie tommen laſſen. Darumb daß ich Hab 
vnd alte die jr tag nech nit erfüllt haben: for geruffen / vnd niemand antwortet : ich rebie⸗ — 
T Serien kind das hundert ſaͤrig iſt / wirdt ſter⸗ vnd ſie hoͤreten nit: vnd theten vbel vor meis Dien. 
ben: vnd ein ſunder ber hundertſaͤrig iſt / ſoll nen augen / vnd des sch keinen gefallen hatt / 
DaniEs perflücht werden. Sıewerdenhäufer bawen/ Bag er weleten ſie. GE SE 
„ vnd darinn wonen. Sie werdenweingarten _ Dër des Herten wort jr / Die jr euch fur B 
E. E pflansen/ond jr frucht eflen. Siewerdennit feinem mwortentjegt : Ewere brüder die cuch 
bawen / daß Ge leut darinn —* H Goals d ve — — uge 
werden nit pflantzt / daß ander leut eflen. ren / haben gejagt : DER P 
Dietag lie volde/ Hee wie die tag eins berrligkeit fehen/ ſo wollen wir in frolich mis 


en ee 
, € L4 von 
galle gema et: mg 


mir gemacht/fpricht auff ef 


$ LGezh 





Om.ı.a 


"ge 


` ëfbe, "8 WT "TE "TS 


Jere.ı7z.b 


baums/ vnd die werd jrer hende werden alt 


` werden Meine außermwelten werdennit umbz 


fonft arbeiten/ vñ nit mit ſchmertzen geberen / 
dann ſie ſeynd der ſamen der geſegneten des 
Herrn / vnd jre nachkommen mit jnen. Vnd 
es wirdt geſchehen / daß ehe ſie mich anrüffen/ 
fo werde ich fie erhoren? vnd wenn De noch 
scden/werdichfichören. Wolff vnd Lamb 


werden miteinander geweydet werden/ vnd 


der Lewe und der Ochß werden Bro eſſen / vnd 
der Schlangen fpeiß ift erd. Sie werden nies 
mand ſchaden noch töDten auff meinem ganz 
gen heiligen berg/fpricht der Herr, 


Annotatid, 


1 Lin find etc. Ein budertjärig kiud iſt / der fein tag vnd zeit 
ku kiudiſchen wercken Das iſt ie rechter vermunffr ongemeffen 
feonnbvvolnfüret ale in lat es tier vnd boͤſen begirden, nb 
onderen ſuͤndẽ / En hundertſaͤriger fünder heiſſet dur weder 
ba ſugent uoch mm auer von 18 Bra abfteher, ſonder fur vnd fur 
kn ſandenblendt Solcher wirdt verflacht werden im ungſten 
vrten / wann er Gen dem Merin horet; Veto bin je verflucht en 
d das ewig fewr ꝛc. Maith· $. 


Das lxvj. Capittel. 


Weiſ⸗ daß der Jud en temel vnd opffer ſoit 
Wi ag Soch aufftommen’ De we 
Des Herren im fleiſch / vnd zum letzten vrteil / vnd von der ſeligen 
belonung der frommen / vnd (dp ſtraff der bojen vnd du⸗ 
Hkubigen. 


euch ſehen / aber fie follen zu ſchanden werden. 
Ich hore ein ſtimm des volds von der Bopi 
an ſtimm vom tempel / ein fhimm des Herrn⸗ 
der feinen feinden widdergeltunge bg, Sie 
hat geboren / ehe jr wer ward: fie ufkeinee kna ⸗ 
bens genefen/ ehe jr die kinds not ond wee ka⸗ 
men, Wer hat je folche gehört/oder deagleis 
chen gefehen? Wirdt auch die erde eines tags 
geberenzoder wirde auch ein geld eins mals 
geboren? Nun hat aber doch ie Sion můhe 
gehabt / vñ jre finder geboren, Solt ich nit ges 
beren / der Die andern geberẽ mach? ſpricht der 
Her. Solt ich andern geben daß De geberen⸗ 
vñ ſelbo unfruchtbar ſeyneſagt der Herr dein 


Goit. Erfrewet euch mit Jerufalem/ond bot Mast 74 


frölich mit jr / alle die ſie ieb haben 3 Prost 
euch wol mit jr/alle die von jtent wegen traus 
sig warent / auff Daß fr ſauget vnd fatt werdet 
von den bruͤſten jres troſto / Damit jr melcket 

vnd euch erluͤſtiget von aller jret herrligkeit. 
Dann alfo ſaget der Herr : Sihe/ichwil E 
ben frid ober fie außftresken wie ein from: vñ 
der Heiden echte wie ein flögenden bach: und 
da werdet fr ſaugen / jr werdet an denbrüften 
getragen/ vnd auff den kmen werden De click 
freundlich halten. Ich wil euch eben tröften 
wie einen den fein müster troͤſtet / vnd mu Je⸗ 
ruſalem werdet jt getroͤſtet werden, 2 wer⸗ 
mmm2 dus 


Der Prophet 


ders ſehen / vnd euch von hertzen frewen / vnd 

Lron ix.d kt —— graß. Alſo 
Eis zz a pirdt dann die hand des Herren bey feinen 
knechten erkent / vnd wirdt er zůrnet vber ſei⸗ 

ne feinde. Dann fihe/der Herr wirdt mit fe⸗ 

e wer fommen/ vnd feine waͤgen mie ein * wet⸗ 
vnd fein beſcheltung mit fewrflaifien. Dann 
einen ee ed 
nem ſchwerd alles fleiſch / vñ der erfchlagenen 
vom Herren werden viel ſeyn. Die ſich ſelbo 
“anernach Heifigten vnd reinigten in den gärten # hinder 
dom andern Ser chũr imoedig gä die fchweinen fl ch aſ⸗ 
D fen/ grewel vnd meuß / dife alle werden eins 

mals — der Der, Sat ich kom⸗ 


ich 
daruon kom̃en ſeynd / ſchicken Coderfenden) zun 
Bla 49.0 ¶ Heiden am Meer / in Aphrica/ in Lydia / web 
dge ſollen pfeil Halten — in 
Jiaiia Griechen vnd in ferren Inſulen / zu 
denen welche noch nienichts von mir gehört 


o 
Br gi 


Dasj.Eapittel. 


Ge Jer emlas gehelliget / bereit / geſaudt vnd geſterckt 
ward / vnd was mert hab auffs erſt laſſen fehem 
a es, 
—D ZK We 









miedes fong Helkie / auß 
bom ip d S = 
— Ithoth im en Jamin 
REN —*— o KE 
— S Herren wort geſchach Au 
VD den zeiten Yofie des fons 
Jere io.b Amon / des koͤnigs Yuda / im dreyzehenden 
a Res ·ꝛ⸗.a jar feines Reichs / vnd auch zu den zeitenJoia> 
kim des ſons Joſia des koͤnigs Juda / biß die 
eilfftar Zedechie des ſons Joſie des Fönige 
Kuda aus waren/ biß Jeruſalem hinweg ges 

fürt ward im fünfften Monat. 
Dazumal gejchach das wortdes Herren 
Ea 46.a zu mir / vnd ſagt: Eheichdich in muͤtter leib 
64a bereitet/fennetich dich: vnd ehe du auß muůt⸗ 
Eäczg ſer leib kameſt / had ich dich geheligt / vnd dich 
den völckern au dm Propheten geben. Da 
Soch Ae ſprach ich: Ach Herr Gore ſihe / ich kan nit 
Au.9d rbet-tcb binn ein kind. Aber der Herr ſagt 
zu mir / Du ſolt nit ſagen / Ich binn ein 
Matt. kindedenn zu allem / warzu ich dich ſchicken 
Ger 84 werd / dahin ſolt du gehen: vnd alles fo ich dir 
cbeut / daſſelbig ſolt Coderwndn) du reden, 
B Und darumb fo foͤrcht dich nie vor jnen⸗ 


ſeinen zorn mit grim̃en vergelte / Jeruſ⸗ 


Iß ſeynd die wort Jere⸗ 


ben / vnd mein herrligkeit noch nit geſehen. 

ſollen fie mein herrũgkeit vnder den Hei⸗ 

den verkundigen. Vnd fie werden dem Her⸗ 

ren zur gab ole cwere brüder auf allen Hei⸗ 

ben bringen / auff Pferden / auſſ Waͤgen / auff 

Sänfftenrauff Mauleſeln und Karren / gen 

alem auff meinen heiligen berg / ſpricht 

Bet. Herr / gleich wie die finder Iſrael opffer in 

eim reinen geſchirr in des Herrẽ bouf bringt, 
Vnd auß denen (ſpricht der Herr) wil We 
etliche zu Prieftern und Leuiten nemen. Dañ u. 
wieder newe him̃el vnd die newe erd / bi ich ı.pet.na | 
mach/vor mir ſtehen (fprichtder Herr )alfo ` a 


We" 2 TEST SET ki d 


wirdt auch eicer famen vnd namen fichen, 

Vnd cs wirdtein Monat auf dem andern 

vnd ein Sabbath auß dem andern ſeyn. Allee 
wirdt kommen / daß es vor meinem an ⸗ 

cht anbette/ ſpricht der 

werden hinauß gehen / vnd ſehen die todten 

leichnam deren die ap mir mißhandelt haben: 

jr wurm wirdt nit ſterben / vnd ir fewer nit er⸗ Se 


löfchensond werden allem fleifch * zu erfettis * an groed | 


*23 
gäe, ` 


—— 
err reckt au HE 
edel "teg und fprach zu Se d 
Se EE 
en. d 
ober Die Bölcter ond Königreich befiellt und { 
geſetzt / daß du fauhreiſſeſt / zerbrecheſt / zerſtoͤ⸗ 
seft vnd verderbeſt / und auffbaweſi vñ pflan⸗ 


Dnd des wort geſchach zu mir / J . 
ia? —— 


: ihefu Yeremia 

Ich fihe + eiñ wachenden ab. Er ſprach: Du zeg ` 
haft sechtgefehen / dannichwerdauchwber nm ` 
mein wort# wachen / daß ichs thüe. * 

Vnd zum andern mal geſchach des Herren 
wort zu mir / vñ ſaget: Was ſiheſtu e Ach ant⸗ / 
wortet: Ich fihe eiñ heißſie denden hafen Son zap Ai ` 
Mitternachtwerto ber. Do ſaget er zu mes É 
Alles ongläch wirdt von —— Jere. 4.⸗ 
fommen ober alle eynwoner berg Lande. Si 
nim̃ war/ich werd rüffen Cfprichtder Herr) up 
allen gefchlechten der fönigreich gegen Mit⸗ 
ternacht/ond fie werden fommen/ ond ein jes 
der wirdt feinen flül vor der port Jeruſalem/ 
vnd auffallen jren rinckmauren herumb / vnd 
durch alle ſtedte Juda ſetzen. Vnd ich werd 
mit jnen mein Gericht ſprechen / widdır alle 
vbelthattẽ / daß fie mich verlaſſen / vnd freinb⸗ 
den Göttern gereuchert / vnd jre eignen haͤnd 

werck 


2 
PP. 


2.4.3.4 

d 
K A 
` ` Zerarh 


si 


eneferzen.) frommen Ehriftlichen Pre 
. beggen bat ficon forcht / durch ben troſt vnd geleyd des All⸗ 
` mechtigen per Keijer Aduigeı / Fürften bnd herren / 


werck angebettet haben. Darımb fo begüärt 
du deinelenden/ een fag 
jnen alles das / ſo ich Dir befelh / vñ du folt dich 
nit vor jnen tentfegen / denn ich wil Dich nit 


ir 
macht/dem —— da 
vnd feinen en / gegen feinen 
end Dem Agen Sanduole, Wind ie werden 


widerdich ſtreitten / aber vermögen. 
Zeie KA ten ungern 


mM. 
wett 


Vi bat du vertuͤndigeſt / daß fie follen außgeriſſen wer ⸗ 
den. Dergleichen auch Die andere vert Mr chage ogen / ſollen 


orten / do es der deufel jein een Arne ahnen 
genommen bat cp durch predig.fonder durchgr 
keidlichent gemalt end mord. Ya uk anders daun der Macho⸗ 
met auch kin Euangeltum under dem ſcheiu des worts auff · 
bat. Ich memudas edel Germarieuland werd mir des 
zeugnuß geben rich beduncket aucth bat die obgemelieglofj 


méi) bie verbieten den Chriften wider die Türchen vnd Ziener 
Beraten ug ger ahten / geleret / vad geſchrieben 


2 Ma Gott obt allen 


welt reden vnd erewlich prebigendan recht wort des Nerven, 
der die ediger die Ayı chenftürmer / diewen fie di⸗ 
fes troſtes beraubt ſeynd / muͤſſen hie vnd dort in wiuck dn ſte ⸗ 

nic kerfur eretten / durffen nit an das Hecht kom̃en / 
darff en aal rp auff ihun / dürffenmi Fonnt der hate) 
auff jrem ml war fie willen krehen / ſie khen dann mir grop 
fer menſchen gelehd / mi Kar fthauren vnd bartdocken / wol vers 
moar, Darumbjr Prophet be recht von j en ſagi / daß fie wol 


dieſes troſtes bedarffen weun man zu ſuen ſoget / Ey du biſt ein 
man mil, 


Aetzer / du Lettre Botı vnd ſeine Ayrch / da 
fe ——— 


Das ij Capittel. 


Wie dem Jerenua beuoihen ward, bie Prieſter vnd Pro⸗ 


pheten / ſamer dem soi zuſtraffen oder ſcheiten / "er ab⸗ 


göterey/ vngehotſam / vermeſſenhent / vnd anderer füuden 
balber. ; a 2 


mir / vñnd ſprach: Gang hin / vñ ſchrey 


A AT É D geſchach des Haren * 


Jeruſalem zun ohren / vnd ſprich: Al⸗ 
fo redt der Herr / Ich hab andich gedacht / vñ 


mich erbarmet deiner jugent / vnd der lieb / do 


du our vertrawet wardſt / do du mir ind wuͤ⸗ 


ich ſpricht der Herr. 


‚ kein menfch Zeg 
ange: —— It feine "das Cam 


feine 
2) téiere An du GN GN tvñ eſſent. Do ir aber drepn 


inaller ` 


Jeremias. 


AE 34 
ge rm. ro f 


eyntommens. Alle die in freflen/die verfün- Jere io 
Zach. a.b 


digen ſich / vnsluͤck wirdt jnen begegnen 
- DouhaußJacodrond alle ſr gefchlechtdes 
baufs Iſrael / hört das wort des Herrenvder 
alfo bat : Was haben doch ewere pdutet art 
mir vndillichs funden / daß fie fich von mir ges 
euffere haben hen; a 
dauon fie auch eitel worden ſeynd ? Vnd bet 
vr OÜB EU erland Gen nee 
zuſte - durch ein oneyngewonete/ 
en ëpeg / en 
durch ein land / dadurch niemand wandlet / vñ 


kamet / habt jt mein land verunreiniget / vnd 
mein Erbſchafft zum grewel gemacht. Die 
prieſter haben nit gefprochen / Wo iſt der 


Herr? vnd die mu dem geſetz vmbgehen / ha⸗ 


benmich nit kennet / vnd die Hirten haben 
wider mich gefündigt. Die Propheten haben 
d ca vnd ſeynd den Abs 

m n. b ich noch mehr 
Dt euch oA mit ewern Eindafinderen hadern 
wil / ſpricht der Herr. Dannzichet in die In C 
ſulen C nd beſehet / ſchicki gen Kedar / 
vnd laſſet eigentlich erfaren / vnd beſehet / ob 
sn) en geſchehen kp / ob auch die 
| € 


verändern, Aber mein voick hat feine ehre vñ 
berrligkeit verändert in einn abgoit. ' 
em feine Porten enn lee 

H r 
vber ſolcho / ſpricht der Herr. Dann mein 


volck hat zwe y vbel begangen. Mich / einn Jere A 
brunnen des lebendigen waſſets / haben fie Zeen 


verlaſſen / vnd jnen Cyſtern gegraben / ja zer⸗ 
brochen t Ciſternen / die fein waſſer halien. 


IR Iſrael ein knecht / oder vom hauß gefind Ejod a. 


on Warumb iſt er dann alle zum raub 
wor 

Die Lewen haben vber jngebrüllet vnd ge⸗ 
ſchryen / vnd fein Land wär gemacht, Seine D 
Surdt ſeynd verbrennet / daß niemand mehr 


darinnen wonet / Ja auch die ſone + Noph "Mh 


vnd Taphnis haben dich zerſchlagen biß au 
den ſchaͤdel. Warlich dir geſchiehet folche/ 
daß du den Herren Deinen Gott / diewen er 
noch mit dir auff dem wege war / verlaſſen 
bat, Vnd nun was haſt du mit der ſtraß in 
Egyptenland zu ſchaffen / daß du auß dem 
trüben Fluß titinckeſt ¶ Oder was haſt du 
doch mit der ſtraß in Aſſyrien außzuriigren/ 

mmm 3 Pop 


: Woifder Der ber (8. 
Dn 


euch Zex ép 


+ die doch nit Goͤtter ſeynd / Dale a 


De Ga 


"dein bey dir 
E ſagt. Du 


Eſa⸗. a 


Zero 
Bei word 


frembder 


D 


Der Prophet 


daß du auß dem waſſer des aaa or trins 
ckeſt e Dein boßheit wirdt dich ſtraffen / vnd 
Dein abtrettung dich ſchelten / Damit du wiſ⸗ 
ſeſt vnd ſeheſt / daß es dir zum argen vnd vn⸗ 
ſtatten erſchieſſen wirdt / daß du den Herren 
deinen Goit verlaſſen haſt / vnd ſein forcht nit 
+ hat * der Herr Bott Zebaoih ges 
haft mein Joch von altere her zer⸗ 
brochen/ vnd meine Strick Codersend) zerriſ⸗ 
ſen / vnd geſagt: Ich wilnitdienen. Deohalb 
du auch auff allen hohen Buͤheln / vnd vnder 
allen grünen Baͤumen wardſt wie ein Hür 
nidergeworffen. Ich aber hette dich zu einer 
gien Weinreben gepflanst / eiñ gang waren 
famen. Wie but du mir denn * nur zu eim 


dien du frembden Weinſiock verfert ond verböfert? 


Ja ſo du dich ſchon mit wefcherden vnd viel 


at ſehffen wuͤſcheſt 7 fo biſt du doch vnrein in 


kraut / 


deiner boßheit vor mir / ſpricht Der Gett, 


Wie darffeſt du fagen/ Ich binn nit vnrein/ 


oder ein Braut jrer brůſt 
voſck / hat mein vnzeliche lange tag vergeſſen. 
Warumb wilt du deine weg fo fuͤrtragen / lie⸗ 
be zu ſuchen / vñ haſt doch daruͤber deine boß⸗ 


E mege auch andere geleret Ziofmon `. 


ndet in deinen fettichen armer vnſchuldiger 
perſonen blůt. Ich hab fie in Feiner gruͤbẽ funs 
den / ſonder auff allen diefen ding? / fo ich dro⸗ 
ben gedacht Hab. Noch ſagſt du / Ich binn vn⸗ 
fchuldig/ vñ ohn fünd / vñ darumb ſtelle er ſei⸗ 
nen zorn gegen mir ab. Nimm war / ich wil 
mit Dir rechten / darumb daß du geſagt haſt⸗ 
Ich habe mit geſuͤndet. Wie biſtu doch fo ver» 
worffen worden / daß du deine wege widdes 
geheſie Doch wir dſt du von Egypit zu 
ben werden / ale du von Aſſyrien zuſchan⸗ 
den worden biſt. Du wirdſt auch da hinweg 
muͤſſen ziehen / vnd deine haͤnd vber Deinem 
kopff zuſammen ſchlahen: dann der Herr hat 
zerſchlagen dein zuuerſicht / wirdſt kein glück 

en. 


a Reg 17.6 vnd binn dem Baalnitnachgangen?Befich» hab 


Kiasr.a 
[a7 


tige deine wegim Thal. Erinneredich/ vnd 


TE, $- 4 N 
Sec e 8 wißwas du gethan habeſt. Du biſt als ein ges 
$ ringer lauffer/ der feinn weg hinlauffet / ale 


Roms 


Jere 32.d 
Sach ·⸗.b 


Deut ꝛ⸗ 


ein Waldeſel / der wuͤſte gewonet: in ſeiner 
bruſt hat er den wind ſeiner lieb an ſich gezo⸗ 
gen / memand wirdt in mögen abwenden. Als 
ie die fie ſuchen / werden nit erligen / ſonder fie 
in from Monat finden. Entbloͤß deine füß 
nit/ond laffdeine kele nit erdärften. Aber du 
ſprichſt Sein. Ich wils nit thun. ch binden 


fremoͤden hold / darumb wil jch wu —* 


s 
ziehen. Wie ein dieb / der ander that ergrif⸗ 
fen / zu ſchanden kompt: alſo hat man auch Iſ⸗ 
rael zu ſchanden gebracht / ja ſie vnd jre Koͤni⸗ 
ge vnd Fuͤrſten / jre Prieſter vnd Propheten⸗ 
die zum hoitz ſyrechen Zu biſt meinvatter: 
vnd zum ſtein / Du haſt mich geboren. Sie 
haben mir den rucken / vnd nit bag angeficht 
gekeret. Noch / wenns jnen vbel vnd die not 
ge — : Wolauff / vnd hilff 
ons. Nun / wo ſeynd deine Goͤtter / die du dir 
ſelbs gemacht haft Laſſ dieſelbigẽ auffſtehen/ 
daß ſie dir bien / fo es dir vbel geht: dann 
e viel du ſiedie haſt Juda / ſo viel haſt du auch 
götter, 

Warumb géit fr dann mit mir rechten/ 
weil jr doch allfaifien (fpricht der Herr)mich 
verlaſſen habt 2 Es ift vergebene Daß ich ewe⸗ 
re finder gefchlagenhab ` dannfie haben die 
x flraff nit angeneffien/ fonder ewer ſchwerd 


Kl 
"Ke-29 5 hat ewere Propheten / wie ein ſchaͤdiger Löw/ 


zefreſſen. Ir naͤchk ommen / ſehet das Wort 
des Herren ob ich dem Iſrael zu einer wuͤſte / 
vnd zucim ſinſteren land worden ſey. War⸗ 
umb ſagt denn mein volck / Wir ſeynd abge⸗ 
wichen / wir woͤllen nimmer zu dir fommen? 
Veigiſſet auch ein Jũgfraw Iren geſchmucko/ 


Annotationes, 


1 Cifierm) Actzeriſche lere / gleiſſet allzeit mehr Tor Der welt / 
vnd denen welchen der dort bier welt pg herg werblender hat / 
dann das recht Chriftlich wort ond warheu. 
2 Trineteft ) Das, hüffejuchert aufler Bor ben Zidnig 
Pharao vnd Aſſur· weun man aber zu den heben Heugen 
chtehet / vnd Gr rm far ben Gott aur uff et / uu bäi Im 
chen auffer Bott / ſouder Vi auf; demürigkeit vnd erkentniß ke 
— Bu 

tes freund / hauff ſuchen / doch ben 
auffer Geng bey fremden Goͤttern / wie vns die Schrifft 
leret / a. Par.34. Matih. 6. Luc.ia. 


Das itj. Capittel. 


Wie Jeruſalem vnd Juda jre abgötterth vad andere ſand 
verwiſſen / vnd jur yuͤß vnd widderkeren ermanct werden- 


erde? Aber mein 





` 


Mann fein Weib vonimehät/ dapDamına 


in fagt gemeynlich : I Bann ein A 


fie von fm gehet / vnd einn andern 
nimpt / ſolt er wol widderumb zu fr Fommen? 
Mirdtnit ein folch Weib onrein kond 
Nun haſt du mit vielen Buͤlern gehuͤret / 
ee CH GER E mir feren/ 
richt der vnd ich wildich annemen. 
(io deine augen auff die hoͤhen / vnd ſchaw 
wa du nit gefchändt ſeheſt worden. Du haſt 
an den ſtraſſen auff ſie gewartet / vnd wie ein 
Moͤrder (oder ander) der in der Wuͤſte auff die 
leute lauret / vnd das Land mit deiner huͤrerey 


und boßheit verunreinigt. Darumb iſi dis Ders. Riga ` 


fruͤ raͤgen verſagt / vnd ber abent raͤgen außs 
blieben. Du haft ein hůrenſtirn / vnd wilt dich 
nit mehr ſchaͤmen. Ruͤff mich doch zum pre 


nigſten jegund an / vnd ſprich: Mein vatter B 


ne meiner jungfrawfchafft. 
Zirdſt du dann ewiglich zůrnen / vnd allweg 
drauff bleibe? Sihe / du haſt boͤſes geredt und 
gethan / vnd has vermoͤgt. ep 
nd 


| 


| 


Sina `  Diuëber Herr fast zu mir zur it des Ro 
- nigs Joſie / Haft du nit gefehen wie Iſrael die 
abtrünnige gehandlet hat/ die auff alle hohe 

berg/ vnd under alle griine baͤum gieng/ vnd 

trieb daſelbſt hurerey Vnd ich fagt/ ale fie 

folches alles vollbracht hette / fie folt fich wid» 


e j die vbertretterin 
ee Anheben 


I ER 


R 


vmb des willen daß ſie 
| sehürev verlaffen/ und den Scheidb 


Iſrael / kere widder / ſpricht der Herr / fo wil 
ich mein angeſicht nit von euch abwenden: 

dannich binn barmhertzig / fpricht der Hert / 
“ vnd ich wilnitin ewigkeitzärnen. Allein er⸗ 
| keñe du dein miſſethat / daß du wider den Hers 
ren deinen Gott gefünder haſt / vnd deine we⸗ 
ge gegen den frembden vonder allen grünen 
bdumen verfiremet/ opp haft meine ſtimme 
nit gehöret / fagt der Herr. Dirabtrünnigen 
kinder / keret widder/ ſpricht der Herr dann 
ich binn emer Mann / vnd ich wil auß och 
einen auß der Stadt / vnd zween von eim 


J 


bringen / vnd wil euch Hirten geben nach 
| meinem bergen/ die werden euch mit weiß⸗ 
beit opp Ichre weyden. Vnd wenn fr euch 
denn mehret/ vnd wachfer im lande / zu der 
zeit / Dë der Herr’ fo wirdt man nimmer [as 
D om. Die Archendes bunds des Herren vnd 
fie wirdt feinem mehr in finn fommen/ vnd 
werden jr nimmer gedenden noch heymſu⸗ 
au manmirdefie auch nimmer machen. 
Sale 41 Dannwirde man Jeruſalem einen ihron des 
Herrennennen/ vnd alle Heiden werden das 
in zu fr in dem namen des Herren verſam⸗ 
nd werden fortnit mehr nachderboßheit 
RK" fres böfen bergen wandlen. 

Zur felbigen zeit wirdt das hauß Yuda zum 
hauß Iſrael gehen / vnd werden miteinander 
Maie, d auf dem land der Mitternacht in das land 

kommen / welchs ich ewtren vaͤ tern zum Erb⸗ 
cheil geben habe. Vnd ich ſprach: Wie wil ich 
Dir fo viel Kinder vnd ein luſtig Land geben/ 
ein fchön Erb der Heidnifchen beerfcharen? 
R VMVnd ich ſprach: Du wirdſt mich eiũ Vatter 


mir feren/ aber fichat fich np bes geſch 


Geſchlecht nemmen / vnd wil uch gen Sion lob 


- 
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nennen’ vnd⸗nit pen mir abweichen. Aber/fa wudi nis 
wol wie ein Weib an jrem Bülendrüchig ZZ, 
wirdt/alfo ift das hauß Iſrael an mir brüchig (egen, 
ee Ran fer an Rimmeallcheieminden Set. 
Hear. Man a en zus 
* gehoͤret / ein erbärmlich weinen/ v 
rehleder deule⸗ der kinder Iſrael / dann fit 
haben jren weg boͤß gemacht / vnd des Herren 
res Gottes vergeflen.D ir kind / 
keret widder her / ſo wil ich ewere abtruͤnnig⸗ 

ir kommen zu dir / dann du 


— 


keit heilen. 
ertretterin —— Sort, ge iſt warlich be, 


vnd vielen Bergen. War⸗ 


das —— — Herren vn⸗ 


mb ſchand vnſerer 
haar een Sfefäs 
Wi 


jr darzu auch jre Schaf und Kinder 


vnd Döchter. Wir werden fchlaffen in onfer 
ſchand / vnd onfere [chmach wirdt ons bede⸗ 
den:dann wir vñ von onfer ju⸗ 

auf: haben wider den Herren vnſeren 
aech auff dieſen heutigentag gefündiget/ 
vnd der ftimm Des Herren onfers Gottes nit 
gehorſam geweſen. 


Dasiitj. Capittel. 


Hi werbeift Boit genad bo pußfertigen / vnd ſtraff beide 
die püß verachten. 


ael gedo widder keren zu mir / A 
C a Herr) fo befere dich zu 
mir. Vnd fo du deine grewel vor 
mir hinweg cthuͤſt fo wirdeſt du nit vertrie⸗ 2679 
den. Vnd du wirdſt ſchwoͤren / Der 
lebt / in der warheit / inbilligkeit un gerechtig⸗ 
keit / vnd die Heiden werden jn ſegnen vnd 


UY 
Dann alle fpricht der Herr zu jedem in 
Kuda opp Jeruſalem: Ackeret ob em 
ein newes feld/ vnd Let nit in Coderonder) Die 
Dorn. Befchneidet euch dem Herren’ vñ thuͤt Jere 12 
inweg die vorhaut ewrer hertzen / jt alledie in 
da vnd zu ſalem wonet / damit mein 
Frimmiger zorn nit außbrech wie ein fewer 29.34 
vnd erbrenne / daß jn niemand leſchen moͤg. 
Alle die ſtraff werden kommen · vmd bet bep- "7 * 
heit willen ewrer gedansken. Saget on in Yu: aen, 
da vnd Jeruſalem / laſſets hoͤren / vnd redents / 
blafet mit Poſaunen im ſande / ruffets auß 
mit groffem geſchrey / vñ ſaget: Samlet cuch/ 
daß wir in Die veſte ſtedt zichen. Werffet auff om 
ein Panier zu Sion. Rottet te heuffet) euch 
vnd ſaumet euch nit / dann ich bring vngluͤck 26418 
vnd groſſen jamer vnd verderben herzu von 
Mitternacht. He iſt ein Lew auffgebrochen 
auß feiner huͤlen epp ein verderber der Hei Dan⸗. o 
bom bat ſich erhebt. Er iſt außgezogen von 
ſeinem ort / daß er dein land verwuͤſte / vnd 
deine ſtedt ſollen verheeret werden / alſo / daß 
mmm A nie 


3 


Der Prophet 


niemand darinnen wonen mög. Darumb, fo 
beguͤrtet euch mit en ſecken / weinet und 
heulet / dann der grimmigzorndes Herren if 

nit gon euch dt. 
Auff diefeldig zeit( ſpricht der Herr) wirde 
des Königs und der Fürften berg ver zagẽ / die 
Prieſter werden fich entſetzen / vñ die Prophe⸗ 
ien ſich verwunderen. Ich aber ſprach⸗ Ach 
oit / wie haſt du denn diß volck vnd 
ruſalem fo fehr verfuͤren laſſen daß man 
Deg 4. deſagt bat: Es wird frid bey euch ſeyn / vnd 
oe das fehwerd reicht biß an die jeelen. Dat 
wirdt man zu difem vold vnd zu ſalem 
fprechen: Es kompt ein truckner Wind vber 
die heyd auß der wůͤſte ber / auff die ſtraß der 
töchter meines volcko / vñ bech wed zu ſchwin⸗ 


gen noch zu reinigen. Auß Denen wirdt mix 
al 


"gn folcheowolxt —— wil co S 
bebes e / erfoinetda herauff w 
ein Wolcken / vñ feine Waͤgen ſeynd wie ein 
ſturmwind / vnd feine Roß fchneller dann die 
Adler. Wee vns / dann wir ſeynd verderbt. 
SJerufalem / weſch dein hertz von der boß⸗ 
heit / auff daß dir geholffenwerd. Wie lang 
wverden doch die fehädlichen gedancken bey dir 
bleiben? Dann es kommet von Dan her ein 
Got die da anfager/ vñ von demberg Cphras 
"perderder im her verfündigt den · abgott. Sagents den 
oder in Faden an: Sihe es iſt erſchollen zu Jerufas 
Lem, Es fommenhüter auß weiten lande/ die 
ober die Yüpifchen ſtaͤdt fchreyen werdẽ. Sie 
"gehen werden fie rings vmb geben / wie die wechter 
auffdem feld: Vrſach halb / Sie hat mich zum 
staut Aerm gereitzt/ ſpricht ber Herr. Deine weg vnd 
deine gedandeiv ap dirdas zubracht vnd 
gethan. Dein boßheit thůts / denn ſie iſt bitter/ 
vnd A dir das berg beruͤret. 
ein bauch thut mir wee/ Mein bauch 
“ietreffe (hët mir wee. Mir iſt wee in meinem hertzen. 
E Ich mag nit ſchweigen / dann ich hab gehört 
vdas blafen der Poſaunen / vnd ein jegsler⸗ 
wir, men. Man fchreyet mord ober mord/ dann 
das gangland d verderbt. Geheling ſeynd 
meine hutten werderbt / vnd meine plahen 
(oder geg) ſchnelliglich. Ach wie lang muͤß ich 
"der Doch das fliehende volck fehen/ vnd * die Pos 
faunen fimmhören? 
Darumb daß mein geld narrechtig iſt/ 
Eond mich nit kennt. Sie ſeynd törcchtige 
kinder / vnd onuerftendig. Vbel zu thuͤn ſeynd 
fie weiß / aber woi thun / da wiſſen fie nichts 
von. Ich fahedas land / vnd fiheres war wuͤſt 
vnd ép: vnd gen himel / vnd er bett keinen 
ſchein. "ch befahe die berg / vnd fiherda erbid⸗ 
meten fie/ vnd allebühel erzitterten. ch ſahe 
mich vmb / vnd fihe/ da war gar fein menſch. 
Alle voͤgel des himels hatten fich Daruon ges 


fire 4 b 
Dan.⸗. a 


TH 
Kiaus 


Zeen ein ſtarcker wind. Soltich nun * aber ` 


daben die 


macht. Sch fahe fort / vnd ſihe der Tarmele "on ba⸗ 
berg war zur wuͤſte wor den / vñ alle feine ſtaͤdt Top 
waren vor dem Herren vñ vor feinem grims 
je. ag verheert und zerbrochen. 
alfo fagt der Herr: Das gange land 
foll verwuͤſiet werden/ vnd ich wil dannocht 
kein end mit immachen. Darumb wirdt das 
land trawren / vnd die himel von oben herab 


Er 


d Loréibrk sp ter willendaßichegerent ‚rau " ` 


hab. Ich habs mir furgenommen/ es wirdt 
mich nit rewen / vnd werd dauon nit abſtehn. 
Alle ſtedte ſeynd geflohen vonder reutter vnd 
der bogenfchügen ſtimme / vñ gelauffen indie 
dicken wälde/ und * geftiegen auff Die felfen. *itlaffen 
Alte ſtedte ſeynd verlaflen/ daß nit ein menfch 


` 


De 


: 
S 
! 
. 


drinnenwond. Af 


Vnd nun du verderbtedicher/was wilt du 

chane Ob du fchon Pur pur anlegſt / vnd dich Jet 
mit guͤldinen geſchmeid aufſmutzeſt / vnd dein 
angeſicht mit farb außſtreicheſt / ſo ſchmuck eſt 
dudich doch vmbſonſi. Dann deine Buͤler 
wollen dein nit/ ja ſie flellen dir nach dem le⸗ 
ben. Dennich hab ein ſtimm wie einer gebäs 
senden gehört’ und ein noth vnd angft wie ei⸗ 
ner frawen die in fren kindonoͤten iſt / ein gt» 
fehrey der tochter Sion / die da achtzget under 
den fierbenden/ vnd ſre hende außtwirfft. D 
wee mir / wie ift mein feel fo krafftloß von we⸗ 
gender erſchlagenen. 


Wie Gent glauben vnd trewe erfordert. Der Grerbob ` `. — 
Gänkeide. Benmb Jeruſalem jerſtorei gi / vã ſtraff eiſie daß 
Betëen vndanctbar ſchnd pm foͤrchten / vnd ſein wort ſchend · 

Ich vbertretten. e dE P v 
Eher durch die gaſſen ——n A 
fehetdo 

jrer ſtraſſen ob jr Doch einen findet 

der recht thů epp dem glauben vnd der trew 

nachfrage/ fo wil ich in verzeihen: vnd ob fie 

——— —— 

gen jchen auf glauben (st geed), Du baf ` 


fie gefchlagen/ aber es hat jnen nit wee ge» 


than: du haft Dr geplagt (oder geftraffı) aber fie 
tigung ( ep ſtraff) nit wöllen 
auffnemen. Sie haben fre angefichter her ° 
ter gemacht dann einn ſtein / ond nit wöllen 
widderferen. Da fagt ich/ Sie feynd gtt: 
leicht fo ſchlecht / arme und toͤrecht / die 
nit vaſt wigig ſeynd / opp die den weg des 
Herren / vnd das gericht jres Gottes nit wiſ⸗ 
fen. Darumb ſo wil ich num gehen zu den ges 
waltigen vnd groſſen herren / vnd mit jnen Dez? 
reden: denn fie wiſſen den weg des Herren / 


vnd das gericht jres Gottes. Aber fiheres has | 


ben auch dife ſaͤmptlich das Joch mehr zerbro⸗ 
chen / vñ die feilzerriffen. Darumb fie auch ein 


Waldiew geſchediget/ vnd ein Abemwoiff Ze? 


Ders 


erfündige/ vndfragetauff - 


Saal Zë 


äus zu 


Sech 


EA 
De 8, a 


| t 
Jared 


€ 
Deut.18,5 


Dar.4s 


d Jere.is. b 


Zen A8. 9 


Eſa 6.6 


€ 


= e 


Teremias, 


verderbt / und ein Parterthier wachet auffire 
ſtedt. Alle die —* herauß eek 
gefangen werden. Dann jrer boßheitenfeynd 
viel / vnd jre abtruͤnnigkeit ſeynd fehr groß. 
Wes halben kan vnd ſoũ ich dir gnedig wer; 
den? Deine kinder haben mich verlaſſen / vnd 

chworen bey denen die nit götter feynd. 


gefüttertenpferd/ und cin jeder wis 
= gegen feines nechften Eheweib. Solt ich 
dann vmb folchs nit heimfüchen? fpricht 
der Herr/ vnd ſolt fich mein feel nit rechenan 
eim folchen voick wie dig if? 
Beſteiget re mauren / vnd zerbrechts / doch 
ſolt jrs nit gar mp jr außmachen. Thůnd jre 
ſchoͤßling hinweg / dan De gehören dem Her⸗ 
ren nit zu. Dañ das hauß Iſrael / vñ das hauß 
Juda / haben an mir(ſagt per Herr) ſehr vber⸗ 
tretten. Des BEE ben fie t verleugner/ 
vnd gefagt / Er iſto nit / vnd vber vns wirdt 
fein vngluͤck kommen / ſchwerd vnd hunger 
werden wir nimmer ſehen. Die Propheten 
haben in lufft geredet / vnd in jnen iſt fein ant⸗ 
wort geweſen. Darumb chen diſe ding vber 
ſie kommen. 
Diß ſpricht der Herr ein Gott der heer⸗ 
zeugen: Darumb daß fr ſolche reden treibt/ 
Sihe / ſo mach ich meine wort in deinem mid 
zu fewr / vnd diß vold zu holtz / daß es ſie ver⸗ 
zere. Nim̃ war du hauß Iſrael / Ich wil ber 
euch von ferren bringen/ ſagt ber Herr / ein 
ſtarck volck / ein alt volck / ein volck des ſprach 
du nit kenneſt opp nit verſtehen (oder veruemen) 
wirdſt was ſie reden. Seine koͤcher ſeynd wie 
offne gräber/ja ſie ſeynd eitel Heldẽ (eð Re), 
Sie werden dein ſaͤed vnd ſpeiß / deine ſoͤne 
vnd doͤchter / ſchaf vnd rinder/ weinſtoͤck vnd 
feigengewechs freſſen / verzeren / vñ verſchlin⸗ 
den / vnd deine feſte ſtedt / auff die du dich ver⸗ 
laͤſſeſt / wirdt es mit dem ſchwerd verderben. 
Noch / ſpricht der Herr / wil ichs zur ſelbigen 


D deit nit mit euch außmachen. Vnd ob jr ſpre⸗ 


chen wuͤrdet / Warumb vns der Herr 
vnſer Sostfolchs alles ? gib inenfolche 
aniwort / Wie jr mich verlaſſen / vñ frembden 
goͤttern in ewerd land gedienet habt / alſo muͤſſt 
jr auch frembden goͤttern dienen in eim land 
das nit ewer iſt. Solche ſolt jr dem hauß Ja⸗ 
cob anſagen / vñ in Juda hoͤren laſſen / vñ ſpre⸗ 
chen:D du törechte/ (vubeſtanets oder vnuerſtdig⸗ 
volck / welchs augen hat / vnd ſihet nichts: oh⸗ 
ren / vnd hoͤret nichto / hoͤre doch das. Wolt 
fr denn mich nit forchten / ſpricht der Herr / 
vnd vor mir nit erſchrecken 2 Der ich Doch 
dem Meer den fand zur marc fer ewiglich/ 
darinnen es allezeit bleiben muͤß / Darüber eg 


347 
nit Bon 3 De o Wen pile 
au vermags doch nichts, o 
fchon feine wällen auffwuͤchſen / fo mögen fie 
doch nit drüber aufler faren, Aber diß vold 
bat cns abtrünnige vngehorſams berg. Sie ge 
feynd von mir abgetretten/ ond Daruongefa- pas zum 
ren / vnd habennit in jrem bergen — jorm reu. 
Laſſt vns doch den Herrẽ vnſern Gott foͤrch⸗ 
ten / der vns fruͤ vnd ſpaͤt raͤgen zu feiner zeit 
Ke Ee 

r t, Ewere er haben 
ſolchs abgewiſen / vnd ewere ſuͤnd haben diß 
güt von euch abgewendt. man 
vnder meinem volck gottloſe / die den leuten 
heymlich nachſtellen / vnd jnen ſtrick legen 
vnd Fallen zurichten / ſie zu fahen / wie ein 
Vogler mit dem ſchlag / vnd jre heuſer ſtecken 
vol argerliſt / wie ein vogelklob voller lockuo⸗ 
gel / daher fie auch groß vn reich / feiſt und dich 
worden ſeynd / vnd haben meine rede ſchend⸗ 
lich vbertretten. Sie ſprechen fein recht ober Skip 
Die hendelloderfachen.) jo fur gericht kommen. 
Dem wäilen fordern fie fein fach nit/ vñ helfe 
fen dem armen nit zum recht. Sole ich fie dañ 
vmb folchs nit heymſuchen / ſpricht der Herre 


Vnd ſich mein ſeel nit raͤchen an eim ſolchen 


olck / wie diß ift? | 
Graufamliche vnd erfchrorfenlicherhaten 

feynd im land. Die Propheten haben lügen 
vnd falfch gelehrt / vnd die Prieſter haben cin 
gefallen dran gehabt / vnd mein volck bat let, ` 
che ding gern gehabt. Was wirdt aber im zu 
letſt derhalb widerfaren? 

tatio. 
Verleugnet) Es mai; ſehund ui Gottes wort fer / was 
per, ergett eege vp en Sei 
po rin rn —— 
geltum ſelbs wert. Es iſt nit / ſagen ſie be Eihmoſit er gr woͤl⸗ 
len frey dargegen trotzen vns wirdt Fein vngluck kommen. 


Das vj. Capittel. 
ib rer ſande wül 
u — * fie Gottes — ei? 
eet EE 
tudifen ond andern en biieben, 


SVcterckent euch fr Finder Ben Jamin A 
mitten in Jeruſalem / blaſſt bie brong, + Ned14-4 
meten zu Thekoa / vnd zu Bethache⸗ 

ren / werfft auff ein Panier. Dann es ſihet 
ein vngluͤck vñ ein groſſer jamer von Mitter⸗ 
nacht herfur. Ich hab die dochter Sion einer 


)ſchoͤnen vnd zarten verglichen / aber zu jr wer; 


den hirten ſampt jren herden kom̃en / vnd vge⸗blrten heu⸗ 
zelt rings weyß vmb ſie auffſchlahen / der ein — 
jeder / das vnder feiner hãd iſt / weyden wirdi. 
Küftee emp krieg zu wider DC wolauff / laſſt 
vns bey hellem tag hinauff ziehen. Wee eng 
daß ſich Drog geneigt bat: vnd die abentſchat⸗ 

sin 





Jert 4. a 
9» 


Der Prophet 


ten gröffer vñ lenger word? ſeynd. Wolauff/ 
Gleeft en der nacht hinauff zichen / vnd 


jre pallaͤſt zerbrechen. 

ann alſo ſpricht der Herr der heerzeu⸗ 
: Hawent jre Beum ab / opp beſchantzet 
eruſalem. Das iſt die ſtadt die heymgeſucht 
werden foll/ dann es iſt eitel freuelinir. Wie 
ein Eiftern jr wafler kalt macht / alfo bat fe 
Ku 

et | egi 
—— * ber SE 2 

da vi m 8 nit von dir a 
wende/ vnd ich dich nit villeicht zur wüßte mas 
che / vnd zu em land/in welchem niemand wos 


nen mag, ` 
Afofpriched Herr Zebaoth: Man wirdt 
die vberblibnen auß Iſrael ableſen / gleich wie 
ein Weingarten / daß nit ein Treublin vber⸗ 
bleib. Stoß dein hand in die buͤtten / wie ein 
Weinleſer. Wem ſoll ich zuſprechen vnd be⸗ 
zeugen / daß er doch höre Sihe / jr ohren ſeynd 
vnbeſchnitten / daß ſie nichts hoͤren moͤgen. 
Sihe / des Herren wort iſt jnen zu eim ſpott 


worden / vnd woͤllens nit annemen. Darumb 


binn ich des Herzen grimmigen zorns fo voll / 
daß ichs nimmer tragen mag. Geuß in auf 
vbers Kind das drauſſen iſt / vñ auch ober den 
rhat der jungen Dann miteinander. 
Dann es mag Mañ vnd Weib alte vnd wol⸗ 
betagte / gefangen werden: jre heuſer / aͤcker 
vnd weiber/ werden miteinander den fremb⸗ 


CE en fagtder 


Jere. xc. 
Jere. 88 


eng ſeyud/ 


Jere.torc 


ia, ut 


Herr / ober Die eynwoner des 

cken darumb daß fie von dem minſten an biß 
auff ben meiſten / allfammen * dem an⸗ 
hangen / vnd von dem Propheten an biß auff 
den Prieſter / allſammen mit falſcheit vnd bes 
trug vmbgehen. Sie haben auch der dochter 
meines golde ſchaden mit fchendlichen lügen 
getröft/ vnd geſagt / Frid frid: und war bech 
kein frid: des ſeynd fie auch geſchedt worden/ 
dann ſie ſolch grewel gehandelt haben. Ja ſie 
haden ſich jrer ſchand nit geſchaͤmet / und has 
ben fich nit wöllen fchämen.Darumb werden 
fieauch vonder andern fallenden fallen/ vnd 
zur zeit jrer beymfuchung/ fpricht der Herr / 
werden fieftrauchlen. 

Dip fprichtder Herr: Stellt euch auff die 
ſtraſſen / vnd feher/ und fraget nachden alten 
vorigen wegen/ welche der güt weg fey/ bar: 
auff folt jr wandle / fo werdet jr eweren ſeelen 
shä finde, Sie aber antwortten: Wir wollen 
nit darauff wandien. Ich aber befteller wech⸗ 
ter uber cuch/ vnd fagte: Merckt auff die tun 


D der drom̃eten. Da fagten fie Wir wollen nit 


Jere. 9. a 


auffmercken. Darumb / O jr Heiden / hoͤret / 
vnd du verſamlung ſolt wiſſen was ich jnen 


thun werd. Hör / O erdreich. Nim̃ war / ick 


wil vber diß volck ein ck kommen! 

die frucht ſeiner ie daß rs? 
meine wort fein auffmerckẽ gehabt / und mem 
et erworben Tran bringt ir mir 


n Weir auch von Saba vnd wolriechende Lfa-ı.6 
Zimmetrinden von ferren landen Ewere Itrer.s 


brandopffer feynd mr nichts angenem / ſo ge⸗ 
KE 
volck fallen machen und werden auf inenfals 


dichy len die vaͤtter mit den kindern cin nachbawr 


wirdt mitdemandern umbfommierl, 


Oiß fpricht der Herr : Timm war’ * Jer 165 


kompt ein seid von Mitternacht / vnd ein Adar-d 


groß vold wirds fich erregen von denenden 
— Ee 
ergreiffen. Eo iſt ja 
ſich nit erbarmen wirdt, Care * 
das Meer / vnd kommen auff Pferden gerit⸗ 
te / wol geruͤſtet / wie die kriegoleut / wider di 
Be 
onge ons onfere hend 
ſeynd / angfi vnd wee ift eng —— 


ein gebaͤrende. Jr folt nit auffs feld hinauß 


gehen / noch auff die Landſtraſſen / dann das 
ſchwerdt vnd der ſchreck des feinds wirdt al⸗ 
lenthalben ſeyn. O dochter meins volcks/ ieg 
eiũ ſack an / beſpreng Dich mit der dfi 


dich⸗ 
haben fein gerücht € 


ariſchen werden fie "pue 


` 
| 





Dir jo ein bittere klag / ale fo man einn einigen Amos 2.6 ` 
fon beweint: Dann der verderber wird ver, Sehen 


febenlich ons vberfallen. Ich aber hab di 
Se 
vo we 
reſt ond probireſt. Diſe allfammen seg 
ge fürften/ Die da betruͤglich wandien. Sie 
ynd eitel verdorben Erg vnd Eyfen. Der 
if worden, bley iſt 
im fewer verzert worden. Der ſchmelser hats 
vmbſonſt geſchmeltzt / daũ jre boßheiten ſe ynd 
nit verzert worden. nennet fie ein 
verworfen ſilber / dann be Herr hat Dr vers 
worffen. 
ee Ange) 

r Prebigers 
das Das voldider Blaßbaig feynd obgenante 
Seel Y 
Se 
werd.Die feynd vntügtich, Die Probierer falſch⸗ 


Die Bla l DG 
—— "der Wio mmer WS 


Das vij. Capittel. 


Daß man fich mehr gikter erc: denn des troͤſten 
Pie eabemekti naher werd af 


26 iſt das wort / wel 
Arms von * Kos Sab 


* 


> A 


| 


vnd fagt: Stell dich vnder die ger: ze. cp 
ten des Hersen hauſs / vnd fchrey alt KC e 


auß 


— Jeremias 348 
auf diſe wort / vnd ſpriche It alle auf Juda / war / mein Ierd Und geg iſt angesıhiibi 
die durch —** —* An Bed Kin —* tee die 


u. Shen hoͤret des Herren wort: Diß ſpricht 
Eur Fer Sar debaoch ein Goit Yfraco: Beflert 
Satas. ewerẽ weg vñ ewere werck/ ſo mil ich bey euch 
op diſem ert wonen. Ir ſolt ch mie auff die 
(ee A —— der 
—— if ber Tempel be 
OHerren Es iſt der Tempel pre Herren: ſon⸗ 
f fe en / vnd hen⸗ 


Besen een 


del / vnd zwifchen jemand vnd feinem nechiten 
EE * 


em 
der Witwen np gewalt thund / auch ſo jr ons 

KR Mët an difem ort nit vergieſſet / vnd 

KS bden göttern nit nachwandlet / euch zu 
ns ſchaden / fo wil ich bey euch an Diefemort 

ö immer vnd ewiglich wonen/ imland welche 


ich ewern vaͤttern geben habs Aber fiher jr 


verlaffer euch auff lauter Iugengefchwer/ das 

B auch zu nichts nůtz iſt. Ir ſtelet / ſchlaget todt⸗ 
Ehebrecht / ſchwoͤrt falſch dem Baal reu⸗ 

chert jr / vnd frembden goͤttern / die uch vnbe⸗ 

kant ſeynd / laufft jr nach. Denn fo kompt ir/ 
vnd ſtellet euch vor mir in dieſem hauß / vber 
eg? 3. welches mein Namen angeruffen iſt / vnd 
aagt / Es iſt eng dennocht wol geholffen / weil 


dei sg a ` 2 
wir alle diſe grewel gethan habt. Wie iſt dann 
"mie das eo, welchem vd Nam̃ angeräfft 
H iſt / zur mördergrüben worden vor eweren alu⸗ 
E geg Jahr ichbinns/ ich habs wol ge 
ERT Kee Herr. Gehet bin an mein ott gen 


dere. za. d lo/ da mein Nam zum erflen wonet / vnd befes 
— am an 
16.4 s Iſrael g e nun w 
—— alle folche —— habe ſpricht d Herr / 
SE 
Gate 8 Tbothebabttrom St, € 
HD ⸗ Pe nn nr pr 
ebendem hauß / vber welches mein Namm 
angeräfft iſt / auff weiches jr euch vertroͤſtet / 
vnd dem ort / ſo ich euch vnd eweren vaͤttern 
gebt hab / eben thuͤn git ich Silo gethan hab⸗ 
end tech von meinem angeſicht hinwerf⸗ 
rte ich alle egen mg gangen [a 
Gaar a men Ephraimverworffenbab. 
3 vo € „Du GO nit fur diß volck bitten / vñ fur 
Deag, 8 ſie kein lob noch gebett furbringen / vñ verhin⸗ 
Lem tz Ser mich nit / dann ich werd dich nit erhoͤren. 
OOder ſiheſt du nit was fiechün in den ſtedten 
VJuda / vnd auff den gaſſen Jerufalems ? Die 
ern Kinder leſen holtz zu hauff / ſo zuͤnde die Vaͤt⸗ 
ser das fewer av / vnd die Weiber knetten og 
teig / daß ſie der Koͤnigin des himmels kuͤchen 
bachen / vnd frembden goͤttern tranckopffer 
ſchencken / vnd mich erzuͤrnen opp mir tro⸗ 
ke. Wem trotzen ſie / ſagt der Herr· Trotzen 
fie nit ſich ſelbo / jnen zu eigner fchmach? 
Darumb ſpricht Gen der Herr alfo: Nimm 


a Acg. 4. a 


Nen 


frembden / dem weißling / vnd 


beum des felds / vñ vber die fruͤcht des lands / 

vnd er wirdt dermaſſen ange zůndt / daß jn nit 

mand leſchen mag. 

Diß rede der Herr Zebaoth der Go 3 

rael: Thüt ewere brandopffer zu eweren Ei 
fchlachtopfferen/ond freffents fleiſch. Deñ an 

dem tag / da ich ewere vaͤtter auß Dem land Zou wa 
Egypiẽ fuͤrt / Hab ich jnen weder geſagt / noch Ep A3 
beuolhen von den brandopffern vnd ſchlacht⸗ 
opffern / ſondern diß gebote ich jne / vñ ſprach: D 


Horet und ſeyt gehorſam meiner ſtimm / fo Ech. ve 


wil ich ewer Gott / vnd jr werdet mein volck 
ſeyn / vnd wandlet in allem weg / den ich euch 
gebotten hab / auff daß euch wol gehe. Sit 
aber habens nit gehoͤrt / und, wolten jre oren Soa 28 
nit neigen / ſonder wandleten nach jren eignen 
ënn: vnd nach e böfen herken boßheit/ 
vnd gingen hinder ſich / aber nit furfich- von 
dem tag an / da jre vätter auß Egyptenland 
kommen ſeynd / biß auff den heutigen tag. Ich 
aberhab zu euch zem allemeine knecht die Zeta 4 
Propheten teglich binn ich frue auffgeftans 
nd hab zu jnen geſchickt / noch haben fir 
mir nit gehorcht und hr ohr nit genrigt / ſon⸗ 
der babt jren nacken ver naͤckig / vñ vbe⸗ De cñ d 
ler gehandlet dann jre vaͤtter. Vnd du wirdft 
er. dife E mit ———— D —* 

nit hoͤren: vnd ob zu rey⸗ 
ges ruffeſt / werden fiedirnichts antworten. 

ſolt zu mom ſagẽ: Diß ift das volck / welcho 
der ſtimm des Herren ſeines Gottes nie ge⸗ 
horcht / vnd nie kein zuͤchtigung (oder ſtraff) ans. 
genommen bat, Der glaub iſt dahin / vnd von Yerts.a 
jrem mund hingenommen. 

Schneid ab dein har⸗ vnd wirff e hin’ Ee e A 
und erhebein Flag x fchlechtwerg 7 denn ber ’auff die 
Herr hat xdas gefchlecht feine grimmigen UN 
zorns verworffen vñ farẽ laſſen darumb daß 
die föne Juda vbel vor meinen augen / ſpricht 
der Herr / geihan haben / vnd jre greivel in 
das hauß / darůber mein Namm angerüffe deri. zu.f 
iſt / geſetzt haben / auff daß ſie es verunreinigs 
ten / vnd haben die hohen Altär Tophet / die a 28 12 
im thal des fons Hinnom iſt / gebawet / (re 
Son vnd Doͤchter daſelbſt zu verbrennen/ 
welcho ich jnen nie gebotten / vnd mir nie in 
ſinn kommen iſt. Darumb ſihe / es kompt cin 
zeit / ſpricht der Herr daß man nuñer Tophet 
vnd bag thal des ſons Hinnom fagen wirdt / 
ſonder ein (bal des todſchlages / vñ man wudt 
fie in Tophet begraben muͤſſen / deñ ſonſt wer⸗ Jere 19 a 
den ſie kein ort haben. Vnd die todten Corpel Ze Ztz4 
dieſes volcko werden Den vogeln des himels 
vñ dem viehe ber erdẽ zur ſpeiß werden / vñ nie⸗ 
mand wirdt ſeyn d De abſcheych. Ich wil auch 
das freuden vnd můtgeſchrey / die PS des 

rem⸗ 


den / vnd 


Der Prophet ! 


Zere is Breutigame vnd die ſimm der Braut / in den 
gan ev DICH Juda / vnd auff ben gaſſen Jeruſalemo 
`" Glen / vnd machen auffhoͤren / dann Bag land 

ſoll zur wuͤſte werden. 


Das ott, Capittel. 


Wie es gehen ſolt demew ſo der gefengnuß vberbleiben / Die 
vnpaßfertigen ſampt dem ſchriffigeierten werben gefcholten 
vud die zukuufft ber feind np greſſe pes jamero wirbt ver · 


A BR en zeit / edir err/ 
Mass? die —* dE nich 


die gebeimfeiner Fürften/ Die gebeinder - 


Prieſter / die gebein der ropheten / vnd die 

gebein der eynwoner zu Jeruſalem / auf jren 

SE gräbern werffenz vnd fie gegen Sonn vnd 
ell 
Gebet und geehret / denen ſie nachgelauffen / ſie 


geſucht vnd angebettet haben / außſpreitten / 


daß fie mit mehr gefamler noch vergraben . 


fonder auff der erden zu fat werden. Es wer» 
den auch alle vbrigen von diſem boͤſen ge 


ſchlecht an welchem ort fie ſeyn werden/ 


mag. 


dahin ich Gr verfioflen hab / che den tod 
SE de Da 
ot ` r 


So ſag inen nun * Der Har: fpricht al⸗ 


ſo / Fälle auch jemand’ ber nit gern widder⸗ 
umb auffftünde. Wergebet ( oder seen ) fich 


B auch jemand / der nit gern widder keret· Wars 


umb verirrt vnd wendet ſich daũ ab diß volck 
Jeruſalem / mit fo gar ſtuͤtiger verirrung vnd 


abmwendung? Sie haben die en 


Eis. "ef vnd habennit willen widderferen. 
gefchen und auffgemerckt / aber Feiner iſt ber 

."denfen (mag güts redet / da iſt nit ein einiger * Dee 
er puhß thet ober feine fünd/ daß er doch fprech/ 
Era Mas habichgerhan? Sie lauffen alle jren 
laauff / wie om Hengſt der fchnell in frieg 
aufft. Ein Weihe imlufft erfent fein zeit ein 
Turieltaub / vnd die Schwalb päder Storck 


halten die zeit rer zukunfft aber mein volck 


hat niterfent das gericht des Herren. Wie 


` dorfftir ſagen / Wir feynd weiß, vñ des Her⸗ 


ren gefetz haben wir bey og Furwar die 

falſch feder der Schrifftgelerten hat lügen zus 

gericht. Die weiſen ſeynd zu ſchãden / erſchro⸗ 

Dar cken vügefangen worden. Daũ ſie haben das 

Däi wort den Herren werfchupfft( oder verworffen) 
vnd iſt feinweißheicbey inen. 

e - Darumbwilich ire Weiber den frembdẽ⸗ 

vnd jre feider frembden Exbengeben. Dann 

Blase. vondem Fleinften an biß auff den meiften alls 

Zeg ſampt / ſtellen fiedem geig nach / und von dem 

| > Propheten anbiß auff den Prieſter⸗ handlen 


fie alieſampt mit idgen. Sie haben auch der 


"miefab bechter meines volcks ſchaden * mit ſchendli⸗ 
Dans chem luft gebuͤſt / da ſie fagten / Frid / frid / weil 
23 Sech kein frid war. Des ſeynd Dr auch geſche⸗ 


Mon vnd allem himliſchen beer bie ſie ge⸗ 


det worben daß fie ſolhen grewa erte, 
haben. Ja fie haben fich frer ſchand nit 96 N 
dest ond haben fichnit géien fchämene | 
Darımb werdenfie auch vnder andern fal 3? — ` 
lenden fallen zur zeit rer heymſuchuͤg / ſpricht bi 
der Herr / werden ſie fallen. — 

Sch wilfiealfo gnam eynfamlen/ fagtder D 
Herr. Esiftniteinsinige Träublin a 
E ee ts 
genbaum ————— 
gerifen. Vnd allee Das ich jnen gebt hob / bag 
iftvon nen verlaſſen / vnd habens hinder jnen 
gelaſſen. Was ſaumen wir uns? Samlet 
cuch/ vnd laſſt omg in die feſte Stadt ziehen 
vnd daſelbſ fill fisen. Dann der Herr vnſer 
Gott hat ons gefille/ opp Ballenwaflern, u.” 
trincken geben / daũñ wir haben wider den Her⸗ 
sen gefündigt. Wir wartet? auff frid / aber da er 9) 
war kein glück. Wir wartet? auff die zeit Daß. 
wir heil wuͤr den / ſihe / da war erjchreste. Seis, 
ner pferd ſchnauben hat man von Dan ber | 
gehört’ von dem fchreyen (vnd wytis) feiner, 
Kriegshegft/iftdas gan land erbidmet. Sie: 


feynd kommen / vnd haben das land ſampt j 
feiner fülle/ die ſtadt fampt Iron epnwonerm. `. 
gefreften. Dann fihe ich werd Bafilifen® | 
ſchlangen under euch ſenden / die fich nit bes,£mu.ı6.b 
en E vnd ſie — ES 

` t r. Schm ertzen NIE mertzen DEE 
itmich anfommen/ vnd tranrigkeit befüms 1" 
mert mir meinherg.Sihe/diedochter meines `. `. 
voicko ſchreyi von einem ferrenlandber- IE = — 
dennder HerrnitinSione Dverifirfönig `, 
nit in jr IBarumb haben fie mich denn mit ; 


emm abgettifchen bilden ond mit frembden >=" 
onnügen abgettifchen dienfien zum jornbe ` 
weg? Die Erndeift vergangen’ der Soms 


mer hat ein end / dennoch iſt ons noch nit ges ec 
fen gporben, Mir ( wer geſchehen / vnd geng 
bmich gantz vber den fchaden der dochter | 
d meines voicko beleidiget ond entfegt. 2 dann 
fein heilparg mehr zu Gilead? oder of fein » 207: 
Arstda? Warumb if den die wund der doch» 
ter meines volcks nit gebiet ` `: 
Dastr. Caputel KEE e 
EI Mäin H 
SE —— dam 
wer wil meinem haupt: waflers A 
Mans geben’ vnd meinen augen eis&fa.ıo.s 
nen brunnen der träher/ daß ich nacht 
vnd tag die erfchlagenen. ber bechter ms rr: 


nes volcks bemeine 2 Wer wil mir in bere j 

berg in ver Wuͤſie geben/ dahin die fo vber | 

land ziehen / eynkerenẽ ſo wolt ich meinvolt u 

verlaſſen / vnd von jnen ziehen. Sie ſeynd 

doch eitel Ehebrecher / vnd ein vberirei⸗ 

tender ( oder ſandiger ) hauff. Sie haben jre 

zungen wie einn luͤgenbogen geſpannet / vnd | 
OU? 


! 


d 


KX, 
"eg 


nit wie ein warheits bogen. Sie ſehnd mech- 
tig / vnd ſtarck worden auff erden: dann fie 
gehen mier von einer boßheit zu der anderem’ 
vnd haben mich nit + geachv fprichtder Herr. 
Dro uh Kin jeglicher hüte fich vor feinem nechſten/ 
=: ©. Hyd niemand vertraive feinem brüder / dann 
"7 atlebrüder werden einider vndertrucken ond 
beiriegen/ vnd jecin freund mit Dem andern 
betruglich handeln. vm jeder betreugt den 
Pal.ı7.a andern vnd reden fein warheit, Dann 


zungen 

fich vbel zu thun. Du woneft 

mittenim betrug / vnd vor der betriegerey/ 

eaehe Herr/wöllen fie mich nit kennen. 
B arumb ſpricht der Herr Zebaoth alſo: 

Nam̃ war / ich wil ſie ſchmeltzen vnd prüfen. 


Dau was ſolt ich ſonſt anders thün der doch⸗ 


terdaeined golde? Ae falſche zung iſt ein toͤd⸗ 
licher pfeil / ſie hat betrug geredt / jr mund redt 
afreunolich vnd fridſam mut jrem nechſten⸗ 
aber heimlich ſe ynd fie jm auffſetzig. Soltich 
Debat vmb ſolchs nit he ymſuchen / ſpricht der 
Herr € vnd ſich mein jech an einem ſolchen 
voldswiedißufmiträchen 
ch wil out den Bergen weinen ond kleg⸗ 
lich geſchrey anheben / ondeintraurlicd auff 


den ſchoͤnen awen der Wäre. Dann To gang Her 


A vnd gar ſeynd ſie verbrent / daß nit ein menfch 
da wandier/ und haben des befigers flimmnit 
schört. Ks bar jich alljamımen daruon ges 
figwungen/ vnd hinweg gewichen/ vonden 
h vogeln an des himels / biß auff die thier. Ich 
wil auch Jeruſalem zu eim ſteinhauffen / vnd 
jur Trachen holen machen / vnd die ſtedt Ju⸗ 
da wil ich jo mon legen Daß niemand drin⸗ 
nen wonen wirdt. Wer iſt nun weiß der bg 
verſtehe / vñ zu welchem das wort des munds 
deß Herren geſchehe / daß er ſehe vnd verfüns 
de / warumb doch das land verdorben / vnd 
wie ein wuͤſte / in der niemand furuͤber gehet / 
worden ſeye 
CVBnnd der Herr ſagt: Don wegen daß fie 
men geſetz / welchs ich jnen geben hab / ver laſ⸗ 
len / vnd mein ſtimm nit gehort haben / daß fie 
darnach wandelten / ſonder ſeynd pres hertzen 
boßheit vnd dem Baalim nachgangen / wie 
fie re dean von jren vaͤttern gelernt haben; 
Darumb ſpricht der Herr Zebaoth ein Gott 
Iſr aels alſo: Nimm war ich wil diß volck mit 
wermut ſpeiſen / vnd mit gallenwaſſer tren⸗ 
cken / ich wil ſie auch vnder die Heyden / die we⸗ 
der ſie noch jre vaͤtter kennen / zerſtrewen / vnd 
vnder jnen her wil ich das ſchwerd fchicken/ 


K 


* biß daß ſie gar vmbkommen. Der Herr Ze⸗ 
baoth ſagt alſo: Bedenckt euch / opp deſchickt 
klagweider / daß fie kommen / vnd nach flügen 
weldern / damit ſie eylends kom̃en / vnd ober 

Wwewen 


ons * ein traurlied ſingen / daß vnſere augen 


Jere 
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mias 
traͤher ap zt mb € Ap a h > 
—*— GE — 

n G ir jo gar vers 
för sé [chanden worden/ ee wir 
—* das land verloren / dañ vnſere wonung 
eynd geſchleifft. 

So hoͤret nun er weiber des wort / O 
vnd ewer ohr faſſe die red ſeines munds / vnd 
leret ewere doͤchter weinen / vnd kin fede lere 


jre Formen ann, Dann der tod d Durch 
— —— vnſere fenſter hineyn geſti 


ſere far geſtiegen / vnd in vnſerẽ 

heuſer kommen / die Finder drauſſen auff der 

gaſſen vmb zu bringen / vnd die jüngling auff 

der ſtroſſen. Red, Afo hat der Herr gefagt: 

Der tödten menfchen cörper werden ligen wie Ja.r.a8.5 

der miſt auff dem feld / vnd wie das gromat 

(oder graßhinderm ſchnitter / das niemäd auff⸗ 

fich feiner weiß heit nit / noch der ——— 

ſterck. Es rhůme ſich auch nit der reich feiner 

reichthumb / ſonder ob ſich jemand rhuͤmen Ep ze: 

wolt/der rhüme ſich des / nemlich / daß er mi Br 

* vnd Karten ich * der * be en 
armhertzigkeit / gericht vñ gerechtigfeit a 

erden thůt / dann [olche gefelt mir/ fpricht der 


Sihe / es kompt die zeit / ſpricht der Herr/ 
daß ich allex vnbeſchnitne ander vorhaut / E⸗ · beſchnute ⸗ 
gypten vñ Juda / Edom / vnd die finder Am⸗ vu 
mon / vnd Moab / vnd alle die das bat abge⸗ · re noch⸗ 
ug haben / vñ Inder wuͤſte wonen/heym; xauren 
chen werd. Dann alle Heyden habt ein eer 27772, 
haut / aber Das gank baug Iſracl bat unbe; Rom. 2. 
ſchnitne bergen. 


Dasx. Capittel. 
Der Prophet leret das pelt bat ſie ſich vor des himels ce 
chennis forchten ſollen / ſchut ſie jrer abgotteren halber / vnd er, ⸗ 
künder jaen des Dro zorn. e 
oͤret das wort/welchsder Herr zu euch A 
Ngeredt hat / O hauß Iſrael / Alſo ſpricht 
der Herr: Ar ſolt nit nach Heydniſcher Eſa 4 
weyh lernen / vnd vor des himels zeichen folt 
fr euch nit entſetzen / welche die Heiden foͤrch⸗ 
ten: bann ber Heiden ſitten / bräuch vnd ge⸗ 
ſetz / ſeynd eittel vnd gang nichte. Ks iſt ein 
abgehawen holtz auß dem wald / vnd ein werck 
der hende des werckmeiſters / ders mit dem 
bryhel gemacht bat: mit ſilber vnd gold hat · Geert 
ers geſchmuͤckt / mit naͤgeln vnd hemmern zu⸗ 
faminen gehefft / daß es nit von einãder falle, 
Es iſt eben gemacht wie ein palme. Sic föns 
nen nichts reden/ man müß Ge auch tragen’ Betz 8 
dann fie mögen nit gehen’ darumb foltir uch 
vor inen nit foͤrchten Dann fie vermögen we, 
der · helffen noch fchaden thun. Niemand (É *wernoh 
dir gleich O Herr / du biſt groß / groß iſt ben Ca pel 
nam̃ mit macht; CH 
nn Dir 


Der Prophet 


DB  Werifiderdichnitförchtt ſolt / o du koͤnig 
der Heiden? Denndich follmanchren. Vn⸗ 
der allen weifen der Heiden / vnd vnder allen 
Fönigreichen d niemäd dein gleich. Sie muͤſ⸗ 
fen miteinander die narren vñ onmeifen#ver: 
worffen werden. Allfr funft und lere iſt eittel⸗ 
* eingewum keit / vnd nur ein holtz / ein · gefchlagen filber/ 


geprofft 


den 
das man von Tarſis bringt / vnd ein gold von 
Ku x Vyhas / ein werck a 
EI Boanëmed des goldfchmides: gelefeiden vnd 
purpur lerne vnd iftalles menfchen 
arbeit: Der Herr aber der ift der recht Gott. 


Er iſt der lebeñdig Gott vnd einewiger Koͤ⸗ 
"A nie, Das erdreich erbebet von feinem jorm/ 
vnd die Heiden mögen fein drewen nit ertras 
gen. So fagt nun alfo zu inens Die Götter 
fo weder him̃el noch erden gemacht haben / die 
müflen vonder zum vnd von alem bom bag 

vnderm himmel iſt / zu grund 
Gg wf ` wegen erdreich see krafft/ 
TT vñ den vmdkreiß ber Welt hat er bereitdurch 
ſeine weißheit / vnd die himmel ſpannt er auß 

durch ſeinen verſtand. 

So bald er feine ſtim̃ hören laͤſſt / ſo iſt groß 
waſſer am himel / vñ zeucht die nebel auff vom 
Spina 8 endedererden.* Er macht die bligen zum raͤ⸗ 
Secher gen/ vnd zeucht den wind herfur auß feinen 
toͤgen / 


Nahaum 


menfchen werden vber frer lunſt zu narren / 
vnd alle werckmeiſter werden ob bom bild ge⸗ 
ſchendt / darumb daß ir göß betriegerey if 
vnd in jnen iſt fein athem(oder lchen) · 

Es iſt eitel nichts mit jnen / vnd es ſeynd 
ſpoͤttiſche werck. Zu der zeit frer heymſuchung 
werden ſie vmbko mmen. 

Aber der seit Jacobs iſt nen nit gleich / deũ 
er iſts / der alleding erſchaffen bat: und Iſra⸗ 
dau die rhut feines erbteils. Herr der heer zeu⸗ 
gen / fen nat, Thůu hinweg auß dem land 
dein ſchand / du die in einer belaͤgerten ſtadt 
fiseft. Dann alſo ſagt der Der: Sihe / ich 
wil die eynwoner des lands auff diß mal auß⸗ 
ſtoſſen / vnd weit hinweg werffen / vñ dermaſ⸗ 
fen ängftenvdaß fie nit mehr Ted Funden wers 
den. Wee mir meiner ſtꝛaffhalber / mein ſtraff 
iſt ſehr ſchwer. Ich aber ſagt / wolan / das iſt 
mein piag (oderftraff) . "Ach wil fie leiden vnd 
tragen. Mein hutten iſt verwuͤſtet vñ zerbro⸗ 
chen’ alle meine ſeyle ſeynd zerriſſen. Meine 
kinder ſeynd von mir abgezogen / vnd nirgent 
mehr vorhanden. Da iſt niemand der mein 
gezelt wider auffichlahe/ vnd meine pla 
auffrichte. Dann die hirten haben törlich ge: 
than / vnd den Herrenhaben fie nit gefucht/ 
darumb haben fie nichts verflanden/ vnd alle 
jre herde iſt zerſtrewei worde. Nimm war / es 
Léift ſich ein ſtimm hoͤren / vnd kompt / vnd ein 
groſſe bewegung von dem land der Mitter⸗ 


beymlichen orien / (oderanfiremgehalter). Alle für 


nacht/daß es die ſtedt Juda zur wuͤſte vnd zur 
Trachen wonung mache. Herr / ich weiß daß 
dee menjchen meg nit ift in feiner gewalt/und Pro 20.5 
ſtehet inniemands macht’ daß er wandle und 
feine genge richte. 
Siraff mich o Herr’ doch mit maſſe / vnd Bi 64.6 
nit in deinem zorn / Damit du mich nit villeicht 
gar zu nichts macheſt(oder vmbbringeſt). 
Genf auf deinen grimmigengorn ober die BG, 
—— dich nit boer? er en E 
ie deinen namennit anrüffen dañ ſie haben Yere.za.s 
Jacob gefreflen/ verfchlungen vnd verzeret/ so. 
vnd ſein · herrligkeit verwuͤſtet. wonung 


Das xj. Capittel. 
Boit per ſacht die ſeinem wort nit gehorſam fron: wu vit 
Ref man fin fie bisteres Helffen auch Dr e Die heiligen opfer, \ 
EE) 
/ 
ret die wort diſes Bunde / daß ir fie je 
dermaũ in Juda / vnd denen die zu Jeruſalem 
—— Gi Am * zu inenreden: 
err ott Iſraels / ſpricht alſo: 
Verfluͤcht iſt ein jeglicher / ber den Heng Br 
be bunds mt gehorſam feyn wirdt / den ich Galat. 5 
ewern vaͤttern gepotten hab / am (og als ich 
ſie auß Egypten land auß dem eyſenen ofen 
et / vnd ſprach: Hoͤret mein (Dim. vnd Fb"? 
thuͤnd alles fo ich euch gepotten hab / ſo werdet 
je mein volck / vnd ich werd ewer Gott ſeyn /⸗ 
auff daß ich den eyd halte den ich ewern vaͤt⸗ Guns. 
tern geſchworen hab⸗ daß ich inen ein lands "7377 
dariũ milch vnd honig fleuſt C wie ee dat bot 
des tags iſt) gebeñ gé, Da antwoꝛtet ich vnd 
ſaget / O Amen. 


oe Det, 

Vnd Ber Herr fagtzu mir: Schrey ug B 
alle Dife wort in den ſtedten Juda / vnd out 
den gaflen zu Yerufalem: Horet die wort diß 
bunde/ ond thůt darnach / dann ich hab ewere 
vaͤtter von dem (og an / als ich fie auß Egy⸗ 
pten land herauff fuͤret / biß auff den 
tag/ mit Dep bezeuget. Des morgens frů biũ 
ich auffgeſtanden / epp hab Dr bezeuget / vnd 
geſprochen: Hoͤret meine Bumm, Sie aber Ze, gi 
habens nit gehoͤrt / vnd jr ohr nit geneigt / ſon⸗ 
der ein jeder bat nach ber boßheit ſeines béien 
hertzen gewandelt: darumb ich dann alle wort 
diſes bunda/ ben ich jnen gepottenhett zu hal⸗ 
LO: vnd fie jnen doch nit gehalten haben / vber 
ſie kommen laſſen. 

Der Herr fagt auch zu mir: Man finde 


ben vnder den männern zu Juda / vnd under den 


eynwonern Yerufalems ein zufaifien ſchwo⸗ "et 
sen. Sie haben fich zu frer altuätter vorigen 

fünden vnd miflechaten gewendet / Die mein 

wort auch mit boren wolten, Alfo haben auch C 

dieſe frembden göttern nachgangen / daß ſie 
jnendiensten. Ja das hauß Iſrael / vnd ei 
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hauß Juda / haben meinen bund / fo ich per mdengeminutichaldckhaffter feeën EA eicht ` 

mit jren vaͤtt ab / gebroch en. Mh diegefeigmu Yerwalemgcmefage. 
—— — * Den all: Si. Erecht Min D Hert / ob ich ſchon 3 


ich wil eng äh uber De komen laffen dem mit Dir rechten wölt: Doch wil ich bag 
EE E 
ES } o 21. 
Ph Mie si Yerufalemfingehen, Stäer ee Bat 


AH 
Denen > welchen jun wol? Dis haft fie gepflanst/ vnd fie haben: 
—— En — epngewurnelt/ De faren fort/ erh und 
inderzeit jrer not. Denn e Yuda fo viel du Frucht, Du MÉ wol irem mund nahe, 
viel haſtu au d aber ferr vonirennieren. O Herr, du fent 
fen zu Jerufalem feynd/fo viel fchendlicher ai⸗ Mich’ vnd Haft mich je gefehen/ od haft mein 
"P be aıffgeriche/ dein Baal zu opf, ers mi Dir erfaren vnd geprüfer. Samie fir - Cp 
FH fen, Duaber foltdarüb ott fur Dip ett bt, Mit ein herd zur geng, vnd heilige fie auff 
ien ond vonfrent wegen fein lob noch gebett — EE Wie lang mäßdoch "dt end 
dann wenfiegumir fchrepenfur je Das rock Mag füren/ vnd Das arafı auff kamat 
fo wilich fieja nit erhore in ſrer not. allen felden verdorren / von feiner cynwoner ee 148 
D Wie fompte/ daß mein inmeim boßheie wegen: Das viche ond geundgel kou 
hauß fo viel boͤſer fchendlicher Lafer verdorbew dann fie fprachen: er wirdt 
Mepnft daf ch nitfehenwie es ons hinden nach gehen wüdt, 
Se SE 
 merbafte bot bt einen mitdenpferden 
vr — > Dr Amen best Ir af gi 
Nun aber zudem groffen geſchrey derfeinde> Ficher ſeyn / wie wiliu aber thun indem hoffer⸗ 
en / vñ bëdg, tigen Dane beine Dre 
verbrant,. Vnd der Herr Zebaoih der Pd bouf deines vatters felbft auch wider Dich 
mordge Dich gepflangehat/ hat boß vber Dich geredt / Bert: vñ dir auch onuerhofen mit groffer 
vonderbo Reh wegen bes Baufe Mag ſtimme nach gefchrpen ; Vertram fnennit? 
ann, des haufe Juda / die ſie trieben/ daß fr mich ob fie gleich guis mit dir reden, 
Hie: bab mein 
Broch: wer ersürngten mit frem opffer/das De beet Baal mein hauß verlaſſen / vñ auch mein 
be,  shämDuaber Herr haflmirs offenbart dag Erb veilaſſe / mein geliebte fecle/(s8 gaisın en) 
iche weiß und haft mir ir furnemen gezeiger Babich in jrer feind hende geben. Vnd mein TZ 
Eist vnd ich ward —* gefürt zur ſchlachiung / erbichafft iſt mit eben worde wie ein waidiew. 
SECHS * in / vnd wi stack —— umb binn ich 
o wider m hatfchlagt hetten / on 
gengt" fagt: Wir egen under * ſpeiß vergifft ¶ IR mir nit mein erbſchafft wieein manig ⸗ 
mengen / vnd in alfo auf dem land der tes fetbiger vogele Iſt fe nitein gang geſprea⸗ 
igenaußreiflen/ daß ſeines namens nim⸗ Üchter vogel 2 Woiauff alle thier des Tele, 
` mer mehr gedacht follwerden. Aber o Herr tt euch/ opp femme eylend zu freſſen. 
.Zebaoih/du gerechter richier/ vnd ein prüfer Biel hirten Haben meinen weingarten ver: PER 
der nieren vnd der hertzen / laß mich deineras derbet / und meinen teil gertretten/ fie haben Bias. 
che vber ſie ſchen dann dir hab ich meinfach Ab meinem luſtigen erbteil ein ode géie ges 
entdeckt. macht fichabens jemerlich verwüßlet, Vnd 
Derhalben fprichtder Herr wider die bur⸗ Debat ober mich leid getragen. Das gang 
Ber (oder miänner)zu Anathoi / die deinem leben Fand if jemerlich verwuůſt worden dann nie; 
Een nachftellen/ ondfagen: Weiſſag ons nitin mand iſt der es zu bergen faſſe. Die verderber 
75. des Herrennamen/fo wirdſtu nii ſterben von des lands Arben alle daher uber alle wege der 
vdnſern henden. Darumb redt der Herr Je⸗ wuͤſte / dann bas fchwerd des Herren wirde 
baoth alfo: Nimm war / ich wil ſie heymp Yon Ou end des lands big ans ander auffref: 
chen, Es follen jre junge mannfchafft vom fen fein fleifch wirde frëen haben. Weisen € 
fchwerd getödt werden end frefön und dach, haben ſie geſaͤct / vnd diſteln haben fiegeerndt 
ter hungers ſterben daß gar niemand von Eder geſchuden). Sie haben geerbt/ des fienit 
fnen vberbleibt. Dann ich wil ober Sie burger Werden genieflen. Ir werdet von cweren cis 
(odermäner)zu Anathoth vngluͤck / vnd das jar Yen fruͤchten zu ſchanden werden / von dee 


rer heymſuchung fommenlaflen. grimmigen zorns wegen des Herren. 
Gë Alfo rede der Herr wider alle meine böſe 
Das xij. Capittel. nachbauren / die das erbteil/ fo ich dai 


. Da Prorhei fraoiden Derasemmg dDieböfen leg auff volck Iſrael außgetheilet hab / antoͤſten Si 
be Ai ann 3 GË 


Der Prophet 


ich werd fic auß frem land herauß reiflen/ 

Dog Ar * Sé hauß Yuda auf ce reiſſen. 

eet Vnd ſo icho nun herauf geriſſen hab / ſo wil 

i vmbwenden / vnd mich jr erbarmen/ 

Eed.n.a vnd wil eim jeden widder zu feinem erbtheil- 

vnd jeglichem in fein land helffen. Vnd ſoll 

geſchehen / wenn die weiſen die weg meines 

volcks wol erlernẽ / daß ſie bey meinem namen 

(als war Gett lebt) ſchwoͤren / wie fie mein 

volck geleret haben bey Baal zu ſchwoöͤren / fo 

ſollen fie mitten vnder meinem volck erbawet 

Sie 12.5 werden, Woͤllen ſie aber pit hören’ fo wil ich 

ſolchs volck von grund außreiſſen vnd vmb⸗ 
bringen / ſpricht der Herr. 


Das xiij. Capittel. 


Don mancherleien drewen vnd ſtraffen / ber Herr den un» 
raßffertigen verfündet. o 


A, I fage der Herr zumir: Gehe Re: 


vnd vberkomm dir einen keinen 

den gürtel/ den bn vmb deine lenden 
gürten ſolt / vnd dë jn nit ins wafler. Da 
vberkam ich mir einen enden gärtel nach dem 
wort des Herren’ vnd gürttet in vmb meine 
Lompen, Da geſchahe des Herren wort zum 
andern malzumir/ vnd fprach: Nimm den 
fendengürtel den du dir vberkom̃en / vnd vmb 


deine lenden haſt / vnd mach dich auff / vnd Le Se 


be bm on pen EN verbirg in dafe 
"rigäder in eins felfen * klufft. Dagieng ich hin’ und 
ba, verbarg inam Euphrat / gleich wie mir der 
Herr gepotten heit. Wach langer zeit aber 
fprach der Herr zu mir Mach dich auff / und 
sche hin anden Euphrat / vnd hole den enden 
gürtelda von dannẽ / den ich dir gepotten hab 
daſelbſt zu verbergen. Da gieng ich hin anden 
Euphrat/ vnd gräb auff/ und namm denen; 
dengürtelda —— ort / da hin ich 
DB in verborgen hett. Vnd ſihe / der lendengůrtei 
war gäß verfaulet / daß er zu keinem gebrauch 

mehr nuͤtz war. 
a geſchach des Herren wort zu mir / vnd 


fprach: Alſo rede der Herr / Gerad alſo wil 


Der Herr ein Gott Iſrael / ſpricht alfo Gi ` 


ſollen alle laͤgel mit wein gefuͤllet werden. So 
werden fie zu dir ſprechen: Meynſtu nit daß 
wirs wiſſen / daß alle laͤgel mit wein gefuͤllet 
werden ſollen ? So gib men diſe antworti 
Der Herr ſpricht alfo: Nimm wars ich wil 
alle die in dieſem land wonen/ vnd die König 
die auff dem thron Dauids ſitzen / vñ die Prica 
ſter vnd Propheten / ſampt allen eynwonern 
Jeruſalems / mit trunckenheit füllen / vnd wil 
ſie / den mann von ſeinem brüder / vnd die gäte 
ter vñ bie ſoͤne miteinander(fpricht der Herr) 
verſtrewẽ. ch werd auch jrer weder verſcho⸗ 
—* sechs erbamen daß ich ſie nit 
verderb. 

Hoͤret vnd merckt auff / ſeyt nit ſtoltz / dann 
der Her: hats geredt. Gebt dem Herren ew⸗ 


erm Gott die chr / che es finfter werd / vnd che 


jr ewere fuͤß auff den dunckeln bergen anſtoſ⸗ 
bt, Ar werdet auffs liecht warten / aber cr 
wirdis euch zu eim greulichen tödlichen ſchat⸗ 


ten vñ finſternuß verferen. Wo jr aber folche D 


nis hören woltet/ fo mäß mein ſeel doch heym⸗ 


—— vber ſolche hoffart. Meine augen green) a 


nbitterlich weinen / daß die traͤhern ober 
ablauffen / dann des Herren heer 8 gefan⸗ 
gen» Sag bom König vnd der Komgin: 
tzt euch hernider auff Die erden / vnd dennäs 
tiger euch / dañ die kron ewer herrligkeit wirds 
euch von ewerm haupt fallen, Die ſtedt ges 
gen Mittag ſeynd beſchloſſen / vnd niemand 
thuůͤt fie auff. gang Juda iſt miteinander 
gentzlich hinweg gefüͤrt. Debt auff ewere au⸗ 
gen / vnd beſehet die von Mitternacht her⸗ 
kommen. Wo if nun bie heerd ſo dir b 
SE 
wenner y e 
wider Dich geleret haſt und haft fiemeifter 


vber dein haupt gemacht? Werden dichnit Jere po 8 


ſchmertzen / wie ein geberends weib/ ankom⸗ 
men? Ob du dann in deinem bergen fa 


gen 
woͤlteſt / Wie kompt folche vber mich? Bon d 


der menge wegen deiner boßheit / ſeynd dir 


un gg, 


ich den hochmät Juda / vnd dengroffen feig * dein leider auffgedeeft/"und deine füß ver⸗ Jere o 8 

Ser end Jeruſalem auch ver derbe / das ſeht boͤß volck / unreiniget. Mag auch ein Mor feine er 

Tam" Diemein wort nit hören géien: fonder nur verdndern/ vnd ein * Parterıhier feine [pres ze teg 
nach den böfen anfchlegen vnd boßheit free ckelen? fo möcht auch jr die böoß gelernt habt’ ihundd ` 
hertzen / vnd frembden götternnachwandlen/ guͤto thun. Doch wů ich fieverfirewen/ wie eg 
daß fieinen dienen / vnd fie anbetien. Sie fluppelndie fur dem wind außder wüßle vers F 


muͤſſen wie der Iendengürtel werden / der zu 
feinem brauch mehr nüg iſt. Daũ als genaw 
als ein lendenguͤrtel dem man vmb fein len; 
den ligt / als genaw hab ich mir auch das gan 
hauß Iſtael (ſpricht der Herr) vnd das gong 
hauß Yuda verbunden/ vnd vmb mich gegürs 
Beat a. e tet / daß es mein volck were/mir zueimnam?/ 
— —* zu eim lob und * ehre. Aber ſie habens nit ges 


dboret. Darumb ſo rede du diß wort mit jnen: 


wehet werden, Vnd das wirdt dein loß ſeyn / 
vñ der teil deiner maß / der dir von mir wirde/ 
ſpricht der Herr / darumb daß du mein ver⸗ 
geſſen / vnd dich auff luͤgen verlaſſen haft, 


Darumb hab ich entblöffet vor deinem ange⸗ Gë, 8 


ficht deine huͤfft / vnd iſt geſehen worden dein 
ſcham / dein ärt een weihelen / dein 
ſchendliche hürery . Deine Anl 2 ich 
auff den buͤheln in dem feld gefehen. Ge 

eru⸗ 


Jeremias. 
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*raniron erufalent. Za wirdſt mitalſo bald gerein⸗ euch waren friben an diſem ort 


wie lang aber 


Së Das xu Capittel. 


von EEN 


Se ee KN ——— beten wei; 


betrieglich in meinemnamen; Ich hab Jere 238 
engere. Lernen —— 
nichte mit inengeredt, Sie weiſſagent och 
falſche geſicht / betrügliche warfagung/ und 


SER gen DR wine sum — mei 
3 Ta wortdes Herten buf, nimnämen weiflagen/ wat ich fie dennocht 
ge iſt / den handel der nit geſandt hab / vnd die da fprechen: Dig 
| aber, er freporten ſeynd gefal⸗ In Ehen die! 53* d Bd 
` d | + ro in Dur 
ben ond kon vertunckelt im land / vnd dad ſchwerd und hunger vmbkommen / vnd Bug 


Kaal 


a > 
Ze ze d 


"gn pre daß Fein fraut war. 


r falem hat zugenoifien; Die 
——— ee die 
kamen · zu den brunnen / vnd funden aber fein 


waſſer / ſonder bracht? jre geſchirr leer widder 
ar — 3 betruͤbt wor⸗ 


haben irchäupter zugedeckt / darumb ber fe fchtten, D 


daß die erden erlechet / vnd Dürr war worden⸗ 
an lang im land nit gerägnet bet, Die 
bawleut fepnd auch zu ſchanden worden vnd 
verdeckten jrchdupter/ dann auch die Hinde 
Bat das jung/ fo fie auff freiem feld warff/ 
werlaflen/ darumb daf fein graß vo 
war. Die Waldeſel ſtundten auff den hoben 


buheln / vnd ſchnapten nach dem lufft gleich ſchmacht. 


ab/ b 
Helge: 


B re wiſſethaten windergelen/ Ach Herr / (bé 
g⸗ 


(o d 
Dër zë, 
Sa 


nach Deinem namen: denn abtrünni 

Feiten(end vngehorſam ) ſeynd gie / mit denen wir 

ege ee 
rael ſi 

be A Eer trübfals (onddernor) , Kark 


wir dſtu werden wie ein fremboling im land/_ | 


vnd als einerder vber feid gehet / und allein 
eynferes vber nacht zu bleiben? Warumb 
wirdft du dich eben ftellen als ein vnſtet mat 
vnd als ein held der nit helffen fan? Nun biſtu 
or voran under ons Herr/ond deinnamm 
—* er ons angerüffen, Ach verlaß ops doch 


Alfo sedtder Herr von diſem volck. Sie 
haben gern hin ond widder gelauffen / vnd jre 


aß nit eyngehalten ond haben dem Herren fer 


€ nit WW Er wirde num gedencken an ire 
mi 


—XR 
Der sp 
Eau 


—* 


ethat / vnd jrefündeheymzufüchen. Der 
Der ſprach auch zu mir: Du folt fur diß 
volck nit vmb gnad «bitten. Dafi ob fiefchon 
faſteten würd ich ir gebett nit erhören: ob fie 
auch ſchon bzandopffer väfchlachtopffer opf⸗ 
ferten/ jo wil ich De Boch nit annemen ` denn 
sch wil fiedurchs ſchwerd / durch hunger ond 
peftileng ombbringen. Da fprach ichs Ach 
Herr Gott / file die Propheten jprechen zu 


jnen/r werdents fchwerd nit ſehen / opp fein o 


dũger wirds vber such komnen / ſonder er wirds 


rhanden ſchlagenen 


volck dem De geweiflagt habẽ / wirdt vor hun⸗ Zach 94 
— Ka can ne 
G ſoͤn und doͤchter / und werdenniemand 

en der ſie vergrabe / vnd ich wil jr boßheit 


Jerc. io.a 


u ſolt auch difes wort mit 
nen reden: Meine augen werden tag vnd Een A8 
nacht weinen / vnd nit aufhören: Bang die 
jungfraw die dochter meines volcks / iſt jemer⸗ 

era mit grewlichen plagen, 
Geheich hin auffs feld/fihe/fo ligen da dic ers 
mis dem ſchwert. Gehe ich dann 
in die ſtad / fihe/ ſo feynd fievor nger vers 
Es feynd auch die Propheiẽ fampe 
den Prieſtern hinge zogen in einland das fie 
nit Fennen. Haftu uvam fo gar und gang & 
verworffen € Oper hat dein feel fo gar ein 
vnluſt an Zion gewonnen? Warumd haſiu 
denn uns alfo geichlagen/ daß kein hoffnung 
mehr der geſundheit da iſt. Wirwartere auff Jere-8.0 
frid / aber da war nichtsxgüts. Wir warteten "Ten gg 
der zeit / daß wir heil würde;fiherda war mehr 
chadens ba, 
D Herr/ wir erkennen vnſere boßheit und 
die fünd onferer vaͤtter daß wir wider dich 
geſi iger haben, Ach laß ene nit zu ſchanden 
werden von deines namds wegen’ vñ (bü uns 
fein fchmach an, &edend des thrones deiner Lfa-49.4 
= daß du deinenbund nit mit ons brecheſt. 
ynd dann auch vnder Ben Heyden gouer Jar 3 

bie raͤgnen machen? Oder gebendie himel raͤ⸗ 
gen Du mée denne Biſt du nit der Herr ons 
Gott / auff den wir hoffen? Denndu haft 
Die ding allfammen gethan. 


Das xv. Capittel. 
EE 
elle ten / fagt auch wiefis 


Er Herr ſagt auch zu mir: Wenn A 
CS E vnd Ke Sé wir u. 
ndien / ſo Hab ich dennoch Fein beg uv 
su dıfem vol, There von en vr. 
angeficht/ vnd Lat fie faren und hingepens 
enn ſie denn zu dir fprechen/ Io ſollen 
wir hin gehn? fo antwort du mei Alſo ſpricht 
unn; bt 


wën Dr Herr: Welcher Wm tod verſehen iſt / der 
7t gchesumtod: welcher zum ſchwerd /der 
zum fchwerd: welcher zum hunger / der 
zum hunger: ond welcher zur der 
gehezur gefengnuß. Vnd ich mil fie mit vier⸗ 
erley plagen heymſuchen / fpricht ber Det: 
mit dem ſchwerd zu erwuͤrgen / mit hunden die 
fie zerzerren ſollen / mit geuögelo des himels/ 
vnd mit wilden (ieren im feid fie zu freſſen 
vnd zu verderben. ch wil fie auch in allen Ps 
nigreichendererd? zu einer erdbebung geben/ 
a "Zeg aua vonwegen Manafle des fons Ezechie / des 
Königs in Yuda aller der Dingen halb / ſo er 
in erufalem begangenhat. O erufalenv 


ae 


wer ift der fich dein denn erbarmen wird? etwan 


eyvdet wer + Wer wirdt mitleiden mit dir haben? oder 
wer wirdt hingehen / vñ dir friden erwerbenẽ 
Du haſt mich nie ez der Herr / vnd 
DB biſt an ruck getretten. Deshalb wil ich mein 
en vber dich ſtrecken / vnd wil dich tödten, 
ann ich binn des flehens opp bittens min 
wil fie auch mit ber wuꝛffſchauf⸗ 
fel durch die porten des lands verſtrewen. 
hab mein volck zu todt g vnd 
wet / noch haben fienit widderkeret voniren 
wegen. Seiner witwẽ müflenmir mehr wer⸗ 
den / denn des ſands am Meer / vnd bey hellem 
mittemtag hab ich vber die muͤtter der füngs 
ling einen verderber kommen eg d 
den ſchrecken ſchnell ond vnuer 
die ſiedt geſandi. Die ſieben geboren hait / iſt 
ſchwach worden / vnd jr leben hat abgenom⸗ 


worden. 


Vid: a 


Yımos8.6 
vndergangen / fie rn fchanden worden / vnd 
hat ſich geſchampt. Die aber fo auß jr vbrig 
bleiben/swil ich dem fchmwerd(fpricht der. Herr) 
im angefichtirer feind vberliuern. 
Yercted 7 meinmütterwee mir/ daß du mich zu 
€ cim hädrigen lien mann im gangen 
fand geboren haft. Nun hab ich doch weder 
auff wücher gelihen / noch genommen/ noch 
. flächen Demir alle. Der Herr fprach: * Laß 
en Ich Deine vbrigennit zu ghtem vherbleibe / vnd 
een pirit Formme dir nit zu hilff wider den feind/ in der 
dir uhäkf zeit des truͤbſals vnd der nos. Meynſtu auch’ 
Lie Bag cin eyſen fich mit Dem andern eyſen bag 
een a von Mitternacht kommet und mit dem o 
zeh ` serbindenmdg/ vnd eins werden? Ja ich wil 
deine reichthumb vnd ſchaͤtz / von aller Deiner 
fünd wegen / die du in deinen landmarcken bes 
angen haft/ aufbeutten vnd rauben laflen. 
ad ich wil dir Deine Feind herzu fürenvon 
einen fand/ das du nit fennefl. Dann re ifl 
ein fewr in meinem zorn vber uch angangen/ 
vnd wirdt euch verbrennen. 
Ach Herr / du weift es. Gedenck mein/ fuch 
mich heym ond befchirm condbehan mich por 
denen die mich verfolgen, Nit gëtt mich hin⸗ 


Es fol 


Deut,zi.s 


Der Prophet 


vor mir beſteh 


men. Hann die Sonn iſt jr bey hohem tag. 


‚der Here vber die 


7 


b 
A 
? 
A 


j 

in deinem langen verzug. Du ſolt wiß e 4 
— ich vonDeinet wegẽ ſchmach gelitten 
Deine rede ſeynd erfunden worden / vnd Ga. A 
hab ſie geffen / vnd dein wort iſt meins bt: Eis 

gen freud vnd troſt worden / dann Damm `: 

if ober michangeräffr S Herr Ben äer D 

oih. Ich binn nieim shat · der fpötter gefep "ergo 

fen’ daß ich mich des rhůmet / ſonder ich binn | 


allein gefeflen vor deiner Hand dann Dag 

mich mit bitterfeit gefüllet.. ZDargmb wirds 

mein ſchmertz allweg wehren? Seynddann | 
mein ftreich fo boͤß vnd groß / daß ſie ſich dp | 
wöllentaffen heiten « Du biſt · mir worden "mein fr ` 
mie einfälbrunn/des waſſer vnſtaͤt ſeynd vnd Mir 


Darumb ſagt der Herr alfo: Wenn du 

dich bekereſt / fo wil ich Dich bekeren / vnd folt 
en. Vnd wenn du das Pörlıch I 
vondem nachgültigen —— fo wırdfh d 
werden wie mein mund. Sie follen fich zu dir dere 28. 
bekeren / vnd du foltdich nit zu jnen beferen. 
Dann ich wildich diſem volck zu einer chris Jere a.⸗ 

er er nichto on dir eg 
Denn ich binn bey Dir (ſpricht der 2 5 
EE ich wil dich 
auf der hand der béien entledigen/ vnd erh 
fen auß der hand der gewaltigen vnd ſtarcke 


Das xvj. Capittel. 


* * 
vnd pen jnfünfftigem —— Ai * 
Nd des Herren wort geſchach zumir BO" 
—— RE —— ne⸗ 
CG pit föne vnd doͤchter op 
difem ort Ee alfo ſpricht 
vnd Döchter/ die 
an diſem ort geboren werden’ vber die Mut⸗ 
ser die fie geberem / vnd vber fe Vatter von d 
deren gefchlecht fie in difem Land gezeuget 
werden: Bon mancherley kranckheiten wers 
den ſie ſterben fie werden weder beflagtnoch teg ze 8 
begraben/ fonder werden eben wieder miſt Ju vi · 
auffder ep, Dom fchwerd und hunger wer⸗ ? 
den ſie vmbkommen / vnd fre todten cörpee 
werden dem geuögel des himmels vnd den Gier 
thieren auff dem feld ein fpeiß ſeyn. Dann ak 20198 ` 
fo rede der Herr: Du ſoli nit In ein zech hauß TS 






w 


ky 







Glaf," u dë. "29 


ein 
8 folt auch nit in ein klaghauß gehen fie 
zu klagen / nech fie tröften.Denn sid: mein 
en( ſpꝛicht der Herr) mein gnad vñ barm⸗ 
bergigfeit auffgehebt vondifem volck. Es fols 
len groß vnd Eleine in diſem land ſterben / vnd 
S —— ter Man — auch vber B 
nit weinen / ſich weder + kratzen no herſcheci 
außrauffen. s——— | 
klas⸗ 


D 


"e a Pc de 


Imtsd 


" era 





Bagfitsutröfenvber der leich / vnd inen auß 


—— — 
vnd mutter. 
ien ` Dufolsauch in kein Arben gehen / daß 
TN ebe weh und rin; 
77 ein Bon Mac wilvondiefem ort - 

nemen vor ewern augen? unbbey - 

erm leben / das fe 


du nun dieſem volck ſolche wort 
—— een GE 
Deeg er die wir wider den 

Reg Ce w 
Bott begangen alt 
—— — 

K 

PE — — denſelbi⸗ 
gen gedienet / vnd ſie angebettet 


nit 
EE * 


e EE 


——— 
KE mil —— läd 


inc um 3 
— rä A 


Zeie die eben göttern 
—— wirdt euch kein gnad bewi⸗ 


Darumb, e/ die zeit kompt ( fpriche der 
e — deg Bogis 
Eat: rer V Be neh ber I 

onder/ t/ der 

daier en dem land der Mitters 
—— ern / dahin er ſie ver⸗ 
hatt / außgefuͤrt hat / vnd wil ſie wid⸗ 
derumb in Das land bringen / das ich jren 

e DEE il ſiſch eeler? 

v er 
Sea: der Herr) diefie fifchen werden. D 
—— vil jäger ſchicken / 
von allen bergẽ vnd buͤheln / vñ auß den ; ſtein⸗ 
ritzen jagen werden: ege ze ` 
auff alle jre weg / die mir onuerborgen | 
vnd jre mißthat iſt vor meinen augen —* 


Zuuor aher / wil ich fnenfre mißthaten vnd 
widdergelten / darumb daß ſie 

mein land mit dem aaß frer abgoͤtter verun⸗ 

e reinigt / vñ mein erbtheil mit jren greweln er⸗ 
erg. va fuͤllt haben. O Herr / du biſt mein ſterck vnd 
Gene ne: inder zeit des trübs 
ſals. Die Heyden werden zudir von den en⸗ 
` dender welt kommen / vnd fprechen : Es has 
ben wazlich onfere vätter nichte weder betrie⸗ 
gerey / vnd eitelk eiten / bey den kein nutz e 


Veremas 


vnd mich ſuͤnd w 


352 
ngehabt. Vermag jm auch der m 

e ran Vnd x an de "Beie 

götter. Darumb fihe/ ich wilintanffdigmal D"? 

fund thuͤn / a er an 

een ſie wiſſen moͤgen / daß mein nam̃ 


Das xvij. Capittel 


— Der Prophet wanſcheꝛ 


EEN feiren. 


Sa: 


’ t Seege) eu en GES? 


EE een É 
EE Die —— 

— 
der gruͤnen bdumen 


gen/ond alle deine chägond hoͤhen / vmb der 
illen / ſo du in allen deinen landmarcken 
begangen haſt / zu eim raub machen, Du müßt 
auch von deiner erbſchafft / die ich dir gegebẽ 
ſſen werden: ich wil dich auch dei⸗ 
nen a ungen ri onbefant iſt / 
zum knecht geben. Dann du haſt ein fewr in 
——— 
noch ewigli EE E — 
menſch d elen den verlaͤſſt / vnd 8* 
—— — da 
—— abweicht. Er wirdt gleich K —2 
en inder wäfterond wirdenit B 
Koma nahen aber un 
ſaltzenen / vnwonſamen 
E — net iſt der mann / der fein pſal a. 5 
vertrawen auff den EE Wiele Al 
nung ber Herr ift. Er wirbt gleich ſey 
baum / der am waſſer gepflaniet ift — Pſali⸗ 


en vaͤt⸗ —* bach her one ` dech ob ſchon 


kompt / wirdt er fichnit forchten / fon» 
> tin bletter werd grün bleiben » Er wirds 
ach auch in den trucknen jaren di EH ſeyn / 
vnd nit auffhoͤren frucht zu 
Des Menſchẽ berg BH vnd emmmer 
lich. Wer kan es o fennt? Jch der Her: biũs / 
der Das hertz ergruͤndt / und Die wieren pruͤfft Som 
vnd geb eim jeglichen nach feinem thun / vnd Max. G 
* fruchtfeinerwerek Geteste) We 
in Rebhün brüct auf / base nit gelegt 
bat:alfo bat mein volck reichthumb gefamler/ 
aber nit mit recht. Mitten in feinem Ich! müß 
es die reichthumb verlaſſen / und auffe letſt 
feintorbeiterfaren, Aber ber hohe thron ber d 
herrligkeit / der von anbegin iſt geweſen / iſt die 
ſtadt onferer heiligen wonung. D Herz Du 
biſt die hoffnung Iſraels. Alle die dich verlaſ⸗ 
ſen / muͤſſen zu ſchanden werden / und alle Die 
von dir abweichen / werden ins erdreich ge’ 
nnn 4 ſchriu⸗ 


Der Prophet 


ze fihrichen/ dann fichabenden P 
Diech. 16. die quelledes Seene v ‚ 


Herr / heil du mich / ſo werd ich hilff 


— —————————— en / danndu 


en d'en yumir: Bo to Get 
Wo ⸗ 
gring e ei Ich aber bah 
mich ——* daß ich dir dembirten/ 


tags nic begert: das gif: vnd was auh met: Tee 
lefftzen gangen iſt / das iſt recht geflalt 8% weiches tein 


nen 
weſen vor deinem chi. Ach fey du mp 
vreia.a nit zu eim ſchrecken / weil du doch meinhoffs 
Ha nung bit in ber ett Ber get, Gefchendemüf- 
fenwerdenalledie mich aber mich 
D laß nit zu ſchanden werden. muͤſſen er⸗ 
ſchrecken / aber mich laß nit erſchreckt werden. 
Laß dentag des vngluͤcks vber fie kommen/ 

vnd zerſchlahe ſie zweyfach . 
Imer.a Alfo fprach der Herr zumir : o ei 
volcks / dardurch die 
eyn gehen / vnd vnder alle porien zu Jeruſa⸗ 
lem / vnd ſprich zu jnen: Hoͤret das wort des 
ir König in Juda / vnd gang Yuda/ 


vnd alle die zu Jeruſaiem wonen / vnd zu di⸗ —9* 
redt der Herr / Hu⸗ 
jr keinen laſt am rege 


fen porten eyngehen: Alſo 
tet euch bey ewerm leber 
Sabbathtagtraget / jrfolts auch nitdurch 
die porten Jeruſalems eyntragen / vnd daß jt 
auch om Sabbathtag keinen laſt auß ewern 
heufern außfuͤrent / noch einige handgeſchefft 
g hei⸗ 
geboiten 


shüent / ſonder daß jr den 

Ded.aobᷣ Hat / wie ich dann ewern 
hab. Sie aber wolten nit hoͤren / vnd jr oren 
nit neigen / ſonder waren hartnaͤckig / daß ſie 
weder gehorſam waͤren / noch die ſtraff anne⸗ 


men. | 
E GSojrabermich (fprichtder Herr) hoͤren 
werdet / daß jr durch die porten hineyn dieſer 
ſtadt am Sabbathtag keinen laſi traget / ſon⸗ 
der in heiligt / alſo / daß jr nit einigerley hand» 
geſchefft daran (hät / fo werden König vnd 
- Fürften/ die auff dem thron Dauids figen/ 
durch dieſer ſtadt porten hineyn ziehen auff 
waͤgen vnd roſſen / fie vnd jre Fuͤrſten / ſampt 
allen denen die in Yuda vnd Jeruſalem wos 
` newond ewiglich wirdt man in der ſtadt wos 
nen. Man wirdt auß den ſtaͤdten Juda / die 
rings herumb vmb Jeruſalem ligen / auß dem 
land Ben Jamin / außden gründen vnd ges 
virg / vnd von* Mittentag herkommen / vnd 
brandopffer / ſchlachtopffer / vnd ſpeißopffer / 
weirauch / vnd opffer in des Herren hauß 
bringen. Wenn jr mich aber nit hoͤren wer⸗ 
det / daß jr den Sabbathtag heiligt / vnd fein 
laſt auff euch nemet / ben jr am Sabbathtag 
durch die porten Jeruſalemo cyntragt / ſo wil 


2mMulag 
Eud 


— — 


vnd ſiell Dich vnder Die port? ber finder 
gen ware —— yunaaupond Key 


ich ein vnder jren porten anſtecken / dab 
—— Ee g end fol 
nit gelöfcht werden. | 
Annotatio. 

Sond Ducſe ſand mag man nennen oder verſtehen fur bie 
est Dada EE 
E 


Dasxviij. Capittel. 


d'Ge ſeynd alle in der band Gottes / wie gn leym in des be 
ners hand / wis Gott vmb der puß willen gnedig wirdt / vnd 
der Prophet fichfeiner veruolgung bey Viet bag, 


iſt das wort/welchs vo 3 
AN Sri —S 
dich auff / vnd gehe hinab ins Daf 
nerohauß / daſelbſt ſoltu meine wort hoͤren. 
a 


Da gieng ich hinab ins Hafners hauß / ſihe⸗ 


Damacht er einarbeit auff der ſcheiben / vnd 
das gefchirr das er auß leym macht / mißr hiet 
jm vnder den henden. Da fieng er von newem 
an / vnd macht ein anders geſchirr / nach dem 
rein fur guͤt anſahe. * vi 

a gefchach des Herren wort zu mit / vnd ia ar? 
fprach : Mag ich nit auch alfo mit euch vmb Zeng? 
Bchenfr vom hauf Iraels / wie difer Hafner "277 
ſpricht der Herr? Wimm war / gleich wieder 
icym in pes Hafners hand iſt / aiſo ſeydt auch 
jr vom hauß Iſrael in meiner hand. Bald 
* werd ich wider diß volck vñ Königreich ein "onamfe 
wort reden / ſie außzureutten / Au zerbrechen / heulich 
vnd zu verderben. Wo ſich aber diß volck ab⸗ Sie 8 
ferot won feiner boßheit / darwider ich rede / vñ F* 
thůt puͤß / fo wil auch ich rew haben vber Dog o gw 


€ 


vnglůuck / das ich gedacht jnen zu thun. Vaich aam 


werd bald ein wort vber cin volck vnd Königs Jones 
ttich 


4 


An 


498 


Jere.undb 


haben. 
D e Herr / hob acht auff ebe G 


` Gorcmtag. 


E E 
en nit ge A8 
k SL Fiedem dag eh 


SES EE SKS —— 


ſprich: Alſo ſagt der 

vnd nim̃ 

ier? ere uc fe) 
— "den Leen 


fen Cover 
ks Der Den ll ragt 


Lt 


GE 


— Ee 


— —— e 
ren wegen/ 
Se echt daß fie dadurch 
aufregen wg wandleten / auff daßfs 
Pater EE 
ON echter vnd den kopff erfchätteln. 
wil ſie vor jrem feind verſtrewen wie ein 
indt / vnd an dem tag ſo ſie verderben/ 
soil ich jnen bon rucken / aber nitdas angeficht 


ndfiefprachen: Kompt / laſſt ons 
ſchlagen wider Jeremiam. Dann das 


ı feg wirde nit vom Priefter verfchmwinden t/ noch 


noch d rhat vom weifen/ noch das wort vom 
opheten. Kompt / laſſt ong in mit zungen 
La — vnd ſeiner reden allſam̃en kein acht 


d hör die 


meiner wid man boͤß 


Torenzfvmb ars vergeltenẽ ode, ron 


 Zecuob 
14. 


eben eingrüb gegraben, Ach gedend dag 
ich vor deinem ee ae in binn/ 
ich fur fie gute redie / vnd deinen zorn von 
inen abwendet. Darumb ſoltu jre Kinder 
hunger leiden laſſen / vnd ſie ins ſchwerd ja⸗ 
gen / daß jre Weiber erbloß vnd zu witwen 
werden / daß jre Männer zu todt gefchlagen/ 
vnd NEE vnd befte mannfchafft mit 
dem fchwerd im krieg erfiochen werden/ bo: 
mit man fr gefchrey Höre auß jren heuſern⸗ 
dañ du wirdſt vberfic ein Friegerott vnuerſe⸗ 
henlich kommen laſſen. Dann ſie haben ein 
grüb gegraben mich zu fahen / vnd meint fuͤſ⸗ 
ſen ſtrick verborgen. Aber doch du Herr weiſt 
allen jren rhatſchlag ber widder mich iſt / daß 


GE E 


383 


wöllen todten. Darumb u 
mitm nenn mahnte 
cm 1 
—— ** zi —— pa | 
12-73 
a Annotationes. 


2 Wr eg. — Sec? H? 


Das Wé ee: 


DR Diem 


di: ſprach der Herr: Gehe hin’ 
nimm dir ein —— — — 
an. reiege Aën 


—— vor der ziegelportẽ ligt / vnd ſchrey 
daſelbſt die wort auß / ſo ich zu Dir rede werdt/ 
vnd fprich : Höret das wort Des Herren / jt 
König auf Yuda / und eynwoner zu Yerufas 
lem: Alfo rede der Her: Zebaoth / ein Gore Iſ⸗ 
raels: Sihe / ich werd folch unglüc vber diß · Zeit. ta 
ort kommen laſſen / daß allen denen die es ho⸗ dert b.⸗ 
ren / die oren flingen werden / darumb daß fie 
mich ver vnd diſes ort entfrembdt has 
bom: daß ſie darinn frembden göttern geopf⸗ 
fert haben / bic weder jnen pech jren vatern / 
den koͤnigen in Juda bekant 
ſeynd / vnd vo diß ort voller uldigs 
blüts gemacht: Sit haben auch dem — Den 
be gebawen / jre finder daſelbſt gu verbrennen A8 
dem Baal zu brandopffern / welche ich mea KS) 
nie weder befolben noch mit jnen geredt / SS 
das = auch nie zu ſinn Coderinmieinherg) kom⸗ 
meni 
Darumbfiher cs wirdteingeit kommen / B 
—— daß man diß ort nimmer Zeep 
ophet / noch ein thal des ſons Hinnom nen⸗ 
nen wirdt / ſonder gin thal des iodtſchlages. 
Vnd ich werd den rhatſchlag Juda vnd Je⸗ 
ruſalem ap dieſem ort zu nicht machen. Ich 
wil ſie auch vor jren feinden / vnd vnder bet 
band deren die jnen nach dem leben ſtellen⸗ 
durchs ſchwerd Darnider ſchlahen / daßire » 
todten cörper dem geudgel des himels vñ den 
—— erden zurfpeiß werden muͤſſen. 
iſe ſiadt aber wil ich alfo veracht machen? 
daß man vber fie pfeifen wirde, Ale die da 48 
furüber gehen / werdẽ ſich dauon entfegen/ vñ dere 9. 6 
jr ſpottt ober alle ſre ſtreyche. Ich gt m mis #4 
dem 


Der Prophet 


dem fleifch frer Söne und Döchter fpeifen/ 
vnd einieder wirdt feines nechften fleisch freſ⸗ 
fen in der not vnd angfl/mit bere fie jre feind/ 
Fo die from leben nachflellen/bedrengen wer⸗ 


C — E ere Se? 


Zeta 


Yard 


Yerıra 
134 


A 


Fëfmmgr 


mit dir gehen/zerbr —— 
Alſo der Her: Zebaoth Eben alſo wil 
e vol vnd ſtadt zerbrechen / wie man 
eins hafnere gefchir: zerbricht / 8* mans 
nimm gang machenmag. Sie mäf 
bet vergraben werden’ weil 
ara feinraum Zeie meh Alſo 
" wilich mit diſem ort vnd feinen eynwonern 
— MES follcben 


we 

fen auch die heufer zu Jeruſalem 
wéi de Königen in wo alfo vnrein 
werden/ als das ort Tophet: ja alleheufer/ 
auff derentächer man allem beer des him̃els 
—— frembden goͤttern tranckopf⸗ 


e pffert hat. 
Dr remis von Tophet fam/das 
Herr zu weiſſagen geſchickt bett: 
llet ee ana hofdes Herren hauſo / vñ 
fprach zu allem volck: Alſo redt der Her * 
baoth / ein Gott Iſraels: Sihe / ich wil v 


diſe vnd alle ſtedt alles vngluͤck / das ich wider 


ſie geredt hab / kommen laſſen / darumb daß 
fie hartneckig ſeynd / daß fiemeine vor 


Dasır.Eapittel. 
— — 






prieſter / der oͤberſt indes 
eremiam hoͤret / der ſol Get 


Er AJaget / da ſchlug die Seremiamden Pro 


pheten / vnd ließ mm in einn ſtock legen /der ons 
der der obern Ben Jamiter porten im hauß 
des en iſt. Als es nun morgen ward/ 
ınamm t Paßhur Jeremiam auß dem ed. 
da fprach Jeremiad zu im: Der Herr hatdich 
nit Paßhur / fonder vmb vnd vmb forcht ges 
nennt/dann alſo redt der Herr: Sihe / ich wil 
dich ſampt allen deinen freunden in die forcht 
geben / vnd ſollen durchs ſchwerd jrer feinden 
fallen / das ſoltu mit deinen augen ſchen. ch 
wil auch das gang land Juda dem König auß 


B Babel vbergeden / der müß fie hinweg gen 
4.Rg.204 Babel füren/ vnd mit dem ſchwerd ſchlahen. 


15.8 


ch wil auch alle güter difer ſtadt / ſampt aller 
jrer arbeit und kleinod / auch alle [chäg der 
König auf Yuda / infrer feindehand geben/ 
daß fie fie rauben / nemmen / vnd hingen Bas 
bei fären, Aber du Paßhur wirdſt mit allem 
deinem haußgefind gefangen werde / vnd gen 


LES nun Paßhur ein ee di 


Babel kommen’ vnd wirdſt daſelbſt Gerben 
vnd begraben werden / du vñ allcdeine freund’ 
denen du luͤgen geweiſſagt haſt. 

O Hervdu haft mich verfuͤrt / vnd ich binn 
verfurt. Du biſi of zu far geweſen / vnd 


haſt gewunnen. Des binn ich alle zeit zum finan) 


täglichen ſpott (oder geiech· er) worden / daß ſie 
alle — verſpotten. Get feit ich von jrer 
zukuͤnfftiger zerſtoͤrung geredt / ge⸗ 
eran end leg ⸗ iſt mir des Her⸗ 
ren wort allweg zu nme une geraten, 
Do fagt ich / Ich wil fein gidens 
den / vnd fortan ni — namen 
reden. Aber cs ward mir in meinem bergen C 
einbrennends fer 7 verfchloflenin meinen 
beinen/ daß tbe nit en monde vnd daß 
ich nimmer mecht, Dann ht 
wort von vilen / vnd 
—— Kies? bag 
woͤllen in verfolgen / vnd folche ek auch 
alle meinefreund / vnd die mein &cib 
reten / ob wir jn villeicht möchten ae 
Coder vberfortheilen) / daß wir fein gem 
den / vnd eng op jm dees EC: en des 
Herr bey mir/ als bäi pen | 
darumb werbenm 5 


ee — 8 E SC 


and / bie ni 
— SE uer 


—* du der die nieren vnd hertzen 
ich bitt dich / laß mich dein rach an jnen 

dann dir hab ich meinfach enideckt. Singt D 
dem Herren / lobtden Herren / dann hat 
des armen kd auß ber Hand der boͤſen entles . 


get. 

t Berflücht fey dertag / baron ich gebo: 2 
senbinn : dertagan demmich mein mätter ze? 
geboren hat / der ſey nit geſegnet. Werflüche Ze? 
ſey der mann / der meinem vatter die botts 

fchafft bracht’ vnd ſagt / Dir ifeinfneblin ` 
geboren / damit er jn wol erfrew elbig 

menſch muͤß ſeyn wiedie ſtedt / ſo der Cor: X 
vmbgekerei / vnd jn nit gerawen hat. Er muͤß 

des morgens frü cin geſchrey hort / vnd vmb 
den mittentag ein heulen, Daß er mich nit als⸗ 

bald von mätter leib an getödt hat dag mein 
mötter ſelbſt mein grab geweſen wär/ und ir 
leib ein ewige entpfengnuß. Warumb bin ich bi⸗⸗ 
nun auß mätter leib herfur kom̃en / daß ich ars 
beit epp ſchmertzen ſehe / vnd meine tag mit 


iesch: zc 

pech neng, zeg Geh 
ZE bedeut mifibrauch Des CR 

Verflucht) Zë redt Der Propbe in groffem ſchmer · 
gm / nitin fläche oder vngedulis wenß / fonder allein auf 
abicheroen der finnlichtei / Die fich der onglä mathe 
lich entſetzt wiewol De der vernunfft nach ge ` 
ben werden. Vnd iſt diß die meynung / Alo groß iſt das 
ich leide / daß wenn es der zer ſchuld were / Ce 





Ga 


Zeah 


3 CC DÉI Ee wort / welches zu Jeremia ch heymfuch 
Dprttzä . 


ne chodonofor der konig auß 
ons / obvilleichtder Herr mit 


W 






ber flnligbet belgte bn en fein wunder / ebben 
’ daß ich den tag 


vnd der mich zu beem en. 


NEE beffer nit zu ſeyn daun 
daſolchem jamer vnd ongtüc ſeyn. 


. Seet gong, ` 
ët te ng echo u ran 


handlet 
nach allen feinen wundern / daß er widder von 
de Aas E 

gen: Alfo er 

Gert Yfracls : Sihe / ich wildie kriegs waf⸗ 
fen / die jr in ewern bendenhabt 7 damit zu 
Brett widder den König auß Babel ond die 
Chaldeer / die euch auflerhalb der rinckmau⸗ 
ren belaͤgern / vmb wenden / vnd fiemittenin 
die ſtadt zu hauff ſamlen / vnd wil euch felbs 
mit außgereckter hand / mit ſtarckem arm / mit 
grimmigen zorn vnd groſſer vngnad bekrie⸗ 
gen / vnd wil alle fo in diſer ſtadt won?’ ſchla⸗ 


EN vnd leut/die ſollen von groſſer peſti⸗ 
B lentz ſterben. Vber das (fprichtder Hero) wil fi 
ez ich Sedechiam ben koͤnig auß Juda ſampt ſei⸗ 


nen knechten vnd volck / ja auch mit alem de⸗ 
nen ſo in der ſtadt / vor der peſtilentz / vorm 
ſchwerd / vnd vorm hunger vberbliebẽ feynd/ 
endem Nabuchodonoſor dem König auß 
abel / vnd indie hende jrer feinde/ und indie 
hende deren / dDieinennach dem leben ftellen/ 
der ſoll ſie mit d ſcherpffe des ſchwerds ſchla⸗ 
nd inen weder verſchonẽ / noch ſich vber 
erbarmen. 

Zu dieſem volck aber ſoltu fprechen :Alfo 
redt der Herr / Sihe / ich leg euch fur den weg 
des lebens vñ bes todo: Welcher in diſer ſtadt 
bleibt / der wirdt durchs ſchwert / hunger vnd 
peſtilentz ſterben: weicher aber —* zeu 
vnd zu den Chaldeern / die euch belegeren / felt / 
der wirdi lebendig bleiben / vñ fein feel als ein 
Bet gewinnen. Dann ich / fpricht der Herv 
hab mein angeficht ober dife ſtadt gericht zum 
vngluͤck / vnd nit zu gätem fie wirde dem Ké: 
nig auß Babel vergeben werden/ der wirdt 


C fie mit fewr verbrennen. 


ar 


Sere.22.0 


Vnd zu dem hauß des Königs auf Yuda/ 
ſoltu bat: O hauß Dauids / hoͤret des Herren 
wort / der alſo ſpricht: Sprecht recht am mor⸗ 
gen fruͤ / errettet den der mit gewalt vnd freuel 
vndertruckt iſt / auß der hand des gewaltigen 
vnd freueler / auff daß villeicht mein grimm 


Jeremiss 


| 354 
—— 
ni | + wer 

halb. Sihe / ſpricht der Herz: Ich fag dit / du Jere e 
eynwonerin des ſteinichten vnd ber 

grunds vnd Der ebne / vnd ſprichſt / iſt 

der ons mög vberfallen (oder ſchagen) vnd wer 
vermag in vnſere heuſer zu fommen? ‘ch wil 

i der Herr / nach ewes 
Ëer 
vmb jn ifſt / freſſen ond verzeren fett, 


Das xxij.Capittel. 
„Der Prophei gebeut dem Adnig auf; Juda / daß erdiege 
rechügteie hebe ` mAıjjlu vnd wuwin heff / vnſchuldig bie mie 
Prob : auch wee vber die/ 
———— joichöue grofle gemai· 
(ber Herr: Gehe hinab indes 3 
SE ß Juda / vnd rede diß wort 
Mdaſelbſt / vnd ſprich: Hör des Herren 
wort du König Juda / derdu auff dem thron 
Dauids ſitzeſt / du vnd deine knecht / vnd dein 
volck / die durch diſe porten eyngehen: Alſo 
redt der Dep: Haltet gericht und gerechtig⸗ 2218 
D der errettet den / der mitgewalt vnder⸗ 
iſt / auß der hand des gewaltigen. "2 
ſolt auch den fremböling / das waͤißlin und 
die witwen nitbeleidigen / noch onrecht ge 
walt thun / vnd Fein onfchuldig blät an dies 


König / die dem 
thron Dauids ſitzen / durch die — 
hauſs auff wägen vnd roſſen eynziehen / fie 
mit jren knechten vnd volck: So jr aber folchs 
nit hören werdt / ſo hab ich / ſpricht der Herr’ zer 94 


bey mir ſelbs geſchworen / daß diß hauß foll 5357 


verwuͤſtet werden. Dann alſo fpricht der 74-6 
ei vberdas hauß des Königs auf Juda: 

alaad / du biſt mir das haupt im Lıbano/ 
gewiß wil ich Dich wuͤſt legen / vnd deine Debt 
ohn eynwoner machen. Ich wil ober dich eiũ B 
verheerer ſchicken / vnd jnen mit ſeinen waffen 
theiligen / die deine außerwelte Cederbaͤum f 
vmbhawen ſollen / vñ ins fewr werffen. Vnd 
es werden vil voͤlcker vor diſer ſtadt hinziehe / 
deren ein jeder zu ſeim naͤchſten ſprechẽ wirdt: 
Wie kompis / daß bet Herzdifer groſſen Debt Seng 3 8 
alſo gethan hat ? So wirdt man antwort ge; 3 Zei 9.0 
ben:Darumb daß fie den bund des Herrn jres 
Gottes verlaflen/ und frembde götter anges 
bettet / undinen gebienet haben. Ir folt feis 4.Reg.23.9 
nen todtenbeweinen / noch vber fie trauren, 
Weinet ober den der hinzeucht 7 dann er 
wirdenimmer widder kommen / vnd fein vats 
terland nimmermehr fehen. Dani alle ſpricht 
der Herz zu Sallum / dem König in Juda⸗ parz⸗ 
eim fon Joſia / der an ftatt ſeines vatters Jo⸗ 
fia fönig ward / vnd von difem ort hinweg 

gezohen 


Der Prophet 


——— — 
H H | 
gënt färenverftesben/ohb diß land 


nimmermehr ſehen. 
CWee dem / der ſein hauß mit vngerechtig⸗ 
Haazıa ¶ keit bawet / vnd feine gemach in vnrecht / der 
feinem naͤchſten vmbſonſt gewalt thuͤt / vnd 
gibt jm nit ſeinen lohn: Der da ſpricht / 
wil mir ein weits hauß bawen / vnd weite 
oder gemachrondläfftimfenfter dreun haw⸗ 
en / mit Cedern holtz laͤſſt ers täflen / vnd mit 
roter farb anſtreichen. Meynſiu daß du fönig 
bleiben wirdft- darumb daß du dich dem Ce⸗ 
der vergleicheftz Hat dein vatter nit auch geb 
fen ond getruncken / vnd dennocht gericht und 
gerechtigfeit gehalten / vnd gieng immwol? Er 
t den elenden opp duͤrfftigen zu recht ges 
ffen / jm zu gut. Thet ers aber nit darıımb/ 
daß er ve eebe vor augen hett / ſyricht 
der Herr Aber deine augen vnd dein hertz ſte⸗ 
hen dir nur auff geitz / vnd pe at duer 
en gewalt opp zum lauff der boͤ⸗ 
en werck. 
Res nf Darumbfagtder Herr een Joiakim / dem 
wn König in Juda / dem fon Joſie/ alle : Man 
D wirde in git beweinen/ Ach brüder/ach ſchwe⸗ 
ſter: man wirdt jn nit beweinen / Ach herr⸗ 
du edler Fuͤrſt. Er ſoll wie ein Eſel begraben 
werden / verfaulen / vnd auſſerhalb der ſtadt 
Jeruſalem geworffen werden. a 
Gehe auff bon berg Libanon / vnd ſchrey/ 
auff Baſan / vnd laß dich hoͤren / ſchrey zu 
denen / fur gehen / dann alle deine liebhaber 
Be, feynd vmbkommen. "ch redt zu dir / weil · «6 
Seet noch wol vmb Dich fkundt/ du aber ſprachſt / 
wilnichören. Vnd diß iſt dein weyß von 
ſugent auff / daß du meine ſtimm nit gehoͤret 
haſt. Deine Hirten werden alle mit dem wind 
geſpeißt / vnd deine liebhaber in dig gefengnuß 
gehen. Denn wirdſtu zu ſchmach und fchans 
den kommen vondeiner boßheit wegen/ bie 
du jetzt auff dem berg Libanon ſitzeſt / vnd auff 
den Cedern baͤumen nifieft. O wie groß 
wirde dein ſeufftzen / wenndirdie fchmergen 
vnd wer kommen werden / wie die kindswee 
gRu14.5 einen geberenden waibs . Als war ich leb⸗ 
E fpricheder Herr / wenn gleich Jechonias / ein 
fon Joiakim / der koͤnig in Juda / der bitſchet⸗ 
ring an meiner rechten hand were / ſo wil ich 
jn bech abziehen / vnd dich indie hand geben 
deren die deinem leben nachſtellen / vor denen 
du dich forchteſt / vnd in die hand Nabucho⸗ 
donoſor des koͤnigs auß Babel / vñ in die hand 
der Chaldeer. Dich wil ich auch / ſampt dei⸗ 
ner muͤtter / die dich geboren hat / in ein anders 
land / in dem jr nit geboren ſeydt / fuͤren / vnd 
daſelbſt ſolt jr ſterben / vnd in das land / in 
welche fieja gern von hertzen widder kemen/ 


chonias ein jrdifch vñ zerbrochen geſchirre 

er nit ein vnluſtig geſchirr · Warumb iſt 

er ond fein kamen alſo veririeben / vnd mom 
vnbet ants land geworffen ? D land / land/ 
land / hoͤre du des Herren wort. e ` fagt des 
Der / Schreibtdifen mann onfruchtbar/ 
einen mann dem fein leberlang nit gelingen 


E fie nimmer kom̃en. Iſt nit difer mann 
KU 


wirbt: dann Peiner onder feinem ſamen wu bt 


das glück haben / Daher auff dem thron Da⸗ 
uids ſitze / vnd forther in Juda herrſche. 
Heligen) Das ae Dechen / auß zu füren Das heile 
ge vrteil mee gerechtigteit wider dich. Lë buet 
Das yymj.Sapıttel ` 
— Ve re — 


edenen Hirten’ die die Herdemer A 


KE jerfiremen vnd zerreiflen/ Eech 34.4 


| fpricht der Herr. Darumb fpricht 
der Herr / ein Bott Iſraels / zu den Hirten Die 
mein volck weyden Ir habt mir mein heerd 
zerſtrewet vnd verſtoſſen / vnd De nie he ym⸗ 
geſucht. Sihe / ich wil euch / ſpricht der Dote 
von ewer boͤſen thaten wegen heymfüchen/ 
vnd die vbrigen meiner heerde/wil ich von ale 
len landen her / dahin ich fie verftoflen hab 
ſamlen / ond fie widderumb in jre felder brin⸗ 
gen / daß fie wachen und fich mehren / vñ jnen 
ten auffwecken / die ſie weyden wer 


ſich nuñer förchten noch erſchrecken / vnd 


jr feine wirdt an der zal gebrecht / ſpricht der 


err. 
CHE fpri der Herr / eo Fompf Ze: 


Die zeit / Daß ich «den Dauid cin gerecht *ge⸗ 
wecho erwecken werd/ vnd wirdt ein König 
regieren / vnd wirdt weiß ſeyn / vñ gericht vnd 


* 
Km 


gerechtigkeit auff erdẽ thun. Zuderfelben zeit Zen 38 


ſoll Juda geholffen werden / vnd Iſtael ſicher 
wonen. Vnd diß iſt ſein nam̃ / mit dem man 
fnnennenwirdt. Der Herr vnſer gerechter. 


| 


? 
. 


d 


Darumb wirdt auch / fpricht der Herr / die Jereus.⸗ 


zeit kommen / daß mon nim̃er ſprechen wirdt/ 
So war der Herr lebt / der die kinder Iſtael 
auf Egypit land gefürt hat: ſonder / So war 
der Herr lebt / der den ſamt des hauſs Iſraels 
außgefuͤrt vnd gebracht hat auß dem land der 
Mitternacht / vnd auß allen laͤndern / dahin 
ich fie verſtoſſen hatt / vnd werde widderumb 
in jrem land wonen. 
Wider die Propheten. 

Mein hertz zerbricht mir in meinem leib 
darinnen / vnd mein gebein erzittern / Mir iſt 
eben wie eim truncknen / vnd wie ein mañ / der 
vom wein feucht worden iſt / vor dem Herrn 
vnd feinen heiligen worten / darumb daß bag 
erdreich fo vollehebrecher iſt / vnd das fand 


alſo jaͤmerlich ſtehet vnd trawret vor dem Jerc.ı4.a 


Dä / vnd die awen Inder wüßte ſeynd vers 
dorret / 


C 


e 
| 


Zi  Darumb 


Zere 3.6 


$ 


Jar.jo.d 


- Yers.ıa.d 


Piel 178.0 
Ejcch.s.b 


E 


Propheten ed berich og —32 
GE 
1 ſpeiſen / vnd mit gallen trencken. Dañ die ton, 
reinigkeit iſt vbers gantz land von den Pros 
pheten zu Yerufalem außkommen. 

Alfo ſagt der Herr Zebaoth / Ir ſolt deren 
Propheten mert die och wei vnd be⸗ 
triegen / nit hoͤren. Vrſach / Sie reden jro cis 
gen hertzen geſicht / vnd nit auß dem mund des 


| Sie fprechen zu denen die mich le, 
er 


n: Der Herr hais geredt / es wirdt euch 
wol gehen. Vnd zu allen denen / die nach ires 
hertzen boßheit wandlen / ſagen ſie: Kein ons 
glück wirdt och widerfaren. Dann wer iſt 
der im rhat des Herren geſtanden ſey / der ſein 
wort geſehen und gehört hab? Wer hat auch 
fein wort gemerckt vñ gehöre Sihe / ein grim⸗ 
migs vngewitter des Herrözorns wirds auf: 
kommen / vñ ein erfchrocklich wetter auff den 
kopff der EN d * Sieg e 

eren wirde nit ablaſſen / biß ers thivond 

bergen anfchlegaußricht, Vnd jr werde 
erſt in den letzten tagen feinen rhatſchlag ver; 
mercken. ch ſandie diſe Propheten nit/aber 
fielieffen:ich rede nit zu jnen / noch weiſſagten 
fie. Dann weren fie in meim that geftanden/ 
vnd hetten meinem volck mein wort zu wiſſen 
gethon / ſo hett ich ja ſie von jren boͤſen wegen 
vnd von jren ſehr böfen gedanckẽ abgewendt. 
Meynſtu dann / daß ich on Gott ſeh der bag 
nahe ſehe / (ſpricht der Herr) vnd nit cin Gott 
derdasferrefchee Mag fichjemand(fpricht 
der Herr)vor mir in winckeln verbergen / daß 
ich jn nit jehenmög € Binn ich nit der/ der 
himmel vnd erd fulle / ſpricht der Det ? Ya 
"sch hab wol gehort / was diſe Propheten ons 

der meinem namen fur lügen gejagt baben/ 

vnd gelproche-Mir hat cin traum getraumt, 


5 Wis lang wirdt jolchs im bergen der Pros 


Jeremias. 


pheten bleiden / die falſcheit vnd Lügen vnd 


epnd es hertzen betriegerey weiflagen? Zu men 
furnemen opp woͤllen / daß mein voſck meines 


namens vergeſſe / von jrer (rem wegen / die je 
einer zudem andern ſagt / Wi dann auch ſre 


alen vatter meines namens aale halb/ ver 
kom⸗ — e E tinen traum 


: Derfageinntralim, Dat auch/ 


wort · warlich. Dann was vergleichung 


der Herr ) wie ein fewer / vnd wie cin hammet 
ber die felſen zerſchlegt / SC 
So nemei nun war /(ſpricht der Herr) ich 
wil an die Propheten hin / deren gin ſegucher G 
mein wort von feinem naͤchſten fſtilet / nimm 2 
war / ich wilandie Prophett hin / (ſpricht ber 
apache annemen vnd fprechen/ 
Herr hats geſagt. Nimm war / ich wil 
andie Propheten hin (fpricht der Herr) die 
mit faljchen treumen vmbgehen / vnd mein 
volck verfären mit jren lägen vnd wundern⸗ 
weil ich fie doch nit geſandt / vnd inennichte 
befolhen hab / vnd fie auch diſem volck / ſpricht 
der Hert / nit nuͤz ſeynd. ER BEN: 
2 hen, dich eh vold / oder ein 
Top (Lt agen wirdt vnd 
Dreh Ban ift der laft des Herren?So 
antwort Du jen / Ir ſeydi Ger Laf, Vnd ich 
wil euch / ſpricht der Herr / hinwerffen / vnd 
welcher auß Ben Propheten / Prieſtern / vnd 
dem volck ſagte / Der laſt des Herren / denſel⸗ 
bigen wil ich ſampt feinem hauß he ymſuchen. 
Ir ſolt aber alſo ein jeglicher zu feinem naͤch⸗ D 
ſten ond brüder fprechen: Was hat der Herr 
sur antwort geben / oder was hat der Herr ges 
redte Des Herrnlafts aber fott nimmer ge 
dencken: dann es wirde einem jeglichen fein eis 
gen wort zum laſt ſeyn / vñ jr babe die wort des 
lebendigen Gottes / des HerrenZebanıh uns 
ſers Goites / vertkeret. Alfo folt du zu dem Pros 
pheten fagen: Was bat ber Herr geantwortt/ 
oder was hat der Herr gerede ẽ So jr aber 
—5— laſt des. Herren / ſpricht der Herr 
alſo: Darumb daß jr dih wort ein laſt des Her⸗ 
ren nennet / vnd ich zu euch geſandt hab vnd 
ſagen laſſen / Ir ſollet nit ſprechen / Der laſt 
des Herrn / darumb ſihe / wil ich auch hinne⸗ 
Hien vnd verlaſſen / vnd euch ſampt der ſtabt / 
die ich euch vn ewern vaͤttern geben hab / von 
meinem angeficht hinweg werffen/ vnd euch 
A0 ewiger fchand vnd fchmiach gebe / deren 
man nimmet vergeflen wirdt. 
/ Dureisigtet ) Das iſt / abgöicsten vnd vnchruich jee 
OH. 
2 Bitter) Das ſſi faͤtſchlich derelet / vnd alfo den leiten bg 


techt wort jeden; 
608 Das 


| 104.44 
hatt jrgenteiner meinmwort / der rcdemein "Trr-+@ 
Coder "mechd 


et ET 


—F Der Prophet E" Ze ES d 
Zagrrlëoanid, ` phone, 


Wu der Prophet waen felgen koͤrb ſahe / vnd was fie be⸗ 


deuten. 
4 Ott hat mich ein geficht fehen laſſen / 
vnd ſihe / zwey feigen koͤrblin / voller 
feigen / waren vor dem tempel bes 
Res.* Herrengeftelle/ nachdem Nabuchodonoſor 
der König zu Babel / Jechoniam den ſon Jo⸗ 
iakim / den Königin Juda / ſampt den Fuͤrſten 
da / vnd zimmerleut / den kuͤnſtler vnd gold⸗ 
mid von Jeruſalem hingefuͤrt / vñ gen Ba⸗ 
beigebracht hett. Das ein koͤrblin ber ſehr güs 
te feigen / als die erſtzeitigen ſeynd. Das an⸗ 
der korblin hettfo jehr béi frai: / daß man ſie 

nit Ge mocht / ſo böß waren fie, 

a 


agtder Her zu mir: Was fiheftu Je⸗ 


remiaẽ sch antwortet / Feigen: Die gůten fei⸗ 
gen ſeynd vaſt gůt / vnd die boͤſen feigen ſeynd 
fo var boͤß / daß man ſie nit eſſen kan / foböß 
ſeynd ſie. Do geſchach des Herren wort zu 
mir / vnd ſagt: Alſo ſpricht der Herr / ein Gott 
Iſrael: Zugleicher weyß / wie diſe feigen güt 
ſeynd / alſo wil ich das gefengnuß Juda / wel⸗ 
ches ich auß dieſem ort in der land 
verſchickt hab / zu gätem erkennen / vnd mein 
augen vber fie zu guͤtem werffen / vnd wil ſie 
BB widderumb indas land fürd, Ich wil ſie auff⸗ 
bawen / vñ nit abbrechen / ſie wil ich p 
Dez a vnd nit außreutten / ich wil jnen auch ein berg 
geben dab ſie mich erkennen /daß ich der Herr 
binn. Sie werden mein volck / vnd ich fr Gott 
ſeyn / dann fiewerden fich auf gantzem bergen 
zu mir beferen. Desgleichen wie dife böfe feis 
gen alle fo böfefeigen ſeynd / daß man ſie fur 
vnguͤte nit eſſen mag / Darumb daß fie fo boͤß 
ſeynd / ſpricht der Der: alle wil ich Sede⸗ 
chiam den Koͤnig in Juda dahin gebẽ mit ſei⸗ 
nen Fuͤrſten / vnd die vberblieben ſeynd in di⸗ 
fer ſtadt zu Jeruſalem / ſampt denen fo in E⸗ 
gypten land wonen. Ich wil jnen leid vnd vn⸗ 
glück in allen koͤnigreichen ber erden zufuͤgen / 
Daß fie ſollen zur ſchmach / zum ſprichwort / 
zur fabel vnd zum fläch werden / on allen or⸗ 
ten / dahin ich fie verſtoſſen werd. Schwerd/ 
hunger vnd peſtilentz wil ich vnder ſie ſchi⸗ 
cken/ biß ſie gar vmb kommen von bom land / 
das ich jnen und fren Vaͤttern geben hab. 


Das xxv. Capittel. 


Zap Juda vnd Jeruſalem fihenyizjar gefangen ſolten fen, 
vnd fie ſamot allen voͤlckeru der erden / von dem rop? bes 
zorus Gottes iriuck en. 

A Iß iſt das wort / welche zu Jeremia 
Ce vber das gong volck in Ju⸗ 
da, im vierdenfar Jolafimdes [ons 

Kofierdes koͤn gs in Juda / welche iſt das erſt 
ſar Nabuchodonoſor des Könige zu Babel 
welche auch d ProyhrtJeremias allem volck 


Das 


Yaı.ı9ı 


dreyzehenden Lat an Joſie des fons Amon / 
des Könige in Juda / biß auff den Kë 
tag/ (das iſt das drey vnd zwentzigſi jar /) iſt 
des Herren wort zu mir geſchehen / weiche ich zer, aa 
morgens frü auffgeſtanden / fleiſſig zu 3* 35.444 
geredt hab / jr aber habts nit gehoͤret. 
Herr hat auch frügenäg/ vnd mit fleiß alle een: 
feine knecht die Propheten zu euch geſandt / a⸗ " si 
ber fr babte nit gehöret/ vnd ewer ohr nit ges 
neiget / daß ſr folgeten/dacrfagt: Beber ſich , ugs 
doch einfeglicher von feinem boͤſen wege / vnd 
von ewern boͤſen gedancken / ſo ſolt jt im land / 
welche der Der euch vnd ewern vaͤttern ge⸗ 

ben hat / jmmer vnd ewiglich bleiben. 
Pit nit frembden göttern nachzichen / * jnen Ki die 
zu dienen / vnd fieanzubetten / vnd mich nit 
mit ewerer henden a werck erzuͤrnen / fo wil "werden 
ich euch nit obels thun. Ir aber ſpricht der 
Herr/habts nit gehöret/fonder mich erzuͤrnet ` 
mit ewerer henden + juewerm eignen 
v 


uͤck. 
Darumb ſpricht der Her Zebaoth alſo: 
Weit fr denn meine E au gehoret / zure. it 
Bb: ſo ſchicke ich nach allen gefchlechten un ` 
ernache/ ſpricht der Herr fie zu holen 
vnd zu Nabuchodonofor dem König zu Bar ga Ae e 
belmeinem knecht / daß ich ſie vber bf land Ze 
bringe / vnd vber bie fo drinnen wonen / auch 
ober alle dieſe voͤlcker / ſo geringo herumb li⸗ 
gen / damit ich fie vmbbring / emp zum ſpott / 
vnd zerſtoͤrung / vnd zu ewigwerender wuͤſte 
mache. Sch wil auch das freuden gclfng vnd Jer⸗ 8 
muͤtgeſchrey / die ſtimm des breutgams und 26.» 
der braut / das muͤlen geſchrey / vnd das liecht ef 
der lueern vnder inen hinweg nemen / daß alfo 
diß gantz land wuͤſte vnd zerſtoͤrt / vnd zum 
wunder werd. alledife voͤlcker werden 
—— 
wenn g jar auß ſeynd / ſo wi EI 
ich ben König auß Babel / fprichtder Herr⸗ — 
vnd diß volck / vnd der Chaideer land. jrer 
mißthaten halb heym en / vnd ſie zur ewi⸗ Të 
gen wuͤſte machen. Vnd vber diß land wil zoagA8 
ich alle meine wort / fo ich wider co gene C 
hab / bringen / — allem dem / fo in diſem 
büch / welches Jeremias wider alle volcker 
weißgeſagt hat / geſchriben iſt / vnd follendies 
nen/ wiewol ſie viel voͤlcker epp groſſe Rös 
nige ſeynd / vnd alfo wil ich jnen nach jren 
thaten / vnd nach dem jrer hend vers zus 24) 
gelten. Dann alfo redt der Her: Zebaoth/ 
der Bott Iſrael: Nimm diſen becher weins Sa o A 
des zorns von meiner hand / vnd ſchenck Pialr4.s 
drauß allen voͤlckern / zu denen ich dich ſen⸗ 
de / zu trincken: ond fie werden trincken / vnd 
turmeln / vnd toll wer den / vor dem ſchwerd 
das 


Ze. zeh 


erd ober 

SC foricht a Ais Sihe / vn⸗ 
glück vnd jamer wirdt außkommen pen Om 
volck zum andern / vñ groß vngew 


5 erweditvon allen endẽ bet erden / alſo daß die 


erſchlagnen des Herrn an diſem tag von eim 
end der erden / biß opp ander end / hän wer⸗ 


itter wirdt meh 


obrenderheerd/ mit wen 
ven der heerd heulen: Dann der Derrhatueee 
fönigen der Coder auwen) die ſo wol ft oben ` 
his gefchwigen / — maen em be ` 


de ee Zum 


ſendet / 





ſig zu euch raber habt ſie nit geh 
fo wil ich diß hau te wie Silo⸗ Zi 
ſtadt ne Por tu 





in des Herren N e ne —* 
amen gew d 

redt / Dß hauß můß Silo get —“ 

vnd diſe Stadt wirdt fo wuͤſt / daß niemand 


ſich das gantz volck ins Herren hauß wider 
Jeremiam. Solchen handel vernamen nun 
dis Fuͤrſten in Juda / vnd giengen hinauff 

ooo A auß 


r darinn wonen mag Alſo verfamiet 





d'W 


; Der Prophet 
K SE 


* D ee e 


E 


meie/ von der weiſſagt 
wider diſe ſtadt vnd land die Zen vnd 
der Koͤnig / 


Sa RE Yoiafimder 
ſamỹt allen feinen gewaltigen vnd Zürften/ 
dife wort fich derKonig 
Sins fn zutödten:das Bria/ vnd forcht bamen 
— (nien er Egpptenland. Der 
ZEN Joiatie aber fchietet leut nach un 

gypten land / nemlich/ Elnathan den 

Achbor / vñ maͤnner mit jm in Egypten land. 
füreten Vriam auß 33 brach⸗ 
sen jn Pur den König Joiakim / der (ef fn mit 
dem ſchwerd richten / vñ Dep [einen todten leib 





in des gemeynen volcks graͤber werffen. Als 
fo ward die hand Ahikam / des fons | 
volck nit in di 
GE EE die 





—— —— 
est Apres eegen 


/ weiſ⸗ Jere az.⸗ 
vnd die 29,6 
—— —— — alten eg 9 


das —— Das on 
fönigs von ‘Babel vnd fm brengt: 
ee e, 
Eoldewortallemmmnschet ih mt &r 
dem in 
menge Jubarundfprash: Grëng 


peſtileng / —— — —— | 










Din de Daer 
Das xxviij 


1808 — © Mauer fafchenweifaging des Prophuie Denken 
Dis. Am Goit geftraffiward, "TK 


begab fich im felben jar / am 
nF Dt N Ich Le ——— 
in Juda / im vierden far / fuͤnfften 
daß Hananias ein fon Affur der 
Babaon ` nr Gibeon / im hauß des Herren⸗ 


— Aforcdeder D Bene 
7 ach ? de der Herr t 

e Kei Sch hab Das joch des Königs 

von Babel zerbrochen / vnd noch innerhalb 

De Ar / Weyer ſaren re alle —— bi 

e | —* ne ort un gert 

gen ot: widderumb an 

erringen late Jechoniam 


— Ze 





EE ers 
| Babe Bette 


Her th ein | 
diſen völdern em eyſern Joch am 


Jeremnas. 
icbientaodrb>  denfön 


Derr)anbipötebringen, Ddnn ed as 


e 


remia / vnd ſprach · Gcherond fag zu Hana⸗ 
d Ke Dart: EE 
mac) nun 


nen fetten (oder band) 


eyſene ketten an jre ſtait / dann alſo ſpricht der 
Get Iſrael: Ich hab allen 
halß gelegt/ 


— dem König von Babel Nabuchodonofor zu 


dienen / vnd werden im auch dienen’ darzu 
ich jm auch die wildenchier geben. Vnd 


Geteste Seen Dei 


ert bot dich nit gefandt 7 vnd du ⸗ 
Babe —— lügen SÉ n 
hat. ſpricht per Herr alſo: Sihe / ich 
wil dich von dem erdboden hin bn? en Code 
Mggodkeneg?, Diß jar wir dſtu ſter ben / wert du 
wider den Herren geredt Ha alſo ſtarb 
Hananias der Prophet noch im ſelbigen jar⸗ 
im ſibenden monat. 


Das xxix.Capittel. 


Der Prorhet troͤſt die vnd ſagt / daß fiefl 
— 
LITE Di 


357 
fon Ichontin den Fönigin Judafape 
allen gi auf Juda 1 Babı 
men feynd —— 


mm miag Der Prophet, dem B 
Dis chu der Herr. ——— 
diß 





Vre 29.4 


ang 


KE 


Jere. 55.a 


Geuvd 
94a 


"werd. Sücher 


vnd beſtes / das 
laſſen / vnd bit, 
rn ee | 


— — ber Herr Bierg, cn 
Zeng Gott Yfracl : Lafler euch ewere 
gi warlager/die vnder euch feynd- n 
ren / vnd glaubet nit ewern träumen / die 
traumen, Dann fie weiflagen 
vnder meinem namen’ vnd ich 
Dann 


Ga hend Geymfächeond mein 
— — 

widderumb an diß ort bring. Dann ich weiß 

ee ar ge nen kann 

denck / nemlich / gedenck ich 

gluͤck vber euch / damit i das emt Be 

erwartet / gebe / vnd ged Coderboffumg). Vnd 

Care Ar Trmerbet mich anräffen / 

ars N werdet mich füchen vnd finden / ja wann 
rg D mich (ip a n 

det / ſo wer vo 

ceuch laſſen ſinden: ich wil ewer gef 
wenden (oder erloſen) vnd euch von allen 
ckern vnd orit / dahin ich euch verſtoſſen hab/ 


—F—— vnd wil cuch 


laſſen widderkommen von dem RE 
euch Hab laffen gefangen furen. D habt 
gefprochen/Der Herr wirdt uns Prop 
zu Babel aufferwecken. 

Dann alfo fagt der Herr widerden fönig 
der auff dem Géi Dauide figt/ und wider das 
ganz volck das indifer ſtadt wonet / zu ewern vnd 


ien mor 


part mich bitservfo — | 


— — 
ur b haſtu Ge von Ange 


— uns 


Brenn Ca 

en vnd wilfie Jere ai 
nu | —— 
Zë" 


ne wort (fpricht der 
die ich — 


euch weiſſagt/ 
tee RRE Së E en 
GE 
awet euch heuſer / in 


E SE E 


emia —— 
Da E "toen 
enert A ——— 
ſagen: Alſo redet der E 
i 








nn ——— ve 
) EC ael entfege dich mit md 


auid fron König( den e: Wa 
WERDE) werben fie dienten, 4 


Dem trat 
E EE Hwenond Be „BE 
nd wir € 
Zo Dann BRAD: dir, Ge F 


Genee? side doch mit maß 


Here. we E ſen( oder sefheideneir) zůchtigen / Damit Du Dich 
dennodht 


8 


uld 
e SE ——— 
iſt vnheilbar / vnd deine wunden ſeht böß. 


alles hab ich d 
gl —* ke D PS 
ld mzent 
— 
angen. Alle deine 






Kamen E — der ei * 


des Herrenb 


H ierg A 
er Son ee 
nd außrichte, — en letſten tagen folt jro 


voie eg 
Za⸗ SI, Capittel. 


EE Eeer eeh 
— E 


vnd nimmer in ewigkeit vergehen. 


Br ſelbigen zeit bei der Herr) werd 3 

ich all all Öfen ſrael cw it ſeyn⸗ 

vñ ſie ſollen mein volck ſeyn. Alſo ſpricht 
der Herr: Das volck das dem ſchwerd vber⸗ Yinalig.s 
bliben iſt/ m gnad funden in der wuͤſte "9. 
rael wirdt hinzichen zu feiner riwe;Der Here 
iſt mir von ferrem erichienen: ch hab Ge 

0.4 


Der Pr 


— darumb hab 


(ie? EE mas ner 
ee See Een 
SE E 


D vnd ſagt 


Dou.sı.a 
©a.485 Yatter 


eg, 


Dor: huff deinem 

enker o SE far 
dem land der E Mitternacht füren/ vnd von 
den enden der erden zu hauff ſamlen: Vnder 
—5 bli e 
gere und geberende / tin groffe gemeyn wers 
den miteinander widderumb 

Mit weinen werden fie fommen/ Lei mit 
— wil fie her 

wil ſie an ben w 


CN | 
nem më EU d'V 


DC, 





Aarte f BEE ` 
— — 
E den rechten den du 
widder / O am ` 
— EE 
nſteie Dochter? Zem zz o 


chen 
wirdt einen man . 


ter gart / fie werden nimimermehr hunger das orl ond das Yuda 
bet Darın wirötfichie —— mit kleed ee ie eeng werd ig 
frewen / junge ond alte miteinander. "2cb wil Vñ zu gleich wie ich ober ſie gewacht Deut 28.9 
jr trawren in freud verkeren / vnd wil ſie troͤ⸗ fie auß zu reutten / zu erſchlagen zu ert, Jet Sc 
Bo: vnd erfrewen von frem ſ vnd ongläck geen 
fedden der Prieſter wil ich mit feyſte erfertige/ alſo wilich dargegen ober fie wachen’ 

vñ mein vol mit meinen guͤtern ſatt machen / bawen vnd zu ſpricht der Herr 
fprichtder Herr." d wirdt man nit 

Alfo fpricht bet Herr: Man hat ein läge Dnfere vaner haben einen fawren trauben gang ha 


2.8 fiche ſtimme / vnd ein bitters weinenauff der 
he gehört. Rachel weiner ber jre föne/ vnd 
gh nit tröftenlaflen ver jreföne/ dann 

fie ſeynd nie mehr vorhanden, Alfo fpricht der 

Herr: Dër auff weinen ond ſchreyen erhalt 

Deine augen von träbern/ bat dein werck hat 

feinen lohn / ſprichi der Herr: Siewerdi wid⸗ 


den ſeynd / ſonder ein Oe wirdt vmb ſei⸗ 
ner eigen miſſethat willen ſterben. Welcher 
menſch einen ſawren traubt ——*18 werden 
feine zaͤn ſdig werden. Wii war (ſpricht der 
Herr ) eo kompt die zeit / daß ich mt —— "BI 
Atael vnd mit dem hauß Juda einen 7— 
und 










, | Zug, K hide Ge 359 
| ed WE, STT SEA 
E 
denfienit gehalten Palo Sao am bar 









i 


8 * 
Gë e * 


⸗ 


f 
9 


S 


EES 


d 


verbrene rend Die ges 
werden, 


—— 


gen vnd gen 
bk etwan widder 


endediget 
Ib iſt bag nr 
Königs in 


d 
4 


r Serujalem. Jeremias aber der Prophet 
g gefangen im vorhof der gefengnuß/bie im 
hauß des Königs in Juda war / dahin jn Se⸗ 
Dechias ber Konig in Juda bert laſſen eyn⸗ 
ſchlieſſen / vnd gefagt: Warlimb Ke 
vnd ſprichſt Der Herr ſpricht alſo Ninm 


"Dasrırij.Gapittel, ` ph 
| uerger regen, * eg 


jr Stabuodonofor) se E 
onoſor a 
ch das ` Dee rot Bob 





Babel vberliuert / daß er mündlich 
inen Im onder 





vnd in diſem 


Da bat 5 — als den K — 
— — ee 


Ach Gott: Sihe / du haft mit deiner Sag 
—— außgeſtrecktem arm Jar.ıö.d 
Himmel vnd Erden gemacht / vnd nichts ift 
das dir vnmoͤglich ſey. 

Du chaſt barmbergigfeit op viel tauſentẽ / get 24. 
vnd vergilteſt die miflechat der vaͤtter in die 
ſchoß frer Té nach men, O du groffer/ aller» 
ſterck eſter ond gewaltiger / des namen iſt Gr? 

(be 







7 ancken — —— ret / Bel. nee De 
ee Pe 
—— ek techn Dee 4 
auffifen Bencan ag 
ra dir verbrenneten/ weiche ich 
9 
—— 
Ge, 


KEE 


er en 


u ën, en 
pen fo do die ſtadt inder 


un ee: 





€ 


Oé geſchenckt haben / daß 
ſie mich eege Dann die Finder Iſracl 
vnd Juda haben alle von jugent auff gethan⸗ 
das mir vbel gefallen hat / vnd ES RE * 
noch mit jrer haͤnden werck / ſpricht der 
Mich bat auch diſe Stadt / bit man —* 
bawet / diß auff ben heutigen tag erzürnt und 
grim̃ig gemacht / in welchem tag ſie ſoll von 
meinem angeſicht verwor ffen werden / vmb 
— Aler kinder Iſrael vnd Ju⸗ 
vd begangen haben / da fie mich erzür, 
at erire Roma vnd Fuͤrſten / jre Prieſter 
vnd Propheten / alle die zu Jeruſalem vnd in 
Juda mengn, fie haben mis den rucken / vnd 
8 nit das angeficht geleret. Wenn ich ſie [chen 


Der Prophet 


alſo fpricht 

dieſes groß 
ee alfo ot ich auch alles güts/das 
———— Zoe — * ſol⸗ 
land mwerden/ 


Denn ü 
— — | 


Das xxxiij. Capittel. 
Welſſagung vonder ee 


Vm andern mal gefchach des Herren A 
wort zu Jeremia/ da ernoch imvorhof Zen 
des gefenanuß verfchloflen war und 3% 
Iprach:Alfo fpricht der Herr / der folchs chan⸗ 
zurichten vnd bereiten wirde/ Herr iſt fein 
name: ſchrye zu mir / ſo wil ich dich pe 
vnd wildir groffeund gewaltige ding / die dir 
vnbelãt ſeyn / zu wiſſen geän, Zog alſo WS 






| 
E 


g 
A 
V 





Dä 


Ban 


Eé 


Mobopffer 


€ 


Set ge? 


| Bin zus 


L 
4 


ber ben Öotrffradle, vberd ' 
Stadr/ —— Giele * ier 
Juda / bic da zerbrochen feynd/ zun bollwer⸗ 


Som vnd zur wehr / der jenen / die da 

den eern / jnen im ſtreit zu helffen / daß 
ſie die haͤuſer mit todten men m 
außfuͤllen ſollen / die ich in meinem zorn vnd 
grimmen geſchlagen / vnd in meiner 

mein angeſicht vor diſer ſtadt( aller frer boß⸗ 
heit halb) verbor 


gen hab: Sihe / ich wil jre 
wunden St gefund machen/ond 
fie des Gebetts vmb vnd Warheit ges 
e Ven pe wil die gefengnuß Juda und Se 
ns ed Een 
ang. Bon aller ‚die fie wider 
mich gefündigt haben / mil ich fie reinigen. 
Alle jre vngerechtigkeiten / die e mich 
geſuͤndiget haben’ mit denen Ge mich veracht 
haben’ wilich inen verzeihen. Das wirbt mir 
Dienen zu eim nam̃en / zu freuden/ zulob vnd 
reiß vor allen voͤlckern der Erden / die alle dis 
att: fo ich inen wil beweifen/ hören 
werden’ und fie werden fich förchten und ent; 
fenen vber alle guͤtthaten / vnd vber allem Fri⸗ 
den den ich jnen geben med, Alſo ſagt der Der 
An diſem ort / da von jr ſaget / daß es verwüs 
ſtet ſey / vnd daß weder Leut noch Viehe blie⸗ 
ben ſeye in den Stedten Juda / vnd auff den 
gaſſen Jeruſalem / die fo gar verwuͤſtet ſeynd / 
daß weder Leut noch Burger noch Qi 
darinnen wonen / wirdt man widder hoͤren 
freuden geſchrey / vnd froͤliche Hof, die Hüfte 
des Breutgams / vnd die ſtimm der Braut/ 
ein ſtimm deren Die fprechen werden  Aebet 
den Herren Zebaoth / dann der Herr uf gt 
vnd feine barmhertzigkeit wehret ewiglich / vñ 
die ſtimm deren die ins Herzen hauh (rs ge⸗ 
(bp bringen. Dafiich wildes Lande gefeng⸗ 
nuß wenden / wie es von anfang war / ſpricht 


der Herr. 

Alfo fprichtder Herꝛ ber Heerfcharen/ Co 
wirdt noch andifem wuͤſten ort / vnd in allen 
feinen Stedi?/ da weder leut noch vihe innen 
iſt ein hirten wonung werden’ die des vihes 
hãten / in den Stedten auff dem gebirg/ vnd 
in den Stedten im grund / vnd in den Sted⸗ 
sen gegen Mittag / vnd im land Ben Jamin / 
vnd gerings vmb Jeruſalem / vñ in den Sted⸗ 
ten Juda werdẽ noch Die herde vnder der hand 
be zͤlers auß vnd eyn gezelt werden / ſpricht 


— 

ihe/ es kompt die zeit / ſpricht der Herr / 
daß ich bag güt Wort erwecken vnd auffrich⸗ 
ten werd / welchs ich vbers hauß Iſrael vnd 
Juda geredt hab: In denſelbigen tagen / vnd 
zus ſeldigt zeit wilich dem Dauidein gewechs 
der gerechtigkeit auffgehnlaflen/ vnd foll ge⸗ 
sicht vnd Gerechtigkeit auff erden thun. Dei 


Jeremias 


wirdt Juda geholffen werden / vnd Jeruſalem 
ficherlich wonen. Vnd diß iſt der Name / mit 
dem ſie jn nennen werden / Der Herr vnſer 
* gerechter. Daũ alſo ſpricht der Herr: Dem 
Danid wirdt nit mangeln an einem Mann/ 
ber auff dem thron des haufs Iſrael Dë, Es 


ſpeißopffer anzünde/ epp ſchlachtopffer thů 


vor mir alle tag. 


* 


*gerechilge 


keit. 


1.5.4 


wirdt auch den Prieftern ond Leuiten nit an -M.2.4 
vngnad eim Mañ mangein / der brandopffer opffere/ 


D 


Vnd des Herꝛen wort — "ere D 


mia / vñ ſagt: Alfo fagt der 
e —— EE 
weder Zagno t zu feiner 

Al 
nem Enecht zunicht werden/ er 

fon hab / der auff ſeim Thron regiere/ und mie 
den Suiten epp Prieftern meinen dienern. 
Zu gleicher weyß wie man des Himmels beer 
nit zelen/ / vnd den fand am Meer nit meilen 
mag/alfo wilich den famen Dauids meines 
knechts / fampt Den Leuiten meinen dienern 
mehffen / vñ vielfaltig machen. Vnd des Her⸗ 
sen wort ge ſchach zu Jeremia / vnd fagt: Haft 
pen al wie e Ant geredt bot: und 
geſagt / Die zwey ge tdie Der Herr ers 
welei / hat er auch verworffen. Vñ mem volck 
Get fie fo g verachtel / daß es gegen jnen 

r fein vol mehr gracht iſt. 

Alſo fpricht der 2% Wenn ich feinen 
bund mit Tag vnd Nacht / vnd weder dem 
Den noch ber Erden ein gefaß geſetzt habs 
o werdich auch den famen Yatobs vnd Das 
uids meines knechts verwerffen/ daß ich auß 
einem SH Peine Fürften mehr ober den 
amen Abrahams / Iſaace / vnd Jacobo ne⸗ 
me, Denn ich wil fre gefengnuß wenden / vnd 
mich jrer erbarmen. 


Dasırriiii.Eapittel, 
afft werden / daß fr Kuccht 
jelten das ſie men zugeſagt beten, 


Wie die "ben ſolten o 
vnd OT Acbebt watag mt 


Iß iſt das port: welche zu Jeremia A 
Rem en gefchach/als Nabuchos Ian 2. 


donofor der fönig von Babel/fampt 
allem feinem heere/ vnd mit allen Rönigreis 
chendes lands/ fo under feinem gewalt war’ 
mit allen volckern / wider Jeruſalem epp alle 
fre ſtedt ſtritten / vnd fprach: Alſo redt der 
Herr Gott Iſraels: Gehe Hin vnd ſage Se 
dechie Dem Königin Juda alfo: Der Here 


gmein Seit 


i.Pei.a. 


Von 


224 


fpricht: Sihe / ich wildife ſtadt in die hedẽ des «-Ra.ar.a 
Könige von Babel geben/ vnd er follfiemie 20177 


fewer verbreñen / vnd du wirdft feiner hãd nit 
entrinnen / ſonder eigentlich gefangen / vnd in 
ſein hand gegeben werden. Deine augen wer⸗ 
den ſeine augen ſehen / vnd ſein mund wirdt 
mit deinem mind reden / vñ wirdſt gen zm 
om⸗ 


€ e 
3 
Lé 


Der Prophet | 


kommen, Doch fo hör das wortdes Herren 
O ein koͤnig in Juda. 
redt der Herr vondir: Du wirdſt mit 
vom ſchwert ſterben / ſonder im friden / vnd 
wie gan deine vaͤtter die vorige koͤnig vor dir 
verbrennt bot: alfo wirdt mon auch Dich vers 
ch Hear: 
richt der Herr. 
DB  eremiasaberder Propher/ redt alledife 
wort zu Sedechiadem könig in Juda zu Jeru⸗ 
ſalem / weil das heer des Königs von ‘Babel 
wider Jeruſalem epp alle vbrĩge ſtedt Juda 
tt / nemlich/ wider Lachis und Afefa:dann 
fe waren / als die feſten ſtedte / vberbliben 
vnder allen ſtedten IJuda. 

Das iſt das wort/ welcho zu Jeremia vom 
Herren geſchehen iſt / nachdem ber fönig Se 
dechia mit allem volck zu ſalem eiñ bund 
Exod.ꝛi.a gemacht hett / ein frey Jar — — 
st jedermann feine Enecht vnd mägd/ Hebreer 

pi Hebreerin / frey lieſſe dap kein Jůd ſeinen 
bräder fur E olchs vernamennun 
die Fürftenfampt dem gantzen volck / die des 
bunds eyngangen waren / daß ein jeder fein 
knecht vnd mdgd frey liefle/ opp fie nimmer 
fur eigen hielt. Da gehorcheten ſie / vnd lief 
fens voninen. Darnach aber Eereten fie fich 
widderumb/ end namen jr knecht und mdgd/ 
die fiefrey gelaflen hettẽ widderumb zu jnen / 
end zwungen fie/ daß fie Enccht und mdgd 


eyn muͤſten. 

€ Dagelchach des Herren wort vom Her⸗ 
ren zu Jeremia / vnd ſagt: Alfo fpricht der 
Herr / ein Sort Iſraeis: Ich Hab einen bund 
ee Bed ben get Se 
taußdem land Egypti dem di uß füs 
Dadant et: vnd ſprach· Wenn fiben jar ang koup, 
fo folleinjeglicher feinenbrüder/der, cin Hes 
breer ift/ ber fich im verfaufft/ vnd feche jar 
gedienet hat / frey ledig von jm laflen. Aber 
ewere vätter haben mich nit gehoͤrt / vnd ir ohr 
nit geneigt. So habt jr euch heuts tagsbefeir/ 
vnd gethandas mir wolgefelt/daß ir ein Frey 
far ein jeglicher fein? nechften ließ außräffen/ 
vñ habt des einen Bund vor mir gemacht im 
hauß / darüber mein Tamm angeräffen ift. 
Nun aber habt jr euch widderumb abkert / vñ 
meinen namen entheiliget / in dem / daß ein 
jeglicher feinen knecht vnd magd / die jr frey 
gelaſſen habt / daß ſie jr ſelbſt eigen vnd frey 
werenvdie habt ir widderumb gezwungen / daß 

fie ewere knecht und maͤgd muͤſſen ſeyn. 
Darumb Mſpricht ber Herr aljo: Ir habt 
mich nit gehoͤret / daß ein jeglicher feinem bruͤ⸗ 
D der vñ nech fen ein Frey jar auhruffte. Sihe⸗ 
ich ruͤff euch ein frey far auß / ſpꝛicht der Herr⸗ 
zum ſchwerdt / zur peſtilentz / vñ zum hunger/ 
Ip Onm Ind md erh * in keinem Königreich auff er⸗ 


Reg rı 


s.Par.u.a 





den bleiben laſſen. Vnd wildie Maͤnner / fo free oct 


meinen bund vbertretten / vnd die wort brë Bann ie. 


bunds, den fie vor mir gemacht( hasen)/nit ges "de 
Balten haben / vnd die das kalb / das fie in zwey hr 
ſtuͤck getheilt haben / vnd zwiſchen den ſtuͤcken 
hindurch gangen ſeynd / die Fuͤrſten Juda / vũ 
die Fürften Jeruſalem / die Rämerling vñ die 
Priefter/ ſampt dem gantzen Landuoick / die 
wiſchen pen t kalbs ſtuͤcken herdurch gangen t 
ſeynd / die wil ich geben in die jre: feinde/ 
vnd deren fo fnennach dem leben ſtellen / vñ jre 
todten coͤrper ſolld dem geuoͤgel des himmels / Pfal.r8.« 
vnd den thieren auff bet erden zur ſpeiß wer⸗ dere.⸗. 
den, Sedechiã aber ben koͤnig in Juda ſampt 
feinen Fuͤrſten / wil ich geben indie hende jret ` 
feinde/ ond deren die inennach dem leben ftels ! 
len / vnd dem heer des Fönigsvon Babel die 
von euch abgezogen ſeynd. Sihe / ich gebeut 
fnenvfagt der Herr / daß fie widderumb fur dis Jere zs 
fe ſtadt ziehen / vñ ſollen wider fie ſtreitten / vnd 
ſie gewinnen / vnd mit fewr verbrennen / vnd 
die ſtedte Juda wil ich dermaſſen verwuͤſten / 
H een mehr * wonen wirdt. 
as war 

— ——— 
legten Dar zwifchen der zum jeichew Daf; der / weicher Dem 

Sa sercheke 


Bund nt 
ee biel/ wudig map alſo ären vnd 


Das xxxv. Capittel. 
Der Der Hagt der Jaden vngehorſam / vnd dr 

vugidct / ibt der ege ed 

Iß iſt das wort / welchs vom Depp 3 

zu Jeremia zur zeit Joiakim des fong 

Joſie des fönigs in Juda / geſchach /⸗ 
vnd ſprach: Gehe zum hauß der Rechabiter / A. "e.a 
vnd rede mit jnen / vnd fuͤre fie indes Herren 
hauß / men ·gemach / vnd gib jnen wein AU rammer 
irincken. Da nam ich Jaaſan den fon Ya 
mie des ſons Habazin / ſampt feinen brüdern 
vnd allen feinen fönen/ vñ bag gang hauß der 
Rechabiter / vnd fuͤret ſie in des Herzen hauß / 
ins gemach der finder Hanan des ſons Big⸗ 
dal / des maũs Gottes / das neben dem gemach 
der Fuͤrſten iſt bey der ſchatzkammer / welche 
vber dem gemach Maaſe des ſons Sallum 
des thorwechters iſt / vnd ſatzt den kindern des 
hauſs der Rechabiter / becher vnd ſchalen vols 
ler wein fur / vnd ſprach zu jnen: Trincket 
mein. Sie antworteten: Nein / wir werden 
nis wein trincken. Dann Jonadab ein for 3 
Rechabs vnſer vatter/hatt ons gebotten / vnd 
geſprochen / Ir vnd ewere finder ſollet ewig / Jere A8 
lich nit wein md: vñ ſolt fein hauß bawen / 
keinen ſamen ſaͤwen / vnd keinen weingarten 
weder pflantzen noch ſonſt eynhaben: ſonder 
jr ſollet all ewer lebenlang in hutten wonen/ 
auff Dap jr lang lebt in dem land / in dem jr 
geſt ſeydt. Ae haben wir der Gun Jonadabs 

des 


Di 


I 





d Ze geichach 


| Herren wort zu Jere⸗ 
— aire Siren? 
on Goti 
Ee ſalem wo 8 t 
jr ann nit / vnd zur beſſerun 
firaff annem̃en / daß jr A ade 
der Herr ) gehorfam ſeyet Die wort Jonas 
dab des fon Rechabs / Die er feinen fönen ges 
botten —— moin trůncken / ſeynd 
gehalten worden/daß fie biß auff den heuti⸗ 


Jere is.« gentag kein wein getruncken haben/dann fie 


N ch 
(KK: 


baoth vnd Nirade/ alſo: Sihe/ ich wil ver 


u 


35.0 


* 


ewern vaͤttern geben 


LE 6 
nam rk 
geſtanden / fleiſſig 
nit gehorſam geweſen. Ich 


H 


d alle 
knechi die Propheten am morgen —* e f 
w 


ig zu euch geſandt / und ſagen la 
erefich Doch on jeglicher von feinem böfen 
wege / vnd beflert ewere werck / wandlet nit 
frembden göttern nach / und nit dieget jnen / ſo 
werdet jr bleiben im land / welchs ich euch vnd 
hab. Aber jr habt ewer 


O ohr nit geneiger/ vnd mich nit gehört .. Die 


D 


Finder Jonadabs des fons Rechab / haben bag 
gebott fres vatters / das er nen hatt gebottem/ 
gehalten: Diß volck aber iſt mir nit gchorfam 


gewefen, Dies, 
Darumb fpricht der Herr / ein Bott Ze⸗ 


alledie in Juda vnd Icruſalem wonen / alles 
vngluͤck / das ich wider fie geredt hab / bringen / 
darumb / daß ich zu jnen geredt hab / vnd ſie 
woltennithören: Ich hab jnen ger Dër: vnd 


*ſie haben mu pt geantwortt. 


um hauß aber der Rechabiter ſprach Je⸗ 
ra fagt der Herr Zebaoth / ein Gott 
Aracls! Darumb daß jr dem gebon Jona⸗ 
dabs ewers vatters gehorfam ſeydi geweſen⸗ 
vnd alle feine gebott gehalten / vnd nach allem 
feinem befelch gehandlet / darumb ſpricht der 

r Zebaoth / ein Gott Iſraels alſo: Es 


Jere. g.e wirdt dem Jonadab dem ſon Rechabs pute 


fehlen an feinem geſchlecht / co ſoll alle An je⸗ 
mand von den ſeinen vor mr ſtehen. 


F 
LI 


Ilracdo: Sehe hin / vnd Weer 
wonen: Woͤlt 


geredt/ Doch ſeydt fr mir bouf be 
alle meine 


malte wort/ die ich zu 
vonder keiten fi, ba ich 
Bas Ka a, a em ale 
cker geg e ee al D 
enge mi ie Së Ze 


8 2* d J * ek, A ro. ` 
CH E E EN 


— — BN 
dem Baruchyond fprach: E ie 
und mag hitins Herren häuß fommen. Cé 
gehe nun du dreym/ vnd leſe das bůch / dareyn 
du auß meinem mund des Herren wort ge⸗ 
ſchrieben haft vor denohren des ale, ini 
Herren’ am Fafttag/ auch vor den 
d e Teihüir gehe 
angeficht des Deem fielen vnd fich 
| ne — der 


wort im hauß des Herren außdembüch, Ks 


361 





Jere.45.d 


B 


begab fich aber im fünfften jar Yolafımdes 


fons Fofie des Konigs in Juda / im neunden 
Monat / daß man ein Faſſen vor dem Herren 
außrieffe/ allem volck zu Jeruſalem / vñ allem 
Seid: das auß ben ſtedien Juda gen Jeruſa⸗ 
lem kompt. Da laſe Baruch die rede Jere⸗ 
mie/ auß dem bůch in des Herten hauß un ges 
mach ©ematie des ſons Saphan / des onge 
lers im obern vorhof / ger der newen port 
des Herren bb At alled volck horei. 
Ald ntin 

De Saphan / alle wort des Herten auß dem 

üch gehört da gung er hinab ins konigs 
hauß in die anglen, Vnd ſihe / alle "Zorten 
ſaſſen daſelbſt / Euſama der Cantzler⸗ Dila⸗ 
Io ein ſon Semaie / Elnathan der fon Ach⸗ 
ber: / Gemarias ein fon Saphar np Zede⸗ 
chias cin fon Hananie fampı allen Furſten. 
Da ſagt Micheas men an / alle wort dic«# 
gehört hatt / da Baruch auß dem büch vor den 
ohren des volcko geleſen hett. 

Ös 


PER 


Gent At 


ichtas der ſon Gemarie ben E 





Der Prophet 


Da ſchickten alle Fuͤrſten nach Baruch den 

IudIechudi fen Nethanie / des ſons Selemie/ 

des fons Chuſi/ vnd lieſſen im fagen: Nimm 

das bůch / dar auß du vor den ohren des vele 

seleſen / vnd fe, Danam Bas 

nc der fon Nerie / das büch mit jm in fein 

nd Fam zu inen. Da fprachen fie zu jm: 

dich da nider/ ond lifons vor onfern 2 4 

ven. Vnd Baruchlafe vor jrenohren. Ale fie 

num alle wort gehört bot: enefegten ſie fich/ie 

| — — 

GI ie wöllendem König alle diſe wort 

n. Bid fragten den Baruch/ 

vnd ſagit Sag uns doch’ Wie haſtu alle diſe 

wort auf feinem mund gefihricben? dr aber 

antwortet nen: Er hat mir alledife wort au 

feinem mund gelefen/ vnd angeben’ fohab 
fie mit Tinten insb chriben. 

Da ſprachen die Fürftenzu Baruch: Ge ⸗ 

he hin / vnd verbirg dich mit Jer ema / daß 

emand wiſſe wa Ir ſeyet. Sie aber tratten 

us den Königim vor * vnd behielten das 

büch in der kamern Eliſama des Cantzlers/ 

vnd erzeleten alle wort daß ber König hoͤret. 

Da gehen Königden Judi / dasbüch zu 

Beien, Der holets nun außder kamern Eliſa⸗ 


ma deo Canslers/ ondlafes vor dem König 
daß ero hoͤret / vnd alle die bey dem 
König ſtundten Der Konig aber ſaß im 
Winler hauß / im neunden Monat / vnd bett 

einbrennende gluůt vor jm. Nachdem mun 
di villeicht drey oder vier · bldttlin geleſen 
Bett zerſchnied ers mit einem ſchreibmeſſer 
vnd warffo in die brennende glüt/ die da vor⸗ 
Kë handen war in der Fewrpfannen / biß das 
"e Zans büch inder brennenden glät verbrant in 
der Fewwrpfaiien. Niemand war dennocht der 
fich entfegte/ oder feine kleider zurriſſe / weder 
der König/ noch alle feine knechte / Die alle dife 
wort hoͤreten. Vnd ob wol Elnathan / Des 
» wirefpra laias / vnd Gemarias den · König batten / er 
eben A · woͤlte das bůch nit verbrennen / noch hoͤret er 
DEET, Gent, Vnd der Konig gebott dem Jerameel/ 
dem fon Hamelech / vnd Seraie dem fon Aſa⸗ 
riel / vnd iedem fon Achde El / ſie ſolten 
den Schreiber Baruch / vnd den Propheten 
ug greiffen aber der Herr bett ſie ver⸗ 

orgen. 

a geſchach des Herren wort zu Jeremia/ 
nachdemder Koͤnig das büch und die wort/ 
fo Baruch auß dem mund Jeremie hatt ges 
fchriben/ verbrennt het / vnd ſprach: Nimm 
dir widderumb ein ander büch/ vnd ſchreibe 
alle vorige gert dreyn / die im erſten büch ge⸗ 
ſchriben ſtundten / welche Joiakim ber König 


vverßoder 
bien 


in Juda verbrennt hat, Vnd du folt noch wis 
der Yoiafimden Königin Juda ſagen: Alſo 
fpricht der Herr; 


Duhafjents reueg onb 0/3 
Warumb Haft du dareyn geſchriben / der Ko⸗ 
nig von Babel werd eylend kommen / vnd diß 
Land verderben’ und machenv daß weder leut 
K-/ eege derer geg: 
Darumb ſpricht der Hert w a 
EE but Er Lat 8 Za) 
nac aben/ der auff dem ſi⸗ 
ere cörper ſoll hingewor ffen wer⸗ Jette 
den deo tags indie hihe / vnd des nachts in den 
Deren gen Ich d Ce in vnd ie 
amen vi feine fnechte/ jre miflethaten 
b Ich wil auch vber fie/ vnd ober alle 
Die zu Jeruſalem vnd in Juda wonen / alles 
vnglũck / bas ich wider ſie geredt / vnd Dem 
dennocht nit gehorcht haben / kommen laſſen. 

Da name eremias cin anders buͤch / vnd 
gabs dem Schreiber Baruch / dem ſon NRerie / 
der ſchrieb dareyn auf dem mund Jeremie⸗ 
allewortdes bůchs / welchs Joiafim der Ko⸗ 
nig in Juda mit fewr verbrent hett / und vber 
das kamen noch viel andere wort mehr dar zu⸗ 
denn der vorigen waren. 


Das xxxvij. Capittel. 

Jeremias weiſſagt wider Jeruſalem / wirdt darumb gefan⸗ 
gen vnd iu kercker geworffei. 

ZEdechias aber ber Koͤnig / ein fon Jo⸗ 

e/ regiert an ſtatt Jechonie / des ſons Oe 29 p 
iafim/ den Nabuchodonofor der 
König von Babel im land Juda zu einem 
Konig eyngeſetzt hatt. Vnd er fampt feinen 
knechten opp landsnold gehorchten nit den 
EE eren 4 de Ee eremiam 
ropheten geredt nd 

der König fchiekt auch den Suchal ein fon Ya 7 
Selemie/ vnd Zephaniam den fon Maafie ` 
den Prieſter / zu ia dem Prophet 
vnd ieß im fagen:Licher/ bittden Herren on» 
fern Bott fur ons, 

Jeremia gieng nun frey vnderm volck / deñ | 
fichetteninnit ins gefengniß gelegt. Da sohe;agar.s 
das herr Pharaons von Egyptenauß. Als 
nundie & haldeer ſolches gerücht vernamen/ 
die vor Jeruſalem lagen’ zohen fie von Jeru⸗ 
falem. Da gefchach des Herren wortzu Je⸗ 
remia dem Propheten vnd fagt: Alfo Ipricht o 
der Herr / cin Gott Yfracl: Yr folt dem Sé: 
nig in Juda / der euch zu mir geſchickt hat / mich 
zu fragen alſo fagen: Sihe / das heer Phara⸗ zer 4⸗ 
mur Achen 

, minfein gypten 
> de * — * Widder — 

er diſe ſtadt ſtreitten / ſie gewinnen / 

— » ——— Pë 
o fpricht der Herr: Sehet / daß jr ewere 
eigen ſeelẽ nit betrieget / daß ir an Es wer⸗ 
den die Chaldeer bald von vns⸗ OR 












cgen ino 

war iſter. Da gieng nun 

pen ran ege vnd 

Sedechias aber der Koͤnig ſchickt nach im / 

vnd ließ in holen / vnd fraget jn ich in 

— ar , daß diſe 
ſey antwortei / 

Ja es iſt. Vnd ſagt / Du wirdſt dem Koͤnig 


O 
Ze 2 


diß land 


edechta 
— gefengnuß legen ſolte / vñ lieſſe 
e? jm alle tag cin leyb brots * ohn Das gemüß 
wagen geben / big man alles brot in der ftadt auff 
aſſe. ur blich Jeremias im vorhof Des ges 


Das xxxviij.Capittel. 


ie Jeremmas wirdt gefangen vnd in ein loch / Da kodt Ins 
Letz reng herauß gezogen / vnd 3 erujar 


Ber Saphatiasderfon Gate oo 

Gedalias der fon a ban 

der fon Selemie / vnd 
—— — ‚fo red * 

* volck r rach: dt der 

— ————— 


er 
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SC — ——— 
wiel en Sewigfoldi FR 
non GA Babel vbergeben. 
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GR leng ) = ade eo 
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auß dem 


derũb 
SE nd 
ee ſchatz⸗ 


kammer w nd daſelbſt alte verlegne 
—— 
— — zum Jeremia/ vnd ſprach: Leg 


8* vmb das ſeyl. thet 
Dazohenfiein ber Ketter loch anden 
Käl: doch blieb er im vorhofden gefengntßs 
Sedechias aber der Der König ice Ine a⸗⸗ 
remia dem Propheten’ vñ lich in zu mm Beie 
vnder Die dritteshär am bouf Bee Herren / vñ 
ſprach zu ms Ich wil pap vondir 5 
du ſolt mir aber nichts verhalten. Da ant: 23 
wortet Jeremias: Wann ich dir ſchon etwas 
zu fag/ wirdſtu Denn mich nie tödteng Geb ich 
dir aber ee hoͤreſtu —* nit / vnd fol⸗ 
geff nit. SUR der Konig dem Je⸗ 
ppp a remia 


m lebenbleiben. — 
alle Wei⸗ 
Geet 


ES vonDabel g eg 


vnd Dies 
Deine männer ben 





—— vnd diſe ſtadt wirdt er verbrennen 
E deeg > 
fterben. Were es aber fach/ daß die Fürften 


3 
nit 


vnd ich ſtuͤrbe. 
Da kamen alle Fuͤrſten zu —“ vnd 
fragten jn. Daantworteter 


men / nach all 
cp vnd geſtalt / wie jm ber Silben At 


= Da lieſſen ſie von jm / weil fienichts ge⸗ 
oͤrt Codererfaren)hetten. Jeremias aber bliebe 
Ze m4 sm vorhof dee gefengnuß / biß auff den tag / da 













Rendes Konige von 
fen Spende San vere 248 


o Ze dernacht auf d ba 
Königs garten zu/ durch die porsen zwiſchen 
vnd zohen den geg zut 


W Aber d nn. 
zu. as 
ser 





dem. ER? 


bei befalch dem * Nebuzar Adan dem Feld; * 
ß Bien von Jeremia / vnd Num̃ ben 


It: vnd halt deine augen vber jn / 

le ler rei) —— 
Nebuzar Ad 

—— — 


* kein 


Sa: Jere.z8.b 


am au v ——— 
befalhen jn Gedalie dem ſon — 
ons 


e Ze 


A 
SZ 


Sa 


— 


Jeremias 


ee vnd vn⸗ 


— ES vnd Kate 


— 
—— 
theil werden / ſonder 


SC o baf = nit de Aa —2 


Dein feel wirdſt du beym leben € 


du dich auff mich ( fpricht der Her E op 


Das xl. Capittel. 


Se Tv banner land Juda 
N Dan gent, welches von 


Herren zu Jeremia —— dafs ken, 
hauptmaũñ 


Nebuſar Adan der Feld 

von Rama ledig ließ / da er jn mit ketten ge⸗ 
feſſelt vnder allen gefangnen auß Juda vnd 
ee die Wé gen Babel gefangt d 
v 
vnd fprach zu im: Der Herr dein Gott Gei 
diß vngluͤck vber diß ort geredt / vnd hats auch 
alſo kommen laſſen / vnd gethan / wie er ge⸗ lan 
redt hatt» Dann ir habt wider den Herren 
geſuͤndiget / vnd feiner ſtimme nit g ed 
geweien/ darumb (8 euch folches Au 

EE ante Gabi eu 
ne fetten von deinen henden abgelößt. Ges 
fälte Dir nun / Dog du mit mir gen Babel zie⸗ 
heſt / fo fomme/ vñ ich wil mein aug vber dich 
halten. Gefaͤlts dir aber nit mit mir gen Das 
bel zu ziehen / fo bleib. Sihe / —— land 
iſt vor dir / daß du zie in eo dich güs 
vnd gefellig duncket. Vnd wilt du deũ nt mit 
mir ziehen fo bleib vnd wone bey dem Geda⸗ 
liedem fon Ahikam des fons Saphan / den 


4.Rı3.15. der fönig von Badel vber die fledte in Juda 


ere.39.c 


geſetzt bat: und bleibe bey jm vnderm volck / 
oder vr wahin es dir wolgefell. Alfo gab 
Im der Feld hauptmann ein zerung vnd ſchen⸗ 
ckung / vnd ließ jn hinziehen. Dafam Jere⸗ 
miazum Gedalia dem fon Ahikam gen Miz: 


pa / vnd blieb bey jm vnderm volck / das im 


Land vbrig war. 

Da nun alle Haupileut Des Kriegsheers 
Juda / die im feld vnd im land zerſtrewet was 
ren / ſie und jre Kriegs geſellen horeten / daß der 
König von Babel Gedaleam den fon Ahi⸗ 
kam / vber das land geſetz / vnd daß er im wei⸗ 
ber vnd männer vnd Finder befolhen hett / 






"dë | op 





SE Lei 
ag Rat 2 


E Ce eg 


** * 
uch den bie in WRoab on 
——— in Chen, vnd in allen 
en: 
au uda 
vnd Bedaliam den fon ` as 
han / jnen ber Dr gefegt/ * kamen of 
Juͤden vonallenortend wa⸗ 
rev widderumb mg land pe, zum Gedalia 
— ſamleten ſeht el wein vnd 


frücht, 
Johannan ab 
—— fm ww 


E ——— et waren * gi Cep S — 


daß Baalis der Koͤnig GL * mon 
geſandt bat Iſmael pen fon Nethanie / daß er 
dich erfchlagen foll? Dallas aber tin fon 
Ahikam / glaubt jnen nit. Da fprach Johan⸗ 
nan ein ſon Kareah / zu Gedaliam an 

in Mizpa alſo: Lieber laß mich gehen’ fo w 
ich den Iſmael einn fon Nethame fchlaben/ 
Daß es niemand erfaren ſoll / daß er dich nit ers 
ſchlag / vnd alle Juͤden die zu dir verſamlet 
ſeynd / zerſtrewet würden/ vnd die vberigen 
auß Juda — afagt Gedalias cin 
CN am zu Yohannan dem fon Karcahi 

Du folt das nit dün/ dann * redſt nit pat 

vom Iſmael. 


nn E Sapittel. 


— —— 


Sbegab fich aber im reg monat’ A 
DEE Ber a Nerhanie des fons + D ad 
Elifama/ auf Koöniglichem famen/ 
fampt den öberfien des Königs opp Achen ` 
männer mit jm / zu Gedaliam dem fon Ahi⸗ 
kam gen Wispafamenväaffındajubfi brot 
mifeinander zu Mizpa. Da macht fich auff 
Iſmael cin fon Nethanic / ſampt den zehrn 
maͤñern bie bey im waren / vnd ſchlͤgen Ge⸗ 
PPR? WOR 


e 
— 
= 


‚fee heite / mit dem ſchwerdt / vnd erjchlü 


Der Prophet 


dallam den ſon Ahikam des Dm Saphan 
den der Konig von Babel vberdas land gi 
H 

arzu alle Yüden die bey Gedalie in Mizpa 
RD ege die Dafelbft erfun- 


Ben werden frpe en gien 0 





ſchlůg e ta 
ol Dal neet als er den 


Exlinze 


"ite geb mitten · bey dem 


a Argu, 


"e 


Crael machen laſſen. 


vndes noch nie⸗ 





nd zerriſſenen kleidern / vn 
gë: vnd trůgen ſpeihopffer vnd meirauch in 
ren händen/ dap fie es in des Herren hauß 
Hrechten. Denen gieng Iſmat EE 
thanieentge hinauf von Mizpa / vñ gieng 
daher vnd nt Asor mum betrat/fprach 
er zu nen? Sp follet zu Gedaliam dem fon 
Ahikam kommen. Do fie num mitten in die 
ſtadt famen/ erfchläge fie Iſmael der fon Ne⸗ 
ihanie / er vnd die männer die bey jm waren⸗ 
em brunnen . Aber e waren 
Achen männer darunder / die fprachen zu Iſ⸗ 
mat: Ach toͤdt vns mit: wir haben fchäg im 
acker ligen auff dem feld/ von weint’ gerften/ 
ole ond Honig. Do ließ er ab / und tödter fienit 
mit frenbrüdern. Die grüb aber / dareyn sp 
mad dietodten cörper der männer warff / die 
er von wegen Gedaͤlie erſchlagen hett / hat der 
Fönig Afa wider den Baaſa den koͤnig in Iſ 

Dieſeibige grüb fuͤllt Iſ⸗ 
mael der ſon Nethanie mit erſchlagent / Vnd 
fuͤret die vberigen des golde zu Mzpa / Dre 
koͤnigs dochter / ſampt dem gangen volck das 


a Ries ze. e zu Vlizpa vb erblieben war/ vber die · Nebu⸗ 


dan 


` "inter: (as Adan ber Feldhauptmaũ / den Gedaliam 


denfon Ahikam geſetzt hette / gefangen hin⸗ 
weg / vnd zog hin⸗ vnd wolthinäber zu Den 
kindern Ammon. 

Mie nun Johannan ein ſon Kareah / erfür 
vnd alle Haupileut des Kriegahrere/ die bey 
jm patron: alles vngluck fo Imael ein fon 
Nethanie gethan bart namen ſie alle mäner/ 
vñ zoͤhen hin wider Iſmael den fon Nethanie 
zu ſircitten / ben fie bey den vil waͤſſern (as Gi⸗ 
beon antraffen. Do nundas gang volck / wel⸗ 
ches bey Iſmael war / Johannan den fon Ka⸗ 
rtah / ſampt allen Haupileuten des Kriegs⸗ 


heers / die bey fm waren / erſehen hetten / wur⸗ 


den fie frölich / vnd wandt ſich bag gãtz vo ck/ 
welchs Iſmael von Mizpa gefangen gefürt 
ett / vnd kerten widder zu Johannan dem ſon 


D Kareah. Iſmael aber ein fon Nethanie ent⸗ 


flohe mit acht maͤnnern / vor dem Johanna 
np zohe zu den kindern Ammon. 

Da nam Johannan der ſon Kareah / vnd 
alle Hauptleut des Kriegoheers / die bey Im 
warẽn / alle pderige auß dem volck / die fie wid, 


verbracht hauen von dſma⸗a2 


nie von Mizpa / nachdem er 


chdem er Gedaliam 
mg, fon Ahit am erfchlagen Hett/friegeleu/ mans 


ner und weiber’ inder vnd · kamerer / die er bofgeſich 


een @ibeonhertewidperbracht, Vnd sohn — 
ale Hin / vnd blieben (oderichtäsenfiehnider) zu u“. 
Chimham/das neben® | DE ne 
in Egypten zohen / vorden d ern / dann | 
fieförchten fich vor jnen / darumb daß yfmad ` 
der fon Rerhanieden Gedaliam den fon Ahi⸗ 
fanden der fönigvon Babel vber das Land 
Juda heit gefenverfehlagenhett. "7 

` Dasıhj.Eapitte ` ` 
eremte⸗ yet gebetten don den eberigen auf 
er Gore fur fie bireet;Das (bp er / vnd verdoi paenwidder 


gypt en zu ziehen. e NI éi 
£fo trattenherzu alle Kriegohauptleut⸗ 3 
Yo den fon Kareah / Jeſanias 

der len. Hoſie / ſampt dem gantzen volck / 
von kleinem an biß auff den groſſen / vnd ſpra⸗ 
chen zu Jeremia dem Propheten: Lieber laß 20729 
vnfer gebett vor dir gelten/ vnd bitt den Her⸗ RN 
sen deinen Gott fur vns / vmb alle diſe vbrige/ 
dan vnſer iſt wenig vderbliben von vilen / ale 
du vns mit eigenen augen ſelbſt ſiheſt / daß 
uns der Herr dein Gott den weg zeige/ dem 
wir gangen / vnd anzeige was wir thänfollen, 
Da antwortet jnen 6 der‘ 
Ich hab euch gehört. Nemet wars ich wil bit⸗ 
ten den Herren eweren Goit / nach ewern 
woͤrten: Alles Das er mir antworten wirdt / 
wil ich euch EE thůn / vñ wil euch nichts 
verhalten. Vnd ſie ſprachen widderumb zu 
Jeremia: Der Herr ſey ein zeuge zwiſchen Zofa ı e 
Ins der warheit ond trewe / wo wır nit ehün ı-Mac.ıb 
alles Das Dir der Herr dein Gent an vns bes JFC+4® 
felhen / vnd dich derhalben zu ons ſchicken 
wirdt / es ſey gut oder boͤß: Wir willen der ` 
ſtimm des Herren vnſers Gottes / zu dem wir 
dich ſchicken / gehor ſam hon: auf Daß ee und 
wol gehe / ſo wir der ſtimm des Herzen vnſero 
Gottes folgen. 

Vnd nachdem Achen tag verfchienen wa: (8 
ren’ geſchach des Herren wort zu Jeremia. 
Da bett er Johannan den jon Karcah⸗ 
vnd alle Hauprleut des Friegaheers/ die bey 
fin waren vnd alles volck / vondem kleinſten 
on biß auff ven groflen/ vnd fprach zu inens 
Alſo rede der Herr der Gott Iſrael / zudem 
jr mich geſandt habt/ daß ich ewer gebett fur 
jn ſolt bringen: Wo jr in diſem land bleiben Jere 28 
werdet / wil ich euch auffbawen / vnd nik 
abbrechen: pflantzen / vnd nit außreutten. 
Dann ıch binn nun verfünet ober Das vbel⸗ 
das ich euch gethan habe. Ir ſolt such nit vor 
dem Konig von ‘Babel förchtem vor dem jr 
such 


K 


vnſers Gottes nitgehorchen / vnd 
ſagten / Nein / wir wollen indas land Egys 
ptenzichen/ da wir feinen ſtreit ziehen / noch 
kein Pofaun gefchrey hoͤren / vnd keinen huns 
rt ambrotleiden doͤrffen / daſelbſt woͤlle wir 
Bleiben, Darumb fo höretnun das wortdes 
Herren / D ir vbrigen in Juda: i 


Amöifem fan milebcn0nd er fimmebeo 


Zoe ı7.0 der Herr Zebaoih der Gott Yfraels: Wenn 


Der Ae 


ES Kéiers ren indas Egy⸗ 
pten land au / vnd 
— — 
or dem jr gypten land er⸗ 
greiffen / vnd der hunger / vor dem jr euch be⸗ 
ſorget / wirdt in Egypten land hindenancuch 
hangen / vnd ſolt daſeibſt ſterben. Alle maͤn⸗ 
ner die jr angeſicht geſetzt haben / daß ſie in 
das Egypten land zichen / bo zu wonen / die 
werden vom ſchwerdt / hunger vnd peſtilentz 
ſterben. Dit einer auß pen wirdt vberbleiben/ 
noch entrinnen dem vnglück / das ich vher ſie 


wil. Mai 


b | 
D ei alfo ſpricht der Herr Zebaoth / der 


Deg A3 8 


grade ` Wiemein zorn vnd grimm 
ober alle eynwoner Jeruſalem gangen iſt / als 
fo wirdt er auch vber euch / fo fr me Egypten 
land ziehen wuͤrdet / gehen / daß fr zum Dë, 
verwunderung / vermalede yung / vnd ſchand 
EE muͤſſet / vnd diß ort nimmer erſehen 
wer | 
Das wort des. Herren vber euch / O jr vbe⸗ 
rigen auß Juda / Ir follet nit in das Egypten 
fand ziehen / ſonder eben wiſſen / daß ich euch 
heut bezcuget hab / dafiir ewere eignen ſeelen 
ſelbſt verfüsen werder - dann jr habt mich zu 
dem Hersenewerem Bott gefandt / vnd ge: 
fi mt ben Herren vnſern Gottfur ons/ 
vnd allcs das dir der Here onfer Bott fagen 
wirdt / das thu omg zu wiſſen / jo wöllen wire 
thun: Nun hab ichs cuch heut zu willen ges 
—— babtir der ut des Herren ewers 
ottes / aller der Dingen halb/ darumb er 
mich zu cuch geſchickt hati / mit gefolger, 
umb ſolt mr mun ficherlich wiſſen / daß 
fr durchs ſchwerdt 7 hunger vnd peftileng 
ſterben mäflet / an dem ort / dahin jr ein 
luft und willen habt zu ziehen / daſelbſt zu 
wonen. 


Das xliij.Capittel. 


Jeremias | 
tuch ZOicbas Werts vott e Yabansider m Banntenaefürt, 


eitbes GE Jerem as — 


en et al fe ege 
SE 
On 


e 


| | n:Durebeft lägen, Der Herr äm 43 a 
e S SÉ 
vfonder Baruch/ein fon Nerie/ hat 
vnd macheẽ / daß wır gen Babel gefangen ge 


fürt werden, | 
— — 


nzr ſtimme des Hersennit/ daß 
g GE bliben / —— P 


einfon Karee / vñ alle Hauptleutdes Krieges 
| alleobrigen auf Juda / die von 
allen volckern / zu denen fie geflohen / vnd zer⸗ 


ſtrewet widder kommen waren / im land Ju⸗ 2er 4:8 


da zu w 
kinder / des konigs doͤchter / ſampt allen ſee⸗ 
len / die x Nebuſar Adan der Feldhaupimann 


wonen / nemlich weib vnd mann / vnd 


bey Gedalia dem fon Ahik am / des ſons Sa⸗ ¶ "ioo 


phan verlaſſen bett, Auch füret er hin den dam 
Propheten Jeremiam / vnd Baruch den fon 

Nerie/ vnd zohen alfo dahin ins Egypten 
land dann fie waren der ſtimme des Herren 
e schorfam. Vnd alſo Famen Dr bißgen 


zum | 

a geichach des Herren wort zu Jere⸗ 
miain Taphnis / vnd ſprach: Timm die 
en af ei die hand / vnd verbirg fieindie 
krufft / die vnder der ziegel maur die vor der 
porten des hauſs Pharao zu Taphnis iſt / 
vnd alle Juͤdiſche männer ſolt vu zuſehen 
laſſen / vnd ſprich zu jnen: Alſo redet ber Herr 


Zebaoth / der Bott Iſrael: Sihe / ich wil Ras Jert 45.4 


buchodonofor den Koͤnig von Babel / met: 
nen knecht beſchicken / vnd holen / vnd ſeinen 
Rül ober diſe ſteine / die ich bie verborgenhab/ 


ſetzen / vonder follfeinen + flüldarüber auff⸗ gezel 


ſchlahen. Er fol kommen / vnd Das Egypten 
land ſchlahen: Welche des tods ſeynd/ʒum 
tod: welche der gefengnuß / zur gefengnuß: 
vnd welche des ſchwerdis ſeynd / wirdt er mit 
dem ſchwerdt ſchlahen. Er wirdt ein fewer 
anſtoſſen in den Tempeln Coder täufern) Der 
Egyptifchen götter/ond fie verbrennen / vnd 
die Egyptier gefangen nemmen. Er wirdt 
das Egypten land vmb ſich ſchlahen / gleich 
wie ein hirt ſein mantel vmb ſich ſchlegt / vnd 
dannocht mit frid abziehen. Die ſeulen be 
Sonnen hauſe in Egyptenland wirds er zer⸗ 

ppp A brechen⸗ 
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* verhetzet wider opg Daher ons tödee) "eg 


*heuſer 


"fiers dal / zu Taphnio / Ms 


4 


Zeg 


29.8 


H —— 


C 


Der Prophet 


brechen / vnd die * tempel der Egyptiſchen 
goͤtter mit fewer verbrennen. 
Das xlij. Capittel. 


Jereinmas ſchili das vol jrer fr 
Të — 28* n 


Mere gr 


in Eghpten land woneten zu Migs 
ER Heigeer. dar Ze 
ach: tder e⸗ 
baoi Sale oa 
glück gefehen / welches ich vber falem 
vnd alleftedi Yudahab femmen) Vnd 
ſihe / heutes iags iſ ein wuͤſte / in deren nie⸗ 
mand wonet / von der boßheit wegen / die ſie 
begangen haben / daß ſie mich er zůrnten / vnd 
daß ſie hingangen ſehnd / frembden göttern/ 
die weder De / hoch ir vnd ewere vaͤtter Fand» 
ten zu opffern vnd zu dienen. Vnd 

frůe auff / vnd ſandt zu euch alle meine knecht 
Die Propheten / opp lieh euch ſagen: Thund 
doch nit ſo graͤuliche ſachen. Aber ſie haben 
nit gefolget / vnd jr ohr nit geneiget / damit fie 
ſich von frer boßheit dekereten / vnd frembden 
— Gamer esch eg 
me vnd zorn au en vnd ange vber 
die et deg lande db 


daß fiezueiner wäfleond ode worden ſeynd / "ig hette 


mie es heuts tags P 

Herr Zebaoth der Gott 
Ifrael alſo: Wir femme es / daß jr ſo groß 
v̈bel wider ewere eigne ſeelen thänd / damit fr 
cuch weib vnd mann / kinder vnd ſeugling 
auf Juda vmbbringet / alſo⸗ daß jr euch gar 
nichte vberbleiben laſſt / vnd mich erzůrnet 
mn ewer haͤnd wercken / in dem / daß ir fremb⸗ 
den goͤttern in Egypten land opffert / dahin ir 
kommen ſeydt / dafeibſt zu wonen / auff daß ir 
euch verderbet / vnd allen voͤlckern auff erd⸗ 
reich zu eim flüch epp ſchand werdet < Oder 
—* ir jetz des vbels ewerer vaͤtter vñ der boß⸗ 
heiten der Konigen in Juda / vnd der boßhei⸗ 
ten jrer haußfrawen / vnd ewerer boßheiten/ 
vnd der boßheiten ewerer haußfrawen / welch 
Gem Juda / vñ indem Lomp Jeruſalem gethan 
haben/vergeflen? Doch ſeynd ſie biß auff den 
heutigen tag nit gereiniget. Sie haben ſich nit 
gefoͤrcht / vnd nit gewandlet indem geſetz des 
Herren / vnd meiningebottd/ bie ich euch und 
eweren vaͤttern furgelegt hab. 

Darumb ſagt der Herr Zebaoth / der Bott 
Iſraels alſo: Sihe/ ich wilmein angeficht 
wider euch fegen zum vngluͤck / und das gan 
Juda / diejr angeficht gericht haben in Egy⸗ 
pienfand zu ziehen / da zu wonen/ wilich nis 


"er 24. menvond follen allfammen in Egypten land 


verderben / ſie [öllendurch Das fchwerdt und 


um alle’ fie ſollen vmbkomĩen vom klein⸗ 
an biß auff dengröften/ durchs ſchwer di 
vnd hunger ſoilen ſie ſterben. Sie Wien auch 
emt verwunderung / zur vermales 
werden / vnd wil ſie eben 


nger Und peflilen® daß 
niemand entrinnen noch vberbleibẽ 


deyung ond 
in Egyptenland 
lem / im fchmerd/ 


ſeynd in Egypten land zu wonen / daß ſie wid⸗ 
— Water fie von bergen 
begerẽ / kommen moͤchten / daſeib ſt zublsibens 
dann niemand wirdt widder dahin kommen 

dann allein die hie entflichen. 


antwortten alle männer / die da wi⸗ D 


ſten/ daß jre weiber frembden göttern ter: 
ten / vnd alle weiber / deren ein hauff 


da ſtundt / — — | 
d zu 


gypten lan atharos woncten/dem Je⸗ 


bt remia / vnd ſagten: wori / welches du vn⸗ 


derm namen des zu eng geredt 
——— ger * 
alles das thuͤn / das auß vnſerm mund kompt⸗ 
daß wirder Königin des himels * opfferen / 
vnd tranckopffer 
fere vaͤtter / vnſere Koͤnige vñ Fuͤrſten 

en in ben ſtedten Juda / vnd auff den gaſ⸗ 

Jeruſalenn. Darumb wir auch brote ge⸗ 
len / vnd war ons wol / vnd gieng une 
kein vngluͤck an. Seit der zeit aber wir 
abgelaſſẽ der Konigin des himels Au o 


vnd tranckopffer zu ſchencken / da haben wir | 
allen 


an mangel gelitten 7 und feynd 
durch das ſchwerd vnd hunger vmbkommen. 


Penn wir dann nun der Königin des bir E 


mels opffern / vnd trandopffer 
ben wir denn auch Füchen gebacken zu jrem 
dienſt / v eg tranckopffer geſchenckt ohn onfere 


m D 

Auff ſolcho fagt Yeremias zum gantzen 
volck / wider weib ond mann / vnd alles gold: 
die jm ſoͤlche antwortt geben hetten / vnd 
ſprach: Aa ich meyne auch / der Herr 
das reuchwerck / welche jr und ewere vaͤtter ⸗ 
ewere Koͤnig vnd Fuͤrſten / ſampt dem gan⸗ 
sen landuoick / in ben ſiedten Juda epp auff 


den gaſſen zu Jeruſalem * gereucht haben * aere 


bedacht opp zu hertzen genommen / vnd hats 
nimmer moͤgen erleiden / von wegen ewe⸗ 
rer boͤſen thaten / vnd der grewelen / die jr bes 
gangen habt. Des iſt ewer land zur wuͤſte⸗ 
zur verwunderunge/ ond zum flüch worden / 
daß niemand mehr darinnen wonet/ wie ré 


dann heutstagsift, Oarumb daß jr alſo den F 


abgoͤttern geopffert / vnd wider den Herren 
geſundiget / vnd feiner ſtimm nit gehorcht / 
vnd in ſeinem geſetz / gebotten vnd zeugnuſſen 
nit gewandelt habt / ja eben darumb iſt cuch 


ſolch 


See? 
von den vbrigen auß Juda / die da fommen 


wie dañ wir / vn⸗ "ez 


- 





* 


len ſagt 
A 
"e fe A 
- büch 


[2 


_ pber mein 





folch vnslack Degenet/ wie cs dann an 


ar 


00 


dem lande Juda Cenicht indie 
Ke abuchodonofor des Königs von Bas 
V feinds / der jm nach feinem (eben 


Das xlv. Capittel. 

Yeremias Loi: den Baruch vmb jeiner ktleinmuͤtigkeit get, 
m doch troſt vnd heil / vnd das leben zu. 

iſt das wort / bag Jeremias der 

rophet zu Baruch dem ſon Nerie 

et / dieweil er dieſe wort in das 

dem mund ie ſchrieb / im vier⸗ 

den jar Joiakim des ſons Joſie / des konigs in 

o pb ſprach: Alſo redt ber Herr der 

et Araclzu dir: O ch / Du haſt ge⸗ 

Get mis armen / denn der Herr bat mir 

mertzen noch mehr ſchmertzen 

ch hab mich inmeinem ſeufftzen 


zgefugt / 
Din Fein shä Funden, Sag du zu jm/ 


———— 
— — 
— ——————— Cat GE 
De gankem land, nit Dane do 
Du eil 1 Janniınc/ch 
N H ` BF 3ER en 
ar Te 









OLErCT 


mpt denen e Ge 
DE 
E 
SE STEE 


baoth / ein tag der rach/ anderer fich an jeis 
nen feindenreche, Das ſe et 
ſen / vnd ſatt / vnd von jremblät truncken wer⸗ 
den. Dann ſie ſeynd ein fehlachtopffer dee 
Herren Zebaoth / imland zu Mitternacht/ 
am waller Euphrat. Gchehinauffgen Gas 
laad / vnd nimm heilſalb O jungframw do 

ter Egypti. ee | 

viel argneyen/ du wirdft Doch nr heil. Die 
Heyden haben dein ſchande vernommen / vnd 
ki nina 
auffden andern ge nd beid mitein⸗ 
ander gefallen feynd, 2 P 












"en 
S 


HUOOTHT 







ſeyn / vnd nit opfbéëreng Ser dich 

in bein rhů / vnd höre auff / vnd 
Der ſey ſtill. Wie kanſtu aber ff figen epp auf 
dei weil dir der che 
gét Meerſtedt beſtellet hate éi 


Uer an Aan ( mit feinen 
Jere 17.6 tern / vnd König, —— Das xlviij. Capittel. 











e geben / die inennach dem leben Bellen: 
Ga bebe — ët gé "Denger * 

Ejech. ayb nigs von Babel vnd ſeiner knechte: vnd nach e eg SET EC 3 
gl, ſpricht der Here / wirdt fiebemonet der Gott Iſrael / alfo : e *2. 
werden / wie von alters ber. ſtadt Nebo dann ſie iſt zerſtort * SC 4 


Eich 50H... Aber ro mein Enecht Jacob / förcht dich geſchendt worden: Kiriathaim iſ 
nit’ ond Sraelverjagenit : dann fiherich men / die feſte if gefchende emp Eë 
R 
m dem Lan g / Sp 
aka ie widder kommen’ vnd rhũuwig der Hesbon. © —  — 


WEE ` 2 
mg hr außreutten / daß ſie vnder der zal Ser 


Heyden nit mehr ſey. Ja du wirdſi fillfeyn 
vnd vnd bag ſchwerdi wirdi dir 
SCH 1 — 

Denn 





da wirdt er muͤſſen auß⸗ 
ziehen / vnd feine ſtedt werden verwärter/ daß 
‘niemand darinn wonen wirdt. Verflucht 
ſey / der des Herren werck farleſſig ava 
ments vñ verflucht ſey / der ſein ſchwerdt 
vor Mët verhelt. Moab iſt von jugent au 
fruchtbar geweſen / vnd bat auff feiner heffen 
gerümet, Er ward nit auß eim vaß ins ander 
gegoflen / und iſt nie ins gefengnuß hingezo⸗ 
gen / darumb iſt jm blieben fein geſchmack / vñ 
fein geruch iſt vnueraͤndert blieben. 

Dasumb ſihe / es kompt die zeit fprichtder 
Hertr / daß ich ir leut ſchick en werdt / die ſich in 
die Ordnung ſchicken ſollen / opp bie laͤgel 
@ erbrechen/ond fie nider werffen/ ond Ch 

C geed serfchlagen. 
ab müß ober dem Chamos zufchanden wer⸗ 
ben / wie dann auch das hauß Iſrael uber 
*Res u. d BethEl / dar auff ſich co verlieh ` zu ſchan 
den worden iſt. Wie doͤrfft jr ſagẽ / wir ſeynd 
Helden / vnd ſtarcke kriegoleutẽ Moab iſt zer⸗ 
ſtoͤret / vnd jre ſtedt ſeynd verbrent worden/ 
jre beſte mannſchafft iſt zum tod herab ge⸗ 
fuͤrt / ſagt ber Koͤng / des namen Her de 
baoth iſt. Das vmbkommen Moab ift nahe/ 
daß es bald komme / vnd ir vngluͤck eylet heff⸗ 
tig ſehr. x Habt doch mitleiden mit jr alle fo 
rings vmb De her wonet / vnd jrönamen ken⸗ 
net / vnd ſprechet: Wie iſt die ſtarcke rhůt/ 
ah emp ber: herrlich ſtab zerbrochen⸗ Steig her⸗ 
ab von deiner herrligkeit / vnd fe Dich auff 
die duͤrre / du dochter die du zu Oibon wo⸗ 
neſt: dann der verſtorer Moab wirdt auch 
zu Dir hinauff ziehen / vnd deine veſte zer⸗ 
reiſſen. Seel dich auff die ſtraß / emp ſi⸗ 
auff / du eynwonerin Aroer. Frag den 
gen / vnd die entrunnen / vnd ſprich: 


* 


rey kompt von 
groſſes mordge⸗ 








Was me 





Li, Der wort halber/ fo du wider Jr, 


mée Ka Ae a e E 
er e 
KEE 
Wir A ben Bochmät DE porno: (E 
Leeder, e k EE SS, 
wob fpricht der Heri/ ja fromfoip weiß 


Denn is krafft dÉ bey ir / wnd verm — 
dep e * 


e halb 
werd ich vber heulen / ja vbers gans 
Ben reden / vnd ober Die männer die 
au 


eing e 

sehfchoß feynd ober Meer kommen / vnd has 
ben big ans Meer Jaaſer gereicht. Dervers 
GR iſt in deine erndte und weinlefen ge 

allen. Freud und frolocken ift von dem 
Carmel / vnd vom ganzen * land Woab · bawfch 
auffgehebt / vnd ben wein hab ich auß den fels 
tern hinweg geihon. Der weintretter wirdt 
fortan kein gewonlich Herbflliedlin mehr 
fingen/ von des gefchreys wegenzu Heobon 
vnd Eleale / weiche man bf gen Yabaz ho⸗ 
ret / von Zoar an Demdrepiärigen Kalb/ oiß 
gen Horonaim. Die waſſer Nimrim aber F 
werden auch verwuͤſtet. Vnd ich wil / fpricht 
der Herr / von Moab hinweg thůn / die auff 
den höhen opffern / vñ fren gottern reuchern; 
Darumb ertönet mein berg vber Moab mie 
ein poſaun / vnd vber die maͤnner die auff der 
zigelmaur ſtehen / ertoͤnet auch mein 
wie On dromeie: hann er hats gar vbermacht/ 
vnd mehr denn er vermöge hat. Darumb 
feynd fie verdorben. Altehdupter werdenfal Eau 4 
ſeyn / vnd allebärt abgefchoren, Alchende 374 
ſeynd gebunden / vñ ſeck· vmb alle ende, Auff euff all⸗ 
allen tächern vnd gaſſen Moab klagt man, kucken 
dañ ich hab Moab / ſagt der Her wir = vn⸗ 

Pré 


er Prophet 
vor dem andern verſtrewet werden můß / vnd 
niemand wirdt ſeyn / der die fluͤchtigen anne⸗ 
me, Darnach aber wilichdennocht auch Die 
flüchtigen gefangnen finder Ammon widder 
 Kommtenlallenfprichtder Herr. 

VWder Edom 











E | 
oßt/ vnd fein ſchlupffwinckel fo gar 
entdedkt/dag er fich nimmer verſteck en mas · 
j . Die vomfirid Sein fame / feine brüder und nachpauren 
Aehnd onderm [chatten Heobon ge, ſeynd verheerei / daß jr feiner mehr iſt. Ver⸗ 
‚nden, Denn es iſt auch ein fewer von He⸗⸗ Laffdeine wäißlin/fo wil ich ſie beym leben bes 
sn ond ein fiamm von Sion außfommen/ halten / vnd deine witwin werden auff mich 
vnd wirdedie örter Moab verbrennen/ vnd RE We dl 
den Scheitel ber kriegs Finder. Weedir Dos ann aſſo fpricht der Herr: Sihe / die ben C 
—— biſt verdorben. Dann kelch zu trinken nit verſchuldet hetten / die ha ⸗ 55* 
deine ſone vnd dochter ſeynd EEN ben in muſſen trincken / vnd du wolteſt vnge⸗ 
fürt. Jedoch wil ich dennocht indent entas firafftdaruonfommen? Du wirdſt nit unge — 
gen die gefengnuß Moab / ſpricht der Herr⸗ air ei fommen / fonder wirdft auch 
widderumb menden. d crincken. Dennichhab/ fpricht Der 
` Biß hieher von dem vrteil vnd ſtraff ober Herr / bey mir ſelbs geſchworen / daß Ze 
Das ʒin Capittel E 
ie xlix. ap € werde n efreflede zu ewigweren⸗ 
Eegen Domofion Reber der verwüftung. Ich hab ein gerücht gehörtt 
mie ee weng vom Herrmonder hat ein boitſchafft zu den 
A die kinder Ammon ſpricht der Heyden geſchickt Verſamlet euch / vnd Ada⸗ 
LEE Herr alfo Dat 3lrad Feine kinder/ fompt —— macht euch auff zum 
u oder iftfic erbloß? Warumd hat dann Fritg. nfihe/ich hab dich flein gemacht 
fönig Gad eyngenommen/ endirvoldin vnder den Heiden / vnd veracht vnder den SR 
einen ftedten gewonet. Darumb ſihe / ſpricht menfchen. Deinverm vnd vbermüt Jere A8 ! 
der Herr / wirdt die zeit lommen⸗ daß ich ein — — du in fel⸗ Ein ars 
Friegsgefchrey wider Rabbat der finder Am» fen klafften woneſt / vnd das hoch gebirg vn⸗ 
mon /horen laſſen wil/ daß ſie vbern hauffen derficheft eynzunemmen. Ob du ſchon Dein Amos .4 
geworffen / vñ jre doͤchter mit fewr angeſteckt neſt ſo hoch machtefl/als ein Adler/ fo wil ich 
werde, Iſrael aber wirdt widderumb befigen dich Dennocht/fpricht der Herr/berab ſtuͤrtzt. 
diesvondenen fiebefeflenwaren/ fpricht der Alfo maß Edom wäftiverden/ daß alle [oda Jereı®.« 
Herr. Dot du O Heobon / dann Ay iſt vers furäber gehen/fich verwundern / vnd *pfeif· Ke 
müßt. Schreyet fr ddchter Rabbat / vnd ſchla⸗ fen werden ober alle jre plage / gleich wie dann gm v 
hei haͤrinne ſeck vmb euch. Klagtondlauffian Sodom vnd Gomorrha / ſampt jren Hätz Ges ⸗ 
den mauren vmbher / dann ir koͤnig wirdt ges Lac fpricht der Herr / vmbkeret ſeynd. 
fenglich hingefürt — prie⸗ Niemand wirdt da bleiben vnd wonung | 
Bern ond fürften miteinander. asrhüment ben / vnd feines mienfchen Find da wonen. . 
du Dich der chaͤlere Dein thal iſt vefloͤzt/ O du Nimm warser wirdi herauff femmen gleich 
zarte dochter/Die du Dich auff deine fchäg vers mie ein ge fompt von dem ſtoltzen Jordan⸗ 
leſſt / vnd ſagſt / Wer iſt der zu mir fommen wider die not * feſte ſchonheit. Dann ich wil "weng 
mög? Sih · ich wil ſchrecken ober dich br: jn eylende vber fiebringen / vnd zu jr laflen ) 
B gemipricht der Zen Zebaoth / von allen pc: lauffen. Vnd wer iſt der außerwelt Den ich 
gen die rings vmd dich ber ſigen / daß fr einer dar zu verordnen werd / den ich jr zum haupt⸗ 
mann 





Jeremias. 


Zert raf bmann ſetz · Denn wer iſt mir gleich? Wer if 
—— — aka 


— 5 

ret nun t es Her 
Fee ebe Evon ec red 
danken / dieer vber die eynwoner n 
(ns godach hat, G erben De bie fhirten 


Pfal1z6.6 


Dm 81 her auff ziehen wie ein Adler / ee 

gen / vnd feine flügel ober Bozra aupbreitten/ 
P ondauffdiefelbige zeit wirdi der „Helden berg 
zu Edom / gleich wie eins geberenden weibs 


Dn. Le 
er Damafcon: Hemarh und Arpad 
ſeynd gefchendt. Dann fiehaben ein boß ge⸗ 
rücht gehört / vnd ſeynd verzagt worden. Am 
Meer ber beforgen fie fich fo fehr / daß fie nit 
rhů moͤgen haben. Damafton d versagt und 
matt worden / ſie hat ſich zur Bucht gewendt / 
das Muer (oeren genen ſchmer⸗ 
tzen ſcynd ſie ankommen wie ein geberende. 
Wie haben ſie die lobliche vñ froliche Stadt 
en Darumb muͤſſen jre * jüngling 
auff jren gaſſen fallen / und alle jre kriegoleu⸗ 
— — zur ſelbigen zeit / ſpricht der 
Herr Zebaoth. Vnd ich wil die mauren Das 
maſcon mit fewr anſteckẽ / das wirdt die · zyn⸗ 
nen Benhadad freſſen — 
Vber Kedar / vnd die Königreich Hazor⸗ 
die Nabuchodonoſor der König von Babel 
5 gefchlagen hatt / ſpricht der Herr alfo : Wol⸗ 
uff / ziehet her auff gen Kedaͤr zu / vnd verhee⸗ 
ret big finder gegen Morgen, Ir hutten vnd 
herden werdenfie gefangen hinfuͤrt / jre * pla⸗ 
hen / jre geſchirr vnd Camelen werden fie mit 
(eh nemen / vnd darbey vmb vnd vmb forcht 
vber fie außſchreyen: Fliehet / vnd hebt euch 
flucks daruon / verſchliefft euch tieff in bie huͤ⸗ 
ien / jr eynwoner Hazor / ſpricht der Herr; 
Denn Nabuchodonoſor der König von Bas 
bei Hatt rharfchlag ober euch / vnd gedancken 
wider euch gehabt. 

Macht euch auff / and sicher zu eim volck 
dem nichto maängelt / vnd ficher wonet / 
ſpricht der Herr. Sie haben weder porten 
noch rigel / und wonen allein. Ire Caͤmelen 
wirdt man rauben / vnd die menge jres vie⸗ 
bes genommen werden. Sie aber wil ich 
jerfiremen inallewinde / zu denen die fr bar 
abgefihnitten haben 7 vnd befchoren feynd/ 

Da vnd von allenjrenorten ber / j vmbkommen 

vber ſie bringen / ſpricht der Herr. Hazor 
müß zur Trachen wonung vnd zu ewigblei⸗ 
bender Wuſte werden / daß niemand daſelbſt 
bleiben / epp keins menſchen Find daſelbſit 


agezelte oð 
geredie 


WITT" DT 


‚367 


—— —— ESCHER 

sf des Herren wort / welche zu Jere & 

DEE e 

und ſprach NIE Herr pasıkı Zeen 

Seet — 
re - 

de / von den vier ort? des himels vber fie kom⸗ 


ro men laffen / vnd od ſie in alle diſe winde 


kein vo 


ſtellen / vnd vngluͤck vber ſie bringen / nem⸗ 
lich/meinen grifiigen zorn / ſprichi der Der, 
Das ſchwerdt wil ich en nachſchicken biß 
ich fie gang vertilge. Ich wil meinen Rälin 
Elam ſetzen / vnd die König und Fürften das 
meet 
om 9“ 
WEE fpricht 
"ës. d ka 


Dasi.Eapittel, 

N iſt das wort / welches bet Herr A 

Geng — — den Propheit uber 
Babel und das Land der Chaldeer 
geredt bat ` Sägents an vnder ben Heyden’ Ea ma 
ondlaflents hören / werfft ein panier auff 277. 
verfündigts vñ verhältents nit: |precht/Bas "a 
bylon iſt gewonnen / Belift geſchendt / vnd 
Merodach zerbrochen worden. Ire abgotti⸗ Sa 46.a 
ſche bildwerct ſeynd geſchendt / vnd alte jre ab⸗ Dan-s-a 
goͤtter zerbrochen. Denn es wirdt ein volck 
von Mitternacht wider De herauff ziehe / wel⸗ 
ches jr Land alſo wirdt verwüften/ daß nice 
mand da wonen wirdt. Leut vnd viehe haben 
ſich auffgehebt / und daruon gemacht. Auf (Echt 
diejelbige zeit vñ tag / t fpricht Der Herr / wer⸗ t Das VUEN 
den Die Finder Jfracl / ſampi den Binden Du. . 
da fommen weinende / ond eylends werden dur romg 
ſie her ziehen / und den Herren fren Gott fü- Corsa 
chen. Sie werden zu Sionnachdem weg fra; 19 
gen / dahin werden fie kommen’ ja fie werden 
kommen / vnd fich an den Herren hencken / mit 
einem ewigen bund / des niimmermehr vergeſ⸗ 
ſen wirdt. 
Mein volck iſt ein verloren heerd worden / B 
Ire Hirten haben fie verfürct / vnd vrſach ge⸗ mm 773. 
weſen / daß De bin vnd her gelauffen ſeynd. Pat 
Sie ſeynd von dem bergsu dembühel gans 
gen / vnd jres pferchs vergeflen, Alle die fie 
ankamen’ haben fie gefreſſen. Vnd jre feind 
fprachen: Wir verſuͤndigen vns nit an nen⸗ 
darumb daß ſie haben wider den Herren ge⸗ 
ſuͤndiget / der ein Sierde iſt Ze ——8 
qq Bu? 


ondeinhoffnung irer vaͤtter. Hebt e 
weg von Babel / ziehet auß dem lãd ber 
deer / vnd ſeyt wie die Boͤck vor der heerde. 
Dann ſihe / ich wil einen hauffen r gët 
cker vom land der nacht erwecken / vñ 
jn wider Babel herauff bringen / der ſich wi⸗ 
re ae ee Des ag 
en todt⸗ 
blagenden manns/ wirdt nit fälen. Der 


Yerı.50.9 





Eſa.a⸗.a 


mein 
flelend / mie die kaͤlber vber das graß / vñ ſchri⸗ 
C end wie die ochſen. Ewer muͤtter iſt gantz zu 
ſchanden worden / vnd die euch geboren hat/ 
dem ſtaub vergleichen. Sihe / ſie iſt das nach- 
guͤltigſt vnder allen volckern / wuͤſt / ongengig 
vnd důrr. Von dem zorn des Herren wirdt 
niemand moͤgen bey jr bleiben / ſonder wirdt 
gantz zur einoͤde werden. Alle die fur Babel 
hingehen / werden ſich verwunderen / vnd 
v̈ber alle jre plagen * pfeiffen. Ruͤſtet och 
vmb vnd vmb wider Babel. O alle jr bogen⸗ 
ſchuͤtzen / ſchieſſet auff fie / ſparet keinen 
pfeil / dann fie hat wider ben Herren geſuͤndi⸗ 
get. Schreyet wider ſie / ſie hat jr hand vmb 
vnd emb außgeſtreckt / jr grundfeſte ſeynd ges 
fallen / vnd jre mauren ſeynd abgebrochen/ 
dann das iſt des Herren rach. Rechet 
ang op jr / vnd wie fie gethan hat / alfo dät 
Jod 3.6 
Arer 8 
des belei ger dem ſchwerdt * der Dauben. 


wend fich zu feinem volck / vnd flichein fein 


heymet. 
Iſrael iſt ein verſtrewet heerd / die die Le⸗ 

a Zog de wen verjagt haben. Zum erſten hat ſie der 
Konig auß Aſſyrien gefreſſen / darnach hat 
fnen der König von Babel Nabuchodono⸗ 
"jcrfioffen for jre beine gangxgenommen.Darumb fagt 
D der Herr Zebaoth / ein Bott Iſrael / alſo: Si⸗ 

e / ich wilden König von Babel / vnd ſein 

d hen heymſuchen / wie ich den König 

a. "ee 9 auß Aſſhrien heymgeſucht hab / vnd Iſrael 
Eau  merd ich widderumb an fein wonung brin⸗ 
gen. Earmel opp Bafan follen geweydet 
werden / vnd jr feel wirdt auff dem gebirg 
Ephraim vnd Galaad erſettigt. Zu derfelbis 
gen zeit / vnd indenfelbigen tagen/ fpricht 
der Herr / wirde man die miſſethat ira 
el ſuchen / vnd nit finden / vnd die ſuͤnd Ju⸗ 
da wirdt nirgent vorhanden ſeyn. Dann 
ich wil denen / fo ich vberbleiben laß / verzei⸗ 


ben. 

Ziehe hinauff wider das herrſchend Lands 
vnd Duch heym feine eynwoner. Zerflör und 
zerſchlag zu todt was dahinden bleibe’ fpricht 


Dee da 
WEE 


"pfeifen 


en / vnd den mit der ficheln zur ernd zeit / 


Dees 


Der Prophet | e | 


auch ir. Schlahet den ier von Babelzu | 


Ein jeder fr Jüngling 


4 


z 


nath allem dem / wie ich Dit 

e ift ein Kriegefchrey und 

GES t«8/ daß 

mer des gankenerdreiche ſo gar ders 

a ng ond zerfchlagen ift Wie de gun ·yertauſch 

Babel gangen / daß Geh wuͤſt onder allen 

volckera worden iſt ? Ych Hab dich in ſtrick ges 

legt  D Babel’ vnd bift unuerfehens gefans 

genworden. gefunden vnd er⸗ 
iffen. Zomm du haͤſt den Herren omg, E- 
er Lem og feinen * [chat auffgethon / "geg ` 

vnd bie waffen feines zorns herfur gezogen 

Dann diß if Das gefchäfft des Herren Ze⸗ 

baoth imland der Chaldeer. Ir von euſſer⸗ e 

ſten orten kompi her widder fie. hät auff / 

Daf Die außziehen moͤgen / die fie zertretten. 

Raumet die fen auf dem weg / vnd macht 

hauffen / vñ ſchlagt fie zu todt / vnd laſſt nichto 

v̈berbleiben. Erwürget alle jre ſtarcken mar 

ner / fuͤrent ſie hinab zum tod. Wee jnen / dann 

——— zeit jrer heymſuchung iſt vor⸗ 
n 


derfo ——— land Babel 
daß Dr äu Siondie rachdes Herren vnſers 
Gottes / vñ die rach ſeines Tempels anſagen. 
Küffet vielen / daß fie gen Babel ziehen allen 
bogenfchügen/belägert fie vmd und vmb / da⸗ 
mit niemand entrinnen möge. Widergeitet 


der vond 
hab. 
gr er jamer imland, 


4 


euch tr nach jrem x verdienft / vñd ét jr in allen zone 


ne hat 


angling auff jren gaflen fallen/ vnd alle 
jre kriegoleut zur ſelb igẽ zeit / ſpricht der Her — 
gedempfftwerden. Sihe - du ſioiter / ich wil 
and icht der Herr Zebaoth / dann dein 
tag vnd die zeit deiner heymſuchung iſt vor⸗ 

nden. Denn wirdt der ſtoltz ſtrauchein vnd 
allen/ vnd niemand haben der jm auffhelff. 
Ich wil in feinen ſtedien in fewr anſtecken / 
—* alles / ſo vmb vnd vmb iſt / x ver zeren "freifen 


Alſo ſpricht der Herr Zebaoth: Die kin⸗ 
der Iſrael vnd Juda / leiden miteinander ge⸗ 
walt. Alle die fie gefangen haben / halten fie/ 
vnd wöllen fie nit laſſen. Doch ift jr Erloͤſer 
ſtarck / Herr Zebaoth (fm Name. Er wirde 
fr fach wol mit recht verthedigen / daß er das / 
land erbidmen mache / vnd Die eynwoner zu Ki * 
Babel erzisterend. Ein ſchwerdi wirdt vber 
die Chaldeer kommen / ſpricht der Herr / vnd 
vber alle fo zu Babel wonenfampt jren Fürs 
ſten und weifen. Ein ſchwerdt wirdt vber jre 
weillager kommen / die follen zu narsen wers 
ben, vm ſchwerdt wirdt vber jre Helden 
kommen / daß fie fich förchten werden. Ein @ 
ichwerdt wirdt ober jre pferd eg wägen kom⸗ 

HIT 


— — — — 


3 


ge | 


men vnd ober din gemein geld / fo vnder 
‚nen wonet/ dafıfie als weiber werden. Ein 
fchwerdt wirds kommen —— daß 


nachpauren/ 
niemand 
Zen EE 


Ei Zeen 


jacin groß od. D EE von 


ern te 





en ond fchilt werdenficergreiffen 

K- EE Ce 
— 

—— E sed 


Babel hat mur gehört 
vnd ſeynd jm feine hend entfunden: angfi vnd 
—— wie ei acer 


hirt / der 
höretnundes Herren rhaiſchlag⸗ 
er angefchlagen/ vnd Die gedans 
den’ er gedacht 
—— hirten knaben Art: * 
vnd jre wonungen mit jnen zerbre⸗ 
chen. — wir di erbidmen vor dem 
knal / ſo Babel gefangen ee egen? Sen 
wirds vnder den Heyden gehört wer 


Das lj. —— 
—— se bom 


di fageder Herr : Ich wil vber Babel 
vnd vber jre eynwoner / die jr hertz wi⸗ 

> der mich erhebt und gefent + wie 
cinan Jenigen wind erwecken mil auch 
wänner onder fie ſchitken / die ſſi wannen vnd 
jr land verderben werden: denn ſie werden 
vmb und vmb wider fie fommen am tag jres 
vngluͤcks. Es —— —— 


nit wehren koͤnnen. Ir folt* jren junglingen 
Lea —5—— ſonder all jr heer eſchlagen / 


e den Ce 
Ri 


ber E ER 


INN / 








vber SE 


— 


licher nn y 


SE 


— 


— H 
oren 7 vnd gr: 
fprochen: e Age Mi itmenfchen — 
ale werens keferen / vnd eo wirdt ein Herbſt⸗ 
liedlin erregen 
Der das Erdreich durch fein krafft ges 
Deco en Zoe. der Welt durch 
feine weißheit bereit / emp Die Himmel durch 
feine furſichtigkeit außgeſpannet 
Sorten v fowirdt 
gꝛoß waſſer om himel vr zeucht die nebel auff Cup 
—— e KE 
raͤgen / vñ zeucht den wind auß + heim⸗ eg KT 
lichen orten/da fiebehaiten werden, * CR 
Alle menfchen ſtynd narren mit jrer kunſt / 
end alledie abgoͤttiſche bild gieſſen / ſeynd md 
dem bild zu ſchanden worden darumb daß fr 
gegoflen abgoͤttiſch gog betriegerey iſt / vnd 
Fein athem in menu, 
Eo ſeynd onnäge werd’ und ſpots werih / D 
d 


4ag D Che 


Der Prophet = —— 
de mich vnb verſchlunden. 
en er Jr Beinahe SP : —— geſchirr gemacht. —* 
Abere el Jacob rei gehn 2* wie ein Trach / vnd feinenbauch 
der alled ing erfchaffen hat / der iſt: und Iſra⸗ mit meiner zaͤrte gefallt / vnd bat mich verſtoſ⸗ 
E Eer An Zebasthiß E ee 
amm. 
Du zerfchlegf mir die kriegs waffen / ſo wil EE — 
ee len Bee | —A— 
Genie —— —— 
mat: ungs dich an jnen rächen. Ir meer 
een vnd jre waſſer · quellen verſeihen — TN 
—* Le ter vnd zu einer Tra⸗ 
ez 8* Geen mi te s 
Fauͤrſten eg a gar nie 
SE Ee, Ee ie follen —— agent? — 
vnd D Ce —* 
` landr Lia, kën . EE in det 
ett > ars j — 
e "EE ee 2 ee chlaffen / auß dem ſie 
Vache? ein hand w om: Ich wil ſie eer teg ER 
— — enher nd wie die wydder emp bé, Wie iſt 
dir ſo gewunnen / vnd die berämpte in aller 
Keen nn welredngenommen < Wie iſt nun Babel fo 
nemen möcht t gar ander den Heidizur perwunderungwors CZ 
den? Zog meer iſt vber Babel auffgangen? * 
SE vnd boat fr mit feinen vielen wellen bedeckt. 
"eigen ‚under den Heyden, enden Dre ſiedi ſeynd zur verwunderung worden _ 
ef — den ga vnd zu eim trucknen vnd wuͤſten land 7 zum = = 
oeh Zeen SS 1 land indem niemand wonet / und keines mens 
feute wider fie. Bringet ſi — em sen find Dafuräberwandlet. —8B 
roß wider ſie / als werens keferen die ange Ich wilden Bel zu Babel he ymſuͤchen / vn y 
"page ben. # Rüfterdie Heyden Moe fönig das er hat verfehlund?jm auf dem maͤul her⸗ 
ef Media fampe jren fürften ondallenjren auß ren / —8 nit mehr 
e > fa das aan land frer herrſchafft. zu jm lauffen werden. Denn es werden auch 
as fand maß erbidmen und erſchrecken / die mauren Babel fallen 
dann des Herren gedandeniftwider Babel  Ziehetheraugmein vold von Babel’ mg 
erwwachet / daß er das tand Babel zur wüfte hen an mm vordem 
mach / daß niemand mehr drinnen wonen des Herren erreite / vnd get —*4 
mog Die helden von Babelwerdedes kriego werde / daß jr euch vondemg a 
$ abfichen’ vnd fichinjrergewarhatten. Ir im land hören wirdt / nicht emgeet. Zomm 










macht iſt verſchwunden / vnd ſeynd wiedie 
weiber worden. Ire wonungen ſeynd ver⸗ 
brennt / vnd jre rigel zerbrochen. Es laufft ſe 
einer dem andern enigegen / vnd bekompt je 


einbotdem andern / dem konig pen Babel die Da 


boiſchafft zu bringen / daß ſein ſtadt biß auffo 
hinderſi eyngenommen ſey. Die fuͤrt ſeynd 
verlegi vnd eyngenommervdie fee ſeynd außs 
E + vnd die eriegelam ſeynd vbel er⸗ 


ZE alſo richt der Herr Zebaoth / bet 
Sott Iſrael Kë dochter a iſt wie ein 
tennen / darauff man ſchier droͤſchẽ wirdt / es 
iſt noch ein kleine weil auff die zeit jrer ernd · 
Nabuchodonoſor der koͤnig von Babel hat 


wirdt ein geſchrey in dem far aufferfichen/ 
vnd darnach im andern jar fr fie 
Freuel wirdi imland feyn/ vnd je ein gewals 
—— wider den andern gewaltigen auffſte 
rumb fihe / co wirdt die zeit fommen daß 
ich Die abgöttifchen gößen Babel heymfüchen 
werd / vnd jr gang land ſoll zu ſchanden 
werden / vnd alle jre erfchlagnen/werden mits 
ten im land fallen. Himel vnd erd / ſampt als 
—— wirdt ſich erbei 
Wdaß die verbeerer von 
d Kiemmeo-fpricbt der Herr, Vnd ** 
bei die erſchlagnen in Iſrael gefellt hat / alſo 
follen auch im gantzem land zu Babel / die ege 
ſchlagnen gefellet werd, A die dem ſchwerd 
ent 


Gang a 


. 9. So du daũ diß büch gar aufgelefen haſi⸗ 


ober Babelfommen folt/ zu: 


fammen inein bůch / alle dife wort / die wider H 


Babel gefchrichen ſeynd / und fprach zu Se⸗ 
e ah 0 SECH feben 
vnd leſen wirdft alledife wort / ſoltu alfo ſagẽ: 
O Herr / du haſt wider diſes ort geredt / du 
wöllefts außreutten / alſo daß weder leut me 
viche driñ bleiben moͤge / ſonder wuͤ 


ſo ſolt ei ES Bom wt enne en 
inden flug Euphrat werffen / vnd 

fo fol Babylon verſenckt werde/ = date 
mehr aufffommen/von dem vngluͤck / das ich 


vber fiebringen wil/fonder gang vergehen, 


Biß hieher geben die wort 


die Jeremias geredt hat. 





Babel land Hemath / vnder 

ſprach + ein vrteil vber in. Dalicß der König ·reda nui 
von Babel die fön vor 
erwurgen / ſampt allen 

toͤdtet er zu Riblath. Dem Sedechia aber lich 
er Die augen außſtechen / vnd band in mit frt 
ten / vnd der König von Babel fuͤrt mm jm 
gen Babel / vnd legt jn in ein gefengnuß biß et 


arb. 
zehenden (ag des fünfften monats/ ¶ 
op Nabuchodonojor — 





das iſt bag 


des konigs von Babel kam * Nebuſar Adan * Nasusarı 


EEE der vor dem koͤnig von dan 


Babel dienerrgen Yerufalem/ vnd verbrant 
das haußdes Das hauß Des Kos 
nigs / fampt allen andern beufern zu Jeruſa⸗ 


lem / und alle groffe heufer verbrant er mit 
fewr. Vñ das gang friegsheer der Chaldeer/ 
das bey dem Feldhauptmann war / riffe alle 
mauren singe vmb Jeruſalem her / zu boden. 

dem armen volck aber / ſampt anderm 
volck das vberig in der ſtadt war / vñ die fluͤch⸗ 
tigen bic zum Koͤnige von Babel geflohẽ wa⸗ 


ren mit anderm gemeynem Gott är Ne ` ge 


gud 3 


, augen H 
n auf Juda / die KA, 






: | Die Klagen 


Zë & auf 
« der 
= teils bleiben / weingaͤrtner vnd 
vidas 
— —— 








` ——— 
Dip ifisvolk / weiche Nabuchodonofor 
vnd hinweggefürt hat im ſihenden jar nemlich 





Sr — — 


€ herumb von eitel et, Sechoondneungig nigward/da haupt Soiafim des Königs in: 
— leed Stot aller Granat: Yudacrhüb / vnd jn auß ber gefengnuß auß⸗ 
äpffel waren hundert am eim seiffen ringe g 


Bun vg fer ` 


"og P Aen 


S 

| 

S 

- 
D 
l 

= 

H 

S 

3 


nu drey 

merli der ſtaͤdt / der ober die Kriegoleut jm verordnet opp beſtimpt bat. 

pen — — Wi —— 
Ende des Propheten H a 


8 € 
H 
* 
WT TT "T'AS TE Te 


Die Digg Jeremie. 
Das j. Capitte. 


war / iſt wie ein witwin worden. Die ein Zär, +93, 
E en Ainindenlandenwar/iftzingbar worden, - ® 
Gang des Tempels’ ond das gefengmufi vd jämerlich ont» Zu nacht weinet ſie eins weinens / daß jr die 
tonunen vnd verderben ber Inden traͤher ober die backen ablieffen: ſie hatt nie⸗ 
DNO es geſchach / nach ⸗ Mand vnder allen ſren liebhabern der fie trös 
Idem Iſrael angen/ ſte. Alle jre freunde haben ſie verachtet / vnd zebé8 
7 epp Jeruſalem verwüs ſeynd jr feind worden. 
RS Re war / Lë Jeremias da iſt gefangen vor elend / vnd vmb 
der Propher zu Yerufas ſchwaͤren dienfts willen: Er wonet onder den: 
lem / vnd meint: vnd fl, DYden/ond finderfeinrüm. ` 
S get diefe Flage / und er: —— verfolger haben ſie in den aͤngſten 
itleidigemn nd / vnd IO, 
—* EEN — ——— RS daß B 
Diſe nechſt vorgeſchritk ene wort ſeynd nit auß demSpehr mehr zum zeitlichen feſte kompt · 
— — u —— — gi Alle jre porien ſeynd re — 
3 








wt BE u Gi Oo u 
= 


— ns 


pen wie er ———— — 
Eent 
Ire grimmgen jorns beleidiger hat. 

Er hat von oben herab in meine gebein wie 


ba —— nd a bat mich witzig ges 


mir hinweg geno 


üffenhater einnes Fan 
—— geworffen. Er hat 

er sr urn —— 
Das joch meiner boßbeiten ıft durch fein 
"wi fie * zu teg 
elt / vnd ſeynd mir mit hauffen auff meinen 
hub kommen / daß ich gang Frafftloß worden 
inn. Der Herr hat mich in die hand vnd ge⸗ 
—3 eng auß deren ich nimmer aufffoms 


ge Herr bot alle meine mechtigen von 
mmen. Er hat ein zeit wider 
* bean, mein befie Mannichafit 


— 
—— b auch ein ſchmertzen 
——* —— Ge 


dann meiner feuffgen feynd vi? 


ans in he ba 
Das ij. Capittel. 


Wa Hat der Herr die dochter Zion 
ſo gar in feinem zorn vertuncklet. Er © 
Bat die herrligkeit Iſraels vom Hims 












d 


mel herab aufföerdreich geworffen / vñ am tag ı. oe 18.4 


| —* zorns / nit op feine füßfchämel gedacht. 


Der Herr bat alle koͤſliche ⁊ ding Jacobso 
vnuerſchont vmbgeſtuͤrtzt / vnd die feſte der 
awen Juda in ſeinem grimmigen zorn 
zerbro vnd zu boden geworffen. Er hat 
jr reich hewpt jren dürften entweihet € oder per 


Pfal.98, a 


St: 


Er hat alles —— in ſeinem grim⸗ GË alle 


migen zorn zerbrochen. 
hat er von dem feind hinderfich gezogen / vnd 
ein fewrflammen in Jatob angezundt / der 
rings weyß vmbher verzeret. 

Seinen bogen bat er geſpannt wie ein 
feind/ SE sechte band hat er geſterckt wie 
ein widerſaͤcher/ vnd alles das luſtig anzuſe⸗ 
ben war / hat er erſchlagen / und feinen grims 
migen zorn bat im der hutten Der bechte 


ag A Sims 


Seine rechie hand hi ré 


Sion/wieeinfewraußgefchltt. ` 
9 Zeg Herr if gleich wie einfeind/ 
SE GC 





Die Klagen 


hat. Er ban der 





"Di angthabnportäßen abacom, 


OH 
Go zu töͤrichte geficht gefehen/ vnd dir dein mißt'pat 


23.617.5 
TE 


men / vnd mein g beleidiget. Mir iſt 
mein leber auff die erd verfchätt/ vber dem 
groſſen ſchaden der dochter meines volcks / da 
die jungen kinder vnd ſeugling auff den gaſſen 
in der ſiadt verſchmach 


ten. 
Vnd min mëtten ſpracht: Wo iſt korn d 


vnd wein? Als ſie auff der gaſſen in der ſtadt 
wie die verwundten verſchmachteten / vnd je 
ſeelen in »der ſchoß jrer muͤttern auffgaben. 
Ach du dochter Jeruſalem / wem ſoll ich 
dich vergleichen? oder gegen wem ſoll ich dich 
rechnen ? Du jungfraw dochter Sion/ was 
foll ich dir vergleichen/ mit dem ich dich doch 
tröften möge? weildein ſchad fo groß ala das 
Meer ift/wer wildichdoch heilen? 
Deine Propheten haben dir falfche und 


nit entdeckt / daß ſie Dich zur püßfertigfeit bes 
wegt hetten: fie haben aber dir falfchereti ges 
than damit fie dich zum land hinauß vertri 


„ben haben. 


Alte diehie furuͤber wandleten / habım fré 
haͤnd ober Dich zuſamen gefchlagt/ gp rte 


vnd jre koͤpff erſchuͤttelt / ober die dochter 
ruſalem / ond gefprochen: 
mere/deren ganke land 


Das iij. Eapittch 
Ch binn der mann / der ſein elend ſihet 
Ke mich getriben end ? 
Peien ried 
allein an mich gefchlagen/ vnd fieden gansen 
————— 

n fleiſch vnd er alt 

vnd alle meine gebeine WEN Er bat 
mich verbawet / ond mich mit gall vnd 
vmbgeben. Mich hat er ins mond geſetzt / als 
die da ewig todt ſeynd. 

Er hat mich dermaſſen verzeunt / daß ich 
nit her auß mag / vnd mir ſchwaͤre feſſel ange⸗ 
legẽ ond wenn ich ſchon ſchrey opp bitte / ſo 
nimpt er mein gebett nit auff · Mit quader⸗ 
ſteinen 


"rr d'M 


— "gema 


\ Glas Der güt denen 


MWeg. a. b 


ni 


oe Ss 


eremie 


Betten Bat er meine weg verlegt⸗/ F 

rg 

vr 

E eer Din ‘ 
er verderbt / vñ 

gelegt. Seinen bogenhater gramm: and 


©, 


er mit bieterfeie und mit 


"Alle meine Be Ren fa | 


gen / vnd mich mit Äjchengefpeifer, 
iſt vom friden hab des gůts vers 
geſſen. ch ſagt / Mein ende vnd nung 
vor dem Herren verloren. H sn 
gedenck meines elends und« einer 
noYdes wermůts ond der gallen, Fchwerde 
eyngedenck ſeyn / vnd mein fech wirde in mir 
vertamen/ Solche nimmich mir 

Be donklen ee (rafe 
mere: bennfeine arm, 
EE 
viel, Der Herr iftmeinteiß fpricht mein bi. 
darumb wil ich ſein erw 


kbertseitms 


warte, Es iſt 

in ſeiner jugent auff 
E Ermirdtalleinfisen vnd ſchweigen / denn 
wirdt fich erheben vber ſich ſelbs Er wirde 

mund in den ſtaub legen / ob jm eiwan 
ein hoffnung fäme. Dem ſchlahenden wirdt 
er ſeinen backen darbietten / vnd mit ſchmach 
wirdt er erſettiget. 

Dann der Hert wirdt nit in ewigkeit ver; 
ſtoſſen / Denn ob er ſchon verwirff wirdter 
doch widder genedig / nach der menig ſeiner 
barmhertzigkeiten. Daũ er hat der Menfchen 
d nit von bergen gedemütiget vnd ver; 

en. 


‚Daßer alle gefangnen auff erdẽ vnder ſei⸗ 

ne fuͤſſe zertretie / vñ das gericht des menſchen 

vor dem angeſicht des allerhöchften bieg / daß 

er den menſchen in ſeinem recht verfortheile⸗ 
—— eeng ding feinxgefallen, 

ih der geſagt hab / daß etwas geſchehẽ 

ſey / ohn des Herrn befelch / vñ bat weder bé 

( — — auß befelch des allerhoͤch⸗ 

Bom Warumb murmlet denn der lebendig 
ndder maũ fur feine ſuͤnde⸗ 

vns vnſere weg erfünden vnd erſuͤ⸗ 

PR? chend ene widder zu dem Detten beteren 

Aal vns vnſere hertzen mt den henden auff 


N 


o bebe Döchter Ge r | 
ee D 


meinem 
su mir gethan in dem tag da ich dich anruͤfft/ 
il vnd haſt ni 





371 
en zu Gott / der in den Himmein iſt op 
gefündigt Ste Sc? 

du dich ni erbͤthe. 

Dit haft omg mit zotn bedeckt vnd geſchla⸗ 

gen / vñ on ver Du 


ern 
dapfeingeben ' 
vnder den 


| — "een dag 
kees meinen das ta ebe 
Welten ia A eg ep Sek € 
GE e, Zeg E 
Ä da Bra ich: 
| — aen, 
och Io rr 
— den. ee 
ſeufftzen und ſchreyen. Du haft dich 


Herr/ «du haftden handel meiner feel aufs "duhaftdich 
PR ht zi erlöfer meines en. u 
Herr / du haſt fre vngerechtigkeit wider mich 

geſehen / fůr mein recht app, Du haft get "was dich 
allen jren grimmigen zorn of wider Meiner fach 


Du haft auch O Here 7 fr fehmähen und 
all jr gedancken wider mich gehört/die lefftzen 
meiner widerparth / vnd jr dichten / das ſie den 
gangentag wider mich treiben. Sihe an jr fis 
sen vñ auffſtehen. Ich Em fr liedlin von den 
fie fingen vnd ſagen. 

Widdergilt ne / O Hert / nach dem werck 
frer henden. Gib jnen Deinearbeitzum hertzen 
ſchilt. DO Herr / jag jnen nach mit zo. vnd 
vertilge ſie vnder dem himmelbinweg; 


Das ilij. Capittel. 


Weoeiſt das gold fo gar vertunckelt/ A — 
unddie# befke Farb fo gong verendere, Zeng 
vnd ligendie ſtein der heiligen fladt zu 

forderſt auff allen gaffen serfiremer? 

Die edlen finder Sion die etwanmitdem 
Foftbarlichften gold gekleidet ward wie feynd 
fie jetzt Denen erdinen gefchirren vergleicht / 
die von bes hafnershand gemacht feynd? 

Dis granfamen wilden thier a 

rü 


„Dekan 


Beer: echt 
a — St fein jung am 
7 »rachen vndDiefungen Finder has RO 


u niemand vr war der co 
Die 
— EE 





each ge chnee/ 
H ——— vi sc, 
EE m 

ff 


wed 
de vn 


gero (oder 
PET GEET Ze 
ef end gie 


ee ter 
a al ses 


welches jre grund 


Es hettens die König a auff erden / noch 
ef zem geglaubt/dafdie wider, 
fi nd feind zu der portender paar 9 
ce ergehen oe fetten, 
MWiees bat 
_ vnd GE mißthaten willen jrer mä 
©m9a — geſchehen iſt / weiche das bluͤt der ges 
ten darinnen vergoſſen un 
ie —— gegägen auff 
Sen gaſſen / vnd ſich mit bluͤt verunr einiget/ 
vnd ba ſie nit eynzichen mochten / hielten ſie vber 
ſich an jre kleider. 

Sie ſchr yen zu jnen / Weichet fr vnreinen / 

ebt euch —— nichts an: Dafi 

je haderten / vnd zuͤrneten / vnd und und 
ei Heiden: Er wirde nit mehr vnder 
` Hleibencoder wonen) 

Der Herr hat fie auß zorn zerſtrewet / vnd 
wirdt ſie nimmer anſehen. —* hat auch der de 
Prieſter Fon achtung / vnd ber alten erbaꝛmet 
man ſich nit. 

Noch denocht bet? wir auff vnſere vnnuͤtze 
bäi oun ſolch auffſehen / Daß vne die augen 


nt 

Se eri ie GE 
BE Web GC 
Lite kommen en. gë 


vollender/ da m 


—— — —— es 


—— em 
EES 
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nem ſchatten leben —— 
PD u Docher Eon Die du imlan 


ne 


SE 


bet, 


t ee, 
—— leben Durch 


a, = v. Tapittch 


Pingebett Jeremie. 


S — — 


werden/ —— feinr 
—* dem Zug vnd Aflprien land: 
wir Doch brot zu eſſen 


fnen SE et fpeiß mis — vnſers les 


dens holen vor dem ſchwert in der wuͤſte. 


— — wie ein ofen vor 


SC dr zu Siongeht geſchwecht / D 
vnd die Jungfrawen in den ſtedten Juda. 
Die Fürften feynd durch jre hende —— 
worden / vnd man has auch der alsenp 


* 
CS ba"? D 


Bar 





SC, Ze 
— ec Nodißfennd die wort be 
NR ët, die Baruch bn 
Ä € N Nerie/ des kans Maafie/ 
EEE de fons Sedechie / des 
CS SR, GE * ſons Sedei / des fons 
V zwei im fünfften far/ 

am fibendentagdee Monats / zur seit als die 
Chaldeer era alen gewunnen / eynnamen 
Së —— rs bat eier o — 
geleſen / daß es gehoͤrt hat Jecho⸗ 

nias der ſon Joachim / der —* Juda / auch 
in gegenwerugkeit des gantzen voſcks / das zus 
ſammen kommen iſt / diſes Büch zu hören vor 
allen gewaltigẽe Konigs ſoͤnen / vor den Rhats⸗ 
herren vnd alten / vor dem gantzen volck / vom 
niderſten bg auff den Öderften/ vor Alen de⸗ 










nien die zu Babylon woneien / beym waſſer 


B 


Deag. € 


d 
Ke 


Sodi. Vnd alle bie es hoͤreten / weineten / vnd 
faſt eten / vnd betteten ger Bott. 

Sit ſamleten auch gelt / und was ein jeder 
vermocht / ſchicktend gen Yerufalem dem Yo, 
akim dem fon Helfic/ des fons Salon dem 
Priefter/ fampt den andern’ emp allem gei 
Die bey im waren zu Jeruſalem / als fie namen 
die geſchirr des Tempels des Herren / die vom 
Zempelgenommen waren’ daß Deep widder 
ins land Juda brechten am zehenden tag des 
monats Siban / nemlich / fülberine geſchirr/ 
die Sedechias der fon Joſie Der König Juda 

acht hatt / nachdem Nabuchodonoſor der 
Stater, König Jechoniam / feine Für; 
ſten / Ae gewaltigen/ond das gank Landuolck 
gefangen’ ond von Jeruſalem gen Babylon 
gefenglich gefürt hatt. 

Vnd ſie fprachen: Nemet war, wir haben 
gelt zu euch geſchickt / von dem foltir Fauffen 
brandopffer/ weyrauch / vnd machen vnge⸗ 

et brot / vnd opfferen fur die fünd auff dem 
tar vnſers Herrn Gotto. Vnd bitter fur 
den wolſtand Nabuchodonoſor des Babylo; 


onfer du 


e den. 
ferm 


daß erserflöretiflonDoief darauf vmb⸗ 
— 


| brachen vnd fur / warumb 


ger a a Aen 
o ver 74 
EE 
Dn vora 

haft uns « verworffenvenD bit heftig ehr 


vber vns erzuͤrnet. 


Der Prophet 


Das j. Capittel. 


Baruch. 


nſſchen Rönige/ vnd Balchaſat feines fone/ 


daß jre tag ſeyen auff erden wie Die tag des 
— die daß vns Gott krafft gebe’ vñ 
rin so erleuchte/ daß wir vnder den 
ſchirm Nabuchodonofor des Babyloniſchen 
Königs leben mögen’ und vnder dem fchirm 
Balthafar feines fons/ vnd dag wir nen dies 
nenmögen vil zeit / vnd gnad vor jnen fin 
1 auch fur ons zum Herren ons 
at wir haben Goit onferm Her⸗ 
ren geſundet / vnd fein zorn iſt 
ons gewendet / biß auff diſen tag. leſent 
diß Buch / das wir zu euch geſchickt haben / daß 
Ee 
en DI Sr 
folt auch alfo fagen: GO de ſt ge⸗ 
recht / wir aber ſeynd aller Gi GI v 


372 


Yere.zı.4 
Sach.i.a 


2 
Sich 


ie Bond: H 


es den auff den heutigen tag ficher —* Dez 


gantz Juda/ vnd vmd alle Die/ die zu Jerufas 
lem wonen / vnſere Koͤnis / Fuͤrſten / Prieſter⸗ 
run vnd vnſere vaͤtter. Wir haben 
vor Gott onferm Herzen geſuͤndet / wir haben 
auff in nit vertrawet / ſeynd m nie gehorſam 
gewefen/ wir haben die ſtimm vnſers Herren 
Goites nit gehören’ daß wir in feinen gebots 
ten/ Dier ons gebenhat/ / gewandlet weren; 
Bon dem tag an ale er vnſere vätter auf 
Es ypien gefürt har big auff diſen tag / ſeynd 
wir cin vnglaͤubigs mißtrew volck gewefen 
andem Herrn vnſerem Gott / vnd haben uns 
zertrennt / vnd ſeynd abgewichen / daͤß wir ſei⸗ 
ne ſtue nit hoͤreten. Deshalb iſt ons vil vbels 
vnd vngluͤcks angangen / vnd vil fluͤch / die dir 


Herꝛ durch Moſen feinen diener den vbertret⸗ Ceuit. ic. 
tenden gedrawet hatt welcher Moſes vnſere Deuab 


vorderen auß Egyptenland gefuͤrt bat men 
land / das milch vñ honig fleußt ale mans dafi 
auff den heutigen tag ſihet. Wir aber haben 
die (o vnſers Gottes mt gehort / nach allen 
worten der Propheten die er zu uns gefchic # 
hat / vñ zu onferen Furgeſetzten / ſond gin jeder 
iſt feinem ſinn vnd boͤſen furnemen nachgan⸗ 
gen / den frebden gottern zu opffern / vñ eg 
zu thun vor ben and? Goites vnſers Wie 

e VG A8 


Der Prophet: 


` Gagtt, Capittel. 


Wie die üben infrer not zu Gert geſchryen vnd gebettet 
e? und Socimen op ander gege Teſtament verheiſſen 
a KO des willen hat Gott vnſer Herr 
das furnemen / Lei Ze vnſern 


eng Ari at SC? SÉ 


H 


Dan. 9 

> fern Fürften/ 

nd äs zu wiſſen 
v 


oiſtreckt / vnd i 
laſſen Fomme zuch ` lan 
efchehen if 






heben ſeynd / als deñ 
’ wie eo im geſetz 


Zeg. 8. e e 

Rs eignen GE und doͤchter 
fett, Es bat ſie auch Gott allen omb enden 
Königen in die 
ſchma vnd verwuͤſtung in alle land vñ voͤl⸗ 
cker zerſtrew KE A DE FR 


IW. Kent dm 
Dann wir haben wider onfern Herm Gott 
gefänder/ vnd feiner ft nit gehorfam gewe⸗ 
fen. Deshalb ift Gott vnſer Herr gerecht vi 
Darvchud werden wir billich geſchendt / als es Pei heuts 
ags fiehet. Dann es hat Gott gered v. 


onglück wölle er laſſen ober ons kommen / w 


ep denn kommen iſt: nit deſto minder haben 


- wir Gortnitgebetien/ daß wir von onferen 
boſen wegen abftündten. Darumb ſo hatder 
‚Herr zu onferm vngluͤck gewacht / vnd folch 
vngluck vber uns laſſen kommen. er iſt 
gerecht in allen feinen wercken / Die er vns ges 
bortenhat/ vnd Die wir mit gechan / vnd feine 
flimminit gehört haben / daß wir in den gebot⸗ 
ien des Herrẽ / die er vno geben hat / gewandlet 
weren. K P 
Vnd mund. Herr Gott Iſraels / du der 
dein volck auf Eghpten land gefürt haft mit 
gewaltiger hand/ mit zeichen vnd wunder⸗ 
gor: mit deiner groſſen krafft / vnd außges 
ſtrecktem arm / und haft dir einen namen ge 
C macht als dann heut bey tag kundig iſt. Wir 
haben geſundet / wir ſeynd gottloß geweſen / 
vbel haben wir vnd vnredlich / D Herr vnſer 
Gott/in allen deinen gerechtigkeiten gehand⸗ 
let. Wir bitten dich / wende deinen zorn von 
vns / dañ wenig iſt vnſer vberbliben vnder den 
Heiden / vnder die du ons zerſtrewet haft. 
par.«s.e ` Vrbde D Herr vnſer gebett vñ biiten / vnd 
"et dem fuͤre erg *auß gefengnuß / vmb deinet willen: 
mach vns doch gunſt vor denen die vns ge⸗ 
fenglich hingefurt haben / daß alle land erken⸗ 
nen daß du vnſer Herr Gott biſt / vñ daß dein 
name angeräffen ſey ober Aral vnd alle ſei⸗ 
So zg. goe geſchlecht. O Herr / ſihe von deinem heili⸗ 
Bas; gen hauß auff eng neige dein ohr / vnd erhoͤr 
vnd / hů auff deine augen vnd ſihe. Dann Dit 


Dan.gıe 


daßeinmenfc feiner ` 


mt, | 
Alſo ſeynd wir under/ vnd nit ob gelegen. Kon 


todten die zur hellen gefaren ſeynd / vnd deren Pſaluz. J 
ſeele auß iren leib iſt die geben dem Herren 
weder lob noch gerechtigkeit / ſonder die ſeel ` 
Dievondergröflewegenirerfündtangfihaffe 
iſt / die Erumm vnd nidergefchlagen Daher ·verammer 
gehet / deren auge ſchwach ſeynd / ja nr | 
hügerige feel die lobt den Herr? onfern Bott 
und preifet feine gerechtigkeit. O Hen/wir D 
gieflen Pe a 7 arm— 
Hertzigkeii von bit: nit von frombkeit wegen 
vnſeꝛer vorderd/fonder dieweil du deinen zorn 
vnd grimmen vber ons haft laſſen fommen/ 
dafi die Propheten 
o fpricht der 


bende geben / vnd zu einer Habs 





in den fiedten Yudayzu Yerufalempdarın/ | 
veroͤden vnd verwüften wil auch eu 


vñ Hinnemzallesfrolocten vi freuden gefchrey/ 


die ſtimm des breutgams vnd der —— 
wirdt im land niemãd mehr wonen. Sie aber x8 
—— ſtim̃ nit géien horen / daß ſie dem 
abyloniſchen Konig dieneten / vnd deshalb 
haſtu volſtreckt das / ſo bp durch Deine Diener 
die Propheten gedramt haſt / nemlich / daß die 
gebein Koͤnigen / vnd das gebein un» 
ſerer vaͤtter von diſem ort hingefuͤrt ſolt wer⸗ 
den. Vnd nun ſeynd diſe ander Sonnen hitze 
vnd an der nacht kelte geworffen / vnd ſeynd 
geſtorben in groſſem ſchmertzen / am hunger⸗ 
mit dem ſchwert vnd gefengnuß. mb 
haft auch du den Tempel / indemdeinnamm 
angeräfftift/ zerſtort wie er dann heutige 
tags iſt / und Das vmb der boßheit willen des 
Viel a a 
haſt D Herr onfer Gott / mit vns ge⸗ 
handlet nach aller deiner guͤte / vñ nach deiner 
groſſen erbermbd: wie du dann Durch Deinen 
diener Moſen geredt E an dem tag / daran 
du fm befalchſt/ das Geſetz fur zu ſchreibt ben ` 
kindern Ifrael / vñ alſo ſpracheſt: Wo fr mei Zeg A8 
ne ſtim̃ nic Hören werdet/ fo wirde dife grofle "> 
menge zu einẽ paff Heinen voöͤlcklin / dañ ich wil 
fie zerftrewe. Doch weißich wol daß mich diß F 
volck mit hören wirdt / daũ es iſt ein hartnaͤckig 
volck / vñ erſt in ber feind land ind gefengnuß 
wirdt es fich zu feinem hertzen bekeren / vñ ler⸗ 
nen erkennen / daß ich fr Gott binn fo ich nen 
ein berg geben wiird/ daß fie verfichen: opp 
ohrem daßfiehören. Dann werden fiemich ` 
in dem land ber gefengnuß loben / vnd meine ` 
namens eyngedenck Ton, Dañ werden ſie ſich 
von jren harten rucken / vnd von aller reg ` 
boßheit 


—* e 
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| bofßeicheferen/ vnd gedencken an das/ fo Wo jehnddieFiärften der Seen / vnd die 








imilich fie widder ins 
AN? Maar vnd 
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EE 
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eine 

| merck mit Deinen ohren drauff / vñ lerne weiß⸗ fie/vnd der hatfieauß fe —— 
| heit. Woher f DO Jiracb ba bn fm fünden, Dası kiner furfichtigkeiten,_ ` 
Ber finden Land bi? "Ye * D te if e ei Die erden von anfang Gfi 


und 
biftu —— vnd mit ben todten verunreini⸗ me Go dun Dee d 
ou ? e GE / 


eichet denen / die in Die — 
Dez? ba Lo — * Zi daß duiden Bee Die (og Eaatd 
runnen aller ver en bat, Dann ten ſtehen an fr wacht und I BR da 
auff Gottes ſtraß gemandiet/ fo me hr — —* Ca 


reſtu frölich ficher im lande. So lerne wo fürs feynd wir. Vnd leuchten dem / der fie 
ſichtigkeit ſey / wo | tugent vñ verfland/ Ben —— 
daß dů m oher das lange leben vnd nas neben m ſoil nun feiner geacht werden, Der 


rung / bag liechtder augen vñ frid herkomen. allen geg , e OR 
7. kaffee Ze Web KE 


—— 
ſeinem ut aka wn Seat 
d en 


Der Prophet 


— üch Der Goen Gottes⸗ 
DEE 


Se definmen (mm 


/ vnd widder ger 
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frembde fprach hat / ein volck das en 
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ff difes 
vber bracht hat / der erlöß auch 
den henden ewerer feinden. 3 
KREE 
den ag des bitten Code wenens) Bag Ich an⸗ 
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gelegt, in meinen tagen wil ich sum 
fen Seytisearöl/ D 
—* 
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+ das traurig kleid / 
vnd leg an a 
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gefargen vom Babotomjchen Adıla bingefürtwa · 
rom welchenter menzuvoiilenhäudasımeon ` 


Gen | mp ſehen moͤgen / ſond wie ein 
Das vj. Capittel. BT. ven 







ach demſelben alles gibt euch klaͤrlich zuuerſtehen 

euch mit friden widerdupfüren. Nun werdet her Peering 
jr zu Babel vil güfdiner vnd ten fienit, Das gold das De an inen habe zum 
ſehen / auch feininond huͤlsin / Die werden ſie geſchmuck / wo mans vom rofl nit abmüfchet 
af ven achhlen tragen’ daß fie den Heiden fo tes feinen glantz. Dañ da man fie goë: 
E E SE 
| athem. 

laſſet euch die forcht nit angewinnen. den ach Groe weil 


an | Bien ) 

Vad fo ir viel volcko ſehet hinden vnd vor⸗ Ge feine iben: Damit zeigen De den men⸗ 
? nen / die men ehr anthun / vnd fieanberten/ fo ſchen an / daß ſie nichts ſeynd ¶ Alie die ſie ch⸗ 
gedenckt fr in ewern hertzen O Herr / Dich fol sen, geſchendet werden. Fallen ſie zu 
Zeg 6.c man verehren vnd anbetten. Mein Engel bodem/ fo égen fie von nen felds nit ant, 
aber wirbt bey euch ſeyn / vndich felbs werd ſtehen fojnen den fchon jemand auffhufft⸗ 
für ewer leben ſorg tragen. Dann das hols / und fie recht fRelt/ mögen fie doch von fnen 
Darauf fie gemacht ſeynd / ift von dern gert, he mir ſtchen / fonder man mäß re achßlen 
waſter gehobler fie ſeynd wergälder vñ vber · underflügen wie den todten. Das inen geopf di 
filbert/ ſeynd aber eitel vnd falſch/ vñ können fert wirdt/ das verfauffen jre Prieſiet / vnd 
nitreden. Gleich als ein Dirm die da béie mißbrauchens / fa auch der Priefler weiber 
Gcrgieret iſt / alle ſeynd auch diſe anf gold ge⸗ nem̃en daruon/ Ca gegen mm 

2 t 


Pech nit regenmögen. 
cken / werden fie in verachten vnd 


verlaflen, an 
DE re ge haben fein mpfindligkeit e gi 
figendie weiber an de bet mifepen Dos G 


"ës 

beguͤrtet / vnd brennen Dliuen fernen. 

denn etwa eine auß nen ver zuckt wirdt / ei 
bey eim / der da fur gehet / ſo verweiſſt 
fie es denn jrer nachpeurin / ſie ſey nit ale guͤt la 
geachtet / vnd jr ſtrick ſey noch 
Man thie jnen was man well foifts eitel, 
Wie mag man doch meynen oder fpre 
daß ſie Stier D KN feynd von Bild» 
H Ichnigerenond miden to 
feynd auch nicht anders dañ bag fiedie 
Ger wollen ſeyn. Darzu feynd auch die Gold» 
fchmid, die fie machen nit langwirig. Wie 
mögen dann die ding / die von jnen gemacht 
ſeynd / Goͤtter feyn? Deshalb laſſen fie fren 


nacht om̃en was falfch iſt / vñ en in ſchmach a 


dienet. Dann ſo bald ein krieg eynfelt / oder 
ſonſt etwas vngluͤcko vber fie kompt / ſo trach⸗ 









den menſchen zu ge — ai 
ind wehetinalleland/ ——— 
uffen ringoweyß Me ee: 
alle welt auf das | 


aa 


gebortenift, Difegötter 


3; 


aber ſehnd weder 


end GE vd reecht 2 


——— —— 
Pers e — etwas den 
—— ech fo fo 

auch nit . Dann fie mögen den 

te bd noch gäte fprechen , Séi 
gen den Heyden om himel Fein zeichen ge * 


gé 


ben? ſo leuchten ſie nit als bie € nn) geben 
e ebe 
eelere 
— erer? on 
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als das im 
e filberinn vnd 

Gr vlt vele 
Sinn kr. bai: ee: micein 


Das 


Eege 
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SE BEE 





diß war das geficht / dad hin er lieff 
i swilchet dien. Das "mr gab einen 
2 KEE 


d 


eicher geftalt und werck / vnd waren anzuſe⸗ oe 
ee ein Rad in dem en € 
enn fie giengen/ fo giengen De auff allen 

vier otten / vnd wandten fich nit omb wenn 

fie gienzen. te gröfle vnd Höhe war erfchros 





Thier/ und warend en geſtalt: Das 
ein war einem Menſchen gleich / vnd fr jeg⸗ 
lichs Jo vier angefichter/ vnd vier Bäac, 
Ire fuͤß waren recht: fre füßfolen aber/ was 
tengarnabe wie eins kalbs füß: Vnd dife 
gaben einen glank von frien / wie ein helles 
poliertserg. Under jren flügeln/ auff alle 
B vier ort/ hatten fiemenfchen hend. Sic bat: 
ten auch angefichter vnd flügel auff die vier 
ort / vnd jre flägel hieng ſe einer an dem ans 
dern. Wenn ſie nun giengen / ſo wandten ſie 
ſich nit vmb / ſonder ein jegliche gieng ſtracko 


Eicqh io.b Ar angeſicht ſahe eim menſchen vnd 


en gleich / an der rechten ſeiten / mer jeg> 
lichs der vier (tere, An per lincken ſeiten aber 
frer jegliche der vier thiere / ſahen fie eirtem 
Ochſen gleich/ vnd einem Adier / der oben ber 
vber den vier thieren war. Vnd jr angeficht 
vñ fluͤgel art oben her ober Dr außgeſireckt / 
daß je zween fluͤgel einander erreichten / vñ mit 


nd enlich / vnd jre leib · waren voller augen digen 


xundsweyß berumb auff allen vier rädern, 
Wenn nun die Gier giengen fo giengen auch 
die räder neben jnen. Vnd wenn fich die ihier 


* von der erden auffpäben/ fo hüben fich auch +ygeryg 


die räder ober fich. Wo der * wind hingieng/ . 
dahin gingen auch ſie und erhäbenfich/ond 
volgeten im dahin / Dann es war ein lebendis 
ger geiſt in raͤdern. Weñ De giengen / fo gien: 
gen diſe auch: wenn ſie ſtundten / ſo ſtundten 
diſe auch: ond wenn fie ſich ober ſich vonder 
erden auffhůben / ſo häben fich auch die räder 
vber fich/ vnd volgeten ins dann ein lebendis 
ger geiſt war in den raͤdern. 
nd oben vber der Thier heupter / war es 
gleich geſtalt wieder himel / als ein Cryſtall 
erſchr oͤcklich / gerad obe uber jre hdupter aufs 
gebreitet. Vnder dem himel aber waren jre 
flügel außgeſtreckt je einer org? dem andern, 
Einem jeden Thier bedeckten zween flägel feis 
nen leib / ond ein jegliche war dergleichenbes 
deckt. Vnd ich hoͤret eingereufch.der flügeln/ 
FEI 3 wie 


Der Prophet 


waſſer gereuſch / vnd wie ein getöne hgẽ / vnd ſey nit ongehorfam / metteg, 


—— giengen ` 


war 

at Ge sterben hau⸗ 
pte war / warte mie ein Saphirftein/ 

gleich wie ein oben auffdem gleich» 

muß des féie ſaß einer / gleich wieein mensch ermaneı 


der war eben wie cin 
EES er —— hr chweige. 


Vnd da 
Se SE 


ben ſtimme. 
Das ij. Capittel. 
KENE D 


Nd er fprach zu mir : Du menſchen 
enden auff deine fuͤſſe / ſo wil ich 
zu ir reden. Vnd da er mit mir ge· D 
redt hett / da ward ich widder erquickt: vnd er 
ſtellei mich gan a fuͤſſe / da hoͤret ich Pn 

der mit mir redet. 
Er aber ſagt zu mir: Du menſchen kind / ich 
ſende dich zu den kindern Iſrael / zudem als 
iruͤnnigen volck / das on mir abtruͤnnig wor⸗ 


Erna den iſt. Sie vnd jre vaͤtter haben / biß auff den 


gen tag / meinen bund vbertretien. Die 
—— ſende / die haben 
ſehr Harte koͤpff emp hertzen / die nit zu zemen 
—— ſolt du ſagen: Alſo ſpricht der 
fie villeicht würden hören/ 
vnd — og dann ſie feynd je ein 
x —— Än geſind / fo ſollen ſie dennocht 
wiſſen / daß ſie einen Propheten vnder jnen 
baten, Darumb du menfchen ſon / ſolt dich nit 
———— neun wen werben 
es ſeynd unglaubige und vmbkerer bey dir/ 
vnd du woneſt under den Scorpionen. Yadu 
folt dich nit vor jrenworten förchten / noch 
"ron  BORjrerperfonentfent/daß fie fo gar ein * mis 
mrmwasig derſpenflig gefind feynd. Sonder du folt met: 
ne wort zu jnen fagen/ ob fie villeicht würden 
` börenond —— fie ſeynd je ein vn⸗ 
88 gefind. 
Aber dumenfehen ſon / hoͤr alles was ich dir 


"orig 
ar. 


d feynd. deinen mund 
n am —— SE Brei 
war gegen 
—— Cent eler zue d 
welchs ervor mir außbreittet / vnd es war 
*inwendig und aufwendig befchrieben/ DD " remmg 
Lë geſchrieben klagt/ —D——— 


Das iij. Sapittel. 


Dee 
dem ſander —— vnd nik Der» 


Some menfchen X 


— 


fon/ Iß was vorhanden iſt: Iß diß Deng e 


Finden‘ SE . EG 
mirdas € 
\ ir: Du Dumenf ——— 
das ich dir geb / in deinen leib eſſen / vnd 
ee 
in meinem mund fo Dë als were eo 
——— zu mir:Ou 
gehe zu dem hauß Iſrael / vnd fnen meine 
2 EE ande zu einem 
vol /das cin Flüge rede und ein andefante 
Le iere hauß Iſrael. Ja au 
Eege die ein Flügerede / 
——— haben / deren wort du 
mogeſt. Vnd ob du ſchon zu denen ge, 
— wuͤrden EE BZ 
as hauß Iſrael aber wil dich nit 
——— u e nit hören s denn 
* ratl bat ein 
SES Aber 


— herter / dann jre ſtirn / ja 
ert als ein Adamant ſeyn mag / —* 
herter gemacht dannein fl. Darumb 
rl dich vor inennit förchten/ und vor bom 
perfon dich nit entſetzen / wiewol fie ein wider⸗ 
ſpenſtig gefind ſeynd⸗ 
nder ſprach zu mir: Du menſchen ban: 
alle diſe wort/die ich mit Dir rede / die ſoltu wol 
zu bergen faffen / vnd fleiflig darauff mie deis 
nenobren hoͤren / vnd zu denen gefangnen / zu 
den kindern deines volcks / gehen / vñ mit jnen 
reden / vñ zu jnen ſprechen: Alſo redt der Herr 
Gott / ob ſie villeicht würden hoͤren / vnd off: 
oͤren. Mit dem zuckt mich der geiſt / vnd ich 
ret nach mir ein ſtimm eines groſſen rau⸗ 

Ce vnd bewegnuß: Sebenedeyet it die herꝛ⸗ 
— — Und hoͤret 
das rauſchen von ben flägeln der (ierg / die 
fich gegen einander ſchwungen. “ch horet 
auch ein grtöndernäber Dede denthieren vol 


KC 






geten mit groffembewegnuß. Als mich nun Bei: 


der © us 


Sek 
ae Le | 
d 


SGzechiel. 
Bëegogtchte entgeet, det. 


Herren hand war bey mir / vnd ſterckt 


vond ich Fam zuden gefangnen / sum aufn 
denen 


Dua EE 


* — mr mr 


R Gg e erben / aber du 
® Bari roten sage 
rcchter von feiner frombfeit abwendt / vñ vn⸗ du 


Bai wirdt ſterbẽ / dieweil du jn nit gewarnet haft, 
kb ! feiner fünd wirdter ſterben müflen / vnd 
einer gerechtigkeit / die er gethan hat / wirdt 
nimmermehr gedacht werden/ ſein biüt 
D wil ich von deiner hand erfordern. Doch / weñ 
du den gerechten warneſi⸗ daß er nii fürdige/ 
vnd er folget dir / vnd ſuͤndigt nit / Io wirdi er 
bey leben bleiben / du arnet ba 
vnd du haſt dein ſeel errettet. Vnd des Der, 
ren en kam daſelbſt vber mich / vnd ſagt zu 
mir: Machdichauff/ und gehe hinauß ins ` 
| feld / daſelbſt wil ich mitdir reden. Da machet 
d —8 gieng hinauß E —* 
P, ie herrligkeit be t 
Eiechoa gleich wie ich ſie vor a Chobar geſe⸗ 
Ejcch.ꝛ o Sky Da ſiel ich nider auff meinangeficht. 
des Fam der geff in mich / der Halt mich 
. auff meine füß/ vnd rede mit mir/ und fagt 
gumir: eg — mg vnd verfchließ dich felbs in 
dein hauß. Dann dumenfchingon/ nuñ war/ 
fie werden dir ſtrick anlegen/ und dich damit 
binden / daß du nit aufgehen mögeft vnder ſie / 
vnd ich wil dir dein zungen an den * rachen 
hencken / daß du erſtummeſt / vnd jr ſtraffer 
nit ſeyeſt ` bann ſie ſeynd ein widerſpaͤnſtig 
gefind. Wennich aber mit dir reden werd/ 
fo wil ich dir deinen mund auffthän / daß du 
zu jnen ſageſt: Alfofpricheder Herr Gott ` 
Wbeicher hoͤret / der hoͤre: vnd welcher o 
laſſt / der laſſe es: dann es iſt ein 
widerſpaͤnſtig ge⸗ 


egaumen 


nh en wil ich jm einen anſtoß legen. Er andern mal 





feiten ſchlaffen⸗ 
Ce SE —* Ka drauff legt. 


manchentagdu nun auff d fein [bla : 
fen wirdſt / folang ſoltu auch jr mißthat tra- 
gen : dann ich hab Dir die jar jrer mißthat zu Oan 5 
einer anzal —— nemlich + drey 
mie een as Bra. Solana plıvunı > 

mißthat des haufs Iſraels tragen. 

e der ii Yan 

of ſchlaff auff Deiner rech⸗ 

ten oeren nimm die mißthaten dee hauſe 
——— lang. Ich hab Dr Num u.e 
* Treinen tag fur ein ſar geben. So ſiell nun Tonon 


aber ——— —— 8 D 


vnd ſtreck Deinen arm auß / vnd weıffag wider 
ſie: —— dich mit ſtricken vmb vnd 
vmb gebunden / vnd folt dich nit von einer ſei⸗ 


fr ee Vre ett Sé Zeen die tag dei⸗ 


ner belaͤgerung vollendeſt. Derhalben nimm 
zu dir Weytzen vnd Gerſten / Bonen vñ Lyn⸗ 
ſen / Hirß vnd Spelt / heiden oder wicken / die 
ding (bp alle zuſammen in ein geſchirꝛ / und 
mach dir vil brot drauß / ſo vil tag du auff dei⸗ 
ner ſeiten ligen wirdſt / daß du drey —* vnd 
neuntzig tag dran zu eſſen habſt. Dein ſpeiß 
aber die du alle tag eſſen ſolt / ſoll am gewicht 
zwentzig ) Sikel habẽ. Vnd fo viel ſoli du von 
einer zeit biß zu der andern eſſen. Du ſolt auch 
das waſſer nach der maß trincken / nemlich/ 
dent fechfien theil von einem Hin / das ſolt du 2 
auch von einer zeit biß zu der andern trincken. 
Gerfiine «brot ſolt du eſſen / die du vor fren fuche⸗ 
augen mit Menſchen Fodt decken ſolt. "backen 
Vnd der Herr fagt: Eben alfo müffendie C 

Finder Iſrael ir brot vnrein eflen under den Die 9a 
Heyden’ dahin ich fie verfioflen werd, Da 
fagtich : Ach Herr Gott / ſihe / mein feel bat 
fich noch nie verunreiniger/dann ich hab von 
meiner ſugẽt auff / biß auff jegige zeit/ nie von Met, 
keinem aaß / noch das vondem Wild zerriſſen 
were / geſſen / vñ iſt mir in mein mund nie Fon 
vnrein fleiſch kommen. Er aber ſagt mmm: 

DT A Sihe / 


— 





Der Prophet 


Sihe / ich wildir fücmifi fir menſchen kodt 
"earen ¶ geben / mit dem du dein brot · backen folı 
int —— ng 
256 jch werd den o brots zu Jeruſalem A 
— bie en / daß ſie es nach dem gewicht / vnd mis 
groſſer ſorg eſſen / vnd das waſſer nach der 
maß / vnd in groſſen aͤngſten trincken muͤſ⸗ 
ſen / alſo / daß auß mangel vnd gebrechen bes 
brois vnd waflers/ je einer mit dem anderen 
verderbe / vnd ſollen in jren miſſethaten ver⸗ 


ſchmachten. d 
e —— e eg een" der 
2 eege ai als cin hald« maß. 
Das v.Eapittel. 
Das zutünffrig vngidet der Made Jeruſalem wirdt dem 
Propheten angezeigt in der figurhie befchrichen. 
SÉ nimm dir 7 dumenfchen ſon / ein 
ſcharpffes meſſer / ein ſchermeſſer / vnd 
RXoberfar deinen kopff vñ bart / vnd nim̃ 
auch wagſchůßlen zu dir / vnd theil die haͤrt. 
Den driiteil ſolt du mitt? in der ſtadt verbren⸗ 
nen / wenn die tag ber belegerung vmb ſeynd. 
ger A Das ander dritteil foltdu rings herumb mit 
dem meſſer zerhawẽ. Das vberigdritseil aber 
ſtrew inden wind / vnd zůck das ſchwerdt (oder 
meffer) nach jnen auf, Nimm auch ein klein 
wenig daruon / vnd bind es in das oberteil 
deines mantels. Darnach nimm aber etliche 
vom ſelbigen / vnd wirffs mitten ins fewr / vñ 
verbrenn es alſo im fewer. Von diſem wirdt 
ein fewer vber das gantz hauß Iſrael auß⸗ 
femmen, ` ! 
Alſo rededer Herr Gott: Dig iſt Jeruſa⸗ 
lem / die ich vnder die Heyden / vnd rings vmb 
B ficher länder geſetzt hab: Sieaber hat mei⸗ 
ne gericht verachtet / daß ſie mehr gottloß war 
dañ die Heyden / vnd meine gepott mehr ver⸗ 
achtet / dann die laͤnder / die rings vmb ſie her 
ligen. Dann ſie haben meine gericht gar ver⸗ 
woꝛffen / vnd in meinen gepotten nit gewand⸗ 
Ee Ap let. Harumb ſpricht ber Herr Gen alſo: Die⸗ 
weil jr die Debt: die vmb euch her ligẽ / vber⸗ 
ereffent inboßheiten 7 vnd in meinen gepots 
ten nit gewãdelt / noch meine gericht gehalten 
habt / jr habt auch nit nach der Heydẽ gericht/ 
die vmb euch her ligen / gehandelt. Darumb 
ſpricht der Herr Bott alfo:Siherich wil auch 
wider Dich ſeyn / vnd wilin Dir vorder Hey⸗ 
den augen gericht halten opp dermaflen mit 
dir handlen / als ich vormals nie gethan / vnd 
furthin auch nimmer thůn werd / aller deiner 
Zen 84 grewelnhald. Darumb die vätter werden in 
—** dir jre eigne ſoͤne / vnd die ſoͤne jre eigne vaͤtter 
RT ein, Ich wu gericht in dir halten: vnd alle 
deine vberblibnen gegen allen winden verſtre⸗ 
wen. Darumb / ſo war ich lebe / ſpricht der 
Der Bott’ ſo war wil ich dich vmb hringen / 


vnd mein aug ſoll dir nit / weder vberſehen 


BVnd noch verſchonen / weil du mem heilige ſtadt 


? 
mitallendeinenfchändlichenthaten en ëtp ` 
wein entheiligt haſt. Das ein dritteil under Fa 
dir mé ander Defien vnd hunger ſterben / 2m u⸗ 
das ander dein dritteil müß rings vmd dich — 
ber durchs ſchwe fallen/das —— 
aber wil ich gegen allen winden zer PIERRE 
vnd das ſchwerd hinder jnenherauß zudem. | 
Alfo wirdt mein zorn vollendet / vnd meinen ` ⸗ 
gnad vber fie fommen / daß ich meinenmät 
kuͤle / damit werden ſie innẽ / daß ich der Herr ⸗ 
in meinem eiffer geredt hab / ſo ich allen mei· 
pen zorn op jnen erfüll, Ich wil dich wähle A | 
gen/ opp den Heyden die vmb dich her ligen/ e? 
Aur fchmach machen/ er Werten | 
bergehervfehenmäffen, Oumüfichagichäe —. 
ſchmach vnd laͤſterung / zu eim vorbild und 
verwunderung werden allen Heyden bie 
dich her ligen / weñ ich vber dich das recht ges 
ben laſſe mit zorn vnd vngnaden / vñ mit zor⸗ 
nigem ſchelten / welche ich / der Herr / geſa * 
en béi pfeil des hungers vnder 

chieflen werd / die all zur verder 
werdẽ / die ich werd euch zur verderbũg ſchieſ⸗ 
ſen. Vnd werd vber euch einen hunger loggt: Ejech 40 
len / vñ euch den ſtab des brots zerbrechen. Ich — 
wil auch vber euch hunger vnd boͤſe thier ſchi⸗ — 
cen / die ſollen cuch· zerreiſſen. Pefileng vnd Zeg ett, 
bluͤtuergieſſung wer den durch Dich gehen / vñ machen 
das ſchwerdt wil ich vber dich bringen. Ich CZ8 
der Herr habo gercdt. 

Das vj. Capittel. 

Dir Prophet jzeigt en dem volck was ſtraff vnd geg 
GE 
® des Herren wort gefchach zu mir / A 

SA vnd fprach: O menfchen for kere dein 
angeficht wider die berg Iſrael / und Bu. 38 
weiſſag wider ſie / vnd fprich: Dir berg Iſra⸗ 
el/ hoͤret das wort Gottes des Herren. Alſo | 
redt der Herr Sott zu den bergẽ / vnd buͤheln / — 
zu ben hohen felſen vnd éier ` Nemet iwar / ed 
ich wildas ſchwert ober cuch bring? / vñ ewe⸗ 
sehöhen verderben / und ewere altär verwüs | 
ſten / daß ewert ubgöttifche goͤtzen zerbrochen 
werden. Ich wil auch ewere erſchlagnen vor x: | 
ewern abgöttifchen gösen Teilen, Ja ich wil 
die todten leichnam der finder Iſrael fur ewe⸗ 
re abgöttifche goͤtzen werffen/ vnd ewereges 
beinrings omb ewere altär ber verſtrewen. 
Es follen die ſtedt inallen ewern wonungen | 
wuͤſte / vnd die hoͤhen muͤſſen zerbrochen und 
zerriſſen werdẽ / ewere altaͤr folld vmbgeriſſen 
vñ eniheiligt werden / ewere abgottiſche gohen 
ſollen zerſchlagen werden / vnd nit mehr kën: d 
vñ ewere Zempel follen ombgeworffen/ epp Om 4 
ewere werck gar vertilget werdẽ: dañ LE = 
erſchla⸗ 


Herren wort geſchach unge: 
vnd fprach = Dumenfchen ae 
Herr Get rä dem land 

ſo:Das end kompt/ —— 
vier ort des laͤds. Jetzt köpt das end vber dich / 
| — Eee 
nach deinen wegẽ richte / vñ dir alle Deine gre⸗ 
Byb.r,n welwiddergelte. Mein ang foll dir nit oberfes 
ar hen / ich wil ernennen fonder 
ich wil dir nach deinen wegen widdergelten/ 
vnd deine grewel ſollen mittẽ vnder dir ſeyn / 
daß jr doch erfaret / daß ich der binn. 
Alſo rede der Herr Gott: Nimm war / eo 
kompiein pnglück uber das ander. op end 


verderben daher vber 
"enge Sands, Die Set föpt/der tag desxtodichlagers 
iſt nahe / vñ nit Der Lager Herrligfen Der ber 





IE 
zum raub / vnd de e 
erwacht — fra egteglet, Deinans 


geſicht wilich von jnen wenden / ſo werden fit 
e rt entheiligen. Die «büben vfi magie 
ontägliche lcut werden dreyn kommen fie zu 


Ma 


ſtundt das bild des Te zorns gegen 

nachtwerg/ ander Gerten des altars / ebenda 
man hine yn gehet. Da ſprach er zu mir: Mens 
ſchen ſon / ſiheſtu was fe handien ? 
fen grewel die das hauß Iſrael bie an diſem 


ort begehet / daß ich weit hinweg weich von 7 


meinem Tempel? Jedoch fo du weiter gehefl/ 
wirdſt du noch groͤſſere grewel ſehen. 

Vnd er fuͤrt mich zu der där des bet 
Vñ ſihe / da fahe ich einfoch in der wand, 
fprach er zu mu: Menſchen ſon / grab durch 
die wand, Vnd da ıch durch die wand gegras 


Die grofs Lo Damit anrüreten,ond dornachdem ben 





— re län Ar Aeser 


nochtniterhören, 


ohren ſchreyen werden, fo wilich fie den⸗ SC | 


un Y in Jfracl umbbringen/ bat 
du dein? gorn ſo gar grimmiglich sber Jeru- 

K EE Es 
| hear SE 





Das 
e Herraie dumir geboten Haß alfo Habich 
un.” Das x.Capittel. 


Wa der Proyhei Gottes herrligten Ga dan Cherubim 


W-E e? "WE 


ins wi 1 anderschenale were einrab mit, 
e tenindemandernrad. Wenn fie 
1 mg — 






fie auff allen vierorten / 
nit vmbwandten: ſonder wo fich Das förderfle 
wandie / ba giengen die andern binnach/ 
bie ſich nit vmdwandten / vnd Ir ganger 
elt nd flügel, Vnd die raͤder 
waren vmb vnd vmb voller augen auff alle 
Ee er nennet die raͤder⸗ kugeln / daß 
ret. | 


Ein jegliche heit vier )es erſten Se /8 
war eins V brrube, Des andern an⸗ 
war eins Menfchen, Des dritten war 


ar eins Lewen / vnd des vier den war eins Adleres 


Vnd diſe Cherubim bëten fich vba ſich. 
Das iſt eben das Beste am waſſer 
Chobar gefehenhatt, Wenn die Cherubim 
—— + fo giengen die raͤder auch bey men, 
nd wendie Cherubim jre flügel erfchwnn- 
gen / fich von der erden pberfich zu heben / ſo 
wandte ſich die raͤder auch nit von nen: IBen 
ſie Ründten’ fo Ründeendiße auch» we: Ö 
D 





Matt.26,c ar 


"oriheilen 


— 
tder 


Gott / vber euch bringen. Ich — 
ſer ſtadt ſtoſſen / vnd euch den feinden in 


S d geben: Alfo wil ich gericht — —— 


en, Durchs ſchwert ſolt jr fallen. In den 
landmarcken Iſrael wil ich euch * richten / da⸗ 
mit jr wiſſet / daß ich der Hers binn. Diſe ſtadt 
wirdt nit ewer hafen / jr werdet auch nit das 
fleifch drinnen ſeyn: dann ich wil such in den 
landmarcken fraelrichten/ Damit jr wiſſet / 
daß ich der Hersbinn, Weil jr in meinen ge 


Berg / der 
It ——— 


fladt Ge ——— Era 


ui 
SH SE Fofrnge 





—— 


EE 
Z 


berrligfeit des Gottes Iſrael war oben 
këng ee geet ha 


ge außder ſtadt hinauff / vnd ſtellet ſich auff den 


gegen Morgen ligt. Mich aber hub 


im geift Gottes zun g GE diem 
gel der Chaldeer waren. 
fo ich gefehen bag éent 
—— — — Herri/ 
er mir gezeigt Coder geöffnet 
Das St) 
Der Prophet jeigt an wandergeſcheer / das 
Eeer e? 
Nd zu ER. 
und jprach: —— —— 
vnder einem widerf 
welchs wol angen hat zu Zeng vnd Wee? 
Dbrtepnb ohren bot zu hoͤren / vnd dennocht 
nit —* ——— geſind. 
Darımb O Menſchen tan 
derge⸗ 


—— 8 








LEET 
40 


Br 


A 


SC | 


Ezechtel. 379° 
der geſchirr / vñ WE brot mit groſſer forg eſſen ı ie +. 
1 E 





) | _ wirdserdaruonziehen. Siewerdendurchdie DL Gap 
! mauren brechẽ / cin dardurch außfuͤren 
en une nein —————— vu 
denvdaßer eelerer cf Nd des Herten wort geſchach zu mir / 3 
Bud — aa hun onen D vnd ſagt: fon/ weiſſag du 
in meinem werde. Ich mt in wider Die Propheiẽ fo in Iſrael gett, 
| nenn nah men vnd ſag denen die auf eignem hertzen 


ren / daſelbſt foll D Ke 
— del $ däer g / die ort ſpricht alſo Weedennarrechten Pro: Eat 34⸗ 
vmb il al⸗ jrem ei ſt nachfoigen - und 
ES —— io phetenvdie ee gen’ on 


inen herauß Sien, Ur Ze KEEN den De 
ie en 


word A mans binn / wenn nitent kommen / 
peter Zeg P —— cuch nit SE ** 

* wil ich ein kleine anzal auß jnen vor das hauß / daß jr beſtanden weret im fircıram 
vnd peſtilentz vberblei⸗ tag dee Sie ſehen nur euclkeit / vnd 


en auff Daß fie under den Heyden’ zu haben vorgefagt/ und ſprechen: Der Jere 2.4 
*grewe Denen ſie kommen / alle jre e ſunde er zelen da Herr hate geredr fo fie doch der Herr nit ges 
J bey man wiſſe / daß ich der Herr binn. A ie wollen fie beftendiglich fr res 
Vnd des Herren wort gefchach zu mir / vñ de erhalten. Ja jr habt eitel geficht gefehen/ 
ſprach: Menſt D oft dein brot mit vnd laͤgenhafftige weiſſagung geredt / fo jr 
* Si befümmernuß« ein waſſer mit eylen ſprecht / der Herr hate geredet fo ichs Doch nie 
D pn pa fagedem Lãduolck / geredt hab, 
Der Herr Goit redt von den eynwonern Je ⸗VOarumb fprichtder Dt Gott alſo: Vmb B 
ruſalem im land Iſrael alfe.: Sie werden jr bg EECHER LN vnd e 
ge 





e — 





* ich wil von ewerer handerretien/ /⸗ 
— 





jr er 
e EEN menge feinerxunreinigfeiten antworten/auff "oäeeg H 
—— — — De E E 


euch fprechen: 
EE Se 


obt Jeruſalem weiflagen/ vä jr fridliche ges eer 
GC weildoch kein frid iſt / ſpricht der wedet ewer angeficht von allem ewern 
Her ein. Dann einem chem fealichen iwer bar —* 

Vnd du menſchen ſon / richt dein angeſicht dem hauß Iſrael / oder außden fremdlingen | 
wider Die doͤchter deines volcks dieauß ren dieonder Yfraclwonen/ — 
eignen hertzen weiſſagen / wid die ſolt du weiſ⸗ tet / vnd n hertzen 
—— en / vñ ſprechen: Alſo redt der Herr Gott / tregt / oder feiner miſſethat ergernuß earen 

—* jr die kuͤßlin vnder alle Er. eren Dër deg Ser kompt / der 
machet / vnd hauptpfuͤlffe vnder bie ſeinet halben frage / wil ich der Herr jm 
D alles alters die ſeelen zu fahen. Wenn d eren vnd mein wider 
Blasc  diefecli meines golde gefangẽ haben fo ver» diſen mann ſetzen / alſo / daß ich in zu einem zei⸗ 
58 fprechen fieinen bag Ieben/ vnd entheiligen chen und Sprichwort mache/ vnd von mei» 
mich gegen meinem geld / vmb ein handuoll nem volck ng 7 auff daß fr innen wer⸗ 
gerſten / vnd vmb ein ſtuck brots / in dem / daß det / daß ich der Herr binn. 
fie ——— vnd Od dann gleich der Pro —— — 
dienitlebenfollen/ bag leben zuſagen / durch de / vnd eretiwas fagt / fo —— 
frelügen vnder meinem volck / welches auch ſelbo diſen e vñ mein 
gern der luͤgen glaubt. band ober jn außſtrecken / vnd in auf meinem ` ` 

Darumb ſagt der Herr Gott alſo: Sihe/ volck Get bat EE ` 
ich wil mit ewern kuͤßlin / mit denen jr die feel? "rem ethat tragen / der base der Pros N 
im flug fahet / handlen / vnd wil ſie von ewern phevveiner wieder ander’ auff baëbae hau ` "` 
armen abreiflen/ vnd die ſeelen die x alſo im rael nit mehr von mis perfürt wa — 


5 
3 
€ 
3 
E 
= 


en en 


Dmaa 1 


Sat 23 


> 


a 
* 


D 
M E E 
Hand uber cs nd fm 
eg — end 
ren / ſo würden fie nit mehr/dann allein jre ——— — — 
len / durch frt gerechtigkeit erretten / ſagt der etondverbrennehatt 
Doc hee der Herr Bott alfo:Eben 
— BEE SE 
—————— EN hingeben / vnd wilmein 
wandlen mocht / vnd diſe drey männer we ep KE Sp eek vom 
ren auch imland / —— ükle faver verzeret werden / damit jr 
be / ſpricht der Herr TE GH —— 
noch döchter erretten möchten SE e —— —— 
(ei ſelbo vnd das land müßt gong 
Wereesaber / dafichdas ſchwerd 
diß land kommen lieſſe E See ot Capittel. 
— bi en — en EE ds 
— ag nr sun SE GE — e egent eg 
ürden weder 
—— ſonder allem ſich ſelbs daruon Herren wort / I 


E „Der fo ich die peſtiletz in diſes land ſchitk⸗ 


— — —— <a 


a pers ge ei Amoriter/ond dein můtter cin D 


Gott / würden fieweder ſoͤn nech 


| —— — ——— 


Dann alſo ſagt der Herr Gott: Wenn ich 
aber meine vier böfe ſtraffen / nemlich / 


r 

vnd vichdarinn außzureutten / ſo wer⸗ 
den DER Gogo 
die ſoͤne ond döchter herauß fären, Sihe / fie 
werden zu euch kommen / vnd jr felbs werdet 
fre weg ond furnemen fehen/ ond folt ober als 
lem vngluͤck / welche ich ober Jeruſalem ge 
bracht hab / getr oͤſtet werde. Sie werden cuch 
troͤſten / ſo jr jre weg und furnemen ſehen / vnd 





DE — 
vnd ſprich Gott redet EE 


vñ ruſalem· —— —R 


opp dem land Chanaan. Dein vatter iſt ein 
ethiter iñ ge⸗ 
— ss gebun 
nit abgefchnitten worden. So hatmandich 
auch nit mit waſſer gebader / daß du heil und 
Befund wuͤrdeſt / noch mit falß beriben / noch 
inmwindel gewickelt : dann niemand hat fir 
bein fo vil annemen woͤllen daß er deren din⸗ 
gen eins an dir bewieſen hett und fich Deiner 
erbarmet. Sonder man warffdich hinau 
alfo veracht war bein feelcam tag daran du 
geboren wareſt. 

E ich aber Dusch dich giengffahe ichdich/ 
daß du indeinem blůt verwuͤſtet lageſt / vnd 
ſprach zu dir / da du noch in deinem blut la⸗ 
geſt / Ou ſolt leben. Ja / ſprich ich / da du noch 
in deinem blůt waren / ſagt ich zu Go Du folt 


darbep jr wol erlennen werdet / dah ich dig af eben, 


andlet b 
len e EES 


Das xv. Capittel. 


— ———— om gchaken gg 


SEET gezogen wie ein EE 
vnd bf gewachfen/ vnd groß worden / vnd 77 


eyngangen / vnd nun Au weiblicher fehonheit 
vñ gezierd komien. Deine bruͤſtlin ſeynd oa? 
fer worden / vnd dein hare iſt gewachſen / vnd 
wareſt doch nacket vnd Tat eer 


AA Der Prophet 


—— 
e/da war da 
esben. Dafpannt ich mein 


nemlich/ 
ketilin ap be 
—— — e 
en fpangen ap deine ohren / vnd ein fchöne 
eeben auff Deinbanprralfo feßmuckt ich d 

——— eebe reg 


—— el ſimlen / honig wéih 


auch eit 
ern hübfch/ epp wardeft zu 
War namen erfchall under den Heyden d 


deiner ſchoͤne halb / die gantz vollfotfien war/ 
dee willen / fo ich auff dich 
gelegt / fagt der Herr Gott. Duaber verließ 
fe dich auff dein wi vnd triebeſt huͤre⸗ 
rey / weil du fo ger 
on Weier eer dich gieng / gemeyn 
machteſt / vnd ſeines willens sent, Zeng: 
meſt auch Kia vnd machteft 
teppich epp andern geſchmuck darauf auff d 
den höhen/ auff weichen du dein hurenwerck 
Yerc.2.3 5 triebeſt/ des gleichen vor nie geſcheht fen) 
O hernach gefchehen wirdt. Du nameft auch 
—— deine herrliche opp ehrliche kleinod / die ich Dir 
SE = von meinem ſilber ond gold geben bet / vnd 
13.0 machteſt dir manns bilder Barauß/ mit denen 
du Dein huͤrerey triebeſt / vnd nameſt deine ge⸗ 
ſtickte kleider / vnd bedeckteſt ſie damit. 
legteſt jnen mein oi vnd reuchwerck fur/ — 
ſpeiß die ich Dir zu eſſen gab(ſimlen / ol / vñ bé: 
nig ) legteſt du jnen Ter zu einem ſuͤſſen geruch · 
Ya cs kam darzu( ſpricht der Herr Gott) daß 
dudeine eigene ſone vnd Döchter / die du bey 
mir oberfommenhateeft / joen zu effen auff- 
opfferteſt. Solt es dann ein kleines feyn vmb 
deinhürerey / dag du mir meine eigne finder 
fchlachteft / vnd inen gabeft zu verbrennen? 
Noch haftubey allen deinen greweln vnd hüs 
rerey / nicandentag deiner jugent gedacht/ 
wiedu dazumal bloß und nacket / vnd voller 
Lem indeinem eigen blüt vertreiten 


Le da 


lage 
eh difer deiner boßheit aller. wee / wee 
dir / ſpricht der Herr Gottbegab es ſich / daß 


buet Gg 
fürd 


E GE 


ümet wareft/ alſo / daß du jres manne/zujr 


allen gaſſen / vnd zu 

auff allen ſtraſſen / bawteſt du ein zei⸗ 
chen deiner hurerey / damit du Deine ish 
verächtlich gem Du theteſt auch bet 
nefüßgegenallen / fofurvbergiengevvon _ 
einander / vñ machteſi deiner hürcrey nur vil· 
Du hireteft anfange mit — Ejech zz.o 





* 
mit jn ge⸗ 
dudeinhäreren — 


Ka, 


gen erjertiget werden, Ach Weck 

Dir dei rein machẽ / ſa Herꝛ Gott 
weil du GE mod di einer vnuer⸗ 
vors 


der C 
Beh haldeer fehr viel getrieben / en) 


gibt man gelt / aber du haft deinen 
ſamen gelt zugeben / — * 
fie dir tommen härerep zutreiben. Sihe/ 

u haſt eben das ns andere 
ber/mit deiner hürerey getriben / vnd nach dir 
wirdtdergleichen hürerey nit bon, Deñ weil 
du lohn aufgeben/ und feinen iohmentpfans · 
gen Ben dt das widerfpich. 

foßörenun —— des Herren & 
wort: * de der Herr Gott: Weil 
fo mittiglich zugibft — — 
ner huͤrerey gegen allen Deinen buͤlern / vñ ge⸗ 
en —* gotzen deiner greweln entbloͤſſeſt / i 

t deiner eignen finder / die du jnen geben | 
haſt / ſo D nun / ich wil alle deine buͤler / mit 4 geg gg 
denen du haftzu fchaffen gehabt / fampt allen e: 
denen / welchen du hold geweſen biſt / zu denen ` 
die du haſſeſt / ver ſamlen / ja ich wil diſe allent» 

alben vmbher vber dich bringen / und deine e 

amm gegen jnen auffdecken / daß ſie Deine Se | 
ſcham̃ gang vnd gar ſehen / vnd wildich / wie 

eine Ehebrecherinn opp Blütuergie 
vrtheilen / vnd wil dein bluͤt auß arimmen vnd 
eifer vergieſſen. Denen wil ich dich in jre haͤn· 
de geben / daß ſie hai ae 
vnd ombreiffen/ vnd dir deine kleider auß zie⸗ RK" 
hen / vnd deine herrliche kleinod bingpcgpem: · 
men / vnd dich alſo naskend vnd bloß/ vnd 
vol 


Egal ` 





Ezechiel. zy 
) voll df — e wenden / vnd wibderferen 
Leut ao b RACH Gei volcks vber Go engnußdifer € Steg ët ee 
Lë EE —— —— ge tr Samaria vnd Ier 
v erwirgen. Sie werben gnen D " 
4.Reg.25.8 deine heufer verbrennen / vnd das vrtheil gr Ä ge 












` reel Leet ege ec lä N Brei ër ich aller 
d : bet werdideine fchwetern/nemlich d 


A 
1? no , f 








iedoch 


ech en er Bn in dadudener — rd den bu 

wefter deiner ſchweſtern / die au brochen haſt Ich wil aber derinoch darneb 

Ejech is.a SE? kindern lieffen. ver reg dc mim 
a ahıffacriche pabvonb wii ie 








we 
geän — —— 
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* F KN ) ER 
ee. DaSFoN.Gapiktel, 
Ba in base aeg ir me ya 
Einer orbe Adlers und Cederbaums geſehen ward / vnd 
den ber zutnnfft | 
` 
vu fr 


 cë-Annb We euer) fon/ ER 
em raͤtheri d 24. 
borgne el e 3 ie sa 


ee grewfich vor mis darumb ich 
ie dann auch hinweg thet / wie du denn geſe⸗ 


rich: 
redt alfo: Es kam ein grofler Adler’ mit groß Dan. r.a 
fen flägeln epp langen glidern Coder Guten? 





S gangen haft: 


ohat auch Samarianisdenhafdentheil 
deiner fünden vollbracht / aber du haſt deiner 
grewein fo wiel mehr dann fie gemacht / daß 
du deine fchweftern gleich from̃ gemacht haft 
gegen deinen greweln zu rechnen / die Du bes 
un fo tragdein fehand auch/ 
die du deine ſchweſtern mit deinen jündE weit 
vbertriffft / und fchendtlicher gehandelt haft 
dann fie : denn ſie ſeynd gleich Tromm gegen 
dir zu rechnen: Darumb fprich ich/ ſcham 
dich / vñ trag deine ſchand / Die du deine ſchwe⸗ 
‚Kern fromm gemacht haſt. Aber ich wil jr ge⸗ 


vnd war voller federn / vnd geſprecklei / auff 


den berg LAbanon / vnd nam bag ⸗marck von "näm 


einem Cederbaum / vnd brach das oͤberſt von 
feinen zweigen ab / das fürt er indas land Ca» 
naan / vnd ſetzt es in einer ſtadt der kauffleut. 
Er name auch von des lands ſamen / vnd 
ſetzts in ein land da pit wäflers war / fürden 
amen/ daß es wurtzlet / vnd ſetzts nit tieff. 
er gieng nun auff / wuͤchs zu einem groſſen 
weingarten / aber nit in die hoͤhe / ſonder ni⸗ 
driges ſtammens / vnd gewaͤchs: Dann feine 
aͤſte wandten ſich zum Adler / vnd feine wurs 
IT? tzelen 


Der Prophet 


B vnder dem Adler her. Alſo ward 
ER ug, E: 
‚auch auffchläger/wnd brachten [choß: 


men / vnd ob 
zart — 


werd, Ich wil Babel 
Seit et Wes, 


anhieng/ 
— GH 


(rich © wil 
* SEH aan er e 
—— das Së 


Se Se FE — 


J nen Fürften 
jm felbs füren/ond wir 
mens nemmen / ea —* — ma⸗ 
chen / vnd den eyd von jm nemen / vnd die ſtar⸗ 


af dor 
ee vnd gen 


een vnd gewaltigen des lands wirdt er 
tweg (ën / damit Das Fönigreich 
Wë LECH fonder feinen bund 
vond 
vnd ſchickt ſeinen botten in Egyptt / daß man 
jm vil roß vnd volck ſchicket. Solts dem ge⸗ 
rhaten ẽ oder ſolt der / ber ſolchs (pt ee 
kommen d 
D bundzerbrochenhat? So mar ich Ich’ fpricht 
ber Herr — wirdt zu Babel an dee K 
nigo ort / der jn zu einem König geſetzt / vñ des 
eyd er veracht / opp des bund er vbertreiten 
hat / ſſerben muͤſſen. Pharao aber wirdt frei⸗ 
lich auch nit mit groſſem Friegsgeng vnd viel 
voicks wider in kriegẽ / ſo man die ſchuůtte auff- 
wirfft/ vnd bolwerck bawt / vil leut vmbzu⸗ 

Madwas dringen. Dann dieweil er be eyd verachter/ 

—— denen epp dent bund gebrochen’ vñ ſolchs alles uber 

— * — * Le In zuſagen gehandlet hatfo wirbt er nit dar⸗ 

end acätp Hp femmen mögen. 

mi halten. Darumb Lat auch der Here Gott alle: 
So war ichlcb/fo war wil ich den eyd / den er 
veracht / vnd br bund den er vbergangen hat / 

gut ud auff feinen Fopff bringen, Dann ich wil mein 

32.8 netz vber in außſpannen / daß er in meinem 





ragen 


olt er entrinnenfo erdochden fl 


aedörrt/ufi den verdoͤrreten/ 
| ——— 


Das x vuij. Gong 
er ——— 


— 


e sten H 
SCH PH 
Sracibrauchvrond te: Die 
—— 


E aiser 
As le Led 


Catia 


he / alle 


was recht und NH der au —— 
nit iſſet / der ſeine augen nit gegen den Abgöts 
tern des hauſo Iſrael auff hebt / der feines 
nechſten weib nit verunreiniget / der zu feiner 
krancken frawen gehet / der niemand beleidi⸗ 
get / der ſeinem ſchuldner ſein pfand widder 
gibt / der niemand nichts mit gewalt nimpt/ - 
der dem hungerigen fein ſpeiß mittheilt / der 
den nackenden befleidt / derfein ri um —— 
wuͤcher leihet / der keinen vbernutz oder 
nimpt / der ſein hand von der hut 
vnd fünden abzcucht,der zwilchen mann vnd 
mannbillich ond trewlich handlet / der in mei⸗ 
nen gebotten wandlet / vnd meinrechthalter/ 
daß er ſie trewlich chne: Das iſt ein gerechter 
mann / der wirdt das lehen haben / ſpricht per 
Herr Som 

Wenn 


> he wre 3 
fi — "2 Ee 


TH 


— 


send 


q 


re 8 Ze R 


—— — — 
nat neu da ee . 


Daungt 


*romkteit 
Comp 
Diper, 3 P 


Ri: 
=: 


C e 


wo — 


ten ungere eit | 
IB * vi Cant? dee vonallen 





gewalt genomm vnder ſeinem 
——— ac mi 
gehören. 25 en 
WC je, Wahunb kicken të 
fon feines vatters miffethatnit tragen ? Ant: 
ort: Der fon bat gethan was recht vnd bil- 
lich war / vnd hat alle meine gepott gehalten 
vnd fie volbracht/darumb foller auch leben, 
Welche fece fündiget / Diefeldige ſoll ſterben. 
Der fon wirds die miſſechat Des vattero nit 
tragen / ſo wirdt auch der vatter des fons mis 
ba nittragen. Des Gerechten · Gerech⸗ 
tigkeit wirde vber jm —— 
vber 


feinen ſuͤnden / die er begangen hat / bekeret / 
end thuͤt puß / vnd haltet alle meine gepott/ 
vnd heltoribeil / vñd thut Gerechtigkeit, 
| 
wil auch feiner fünden oder vngerechtigkenen 
allſammen / die er je begangen bat: mmm: 
mehr gedencken / fonder wirdt in feiner Ge⸗ 
rechtigkeit / ſo er geihan hat / leben. Oder ſolt 
einen gefallen Haben (ſpricht der Herr 
Gotthan des gotiloſen tod / vnd nit vilmehr/ 


daß er ſich von feinen wegen befere / vnd 
Je P | 











hat puß / fo wirdi euch Die fünd nit zum fall 
‚gereihnetiwerden. Werfft hinweg von 
alle ewere fünd/damit ir vbertretithabt/ vn 
en —* Bo Ze 

ONE ofterben du Seu 
Kap re cap ae allen/ond wil mp: 2 

P den / fprichtder Herr Gen4 
Got Beteret tuch/ keret wid wg, * 


ber, | 
ang Das xix Capittel. 
SC ee 
aber menfchen ſon / him an / vnd 3 
| für ein klag vber die Fuͤrſten Yirach 
ndfprich : Warumb hat fich dein 
mütter Die lewinne / zwiſchen die "teg gelegt / Der erg 
Së jre jungen under den Lompen auffergogern ee Té 
Deren eins ſ auffforiten vi gu einem Lcwen de 
worden / der des raubens / vnd die leut zu fref: den der s⸗ 
ſen gewonet hat. Solch vernamen pn die wär Ca: 
Heyden Son: vnd fiengen in’ ärt onre E "eg 
wunden / vnd fürteninanfetten in das land 
Egypten.Alo nun die märter fahe/ daß alle jr A "uf 
bo hinweg ohd verloren war / name fie t Under) 
ein t ander füngs von bin ſungen lewen / vnd Bew eg 
zoch einen lewwen darauß / der wandlet ram vn⸗ eent e 
der den lewen / vnd ward zum lewen / gewonet den Nadu· 
Deo raubend / vnd die menſchen zu freſſen Scdoueier 
end gefangihe‘, 


Der Prophet | = 
und witwen zumachen, vnd jrt ſtedt verhee⸗ Dt Ja mau — 
RE + dann > 
eg See I — 









— on E En 

jrefr Are Delt meinen grimmen ober fie außzuſchutie indes 

* fa irren Diß iſt — ee E 

e Cuir, ze namens halb onderwegen a. 
 DassrCapittel. ` "Eeer DM 


gefurt Bett: nit entheiligt würde, Vnd erh; 
efünd ` datniefie Bor Mein hand in der wüßte ober fic/ vnd woli fie 
KSE in alla nit bringen in Das land / fo ich inen geben bet 
das mit milch und honig 


fleußt/ | 
Tas ntinfane weder fonft alle laͤnd / weil fie meineree OS 
en EEN NS —— ott nit * 
daß ae auß ben d Iſrael zu meine — — rte 
mir kamen / den Herren zu ———— wandlet den abgo tzen nach. 
ſich vor mir nider. Da ch des Herren — enter ae ch 
wort zu mir / vnd ſprach: Dumenfchen ſon / verderbte / noch inder wüßte gar vmbbraͤchte. 
sed mit den Eitiften Iſr ael / vnd [agzufnen: ¶ Darbey ſagt ich ren fönen in der wüften: 2) 
Alſo fprichtder Herr Gott: Seydt ir darüb ——— 
aß fr mich fragen wolte So war ich leb / ſre recht nit halten / vnd euch an fren abgotti⸗ 
— ——— fein ſchen gögen nit verunreinigen. Dann ich binn 
antwort geben. Aber du en fon ſoltu *3s—————— 
(eier er oh Solt du fienit firaffen Thů (en wandlen / meine recht halten vñ vnd 
jnendie vaͤtter zu wiſſen / vñ fprich meine Sabbath heiligen / daß fie zw mir 
Krebs alſo zu ———— vnd euch ein zeichen ſeyen / pe on? wiſſet / 
tag da ich Iſrael erwelet / vnd mein hand vber daß ich der ewer Bott binn. Aber es was 
den ſamen des hauſs Jacobs erhůb / opp mich ren mir auch die föne vngehorſam⸗ vnd reitz mg 
fnenin Egyptenland zu erkennen gab / jada ten mich zum zorn / vnd wanbdleten nit in met, | 
B ich meine Band ober fie auffhůb / vñ ſagt ch nen gepoiten / hielten auch nit meine rechts 
binnder Herr Gott / eben am ſelben taghab daß fie darnach thesten / durch welche Der 
Lrod 313. ich mein hand vber ſie erhebt fie auß Egy⸗ menjch lebet / der fi SO hees 
3 pten fand zu füren / ineinland das ich men ligten meine Sabbath, Dagedachtich vnd 
Deu. za verfchen hett/das mit milch und honig fleuht / draͤwet jnen meinen grimmen ober fie auf zu⸗ 
ein edelland under allenländern. Dafagtich fehdtten / vnd meinen Aerm an fnen zu vols 
zu jnen: Ein jeglicher werffehinwegdie gre⸗ bringen in der wuͤſte. Jedoch zohe *— 
nd 


# durchs 


Ram. 













séid 
eſtert / vnd mich —— ebe erg 
GEN EE 
worenhett zugeben, theti / vnd 
ale E E ——— ees 
En ed Lef ebd apa 
— ———————— J Zen an: 
ruch d e trancko ewere 
5 Dafagtich mine: — SE 
ud heißt fie biß au del allen ewern boßheitt/ die fr begans 
vñ werdet erfaren / daß ich der Hera 
zu dern hauß Iſrael Der + foich euch gůts ihun wuͤrd / von wẽgen 
er käng uch ens / vnd nit nach ewerm béien 
cherlich in egewrer vaͤtter / vñ jr ircibt weſen / vnd nach ewern ſehr boſen fünden/ du 
hürerey gien Are $ ondverunreinige bauß Sfr der Herr 


Se 


ER Zoe? ewere gas 
Ben bringt / vnd emer 


du haug Iſtael € So warich 


KSE —— —— kein 
GC antwort ——— ve 


en jr 
ser aus fairen fa daß jr 
fprecht : Wir möllen kënen EC 
vnd wie —* — in allen Mate 


e ſeynd / daß wir Holg und Keindienen, So war 


ich leb / ſpricht der Her: Gott / wil ich felbs mit 
ger ſtarcker hand / mit außgeſtrecktem 

arm / vnd mit außgeſchuͤttem grimmen vber 
euch regieren / vnd cuch auß allen volckern Të: 
ren / vñ auß allenländera / in Die ir verſtrewet 
ſeydt / verfamlen mit gewaltiger hand mit 
außgeſtrecktem arın / und mit außgefchüttern 
gruñ̃en / vnd och indie wuͤſte der voͤlcker füs 
ren / vnd daſelbſt von angeſicht zu angeſicht 
mit euch rechten. Eben wie ich in der wuůſie 
Kapp mit ewern vaͤttern gerecht hab/gerad 
a wil ich auch mit uch rechtẽ / agt der Herr 
ott, Ich wil ench vonder meinesäten brins 
gen / ond in die bänd des bunds zwingen / vnd 
wildie vbertretter und Gotiloſen onder euch 
REITER wil ſie auß dem hand ewer wos 


Bnd des Herrenwortg 
en Mita 


Mittag/ und fag zum mald gegen Mittag: 

dr des —— wort / Alſo ſagt — 

: Siherich wil ein fewer in Dir anſteckẽ/ 

vñ wilindir verbrennen beide gröne und duͤr⸗ 
re beum / man wirdt feine flammen nit moͤgen 
leſchen / ſonder alles das fo ſich von Mittem⸗ 
Log gegen Muteracht wendet / muͤß verbreũt 
werden / daß es alles fleiſch ſehe / daß ich der 


Herr in ange zundt hab dermaß / daß in nic⸗ 


mand erleſcht möge, Da ſprach ich Ab Herr 
Gott / ſi — — ees 


fewwrfürt fager: Menfchen — ——— Zeie 
⸗ rede gegen den Swwindvi 
—— om EIER, erſt dar gen —— Za sie et 


fabeltheding / vnd verdeckte Cover tunerftäudige) Tere-20.0 


wort? 


DasırjEapittel. 


Das mert bro Herren wider "ie + mp fewer ond 
ſchwerdt / vnd wider die Ammserter. Be 
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— 
RE E 
en werden die deinen knech⸗ 
en 


ie 
— * F 
b 

De pa hen GC de 
dena fobey demofen 

er Engel des Herren für her, 
feinen gefellen in den 
EE 
Lada s vñ erkulet wurden als von 
GE, —*2* gäg 
iget / noch etwas bes, 


leidiget: da dpreifeten ® 
—— end 


/ D Der Gen onferer 
vaditer / Coos, nd 
—E SECH ann 


Vnd gelobt fen der heilig Namm deines 
il⸗ herrligkent / vnd di. vnd vberhoͤhet vber 
alle ding zu allen zeiten. 

Gelobet diſt du in Dem heiligen Temp 
deiner chren und herrfigkeit/ und —240 
Wé RE Abt ehren wertb/ ober alle Ding A 
allen 

Gelobet biſt du auff dein Geen deines 
———— vberhohet vber alle 

zu a 

elobet biſtu / der du ſiheſt die abgründe / g 
vad ſitzeſt auff Cherubim. Vd ` 
vberhohet vber alle ding zu allen zeiten. 

Gelober biſtu in der veſte des himmeis / vnd 

et —* ehren werth / vber alleding 


—— en / lobet den GN 
DEER geg VAN ober alle Ding ale 


Sr Enge des Herren lobet den Herren⸗ 
IEI 3 lobet 


dab nd ij GE 


D 


cm "weg 


ab 


Cd 


lobet vnd vberhoͤhet beta alle ding zu allen —— — 


* ana. Mare — 
v 


lobet 
A allen 
ee lobet den a 
Ee Ze egen 
Mamm vnd Mond / tobt ad ieh den Dessen, en, Ihe fmonbohe | 
kobet epp vber hoͤhet in ober alle EE Wa —— — 


Ir Stern dee lobet den Herren’ EE EE 
lobet vnd Un ober alle ding zu allen Tan 
jeiten, des Hetren / lobet den 
ec | un Tas an lebẽt vnd St dwiglich — 
ege, oi nn Geiſt vnd Bodensee ih * 


Alle Gottesioberden Herren / lo⸗ den Herren / lobei vnd vberhöhet in ewiglich 
6 note e Dee vber alle ding. 
tor ond if lob den Derrav lobet und —— EE 
Wan ber alle allen zeiten. vber alle ding. ! — e, 
E E den Herreiv E mt, lobet den Her 5 
Ike EE EES ren / lobet vnd jn ewiglich vber alle 


Taw vnd Reiff / foberden Herren / lo⸗ errettetvohder hand des tods / vnd erledigt 
— e RE von dem mittel deo 


ſt vnd Kaͤlte / lobet den et den Herren den Herren / denn erift gäe 
een, tig/ denn feine cwigs 
be SE KE "Sich / apen Her⸗ 
on 
senden preifet 


Nacht vnd lobt den Hersen/ lobet dann fein barmhertzigkeit 
SI — alle ding zu allen zei⸗ S. Hieronymuo. 


ep ech vnd Finflernuß/ lobei den Herren Biß ` eher hat bat man nit m 
(obrt und oberhöhet ober ale Dingauallen. Dan ri — 


i 
D'Deeg Woldeniobeiden Bonet bs — auf; dem Spehräifchen Tepe 
Bet vnd vberhoͤhet in vber alle ding zu allen Wegen 
Bum, 


aber der König verwun⸗ 
lob den Herren / fie lobe jn / vnd deret ſich / vnd ſtundt eplende auff / vñ ſprach 
SE zu feinen Rhaͤten Dabo wir nit drey —* 


den Herren / ner gebunden in bag Ter laſſen 
—— geheie? antwortten / vnd fprachenzum König: Ja es 
iſt war / O Koͤnig. Er antwortet / vnd ſagt⸗ 
alle Gränende SG det Naun ſihe ich doch gier lediger männer im fe⸗ 
den Herren’ lobetond alle wer vmbgehen / die noch gang vnd onuerlegt 
ding zu allen zeiten. ſeynd / vnd des vierden geſtalt ſihet / alo were et ag 
—— — Son, Dan.ınt 


und Flůß / iobet den Herren’ los des fewrigen und 
bei vnd vberhoͤhet jn ewiglich vber alle bing, fchrye laui / vnd ſpꝛach:O Sidr 
kann fampt allem das fich in vnd Abed Nego / frdiener des all 
Waſſeren rogt/ lobet den Herren / lobet vnd Gottes / gehet herauß / vñ kompt her · 


———— WC EE trat Se 


— 


vote enn Caoece- $ 


met bat. 
aͤndert / vnd Irenleib daran gefegt h 
—— — ienen / noch 


— 
88 men be \ Weder 
von allen E 
— — pe SE 
ego laͤſtert / der 


ſach / vnd 
ee indem land Babel Ss 


Dasittj. Capittel. 


Wie der Adınia die Wunder / Gett mis CES 
— vad Danteldem nen * 
—— 


ar heran 1 ée 
— Wee? allẽ voͤlckem⸗ 
GE 
De vnd Wunderwerck hat der gea 


Bot Gen mit mir gewircket. Alfohateo 


mich fur gůt ange /zu verkuͤndigen feine 
EE ag feine — 
derwerck / dann 8: vnd ſein 
en Dame onen 

Ich Nabuchodo⸗ 


walt wehret 

ug als H RECH inmeim 
vnd grünet in meinem 5* end 

traum / der mich erſchrecket / vnd die gedan⸗ 
cken die ich auff meinem betthe hett / ſampt den 
open meinee Ee ten mich.Da 

cin Geboit aufgehen daß man alle 
eher zu Babel für mi Co brachte⸗ 
daß fie mir des ir aums außlegung anzeigten. 
Da wurden die War ſager / Weiſen / Chal⸗ 
ch vñ Sterafeher für mich rap eg 
Denen fagt ich den traum : was er aber 

ste / kondien fie mir nit 


D leiſt Fam Daniel unfer 


nenne 
En 


edermann 
ni ein wilden 
vnder fm / ër ben 


Eck 


n / KEE 


ich den 


zes SHE 
e EE der war fı 
—* —— 7— 
nd man ſahe jn ap allen enden ber 
Blätter warenfchön / vnd 
daruon zu 


thier auff EE 


Des 
set fich vo e 
meines 
he / ein 


S dien AC 
in gefichten 


d 
—— 2 


W 
ſein SE 


t / daß alle thier under ſm bins 
vnd die vogel von feinen zwei⸗ 
ſolt an ra, e famen 
wurtzel in der erdelaflen. Er 
mit eyſern vnd aͤhrinnen baͤnden gebunden 
werden / drauſſen auff dem felde im Eë 
Er follnaß werden von des Himmels tatoe/ 
feinen (heil foll er an den freuttern der erden 
/ mit anderm gewild, Das menfchen 
foll (mp genommen / vnd ein vichifch 
5 die ſtatt gegeben werden’ biß daß 
zeit vber in vmb feynd : dann folliche 
iR in ber Wächter rhat befchloflen/ vnd 
im gefprech der heiligen berhatſchlagt / vnd 
gebetten / auff daß die lebendigen erfennen/ 
daß ber allerhoͤchſt ober der Menſchen Reich 
gewalt bat / vnd gibt ſie wen er wil / * 
den aller demuͤtigſten menfchen ſetzt er dar⸗ 


Das iſt der Traum / den ich König Nabu⸗ 
chodonoſor geſchen hab. Vnd nundu Bals 
—84 ER 

enin meinem Koni ne) Önnen mie 
anzeigen: du aber vermagfl 


bie außlegung 
der heiligen Gotter if bey 


—*— 


400 


weis Daniel hä regen DalıpeD 


2** ee befinnenbey 

einer ſtund lang/v dr tee 
udn, 
bebe, Balthaſar / laſſ dich dentraum noch die aufs 
legung nit betrübt, Balthaſar gab 
u Br ap een 
ern na en vnd fein außlegung Deinen Fein⸗ 


DI A Zo 


Lë 
géi 


K 


Der Propfet 


Der baum den du —— 
vñ ſtarck war / welches h he bih an den Him Köni 
mel reichet / den man auch an allen enden 
welt ſehen mochte / des better ſchoͤn / vnd feine 
frücht viel pat: daß jedermann daruon zu 
fen hett / vnder welchem die thier des fdpe wo⸗ 
neten / vnd auff des zweigen Die vögel vnderm 
him̃el ſaſſen: Der baum / O Konig / biſt bn: 
—— dein EE 

end femmen biß an den him⸗ 


ma, EE biß zu end der ich N 


ei — der Koͤnig einen heiligen Wech⸗ 
ter gefehen hat / der vom himel herab fuͤr / und 
fprach ` Dome den baum vmb / vnd verders 
bein / doch folt jr dannocht den famen dee 
wurtzel inder erden laſſen / vñ er foll auff dem 
feld im graß + mit eyſenen vnd ehrinnen baͤn⸗ 
den gebunden werden / er follnaß wer den een 
des Himmels tawe / ſeinen teil ſoll er mit dem 
gewild des felds haben / biß vber jn ſiben zeit 
vnmb ſeynd. Diß iſt die außlegung / herr Ro: 
nig / vnd der beſchluß des Aller hochſten / ober 
meinn herren den König: Dich wirdt man 
von den leuten verſtoſſen / vnd dein wonung zu 
wirdſtu bey den thier en des felds haben und 
du wirdſt graß eſſen wie die ochſen. Du muͤſt 
von des himmiels taw begoſſen werden / biß 
vber dich ſihen zeit vmb ſeynd / auff daß du umb 
erkenneſt daß der d E ën? 
Dan.ı.e ber Gobäe Königreich € ond gäbe fie wem 
ganıra gr md, > 
„Servo o Mmanfo —** 
iſt / des baums wurtzel b 
ben nis ën bedeuit / daß dir bein Königreich ` 
bleiben ſoll / nachdem du erkenneſt / daß der 
gewalt vom himel ſey. Darumb herr König, Hasen 
Eccn zd —S——— du dich dei⸗ 
ner ſuͤnd mir Almuſen loß macheſt / vnd dei⸗ 
ner miſſethat mit barmhertzigkeiten und wol 
ten gegenden armen : willeicht wirdt Dir 
ett deine Ba verzeihen. Dife re 
men ſeynd femmen auff dan König Nabu⸗ 
chodonoſor. 


5 — ———— tracerenee Kind km 


auff vem pallaft zu Babel/und fprach: Das 
iſt die groſſe ſtadt Babel / die ich mir felbe vn 
zu einem glichen hof gebawet hab/ mit 
mecehtigem oft en herrligkeit zu ehren. 
Diſe wort hett der König noch im mund do 
fit ein ſtimm herab vom himmel / vnd ſagt: 
Dir König Wabuchodonofor wirdt gefagt/ 
Das Königreich foll dir genommen Gerben: 
end dich wirde mar von.den menfchen vers 
ftoffen / daß du dein wonung bey den this 
ren des felds haben wirdft: Graß wirdſtu eſ⸗ 
fon wie die ochſen / biß daß vber dit fiben Aen 
vo feynd/ uff dop du erkenneſt 7 dag der- 


TTT" CremegEer D TT ef 


b "8 
— 


der ſelbigen ſtund war das wort vber Nabucho⸗ 


donofor vollenbracht / daß er von den Men⸗ 

verſto —— e? —* aſſ wie ein 
sche: Sein leib wa ndes himmels 8 
—* daß —— ES — Adlers ke 


H ſich nun — SG. 
Si runde meine augen auffg d 
himmel / vnd meine opt fam mir 
der. Do dancket ich dem Aller hoͤchſten / ich ie 
bet und preiſet den der ewiglich lebt / dann 
elt dead vnd fein 

weret fur vñ fur / gegen welchen alle die a 
erden wonen / als nichts geache ſeynd. E A 
eeben feinem willen an dem be = H 


himmels / vnd an ben eynwonern der 
vnd eat iſt der E GE — 
moͤge / noch zu Im ip rechen PER 
EE BW 
SE en ` 

einer hertligkeit ond geftalt/ vnd m 


ener ond —— mich / vñ ward 


widderumb in mon Som E? vnd 

—* EE E * Dar⸗ 
ul geg D —* * 

Ge önig im himmel : dann al 

feine were? feynd*warbeit/ond alle een er? — 

SSC TTT DËS: 


` Gogpëopttd, ` 


ër * 
der Adi — — verlore / vnd ers 
B u König —* 





Pancket zu / 
bauptleuten —— ein OM 
tranck — ſeinem alter. Do aber der Be 
nig wol getrunden bet — 
die güfdine vnd ſilber ine gefäß/die fein vaiter 
Nabuchodonoſor auß dem tempel zu Jerufas Ge ga 
genoitien hett/hringen: fo biss eg 
mi nen ganalign, Fampt feinen g 
keboweibern darauf trincken. SE | 
E ra 
peldes haufs Gottes zu Yerufalem geno 
bett : do tranck der fönigmit feinen gemwaltis 
gen’ fampt feinen weibern und Febsweibern 
EE Ä 
dine / ſAb erine / kuͤpffer ine / enfene/pöleine g 
—“ e 8 
en zu der en — H 
GE oer Hand pi per 2 
en gerad gegem leu ter hie au bie 
Greet * 
koͤnig 4 





* rr u e, TRIER ur 
th hs Mr ing hi jamitder Kö We ER ER 
er N Gët —E er = — Bräi Sonn! u op 
KËTEI pie onnd 3 — elt — Sec e 
— nn 2 32 erg af fie zum Pong 
Daher trachtte die Sir —** op | É 


aen inben/ Die ıi ` Takllal 
EE e ep n finden, 


ST Je | 
d scher ka EE 
Wa le TEEN 







Herrk gebott auffgericht/ 
daß hie zw —B—— d'Ae lewen 
——— PAS kr Yuan Sigg de malkten recheiwehe kan 
König) bern real innere. "ex "ann Dart 
worffen Sp? De koms gem antworttet und a ae, Ey em 









Z Era. außgerupfft wurden’ond co ward vonder 


et getwie am Aber, a jape Dap rich 





` om mi —— 
* D vnd wë mid diſer Ding bedeutiung 
4 hingenoinmen. Es flundt feinen füfler B Get EE 
wie ein menfch/ ett E E 
, hoheſten Gottes werden 


ge cK 
preise ` Vnd ſihe / bag ander chier war eim Bee⸗ «Pnnemen / pnd 
e das andet chi Zong 7 ande gli A ya 


S 
: 
E 
S 
S 
/ 
8 


| gern 
` ber m ſeinem maul drey reihenmit jenen dea? Die ondem vierden thier 
* ana: dich auff / vnd GE SE 
origen aljammen/ 
Darnach ſahe ich / vnd fiheein anders / das ad bs dr *5 


—E Mar wie ein’ Dart 7 o bett flägel wie ein vo⸗ male / np das pberig jertrat eo mit feinen 


F- 
R 
` 
r 
: 

E 


k 
. 


Wi 
A 
: 


4 


Zorte. das vbriggertzat es mit feinen füflen. Eo war horn Bett mit den 
“auch gar vielanderft / Dann dievorigerhier/ a e we alt betagt kam / vnd 


TH Waren vier auff feinem rucken. gp füllen. Ich begert auch bie warheit pen ben Arcc.u.a 
chier bett auch vier koͤpff / vñ jm ward gewalt rad gib —* ffheit/ ** 
geben. vnd von dem andern ſo darnach auffgienge/ 

B Nach dem ſahe ich im geficht bey der nacht⸗ vor welchem drey abficden / vnd von dem 
„. Padfihe / das vierd thier war fehr gremlich born weiche augen beit / vnd ein maul das 
vnd etſchroͤcklich / vnd eher opp Dor, Es bett groffe ’ vnd vil gi war dann 
groſſe eylene zeene / es fraß und jermalev vnd die neben jm waren. Ich ſahe / vnd das 
igen einen ſtreit / vnd 


und eo bot gehen hörner.Daich aber die hor ⸗ gericht hielt für die heiligen be höheflen/ und 

1er ſchaw hlinanders die zeit kam da ie das seich eynnaͤ⸗ 

Feines hoͤrnlin zwifchen nen auff / vor wei⸗ 

chem / drey auß den vorigen hoͤrnern außge⸗ Vnd alſo ſprach er: Das vierd thier / wirdt E 

via werden. kafe horn best augen das vierd Reich ſeyn auff erdreich / weiche 
das redt groſſe mechtiger kon wirdt/dann alle andere reich: 


., Mocıe Ding. Ychfaherbiß die Däi dargefklict wurde’ co wirbt alle land freſſen / gertsetten vnd Ar: 


Zap? one alter betagter jener Oe, Geinklap male, ne 
A 


Ki 





ai 





B 


Dan zg 


er bock träg zwiſchen den augen ein fchön 
tratzum 
welchen ich auer vor Der porten erſe⸗ 
en hett / den lieff er mit geimım an, 
ſahe daß er hart an den Wydder Fong 
ond ergrimmerpber jn / vñ gab im 
daß jm die ac hörner erbrachen. Der 
Wydder aber bet nét fo viel krafft/ daß er 
vor jm het moͤgen beſtehen. Er aber warff in 
Au boden vnd jentrat jn / vnd niemand war / 
der den WByodder auß feinen gewalt hett mé: 
ge erloͤſen. 
Der geißbock aber ward ſchr groß / vnd als 


a ex am ailerſterctſten war / zerbrach jm Das 


Der Prophet 





— 
er gleich vick andere gegen den vien 


onp Perfen, 
Der Geißbock aber iſt der koͤnig auß Grie⸗ 
chen land / bag horn das 

augen ſtundt / diß ae 


nit e — 
a en reichen / fo die boßheiten 
viel worden ſeynd / ren Cor eins vn⸗ 


uerſchaͤmpten angefichts aufffichen/ ber ſich 
wol auff —5— bing wirdi / er 
wirdt gewaltig / aber nit dur cigne 
frafft/ er wirdts alles / vnd S —— 
glauben kan / wunderlich vnd ale 

ee 


d 


EE 
o 


fichen ihe 
mein Gott / — 
auff dein Lo vnd ſi⸗ 
/ od die ſtadt / vber 
ligen vor dir mit vera gebett € Dt In vn⸗ 
barmherhig keiten. O Herr ore / ach 

d 
Herz verzeihe / D Herr med auff / emp 
ir er Ja dem gantzen Iſrael — ET bad ite 
gehet / ſie ferr oder nahe / inallen laͤn⸗ net wegen DO mein Bott : bann ben nam 
dern / in die du fie verſtoſſen haſt / vmb jrer fürs iſt vber dein ſtadt vnd volck angerufft ger, 
den willen / mit welchẽ ſie ſich alſo andirvers ben, 

eebe ri Ya Herr / vns / vnſern koni· AUsich redet ettet / vnd mein 
vnd fürflen / onfern d bt vnd meins volt befennet/ vnd 
wir alle wider Dich gefündigt haben gehört mein flehen alſo fur den meinen | 
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Ki 
Dany. Gabrtd : denich 0 im gi 
pr a ee 


imgebett 










—* 


HIE 


dat eitDeb abend 
set mich/ond rebt m 


grewel der verwuͤſtung. 
die org irdt b end der welt 
fung wirdt biß auffe 


Ke? EE mochenda 
T me 

fibentag ein wochen machen — * da ſtben jar 
machen ein wochen. Darumb die ſtbeutzig wochen / 
—— — 


a sel ? 

jar angefi von ber er andes befelchs des widder ⸗ 
bawens des vnder dem Römg Dario mm am 
—— /zuben zeiten ber Propheten Eſdre 


alſo in drey teil gereilet. In den er» 
ſlen ſiben woches / das iſt in 4 9. jaren follen Die maur vnd gaf 
fen Jeruſalem richt ber awet werden. 29 
kümmerlicher zeit ſollen ſich verlauffen 62. wochen / Das MÉI 
44 ar / bf auff Chriſtum den Meſſlam / den groſſen Für 
ſten ben Hl AB auff Die Aer ſeines tauffs / nach weichem er als 
Fürftanfleng vnd zu vertundigen 


ſoll mitten im diſer wochen / Das iſt im vierden jar mach feinem 
Loft getoͤdt werden wi denn geſchehen iN / nachdem er one 


Der Prophet 


Weber Ten. eg — 
70.wochen durch Chr EE 
EE 






rärt ein 

vnd auff die hende/ und fprach zu mir 7 Das 
niel / * der du luft vnd 
haſt / merck auff die wort / 
vnd richt dich auff / bann ich binn fegt zu dir 
geſandt worden. 


w 
do dife wort zu mir rede / lunde C 


ich und zittert / da fagt er zu mis : Forcht dich 
nit Daniel/ dann vondem o fen (og an an 
dem du Dein berg dar zu gewendt haft daß dus 
es verſtuͤndteſt / vnd dich vor deinem Gott 
caſteiteſt / ſeynd deine wort erhoͤrt / vnd 
kommen vmb deiner wort willen. Aber der 
Zo ober das Königreich Perſen / iſt ein vnd 

zwentzig 


$ 


e hee 


ich bi Bitz 


 BDaua 


Daniel. 404 
Tal mechtiger werden denn er / vnd wirdt gemalt: B 
> W iag wider wich e | Wad 


ichael / 


—— — ſampt denen * for don "unge 


| widder hin La mit wirdt widderferen / und 
Don Basen m Werfenlann E Kréi / vnd einn Been füren mis feinem flo 


land. Doch ed Ali Da wirde der fönig gegen Mittag erzürnt C 
Dt vor gegen ` 


Dassj.Gapitte ` Hmskesat De Wera 
G Bama, ger Vë Gaeren zer ein mechuig werden, 


d Ka 0 im erfien far Darii be Die E Broflern Dauffen volde/dch ce 
ders / ſtundt ich bey jm / jn zu krefftigen vorig war/ujamımen ringen / vnd nach et⸗ 
vnd zu ſtercken / vnd wil ich dir licher zeit 
die war heit anſagen. Nimm war / eo werden vnd michtigem géi Daher 
ele —* ee vielen E ere wider den .Macı.d 
Ye groſſer reichthumb haben/ koͤng Mittag empören. werden 
a, SE De 
A nem am d er d b / vnd 
Se Fern Öriechen werdenfallen,Der fönig aber gegen Mitters 
land auff bewegen. Dennfo wirdtsin mech⸗ nacht wırdt foffienond machen / vnd 
tiger koͤnig auffſtehen / bor mit groſſer bert: Die veſten Rede getwinnen/ vnd die Mittageo 
ſchafft regieren wirdt / vnd alles thun ſo jn arme werdens nit mögen wehren. Vnd fein 
Mar Iufet, Wenn er denn ſtehet / wirdt ſein reich beſtes voick werdennit konnen widerfichen: 
derbrechen/ vñ gegen den vier winden des his cr wirdt mit fm vmbgehn / fo bald er ann 
mels zerteilet werden, nit auff ſeine nachk om⸗ kompt / nach allem feinen willen 7 pm nies 
men / auch nit folcher macht wie er geherrſche mand wirbt um widerſtehen mögen. Cr gp 
bat, fonder fein reich wir dt geſchwecht und ſich in das luſtig land fielen welche gar durch 
andern (außgenommen diſen) zu teil werden. jn verheeret wirdt. vr pb ſein angeſicht D 
Vnd per Konig von Mittag wirdt mechtig richten / daß er kom̃e / vnd fein gantz reich eyrı> 
werden, Aber einer auf feinen Fuͤrſten wirds meime / vnd wirds redlich mit jm handle ect 
yYY 2 wirde 


Der Prophe 


wirdefm diedochter weibern ahn: 
Daß fie in betriege. Aber es wide m PER 


EE 
wirds. ober in fommen.Alfo wirds 


E 


GE E 
n/ fönigliche 
wirdt důckiſch kommen / vnd 


BE aberalkobif auff einjeite 
ſen kriegoheer ——— ap 
erheben / dardurch dann der koͤnig von 


(aa zum krieg bewegt wirdt / —— 


wirdt eet machen’ vñ inen 
ang machen, un Da or ac nem ———— 


wider jn 
mit jm eſſen / werden ren 
heer zeug vndertruckt / vnd vilerfchlagene bat: 


ien/ ond denn wibderheymäichen, Auff 
beftimpte zeit wirdt er widder foramen/ vnd 
gegen Mittag sichen/ ba wirds es anderfi ge⸗ 
hen / deñ es zum erſten mal gerhaten iſt. Denn 


gem. 24.d Die ſchiff vnd Römer werden wider in kom⸗ 


mensdaß er gefchlagen vnd vmbkeren wirdt/ 


da wirde er wider den heiligen bund ergrims A 


men / vnd wider inbandlen : Jaer wirdi ſich 


wenden / vnd wider die ſo den bund der heilig⸗ 


keit verlaſſen / rhatſchlagen. Seine arme wer⸗ 
den von jmbeftellee / die den heiligen tempel 


et 

un — BEE on GE e 
egen Seene ES betrieglich 

Aber das voldt foren Gou egen wers 
—— außrichten, So werden 
durch berat 
| 
—— 






—— GE 
Ke ee 


Keel v 


Befimpten zeit wirdt der fönig won H 
g wider fn kriegen / been uc ÉI 





—— 


reittern / vnd mit vil ſchiffen/ 


durchziehen. Er wirdt pe? orbe 
rm 
fig herrlich land kommen. Vnd vil 
vmbfommen / aber allein diſe werden feiner 
band entrinnen / Edom / Moab / und die 
ſten der kinder Ammon. Er wirdt ſein hand 
vber die länder außſchicken. So wird im 
auch Egpptenland nit moͤgen / ſon⸗ 
der er wirdt durch ſeinen zug herrſchen vber 
die ſchaͤtz fie feyen von fülber oder geifs ` 
und ober alle koͤſtliche Fleinod des Eghpten 
lands + vnd Lyobiam und Morenland Durchs 


vnd Mitternacht / betruͤben. Darumb wirde 
er mt groſſem volck / vadaben Weier 
erſchlagen / außziehen. Di 


N wisdt aber Das gericht von Damen 


Daniel, 


eecht e? er 


nz 

* 19.d —— 
—— SE 
Ze⸗ D —— 


EE — et et 








era ice pl ennit vnd 
ei en iſt / feit die leute worden ſeynd / biß 
SE 
wer 
Zoe SD uf Denen im Raub er even bt 
GE ewwigem ie, 


gerechtigkeit et vnd 
en E feheinen immer vnd 


f 
Va Ti Danish icon vnd ee na 


werfigel das büch / —— — Zem 
Vil werden bin opp ber driũ 


mancherley m Wen, — 
niel ſahe / vnd andere 
da / einer auff difer 


wenn —— des heiligen volcko / fo 

durch den — e Ag 

denn werden difeding alle gefchehen. Vnd 

e rt eo/i ——— ſprach 

— re he nein 

hene Erantworttet : Gehe hin Daniel / dann 

E e wort feynd —. vnd verfigeltbiß 
auff die beſtimpte zei 

Vil rn geleuttert/ vnd wie 

durchs fewr bewert werden. So werden auch 

Matt.3.d die gottloſen / gottloßlich handlen / vnd alle 

die gottloſen werdens nit verſtehen / die ver⸗ 

ſtendigen aber werdens verſtehen. Vnd von 


der zeit an / daß das teglich opffer abgethan / tag außge 


vnd der wuͤſtgrewel auffgericht wirdt / wer⸗ 

den ſich tauſent zweihundert vnd neuntzig tag 
steet ferdeg 

—* So gehenun hin du Daniel bi 
Die zeit kommet / du wirdſt ruͤwen / vnd auff⸗ 


CH 
24-4 


auffmachen / vnd co gibt 


der bot fie 


gan. 55 
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indeinem lo 
rue — * es men ern 


D anber haben wir Daniciem —— — 
een 


Das xuj. Capittel. 
Die in —⏑—⏑— Sufanne der haufıfrawwen olakiım. ` 
S war ein Burger zu Babel der 
im der nam ein weib Achte on 
SE —— en 
—— bie Juͤden kamen gemeyn⸗ 


en haiten. 
nun das veid nach mittag widder 
Gem gieng Sufanna ins infre mans luſt⸗ 
—— tem/ 
8 ſpacieren zu 


/ vnd nee begirde zu jre. 
Cm feet re ana 
vnder / daß fienit Bag 


$ ae Sonn ner 
waren mitfrer lich vbel verwundi / vnd dorfft 
= e dem anderen feinanligen kla⸗ 
Sie ſchaͤmpten ſich auch Sufanne iren 
und takt zuöffnedoßfiegernmihepirge 
legen heiten. Vnd heiten vontag zu tag einn 
ernftlicher auff ſehen auff ſie / daß feinen bech 
mécht zufi o et fagt einer —* 
andern: woͤllen heym gehen / eo iſt zeit / 
——— voneinander —— 
ge einander Na 
dem Dr aber widderkamen / traffen fie zufams 
men/ und fragtenorfach 


de. rn a — 
beſtimpten ein zeit / inderen fie Suſan⸗ 


möchten, 

— — 
halten / an dem Suſanna 
(wie jr gewonheit war)b d nie⸗ 
mand mit Ir denn zwo jungfrawen / vnd hatt 
willen / ſie wolte im luſtgarten baden / dann es £rod.2.a 
war ein ſehr warme zeit. 2. Regina 

Da war aber niemand/außgenommen die 
zween alten /diefich GK 7 

3 


- 
" — — 


auß ſchoͤn von geſtalt. Die 


Der Prophet 


SEN Dër Sufannam befchamert. Vnd 

Lama fagt zu fren user fundframen: alt 

a E ne > har, 
die gartent 

den. Vnd fie *—— deuol⸗ 

e rer end ZE e garten thär/ 

BE ig 

Gent, Kee 

waͤren. 


As nun die unckfrawen hinauß waren / 
SH teen Gent A 
zugeſchloſſen / daß ong niemand 


ein luft zudir/derhalben griffen’ 


Passe? willen, YBo 
Kauf ober Di fügen? re dere 
D 
bü bey por geweſen / vnd bag fey die vrſach / 
—— du die zwo ſunckfrawen gen bit ges 


habeſt. —*2* 
O wee der angſt / die mich allenthalben an⸗ 
ſtoͤßt: werd ich euch zu willen / CG 
mein tod feyn: werd ich uch nitzu willen/fo 
mag ich ewerer nitentrinnen. YBolan/ 
Senn 
— oO EE 
angeſicht fündige. Vnd dam 
auff mit groſſer 


ſtimme. Alſo auch die nie 


alten gegenfr. Indem laufft einer zur garten 

Ge hinzu / vnd ſtoͤßt fie auff. 

Als run auch 

im garten bé ſie bey 
hineyn / daß ſie doch Prise eh et el⸗ 
Som weſen were. Nun bie alten thetten jr red 
dar / deo beſchampten ſich die t ſehr / daũ 
man hat So nie fein folcke boͤß geſchrey 
u wu t. 

Morgen des tage kam bag volck zufrem 
SEET 
ten eckten vol affs 

E tiger gedanden ond ege wider Sufan» 
na / damit ſie die vmb das leben bringt möch- 
ten / vnd redten vorm volck alſo: Schickent 
nach Suſanna der dochter Hilkie / ein hauß⸗ 
fraw Joiakim. Da ſchickten ſie von ſtund an 
nachir. Sie kam nun mit jrem vatter und 
mütter mit jren findern vnd gantzer freund» 
ſchafft. Nun Suſanna war ſehr zart vñ vber⸗ 

ck aber befal⸗ 
hen / man ſolt jr den ſchleyer abziehen / dañ fie 
war verhälletr/ damit ſie ſich doch alſo an jrer 
fchöne erfertigen möchten. Dahüben alle jre 
freunde / vnd wer ſie kennet / an zu weinen. 
Vnd diſe zween alten ſtundten mitten vn⸗ 


Teun.aac der dem geld auff / vnd legten jre hend auff 


das haupt Suſanne / die weinet ſehr / vnd ſahe 


vberſich gegen Himmel : dann jr berg hatt 


e vm — Alſo häbendie 


ie wir beid alſo allein 


en an / vnd 
im luſtgarten hin vnd eg zc fo SCH * 


diſe auch daher mit zweyen 
tte EN tee Godam 
Darnach Die garten ehr zu. Im felbigen mn $ 
ein junger gefell herfur zu ir / Derdaverbors 
— — —7 aber ſtundten 

in einem winckel des — Als wir mn 
—— bier herzu. Da 
bom wir wol / daß fie miteinander zu —— 
ien. — —— erhalten/ 
er war ſtercker dann — — 
auff / vnd ſprang daruon. Als wir ſie aber er⸗ 
agten wir / wer diſer junger geſell 
were / das woit ſie vns nit ſagen. Das ber 
handel / vnd des ſeynd wir zeugen. Das gp 
meyn volck jnen / als den alten / vnd die 
des volcks er weren / vnd verdamyten 
Suſannam zum tod. 

Aber Su nnarieff auffmit groffer ſumn / 
end ſagt: D ewiger Goit / der du alle heym⸗ 


doch Ligfeit weyſt vnd kenneſt / eig ae 


bt dennfie gefchchen. 
—— ind alſche wat: vber 
he ſterben/ 


DEEN hen» mich geben haben / vnd 


volck vmb gegen im/ vnd ſprach: Was be⸗ 
deuttet dieſe rede die DieDUjeBt redeſt ? Daniel 
ſtellet ſich mitten vnder fie/ und fprach : O 
kinder Iſrael / wie ſeydt jr ſo einfeltig leuh ⸗ 
ir habt ein dochter Iſrael zum tod verurteis 
fet / vnd 
—2* 
—— haben falſche ——* wider ſie ge⸗ 
ſagt. Da keret fich das volck eylends widder⸗ 
umb. Op bie alten ſagten zu jm: Komber/ 
ſetz dich da zwiſchen vns / vnd zeig ong ſolchs 


von ei nit —— > 


an / dieweildir Gott ſo viel ehren Së pang 


at ale den alten. Daniel fprach zufnen 

offent daß dieſe zween von einander gt: 
than werden / ſo wilich fie verhoͤren. Damm 
einer vomandernabgefcheiden war/ da be⸗ 
rüfft er den einen / vnd fagt zuim: Du veral⸗ 
teter in boͤſen tagen / der du Dein 
lang getriben haft’ deine fünde / mit denen du 
vorhin allmeg vmbgangen biſt / ſeynd jegt D 
auch antagfommen/ daß du falfch 
let / die vnſchuldige vndertrucket / die ſchuldige 
aber frey gelaſſen haſt / geb et Dap ber 


er; 


u e 


ur 


Herr gelagt bat : Dufolt den vnſchuldigen Era a0 


vnd gercchten nit vmbbꝛingen. Dieweil du fie Pro 
nun 


' 


em 
D 


a 


* ` ER 


Daniel. 
dar geben bas bake, weichem Blank 


406 
m&r gab antwort vnd Get: Darumb 


in gefchen? chů ich es nit / ichmagnit bild anbetten’ die 


Erantwortiet : Vnder eim eet lu A htm Sens? 


SE Das iſt recht / du leugſt lein 


EECH Dep ër 


—— 


mit ael 
dent euch zu willen / dann fie St 


d réie | 
Eng mit dem fchwerd D — * — 


von e E 


e — 


Be as Herren fe: Da Son rad m 


J 


nit’ we Set ere 
lachet vnd — 

Ire dich felbs nit/ pre Lepmen) Eat 

vnd STT eherin 7 vnd "let nimmer 


zuͤrnet / vnd b 
rüfft alle ae Ee Seit ` 
vgl decke an ee der 


en verzeret⸗ ——— 


35* 
daß Bel —— —— 


ben? dann er hat ein — Leult. 14. 
SE bag 


Bel waren fibengii 
—— — 
en die p 
Sihe / wir 


—3 
wir vns 


hands tödtenlaffen - — Be 


fterben/ 

vns angelogenhat, Die ⸗ 
GE / — * 
lebe Dagenge ir de ee en was 


che oiakim hinauß gangen waren e g¶ 
Sie? nn a Ben fe u sang Dani 
eier he, Dirt ha sale Wr alch fi 


—* * vnd darnach / allweg groß vor dem 
Das riiij.Eapittel. 


PR ae zu Babel Belgenant ‚vom Trachen 
7 der Koͤnig Aftyages ward zu ſei⸗ 


nen vaͤttern vergraben / vnd d org 

ward Koͤnig in Perſien. Daniel aber 

ward des Könige vnd vber alle 
Jong freunde verehret. Es war aber ein ab⸗ 
iſch bild zu Babel / das hieß Bel / dem 


‚mäßt man alletag zwoͤlff 2 ſunelmehls/ 


af / vnd ſechs gieler kruͤg mit wein 
ſches bild hënt der König ſelbſt / 
gieng alle Log dar / vnd bettets an Daniel 
ka ven feinen ®ottan.Dafprachder Rd; b 
gi Im : Warumb betteſt du auch nis den 


wiermigf 
— 


einen dienern aͤſchen zu bringe, 
die dr erin ein reittern / vñnd reittert die 
ee Teer 


— GH /ond —5 — 


engen daruo 
Die Per her 3 zu nacht Bin 
eyn( wie jr gewonheit war Jmitweibern nd 
kindern / vnd fraſſen ond foffen das ding at, 
les auff. Am morgen frä aber’ fobald der 
tag ber brach/flündt der König auff / vñ Bas 
niel mit im. Vnd der Königfagt : Daniel 
feynd die ſigel nech alle vnuerendert Er ants 
worttet: Ja ber Rönig/ fiefepnd onuerens 
dert. Sobald er nundierhär auffgerhähatt/ 
fahe der König von ſtund an auf denaltar/ 
vnd ſchrye mit groffer Gomm : O Bel’ groß 
bit du / vnd bey dir iſt Fein betrug. Des lacher 
Daniel / vñ hielt den Konig / bat er nit hineyn D 
DER A Bieng/ 


£ ` ? J D ? * e 4 
J 3 ? 
e | Sn 








J dr SH Sek / 
sem, 
Eh Sa ei st im d du? 
Mu ii bk, I ot! 
— ER Wei gl SH 
BT En Hü geb 
SC Dr S Oo | 
SEHR] SI Il I 
Gen V Jin INN 
A Sie Si be 
DM len et Län hi E d F 


Ke 8 —  " 





SDer heilig Prophet Sab, 


— * k 





Gg 


einenfon. Dofprach dr: 
volck. Denn ir jeyde nitmein volck/ —* 
wil ich auch nit der ewer ſeyn. Noch wirdt die 
Aal der Finder Track ſeyn wie der fand am 
r/den man weder meflen noch Ac? mag. 
Düandem ortda man zu inen ſagt / Ir ſeydt 
nit mein volck wirdt mannoch von inen ſa⸗ 
Sie feyen finder des lebend igen Gottes. 
anınes werden die finder Juda vnd Yirasl 
zu ——— vnd jnen ſelbs cin einiges 
vnd herauff auß dem Lamb Arben 
dann der tag Med ent grob, 
Annotationes. 


dee — "Jess Di Sch dafıfte foken 
Dh ur Steeg eat 


eeng 


Siem. 33. 


kal 


Exʒec.ↄ.cd 





dann fie 
| e SE —— Sc? — 


auf; pes wider prä werden Durch Den Meſſſam Chefen 


nenn nen er tren 





EIER 
—— — 
RE 
e die E 


ër Bea 


meynen / ſonder 
GE 


— 


Lë, 555 


—— — — 
88 vnd zu ewer fi ſie habe 
erlangt. Ewere müis 
bitter gek, Erich 
iſt nit auch nit Jere n⸗ 


ko 9————— 
wie am tag / daran ſie geboren 
daßich ſie mit wie E oe 
därr land / daß ich fie durſto tddte / vnd mich 
jrer kinder nit erbarme / weil ſie hurenk inder 
dann jr muͤtter hatt diefie + 
angen Codergesoren) hat / iſt zu ſchanden 
fommen/weilfie fprach : Sr ra E ` 
lern nachlauffen / die mir mein wafler vnd 
—— EURER vnd flache/mein öl ond 


See A wildeinen wege doͤrn B 
verflechten / vnd din wand da fur machen daß 
fie fren ſteig hie mehr 1 finden wirdt. Gie 2 
wirdt jrenbälernnachlauffen / vnd fie dan: 
nocht nit ergreiffens fiewirdt fie ſuchen / vnd 
doch nit finden/ond fprechen : Ich wil wid: Cuc. iz e 
—* zu meinem vorigen mann keren / bey 
dem es mir baß / dennjegumd/ergieng. Sie 
wolt aber auch dazumal nit wiſſen / daß ich ir 
korn / wein vnd éi / viel ſilber vnd gold (das 
fie dem Baal geopffert haben) geben heit, zg. 
Darumb fomwil ich nun mein korn vnd wen’ 
auff fein zeit widderholen / und mein mid 
vnd flache / mit dem fie jr — 


Dir Prophet 


widder nemen. . dm wil ich ir * iber und Daß i&guffeleffelenzumgteuben in 


———— irer büfer Kiel 
m 
Dust hit allfr freude ’ jr Nemmonden/ 
— 


d gedenden 
4 Geleet? wii nennen and machen 


Ee 2 mit den wildenthierenv mit dem geuoͤgel des Genen 
—— ien —— 


"ara Fen / ſchwerd / vñ krieg wil ich im land zerbres 
en / vnd fie ſicher ruwen (oder wonen) 
nd Dich wil ich mir ewiglich verm 
ich wil mich dir vertrawen véi vermäßslenin 
gerechtigkeit vñ gerha I ege bar 
hirwigfest, Vnd ich wil mich dir im 
per" Ate / vnd du wirdſt denn /daß be 
ich der Herr bin 
— zeit / EE EE 
BA Ich wil die himel erhoͤren / vnd Die 
himeln werden das Aen hören. Das 
erdreich 5 —— Gu 
ren / vnd dife werden Air ren. 
Gi (Gr auch mir zum land beſamen / vnd 
der vnbarmhertzigen erbarmen / vnd zu = 
das mein voick nie iſt / ſprechen: Du bil mein 
zn So wirde eo ſyrechen / Dubiß mein 
oft. 


, Fu Nu mehr Ee ëch 


hernanb volgi. 
| Dan ıbaf cher Eben bet Durch Di jerfldrung Ae 
blem Seit den Apoftein an gie heffinnig kommen der erdaw · 
ung Thriftlicher Zinrchen. 
A Jadennıe.) Das such wi die Heiden wte Seu 
Bd fie beid museinander in gun glauben Dringen. 


Das iij. Capittel. 


Bu Botı den Fäden pre ab goͤttercy varweißt / ud be Dr 
fuer put unff mis erwarten hab eu vertterdes Dach eu ee ge 


Le 


Bruins. 


NO der Herr 
vnd ehebrecheriſch weib/ats ai 
na ob wol ſie 
keren / vnd weinbeer 


d D — 
aben zu au E? 


—— 


du nit 
— 


Das iutj. Capittel. 


— — dvnd Das Diebe ee der ſan⸗ 


Finder Iſrael 
—— 


vberhand genoiñen / vnd trifft je cin bie 
das ander. Darumb wirdt das Land vbel ſte⸗ 
neben dgl werden ges 

echt werden / vnd wirdt jnen vbel gehen. 

—2 vnd vnderm 
mel / ſampt ben ſiſchen im meer / wer den 
kommen. Es firaffe und fchelte nur Feiner ben 
anderen/daiidein volck iſt eben wie die ſo dem 
Prieſter widerſprechen: Des tags heute wirds 
Op fallen / vnd der Prophet mit Dir / alfo hab 
Ich —— chis ſchweigen 

ein v EE —*— 
kein wiſſen oi du 
Au au ſo wish auch Dih nen 
meinem Prieſterihumb verwerffen. 


Er 


daß 
jr nit éen theilen verſchlinden. 


Blaſet mit poſaunen zu Gibea / Drometet 
— — u 
D wirdt zur zeit der 
wey⸗ ſtraff wãſt werden / —— ich den 
NEE 
derrucken / gleich. Darumb wil ich meinen :7* 
gorn ober fie wie wafler außfchütten. Ephras 
im wirde gemalt leiden / vnd imgericht ver 
worffen werden / darumb Daß er dem t vnflat 2 


ber nachgangen iſt. Ich binn dem Ephraim wie 


Self auff dringen / vnd pre vnderthanen mit gemalt zum deufel 
meiden, Ze fle aber barliber verdienen, jeigt ei am be 


ein a motten / vnd dem Juda wie ein "ëch 





Der Prophet ` 


IE gg eru Ee 


len / das gf. SS 


dee" 
en E 


Das vij. Capittel. 


die Farſten vnd db erſten bon volck hinder bi 
haben / bad das volck darnach Lg 
beiden geweiſſagt wirbt. 


wolt / — demfle ſich im der 
Kal geichlagen — Prim 






durchs ſchw Den — 
ert 

—— — NEN — 
auch in — 


t Irbider)Das war jr Aouig der men das brot 


hefft 


CH 
Ve 


ge 
t vu O Samaria A Dein kalb d verworffen/ 
. mein zorn iſt wider ſie er grimmet. Wie Ing 
fönnen fiedoch nitrein werden 2 Dann das 
| Kalb ift von Iſrael herfommen / vnd 1 
‚ Werdmeifter bat das Gen ie Gesten 
fon das falb Goit ſeyn / ſon⸗ v 
= En zu SE vnd als die 
weppen zerriſſen werden : dann Dr 
K EC wind geläet / vnd werden ungemwitter 
DB eynerndten. Es ift fein halm in jm / der auff- 
sichtig Wer ee keymet nit / vnd 
wirdt kein meel geben / vnd obs ſchon meel 
ebe / ſo werdens die frembden verſchlinden. 
Butt —— vnd vnder den Hey⸗ 
den wie ein vnrein geſchirr worden / darumb 
daß ſie zun dein binauff gezogen ſeynd. 
7 Ephraimift wieeineinfamer waldeſel. Sie 
Si fren bůͤlern geſchenck geben / fichaben 
die ag Let [old beſtellet. Run wil 
e verſamlen / vnd ein wenig ruͤwen laſſen 
e) dem Loft des koͤnigs vnd der Fuͤrſten. 
Dann Ephraim hat vil altaͤꝛ gemacht zu 
DEREN o jepnd fie —— zur fünd zeihen, Z 
rieb jm die menge meines G 

—8 als ob oo e icfrembp weren. Kg D 
len fie nun opffer bringen/ond fleifch [chlach 
n `  tenond felbs eſſen / Dann der Herr wirde fie 





WW 


nit annemen / ſetzund wiler jrer fünd geden; 

cken / vnd jre mißthat heymſuchen / Sie wer 
* den ſich in Egypten wenden. 

. Dd Jiracl bat vergeflen feines ſchoͤpf⸗ 

RT fers/ vñ hat vil abgöttifcher Tempel gebaw⸗ 

et / vnd Juda macht der veſten ſtedt vil. Aber 

LK 6 ich wilein fewr in feine ſtedt ſchicken / Das jre 

hcuſer verzeren foll, 


Das ix. Capittel. 


Waoſſagung von verwerffung der Füden vnd jrer opffew 
von rer zerſtẽrung vnd zerſtrewung vnder alle vökter- 


4 J Srael du darffeſt dich nit frewen wie 


En 


die andere voͤlcker / dann du biſt ven 
deinem Gott durch hürerey gewicht. np 
. Du haft den fold licher gehabt / dann allg 


wer 
in wirdt jnen felen. 


zu vnreins geflen. 


Ris Dor 
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Kornſchewren. Scheriren ond Weinfeltern Ass: + 
D 


den De nimmer weyden / vnd ber ge 
fie nit — Mat fh ei 
wonen / at fich in Eed 4.⸗ 
Egyptenland gewandt / vnd nal prier land 
Dem Herren werden fie nit 
wein opffern/ und im nit w 
bal werden jnen Eiter ſeyn / wie das brot 
er klagenden / die ein — —— 


SE wol Cor pe 
enthaltung an! ebens / et 


n at 
KT 
"dem Hochfeft lten / vnd was 

SE 


E di der 
— wirdt fie aufffamlen/ 
en wirdt fie begraben . Die "Ter 
werden jr lieblich filber eynnemen / 
dornenin jren hutten aufgehen. Diezeit B 
Eeer vnd die tag 
der vergeitung ſeynd ſchon hie. Nun ſolt jr 
erfaren / daß Iſrael einn o vnd vnſin⸗ 
niger Prophet + vnd ein beſeſſener mann iſt / 
vmb der menge deiner ſuͤnd vnd deiner groſ⸗ 
—— KR Ephraim war etwan 
ein wächter und Prophet bey meinem Gott / 
aber nun iſt er zum fallſtrick worden auff als 
len ſtraſſen. —— im Gg: feines 
Gottes. Siehaben ſich vertiefft in fünden/ 
als zurzeit Gibea / darumb wirde er an jr Judicıs.a 
mischat gedencken / vnd fre fünde heymfaz CZ? 


ES hab Iſracl gefunden wie trauben in 
der Wuͤſte / und wie frügeittige feigen oben Ze 34 a 


en 
dann 
voͤlt jr gn 


füns SS cigenbaum / anjrem anfang habich jre 


Her gefeben, Sie aber feynd zum Baal; Num.zs.a 
Prior gangen/ vnd fich zur ſchand abgeſon⸗ 
dert / vnd ſeynd eben fo verwürfflich worden/ 
als die dinge welche fie haben lieb gehabt. 
Ephraim (8 boren geflogen wie ein vogel / C 
jr berrligfeit war vonder geburt von mätter 
leib / vnd von der empfängniß. Ob ſie dann 
ſchon jre finder auffzoͤgen / fo wil ich fie doch 
erbloß machen vnder den menfchen. Aber 
wee inen/ wenn ich von inenabtritt. Ephra⸗ 

im war (als ich gefehen hab ) küftig gepflans 
Bet ond hübfch wie Tyrus / num aber müß 
fie jre Kinder dem todtſchleger herfur geben. 
D Herr / gibinen. Was folt du jnen aber 
geben: Gib jnen onfruchtbare leib/ vnd ver⸗ 
figenebrüft, AU jr boßheit gefchicht zu Gil⸗ Joſ 4. d 
gal / dann daſelbſt binn ich jnen feind wor; 
den, ch wilfieaußmeim hauß ſtoſſen vmb 
jrer boßheit willen / vnd Ge forthin nimmer 
” babenvdani alle jre Fuͤrſten ſeynd abtrüns 


Gute ift geichlagen worben/ fr wurs 
A4 C 


"regen 


A 
Zäre 
Euro 


Der Prophet 


tzel iſt außgedorrt / daß Dr kein frucht mehr 
bringen werden. Ob ſie ſch 
ich bech die liebſte frucht jres leide vmbbrin⸗ 
gen, Mein Gott wirdt fie verwerffen / dar⸗ 
umb daß fie in nithaben gehört / vnd follen 
Si under den Heiden * landfchweffig mer: 


en. 

t Gerti e Sache 
nit indes Herren kommen 

error a ort rer 


Dasr. Capittel. 


Don groffer vndauckbarteit Iſrael / vnd der Graf Diefle 
per a 830 area vnd anren 


gört 
n * laubichter rebſtock iſt Iſrael / bat 

E ch im vergliechen fein frucht. El 
frucht er hat / ſo vil machet er Altär: 

vnd mie fie auch befler land / alfo haben fie 
auch mehr abgötter gehabt. er iſt zer⸗ 
theilt / nun werden ſie ſterben. Er wirdtinen 
fre abgoͤttiſche Bilder zerbrechen / opp jre 
Altaͤr vmbſtuͤrtzen. Denn werden ſie ſagen: 
Wir haben keinn Koͤnig denn wir haben ben 
erren nit gefoͤrcht / was ſolt vns dann der 


on geberen / wil 


tzigkeit: Ackert uch vmb ein nem land / vnd er⸗ 
newert eucheinnemwftuck lands. Die zeit aber 


daß man den Herren ſuche / iſt weñ der kompt / 


der euch gerechtigkeit leren ſoll. Ir aber habe 
gottloß ding geackert / nichtsdann vbelthat 
KEN vnd frucht der lügen gefreflen. 

eil du aber Dich auff dein weſen / vnd auff 
die menge deiner ſtarcken verlaffenhaft/ days 
umb wirbt under beim volck cin rumor er⸗ 


wer⸗ 
E 
en von uß das 
des ſtreits / do die det tee 
vmbkam / vnd zu drämmern gieng. Eben als 
— 82 a — bee 
ew oſſen bo ; 
CC Iſrael wie die — 
geheling vergehen, opp 


Dasıf. Capittel. 


LBeiffagung Sen dem verderben Iſrael / vnd feiner ewigen 
— pi a mg - 


oͤnig helffen mögen? Redet wort eines vn⸗ 
nuͤtzen geſichto / vnd machet einen luͤgen⸗ 
bund / der wirdt das vrtheil herfur bringen 
wie cin bitter wurtzel vber des oe fur⸗ 


chen. 

Die eynwoner Samarie haben die x fel- 
ber zu Meth Auen angebettet, Denn fein volck 
"pe Bald trauret vba jn / vber welche Doch feine Prie⸗ 

ſtet fich pflegten gu frewen / feiner herrligkeit 

alben / denn es iſt von jnen hinweg gefürt. 

B Ja das kalb ſelbo iſt dem koͤnig auß Aſſhrien 

dem raͤcher zur ſchenck gebracht worden. 

Vnd alſo můß Ephraim zu ſchanden kom⸗ 
men / vnd Iſrael mit ſeinem willen zu ſchan⸗ 
den werden. Samaria bat gemacht daß jr 
koͤnig dahin iſt / wie ein ſchaum auff dem waſ⸗ 
ſer / vnd die hoͤhen ber abgoͤtter on denen ſich 
Fei verfündige hat / ſollen zerſtort werden. 
iftel und born wirdt auff fren altaͤrn auff⸗ 
gehen / vnd fie werden Au denbergen fprechen: 
Dedeckt vno:vnd zu den buͤheln / Fallet ober 
ons. Seit der zeit Gibea hat Iſrach geſuͤn⸗ 
digt / do ſeynd ſie auch ſtill geſtanden. Vnd 
der Brett zu Gibea wider die béien kinder / ſoll 
ſie nit ergreiffen. Nach meinem luſt wil ich fie 
ſtraffen / Die voͤlcker ſollen ober ſie verſam⸗ 
fet werden / wenn ich ſie ſtraffen werd jrer 
zweifachen ſuͤnd halben. Dann Ephraim iſt 
ein kalb / welchs droͤſchens gewont hat / vnd 
liebet / aber ich wil jm vber die ſchonheit ſei⸗ 


— ie 
en land. Et m ep 

geruffen / aber De feynd von jnen Fa BE 
Sie haben dem Baalim geopffert —* SCH 


Re bet Iſael / dieweil er noch ein 3 


“de abgöttern gereuchert. Ich aber rom 7 , 
wöllen erneeren/ vnd en SE | D 
FE A 
aß ich fie x heild wo ab fiemit Adams e 4 
We ebe tee be he e ée | 
gogen:ich bm mit jnen ombgangen/ als Die sangen 
fnen das joch von jrem half abnemẽ / vnd hab SI 
mich zu jm gethan / daß er zu eſſen bett, Er ſol⸗ @yodıc 


jo 
te fich forter nit widderumb in Egypten land 
feren / Noch iſt Aſſur fein König worden ⸗ a 
dann fr wolten ſich nit bekeren / das fchwerde 
wirdt feine ſtaͤdte vberfallen / vnd ſeine auß⸗ E: 
— arem erwůrgẽ / und feine hdupter d 
reſſen. 


Mein volck wirdt im zweiffel · ſchieben biß së f 


LCue 23.c 
Apoc.6.6 


Zudis.10.0 


zu meiner widderfunfft. Man wirdt aber ine 
miteinander ein Tech aufflegen/ Das nimmer 

von jnen fol hingenoffien werden. D Ephras 

im / wie ſoll ich Dich doch REN a 

dich auch fchirmen werden Wie ſolt ich dich 
hingeben 2 ch werd dich zuräften ale Adas 

ma / vnd mitdir vmbgehen ale mit Zeboim. Ge a 
Mein berg hat fich vmbkeret in mır / und Daun 
mein erbäsmbd hatfichuberdich bewege. Ich 
wil nach meinem grimmigen enn nit Aanp- 7 


E nes halß herfarem Ich wil ober Ephraim 


fommen 7 Judas wirdt pflugen / vnd Jacob 
jun die fchollenzerbrechen. So ſaͤet euch zur 
gerechtigfeit / vnd ſchneidet nach barmher⸗ 


len / vnd mich nit wenden Ephraim zu ver⸗ 
derben. Dann ich binn Gott - vnd * ein 
Menſch vnd binn ber heilig vnder dir / vnd 
wil nit in die ſtadt kommen. Sie werden dem 


Her⸗ 


"pech gës 
waltig mit 
Soꝛt / vnd 


A 


a Reg.ı6,5 
Ensch 


Geu. ⁊5.⸗ 


Geh 


Bech 


Deut 33 a 
14.6 


Gen ab. a 


Hoſea. 


im h 

hauß Iſrael mp beträg. 
mit 

zeu abgeſtiegen 


Se EE en Du 


Phraim weydet den wind / vnd ſagt 
Där ie 


Dem 
, Mit After bat er einen bund 


—— ol in Egypten. Darumb 


Gottes mit dran / vnd fein 
ee / ie feinem wefen 
wirdt er im widdergelten. 


vnd 
E — 


ter mit ons geredt / 
Kiss 


tbar 
tt. Aber 


den / 
den / die ich gethan hab. Vnd ich bin 
en dein Fo Gs land her/ 
der ich dich noch indie hutten ſetzen wil / als 
zur vorigen Feſtlichen zeit. ch hab zu Den 
beten gerede/ vnd viel ond mancherley 


H 
Si geben / Vnd inder Propheten wer 


cken binnich vergliechen / vnd vorbedeuttet 
worden. Ob ſchon Gilead einen abgott hab / 
ſo haben ſie doch vergeblich zu Gilgal denen 
ochſen geopffert : dann ſo viel ſteinhauffen 
auff den ackerfurchen ſeyn mögen fo viel ba: 
ben auch fir altär. 

Jacob Bebe inder Syrier land / vnd Iſra⸗ 


el / vmb ein Weib dienet er / vnd huͤtet der fe 


ſchaf. Der Herr aber bat Iſrael auß Egypr? 


herauff durch einn Propheten gefürt/ vnd iſt 


durch einn Propheten verhütet worden. Nun 
aber hat mich Ephraim erzärnet in feinen bit: 
terfeiten:fein blät wirde auff jn kommen / vnd 
der Herr fein Gott wirdt jm fein ſchand wids 
dergelten. 





den tag safie 
TEE 
den / vnd wie cin Zap 


ondder Herr ein 

ja der Herr iſt fein gedechts = 

Du wirdft bekeret werden zu Deinem Gott: 

eit vnd recht / vnd hoffe iſt 
Chanaan 


Ca wild (bier mäß fie 


410 
` Ephraim) Das in Dee der chen Gute. 

Das xiij. Capittel. 
| riesen ran vnd ſrer ſtroff ab bafı Gent 
— — 
— 3— 
gollenebilder / Die ren ab auf hm Dead 







fie wieein Mor 
wie cii ber am morgenfrd 
hingehet / und wie ein Sprewedieder wind 











ees 
Ire Duu.zı.s 


wurden / erhub fach Ir he Lego 
wil ich Inen werden wicein 


Co | 
—* GE, 

A 
dich © verberbet/banbein ran deg * 


lein bey mir. Wo iſt oun dein Konige Login 


ein dir nun am meiſten helffen in allen bon? ſted⸗ 


ten / vnd deine Richter/dauon du ſagteſt / Gib 
mir einen König vnd Fuͤrſten. Do gab ich br, Aag Aa 
in meinem zorn ein? Koͤnig / fo wil ich in auch 
jegund in meinem grimmen widderumb hins 


——— 

ie miſſethat Ephraimift zuſammen ge € 
bunden / vnd feine fünd if verborgen: im wer⸗ 
Den noch wer fommen wie einer gebärenden. 
Er iſt nit ein weiſer fon/ Vnd zur zeit / wann 
die Finder (oder ſone) werden vmb ko m̃en / wirdt 
er nit beſtehen moͤgen. Aber ich wil ſie von 
dem gewalt des tods erloͤſen / vñ von ben (ob 
wil ich ſie erretten. Otod / ich wil dir bein tod ger 1, 
yn. D Hell ich wil dir dein biß ſeyn. Der 
troſt aber iſt vor meinen augen verborgen. 
Denn er wirdt zwiſchen brüdern ſcheiden. 
Der Herr wirdt ein Dfiwind vonder Wuͤ⸗ 
rh ge bringenvond wirdt feine bruũquell 
außtrucknen / vnd feine Bruranen verwuͤſien / 
vnd er wirdt den ſchatz aller koͤſtlichen klunod 


rauben. 
A8 2 Sa⸗ 


Der Prophet Hoſea. 


feha ra Con pur bla Sie 
at jren Gott zur bitterfeit gereitzt. 
4.R17.a muͤſſen durchs ſchwerd 335 jre juns 

3 gefinder fzerſchmettert / vnd jre ſchwangere 


— 


` ` Ofemenfhen) Oi orstefe eich alfo/Jedie du äutberan bt 


— ab braucht die ſ 


Ze be Junge zweig werdi ſich po aubreiuen⸗ 
vnd fein heiligkeit wirdt kon ale ein ölbaum/ 
gär keisg  p follalfo einen gůten geruch haben als Sr 
banon. Vnd fie werden ſich bekeren / vnd vn⸗ 
der ſeinem ſchatten Von weitzen wer⸗ 
E 
en bien / ſen dës 
Same he. u 
weiter mit den abgöttern Au en? Ich wil 
jner geleitenund fuͤren / ich wil in 
| (6 ein grünen T aum auff 
mir fein forcht erfunden vnd her 
Ka Wer inun dife 
verſtendig / der diſe ding mercke ? Dann des 
—— vondemanräf, Dron weg ſeynd richtig / vnd die gerechten 
—— werden darinnen wandein / aber die vberiret⸗ 
Gott durch, feine heiligen ter werden darinnen fallen ` De 
VW: Er fucht epreefd op andern haland 
1 cs Domus nm VE 
ini ftucten von emander fall eme * 
Dasrtiij.Eapittel, Brunn, mienamandın pam aim 
—— E E SE 
AA du Iſrael/ beker Dich zuden ngläeger Kee Ae 
—* gl bam DUDIR DS ee 
2 XD ombdeiner miflerhat willen gefallen, eeh alle heile verborgenift, Durch osiche aller 
nn: Zaffero wort zueuch/ undbefereteuch3udem Ze 
: re Zenn! page DVerzeihealle Durch ii Srottommer/Yoan.6. Dee und anderer gäbe 
Nimm auff das güt/ fo wöllen wir Gott dancten auff feinen wegen (ters ef 
2 pie tfälber onfererleffigen opfferen Cover wo, DR * 
rege), Aſſur foll ons nichts mehr helffen / den techtmerfupge, SE 
Ende des Propheten Hoſea. 


verwuͤſtet werden / dann 





ſo woͤllen wir auch niemehr auff gtt: féie 
gen, Auch woͤllen wir fort von vnſerer hand 
werck nit mehr fagen / daß es onfere gotter 
ſeyen / Sonn pu wirdſt dich erbarmen be waͤi⸗ 
ſen der bey dir iſt. Ich wil re zer ſchmetterung 
heilen / vnd fie freywillig lieb haben / dañ mem 
zorn iſt von ſnen abgewendet. Vnd ich wil 
ein taw werden / fo wirdt Apart Daher 
—— * rößlin/ ond feine wurtzeien 





Ero).w. d 


Ce 


9 


E wirdt berauff sichen 





411 


Der heilig Prophet Ioel. 


Die ji —— e 





Lee" ` bech je folche bet einer 
tagen / oder bp ewerer Vaͤtter zeiten geſche 
benfey. Sagets ewern kindern / fo fol 

ewere finder Iren kindern / vnd darnach ders 
ſelbigen find follenis den andern nachkom̃en 


en. | 

N henfäreifat gefreſſen / was der rap, 
pen vberbliben ift vnd was dem hewſchreck 
vberblieb / bag bat ber kefer n : blich 
bf rer + bag bat der mils 
aha raten en Pam 
vñ heuletira et / de 

er iſt euch vorm maul verdorben. Zomme 





vnd vnzaͤlig voick / welche hat eben zaͤne w 
einfew. Es hat meinen weingarten verwů 
ſtet / vnd aa Ae e vnd 


bin 

B weiß dafichen. Heule wi einjungframedie 
pa — ee mit eim fact 

) Das ſpeiß opffer und tranckopffer 

iſt hinweg von des Herren hauß genommen. 
Vnd ſeynd die Prieſter / des Herren diener / 
traurig. Das feld iſt verwuͤſtei/ vnd der acker 
ligt ſaͤmerlich / das korn iſt verderbet / der wein 
ga ſchanden worden / vnd bag di gar ver⸗ 
derbet. Die Ackerleut ſeynd zu ſchanden wor⸗ 
den / die Weingaͤrtner haben geheulet vmb 
dee weitzens vnd des gong vnd der gerſten 
willen / daß die ernd auff dem feld ſo gar ver⸗ 
dorben iſt. Die weingarten ſeynd zu ſchunden 
worden / vnd der Feigenbaum iſt gantz ver⸗ 
dorben. So ſeynd auch Granataͤpffel vnd 
Palmenbaͤum / Apffelbäum ſampt anderen 
baͤumen auff dem feid alle verdorret / darumb 
iſt auch alle freud der menſchen kinder ver⸗ 


gangen. 
Beguͤrtet euch vnd klaget o fr prieſter / heu⸗ 
let ir altardiener gehet hineyn / vnd liget in 
ſecken fr diener meines Gottes / dann bag 
ſpeißopffer vnd tranckopffer iſt von ewers 
C orte hauß hinweg genommen. Heiliget ein 


let die éi 


faſten / rüffet die gemeyne zuſam̃en / ver ſam / ele 
ſien / vñ alle die im land wonen / zum 

iß des Herren ewers Gottes / vnd ſchreiet 

ım Herren: Ach bes (og: Zem des Herren 
tag iſt nahe / er wirde wie ein v | 
——— Iſt ni Wen vor "mecheigen 
eweren augen hinweg genommen / vnd freub 
ENEE 
Ce led erger der 
n 
abgebrochen eg E Formzufchanden wor. Inte et 
denift. O wie erfeuffgerdas vibe/ wie fchrei: d ett. 
Sr 

ben kein weyd. Dergleichen 
chafs — 
. Dr: zu bir wil ich ſchreien om Das 
br hat die kënen awen oder felder der wů⸗ 
Ge gefreflen / vnd der flamm bat alle beum 
auffdem feid · an gezundt, Ya co haben auch "oe 
Die wüdenthier zu Dir gefchrepen/vnd gefehen * "Toi: 
wie ein darſt —— — 2 
gert/ dieweil die waſſerbach außgetrucknet / 
vnd das fewr die ſcho aen felder der wuſte ge⸗ 
freſſen haaa. 

* Dast.Gapitel 

Jea vertisbigebie grerofiche bert Der Joden Feinde 
Brmant das vokf / vnd ar von der zukunfft 
Gortae Vo age Ele she a Urea 


weige er sur saare Zion / hebt A 


ein betrübte geſchrey an auf dem 
9 Berg meiner heiligkeit /daß alle die im Sophne 
lande wonewersittern, Denn Des Herren tag mmer? 
kompt / vnd iſt aahe. Ein finfterer vnd dun⸗ 
ckeler tag / ja ein woͤlckiger vnd nebliger iag /· 
der fich wie die morgenrote vber Die berge ber, 
auf fpannet / dasıf ein groß mechtig voick / 
deogleichen von anbegin nie geweſen / vnd in 
kuͤnfftigem biß zu ewigen aren nimm 
bi wirdi. Bor jın her gehet ein vergerendes 
ewr / vnd nach fmein brennende flamme, 
Vor ſm wirdt das land ſeyn wie ein luſtaar⸗ 
te / nach fm aber wie ein wuͤſte einoͤde. Nies 
mand iſt ber im entrinnen mög. Sie laſſen 
ſich anſehen wie die pferde / vnd lauffen als 
die reitter. Sie ſpringen daher oben auff den 
bergen / wie die wagen raſſeln / vnd rauſchen 
mie ein fetorflanıme der firo frißt. Sie zie⸗ 
ben daher als cin mechtig volck das zum Brot 
geruͤſtet iſt / alle voͤlcker werden fich vor im 
entfenen/ alle angefichter werden wie cin ha» 
feerichwergen. Siewerdenlauffen wie dit B 
ſtarcken / vnd die mauren beſtigen wie die 
kriegolcut. Jeglicher wirdt fein ſtraß ziehen/ 
TT daß 


daf er nur nit von bim Pfad weichen muͤß. 
Keiner wirdt den andern dringen / ſonder ſeg⸗ 
licher wirdt ſeinen weg gehen. Sie werden 
durch die fenſter eynfallen / vnd dennocht vn⸗ 


"hu gade uerwundi bleiben, Sie werdenin«der ſtadt 


kommen ` din vnd ber rennen / vñ auff den mauren iauf bon, 


fen / die heuſer deſteigen / vad durch die fenſter 
hine yn wie ein dieb ſchlieffen. Das erdreich 
"ed 3 e t fich vor jm erzitiert / ond Die Himmel bo: 
Mau.a.c den ſich bewegt: Sonn und Mon feynd vers 
tworden / ond die Sternen haben jren 
ein abgezogen. Vnd der Herrlaſſt ſich vor 
feinem Friegsheer er + dann fein bear iſt 
mechtig groß end ſtarck / jm feine Händel coder 
bench) auß zur ichten. Das iſt der groß vnd ſeer 
erſchroͤcklich tag des Herren / werwirdt jn 
doch erleidenmögen? KSM 
Vnd nun fprichtder Herr: Bekerct cuch 
von gangem ewerem berken zu mir / mit 
faften/ mit weinen’ vnd mit lagen / vnd Ar: 
reiffet ewere hertzen / vnd nit emere Fleider/ 
Pialdza pndbeferet euch zudem Herren ewerm Goit / 
3 bom er iſt gned ig vnd barmhergig/ gedultig 
vnd von groſſer güte/und gewertig vber die 


€ 


Deut. Ac 
Zoh 


Der Prophet Joel. 


das er mit dir (hät, Foͤrcht och 
thier Adenndie Ichöne felderder wuſte ſeynd 
wid der grün worden / vnd Die baͤum haben Ire 
frucht dracht / fo haben auch die feigenbaͤum 
vnd weingasten geben / A fie vermoͤcht ha⸗ 


So ſeydt num é a vnd rewet euch 
—— inne we 
dañ er hat euch den lerer der gerechrigfeit ges 


ir feld: € | 


ben / vnd wirdi fr vnd fpaträgen zu euch bet: Bag 


ab laſſen / wie vorhin / daß dis ſchewr 
getreides / vnd die keltern * wein vnd d 
vberfluß haben ſollen. Vnd ich md euch die 
ſare widderumb or Batz: welche euch die hew⸗ 
ſchrecken / kaͤfer / raupen / vnd willaw me 
Li Eé weiches ich hab under: 
zeſchickt/ abgefreflenhaben / daß ir Wien 
genäg habt, vnd att werdet / vnd lobet vnd 
preifetdennamen des Herren emers Gottes / 
der mit euch wunder gethanhat. Vnd mei 
volck foll mir nimmermehs in ewigkeit 
ſchanden werden / vnd fr werdet erfar en / Daß 


ich dinn mitten vnder Iſrael/ vnd ich binn der 


Herr ewer Goiu/ vnd ſont feiner me 












mer Zen uk 
Fëemrenegl "CTT, 


d 


boßheit. Zäe weißt / ot wirdt er volck foll mimmermehr zu [chanden werden ` 
Do gnedig/ vnd ·ver zeihen / vnd laſſt den fegen ewiglich. TE 
7 Inter Im? Speifopffer vnd trandopfr Nach diſem werd ich meinen geiſt auff al: F ` 
ven. fer follmem opffern dem Herren onferm Je fleifch außgieflen/ baruonewere [öneund 277 
ep, Fun Ze Gs Döchter werden weilfagen/ewere eliefien wer; giuzoa ` 
zu. oft zußionmitpofamen/beligeidas eem habayonpewerejänglmg eeng? ` 
faſten / rr Sie gemeyn zufammen/ werfams geficht fehen / faich werd auch meinen gc ` 
Let dat el: heiligei Die gemeyn / bringt die ster meine knecht vñ megd zu derfelbigen Art 
elteſten zuſammen / verſamlet auch die jungen außgieſſen. Wunderzeichen wil ich on him̃ H 
kinder ſampt den feuglingen. Der breutgam vicrdhännemlich/bläsondfewr vn rauch ` ` 
1Cr.r,a geh: omg feiner kammer erfur/ond die braut dampff. Die Sonn wirdt ſich in finſternuß / 
att ſrem gemach. Die Prieſter die dem Her⸗ vnd der Monn in blůt verkeren cher gref ` 
ren dienen / follen zwiſchen ben vorfchopff vnd erſchrockuich tag ben Dorenfomne VS ` 
vnr / dem altar weinen / vnd fagen: Ach wirdt auch ſeyn / daß einfeglicher der des Her⸗ Nom) 
e verfchon verfchon deines volcks / vnd laſſ dein ren namen t en wirdt / derwirdtichig, 2 


erbecil nit alſo geſchmaͤcht werden / daß Die 

D Haiden ober es herꝛſchen. Warumb ſoll man 
PC ander den voͤſckern ſprechen / Wo iſt nunjr 
“Bor? Vnd der Hirr hat vber fein land ges 
eiffert / vnd ſeinem volck verſchonet. Vnd der 
Herr hat geantwortt/ond zu feinem volck ges 
fprochen : Sihe / ich will euch korn / wein vnd 
öl ſchicken / vondem fr ſolt erſettigt werden/ 
vnd wil euch fort nit mehr vndern Heiden ge⸗ 
fchmächt werden laſſen. Ich wil auch den von 
Mitternacht weit von euch —*— treiben / 
vnd jn in ein durr vnd verwauͤſt land verſtoſ⸗ 
ſen / ſein angeſicht gegem Morgenlaͤndiſchen 
meer / vnd fein hindertheil biß zu dem hindern 
meer. Sein geſtanck wirdt auffgehen / vnd 
ſein faul eyter wirdt * auffgehen / weil er ſo 
hochmütig gehandlet bat, Mein land / forch⸗ 
tedich nit / ſonder ſey froͤlich / vnd frew dich/ 
dann es wirdt der Herr Gott groß machen/ 


vber ſich 


farew 






werden : danndas heil wirdt m bei e 
Bion vñ zu Jeruſalem Waert 


la 
ruͤff 
Annotationes. 


Gewertig) Zoe H er ſtrafft nit b ald / ſonder ver euch! 
die ſtraff / vnd wartet wol auff ———— per? 
om.2, 
2 Unräffen)Anrüffendes Herreunamen N 
rechtem glauben vmb hafff vñ gnad an) = ei 
durch ons felber oder durch andere Gottes freund bie wir ers 
wan bien daß fie mit ons den Herren vmb anad but, ue 
m — meynung Bon wir des Nerven namen an / 
en vo 
gen / Sancta Mars bu Goit fur —— * GH 


Dastij.Eapittch 


Joel weiffagt daß Bott fein volck wibder erlöfen wil / gef 
von der zukunfft des Antichrifte / von dem leiſten orte, vnd 
von endilichet belonung der [eligen vnd der verdampten 


Ee 


st hattond an erchegetete Dobe 
e H Ciy 


2 Amos 1b 


Der Prophet Amos. 


d ex Vrindentagen vñ zur felbigen zeit 
weich das he ira mo Je⸗ 
ruſalem wenden werd / wil ich alle vd 
der zuſammen bringen / vnd in das tal Gg 
phat hinab füren/ vnd mit jnen daſelb ſi rech⸗ 
ten/von nd meines volcks und erb⸗ 


en 
e —2 —— Sie 


volck das loß naben haben 
SE 6 
meidlin vmb wein verfauffet / daß fienurgu 
trincken heiten. Vnd un Tyre * Ca 
—* d &B. S + = — 8 
tir mit mir zu E tjr mirdier 
Eech as a —— wenn jr euch denn wider 
7 michwirdentrechdfo wil ebe euch feerbald 
widdergelit auff ewern kopff / dieweil jr mein 
eier gold H É Gen D 
einod in ewere racht 
et ah - u $ 
lem den Griechen verfaufft / auff daß jr ſie 
weit genuͤg von jren landmarcken beschter? 


TE — Dane da werden 


aufft habt / erwecken. aber wil 


fi 
i wernf vnd 
a mann ige nahen 


e Saba / eim ferren volck zu fauffen geben wers 
den / dann der Dor hats geredt. 
Solcho rufft vnder ben Heiden auß / 
get einen krieg / muſtert big ſtarcken auff daß ew 
re t allen ———— herauff ziehen. 
Verſchmidet ewere pflugeiſen zu ſchwerten / 
vnd ewere kaͤrſte Coderhawen) zu ſpieſſen. Der 
ſchwach ſoll oam: De ih binn ſtarck. Rottet 
cuch / kompt ber alle jr old er vmb und omb/ 


ert 704« 
us 


der auf Juda verfauffen / die ſie denenvon 





nd vbir/ drñ jrer bo 


412 


deine ſtarcken dafnider legen. Die voͤlcker ſol⸗ 
— — 
dendamı en vmb vnd 

vmb zu richten. die ſichel an / dann Areca. d 

Die ernd iſt ſchon rift. Kommet / ziehes hinab/ 

ER 

ſt ſeer viel. Im t ſcheid⸗ 1 
GEN 
BET 


a 


talwerden wich 
—— 

on vnd M 
Ge stan Sak Jan verloren? Be 
Vnd on Zionbrüllen/ vnd 


Dësen? Bernie daß Him̃el Zmes La 
— den. Doch 


wirdtder Herr —— bien vñ 
den SE —— ſeyn. Alſo gare 
jrerfaren / daß ich der Herr ewer Goit auff 
meinem berg Zion wone.Dafi wirds 
Jeru uflem eig fepn/oh we fo framdb 


mehr durch fie 

ieh Amos 3. 
EE era \ 
D 


dom zur wüften eräus age folchen 2438 ` 
frenel mit den Findern da gebraucht 
haben / vnd in jrem land Gan bit vers 
goflen Dargegen wirdtman in Juda 
ewiglich wonen 7 vnd zu Jeruſalem fur emp ` 
fur. Vnd ich wil fr blůt / welche ich nie gereis 
nigt hab / noch reinigen. Vnd bm Seng wirds 
zu Zion wonen. 


kimtel da das Waat gericht ſchu kl da 


e, —n 
vid verfamlat euch dajlbfiwirdt der Det gucmkemernen lanbununben is 
Endedes Lage 
Me d Peop Gë — 
CCS? A 
— — eier fämertich —— 
E KEE biede gibbel dio berge rg 
1 
af We 0 ſvort Amos (der eis TË erte Herr Goit Ich wil Da ⸗ Ya ır.a 
SS > ner auß den Hirten war maſcon nit bekeren emp Dreyer vnd viererlas dere. 44 
> Wi Son Zefoa) welche er zun fer willen danımb daß fie Gilcad mit eifenen 
ER SIE zeiten Dfie des Königs flempffen gedrofchen dat. Vnd ich wil ein 
Rugige L } 2 — da / vnd Jeroboam fewr in das hauß Haſael ſchicken / das ſoll die 
HA des Tons jean be Rd, gata Ben Hadad freſſen. Alfowilich den B 
Dee — rael / zwey jar rigel Damaſton zerbrechen / vnd den eynwo⸗ 





ze wh Iſrael geſchen hatt / vnd ſprach: Der Herr 


ed 3 wirdt von Zion brullen / vnd feine ſſimme von 


Jeruſalem hoͤren laſſen / daruon ſeynd der 


ner auß dem feld des abgottes / vnd den ders 
Secpter helt / auß dem luſthauß außreutten / 
daß alſo das volck in Syria gen Cyrent ver⸗ 
triben werde / ſpricht der Herr. vg Amt 

Ai A Ap 


Zach 9 


(Ed 


KZ 
Jere. 40 6 


Bez 8 


Ze ds 


15.4 


3 
KÉ 
16,4 


Zere 48.0 
Rud.ıs,a 


OG HI 


Der Prophet 


Alſo fpricheder Herr ` Ich wil Gaza nit 
beferen vmb dreyer vñ vierlafter willen/dars 
umb daß Dr die fo gan gefangen waren’ has 
ben vbergeben / dDapfiediefelbigen zu Edom 
verfchlöflen. Ein fewr mil ich under Die mau⸗ 
ren Gaza ſchicken / das foll re pallaft freflen. 
Alfo wit ich den eynwoner zu Aodod / vnd den 
Ders fcepser helt zu Aſealon / außreutten / vnd 
mein hand ober Accaron außſtrecken / daß alle 
vbrige ber Philißiner mmen / fpricht 

ð Herr: Ich wil die ſtadt Ty⸗ 
— jrer Aen drey⸗ 
er und vier laſter willen / darumb daß ſie die ⸗ 
fo gantz gefangen waren / hatt zu Edom vers 
jchloflen / vnd des Brüdırbunde nit enges 
denck aeweſen iſt. Ein fewr wil ich under Die 
maur Zon ſchicken / das ſoll jr hei 


CA d Ich ed Edom vmb 
fo ſpricht der Herr däs —* 


dreyer vnd vier laſter willen 
umb daß er ſeinen brud mit dem ſchwerd ver⸗ 
folget / vñ die barmhertzigkeit zerbrochen hat 
vnd jm einn langen zorn fur gefaſſet / vnd alſo 
ee 
sen rwilü en / 
das ſoll die heuſer zu Bo a freſſen. 
Alſo ſpricht 


der * Ich wil die kinder Ba, 


Ammon emp dreyer vnd vier Lafer willen nit 


bekeren / darumb daß ſie die fehwangern von Ip u: o 
wirdt auch fein leben mic erretten mögen. Den | 
Ein bogenjchäß wirdt nit beſtehen / vnd der fchr 
zu füß wirde nit dauon fommen/der auff dem 
{ 


Gilead ten haben / auff daß ſie jre eig⸗ 
ne landmarcken weiter machten. 
fewr wil ich under die maur Rabba anſteckẽ/ 
Das ſoll jr heuſer freſſen in lermengeſchrey 
auff ben tag des Friegs / vnd im vngewitter 
auff ben tag des ſturms / daß fr Koͤnig ſoll mm 
feinen Fürften gifenglich hinweg grut ge: 
den / ſagt der Herr. 


Das ıj.Eapittel. 

Propheccy wider Moab / Juda / vnd irad. 

£fo ſpricht ber Herr: Ich wil Moab 

omb dreyer vnd vier laſter willen nit bes 

keren / darumb daß fie die gebein des koͤ⸗ 
nigs auß Edom zu aͤſchen enger mg 
fewr wil ich in Moab ſchickẽ / bag foll die heu⸗ 
fer Karioth freſſen / daß Moab im gertämmich 
vnd lermengeſchrey / vñ poſaunen ſchall / ſter⸗ 
be, Ich wilden richter auß ir außreutten / vnd 
mu im alle jre Fuͤrſten erſchlagen / ſpricht der 


Herr. 

Alfo fprichtder Herr: Ich wil Juda vmb 
dreyer vnd vier laſter geen nit bekeren / bar: 
umb daß es des Herren geſetz verworffen/ 
vnd feine gepot nitgehalten hat : Dann ab» 
görter haben fie verfüret / denen Ire vaͤtter 
nachgetwandelt haben. Ein fewr wil ich in 
Juda ſchicken / das folldie heuſer in Jerufa- 
lem freflen. 


Afo fprichtder Herr: Ich wit Yrachumb B 
drceyer ond vier lafter willen nis beferen/ Dass 
umb daß eo den gerechten vmb gelt / vnd ben 
duͤrffligen vmb Schüch verkauft hat. Sie tret⸗ 
ten der armen haͤupter in ben ſtaub der erden ` 
vnd weichen ab von bem weg der demuͤtigen. 
Der fon vnd der vatter gehen zu eintr ſungen 
dierne / auff daß ſie meinen heiligen namen 
entehreten. Sie haben bey allen altaͤren zu 
tifch geſeſſen / vnd geſſen von den verpfaͤndten 
kieidern / vnd im hauß jres Gottet den wein 
von der puſſe der gefirafften getruncken. Nun 
habich doch den Amoriter vor inen ber ver · Vum 219 
tilger/der fo hoch ale Cederbaͤum / vnd ſtarck Zen: 
als die cycht war:dennocht dab ie E 
obenherab / vnd fein wurgel onden herauf? 
pertilget. ch binn der cuch auch auß Egy ⸗ Sied ue 


3 = 
m" IE 


en, ptenlandherauff gefuͤrt / vñ viergigiat Durch Zen äs 


die wuͤſte geleitterhat / daß ir des Amoriters 
hand eynnemet. a 
d auß ewern 
en. Yronit alle fr finder Ifrael⸗ | 
ſpricht der Herre Ir aber habt den Nagareeıti sumsa 
wein u trincen geben on ben Propheten / 
geboiten vnd gefagt / Ir ſolt vns nit weiſſa · gere ad 
ich werds oder euch kirren mas E 
hen / eben wie ein wagen vol hewes kirret. Es 
wirdi ber ſchnellen flucht verloren ſeyn dem ` 
ſtarcken wirdt krafft zerrinnen / vnd der 
pferd (oderro) reit / wirdt feintebenniterrete 
ten: vnd ber eins mannlichen hertzens vnder 
den helden iſt / wirdt zu ber zeisentfliche ui 
ſen / ſagt der Herr. C Ze 
ZognLëontttd, ` 
Vrſach Fer ſtraff vud der verheeruug reg, ` 
Ir —— 
welches der Herr vber cuch vnd ae ` 
| gefchlecht/ das ich auß Eghpten lad 
crauff gefuͤrt hab / geredt bat / vnd ſpracht — 
rfepdedierwelche ich allein kenne under al: Zeg A 
ſen gefchlechten auff der erden. Darumb wil 2 
ich auch euch / aller ewer miſſethaten halb 
ie ne 
ie ſeyen dann eins finnes 2 Brülletauch ein 


` 
H 


lew in eim wald / er hab dann einn raube Oder 
ſchreiet auch ein junger lew auß feiner hule / erx 
hab denn pap gefangen ? Falt auch cin vos 
gelin cin ſtrick auff der erden / do fein vogeler 
iD der hebt man auch ein firie von der erde 
auff be dann er etwas gefangen hat € Bas 
fer man auch ineiner ſtadt mt ber pofaunen/ 
Bop fich Daruon das volck nit enıfene < Oder 
wirdt auch ein vngluck ın einer ſtadt ſeyn / das 
der Herrmit geihan Coder gemach) hab? Dann 

der 


| Amos. 


der wirdt ent 
clock ` —— 
pheten ge Nun wenn der lewe vͤruͤl⸗ 

iet / Bene fich nit förchten werd d Der 


— wer iſt der nit weiſſa⸗ 

Wis? ae inben heuer ter RE 

—— — ne ſe⸗ 
—— imon 


die menge 
—— —— ee % 
zu chůn / ſpricht der Herr / fonder hauffen in 
jren haufernnngerechtigkeit ondraub. Dar; 
cd? richt der Herr Gott alfo- Dan wirdt 
difes land vmb und vmb engſtẽ ond m 
—— — Rüapenond einen tem 
n 
— err Gleich wie ein hirt 
—— lewen et d oder ein 
Den auch Die kind Iſrael 
SE 
v 
ere hauß Jacob / ſagt ber 
Sa Ge Steg dann wenn ich Die 
` . vber jn heymſuchen werd / wil ich auch 
J Kalorie eg 
d KS 


Sr 


abgehamen b 
Br wildas mae deeg 
merhauß 


llen el 
Krea A A 
—— BEER 
Dasıiij.‘ Kapittel, 


— volck verfaren / vnd die armen 
gewait vndertrücken / dar zu das volck / —— bat 
— vnd ermanets jur 


Oret diß gert O fr fetten kuͤhe / jr bie 
es gebirg Samarie wonet/ vnd 


zerknirſchet / die zu fron herrẽ ſpre⸗ 
ele Aaflt ons fauffen. Darumb 
der Herr en e feiner heiligfeit ges 
woren/ond geſagt: Nimm war / es werden 
noch tag vber euch kommen / daß man euch an 
ſtangen wirdt hinweg tragen / vñ ewere nach⸗ 
kommen in ſiedheiſſen haͤfen: Ir werdt zur lu⸗ 
en re Aa hin / vñ 
gen Harmon hinweg geworffen werden/ 
ſp * der Herr. 
Dof i6. a mpt ber gen BethEl / daß ir ſuͤnde trei⸗ 
ren er 


, Ge 


Er Dä "2 


7777 Ben viel machet. Bringt ewerefchlachtopffer 
B morgens/ond ewere zehenden biß andendrits 
ten tag / vnd opffert vom faurteig zum bont: 
opffer/ ruͤffet freywillige opffer auß / vnd laſſt 

es hoͤren: denn alſo habt jro wollen haben / jr 


orlaͤplin 
d alſo E ſchwerd⸗ 
—— — 


—— daß jr ber Din, Suͤchet 
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kinder Iſrael / ſpricht der Herr Datt / daher 

Dee ee ëmge, da 

fen ſdig werden / vnd mangel an brot * 

in allen ewern orte ey a ch zu mir 

Lët bah auch Dora 
SCH mengt E Ce 


euch denregen 
re haare wn ſtadt Zeg. 2 
vnd auffdie ander nit Le in acker 

ward b ander acker ts vicer? 


die net / vñ verdorret. Daher zwo oderdrey ſtadt 


E fein ein ſtadt zogen waſſer zu trinck en / Aber ep 


jnennit den / dann bt 
Ke rn KE, 
en — mie duͤrrem lufft vñ miltam/ 
E alles was in ewern 


EE | 


ſchitket peftileng C 
—— gypten zu. Ich 
erichläg —— ae m ai d dem 
ewere pfeide gefangen 
⸗werdẽ: Ich ließ be geſtanck —— heer⸗ 
laͤger / in ewere naſen auffriechen / dannocht 
— — 
Ge 
D v 
geg wie cin brand den man kr Sch zm v 


auf Zei SÉ noch feres Ir tuch 2... 


richt 

Darumb Ifrael / wil ich ort dir alſo 
Wenn ich dir dann alſo —— CO 
dich Iſrael deinem Gortzubegegnen/ dann 
fiher Er fe der Die berg macher/ eg den wind 
ſchaffet / Er verkündet den Menfchen ſein re⸗ 
SEN AC nebel / vnd Beien 
auff den des erdreiche daher / Di, 
Benzer fein name, Aë 


Das v. Capittel. 


Prophet vertundiget und klaget gewiß ſtraff Arael/ 
von wegen jrer Abgäiteren / vnd E De Go H af zuſte ⸗ 


geeiert treiber / vnd bit beem den Sperren zufuchen, 


vom bag Yfracl + höre diß wort / A 
darumb ich von ewert wegen ein klag 
‚Das baug Iſrael SE 
eo nimmer aufffichen wirdt. ungfraw 
Iſrael iſt zu jrem boden darnider geworffen/ 
vnd niemand wirdt jr e dann der 
Dr Sort fprichtalfe : fladt auß dero 
tauſent ziehen / wirdt mur hundert uberig be⸗ 
halten:vnd da hundert auß ziehen / werden nur 
zehen vnderm hauß Iſrael vberbleiben. Dar» 
umb ſagt der Herr dem hauß Iſrael alſo: 
mich / jo werdet jr leben : Sachet nit 
Beth El/ vnd kom̃et nit gen Gilgal / vñ ziehet 
nitgen Ber Saba: denn Gilgai wirdt zefan⸗ 
gen hinweg grfuͤrt werden / ſo wirdt BeihEi 
ontäglich werden, 
Eüchet den Herren opp lebet / Daß vil⸗ B 
lercht 


Der —— 
leicht dae nit wie fewr verbreũt p Vnd cs wirds 

end ae ee ta riet —9 EEN E, mie wahler/ 

möge. Jr die das geri ec vnd die gerechtigkeit wie ein ſtarcker bach. O⸗ d 

30698 pnddiegerechtigkett auff erden verlaflet.Der einen ui" ea auch mir in der gerr⸗ ı 
| Orion sig far SE Schlachtopffer vnd kV 

Deech Getergfinen ’ mb denas inein Epabepfic a acht/ir die habt hutte getrage 

d 


co auffe ——— ſtern ewers Gottes Rem⸗ e ze 


erw bilder d 
Ae E E Tape ee are. eat 


rung bringt, Sieaber ſeynd dem ſtraffer vn⸗ nen v Kent 2 füren 





der der porten feind worden/ vnd haltenden fprichtder aoih iſt in name, 
der frey auffrichige Ce e A — SÉ Gë i Gremie Beggen Brunn er 
men beraubt vnd ertruckt und das befle das Das vjf. Capittel. 


Ze Ae DEE NEE, A ar de) 


Sief Ae dritte dré — re 
——— WOEN Dane 
— eege eg 
vpercfärb die ſtarct ſeynd/ wol Gen der völcker/die Seit 
EE d'edzge vñ von dannen ges 


f leben mögt/fo ee 
A 


Sms oth alfo bey cuch ſeyn / wie jro SE die 
Genen Dessert e E De gien * — 
nde orten / ob v 
ee LS SE er 
feph gnedig ban woͤlt. kelber vonder nwegnemmet/ die zu 
arumb fpricht der chender Herr dem vermeinen Job A8 


ein Gott Zibaoth / alſor Es wirdt chauffals Titten ſpiel zu habe wie Dauid. Die 
fen gaffen ein klag erheben / vñ auff allen ſtiaſ⸗ auß ſchalen trincken / vnd ſich mit dem beſſen 
fen dirdi man ſyrechen / Wee / Wee. Ja man olbeſtreicht / Dameben aber — 
wirdt den acker mann zum trauren / vnd alle —— — 

die da weinen oder Hagefönnen/ zur klag be: ſen ſie vnd den vertribnen vnd 
ruͤffen. In allen wegen gibt man klagen / nen zu forderſt dran ſeyn / daß den 
denn ich wil misten durch dich faren / ſpricht gen 


— cc Denen Die Deo Born tag begeret — 


Pr A Marz — wen des Herren tag nur hab an der — 

finſter vnd nit haͤll ſeyn wirdt. Ja es wirdt fer ſeine heuſer / darũb wil ich die ſtadt mit ren 

eben zugeht/ale ſo einer eim lewen entfleucht / eynwonern vbergeben / vnd wei gleich 
dem ein beer bekompt / vnd fo er heym kompt / menner in eim hauß vberbliben / ſollt ſie doch 

vnd ſich * andie wand laͤ⸗ ſterbẽ. Vnd es wirdt jn fein hin nemẽ 
et / daß in gleich ein ſchlang ſteche oder vnd verbrennen / daß er fein gebein mög auß 
D biſo. Wirdenis des Herr? tag nur finfter vnd dem hauß tragen / vnd wirdt denn [prechenzu 
nit liecht ſeyn / vnd dunckel vnd feinen [chein —* der inden heymlichen gemacht des hau⸗ 


haben? fes if: Iſt rer auch noch mehr da bey dir· So 
Ich hab gehaflet vñ verworffen ewere feir⸗ wirdter antwortiẽ / Nein: Es ift auß / ſchweig 
tag / vñ mag ben geruch ewrer verfamlungen nur ſtill / vñ gedenck nit des namẽ des Herren. Zen 38 ` 


nit riechen: vnd ob fr mir gleich en ann fiheder Her: hat befolhen / daß man 

vnd ſpeißopffer opfſeriẽ / fo hab ich d das groß hauß ſchlagen ſoll mit niderfallen / 

Fein gefallen dran. "sch mag ewerefei ua vnd das Fleiner mp riſſen. Können auch die 

opffer nit anfehen. Thu nur hinweg vonmir pferd auff den felfenlauffen? oder ackert man 

Das gefchren deiner lieder. Ich mag deiner auch mit rindern drauff? dei jr habt verferet 
bag 





: Amos. 





CC war D bank Or 

n iin Harder Ösen — 32 
erwecken / das cuch ———— 
| are erg mg a pt / biß zum 


— Das vn g Capittel. 





Mr 


See 
| Harder. angezeigt: 
- eis ee 
recken / eben im anfang do das 
etwas. one ep und fihe, 
"der heerden nach des * Fönigs fchöre do kam ein fpater. 
Mur Als er nun das krau im land gar geflen 
- fat ich: D Herr Gott / ich bůt / ſey doch gne⸗ 
dig / dann wer wil font Jacob( weil er fo elein 
ift)auffheiffen € Alſo erbarmetfich der Herr 
vber ſolchs / vnd fprach: Es fol nit 
Mich hat der Herr Got ap ben! 
| Vnd ſihe / der Herr Gotträfft dem re 
m fewr⸗ vnd E aß 
Rb, 3 auch ein teildohin. Do fprach ich : Ach Here 
e Goꝛt / lieber la — gerot 
ke 2 gr weil er fo klein iſt auffbeiffen 2 Alfo ers 
ab met fich bet Der? ober ſolchs / vñ der Her? 
—— ee auch nit drëchen, 
Ki Diß ließ er nich auch fehen: Vnd ſihe / der 
Runde auff einer beworffen maur / epp 
ein maurers kehl in feiner hand. Vnd der 
Derr ſprach zu mir: Amos / was ſiheſtu⸗ Ich 
antworttet: Ein maurers kehl. Da ſprach der 
Herr: Ich wil vnder meinem volck Iſraet die 
de Echt abziehen / und ſie do nit mehr 
er es föllendichöße des abs 
ng vnd die heilige ſtedie Iſrael 
— —— yo Deerct werden / vnd ich wil mich ober das 
KE mit dem fchwerd auffma⸗ 
— das ſchicket Amafias der prieſter zu 
EN Dahl zu Jeroboam dem koͤnig Ifrael / vnd 
hieß im fagt: Amos hat ein auffrur wider dich 
gemacht vnderm hauß Iſrael. So wirdt 
auch das land alle ſeine wort nit erleiden moͤ⸗ 
gen. Zem Amos ſpricht / Jeroboam wirdt 
durchs ſchwerd fterbe/ und Iſrael auß feinem 
land gefangen hinweg gefürt werden. Amas 
— Kitget Bag fagt auch filbs zum Scher: Gehe opp 
weich in dad lãd Juda / daſelbſt (le dein brot / 
vnd weillagdafelbft/ und weiſſag zu BethEl 
hinfort nit mehr: bann ber fönig hat diß ert 
geheiliget / vnd koͤniglicher hof iſt bt, 
Amos aber antworttet / vnd ſprach zu 
Sa, r Amafia : Ich binn fein Prophet / fo binn ich 
auch nit eins Propheten ſon / ſonder ich biũ nur 


getrech 
bett: ¶ yon dem iert: 


ein viehhirt / vnd 
(oder mitdenfeigen) baum. Nun aber hat mich 
der Herr alfo hinder der re ae 
—— rochen 

ag meinem vo al / vnd du — * 
nun des Herren wort: ſagſt / ich ſoll nit 
wider Iſrael weiſſagen / vnd wider das hauß 
bes abgotts nit redẽ / darumb ſpricht der Herr 
alſo: Dein weib wirdt in der Babt zurhären 


| water Deine föneo@ndchter werpzpusche 


ER fo foll auch bein aer epp 


nö x aufgetheilt werden. *gencffen 


Du aber wirdſt in eim onreinen fand Gerben, 


vnd Yfracl foll auf feinem fand vertriben 4 Regır + 
werden, 


Das viij Capittel. 


Wa Iſr ael jolt rm des geigs willen werden / vnd 
eat — 


ließ Sich der Herr Gott auch A 


* 


hacke / vnd er : Was 
PEN end Ned 
fprach der Herr — — 
mein volck A ichs jm nim̃er vberſe⸗ 
en wil / vñ die thuͤrangel des tempels werden 

irrt zur cken fprichtder Herr Gott. 
Es werden vñ ſterben / vñ an allen orten wird 
man das fchweigen verwerffen. 


Höret diß/ir die die arme vndertruckt / vnd Eſa⸗⸗ 


die Därfftigen im land verderbet/und ſaget: 
Wenn wirdt bech nun dieerndeein ende has 
ben / daß wirs getreyd verkauffen / vnd ber 
Sabbath / daß mr das korn au € daß 
wir Die mäß ringern / vñ · den 


vnder omg bringen / vnd ſprew fur korn vers 


kauffen. Der Herr bat wider die hoffart Ja⸗ Amos 6.5 


cobs geſchwort / Ich wil all jrer ſolcher werck 
nuiermehr vergeſſen. Softfich bag erdreich 
nit von ſolchem erbeben müffen/ vnd alledie 
drauff wonen/ trauren ? Es wirde herauf 
Reigen wie der gang waſſerſtrom / vnd aufiges 
worffen werden / vnd verflieflen wie der Bug 
in Egypten. 

Auf denfelbigen tag / ſpricht der Herr / wil B 


ich die Sonn vmb mittag vndergehen laſſen / Zem 8 


daß das erdreich bey hellem tag verfinftert 


wirdt. Ewere feier wil ich in traurigkeit / und Gef 2 a 


ewer gefang in klag verferen. Vber alleewer 
suche wil ich den ſack bringẽ / vnd fale auff alle 
heupter. Ein follich trauren wil ich inenmas 


—55 fo man vber ein eingeborne trauret. Jar 6.d 


nd jr ende ſoll wie ein bitterer tag ſeyn. 
Vnd nim̃ war / es kompt die zeit / ſpricht der 
Herr Gott / daß ich eine hunger ins land ſchi⸗ 
een werd / aber nit einen hunger nach brot/ 
noch einen durſt nach waſſer / ſonder zu hörcit 
doe 


(oeder beruyff) maulb eer Amosi.a 


ſehen. Vnd ſihe da war ein * oͤpf⸗ ës 


el ſteigern / "oben 
vnd die wagſchuͤſſeln ſelſchen: Daß wir bg at: ⸗ 
men vmb gelt / vnd Diedisfftigen umbtfchüich 1 





Der Prophet 


das wort Gottes / das fie hin vnd her von eim 


ſtraum / vñ ver flieſſen ale der Bup in Eaypık. , 


Meer mm andern / vnd von Mittnacht hf Er bawet feinen xfaal indem himel/ vnd fein Geen, 


egen Morgen zichen vnd omblauffen wers 
—9* wort Gottes zu ſuchen: aber fie wer⸗ 
dens doch nit finden. Denn werden die ſchoͤ⸗ 
nen amen vnd die jungen gefellen fur 
durft vergehe / die nun bey der jünd Samarie 
—— ſagen: war dein Gott 
btond fo war der weg lebi gen Ber Saba⸗ 
Diefe werden fallen ond nimmermedr auff- 


i Gaich das iſt/ vmd allerley notturffudas fie cheuter ip 


Das ix. Capittel. 
——— egen tte? 


gh Zürreh folt durch Chriſtum erbamer 
4 
onderfprach : 

o —— pfoſten er zittern / deñ 

ich wil fnen allen jren geitz auff iren kopff je 

pen / vnd jre geringſten mit dem ſchwerdt er⸗ 

fchlagen/daß feiner entfliehen / noch einiger 
Ofatıza.a Pnder inen entrinnen mögen wirdt. ob 
Apd..a  fiegleichbinab in die hellflige / wirde fie mein 
Der ai hand brecht da dannen herauff Holen, Steis 

gen fie Dann (chon biß gen DIN 7 wil ich fie 
auch herab Bolten, Verſte en fie fich dann zu 
ober auff den berg Tarmel / wil ich fie da ſu⸗ 
chen vnd hinweg néien, Ob fie De dann vor 
meinen augen inden abgrund Des HIT Ders 
ga pes et 
ten / big echen (oderbeiſſen) ſoll. 
aber daß fie gefänglich vor jren feindẽ hinzoͤ⸗ 
gen / ſo wil ich daſelbſt dem ſchwerdt gebieten/ 
daß es fie dafelbft vmbbrins · Alſo wilich mei⸗ 
ne augen zum vngluͤck / vñ nit zum guͤten auff 
fiewerffen. Dannder Herr Goti Zebaoth 
wann erdas land anrürt/ fo zergehet es: vnd 
alledie drauff wonen / werden traurig. Vnd 
er wirde her auff ſteigen / wie der gang waſſer⸗ 


he an das 


B 


gebuͤndlin gründet er auff der erden. Er 

den Meer waſſern / vnd ſchuͤtteto auff das erd⸗ 

reich / Herr iſt ſein name. ER 
Se ydt ir Finder Iſrael mir nit wiedie 

zenfinder/fpricht der Herr 2 Hab 

rael auß Eg d 


o⸗ 
ich mie 2 


yrene? war / die augen des Herren 
Gottes ſtehen vber das fündig koͤnigreich / 
welche ich von dem erdboden vertilgen wil. 
Dome ichdas hau Jacob / ES 
He / nit gar vertilgen. e⸗ 
gebieten / vñ bag hauß Iſrael vnder allen vol⸗ 
cern reittern laſſen / cbenmwie man ſonſt Die 


Ree (Öndenhalten/ wëbetëye het "Frucht mit eim Deh reittert / vA wirdt Doch nit 


ein ſteinlin auff die erden fallen. Alle fünder 


Eh teil REF" Pape rc pe fe Sri FE ER 


ben / die da ſprachen Hey das onglück wirdt 
SE 
gen zeit wer v S 
e widderumb auffrichten / vñ jre riß an 
den mauren widderbawen / vnd was gefalen: 
widderumb auffrichten / vnd fie widderbhawen 
wie fie vorzeiten war / auff daß fie eynnemen 
die vberigen zu Edom / vnd alle Heiden / vmb 
des willen daß mein name ober fieangeräffen 
Wéieen, lee ? 
S e kompt die zeit/fpricht der Herr / 
deroder 
kelterknecht den Mer erreiche wirdt. Dieberg 
werden füfen tranck trieffen / vnd alle buͤhel 
wol erbawet d vnd ich wil das gefengniß 
——— Ur weingarten 
D erbawen vñ beſitzen / vnd 
pflantzen / vnd jren wein trincken / vnd gärten 


via 
Ch 


fie in jr land pflantzen / vnd fie auß jrem land, 

das ich inen gebẽ hab fort nimmermehr auf 

ſtoſſen / ſpricht ver Herr bein Got, 
Budedes Propheten Amos, 


Der HProphet Abdias. 


cendespropheten Abdias / gehet wider die Edom ⸗ 
4 — er demgefangnen Iſrae vnd Juda Am ende 
wenſagei er bon Chriſtir eich das ſoll nie allein zus Jeruſalem 
jonder allenthalben ſeyn. 


As iſt das geſicht Abdie: 












s d — 

di SCH wn 3 Der Herr Lat ober E⸗ 
geet © GE a dom alfo : Wir haben 
35.4 N ZK — vom Herren gehört daß 
Amosıc K ei —* 23É er ein botiſchafft vnder 

A EIS die Heyden geſchickt ha⸗ 
ED bt, acht euch auff/ vnd 
laſſt ons wider fie auffftchen zu Friegen. Ek 


? 
ZS 
adermann den fchnitter / und der Zedä: ` ? 


ad wenden Dapıfiebiemie ` ES 
ge BE 

mm 

ziehen / vñ jre frucht nieſſen. Vnd alſo wil ich 


e * 


Amos 5. b 


yptenlan cfürtond die 
Peilfine ——— Sprier von Ga 


der Ze zo * E 
w 


— 


— E 
e Y 


Wei 






wf 


he / ich hab dich fein vonder den Heyden ge⸗ Jere 498 


macht / vnd du biſt ſehr veracht. Der vber⸗ 
müt aber deines hertzens / bat dich 17 
ne e kluͤfften woneſt / erhöheft bet 
nen ſitz. Ja der du in deinem hertzen ſprich 

Wer iſt der mich zu boden ſtuͤrtzen o? 


$ b E 


Ob du dich fchon erhöchteft wie ein Adler / Amos 


alfo / daß dudein neft gleich vnder die fler- 
nen fegeft / fo wil ich dich dennocht (ſpricht 
der Hers)dafelbfi herab flürgen. Wenn die 
Dich Coderverherer) zu nacht ober dich femmen 

weren / 


29 
Abac. ꝛ.b 


e entrunnen zu 
am Log ber 


- Das j. Capittel. 


ward zen Nunue gefandt 
Ee Meer / vnd Kanal Glen, E 


V Yona dem Son Amis 
SIE Hair geſchehen des Her, 
=> Froren wort / e 2** 
GE Mach dich auff/ vnd 
Ce Si Ces de in die groffe ſtadt 
— niue / vnd predig Déi 5 
Gs O dann fre befben ift 
mi Beruf — (oy 
auff/ daß er vorm Herren rſie 
be/ und farm binab gen x Yapho/ do fand er 









GE 
CT, Kr en —— 
— 


Prophet Jonas. 


ein ſchiff das wolt gen Tharſis faren / * 

gab er ſeinen on / vnd Got 

ap er mit ec vorm Dron gen 
mes 
Der Herr aber lich einen groffen wind 
auffs ne —— —— groſſe vnge⸗ 
mitter auff EE befors 
SE eich forchten 
eck? fchiffleue/ vnd ſedermaũ fehrye zu feis 
vir Kë SÉ 
** ‚daßıe ter würde, e 
nas 25 macht ſich binab zu vnderſt ins 
ſchifft / vnd legt fich nider / vnd — eiũ tief⸗ 
fen ſchlaf. Da gieng der ſchiffherr zu jm / vnd 
adaa lprach⸗ 


Der Prophet Jonas. ` 
wir nit verduͤrbẽ. Do 








dächterdaß e bag Das waſſer vmbgeben bißanbie DN 7 
au ZS —— — Aber 
D 


vermochtens aber nit / Sa BUS | 
angelauffen vnd ongefläift ober fie worden, zu Zeg 
SE ENT) und gehe indie * 
Herr laff ons doch nit alſo verderben diſes Dapredige ir ie eil SEN 
manns (ebene halb, vnd räch vnſchuldig biat Jonas macht fich auff / vnd ging gen h 
eg at mit anne weilduDochder Dorf / vnd Doch dee Hersenwort, Ninuue ab Ze | 
chafi wie co dir gefelt. Lä Gebeier He EE ) 
Vnd De namen Jonam / vnd wurffen jn hab an in Die ſtadt ein iagreiß 
—— — — séien! 12 
2 — amer oe ia et er bs 77 vond Zant 
Im Wée 


ZS 


faßen außräffen ` und fcgten Wé | 


feinem Gott auß des ſiſcho bauch/ 

vnd faget: en / man ſoll ſie 

Did oza —— Inh naar fonder leut vnd viche follen — 
Pepe une a fehreyen. Es foll fich auch ein von Iereıda U 


ne ſtimm erhoͤret. 
ich in die tieffe ins hertz des onder feinen Händen hat / bekeren. Wer 
DES: —— a de weiß / Gore möcht a a 
Ge SE 
i : 
an ae v / aber noch ed ee WS iaa) 


au 
Met. tag vñ drey nacht: Vnd bettet zu dem vnd ſagt:Ed ſollen leut vñ wiche, 
Herren wed 
w 





Der Prophet Micheas. 416 


etit / vnd licß ſich des vn⸗ a dDichdes vbels t vnd nun / O 
es — — —— a e 









"P = | — 
Së Me Een atten hut 


nd gen Tharfis 
r wol / daß gnediger vnd barmbergi- Drog Om hof Së chen, Zutaion bat 
` ve, —— eg nee —— 
A | Pro eten 
beta one / 


3 Ee 


2 e 
) Dasj. Capittel. Dann ſihe / der Herr wirdt auß gehen von eſa € 
ſeinem ort / vnd herab ſteigen / vnd auff die 
| — REN hoͤhen bet erden tretten / Daß die berge onder 
R IS iſt des Herren wort / ſm vergehen / vnd die thal ſpalten oder reiffen 
le? N We weiches zu Michea dem  merdenichen wie wachs vorm Bëtong wie 
RE 2 ZN Muürafthiter zu den Atten die waſſer die abwerg Bellen, Dieſes alles 
, a Sch Ir We 
I NR 16a IN Bra GC, schie der Königen in np 2b aa willen befchchen. Wer iſt aber 
ARD) Juda / geſchehen / vnd met, Diebofheit Jacobe fon Samaria⸗ Wer a "ett 
ee dee er vber Samaria kopp die hoͤhe Bee baus Juda 7 Iſts nie Je⸗B 
— u Jean geſehen hat. Höre alle véi, rujalem? So mil ich nun Samariamı wie ein 7 Zone 
Eis ` gerad af du Erd / ondalles wasdrins ſteinhauff en im feld machen’ wenn mancian 1. "27? 
nenift : Es ſey der Herr Gott euch zum ztu⸗ weingari pflanget. Ich wil jre fleinins tat 
gen / der Herr von feinem heiligen Tempil. ſchleiffen / vnd jr zrundfeſte wit ich ge 
aaaa 3 u 


m Joaihan/ Achaz / vnd wirdtumb der bofheit Jacobs vnd vmb der 





= Der Deg 


niemand haben / der dir / O Iſrael⸗ 
Ar een rennet Fe Ge —— 







if ha auff nnd Meter hin / dannjr C 

re 
| dich vã ſar trunckens 
e e 
—— wil ich dich / O 






die 
bringen, SNE 
er ſam̃en —— SE 
— —— egent er 
5 Mens — — — — 
"dan ſched / vnd w *Dollam 
ee — —— SE een J 
GE al wie ein adler —— — Ge 


Das ij. Capittel. 
EE A 


SE denendie en gees BS 

? Nam jren betthen — ee 
— a EEE. 
Reg. en. c aber 3 
Les ët eeh" inter rale betdas böfe : ere ? 
—2* das fleiſch von jren 


fo reiſſen fie es zu nen: alſo treiben fie gewalt 
mit den leuten / vnd mit fren heuſern / vnd mit 

in eim keſſel. Denn werden Herren Blaıs 

—88 aber ink tens Ges REIT 


erbe. 
Zeie fagt der Herr alfo : Nimm war/ 
ich gedenck wider difes geſind vngluͤck / auf 
dem fr ewern halß nit ziehen werde / noch fort 


Amos 5. b 


E ER sur felbige 


noh fein angeficht vor in werben," 
— Bam rm fange 


Ge diefelbige zeit einn ſpruch fe 


froo von euch mit luften fingen/ vnd fas 
gen: Es iſt auß / wir ſeynd verſtoͤret / meines 

B volcks theil it verwechplet. Was hilfft mich 
dz er von mir hinweg zeu eil er doch wid⸗ 
derkompt / der das land iheiler? Darũb wirdſt 


der die Propheten die mein volck ver⸗ 
fuͤren / redt der Herr Elleng Buch. d 
zaͤnen / vũpredigen den friden. Wer jnenaber 
nit etwas ins maul t / wider denfel 
Heifigen ſie eint krieg. D arumb wirds euch —* Zeg A4 
nacht — 





vnd bie finfier- 
` * RE 


Dt fe ern ) d 
oi Ee 


IK bn Ak £%: 13 A d 
dungen opt Téer gie 
ri mn recht. "A ini 
K J Ei 


ren, 
dng AN 


 DasıtGapitte. 


| | ———— 
—— E 


Jacobs / ſo wirdt er vns gg 
) e 
vnd das Wort des Herren auß Jeruſalem. 
Er aber wirdt zwiſchen viel voͤlckern richten / 
vnd die n Heiden ſtraffen / die weit vmb 
in ſeynd. So werdẽ fiefrefchwerter zu pflag⸗ 
eyſen veꝛſchmi jre ſpieß zu hawen Kein 
vol wirdt wid das ander ein ſchwerd zuckt / 
vnd werden fortan nit mehr kriegen lernen. 
B Nacinieglicher wirde onder feinem Rebſtock 
vnd Feigenb aum fisen/ vñ wirdt inniemand 
chrecken: Bee mund des Herren Ze⸗ 
aoih geredt. Danneinjeglicher vnder allen 
Séien wirdt in dem namen ſeins Gottes 
wandlen: wir aber werden im namen vnſers 
Ss immer vnd ewiglich wandlen. 
ſelbigen zeit / ſagt der Herr / merd ich 
den lamen 


Pla. nb 
65.5 


Soph.5.b 
A? CH ebe hinctenden) verſamlen / vnd die 
verſtohne zuſamen leſen / vnd mu dero ich vor⸗ 
bin vbel vmdgangen bin / troͤſten. Der hin⸗ 





on / sn wildein horn eyfen/ vnd 


417 
enden Codertamen) wilich Erbe ſchaffen / vnt 
Die Feh Wache Lee erte) Wd mechtigen 










Mach dich Ge ee 
fam daß du viel voͤlcker 
sermaleft, Du wirdftirenraubdem Herren 
Schlachten Coderopfern,) vnd all jr Ber und 
dembeherrſcher der ganzen Welt. 
| Dasv. Capittel. 
9 Co 
EE 
Kat rier er, ei 
CNS Baader wirdſt du verwuͤſtet werden 3 
du bechter des moͤrders / man hat uns 
selägert / vnd den Richter in Iſrael 
eg de? rüten auff den backen fchlas 
gen. Vnd du Bethſehem Ephrata / dubift aart 
Klein gegen Don taufenden in Juda. Es wirde Joan.⸗.d 
mir einer außdir außgchen/ der ein herrfcher 
ober Iſrael ſeyn ſoll ⸗/ weiches außgang von 
anbegin ond vonewigentagen ber ift, Dars 
umb wirdt er fie geb? biß auff die zeit / daß die 
geberende geberẽ wir di / deñ werde feine vberi⸗ 
ebrüder bekeret werd zu Ben kindn Yfracl, 
nd er wirdt ſich ſtellen / vnd Durch des Her⸗ gud 34. d 
ren krafft weyden / vnd Durch die herrligkeit Scan ı0.a 
des Herrönamens feines Gottes / vñ ſie wer⸗Nom·n 
den ſich bekeren. Dañ zur ſelbigen zeit wirdi er 
(éi werdẽ biß zumende D welt Coder erden). 
ger wirbeder fried ſeyn / wenn nun Aſſur 
in vnſer Sand kommet / vnd in vnſere haufer 


> tritt. Vnd wir werden vber jn er wecken ſiben B 


ag ond acht herren / Die werdendasland 

ſſur mit dem ſchwerd verderben / vnd das 

land Nimrod mit fren fpieffen. Alſo wirdter Ze Ae 5 

ons erlöfenvon Aſſur / wenn er in vnſer land Miha⸗ 
aaa 3 kom⸗ 








Der Prophet Micheas. 


—— vnd auff vnſere Landmarck ge⸗ 


Gen a.b "Siet am werbenbie wbrigt Jacobo wie ein 


vielen vol 
— E 


pen geehrt 
Karen serien, Sach 
völdern 
=: wie Lagere" Ate, 
wald / vñ wie einfunger Lem vnd den Schaf, 
niemand fan’ wei 


ich vertilgen / vnd alle deine 
Daut.ı85 Green. la je idee band 


fagung vder⸗ 
Wee, — Deine ab zer 


abgöttijche 
wilich vondir außrotten he du 


edte vertilgen. Vnd grimm 
ine m She, ege 
ren woͤllen. 


Das vj. Capittel. 
Wu der Herr ſein pelt ſchut der vndanckbarteit halben 
zeigt rn an liche ſande / ſampt Pro ſtraffen. 

Il ber hörerdoch was der Herr fagt: 
Bazie vnd hader mit den 
bergen / daß die bähel dein ſtim̃ hören, 
D ir berg hoͤret des Herrt vrtheil Coder Graf 3 
vñ jr ſtarcken die der —— ſeynd / 

dan der Herr hat mit feinem volck einen Ge 
sichts handel / vñ wil fich mit Iſrael erfündt, 
D mein vold / was hab ich dir gethan? 
Oder womit hab bemühet oder belei⸗ 


fo 
Exod.ia.c ee SC ni. a hab dich doch auf E⸗ EE —— * 


gypten land gefuͤret / vnd Dich app Som dienſt⸗ 
Siem. GA Geer erloͤſt / EI Mofe und Aaron vnd Dias 
riam vordir her geſchickt. Nun / O mein 
Nam zo, volck / ſey doch eyngedenck / was Balacein 
22.13.24. Koͤnig zu Moab wider dich fur hatte / vñ was 
Balaam der fon Beor jm antworttet von 
Sitimanbiß gen Gilgal / auff da jr ben 
Herren gerechtigfeit erfennetent. 
DB Was Gi ich wirdigs dem Herren geben 
vnd opffern®Sollich die knye biegt vor dem 
eben Sor?Sollich Im opfferen brandopf; 
ondfärige Kälber? Mag auch der * 
verſũnet werdẽ mit vil tauſent wydern? 
mit vil tauſent feifter boͤcke Oper ſolt ich met: 
nen erſtgebornen fur meine ſchalckheit / vnd 
die frucht meines leibs Tur die fünd meiner. 
Seelen geben? 


O menſch / ich wil dir anzeigen 7 was güt 


ſey / v was der Sam dir erfordere: nem⸗ 
lich / das vrtheil b eit lie⸗ 
ben / vnd forgfektig mit deinem Cas | 
Seren nm fi —* zu der de 
—— 


— 
EE 
ligen? Es iſt n ——— 





derben omb deiner 
eſſen / vnd nit fattıwerden : 


——— oscn 
——* 


der dis gedemuͤtiget werden. sf 
goͤtzen du du 
was ett Crew dochnit 


—— LE 
D 0 \ 
SC | 


—— mist | 
e, E emer Ve ein 
trincken / lte 
Amri/ vnd Achabs nd. ei | 
se BEE SZ 
derbte / vnd jre eynwoner machte/daß 
anpfeiffen I ; und du wirdft Die Sc 
meines voldstragen. f 





Das vij.Eapittel, 


ER EE 
— —— — werde, vnd fein volck 


Vers mir / denn es gehet mir / wie ei H 


nem der im Herbſt die nachlefene 

famter. GA * trauben zu ch. 
fen / vnd mein ſeel luͤſtet GC GE 
gen. Es ififeinheiliger mann mehrin 
land/noch ein auffrichtiger opp den menfche, 
Sie ftellen all dem blůt nach / vñ jeglicher jagt 
feinen ‘Brüder in tod. — 
gen ſiches ſey wolgethan. Der Fürftheyfcher 
fo richtet der Richter auff widdergeltung: oA 
der gewaltig redt pa fein berg (offer / A 


DEM Romzs 


| Der Prophet —* 418 
en fie beleidiget. vnd vnd biß zu den veſten 
—— Si ven ` —J EE von ei cht 
wie ch en dern / vnd von gebirg zum am ⸗ 


hen iſt / der fommet: dein 
— verderben kom̃en. Set: Alfomüßdas land verwuſtet werden / 
* — fo fol auch nee ßen Bag 
BR E —— dir in dei⸗ SE 
7 nem fchoß ligt ` Denn der Son wirdt den d —— Die Allein mo, 
33.5 Kl warn ſich wider die nen Laflfie —— dem Car⸗ 
— * Gg E dag e 





Kat — nam 55 bd * 
Ce use BEE 
EE — 


ich werd pürm auff erden erzittern ond h — 
im finſtermiß füge / fo iſt der „Her mein trübt werden Diren: lochern. ` Sie werden ees 
wildes Herten feiden weil em? 
EE —— — 
herfur ans liecht bringen / ſo werd ich feine ges feines erbtheils die Larl ën Viel 


nit eroiglich wirdet 
ee wirds wirdts fehenvofi mit [hand pe er —6 
| Geier dh) h Glace fi un 3us 3 
| —— ba mio fie mieten af SE Ze? SECH Ä 


der jertretten werden. des Meers w 
ei —— Du oh dem Jaobire om warte 
| ZS - il Ei Geſetz halten / vnd SE nn die barmhertzigkeit / als 


du dann vaͤttern vor alten t 
| “eh dem Bas wine Aſſur biß zu dir kom⸗ — agın ge⸗ 


Ende des Propheten Michee. 


"eer heilig Prophet Nahum. 


il ck 
Dasj. Eapittel. ra Bier d rekt Ban d 


Beffagung varber Zut tbe Boa mel / fampt allem bag auff demberg Libanon 
— E Lg zit, Bilev/wirdtfihmach vorm bta 
2: KI ue: ond das Bcicbrpëch ` er imerbeben bie berg / vnd die buͤhel 


EN "iaeum des Elfefiters. zerfaren / das erdreich Mutt vor im/ vnd der 
Se Get ifteinepferer/ und gang vmbkreiß der weit mit allen Denen die 
EN der Herr iſt raͤchig / ré drauff wonen. 
IS chig iR der Dor en Werifider vor ſeinem zorn beſtehen / oder B 
— SS RD grimmig / rächigiftder wer iſt der bey feinem grimmigen zorn wider: Ze $ 
Herr gegen feinen feinden / vnd per ſich vber fichenmög ? Sein zorn geuſſet ſich auß wie Biz 
oan feine widerfächer erzärnt. Gedultig iſt der on fewer / vnd Die felſen ſeynd vor jm An: ers ; « 
err / vnd groß vonfrafft/ der reinigt / vnd ſprungen. 
46 aldig beleet ft. Der Herr / ſeine Der Herr ifigätig/ond ein feſte zur zeit der 
macht. eg feynd ungewitter vrrd vngeſtuͤmme / vnd not / vnd Fennet die auff jn hoffen. 
oe wë ſeynd feiner fuͤſſe Raub. - Er wirdts mit fremort auhmachen / wen 

aaaa A * 





Zeg IN 
FAR 


vm än gn #der cp einende machen wirdt. Leger 
wg e A 


wit pur · 
yur 


Der Prophet Nahum. 


die Bit vberherlaufft / vnd feine widerfecher 
— — 
Was gedenckt ir wider din Herren? 


—— 
meist m 


— ——— 


— en vnd ſ 


bezal deine + dann Belialwirdtd 

»furohinnit mehr durchſtreiffen. Denn er 

gang ombfommen. 

rer te 
rucken vnd de chweren ſolt / daß Die, wider weiche der 


—— — pe mogen drunder auffhe 


Das If. Capittel. 


ag beten » DAB von ker fr 
ter ae Prophet verwundert 


A S wirdt der zerſtrewer vor dir 
vnd verwarendieb 

rung. Befichtige die ſtraß / ſtercke dein 
lenden / vnd ruͤſte dich nun ſehr ſtarck zu / dann 
der Herr wirdt die hoffart Iſr aei rächen / wie 
er die hoffart Jacob vorhin gerochen hat. 
Dann die rl —*— fie verderben / 


Ge dë dëi a parte bt 


ne Bd pos ——— bekleidet. 

Die wagenſtrick glentzen wie fewr imtag ſei⸗ 
ner ruͤſtung / des haben ſich fein wagenfürer 
entfegt / fie ſeynd auff den ſtraſſen berrübt 
worden / vnd die wägen haben fich in den gaf- 
fenzerftoffen. Ir anfehenift eben als die fach» 
ien / vnd wie die big die hin vñ her lauffen.Er 
wirdt an feine Barden gedencken / die werden 
in tren ftraffen fallen. Sie werden x flügs der 
maur zu eylen / vnd gezeltzuräften. Die waſ⸗ 


* 


ſerporten ſeynd Geif vnd der pallaſt biß 
wirdt gefangen daruon K 
—— —— wurden gefenglich 

er 









: brennen. wertfolldeine jungenlewen 
Bon, ee e A dÉ 


KEE 
Das nij. Capittl. 
— tan E 


| EE der md Slärdär-% 
vw — 

vm 
von dir nit ade. É a o 
——— — — vnd die 


die waͤgen rollen. 
Ge oh ar ie mit gligend? ſchwer⸗ 
tern / vnd flaifienden vnd fcheinenden glänen, 
Da ligen viel erſchlagnen / vnd die todien cör⸗ 
pel mit groſſen hauffen / daß jro fein zal iſt / vñ 
ſie werden fallen mit jren leiben vmd groſſer 
hürerey diſer ſchoͤnen vnd holdſeligen hüren/ 
— vmbgthet / die mit jrer hů⸗ 
rerey die voͤlcker / vnd mit jrer zauberey 
Wed A e a g ve 

ihe / ich wil and der ⸗ 
baoth. Ich wil dir deine deko ern Sich 
angeficht auffdecken / vnd die volder dein 
bloſſe / vnd die Königreich dein ſchand ſehen 
laſſen. Ich wil grewel auff dich werffenond 
dich ſchenden / vñ cin ſchewſal auß dir 
daß alle die dich ſeht / von dir flichen / gë ſpre⸗ 

chen 


— * BE NE N ——— 


* | Der Prophet Habakuk. / 419 
itleiden haben D imen/ | In’ Sach.io.a 
chen werbens Win e et —— ent fu Fell 
, H, ` HI 













ag ! réieren Das ſchwert wirdt d 

| e De a + . 

en, Sne — Bm 
H Cé CN, EM X V | br * 





d 





— — Er — — 


— wë Bas bansfe E omg: boßheit on vnderlaß n 


Edde des Propheten Nahm 


Denn ein pen CH 
kaal Capittel. 4 Ee, Ces werck iſt geſche/ Ze. up 


Drophet verwundert. en wirdt / wann man eo wirdt fagen. 
AS ifderlaft/ welchen  fiherich wildie Chafdeer dp bitter und fehnell Se. 
die R—— der en na ; 


volck 
wie land / ſo weites iſt / ber zichen wirde wonun⸗ 
H Lang follich doc ruffen / gen eynzunemmen / die nit ſein feynd. Gem 
ID eingr vnd erfchrorenlich volck / des 
Wie fang foll ich zu dir vrtheil vnd laſt auß im felbft Felen foll, Stis 
ER des freuels vnd gewalts ne Pferd coder reife) ſeynd fehneller dann die 
halb / den ich leide / ſchreyen / vnd du wilt doch Parderthiersund behender / Coderbeiffiger) denn 
nit helfen ? Warumb zeigeſt du mir boßheit die abendwolff. Seine reitter feynd fehr viel / 
vnd angſt / vñ laſſeſt mich raub vnd fre⸗ vnd kommen von ferrem / und fliegent eg, 
uel wider miche Warumd ſiheſt du on bie dich lents wie ein Adler zum aaß. Sie femmen 
verachten / vnd ſchweigeſt ſtill dar zu / daß bet "` alle fo vil jr ſeynd⸗ allein zu rauben / fr anges 
ungerecht nnd gottloß den gerechten vnder⸗ ficht d wie der Oftwind. Die gefangnen 
tritt / vnd laſſeſt Die leut gehen wie die ma werden fie zuſammen rafen wie den fand: 
Meer / vnd wie das gewuͤrm / daskeinfürer Er wirdtder koͤnigen gewaltig werden / vnd 
vnd herren hate Gewalt gehet vber recht / vnd Die Fuͤrſten werden fm om gelechter ſeyn: Er 
das vrtheil Coderrese) iſt verkert / vnd bag gt wirdt aller fefungen lachen und ſie be⸗ 
der ſprechen gewaltiget. Darumb müßdas ſchantzen vnd eyunemen. Dennwirdter den C 
zerriſſen ſeyn / vñ fan kein recht zum end mütverenderen/ hinziehen vnd fallen. Diß 
fommen.Dennder gottloß vberwaltiget und iſt feine Gerbe / die fierdde feines Gottes. Zfa.a6.a 
— gerechten / basumb gehen Aber du / D Herr mein Gott/meinheiliger/ ap nd 
= 





5 88. 
biſt du nit von anbegin / vnd wir werden * 


ver 
DB Che vnder die Heiden / vnd luͤget / vnd nit Gerben ? Herr / du haſt jn nun zum ai 
she 


Der Prophet Habakuf. 

RE ärt fia cignen Lias.d 
vngluͤck / auff daß er ſein neſt ſetze 

| Ee -- 
/ Deinem eignen hauß zur —— 


eſetzt / vnd zum ſtarcken gegruͤndet / 
en at Deincaugen! ſeynd Sea 
du obels nit fehen maſt / vnd zur pnbilligfeit 
nit ſchen fant, | t du dann nit 
Yeran.a ` Udar 
Sa Im darz 
chen 





Das ij gapittel. 
——— 


A 


ër | 
ran hetien vnd von Der 
4 € 
| mich ft 
ſchawen / daß ich [ehe was er mir fagen 
werde / vnd was ich antworttenfoll Dem der 
mich fehilt Coder traf). Da antworttet mir der 


oa E Kate 
* der ge bb: du daß ers 
ZDonac Ee Denndas geficht — 
w rt Doch wirdts endilich fe 
men ond nicht feelen / Coderaußtteten). Ob co 
fich Dann verzůge / fo wartdudrauff ` dann 
e wird gewiß fommen / vnd nit verziehen. 
Sihe / welcher difem geficht unglanbig if’ 
des ſecle wirde nitrecht bleiben m jm felbs: 
+ "Tab der gerecht der wirdt feines glaubene 


Komın gelben. — 
Goler: ` Oinb wie der wein den ſauffer betreugt/ 
Deich. alfowirdesdemflolsenmanngehen/ vnd er 
gen ze ` BIR ohmehre ſeyn Der fein bd erweitert 
wie die hell / vnd er iſt als bet tod / der nit ſatt 
werden mag: fonder verſamlet alle Hriden 
zu im vnd hauffet zu jm alle volcker. Was 
gilts / diſe allſammen werden wider jn ein 
fprichwort vnd ein Rhäterifchen fpruch fü: 
vg mheuf- pen / vnd fagen ` Wee dem / ber #frembdes 


fo das mm gůts od macht? Wie lang jolls weren ond las Goran 


bat. ` Set dicken fottauff pe Deh 2 Bas gılte/ 


deine beiſſer werden geheling auffftchen/ und 
“erreiffer Deine + aͤngſtiger erwachen / Pap du jnen zum 
päzerflörer yaubwerdeft Weil du viel Heiden beraubt 
Abe Haftwerden dich die vbrigen voölcker auch br: 
rauben / vmb des menſchlichen bläts willen/ 
vnd von des freuels wegen den du amland/ 
an der ſtadt / vnd an allen die darinnen wo⸗ 


uf breng ` ep Fet werft 
2 ae. Geng 


Schreibdas geficht wol 


verfters Zong 
iftnoch 


gët 





erherung treng 
wirdt De erſchrecken / des menſchlichen blůt 

vond von des freuels wegen / den duam 
iand / an ber ſtadt / vnd ap alen die darimen 





zum ſtummen ſtein / e olt et 
wol etwas leren fönnen ? im 
ber und gold vberzogen / vnd iſt fein athem 

mim, Ber aber in (nem heiligen Gil. eg 
See + vor welchem alle fhwigen 
ou. . Le d d 
Annotatio. 


` Werder gerecht) Difen fpruch (ärm eiliche wider gemey- 
nen glauben Chrintlicher Kyrchen / vnd deuen m wider ber 
dvnd meynung dahin / daß die heiligen Sacra ⸗ 
ment Chriſtlicher Korcben / Dem Chriſten menichen kein gnad 
Sringenmad daß ein jeglicher allein durch den glauben eu Sa · 
erament mög telig werden vmb den wuien(fprechen bet 
der Prophet hienit fogt / Der gerecht Ieber durch die 
mn. Uber tote kraͤff ig vud ey lich dif argument ep kuudten 
die kinder im Der ſchulen vrteilen· Es gi tunbhch/dafi der Pro 
pher bat mt gen an Diiem ort anfztructen alles was einem 
jeglichen Chriſten von noten iſt So bat er auch nichts von den 
bet Aen Socramaıen der Chriſtuichen Ayrchen jagen woͤllen r ö 
mit daen wortawtender allein anze gen / daß Die fo feiner pro» 
pheceh vn glaubıg würden / mp lar g Zümdien blaben bey reche 
som 


Der Propket&opbonta. REN 





der 

ecken deinen bogen / nach vñ wiꝛrdt mich auff meine höhe fuͤren / der ſieg⸗ 

Oir auen d bie dud re ag E Iobfingindes 
= dé Du erfpelihbie bie flüßder * plaiters lobgeſengen. 


CHE vñ deine wägen «belffenuns? Dumwir) a man face 
Ben.g9 € 2 + lichen aufferw 


Gg Teen 


Der H. Prophet eHophonias, 


ee. DÉI ch 6 alle ding vom Land hinweg ne⸗ 
— — men / ſpricht der Herr. 4 vi⸗ 
— I o iſt dee en Wort he / die vogel im lufft / vnd die fifch im meet 
velchs zu Sophonia dem Lu nemen / vnd die gottlofen follen fals 

ſon Chuſi / * ſons Ge⸗ aich wil die menfchenauch (ſagt der - 
GC bai / des fons Amarie Hem)vondemland außreutten. Mein hand 
A SEN | pes ſons Ezechie / zun zei⸗ wilich ober Juda außſtrecken / vnd vber alle 
fs ten Joſie deo ſons Amon die zu Jeruſalem wonen / vnd gl die vbrigen 

des Königs in Juda / ge⸗ Baals diener mit 7 den chuͤrhũtern Vie ı 







AMeg.ꝛi. 
25. 





Der Prophet 


prieſtern vertilgen / ſampt denen die des him» = Das mm voltreckung feiner gerecheigen / 
BEE D | ee —— 







echter 
ep, furtemen pub abmwendeten / 
nahe. —— nemlich der Phufliner / 


— Ben 


nn verborgen 
| serbrochen/ vnd Afcalon nai 
vers Sr werden. Agdod wirbt dep mıittemtag Sec; 


mwirde 
d schen vber euch kommen. O Canaan / der 

KEE 
Ze zo frenhergen : Der Eu wirt weder Indir niemand mehr wonen wit. Der B 

Lem ebe wm e Ir ot fol! mm raub / u dh Ze sde de 

vnd jre zur werden. Sie werden, wirdt den 

Amos rh SE D ndes hauſs Juda ——— darauff 

Les —— der groß —— werden fierämenauff den abend / denn der 


moss.c 
Zeg ze  renifinaheser it nahe / vnd eylet Die Herr jr Gott wirdt ſie heymſuchen / vnd jr @fas.ıs, ? 
abwendẽ. die 
——— — * dl ſchmaͤhung 


an 

ein tag be tagd St wol > wiefiemein volck 

Kl? na sfr E 
d ta 

019 Bund keier u ch Ko An — 

ger ein tag des vngeſtuͤmmes / ein tag et den aech | 


der pofaunen vnd des lärmens/ wider bie fe wie Gos 
got end ———— morrha / Io zu einer důrren en vnd 
angſt machen / daß ſie ziehen / wie die růben / vnd zu ewigwerender wuͤſte wer⸗ 
b mill?/ wider vbrigen meins 

ren gefündige habe. Ir Mët ſoll vergoflen ger: /werden ſie vnd erben: das 


auben 

den als were es Boatb cio ala weren fie ſoll inen fur fee hoffart begegnen / auß dem fie zeg A3 
fort, Es wirbt sie tag des zorne des Das volck des Hersen Zebaoth geſchmaͤcht / 
Herren / wederfrfilber noch fr geld erretten vd fich druber gerhümer haben, Por C 
mögen. Das gang land foll burch das fewy wirds erichröcklich ober fie ey alle göt- Baus 
Sort 3 feines cyfero soit werden’ dann er wirbee 7 Inland vertilgen. And alle inflen der 

nur enlends cin end machen / mit allen denen Heiden follen jn anbettenvein jeglicher an ſei⸗ 

die imland wonen. nem ort. Auch ir Morenlender felt erfchlas 

Kee Dir 

Wie" e wirdt er auch v iten en / 

mutwilien vertcutſcht haben ‚Der (ert redı his von Baels des epp Affur vmbbri K 

abgotts dienern grillen: vnd härhätern, e don mäncden ingen. Er wirdt die [chds Tob ia ð 

oder pfaffen. Kam Ales iz 


Rıd.r. 


2 Kaale 


% 


ET 
D gg 


2 


ene 


fam ais ein 
Eeer —— 


—— one 

Darumb foltdu (fpricht vr Dem) auff 
mich warten’ Gees Ee, $ 
ſtentniß im zukünftigen, Danndas if mein 
vrteil / daß gen older verfamlen/ vnd die 
Königreich zu hauff bringen woͤll / vñ meinen 
grisfigen zorn ber ue, di en / dann 
co foll alle weit durch meinen feurigen eyfer 
ver zeret werden. Den wilich den voſckern ein 
außerweites lefftzen gehevdaß fie alſammen 


41.27 
der 


, in feem mund 
ſonder 


421 
des Herren Gottes anruͤffen / vnd 
ter Muse eine Finder 





firew anbetter/ werden 
ns mir von fenfeit Dem en wafe im Morenland Mat... 


er — 
den von allen E Been damit du * 
feine mich v erh ei om —— 

— —— 


d i⸗ 
Su ap 
SE 


SE * E 
blibnen es li 


ZE 
n gewendet / 


Goin pnd 
me Ee = een 
—“ 


bi tt ber 
SE 


8 wirdt man denn zu Jeruſalem bere, D 
nit vnd zu Sion/ Deine 
EE 


ver⸗ 


er rar re 


ae 
GE SE et 
ver au wil ſie in Ai 
allen lenderwin vorhin zu fehanden nie 
Sa Say dë machen/ond zuchren 
here wenn ich uch 
werd herzufüren / in der zeit / wenn ich euch 
werd verfamlen. Denn euch wil ich zu chren 
bringen / vnd vnder allen volckern auff et: 
* loͤblich machen / fo ich ewer gefeng⸗ 
nuß wenden werd vor ewern 
augen’ fpricht der 
Herr. 


Eude des Propheten Sophonie. 


6696 Ze 


vd 


Ser heilig Prophet 


Aggeus. 


Das j. Capittel. 


pos fehle Das voick ` dafı eech * 
EECH — Geng ehre eene auch bag · Jeſcdech 


a 


© gelche: 
N En un 


Tel, 
(U ! 1 des koͤnige / im fechfli mo, 
xy ) nat / am erſten tag des mos 
x nate durch Aggeum den 
zu ruba⸗ 





Er — 
e udaz vnd zu a D: 
"7 Fb Priermo pre: De 
14 (4 vo 
Si Sr h des Herren hauß widber 


fleten heuſern Dpt / vnd dieſes hauß muͤß alſo 
B wuͤſt bleiben ? Darumb ſpricht der Herr Zu 
Enmt.ı6.d baoth alſo: Faſſt ewer weſen zu herhen / 


erren 


1 = 
- ` - 
. 


Der Dart Alto weiber Akira 
E Sealthi SE 
Juda / vnd den geiſt Des fons 

lles vbrigen volcko / daß 
—— — — 


chaoth jres Gottes. 


Das ij gapittel. 


` Ba pelt toirdt ermanet GA su baeen Dentempeb 


EE ee >. 
le Aouigreich der sach follen vuberworffenterden. ` ` 
M vier vügwensigften tag des fechften 3 
monate / im andern jar Dariides Rd, 
nigs / ja am ein vnd zwentzigſten tag des 
BEE 
opheten Aggeum / vnd fprachs 
SE fon Sealthiel zem 
fürßen in Juda / vnd zu Jeſu dem len Joze⸗ 
dech dem hohen prieſter / vnd zum vbrigen 
volck / vnd ſprich: iſt vnder euch ober geb. z.⸗ 
— 


ß hauß 
Mb Habe vil geſaͤet / vnd wenig eynbracht jr keit 
Ke (e | — En 
trunden / vnd ſeydinit erſettigt worden:fe pen augen. Vnd wobabel ſey ges 
habt euch bekleidet’ und ſeydt dochnitwarm wöoͤſt / ſpricht der Herr, Sey Fer es z d 
wordensond welcher einen Lohn verdient hat / | du hoher priefter. Jeſa. 
der hat jn in einen loͤcherichten beutel gelegt. getroſtei / du alles lãduolck / ſagt der Herr 
— BEE 
weſen en. au erg / vn euch / ſagt ber ao ] E 
S ch mit welchemich mit euch einn bund gemacht Agg.ıs 


1. ziehe hin 
holet holtz / vnd bawet das hauß / das ſoll mir 
angenem ſeyn / vnd wil meine br drinnen er⸗ 
zeigen / ſagt der Herr. Sonſt ſehet Coder wari⸗ 
jr auff viel / vnd wirdt euch wenig / ondfof 
·verblaß es ſchon heymbringt / ſo * verſtaub ichs doch. 
verwehe arumb das / ſpricht der Herr Zebaothe 
Eben darumb / daß mein hauß fo wuͤſt ligt/ 
vnd ein jeglicher eylet vnd laufft feinem hauß 
zu. Daher hat euch der Himmel den taw ver⸗ 
Ze as d halten / vnd das erdreich fein gewäche. Vnd 
C ich hab die dürre vber land vnd berg berüfft/ 
vber korn / wein vnd oͤl / japberallesdas auß 
v erden kompt / vnd vber leut vñ vihe / vñ vber 
aller hand arbeit. Da nun Zorobabel der ſon 
Sealthiel / opp Jeſus der fon Joſedech der 
hochprieſter / ſampt allem vberblibnen volck/ 
des Herren jro Gottes ſtuñ hoͤreten / vnd die 
wort des Propheten Aggei / alsindannder 
Herr jr Gott gefaridt bett zu jnen förcht ſich 
das vold furdem Herren. Da fagt Aggeus 
des Herren bett / einer auß den botten des 


Deut >. 
de Herren zum volck / vnd ſprach: Ich binn gp 


zu 6 


habyals fr auß Egypten land zo und mein 

—— hehe. 3ör ie 

ect le ne? 

Seal Benin term 

—— ———— n WR 
egeret iſt / vnd ich w der 

Herr geegent der end ! 

m̃ das füber / vnd meinift bag golt / fpricht Zen 8 e 

der Herr Zebaoth. Alfo wirdt die berrligkeit 

des letſten haufs groöffer denn des 

der Herr Zebaoth gejagt. Vnd ich wil fri⸗ 

tb E ſpricht der Herr Ze⸗ 

Am vier vnd zwentzig en tag dee neunden 
monate/im andem far Zort / gefchach be 
Herren wort zu Aggeo dem Propheten‘ vnd 
fprach:Der Herr Zebaoth fpricht alfo: Frag 
die prieſter mb das geſetz/ vnd ſprich / Wenn 

eines 


nö ıBed.s.a N 


bm WT `" E 


) 
` 
. 


r 


* 
x 
* ei Lk 


| 


IR 


Der Prophet Fachariae, 


rend der n feines Tobes 
= — ies — 
per ig Ke VE 
an/ wurd es E 
C woriteten / vñ ein ` Hi 
fich Many pi sprang 
Ye / vnd ber bt 
onrein ? gaben antwort/ 
Mar ie erh Aggeus ant 
worit / vnd ſprach: Eben alſo if diſes volck 
Se 
7 
ſie da opffern / iſ vnrcin. Vnd 
leie ere Ser / {A eher a. 
dann an des Herrentempel 
Aygeıab andern gelegt ward / daß / wenn jemand zu 
niem kornhauffen fam ber zwentzig maß * 
ben ſolt / ſo wurden kaum zehen drauß: Fame 
egener Ce 
anfftzig eymer en / 
zwentzig drauß. Dann ich ſchlag euch mit 
—* wäeren? det mit hagel 
he. vonder Sa E 
Bir Diane Dur Os 


Beta 
np 
Dom ah 


nn, 
etwas anrürt / wurdo 


Geer dem Fünf 
e reich 


/ analler — 
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faſſets Doch nun zu herben von dem ta anf 
Koch 7 harte‘ vier ond siwenpigfien tag 
des nrunden monats an / bt ang ben tagan 
dem man zu des Herren tempel den grund ges 
So Hegıhat.Ya ir follere den reien 
fame noch nit me 
derder u. ER der aum⸗ Se ) 
aranat P oum d on 
"2 ri an aber / wil ich Gg 


andern mal 
TE cn SE des 


— fallen/ einjeder durch Vi 
ers 

eit (ſpricht d 
wë ne — 
SA LP Herr/ond 


il dich wie 
dich —— der Ar 


Ende des Propheten Aggel, 


Der heilig ee, 


Das. Capittel. 


—— ROM ET. 
Propheten 

ber E gel fur Jeruſaſem vnd Juda gebetten 
d teg 






Ya / des fons * Id⸗ 


— ** erzürnet worden mit Cen 
Aen: om. ondzuinenfagdu / Der Herr Zeba⸗ 
Malac.3 c dih rede alfo: Bekeret cuch zu mir / fpricht der 
—— / fowilich mich auch zu euch 
keren / hat der Herr Zebaoth gefagt : Ca 
nit ſeyn als ewere —* d pers vori⸗ 
gen Propheten ge Zeien? geſagt/ 
Jere. 44.a Lëtze tbaoth fpricht alfo: Bekeret euch 
ve doch von eweren boͤſen wegen / vñ von ewern 
ſehr boͤſen gedancken. Sie aber woltens nit 
oͤren / noch auff mich mercken (oder achten) 
E der Hers : Wo ſeynd nun ewere vaͤtter 


ver, au / wie 
vud prediger nit verachte: ër auch Cen "Dr 


—6 EE a 
RN U Eat 
— RS — ng 


WER 


emere daͤtter ea Ae fich beke⸗ 
— ur ng 
onferm wefen vüthaten/ alſo hater und auch 


m — wentzigſten tag cen Sie 
monats / bag ifider monat Sebat /i 


dernjar Dari 
Sacharia dem 2 (on Barack Bam des fang Ed 


dem Propheten / vnd ſagt: Ich fahe zunacht/ 
vnd ſihe / einer #reit auffein rotes pferd/ SE Sa 
dt zwifchen Myrten baumen / die im grund Sins u 
hinder im hielten rote/ # apffel⸗ "oraun 
— vnd weiſſe pferde. Do ſprach ich/ 
Mein Herr / was feynddife $ Ze antworit 
mir ber Engel des Herren / der mit mir redt⸗ 
Ich wil dire zeigen / was diſe ſeynd. Auff 
das antworttet jener Ber zwiſchen den Myr⸗ 
ten hielt / vnd ſagt: Das feynd die/ welche ber 
2 durch alle welt zu ziehen gefandt hat. 
aber gabẽ nn dem Engeldes Her 
2 ren / 


an; der Jenner 
AM: em 


Der Prophet 


ren / der zwiſchen den Myrten hielt / vnd ſpra⸗ 
ln feynd durchs land gezohen / oe 
+ das gangland wirdt enngewonet / vnd 


at güte —— antworti an Herren nn 
s gebend 
e? a Zaire 6 in Ju⸗ 


LES Gopber die du nun fibengig jar gezürnt Haft/ 


all Zo —— di vnd 
SE) Ke "ae doen fehr zor⸗ 


denn ich warnur 
—— € sed Ze zum ver⸗ 


widderumb zu ——— — 
tzigkeit / vnd m aw⸗ 
D we een Herr Zebaoth/ondein 
eh 
oder 3 werden 
Her ab: Mel 
vol gůtes feyn/ 
vnd der Herr wirdt ——— vnd 
wirdt Jeruſalem widder erg 
EC — vnd ſahe / 
vnd ſihe / da waren vier hoͤrner. Dofprach 
ich zum Engel der in mir redet: Was feynd 
difee&r antworttet mir: Es ſeynd die hoͤrner / 
die Juda / Iſrael vnd Jeruſalem 
GG n. Dichließ auch per —— —* 
ben. Do ſagt ich / Was woͤllen diſe 
antwor ttet / vnd ſagt: Das feynd die vier zé 


Herr 
ne ſtedte werden noch 


Dezh 


. Dife 
abſchreck d 
—— are na S SE 
E wider das fand Juda auffgchebt has 
en/daflelbig zu verfirewen. 


Das ij. Capittel. 
f —— ———————— —————— 
—— vnd feiner trew gegeuden Chriſtglaͤut igen 
vud vonder Gegen Heiden, 

a O hůuͤb ich meine augen auff / vnd fa 
We he. Vnd ſihe / da war ein mann / der 
Dee, Ae ett in feiner hand ein meßſchnur / vñ 

ich fa o wiltu hin gehen < Erantwort- 
tei mir: Daß ich Jeruſalem meſſe / vnd fehe 
wie weit vnd lang ſie ſey. Vnd ſihe / der En⸗ 
gel der in mir redet / gieng hinauß / vnd ein an⸗ 
derer Engel gieng herauß im entgegen / vnd 
ſprach zu im:Lauff hin / vnd red zu diſem kna⸗ 
ben / vnd ſprich / Jeruſalem wirdt für menge 
der leut und viches / die darinnen wonen wer⸗ 


—* — dran alſo ſpricht der a 


alfos Jchwitimich bat 
——— 


den / ohn ringmauren bleiben. Vnd ich wil ſr 
¶pricht ber Herr)rings herumb zu einer Top: Deur A8 
rigen maur ſeyn / vnd mitten drinn werd ich Sach · 
in Meter 

07 0/flchet auß per Mitternacht land / 
ſpricht der — hab euch in Die vier Jere. ax. b 
wind vnder dem himmelzerfiremer/ — 

D Zionfliche/ Dieduben der docht 


Er hat mich nach ver herꝛlig leit ges 

(ot den Heiben/ bie euch beraubt 
ann wer euch antafter / der taflet meinen Iere.2.a 
augapffel an. Dennfihe/ wil mein hand 32 
—— daß ſie denen ſollen zum an SE pr 
werden / die zuuor jr Enecht waren’ auffdaß ie 
—* mund daß mich der Herr Zebaoth ge⸗ 


Bew Dich undfenfrtichdudochter Sege, 
dann ſihe / ich komm zu wonen mitsen under 
dirsfpricht der Herr. Vp werdt auch vil Hei⸗ 

ben zur ſelbigen zeit zum Herren gaban vnd 

werden / die mein volck ſeyn werben. 

wil mitten under Dir wonendaßdu folt 
erfaren / daß mich ber Herr Zebaoih zudir ge⸗ 
ſandt bat, Vnd der Her: wirdt Juda bon 
fur ſein teil im heiligen land / vnd Yerufalem 
widder erweld, Alles fleiſch ſchweſg vor dem Sopb.s 
Herren / dañ er iſt von ſeiner heiligen wonung 
auffgeſtanden. 


Das tij gapittel. 


Der Prophet weiſſagt vnder der figur des groffen prieſters 
Jeſua / die font in me⸗ ——— 
vnd dentuen be leidens 


ag 
—* V SE eat —8 


wi 


Funde —— 


der rechten ſeiten in zu verhindern. Vnd der 
Her ſprach zum Satan ; SE Herr ſchelte ai E 
dich Satan / jader Herr muͤß dich fehelten/ 
der Jerufalem ermelet hat. 28 difernit ein ` ` 
brandder auß dem fewer errettetift € Jeſus 
aber hatt vnreine kleider an / vnd E un 
dem Engel / der antworttet / vnd —— 
die vor jm ſiundten / alſo: von jm die 
vnſaubern kleider hinweg · maber ſagt 
er: Sihe / ich hab deine den e 
er ſpra tzet jm ein —— — 
Kr Vnd ſie fasten im ein reine hauben 

ff fein Haupt / vnd Ieaten jm kleider an. 
Diop der En des Hersen ſtundt da / en B 
der Engeldes Herren bezeuget Jeſum/ vnd 
fprach : Der Herr Zebaoch redet aiſo / Wenn 
du wirdſt in meinen wegen wandien / vnd 
mein hätverwaren/ fo fol auch mein hauß 
sichten / und meinervorhöfe häten/ epp ich 
wil dir millauffer geben von diefen die jetzund 

bie 


A MT 


Bja.ıd.c 





"fie Gitt 
Art 
B ſer berg? Ka Zorobabel 


Zen gp 


 äoec ua 






' Zacharias, 
bie ſtchen. Höre du zu Jeſua / cin ie⸗ ſagt mim : Was bedeuten auch‘ 
fer - tele vs KE —— sum die rege? 
dann fie ſeynd wunder leut / vnd zu zeichen ge ⸗ din ſchnebeln des leuch tero Been: darand 
ben ding: Vad ſihe/ ich wil mei⸗ guid no giegfaß hangen? Ur antworttett 
nen | herbrin⸗ vndfprach : Wenfhunii 


gen ſtein 
wil 


d 








Ipricht: Weder och mit macht fon» 
der Durch meinen geiſt wirdt es ge | 
Zebaoth: Wer b 
zur ebne werden. Fr aber wirdt denerfien 
Rein außfuͤren / vnd die gnad der gnaden ver⸗ 
en. 


. Bnd.des Herren wort gefchach zu mir/ 
end ſprach: Die haͤnd Zorobabels haben dig 
hauß gegrundet / ſeine hand werdens auch vol 
len aufmachen / darbey ir erfaren ſollet / daß 
mich der Herr Zebaoth zu euch geſandt hai. 


Wer ifto der diſe wenig tag verathtet hat? Daf 
Bad fie werdenfichfrewen / vnd ſchen den 


zinen ein inder hand Zorobabels. Dir fiben 
augen ſeynd die augen Deo Herrö/ weichedas 
gang land EM Coderdirrch;ichen)» Ich 
antworttet vnd fager zufm: Bas bedentten 
dann diſe zwen oͤlbaͤum auff der rechten feiten 
desleuchters/ vnd auff feiner linken feiten? 
Vnd ich amtworttet zum.andern mal / vnd 


es namen d Oriens / her 
Kg | 

















iſt jr auge im 
v ein centner 
Bes 
Das 
warff er fie mitten inden Prüg/ —* 


bn ben Humpen Coderdasituct len oben auffe loch. 


Do hůb ich meine augen auff / vnd fahe: vnd 
fihe-swep weiber fürenperauß/ vnd der oc 
war m jren fluͤgeln / die fluͤgel aber die De het; 
ten / waren gleich wie die w fluͤgel / vnd 
fuͤreten den krůg auff zwiſchen himmel vnd 
erd. Do ſast ich zum Enngelder in mir rent: 
Wohin werden diſe ben frügfürene Er ant: 
—— fprach : Ins land Sintar⸗ 
ie 


seitten / vnd jn daſelbſi auf feinen boden 
Das dj. Capittel. 


ſehen. 
Dar Prophet fiber vuder ber ſlguren der vier waͤgen / bier 
denen Die Jaͤden ſoll em vnderwor Bou werden pb 
doß Doch der emrel ſolt gebawer werden buch den manu Io 


ſua Deo namen wi Oricirs. 20 go Dän der Ayrchen ` die von 


Chrifto durch die Bug 


gelten ſolt e "ap werden von dr 
3 den 
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daſelbſt ein hauß bawen und be: Ge et 


Der Prophet 


— vnd ſich erſtrecken MÉ an Die vier art Dar 


i vnd 
BEE 
ege) bergen. Die 
— erge. Im erſten ga: 
GE EE 
` Ee 


SE Meinherr/was 
——— — — — 

ſagt: wind vnder dem hi⸗ 

Jert. At bme / die herfur komen / daß ſie ſtehen vor dem 
— ———— 
— für ins land der Mitternacht / vnd 

weiſſen fuͤren m nach⸗ —* aber 


Vn er 
ri Cas: redet mit mir / vnd fprach: Si⸗ 
he / die ins land der Mitternacht fa 


—— daß mein got reg im ug 


Vnd be aer wort geſchahe zu git: 
vnd ſprach: Nimm von den gefangnenvon 
Heldal / vnd von Tobia / vnd von Jedaia / die 


von Babel kommen ſeynd / vnd kom du am 
ſie / des 


ſelbigen tag / vnd in das 
ſons — — GE? 
GE 
udes e 
— E EH de GC 
at Auffgang. Vnd H ter — 
Coder aufffchieffen) / vñ er wirdt des Herrentem⸗ 5, 
pel bawen. Ja einn tempel dem Herren wirdt 
er bawen / vnd er wirdt die herrligkeit tragen⸗/ 
vnd wirdt auff ſeinem thron ſitzen / vnd herr⸗ 
ſchẽ. So wirdt der Prieſter auff ſeinem thron 
*end der ſitzen / end fridlicher erlag wirbt swb cb 
"bein ſchen jnen beiden ſeyn. die kronen wer⸗ 





den in Mer ri tempel bangen zur gedecht- 
nuß dem Helem / Tobia/ a / vnd Hen/ 
dem ſon Fophonie. Vnd die da ferr feynd/ 


werden kommen / vnd andes en tempel 
bawen: da werdet jr erfaren daß mich der 
Herr Zebaoth zu euch gefandt hatt. Das aber 
wirdt geſchehen / wenn jr der Rimmdes Her 
senewers Gottes gehorchen werdet. 


Das vij. Capittel. 


Der Propterters auf Battes Bauch Dafı arten vr wo ben 


nen (mit verachtung Goͤttkicher gebott / vnd guker werct feig: 
der der barmhertzigtkeit) Ser Goit nichts nutz ſey / vnd daß 
Bottes zorn vber Iſracl kommen ſey auf; verachtung ſeiner 
wort vnd gebott. 


— ei vñ ſprach —— 


vierden tag Des neunden Monais/ d 

d Wegen ze war en ne | 
wort zu Zacharia. Do fehiskten Sarezer vnd 
Kogom — — 
jnen waren / zum hauß ben 
Hirren zu ditten / vñ dah Dean. — 
fo indes Herren Zebaoih hauß waren / vnd 
GE 


—— — 
dent? EE Sech 


—5 — alſo: —— — 


fuͤnfften vnd am ſihenden monat gefaſtet vnd 
ee fibenpigiaren, 

mir gefaflet e oder do jraflet vnd 

babe jr euch denn nit felbe geffen rn 


f 
Fe 3 
Reh 


- dem Seynddas nit meine wort/bieber , x 


Yan neh ine vo eg m 


Agen —— vnd die icut 

wo SCH 

e, gegen K 
wort gefchach zu Za 


dis Herren 
Ges SE 





SE 


emant / N 2 
den — — 2 
ge propheten gefandt bet 2 fo a Leg RB? 
EE bc und a; 
iſt alſo ergangen’ gleich | 
vnd fie habens nit ge 
ët ee schwer hoͤren / cet 
Der Zebaoth. Vnd hab ich ſie zerſtre⸗ 
wet vnder alle ie jnen vnbekant wa⸗ 
sen / vnd iſt das land ſo gar wuͤſt nach jnen 
worden / daß niemand weder hin noch wider 
Ges De vnd haben das luͤſtig land zur wüfle 


Dasoitj.Eapittd. 


Het fordert vw 
ee | 
IR vonder bet der Heiden 
Chriſtlichen glaub 


Dein das wort.des Herren —E 


zu mir / vñ ſp 
Se? redt ae ie" Ke rs 
eyffer 


ge Zacharias. 


enffer epp 
Der 
SE 
wonen. 
alem ein ſtadt der 
berg des d SE berg. 
ers den gaffenals 


| oe 


— wirdt man Jeru⸗ 


— 
ich wil meinem volck ei 
———— 


vnd von dem 
KH 


midergangs 
KE = Sa De 


vnd ger 
—— gt alfo : Streder 
yheten mund zu diſer des tages be 
—— 


da der tempel 

2 i.⸗ —— Ben 
n WI weder d 
noch eyn gieng / frid Te ———— A0 Ge 
alle menfchen 
nen naͤchſten. 


E vbrigen 
volck nit än / ‚im S 


wie in ben SE ta 
GËT € fprichtder Herr 2, 


chbaoth: Sonder fiefollen 

d ſamen bes frides ſeyn. Der weingarten wird 
— —— 

wil die vbrigen diſes golde folche 


de laſſen. H ie 
— — —— 


bs de ch ——— aß fr einfe wh fut. win 
wil ich eu en / d nfegen 
Forcht «uch > vnd ſtercket ewer bende, 
Dann der Herr Zebaoıh bat alfo : Gett. 
cher weyß wieich gedacht euch zuplagen/ be Ae 
mich ewere vaͤtter ergürneten/ Wa Herr 
Zebavıh / vnd hab mich jrer nit erbarmvals 
fo gedenck ich wibderumb in diſen tagen / der 
ſtadt Yerufalem / vnd dem hauß Yuda OO 
‚8076 zu beweiſen. Förchteuchnichte. Das koup 
aber die Händel die fr thun follet/ nemlich> 
Malac. 2. Es foll einfeder mit feinemnechflen die wars 
beit reden/ vnd rechtrichten inder warheit/ 
` vnd friden richt? under ewerenporten, Eiwer 
Im. * Peiner gedencke in feinem bergen argo wider 


mzorn ober Bion geeyffert. 
cbaoth ch wil 
EC 2 
warheitnennen/ end den GE 


Haf be Pros ` 


ider feis 


heinen nechſten / fo foleir auch — geſehen. 


424 
nit lieben: denn ſolche fahr 
nd das wort des Herren 


Gë Auen O 
Cen — 8 


E SE 
onat foll dem 


—— —— 


Ee SE, 
vilen fledten wonen/ 


—* en dern gang / vnd ſprech / 

E Se Herren zu EH 
aoth zu fuchen/ 

— — 


den Herren 
4 = — 


| gen: Wir wöllenmit euch ges 
an dann Birke gehört daß Gen mit 


* Capittel 


Ee ma 


en Zeie ge? 
Jm ga 


—— vber A 
Bes / vnd vber Das 
pr bann ber Here 
bc —— vnd alle ſtaͤmme Iſra⸗ 
el / darzu auch ober — men 
—— —* G “ a 
weile ſeynd. En t ein fefleges 
Fan har Bereet rich, FI? 
vnd das Bold wie fort auff der gaflen. Sihe- 
der Herr wirdt fielaffenennnemen/ vñ si 
macht die fie e? dem Meer hatt / 
vnd diſe wirdt mit feur verbrenne. Das wirde 
e Let ſehen / vnd fich förchten. Gaza fra, A 
its ker wer thun / vnd Accaron / daß je Amosı.s 
Er su ſchanden worden iſt: dann der 
aza wirdt vmbkonmen / vnd zu 
alon wirdt man nimmer wonen. Der 
Sendern u Asdod wonen fo wil ich 
den pracht ber Didier ue EZ 
wilich von/rem mund hinweg thuůn / vnd re 
grewel von jren zenen / vnd er wirdt auch vn⸗ 
Gott vberbieiben / und foll werden wie B 
ein fuͤrſt in Juda / vnd Accaron wie der Jebu⸗ 
ſiter. Alſo wil ich mein hauß mit meinen 
kriegoleuten vmblaͤgern / die da auf vnd GET 
siehen/ daß De fort fein treiber mehr vberfa⸗ 
sc’ dann nun had ichs mit meinen augen on. 


Hit . Ate 


ben 


Soéig vngewitter des Mittags hinzie 


» Reg.17.fjon / vñd fie mit ſ 


Buch.ız.a 


Der Prophet 


Aber dud ion frewe dich ſeer / vnd 


Maid. ähy a. 
ug na du dochter Jeruſalem jauchtze: dann ſihe / dein 


" König kompi zu dir / derifider —— 
ein heiffer. Eriſt arm/ auff 
efel — vnd auff eim jungen 
pen han ya EE 
4 erde 
enge Zoe" eg Ee = 
roman ver rn gun D 
walt wirdt voneim meer zum andern / Und 
vom fluß an biß zur erd — Se 
du Haft durchs bid deines bunds außgelaſſen 
Deine gefangnen / auß der der grübendo kein waß von 
ferinenif Ee kein anna Dee 


kön Ze ober deis 
SE 
wir 


— — kiitte 


eim — 


ber mit einander o few 
die Heldensdu das kott auff ber gaſſen im 
rieg zertretten. eng 
pferden 


—— 
de MER Ar 
vnd dem 
widder⸗ 
nd 


ES one 
KIé deeg bien © 


SE 





zt ak Gg — SE 
E — — 


E 
Aen wie der blitz / vnd der Herr riaverfi 


Gott wirdi mit der poſaunen blaſen / vnd mit 
De Herr 
werden freß 


ebaoıh wirdt ſie beſch 
Zoᷣ aoth wirdt fi — 






—— 
werden / als vom We 

die becken / vnd wie die Sale 
v der Herr jr Gott wirdt fie auff se 
"tag erretien / wie dicheerde ſeints volcko: 

es werden geheiligte Stein in ſeinem ander» 
höcht werden. Denn was hatergüts vond 
was hater fchönes/dann den weih der außer⸗ 
woͤlten / vid den Wein der green wa 


Re: || SEES mn 
Das x. Capittel. 


Die Jaden werden ermanet zuberten vmb die lehte der 





EE 
— — 


Egert einen raͤgen vom Herren zur 
Deut.ab.b KAS des fpät rägens/fo wirdt der Her, 
Schne machen / vnd Raͤgen gnüg dt: 


falſche Ich Gerenns 
et. ne d 


ben/ond (men) —— kraut auff dem 
feld geben. Dann Die götter reden vnnutz / bie 
MWarfager fehenlügen / die Treumer reden 


onnuße treum / vnd tröften mit eitell eit: dar⸗ 
umb feynd fie hingefurt wie ein heerde und, 
geplagi worden / weil ſie keinen hirten har 


met / vnd wil die Boͤck heymſuchen / dann der 
Herr Zebaoth hat feine heerde / das hauß Ju⸗ 
da heymseſucht / vnd hat ſie zugericht wie ein 
Pfad feiner ehrẽ im ſtreit. Von jm ſelbo wer⸗ 
den chaͤrn / negel / ſtreirbogen / vnd ale Trei⸗ 


voll als 


ben 
Nun fo ift mein zorn ober Die bitt ergrims ` 





daß ſie mb 


EEE 
een mëi prchtder 





Dé Be Ee 
baumißt gefalen on die KG fe 
verflöret, e Dir eychbeum Bela 
dannder vefte waldi —— Dim 
horet die Hirtenbeulen / dann jr herrügkeit 
iſt verwüfter.. Dan hört auch die jungen Äre 
wen —— dann ſtoltz dis Jordano iſt 
ve eut 

fo fagt der Herr mein Sort: E du 
die ite, die jre fauffer wuͤr gen wırs 
den / vnd wirdtjnen nit lad ſeyn / vnd jre ver⸗ 
kauffer werden ſprechen: Get fey gelobet / 
mir ſeynd reich worden⸗ vnd jre Hirten wer⸗ 
den jnen auch nit verſchonen. Vnd ich wil 
den Eynwonern des lands auch nit verſcho⸗ 
nen / ſpricht der Herr / ſonder ſihe / ich wil die 
leut dargeben / einen jeglichen ſeinem naͤchſten 

in 


Zacharias. 


in die hand / und feinem konig indie ar 
Das land wirdt man zerſchlahen / aberich 
wilfie vor frem gewalt nit erregt, Vnd bar: 
umb wilich weyden die ſchlachtſchaf / Dir 
B ellende ſchaf. Vnd ich nam mir zween ſtebe: 
den einen nennet ich die Schoͤne / vnd den an⸗ 
dern nennet ich Die Schmur : mitdenen wey⸗ 
Bebe bit, Ychaber bet abochewenn 
einem Monat drey Hirten/gegen denen mtis 
pr gang ve: ch 
auch von mir verendert. Vnd ich faget: "3 
wil euch nit weyden. Welche ſtirbt / dao frt: 
be:welche abachawenwirdt / das werde abs 
SE 
e eins 
e nam auch meinen ftab / die Schöne/und 
Le 
KZ uor mit allen Voͤlckern gemacht het / widder: 
umb zu nicht machte. Do er ges felbis 
gen tag zu nicht ward/ erfanten die ellenden 
Schaf die auff mich hielten / daß es Des Dit: 
sen Wort war. Do fagt ich zu fnen: es 


euch fur oft an / fo gebt mir meinen lohn: ruſalem. O 


wonit/ fo laſſets anſtchen. Vnd fie wägen 
Site Amir meinen lohn dar / dreiflig Silberling. 
C Auff das fprach des Herrzumis ` Wirffs 

o  Binweg zu dem Bildhawer / den ſchoͤnen 

; werth — mit welchemich von inen erkaufft 
3 binn. Ze nam ichdreiflig Silberling / und 


‚in des 
E Fanbichaurhben 
andern flab ab / die Schnur / auff daß ichdie 
Brüderfchafft zwifchen Yuda vnd Iſratl zer; 


trennt. 

Bad der Herr fprach zu mir: Timm dir 
noch einmal eins torechtigen Hirten geſchir⸗ 
re:dann ſihe / ich werd einn Hirten im land 
aufferwecken / der die verlaffene nit heym ſu⸗ 
chen / der das zerſtrewet nit ſuchen / Der das 
zerſchlagen nit heilen / vnd das noch auffrecht 
ſtehet / nit verſehen wirdt / ſonder / Der des fet⸗ 
ten fleiſch freſſen / vnd jre Hamen abreiſſen 
wirdt. O Hirt / O du goͤtze *⁊ der die ſchaf vers 
laſſt. Das ſchwerdt wirdt vder ſeinen arm 
kommen / vnd vber ſein rechts aug. Sein arm 
wirdt gar vnd gantz verdorren / vnd ſein recht 
auch verblendt / vnd vertunckelt werden. 

Das xij. Capittel. 
Propheeth wider Ifr ael vnd von dem zunemen der Chrift- 
lichen Ahrchen / vnd von dem heiligen Mot: vnd von der big 
rung ber üben. 
Er laftdes Herren Worts ober Iſ⸗ 
Ara. Der Herrderden Himel außs 
L / vnd das Erdreich gruͤndet / 
vnd des Menſchẽ geiſt in feinem leib ſchafft / 
ſpricht alſo: Sihe / ich wil Jeruſalem zu einer 
oberfchwellender freſſerey machen alt Vol⸗ 
ckern vmb vnd vmb. Zare wirdt auch Juda 


"per du die 


A 
Eſa 40 d 


Sai 


iebinab / daß ich den bund / welchen ich zus 


44 


in der befägerüng wid Jerufalem ſeyn. Dann 
werd ich Jeruſalem zu eim Laſtſtein machen 
allen Voͤlckern / an dem fich ienige die in auf 
laden wöllen/hart kritzen ond reifen werben, 
vnd wider welchen fich alle voͤltker der 
—— RE RS 3 
dicſelbige zeit / ſpricht der Herr wil 
ich of, pferde ſchlahen / daß man ſich verwuns 
bern ſoll / vnd jre reuͤter / daß ſie vnſinnig get 
den. Ich wil aber meine augen ober Das hauß 
Juda auffehän 7 ondallepfesde ver volcker 
ſchlahen / daß fie ſtarblind werden. Denn fo 
werden Die Fuͤrſten in Juda in frem herßen 
fprechen: Die epnwoner Serufalem ſollen St: 
mir geſterckt werden in dom Herren Zebaoth 
jrem In derſelbigen zeit werd ich die 
Fuͤrſten in Juda machen wieeinen frurigen 
D men er — * eg 8 
vnd erm hew / daß fie auff ber rechten und 
finden feiten alle voͤlcker vmb ond vmb vers 
seren / vnd Yerufalem foll widder bewonet 
werden / an jser vorigen Hatt / nemlich zu Je⸗ 
er Herz aber wirdt den hutten Yus 
da helffen / wis vorzeiit / auff daß fich nit hoch 
rhume Das hauß Dauids / noch die burger in 
Jeruſalem wider Yuda.  . i 
Der Hert wirdt auff dieſelbig geitdie cyn⸗ 
woner beſchir men / vnd wirdt ges 
ſchehẽ / daß / welcher fündige wirdt zu Der zeit / 
wisdefeyn wie Dad, vñ das hauß Dauids / Ne. uf 
wie das hauß Gottes / und wie des Herren 
Engelvorainem ` ` SE "aen em 
nd cs wirds gefchehen/ ich wil auff den 
felbigen tag vnderſtehen Au erſchlagẽ alle vols 
cker / Die wider Jerufalem fetten, Aber vber C 
das hauß Dauids / vnd ober Die eynwoner Je: Ge 36 d 
ruſalem / werdich den geiſt Der gnaden und 2071 
des gebetto außgieſſen. Vnd ſie werden auff⸗ Hugo 
fehen zu mir / den ſie angehefft haben / vnd In Zeen ig. d 
klagen / als man vmb einen eingebornẽ klagt / Act. z. d 
vnd werden ſich vber jn betruͤben / wie man 
ſich boräbt vber einn erſtgebornen. Zu Itru⸗ Ze 84 
ſalem wirdt zu Der zeit cin groß Flagen ſeyn / Eet 23 e 
cben wie die kiag zu Hadade imon in dem feld "Pr 
Megiddon. Das gang land wirdt klagen/ 
cinjeglichs gefchlecht in fonderbeit : Das ges 
fchlecht des baue & auids in ſonderheit / vnd 
Ire weiber auch in fondesheit: Das geſchlecht 
des haufs Nathan in ſonder heit / vnd jre wel⸗ Rag n. a 
ber auch infonderheit : Das geſchlecht dıs 
fö Leui in ſonde theit / vñ /re weiber auch im 
onderheit: Das geſchlecht Simei in onder⸗ 
heit / vnd jre weiber auch in biet Vnd 
alle vbrige geſchlecht jegliche in ſonderhen / 


18 


vnd jre weiber auch in fonderheit, 


Das mu. Gontttel, 
Dei dem bruunen Fam but ſAnd obgeeeden ward ed / 
Pë geg demleden Cyriſet / rech weichem Ee abge iteen ſei 
KA 


Der Prophet Zacharias. 


vergehen / vnd Dia zwen · heul der buglaubigen Heiden ohd id» 
Den derderben / aber das dritse (bel. /das iſt Die glaubigen ſellen 


ſelig werden. 
A DM felbigen tag wirdt das bouf Da⸗ 
uide/ond die zu Jeruſalem wonen/ einn 


Se ara PFoffnen brunnen haben zur abwefchung 
EZ des fünders ondder monatfüchtigen. Za 
eo wirdt gefchehen / zu der zeit mil ich auch 


w 
Yarc  (fpricheder Herr Zebaoth) der abgötter na⸗ 
* = vondem —* —* dab man jr 
guests —* —* Cer —— wil ich 
H ampt dem ons 
reinen geiſt / auß dem land — 
daß welcher fort weiſſagen wuͤrd / zu dem wer⸗ 
den ſein eigen vatter vnd mütter / die In ge⸗ 
zeugt en: Du felt nit leben / denn 
du haf lagen geredt onderm Namen Gottes 
des Herren: Ja fein eigen vatter vnd muͤtter / 
Die in gezeugt haben / werden jn ſtraffen Coder 
von wegen daß er geweiſſagt bat, 
Da werden denndie Propheten / ein ſeder 
von ſeinem geſicht / fo er geweiflaget hatt / zu 
ſchanden kommen / vnd ſich nit mehr mit ei⸗ 
nem herinnen kleid bekleiden / von liegens we⸗ 
gen. Dann er wirdt Ich binn fein 
Ze + fonder ein Ackermann: Dann 
m ift mein furbild von meiner jugent 
auff. Wenn man denn zu jm ſagt: Was feynd 
das fur wunden mitten in deinen henden? 
So wirdt er inenantwortten : Ich hinn alfo 
erfchlogen worden im haufe deren Die mich 
ebten. 

O ſchwerd / mach dich auff vber meinen 
— dE o a CR ët der D anhans 
26.6 aet/fpricht der Herr Zebaoth / vnd fchlag den 
Ma am ege — —— Vnd ich 

werd mein hand keren zu den kleinen. 
es werden in allem land ieil ſein / ſpricht der 
Herr: Zwey theil im land ſollen außgereut⸗ 
tet werden vnd vergehen / der dritt theil aber 
Aueo/.bwirdt drinnen vberbleiben / denſelbigen drit⸗ 
ten rtl wil ich durchs fewer füren / vnd De 
leuttern wie man das Silber leuttert / vnd 
robieren wiemandas Gold probiert. Dies 
wirdt meinennamen anräffen/ 
werd ich inerhören/ vnd fprechen 7 Du biſt 
u. volck:So wirdt er fprechem Herr mein 

oft. 


Das riitj.Eapittel. 


Dropbecen wider Jeruſalem / vnd wie es Inbanlerften je 
senmachdem Antichrifkergehen werd in ber Kyrchen / vnd von 
dem letſten oreheilond wie Die gůten vnd boͤſen follen nach Dem 
fie verdiener haben / bezalet oder beloner werden. 


Dew.ız.5 


B 
Amos *.c 


Yoan.ie. 


oan,2o, 


mendes Herren tage / daß man deinen 
raub mitten in dir außtheilen wirdt/ 
dann ich wilalle Heiden wider falem zu 
friegen verfamlen/ daß die ſtadt gemunnen/ 


A gl warsfprichtder Herr / es kom⸗ 
8 


ro Kerr allevölder die wider 


die heufer geplundert / end die Weiber gu 
fehändt werde. Das halb theil dir ſtadt mirde 
gefangen hinzichen / das vberig vold aber 
wirdt nit auß der fladt hinweg genommen 
werden. Darnachwirdtder Herr auffaren 
wider dife Heiden zu ſtreitten / wie er geftrits 
ten bat om iag des rüchtigen kriego. Seine 
fuͤß werden zu der zeit ſtehen auff dem oͤlberg 
der gegen Jeruſalem Wéi dem Morgen zw 
vũ der ðlber g wirdt fich misten entzwey ſpal⸗ 


ten gegen Morgen vnd gegen Abent / mit ei⸗ 


nem fehr groſſen bruch. Oer halb berg wirdt 
gegen Mitternacht abgeſondert werden / vnd 
der ander halb 9 gegen Mittag. Und ir 
werdet in das thal derfelbigen berg eben: 
dann bag thal ber berg wirdt ſeht nahe hinzu 
reychen / vñd jr werdei flichen / wie ir ven bom ` ` 
Eidbidem Mun zeiten Oſie des Fönige in Ju⸗ Amos ı @ 
da flohet/denn fo wirdtder Herr mein Goit 
kommen / vnd alle Heiligen mit jm. Auff den⸗ 
felbigentag wirdis nit liecht ſe yn / ſonder kaͤl⸗ 

te vnd froſt. 

Vnd diß wirdt mun gn tag ſeyn ber dem 4 
‚Herren befantift. Es wirdt weder tag noch 
nacht ſeyn / aber vmb den abent wirdt eo liccht ` 
werden. Zu der zeit werden von Icruſalem 

erauß flieſſen friſche lebendige Waſſer /das d 

b iheil gegem Morgenländifchen Meer/ Kl 
ond das ander halb ihen gegen dem euflerfien wk 
Meer / und De follenden Soffier und Wins | 
ter bleiben. Vnd der Herr wirdt fönig kon 
ober alles Erdreich. Zu der zeit mirde der Asdı.d `" 
Herr einer ſeyn / vnd fein Name wirdt einer | 
feyn. Das gang Erdreich wirdt widder keren d 
biß zur Waͤſte / vondem buͤhel Rimon gegen 
Mittag Jeruſalem zu / ond fie wirdt erhaben d 
end bewonet werden an jrem ort/ von der fie ` 
porten Ben Jamin an /_biß zu dem ort per a 
erften portem/biß andie Eckporten / vnd vom 4 
thurn Hananeelan / biß zudes Koͤnigs Fels j 
tern / pf man wirdt darinnen wonen / vnd 
fort wirdt fein Baũ mehr ſeyn / fonder Jeru⸗ 
falem wirdt ſicher wonen. | 

Vnd das wirdt die plag ſeyn / damit der C 

—— 
ten haben / ſchlahen wirdt / Naͤmlich / jr flei 
wirdt verweſen / wenn ſie noch auffjrenfi 
ſen ſtehen. Die augen werden Inn * in Iren "tert 
löchern verwelcken / epp jr zungen im from Joren 
mund verfaulen. Dann fo wirdt der Here Hd 
ein groß getummel vnder jnen anrichten/ 
daß ein jeglicher feinen nechften bey ber ? 
and erwufchen/ Bnd fein hand auffdes ne⸗ | 
en band legen Coderfettuifen) wirdt. Vnd 
uda wirde auch wider Jeruſalem ſtreitten / zeg 8 
and follen verfamlet werden die güter aller | 
Heiden vmd vñ vmb / Silber ond Gold vnd 
fehr viel Kleider, Ale werden auch geplaget 
vnd 


E So redt der Herr Zebaoth alfo : 


Der Prophet Malachias. 


vnd gefellet die Pferd / / die Maulthier die 
— Eſel vnd alles wiche/ — 
—— wie diſe plag vnd diſe ni⸗ 


—— vi e vol: 
—— 


So 
—— züge/noch ke⸗ 
dt8 vber fie auch nit raͤgnen / ſonder 
wirdt einplagfenn/ damit der Hert plagen 


dedem Herren heilig bag, Siet die ` 


des Herren 


wirdt alle Heiden Wien eben / das 
Lauberhutten feſt zu as wirdt die 
E bre Egypien ne? vnd aller 






yn / dienit hinauff zichen das Laub: 
eſt zu halten. Es ee da 
pangen ond gezierde an den zeumen 


Kit 
pfer⸗ 
fen 

hauß des ade d Bu 

en oe: Pag Ke D AH 

Berdeh dem er⸗ 


tr Zebaoih ed deen: al ſo e 
werden mh d darauf Ehe vnd 
drinnen — Ei — 

Zebaoih gar ke SE 


mehr kan, _ 
Wie Lade denpPropfetengachani. 


Grp, Prophet Valagias 


Dasj. Capittel. 


EE EE 
Bot —— EE: 
* nun gees ren 


tee Eat ag eg 
E Se A SEN 25 ER laſt ren 
EE CS SA 
FE Malachiam den Pro 


Get: 
ai Sé EN So 





ren 
Sa 
rg wuͤſt gemacht v 

zur trachendde, So aber Edom 

ir ſeynd verderbt / nun wöllen wie 
ifverbawen. 
Sie wer⸗ 
den bawen / ſo wil ich zerbrechen. Vnd man 
wirdt ſie ein gotiloſe landmarck nennen / vnd 
ein volck ober weiches der Herr erzuͤrnet 
iftinewigfeit. Vnd ewere —5— werdens 


lieb 
deo 
erb 


d det 
GE —— — 


Der Son chret den Vaiter / vnd der knecht 


Dait, e feinen herren : Binn ich nun der Vatter / wo 


iſt mein ehre Oder binn ich der Herr / wo iſt 
dann meinforcht? ſpricht der Herr Zebaoth 
zueuch. Dr Priefter/ die meinen Namen 
verachtent/ ond dennocht ſprecht : Wo mit 
og wir deinen Damen verachtet ? Yropfs 

auff meinem Altar unrein brot / vnd 
forecht; Wo mishabenwir dich verunreini⸗ 


u 


| KC mieten Wer Sfan AE 
| 15€ Lee ab t nit Jacobo 
aan brudereſprichi der 


Late ef: ft bert Des 
en Dad wenn jreind! 


lag äer eo opffert / iſts nit 
Ge Lieder EE Ru 
gilis / obs Im angeneme ſeye / oder werde dein 
irfonan der Herr Zebaoth geredt, 
d nun fo bittet vor Gott / daß er cuch gne⸗ 
Al —— at 
maßruch w H 

dig werd (bet Herr Zebaoth. Wel⸗ 
a“ DEE 3 
De ee As Ich 
b feinen gefallen an euch / ſpricht der Herr 
Zebaoth / vnd wil das opffer von mer 
nit annemen. Dann vonauffgang der 


nen big zufrem Nidergang / iſt mein Name Dina 


groß vnder den Heiden / vnd meinen Numen C 
wirdt an allen orten gereuchert / vnd ein rein 
opffer gropffert bom mein Name iſt groß 
vnder den Heiden’ bat der Herr Zebaoth ges 
redt. Ir aber habe in eatheiligt / in dem daß ig 
ſagt Ze Herren tiſch iſt vnheilig / und das 
opffer das da auffgelegi wirdi / iſt werächtlich 
mit dem feur Das re verzeret. 

Vnd jr habt geſagt Sihe / es iſt von vnſe⸗ 
arbeit vnd můhe / vñ habts verblaſen bat der 
Herr Zibaoth geredi. Vnd jr habt das ge⸗ 
raube ber zu bracht / vñnd ein hinckends vnd tin 
ſchwachoe / vnd habto auch zum opffer bracht. 
Solt ich ſolchs annemen von ewer hande Hat 
der Herr Zebaoih geredt. Verflacht ſey der 
vortheilig / der in ſeiner heerd cin maͤnlin hat / 
vnd er thuͤt ein gelübd/ond opffert dem Dote 
ren ein ontüchtiges. Denn ich bi cin groffer 
Konig / ſpricht der Herr Zebaoch / ond mein 

ame if erfchröcktich vnder den nn 
Aë 


so dei ag 34 
ceten / iſts denn nit béäpe Vnd wenn je Eé 43. 


> weem 


Das ij. Capittel. 
— — GER 


— ch GE 


GE —— —e 
ſcheid 


E mun/ Or rer dan gieg 


RER ir 
Jia hasder Herr Ze⸗ 
St , sr erd ich den *fläch vnder 


ew ewerefegen e ja 
—9 —— en/ weil jro nit habt 
tu bergen gefaſſet. a 
euch verwerffen/ vnd den miftewerer 
chen Feſt inewer angefichtwerffen / der foll 
——— Sch 
diß gebott zu uch g vnd da 
mein Bund ſey mit Leui/ 


Sien 2r mein /batder Herr 


eier —— bunddes op 


des geweſen / vnd ich 
* GE —— 


333 
` 
4 
5 


—* aere dem weg 
—9 eet RO de Dar 
umb * * * ger 

vnwe 
Go ——— —* 
8 


— — nit alle einen vatter 2 Hat vno 
nicein Goit erfchaffen? SE verachtet 
denn jr / ein jeglicher feinen brüder / —— 
brecht den bund vnſerer Vaͤtter 
vberiretten / vnd ein grewel iſt eet vnd 
Jeruſalem geſchehen / dann Juda EEN 
beten des Herren / Die er liebet/ entheiliger/ 
und jm ein eines frembden Gottes 
vermähelet. Der Herr wirdt ben ber folche 
thut / außreutten / den fchüler vñ meiſter / vom 
gezeli Jacobs / vnd den / der dem Herren opf⸗ 
fer auffopffert. 
ve ` Sum andern / habt ir GE gethan / fe 

C habe des Herren altar mit tr ga weinen 
epp heulẽ bedecket / al ſo / daß ich nit mehr das 
Speißopffer anſehen mag / noch etwas ange⸗ 
neme von ewern haͤnden —— Vnd jr 
ſprecht / Warumd < Darumbð / daß ber Herr 
bezeuget hat zwiſchen dir opp dem Weib dei⸗ 
ner jugent Die du verachtet haſt / vnd ſie doch 


Bea) 


Ser 
8 

1.2.9.0 

Bet 


des wirdt bald 


Der Prophet Molachias. 


—— / vnd — deines bunde. Ben.a. d 
—— Soe Zen Si —— nit Das Ps hats m 
er r t aber der ein 
dann den famen de Be 
ern geiſt / vnd niemand nerachtedas web Gum ` 
feiner jugent. — Lafer eng ECH 
‚bich von jr / bat ber Herr ein Gott wat" 
raels geſaguaber bag e fein kleid 
bedecken / ſpricht der Der Zebaoth. So be⸗ 
EE Sa tem, 
tdem Herren in eweren reden 
—— 8 


Du 


Lé 
ie 
Imm war / ich fende meinen 
der wirdt den weg vor Wert 
ten / vnd der ey denir Be 


ern / in reinigen / vnd sieft 
—— 


opffer eier und Jeruſalem dem | 

ee 

aren. n 

riche / vnd felbe ein behender zen use | 

die zauberer / wider Die ehebrecher / vnd wider 

die 6 ſchwoͤren / vnd auch wider diſe / 

Die mit dem Tagloͤner king —* ‚vd 

mis Witwen und wäißlen gewalt treiben / vũ 

die den frembdling vndertrucken / vnd mich | 
nit foͤrchten / ſpricht der Herr Zebaoih. Denn 

ich der Herr / vnd verander mich nit, Aber ſr 

ſoͤne Jacobs / ſeydt nit verderbt. 
Ir ſeydt von meinen ſatungen abgewi⸗ 

chen / vnd habt ſie nit ur + vonderzeit 4 

awerer Dätter ber, eret widder zu mir/fo 

wilich mich auch gu uch widderfer | 

ber Herr Zebaoih. So fprechtir : 

foften wir ung bref € Soll der menfch Gen 

quellen — en) Daß jr mich beleidigene 

Vnd jr ſprechet / Womit beleidigen wir * 


T 













Wf delt Haben? Dx umb (eh ‚mir Die 
Zere aro vnd veraͤchter / ond Die gotiloßlich handeln’ 
dann ſie ſeynd erbawen / vnd nemen zu. Sie echtes 
haben Bott verſuche / va fe ynd dannocht dor⸗ GA 

uon kommen. pbettagé Febot Ta 
aben Die Gotte foͤrchtigen je einer mit vnd reck, Sihẽ⸗/ ich wil euch ſenden Matınd 
= red. Der Herr aber mercket den sche denn da komme ber zrop jh 
d auff / vnd Vades ward ein gedenck ſe vnd Ki tag des Herren / ber wirdt 
bach vor ſm geſchriben / denen ſo den Herren bet nÄtter berg zu den aen: vnd der ſonen Eur 
foͤrchten / vnd feines namens gedencken. Sie su jren vaͤttern bekeren / daß ich villeicht 
werden auff den tag / in dem ichs thů / ſpricht nit komme / vnd das erdreich mitdem bam 
der Herr / mein eigenthumb ſeon / vũ ich werd ſchlahe. | | 
- fr verſchonen / als einer feinem fon verſchonet Eude des Propheten Malachie. 


Das erſt buůch der Maßaberr. 


Das j. Capittel. 


tod gen 


Jeruſalem kommen iſt / vnd 
burger erſchlagen vnd ſie von Doit / zu abgdttiſchem bett 
——— 
ram 


399 Ce Alexander der fon Phi⸗ 
Le TEN lippi des Range Maces 

Fa AU adonie/rder erſt Keifer ober 
N N gang Griechenland / auf 
SES dem land Ceihiim acte: 

DS gen / Dariumden König 
S Dee eo 
chlahen hatte:begab co ſich / daß er v egs 
cn —— tige ſtedt eroberet / 
———— 
zohe bag land biß an die ende des erdreiche/ 
vnd gewan vil raubs vonden voͤlckern / al⸗ 
ſo / daß das land gang ſtill ward vor jm. Bud 












er verſamlet ein groſſe macht / vnd einn ſehr pg. 

ſtarcken kriegs zeug. Vnd er bezwang A BS 

Lut / vnd Fuͤrſten daß fie imsinfbar würden, 

Demnach legt er ſich zu beth + onderfür/da 

er ſterben muͤßt / da beruffterfeinebeften Ede⸗ 

ken knaben / die mit im von jugent aufferzogen San te 

waren / vnd teilet jnen das Reich bey lebendi⸗ 

gem leid / vnd ſtarb / ſeins Reichs im zwoͤlfften 

jar. Sie aber regierten nach Alcxanders iod⸗ 

ein jeder in ſeinem land / vnd lieſſen ſich alle 

wie die König bekroͤnen / deogleichen jre fm, 

der vil jare nach jnen. Vnd eo hat ſich e 

vbels im land zugetragen. 

Do erwüchs auf men ein wurtzel alles Si 

vbels Antiochus der Edles einfon Antiochi 

des Koͤnigs / der zu Rom war ein Burge oder 

Gleſcl geweſen / vnd ward König indem hun: ı oe 

dert dreiflig und fibenden org des | 

ſchen Reiche. In densagenentflun.dten D 
cc e 


Das Erftbüch 














eböfe Kinder auf Iſrael / die beredten vd e 
— ————— = 
vnd einn bund machen mit den Heiden Die Das viche in Die! © 
bunsherumbfeynd. Dann ema wir ueſteten die ſtadt np di⸗ 
J wis cken mauren vnd dr ſi 
lag gefiel/ —— 


der inn vergundte temvdicherrfchetendafelbft ie. 
Heiden zu wand he waffen und ſpieß / vnd jamleten 


| ıreinigten Die heilige flat 
das Reich nam flohen vmb jret willenvon eru 
fing anzu regieren ward Die ſtadt eyngewonet von fremb den / vñ 
Se DEN E 
* un ‚Reis war — 7 7 ? 


N 


wurden vil zu todt erſchlagen / vñ gewan An» bott auch Der Rönig Antio 
tiochus vil wehrlicher ſiedi vüfchage imland nem. — — y 


C GER drey vnd viertigſten le Heiden verwilligeten in ban geboit des his + 
a.Maes.c Lat keret Antiochus widder in Iſrael / nach ⸗nigs Antiochi / auch wil auf Iſr al * 
Chéier et deg getenim / vnd opffertenden abgtter und 
Jeruſalem mit grofler macht vnd hochmuͤt verunreinigten den Sabbath. 
oben Heiligen Tempel / vnd nam baken gn, nd Antiochus der König ſchicket auch € 
dinen Altar/den leuchter / vnd was dar zu ge: brieffe durch feine botten / mit Mandatengen 2.Mar. 6a 
hoͤret / den Tiſch der ſchawbꝛoten / alle Bechrt Jeruſalem / vnd in alle ſtedt Juda / daß ſie ſich 
vnd guldine ſchalen vnd leffel / die gewurck⸗ dielten der ſatzungen der Heiden des iands⸗ 
ten vorheng / kronen / vnd guldine zierd des — pa aa ae, Su 
Tempeis / vnd zerbrachs alles’ und nam das opffer/ vnd andere opffer in Tempel Got⸗ 
ſuber vnd das gelt / und was koͤſtlich war / tes zu chun / vnd daß man weder Sabbath 
vnd eil ſchaͤtz die er fandt. Vnd als er vil leut noch andere gewoͤnliche feyrtage hielte / ſon⸗ 
erſchlagen / opp allen muͤtwillen volbracht / der man ſolte den Tempel vnd das volck Iſ⸗ 
zohe er mie diſem allem bin in fein land. rael entheiligen. Er hießandere Altdr emp 
fich ein groß lagen ond jamer in Itra⸗ Zempelbawen Ahgötter auffrichte, ſchwei⸗ 
el vnd allem fremland. Es traureten die Jürs nen fleifch vnd vnreime thier ſchlachten / vnd 
ſten vnd Alten des volcks / die ſungen verbot die knaͤblin zu beſchneiden / ſonder man 
ben vnd Meidlin wurden ſaͤmerlich / vnd der folte fie in allem grewel/ fünd vnd vnreinig⸗ 
Weiber ſchoͤnheit verendert ſich. Alle Maͤn⸗ keit beflecke / damit De bes Gage vergefle 
ner klagten / vnd alle Eheleut weineten. Ja vnd alle ordnungen Gottes poteren, Ze 
die erde entſetzet ſich von fren eynwonern / che aber demgefaß des Könige Antioch mie 
dann das gantz hauß Jacob war zu fchanden gelebten / die ſolien Gerben, Des eichen ha 
worden. er in allem feinem Reich gebotten / vnd auff ſe⸗ 
aM Mndnach zweien jaren ſchicket Antiochus her beſtelt ober alles voick / die ſſe zwunge jol- 
feinen Rentmeiſter indie ſtadt Juda / der fam - ches zu ihun / vnd ſie gebotten durch alle ſiede 
mit groſſem voick gen Jeruſalem / vnd hielt Juda den Abgoöttern mg opffern. Do wichen 
1. Mac. 5 mit jnen/ im betrůg ander der geſtalt bes fri⸗ vil die das gefat Gottes verlaſſen hetten/gu 
des / ein geſpraͤch / vnd fie glaubten jm / vnd er den Heiden / vñ begiengen viel obele im land⸗ 
vberfiel die ſtadi geheling / vnd fchläg ſie mit daß ſie die ————— 
8 tödtet viel voſcks app Iſra ⸗ borgen hatten / auß Iron hülinen und vinckin 
„Marz. d, Vnd nachdem er fr bat geylundert / bat verſagien. 


vor jm / vnd nam die flucht / der aber gemehret / vnd — —— ous 












A 


A.Mac.i.c 


N 


Machabeorum. 
3  Darnachant Hafen tag des Wo⸗ 


heilig Geſatz Gottes nit vbertrette. Wel⸗ 
che alle graufamlich getodtet wurden, Vnd 
— thranney uber das volck Dem 


Sir 


Das ij. Capittel. 
Dow dem groſſen ernſt vnd bohen troſt des weiblichen 
Sürften Matachie ` deu er gegen Bott vad zu jeinem Oeſetz 


N denſelbigen tagẽ huͤb ſich auff Ras 
— —————— der ein ſon Si⸗ 
meonis des Prieſters war/ auß den ée 
nen Joarim vo 
auff den berg 
Joannan / ben man nennet D 
denmannennet Z hatt? mon nen⸗ 
net Wahabeum: vlroiart: den man nennet 
Abaron:ond Jonathan’ Dee zunam war Ap: 


i6: 


Jeruſalem. 

atathias: Wee mir daß ich ſe geboren binn 
zu ſehen das famer meines voicks / vnd das 
merlich ombfommen der heiligen ſtadt / vnd 
alfo fill ſitzen / vnd anſehen daß fie hingeben 
wirdt in die hende der feinden. Ir gkeit 

in die hende der frembden kommen / vnd jr 

empel wie ein chrlofer mann. Die koͤſtli⸗ 
chen geſchirr ſeynd gefangen hingefurt. Die 
alten ſeynd an ben gaſſen erwuͤrget / und die 
erwachßnen jungen Mann mit dem ſchwert 
der feinden erſchlagen. Welchs volck hat nit 
etwas von jrer reichthumb rerbti Oder wem 


viertzig⸗ it hinweg. Die 


eruſalem / vnd 
———— —— gebott 


iſt nit ein beut daruon worden? Alle fve zierde 


BETEN 
* ‘ ge 
vonden Heit — ſol⸗ 
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wöllen des Könige Antiochi worten nit gs H ` 


horchen / noch opfferen/ noch obertretten Die 
vnſers Geſetzo / daß wir einnanderen 
weg giengen. Vnd als er auffhorer zureden/ 
do kam einer auß den Juͤden den Abgottern 
zu opfferen / im angefichtirer aller / auff dem 
Altar in der ſtadt Modin / wie der Konig ge⸗ 
botten hat. Ho das Matathias ſahe / ergrim⸗ 


ch meter innerlich vnd feine nieren erzitterteii. 


Vnd als ſein zorn zunam / auß epffer des ges 
fags/fprang er hinzu / vnd erſchlug ben Juͤden 
bey dem Altar/darzu den mann ber ji Au opf⸗ 
ferenzwang / ben per König Antiochus ges 


andt hatt. 
Bu derfelben fund zerbrach er auch den 
Alar / vnd eyfferte nach dem geſetz Goites / 


wie Phineeo Zambri gethan hat. Vnd Ma⸗ "ug ıs.e 


tathias ſchrye vber laut ind ſtaot / vnd ſprach: 
Welcher das Geſetz Gottes liebet/ vnd wi! 
den Bund dis Herzen auffrichtiglich halten / 
der siche hinauß / vnd volg mar nach, Vnd er 

Gr 3 fioß 


Das 


Mast amt teuer ech, ` 


E 
= —— ER + 


ee Den 
en ger 
E —— 


EE e ene? Ca 


| et de 
nigs gebott vnd mandat, | 


nit een dah —— 
—— Mim de an SCH? zu 
—— andere antwort o fie 
SNE 5 
reten 
Mir wöllen in fterben als die 
altigfeit. Himel und Er⸗ 


gen in vnſerer 
Cer 


Den aber werden fundfchafft gebt 


ohn recht toͤdtet. Ale kriegten fie gegen 


‚am Sadbarh/ ond erſchlůgen leut vnd Neng 
wecder vnd kinder / biß auff die tauſent men⸗ 


— dad Dat 


nd feine Brüder ho⸗ 

reten / traur eten fie jehr * + ondfprach ben, 
je cher un : Wenn wir alle iheten 
hen be ter —— | reten/ 
vnd hi ee wider die 
„. Seo vnd leben / Geſetz vnd * déi E wurs 
den wir gar bald von der Erden vertil 
Des halben fie fich berbatfchlagten am fc 
gen tag / vnd fagten: er auff den Sab⸗ 
— vberzeucht kriego halber/gegendem 
wöllen wir uns w vnd fireitten / vnd 
nit wie vnſere brüder/ — huͤ⸗ 


Tag ſolchs ſamleten 8 * d d 
gemeynederJüden / einfe 
alledie willig wären im Ge —— 
denen kamen auch die fluͤchtigen von den 
Gottloſen / vnd dn fich zu jnen zur hilffe. 
Alſo verſamleten fie eiũ trefflichen zeug / vnd 
fchlügen die fünder infremgorn/ vnd die abs 
trünnigenin frer vngenaden / die andern flo; 
ben onder die Heiden/daß fie mochten entrins 
nen. Demnach zoch Matathias fampt bt 
nen freunden im Lande / vnd gerbra⸗ 
Gen die abgöttiſchen Altaͤr / vñ lieſſen die on» 
beſchnitten kinder beſchneiden / vnd veruolge⸗ 
ten in jrer macht die one des hochmuͤts. Vnd 


Erſt buch 


aͤcklich oA wol von and / vnd 
E 
r 
ech EE * — u 
d 
Re SE ans r Dee 
dem Kundi E ——— 
ees der ungenaden 


—— beten | 
—— Ge en bund 





S ſich gehalten 
Z — WE 
E ARernitinaleran Gmars 


zur ges 


KE 





anworden. ° 
trüb des 
166 / und ward einbereuber Egypten. 


RK 
— 
SECH — Ge e ss 


e {Bo de 
EST WW 
— Arne man. 


dee afft gab/ kam ins gelobt land. Be 2446 
gli Dau Dur EE 
ei D SE 


zaria / e Dan.;.d 


des ewigen reichs erlanget. 
inen fert nach dem en ward erinden Himmel 
genommen. 
go DIEN —— 

loͤſſt Dar zu iſt Dani 


tet cuch nit vor den worten des 
loſen. Dann fein pracht vnd chre if fott und 
wurm. Dot wirdt er erhoͤcht / vnd morgen 
iſt er nirgend mehr: dann er i zufaub wor⸗ 
den / vnd chtnuß iſt verdorben. 
we — Ce 

rocken € d end EK 

männlich Indem @fen 
werdet das cuch gep H 
Herren 8 werdet jr groß lob vnd 
erjagen. Vnd nemet war / ewer brüder Si⸗ 


mon / ich weiß daß er iſt ein weiſer Mann / den 


—— ſoll ewer Batrfon. 
Judas aber Machabeus iſt allweg ſta 
geweſen / vnd dapffervonfugent auff /derfep 
ewer Hauptmann / vnd füre den Fricg dee 
volcko. So werdet ir alle liebhaber des Ges 
pes zu uchbringen. Denn fo rechet das 
vbel ewers volcks / vnd widergeltets den Heis 
den / vnd halter ſteiff vber den ordungen emp 


* 


dem geboit deo geſetzes. Alſo bat er nen ge 


gnadet 


. "rather 
wi 


dm feiner Dan. 6. d 
* vosdem mund der —* uf 


Vnd alle gedenckt durch all 
EE b 
e vertrawerond gehofft 

E ——— oder zu fchanden —— 


es iſt im 
WK? 
EE Sne ` 
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fin 
Cat Sg 
| ori E 
Ae — end Brei 
auß die ehre jenes volchs. Er legt ein 
—— vnd zohe den 


Airekswaffen) Ap in den flreitten/ond mit feinen 
werdt b ei vnd jre laͤ⸗ 
SE 


ger. 

nd 

EE 
v DK? 

Letz) Ge ele nach — 

— — een, Sa —— 


ih gi oi ek —— Seen —— GEI | 
Se SE ode / umb/ vnd forchten emp jeinebrüden 
—* — re Ex ſterckt. —— —— 
SE —* daß das — den groffen Oe 


erfchlüg ES gottlofenauß inen / vnd wers Tom, ` 

det ad ben ern pen frackiaberdiewerdorbe- Antiochus aberder König / als er ſolche 2 

ne Yfrasliter ſamlet er zu jm / vnd ward bin maͤre vernam / ward e treffenlich ergürne/ 
vod beſchickt vnd werfamler all fein Frieges _ 


nam groß/pnd beruͤmdt fich biß zum end der 
Erden. an uolck inallem reich. als er einn groffen 


D Apollontuo aber einäußefehter in Syria / ſtarcken Aug zufammen bracht / theter De 
a Bio ie 8 ſamlet einn groffen zeug der Heiden/ vnd vil ſch me vnd gab jnen fold au 
auß Samaria / zu — —* ael. Do gantz jar lang / mit dem befelchrdap ficaliegeit 
das Judas innenward/ zoge er jm bald ent⸗ e Aere war zu er jrer be 


pi 
d 


euch nicht 

er Herr mirdefie — om 
Set ban nie 
indiefeinde/ vnd Se⸗ 
Bere ke green: 
vberwunden. Alſo eylet er jin 
—— 


ae A. 


gegen / vnd —— — jn / vnd es fie⸗ 
len viel verwundten / vnd Die andern flo 

vnd er nam fren raub. Er nam auch Apollos 
Gg 


gen fein 
ch war ein anderer Fuͤrſt in 

sia.dır Sig Seron. Do er hoͤret daß Judas 
die ‚gl igen vnd die gemeyndeder Iſraeler 
zu jm gefamter bett / die mit im pflegten auß 
zu ziehen zu kriegen / ſprꝛach er: Ich wil meinen 
namen groß machen / vnd man ſoll mich lo⸗ 
ben in allem meinem reich / dann ich wil Ju⸗ 
dam bekriegen / vnd verderben alle die bey im 
das gebot des Königs verachtet haben. Alfo 
häb er fich auff / und mit jmein groffer ſtar⸗ 
cker zeug der gortlofen/ daß ſi ge raͤcheit an 


deg auuë © LIZ 


Sp ney wegen / die er ml 


un fahe daß das gelt abnam 
vonfeinenfchägen / vnd daß die dinß / tribus 
vnd eur auf feinen landen klein vnd wenig 
waren vonder Buena kraft und tyran⸗ 
and gebraucht hatt / daß 
er die alten ordnungen / glauben vnd ſatzun⸗ 
gen / deren das volck vorher gebraucht hatt 
abgethan heit / und forcht / er marde nit om 
oder zwiren fo reichlich wie vormalo (da er all 
koͤnig mit gaben vnd ſchencken vbertraff) be⸗ 
zalen moͤgen / ward er ſeer betruͤbt in ſeinem 
gemůͤt / vnd gedacht in Perſidem zu faren / vñ 
daſelbſt die trihut des lands zu nemmen / vnd 

vil gelts zu vberkommen. 
Alſo verordnet er Lyfiam einn furnemli⸗ 
GC 3 am 


Lac, e 


E 


Das Erftbüch 


a 


Lier? Gen mann von öniglichem ſtammen / vber Pleider, Gielegtenauchdiebücherdesarfe 


alles das in bet vi? händeln zu Län pre 






war vondem ei an 
landmaick fluß Egypti. Er vbergab Im auch feinen 
jungen fon Antiochum zu erziehen biß de 
mit‘ 
teil feins en von Antiochia/ der 


dert fibenond 


SC Euphrat/ vnd durchzoh d 


aupiſtadt / im er 
"perfin  obernlandfchafft + Perfidis. — 
„ Lnfias aber erwilet im Ptolemeum den 
2. Mad. fon Zomm canon DI Sr 
ey tapffere mechtige Haupileut vnd 
Sne die ſchickt cr mit wiergig iauſent 
ergo DI ER das 
and Juda / daß fie es verderbien / wie der Kos 
nig geporten hatt, Alſo haben fie ſich auff 
mp aller macht / vnd kamen gen Em 

Dn weiten feld, Do dad die kauffleut im 
hoͤrten / kamen fie vnd jre diener git vil gold 
vnd ſilber in bag leger / die Yfracler zu eignen 
leuten zu kauffen. Es zogen jnen auch allent⸗ 
CA auß Syria zu / vnd von den = außlen⸗ 
iſchen. 
As nun Judas vnd feine 3 ſahen/ 
daß ſich das vbel mehret / vnd bie feind her⸗ 
zu naheten zu fren landmarcken das land zu 
fchleiffen/ vnd das volck zuvertilgen/ nach 


"Dativ 
Hz, 


dem befelch des Königs / fprach je einer zu gehalten hatt. 


dem anderen: Wir willen vnſer erſchrocken 

volck widderumb troͤſten vñ ſtercken / daß wir 

mannlich ſtreitten für vnſer volck und vnſere 

heiligen. Alſo hat ſich die gantze gemeyn des 

volcks verſamlet / auff daß ſie geruſtet weren 

zu ſtreitten / vñ̃ Gott zubitten vmb znad vnd 
barmhertzi * 

G Jeruſalem aber war oͤd vnd wuͤſt / daß nie⸗ 

.Macıd mandd wonet / vñ niemand von iren 

kindern auß oder eyn gienge / vnd der tempel 

ward zertretten / die finder der frembdlingen 

hatten das ſchloß iñ / da woneten die Heyden. 

Alle freud Jacobs war hinweg / da war we⸗ 

der pfeiffen noch harpffen mehr. Die Iſrae⸗ 

ler aber heiten fich ver ſamlet / vñ waren kom⸗ 

zeg d men gen Maſpha gegen Jeruſalem hinan / 

da vormals jr ort war zu beiten / vnd faſteten 

denſelben (og in haͤrinnen ſecken / vnd beipren; 

geten jr haupt mit aͤſchen / vnd zerriſſen jre 


8 herfur / Darauf die Heiden gleichmuſſen 


frer ab uchtt. Darzu d er zierd 
E EN 


| recht / vnd 
der Früchten, Zu dem falten fie ive 


ajareer/dieiretagerfülle r Bett, 
deren die tte deg Zeie 


D 


en: ` 0 s 8 es . P 
Berens ees > 


wg ned —— 

er eme nd Jen 

BO as Haupuleut vder das 
nber d / zthe⸗ 


* F ei ER: d Feiern ` XS 
ner. Denen aber / die newe heufer baweten / Zeg e a 
ober fich vermaͤhleten / oder jung —Se 


nd pflansten/ vnd Die In fonfiforchten/ gebot 


er nach dem geſatz beomm ferm: » 
Se ba F 
auff / vnd ſchlugs fur Emm aum / gegen Wii. 
ſprach cuch / vnd ſeyt mann⸗ 
ſch vnd bereit auff morgen frü zu fixeitten . 
vo dife SA die ons * Dë | 
vnderftehen zu verderben. Esıflonss 
Berker im Frica — + dann erg 
das vbel an vnſerem volck vñ onfern briligen 
ET Bl 2 
gelchehees. 2 


Das itj. Capittel. 
Judas Machabeu⸗ ween Sitten 
Cyſiam vnd 


D nam Gorgias fuͤnff tauſent mar A 

vnd taufent reutter der allerbeften/ _ 

vnd zoch bey der nacht ander Juͤden 
laͤger / daß er fie gähling vberſiel und ga 
ër / vnd die auß dem fchloß fürstenfie. Do 
* * Das höret / ten e? auff 
ampt gewaltigen zu ſchlagen die 
vnd furnemſten im bere des konigs zu Fa 
maum / dann der zeug war noch nit bepeinans 
der. An dem Del Gorglas nachts indas laͤger 
Judẽe / vñ als er niemand fand-fucht ers im ge» 
birg / vñ vermeynt / ſie werd vor men gefli 
As es aber tag worden war, ſtundt Judas in 
weitem feld allein mit drey taufent mannẽ / ſie 
bat aber nit harnifch vüfchwert, Dargegen 
aber fahen ſie / daß das beer der Heiden Garg 
vnd wol mitharnifch vñ panker dezeuget mas 
ren / vnd eiũ rey ſigen hauffen bey ineherumb/ 
dis all wol zum ſtreit dericht wartn Do 

das 





r —— okee vnſere feind / vnd 


d zu 
"Paleptiner allediedasfahen / 


Pial.ı06.a 
ur.ıjs.a 


Mac.zua 


mehr zu fritten ` Dann Gorgias vnd fein- 


bey ons im gebirg : fonder 


flucht gefchlagen/ vnd das laͤger anges 
zündet war/ dann der rauch bezeuget dan ges 
ſchehen war / und Judam mit feinem zeug im 

d gerüft erſchrack er ſehr / vnd 
flohen in der frembden 
land. Daferct Judas widderumb zu plunde⸗ 
ren das laͤger ber feinden. 

Alſo funden vnd namen ſie vil ſilbers vnd 
golds / hyacinth / võ edelgeſtein / vñ mancher⸗ 
ley purpur / vnd emm grep oft, Vnd kereten 
vmb / vnd ſungen dem eiũñ lobgeſang/ 
vnd lobten Goit im Himel / dann cr iſt guͤtig/ 
vnd bin barmhertzigkeit bleibe in ewigkeit. 
Alſo it Iſrael on groß heil widerfaren auff 
denfelbentag. Die aber auß den frembdlin⸗ 
gen entrunnen waren / kamen vnd ſagten Ly⸗ 
ſie alle ſach / wie es geſchehen war. Von wel⸗ 
chem Lyſias ſehr vbel erſchrack / vnd ward er⸗ 
ſchlagt in feinem gemuͤt / daß co Iſrael fo Get, 

idderumb aber anders bann er wolt / vñ 
ber Koͤnig befolhen hett / ergangen wär. Dar⸗ 
umb er des. andern Large mit ſechtzig tauſent 
außerwelten mannen zu füß/ vnd fuͤnff tau⸗ 
ſent zu roß in Judtam zohe / die Iſratler aber⸗ 


d 





ud mn: Laffer euch der beut vnd 8 
Ser 


feinen den hofen / wie in eim w 






















porten verbrent / vnd bag ſtauden vnd dorn in 
vnd auffbergen 
n waͤren / vnd Die —— 
zerbrochen / zerriſſen fiefre kleider / vñ füreten 
ein groß klagen ond trauren / vnd beſprengien 
—— aͤſchen / vnd fielen zur erden 

jt angeſicht / vnd blieſen mit poſaunen 
vnd gr geſchrey in Himel hinauff. Da⸗ 
zumal verordnet Judas etlich/ die die ſo nech 
im ſchloß waren / deſtritten / uf daß man die 
heilige ding ſauberte. 

Veure — Prieſter on ma⸗ 
Gr / die das Geſatz Gottes liebten / og ein wıls 
len drinnen hetten / die reinigten die heiligen / 
vñ man tg bie ongewehett ſtein op e(n erte 
das nit geweihet wars Alser aber nit wuſt / 
wie er dem altar Der brãdopffer /d entweihet 
warsthänfolte/ gedachter/ co were das beſt / 
den altar zerbrecht / daß ine fein ſchmach dar⸗ 
uon entſtuͤndte / darumb daß ja die. Heiden bes 
fleckt vnd entwe ihet H Alfo riſſen fieden 
altarnider / vnd behielten die ſtein an gien 
bequemlichen opt / biß daß ein prophet kaͤm⸗ 
der inen ſaͤgte / wad man damit thun ſolte. 


Judas su feinen geſellen die bey im waren: mals zu beſtreitten. Als er aber in Judeam 
` Ze ze A ao —— SE E Dech ‘ —— 
r ` t am Im ` 
mg rage —— | —— ri —— eu e schen tau⸗ 
edenck — Kk ; | nd 
erzu | lobt 
ee 
Aar: dio gewalsigenzerfnitfchtinder Hand deines „4,5. 
— dieners emgeet, ——— Wee, 
a dek Zenter, Aer aile, , AUF 1, eg 4.8 
| feines waffentragers geben bat: ver» 
ſchleuß difer EEN 
Nael /daß jie geſchendt werden mit jren rey⸗ 


beftzeits Sr sing verſamlet auff den E 
bergBion, Vnd als fie das heilig ond den 2.Mar,ıo.a 
tar ond entweiher ſahen / darzudge den umyd 


Darnach namen fie ganze Bom nach dem 3 
geſatz / vnd baweten einn newen altapz wie der ©r0d.:0.5 


LEI A 


porig CTT 


Das Erfthüch 


Yit4 ——⸗ Des gleichen beſſerten fie 
tempel / vñ was drinnen / 

— — war / vnd rei⸗ 
nigten die hof widder / vnd andere heilige ge⸗ 


enke einen 
ff / des hun⸗ 

dert —— ar an ff 

vor merten zeit auff zu opfftren / nach dem 

ſatz / EEN Gap 

den fe — Eben vmb E, e 


hethatten / amf nward er — 
o ernewert mit 
pn 


e EE 


war faſt groffe freud —* daß der Hei⸗ 
den ſchmach von jnen abgewandt wäre, 
eiter verordnet Judas eg 
mit dir gantzt gemeyn des volcks Iſratl daß 
amer man järlichzu feiner zeit / acht tag von dem 
fuͤnff vnd zwentzigſten tag des monate Chis⸗ P 
lef / das feſte der eynweihũg des altars halten 
felt mit freud vnd froͤligkeit. Darzu baweten 
fie auff dieſelbige zeit den berg Zion / vnd zu 
ringe herumb bebe mauren vnd ſtarcke churn⸗ 
daß die Heidennit wie vor kaͤmen / vñ jn zer⸗ 
ireiten. Solichs zu verhůten / legt er dohin ei⸗ 
nen hauffen knecht vnd ein heere / die jn ver⸗ 
wareten / vnd ſtercket jn zu vᷣerwaren die ſtadt 
Mas Bethſuram / damit das volck ein ſtarcke 
se vñ feſt hette gegen dem land der Idumeer. 


Das v . Capittel. 


ten deen 
er Zen ed ern 


3 Arnach als die Heiden zuringehers 
umb höreten/daß der tempelond ber 
altar widderumb gebawẽ wären wie 

vor / wurdenfietreffenlich erzürne / vnd ge 
dachtt das volck Jacobs / das vnder jnen wo⸗ 
net / auß zu reutten / vnd fiengen an von dem 
sel Au iodten vnd durchaͤchten. Judas aber 


in 


weh⸗ vnſere bruͤder zu entſchůtte 
Sk N. 


befrieget die föne er / 
—— KE ſaſſen Iſrael / vnd o 
ſchlag fie mit groffer plage. 

sher IENE OBEREN. 
ns dem seid Iſrael 

gu einem ſtrick waren 


aufffagt er 
Sem lebe a. Se 
—— verbrant die 
thärnfampt alien die darinn waren. Weiter 
J— 
— menge mit groffer macht 7 end 


| 
tmann. Alfogrieffer 
KE — D aberfie | 
— — 
E ——— Dein © 
Geh 
SES 
e ı do 
* urn; ve egen 
— 32 Si 
n / vnd onfere veſte epnzunemen dareyn 
wir * ſeynd / vnd — — — 
——— déien A9 
er vmbkommen. Darzu ——— 
Au Rubin gar hoheren erſchlagẽ / jre weis 
E — 
Dieweil man diſen brieff ia 
war / da famen andere ee pen — 
zerriſſenen klei 


a: 


ern We 


K 


er außlendi 

en / Br 
groſſe gemeyn zu rhatſchlagen / wie fiefren 
For de Lé von jnen beftristen wunden/ indi⸗ 

ſer not zu hilff kaͤmen. 
Da mes Judas zu bruder Si⸗ 
— Hinin Olten dr 

n 
onathas mein brüder in Galaad 8 
nd 


ofeph den fon Zacharie und Azariam zu 
Haupileuten ober das vberig volck Yudeamı 
zunerhäten/ond gepot inenvond fagt: = 
Haupileut ſeyn de diß volck / ſolt 
Hecke mit den Heiden’ big daß wir 2 


"E zoh Simon mitdrey taufent in Ga E 
lilcam die jm zugeben waren / vnd Judas mit 
acht tauſent mann jm zugeſtelt / in Galaadi⸗ 
thim. Simon aber volbracht vil ſtreits wis 
der die Heiden / vnd erfchlüg drey tauſent 
mann / vnd veruolget ſie biß an die porten gen 
Piso lemais / vnd gewan vil gůto / vnd m 





Mar 


nen hauptleu 


— ——— 
ale 


Machabeorumi, 


diechiſthäuteien ſraeler / die in Galilea vnd 
Arche nur aber 2 

—— —* 
brůder / als ſie vber den Jordan drey 
gezogen 

wie es fren brůdern in Galaaditide 
—— frer noch vil in Bara⸗ 
naim / vnd anderen w ſtedien as 


laaditidis belegert weren. Vnd an den ger: 
mit dem 
Binnen ou fangen onen 1a 


hinrucken ſoit / vnd 


hert geſchla⸗ 
jro auff denfeiben tag ben acht 
zoh Judas gen Mafpha/ und 
beſtritt und gewan ſie / vñ erſchlug alleo mans 
lichs / vnd plundert die ſtadt und ſtieß ſie an. 
Und keret darnach fr Casbon’Magerhr 
Boſor / vnd die andern ſtedt Galaaditidie/ 
vnd ës fie alle, —— —— allen 
6 


zeug zu befichtigen. Als 

man jm aber fagt / daß der Heiden allenthalb 
ein gꝛoſſe mechtige vnzalbare zal vers 

vnd die Arabes jnen zu helffen verſol⸗ 

det / vñ das laͤger vmb das w geſchlagen 
mit jm zu flreitten/hüb er fich bald auff / 
entgegen. Do fprach Timotheus zu ſei⸗ 
ptleuten: Wenn Judas mit feinem 

zeug her zu nahet / vnd auffs erſt ober das mot 
fer zeucht / fo moͤgen wir fm nie widerſton⸗ 
dann erift uns zu ſtarck. Foͤrcht er ſich aber 
vber zu faren / vnd ſchlegt ſeinen leger jenſeit 
dem waſſer / fo woͤlli wir vber hin faren / denn 
mögen wir wider jn fireisten. In dem Fam 


Judas an ben fluß / vnd 


Vnd 


SE 


gert 


er 
von dem 
weiber vnd 

f 


Ee 


gantzen tag / vnd 
Die gãtze 
nn —— — —** — 


in der —*26 

* Die Rabe / st fchleifftens in 

grund / alſo daß alles volck můſt 

ßadt vber die todten cörper gehn. 

—* vber den WE in ein 

- 

fur mit 

daß inen Sort in 

hoiffen hait / vnd niemand au inen 
Jonathas in 


war, Dieweil aber Judas vnd 
Galaad / vnd Simeonjrbrüder in Alte 
gegen Ptolemais waren da horet Yofephus 
der fon Zacharie / vñ Ayarias/diefürgefegten 
zu Jeruſalem / die redi seit vnd chaten 
her brůder / vnd ſprach Joſephue: Wolauff⸗ 
wir woͤllen ons auch Nen namen vnd chre 
vberkom̃en / vnd die ‚Heiden fo gab uns her; 
umb o Dad geport feinem 
Sold auff / vnd kamen gen Jammam. 
Aſo zohe Gorgiae gegen men herauf zu 
kriegen / vnd jagt Joſephum vnd Azariam 
widderumb —— biß an die land marck 
Juda / vñ erſchlůg jrer bey zwey saufen auff 
denſelbigen tag. Bud empfiengen alfo: die 
— gwoſſen ſchaden / darumb daß 
Jude vnd feinen brudern nit 


— 






gefallen 








431 


alle Ga: 
fehr gef uw 7 Daß ed -Masuza 
TEE 


r 
famen, Vnd ze, & 


en wibderumb heym a Dat. av⸗ 


geuolget und ia 3 
ochor/ 


Das — 


das in Azotu 
Dez a jun ca vr 


cm GË dien gewan all 
— E 


Soen — e 
vud fein ſon Aa⸗ 
Se 


— 
A0E es Amine Die oben ande 
Be W DN fb Zeg vernam 
I ymais in P EE 
tigereich ſtadi —— 
drinnen ein vaſt reicher —— vil we 
licher guͤldinen tuͤcher / pangzer / vnd ſchilt / die 
—— — Griecht / der ſon 
— —— Königs Macedonie/daverlaf 
heit / vnd zohe dahin die — — 
—— gei aber nit / 
ard den Ce der ſtadt tale 
Darumb hi ben fiefich —— A. 
ten w nder ward in bt flucht gefi 
gen / vnd zoh trauriglich ab / vnd kam widder 
in Babyloniam. 

Eos war auch einer in 
vnd bett dem König angezeigt / wie ſein volck 
das erin Judeam geſchickt hat / vnd Lyſias 
fein Hauptmaũ zum erften mit grofler macht 
bineyn gezogen waͤr / vnd von Juden veriagt 
vnd geſchlagen were / vnd daß die Juͤden wid⸗ 
derumb mit waffen vnd krefften geſiget / und 
vil gäre gewunnen von feinen heeren die fie 
heiten erſchlagen / auch den grewel den er auff 
den Altar zu Jeruſalem geſtelt / hinweg ge⸗ 
than hetten / vnd die ſtadt und ben tempel mit 
newen mauren (wie vor) vmbgeben vnd bes 
waret / deogleicht auch fein ſtadt Bethfuram. 
B Von welcher rede der Koͤnig ſehr erſchrocken 

vnd bekuͤmmert ward / alſo daß er fur leid zu 

beth vnd in kranck heit fich weil cent gefaren 





béi 


"D 


den tommen 









a Gett: ſchlaff iſt von m 

gen gew binn fur angft vnd kum⸗ 
mer erſchlagen in meinem egen, Ich hab bes 
um E EE 

Dn \ ) 
e mals fo rd pet war in meinem ge 
walt feit. So bedenck ich auch mua? 
* — begangen 
raubt / vñ jre eynwoner on v ach ombb 
ee | 
miſſethat folche vbel Kë 

si E fun 

In wt on — 

m die 

kleid vnd ring von ſeiner hand / daß er 

chum feinen fon zu fin nemen vnd 

foltbiß daß er felbs regierte. Vnd alfoftarb: Mas 
Antiochus KS d 
neun vnd viertzigſten jar. Als mm Lyſias des C 
konigo tod vernam / verordnet er Antiochum 
feinen fonden o er zogen hait / an Rattfeines ` 
vattersäu regieren / vnd in‘ | 

sem. Dieaderzu Jeruſalem noch im äfae AN 
— EE 


SES ep — del ) 
amen men / vnd belegerten r 
` "ee pilote —— 


DE gc pen tip ib i 
nen gefelten fich auch etliche GER auß 
Iſrael / vnd giengen miteinander furden 
nigrond fprachen : Wie lang E 
ſtraffen vnſere bruͤder Bir ſeynd allzeit be ⸗ 
reit geweſen Deinem vaiter — 
vnd in ſeinen gebotten vnd geſatzen zu 
dein. Darumb habenfich die —— 
volcko von ons entfrembdet / vnd welchen fie 
auß ons funden / erſchlagen / vnd vnſer hab 
vnd guͤt genommen / vnd jren gemalt nit als 
lein vber uns / ſonder vber das gang land er⸗ 
zeiget. Nimm war/heut auff difentag haben D 
fie fich fur das ſchloß de a ug 
ſeldig eynzunemen. Zu dem haben fie 
ſuram die veſte auch beſetzt. o du jnen 
SE GES werden ſie noch —— 
anfahen / daß du jnen darnach nit 
ren magſt. — 

Do 


Sie, 44 


Mara Do das der Rönig| 
* 





des Konigs / ein theil ober die — 
oͤnigs/ H 
a geen 


gewarfame, Vnd der zeug war erfchrodens ren 


lich allen denen die im land woneten / von we⸗ 


gen feiner groͤſſe vnd vngewonten getön ber 
waffen vnd des volcks: dann es war ein ber 


ſechs hundert mann. 
Vnd Eleaſar der Son Saura / erfaheeinn 
Elephanten mit des koͤnigs waffen vnd klei⸗ 
dung geziert / fur den andern groß vñ huͤbſ⸗ 
—— e fönig es Kaes 
vnd w volck zu erloͤſen / vnd emen 
Ph zu erjagen. Vnd lieff kuͤnlich 


Rachabcormmnm. 
E et 
andern landen ond Jnfulenvil phanten/viiertödt in-alfo fieldas 
e hundert — — 


* 
aber u 





wenigmehr/ vnd die ſtadt daruor wir ligen/ 
E wol bewaret / vnd ligt uns aber 


an / nemlich / des reiche halb wie wir 
das verſorgen. Darumb ſo laſſt uns jegund 
mit difen Leuten / vnd allem iren voick frid 
machen ond halten / vñ jnen vergunnen nach 
vnd orbnungen zu leben wie 
vor. fie ſeynd er zuͤrnet / vnd haben diß 
en re ae gethan / daß wir ir Geſatz vers 
a 


red gefichdem König vnd den fuͤrſten 


luͤg wol / vnd Een den Juͤden / mit inen 


frid zu macht, Als ſie nun ben annamen/ und 
fnen der koͤnig vnd fuͤrſten ſchwuͤren / wichen 
fie auß fren veſten vñ vorteil / vnd zohe ber ko⸗ 


ch. nig auff den berg Sion. Da er aber die wehr⸗ 


lichen mauren vñ fchansen ſahe / brach cr alfo 

bald ſeinẽ epp den cr e, vñ hieß 

die mauren zu rings herumb abbrechen. 
er zo 
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Éier Ab 


r 





uphalanan erg widder aper? 
chiam / da cr fand dën "en? 
ſiadi eyn zu en henden. 


ward An 
—— "2. 
— —*** E 


aren 
zubefichtigen allen fchaden/ den Judas uns 
inallen Dag des Königs Së 
Zeg mit allen feinen freunden vnd 

ang Rufe 

o ſchickei Gomm Bachivem ‚der 

eachtet vñ dem König furauß trew wars 
20 ati nie als men un, 


* den dg 
E 


‚ aber und feine brüder gaben inen feinen glau⸗ 


Pfal,r3.a 


ben. Denn ſie ſahen wol / daß fiemit einem 
groſſen heer ins land kommen waren. 
emnach kamen zu Alchimum vnd Ba⸗ 
chidem die Schrifftgelerten / das recht zu ſu⸗ 
chen. Vñ des erſten die Aſſidei auß den ſoͤnen 
Iſraels / vnd e Se —* mit jnen zu halten/ 
vnd ſprachen: Al der prieſter auß den 
ſoͤnen Aarons Grat + eewirdt onsnit 
betriegen. Zudem fpracher inen freundlich 
zu / vnd ſchwur veier zuchän/ noch jren 
freunden zu fchaden. Als fie aber feinen wor; 
ten glaubten / nim war / da ſieng er rer ſechtzig 
mann / vnd toͤdtet ſie auff einen tag / wie denn 
geſchriben ſteht: Das fleiſch und blůt deiner 


Das Erſt Hüch BER 
de haben fie vergöffen in dem vmbkr 
A e SE Ke 
, eh ege warheitt St 

gp haben ſie vbertretten. 


ot 
T'Somëmm,  — "go 
leien ee? Alſo hub 


| il mare Alba e 


/ e 
eg e ie e. Wi 
d ` UTC. + ie 
e d ` ee ef E WE EG d A z —* 
A vlutaä: ail f 
$ LOOK 115% LE 
D 
ee 23 mus cf: 
` 5 Da! “aa MT 
fa Rn Gë Ce O 
d w Le 
= 
D 


— oeren * 
Gei — tan 













e EE 


age 2 d Zeen nal: 
cu | m SH 
Ee * 


SH aber — 





truͤg zu jm fe 


wolt Nitanor aber / als er vermerckt daß bi 
anfchlag offenbar word? war / zoch er 
lich wid Judam in ſtreit bey C — 
vnd fielen der ſeinen gar nahe 

mann / die andern entrunnen in die ſtadt 

uids. Darnach fam Ser ca u auffden 


berg Zion / und giengen im die Priefterdes F 


volcko entgegen / vnd zeigten jm die brandopfs 
fer bie fie fur ben konig (beten, Da verlacht 
ers ond verfpottets/ vnd onchret fie mit ſtol⸗ 
tzer red / vnd ſchwur mam: Wa jm 
vnd fein zeug jetzt nit in feine hand würde/ fo 
bald er mit friden widder heym kaͤme / ſo wolt 
er den tempel an ͤnden vñ verbrennen, 

zoch darnach auß mit groſſem zorn. Die Prie⸗ 
ſter aber giengen hine yn / vñ ſſundten vor dem 






Judas Mau· 


Machabeorum. 


Parc Aftarond dem tempel / vnd weineten / und 
ſprachen: Seitemals du o Bett diſen Tem⸗ 
pel außerwelt haſt deinen namen darinn an⸗ 
suräffen/ vnd daß es bg ein hauß des gepets 
vnd des bittens / ſo r ich o Her on diſem 
Fang ees DE 
vnd laſſ ſie ni lenger bleiben. 
—— ae gen Be⸗ 
EE 
Zeen een 3 nd Gomwväfprach: 
Wieder geſandten noir eren 
898 dert fünff und achkig taufentdie deinen 
Eigennamen gefchmehetond geleftert enen: 
vom Engel vmbkommen vnd € 
fehnd / aiſo bitten wir dich e Herr / wol 
drug vor vnſern augen zerfnitfihen/und nach 
feiner boßheitfiraffen/ daß meniglich wife, 
daß er deine heiligkeit gefchmähet vnd obel 
ou fie geredt had, Vnd griffen Damit ein 
anderenan/ am dreyzehendentagdes Mo⸗ 
` Dosent ats *Adar/ vnd Slicanors heere ward zer⸗ 
RR Gei — ——— ep 
agen. Dod geſahen / lieſſen 
— —— 


aber eylten jnen nach ein gantze tag⸗ be 


reiß von Adezer biß gen Bazaͤra / vnd mach⸗ 
det ner "oer end 


et 
© ge a ae rn 
t Co 8 en jre ho 
Ne vnd kereten ſich alle wider fie/ 


vnd alle mit dem ſchwerd / da 
niche > en — namen 


Ka 78 jr hab ond gůt zum raub / vnd hümen Nicas 


Sie A4. nori das haupt abs vñ die rechte hand / die der 
—— hat / vnd brachtens 
vnd ens auff gegen —— fre⸗ 
met ſich alles volck ireffenich / vnd begiengen 
denſelben tag mit groſſen freuden. Vber das 
verordnet Judas diſen den dreyzehenden tag 
des Monats Adar / färlich zu feiren vnd zu 
halten mit freuden. Das land aber Juda hatt 
wenig tag ruwe. 


Das vitj.Capittel. 


Don der Romer je vnd gewalt / vnd wie die Fäden mid 

bn vnd fie mp ben Fäden cinn fridsk und mach / en 
Sa V derſelben zeit höret Judas von der 
Hall herrligkeit vnd gemalt der Roͤ⸗ 
mer / wit ſtarck fie wären / vnd dargegen 
fo geneigt und gütwillig mit allen die zu jnen 
Fämen freundfchafft eg bundnuß zu machen, 
Darzufagt man jm  wieehrlich fiein Gas 
latia gehandelt vnd gefochten / daß fe bag 
land eroberten’ und das volck zum tribut bes 


fich mitdreptanfent mans sind geb 
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zwungen heiten. Des gleichen was groffer 
thaten fiebetten gethan ın Hifpaniarund wie 
fi dieſelben hetten genoͤtiget in Iren gewalt / 
vnd golt vnd ſilber erg / — feynd/ 
vbafommen/ond wie De hetten alle ſtedi cyn- 
genommen durch fren srbat ond gedultzauch re weig⸗ 
die ſtedt die von ferne fen waren gelogen, Inge 
darzu wie De die fönig / die ach von enden 
der welt wider fie gezogen waren/ vberwun⸗ 
den / vnd mit grofler plage geſchlagen heiten, 
vnd wie die andern inen färlich trıbut vnd 

3 geben müßten’ ond wie fie Die andern 
vberwunden / gefangen vnd gefchlagen has 
ben / als Philippum / Perſen den konig Cereos 
rum / vnd andere die ſich mit gewerter hand 
gegen jnen im krieg auffer hebt haben / inſon⸗ 
ders / daß fie Antiochum den großmechtigen 
König Afie/ver inen mn Erieg auffpotte/ond 1: Mac.ı.a 
mit einem Fer groflen zeug / zu rof enp zu. 
fäß/auff wagen/ mit Hundert und zwensig 
Elephant en wider fie gegogen war / ſelbs les 
bendig gefangen / vnd nit allein jn / ſonder alle 
bie nach jm regierten / den Xomeren tribut zu 
gehen bezwungen / und darumb güt buͤrgen 
geben můßt / vñ vber das alles Yndiam Mes 
diam ond Lydiam / ſeine beſte land von jm ge: 
nommen / vnd Eumeni dem koͤnig vbergeben 


Lët: 

Auch do fie vernamen / daß die Griechen B 
vber fie gichen wolten / daß fie denn einen 
Hauptmann zu inen gefandt haben/ und wi⸗ 
der fie geſtꝛitten / vnd diefelben ritterlich vber⸗ 
wunden / vnd vil auß jnen erfchlagen und ges 
fangen / jre weiber vnd kinder / vnd güt hinge⸗ 
furt / das land erobert / vnd die werhafftigen 
Rede geplundert / vnd die mauren zeroͤrochen/ 
vnd das volck rem gewalt vnderworffen cé 
eigen gemacht biß auff diſen tag. Vnd des⸗ 
gleichen et anderer greiche / land vnd 
Inßlen die inenmwidrig / ſie weren ferr oder 
nahe / ritterlich beſtritten / vnd pberwiinden/ 

vnd jrem gemalt vnderworffen haben / aljo/ 

daß jr Nam eg Maieſtat erfchroͤcklich gegen 
ſedermann were: herwidderumb troͤſilich als 

len jren freunden + alſo / daß De allen denen 

die mit jnen fried hielten / groſſe liebe und 
freundſchafft bewiſen / vnd wenn fie wolten/ 
dem hulffen fie sum reich: welcher aber wider 

fie were / den verſtieſſen fie von feinem reich. *d;fiefacr 
vnd x ſeer erhoͤhet wären. Vnd vber das al⸗ 

les / wie mechtig vnd groß ſie waͤren / ſo bet: 

ten ſie doch feinen Konig / der on Fönialıche 
kron auffſetzt / oder ſich mie purpur datleidei⸗ 

da er drinnen wurd groß geacht / ſonder bet, 

ten ein rhathauß / darauff giengen drey⸗ 

hu dert emp zwentzig weiſer rhatsherren 

außh jnen / die td lich der ſtadt vnd br lands 

nutz vnd ehre beira.kteien vnd rhateten / 
dddd vnd 


Das Erſt hüch 


vnd daß fie jr regiment järlich einem befel⸗ 
en / ren landen vnd gebiete fur zu ſeyn / dem 
edermanngehorlam were / vnd daß kein haß / 
E neid oder vergunft vnder fnen were. Auß wel⸗ 
chem allem Judas bewege Eupolemium den 
fon Yoannie/ Jacobs fon/ vnd Jaſonem den 
fon Eleazari’ gen Rom ſchickt/ Freundfchafft 
GE Ee 
ber Griechen (och von jnen abgenommen 
eg Ven mtan 


seich Ffracl mit gemalt zwungen. Aiſo zo⸗ 
E ex ferren weiten weg/ gen Rom 
indas Rhaihauß / und fagten ` Judae 





habeus/ond feine brüber/ vnd das sel) 
Yüden/paden ons zu euch gefandt/ cinnbun 
vnd friden tee Lege 
vm befchreibet ewere freunde vñ mitgefellen 
oder bundsgenoflen. Das gefiel nun den Ro⸗ 
mern faſi wol / vnd fchickten zu gedechtnuß 
des hunde und NKättenfridens inehrihen taf- 
ten gen Jerufalem ein folche abfchrifft · Den 
Römern vnd Yüden man vnd frid / zu 
waſſer vnd zu land / krieg vnd feinde feyen 
weit von jnen ewiglich · Wenn bo Roͤme 
oder fren verwandten in allen jren landen / 
zum erſien krieg zugefügt wurde/alsdann ſol⸗ 
Lea die Yüden / nach gelegenheit der zeit / den 
Romeren trewliche hilf vnd deyſtand hä 
D vnd das gern vnd mit gůtem willen. Sie 
dorffen auch jnen weder ſpeiß / waffen / ſchiff / 
noch gelt geben oder darreichen / ſonder allein 
difem beuelch gnůg (ën: wie das den Roͤme⸗ 
son gefalt / vnd nicht daruon nemen. Waͤr co 
aber ſach / daß den Juͤden zum erſten krieg zu⸗ 
ftändte / fo ſollen des gleichen die Römer her⸗ 
widderumb den Füden mit trewem vnd gë: 
tem willenhäfff vnd beyſtand than / wie die 
zeit erfordert / vnd desgieichen jnen auch we⸗ 
der ſpeiß / waffen / fchiffnoch gelt zugeben 
ſchuidig ſeyn / ſonder diſem artikel / wie das 
den Römern gefelt / nachkommen / vnd gnäg 
chůn / trewlich vnd onallın betrůg. Auff diſe 
meynung haben die Roͤmer mit dem volck der 
Juben einn bund gemacht, Welcher teil aber 
dernach diſe Artikel minderen oder mehren 
woit / folldas mit jrer beider rhat vnd oft: 
duncken / wiſſen vnd willen beſchehen. d 
wes fie dann eins werden mit zuthlin oder ab⸗ 
chun / ſoll väſ vnd ſtaͤt bleiben. Wir haben 
auch Demetrio dem König feiner Tyranney 
halben zugefchrieben/ vnd gefagt / warumb 
Haft du uber die Jüden vnſere freund vnd 
bundgenoffen deinfoch beſchwaͤret Dann 
wo fie widderumb zu ons fommen/ vnd vns 
wider dich anrüffenıwerden wir Das recht 
wider dich laſſen gehen / vnd dich 
uff waſſer opp auff land 
bekriegen. 


vnd fuͤnfft 
rea mit zwengigtaufent Eege 


mb 


‚ben fur onfere brüder / vnd vnſere 


Das ix Capittel. 


Wae der König Dametrlas widderumb fandt Bachidem 
vnd Alch mum wider die Fäden / vnd wie De mm neu gefkritteme 
haben / vnd der Fuͤrſt Judas Mochadeus erſchlagen / vud Jo⸗ 
nathas per drüder am jeinffars Ent Ben cke? 
erlegt: aber Aſchiminn erſchlage der tropff / da er gepot 

mau den Tempel jerbrechen folt, Ki mb: 


e Ber Demetriusdap A 


Nicanor und fein zeug umbfommen! Mari 


war / vnd ſchickt abermals Bachidem 
bi (regen EH 
mé zeugs waren mit jnen. Alſo 
üben fie ſich auff die ſtraß gen Galgala / vnd 
am das laͤger für die ſtadt Maſaloth in 
Arbelis. Vnd als ſie die gewunnen / vnd vil 
volcks erſchlagen hetten / zohen fie auff Jerus 
ſalem im erſten monat des hunderſten zwey 
fftzigſten jars / vnd kamen gem Bes 


5% 


zwey taufentzuroß. Judas aber lägert fi 
gen Laifa allein mit drey taufent wolgerũ 
Ber mann. Da aber Diefelben die vile der 
feind fahen / förchteren fie fich vbel / vnd zo⸗ 
en fich von dem zeug / daß nit mehr dann. 
acht hundert bepjmbliden. Danın Judas 
die minderung feins volcks fahe/ vnd Imder 
krieg auf dem half lag/ ward er beträbt/ daß 
er nit zeit hatt fie widderumb zu famben/ vnd 
wuſt nit was er thun ſolt / vnd ſprach zuden 
vberblibnen: Wolauff / wir wollen verfuc 
ob wir den feinden widerfichenmögen. Sie 
aber wendeten In daruon / epp ſprachen: Bir 
vermoͤgens nit / aber laſſ eng vnſer leben er⸗ 
retten / vnd widderumb zu vnſern brüdern ke⸗ 
zen / als bann mögen wir wider fiefireitten/ 
bam vnſer iſt zu wenig. Da ſprach Judas: 
Das ſey ferr von ons daß wir fliehen : ſeite (8 
mals die zeit hie ift/fo wölliwir maͤñlich ſter⸗ 
€ gr? 
üben ſich 





lod kein ſchand eynlegen. Indem 


die beide zeug auß jremfäger/ vnd kamen eins 


ander entgegen/ond teileten fich Die reutter in 
zwey teil 7 opp die mit den fchlingen und bo» 
gen: giengen vor der ordnung her / Darzudie ` 
ſterck ten allvoran. DBachides aber hielt in 
dem rechten fluͤgel / vnd das heerenabıt her zu 
on beiden orten. Da erhüb ſich cin groß are 
ſchrey / vnd trummeten auff beiden feitem daß 
Die erd erzittert / vnd ſchluͤgen einander von 
— * E ) | 
Saber Judas ſahe / daß die feind auff der 
rechten ſeiten Bachidis ſtercker ec ge 
er die beſten vñ ſtandhaffteſten feines seid: 
vnd zerir ant den rechten flügelder ordnung/ 
vnd ſchlůͤg fie hinder ſich bih ap den berg Auge 
ti. Der ander teil aber ber findenfeiten/ dac 
ſahe daß der recht flügel zertrent war / fiet er 
hindenin Judam / vnd indie fo bey jm waren. 


Vnd 
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Vnd da erhab ſich ein groſſe not / vnd auff einem eck des btéi, Vnd Ar feine augen 

Ze Heiden Zi e — In dem —— ich Khan 2 

Dias aber ward Judas erfchlagen/ vnd flohen die da füren die föne Jambri mit groffem gerums 

en, feinen daruon. Aufofam D as und Si, pelond —— hg chend 
mon / vnd trugen Judam ſren bruͤder hindan / der breutgamvoran / vnd feine b und 


vnd vergrüben jnin feiner grad inder 
ſtadt Modin / vnd alles volck Iſrael trauret 
vnd klaget mit Sch klag Yupam vil (og: 
pndfprachen : en tig ge⸗ 
fallen der Yfrael foofftertöpthat * Leiter 
von Juda vıld andern feinen “hrlicht kriegen 
vnd groſſen thaten iſt nit gefchriben/ denn ir 
waren ſeer v et 
Nachdemtod Jude kam ein groffe cheure 
indas Land. Da famen herfur ond häben fich 
boßhafftigen im land auff/ vnd das land 

Don dem Bachidi. Bachis 


freund nen entgegen / mit trummen und E, 
tenfpiel und vielen waffen, Da ſiel Yonathas 
SO Diebey fm waren / auß der binderhüt/ond 
erfchlägen fiesond fielen vil verwundtensond 
Die anderen flohen in das gepirg. Aiſo namen 
fie zum raub alles was ſie hatten ent ward 
Die hochzeit in ktaurenvond das gefanginwei- " 
nen eh Flagen verfert/ vnd Joannan von 
feinen brůdern gerochenvond fersten widders 
umbanden Jordan | 
alle _ Dodas Bachides vernam / zohe er auff 
bergab ih m den Sabbath tag mit grofler macht anden 
o aber 
macht fic herren im land. Diefe 
ten darnach alle gute freund Jude / v DG 
fm angebanger war / vnd brachten ſie zu Bas 
a welchen Dachides ſich mit groß 
ſem geſpoͤt rechet / vnd o ward ein groſſer 
erübfal in Iſr ael / dergleich en nie gehört eat: 
5 daß Fein Prophet in Iſrael geſchen iR, 
argegen verſamleten ſich auch die freun⸗ 
de Jude zu Jonahan / vnd prachen: Weil 
daß Judas deihbräner geſtorben iſt / haben 






ift zu beiden ſeiten / vnd iſt das borthoch/ vnd 
Ge egene 
zuflucht nir Darumb jo ſchreiet nun: Det oa 
du Borts Daßjrerlöfer werdent von ben ben, + Tier A 
Din ewerer feinden. | 
Vad der krieg erhũb fich/ und Jonathas E 


wir niemand mehr ſtinẽe gleichen / dar ſich 

wider Bachidem vnd unfere Feind Felle. Tun 

aber fo erwelen wir dich heut zu vnſerm Fur⸗ 

fen und obren und Haupimoann / den kricg su 
ren. 


Alfo nam Jonathas das regiment und 
Sürftentkumban / vᷣnd regiert a Dart feine 
bruͤders Jude. Da vnderſtundt Bachides (da 
er ſolchs erfaren hett) Jonathan auch zu réie 
ten. ard Jonathas gewar mit ſeinem 
bruͤd tanderen die bey fm waren / vnd 
flohen in die wuͤſten Thecue / vnd laͤgert ſich 
bey dem waſſer Aſphar. Da Bachides des in⸗ 
nen ward / ruͤſtet er ———— 
— meng - 
ziehen. Alfo ſchickt Jonat onem 
nenbräder des * Hauptmaũ zu bon Yu 
bathecen feinen freunden / und bat fie vmb jre 
ruͤſtung / der en ſie vil hatten. 


D In derſelben zeit fielen die Bue Jambri 


von Madaba herauß / vñ ſtengen vnd erfchläs 
gen Joannaa / vnd namen fm was er hatt/ 
vnd fuͤrtens hinweg. Demnach ward Jona ⸗ 
the verkundet / daß bie ſone Jambri ein groß 
hochzeit oder brauilauff machten / vnd fare⸗ 
ten die braut / eines groſſen herrẽ dochter / mit 
groſſem pracht vnd pomp in Canaan. Da 
gedacht er / wie Joannan fein brüder von jnen 
getoͤdt war / vnd bäb ſich bald auff mit feinem 
volck 7, berg/ vnd verbargfich. onder 


A ste: % Gab Mrs 


Prickifeine hand auß zufchlagen den acht: 
dem / abererwicch Zeie) von jm. Da 
rang Jonathas mit feinen gefellen in den 
ordan / vnd ſchwum̃en Binder zumen/ ond 
vonder feiten Bachidis auff Denfelben 

tag taufent mann. Mitden andern zohe er 
widderumb gen Jeruſalem / vnd bawetdie 


BEE udea/ Hierichim/ 
Emaum / on / Bethel / Thamnata / 
Phara/ vnd Thopum mit hohen mauren 


vnd wolbeſchloſſenen porten / vnd legt ein 
bütdrinn/ daß fie feindfchafft triben in Iſra⸗ 
d Dazu Bechſuram die ade, Gazaram 
vnd das [chloß verforger er mit leuten vñ ſpe 
wol / vnd nam zu pfandfchafft oder bürgen 
der fuͤrnemlichſten ieut föne im La 5. und bw 
hielt ſie auff der burg Jerufalem. Darnach 
des hunderien drey und fünffwiaften farsim 
anderen monat gepot Aldhimus die mauren 
des innern vorbofe im Tempel / vnd alle ges 
bew der Propheten ab zubrechen. Bırdnimm 
war/wiemananflengabzubrechen do [dylüg 
nb Tropff / daß er nicht inchr reven/nom 
feiner Dingen halb gejchaffen noch gebieten 
wocht / vnd ſtarb alfo mis groffem Lëmergper, 
Daaber Bachidee fahemie Aldyımus ge fe, 
ben war / keret er wıdder zu Demctrio vom Tee 
nig / vnd hatt das land zwey farrüm. Dem⸗ 
nach gedachten alle fchaldyafftige/fihe/ Jo⸗ 
natyas vnd fein voick fistin groſſem rien 

dddd z Jorge 





Das Erſt sich 


ſorgloß. Wie / wann wir tet Bachidem ober 
jn auffbrechten / daß er ſie all in einer nacht 
vberficle vnd fing? Vnd giengen hin / vñ bes 
redten Bachidem / daß er auffbrach mit einem 


groffenzeugvond fchickihepmilich brieff zu de⸗ 


en die im im Füdifchenland anhiengen / daß 
fe Senaar mi feinem gc fol: 
SE 
war verräteren vnd auſch 

emlicher GE 


d 


auß jnen / vnd lich fie all tödten. 

8 Demnach joheer vnd Simon fein brüber 
mit allem volck das ben jm war / indie fladt 
Berhbefleninder wäften gelegen / vnd was 
Daranzerbrochen war / bawet er wibder auff/ 
vnd bewaret vñ ſtercket fie wol, Als aber Bas 
chides das vernam / beſchrieb er abermals ci 
groflen de auf Judea vñ allenthalb / vñ kam 
afp vñ belaͤgert die ſtadt Bethbeſſen viel ag 
vnd růſt ſich mit aller wehr zum ſturm. In 
dem verließ Jonathas feinen brüder Simo⸗ 
nem in der fladt / aber o zoh herauf in Das 
fand mit etwas volcks / vñ fchläg Odomeram 
vnd feine brůder / vnd Die ſone Phafiron/ in 
fren gesehen vnd hutten zu tod / vnd fong an 
zu ſchlahen vnd zu wachſen in kreffit. Simon 
aber ſein bruder / den er in per ſtadt gelaflen 


haitt / ſierl mit ſeinem volck herauß / vnd zündet ba 


die botwerd an / vnd [chlägen Bachidem vor 
der ſtadt dannen / vñ engfteten in ſeer · Als aber 
Bachides fahe/ daß ſein ie vergebens 
war / ward er ober alldieböfe leuterzürnt die 
im folche gerhaten hatten/ daß er inder Jů⸗ 
den land femmen war / vnd ertödtet jrer vil. 
Als er nun mit den vbrigen heym zieht wolt/ 
vnd Jo das erfaren heit / da ſchicket 
Jonathas fein bottſchafft zu im vmb friv zu 
machen / vnd daß er im die gefangnen Iſrae⸗ 
fer widder gebe. Oareyn verwilliget Bachi⸗ 
des gern / vnd ſchwuͤr imfein lebenlang fein 
vbels mehr zu thuůn / vnd gab jm alle Iſraeler 
widder / die er vorhin im land Juda gefangen 


hat / vnd keret vmb / vnd zohe heym / vnd kam N 


nit widder indie marck des "Jüdifchen lando. 
Alfo "Hörer das ſchwert auff auß Iſrael / vnd 
wonet Jonathas zu Machmas / vnd fienge 
daſelbſt an zu richten das volck / vnd vertrieb 
alle gottloſen auß Iſrael. 


Das x. Capittel. 


Don berrligtenen / freiheiten / vnd gnaden / damit Die Adnig 
Altx ander vud Demetrius Jonathan verchreten. Und wie 
Jonathas den Farſten Apollonium bekriegt / geſchlagen vnd 

vertrieben batt. 

A M Hundert opp ſechtzigſten jar kam 
don ein fon Antiochi/ ben man 
nennet den edlen / gen Ptolemaidem / 
vnd als die burger inannamen 7 herrſchet er 
daſelbſt. Da aber Demetrius der Rönigdas 


vernam / zoh er im mir eim groffen mechtigen 
zeug / jn zu befzicgerentgegen. Darneben aber 
ſchicket er einn freundlichen brieff an Jona⸗ 
than / vnd lobt jn hoch. Dann er gedacht / Ich 
wil jm furkommen / vnd zum erſten mit im 
freundſchafft machen / ehe daß er ſich mit Ale⸗ 
xandro wider ons veibindt:wo das geſchehe / 
wurde er mir alles vbel das ich jm / ſeinen brů ⸗ 
deren vnd ſeinem volck bewiſen hab / nit ver⸗ 
geſſen / ſonder widdergelten. Dad vergundt 
alſo Jonathe einen zeug zu ſamlen / waffen zu 
machen / vnd ſein freund vnd bundgenoß zu 


bon, Auff ſoichs Bif er jm die gefangne bür-" Ma ⸗.⸗ 


gen in dem ſchloß zu Jeruſalem / herauß 
ben. Alſo kam Jon ee Wien 
laß den Brieff vor allem vold/auch vorden? 
die das ſchloß inhielten. Da fie aber hoͤreten / 
daß der König im einen zeug zu famlen vers 
gundt hattforchten ſie ſnen vbel / und gaben 
fm die bürgen herauß. Er aber vber aniwortet 
fie jren aͤlteren / vnd bitch zu Jeruſalem / vnd 
fieng an die ſtadt widderumb zu bawen / vñ zu 
erneweren / vnd befalh den werckieuten / daß 
ſie die mauren vnd den berg Zion zurings her⸗ 
umb mit gehawnen vñ gefier ben ſteinen baw⸗ 
eten zu einer veſten wehre. Alſo (beten fie. Da 
flohen die Heiden allenthalb auß den wehr⸗ 
gen ſchloſſen / die Bachides gebawen 
hatt / vnd — verließ ſein ort / vñ zohe 
iwidderumb in ſein land. Alleinzu Bethſura 
(da fr beſte zuflucht war) bliben «liche Juüden 
die das geſetz vnd Gepott Gottes verlaſſen 


en. 

Alexander aber bag hoͤret was Demetri⸗ 
us Jonathe verheiſſen hat / vnd wie er vnd ſei⸗ 
ne brüder fo redliche thaten und kriege vers 
bracht/ vnd was arbeit und muͤhe ſie erlitten 
hatten / gedacht er: Wo finden wir gun fols 
chen man Bir willen ons mit (TR RR UmDd« 
fchafft und bundnuß verbinden: Vnd ſchickt 
bald zu jm auff diſe meynung: Alexander der 
koͤnig wuͤnſchet Jonathe ſeinem er en 

achdem wir vernemendaß du cin redlich vñ 
gewaltiger mann ſeyeſt / vnd uns des halb zu 
einem freund wol fuͤgen wuͤrdeſt / Auff ſolchs 
verordnen wir dich brut zum oͤberſten prieſter 
deines volcks / daß du vnſer nutz vnd ehr be⸗ 
trachten woͤlleſt / vnd vnſer freund genennet 
werdeſt / vñ freimdſchafft zu vns halien. Vnd 
zum warzeichen ſchickt er jm ein purpur kleid/ 
vñ ein guͤldine kron. Alfo leget Jonathas das C 
heilig kleid an / im ſibenden Monat des hun⸗ 
derten vnd fechsigfienfars / op dem hochzeit⸗ 
lichen feſt der lauber hutit. Vnd ruͤſt ſich dem⸗ 
nach mit einem heerzeug vnd allerley waffen 
zum krieg. Daaber Demetrius das höre 
ward er vaſt traurig vnd fprach: Eywashab 
ich gethan Side / Alexander ift NW ice 

! men⸗ 


Machabcorum. 


freundſchafft mit den zu ſeinem 
en en 
—— 
be aan 


friven an ons trewlich 
bliben / vnd nit 


frewet. Darumb fo ermanenond bitten 


euch/alfo BA an rn — 


ſolche * 
o 


e amb alle Feet 
loß Aller zinß / ſteur vnd T 

vnd kronen ſteur. Darzuden Get 
famens / den halben theil der frucht der beus 
men / ſo SE Lé hier gaer? 
auff difen 

Mac. nd pen dreyen firdten Sa 
hinfur nie mehr nemen —* 
* auch Jeruſalem Si —— * mit 
aller jret 
but jr déen 
des ſchloß zu 
ſter / daßero el Ss 
welet / vnd verware daſſelbig 
len. Ich Lol auch alle gefangnen 
vergebens ledig in allem meinem reich 
fie weder von jnen ſelbſt / Se 
nichts geben follen. Alle bochzeitliche 
Karen — —— 
drey tag vor vnd e KE d follenfrey 
feyn allen Yüden inmeinem reich’ alſo / daß 
fieniemand daran beleidigen/ befümmeren/ 
Sr mit recht anfprechen foll in feinem 


Man foll auch auff die dreiffig tauſent von 
den Yüdendem Konig zum Priegeuold eyn⸗ 
fchreiben ond befolden/ wie ander krie 
des —* d een) kaal Dei Létzeg 
nen / die inden wehrlichen veften n 
en des groffen fönige. Vnd ee e ll ſie vber 
die geſchaͤfft des Könige verordnen / dieſelben 
trewlich zuuerwalten / ſie ſollen auß jnen ſelbſt 
Haupileute welen / vnd jren geſetzen vnd or⸗ 
mung nach laſſen wandlen / wie das ber Kos 
nig im land Juda gepotten hatt. Es ſollen 
auch die drey ſtedt / ſo zum reich Juda von 
Samaria vnd Galilea kommen ſeynd / hin⸗ 
fur vnder einem vnd feinem frembden/ 

E fonder des oͤberſien Priefiers gewals kon, 
Ptolemaidem aber vnd mas darzu gehort/ 
gebe ich andenbamw des Tempels zu Jeruſa⸗ 
lem / vnd anderen notwendigen koſten der hei, 


Bin 


ER beier? 
SE 


ſeydt / haben wir gehort / 


be 


äere von ana 
und Galilee/ 
d'wie Va gcehandelt hatt. 
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le le ich 
Gei Ge 
mir uch 
SS ell na 
Bel nd m 






anderen 
zu bawen / von des Ko⸗ 
lan EE H 
E 
u N 
bn Der befeibiger SCH — 


—5—— 
et / v mpt 
nem heere vmbbracht / vnd fisim Ri fine 
—— ſo laſſt uns jetzund freundſchafft mit⸗ 
—— SE 
m wei ich dein Eydam w pm 
ee, vnd ſie reichlich na begaben. 
Da antwortt Ptolemeuo: ` eben gluͤck⸗ 
hafftig iſt ber (og / An dem du widderumb in 
das reich Deiner vdtter kommen biſt / vnd nun 
wil ich thun / wie du gefchrichen haft aber du 
folt mir entgegen ziehen gen Ptolemaidem⸗ 
daß wir einander ſehen / ſo wil ich dir/ gie du 
begerſt / mein dochter vermähelen. Alfo für 
Prolemeus vnd Cleopatra feindochter von 
Egypten / im hunderſten zwey vnd ſechtzig⸗ 
ſten jar gen Ptolemaio. Deogleicht Fam auch 
Alexander zufm/ dem er da Tleopatram ſein 
dochter vermaͤhelet / vnd ward Pir bech zeit 
berslich begangen / wieder Fönigen gewons 
(II beit 


— 
sengt. und 
Ee — SH 
oo 


ee 
` AMeie Im Jonaangtit SC 


Den — — 
ber 


2 e elt? EE ei 
mũ pur⸗ bien Séi 


EE 2 SE r Se 
mits \ I , gd 
nit EEE m getan a ab 


Me a 
gen Azotum inten: K 
ride: E ertöße wuͤr⸗ 

WER | ech herumb an / vnd eg de? 
God: D namwas 
Gr EE eléng da war. umampils Mne | 
gemacht ondfurges Dagon/ond alle diedareyn geflohen waren · 
festrond zoh en, gen Jeruſalem mit —— erſchlagen vñ ver⸗ 
friden vnd groſſen freud waren / bey acht taufent man. Darnach 
5 — im hundert sc Lat: vnd fechs WEN nathas fur Afcaloniam 7 alfo kamen 
sigften jar Fam Demetrins der fon Zement DE er ehrlich entgegen / vnd og 
auß Creta in ehe ſich an ai Deg fein voick mit 
der hort / ward er ke DI vil gäte widerumb mgen Yerufalem. So 
fich gen Antiochlam. Demetriu bald aber Alcräder bi ding vernam / gedacht 
“Maza jet Apollonium den m Cana m zum. —2* weitter zuuerchren / vnd ſchicket 
Hauptmaũ / —3 groflenzeug jm tin — sterne nk dam 
gen Jamniam / vñ entp D demober⸗ nech vñ verwandten des a 
Gen prieher/unbN sach: Bahia zugeben. 3 ER Seef 
kein woiderftchefteSihe/ich hinzu fpottond zu mi frer landſch 
fehanden — ech dich allweg 
S Be BE a be P | Sa 
rifch und vertrawe macht vnd kreff⸗ —— 
tenvfo fat zu vno herab in das eben feld / vnd — — 





laſſ ons zuſamen tretten / dennbey mir iſt die * verhieß / vnd nichts hieit / vnd von dem 
pangen Amiocho 
Erafftder kriege. Frag vnd lern wer ich binn. — ——— 


Vnd die ſo bey ER mir zu hulff / die ſa⸗ 
gen / daß ewere füß nit beſtehen möge vor ons Ach etwas * famtet Protemens A 
m angeficht/denndeine wätterfepnbämi, $ in Egypti einn vbergroffen 
send heymgejagt worden. Vnd wie wurdft Mair meers / der⸗ 
du gun mögen leiden den reiſigen zeug / vnd gleich er vnzalbarlich viel ber ſchiffen / 
einfolches heere/auff einem wett ebenenfel- das reich Alexandri Kiftiglich vnder ſich zu 
de/da weder ſieine noch felfen ſeynd / noch eis bringen/ond * freundlicher weyß Gera 
nige Rede da man bin fliehen möcht? Syriam, Vnd Alexander / darumb daß er 

% Da aber Jonathas diſe mort vernam⸗ fein Eydam war / hieß Im die ſtedt auffthun/ 
ward er erzürnt / vnd zoh mit zehen tauſent vnd ehrlich entgegen ziehen. Ptolemtus aber 
mann die er erwelet hett von Jeruſalem / vnd ließ in allen ſtedten dareyn er Fam / ein hute 
mitim Simon fein bruder / der jm zu helffen kricgoknecht bleiben. Vnd als er gen 
zugezogen war / fur Joppen / da der furſatz kam / zeigt mon jm / wieder tempel Dagon ga ua P 
Apollomj lag / vnd darumb gell deg verbrant / Azotus bie die er⸗ 
eynlaſſen / vñ er Rürmerdie ſtadt. Da erſchra⸗ fchlagnen cörper nebẽ ber ſtraß vergrabt wes 
cken die in der ſtadt / vnd lieſſen Jonathan ren / vnd wie grauſamlich Jonathas mit nen * 
cyn vnd gewan die ſtadt· Da das Apollonius gehandlet bet: damit fie Jonathan gegenfm E: 


* 







——— 


Als der König Aer 
4 — 
orts under 


D vnd bie 


befchirmpt werden. Des ward Ptoiemeus 

fehr erhoͤhet / und Zabdid der fönig Arabic 

ſchlug Alex andro das haupt ab / vnd ſchickt es 

Ptiolemeo dem König, Ptolemeus aber ſtarb 

gleich darnach am drittẽ tag. Da wurden die 

kriegoleut Die in ben veften waren allent 

von denẽ fo inden ſtedten ward’ auch erfchla- 

gen / vnd regiert Demetrius im hundert fiben 

vnd fibengiaften far. 

E "An denfelben tagen ſamlet Jonathas alle 
die in Judea waren / das fchlop zu Jeruſalem 
su ſtuͤrmen / vnd ruͤſt ſich dar furmitallerley 
geweren. 
maͤnner die jr dar volck 
dem d wie das ſchloß — 
gerte. Ufo ward Oemetrius zornig / vnd jo 
gen Ptolemaidam / vñ al gen Ze er 
dauon lieſſe / und eylends zu jm auff einge 
ſpraͤch kaͤme. Da hieß Jonathas nit deſto 
minder das ſchloß belegern / vnd nam eiliche 
der aͤltern vnd prieſtern Iſrael / vñ gab ſich in 
geferde mit jnen / vñ kam mit gold / ſilber / klei⸗ 
der vnd kleinoden den koͤnig zubegaben / gen 
Piolemais / vnd fand einen gnedigen koͤng. 


mals ber konig 
ch Desgleichen Sa — vnd E 


Da giengen etliche ek Auer T 


Alſo 
SS 
onathe feinem 


sf 
Ki 


iſchen 
Ben ſeynd / mit aller jrer landſchafft 
nd zugehord / außgeſondert / vnd Get A y 
geben allen denen fo zu Jeruſalem opfferen/ 
mit aller rent ond güft/zing vnd zehenden der 
erden / der bäumen vnd allerfrüchten/die vor 
ngenommen 


vno zugetragen wurden / verzeihen wir uns 
op tag gang vnd gar in ewigfeit, 

es zu warem vrkund folt ir diſs brieffs ein 
abgeſchrifft machen / vnd dieſelbig Jonathe 
vberantworten / der fie auff dem heiligenberg 
an eim furnemlichen ort behalte. 

Demnach als Demetrius ſah / daß das lãd 
allenthalb ruͤwig war / vnd Im nicmand mehr 
widerſtũdt / ließ er fein kriegsuolck von einan⸗ 
der ziehen / jeglicht heym an ſein ort / on allein 
die frembden / die auß den Inßlen der Heiden 
zu Im gezogen waren. Vnd aller zeug feiner Mac.n.o 
väter / war /m feind. Da war einer genant 
ryphon / ber vormals auff Meranders des 


gien koͤnigs ſeitt geweſen war / als er ſah daß alles 


kriegsuolck einn vnwillen gegen dem koͤnig 
hatt / gieng er zu Emalchuel in Arabia / bey 
welchem Antiochus der fon Merädri erzogen 
ward / vnd Lag Im ernfllich an/ daß er im Ans 
tiochum gebe / daß er anftatt feines vattero 
regierte. Vnd zeiget im darbeh an wie De⸗ 
metrius fo vbel regierte / vnd jm alle kriegs⸗ 
leut feind weren / vnd blieb bey jm giel (ag, 
d' dem ſchickt Jonathas zu Demetrio dem 
oͤnig / daß er dic knecht / ſo im ſchloß zu Je⸗ 
ddd» A ruſa⸗ 





Das Erſt 
ruſalem lagen / verſchafft ab sumeichen/dees freyet jn daß er dar auß trincken / in purpu 


buͤch 


ht 


knecht / die hin vñ her in Fleidt/ond ein güldin halßband tragen dorfft. 
EN Get * BE, Simonem ga Garen Ste SCH 
den, 


the / vnd ſagt a u 
mt allein indem / fonder auch in groͤ 
willen werden/ond Dich vnd en 
ter verehren zu feiner zeit. 


a 
bim mir 


Demetrius Zen x vogt vder das land / von Tyro binab Wu * Hauıpeman 


Eg one? 

8 Dusch Joan vn ei Beien 
O 

—— — er gen Afcalon kam / 


—— Senne Perg wine Rene ne ſtadt ehrlich entgegen, 


ajam/ vnd aleman ° 


—* E SE —— > bare 


brandt / väplundert 


3— — zum a Biel das ged Da — 


König ſehr wol. Dapübenfich fu 
jwengig taufent mann inder Dat: auff / vnd 
wolten den König erfchlagen enwoernit 
in feinen hof entrunnen were. 
3 Alfonamen Iedlenaffender d 
häben anzu fechten und zu flreitten. Daräfft 
— EE Se 
nun alle daher zum König/ und durchlieffen 


die gange ſtadt vnd fchlügenzutodt / vnd er⸗ zn feinen brüder in der 
fchlägen deffelbentags hundert taufent mens ber bel 

ſchen/ vñ zuͤndeten die ſtadt an. Vnd gewun⸗ 
nen — — tag / vnd erloͤß⸗ 


ten den K 


Ee dafıdenYüden: cht dreyn. Vnd Jo 

zoch mit feine den ſee Benezar / epp 
fie wolten / wurden fie kleinmuͤtig vñ ſchraw⸗ —— eer? SH 
en zum koͤnig vmb friden / vnd fprachens eg 
d gen jm in das feld/ EE 


E war / vñ die ſtadt erobert heiten wie 


vno friden / daß die Juͤden nit weiter ons on 

Die ſtadt beſtreiten vñ verderben. Vnd als fie 
Die waffen von jnen geworffen 
ben fie ſich an ben koͤnig / vnd machten friden. 


Alſo hatten die Füden grofle ehr —— 


vor dem koͤnig vnd allem feinem volck in ſei⸗ alle 


nem reich / vnd wurden geruͤmbt in ſeinem | 


reich / vnd zogen mit vil guͤto das fie gewuns P 
nen hatten / widderumb gen Jeruſalem. 
etrius aber da er alſo widderumb eyn⸗ 
geſetzt / zu gutem räwen kommen war / nimm 
* hielte er Jonathe der dinge keins / wie 
im verheiſſen hatt / ſonder euflert ſich von 
Wée er jm fein guͤtthat nit wider galt die er 
Im geihan hett / vnd beleidiget jn erſt ober Das 
G vaſi vbel. Demnach kam Tryphon widder 
auß Arabia / vnd Antiochus der jung mit jm / 
der ließ ſich bekꝛoͤnen / vnd huͤb an zu regieren. 
Vnd zoch jm alles kriegouolck zu / das Deme⸗ 
trius geurlaubet vnd verlaſſen hatt / vñ zugen 
wider Oemetrium feindich⸗ / vñ triben in daß 
erflihenmüf. Da nam Tryphon die Ele⸗ 
phanten / vnd gewan die ſtadt Antiochiam. 
Vnd ſchrieb Antiochus der ſung koͤnig Jo⸗ 
nathe / vñ ſprach: Nuñ war / ich verordne Dir 
das Prieſterhumb / vnd ſetze Dich vber vier 
fledie / daß du ein freund des koͤnigs ſeyeſt. 
Darzu ſchickt er fm guͤldine trinckgeſchirr / vi 


hetten / erga⸗ 


CC 
mit isch Borg 2 
——— D ) 


dur 
arnach vernam —— 
— ades in Galilca mit D 
ene fommenmwären/ die 
enken eener koͤnig eyn ⸗ 
zog er gegen jnen / vnd — 


am viltag/ ne 


—— ch ier vñ beg 
en —— e den 3 
einen hauff e —* 


morgens hüberfich in das feld Afor, 
Bnd ni —— — 


au —— 


phi ſon / der Hauptmañ des gezeu CH er⸗ 
rich Jonathas feine kleider / vñ beſpi Sr 
—— vnd ruͤfft zu Gott / vnd 

die feind widder an / vnd ſtritten / vnd Zeta 

ehlug fieindieflucht.Do das die feine 
dievon fm geflohen waren’ lieffenfiejm wids 
ber zurond jagten mit jm die feind biß gen Ca ⸗ 
des in jre laͤger / vnd kamen bg an daſſelbig 
ort. Alſo wurden ber frembden drey tauſent 
erſchlagen auff denſelbigen mee eg 


nathas widderumb gen Jeruſalem. 


Das xij gCapittel. 


mit ben Roͤmern vnd Spartlaten Die ale 


ie Jonathas 
freundſchafft vnd gebundiiß ernewert / end die feinde vertrib 


vnd erwürgt / vnd ex von dem T 
e rypho Iytghch roard gefan · 


O nun Jonathas fahe/ d die 
Ai alff / ſchickt * —— 

gen Rom / des gleicht gen Sparia pas a 
andere ort/ Die alte Freundfchafft mit (nen zu 
erneweren, Als aber die bottengen Zem fur 


den 


Machabeorum. 


denthat kamen / ſprachen ſie Jonathas der 
oberfte prieſter / vnd as volck der Juden ba: 
ben vns geſandt / die alte freundfchafft und 
bundniß w zu erneweren. Da gaben 
fieinen geleit und sdernußbrichh/ daß man 
Te ale ficher beleitet/ vnd widderumb 
mit friden heymiehen lieſſe. Dißiftaber die 
abgejchrifft vnd inhaltdeobrieffe/ fo Jonas 


den — 
Denger rd d famptdem 
tiaten fron lieben brüdernfrengr 
—* NA een 

erethat/ Au HI 
Dricher tommeniR/ pnd Dart 





SE 
ich an | 


— ———— 
wir je widderum̃ zu cuch ſolcht freundſcha 
vnd bruder 


arzu genoͤtiget wercı —— 

mit der zeii(dann es ang 
— be)nit frembd vnd ons 
freundlich würden. Wiewol wir ewer oa vn⸗ 
derlaß an allen vnſeren feſten und anderſiwo⸗ 
gebuͤrt / ni ſonder in allen 
Nordnungen / wie e fich zimpt vnd 
billich iſt / ewer vnſer brüder allweg eyngedect 
geweſen / dũ ung ewerer sen vnd wolſtands 
allzeit gefrewt haben: Vn wiewol wir vil 
durchaͤchtung / widerflande vnd kriegs / von 


den Koͤnigen bey vno herumb / erlitten/ haben Jo 


wir doch wed euch / noch andere vnſere frcumd 
vnd verwandten damit nit woͤllen bekůmme⸗ 
sen oder vberlegtẽ ſeyn / ſonder allweg der hilff 
Gottes vom himel herab getrößt und gchals 
ten / der ons erloͤſt / vñnd vnſere feind vberwun⸗ 
den vnd genideret hat. A 
Nun aber fo haben wir Numenium den 
fon Antiochi/ emp Antipatrum Jafonis fon 
gen Kom geſchickt / die alten freundfchafft vñ 
vcreinigung mit inen zu erneweren vnd beues 


ſtigen. Pad jnen dardey befolhen / daß fr fi 


such fert / die brieff vnſer gefchrifft vñ freund⸗ 

ſchafft vnd geſelſchafft Sab an euch bringen/ 
vnd jr ons darauff ewer gütdunden vnd ges 

neigten willen widderumb zuſchreiben ollen. 
C Daran thůt ir one ein wolgefalen. Bd iſt 
diß die abſchrifft Coder copcn) Des brieffo Dote 
Oniasder Königder Spartiaten/ Jonathe 
dem groflen Priefter feinen freundliche grüß. 
Es har fich mit gefchrifften erfunden daß die 
Spartiaten vnd Füden /brüder auß dem ge⸗ 
ſchlechi Abrahe ſeynd. Nun fo wir des bericht 


volck / empiett den Spar⸗ 


Së 
gé 


af aber 


äynd / ſo laſfet ons herwidderůd wien eineis 
ridens halb / was ee he 
Daran werdet fr ons ein groß molg« fallt ıhün. 
Dargegenhaben wir such alfo entpore: · Vn⸗ 
fer wich vnd güs fol ewer / vnd herwidderumb 
das ewer vnſer ſeyn. Alſo habe wir jetz beuol⸗ 
hen / daß man euch hat ſoe lches fund gé, 
Zu derſelben den höret Jonathas / wie die 
haupileut Oemetr mit einem st aröfleren 
zeug / weder vormals ſe/ wider fo aufgezogen 
———— bald auff von Jeruſa⸗ 
lem gegen jnen in Die Landfchafft Amarhier 
dann er lich fnen mit der weil biß daß fie in 
minen möchten/ fonder ſchickt ey⸗ 
—— läger / die fagten 
ind in bey der nacht vberfallen 


Als co aber macht ward / gepot Yonarhas 


e 
d 
ben, 


Vi 
ndlich und den feinen Bet Sé 
bat: auff folchs — na n fleifig zumachen / onddie ganz 


geruͤſt ſtehn in waffen zu reitten/ ond 
t die wacht ringe vmb ſein laͤger. Dad 
Dag Die feind vernamen + daß ſich Jonathas 
geruͤſt het mit jnen zu ſtreitten / forchit fie inen 
ſehr vbel / vñ erſchracken von hertzen / oñ zůnd⸗ 
ten all bfetor anin Iremidger. Jonuthas 
eo nit biß morgens da er die breiiens 
de liechter ſahe / zoh er ine nach aber er mocht 
fienit ereplen: dann fr waren fe fchon uber 
Das waſſer / Eleutherus genant. Alfo wendet 
er fich gegen den Arabicen Dir oan penner 

abadeos / vnd fchlüg ſie / vnd beraubet fievets 
lich aber nam er zu jm / vñ kam in Damaſcum 
vnd durchzohe das gantz land. Simon Abee 
fein brüder zohe gen Aſcalon / vnd demnach 
auff die andern nechſten wehrlichen ſtedt gen 
ppen zuꝛdie nam er eyn / vnd beſatz Ge / dañ 
er hat gehoͤrt / fie wöltendicfelbewefte Deme⸗ 
trio vbergebi. Darumb legi er ein hät dahin 
weiche die veſten ſolten verwaren. 

Demnach kam Jonathas widder heym / 
vnd beruͤfft Die Eltern des volcks zu jm⸗ bad 
gedacht mit ind wie er die veſte Fuda- Desgleis 


. hen die mauren Jeruſalem widder bawte/ni 


ein hoch gebew zwifchen der lade vnd dem 
ſchloß aup —* das ſchloß von ber 
ſtadt geſonderet waͤre und Band weder kauf⸗ 
en noch verkauffen mochte. Afo kamen ſie 
zuſammen Die ſtadt zubawen z vnd baweten 
die mauren Die vmb gefallen war bey dem ans 
lauffenden bach gegen auffgangder Sonne 
genant Kaperheta. Simon aderbawet Adias 
da vnd Sephela veſt vnd ſtarck 7 mut guten 
porten und ſchloſſen. 

As aber Tryphon in Afıa vnderſtundi ug 


regieren / vnd die königlich fron anzunemen / ĩ Mae ns 


vnd Antiochum ben g ént An befriegen vnd 
zu vertreiben / forcht er Yonatkas würd Im 
das nit geſt atten / noch zufäffen/ fonder wider 

Im 


Das Erſt äh 


jn feyn. Deshalb ſucht er weg vnd mittel / wie 


er Jonaihan fing vñ vmbbrechte / vñ macht 

ſich auff gen Bethſan. So bald Jonatha 

das vernam / zohe er wider jn mit viertzig tau⸗ 

ſent —— mann / vnd kam auch gen 

Goen tb Cen 
8 mit jo groffer macht wider jn zoh / for 

er vbel / er griffe in zum erſten an / vñ hielt fich 


zu jm freundlich / und entpfieng Jonathan 


ehrlich / mit koͤſtlichen gaben vnd gefchenden/ 
pop befalch jn allen feinen freunden / vnd ge⸗ 
pot allem feinem kriegouolck / man ſolte Jos 
nit minder gehorſam ſeyn dann jm 
felbs/ buoie / deet : Warumb 
ſtu alles volck alfo bemüher / fodoch fein 
rieg noch feindfchafft zwiſchen ons if? Dars 
umb fo (off fie widder heym ziehen / vnd mm 
du etlich wenig der beſten mit dir / vnd komm 


mit mir gen Piolemais / fo wil ich dir ditſelb 


und andere ſtedt fampt dem kriegsuolck und 
allen vögten der geſchaͤfft vnd aller bereit 
fchafft vbergeben / vnd fo ich das (darumb ich 
St bie bin) außgericht hab / wit ich widder⸗ 
Wand ? sit 


Wien bet 
hieß er fein volck widderumb heym zichen ins 


land Juda / biß an drey tauſent / deren ſchickt 


er zwey in Galileam / iauſent aber nam er mit 


jm gen Ptolemais. So bald ſie aber indie fi 


ſtadt kamen / nimm gor / da verſchloſſen die 
burger die ſtadt / vnd fiengen Jonaiham / vnd 
alle die mit fm hineyn kommen waren / vnd 
erſchluͤgen fie mit dem ſchwerd. 


Demnach ët Xrpphon feirle reutier in 


Galileam / vnd indas weit feld / daß ſie alle 
freund Jonathe vmbbrechten. Da fie aber 
vernamen daß Zem zs fangen / vnd alle 
die bey im geweſen / erſchlagen waͤrẽ / ermant 
feeiner den andern / vnd zogen herauß ſich 


mannlich zu wehren. Da nun die feind den 


ernſt ſahen / vnd daß es vmd bag Leben zu thun 
war / kereten ſie widder hinder ſich. Diſe aber 
zogen mit friden widderumb heym ins land 
Inda / vnd alles Iſr ael beweinet eg klagt Ae: 
nathan / vnd bie bey jm waren / vaſt ſehr. Da 
vnderſtundten Die Heiden zu ringeherumb fie 
vmbzub ringen / denn fie fagten alſo: Jen laſ⸗ 
ſet eng diſes volck außreutten vnd verderben/ 
dieweil Oe keinen hauptmann noch helffer has 
ben / jetz woͤllen wir fie vertilgen / Daß jres na⸗ 
mens vnder den menſchen nit mehr gedacht 
werde. 


Das xiij. Capittel. 


Wie Simon on feins brüders ſtatt Fürft ward / vnd fein 
Brüder mie zweien (dem jemerlich erwaͤrgt ward / wie auch 
Simon die ſt adt Gazam beſtrit erobert vnd reiniget / vnd ins 
ſchloß an Jeru ſalem Fame mit freuden / vnd ſeinen fon Joa 
nem um Daman macht, 


odiſen worten glauber/ 


A min Simon vernam / daß Tr A 


—S offen zeug ſamlet in Ju⸗ 
Dramsuzichen/ das land zu verder⸗ 
ben / vnd fahe daß das volck in groſſen ſorgen 
vnd forcht flundt-Fam er gen Itruſalem / vnd 


beruͤfft alles volck / vnd 33 D Lët * 
ybdı 


per hen —— 
tero g von des geſatzs und der heili⸗ 
gen E wegencrlitten vnd erftritten haben / 
vnd daß ſie vmb Iſraels willen al vmbkom⸗ 
EN wt 
v a € 
—— SE o 1 
ent verfchone ab fonder ich wil 
E ca pin ala 
chügen vñ ſchirmen. Dafi alle 
—— ſie vns Gaga ege 
vnd außreutten. Von diſer redift alles volck 
getroͤſt vnd manlich worden / vnd ſchrye mit 
lauter ſtuñ · Du ſolt vnſer Haupeman ſeyn an 
ſtatt Jude d deines brüdern 7 fur 
13 


du den krieg / ſo wollen wir alles rbën bag 
vns gebeuteſt. Alfo verſamlet Pe 
kriege uolck / vnd hub an die mauren Jer 
lemo eylends zu bawen / vñ vermaret vñ ſter⸗ 







cket ſie rund emp, Vber das ſchicket er Jona 3 


gen Joppen hinab / dab er / nachdem er ſeine 
an vertriben / daſelbſt bleibẽ eg 
Der von Piolemaide zu, 
sichen indas Juͤdiſch land / vnd Jonathas ge⸗ 
fangen mitim. Da lagert ſich Simon 
get Johan Ri 813 
Als aber Tryphon hoͤret / dah Simon ap 
ſtatt feines bruders erwoͤlt / wider in eben vg 
SE wolt / ſchick et er bald An Im eg ſprach: 
Nim̃ war / wir haben deinen brüder bey ons. 
behalten vmb das gelt/ das er indes Königs. 
sechenfchafft fchufdig bliben ift. Darumb fo 
ſchick uns hundert pfund filbers nd 
zween föne zu bärgen / dah / ſo wir fn ledig laß 


chan ben fon Abfalomi mit einem SE 






eg von eng weiche/ fomöllen wirdie 
on 


widder oberantwort?, Auff ſolchs 
gepot Simon Tryphoni das gelt eg die kna⸗ 
ben zu geben: (wiewol er wiſſt daß et folche 
in betrůg vnd liftiglich mit men reben ließ) da⸗ 
mit Im bag vold nit feind wuͤrd / vnd villeicht. 
ſaͤgie Wo Simon das gelt vnd bürgenges 
ſchickt / hette Tryphon Jonathan nit geröd» 
tet / vnd vberſchickt jm alſo das gelt vnd die 


zween ſoͤne. Tryphon aber hat jn betrogen/ 
vnd ſchickt ele nit * fonderhäß x 
fich bald darnach auff / das land zufchleiffen ` 


vnd zu verderben, Vnd wie er hin und her zo⸗ 
br gen Abor gu / alſo zohe im Simon aleng: 
halb nach. Da ſchickten die auß dem ſchloß 
sum Tryphon / daß er eplende kaͤme / vñ nen 
durch die wuͤſte ſpeiß zubraͤchte. 
Alſo 


Rënn 


ffe, 


Vnathas 


Dia jenen 


ſouen Mme 


bch ermordt. 


Wd 


€ 


Maih 


daß er diefelbig nacht zu jm fi CH) 
aber vilfchneerond kam nit in Balaadithim/ 
—————— 


feine fo 
keret vmd / vnd zohe widder in fein la 






den vñ fornen 
————— 
—— EE 
—— —*— 
en ewigen 


Kae Zeie 
Leen ae 
— 


ngen Koni 
E 


plagimland. 








mi und ſiarcen mauer per 
SE 
Demetrio/ondbat/ Daßerdaslandfrep- 


zum. 
ſaͤgte:dañ alles das Tryphon gehandelt Ei 


te / das wärs mitbeträg und wider bi 


CM det, AË ch Ei GI eg er, OK 

Cd? rich jm Demetrius alfo: Des 
metrius der en o Simoni dem öberfien 
een feinem ferunde / vñ Eltern des voicks 

rachfeinen freundlichen gruͤß. Die güldin 
fron vnd halßband for ons geſchickt / haben 
wir entpfangen. Auff folliches feynd wir bes 
seiteinen ſtaͤtten friden mit euch zu machen 
vnd vnſeren amptliusen zufchreiben / daß fie 
euch das / fo wir «uch nachgelaſſen haben 
auch nachlaffen / vnd wiewirs mit uch mas 
chen /alfo folles bleiben. Die veſte ſo jr habt 
gebawet / ſollt ewer kën, Vnd verzeihen euch 
die vnwiſſenheit vnd alles vbel / damit jr cuch 
an ons vergriffe habt / biß auff difentag/ dar⸗ 
zu die gůldin fren / fojr vns verpflicht vnd 
ſchuldig waret / vnd alles das pech zu Jeruſa⸗ 
lem dem König zinßbar war / ſey binfurles 
dig. Bad welcher under euch gefchickt vnd 
täglich darzu ſey / der laſſe fich in vnfer hofge⸗ 
find ſchreiben / epp bebe alſo cin fäer fri⸗ 
den zwiſchen vns. 

Alſo iſt das joch der Heiden von Iſrael ge⸗ 
nomen im hundert vnd ſibentzigſtenjar. Vnd 
Bong bag volck Iſrael fur ſich feibſt an / in taf⸗ 


abeorum. 


SCHT Ah Zrppfenmi er ruey, erageet 


E GE Ge 

werck. Vnd 
— 
oer 


ER 


| Ri 2ecH — * 
Simon aber nachdem er die veſte Judee 


tte 
ren / bo 


su fehrciben/ Fe 
len jar vonder Simont dem oberſte Priefler 
vñ groſſen Hersogen vñ Fürften der. üben, 
 Indenfelbigen tagen zo he Simon gen Ga⸗ 
za / vnd belaͤgert ſie vmb vnd vmb mit dem 


——— erck vnd vil ſturm 
zeuge/vi 


nd laͤgert ſich an die ſtadt / opp fchlüg 
nd gewan jn / vnd bie drauß ent⸗ 

wiſchen der ſtadt vñ dem bol⸗ 
eneen ſtadt ein groß ges 


ey / alfo urger mit weibern vnd 


lieffen / vnd zerriſſen 



















Alſo ward Simon 






er die abgötter innen waren ges 


ad 
nachdem Die abgötter allenthatb 


- auf den heuferngeraumpt und Die ſtadt von 
alles onseinigkeit geſaubert war / zohe er hin⸗ 


Cp lobet Bor mit lobgeſang. Vnd bes 
mit Iſraelern / die das Grfag Gotles 


———— + ondbawetim 


ein eigne wonung darin, Demnach afs 
Das jo au erufalem verlegt vnd verhütet 

"Daf niemand darauf noch darehn Tom, 
men mocht / vnd groſſen unger darinn erlit⸗ 
zetlic Të geſtorben was 

| rawen fie zum Simon emt fride/ 
daß er fie auffnaͤme. Alſo ließ er ſie abzichen / 
vnd reiniget das ſchloß vonaller onreinigfeit 
vnd vnſauberkeit. Vnd 
Sven —* en * GE * vñ 
un ond ſibentzigſten jar / zohe er mit groſſem 
ſchal mit Palmenzweig / harpffen pfaltern/ 
cymbaͤln laut? gefang vnd ſeitenſpu dareyn / 
vnd lobeten Goit / dag ber groß fund Ifraels 
vberwunden were. Vnd gcpor bah ma dens 
ſelben tag alle jar mp freuden hatte olte. Dar⸗ 
nach ließ er den berg des tempile bey dem 
ſchloß beueftigen/ im ſelbo ond feinem hofges 
find zur wonung. Bad Simon ſahe / daß Jo⸗ 
hanncs ſein ſon ein ſtarcker kriegsmann mars 
vnd ſatzt jn zum Hauptman vber alles kriego⸗ 
uolck / vnd wonet zu Gazaris. 


Das xin.gapittel. 

Von dem gefengnuß Demeirh / gut wiedaw Judiſch voſck 
vnd Land vnder Dem defte Simon zu fridem faang: Darumb 
pm box: volck vergünmner / daß er und feme nachtommendcnots 
sen alle zeit deu voltko und lands regemen / fürfichttone be 
ſchirmer ſeyn. 


438 


Mac.ia d 


Ale ward Simon bewege selte e 
/ ondaußgehawene mt weiter/fonder trich fie auf der ſtadt / vñ fe⸗ 
vondem meer fehen. d 


om drey vnd spent, Vie 


N dem hundert zwey vnd fibensig: A 
Renfar / zohe Demetrius mit ſeim m 
9 


Eriegeuolek in Mediam / hilff zu ſu⸗ 
chen wider Tryphonem / den er vertreiben 
wolt. Als aber Arfaccs d Konig m. vnd 

edie 


in das land 
zogen war / ſchickt er eint GE 


alſo ward SC frid in 


*anfürs 


Das Erſt büch 


Medichörer daß Demetrius 


Demetrium febendig zu fahen / vnd fur jn zu 
bringen. Do zohe er bin’ vndfchlüg die zeug 
Diemetrifrond ſieng Im: vnd bracht in fur den 


König Arfacen/ der legt in ins gr vñ 
ES malen nina. 


lang Simon lebt. Dann Simon fucht ab zeit 
dennug feine volcks. Deshalb auch ſein regie⸗ 
ren / giory und ehre / dem volck angenaͤm vnd 
molefllgwar alle ſeine tage. Dar zu na 
zua —— 
port / vnd nacht fie zum epngang zu den 
I len des meers/ und erobert das land / fu 
Sëfor mehret er die ende feines volcke / vñ er⸗ 
(ößt eil Sot gefangnt. Vnd als reet Gaza⸗ 
ran Berhjuram/of Das Kelch Dan Bere 
v 


Ve 


ſchet / raumet ers vona 


a 


.Mas.ch 
u, 


€ 


pnscinigfei/ond fr 
——— —— 


e 


tëerëderptt: fonder jedermannbawetefeine A 


Arer mit fridervond irůg das erdreich Juda/ 
vñ die baͤume im feldejegliche fein frucht.Die 


alten ſaſſen alle inden zaſſen / vñ betrachtẽ des ra 


Lande mg Die fünglinge aber kleiden 
—— arnifch/ bart 
Hübtenritterlich zu frot, Er v 
fi dimit ſpeiß vñ gewehren / alſo / daß 


me ent ehre außbrach biß zuend bt erden. be 
Dann er hat fridẽ gemacht in allem land / vnd 


Ifraei erfrewet ſich mit groſſer freud. Es ſaß 
ein jeglicher vnder feiner weinreben vn vnder 
feinem feigenbaunv vnd war niema der fie 
erfchractte. Es war Feiner der fir beſt ite auff 
erden / dann die König waren erfchlagen vnd 
verzagt zur ſelben zeit, \ | 
truckten feines volcks herfur / vnd hielt ober 
dem gejeh/ und nam hinweg alle ſchalck haff⸗ 
tigeondböfe. Er verchret die Heiligen ding/ 
vnd mehret dieheiligen gelchirr dee tempelo. 

Vnd als die Römer und Spartiaten vers 
namen / daß Jonathas geſtorben war / (dars 
ab fie groß lcd empfiengen) vnd Simon ſein 
brüder oberſter Prieſter an fein ſtat er welet / 
ober die ſtedt im land herrſchet vnd regiert/ 
ſchriben fr an jn in ehr inen taflen / daß fie die 
freundſchafft vnd vereinigung mit Juda vnd 
Jonatha fein? brudern gemacht/ widderumb 
ernewerten. Vnd die ſchrifft ward zu Aer: 
falem der gangen gemeynd vorgelefen. Vnd 
iſt diß die abfchrifft des brieffs nd den Spar⸗ 
tlaten geſandt: Die furgeſctzten opp die ſtedt 
der Spartiaten / Simonidem groſſen prie⸗ 
ſter / den Eltern / vnd der andern Prieſter⸗ 
ſchafft / ſampt allem Juͤdiſchen soi / jren 
freundlichen gräß. 

Als die botten zu ong geſandt / uns ewerer 
glory / ehren vnd wolſtands berichtet / haben 
wir von jrer zukunfft ſonderliche groſſe freud 


jr 
fr 


x 


men fie 
ahe die 0 diſes die 


— 


Er halff den vnderge⸗ 


entpfangenrwnfotches ſrfr cundlichs anf rin⸗ 


gen alfo verzeichnet vnd auffgelchrist? indie 


den Oe daß Numenins Anıios 
ch Antipatir a 


chi / vnd ſonis ſon / beide geſand⸗ 
tebotten der Juͤden / zu vne kommen / die al⸗ 
léiert reng ER 


erneweren vnd be 
" Aufffolliches Ha 
— SL 


es 


D 





| igens / zu ewiger gedechtnutzn 
er ei ae ſchroben folte: wir 
haben auch Simoniden groflen Prieſter 

ee EE H, — 
ber ſchicket Simon 


ch 
R 


brin 
a 


— gei e 


um au om Kom’ roffengüldinen 
RS dt fäer Ta 


b 


nenzu machen. Als a 
che Der kunden /fpr cher 


K- 


ec und fibengigfiäjar ‚under Simonde 


auff dem groffen gemeynen landotag /inbeys 
wefen aller Prieſterſchafft / der Elteren der 
volds/ vnd etlech 
erzilen tr "en 
geihan. Als dann viel kriegen in vnſerm land 
vergangen ond gefchehen ſeynd / da at Si⸗ 
mon Matathie fon auf den fönen Jarib / vnd 
feinebrüder/ fich in alle gefärd vnd fehaden 
gewagt ondergeben/ vnd den feindenmanns 


lich widerſtanden / damit ſie ir volck bey jrem 


geſatz / heiligkeit / vnd ehren behieltent / vnd ha⸗ 
ben jr volck herrlich breet ki A? 


sen, Desgleichen Jonathas bin bradersale E 


ers vol zufammen ——— des oͤber⸗ 
Ben Pricſters ampt ehrlich volfuͤrt hat / iſt er 
geſtorben / vnd bey feinen aͤltern vergraben. ı 
Demnach als die feind die heiligkeit vnder Die 
füß retten ond verderbẽ / ja den heilige Tem ⸗ 
pel verunreinigen vnd ſchenden wolten / da 
widerſtundt jnen Simon mit allem fleiß vnd 


ernſt / vnd ſtriet fur ſein volck / keinen koſten 


angeſehen⸗ Bon er gab vil gelds auß. 
Darzu verforget er ſein volck mit waffen 


vnd ſold / vnd bewaret die ſtedt Jude / vorauß 


Berhiuramsdie ans Juͤdiſch land ſtoßi / da et⸗ 
wan die feind jre waffen vnd gewehr katten? 
vnd legt einn zuſatz ren den Juͤden dahin. 

Diss 





nd 


e HE 
—— 





ai 


| 
en | 





= * 





vnd 
—— 


| a 

Auff das Zoo 

be beten rin — en 
——— ien —— das gantz land durchzie 
vnd Bꝛuͤder genant / vnd die botten Simonis u allen Die € Verberbb Dnd Die fledtdarinn 
—— DE em. a BB Sn 

? EE eo Kater 

a A eipigfeit 7 —— — SC ier e? s anders mas Sr | 


ſtuͤndt / alfo lang folte er jr ond laſſen | E 
hr og 
—— fe dr ce teg, gewalt darbey / ein eigne méng gu in 





vñ was 
lte eo bieiben / niemand weder auh verehren / vnd den l b 
SE 


güldinen 
bezieret / hereyn zu treten : ER alſo daß vaſt we 
cn —— handlet / od ſie vber⸗ Antiochus dese er gen 
trette/ or ee eeng Dit alles ab Seet in erjah 
lem vol wolgefallen / daß man ſolt Idafin —— —— 
nem alle zum oͤberſten re See vnd —— Darnach ruckt Ans 
——— nhats tiochus hin zu gen Doram mit hundert und 
augenommen / pb hat ein wolgefallen dran zwentzig iauſent mann zu DE / vnd acht raus 
gehabt / daß —**œ ——— ſent zu rop / vnd belaͤgert vnd befilmmert die 
oder Hauptmann / vnd fuͤrſt ſeyn ſolt Des —3 allenthalb zu land / vñ zu Meer 
— — vnd alen mt Itten: dann co kamen ſchiff hr au / alſo 
A furgefegt/ darumb fie auch verordnet haben / daß niemãd weder darauf noch darceyn kom⸗ 
Si da; man diſe ſcheifft in chrinne taflenverfchreis men mecht, In dem kam Tumenius und die ı Mac. 44 
ben/ vnd im vmbgang des tempels ineinges mit im geſandt waren / widderumb won Kont 
welb OT ſolt: Oeoglei⸗ mit brieffen an die konig / edi / vñ landſchaff 
tete ten⸗ 


Das Erfthüch 







| —— Des eech 
* 


vnd ſprach: Wir land eyn⸗ 
genommen / mech erbland 
E 
vnbillich — —— 


uſer ner + | eJoppe aber u ai ar 
Ir oont Ya ram/ ` onferem ? ſcha vr 





Das ro apitteh. e 
e EES 
— — — 
e ven en Gajzaris her 5 
Ge vnd faget Simons feinem vats Mac. oi 
eng ern ya 
* —— d 
d zu 
—* —— desgleichen alle 
allzeit’ von finds tagen 
aa are tag/ en eebe 5 
eiet effet % da —— eng erloͤßt vñ 
—— E o er p —— — 
jr auſſerhalb des alter Darumb fo vertrettet # vorhin stet 
EE —— Mi —— vnd ziehet 
ilbers / ond fur ben ſchaden epp Tri zu beſchirmen vn⸗ 
bing auch fünffhundert marck. dear nn 
Ze aber —— — Alſo zohen Dr mit ugoe, taufene mann zu 
offentlich darumb befriegen. Mit folchembes roß vnd fuͤß wider Cendebeum / vnd bliben 
uelch kam Athenobius gen Jeruſalem. Vnd die erſt nacht zu Modin. Morgens aberfrib 
als er die herriigkeit Simonis / vñ den ſchein⸗ zohen fie indas feld / vnd nimm war / ein grob op? 


barlichen pracht von filber opp gold + vnd 
andere Föftliche zierd ſahe/ EE er 
ſich er zeit Simoni / wie jm Antio⸗ 


ker ſtarcker zeug zu füß vnd zu roß kam De 
entgegen, Da war ein anlauffend wafler zwis 
ſchen inen/ an daſſelb ruckt er hinzu. —* 


te veſte / Doch genant / vnd räftinen ein Föft- 


lich mal zu / vnd bot daſelbſt heimlich verbe 





vs ward. 
Endedes Erfienbüchs Machabeorum. 


Das Ander Buͤch der 


Machabeer. 


Das j. Capittel. 


Die Rden su Jeruſalem ſchreiben den Inden in Eaypten / 
——— 
—————⏑⏑⏑— 







SEW ouni kint glück nnd 
LR dote gue 
— el der Herr der mölle cuch 
gürs thůn / vnd feines bunde den er mit Abras 

bam Yfaac und Jacob feinen getrewen dies 
Ze. zo 8 nerngemacht hatseyngedend feyn. Er gebe 
euch allen cin berg ond gemuͤt / daß fr jn liebet 
vnd chret / vnd ſeinen willen hät mit flars 
ckem groflem bergen vnd gewilligem gemuͤt. 


Er öffne euch ewere hertzen in feinem ga⸗ 

Sie in an ge fchaffe A 

e 
D 

trübfals nit verlaffen : alfo —— — 


Ob, ) 

Als Demetrius regiert im hunderſten neun 
und ſechtzigſten jar/haben wir Jüden cuch ges 
fchrieben in dem truͤbſal vnd vderfallen / das 
vber uns gangen iſt in felben ſaren / nachdem 
"Aalen opp dem heiligen land und reich gezo⸗ 
gen iſt. Sie haben die potten verbrennt / vnd B 
das unfchuldig blůt ver goſſen. Da haben wir 
sum Herren gebetten / vnd ſeynd erhoͤrt wor⸗ 
denswir haben geopffert / vnd liechter ange⸗ 
Adnft / vnd Simelmehlbrot fur geſtellet. Vnd 
nun fo haltet jerlich das feſt Kyrchweihung Gouf 
Im monat Kieleff. 

Am hunderſten acht vnd achtzigſten ſar / 


Bee 2 bat 


— — A 





Das Ander blich 





urffens hinauß. Gott der ſey gelobt⸗ 
der? bg t. So mir nun 
angefchlagen haben am fut ũ zwentzigſten 


pels zu halten’ haben wir gemeynt vonnöten 


tagder Ryrchweihung haltet/ vñ d 
feurs das ons geben iñ / da Nehem 
den Tempel vnd Altar widder auffgerichtet 
Hopfferi. Dann als vnſere vaͤtier in Per⸗ 
iden gefürt wurden / haben die Prieſter / d 
bazumal Gottes ehrer waren/das feur heym 
lich vom altar genommen / vnd habens in ein 
ga verborgen / indem eintieffer vñ truckner 
brunn war ` im ſelben brunnen haben ſie das 
feur wöllenbehalten/ daß das ort jedermann 


* 


vnwiſſend were, Wie nun etlich viel jar ver · 


lauffen waren / vnd N e vom König 

in Perſia geſchickt ward / hatte er die finde» 

finder deren Prieftern / diedas feur verbor⸗ 

D gen heiten / geſchickt das feur zu ſuchen. Wie 

fienun kamen / als ſie vns berichteten / haben 

fie £einfeurfonder dick waſſer gefunden, Da 

hat er fie es geheiflen fchöpffen/ vnd jm brin⸗ 
gendarzu auchopffer. | 

ie nun die opffer gelegt vnd geordnet 

waren / bat der Priefter Nehemias das opf⸗ 

fer geheiſſen fampe dem holt mit wafler bes 

fprengen. Da das geſchehen / vnd die zeit hie 

gewefen iſt / daß die Son ſchien / die vormals 

Eet € a a dunckel vnd geneblet war / iſt ein geoß feur an⸗ 

1.0166 gesändt worden / alſo / daß Dr alle cin groß 







> Deem vndertrucken / vnd ons Hochmätig- 
eng 


A: 
kommen 
nr 


feyn cuch folchs zu vertäufben/ Bob an jr die 
ſtag des 
ias (als er 


ie 
kg: 






—— en 7 tir 
. D-Hem/d ern réie: ` | 












dein belig ort, ep Dofeogeredthat. Dit 
Priefter aber de Ae fe e w 9 —J das 

ae, Ze Ce | 
but Neemias Die gröferen Rein mie dam 


Dodas gehn aa, ` 


Ge d ber? 


hien / ver zert worden. Als aber diß offenbar 
ward, "RDiefach farben Könige im Perf eer 





fig / vnd ma — 
d geg? | Z 
— chen war. Vnd do 


hand / vnd gabe inen. Alſo nennet N 
MENG d e 
reinigung. Aber bey vielen anderen heiſſt es 
Aën d NEE 
Dastj. Capittel. A 
nt ——— 


AR finders aberin den gefchrifften An... ° 
eege 
fo hingefuͤrt wurden / habe befolhen 
Tour zu nemen / wie dann oben geſagt. Er 
nen auch befolhen / daß fie des Herren geſatz 
vnd gebott nit vergeſſen ſolten / daß ſie nit ab⸗ 
tretten / vnd mit jrem gemuͤt von Gott abwi⸗ 
chen / weñ fie gäldine vAfilberine abgottiſche Bar · s⸗ 
Gotzen mit jrer gezierd ſehen. Das vnd ders 
SE 
! a Ken zu la 
Es iſt auch gefchriben/ wie der ZG 
ba 


1 


_ wir euch gefchriben. 


Deutzo.a 


D 


u, Mac.ſ.x 


bat auch Judas / was er im krieg erlernt 
pen ma geftoflen 
Ser vnd zu bracht / vnd iſt bey ons. 
fo ferr jro begert / ſchicket leut zu eng die 
es holen / vñ zu euch tragen. Dieweil wir nun 
willens re zi ` halten / haben 
rn fr werdet ein gůͤte 
fach thun / wo ir difetag halten werdet, Zä 
verhoffen auch / Gott der Herr / der fein volck 
erloößt / vnd jnen e: erbteil/das enn? 
reich / das Prieſterthumb / vnd heiligung (w 
er im geſetz verheiffen)widdergeben hat / wer⸗ 
de ſich bald vber vns erbarmen / vnd vns al⸗ 
lenthalben herwidder an ſein heilig ort ſam⸗ 
len / Md zuſammen bringen. Dann er bat ons 
von groſſen gefaͤrden erloͤßt / vnd hat das ort 


gereinigt. 

Bon Juda Machabeo aber vnd feinen 
brüdern + vonder reinigung des Tempelo/ 
vom altarıw + auchvon den fchlachten 
vnd ſtreitten 7 die Antiochumdenberrlichen 
betreffen / vnd feinenfon Eupatorem/ auch 


nach / das koͤmlich / fuͤgli 
lich iſt wien E * thän 

mit sufammen 
leſen / die red ordnen’ vnd fleiffig alle teil erfus 
chen:ders aber darnach fürgen wil / d braucht 
wenig wort/ond kompt der fach nit zum weis 
teſten nach. Das ſey nungnüg fur ein vor⸗ 
red / jetzt wöllen wir die fach erzelen. Daũ toͤr⸗ 
lich iſt es / ein lange vorred ſetzen / ſo man die 
hiſtory kurtz begreiffen wil. 


Das inj Eapitte 


dai 


ES die heilige ſtadt in allem friden und 3 


wolftand eyngewonet ward/ vnd die 
güte ſatzungen noch gehalten wurden / 


(dann alfo hats der oberft Gottsförchtig Macu⸗ 


priefler Onias / vnd andere frommen/ die 
dem onrechten feind waren geordnet) kams 
Ger 7 darzu / 





2.Marı4.a 


Das Ander büch 


darzu / daß duch die Sé d Fürftend 

seen k be: * Tempel herr 
GE 
fern gehört/ von feinen rendten vnd gůlien 


mmen Ben Jamin / der ein verweferdes 
Tempels war/ etwas böfts in Der ſtadt fur. 
Wider den felt fich nun Onias d oberftpries 
ei ya am er zum Apollonie 
dem fon Tharſee / der zun ſelben zeitẽ cin ober⸗ 
in Celeſyri ict / vnd ſagt 


em were vol onzalbarliche wil gelde. Ze: 
aleichen were auch ein grofle menig güits das 






un flundt es darauf vnd were 


ichs alles in des Könige gemalt und hand 


nApolioniusDifen handel vom geld 
| vom 

mn Go bracht / befchickt der König 
——— war / vnd 
ertiget in ab / mit beuelch das gelt zu bringen. 
Bald macht ſich Heliodorus auff die fart / 
Get dergleichen als wolt er durch Gig 
riam ond Phenicenziehen / vnd die ſtedt be⸗ 
ſehen:ſein furnemen aber war / pes Königs 
beuelch nachzukommen. Als ber nun gen Yes 
sufalemfam / vnd vom oberfien P 
der ſtadt freundlich empfangenward/häb er 
an vnd fagt/wie der anzeig des gelde halb bes 
fchehen / und auß was vrſach er foms 
men wereifragt auch darbey / ob es alfo were, 
Do gab der oberſt Priefter antwort co were 
folche gelt dahin gelegt zu auffenthalt der 
witwen ond waͤiſen. 
Tobie eines furnemlichen manns / vnd were 
des gelds / Bag der Gottloß Simon verrhatẽ 
hat / vier hundert marck ſilbers / vnd zweyhun⸗ 
dert golds. Nun were es vnzimlich vnd ons 
moͤglich / daß man die jrer —— betrie⸗ 
gen ſolte / die ſolchs gelt in den Tempel (der 
in aller welt herrlich were) zu ſeiner ehre vnd 
heiligkeit gelegt hetien. Dargegen ſagt Heli⸗ 
odorus / was er im beuelch lich / daß 
er das gelt dem König vberantworiẽ ſolt vor 


allen dingen. * 

E Wie nun ber tag angeſtelt ward / gieng 
Heliodorus in den Tempel / daß er das gelt 
verordnete. Da kam ein groſſer ſchrecken vnd 
leid ober alle eynwoner derftadt. Die Prie⸗ 
Ger fielen nider vor dem altar in jrem prie⸗ 
fterlichen gewand / vnd rüfftenden vom him⸗ 


A 


— mel an / der ein geſatz geb hat von hinderleg⸗ 


tem gůt / daß er das hinderlegt *golt denen ers 
halten woͤll / die es heiten hinderlegt Wer den 
oberſten Prieſter anſahe / dem ward ſein hertz 


= würden, Do nam Im Simon vondem 
flammen B 


ET —— meyn 


neyn zugehört/ vnd nit zum opffern. 


in ſamer erfchrö 


Etlichs were Hircani 


verwundt. Dann im angeſicht ſahe man Im 
an / daß in die ſach vbel bekuͤmmert / darumb 
war fein angeſicht entferbt / vnd fein farb vers 
aͤndert. Der mann wär gar tratırig / vnd al⸗ 
le giſtalt feineo leibo zeiget ein ſchrecken an⸗ 
auß welchem alle welt die jn anſahen / wol ab⸗ 
nemenn + was leids 

tzen truͤg: 


den Heliodorum zu / vnd ſtieß jn mit den for⸗ 
dern often sur makes se —— 


reutter aber auff dem roß / bat guͤldi⸗ 
nen harniſch an. Es erſchienen auch ſonſt 
zween ſuͤngling ſchoͤn vnd herrlich / zierlich 
gekleidet / die ſtundten neben jm / vnd fchlügen 
jn zu beiden ſeiten / vnd gaben jm on vnder⸗ 


laß vil ſtreich. Schnell Dr. Heliodorus zu bës Oe ze 


den / alſo namen fein - denn er ſahe nit fur 
angſten / vnd truͤgen jn in einer ſenffte her⸗ 
auß. Alſo ward er/ der mit vielen trabanten E 
vnd knechten indie ſchatztamer hine yn gan⸗ 
gen war / herauß getragen / daß Im niemand 

iffen mocht / vnd ward alſo die Goͤttliche 

rafft erkennt vnd offenbar. Alſo lag er au 
Goͤitlicher krafft ſtummend / vnd aller hoff⸗ 
nung vnd lebens entſetzt. Sie aber lobten 
Gott / daß er ſein krafft vnd macht herrlich 
erzeigt bat an dem ort vnd Tempel dacrft 
ſo vil forcht vnd ſchreckens geweſen war / vnd 
daß er auß erſcheinung Gottes des allmech⸗ 
tigen / freud vnd froͤlichkeit vol worden war, 
Da batten etliche der freunden Heliodori 
den Oniam / daß er Gott ansüäffte + daß er 
Im das leben frifte/ dann er re als vil ala 
hinzoch. Der oberft Priefter aber gedacht⸗ 
villeicht 


4 


| 2.Marı3.a 


„ nis freund vnd gefellen 





ch * vñ taugenlich —— 


widder gen Jeruſalem —— — 
du etwan einen feind / oder der deinem 

aufffägig iſt den ſchick dar / ſo wirdt erdir 
gnüg geſchlagen widder: geraͤdts jm dennoch 


tzungen. 
ſo wol / daß er beym leben bleib dannandem fchül/ 


en 
nette 18/ vnd ſtrafft ond verdirbt 
es orld/ Dn nd ver 
alle die/ die da kommen vbel zu chun. Diß iſt 
nun der handel der fich ver ptn 
—— — Katie es 
su 


Das iiij. Capittel. 
Don verr ſtucken des lands verraͤters Simo · 
u a — — 


Che "men aber von dem oben geſagt / ein 
Kate des gelds vnd vatterlands/ 
j redetfur vnd fur böfes von Onia / als 
were er der geweſen der Heliodorum darzu 
gereitzt hetie / vnd ala were er ein anfang der 
vngläd / dorfft alſo den Arten si wo 
vnd fchirmer der lade vnd feines volcks / vnd 
den eynbrunſtigen halter des geſatzs Gottes/ 
einen aufffeger und feind des Reichs nennen. 
Do aber fein feindfchafft vnd neid fo vil zus 
nam / daß auch etliche todfchlegdurch Simos 
ſchahen / bedacht 
Onias die geferde onwfshaden / fo auß diſem 
zanck enifichen möchten / trachtet auch / daß 
Apollonius der Hauptmann in Celeſyria vnd 
henice wuͤtet / vnd die boßheit Simonis 
urdert / macht er ſich zum Konig / nit als ein 
verklager der burger / ſonder als einer / der der 
gangen gemeyn nutz vor jm hat. Dann er ſahe 
vnd verſtundt / daß Fein fride mochte wer⸗ 


ein P nd 
E 


ung bat / Den iR cin aufrcher und Heydniſchen 


Vachabcorum. 


den / daß auch 


Simon von feiner erte 
> nitabfichen wüsde/ wo der ae nit dreyn 


rkeit 
dig von den Koͤngen den 
seele | | ef Ei 
mern geſchickt ward buͤndnu —— 
zu machen. Vr bet alle recht vnd freyheiten 


g der 
vom Jaſone (nitdem 
an 
vnd vnerhoͤrte boßhei 

ward / alſo / daß die Prieſter ſich jetzt nit mehr 
mit ben dienſt Bee aitars 


y weyßh / die 
rieſter / ſonder dem 


der den te 
min 

Heid 
ter lere vnd ſatzung / vnd vbien ſich ben ſtein 
zu ſtoſſen / vnd daß fie in ſolcher vbung vnder⸗ 
wiſen wuͤrden: tant cn mehr auf 
die. ehr und herrligkeit ber vaͤtter / ſonder mehr 
auff die ehr vnd herrligkeit der Griechen. 
Darumb zandien fiegefärlich / namen fas 
Kungen vnd brcuch deren an / vnd wolten 
fnen malen Dingen gleich Fon / die vorire 
Fo und ege KS nt Dee? 
wol wider Gottes gefag handlen / ohn fra 
nit — — die volgende zeit erklaͤ⸗ 
sen wirdt, j 


I epngefürs 
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Als man aber zu Tyro die fünffiärige fpiel 9) 


hielt / vñ der König gegenwärtig war / ſchickt 
der boͤßwicht Jaſon etliche ſuͤndige männer 
opfferiraͤger / die truͤgen dar von den Jeroſo⸗ 
Ipmitanerndie jetz Antiochener hieſſen / drey⸗ 
hundert Drachmen filbers zum opffer Her⸗ 
culis:ſolchs hattẽ die ſo es hinweg iruͤgen / ge⸗ 
fordert in maſſen als wolte mans nit opfferẽ / 
ſonder zu anderen breuchen vnd koſten haben. 
Der es aber ſchickt der ſchickto folcher mey⸗ 

sc A nung/ 


Das Ander büch 


nung / daß mano zum opffer Herculis gebe: 

vmb deren willd aber die gegenwer tig waren / 

e Aa gebenvals zum gebewe der groſſen 
en. 


Apollonium denfon Wene⸗ 
fihei in gl geſchickt / vmb der fürften 
willen dt Philometoris br fonigo- 
As aber Antiochus vernam/ daß er von den «ins 
ge des reiche verſtoſſen war / De. 


1.0.45 ‚dem König, vnd vonanderen geld 


von nöten waren/ antwortbrechte, er 
aber dem König gelobetwar / ale der feinen 
——ãã 

ſich ſeids verwendt / vnd gab 


redt er inmit liſten / dann er bodt Im die hand 


SE? eyd / daß er / wiewol er Cap arg⸗ 
nha hat / auß der frepfeit gieng / * Bi de 
in zu tode / fein recht an. 

Bann 


b. Ale r Königa 
—— Een on | 
chen’ Hem klag des vnbillichen tode halb 


Si 
Alfo ward Antiochus von | bergen ki © 


—— vnd erbarmei in 





omehr —— eihr Cadde e 


| ert marck filbere 
denn ee nun beuelch vom Konig göltes 


nam / iſt er koifien/ vnd 
—— eu in 
tient: 


nichts das einem 
+fonder einn ges 


daß er 
moni⸗ 


Deka male pn, Ds 

gelds erdaserdem 

dat / hielt er fich nitwol / doder — 

vogt im Schloß / ſolchs von jm fordert: dann 

derſelb war der / der die eeng? 

ſamlet. —533 wurden ſie beid 

fur den König beruͤfft. Alfo ward Menclaus 

vom Prieſterampt geſtoſſen / vnd fam an fein 

5 fat Lyſimachus feinbräder. Softratus aber 
wardherr —— — aan a0 

begab es fich/daß die Zarfenfer und SH 

ten auffrürifch wurden / daß ſie des Könige 


auch betrogen war maner inder 


Sserrhtte Antiochi »Febpweib gefchendt waren. Alſo 


kam der König eylend fie widder zu flillen/ 
vnd die fach nider zu legen. Andronicum aber 
einen auß feinen herren / als den geſchickten⸗ 
ſatzt er einen ſtatthalter. Mendaus aber ale 
er vermeynt / er hette gelegene zeit vnd füg 
- fimden / nam er tiliche guldine gefchirr auß 
dem Tempel’ vnd ſchanckt fie dem Andronis 
co/die andern verfaufft erden Tyriern / vnd 
den vmbligenden fledten. Do das der Onias 
ficherlich esfürsfiraffter in: er hat fichaber 
in cin freyheit gemacht bey Daphnie die vor 
Antiochia Wat, Alfo macht ſich Menelaus 
zum Andronico / bat jn daß er den Oniam 
vmbbrecht. Als der nun Sum Onia kam / he⸗ 


* deefe Jaſo — Fé 
` age bt ein na 
"gang nenbrüder x betrogen hatt/ als er 


er zu / vnd verhieß dem Ptolemeo sg 
geben daß er ben König beredte. Alſo gieng 


Tim id fräfet vnd gottloſer chaten 
von inf aus angeben Menelai / im 
d dae —3 

iſt die menge wider Lyſi ——— 
wäfchedanr dann er hattien eben vil Bolds —* 
getragen. Wie nun das volck ſich empoͤret 
vnd vaſt zornig war / hat fich Aaen 
anfaben zur wehr süften / wolmit drey tau⸗ 
(en fensbüben. Ir Hauptmann war eintyrann/ 
der nit allein der jaren / ſonber auch der vnſin⸗ 
nigfeit halb wol zugenommen bat, Als aber 
das vold das fürnemen £pfimachi verfiunde/ 

erwüfchten etliche ſtein / etliche grofle ſtarcke 
folben / etliche aber dfchen odererden/ vnd 
wurffens ondereinander in Lyſimachum. Als 
fo wurden rer vil verwu erfchlagt/ 
aber alle indie flucht gefchlagen. Den gottlo⸗ 

riesiger aber Klägenfieben dem 
geltkaſten zu todt. Sölcher fachen halb aber 
ward ein gerichts handel wider Menelaum 


Gëf Da num der König gen Tyrum H 


kam / haben fe ein klag wider in angeſtelt / vñ 
sed derlegatö drey gewefen von ben aͤltern 


Menelaus aber als er vberwiſen ward / fur 
dB zu 


Prolemens zum Séng in einen faal/ da er 
fich fülen wolt / vnd beredt in / daß er einer 
andern meynung ward/daß er den Menela⸗ 
pm der aller ſchalckheit epp allco vbels gp 
fach vnd anhab war/der klag ledig ſprach: die 
armen aber / die jre ſach auch vor den Scy⸗ 
thern gewunnen hetten / vñ vnſchuldig erkant 

weren⸗ 


nit allein die er, d ſon⸗ 
der auch andere voͤlcker erzuͤrnet wurden 
vnd mu verdroß an — tod 


* 
e - ach 
= R _ 


K gw, 







ü ride (sg 
bm war / beſorget d 
Beer 
er dann in grimmigem jorn auf Egypten zo⸗ 
—— Eu gewaltenn. Er 
Me auch den Fnechten/ Daß fe ale Deo 
fich zur wehre Relleten / vnd auff die häufer 
neid fliegen’ toͤdten vnd erwuͤrgten / vnd rer nit 
verfchoni ſolten. Alſo ward ein groß ſchlacht 
der geſellen / der alten + der weiber / der 
—— fern 
agen u en gta 
viertzig tauſent wurden jrer gefangenz nit we⸗ 
nme 
n aften Zem 
S GE 
er der K 
ret / vnd mit feinen ſchandli en die 
delligen gefchirr vndilch arır ds 
=. e Fa J 
zieren vnd chren / geben waren/ d 
jre er vnzimlich Diet vnd — 
Arben mg la 
hrondals nichtbetrachter/ daß Gett ein kleints erzůr⸗ 
Japfols met wär vber die ftadt / vmd ber fünden wil⸗ 
0.000 benberen darinnen woneten / Gen? ei 










ie en ie vormale 
eynge⸗ liodorus/ vom geſchickt den 2. Mas 5. 
nelaus ins ſchloß. Ja⸗ Leen 
nä Weg acht raffe und Bonfeingn freue gell worben, 
fh z Aber Gott bat bag volck nit vons orts we⸗ 
t groß vbel were / gen / ſonder das ort vons volcko wegen außer⸗ 
den wolſtand ſeiner verderben / et welet / vnd darumb iſt auch das ort/ der boß⸗ 
als einer, der die feind / nicht freund / vberſi⸗ heit des volcko theilhafftig wordt: ce follabcy 
Het. Noch mocht erdannocht die oberkeit darnach auch Deo ghten des old widder 
nit eröberen / fonder ward mit feinen ar» fftig werden. Vnd wie im zorn 
ſchlegen vnd aufffegen zu letſt geſchandt / vnd Georg verlaſſen iſt / alſo wir der ver⸗ 
a. Ma.a.c —— fläshtig in der Ammoniter ` rung des groſſen Herren mit groſſer che 
and. ` x 
Zuleiſt ward er(damit jm ſeiner ſchalckheit ¶ Alſo nam Antiochus tauſent und acht 
gelonet wuͤrde) von dem Areta der Arabier hundert centner vom Tempel / vnd für bar: 
Koͤnig vmdzohen / daß er von einer ſtadt in ven gen Antiechiam / vermeynt in feinem 
Die andere entrinnen muͤſt / ward von jeder ⸗ ſtoltzen muͤt / er vermöchte das land machen 
mann durchaͤchtet vñ verachtet / als ein vber⸗ daß mans ſchiffet pap Meer aber dag man 
tretter der geſaßen / opp ale ein ſchaͤndlicher / darauff gieng. Erbe auch voͤgt da / die das 
vnd als cin feind des valterlande vnd Der volck plagen folten. Zu Jeruſalem ließ er op 
burger . zu leiſt in Egypten verſagt. Philippum / der auf Phrygia war 7 ber ſit⸗ 
Vnd der vormals vil auf jrem vatterland ien halb / was cr graufamer dann der bar 
"onderden vnd heymad vertrieben hatt/ Fam e an der gefeat hat. Gen Barifim fagt er den Ans 
fremden frembde vmb / zohe gen Lacedemon / vers dronicum ond Menelaum / Die den burger 
mepnt Da der freundfchafft halb ſchirm zu vberlegner waren/ dann die anderen. ls 
finden. Vnd der vor vil vnbegraben hinges er ſich aber wider die Juͤden in haß chez, Krar.ıs 
worffen hatt/ ward auch vngeklagt und ons boat er den verhaßten Apolloniun mit zwey 
begrabhen hingewoꝛrffen / daß er weder bey den vnd zwentzig kanfensen geſchickt vnd *) 
CM 





e wë em. 


- fett Aönta die I 





dad püren.” 23 die heiligen ort g 
meıberfren / et ro ren das 
zinipt. Der Altar war voller elei, 






Zeſatz verbeut darauff zu am, Die Sab⸗ 
bathen wurden auch nit g hatten 
wO eh 
reinn 
erh tag aber des Königs 7 zwang m 








an 
ie bitterl ’ vnd ir 
gë dem Kg — —* wurden ſie 


gezwungen gr än fräng von Ebhaw auffzu⸗ 
ſeen / und alfo dem Baccho zu ehren herumb 


B Es gienge auch / auß rhat und angeben des 
Piolemei / in die naͤchſten ſtaͤdt der Heiden ein 
gepot auß / daß fie auch aiſo wider die Juden 


handleten / nemlich / daß man fie dng noch fuͤrt ha 


Heidniſcher weyß zu opfferen : welche aber 
ſolches zu hin ſich widerten / Daß man Die 


2.Macıf folttödten. Dafaheman groß jamer. Es 


wurden zwey weiber angeben und verfla + 
wie fie jre föne befchneiden Betten laflen. 

nam man ſie / vnd fürct fie öffentlich durch die 
ſtadt / vnd warff fie (als fie jre finder anden 







ur. 


auchandes ein 
go befennet fe 
ben: Auffdenge 5 









—— EC 








alter freundfchafft willen. ie —— 


zu betrachten fein ehrlich ein Adel⸗ 
Eege d iR ehe 
Find ongf einn frommen wandel ges 
it / die gefa und braͤuch von Gott 
gebotten/ ſteiff gehaltenhatt/ gab inen bald 
dife antwort : wil vor euch che mich 
vnder die erden vergraben laflen : Dann es 


zimpt fich meinem alter keins wege / daß ich geg: 


heuchlerey treiben ſolte / dardurch viel j 

Her me ynen möchten/(Eicazarus der neuntig⸗ 

järigmann were jetz zu Ion einera fremb⸗ 
den 





Lë DD 


giI1/ 















worden war⸗ | Dd 
e das zufchären/ vñ alſo von 
IE GE lang nalen ande ie 
Hepeinige op dihafftig 
Ge —— dee petebtatdhettebeg gliese De 


zu hoffnung willen die ſie zu Gott bat, "an ` ` 

—— — —— ott der vermaneteiäjeglicheiinfonverbeit mit man · 

Lei anfehen —— më: lichem Cinvätserlicher Dach! zuſchreyen⸗ 
«sin feinem lob e vnd auß Wi weihheit erwetket ET jr 


"De, 





— — 


GC Aën wu, eK EE egen, 


Leo oa 


—— 
us 
Denner 
denjünge jm 
’ nit allein mit fo 


Im auch 






v ſeiner e 
wolte machen und hoch bes 
tert her rg 

1. Vber das / do 


er menfch / —* dich nit 
deiner eitelen hoffnung / daß du alſo in die die⸗ 
ner Gottes deinen gri Dann 


du biſt dem vrtheil des allmechtigen/ 
vnd der alle ding ſihet / noch nit entrunnen. 
Meine bruͤder die einn kleinen ſchmertzen ers 
litten haben / ſeynd ſetz in dem bund Des ewi⸗ 
gen lebens. Dir aber wirdt von dem gericht 
vnd vrteil Gottes bie ſtraff / die bg mit dei 
nem bochmüs verdient haſt / wol widder gel: 


ab» aber nach den ſonen ward a 


 Aramfe —* 
ant ſie / nam eyn die be 
ſtedt / vnd 









pein an / dann den andern, 

hats nit wol für zůt / daß er Oe 
verachtet werden. 

ee 

die mër ge 









todt. Das fey nun vonden 
famen Dingen genäg gefagt. ab, 


er 
uſtet of 
vnbillichen tod finder’ 


noch die feinem heiligen wc 
oho 


volck zuſammen 
war er ben Heiden vberlegen / (dann der 
Gottes war in verferer) id 
en vnd ſtedt / ver: 
vnd gılds 
legt der feinden giel nider. Al⸗ 


) Zär mn Philippus ſahe / daß der mann B 
fr vñd für zunamı/ en dag jm die fachenden 
mißrern ro glücklich nachher ginge, [chrich 
er zum Prolemeo/der ein Hauptmann in de 
leſyria vnd Phenice war / daß er Im ond den 
koni en zußilfffäme, Wen 
fundt an fandter Nicanorem Patrocki/ der 2.Macz.« 
— * —— war/gab Im 
7» mann / außden Heiden 
wolgeruͤſtet nit minder dan zwentzig taufent/ 
die 
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DOIT 


d 3 I 
. Macs.d 
"jiche nen u 
— 
2.Par,io * erfchresten 








kamen hun⸗ te 


Pe Sennachtrib vmb , 
ndachsig —— P 
dert fünffondach Mess 


. Mac. x 
ſtreit ben ſie in Babylonia mit 
erde 


zedemuͤtiget / 
CH daß all ‚er en 
mmen waren/ erfchraden/ des ` r nt groffer fehand vnd vnehr / die er 
ſechs tauſent / erfchlügen hundert vñ zwensig an ſeim zeug / der Ip erſchlagen war / cynge⸗ 
iauſent / vnd das von wegen der hil we: gt hat, 
arumb fie auch 
Bon folcher ermas 









m himel herab fam / d 2 zer wolie : fo SE —— 
vo er w er Jeru eynneme / 
guͤtthat erlangt haben. —* “eig ëng Ip an am und 
nung feynd fie mañlich worden / bereit eg ges außfünden + daß Goit cm fchirmer der Füs 
Eë EE zu ſterben. den were / daß ſie nit moͤchten tegen 
SCH geben wer wa Kg we —— —— 


Me.ab jeglichen —B vnd fün —* ap, | ER PRS, 


Das Ander we 


e Km Jdden won vber ben, nd wölle Es batt auch bierg gier 3: 
En SEN GH 2 


E —— 


SEH das voick zuſammen d vnd nit 
SE Geh erte? Gite, 


SE ee 







Mass. 


"rächen 


—— 
yanden 

bieß er Im auffr 

kr onvnderlaßs. — Ecg => 
j sed willen werdẽ / 
orbe Some ar chen —— e | 


Ifo eylet 7 begab es fich daßer von nennutz. Hab 
—— EE Kä rech git difer fran: 
fung bing leibs / wurden feine glider hert ge entrinnen. So ich aber 
mein vatter auff etlich zeit in die 


big an ben l mein ] 
vermeynt / er m * mar eben Gei 


Hr lich daß man —— EE 
Ou: a 
Gett mt Daß der Rerblichmenfeh nit En Dam tet bett had 
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len / vnd fo er meinem an ol bei⸗ 
SE EH —— GE al Da, 


worden/ 
vnd wiecrandere tenbat / alfo gem Ee vest —ch 
— EE EE 


Dan 8 i 


Ge / —— — KR zu dem er 
absefalle were / ward —— 


Se x. Eapittel. ët: 2 
Die Machabeus Jeruſalem eu den tempel widder eyn⸗ e ori einfangen *2* 
— ——— außlendige an / vnder 
Achabeus aber vnd die feinen namen a 
een Ben 
rc gen uf em 


= heußlin zerbr —53 
Krod.20. ersehen era. meer / vnd eſelb 
deren altar — — 
SE Gd We — zb er 
—— rier BSAR ee 29 Cas geflohen / ——— 
— are Luet Ae dee Se Dachabens auff / ſie zu be D 
kommẽn laſſen / ſonder ob ſie weiter ſtreitten / verließ Simonem/ m vnd 
GE Le 
SC Dieabervichen Si 


Mae. 4.1 





aufiendigen vnd gottoleſterigen in Oe, 
"Time EE fen fich den geig vberwinden: wurden von et; 
Casier ber temipel eben op dem a lichen die inden thürnen waren/ mit gelt bes 


andem er befleckt und —28 wordẽ mat: flo tauſent gulden / vnd 
a. Mac.4.f nemlich / auff ben ik dt tag daruonfommen. 

D des monats>Der heiſt. hielten dem Machabeo gefagtward/ 
freud achttaglang / ZEN 7 wies — ließ er zuſamen berüffen 
cher geſtalt / daß ſie mit dem feſt Rd ring, —52— daß ſie 
waͤren / wie ſie ein kleine zeit daruor das feſt d mb gelt 


| bet: 
der Lauberhutteninden bergen vnd huͤlinen / ten die —— laſſen. Alſo ließ 
—— Lesen sum er/bie worden waren/ eg — 
stichen trügen fie zweyg ond dp und ehe anfur die zwen churn. Vnd 
palmen / dem zu ehren / der jnen glück gebt bat gtt fie ſich mit den gewehren vnd per hand 
den Tempel widder zu ſeubern. Siewurden mäflich bieltenverfchlägen fie in denen Ee 
auch zu rhat / vnd a eh g / daß al⸗ lichen ortenvwber die zwentzig tauſent. Timo; vg: A 
. Zoan.ıo. les Jůdiſch volck järlich den tag ea, cheus aber / der vor von üdennberwunden " ier? 
seitlich begehen. ward / ſamlet eiũ zeug zufanımen von außlen⸗ 
muss ` Oe nun der Antiochus / ber ber Edel ge⸗ ———————⏑ 
“Mar. wen ward/geflorben feprift oe ga Ap reyſigen zeug zu wegen / vnd bet nt wenig/ 
woͤllen wir fagen von Fupato vnderſtundt Judeam mit gewalt zu eroberen. 
fen Antiochi — u aber vnd die ſeinen / als difer ber- & 
macht hab: wöllen alfo furß be fie ine gebett 7 — eat 2. Macu. b 
d' vbels ſich in ben kriegen verlauffen hab. GEN d pel gürteten bd vnd härine Flci- 
der das reich eynnam / fast er ober Die gt ——— fielen mider fur ben altar vmb⸗ 
ſchefft vnd hendel des reichs einen der hieß her / baten ben Herrt / daß er jnen gnedig ſeyn 
Lyſias / der war ein Hauptmann vber den géi Sot aber vñ widerfächern woͤlt 
Aug in Pheniceond Syria geweſen. Sim er auch "ru feyn/ als dann im gıfag Deut. ad a 


meus aber ber Macron hieß 7 der die Jüden **8 
gern bey recht geſchuͤtzt hette / weil ſie fo wich aber das geben schen al 


Das Ander büch R 
je bie gewehre / vñ zohen weiter vonder ſtadt / werfauffen. In dem aber allem bedacht ot D 
ei —— Wës cr 9 den deg alt ech die krafft Gotteb / ſonder w 
gen fiefichmwiderfie. Ammorgenfrüfobald em feinem gemilt verwildet war / vertroͤſtet | 
der tag anbrach/griffen fie zu beide feiten eins er fich auff die vile des fußuolcks / vnd des red fa 16.6 
"ey E anderan. Der ein heil het fein zuflucht zum figen zeuss / auch auff die achtzig Elephanten. 
3.Par. 528 Derrom- A ali: flerek / und vberwindnuß Alſo kam er in Indeam nahe gen Bechſura / B 
Gift, Der ander theil aber ein freidigge das Lag op einem engen ort / von Jernlalem 
möt-das denn das furnemeft im Erieg iſt. auff fänffimanneläuff/ das belegt er. Nach⸗ 
a "ug, Alo nun die ſchlacht groß ward / er ſchienen dem aber Machabeus vnd die bey im garg 
= Mas denfeinden vom Himmel vabfänff man: des innen wurden / daß die wehrlichen ort bes 
die faffen auff roffen mit oO 1 ea ritten wůrden / fielen fie mit weinen ondträs Mac. pa 
üren vor den Süden her / v zwenaußinen mm bag gebett fur den Herrd/drsgleichen 
ieften den Machabeum zwilchen jnen / vnd alles volck / baten jn⸗ daß er nen einn güten. 
* Engebfraclzuerlöfen/ienden wolte, Mas 
Pwardererfiderfichmitdenge 












efchiempten ſa mit Iren gewehren / Daß 

epgcrlept blieb: indie feinde aber ſchoſſen fie ob 
Fpfeil / vnd worffenblix. — sten wehren ruſtet zum ſtreit / vermanet auch die 

fie vnd erſchracken / vnd ſielen darnider. Es anderndag je mit fm an Die fach gend: vnd 
wurdenabererfchlagenzwensig taufent vnd den brudern hffe. 
ünffhundert fügfneche / der voten aber ` ¶ Wie ſie num mite der geneigts willens Mac. 
cchehundert. Timotheus aber ſiohe in Ga⸗ von Jeruſalem zogend / erſedien inc vor dem * 
zaram ein faſt wehrli Er deren war zeug ein reuter in einem weiſſen kleid / mit gul⸗ 
Hauptmann Chercao. Machabet saberond dinem harnifch/der erſchwang feinen ſpieß. 

die feinen ſielen mit ıfurdasort/ und Do lobten fie alle miteinander den Her⸗ 

belägertens vier tag. Die aber drinn waren / sender nen barmbesnigfeitbewich/ wurden 
ge ien d EN in jren gemüten geſterckt / daß fie jop geruͤſt 
Gard war / win ffen mit ſchendlicht ſchmach⸗ mp geneigt wären / nit allein mit Den mens 
wortenhinauß. * ſchen zu en / fonder auch mit den graul⸗ 

Als aber der funfft tag anbrach ` wurden famenthieren/ ja auch durch eyfinen mauren 
giwensig junger mann / die bey Machabeo zu lauffen. Alſo füren fie frölich daruon / dann C 
en, naher. ca —J— ae, * 
nen von denen im ſchloß be fielen arm en Herren vber ie 
reger m vc KE 


en fiedie härn / Desgleichen auch Die andes EC — Zeta Deeg 

en ſit rn d der Lou 
eh —— —— ter / die ud ern, D 
vnd 


Ze, 


derflundten die porten anzuzünden / vnd die die anderen all in die flucht / daß 


Werer Isbendig zu verbrennen, Zwen tag Si verwundet daruon kamẽ / vnd entrunnen. 
ber wert daß ſie bag eifften. Ya muͤſt mit fchend 
e . en —— bt beet 


fchfoflen hederfchlügen fie/ Desgleichenauch dacht bey fm felber / wie er gefchwecher war/ 
am brüder/ vnd Apollophanem. vnd wie die Juͤde / diedurch den allmechtigen 
Dodas geſchach / lobten ſie Gott mit lobge⸗ Ebert degen vberwin⸗ 
fengen vnd preiß / der groſſe ding in Iſrael ët: den moͤcht: ſchickt zu fnen / vnd verhieß nen 
ihan / vnd jnen den ſieg geben hatt. er wolt jnen zu willen ſeyn / in allem dem / das 
Dasrj.Eapittel. = billich und recht were / darzu verfehaffen/ daß 
DOW Eofiee vonben Yubengefchiagen vb verjagt werd, der Könige freund würde, 

wee e ae Antlochus nnd die Römerzuden Menge _ Solche bitt£pfie nam Machabeus an⸗ 
fehrieben haben. = dann er in allen Dingen zum gemepnen nutz 
Ald darnach aber hat£pfias der pfle⸗ trachtet vnd handlet / vnd mas Machabens 

ger des koͤnige / vnd ſein freund / ber dem Lyſie der Jůden halben ſchrieb / das ihet 


A 
a, Ma.10.5 
cinverwalter vber bie ſachen vnd hä» der Zéng, Zare waren von Lyſia den Yüs 


Yoan.2.d 


del geſaht war / vbelfur gët gehabt dieding 
die fich verlauffen hetiẽ / bracht zufamen ach⸗ 
nig tauſent / vnd allen reifigen zeug/ zohe wi⸗ 
der die Juden / nam jmfur die ſtadt zu gewin⸗ 
nen / vnd zu einer wonungder Heiden zu ma⸗ 
chen / den tempel aber wolter haben zu feinem 
färlichennug/wie andere tempelder Heiden. 


Er vnderſtundt das prteſterthumb järlich zu 


den brieff zugeſchickt / die lautenalfo : £nfias 
wuͤnſchet glück vnd heil dem Juͤdiſchen volck. 
Johannes vñ Abſalom die Gen uch geſchickt D 
ſeynd / haben mir ein Credentz vberantwortti / 
in welchem vergriffen war / daß ich verwilli⸗ 
gen ſolt was ficbegerten. Zog nun zimlich 
iſt geweſen / hab ich dem Koͤnig zu wiſſen ge⸗ 
chan / vnd was ſich gezimpt hat / vnd not ge⸗ 

weſen 


"Dion 


Säit 3. gruß. 


Machabeorum. 


weſen iſ / hab ich verswittigel, Wo jr main 
den ſachen gätmillig ef getrew ſeyn werdent/ 
würd ich vnderſtehen ech in andern Dingen 


ein güter werb nm, Was 

EE 
1) £ 

ch méi im ef nacht ond fen 


Ki 


fagungen gehalten. la 
hald fie dannocht heut bey tagbeger? ap vns/ 


bey fren gerechtigkeiten vnd ſatzungen zu blei⸗ 
ben. So iſt mn vnſere meynung / daß au 
das — ruͤwen en 
E Des halb wir uns entfchlo 
fr tempel widder geben werde / damit fie nach 
. frer altfordern fitten und breuchen leben mo» 
Vnd darumb wirdſtu 


nd eino 
yn wuͤrdeſt / daß fie vnſers willens geg? inen 
fen. — reihen) Yan SH 
eſchickt hat / lautet alfo: "m Ä 


nd 
ernberab —— — 
ynd. Die —— denen gebt wir 
ein ficher geleidt / diß auff ben dreiſſigſten tag 
des Monats Aprilis/ daß fie Yüdifchefpeig 
brauchen/ vnd jrer geſetz wie vormals / 
ten/ vnd feiner Darumb befchwärt 
eleidiget werd / das biße 
vnwiſſenheit be iſt. aus aber/ 
den wir zu uch ſchickt / wirdt weiter mit euch 
F reden. Leber ond gehabt euch wol. Geben im 
hunderſten acht und mae ſar / am fuͤnff⸗ 
jehenden tagdes Monats Aprilio. 

Die Roͤmer aber ſchicktẽ auch einen brieff/ 
der lautet alfo: Quintus Memmius vnd Tis 
tus Manilius / der Römer Legaten / wůn 
den Juden gruͤß. Was euch Lyſias des Kos 
nigs freund BECHET das laſſen auch 
wir nach, Schickt aber ir eylends einen ber/ 
vnd bedenckt bie fach fleiſſig / daß wir uns ent 


DË: Mee 


ta 





ſſen habẽ / daß men als 


gt / ſr woltet diß gethet 


wider vns in rk 
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Kara De a aan, Fe ar 
Ichreibend eylendo widder / vñ ſchie 

hé wir e gn EE 
pol, Geben im hu ‚acht ond vierkigs 
kr" Bro monate tt am fünf 


u Dosriaptttcd. 
Machateus die Joppirer vnd audere beſtruie / die 
SE 










vns ein gefallen nichte 


e jrer nit w 
hundert rengt, Als aber ſolchs 
klein nn 
en⸗ 
—— ai 





each eig 


verbrandterinen 
x dem feur entrun⸗ 

nen / Die erfchfüg er mit dem ſchweri. Zar 3 
/ wieche er widder ab/ als wolter 
widder kom̃en / vnd Die von Joppen gar aufs 


‚Futten. Da er aber verflundte/ dag Die Yas 


mniter den Yüden die bey men paren / au 
alſo thun wolten / zohe er bey nacht Dan 
/ verbrandt diefelbe port mit den 
ch g 4 Le ice —— zu Je⸗ 
ndert v Big manns⸗ 
laͤuff / ſehen moͤcht. Wie ſie nun von bannen 


euch maiskduff/ ond zum Timo⸗ 


Ä gen fich mit jm fünf tatıfene 

rabier/ond fänffhundert ig de: 
Als aber die fchlacht groß war ond Hefftig, 
vnd mit Sottes hilff dem Judas glücklich 
gieng / vnd die Arabier gefchwecht/oberwuns 
den / vnd geminderet waren / begerten ſie em 
fridens mit Juda / verhieſſen fam ſie wolten 
Im etliche weyde geben / vnd a allen anderen 
dingennußfepn. Judas aber vermeym / fie 
möchten jnen in pt dingen nutz ſeyn / verhich 
fiff 3 einen 


Das Anderbüch 






tinen friden mit nen anzunemmen / boten ein⸗ lagen hat fuͤnff vñ zwer kig tauſent. Nach⸗ 
ander die haͤnde / vnd zohe jederm in feine E er nun Die in die Flucht gfchlagen vnd 
een Judas zohe op adt/d vmbbracht hati / rucket er mu dem zeug fur 
mit brucken vnd mauren we erſorg Loi ge Ephromtin wolbewarte Radt,dariienman Wars 


| 
. 
ecten / mit cherle dniſch volck wonet / vñ die junge 
namen Caſpi dri Form SE éd mauren Ser ? 
Le en —— offe vnd widderſtriitẽ ſtarcklich — war 
enüg ſpeiß hatten / fiengen an Judam vnd die — aber Raab Be { 
nen ſchmaͤhlich vnd — wiefies _ Ziarbëen aber Machadeus mit den bn Macs | 
ren / vnd zu reden das fich nit zimpt. Rache, nen’ denallmechtigen / der mit feiner Erafft 
beus aber rieff Gott den mechtigen Furſien der feinde erde zerbricht / angerüfft hatten/ 
alles welt an / derohnbüchfen ond wehre zu —— —— vnd erſchlůgen deren 
Del: den zeiten Joſut / Jericho vmbwarff: ſiel da⸗ be Kay — 
mit freidig vnd grewlich an die manren/ fie auff für die ſtadt | 
| 
! 
F 






die ſtadt eyn / vnd (bet mit Gottes von Jeruſalem Hot fechs 
SERA, ade einfee / di Ge dertmannsläuff.A et 
ff nahe darbey lag / erwecht w burgernder Radt gegen Ma⸗ 
azogen fie von dannen auff die fibenhuns Sc zeugniß ga a daß fie fich wol mit 
dert epp fünffsig manslduff/ond famen gen = in jrer not freundlich ges 
Taracha zu denen Juͤden / die“ Stee: fagten Machabeus und die 
fen. Timotheum ader / der vbe ech ort — ythopolitanern danck / vnd baten 
ein Vogt war / ergriffen ſie nit: dann e / —* in auch jnen freundlich ſeyn 
(ich da von recht Statiste aufgericht/ w o famen SCH erufalem auff 
ER —— der Dfin Pfingfen. ` ne SZ, 
Dofitheus aber und Sofipater/die a — fingſien⸗ zogen fie wid Gorgiam⸗ 
beydem Machabeo —— ogt war in Idumea / mit drey tau⸗ 
ben / die Timotheus in der SE nechten vnd emt | 
it / nemlich sehen tau ———— mangriff aber kamẽ eilich der mee » 
aber rüftet fich mit einem zeug/ vnd verord⸗ doch wenig. Dofitheus aber auf des Bace / F 8 
net vmd fich her fechs taufent / vnd flelletfie norie hauffe/ein reifiger mannlicher maũ / er⸗ od 
in rotten vnd bouf en —— — theum / der den Gorgiam / vnd golt iebendig gr: A 
bey im hatt hundert tauſent vnd zwengig tau⸗ fangenhaben. Da eylet ein Tracifcher rauts 4 
e BE w t/ reitter aber zwey taufent vnd Fame jn / vnd buch jm einen arm ab / vnd alfo 
oO fünffhundest. — — orgias daruon vnd entran in 
daß Judas kaͤme / ſchicket er vor die w aber die / die auff Gorgias ſeiten wa⸗ 
kinder / vnd allen troß / inein ſchloß Carnion I ragen rau end mad worden 
genant. Dann daſſelbig war vnůberwind⸗ waren / ruͤfft Judas den Herren ernfllich an / 
lich re mocht — — N Denn ce 
men / pen enge wegender orten. Wie anmit mannlicher obs 
nun Judas Gage inenaufferft fichtig wars ons SE ren / daß er Gg Ge | 
x 
; 






de/ erſchracken ſie treffenlich vonder 353 rien vnd den zeug 
wertigkeit Gottes / ber alle dingfiher/ vnd bie ee brécht, Judas aber famlet fi 
feynd von einander geflohen / einer hicher / nen zeug / vñ kam in die Hapt Odollam. Vnd 
der ander dorthin / alſo / daß fie einander nider ole ber ſibende tag kam / haben ſie ſich / wie ge⸗ 
Zudier.f ſchlůgen / vnd einander ſelbs mit fr? ſchwerd⸗ wonheit / gereiniget / vñ den Sabbach am bt 
on "+ fen verwundten "eg aber eylet jnen heff⸗ bigenortbegangen. - 
"oa nach/ond ſtraffi die Gottloſen / onders Am nachgebenden tag Fam Yudas mit 
ſchue⸗ ß inen dreiſſig tauſent mann. den ſeinen an das vorig ort / zuſamen zu leſen 
Zimorheus aber kam dem Doſitheo vnd die corper der erſchlagenen / vñnd fie in ber vãt⸗ | 
Sofipatro in diehänd/batfchr vnd vil map ter eut Zeie vergraben. Sie funden aber bey H 
folte jn beym leben laſſen / vnd das von wegen etlichen Juͤden / da fie fleaufzogen/Fleynod/ 
deren Juͤden / die er gefangen hielte / etlicher die ſie genommen hatten im tempıl von Ab» 
jrer vãiter vnd brüder/ die auch ſterben md. goilern der Jamnuern / welches den Jıldenı oa) 
ſten / wo er getodt wuͤrd. Als e nun verhieß / im geſatz verpottẽ war. Da ſahen ficallerdaß Zeg e 
er wolt fie onuerlege widder geben / lieſſen fie Oe epp der vrſach wegẽ erfchlagi weren. Alfo Joe 8 ` 
jn gehen auff ſolche zuſag / damit die bruͤder ſagten ſie alle Gott lob vñ band / vmb feinges © 
nit vmbkemen. recht vrteil / der das heimlich offübar gemacht 
E Judas aber zohe von Carnio ab / alo er er⸗ bat, Sie fielen aber fur Gott / vnd baten n⸗ 
daß 


— "ër zé, © Z 
Äh > 
a M. A N 
WA WA — dai DR. * 
e 


die fänd,die (agent seihen 
o eg — Ki Gees 
Le 14 miſſethat 
EE 
s Die emp der fünden willen erfchlagen geren, 
nt —— —— 
E 


'g —— at der widderauffer⸗ 
entnuß. Za wo er nit vermey — 
die / die erſchlagen gar "bigger , 
erfichen/ fo werees je vergeblich vnd em 
geweſen / fur die / die todt waren’ gebette und 
opffer zu Dieweil er auch merckt/ daß 
SE 
r v 
Darumbifts ein heilige gůte mey⸗ 
nung / daß man furdietodtenbitter / daß fie 


sonfündeniedig vnd fo werden. — 
ZS Das xij. Capittel. 
der Adıng Antiochus Tupator wider die Idden sog, 
pu renten E (Te re? 
* E Leg 
M Aumdersften neun vnd 
lar vernam Judas / wie Antio 
s£upator kaͤme mit groffer macht in 
— mit jm Lyſias der pflaͤger / der 
ey jn hett hundert tauſent vnd jehen tauſent 
fußl necht fünfftaufent reuiter / Iween vnd 
zwentzig Elephanten / drey 
mit ſicheln. Menelaus aber ber thet ſich au 
vnder ſie / vñ bat Den Konig / doch felſchlich⸗ 
nit daß im am wolſtand des Vatter lands ge⸗ 
legen were / ſonder der meynung vnd hoff⸗ 
nung / daß er ein Hauptmann / oder ein obrer 
vom Konig geſetzt würde. Aber Gott der be, 
wegt das gemüt Antiochi wider diſen Gott⸗ 
a. Mar.4. loſen mann / vnd Lſias berichtet den 
König/ daß ber Menelaus ein vrfach aller 
vbeln were / daß jn der Konig fahen ließ / vnd 
wie jr gewonheit / am ſelbẽ ort toͤdtet. Es war 
aber am ſelben ost eintkurn / fünffsig ellen⸗ 
bogen hoch/mit grund erfchättet: obenaber 
war er gerüft/ daß man allenthalb 
DB mocht. Von diſem thurn ließ er den ſchandt⸗ 
lichen kyrchenſchender vñ kyrchendieb herab 
werffen / vnd in grund Rürgen/ dañ jevermani 
trib daran / Pafe vom leben zum tod kaͤme. 
Dañ billich war es / daß ein ſolcher verachter 
Pre geſetzs / eines ſolchen tods ſturbe / vnd nit 
vergraben würde. Dañ weil er ſich ſo offtan 
des. Herren altar / da bag heilig feur vñ aͤſchen 
war /verfündiger hatte / iſt er auch billich im 
MNaub vnd Afchen alfo-zum tod verurteilet 


worden, 
. Mao Der Rönigaber ward in feinem gemuͤt er⸗ 


. A 
Mar, 6.d 


d A e I 
Bu ion set mach 
: e d . 


 Maächabıorimit, 


net / vnd 


en den all El 
en ae 
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grimmet / kam wider die Yüdensnb pel 
pil grauſamer bat fein watter Geelen 


hüten Da Judas das vernam / gebott er dem rel: 


fnen jetz wie vormals allweg / hr 

dann Dem ſorgen ſtundten fie wärdäwioder 
kommen kret vordern ſahung np nb 
das land / vnd vmb den heiligentempel vnd 
daß er bot volck / daß ſich ſeg newlich widder 
erholet lieſſe in ſchmach vñ ger 
der Heyden widder fallen. dr: 

Ks fir nun alle miteinander alfo baten’ € 
vnd die barmbergigkeit des Herren anrüffs 
ten-mit weinen ond falten dred tag lang hat 
fie Judas vermanet, fich räften folten. 
Eraser mit den alten d zurhat worden/mie 
den feinen hinauß zu fallen, ber König feis 
nenzeug in Judeam bringe / vnd cheerdie 
ſtadi beſagerẽ / vñ die fa dem vrtheil Gottes 
ben hatırdicfach Gott dem 
er der welt heym Gi vnd damit 

, ic ten / verma⸗ 
LEE 
Ed ee Alſo h Ge 

yurger Wa 8 dater ſe 
gelegt. Er gab aber denen 


daß ſie Lag vnd nacht Bott anräfften 
— 





chus d E Meer, Got 


9 


véi 


el er bey der nacht mit 

Ben! Die er baran 

Öniglich Läger vñ ge⸗ 

taufent mañ / vnd 

mit En * wem 
e nun eiũ groſſen 

ſchrecken vñ forcht in das heerldger deeg 
vnd jr fach glücklich let hatten zogen 
fiedamonammorgifı wie der tag andrach / 
vnd war Gott fr SÉ vnd fchirmer, Dee 
Konig aber / als er folche Fünheit der Juͤden 
tfaren bett: vnderſtundt er Die feflenortmit 
laſt of vorteil eynzunemen / vnd ruft ot dem 
zeug fur Bechſuram ein at ſchloß per 
Jüden. Aber er ward in die flucht gefehlagen 
vertricben / vñ gefchwecht. Judas aber fchicke 
denen / Diedarinnen waͤren Di was Den not 
mar, Es war aber ciner im Füdifchen Jeng, 
Rodochus mitnamen/der bat den feinden als 
le heymligkeit. Wie man aber heit die fach ers 
aren / hat man in geſucht / vnd funden und 
gefangen, Nach dem hat der König mt de 
nen zu Bethſuris ein ſprach achalten/ friden 
mit inen gemacht / vnd empfañngen / pn ab» 
Sib / vñ vber das mit Juda einen angriff 
gethan / vñ iſt von Yudavberwunden. Wie cr 
aber vernam daß Philippus / den er in feinem 
abweſen einñ fort Air gemacht hat zu Antios 
chia / abgefallen war / iſt er gan orfbredrn, 
hat ſich an die Yüden ergeben / vnd ge⸗ 
ſchworen / Inn zu thun was ſie bılkch und 
ITT + sechs 


erichlüg vier 


EK 


DasAnderbüch 


recht duncke. Vnd wie er mit jnd verfönet iſt / 
hat er gropffert/den Tempel eht lich gehalten 
vnd begabt / hat Machabeum vmbfangen / 
vnd jnen zum Hauptmañ gemacht von Pto⸗ 
lemaide an / biß zu ben Gerrenerẽ. Als er aber 
gen Ptolemaida kam / bat das volck ſolchen 
vertragnitfur at / denn Te beſorgten man 
wurd inennit glauben halten. Da trat £pfias 
auff den ſtůl/ vnd ber nt wre bean 
vrſach / vnd ſtillets / vnd für er widder gen 
tiochiam. Alſo hat es ein geſtalt mit Deo Ko⸗ 
nigs außzug vnd widderfen. | 


Das xuitj.Capittel. 

Bes 
ZE anor a b Lë 

EE EE 

AA NAH dreyen ſaren hat Judas vernom⸗ 
dÄ 
LG 


mit einer groffen macht vnd vil ſchif⸗ 


durch das port Tripolis hinauff ſey ge 
SE 
chen auch ti ën 
feinen Hauptmann Lyſiam. Alchimus aber/ 
der vor ein oͤberſter prieſter geweſen war/ 
fich zu der zeit der vermiſchung mätwillig 
Eis —— d ———— 
en bleiben / noch zugang mehr zum altar ha 

benmocht/ ———— om; 
men im hunderſten vnd fünffgigften far / hat 


{mbrachtein E kronen / darzu auch ein 


palmen vnd olbaum / vñ etliche gäldine kopff⸗ 
die / als man vermeynt / im tempel geweſen 
waren. ——————— 
ſchwigen. Da jn aber bedaucht / er hette gele⸗ 
genheit feinen mütwillen vnd torheit auß zu⸗ 
ſtoſſen / iſt er vom Demetrio in Rhat berufft 
vnd gefragt worden / was anſchlegen die Jů⸗ 


den heiten / vnd wie es vmb De ſtůundte. Da hat 
—— dd re 


Deren man Yudas Machabeus iſt / die 
flifften krieg und auffrhür/ vnd machen daß 
das Königreich Fein rum vnd friden 
mag. Dann auch ich meiner vaͤtterlichen ch» 
se/nemlich des Priefterthumbe beranpt/ bin 
Bieber kommen / eins theils / daß ich Dem Koͤ⸗ 
nig getrew were vnd glauben hielt / anders 
theils / daß ich ben nutz der Bürger ſchuͤffe. 
enn vnſer volck wirdt durch jre boßheit nie 
mwenigbefümmert und befchädigt., 

Alfo bitt ich dich / O Konig / du woͤlleſt diß 
alles fleiſſig erfaren / vnd alsdenndem Land 
vnd volck / nach der freundlicheit die du dich 
gegen jnen erbotten haft / helffen vnd furſe⸗ 
bung thun. Dann alldieweil Judas noch im 
Leben ift-fo e unmöglich daß frid werde. Als 
er nun diſes geredt hatt / habenauch andere 


en ort n / bet 
eländer wider Antiochum ui 2b 


haben Lich fprach miteinander, 


op fich feinblich gegen Juda gehalt? / ha⸗ 

enden fönig Demetrium angezindt vnd er⸗ 
zürnt/ daß er vonflund anden Neanorem 
(der oberdie Elephant ein furgefehter war) 
einen Hauptmañ mit beucich in Judeam ges 
ſchickt hat / daß er den Yudam lebendig fienge / 
vnd diẽ / die bey jmmardsserfirewere: den Als 
chimum aber widder zum oͤberſten Prieſter 


des groͤſten tempels cynſetzte. Da theten ſich 


die Heyden / die auß Judea von Judam geflo⸗ 

en waren zum Nicanor / vermeynit der Jů⸗ 

ſchaden vñ niderlag wuͤrde ine zum gl 
erſchieſſen / vnd widder auffhelffen. 


Al nun die Juden Nıcanors zufunfft bé, C 
reten / vnd das zulauffender Heydẽ / beſpren⸗ 3 Mae 10x 


geten fie fich mit äfchen/ baten den / der De zu 
feinem volck angenommen vnd gemacht hat 
vnd der feinen theil allmeg mit offenbaren Arte 
chenbefchirmpt / daß er De fur ond fur behu⸗ 
ten woͤlte. Als fienunder Hauptmann mas 
va Slam + vnd kamen fur eis 
nen Been Deſſan Arm Simon aber Ju⸗ 
de brüder / thet mit Nicanor einen * 
er er erſchr ack vonder ſchnelle vnd vnfur⸗ 
ſehenlichen zukunfft des feinds. Nicanor als 
er bert die macht deren die bey Juda waren/ 
vnd das mannlich gemüt / das De hattenzu 
fireitten fur ir Vatter land / beſorgt er ſich / die 

ch zu dem bluͤtuergieſſen zu kommen laſſen. 

eshalb ſandt er vor im Poſſidonium / The⸗ 
odotlum / vnd Mathiam / daß ſie einen friden 
machten/geben vnd nemen. Vnd wie ſie lang 
daruon rhatſchlagten / vnd co der Hanpts 
mann an die menge bracht / ward es ein ein⸗ 
hellige meynung / man ſolte den friden anne⸗ 
mens $ 


Alſo wurden tag angefict / daß ſie heym 2 


lich vnder jnen handlen woltẽ / vnd ſeynd alſo 
herfuͤr getragen / vnd jeglichem dargeſtelt 
worden. Judas aber befalch / daß man an den 
gelegnen orten geruͤſtet / vnd im harniſch we⸗ 
re / daß nit etwan ein heymlicher auffſatz vom 
widertheil ſich erhübe, Alſo hatten De ein zim⸗ 
icanor aber hielt 
ſich in dem zu Jeruſalem nit vngeſchickt / nam 
nichts vnbillichs fur / handlet auch nichts ons 
erbars / lieh das volck das geſamlet war / wid⸗ 
der faren. Er hat aber den Judam allweg von 
hertzen lieb / vnd war jm guͤnſtig. Er bat jn 
daß er ein weib neme / kinder gebaͤre Alſo nam 
er cin weib / vnd lebet in ruwen / vnd waren 
fridlich miteinander. 
Do aber Alchimus die liebe vnd den friden 
ſahe / ſo zwiſchen jnen war / vnd wie De mitein⸗ 
ander vertragẽ wort: Fam er zum Demetrio/ 


vnd fagt : Der Nieanor nam frembde händege- 


fur / vnd bett verordnet / daß Judas cin find 
an ſtatt des Königs foltregieren. Alfo ward 
des 


— Machabesrunt. ec 
er König hefftig zornig > und Ichem —— — aen 
ſchendlichen liegen / dao — Bäss Open ein groflen fcht en 
— den Nicanorem gereitzt / ſchrieb er dem Nica⸗ gen, ie nun der hauff anfieng in ſein hauß 

nori auff diſe meynung: eo gar nit fur ‚thüren zurdrechen vnd anzüns 

| gür/ dah er mit dem M ofreundfchafft ter fein 

J vnd friden thett / deohalb er img ſich 
te/ daß er Toten Zaang gefangen ey⸗ 
lendo fchickte gen Antiochiam. J 
diſer brieff dem Nicanori ward / gp: fein 


ſchrack er ſehr / vñ ward ſehr bekummert / daß net vnd 


er das ſo Gare 


fo er von Machabeo nit noch gefi 


digt war : jedoch dieweil er dem König nit er 


gt / nit halten ſolte / beſonder mit dem 
beleidigt chaͤ⸗ 











mocht widerſtehen / ter gelegenheit / das aflich vberauß in das 
gebott und D Sa 8 zu volnſtre⸗ eege? ward platz Daß ermiien 
— Ken nern —A 
nor» er gegen imwar er ward er in vñ w 
n nit ſo freundlich ———— emt auff-(das ie —— nm) 
war geweſen / empfieng: — nr — 
ſolche vnfreundlichkeit nit außghtem dee —— 
E Ee 
= — ſahe / daß Machabeus jm ſo Sa — 3 da⸗ 
—— — — ee des lebens vi 
— te "e? daß mdas widdergeben wolte / vnd iſt alſo 
m v ECE "e WS": 
en ten. Do Here d ro, Capittel. 
—— — — - Bu‘ won Jaden erjchlageu ward Durch Ookıco 
mannivere den er fuchte / ſtrackt er fe Et, 
auf oder ben Tempel’ vnd ſchwur — Arche nor ergangen «A 
hoch / wo ſie jm den mann mt — Samariſchen Land war "Mars 
2 Mare gebunden gebt / wolt er den Tempel gt mfur er wolt mut eem ans 
fr a men o WE ES Her Gear? 
Genua e, BEE 
ei ebendegen ehre den Sabbath’ und ſchon des hei⸗ 
—— Gent ap. meufrebemegm SS —— Rice — 


mer des voicks were / vnd ſprachen: Du⸗ O 
Fer aller ding / der du nichts bedarffſt du 







dia mensch: 209. E (e ET 
ES den 


gepom 
do fie ſprachen⸗ Ja: Bebe 


—— 











haſt diſen Tempel zu einer wonunge außer⸗ én 

welet under eng, darumb / Odu aüer⸗ bendig gewaltig Herr im Himel/ 
bäige Geräte —— —* e? nell en 
D D ram er: 

—— gt ond w erger 8 echt Ne end 


£ a ET verflaget 
To und angeben worden / mit namen R 
bisher, uer en Bett alteren zu Jeruſaiem ein leb⸗ 


verdienet und wolgehoͤret war / vñ feiner lieb 
halb die er zun Appen hette / der Juͤden vatter 


genent war. Der boat in der Judenſchafft viel 


odiſcher zeit ein furſatz vnd willen gehabt / x keuſcheit 
D ei zu halten / feinleib epp ben bar zu ſtrecken/ 
Beben, Daß er Die behalten und alfo bleiben möcht, 
Damit nun Nicanor bon haß den er gegẽ den 

Juͤden truͤge / o ich erzeigte / chickt er auß 

fünff hundert geruͤſter knecht / daß ſie jn Botte 


haber der gantzen ſtadt / vnd der bey jedermaũñ 


erden / vnd 
Dep Könige beuelch außrichten. Ooch mocht 
er ſeinen nit zum end bringen: vnd 
Nicanor mit groſſer hoffart erhebt / —5* 
furgenom̃en en ie? ir 
winden / vnd einen firg daruon bringen. Aber B 
Judas der hett ſein hoffnung ſteiff in dem 
Herꝛen / daß er im wuͤrd / ſterckt die bt: 
nen / daß ſie fichn fürchten ſoſten / vnd nit 
erſchrecken gon der zukunfft der Heiden ſon⸗ 
der allweg eyngedect weren der hilff / die jnen 
Auer auch vom Himel herab begegnet wes 
se. Vnd jegt auch vngezweiffelt weren / Gott 
würd jnen fig vnd vberwindnuß geben. 
at 





Kee mittapfferem pufprechen und ıheur 
Hat inen 
Ex 


€ . 


Das Ander büch ` 


Hat nen alfo zugefprochen auß dem Geſatz 
and Propheten / und jnen furgehaften 
ſtreit / die fie vormals gethan hetten. 
ſolcher vermanung hat er fieräftig gemacht, 
ie er fie nun alfo geſterckt hat / zeigt er jnen 
EE 
| / vnd wie fie m ond bun 
ass uisornen woran älfohatet fe 
iteinander gewapnet / nit mit ſpieß od ſchilt / 
en 


mit welchem er fie 

Derſeib Traum vñ erfcheinung war alfo: 
bedaucht / er ſehe Oniam / der ein oͤber⸗ 

Ber Prieſter geweſen war/(ein frosfier lieber 

mann / freundlich vnd guͤtli gina 

dingen / ſchoͤn beredt / hau jugent auff in 


üden Demnach erh 

der war alt / erbar vnd fehr 
as der ſprach: Difer iſi eintiebhaber der hrů⸗ 
der vnd des gantzen volcko Iſrael: Der bittet 
fleiſſig vnd vil fur das volck / vnd Die gantze 
heilige Stadt / Jeremias der Prophet Got⸗ 
ies. auch geſehen / wie Jeremias ſein 
band außſtrackt / vnd ſin(dem Judas) ein güls 


din Schwerdt in die vnd fprach: 
SE 


er 





. Ge: mit bon du die feind des volcks Iſrael 


Si 


griff cheten. 


2.Par.ı4.c 
udie.z.b 


4Reg io.g 
Eſa 32.f 


miderlegen wirdſt. Alſo waren ſie alle burg 

die güten rede Jude gel geſterckt / die einem 
ein berg ond mat machen fundten / vnd wurs 
den getröftet / vnd auff das festen fie jnen für 
maflich zu ſtreitten / durch bie krafft vnd ſter⸗ 
dedes fireits daß der handel erfünder wide: 


Dann die heilig lade vnd der Tempel was len / der 


ren in gefär / fur den fie groöfler forg trägen/ 
denn fur weiber/finder / brůd freund. 
Dargegen waren die in der forgfeltig 
vnd AN die fo en den ans 

Le fienun alleinhoffnung was 
ren / das vrteil were ſetz nahe / vñ die Feind ruck⸗ 
ten herzu / vnd ware die ordnung gemachet / 
Desgleichen die thier und Elephanten ein jeg⸗ 
lichs an fein opt geordnet / ermaß Machabeus 
die zukunfft des groſſen hauffens / die auffrüs 
ftung der waffen’ die graufameder thieren/ 
hüb feine hend gen Himmel/ond rüfft an den 
Herren / der wunderzeichen thůuͤt / der nit nach 
vile der waffen / vnd ſtercke des zeugs / ſonder 
nach ſeim gefallen / denen ſo jm gefallen / den 
ſieg gibt / vnd ſprach: O Herr / der du deinen 
Engel zu zeiten des Koͤnigs Ezechie geſchickt/ 
vnd in dem Laͤger Sennacheribs / hundent 
fuͤnff vnd achtzig tauſent erſchlagen haft / 
ſend auch jetz / Dion herrſcher der Himeln / 


Si 
Vnd mit 


Dem den Nicanor an feinem harnifch 


| | Ä ët: geſchrey / vnd lobten Gott / mit jrer vaͤtterli⸗ 

ı Himel — — Vnd 
Im dn ander mof: vnd leben fur das Vatterland bereit war zu 

Oni⸗ geben)daß man das haupt Nicanoris / auch 


deinen gät? Engel vor ons hersder die forcht \ 
end den ſchrecken deineo gewaltigen arme in 
die feind bringe / daß fie versagt werben’ wel⸗ 3 
che zu fchmehen vnd leſteren / dein heilig volck 

vberzichen. Alſo volendet er ſein rede. Nica · E 

nor aber opp die feinen / ruckten daher mit. Mack . 
ofaunen vnd ey: Judas aber und die 


Der nicht minder dann fünff vnd dreiflig tau⸗ 
fent mann. € mit der gegenmwertis 
gen hilffe Gottes vberauß wol getröſtet wa⸗ 


ren. 
Wie nun die ſchlacht auß war / vnd ſie mit 

freud widder nmwolten / kenneten fie. 
+ daß er mit 

anderen erfchlagen were. Alfo ward ein groß | 


das gepot (der ſein leib 


olt hawen / vnd 


ſeinen arm mit der abfı 
Da ſie es dar brach⸗ g 


hand 
gen Jeruſalem bringen. 
ien / hat er alles volck vnd die Pꝛieſter zum A 
tar / vnd die auff dem Schloß waren / beruͤfft / 
hat mi das haupt Nicanoris / vñ die ſchaͤndt⸗ 
lich hand / die er freuenlich ober den Tempel 
Gottes außgeſtreckt Hatte/gegeigt/ vnd ward 
des größlich berhiimpt. Er ließ auch des gott 
loſen zungen zu Gud em ſchneiden / vnd 
hieß · den voͤgeln dar werffen / vñ die hand des "Ge te 
vnſinnigen fur den Tempel hencken. Alſo ha⸗ 
ben ſie alle Bott gelobt / vnd geſagt: Gdebt 
der fein ort vnbefleckt gehalten bat, Das 
taber Wicanoris ließ er im Schloß oben zem 14.0 
— — — 

D 


Alſo wurden fie alle miteinander eins / daß 
dentag h halten wolten/ vnd feiren/ 
Nemlich / dendrepzehendentagdes monats 
*Adar / heißt in Syriſcher fprach der nechſt - Geen 
tag vo: Mardocheus (og, Ale ſeynd die ding E? 
ergangen mit dem Nicanor / vnd haben von 
der zeit an die Juͤden die ſtadt iägehabt. Vnd 
mitdem wiliche auff dißmal beſchloſſen has 
ben. Iſts nun wol geredt und troffen/ wieder 
Hiſtorien gezimpt/ das geht ich ſelbſt: Wo 
aber nit / vnd uf minder dann fiche gebürt/ 
iſt mir zu verzeihen. Dann wie co vnlieblich/ 
vnd eim zuwider iſt / alle zeit wein / oder alle 
zeit waſſer zu trincken / aber luſtiger / jctzund 
das / jetzund Das ander trincken: alle wenn die 
rede alle zeit auffo genaweſt erfücht wirdt / 
iſt D As D eg 
arumb follfie » KA 
bie ein ende bas 
ben. 


en 





EE 


ZS 


Lcde difer Ggs tan ae 
— a ee 





EEN uch en 
— Ort Ban TE. 


SE GA l/ vnuerhe gn, 
findt fr / wie je ſeydt verfü 


Was auß dem truck jr merckt zu ſchelten 
Das laſt EE S 
Viemand iſt der nit etwanfchlaff/ 
Niemand ders alles om beſten traff. 








Sach Alter in Chriſtlicher Kyrchen ach 


abter Translation /ond 
——— 


Durch 
Séi Johan Sigg, 


ER d (ie 
D Zept an vielen orten corrigirt/ vñfleiſ SCH 
GE figer dann je vorhin/außgangen. e 
Zu Coln / durch Arnoldum Quentel/ 
Im Jar M: D CIV. 

Mir dere e 


MEN st 


— ep zen ` fe 
e 


= 2 —— (A 


hi 
Ri 


Véi da e d 
EN ‘2 
E) N K 
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l 








Bora des heiligen Denn K 
| Wen be gier e ZC 





` Bartche m den ZE N 


vnd Euangehfien Mattheum. 







ZU Attheus / nachdem er von Chriſto anf dem 
IN NE Zollamp 18 / nachdem er von Git h einemheiligen Aen: ` 
RA und Euangeit et ufomemmen one and Dri ` 







Euangeliften ee en 
a 7 

vi, Zeien ein zeitlang im Judiſchen land ——— * 
— — Red eler id gr br Ke 
y reiben ond bey inenla gei / vnd das 
er We — — 
lichen Glaubens gelaſſen hat / welcho 

alſo anfahet: 






durch 
er der off ſey in der zale be 


aa Eed 


— 
AV 
. 
Lu 
, —— kk e "5 
R Kun ee zë | 
- ) — 4 wën d 
dr den a 
de Kruse Ze mt "ÉN 
BS: 
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INS 










.,,Dasj.Gapıtte. 


D CS be 


. Aëuget 
balsın 
1 ex — NS rn d 
ET DEN EEE) 
RT NER N 
3 — * 
Die erſten Mee AC 
yün.gehb, EN 
£uc3d 
Baızna 


e? 


—* 
be 


Dréi AR 
| F Ger E 
N INN) any, 4 
Barıs.c CH SS RS Bizenget 


AR Zaw 
ee, — Jaco 
aber bat geziuget Aur d und ‚sine brůder. Ju⸗ 
das aber hat gez uget Phares vñ Zaram von 
der Thamar. Parco aber hat gezeuget GL 
rom. Eſrom aber hatgrzeuget Aram. Ardas 
ber hat gezeuaet Aminadad. babır 
bat gezeuget Naaſon. Naaſon aber hat ge; 
B XAuget Salmon. Salmonader hat arzcuget 
Rah 4. d ——— Boos aber hat gczeu⸗ 
Ap get Obed auß ber Ruth. Obed aber bar gezeu⸗ 
BR: Jeſſe aber hat gezeuget den 


Du andern ¶ Dauid aber der König hat gezeuget Sas 
Paez lomon auf derendie Vrie geweſt iſt. Salos 
—— mon aber hat gezruget Roboam. Roboam 
„Para; aber hat gröruger Abiam. Adia aber hat ge⸗ 
seuget Aſa. Aa aber bat gezeuget Joſaphat. 
Jofaphat Aber hat gezeuger Joram, Joram 
T aber d —— Cp —— 
2. gezeuget Joatham. Joatham gezeu⸗ 
—— —— Achaʒ aber hatgesiuger Ezechiã. 
Sca tc Ezechias aber hat gesruger Manaſſen. Ma⸗ 
a Ze d naſſes aber hat gezeu zet Amon. Amon aber 
4 Zoe bat gezugei Joſtã. Joſtas aber hat gegeuger 


as 







— 


— 


Ge af 
Be 38. 





2 
Par.ıdd 


er eet SE EE 
en ` 
U 
FREE ndnach der Babylonifchen gefengniß 


uge, Das Jechoniao gezcugei Salathich, Sala 






ac. Ylaacaber ` 
acob Peingemahel. 





fo: Als Ma 2 
vertrawet Eue.ıh 


KA 
E 





von dem heiligen Geiſt. Vnd ſie wudt gebe, + 3. 
‚einen Son / bes Im hei eg? 
GE 
uͤnden. 
Diß i om alles damit erfuͤll 
rg hl ir dem — 
durch den Propheten, der alſo be : Klar. 
ein Jungfraw wirdt im leib haben vnd gebe 
zen einen Son / vnd fein namm wirdt genen» 
— el / das fo vil geſagt iſt ats Goit 
Da nun Joſeph vom ſchlaff erwachte⸗ 
thet er wiehmder Engell Be Herrn beuoihen 
—— — 
vnd hieß feinen namen Jeſ A 


us. 
V Annotationes. 


1 merflenemmgang Difes Capittels da Mattheus ſpricht / 
Das bach ber gepurt Jeſu Chriyti deu pe Dauids.des fons 
Abrahams / die Bibliender 
datt ein ſon Danide ‚des ſons Abrahams ‚damt fie een vg 
wen verfläd des terts eonfüren wöllen / nemlich / Dah der Herr 


onbe 
mit anzeigen habe méien: daß die verhei un g / fo Even zweien 
von &hrifto geſchehen / durch difegepune Zb erfüllt worden 
in ah voraͤltern ges 
2 weſen 


| Euangekon. 
ton ob nach ſeirer menſchen / vnd dem leth nach Lett ter / vnd nider / vnd detteten ed an. Vnd CA F 
J fen img ` 
n 


er doch hie allein deiert dun Dowde vnd Ahrasum ` Pas 
umb » bot er diſen zwelen ſonderlich / vnd mir geſchworuem 
endenerheifenint, Dem Dauf. Pfalm vg dem A rabanı 
Bene. 7 dl nn * 


ER ehe anf * Ze 


— —— Iret er mach Der 
net auch Die inder-fo won bi dern aufigenen EE 


Gemen oder han fücn) vayt.hemchher we 







vnd de eugen wil / vor / vnd in / vnd nach der ge⸗ 
purt ` wie re bag Durch die Proyheien vnd figurenden "3, 
von Teſta wei ware / tm vierden (ëch More 
amı7. im tuch des be n eds Solomenis any. Viez, 


Das ij. Capittel. 
Se De judamsengrmen ehrt 


tommen vñ die 


Anum Jeſus geport war zu Beth 
ene 


A 


——— Hiredisfihrrdafamen Beth 


die + Weiſen von dem auffgang gen Jeruſa⸗ 
lem / vnd fprachen: Wo ift per / der geporn iſt 
SC ein König der Juden? Dann wir king: 
J Log Bergem Auffgang / vnd ſeynd 
men in anzu I 
Da aber das höret der König Herodes/ 
warder bitrübt / und mit imdan gan Jeru⸗ 
VBndverfantere alle hohen prieſſer vñ 
rifftgelerten vnder dem volck / vnd erfor⸗ 
ſchet von jnen / wo Chriſtus ſolt geporen wir; 
den. Vnd ſit ſagten mg : Zu Beihlehem im 
Jad ſchen land Dani alfo ıft geſchriebẽ durch 
Mira Den Propheten: Vnd du Bethlehem im 20, 
diſchen land / biſt gar nit die kleinſte vnder den 
Fuͤrſten Juda / darin von Dir wirdt außgehen 
* —— ENEE regieren follmein volck 
rar 
ri: oe" Za fordert Herodes die Weiſen Heim, 
lich / vnd erlernet mit Hop von jnen die zeit 
des ſterno ber jnen erſchienen mar / vnd wei ⸗ 
fo De gen Brihlthem / vnd ſprach: Ziehet 
in / vnd frager fleiſſig nach dem Finde. 
nd wenn fre findet / jo faget mire wid» 
ee o auff daß ich auch komme / vnd cs ans 
ette. 
Als ſie nun ben König gehoͤrt hatten / zogen 


— 


zehn, BVnd ſihe / der ſtern / den ſie in Mor⸗ 


gen efehen Petten / gieng vor jnen hin⸗ 
biß daß er fott vnd ſtundie oben vber / da das 
kindlin war. 

Do ſie aber den ſternen ſahen / wurden ſie 
hoch erfrewet / vnd giengen in dae hauß / vnd 
funden das kindlin mit Maria feiner gät: 


"ni dasfindlin vnd fein 


Dën (als Ordre in Dane nen 





weyrauch / vnd myrrhen. d nachdem Dé J—— 
vnderricht im ſchlaff entpfangen hetten / daß 
fic nit ſollen vidder zu Herodes keren / zogen x A 
— andern weg widder heym mt 
Do ſie nun hinweg gezogen waren / Bag 
——— Enge des Herren dem Jo 
pb ſchlaff / vnd (prach : Siche auff / vnd 
muͤtter / vnd 





in Egyptenfand / epp bleib da / biß ich Dm 


em. Wider ſundt auff / vnd nam das fin ` Em 


SE dei 
ſchicket auß  vpp fiep todten alle finder WM ` 
ichem / vnd in allen anftofienden land» 


marchen / die da zweh ſaͤrig vnd drunder wa ⸗ 


fleiß erlernet hett. Da erfüll d Da 4 
iſt durch den ‘Propheten Jeremiam / Der da 
rot: Ein Rümm if gehört af er Höhe om | 
viel weinens vñ heulens. beweinet ire | 
deier fich nitterößentaflen/weil 7 
Daader Herodes geftorbtwar-Sihedad 
erfchien der Engel des Herren Joſcph im 7 
fchlaff in Egyptentand / und fprach zu Im: 
Sehe auff / und nimm das kind lin und fein 
mätter / vnd ziehe hin in Das Kand Sfrakl, 
Dann fie feynd geftorben/diedem Kind nach 
dem leben ſtelleten. Vnd er ſtundt auff / vnd 
namdas Kindlin / vnd fein Muͤtter / vnd kam 
indas land Iſrael. Doeraber höret/dae Ar⸗ 
chelaus im Juͤdiſchẽ land Konig war / an ſtatt 
feines vatters Herodis / fotchtet er fich dahin — 
zu kommen. Vad wicerfmfchlaffgewarner e 
ward / zog er indicortdes Gali ſchẽ lands/ e 
en fam ond wonet inderflade / die ba bel zeg: ` 
Nazareih  auffdagerfüllt wuͤrd / dad Sang 
if durch den Propheit / daß er ſoll Nazarcus⸗ 


k 


. "90 


Ce 





genant werden. geg fa d 
GZ A 
Annotationts. ri 


Weiſen) Ben den alten war / weiß / toͤnig / vnd priefler in ` 
ding Ban: man fein tonig och priefler machte / er weredenn ⸗ A 
weg · Darumb wer den durch dis weiſen hie verflanden Die d j 
heilige drey omg. 
2 u digem Cerutel / da der Euangeliſt auf dem Pros 

pheten Jeremia erzelt / wie Dé Mache mit wöll troͤſten 

laſſen / volge Die vrſach im sere hernach / daß fr mis oe ! | 
Weiches die Eliymaſiter bohmerfchen is Fo Bibitew 
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H 
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Le bromenandiemurscigehit. Salon REESEN 


verſucht / Herodes 
we * — SE 
SS: EE 9 O ward Jefus gefürtin« die wuſte A 
KS —— rer een E auff daß E ie 
EE a — 
da 
d ba alte DE Seet aer 
fprewer wirdter verbrennen mit vnaußleſch⸗ dasdife fleinbrot werden . Vnd er antwort Zou $. 
TO fewr. vndfprach Es iſt en / Nit allein im Sar-ıs.e 
a ab "eg enen Galilea an den brot lebt der menſch ” von einem jegliche 


3 wort / 





Euangshion "` 
wort Soe da auß gehet võ dem mund Dette, brachten fm alle krancken / ſo mit mancherley 
Da nam in —— — frascpeiten vnd plagen behafft waren / vnd 
det Die zinnen Des (emt: die deufel bey fnen hetien / vnd dir Monfüchti 
gen / vnd Vnd ſie 
` ghet. Kurden lët nach si volcko von Mai 34 

Galllea / von den zehen 

Lë eg 





Kä 8  fGärëëi ter efue fein Predig mie d 
E 
der 


o Capittel. 





d ZA 


) en! ge len gefertigt werden. © ) 
vnd die Heidnifche Galilea / cin volck das da beer a 
ege Selig ſeynd / die da eines reinen 


Raf: dieda —— emt eege Ce 


Bee todo /d das liccht om Die sn $ 
ten de todo / denen iſt das liecht are —— 


Zeit, Wonder deu an fong che an zu predigen / folgung ieiden vmd der gercchtigkeit willen/ 
, und zu fagen:Chüt püß / danndastreich Des dann das himmelreich iſt * 
himmeln ift nahe herbey kommen. werneuchdiemenfchen 
re Als nun Jeſuo giengbey dem Galileiſchen gen / und alle arge von cuch fagen werden’ 
54 meersfaheer zwenbrüder/ Simonem/der da vnd doch daran liegen / omb meinet willen, — CA 
genent wirdt Petrus / vnd Andream feinen Frewet such vnd feyt frölich/Dann ewer belos Ka 
Brüder / die wurffen Trap ins meer’ bann Dr mung iffehr großinden Himmeln » Dann tes ` 
waren Fiſcher. Vnd er ſprach zuinen: Vol⸗ alſo haben fie auch verfolget die Propheten 
ege Gett nach / ich mil euch menjchen ſiſcher fo vor euch gewefen ſe ynd. | 
SA machen. Vnd alsbald verlieſſen fiejremen/ Ir ſeydt das Salgder erden. Wonundas Mares 
vnd volgeten ſm nach. ſaltz zu ſchanden wirdt / wo mit ſoll man bag —n 
Vab da er vondannen furbaß gieng / ſahe falgen? KSE / dann daß jenwaten °. 
er zwen andere brůder /Jacoben / den ſon Ze⸗ es hinauf Ast/ond von den leutiẽ rrtrct, mandamı ` 
Bedei/ und Joannem feinenbräder/imfchuff tenwerd. „me algenl 
mit frem vater Zebedeo / daß fie jre netz flick⸗ r ſeydt das liecht ber welt. Einftadtdie 
sg tenond beſſerten / vnd er rieff inen, Sie aber au eimberglig/fannnitwerborgenwerdds cr: 
— verlichlen bald das · ſchiff und jren vaiter / vñ So zünde man auch nitein liecht an / vnd Cat? J 
olgelen im nach. ſeht es vnder ein Suͤmerin / ſonder auff ein 4 
Vnd Feſus gieng vmbher im gangen das Leuchter / auff daß es allendenenlcuchterdie Match 6 
Mare ne ſiſeifchen fand / vnd Ichret in jren Schüten/ im hauß ſeynd. Alfo ſoll ſcheinen ewer liche Petꝛ d 
vnd predigt das Euangelion von dem Reich / vor den menſchen / daß ſie ſehen ewer gütet 3 
ond machet gefunde/ond heilet allerley ſeuch⸗ werck / vnd preiſen ewern Vaiter / der in den 
opp Kranckheit im volck / vnd fein gerüche himeln iſt. 
erichall indas gong Syrier land, inf ` Goor / daß ich kommen ſey S 
cs 


— 


e 


` weien ott rett tee, Ei | 
gerichts fchuldig. Wesst? | 
— — 
esorvnd wende dich nit von di, 

ma  Varımbiwerndudein Gab · auff dem ven 


du noch mis m auff 
* Bach Der verfacher ich me. 


| ' babe ch ih Eimer. ne 


lt VE Tu ag —3⸗ Ich aber 


Electro — egen enden, ! 





welcher feine Sonntäflt auffgehen 
EE ee E one 


vber die gerechten vnd vngerechten. 
— nich pa anc ir Pu 
nen ? 


nit herauß konnnen / biß du bezaleſt auch den wasıhüt ? Ihännichtdas auch bie 
EE daß zu den Alten Hei —— —— — 
Ein Ich aber er Vatier auch vollom⸗ 
—— —— menifl, 
EE Ehe gebrochenin Annotationes. 
7 ErgereDichaberbeinzechetstaug, ———* 


` Gene cs anf/ond wirffevondir. Eoift ir befler/ 

d da —— Garg 
in das 

EE Badfodicher Samen 
fie ab / vnd wir Geesen 
ugeet? as 


2 Fridſamen) m Im Eateinftchetrpacifici, das bedeut nit ab 
fein die o deu frid tichenfonder auch alle die da gern frid mar 
chen / vnd zum frid rhaten vnd belifen- 
Eden güte werct nit mer, 
—— gebonenfenen, 
Lë erfchenıvoueimglhen orn.derbalb 
GË e vnd bald widder hinweg geber / fonder vom zorn / 
der lang im hertzen grollet / vnd ein neid Und haß Darauf wir de⸗ 


geworffen werd. wie Cain zarutt wit ſeum bruder Abel / von welche m anch Jos 

— ift auch —— Wer fich von ſeinem og : Wer ſeinen bruder haſſt / ber ein todeſchleger / 

Bez? GEES ` Race) Kachafim pmimvabanpeigung is Dees 
nee an 
oder Ehebruc)der macht/ daß Dr die ehe bricht. Yaydieprüderlicheieh ud barmhersigteit dem opffer Ierger 


ren ehr un ben 


derbrichtdie E 
We schön daß ube Alten F 


auge)Durchdas recht aug verſtehe auch die be⸗ 
zu deinem Shewen: Dann man pp allem gegen frembdẽ / 
Inte and gacndn Eege döſe WE 


oc ëe 





— ——— ſeyn / wie die 
Gleißner / die vnd betten in den 


Kia,ı9c 


Luc ua 


an den ecken der gaſſen / auff 
dernlautd werden. 


fievon geſehn werden. TBarlich 
e Dee EE 
o Rıg-4-d gen. indein 


ce da 


Baıh 
Moin.8.d 
Cuc u.a 


D 
Sregtch 
"als auch 


22 
.. 


Mare u.a 


uaber wenn du betteſt / ſo gehe 
feifierleinsond ſchleuß die chur zu / vñ bette zu 
deinem Datterimver dein Watter/ 
derin Das verborgẽ ſihet / wird dirs vergelrt. 
Wenm jr aber bettei / ſolt jr nis 


B vil geſchwetz 
treibenswie die Heiden : Denn fie meynen ſie 5 
werdenerhört wen fie viel wort machen: boat: 


umb folt jr euch jnen nit gleichen : denn ewer 
Datter weiß /was euch von noten iſt / che daũ 
fr bittet. Darumb ſolt ir alſo betten: 


Vatter vnſer / der du biſt in den Himeln / 


‚acheiliget werde dein Name / zufommedein 
Reich dein wille gefchehe / als im Himel vnd 
auff Erden. Vnfer tauffenthaltig · brot gib 
ans heut / vnd vergib ons vnſer ſchuld / “ale 
wir vergeben vnſern ſchuldigern / vñ mit fure 
vns in ver ſuchung / ſonder erloſe vns von dem 
fobel / Anen. 

Denn ſo ir vergebet dẽ menfchen re fündes 


Molh is.e wirdt uch ewer Himmeliſcher Valter auch 


vergiben ewere miſſethaten air aber ben 


nenenddemtammon. ET 
Darumbfageichruch / forget mit 
x*ſeelen / was werdet 


Salomon m aller feiner herrligkeit nit befleis 
det geweſen iſt / als derfelbigen eins. So denn 
Goit das graͤß auff dẽ feld alſo bekleidet / das 


doch heut ſtehet / vnd morgen indenofinges \ 


J 
D 


worffen wirdt / wie viel mehr ien 


nit forafeltig ſein / vnd Jagen / Was 

wir eflen < was werden wir ringen? 

O der wo mit werden wir vns Heiden ?- 

nach diſen allen trachten die Heiden. Dana 

twer Himmliſcher Baiter weiß 7 dap (es, 
alles 
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— Jun Ortechichen Tr velger, Danı dein 
EEE 


— SN SE Se 


egen 
| — Së BEER, 
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Prou.i8. 


J eig 


kal 


(Acht ët ven N 
H Di wort ech bc Don Ki 


Ser 


DEE 

H 

dann dauſtut jar e ‚Dujer 

allein das Foren, 
Eupen 

Sech der Priechuchrinb E 


eg in = omg —* Lucan vud 


SE 
e SE 
— dieherer 


om test gc een deripruch Mo⸗ 
ne éi Ze e 
Asch fol amiflc Deu Dapiten Eech ——— 
doch die wort orange fetter ſo offt st 
vertärgeju vnd abgerhon habent 


Das vıj.Eapittel. 


ÜiiewanmiTrulä veitchen at wie man Betten foll, 
Zen ber weiren vnd eugen porten / falſchen Propheren / vnd 
ind und demugen Bawmeiſter. 


R folt nit richten / ſo verdet it auch nit 
gerichtet. Ar ſolt nit verdammen / ſo 
werdet jr auch nit verdammet. Denn 
mit welcherley vrtheil jr richtet/ werdet ir ges 
richtet werden: Vad mit welcherley maß fr 
meſſet / wirdt euch widder gemeflen werben. 
Was ſiheſt du aber ein Käpflin in deines brů⸗ 
ders auge, vñ wirdfinit gewar des balcken in 
deinem auge? Oder wie darffit du ſagẽ zu dei⸗ 


— 





nebrüder/ Halt ich wildir das · ſtuͤpflin auß theter. 


Deinem auge zie 
deinem auge ? 


vnd fihe / ein bald iſt in 
u heuchler / zeuch am erſten 


den baten auf deinem auge / darnach beſihe / 


wie du das ſtupflin auß deines bruͤders auge 
bringeſt. 


DEE 
Nicht ein 









` ie: — vam wën 
Co Öefeg und | 
wie 





** re ebenen: Ute bringeteinjegfis 


cher gůter baum gütefrüchte / aber eintböfer ` 
baum bringetargcfrüchte. Ein güter baum Mad 
kan nit arge frücht bringen’ vnd einbofer nit 
Hüte frächt bringen. Ein ſeglicher baum dir Jerene 
nit gätefrächtbringct/foll —— in Dur 
dasfewr tffen werden. Oarumb an jrẽ 
lt jr fie erkennen. 
jeglicher der zu mir ſagt / Herr / Eoe Ze 8 
Herr / wirdt eyngehen in das Himmelreich / 
ſonder fwer da thüt den willen meines vatters 
der im Himmel iſt / derſelb wirdt in Himmel 
kommen. 

Es werden viel zu mir fagen an ſenem tag/ 
Herr, Sen wir nit in deinem namen ar? 


2 


aget ? habenmir nit in deinem namen °“ 
deufel außgetrieben < opp haben wir nicht in 
deinem namen vil Frefftiger thaten gechan? 
Denn werde ich zu men fprechen 3 Ich hab D 
auch nit gekant. et alle von mir fr obek v —— 


Darumb / wer diſe meine rede hoͤret / vnd Eu e 
chůt fie / der wirdt vergleicht einem weiſen Zem 2.6 
mann ber fein hauß auff einen felſen gebawet 
hat:vnd es fiel on plapregen/ vnd Fam ein ges 
waͤſſer / état die wind: / vnd ſtieſſen 

an 


8 CH 
#0 
LK 28 


Mare 16 


ue A8 


€ Lage | 


an das Kauf hochfieo nitomb denn e⸗ 


war gegründet auff einen felfen. Vnd wer 


Sgr tan er 
—— 
— E, 


Yen anfang bie fibenden Caynielo `a geichrieheu fr 


CH 
her Aeh· ei auf bat — — frt 


Tert alio bald hernach / Derdammer 

mer werdet . Weiche vor Die Zinmaflter in ao? See: 

ſchung eer, nech 

teder ER 
niemand widderumb 


— ge dan wirten Ch) HT mann 
or vier Ram uff einn banffen. Die 


(oa mn Der red much —— legt Sr e 
/ a 4 
Herrfonder der Fabi den willen mein: Vartere 2. nh au 
EN — ware anfı jew 
—— ———— 
Seeerei ert der Herr Die werct his 
von denen Die da glauben. 
— wt. Alle gütewerch ohn glauben geſchehen / 
——— Daß Tı alanıs ind 
bergefündiger hab; noch 


verdienflich jenem. 

Seegen o To glauben ip Vbapbfbn gute werck 
volgen: dann rote Paulus bejeuget / 1, Cor. iz. ſo ander glaub 
wol ſeyn ou die wirckliche lieb ober werd. 

Die vierd lügen, Gärt werck ohn glauben / ſeynd der törcch» 
ten Jungfrawen ampeln ohn éi ı Dann Das el bedeut mit den 
Ce — B8 vnd andacht / die wir in pe 

wirden baken mifſen Dap aber auch die toͤr echten jung · 

den glauben gehabt / vnd au Chriſtum geglaubet har 
eher dem daß fie allt zehen ——— vnd 
re Simmelreich / daß iſt / der Ehrifklichen 
chen vergleicht worden ſeynd / wie Öregortus vnd bie ans 

* heiligen Dätter dieſe Parabel einirechriglich außgelegt 


Das vilj.Eapittel. 


Don dem auſſetzigen / vnd dem Centurio / ren ber ſchwiger 
Detrvnd den beſe ſſcuen von dem fuͤchenden ſchrifftweiſen / vñ 
einem beſonder lichen Junger / Endlich von D des meers / 
vnd Deu bejeffenen ſchweinen. 







= injenı Anti nt mein 
no E abftchenweh 
EE — 


SEH ‚ thädasy forhüters. — | 
verdampwerden ¶ Da Jeſus das ndert | 


4 Gehebimdir geſchehe wie du glaubt 


ber Jeſud vom berge herab ſtiege A 
—— et g end fie in ën 
ot Stäer kam / vod flelim zu füß/ und rz 








—— an / vñ du wilt / kanſt | 
m Aretaupfem j 
tie Ee gFc gef? 


GE Sch ` 
SE E E 


dae niemaͤd 


dich dem GE — 





— Ke 
> bes. steet vnderthan / end 


GE SE 
fom her / ſo kompt ir 





D 
u _ K 
ei et, ep. em Toeg we, 


ſich / Cuc. ⸗b 

— — ` 

SE 
mmen vom 

—— Ee 


mglsube Karobim , Aber Die | t 


reiche wer indie —— 
ſternuß / da wirdi ſtyn weint vnd zeenkiappe inf.n.g nb 
son. Vnd "eng GE BA \ 
Kncchttward gefund in derſelben I 
—— kam in das SEN dp 
e u. fein fchwiger lage, vnd ée Gan Marie 
Dagrieff er jr die haͤd an / vnd das ficher ver, D + 
ließ ſie / vnd fie ſtundt auff / vnd dienet jnen. 
Am’abitaber brachten De viel beſeſſener zu 
jm / vnd er trieb die geiſter auß mit dem wort / 
d = geſund = ep bag er⸗ 
et würde/das da gefagt ift durch den Pro⸗ 
pheten Eſaiam / der da fpricht: Er bat vnſer Sa sı.a 
ſchwacheit auff ſich genommen / vnd vnſere Eë 
kranckheit hat er getragen. 
* Zomm Co daß viel vele E 
war / hieß er ſeine Jünger hinüber jenfeit des 
meers faren. Vnd es zem jm ein Schrift: fat, e 
gelerter / vñ ſprach: Meifter/ich wil dir nach- 
nolgenwotbindugeheft. Vnd Jeſus fagtzu = 
(mie füche haben gruͤbẽ / vnd Dienögel uns 
der * dem himmel neſter: Aber pes menfchen "der iuffe 
Son hat nt: da er fein haupt hin lege. Vnd D 
ein ander auß feinen Jüngern fprach zu jmt 
Herz 
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fie tim einen 
ve —— Aen anırın ? 


—* 
Chrifto nie voigen / glauben / rach zu dem Zem ze 
ite erden na panda — | 
ae Schri 
LE —— Aſtert 


en ſah⸗ 

ei des Tepte, weicher fichzum Herren ıtıkomb ſprach er: (fr är 
eege — felchen verwoirfft dh, ern berëen/ KEE E 
Atus obw allen oe  olewir Deo grpängemed ép: Fon Deine Rot wergeben aber zu fagen/ 
` Zoe) Setëeer Ben fe em ër anftogung Steheauff und wandelkAuffDabir aber wif, 

der glofymämtich/rlich wenden gürewerct fur, ſet / daß des menfchen Eegen habe/ auff 
Eat fie mit voigen oder glauben wollen. Aber die deuier de, Erden fänd zu 
ffus derlorem’ond freie zeg. — — rach er zu dem 
redet nichts Fon werchanbie vor dem glanbenfenen, beten —— 7 "pi dein bett 
Blauben nit volgen wöllen / bebe von Denen Die auf Get vnd gehe beim, Vnd Runde auff / vnd gieng Dest 3. 
beim, 













“A 


— (na 


ES: 


Ge 


Eu 
Dodas volck das fahe / entfasten fie A 


ben hat den menfchen. 





Om Ondto Yefusvon bannen dieng / faheer 


Wal face 


—— 
SES —— 


aber die zeit 
3 nen genommen wirdt: — f werben fe SE 


€ teman cin ft mi em pl P E nd Sa ep 


den vonnewem Täch / dann der 


Tate ran, Dan ae ac vnd der riß e fie 


wirdt * ſſet auch den newen 


Actor.a. b —— alte t ſaumheute / (oder fehlende) 


Mar.s.c 
Baue. d 


5 
2 art €, 
Ef 


die # heute/ end der Wein 
ren. Sonderman faffet newen wein in newe 
fchleuche/fo werden fiebeyde miteinander bes 


Die weil er alfo mit inen redet / ſihe / da kam 
gu jmein Für ——— ſpracht 


ich geſundt. Da wendet dn 

Jeſus vmb / — mp ſprach: Sey 

5 dein glaub bat dir geholffen. 
nd een derſelben ſtund op ward das Weib 


gc als er in des Fuͤrſten hauß kam / vnd nen 
fahediet Schalme her und das getämel des 
volco,fprach er zu ſnen? Weichet / denn das 
Meidtin ift nicht todt / ſonder De fchlefft. Vñ 


nd preifsten Gott / der folche macht ger * 





eit / 
TN häge 


/ onddiexheutefepnd verlos A 


ſt jetzt geftorben : aber , 
ege dr hen har ah Dil 





SEN 


das volck ſahe / jamert 
waren 


mmen ange» 
dee vnd der an⸗ 


— rind daß Chriſtus 
Bas farti mich obgtihan ſonder ſelbs geſogi bat daß wir Chr 


Bert NENNEN NEE TEE ven 


ſtel vo il goe"? Er —— NIE 

mn TL 
EE 

(and wemauff Sahunpferdenvber für 

€ Echalmemer) Diefe Scaler giengen drogen fo 

man einn Tedien zumgraberüge, vor ber / te 

—— + fonder rawrige Lë: danm fie die Log wei 

e. Diewell aber widder 


—— ue / van hinweg geben’ bann man 
bedorffi je wicht mn die falſchen aufileger pa teren 
Im bon auch’ end E er bab be mie gemenns die V⸗ 
gincn vnd Seclmeſſen gefenge / Die fell man abihun / vnd kr 


d 


d — 


gehabt 
durch den Propheten zugeſagt / dafijr geichlecht ewig wehreu / 


Matthei 


deht ee Wachs dochei ein et 

— — — — 
cer 

— —* SE 


== SE 
Ge 


SE 


Geier Ze 


der 

Chriſtus ſelber Mach. 
EE — —— — wi 
de der Vatter (derindas *8 vers 
gelcen. Wie —— Gott vnſers Faſtens 
oder der anderngilten d ed es Lé o flehf» 
—— — das werct auftwen ⸗ 

amb inwendige bie im ber, 

anſihet / wud Die vergeltea wilt ſo got, 

DEE 


alle bofiheit, freuel mütvoiflen —— — 


pflanzen — 

EN 
auf; quer RE 

mt: den 


aulus 

re eer? 
brechen one eu tägtich, dieweil 
— Cam —— er / vi 

aber Chriſti ſeynd beer — iaſten 

— en Ferien eiden vnd ahhrechung / Gott 
behaͤglich le / vud nit von mm veracht wirdt / haben wir on gar 
Haren Spruch von den Rechabntern die out ſres vatters be⸗ 


uelch / tein Weinberg eu / kein wein truncken / vnd kein 
eigen hauß hetten moch Sonder ſich diſer vnd ande, 
rer wolluſt ber wel vmb res vatters vnd Gottes willen 


vnd allweg Einer auf men dor feinem angeſicht ſtehen ſolt / Ae: 
re 35. Item / wer zwang Tohlam die hungerigen ſpeiſen / Die na 
chenden kleiden / vnd die todien zu begraben volder des Königs 
verbott / vnd aller feiner Freund rhait Thet er up das auch auf 
cigner wal vnd freyem willen Gott zu ehren’ vnd auf; lich je 
nes Viechiten? Wo finden fie aber geichrietudaf; Goit daſſel⸗ 
béit werck / auß eigner wal angenommen / verach ec bai 
Darum (ffe em lauter ketzereh / wie auch der beilig e 

uns ameigt / n bro de diffinitionibus recte fidei,da5 Go 
das leiden meiden eder abbrechen’ das wir vmb feiner lee 
freywillig annemen in ejfentriucten oder andere wolluſt des 
jeibs / verachte / oder jm nit angenem ſey. Vnd eomsordirt diſe 
jre gief mir dem Euangelio auch gleewen P ch mit be, 

jlo. Aber eingite glof; ——— bruͤder / du 
nit geru faſten oder —* jres Ordeugerm 
loß weren / vnd mehr fleifchlich danu 
geiluich frehen heben. 


Das r, Capittel. 


Chriftun vnderweiſet vnd woarnet feine Idn ger / vrd ſende 

die e 

—* —— ei 
NDer berüffet jifamen feine méig 3 
Jünger / und gab jnen macht ebe Die * 36 


vnreint geiſte / daß fie dieſelbigen auß „© 
Sé E heileten alle a vnd Kranck⸗ e 2 


Die nam? aber der zwoͤlff Apoftetn kou Co u. 6. , 


diefe: Der erſt Simon’ Petrus/ 
= feinbräder: ei e 


ilippus vñ 
lomeus: Jacobus Zebedei / vnd —* ein 
rüder: See N Ki 


Diet can / vnd Jacobus Alphei/ ee CH j 


. monvon Cana’ vnd — von Iſcariot⸗ 
der inauch aten ba 
Dieſe ʒwolff fender‘ — aebott inen/ 
ch: — 
GE tedt der 
De E 
a etaber vnd pres 
Wahr am Ar in Himelreich ift Habe Mares: 
Got —— machet gefundt/ 
die todten weckt widerumb auff/ die auf B 
EE * auß Cen Erich oer 8 8 
angentombfonft gebt es. ı 
et gold oderfilber/ noch gel FR — a 


Priv an ewerem gürtel/ auch Fein tafchent ang Fr: KN 


dem weg / noch zw e / noch 
eh Dann an a arbeiter (pm —— 


Aber inweldhe ſtadt oderflecken ir eynge⸗ 7 Diane a 
het / da fraget ob jemand darinne fepder en wu 
werthi vnd bey demſelbigen bleibet / biß jr 
"en Stef tier fo gri 

ojr aber in ein hauß gehet / fo gruͤſſet 
daſſelbig / und fprecht/ Derfrid + fey difem 3 
hauß. Vñ wo ands daflelbig hauß des werth 
iſt / ſo wirdt ewer frid auff ſie kommen: Iſt es 
aber des nit wirdig / ſo wirdt ſich ewer frid 


D weiter zu euch wenden. 
Vnd ſo euch jemand nit annemen wirdt / Mare.6.6 


noch ewwere rede hören/ fo gehet herauß von 7 
demfelben hauß ode: ſtadt / vnd fchütteleden 2 ge 
ftaub vö ewern fuͤſſen. Warlich fageich och: va 
demlädeder Sodomer vñ Gomorrer wide 
—— ergehẽ am tage deo gerichts / bag 
olcher 
GC ich ſende euch wie die ſchaf mitten C 

order die wolff: darumb ſeyt Ha wie Dit gar (o 
fehlägen/t vnd eynfeltig wie die dauben. Huͤ⸗ 
tet euch aber vor den Menſchen / dan ſie wer⸗ * uh 
den euch vberantworten fur jre Rhatbeufer/ Zo 
"on werden euch geiſſeln intren Sehälen/ vnd Rau. d a 
man wirdt euch fur dang vnd Konig fuͤ⸗ 

ren 


em 
e 


SW? 


Euangelion 
ren vmb meinet willen / zum zugniß vber die fein rop auff ſich nimpt / vnd voila 


iden. 
Mar.ız e Dës, fie euch nun vberantworten wers 
aen ta den ſo forget nit / wie oder was jr reden wolt/ 
dann es wirdt euch zu der fund geben werden 
was ir reden felt: Dann ir ſeydt es nicht Die da 
reden’ fonder ewers Vatierd Gott iſt es der 
Mira ineuchredet. Eswirdt auchein Brüder den 
andernzumtod oberantworten/ vñ der Vat⸗ 
ter den Sonsond Die finder werdi ſich entpoͤ⸗ 
ren wider die aͤltern / vñ fie toͤdten / vnd Ir wer⸗ 


det gehaſſet werden von iedesmanıyymb rt: rech 


en 


ıft mein mit werch. Wer fein jeclfüv Mar-8-€ 

bei: der wirde fie verlieren: Dad werfen Sien ep 

S verleurt vmb meinet willen / der wirdi fie Euc.9 buet € 

en. 

Wer euch auffnimpt / der nimpt mich aufft Joan iz u 

Vnd wer mich auffnimpt / der nimpt den 

auff der mich geſandt hat. Wer einen Pro⸗ 3. XRes de 

phetenanffnimpt in eines Propheten namen⸗ ’ 

der wirdt eines ion lohn empfahen. 

Wer einen gerechten auffnimpt in eines ge⸗ 

ten namen / der wirdt tee di lohn 


Stat 4 e ce Namens willen. Wer aber verharsebig empfahen. Vnd wer diſer geringften einen 
andasend/ver wirdtfchg. * nur eiñ becher alte maitre wg — ? Gier. ab 
Wen Deech men in einer ſtadt veruolgen/ auch allein in eines Jüngernmamen/ Za: 
zu fo flichet in ein andere. Warlich fag ich euch’ lich fage ich euch ve wirde jm nit onbelonet 
4a ir werdet die ſtedte Ifrael nit volcden / biß des tbleiben. 7 
Eu... menſchen Son kommet. ** 
Zei ` ZerAäuger dng eher den Meifter/ noch Annotationes. 
Dean 9 DaB dbeecs ba Dun RENT J EN * 
15.6 genůg / Daper ſey wie jun eifler/ Dmkforpt Beifttichen fennd fehnfdig om 
Snecht wie jun Dem Haben fie den Haufe E — 
watter Beelzebub geheiſſẽ / wie viel mehr ét: Joe Ze 3. vud Chriſtus ci: dafı ein arbeiter werihift 
pen fie feine Haußgenoflen alſo Heiflen? Dar⸗ BS e tere k 
umbförchteuch nit vor nen. — en a 
Gier. A8 ` Va mcbre verborgen’ daß nitoffenbar ube bos Predigampt. Aber zur nor a brauch hatte Chris 
Kuna erde: nd ißnichte heimlich/ das man nit feet gteutevub andere, sahen gie Bam 
wiffen werde. XBas uch fage im finfkeanißbas Dee ver CET 
» * 


redet im liecht: Vnd was jr hoͤret in bag ohre / 35 


daspredigt auff ben Dächern. 


Kuna Forchiet euch auchnitt vor denen / die den 


5 feibtödten vnd Die ſeele nit moͤgen iodten: 


Foͤrcht euch aber vil mehr vor dem / der da 

vermagleb vnd feel verderben in Die Helle. 
E Kaufft man mt zween Spatzen vmb einen 
pfennige Noch fellt derfelbigen Feiner auff die 
erde one ewern Datter. Nun aber ſeynd auch 
ewere hare auff dem Haupt alle gezelt/ dar⸗ 
umb förchtent auch nie: Ir ſeydt befler dann 
viel Spasen. 

Darumb wer mich befennet vor den mens 
ſchen / den wil ich befennen vor meinem Vat⸗ 


Mar.d.e 
Eu. a € 


Bac, S g R 
2 ter im Himel. Wer mich aber verleugnet vor 


den menſchen / den wil ich auch verleugnen 
vor meinem Vatter im Himel. 

Ir ſolt nit wenen / daß ich kommen ſey frid 
zu ſenden auff erden. Ich binn mit kom̃en frid 
zu ſenden / ſonder das ſchwert. Denn ich binn 
Mich⸗. a kommen abzufondern Den Menſchen wider 

feinen Vatter / vñ die Dochter wider jr 
ters vnd die Schnüren wid er jr Schwiger/ 


Eat 


vnd dcs menfchen Feinde werben feine eigen —3 


Haußgenoſſen ſeyn. 

Wer BVatter vnd Muͤtter mehr liebet 
dann mich / der iſt mein nit werth: wer 
einn Son oder Dochter mehr liebet denn 
mich / derift mein mt werth: Vnd wer nit 


Eur, ah 


ab vnd Maun / oder dem gefhide / bo weng 
rb eutzeuch ⸗ Goit Demjelben hauß fein Götiliche guab vnd 
4 Wiedie ſchlangen) Die —— 
wen oder ſchlagen md: den leib fur / vud fleiſt fichalle 
haurt zubewaren / dartune De bor leben hatt. Alſo foller 


gen/ vud vatıer vnd mitrer mol 

> liche vnbelonet bleiben ) Dé merckt Dafı kein gt werck / tb 
reie gertag das ſmmer iſt pat deng: bleiben wirdt? Vud hat 

dich vor denen / die die drem werck taddeln + vnd ſprechen / 
Wir koͤnnen nichts darmit verdienen ber Herr belone kein gut 





erck ze, 

8 In dyem Capittei / da Chriſtus die 2änger heiſt den Staub 
Kon dem ſchuhen ſchut telu Das legen die Eihmaſiter turen Dt, 
Renate auß / So gar ſolt jr nichts Ken fen nemen daß ſie gr, 
teat / daß r nit ewern gp onder jre ſeligteit geſucht babe. 20 
Chriſti meymiĩg mt. bat ſie gar nichts vmb predig nemen ſollen / 
ſonſt heti er De pr onbe vnd taſcht auf;gejchickt. Der ſtaub 
beem: auch mie derẽ die ber Apoſlel lere mt annemen wolle 
gs oder hab Jod ſie ſelber / Geh daß gleich wie der ſtaud pen 

den 


Na 
SS 


Zug 


" H 


— 


Mal.z.a 
Mar.ıa 
Euw.r.a 


Dont, 
. Malızd 
ne. ta 

Joan. ıd 


e — 
F 


Ges 


gata, e 


den ſchahen Er wirde / did 
—*8**— N Ele fe gi ce? 


a no ees Be der non ſieiſed tanquam puluis, 
quem prosjcit ventusä facıc iettæ, See, 


Das rj. Capittel. 
—— dem gefengnuß 


Gg e 
BC E 


Nds —— geg do wi volendet 
Base Kë: gebot zu 8 zwolff Jůn⸗ 
ger von dannen furbaß zu 
leren 934 zu See in fren fledten; 
* aber Joannes im gefengüß 
hette die werck Chriſti / ſendet er fein 
zween / vnd ließ jmfagen: Biſt du der da kom⸗ 
men ſoll / oder ſollen wir eines andern warten? 
Fi Ad antwortt/ vnd fprach 


SR ond fagt Joanni He Win . 


GC rehabt: Die blinden fehen/ 
Fa gehen / die auſſetzigen werde rein? 
vnd die tauben hoͤren / die todten ſtehen auff/ 
vnd den armen wirdt das Euangelium gepre⸗ 


digt / vnd ſelig IR-derfichanmirnierget. : 


Ho dee hinweg giengen / fieng 
an zu reden zudem volck ven ed 
Gm ir aufgangen in die wãſten GR 
olt jr ſehen cin rhor / das — 
er wehet? Oder was Zeen —— 
chen? Wolt ir [chen einen 
Bi e GE 
wee d 
ihn mn fehen? olt jr ei⸗ 
gen Propheten ſehene Ja ich fagecuch/ der 
auch mehr iftdann ein Dann 
iſto/ von dem gefchriche ſtehet⸗ ge iis 
de meinen Engel vordir her/ der deinen weg 
vordir —— fol, 
Warlich fag ich euch / under alen die pen 
opge ice: ſeynd / iſt nit — 


—*6 groſſer ſey dan Joannes der T 


fer. Der aber der klemeſt mm Himelreich 
iſt groͤſſer dad er. Aber vonden dap 
- —* ers / biß hicher / leidet das bc 
gewalt/t und dieda gemalt thůn / die 
"een ed zu jnen. Dann alle —J eten vnd 
das geſetz haben geweiſſagt bg oan⸗ 
nem. Bd fo re wolt annemen / er iſt Elias⸗ 
E ſoll rus ſeyn. Ber oren hat zu 


e es ich aber dig Geſchlecht vergfeis 
IF A iſt gleich den kind lein / die an dem 
BC rüffen gegen jres —5 — 

vnd Ke en: Wir h Co euch en fiffenzund 
a 


rett Ki obt t/ und 
| ER — — kom⸗ 
© end: So ſagen Se 
menſchen Son iſt 


ger pe gerichts(oder vrtheu⸗) Dann cuch. 


fetten iſſet bud ttintket / fo ſagen fiei Sihe/ 
wie iſt ber menſch cin freſſer on ein weinfeufs 
fersond der Publitanen ond Sünder freund. 
Vnd die weißheit d gerechifertiget worden 
von iren kindern. 

Da fing er an zu ſtraffen t die Stede/ in ä 


we: am meiften feine that? gefchehen waͤ⸗ 


ren / daß fienit puͤß gethan hetten, 
lr zu Corozain Wecdir Berhfaida/ Zoe wi 
dañ weren ſolche thatenzu Tyro vnd zu GL 
don geſchehen / als bey och geſchehen ſeynd / 
ſie LA EE fait und Pie len 
— ob fo ſag ich euch / Es pt 
Thro vnd Sidon treglicher ergehen SI 


Caph wiltu dann biß in bi Soch 

ben werden? Ja du wirdft bi in die hell bins ` 

under geſtoſſen werden: * fo zu Sodo⸗O 

SEH 
weren v 

au nn och ſo ſag E wird 


‚land treglichen ergehen am 


S det Ychus Zoe — #7 
dich Zo de E danct die 


’da Sp GH vnd Prou.n.a 
? Ee d haft es of; 
lig Bere I. Aue ding riet 
vor dir, Alle di df 
fepnd ve pdergeben von meinem Baiter, — 

nd niemand erfennet den Son’ dann de d 

atter. Vnd memand erfennet den Wat: Sat? 
ter / dann nur der Son/vnd wem es der Son 
wil offenbaren... 

Komp her zu mir alle die fr mie mühe vnd Setz d 
arbeit beladen fepdt/ vnd ich e such eat Jere 64 
een: Nempt auff euch mein joch / vnd lernt 
von mir/ dann ich binn ſanff imůtig / vnd von 
bergendemütig: fo werdet jr ruhe finden fur zeen sid 
ewerefeek, Dani mein joch t ift Op. ond mein 4 
` bürde iſt leicht. 

tätiones, 


Arno 
i Lal Das iſt / die in Gong tommen wollen / möfen fa 
en gewalt "kän / vnd alle wolluſt des Bet dempffen. ` 
— /dapfefeie 2s weren jetz auch wol eilicheftede 
geet e leichtlich vom glauben auff die Picfare 
EE ee ste 
Sodomen und Gomorren. 
3 Dentenen) Wi am leib,fonder im geiſt das iſt / den demh⸗ 
tigen / vnd die da eins reinen vuſchuldigen 
4 Nein wl Ve SE EE ie 
che vnd Iivunanuk d'et en wöllen / biß day Dé nun erfaren 
haben / was fie anpren Züöfterırverlorenond od Chriſtus / oder 
Deo Defle och Lacher ju tragen my. 


„as ri). Capittel. 
Chriſta· Fine Jünger der auß batung von den Ahern 
Pi nei wie er auch die duͤrren hand widderumb zu recht 
gedracht / und deuslindẽ beſeſſen von dem deufel eet, bid / vnd 
—* bat oer gemurmen / geſtraff t wie er auch das ampt je 
pe Apoſtel ber freuudſchaſft vor gezogen bat, 
Zu 







SR 
fenbart fden leinen, 
iſt es wolgefi 


Be 


Euangelion 


Mar.ı.5 Sabbarh. Seine Juͤnger aber waren 
kucsa ungerig / vnd fingen an dhern auß zu 
Den.ad von en / vnd zu eſſen. Da nun das die Phari⸗ 
er ſahen / ſprachen fr äu mm : Sihe / deine 

Anger thůn das jnen nit gezimpt zu thänam 

fabbath. Er aber ſprach zu men : Habtirmit 

geleſen was Damd thet / da in vnd Die fo mit 


4 HN der seit gieng ch durch bie faat am 


— tes hauß / vñd afldiet Schawbrot / die Im doch 
nit gezimptenzu eſſen / weder denen die mit jm 
warenvfondewallein den Prieftern? 

Oder habtir nit gelefen im Geſetz / wie Die 
Priefter am Sabbath im Tempel den Sab⸗ 
bath brechen / vnd ſeynd doch onfchuld e Ich 
kan aber/daß hie ein gröflerer iſt / dañ der 

opd, Wenn jr aber wuſtet / was das waͤr ⸗ 


Ceuit. ⁊4. b 


Oſee 6.d 
Sta 29 Ich wil darmherbigkeit vnd nit Opffer / jr 
dettet nit verdampt die vnſchuldigen. Dann 
ae E auch ober den 
abba ` ) 

B Vnd odo er furbaßvondannen gieng/ kam 
Marz. erinise Schüle/ vnd ſihe / da war einmenfch/ 
Ent 3 ¶ der hettt om derdorrete hand⸗ —26 
Lucaq .a jn / vnd ſprachen: Darff man auch am Gab» 
bath heilenzauff daß ſie jn verklagen möchten. 
Aber er ſprach zu jnen: Welcher iſt vnd euch / 
der ein ſchaf hat / vnd das (foesimam Sab⸗ 
bathinein —— ergreiffe vnd auff⸗ 
bebe 2: Wie wich beſſer iſt nun ein Menſch/ 
dannein Schaf ? Darumb mod man wol am 
Sabbath gůts thun. Alsdennfprach er zu 
dem menſchen: Sirccke auß dein hand. Vnd 
er ſtrecket ſie auß / vnd ſie ward jm widder ge⸗ 
Marz. pp gleich wie die andere. Da giengen die 
Yoanıod Pharıfcer hinauß / vnd hielten einnrhatvber 

uf in/wie fie jn vmbbrechten. Jeſus aber: dem 
ſolchs bewuſt war/wicch von dannen / vnd jm 
volget viel volcks nach / vnd er heilete De all/ 
vnd gebott jnen / daß ſie jn nit meldeten / auff 


Deg 2a.a 


daß erfuͤllet wuͤrde / das geſagt iſt durch den 


Bis. aa Propheten Iſaiam / der da ſpricht: Sihe / 

"md das ift mein«Enecht den ich erwele hab : mein 

gelichter/ an dem mein ſeel ein wolgefallen 

hatt : ich wil auff in legen meinen gafl/ vnd 

erfollden Heiden das gericht verfündigen: 

Er wirdt nit zancken noch ſchreyen / vnd man 

wirdt nit hören fein geſchrey auff den gaſſen: 

das zerſtoſſen rohr wirdt er nit zerbrechen 

vnd den rauchenden tacht wirdt er nit außles 

"anwerff ſchen / biß daß er *æ außfürc das gerichtzu ven 

—— ung in jeinem Namen werden hoffendie 
eiden, 

Damward cin befeffener zu jm bracht / der 

Ew.ud marblind ond fianıb / vnd er heilet jn / alle 

daß er redet vnd A rie? volck entſatzt 

ſich / vnd ſprach: Iſt diſer nit Dauide fon? 

Mash ap Aber Die Phariſeer da fie es hoͤrten / ſprachen 


fm waren / hungertee wie er gieng in das Got⸗ 


fie: Er treibt die deufel nit anderſt auß Dann Ze 
durch Beelzchub der deufeln oberſten. l 
Jeſus aber wuſte jre gedancken / vnd ſprach 
zu men:t Ein jeglich reich / fo wider ſich felbs 3 
jertrent iſt / das wirdt verwuͤſtet. 
Vnd ein jeglich ſtadt oder hauß / fo mit jm 
felbs zweyſpeltig / mag nitbefichen. Sodann 
ein deufel den pe "zm 
wider fich ſelbs zerteilt. Wie mag dann fein 
reich beftehen < So aber ich die deufel durch * 
Beelzehub außtreib / durch wen treiben fie’ - 
ewere finder anf? Darumb werden fie ewere 
richter ſeyn. So ich aber die deufel außtreibe 
durch den Geiſt Gottes / fo iſt je das reich 
Gottes vnder (oderm)euchfommen. ` E 
Dder wiefanfemandin eines ſtarckt hauß ` 
gehen / vnd jm feinen haußrat rauben / lf Ems 
dann / daß er zuuor den ſtarcken binde/ vñ als⸗ 
denn jm fein hauß beraube? Wer nit mit mir 
iſt / der iſt wider mich: vnd wer nit wt mp ` 
famlct/ver verſtrawei. Darumb ſag ich cuch Mars ` ` 
Alle fünd vnd ieſterung wirdt den Menfchen Eu. GA J 
verg den aber Diexlefterung wider den Dei: Ze, 
wirdt nit vergeben, Vnd wer⸗ etwas redet der 
wider des menſchen Son / dem wirdt es ver⸗ ` ` 
geben: Aber weretwas redet wider den hei·. 
gen Geiſt / dem wirdis nit vergeben weder in u 
difernochintiener Beh. $ m 
Macht entweder den baum git: und feine Ze? 
frucht gt : oder macht den baum böß/ vnd di 
feine Frucht böß:dafiander Frucht erfentman | 


N FE EI ET AR 


P7 


den baum. Jr Natergezicht / wie koͤndt fr gäre pg 
reden / dieweil jt boß ut ? Dann auf volle SCT 3 
des hergenrederdermund. Ein güt menfch d 
bringt güts herfur auß feinem gůten ſchat: 
vnd cin boß menfch bringt böfes herfur auß 3 
feinem böfen bag, Ich fag euch aber / daß die 2 
menfchen müffen rechenichafft geben am tag i 
des Gerichto von einem jeglichen pnnägen 
wort das fiegerebt haben, außdeinen 9 ZS 
worten wirdfiu gerechtfertigt / vnd NG Auge 
nen worten wirdſtu verdampt werden. ER 
Daantworttenim etliche auß den ſchrifft⸗ Géi 
gelerten ond Phariſeern / vnd fprachen: Mei⸗ * 
fier / wir wolten gem ein zeichen von dir ſchen. 
Vnd er antworit / und ſprach: Diß boͤß vnd ss 
ehebrecherifche geſchlecht ſucht ein zeichen SÉ San ` 
es wirdt jm kein ander zeichen gcbeogerben, ` 
dann bag zeichen Jone des Propheten. Dann en 3 ` 
gleich wie Jonas war drey tag vñ drey nacht 
indes walſiſchs bauch / alfo wirde Deo men: © _ , 
fehen Son drey tag vnd drey nacht pn mp 
ten in der erden, Die leut von Ninine werden‘ 
aufffichen am gericht mit diſem gefchle E 
vnd werden es perbammen ; dann fie HE zu et ` 7 
t Düß nach der Predig Jone / vnd Dbechtegg . 
mehr dann Jonas, Die Königin von its 3 äu wu 
tag wirds aufffichen am gericht mit diſem ge⸗ “Pause 
ſchlecht/ 


— 





7 
a, 
u. 2 


E Deh 


v 


- 7 


hauß⸗ 
kompt / 


Wxiſt 


` a Dabutt opffer) Verſtehe dakein barmtherhis 
bey it. Souſi veracht Boit Dan opffer mt: Wiasib.s. 
* de eier Dom" Seat 


Matthei | ⸗ 


ſchlecht / vnd wirdt eswerdammen: dann fie 
kam vom end der Erden zu — e 
Salsmonis,ond fiherbie iſt mehr dann 


G TE eegtater gett vondem ** 


aren wandelt er durch duͤrr 
SE 
erdenn: Ich wil widderumb feren in mein 
darauf ichgangen binn: vnd wenn er 
u er ——— je 
erter in die Ärger feynd dann er 


felbe: die gehen mit jm d vnd wonen dat. 


und Die letſten ding diſes menſche werden dr; 
ger/dahdicerfien. Alfo wirdts auch ergehen 
Difem aller ergeften gefchlechte: "A 
—— 
U ⸗ 
ſen / die wolten mit jm reden. Da 


zu Im 

hen drauſſen / vnd begeren dein. Er aber ant⸗ 
wortt/ vnd ſprach zu bon der es jm anſaget: 
mein mätter/ vnd wer ſeynd meine 
bruͤder? Vnd reet die hand auh vber feine 
Juͤnger / vnd fprach: Sihe / da iſt mein mër: 


ſprach einer 


6 ler / vnd meine brüder. Ze ger vathütt den 


ee 7 £ willen meines Batters bn himmel’ derſeldig bé 


iſt mein bruůͤder / ſchweſter ond mütter. 
— — dieprieier all 
as war en deren 
— — 
ſerten Een. 24. Et 
keit / noch lich 


3 Kin jeglich reich) Wolt Voit daß 
diſen ſpruch worlchertzigten / eu ander ru alſo neideten oder 
deruolgten / vnd Loch eiamal eins warden / das land vnd leut 
EE pro feindes 
mécht mendertag werden, 

—— wel.) Merct bag auch in jeuer weht ſand berge ⸗ 
Ben Serena red ed Vi: daß die Succ fur die 
todten bitt / vnd reg 

s Dannflecheien rä) Kate: merck wie ein groß ding iſts 
vmb die půß / vnd wie ort dardurch allen verſunet wirdt. 
6Denn wer da thut) Brfagtmis / Ich habe gar get han je 
darfft euch vmb Die wee fv dekummern / jonder wer da hät, 


%: 

In diſem Capttıelda Chriſtus ſagt / Weunjr wurter was 
das meer: Ich hab ein wolgefallen ander barmhertzigkeit / vnd 
nit am opffer ze Hi ben Lehen zu wiſſen / daß dijer Ipruch( der 
do priprunglich geſchriden ſtedet Djee 6. vnd oben iuneunden 

auch berärt worden) alle zuuerſtehen tbat Gore 
das opffer bail: oder cin mifigefallendaran habs wo Ce gt 
ſchicht neben anderugisen wert. Sonder daun behagt Gott 
vujſer opffer na / weun wir ons beduncken laſſen / es Je genug / 
vnd alles außgericht / ſo wir allein opfferu / vnd vnderlaſſen das 
neben barmher tzigt eit Web vud trew gegen vnſerm nechſten zu 
aben / bara Gott ein gröjfern wolgefallen hat bom an dem 
opffer · Dannda Chriſtus gefragt ward, welche das groͤſi 
gedott were im dem gangem geſetz / weyſet er Een Fragenden nu 

au bas opffergouder Au die liebe Boues vnd des nechſten / 
Maith. ⁊a.vud ar. am iz. lobt erden ſchriffige⸗ 
lerten / der do bet ant / daß die liebe Gottes vnd 
dis nechſten / beſſer were daun braud ⸗ 
gëff vud alleopifer; 


dein můtter ond dein brüder fies Die elckete 
dorreten / darumb daß fie niriwurkelen hetten. 
Etlich aber fielen vnder die dorner / v 


fetten ` ber die fulle: Wer 


Das xiij Capittel. 
SE 
heen Ge 
——— 
- lbigen tags gieg Jeſus auß dein 7 
en tech RR 
Fer) co verſamlet ſich vil voicko zi jr, at, Li? 
ES er in das ſchiff trat / vnd fich niderfehet. 
nd alles geld ſtundt am vfer / vnd er rede 
mit jnen mancheriey durch gleichnuſſen / vnd 
ſprach: Sihe / ts gieng ein feeman auß feinen Du Ger 
ſamen zu feen: vnd dieweil er ſeet / fielen eilich rd ren Dim 
anden weg / vnd die voͤgel der fufft kame / vm zen 
fraffens auff: etlich Delen in das ſteinicht / da 
ſie nit viel erden hetten / vnd giegen bald auff/ 
darumb daß fienit sicffe erdẽ hetten. Als aber 
ie Sof auffgieng / verwelcketen ſie / vnd vers 
ddie 
dörner wüchlen auff/ vnd erſticktens. 
——— —— 
tlichs ſechtig⸗ 
eltig / etlichs dreiſſigfeltig / Wer oren 
ren / der hore. — 


Eege gegen Wie: end (prar ® 
en: Warübredefu zu inen duch aleicbuuge Mär-4 6 
EE — 


antwortt / gi d 
iſt geben / daß ir das geheimnüuß des Himmels 


reichs vernemetz difen aber (fe nit och, Dan 


wer da hat / dem wir dt geben / vnd er wirdi has 2 ger ze 
| abeinit hat/ von dem wirdt Sie z7 
auch genonimen das er bat, Darimb rede ich 2 d 
zu nen durch gleichnuß/ Bonn mit fehenden 
augen ſehen ſie nit / vnd mis hoͤrenden oren bé, 
ren ſie nit / ſie verſtehen f es auichnit/ auff daß? 
an ep erfüllt werde die weiſſagung Mat 
die da ſagt; Mit dem gehöre werdet ir horen / Ex, et 
vnd werdets nit verftchen: pr mit fehenden Zeen 
augen werdet jr ſchen und werbets doch mt 
Zemmer Denn Das berg diſes volcks uf vers 
ſtockt/ vnd ſchwerlich hören fie mit jren oren, 
Vnd haben zugeſperret jre augen’ auf daß 
fie nit dermal eins mit den aligen ſehen / vnd 
mitden oren hoͤren / vnd mit dem ber gen vers 
ſtehen / vnd ſich bekeren / daß ich nen hffe. 
Aber ſelig ſeynd ewere augen/ daßfiefehe, E 
und ewere vren / daß ſie horen. Warlich ſag oe, 
ich euch / daß viel Propheten vnd gerechten SS 
haben begert zu ſehen / das jr ſchet ond habis 
hit gefehen: vnd zu hoͤren / das jr ber und `  . 
haßte nit gchört. So hörct ir sp diſe gleich; Mars 9 
nußvonidem Seemann: Ein jeglicher der Ba " 
höret Das wort von dem reich / und ce mit per, 
ficher/ fo fompt ber boſe / vnd reiſſt hinwweg 
was da geſceer iſt in fein hertz: vnd der ifo ber 
kd an den 


an den weg geſeet iſt. Der aberauff das Bet: 
nigt geſeet iſt / iſt der ſo das wort hoͤret / vnd 
daſſelb bald auffnimpt mit freuden: aber er 
bat nit wurtzeln in jm / ſonder er ift wetterwen⸗ 
diſch: weũ fich träbfal vnd verfolgung erhebt 
vmb des worte willen / fo ergert er fich balde. 
Der aber under die doͤrner geſcet iſi / iſt der da 
hoͤret Das wort Gottes / aber Die ſorg dies 
welt / vnd betrug des reichthumbs er ſteckt das 
D wort / vñ wirdt vnfruchtbar. Der aber indas 
güt land geſeet iſt / iſt der / der das wort hoͤret / 
vnd co verſiehet / vñ bringet früchte/ eins gibt 
2 hundertfeltig/ t das ander aber ſechtigfeltig / 
vnd aber einanders dreiſſigfeltig. 

Ein ander gleichnuß leget ex inen fur / vnd 
ſprach: Das Himelreich iſt einem men⸗ 

er da güten ſamẽ auff feinen oer feet. 
Do aber dieleut ſchlieffen / kam fein feind / vñ 
feet vnkraut drauff vnd Den weisen / vñ gieng 
dauon. Da nun das kraut wůchs / vnd frucht 
bracht / da * funden ſie auch das vnkraut. Do 
tratten die knecht zu dem haußuatter / vñ ſpra⸗ 
chen: Herr, nit gäten famen auff deinen 
acer gefeet? Woher hat er deñ das vnkrauie 
Gier ſprach: Das hat der feind geihan. Do 
ſprachen die knecht: Wiltu denn daß wir hin⸗ 
gehen / vnd es außgetten? Er ſprach / Nein. 
Auff daß jr nit( fo jr das vnkraut außgettet) 
E pen weigen zugleich auch.mit außrauffet. Laß 
fets beide miteinäder wachſen / biß zu der ern⸗ 
E de / vnd zu ber ernde zeit wil ich zuden ſchnit⸗ 
Sea. vw: tern ſagen Samlet zuuor Das vnkraut / vnd 
bindet es in buͤndtlein / daß man es verbrenne / 

aber den weitzen ſamlet in meine ſchewren. 
Ein ander gleichnuß leget er jnen fur / vnd 
ſprach: Das Himmelreich iſt gleich einem 
4 fſenffkorn / bas ein menſch nam / vnd ſeets 
ES "Ch auff feinen asker/welches das kleineſt onder 
` DT alen ſamen. Wenns aber erwechſt foifee 
das groöfleft under den koͤlen / vnd wirdt ein 
baum / alſo daß da kommen die voͤgel der lufft / 

vnd twonen vnder ſeinen zweigen. 

Ein ander gleichnuß redet er zu jnen: Das 
Himelreich iſt gleich einem ſawrteig / ben cin 
weib nam / vnd vermenget jn vnder drey ſeß⸗ 
ter meels / biß daß es durch vnd durch ver⸗ 
ſawret. 

Solcho alles redt Jeſus buch gleichnuſſen 

Mar. A5 zudem volck / vnd on gleichnuß redet er nichts 
zu jnen / auff daß erfüllet wuͤrd / das geſagt iſt 

Pfal. vr. a durch den propheten/ der da fpricht: Ich wil 
meinen mund auffehän in gleichnuſſen / vnd 

wil außfprechen die heimligkeit vomanfang 

der welt. 

Hufsogms Dalieh Jeſus das volck von jm / vnd kam 
berparabd. heym / opp feine Juͤnger tratten zu jm / vnd 
rachen: Leg ons auß die gleichnuß von bom 

vnkraut auff dem acker. Jeſus antwortt / vnd 


Ze A8 


Handfich 
and 


Eu. oh 


Euangelion 


fprachzufnen: Des menfchenSonifldrda —_  _ 

güten famen feet/ der adker iſt die welt/der güt ` 

Et feynd die Finder des reiche / das uns | 
raut ſeynd die ſchalcks finder. Der feind aber Ayaa.igd ` 

der De ſeet / iſt der deufel: die erndeift das end 

der weit / die ſchnitter ſeynd Die Engel. Gleich bk 

wie man nun das vnkraut außgettetund mit 

fewr verbrent / fo wirdts auch am ende diſer 

welt gehen. Des mẽſchen fon wirdt feine En⸗ o 

gel ſenden / vnd ſie werden ſamlen auß ſeinem 

reich alle ergernuſſe / vñ die ba vnrechi j ën: 6 

vnd werden ſie in den fewrofen werffen da 

wirdt ſeyn heulen vnd + Denn 

werden Die gerechttn leuchten wiedie Sonne e 

in fres vatters reich. Wer oren bat zu hören‘ "Err5-# 


ber höre. 
Abermat (8 das Himelreich gleich einem 
verborgen [cha in om acker welchen der 
menſch der jn findeg verbirger/ vnd vorfreus 
den deſſelben gehter hin / vnd verkaufft alles 
was er hatt / vnd fant beonager, 
Abermal iſt gleich das Himelreich einem ` ı 
kauffmann / ber gäte perlin ſuchte. da 
er ein koͤſtlich perlen funden hatt / gieng er bin: 
vnd verkauffte alles ga vnd kauffte 
dieſelbigen. J 
ermal iſt gleich das Himelreich einem 
netz das mg meer geworffen wirdt / damit 
man allerley gattung ber ſiſch fahet: wenn es 
aber vol iſt worden fo 
den vfer / figen ond lefen die gäten indie gefeß 


Alſo wirdts auch am end der welt gehen. Die H 
gelwerden außgehen/ opp die béien auß 

demmittelder gerechten ſcheiden vi werden 
fie indenfewrofen werffe / dawudt feyn pen Zeg. Sp 
fen ond zeenklappern. 

Vnd Yefus fprach zu inens Habt ir das f 
alles v den? Sie ſprachen Ya Der, 
Dafpracher: Darumb ein jeglicher fchriffte 
gelerter/d da gelert (8 im himelreich / iſt gleich 
einem haußuatter/der außfeinem fchag newee 
vnd altes furtregt. 

Vnd es begab fich/ da Jeſus dife gleichnuß | 
volendet hette / gieng er von dannen / vnd kanu 6 
in fein vatterland/ond leret fie in jren ſchuͤlen / Hr 
alſo daß fie fich verwundertenvond fprachen: K 
Woher fompt difem folche weißheit Und oer A e 
macht? Iſt er nit eins zimmermanns fon? Euc-4-e 
heiſt nit fein mutter Maria? vnd bag br Fun ⸗ 
der’ Jacob vnd Yofeph/ vnd Simon oni 
Yudas/ vnd feine ſchweſtern dſeynd fienitale z 3 
lebey uns? Woher kompt im dann diß.allese 
Vnd ſie ergertẽ ſich anim. Jeſus aber fprach | 
zu nen: Ein propher gilt nirgent weniger/ Ki 
—* e —* —— rm Vnd er "feinem 
thet daſelbſt nit vil zei vmb jrte vnglau · · 
bens willen, NER NN tee 


. LD 
mg mg, 


ee 
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Sa gefän de auch ni) Du hruch Füren die eer 
P EE ak a ee 


fufftorn) Das ſeufft orun bedeut die hitz vnd eyn⸗ 
glaubens Dann gleich wie ber jenff gt oufr 

teim ketzer verfären noch a — 
Die vögel der luff t) Durch die bie ſeelen der 
eeneg 
t e Is } 
D Diebe teredihie) Warumb ſagen Daun die Papers 


Chriſtus von Herode Joanuem 
——— Jeſus vber 
vud pen tlade 
d e auch durch un do 
der zeit kam das gerüchenon Je 

I Fre t Dierfürften Herodes. Vnd er 
SCH Ce zu feinen Enechten:Difer if Yoans 
9° neoder Teufferrcrift vonden todten auffers 
a Baren. bar (dt er folchethaten. Dann 
Herodes heit Joannem gegriffervgebunden/ 
vBnd ins gnuß gelegt / võ wegẽ ber Hero⸗ 
Ee 4.8 dias / ſeines brüders Philips weib. Dann Jo⸗ 
annes hette zu jm d agt / Es gezimpt dir nit 
daß du ſie habeſt. Vnd er hette in gern getod⸗ 
tet / forcht ſich aber vor dem voick : dann ſie 

hielten in fur einn Propheten. 
Do aber Herodes hieli den tag feiner ge, 
"77 purt/datantediedochter der Herodias vor 
menzond das geficl Herodiwol-darumb vers 
ieß er jr mit einem > wolt jr geben was 
ie fordern würde, ieaber(von rer můtter 
zuuor erinnere)fprach: Gib mir ber ineiner 
H jchüffel das haupt Jodnis des Teuffers. Ya 
der König ward traurig ` bech emt des eyds 
willen / vnd deren die mit jm zu tiſch ſaſſen / be⸗ 
falh er jrs zu geben. Vnd ſchicket hin / vñ ent, 
hauptet Jodnem im gefengniß / vñ fein haupt 
ward her getragen in einer ſchuͤſſeln / vnd dem 
megdlin gegeben / vnd De brachio jrer mutter. 


wverts. 


aufs 
d chen Dißifein 


obt 
Bingen 
Mn een 


Hd menfchen von denfiluff broten 


10 
Dat amen feine Sänger / vnd naiienfehin ` 
kcibt ele begrüben jn / vnd Fame vnd verkuͤn⸗ 2 


Dadas Jeſus horet / wiech er von dannen 
in einem fchiff/an ein ort der éi e befonders 
Get dee —— —— 
es jm nach zu den vnd er gieng 
herfur / und ſahe ban op Spot / vnd ep ja⸗ 
mert inderfelbigt/ond jre kranckt. Am 
abent aber trat? feine“ er zuim / vũ ſpra ` 
fr Kit up riet ven Bin, Marc D? 
rélaf Go seid vondir / dapfie pinin die E, 
edtlin nd nen Fauffen, Aber 
efus fprach zufmen : Koifinitnor/daß fit 
Dinge jr effen. Sieantwort- _ 
—— 
ſprach / Bringt mit fieber. 
Vnd da er das volck hert laffen niderfigch 
auffdasgraß / Danamerdie brot vnd 
Die zween fiſch / vnd fahe auff gen himel / und 
fprach den ſegen / vnd brachs / vnd gab ſie den 
uͤngern / vnd die Jünger gab? De dem boick. 
dfica ond wurd? ſatt / vnd hüben 


auff was vbrig blieb / zwolff korb vol ftücklin, 


Deren aber Die da geſfen betten/ waren fünf 
— 
dirieb Jeſus ger bi 
fie in das fchiff tratten/ohd vor im oherfüre, runs 
—— et: Im kg Gi * 
as volck van Im gelaſſen / Birger auff ga 8 
einen berg allein/daß ex bettet, Vnd am abend 
warer allein daſelbſt. Vnd das ſchiff war 
Schon mitten auff demmeer ond lied nor von 
den wellen : dann ber wind wär inen wider. 
„Aber inder t vierdennachtwache fam Dem 3 
zu inen/ond ging auff dein meer. Vnd ba in 2eet zé 
die Jünger fahen auff demmecr g ẽ / erſchra⸗ 
Een ſie / vnd ſyrachen: (ona penſt / vnd 
ſchrihen vor forcht. Aber alsbald redet Jeſus 
Pre dt — getroͤſt ich binns/ 
rcht euch nit, | 
* aber antwortt jm / vñ ſprach Heri/ D 
biſt du es / fo Heiß mich zu dir kom̃en auff dem 
waſſer. Vnd er fprach: Koifi her. Wii Petrus 
trat außdem ſchiff / vñ gieng auff dem waſſer / 
daß er zu Jeſu keme. Da er aber ſahe Kin? ſtar⸗ 
cken wind/ erſchrack er. Vnd as o anhüb zu 
incken / ſchr ye er vnd ſprach re/bilff mir. 
nd fo bald recket Yefus fein hand auß/ vnd 
erwiſchet jn / vnd ſprach zum: Du kleinglau⸗ 
biger / fwarumb haſtu gegweifelte Vnd be We, r 
Lintratttẽ in Das ſchifflein / legt fich der wind, ze gint 
Die aber im fchiff ward famen eg fielenvor 
— ſprachen: Du biſt warlich Got⸗ 
tes Son. 
Vnd nachdem De hinüber geſchifft hetten / Mar € 
kamen fie in das land Gencfar: vñ da die leut 
am ſelben ort fein gewar warfen — 


Euangelion 


auh in bag gantz land ombher/ vnd brachten 
alle vngeſundten zu Im: vnd baten jivdaß fie 
mur feines Fleidcs faum anruůrcit: und alle die 
n anruͤreten / wurden geſundt. 
Annotationes. — 
Vauerrfarſten) Das V Ser einıcıl vom den vier teilen eine 
—e— 
—R————— 


ve e durch jren muͤtwilligen ad» 
daß fie weder chrliche be, 
begengnuß / noch flageus / noch beitens werih 


du der vierden nachtwache) Das des morgens gegen 
sage. Denn ſo tag vnd nacht gieich ſchnd / vnd jegſchs zwodiff 
flund lang, allwege md cin wacht/derhalben has 
dic vierde wacht nit ferr vom tag ſeyn malen. 
A Du tlemglaubiger Merck bat omg glaub dann erſt des 
wert wirdt / wenn wir am hoͤchſten angefochten vnd verſucht 
werden. Dann Petrus war ſtarck gaug mm glaten aber do 
er aufleng mn ſinck en begundi er auch aufahen zu zweiffeln. 


Das rv.Eapittel. 

Der Jaden lag ober Die Jünger Chriytt, daß flejre hands 
nit weſcheren — Dee eh menjcheu gelen 
willen as den 
Wie Ehriftundas Cananeijch weib / vnd jr viel in Baldea ge 
en — —— broten ge 

A A kamen zu jm die ſchrifftgelerten 
Mara vnd Pharifeer von Jeruſaiem / vnd 
ſprachen: Warumbð vbertretten deis 

ne Sänger der Alten aufffene Dann ſie waͤ⸗ 
(hen jre hende nit / wenn Dr Das brot eſſen. 
rantworit / vnd ſprach zu inen : Warum 
vberirettei jr auch Das gepott Gottes vmb 


ewer aufffege willen? Dann Gett hat gepot⸗ 


Erod.o 
Zen. ch 


27.0 
Drou.ı8,d 


ten / Du folt vatter und mütter chren : Vnd 
wer vatter vnd muͤtter flücher / der folldes 
tods Gerben, Ir aber fprecht/einjeglicher foll 
fagen zum vatter oder zur mütter / Alles Das 
ich Bott gebe / das kompt dir auch zu nuß: das 
mit gefchichtes / daß niemand hinfurt feinen 
vatter oder feine mätter chret. Vnd alle habt 
fr ontüglich gemacht das gepott Gottes / vmb 
ever aufffes willen. Ir heuchler/ Iſaias hat 
recht von euch geweiſſagt und geiprochen: 

Diß volck chret mich mit feinen lefftzen / aber 

jr hertz iſt ferr von mir / Sonder vergeblich 

dienen fie mir / vnd leren der menfchen lere 

3 fvnd gepotte. 

Vnd er rieff dem volck zu jm: vnd ſprach 
au jnen: Horet zu vnd vernemets: Was zum 
mund eyngehet / das verunreiniget den men⸗ 
ſcht nit / ſonder was zum mund außgehet / das 
verunreiniget den menſchen. 

Oo Da tratien feine Yänger zu jm / vnd ſpra⸗ 
chen: Weiſt En auch / daß ſich die Phariſeer 
ergertö/da fie das wort höreten? Aber er ant⸗ 

2 wortt vñ fprachst Ein jegliche pfläg die mein 


Bazar 
Eich zʒ.f 


usa aber zum mund herauß gehet das kompt auß 


eſſen Doch auch Die huͤndlin von den brofams ö 


himelifcher Vatter nit gepflägt hat / die wirdt oer ze 
außgereuttet. 1 Sſa 42.⸗ 
der blinden a ——— CH 
Ges aen — — 

Da antworti Petrus / on 

Deutreons an E er 
zu im: Scydt jr dann auch noch on verfland? 
Mercki eh meer eren ` $ 3 





dem hertzen / vnd das verunreiniger den mens | 
fchen. Denn auß dem bergen kommen arge | 
De EE + 
eh, alfch gezeugni 
Das ſeynd die lück die den menfchen veruns | 
reinigen. Aber mit vngewaͤſchen hendẽ den: 
verunreiniget den menjchen nit, 4 
Vnd deſus onge —— | 
wiech indie gegend Tyri opp Sidon. Vnd Mars \ 
Ge , 
gegend / fchryeim 
vnd ſprach: dente hee 
dich mein: mein dochter wirdt een dem deufel e 3 
mi gequelet. Vnd er antworttirfeintwort. 2 
traiten zu jm feine Jůnger / vnd batenin/ di 
vnd fprachen: Laß Dr bech von dir dann fie ` 
fchreiet ons nach. Er antwortt aber und d 
Iprach: Ich binnnit gefandt dann zu Denver Cars ` 
/ 
7 


ki 


let a? Senderen Siefam - 
vor vond E ) 
hilff mir, Aber —— 


ef 


b nit gůt / daß manden findern jr brot neme / vũ 


H 


werff es fur die hunde. Sie ſprach: Ja Herr⸗ 
lindieda vonjrerherimtifch fallen. Do.ants | 
wortt Jeſus / vnd [prach zu ir: Dweibsgroß ` | 
iſt dein glaub / dir gefchehe wie du — | 
jr dochter ward gefundt in der ſelbigen ſtundt. 
Vnd als Yefus vondannenfchiederfamer Mar, 
andas Salileifch meer / vnd flieg auf einen ai? 
berg vnd fagt ſich da. Vnd eo tom zu jm et 
I ia od e Gemeen blinden / la > 
d andere krancken / vnd wur ffen fe ëlo zën 
Jeſu fur die fuͤß / vñ er heilete Seier = 
das volck ver munderte/ do fie ſahen / daß die Zéi 
ſtuiñen redten / die lamen giengen / bie blinden — 
Wezä Cader H SEN von Airag, d 
Vnd Jeſus rieff ſeinen Juͤngern zu jm / vñ Marsa 
ſprach: Mich erbarmet des ——— ſie 
nun wol drey tag bey mir beharrtẽ / vnd haben 
nichts zu eſſen / vñ ich wil fie nit vngeſſen von 
mir laſſen / auff daß ſie auff dem weg nit ver⸗ 
ſchmachte Codereriger) » Da ſprachẽ zu im feine 
Jünger: Wo ber mogẽ wir ſo et brots nem 
in der fen: daß wir fertigen fo vil vele? 
Vnd Jeſus ſprach zu nẽ: Wie viel brot habt "7? 
iR Sie ſpracht: Siden / vñ ein wenig filchlin, 
Vnd | 


| er hieß das volck nider ſitzen Auf die er: 
d he die fibenbrot vñ die e 
et und brach ſie / vnd gab fie fein? Jüngern/ 
vnd die Jünger gabenfiedem pol, Vnd fie 
allen alle vnd wurden fatt/ vnd huben auff 
was vberblieb von ſtücklein / ſiben korb vol. 
Vnd deren die da geſſen heiten’ warenvier 
tauſent mann / außgenommen weiber und kin⸗ 
der. Vñ da er das volck hette von im gelaſſen⸗ 
trat er in ein ſchiff / vnd kam in die gegend 
roseg) Magelaaann. 
ee EE 
eech enber —— 


ont ‚das 
— — er 
Daß fie aber ! De a et ira 
aun 


Herren 
erfoigen / wie tagt, Mareriq · It mocht gürs han 
Verl pie wer de Bye Bee freyen 
witlens vermöglichteisdenn feia vnuermögen. — 
Zum muund enugeber) Mu diſem jpruch ſtercten ſich die 

fleiſchfreſſer / fo alle Sie, 2 


Im ben 
mel juli auch Paulus ſagt / Foraicatores regnum 
Dei non potlidebunt, —— 


"fe 
£ Adawor:) Das thet der Dot auß vntugent / fouder 
vus zur vnderweijung jo wir enivas bitten / vnd ſo bald nit ex» 
ud von dem ge⸗ 


o Fudiiem Lapiıreldringendie Lipmafiter injren Biblien 
dan tert auff re mennung,Cwore fie geliebt) aile lautende / Uber 
xe precht / dueglicherjoll Jagen zu warter ober guer: es iſt 

gegeben daß dir ſoll von mir zu mar kommen. Vnd in 


Der anbangenden 510% jprechen ſie / wie die Canoues auch alſo 
leren u opffer / teſt ament oder ſtiff dann pat 
e a Wiewol man die heiligen Värier 


den tert (der diß ort etwas dunet el iſt) in mauchertey wen 
auß gele gt haben jo beſchuldiget doch jr keiner die beiligen Ca- 
nones, wie diſe Einmafiter hie rb geihan habẽe / vnd wol, 
ten Bett vnd jren ſetzern / dem heiligen Baͤrſten vnd gemehnen 
—— > zumeſſen / des —— nd 
grund fügbaben; as ſenig / ſo die heilige non 

beta verorduet vnd det haben Bein rediich veruuufft 
Ging hie recht oder Canoncy 
derorduen daß die Prieſter vnd andere geiſtlichen pre guer / zu ⸗ 
per an die ſievon der kyrchen haben / ſo vil a Deren step 


ſcehen ließ. Aber er auwo 
wars abits ſprecht jt Es wirdt ein ſch 


werten  Tprerbt jr⸗/Es wirt 


Vater geht rbl Vermögens: 


br ſent / vnd w 


mag e "e 


ER Eech age 

So reden doch die Canones das nit gar im, 
Ee 
EE 
Doder z fe — ptobaada er. 


* Kee E 
SE 


A kamen zu fin die der mA. 
SE 
| aß er ſie ein vom Him ne 
(Gan rach: Des RS 
tag wer⸗ 
den / dann ber himel iſt rot. Vnd des moigens 
> wirt heut vngewitter ſeyn / patt 
der himel iſt tot vnd truͤbe vnd alſo k det jt 
— eet er zept See ä 
der seit Fönnet fr niter Diß boß vnd Min. vu. 
ehebrecher iſche geſchlecht Dot ein zeichen⸗ 
vnd es follfm Fein zeichen gegeben werden / 
dann bag zeichen des Propheten Jone. Vnd Ion. 24 
erließ ſie / vnd gieng daruon. 
Vnd be feine Jünger waren hinuͤber ge⸗ Mar.s.6 
far o fie vergeflen brot mit jnen zunes 
men. Je r fprach zu jnen: Sc et zu⸗ 
vnd hütet euch vor dem tfamrteigder Dhari- ı _ 
ſcer vnd Saduceer. Do gedacht? ficben jnen Ka A. 
ſelbe / vnd fprachen : Das wirdts ſeyn / daß 
wir nit haben brot mit ons genommert; Je⸗ 


fie us aber dem ſolchs bewuſt par / ſprach zu 


fnen: $rfleinglenbigen/ was bet ämmer jr ® 

euch doch / daß jr mi habt Brot mit euch ges 

nommẽe Vernempt jr noch nit / oder gedenckt 

jt nit an die Dat brot / ander die fünf tau⸗ get d. 
e viel Förbeirdaruon auffhübers 

Auch nit andie ſiben brot / vnder die vier Lotte gtt E 

ſent / vnd wie viel koͤrbe jr daruon auffhäberz 

Warımp verſtehet jr dann nit / daß ich cuch 

nit ſag vom brot / ſo ich ſag / Hůt euch vor dem 

ſawrieig der Phariſeer vnd Saduceer 2 Do 

verſtundten ſie daß er nit gefagthet / daß fie 

fich hüten folten vor dem fatorteig des brots/ 

ſonder vor der fere der Pharifeer vnd Sadu⸗ 

ccer · el TEN SR 

Da kam Jeſus in die gegend der ſtadt Ce Miar. 69 

farca Philippi / vnd fraget ſeine Junger / vnd Eu 2 

ſprach: Fur wen Balten die leut den Cen be 

menfchen Sie ſprachen: Etlich haften in 

fur Joannem den Teuffer / die andern für E⸗ 

liam / eilich fur Jeremiam / oder einen auß den 

Propheten. Er fprach zu jnen: Fur wen hait jr 

mich denn Da antwort Simon Petrus/ vnd 

Iprach: Du biſt Chriftus Des lebendigen er Soan.d.d 

e 


Euangelion 


ga nr es Son. Vnd Jeſus antwortt / vnd ſprach 
— ` = : Géi: cities n 
eiſch vñ blür hat dir Das mu offenbaret/ 

EE 

a dir / du biſt t Petrus —— Gm 

3 ichbawen mc t Kyrchen. die porten 
1Cerır.a der Hellen ſollen De mit vber weldigen. Vnd 
oeh eer die fehkäffeln des reiche der 
oan A8. bimeln: alles was du binden wirdſt auff 


Zem 204 ninden himeln: 


auchloßfegnindenhimeln. 
o verbotter feinen Juͤngern / daß fie nie⸗ 
mand fagen folten/ daß er Jeſus Chriſtus 


Marta wer, Wonder zeit fing Jeſus an/ vnd zeiget 


Ku 96 
achen/ vnd wich leiden vonden Elteſten vnd 
Schrifftgelerten 7 vnd von den öberfiender 
prieſter / vnd daß er getödtet/ vnd am dritten 
tag widderumb aufferſtehen wuͤrde. Vnd 
Petrus nam jn zu D / vnd für jn bart an⸗ 

D und ſprach: Hert / das ſey ferr von Dir/ vnd 
das widerfare dir nit. Aber er wandt ſich 
2.Rıg.19.d vmb / ond [prach zu Petro: Heb dich von 


mir ſatan / du bift mir ergerlich: da du vernis ` 
mejtnisdas da göttlich” fonder das da meſch⸗ 


Dofprach Jeſus zu feinen Jüngern: it L ee Zus Purus die Müng ` 
gefunden hat. Ann 


Matt 10.6 
Mar.r.ı 
Ein.g.t 
(ER, 
Joau.ia · t 


mir jemand nathuolgen / der vericugne ſich 
feſbe⸗ vnd nenne Lo ereuß auff ſich / vnd vol⸗ 
ge mir. Dann wer ſein ſeel md er halten / der 
tirdts verlieren: Wir aber fein feel verleuret 
mb meinet willen/der wirdts finden. Dann 
was huͤlffs den menfchen / daß er Die gantze 
welt gewänne/ond neme doch ſchaden an ſei⸗ 
ner feel Oder was kan der menſch geben / da⸗ 
mit cr feine béie per loͤſe Dannder Son 
des menſchen wirdt fomme inder herrligkeit 
feines Vatters mit ſeinen Engeln/ vnd alo⸗ 
dann wirdt er vergelten einem jeglichen nach 
+ fſeinen werden... 
War uch ſag ich.euch/t es ſtehen etlich hie / 
Pers Siem ſchmccen werden den ied : bißDdap fie 
ES fommen des menfchen Son in feinem 
seich. 


Rım.ı.a 


Annotationes. on? 
s Sawrteig) Merck dafider Pharifeer vnd der Ketzer lere 


einem ſawrteig vergleicht wirdt. 

petrus) Petrus gi ſo el als ein Td6, Vad gleich wie 
Chore Dabo end Airvn den gemalt Ref Verachteien, 
vnd dem volck eynbudeten / De weren alle heilig nb der Dei 
wéär ben eiwiprglichen in ſonder den gleich jo wol / als ben Moſi 


EHd Narr 3 Comp IH vortwider Ate die Elhmaſiter gloß/ 


gc das wert Peirur / daß das Chriſtlich volck / wie ſie / alle 
5* + Damie ſie S. Peters vnd feiner nachudiger der 
Rimdchen Baͤeſt gewat: vndertrucken / vnd dem volck ein geg 
fen manherräfe derte pr jeder die ſchlaſſel vum himimelreich / vnd 
förotlen gemak vnd macht als ber Zort ſelberr fodoch 
fire die wor ‚merndich / Du biſt Petrus / das ie felß / vnd 
auff Sien Felfen moi uch Lä en mem kyrchen oder ſamlung: 
Zam / Dir wil ich geb eu die ſchiuſſel zum himelreich 2, zukt⸗ 


U auch gebunden 
Vnd Ale ae Da fen wirdftauff erden / ſol 


feinen Jungern / wieer müfte gen Jeruſalem 


Dentodtenaufferfianden iſt. Vnd feine A 
gie gerfragtenin / vnd fprachen: Wasfagen 


went Apeſteluie gefsrochen hat Dann Cer allein wie er pm 
auch allein feine deel zu wenden hefolbeu uh v derworffen 
bet Zeën 21 Darumbytdtieorchriftfiche gef medt» dann 
ein aleiepprep He wuer in ei Concilien vert amme werden ` 
ene ré CN 
Ou d en ` ! A vg Alt. get $ 
3 Age! Im Carem ſtehet Ecclchiam, das bat # 

Een H —— — 
lumgder Cngleudigen 7 je mm glauben berüffen, vnd Ber 
——————— nd darumd fie Darın enturch 

J d 


ann m pe gejag daß ' 
Let EE Ee 
fonder/ältomtiuchhaperblabemfolltee + 1° >. 
Das xvij Capittel. 
Die vertlerung Seef dem derg die geſumd machung des 

en kindes. Don der krafft des go . 
indes fiſches maul 


3 nach fechstagen nam Jeſue zu . 
Ee | 


ergeet dl keet TEE A 
verfleret vor Im: und fein angeficht glentz e Area ` ` 
wie die Sonne/ond feine fleider wuden weiß | 
als der ſchnee. Vnd fihe daerfchien ind Mo⸗ | 
be ond Elias / die redten mit jm. Petrus aber 
agent nd fprach zu ef 
gät ſeyn:wiltu/ — phu ER. 
machen / dir oſi ein / vnd Elie ein. Do. 
er noch ſo redte / ſihe / da vberſchattet ſie ein 
liechte wolcken: vnd in ſtimm auß dem @ 
wolcefprach : Diß iſt mein gelichter Con Büuyze 
in welchen ich ein wolgefallen hab:den folt ir 37 „u 
Bo —— Ze: en a 
auff ir angefichtzonderfchradtenfehr. Jefus pg ` 
aber —— na ha / vnd ſpr Se d 
Siehet auff / vnd forcht cuch nit. Vnd da ſie 
jr augen auffhuͤben / ſahen fie niemand bann 
Jeſum allein. 8 d wc 


Vnd da ſie vom berg abgiengen / gepott Ma⸗⸗ 
inen Jeſus / vnd ſprach: Ir ſolt diß geſicht J 
niemand ſagen / biß des menſchen Son von. ° 


dann die ſchrifftgelerten / Eliao UM 
ger kommen < Jeſus antwort vnd ſprache 


) P 
8 7 A 
Elias wirdtja kommen z und i 
tuifft el winter — 


1 euchaberdaßt Elias fchon komme if. Und 
: fichaben inniterf —— 


ef 


vnd ıch hab man deinen 
ee en 
antw v ; 
Barmen m 
wie ich euch dulden € ‘ 3 
- hicher. Dad Jeſus ont eg 
fel fuͤre auß von im / vñ der knab ward gefund 
Ke ug dt en 
v 
vnd ſprachen: Warumb fondten wir jn nit 


Sir AN 


außtreiben? Jeſus aber antwort / vnd fprachh: 


22* —— er 
= gcuch warlıch / foir glauben habe 
ſenffkorn / ſo moͤgt ir ſagẽ zu diſem berg⸗ 


Dann i 


dich von hinnen dorthin / 
| ben/ vnd cuch wirdt ni 11717 
| Aber dife art wirdtnit außgetrichen/ dann 
bdurch betten t vnd fafen. 
omas Disiwailfienunwoneren in Balılenfprach 
HSC YeluszufnenzEs if zufänffeig/daßdes men: 
? ae Thon Sonvberantwortet werde in Ber mens 
` Macıh.ı6.s ſchen hende / vnd fie werden jn toͤdten / vñ am 
2 dritten tage wird er aufferſtehen. Vñ fie wur⸗ 
den fehrbetrübt. 
Da fienun gen Capharnaum kamen / gien⸗ 
zu Petro die ben Zolpfennig eynnamen / 
vnd fprachen:: Pflege ewer Meiſier nitden 
zolpfennig zu gebene Er ſprach: Ja. Vnd als 
cr heym kam / kam jm Acte zuuor / vñ ſprach: 
as dunckt dich Simone Bon wem nemen 
die fönig auff erden den zol oder zinh < Won 
| ren kindern / oder von frembden? Do fprach 
zu jm Petrus: Von Sen frembdene Oe ſprach 
Jeſus zu fm: So ſeyn die finder fren, 
daß wir Aber ſie nit ergern / fo gehe hin an bag 
Meer / vnd wirff den angel: vnd den erſten 
PR der berauff fertden nimm: vnd wenn du 
Wen mund aufjehüft/ wırdfiu finden ein Dt 
bern pfennig:dennimm/ vnd gib ja fur mich 
vnd dich. 


2 5 


Amotationes. 
Elias iſt rommen) Vamiut ment Cm ua Johanuem ben 
Teuffer / der war Elas um Act aber minder perſou. 
2 Saiten vnd betteu) Ott daß cu ber glaub mie allein 
ehitjouder es gehört faſten vñ betten dar zu wo mau deu deu⸗ 
fel aupıran cu wil / vud jonderlich den deufelder pute a. Ber 


Matthet. 


fordert Bein freyhen von vns / 
leſſe et bie fry vnd dufrey 
vou recht gebart / oder auf; 


fo 6 ge 


ai) ur 
Ga 


die verlaufen Pfoffen Manch end Nonnen fert fo 
netten bar Dart Dafı fiemit mehr farte, Sage: 


del⸗ 
ſer bewerter teyt nu Vespa a ar ve a ann 
N | mm 
E enen dE Hieronhmun vnd ——S— 
ſen vad die pr auff en hecht / gedeut 


vud 
vnd auffriuruche 


besate: dingfren pr feinem nechjten —— 
—— — 
















KEE 

wem das 
Be 
Eegenen 
frey ſonder etlich oberherren / Prelaten vnd en die an⸗ 
—* wäre H — — 
fenjennjolder gemalt vnd etete "Daf zu em zeichender vn» 
derthenigteit / heiter Die vnder hauen peu herren geben ge» 


trıbun eimjeglichen 





ich _ Cergernii zu vermenden ) Dengoljeiber gegebi hac mer 


ı "dt volgt / vnd .22.da er ſpricht / 
Gebe dem Keijer was bon Meer gebürt. Wie kdunen bam 
Dee ec pm ai pic fonder aller ding frey 


Es ſteher auch mit in der kuecht wiltöre/ daß fie frey ſehen 
wi ur ef ei, 
ec) n KÉ Aer es, fürs 
A wi, r hatı 
N mg da 
GE E rede wien 
en aber frey werden’ ſo ge⸗ 





bor mit gemalt vnder ziehen ` te diſe dolmeiſcher gar 
Pe tn du anderſt ge 

Ju dem ba die Eiymaficer verdolmerfchen / Vnd wem du 
feinen mund auffebüyt / wirdſtu ein haiben gulden fluden / den 
nimm gib ju Tur mich vnd dich Aan ich nt: gendra Dr ben bag 
Ee e 

` Le 

pferd noch wagen haben / einn halben gulden zollen ſelt. Bot 


finds man Bop otater etwau fur gue gantzen / vnd mr fur ong 
halben guiden genommen worden vr ltarcıes Darıci & Ale- 
xandrin, dit funr,Dieder könig vnd der grof; Ale⸗ 


ander geichlagen haben. Aber hie macht Sracer alein vier 


Auff drachr. 3. Bag Vin per damen, als villeicht Dix außleger 


Suë ſonder viert eugerroder vier Meine Meißner groſch⸗ 
lein / deren eines fr ep pfeunig thut. Nuu mt o jede per ſon 
zollen zween ereutzer / oder derjelben gröſchlein zweh / oder eınay 
Das jo viel chet als men: 8 arem didiachmum „ das wir 
ein ſech ſer / oder einu ſchwert groſcheuntrnen mochi en / Das 
machı für eo perſon vier drachmas,oder vier sreußer / oder 
Dout groſchlin / vnd alſo can Aarerem , Das ik’ eum oder bier 
groſchen welcher darumb eredrachmum genenut / vnd ee 
uerlen weruug oder de;alung war / die bey vns Zu er „bey den 
Süden S:chus „ vnd bey den Griechen terrad achin um beit. 
ic hoch aber die pfennig oder greichen am gı ab gerweſen dñ 
wie De gegen onjer min zu ſchet tu oder zu wergleicheujenew 
wilich die gelerten an Budzum de pe ée Eat ba gewenls 


ba ft Das 


12 


Mr | 


* 


Euangelion 


Das xvitj Capittel. 

Porn gem, fft ber finblichen demärwon al legung pw vers 
der ergeruuß / Von vergebung derwbelibat/ von 

dem endarmberisigen mittuecht. Gë 

ACH Drfelpigen fund tratten die Jünger 
Mar.g.d Jeſu / ondfprachen : Wer iſt doch der 
weg aréffcf ım himetreich 2 Vnd Jeſuo rieff 
einen Find zu jm/ vnd ſtellet das mitten vn⸗ 


— See namen : da himm ich mitten vnder Ga 4) 
1. Pat.2.a vmbkeret / w d Sr d 
———* Da trat Petrus zu jm / vnd ſprach: az 8 


Zut "ag i 
gie —f reich femmen, Wer fich 

Eaciz · pirdiß find 7 der iſt der groſſeſt im hi 

re ch : Vnd wer einfolch Find auffnimyt in 
meinem namen / der nimpt mich ant, Ze 


aber einen ergert auß diſen kleinẽ / die an mich mal. 


glauben / dem were beſſer / daß jm ein muͤlſtein 
an feinem half; gehangen würde / vnd daß 
. Re ehr rar 
ent. > 3 di 
1  Meedermweltder ergernußthalben. Dann 
Eur es müßjaergernuß fommen / boch wee dem 
—  menjchen / durch welchen ergernuß fompt. 
Zi "H Soäberdeinhand oder dein füß dich ergert/ 
*eſv hawe jn ab / vnd wirff in von dir. Es iſt dir 
be — —— DÉI 
geheſt / dann daß du zwo hend oder zween 
eh 
8 fen. Vnd ſo dich dein aug ergert/reiß es au 
vnd wirffs von bit, Esift Dir beſſer / daß du 
einaugig zum leben eyngeheſt / dann 
zwey —— vnd werdeſt in das helliſch 
fewr geworffen. w 
Sehet zu / daß jr nit verachtet jemand von 


diſen kieinen. Dann ich fageuch/ jre Engel ſe⸗ Ich wil dirs 


hen allzeit das angeſicht meines Vatters der 
inden Himelnift. Danndes menſchen Son 
if fommen feligzu machen das Da verloren 


war. 
Was dunckt euch / wenn jrgent ein menfch 
dert ſchaf het / vnd eins vnder denſelbigen 
ſich verirrete / laſſet er nit die neun vnd neun⸗ 


Eue.ıy.a 


Lutz A 


sigauff den bergen / gehet hin/ vnd fuchtdas alle 


verirrete ? Vnd fo ſichs begibt / daß ers findt / 
warlichfag ich euch / er frewet fich darüber 
mehr dann vber Die neun ond neungig/die mit 
verirret ſeynd. Alfo iſts auch vor ewerm 
Vatter im himel / der nit wil / daß jemãd von 

diſen kleinen verloren werde. 
Kate Sündiget aber dein bräder andir/fo gehe 
ur Hinz vndftraffinzmifchendir vnd jm allein, 
Hoͤret er dich / ſo haſtu deinen brüder gewun⸗ 
Enen: Höret er dich nit fo nimm zu dir noch ei⸗ 
Vam sr E nen oder zween / auff daß alle fach beſtehe auff 
Dawı7.d zpeper oder dreher zeugen. mund, Horet er 
ser die nit / ſo ſag es der kyrchen. Hoͤret er die 
kyrche nit / ſo halt in als einen Heyden vnd 
Publicanen. durwar ſag ich euch / alles das 


den loͤſen werdet / ſoll 


gen knechts / vnd 
⸗ ließ er jn auch. 


daß du pfenni 


ka erdenbinden ott: ſollauch bn Marh-ıss ` 


: ond alles das ir auff er⸗ 
im himel loß ſeyn. 
Wener fag ich euch ap euch 
eins ſehn auff erden / einer jeglichen fach 
halben die fie bisten/ die foll jnen wider 
ven von meinem Datter im himel, Dann 
wo zween oder drey verfamlet feond in 


mel gebunden feyn 


midrigeßz wicofft wirdt dann mein brüber wiber mich geg 


fündigen/daß iche jm vergeben mh? iſis ge⸗ 
nüg ſidenmait Itſus fprach zu in Ich fag dir 
nit zu onder zu ſibentzigmal ſiben⸗ 
Darumd iftdas Himmelreich vergleicht 
einem König / der mit feinen knechten rech⸗ 
ner wol: Vnd als er anfiengzurechnen/fam 


_ meiner für / derwar jm sehen taufent pfund | 
zu bezalen / hieß Match⸗4 


ſchuldig. Zare nun nit 
der her: verkauffen jn vnd ſei weib / vnd ſei⸗ 
ne kinder / vnd alles was er het / vnd 


ochalen. 
GR 
' ah deflelbis 


alles bezalen. herren 
Veßpmtoßrunb ber fetud eur 
Da gieng derſelbig knecht auß / und fand 
einen feiner mitfnechten/ der war jm hundert 
ig ſchuldig / vnd er grieff jn / vnd wuͤr⸗ 
fe vnd ſprach: Bezale mir was du mir 
biſt. Da fiel fein mitknecht nider/ 


zouene A Ermwolt aber nit/ 
fonder gieng hin / vnd warff in ins gefeng⸗ 
nuß / biß daß er bezalet was erfm ſchuldig 
war. Daaber feine mitfnecht folchs fahen/ 


wi fur fe ` 
iger knecht / Jatob.ꝛ⸗ 
aſſen / dieweil 
du mich bateſt: ſolteſtu dann nit auch buch 
erbarmet haben vber deinen mitfnecht/ wie 
ich mich ober Dich erbarmet babe? fein 
herz ward zornig / vñ vberantwort jn den pei⸗ 
—— dz er bezalet alles was er jm ſchul⸗ 
ig war. 


as * 


ts wirdt auch mein himeliſcher Vatter Yun⸗⸗ 


euch thuͤn / ſo jr nit von hertzen vergeben wer: 
det ein jeglicher ſeinem bruͤder. 


Annotationes. 
ı Merck wie ein böf ding co fen / den leuten ergernuß 
geben / Wie Die Tee np viel tauſent ———— > 
Ich näch verfüren mie jren falſchen vnd vnchriſtuchen le⸗ 
ron. Daß aber auff der anderen lte: auch Die Goreng 
dei leuten ergernuß geben mi jrem boͤſen leben + vue 
nit jo arg / ale falſche lere: So har vns auch Chriſtus op 

rem 


TTT er ee EE e 
D * * 
— KC ee 13 
Venten fonberfrer fere eet). verfchnieten/ die auß matter ka alſo goponm ` 
an dienach e Ft, Und e fegnd eifich werfchnitten/ die 
auf von menfchen der-ichnitten feynd. On o ` 
aen Beien feynd etlich verfchnitten/ bie fich felbs "eer, 3 
| ` Tehnitten haben pr Des Dimelreiche willen, 
Wer es faſſen mag / der tte, beige : 
) eeh LEE Zus 
” er jnendie hende auffleget / vnd beet, Die Zo 
Bea nun were 
E Sajlet die Findlin/ond wehret innit zu mir 
f dann ſolcher iſt das Himeir eich. 
‚nd er loggt Die hend auff De: und johe von 
dannen, ` Lë A or ran 
` Bnd fihe/ einer tratt zu jm ond Be , 
gar? e fin gek gg o Zeie 
"E ue EE | Das mer | ER 
tunen Syn Ben Ska m Wilin aber zum tiebenenngehen/ fohakdie ; 
— —— , Dafprach erzujm: Welcher Itſuo aber Gro 
a Abu AA A méin. PER ` Dufolemit tödten/ dufolenicehe Deus ` 
A0 e begab fich / da Jeſus diſe rede brechen / du ſolt nit ſtelen / dufolt op Get adi 
Marion A —— rhüb er ſich auß Gali⸗ gezeugniß geben / Ehre vatter vnd mütter/ 
> lea/ und am indie gegend des Jũdi⸗vnd du folt Lieb haben Deinen nechften als dich 
ſchen lands jenfeit des Jor dans / vnd o vol⸗ it, —— 
gete jm viel volcks nach / vnd er heiler ficdas echten gen 
ib andre. Alles gehaltenvonfügensauff wasfcktmis ` 
Cé trattenäu imdie Pharifeer / vnd ver⸗ noch Jeſus fprach zufm: Wil wolfommen Ca d 
Juchten jn / vnd fprachenzu fm: Zimpt es ſich ſeyn / fo gehe hin⸗ verfauff was du haſt / vnd 
| auch / Bop fich ein mannjcheide von feinem gibs den armen ſo wirdflueinen [chas im his 
| weide / vmb einer jeglichen vrfach willen? Er mi haben / vnd fomm/ vnd folge mir nach. gien ev 
be antwortv/ond ſprach: Habt jr nit geleſen / Da ber füngling das wort hörer/ gieng er be⸗ 
trähtvonim:danner hattvielgüter, 


Krbei.s.d 





auder hat fie beide / nemlich/ Dann ond 
Weib gemacht/ond zu men gelprocht- Pmb 
des willen wirdeder menfch vatter vnd mär, 
ter verlaffen/ond feinem weib anhangen / vnd 
werden zwey in einem fleiſch ſeyn So ſeynd 
ſie nun nit zwey / ſonder ein fleiſch. Darumb 
ı was Gott? zufamengefügthat/ das follder 
menſch nit ſcheideen. 
. Dafprachenfie: Warumb bat dañ Mo⸗ 
Dau.24.0 ſes gepotten/zugeben eiñ ſcheidbrieff (Eë ſich 
von Ir zu ſcheiden⸗ Et ſprach zu jnen Moſes 
Dat cuch erlaube zu fcheiden von ewern wei⸗ 
ern/von ewers hergähertigfeit wegen. Yon 
B anbegin aber iſts nit alle gewefen, Ich aber 
Matı.sd ſag euch / wer fich von feinem weib [cheider(es 
Mar.ıoa ſey dan vmb chebruchs willen)ond nimpt ein 
ander zur che/der bricht die che, Vnd werdie 
abgefcheidene zu ber che nimpt / der brich 
auch die che; Ba 
Da fprachen feine Jünger Wim ` Stehet 
die fach eines mannes mit feinem weibe alfo/ 
fo gie nie gütchelich werden, Er fprach zu 
fnen:Das wort faffet nit jedermann / fonder 
die / denen es gegeben iſt. Oann es feynd etlich 


Ee anfang gefchaffen 
Sms 


1, Cor.6. 


Eu.16.4 





Jeſuo aber fprach zu feine Jüngern War⸗ Mario. 
lich fag ich euch/daß ein reicher ſchwerlich ins 5* 
— kom̃et. Vnd weiter fag ich och, 
Es iſt leichter / daß einfamecl durch ein na⸗ 
dels ore gehe/vendaßeint reicher ins Himel⸗ A 
" Dada fine Yngifreinvenfastnf 
. Vadas nger hoͤreten / entſatzten fie 
ſich ſchr/vnd fprachen : Ber kan dann ſelig 
werden Jefus aber ſahe fie an / vnd ſprach zu 
nen: Bey ben menſchen iſts vnmo guch/ aber — 
bey Got ſeynd alle ding moglich Sai 
a antwortt Petrus / vnd ſprach: Sihe / Mar.io.s 
wir Go alles verlaffen / vñ feynd dir nach, ra 
gefolget was wirdt vns dann aber dafur? 
Jeſus ber ſprach zu ne ` Waruch fagich 
cuch / daß jr / die mir ſeydt nachgefolget / in der Ge 8 
widdergeburt / da des menſchen Son wirdt Ee a 
figeriauff dem Gë feiner herrligkeit / werdet 3 
auch jr figen auff méig flülen / vnd richten 
Die zwoͤlff gefchlecht von \fracl. Vnd ein jeg⸗ 
licher der da verlaͤſſt heufer/ oder brüder/ 
oder fchweftern/ oder f vater / oder müdter/ 5 
oder weibvoder finder/oder der / vmb mei⸗ 
nes namens willen / der ge — 
ig 


Euangelion | 


Yobarb tig widder nemen / vnd bag ewig ben erben. 
Dit 708 her edd die da ſeynd die ernen / werden 
Nddie letſten / vnd die leiſten werden die erſten 


eyn. 
Annotationes. 
Ges Bor d —— e 
ZE 
GE welche nit 
zuſamen kuupfft in erernum. 
—* — "deens 
wo er 
| geet, Aber Den lehfreferw 
—— vnd baieru mag es fen angefe 
Lesch Mer dafiteinber in das e⸗ 
ER and en chi bom gutes / vubbahediegepeit®or Yen, 


Bee Dafagewves joy an ben | 


4 dan bern vnd —— 
—“ b temp wei on liegen vnd 


D 
SC EE Deofelen — es 
Kier eeler een A eg ech: Zil 

` noch mikter wollen 


widderumb leichtferi 
ee . 


K Ree 
ben, an.r. 


nit gütjonder/ Was 
chen’ —— ſoit eſt 
heiſſen / diew eil allein 


Goti(eſſentialitet ſelicet 

gn tert 2 Gage Did ini 

— —— — vber das 
wort / der Mr vrteilt / wie 


ik / ſouder den geitz / Gs 
das aut. Vñ fragt nit daruach wie Dein beutel / ſonder wie 


fen. 

vi auch wir gleublich / das fie in der jengemelten gloß 
ſprechẽ / wie der jaungling Die gepoit / der er fich ramet im grund 
eg Zeërrenge Creche ` seg 

vr ſach ameigen / daun daß ber dingling reich iſt geweſen. 
> eg greng eg Me e 
ten / vnd offt fleifligerdaum ein armer ſtaͤmpler Daß aber Difer 


gm ge am zehenden / da er ſpricht / wie im 
vmd diſe vert angeſehen / vnd geliebt hab / weichen e 
furwar / wo er ſie nit recht gehalten / auch mit geliebı heti. 
Das xx. Capittel. 


Don gleicher belonung vngleicher arbeit des weinbergs. 
Auch wie die letzten die erſten / vnd wie die (ën Kebedei rer 
mütter biet halben geftrafft werden ` gen belichung ber 
re u EE ſitzenden 

en. 


2 As Himelreich ift gleich einem hauß⸗ 
uatter / der am mo2gen fruͤe außgieng 
arbeiter zu dingen in ſeinen weingar⸗ 

sen. Vnd da er eins ward mit den arbeitern 


des taglons halber fandter fie in ſeind wein⸗ 
garten. Vnd gieng auf vmb die dritt? ſtund / 
vnd ſahe andere an dem mort muͤſſig Bebé: 
vnd ſprach zu jnen: Gehet jr auch hin in mei⸗ 
nen weingarten / vnd was da recht bag wil 
ich euch geben. Vnd fie giengen hin. Aber⸗ | 
mal gienger auß vmb die fechft und neunde bi 
ſtund / vnd thet gleich alſo. Vmb die eilfften 
Ree, 

fig ſtehen / vnd Greisen SE 
biedengansentag mäflig d © 

m: Es hat uns niemand gedinget. 

zu jnen: Gehet jr auch in weg | 


ER TREE err de⸗ 
——— zu ſeinem ſchaffner en ar⸗ 
eitern / vnd gib jnen den lon / vnd heb an / an 
ge EE eicht Van Die ka⸗ 
mendie vmb die eilffte fund 
empfing ein jeglicher feinen Large pfen⸗ 
nig (oder aaton). Da aber die erſten kamen / ver⸗ J 
meynten ſie / ſie wuͤrden etwas mehr empfa⸗ 
e E wl, ie Sen auch ein jeglicher _ | 
inenb fennig : 


nur ein | 
Cp je vne gei ` ` 
gemacht / die wir getragenhabendielafidee 
tages / vnd die hige? 

Erantwortt aber / undfagtzueinemum ⸗· 
der nen: Freund / ich thu dir mit vnrecht. Be 
fun nie mit mis eins wordẽ vmb einen 
ten pfennig Codertaglon) Nimm was dein 


vnd g ch Ach wil aber —— ` 
ben’ gleich wiedir. nit macht ° 
zu thůn was ich wil? éi iheftu darumb en. 
vbel / daß ich fo gütig binn ? 


D werden die —— 

letzten bie erſten / vnd die erſten die legten feyn. froot 
Denn vil ſeynd beruͤffen / wenig aber ſeynd 
außerwelet. A 

Vnd er zog hinauff gen — vnd K 
nam zu jm die zwolff Jünger in NÉE? 
fprach zu inen: Nemet war/ wirzichen i | 
auff gen Jeruſalem / und des menfchen era 
wirdt denhohen prieftern vñ hriftadlerten wi 
vberantwortt werden/ vnd fie werden jn vers 
dam̃en zum tod / vnd werden in vberantwors 
senden Heyden / zu verſpotten / vñ zu geiſſeln / 
vnd zu ereutzigen / vnd om dritten (od wirdt er d 
widder aufferfichen. 

Da tratt zujm die mätter der Finder Zebes Max: “> 
bei mit jren ſoͤnen / ſiel vor jmnider /und batt 
ewasvonim. Vnd er ſprach zujir: Ws ° 
wiltue Sie ſprach zu jm: Schaff Coderfag) daß 
diſe meine zween ſoͤne ſitzen in deinem reich? d 
einer zu Deiner rechten / vnd der ander zur 
linden. Aber Jefus antworte vnd fprach : Ir 
wiſſet nit was jr bitten, Kont jr trincken Ges 


ww ; 


nun 


1 


gan. Kier 


Mar.ıo.d 
Lou 


*— 


ET 


Yen ich trincken werd? Sie fprachen zu 
Im wir fönnens. Vnd er fprach zu inen: 


Meinen felchwerdetiräwar trinken. Aber fens Arien 


Bea EE linden iſt nit 
mein Touch zu ee 


D Dadäsdiesehenh A 
willig vber bt: zwen —* 
Ee 

auchen SE ENEE: 
es nit ſeyn ander euch/fonder wer 
der duch wilder t 
ner. Vnd wer da wilder Verin 


—— — des menfch Son 
nit iſt k m dienen 
Gan vc SE S 


Bndvafie von Jericho aufzögen’ volge⸗ 
tejm et elt nah vnd ſihe / zwen blinden 
ſaſſen am wege / die ege: daß Aſus für 
vbergieng / vnd ſchrihen / vñ 
erbarme dich vnſer du Son Zaupe, Aber 
das —— daß ſie tn 
Sie ſchrihen aber e 


fprach : ch 
Hi Sie da 
fo raum an N 


augen ges 
rer vnd ruͤret jre augen an: vnd 


— — — 


Amoletionen 


Iſtui mein) SE SEN 
ES ee Eu wort nach 


en. vnd maß ſetzt / wie ſich die 
oberteu gegen ep wm? arumd 


daß ſie jagen daß man tem ober, 
audern vnderthau / jouder out: 


Me rn 
thin Die in jren 


autem addexteram eau vel liniftram , non et meum 


dare vobis: Die fie alſo dolmetſchen / Aber das ees" 


‚mer rechten vnd md en dt um meiner macht zu 


be aber die wort, Non cl me Sa Le? nit WE 
Wder wo bleibt das wörılimvobis, fie 


legeniſtꝛ Dann mo Chriſtus iprech / Es yEnie meiner mach / 
Das laut gleich / als ob er nit jo wiel macht hetti / oder nit jo wol 
allmech ig were ats Dir Vatter / welches die ketzer wul ber, 
auf; gezogew aber weder Chriſti wort hoch menung gewe⸗ 
m fiewerteurichen » Wie die we'tlichen Für gen 
Kine gewalk faren / feiſchen fiedem Suaugehiſten ia worton 
Jegen erte, Dann erjtuch jo ſagt Der (0 um Die weltlichen 


rief 7 
EHE 


king, zé 


ber tie, D una De 
A 2 ‚De Gopk Mieret af Chris Die bereit 


Pi € 
J 


d 
Ee ara a 

` welchem erfchchut,daf Dite vori vnſere he äer 
regenten nk: belangensim falaher Eat man wort auch 
—— deuten wolt n ——————— 

GE authorita Eë H GG 
——— — Se 

— cm nei jr fa 
gnberihanen, —— 


Tor —* Lä 
‚Das emm. 


Wie der Dem Jeruſalem ehnger itten / vnd die wechfifer 

dem Tempel geworffen bat mee Chriſtus von den kudern 
— vi r en 
wen ie de ende 
mie emt BE 

er up De 






da 
hen en ere Wat poor A a 


fü SE ⸗ 

6 er 

EE 
gebunden / vnd ein u Inf, / 


EE Se er f 


fo So —* Gë Ian — 
umb geſch en Gute 
SEH Durch den Ep, Bez 
gt br Dochter Si D U 
"war / dein RO ëmer dir — Zen 
vnd (et auff einer vnd einem fülln 
der jochbaren him, Da giengen die — B 
hin / und hetten wie — 
——— die E Lee, 
vnd legten jre kleider auff fie / vnd fasten jn 
drauff. Aber viel voleks ſpreitten jre Kleider 
auffden weg: Die andern hieben Zweig von 
Din baͤumen / vnd ſtraweten De auff den weg; 
Das volck aber das vorgieng vnd nach⸗ 
uolget / ſchryeten ondfprachen: Oſanna 
dem fon Damds / enedepet fey Derda Pfal. ge 
tim namen des Herren / Oſanna m bur 
obt, 
nd als er zu Jeruſalem eingezogen war / Mar.nd 
erreget fich Die gang fladr/ und en Wir mec? 
iftdere Das volck aber ſprach Oih iſt Jeſus 


9: dafendet 


A 


Ber mach: weicheofieauh Der Prophetvon Nozartih auß Gattlea, Bi 
ber federgeiaffen habeufo doch andifen aid nit wenige 


Jeſus gieng zum Tempel Gottes hineyn / yamı-P 
vnd trieb berauß alle Berkeuffer vnd got, 

fer im Tempel / vnd ao der Wechhier 
sifch/ond die fott der Daubenkremer/ vnd 

ſprach zu nen: Es iſt geſchrichen Mein hauß e A 
wird Zepbaup kelen / fraber habt ein 7" 
Mordgruben dar auß IR co gien⸗ 


gen 


a 





Euangelion | 


gen as zem Lamen im Tempel/ 

‚und er machet fie geſundt. 
E  Daaberdie hohen Priefter vnd Schrift: 
die wunder dieer t d die 


| Leide nd 
Kinder im We Kürcpanz Dead Dein geleh 


Son Dauids / wurden ſie entri a⸗ 
chenzuim ` Hoͤreſt du auch was bie ſagenẽ 
GE AE 
Pfal.8. a Penn rer É RR 
voltomen feuglingen haftdulob * angericht ⸗ er 
EST bloe gege un cu 
lthanien / vnd blieb da. 
Sen Als cr aber des morgens widder indie ſtadt 
"77 gieng/bungert in. Vnd er fahe einen Feigen; 
baum an dem weg / vnd gieng hinzu / vñ fand 
ı nichts daran / dann allein tbletter/ond ſprach 
zum: Nun wachſe auff dir hinfurt nimmer⸗ 
michr fein frucht. Vnd der Feigenbaum vers 
dorretealsbald. Vnd da das die Jünger ſa⸗ 


* hen / verwunderten ſie ſich / vñ ſprachen: Wie (e, 


‚der Feigenbaum fo bald verdorret? Jeſus 
Mat. aber antwortet / vnd [prach : Warlich ſag ich 
ez: mai glanbonbabt- vnd mtAmgefdthe 
‚werdet jr mit allein folche gt dem Feygen⸗ 
as ZE 

Ze erg / Heb dich auff / vnd w 
D geſchehen. Vnd alles. was jr 


Marne "Bitter im Crbese/glaubt jr/ Jo werdetirsems ten 


Joan.ız b fa in. 8 
GäacAk ` Zinbalembeo Tempel kam / trattenzu 
Eazeg im / da er lehret / die hohen Prieſter vnd die 
Sreda bEltiſten im volck / vnd ſprachen: Auß was 
%146 7.5 machtihüftdu dass Vñ wer hat dir die macht 
geben € Jeſus aber antwortet / vnd ſprach zu 
men: Ach wil euch auch ein wort fragen / vnd 
fo jr mir das ſaget / wil ich euch ſagen / auß 
was macht ich das hi. Woher war der tauff 
Johannis? War er vom Himel / oder vonden 
menſchen? Do gedachten ſie bey infelbs / epp 
ſprachen: Sagen wir / er ſey vom Himel ge⸗ 
weſen / ſo wirdt er Au eng ſagen / Warumb 


glaubt jr dann jm nit Sagen wir aber / er 


ſey von den menſchen geweſen / ſo forchten 
wir vns vor dem volck: dann jedermann hielt 

Siet ne Joannem fur einn Propheten. Vnd ſie ant: 
wortten Jeſu / vnd ſprachen: Wir wiſſens nit. 
Da ſprach er zu jnen: So ſage ich euch auch 
nit / auß was macht ch das chi. 

K Was dunckt euch aber? Es hett ein mann 
zwen ſone / vñ gieng zudem erſten / vñ ſprach: 
Son /gehe hin / vnd arbeite heut in meinem 

weingarten. Er aber antworit / und [prach: 
Ich wils pp chun. Darnach rewet es jn / vnd 
gieng hin. Vñ er kam zum andern / vñ ſprach 
gleich alfo. Erantworttaber/ vnd ſprach: 
Herr/ ich wil gehen / vñ gieng doch nit. Wel⸗ 
eher under ben zweit bat des Vatiers willen 


gethan ? Sie ſprachhen zu Is Der erſt. ebe . 


fprach zu nen: Warlich ſag ich uch / daß die 

Publicanen vnd gemeynen Weiber werben 

S ins Himelreich konimen / dannir: Dann 

Joannẽes iſt zu euch kommen / vnd hatt euch Math. 3 e 

gelehret ben Weg: jr habt jm aber nie 

eglaubt. Aber die Publicanen vnd gemceyne ` 
glaubten im : vnd ob jrs wol ſahet / 

thettet jr dennoch kein puͤß / daß jr jm bech 


vnd fuͤret einen zaun darumb / vnd grüb 
kelter dreyn / vnd bawet einn (burg / vnd ver⸗ Lae.ao.a 

liehe jn den Weingaͤrtnern / vñ zog vber land. 

Da nun herbey fam die zeit der fruͤchten / ſen⸗ 

boer feine knecht zu den weingaͤrinern / dab 
fie feine fruͤcht empfiengen. Da namen die | 
weingärtuer feine Enecht/ einen fchlügen fie 
benanderntödtenfie / den dritten ſteinigthen 

— rb * 
rerſten waren: vnd ſie en jnen 

EE 

v ach: Siewerdifich vi vor 

nem Son ſchewhen. Da aber at Zeen? 

Son fahen fprachenfie vndereinan⸗ 

der : Dip iſt ber Erb / kompt / iaſſt vns In tf Géi 6 \ 

chaltenwir ein erbtheil. Bd fienas St 

men jn / vnd ſtieſſen inzum Weingarten hin⸗ 

auh/ vnd toͤdien in. Wenn nun ber Herr des 

KN ——— BEEN dë 

cingaͤrtnern thun⸗ ra " 

m: Er wirdi die boͤßwicht vbel e E 

vnd feinen weingartẽ verleiht andern Wein⸗ 

—* die Im bt rechte Früchte zu feiner 

r da mp 


Jeſus fprach zu nen : Habtir nie gelefen Did e 
in der fchrifft/ Der fein den die bawleut vers Ces ` 
worffen haben / der dÉ zum Eckſtein worden: | 
vondem Herren iſt es geſchehen / und es iſt K 
wunderbarlich vor onfern augen € darumb 
fag ich euch / das Reich Gottes wirdt von | 
er — d —**8* volck e" —* 
en / das rucht t nd wer auff diſen zag.ın.a *- 
fein felt / t der wirdt zerfallen : auff welchen er | 
aber erfelt/ den wirdt er zerfnitfchen. Vnd Zen.  , 
da die hohen Prieſter vnd Pharsfeer feine Dier a: 
sleichmaflengörten/vernamen fie daß er er ` 
inenredst. Vnd ſie trachtelen darnach/ wie Zoau.r.d 
fie in griffen ` aber fie forchten ſich vor dem | 
volck / dann fie hielten jn gleich als fur em 
Propheten. —— 
Dann allein —— den Xi 
dann geſchmuckt delen? * —— 


EE ? 
2 Am ob diſes Capittels / da Chriſtus fpriche + / W 
auff diſen ſtein felt / Der wirbt date , eier 

aber e feit + den wirdt er jermeiben / oder zertent ſchen; 


sn Dr Kinmafier in ro Diblim ı — F 5-7 


Moithet 15 


S- alles ` erfiche et⸗ 
| mit Ba erageet * 


Zones haben 





zm 


Dasrrij.gapittd. 


wë A en 


deen rhat / wie ſie in fien rede Eat ze 
vnd —* zu ire Po EE? dër 
Dis dienern / vnd fprachen: Meifter/wir wiſ⸗ 
ſen daß du warha vnd ben weg Det 
äerer dei rich. ageftnach 
d / dann du achteft nit das Kibb 
SE dng Geier 
daß man dem Keifer Jin ge Eë 
Ka Thal, 


nun Itſus r 


——— EE 
v Lë, mi ? Weifet mir die jingmünß, Vnd ſie 
E SE GC reich 


fennig. Wad Achs 
Bas vnd 





KA S rachen 6, Matt. eh 
Wa, ` E m Nu we 


a — EEE SE? Des Zon if / a Ben was Got 
K E mem frag «wen En Chefs fe te, ` wen 
— * SH atten zu jm bie Sa⸗ Mar aꝛnb 
Ge e EE de be — Be EE —— — 
| n / DOE: Seat, a 
imel gt ON er 
bs — SE Se * Si 2 —— 
machte / vn te n erwecken, 
geg geladenen Geften zur Hochzeit Goal Brüder: 
nen, —— stage, her der — Kleng * cht 


mal fandteer EE / vnd ſprach 


Eſ⸗.ꝛ50Saget den Geſten / Nemet war / mein mal⸗ 


e 


bereit / mein ochflen und mein 
E bereit: al 

Gen Aber fieverachtetendas/ v 
* bin / einer auff fein Acker Code fo) 
der ander zu feiner handtierung : Etliche 
aber griffen feine knechte / vnd — 
vnd iodten fit, ZC das der König hoͤret/ 
ward er zornig / vnd ſchickt auß fein heer / und 
—— vmb / vnd zündet jre 

adta 


weil er nit ſamen hette / ließ er das Weib bt 
nem Brüder . - ben gleichen der ans 
der / vnd der dritt / bi auff den — Zu 
letzt nach allen. —— Web, Nun D 
inder Aufferfiehung / es Weib wirde 
fie ſeyn vnder den fi Aue dann fie haben 
fie alle gehabt, aber antwortet und ` 
fprach zu jnen: Srirret / vnd verfichet die 
Schrifft nit / noch die kraſft Gottes. Dann ` 
in der Aufferſtehung werden ſie weder zur 
Ehe greiffen / noch zu der che genommen. 
N, fie ſeynd gleich wie die Enge im 


Da ſprach er zufeinenfnechten:Die Hoch? Him 


zeit iſt zwar berelit / aberdie geladene gefte 
warens nitwerth: darumb gehet bin auff die 
ſtraſſen / vnd ladet zur hochzeit wen jr findet, 


DB Vnd die knecht gingen auf auffdieftrafien. 


nd brachten zufamen wen fie funden / boͤß 
vnd guͤt. up die hochzeit ward mit geſten 
erfülle, Do gieng der Koͤnig hine yn / die geſte 
die zu tiſch ſaſſen / zu beſchen: vñd ſahe da einen 


menſchen/ der bottom hochzeituch tleid an / 


vnd ſprach zu fan Freund / wie bf du hereyn 
kommen / vnd haft doch Fein hoch zeitlich Find 
ane Er aber verſtummet. Dafprachder Ko⸗ 


Sien 8.6 nig zu feinen Diener: Bindet im hend on füß/ 
13f824f vnd werffe in in Die eufferfte finfterauß / da 


FK art 


wirdt ſeyn heulen ond zeenklappern. Dann 


> Matt.zo,5 — = beruffen/ aber weng ſeynd außers 


P Mar.ız.a 


RK giengen die Pharifser hin und hielten 


— 


— nit geleſen von er Aufferftes 
ũg / das euch geſagt iſt võ Gott / da er fpeichtt 
ch binn der Gert Abrahams / vnd der Gott Erod a.a 
ſaacs / vnd der Den Jacobs? Gott aber iſt Dë: 
mit cin Gott der todten / ſonder der lebendi⸗ 
sen Vnd da ſolchs das volck hoͤret / verwun⸗ 
derten ſie ſich vber ſeiner lere. 

Da aber die Phariſeer horeten / daß or die — 
Saduceer gefchweigthette /verſameten De Kurse 
fich all auff einen bauffen ? und einer under 
jnen / ein lerendes Geſctzes / verfücht jn / vnd 
ſprach: Meiter/melches iſt ban furnemeſt 
deeg Eefen € Yefus aber fprach Au im: E 
Vu ſolt lieben Gott Gemen Herren auß gan⸗ 
tzem deinem Hertzen / auß ganzer Deiner ere: 
len / vnd auß gantzem deinem Gemuͤte: Diß 
iſt das éent vnd furnemſt Geboit. Das ans Zen z— 8 


der aber iſt dem gleich / Du ſolt deinen nech⸗ en `£ 
C3 Go "ou? 


Mar.n.d 
Luc.⁊of 


—— 


4 


Det: 


Jacya 


Euangeiion 


flen lieben als dich ſelbs. In diſen zweien Ges fen: 
botten hangt das gantz Geſetz vnd die Pro⸗ 


pheten. 
TS nun die eer bey einander vers 
—— —* Iclus / epp fprach: 
ee Wes Sonifter? 
Sie fprachen: Dauide. Er —— 
Wie nennet in dann Dauid im =. 
Herren / da er BE t —— 
meinem Herren / Sehe —— 
—— deine Feinde zum 
Vë EE 
re ERBETEN 
niemand fondt jm on wort antworten/ vnd 
lt ak CHOR Denen sag an hinfurt 


infragen. 
Annotationes, 
ı In diſer gloß ober das woͤrtlun / Hoch zeit 


gerüffen 
* ——— durch einander amch 
GE * Geier 


Morse enimmalıs, vitabo- 


vnd 
2 wie es der heilig —— contra 


—— cap.20, 
Pt ae sank ir 
been Bon 


Das xxiij. Capittel. 


thaͤn vnd das ander nit zu laſſen. 


A reder Jeſus zu dem Volck / vnd zu 
Dee ea vnd Sun: Auff 
oder ſeynd ge 
m die gel um * rifeer: 
mb alles was fie euch fagen/ Das haltet 
vnd hät: Aber nach jren wercken folt jr nis 
chän/ dann ſie fagens wol / ſie thun es aber m 
ſelbs nit. Dann ſie binden ſchwere vntregli⸗ 
che buͤrden / vnd legen ſie den menſchen auff 
"den aber fie willen diefelben nit mit eis 
nem Finger regen. Sonder alle jre Werck 
thun fie/ daß fie von den leuten geſehen wers 
den. Sie machen breite 
fe feum an jre Kleider: fie figen gern eben ap 
pbertifch/ond in den Schuͤlen / und habens 
gern / daß man fie gruͤſſet auff dem marckt / 
vnd daß fievonden menfchen Rabbi genant 
werden. 
Ir aber ſollt euch nit Rabbi nennen laſ⸗ 


méie pen ` 
deſter mehr verdamnuß empfahen, 


] umb mr da 


—————— fr aber ſeydi 

ein foleniemand Batter heiſ⸗ 

fen aufferden / dann einer ift ewer 3*— 

der im Himmel iſt. Vnd jr ſolt — 

ſen Meiſter nennen / dann einer iſt 

ſter / Chriſtus. Welcher der eh un DB 

euch iſt / der follewer diener kon, Dann 

ich felbs erhöhet der wirdt gie Kee 
mer fich felbs ernidert / bet wirbt WW 5 


b elerten vnd Pha⸗⸗ 
gen Eer — 
ſchlieſſet vor den menſchen: bot jr gehet ſelbs 
nit en Die hine yn woͤllen / laſſt jr nit 


EH bieder EE —— 
d mwitwen rc 
wendet fur lange gebett ` darumb werdet jr "rum ` 


Wee euch Schrifftweifen eg ae 
fr gleihner /die Land vnd Waſſer vmb —— 
daß ir einen Frembdling zu einem * 

machct : vnd wenn ers — — — 
eg Find ber hellen / zweyfeltig mehr 


denn jr ſeydt. 

Wee euch blindenfuͤrer / die jr ſagt / Wer 
da Zero? iſt nichts: 
Wer aber fchwöret bey dem gold am Tem⸗ 
pebderifif toren ond blinde /was C 
iſt gröfker / Das gold / oderder 
das gold heiliget Wind wer da een 
dem Altar/das iftnichte: ZGer aber 
bey dem opffer/das drobeni ‘ er 
dig. Ir blinden / was iſt gr er 
oder der Altar/der das d kan Dars b 
ret ben dem Altar / der 
ſchwoͤret bey demfelben/ vnd bey allem das 
droben iſt: Vndwer da ſchwoͤret bey dem 
Tempel / der ſchwoͤret bey demſelben / vnd 
bey dem der drinnen wonet: Vnd wer da 
ſchworet bey dem Himel / der ſchwoͤret be 
Dem (ren Gottes / vnd bey demderdar 


Wee euch Schrifftgelerten und P d Zant 

—* ——— verzehendet die 
aͤnyß vnd kuͤmel / vnd dek, een: 

das — im Geſetz / nemlich / das ges Ol: 6.6 
richt / die barmhertzigkeit / und den glauben. Mi4-6P 
Dig mäß man thän 7 vnd (me nit t vn⸗ 
GE Ir Blindenfuͤrer / jr die Schna⸗ 
de (oder made? außſeihet / vnd Kamel vers 


bey Maitth.5. 


denck zedel / vnd groſ⸗ ſchlucket. 


Wee euch Schrifftgelerten vnd Phariſe ⸗ 
ern / jr gleißner / die jr reiniget das außwen Lucie 
dig am becher epp ſchuͤſſel / inwendig aber Ae 
—* fr vollraubs vnd vnreines. Du blinder 

argeer / reinige zum erften das inwendis 
—* scher vnd ſchuͤſſel / — 


` + 


— lerten vnd Pharifes 

o | 

ern / jr gleißner / di ſeydt den gewer⸗ 

warning ſten⸗ ern parts war fa 
leuten in 


aber d 
Ge *28 bein vnd alles ——— 
auch jr/ won auſſen ir vor den men, 
Ä »gleißnerey vnd bo 


je: wir 
—“ Lie: Bei SS 
= Keller —— 
jr finder ſeydt deren / die die Propheten ge, 


zicht / wie wolt jr, entrinnen dem „Hellifchen 
Ä Wizee/f ich euch: Demi war ich 
Yoan.ıd.a rum age d 
gast 08 ſende zu och Propheten vnd Beifen/ 
éi ——— vnd derſelblgen Geib 
det jr geiffeln ineweren en / vnd werdet 
fie verfolgen von einer ſtadt zur andern / auff 
dag auff euch kom̃e alle das gerecht blär/ das 
EE 
Wi, gere edes fons 
"PRA4 4 arachier welchen ir getödt habt zoifchent 
dem Tempel vnd Altar, ann 
Warlich fage ich euch / daß folche alles 
wirdt fommen auff diß geſchlecht. Jeruſalem 
alem / die du toͤdteſt Die Propheten, und 
ſteinigeſt Die zu dir gefandt ſeynd / wie offt hab 
ich wöllen deine Finder verſamlen / wie ein 
Henne verfamletjre jangen vnder jre flüge 
vnd sit habts nitgemölt? Nemet war, ewer 
uß foll euch wüft gelaflen werden. Denn ich 
pd up ge uch: Jr werdetmich von jetzt an nit fer 
Gent. ae biß jr ſprecht: Gebenedeyet fey der da 


La.iʒ.q 


4 Es b.i.⸗ 
du haſt 
Pfal.68.d 


mpt It namen be Herren 
Annotationes. en 
s ke fampt per Lere aufßgefchloß 
ſen bann fie ſitzen weder auff dem ſtai Don fg: 
der auff bemtéiber P dem gejagt wirdt Pfal. 1. 
Der halben re Lere jo vnd jchedtich ut. 
Jenes nk vnderlaſſen) Das iſt / Dieficinen gebott, als den 
Deet 
e 
Geen ann Apr ar 
$ Cie Difer Baradhtas hatt einen andern namen / 
nemlich Joladarı.Par.ı4. 

Dy begegnen dem Leſer abermalfo bald im anfang des 
Be zwenerlen ketzeriſcht jrrihumd / welcht die Eiymaflcer in 
zren Bibllen weder in vnſerm / noch dem Griechtchen Tert ge 

erticht / vnd die gor Chriſti gefehicht bai: 

GE 
er jeyu 

sen und Phariſer Daß aber die faiſchen Dolnme ſcher dis 


Sa, ` 


io kon: aber inwendig fepde jr see It räote 
nd Daf, ké 


—* 
aͤtter. Ir ſchlangen vnd Natterge⸗ 


nit néi 
nemlich bie Gottes ĩ vnd das 
WEE ee 


Zem, Capittel. 


ND Yefus gieng von dem Tempel A 
KL rat vnd feine Jünger tratten zu Mar.13.d 
Im: daß ſie jm jeigeten das gebewe des Fur · i.a 
Tempels; ebe aber fprachzu inen: Echt ` 
jr das alles? TWarlich fageich eich / es wirdi Cd 
bie nit ein fein auff dem andern bleiben / des 
nit zerbrochen werde. 
Vnd als er auff dem oͤlberg fahr tratten 
zujm feine Jünger in geheym / vnd ſprachen. 
Sage uns/ wenn wirdt das alles gefchehen? 2414 
Vnd welches wirdt das zeichen kon Deiner Lo⸗ꝛi. 9 
zukunfft / vnd der welt ende? Jeſus aber ant: 
wortet / vnd ſprach zu jnen: Schet zw dab 
euch nit femand verfuͤre: Denn e werdei viel Zell 2 
kommen vonder meinem Namen / vnd fagen z 
Ich binn Chriſtus / vnd werden gid verfüs 


sm, 
KA Dann 


x 


Euangelion | 


Dann jr werder hoͤren krieg vnd geſchreh 


Marz. a von kriegen: ſehet zw daß jr cuch nit betril- 
bent. Dañ dife ding mäffen zunor gefchehben/ 
aber es uf noch mit bag ende da. Dañ ee wirdt 
fich empören ein Bold wider das ander / vnd 
weg ein Königreich wider das ander / vnd werden 
— ſeyn Peſtilentz vnd · theure zeit / vnd erdbiden 
n vnd wider. Alle diſe ding werden anfeng 
yn der not. bk: Zeie ` 
Zoch Asdann werden fie uch vberantworten 
Zap in truͤbſal / vnd werden euch tödten/ vnd jr 
Joan ga mëllt gehaſſet werden vmb meines Namens 
wilien pen allen voͤlckern. Dann werden ſich 
viel ergern / vnd einer den andern verrhaten/ 
vnd werden ſich vndereinander haſſen. Vnd 
es mehren — me ch 
vnd werden viel ren. Vnd diewen die 
Rod. d vngerechtigkeit wirdt vbehand nemen / wudt 
Mat dieliebe in vilen erfalen, Wer aber beharret 
biß ans end / der wirdt ſelig. Vnd es wirdt 
Zem geprediget werden diß Euangelium vom 
eich in der gantzen welt / zu einem zeugnuß 
vber alle Volcker: vnd bann wirdt kommen 
das end. | et, oCh 
ı Wenn fr num fehen werdet den 7 gremel 
Mar. oi der vermüflung/ dauon gefagt ift durch den 
SU Propheten Danichdaß erfichet ander bett 
gen ſtett / (wer das liſet / ber merck darauf) 
alsdanfliche auff die berg wer im Juͤdiſchen 
land ift: Vnd wer auff dem dach ft der ſteig 
nit herab ciwas opp feinem hauſe zu holen: 
Vnd wer auff dem felde iſt / der ferenit wid» 
derumb ſeine kleider zu hoien. Wee aber den 
ſchwangern vnd feugerin zu der zeit. Bittet 
aber / daß ewere flucht nit geſchehe im Win⸗ 
ter oder Sabbaih. Denn es wirdt dann ein 
groß truͤbſal ſeyn / als nit geweſen iſt vom 
anfang der welt bißher / vnd als auch nit wer» 
den wirdt. Vnd wa dieſe tag nit verkuͤrtzt 
wuͤrden / ſo wuͤrde kein Menſch ſelig: aber 
vmb der Außermwelten willen / werden die tag 
verkuͤrtzt. 
Marz. Sodann jemand su cuch wirdt fagen/ 
Enz Sihe/hicift Shrifius/ oder bert: fo follt jre 
nit glauben, Denn es werden falfche Chriſti 
el vnd falſche Propheten auffſtehen / vnd groſſe 
Reichen und wunder thün/ alſo daß auch“ wo 
es möglich were) in jrrehumb gefürt wuͤrden 
die Außerwelten. Nempt war/ ich habs euch 
Aner gefagt. Darumb wenn fie zu cuch fas 
genwerden: Sihe / er iſt in der Wuͤſten / fo 
gehet nit hinauß: Sihe / er iſt in den inner⸗ 
2 lichent x gemachen / fo glaubts nit. Denn 
rammem gleich wie der Bux außgehet vom Auffgang/ 
vnd ſcheinet biß zum Nidergang / alfo wirde 
auch ſeyn die zukunfft des Meenfchen Sons, 
2 aber cin todter leib iſt / da ſamlen fich die 
dler. 


Dan.ı.a 
Zem. 214 


Jeb zab 


Bald aber tiachdemeräbfaldesfebigtseit/ D 
werden Sonn und Monn jren fchein verlie- —— 
ren / vnd die Stern werden vom Himel fals Jod. P 
len / vnd dic krefft der Himeln werden ſich bes 
wegen: vnd denn wirdi erſcheinen das zeichen 2 
des menſchen Sons im Himel. Vnd dann Artorı 6 
werden heulen alle gefchlecht auff erden vnd - 
erden fehen femmen des menfchen Son in 
den wolcken des Himels mit grofler kraff ` ` 

rligfeit. Vnd —— ii feine Enge⸗⸗.Theſ.a⸗ 
er ſtimme / vnd ſſe 


emit Poſaunen ondgr / vnd 
dei "era — von den 


vier winden / von einem end des Himels zu e 
dem anden. —J 
"Augen Feigenbaum lernet ein gleichnuß. 
Wenn ſein ʒweig ieh ſafftig wir dt / vñ bletter 


ſo wiſſet jr daß der Sommer nah 
auch / wenn jr diß alles ſehet / ſo wiſſet 


— riet? chuͤr iſt. Warlich —— See 
ehr mr abgehen/biß diß alles —— 


geſchicht. Himel vnd erden werden zergehen / ia 40.0 

aber meine wort werden nit vergehen. A éi 

von dem tag vñ von der Rund weiß nie mand Zem cl 

Lade Ze 
d 4 


dEr, Dee E H e 
Gleich aber wie zu der zeit Noe / alſo wirdt Eau 
auch ſeyn die zufunfft des menfchen Sons, 
Dann gleich wie fie waren inden tagen vor 
der Suͤndflũt / t Sie aſſen / fietrundden/grif: 3 
ele che / vñ lieſſen fich zu ber ehenemen/ 
iß an dentag/ da Noe zur Arch eyngieng’ Str. 
vnd fie wuſtens nit/ biß die Sündflät Fam 
vnd nam ſie alledabin: Alfo wirdt auch feyn 
die zufunffedes menfchen Sons, _ 
ann werden zwen auff dem feld feyn; ei⸗ Emm. d 
ner wirdt angenommen’ ond der ander wirdt | 
verlaffen werden. Zwo werde malen auff der 
muͤl: eine wirdt angenommen/ond die ander 
wirdt verlaſſen. Zwen werden ligen am bethe 
einer wirdt angeno men / ber ander verlaffen.. D 
—* fo wachet / dann jr wiſſet nit / wel⸗ Matt.2s.a 
che ſiund ewer Herr kommen wirdt. Das ſoit ad 
jraber wiſſen warınein Haußuatter wuſte / F 
welche ſtund der dieb kommen wolt/fo wurde 
er je wachen/ vnd fein hauß nit durchgraben 
laſſen. Darumb ſeydt jr auch bereit / dann des 
menſchen Son wirdt kommen zur ſtund die 
jr nii wiſſt. Welcher d aber nun ein irewer Matt.2s. 5 
vñ klůger knecht / den fein herr geſetzt bat vber 
—— daß er jnen t fpeiß gebe zu rechten 4 P 
zeit K 
Selig ift aber der Enecht / welchen | 
herr / fo er kompt / findet alfo thun a: Deeg äte | 
lich fag ich cuch / daß er jn ber all fein gter Put ` 
ſetzen wirdt. So aber der boͤß Knecht infeis 
nem bergen fagen wirdt / Mein herr kompt 
noch lang mit: Vnd fahet an zu ſchlahen Matıb.1e, 
feine mitknecht / iſſet vnd trincket mit den 
trunck⸗ 


bw 


! Fo Mag, Sc 
truncknen / fo wirdt derferz Baflelbige knech kauffen / vnd kauffts euch nd da o 
og * se Si ngen zu Fauffen/ Fam der Eer 

vnd au der dieernit —— giengen mit Im hineyn 
bee bg ren — ande Da tollen 
fin WITZ 


Panne 
ETA — 


AN , 


Shenhlern 


letzt Famen auch die andern — 
SE dE 


vnd fprachen: Herr 
antwortt aber/ —— 
ich Och: ich kenne ewer nit. Was par Dn? 
—— e De Dei 

, 4 wä —— 
VT wi ia eg, ekogah TS? 
men ſeine Güser/ond er 
Kassa ahnen ara warn flat pe —— ER 
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EE Sc? mir fü m 
ſprach zu Im ein bere ` (Ey ou frommer vnd Mat.24.d 
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richt haben. 
Seaffen’trunden vnd griffen zur Ehe) Merck auff die 
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Dasxxv Sapıttel. * Se 


Donden Yınsgfrarweh, auß geteilten 
— Stay Ee 


—e op gerhan — BL e? 


4 ` op gewan auch zwen andere. 
— ann ——— gieng hin vnd macht 


KE 


d 
der zwen eentner em 
** 


ein grůbe in Die erden/ vnd verbarg ſeines 
herren gelt. Nun vb 
herr diſer knechten / vnd hielt rechenſchafft 
mit jnen. Vnd da trattherzuder Da fünff 
enner empfangen heut, vnd leget dar ans 
dere fünf senener/ond — Herr / du haſt 
mir fuͤnff emmer zugeftellet: fihe da / ich 

fünff centner gewonnen. 


getrewer knecht / darumb Daß du biſt ober we⸗ 
nigem geweſen / wil ich dich ſetzen vber 
viel: Con in die freude deines herren. 
tratt auch her zu / der ba zwen eentner em⸗ 
pfangen Bett. gab jprach: Dot, nu mir 
zwen ceniner zugeſtelt: fihe da/ ich 
denfelben zweyen / andere zwen gewonnen; 
Sein ber fprach zu im: Ey du frommer 
vnd getrewer kaecht / darumb daß du vber 


Ann wirdt das Hfiänidreich gleich wenigen trew geweſen diſt / wil ich dich uber 
GE Achen Jungfrawen / die jre Si — gehe eyn indie frewde deined ber: 


ampeln namen / vnd giengen auß  ® 
dem breutigam vnd der braut entgegen, Aber 
fünff under jnen waren toͤricht / vnd fünff 
warenflüg . Nun namen die törichten jre 
ampelm aber fie namen nit Öle mit jnen: Die 
Flügen aber namen oͤle in jren gefeſſen fampt 
jren ampeln. Da nun der breuugam etwas 
verzog / wurden ficallefchiefferig/ vnd ent- 
ſchlieffen. Zu mitternacht ward ein gejchrep: 
Sihe / der breutigam kompt / gehet auf jm 

gen. Da ſtundten die Jungfrawen alle 
ko Se vnd ·* ruͤſieten zu jre ampeln, Die 16; 
sichten aber fprachen zu den Flügen s Gebt 


` ong von ewerem oͤle Denn vnſere ampein 


verlefehen. Da antwortten Die Flügen vnd 
fprachen: Auff daß villeicht nit ons vnd och 
gebreche / fo gehet che bin zu den die das per 


Semi auch herzu / der eifieentner empfans 
gen hette / vnd ſprach: nl, wuſte daß du 
in harter mann but: d 
geſeet haſt / vnd ſamleſt da du mi geſtrawet 
haft: vnd ich forchte mich / vnd gieng bit: 
vñ verbargben eentner in die erden. En: da 
haft du das Deine. Sein Herr aber antwortt/ 
vnd jprach zu jm: Du béier ond fauler Encchtz 
wuſteſt du Daß ich ſchneide da ich mit geſeet 
hab / vnd famle da ich mt geſtrewet hab / ſo ſol⸗ 
teſtu mein gelt zu den Wechßlern gethan ha⸗ 
ben / vnd wer ich kommen werc/ hette ich dag 
meine AH mir genom̃ mmitgenofls(oder eent, 
Darumb nemet von Im ben centner / vnd 


gebt in dem Der zehen ceniner hat» Dann Mauhız.5 
Mar. —* e 
Er 8,6 


wer da hat / dem wirdt gegeben’ vnd er wirdt 
vie 


\ 


er ein lang zeit kam der € 


u ſchneideſt wo pu au D 


Euangelion 


‚die fülle haben: Wer aber nit hat von bm 

wirdt auch genommen das/fo er feines beduns 

Gong hat. Aber den vnnuͤtzen knecht werfft ja 

ms än-f, die uflerften finfternußs da wirbt ſeyn heulen 
NAT emp sconklappern. Kal RE De 

fdp ` Wenn aberdes menfchen Son kommen 
wirdt in feiner herrligfeit/ vñ alle heilige En⸗ 
gel mit jm / dann wirdt er finen auff dem 
feiner herrligkeit / und es werden vor im vers 
ſamlet werden alle völcker / vnd er wirde fie 
einander ſcheiden gleich als ein hirt die 


| „von 
AS Got vondenbicten fcheidet, Under wirdt 


die ſchaf ſtellen zu feiner rechten / vnd Die boͤck der 


zur lincken. —— we ` —5* ſagen 
zu den zu ſeiner rechten: Kompt 
From 0. epeiten meinen Vatiers⸗ + 


m ———— jonder Gott zu chren 


i "Die amipchnfedenren voſer e wert mit weichen wir Ctrifto 
entgegen fetten geb mach denjchben gericht werden müffeır. 
Das ðlbedeun dir lich. Da gleich wie an Ampel on diuniebrem 
pol Gre EeeEE 
2: = — Steak äre | * 

ac gt ng dh G 


v Pente, äi Kéi, 

Hee doimetjchen die Binmafler in to Biblien voledıs 
Jungframeu alle zehen vnd jre ampeln ge⸗ 
ſchmackt haben. Ju dem aber fie die Brammaiict u 
recht ville cht daß das woͤrtſein ot ⸗ 


Wee 
praparare,mie vnd bey dem Plauto geuommen 
Uechter vr ſibi sun aliud.ornet, Erin 
cademComadıa.Non ornaris vosifthic apud vos auptias? 
haben / uit / De ſchmoͤckice ſonder / 


cbe⸗ 
beſitzei bag rich: Darumbfolıen 


5 e Zem anderen E e) a — 
et ich binn hunger ig geweſen und jr WÉI Weichen. fonder vm 
ons öke  geipeifet: Jah binn Séng gemefen/ vnd jr en ee 
era. habt mich getrencke: Ich binn ein gaſt gewe ⸗ Zuder det ober oe worun stusmerı da fiefagewbiesen® 
SA Sc vnd jr habt mich beherbergt: Ich binn ——— —— — —228 
1) 
—— — — new fonder alle gnaden die wir von Got 
cht: Sch Hifigefangen gewefen⸗ ondjrfepde Ire Weem ale Prediger fon pe Bone FIR 
—— CS SEN 
Dann werden To die gerechten antwors gene ondeim das / dem andern jeme + mem (rd jun bes 
ten / vnd ſagen: Herr / wenn haben wir dich E , zutroſt vvd 
hungerig gefehenvond geſpeie oder DÜLfRIg/ eat KA NC SEN 
vnddichgerrendt? Wenn wir dich eis ¶ was on jeglicher fur ein talent, pfund oder guad von Gott 
nen gaſt geſehen / vnd beh oder na⸗ vNaen ‚Chr vud 
cket / vnd haben dich gekleidet? a gl — — 


wir dich kranck oder gefangen gefehen/ vnd 
Gem zu dir kommenẽ Vnd der Koͤnig wirdt 
antworten / vnd ſagen zu jnen: Warlich ſage 
ch euch / was jr gethan habt einem vnder dis 
2 fen meinen geringſten bruͤdern / das habt jr 
mir gethan. , | 
a ann wirdeder König auch fagen zu den 
ER 7 zur lineken: Öehet hin von mir fr vermaledeis 
ane ` (In das ewig fewer/ das da bereitift dem 
Es zl deufehond feinen Engeln. Dann ich biũ hun⸗ 
gerig geweſen / und jr —* mich nit geſpeiſet: 
20,4 ‘ch binn duͤrſtig geweſen / vnd jr habt mich 
nit getrenckt: Ich binn ein gaſt geweſen / vnd 
jr habt michnit beherberget: Ich bim nacket 
geweſen / vnd jr habt mich nit gekleidet: Ich 
bi kranck vnd gefangen geweſen / vnd jr habt 
mich nit beſucht. 

Dann werden auch dieſelben jm antwor⸗ 
ten / vnd ſagen: Herr / wenn haben wir dich 
gefchen hungerig / oder duͤrſtig / oder einen 
gaſt / oder nacket / oder kranck / oder gefangen⸗ 
vnd haben bit nit gedienet ? Denn wirdt er 
inen antworten’ vnd fagen: Warlich fage 
ich euch/ was jr nit gethan habt einem onder 
diſen gerin gſten / das habt ir mir nit gethan. 
Vnd diſe werden gehenindic ewige peyn / die 
gerechten aber in das ewig leben. 


Sach, 21€ 
Tert.jose 
Perou iad 


Joau.5. t 


— — —— Fe arg 
graben hats derhalbennerdamme ward, CH 


¶ Dasxxoß Capittel. 


er 
e Zeen d egerbiegcerh "e dlberg beirübrrger 
fangen /geſchmaͤcht / vud von Petro verleuguet ward. 


KC es begab fichda Jeſus alledife A 
Krede volender heit / fprach er zu feinen Marı aa 
A Yüngern: Ir wiſſei daß nach zweyen zo —— AR 


tagen Oſtern wirdt / vnd des menfchen Son 
wirds vberantwortt werden / daß er geercu⸗ 


geen 
Da verfamletz fich die hohen Priefter vnd Zeen ne 
ſchrifftgelerten / vnd die Elteſten vom volck/ 
in den hof des Hohen preſters / der do hieß 


CN 


Caiphas / vnd hielten rhat / wie ſie Jeſum mit ` 
lift griff en / vnd tödten, Sie ſprachen aber: 
iauff das Feſt / Auff bat nit etwan auffrür d. 
—— Vë ? 
anun Jeſus war zu Bethanien im "ME. 
Simonis Deg E, E eg d 


Die bett ein büchfe von Alabaſter / mit koͤſtli⸗ 
eher ſalben / und goß ce auf auff fein haupt⸗/ 
DA 


Zë: 


Matthet 


da er zu tiſch ſaß. Da das ſeine Junger fa 

J wurden fie entruͤſt und zornig / vnd ſprachen: 

d Wozu —— E Denn dife Mn 
mögen v 

werden. Jeſus aber der ſolchs wol wu⸗ 


—— Was befümmert frdas 


wirdt inder gantzen welt / da wirdt man auch 
—— gedechtniß / Daß ſie diß gethan 
zii een der iwötffen einer) wong 
das a en 

ger e SC — 2*— LÉI Garg mm 
— ich jr euch — fi 

OHIO dreiff filber ennig. 
eene daß er jn ver⸗ 


riete. 7, 

` Siaeiai ` Mbet am erſten tag der vngeſcurten brot’ 
"fans eeattendie Jünger zu Jeſu / vnd ſprachen zu 
Wa wiilt du / dab wir dir bereiten das 
Oſterlamb zueflen? Erfprach zunen: Ge 
Z indie ade zu einent/ vnd fprecht zu 
ES, ) E meifter leſſt dir fagen: Meinzeitift 
berbey fommirich wil bey dir Die Oſtern bat, 
tenmitmeinen Yüngerns Vnd die Jünger 
chetten / wie jnen Jeſus beuolhen hette / vnd 

—* bereiteten das Oſterlamb. 
Mai Mad dacsabentwar/ faster fich zu tiſch 
` ges mit feinen tzwolff Jüngern, Vnd do ficaf 
Yoan.ız. fenifpracher: Warlich fage ich cuch/ daß 
ie C mich einer auß euch verraten wirdt. D 
wurden [ehr betrübt/ epp hüben am’ ein jegli⸗ 
J cher vnder jnen / vnd ſagten zu fm: Herr/ diñ 
ichs? Er antwortt / vnd [prach: Der bie hend 
e mit mir in die ſchuͤſſel tunckt / der wirde mich 
verraten. Des menſchen Son gehet zwar das 
Bin/ wie von jm gelchriebenift + Wee aber 
dem menfchen/ durch welchen des menfchen 
Son verraten wirdt. Es were jm beſſer / daß 
derſelbig menſch nit geboren were. Da ant⸗ 
wortt Judas der jn verriete / vnd fprach:Bifi 


ichs Meifter? Er ſprach zu jm: Du haſts 


eſa 
e P Ca fie aber zu nacht aſſen nam Yefus 
Das brot/ vnd benedeyet / vnd brach es / und 
gabs den Juͤngern / vnd ſprach: Nemet hin 
vnd eſſet / Das iſt mein Leib. Vnd er nam 
den Kelch / und ſaget danck / vnd gab jnen / 
A vnd ſprach: Trinckt alle darauf. Das iſt 
Anamenis mein blät des newen · bunds / welchs wirdt 
ei ’ 2 vergoffent fur viele zur vergebüg der ſuͤnden. 
` hie 7 ich werd von nun an nit trin⸗ 

Zb H — en 


a a ag gt 


fm: 


vondemgewechs des weinſtocks / biß on 


# 


vnd den Armen auf 


per 
wortt/ond Im: 
vote allean wesen: fo wil ich doch 


18 


dentagdaiche dr trincken werde mie euch Mara 

in meines Vatters Reich „ Vnd Da fie den 

Lobgtſang geiprochen hetten / giengen fic hin⸗ 

an den olberg. 

. Dafprach ebe zu nen: In difer nacht O 

werdeir cuchall Äfgern an mir: dann es if 
/ Ych werd fchlahen den Hirte Soch izh 

— — vun 

en: Wann er aufferſtehe / wil ich euch 
in Galileam. Petrus aber ont, Zeg 

nd wann ſie auch 


mich nimmermehr ärgern. Icſus ſpraͤch zu 
fan: 
eheder Hane krehet / mich dreymal verleug⸗ 
nen wirdſt. Petrus ſprach zu im: Vnd mam 

auch mit Dir ſierben miſte / fo wilich Dich 
ek gleichen alsch fagten alle 
; 20,207, . - 
S > iu E * eg 
er manvond fprachzufenen - ` 
Füngern: Gepteuchhie/ biß daßich dort: Mar. ia ð 
bin gehe / vnd beter. Vnd nam zu jm Petrum/ 
vnd die zwen ſoͤne Zebedei / vnd fieng an ſich 
zu betruben / vnd traurig zu werden. Da 
ſprach Jeſus zu jnen: Mein ſeele iſt betruͤbt Joan. GA 
but pen tod. Bleibt hie / vnd wacher vm Lu 24 
mir, Vnd er gieng his ein wenig / fiel rider 


auff ſein angeſicht / bettet / vnd ſprach: Mein 


Vaꝛiter /iſts moglich / fo gehe diſer Kelch von 
nur: doch nit wie ich wil fonder wie du wilt. 
der kam zu feinen Juͤngern / und fand fie E 
fchlaffen vnd ſprach zu Petro: So da / kundt 
jr dann nit ein ſtund mit mir wachen? Wa⸗ 
chet vnd beitet/ auff daß fr nit in anfechtung 
fallet. Der geiſt iſt wol willig/aber das fleiſch 
genen ei — dan 
umandern mal gienger aber hin / bettet Ziler. 
vnd ſprach: Mein varter/ iſts nit ndglich/ 
daß difer Kelch von mir gehe/ ich trindk je 
dañ / ſo an mr rer er fam wids 
derumb / vnd fand fiefchlaffen: dann jre au⸗ 
gen waren vol ſchlaffs: vnd er ließ ſie. Vnd 
gieng abermal hin / vñ bettet zum drittenmal / 
vnd redet gleich dieſelbigen wort. Da kam er 
zu feinen Jünger / vnd ſprach: Schlafft nun 
vñ ruͤhet. Sihe / die ſtund iſt herbey kommen / 
daß des menſchen Son in der fünder hende 
vberantwortt wirdt. Stehet auff / laſſt ons 
gehen. Sihe / et nahet ſich her zu per mich vers 
raten wirdi. 
Vnd deer noch redte / ſihe / dakam Judas Ne g⸗ 
der zwolffen einer / vnd mit jm ein grofle ſcha Zen A. 
re mit ſchwerten vnd ſtangen / geſandt von 
den hohen prieſtern vnd Elteſten des volckso. 
Vnd der verräterhette jnen em zeichẽ geben / F 
vnd geſagt: Welchen ich kuͤſſen werde / der 
iſts / den greifft. Vnd alsbald trat er zu Jeſu⸗ 
vnd 


Euangelion 
vnd ſprach: Gegruͤſſet Ja du Meifter. Etliche aber fchlügen jnins angeficht/ vnd 


Vnd kuͤſſei in. Jeſus aber jprach zu im: 
Freund warumb biftu kommen? Datratten 


fie zw vnd legten die hend an Jeſum / vñ grif⸗ 


TR ge einer auf denen die mit Jeſu 
waren / reckt fein hand auß / vnd zog auß fein 
ſchwert / vñ ſchlůg des prieſters knecht / 
le ergegk eeng bet MN Gel zu 
3 fm; Thů dein ſchwert an ſein ort: dann 
Sawf.s.a das ſchwert nimpt / der ſoll durchs SE 
—— vmbkommen. Oder meynſt du / Daf ich nit 
Ge * Kenner entre D 
icken mehr dann gion Eng 
Eu. 248 Wie wuͤrden aber die Schrifften erfüllen? 
Marz f Denn es muß alle geſchehen. 
Lu ` Duperfund ſprach Jeſus zuden feharen: 
—2* außgangen als zu einem moͤrder mit 
chwerten vnd ſtangen mich zu fahen: bi ich 
Doch täglich ben bt ac 
im Tempel’ und ir habt mich nit gegriffen, 
Ber * be leren eſchehen / auff daß erfüller 
Maria. S dea? ëng pen 
Zeapat E et uͤnger / vnd flohen, Dife aber 
hielten Jeſum / vnd füreten jn zu dem 
prufter Caiphas / dahin die ſchrifft 
vnd Eltiſten fich verſamlet hetten. Derne | 
aber volgete jm nach von fernes/ biß in des 
hohen prieſters hof / vnd gieng m vnd 
fast ſich zu den knechten / — er ſehe / wie 
es ſich enden melt, 

&  Dichoben Prieſter aber und Eltiſten / vnd 
Mar.iz. f der gang rhat / ſuchten falfch gezeugniß wis 
Airsd per Jeſum auff daß fie D zum tod bringen Se 
möchten: vnd funden feins/ wiewol viel fals 

feher zeugen herzu tratten. Zu legt aber ka⸗ 
men zwen falſche zeugen / vnd fprachen: Er 
hat geſagt / Ich kan den tempel Gottes ab⸗ 
brechen / vñ den widderumb bawen in dreyen 
tagen. 

Vnd der hohe prieſter ſtundt auff / vnd 
fprach zu im: Antwortteſt du nichts zu dieſen 
dingen / ſo diſe wider Dich zeugen? Aber Yes 
bus ſchwieg ſtill. Vnd ber hohe prieſter fpzach 
zu jm: Ich beſchwoͤre dich bey dem lebendi⸗ 
gen Goit / daß du vns ſageſt / ob du ſeyeſt Chri⸗ 
ſtus der Son Gottes. Jeſus ſprach: Du haſte 
geſagt. Doch ſage ich euch / von nun an wer⸗ 
dent ir ſehen des meſchen Son ſitzen zur rech⸗ 
ten ber krafft Gottes / vnd komen in ben wol⸗ 
cken des himels. 

Mar aa g Da zerrieß der hohe prieſter feine D 
Luc. 13: vnd fprach: Er hat Öottigeläftere. Bas 

dürffen wir weiter zeugniß Sihe / ſetzt habt 

ut Gotts laͤſterung gehört. Was Bun: 
e Get euch? Sie antworten/ vnd fprachen: 
e 7 Erifidestods fehuldig. Do fpeicten fie auf 
Geen 1? in ſein angeſicht / vnd ſchluͤgen in mit fenften, 


Dean. 36 


Mar.ız-g 


Ew.ız.e 


Dan. zb 
Dean 64 
tor.ı.b 


: Weiflag uns Chriſte / wer * 


—— aber ſaß drauſſen e ech Za SE 
68 tratt Au jm ein magd / und |pra 
mareft auch mit —8 —— Er — 
leugnet aber vor jnen allen, vnd ſprach: Ich 
weiß nit was du fagtſt. Als er aber Arie 
SE ein andere —— RE EN 
ach zu denen die da waren: Diſer war 
von Nazareth. Vnd er 
| | sé mër Darzu/ daß er 
den menf hen ni —— 
weil tratten hinzu, Die Da flundten/ vnd ſpra⸗ 
chen zu Petro Warlich du bift auch einer 8 
vondenen: dahdeinfprach verrätdich. Zo ` 
” er an fich zuuerflächen/ vnd — 
daß er den menſchen nit kennet. Vnd alobald 
krehet der Dam, Dagedacht Petrus an die 
wort Jeſu / die er zu jmfagt: Ehe bann der Matt. € 
Hanẽ Eschen wirdt/ wirdft du ih dreymal 
— Vnd gieng herauß/ vnd we g 
mert GREIN 


Annotationes. 


— Zeechen, ` ` 
dann die zwoͤiff Jüngeren / darumb auch niemand aufs 
— — dann die als oa ze 


2 Surpiele) Er ſpricht mir / fur alle. Dann wiewol Chrifki 
er ent ` 
möcht, fo iſt es Doch an vielen verlorem Die fich des mut prüfe 
digen boͤſen leben vnwirdig machen, —— ës 
flerkenond mie pa én, f 
a Eechen ze cen die Geng d SZ em 
EE — Zaire, 


Aber die Oberkeit feinen. er ec 
Wd mëi EECH, 
pb, das zu Chryto tratt / ein glafi bart mit toͤſtlichem waſſer / 
* daß Be auff fein haupt get, Es ſagt ee 


D vnd wie dur chfichtig 
EE fonder von falben. "dere 
mennen aber fie daß vnguentum auch waſſer heiſ⸗ 


few / Warumb verteutſchen fie das Dann in anderen Euanges V | 


ber de Canon hen eege am gfwundapier ft ` 
ten / falben? Es iſt je zweherley / waſſer vnd falben . vnd 

fagı das Euangelium nie von wajler,fonder von falben. Wie ⸗ 
wel es nit folche falb geweſen It, die man auffdie pflafter 
free buerg wolrichsub d auf Narden / wie Die gief 


Yn der glofi rte das wörtlin begraben da fie ſagen mie 
das Buangeiion den alten Adambegrabe / verwundert mich’ 
warumd fie i dann widerumb berfur graben vnd auff weck ` 
Daun was kandte der alt Adam dan vugehorfam —— 
von der verbotten ſpetß / vnd vmb eins Zeite wille Goti 
geb en Vnd was treibi diſe dolmetſcher vnd re —— 


dan freſſen mt: om ander been vnd leben nach allem web # 
luſt vnd begierd des fleiſchs / ſo lang bifi ſte Gott mit der&SAnde *. 
flüft vertilget Alſo leren fie ons auch uit den alten Adam begras 
ben vnd den newen in reinigkeit vnd heuigk eit / anzunehẽ Sons 


der alles das vnder ſtehen vnd treiben ſie dos der alt Adam ` 
vnd Jeme Hul er vor der Sundfluß gerieben haben wie Chr⸗ 
ſtus propbetiest hatt Mat. 4. daß es zu den left zeiten gieich 


zugehen werde ale in ten tagen Tier, a >; * > 


Sien Zant, H 
= —— Bent SE € 


‚da mem —— 
es —— ode 
—— EE Eege 
— SE ze Gerichufät ſah/ ſhu 
SE Get zu jm fein weib / vnd lieh jmfagen: Hab 


Das xxbij Capittel. — *— Kap 
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EST Eë —5 vnd SEEN 
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Sit vnd opgi 

eines acker darumb / zum Danamendie Soldner des Landpflegers Mar Mar. 15.4 
ed Jeſum zu inen indas epp bam, Zeng d 

er genent ten ober in ein groſſe sogen jn auß / 

Backer / biß auff den tag. Da iſt er⸗ vnd legten fm eiũ an vnd floch⸗ 
KE bag geſagt Zant. Zoe ten jm ein doͤrne ond fasten fie auff 
Bad m / da er fpricht: Siehabengenoms fein vnd ein rhor in ſein rechte 

men dreiſſig damit bezalt ward der vnd biegeten bie knie vor jm / vnd verſpolteten 
verkauffte / welchen fi TE KS en: Biß ge du König der 
abget aufft hetten / vnd lie fiegeben vmh Juͤden. jn an. namen das 
— beta Ders bas — Kee * 
Mar.ıy.a ——— er ſtundt per dem Landpfleger. (om ben EE 
a, die —— vnd Fe ———— fie Ip ooptgten, · 
Girl eu. Zoch) dng aber Vnd in dem ſie hinauß giengen/ funden ES? 
fprach: Dufogfs- — da ee nen menſchen von Eprene/ mitriamen Er, 
— vnd Eltiſten / ant gen, Den zwungen ſie / daß er jm ſein Creutz 
wortt er ge: D ec A jmd DS 
oͤreſt eng ———n dich Golgatardas iſt Së Joan Mi 
fia Täreng Vnd er antworti Dn nit auff dn port: benfieim auer SÉ ai E 
! —— dh état Sandpfleger ſeer vers mifcht, Keser Ba a 


PRar.ız.d WAT das len abtr IR ber Landpfleger Zaiten fie in aber getreiltzigt beten. arg ` 
2, Et gewonheit / vold einen gefangnen theileten fie feine kleider / vnd wurffen das loß an ıy.+ 
BP, ee — fie gelen, ar darumb / auff daß erfüller wurde Das gejagt 
du der zeit einen gefangnew der hieß Sot: ifkdurch ben Proptetn: Oh bien P 
N 





— 
n indreyt tagen. 
tes Son / ſo ſteig 


rachen: = vnd fan 
&op.2d smielbernichelffen. SC? zt 
ep Creutz 
Pine —— en 









Mar.ıs.d — rien EE ein 


es Geng Ee —— 


pſa ꝛi. laut / vnd Eli, Eli⸗ "eiert ve 
WEE A — 


deier? 
Die da her op ran ra 
Siem hb Der rufft dem l — 
Jo. 194 hei hai tie 7 
mad, vnd Bet jn — 


trenckt in. Die andernaber el 
$ Ehias fent SES ‚Das xxviij. gapittei. 
SE —— —— 


© RECH * | 
NE is Allen. ei a Ai 


in zwey Bä. von ii MÉ egene E 
vnd die erd erbebete/ a die —— Se ne Sri 


——— cheten ſich auff / vnd ſtůndten 
auff vielleib der Heiligen / die da gejchlaffen 


hetien / vnd giengen auf den graͤbern nach ſei⸗ — Kata — ä 
f die Bud o ward ein grofle Kur. 
ph — nei dann der get Bates SE aer mie 


Mar ic.d Aberder Hauptman / vnd die bey fm was ab / trat hinzu / vnd weltzet den flein ab / vnd 
kurze ren / vnd bewareien Jeſum / da ſie ſahen bag ſatzt ſich Vnd ſein geſtalt war wie der 
See — da e arten = ee Die 
4.0 fie fehr/ und fprachen: Wa racken vor / vnd wurs 
Eu.2z0 gs Son zeweſen. Vnd es waren da viel via SE 

AM ahen/ die da Jeſu ` Aber der En Sie ae 

waren nachgefolget von Gaitdea: vnd het⸗ pr euch nit / —— ae at net 
ring under welchen war Maria iſt nie hie / dann er 

dalena / und Maria die mütter Jacobe Ge er gefagt hatt. Kompt 
ı pb en vnd die f mütserder finder ges ber vnd ſehet Die ſtett da der Herr bingdege > 
bedcı. war. Vnd gehet fchnell hin / vnd fagts feinen ⸗ 

May Da eonun abend ward / Fam ein reicher Jungern / daß er aufferſtanden ſey: opp fihe/ 
De mann von Arimathia/ der hieß Joſeph/ gtt bt euch zuuor kommen in Galilca/ e 
werdet 









deinem 
Matz.a ee 3 
777 Desrüffenden inder wüßte, Bereitet den 


/ echt Bart nee Hi 





land / vnd 
Kee e dei Im e Zei e 


betenneten läß/ondxbeichtetenire fünde, 


Maza ¶ Joaunes aber war belleidet mit cameel 
ren / vnd ein riemen von eim felle vmb 
lenden / vnd af Hewſchrecken t vnd wild St ZE 
Mag zt nig / vnd predigt vnd fprach: Es fompt 


Nach mir / der ſtercker dannich / dem ich nit 
— gnugſam bp: daß ich mich eer Im buͤcke / vnd 
Die remen ſeiner [chüch 
euch im waſſer / aber er wirds euch teuffen in 
deni —— * ide 
nd «8 sur * 
Matt. E fus fam — 8— 
Bue zt 
Joar baipftcger außdem 
mel auffgetban/ ond den heiligen Geiſt gleich 
* ein daude auff in herab ſteigen / vnd in jm 
bleiben. Vnd da geſchach ein ſtimm von 
meln: Dubift mein lieber Som’ in dir hab ich 
ein wolgefallen. 
Moau.4a ` Vnd bald trieb jn der gef in die wuͤſte hin⸗ 
Eu.40 auß / vnd war da in ber wüßte viertzig tage vnd 
vertzig nacht / vnd ward verſuͤcht Rd 


vnd ſahe die His 


ang sche äeg,. 


e une dh 
den onreinen 


getauft von Johanne im a alsbald 


b ond wonesbependierem u. ` 


lere: dann 
vnd nit wie die ſchrifftgelerten. 
Se 


vnreinen geiſt / der 
wir mit bit von 


Ee V 
— Au bestin kä Ira: Dekan 
— 5—— vnd fuͤr 


—2 
EE 


geng eiert 
at land, 
bald giengen frau Dr äu ron 
— —— Ze mn Ans Eura.o 
ger Simonis lag / vnd bett das ficber, vnd 
ſie jm venir. Vnd er tratt a 
jr / vnd — E 
vond bag fieber verlichfie alobald / vnd 
ledienet inen. 
Am abent aber ba die Sonne 


vndergan: Matt.82 
gen war. brachten fi u fm alle dieda Fran "7" 


nd befeflen waren / vnd bie 
fomles ich vor ber (här, ond er halff abe 
krancken mit mancherley kranckheiten bela⸗ 
den / vnd trieb viel deufel auß ond ließ ſie nit 
sehen 


Siarc ` 


reden / dann fie fennetenfn. ` 
Vnd des morgens ber früc ſtundt er auff/ 


Si goe ** ME 9 


E Vnd er fpr 


Kiası,ä 


Mar.r.d 
9.4 


Eanit.14. 4 
Dan 


CSC 


m nach / fampt 
denen die er —* er. ` 
den / fprachen fiezu im: Jedermaũ fücht d 
gen ach zu inen: Laſſt ong 
auch predige: dann baran binn ich femmen, 
Vnd er prediget iniren Ichälen und ingand 
— Diedeufciauß. 

Vnd es kam zu jmein außfegiger/ der bat 
WI Eier fur fnond adj: Zänn fer 
fo fäßu mich reinigen. e 


der auflag/ und ward rein. Vnd Jeſus be 

drawet jn / vnd trieb in alsbald von im’ * 
ſprach zu jm: Sihe zu daß Du Das niemand 
fageft:fonder gehe hin / vñ dem oͤber⸗ 
Bon prieſter / und opffer fur dein reinigung / 
was Moſes gebotten hat jaen zum 
—— vnd ee fagen vnd 


hinfurt nit mehr 1 me Hu fd ind 


gehen fonder er war auſſen 
tern vnd fie Famen zu a Veh 


Hewſchrecken) erden en Cotten Publi 
Jee, ae 2* eme enn von 


En 


an 
in Derfelbigech woſtauß wachen, era vud ge 


Das d Gand, 


vw 
macht hatt —— Hie: 
Iſſt vnd trinckt mitden 


Jünger gegen den Pharifeern bat fie am 
cu auf;gehätjer/ond wenig gefaftet ten H 


NDnach achttagen gieng er widder⸗ 
umb gen Capharnaum / ond «6 Gen 
rüchtbar daß erim hauß were. Vnd 

alsbald verfamteten fich viel alfo/ daß ſie nit 
raum hetten / auch hauſſen vor —— vnd 


er ſagt inendas wort. Vnd es kamen etlich zu 


Matt.⸗9.a 

Bar, rt 
Dao a 
— 


jm / die brachten einen gichtbruchtigen von 
vieren getragen: vnd da ſie jm den nit Fund» 
ten beybringen vordem volck / deckten ſie das 
tach auff/da er war: vnd da ſie es geöffnet 
zu lieflen fie das beih herab / da der gichts 
rüchtige Gen log, Daaber Jeſus jren glau⸗ 
ben ſahe / fprach er zu dem gichtbrüchtigens 

Son / deine fünde werdendirvergeben 
Nun waren daſelbſt etlich auß Sen ſchrifft⸗ 
gelerten / die ſaſſen da / vnd gedachten in jren 
Sa wie redet diferalfo? Er leftert ort; 
er fan Be vergeben deũ mur Gott alleine 


2 Auff da r aber 
gehen’ $ SE Z ——“ GË 


SN ı —* ſaß in —— 


* —— 


At 


Vnd Jeſus erkennet baldin feinem geiſt / dab 
ſie alſo —— Chien ſelbs / vnd fprach zu 
Ae Zap enckt ır folche in eweren herai? 
elches iftleichter zu en — x 
Au ſagen / Dir werden deine Liup ver 
oder/ Stehe auff/ wf dein b 
n macht hat zu vergeben Ze n 
D ünd au ers 
den A ge dem Bichtbrch 
ig dir/ Ste se reng? 
eim in dein hauß. Vnd alsbald ſtuͤot er ap 
Dom fein beih / vnd geng hinweg vor ſnen / al⸗ 


‚alle verwunderten / opp preiſe⸗ 
u orten Wir ir haben ſolcho noch 
nie 
We er CH — Dinant at das Marsa 


cer⸗ ee ez? 


be ER Kaufen en: gien den 
am — gu jm: 
—— E 
volg en ne —* 2 
* Du | 
vnd jeis 
Yüngern: dann jr war viel, Die Im nach⸗ 
die fchriffi vnd ha 
AH we ra — 
nu einen 
gen: Bm ern det og bai er mit den C 
anen vnd jündern? Da bas Jeſus bé: - 
Zen nen: Die gefünden durften ` 
ins artztes / ſonder Die krancken. So binn ich 


ct nit femmen zu rüffen Die gerechten / ſonder die ‚Im B 
pie Sünger Joannis vnd der Phari⸗ ien A $ 


Kä ſteten/ vnd es Famen erlich zu jm / vnd Fur s-* 
Iprachen: Warumb faften die Jünger Joan 
nis vnd der — * 2 Jünger fas 
ennit? ` Jeſus fprach au jnen: Wie 

oͤnden der hochzeit fr Gaëtan, A dieweil der - 
breutigam bey inenift? Als lang fie ben breu⸗ 
tigam bey jrien haben / koͤnnen fie nit faften; 

Es wirdt aber die zeit kommen / daß der breu ` 


tigam von jnen genommen wirdt / denn wer⸗ 


* bedenken tagen; 

Niemand flickt cin placken von newem 
tüch an ein alt kleid / dan der pladenreift doch 
den newen vom alten / vnd der rich wirdt größe 
fer: Vnd niemand faſſet newe wein in alie D 
ſchleuch: der moſt zerreiſt anders die ſchleuche: 
vnd der wein wirdt verſchutt / vñ die ſchleuche 
verderben. man ſoll newen wein in 
newe Sporen faflen; 


egab fich widderumb / da er wan⸗ Get 


ES E bath Durch die faat/ epp feine 
Jünger fingen an dadurch zu gehen / vnd 
saufften ähern auß / vñ die Pharileer fprachen 
zu jm: Sihe zu was thin deine Juͤnger / Das 
nit gezimei am Sabbath Gr Under mu au 

Wm 


Enangelion 


Inn? Habt fr nit geleſen was Dauid thett / 
—— 
neh Ablarhar wie er gieg 


na GE nern, er 


Emm. 24.0 Kamera u er a 
bey jm waren? under fprach zu 
—S vmb des NZ, 
gemacht / vnd nit per Menſch vmb des Sab⸗ 
Zi PEN — menfchen Son 
rr / auch v Sabbath. 
nnotatio. 


Ru Sottes/ un 


viertzigt ag/ quatertemper 
faſt / vnd andere iag / fo uns gepottan / vub Cbriftus uns Kiem 
worien beſterigt hatjolche tag werben ſie daun faſtes. 


„dest Sapıttcl. ` 
in en 


enden 


age no 
vud die boͤſe DE Chriſtus gou Km goe 
SE EE 


M er gieng widderumb indie 
— Vnd ed war da ein mẽſch / der 
— verdorꝛete hand / vñ 


3 
oe erin auch am Sa wuͤrd / 


auffdaßfiein vente (gt? ein hauß 
verdorreten 


ſprach zu dem men mit der 
E and: Zritt br. np a er fprach zu jnen: 
ezimpt fich auch am Sabbath güte (än: 
"Diefeden oderböfeee * Das leben 4 oder vers 
derben? Sie aber ſchwigen ftill. Vnd ne 
D chen Si mell echter? 


mert oberdie — — 
Vnd die So en ar 
Yoan.ıod hielt? alebald einen 


` rach zudem menichen: 
— rn nr reihen 
dienern 
ober jn / wie EEE ETT —* an 
entwiech mit feinen 
Mait.4s viel volcko auf Balika vnd Cent — 
Lac (m vnd von Jeruſalem vñ auß Idumea / vnd 
von jenfeitdes Yordans/ vnd die vmb Tyro 
vnd Sidon woneten / ein groſſe menig / die da 
höreten feine werck / die kamen zu Im, 
DB Bd Jeſus ſprach zu feinen 
fie jm ein fchifflin hielten / vmd bo volde 
willen daß Dein mit drängen. Denn er heilete 
fr viel / alfo/ daß in alle / die geplagt waren⸗ 
pberficten/ auff daß ſie jn anrüreten. Vnd 


Furt indie mme geifter faben⸗ fielen fie vor 


wm Fon 
millen 


6 Inenväfprach: 


mnider/ und end fprachen: Du Më 
ee Son. —8* er bedrawet ſie hari / daß 
Dem nit offenbar machten. 

Vnd er ſtieg auff eiñ berg / vnd rieff mä Gier. Herr >. 
welche er wolt/ vnd die giengen hin zu fm 2 Ze Ab 
Den ———— Drbegfm , 

en / vñ außfendte zu predigt. 

viefräden ` 
Vnd dem Si⸗ 


Ee 


Vnd gab inenmacht zu 
vnd auf zu treiben bie 
Son "brengt Eeer zg 
coben den fon Zebedei / vnd Jo 


| E ef er Tea ém? 


nerg̃es / das iſt geſagt donnere —* 
Andream / vnd E 


worden, 
ng herab es E ai 


—— auf. 
SE fie zufamen/ op Gah IA 


ie fan ein Satanas den andern außz⸗ 
ge⸗ 
d wen 


aber die von 


nun der Sa⸗ 
SE Ve 2 
Ge E 
v o 
daß er zuuor den ſtarcken binde/ be⸗ 
vnd raubet er ſein | 
Wartich fagich euch / alle — 
enſchen kindern auch 
en e) damit fic Gott lefteren. t Merz 
heiligen Geiſt leſtert / der hatt keit 
ewiglich / ſonder iſt ſchuldig einer 
man. ge beem: Cr beten 
ke ee 
co fam 
va ftundten hau ickten zu Im: vñ ellen Las 
fm shffenvond das volck ſaß deit jn / vülpras 
chen zu im: Sihe / dein muͤtter und deine brů⸗ A 
—— e EEN 
iſt mein muͤtter vnd mei · * 
ne brudere Bü er ſahe ringe vmb fich au H 
fo vmb jn im Freißfaflen/ epp fprach: S ` H 


mag es nit b 


— 


Cas yt) mein muͤtter vnd meine bräder. eg 
wer Gottes willen thuͤt / ber iſt mein bruͤder / 
vnd mein ſchweſter / vnd mein mötter. 
Annota⸗ 


22 


AÄnnotationes: vnd doch niterfennen: bimit hörenden oren 
b Sënn) Merck dofjormuitallroenfAnbyR, sinaorän horen / vnd doch nit — 
wenn er Tu ewegung vnd Ek 
| indie; A Beben w 
ee Ek, 
GE arm folchs mie om 

—— emma? bie Diere e 

nb wider , - ds aber die an de pe ſeynd / da das 


—— 
Ce dem jrr ⸗ 

des — * 
Ju Diem nun ben jweiien 


zebedei 
en 






W 
Se I 


verwam cu / haben 
ban: Zeiten m halı mit gewalt 
Ee 


be 


Ndafın abermal an zu leren am 
WA ae erſamlet fich viel volde 


8 * d td, Yan —— 
E 


am Meer/vnd 


€ 


3 


em 


ite inen viel durch nuflen/ vnd 
er et 
En ein —— x 


LT Ren 
auff / darum eo nit 
tieff erden ee, Da nun die Sonne opp, 
gieng / verwelckt es:vnd dieweiles hit wurtzel 
hett / verdorrets. Vnd etlichs Gel vnder die 
SE 
fiel auff ein aët erde / vñ gab frucht / die da 
nam ond wůchs / vnd erlichs träg dreifligfel- 
PA: —— etliche hundert; 
ad er ſpra 
zu 


B tal gé 5 
Bruns die vmb in waren/umb diſe gleich 

fprach zu jnen: Euch ga das Peru 

nuß des reiche Gottes zu willen : den aber 

drauflen/widerferet es alles Durch gleichnuf. 


Bild ` Im: auffdaß Deeg mis [chenden augen bm, 





es Aber als Hieronymus ın zum —— reichthu 
acozum mıaum,& VW wu 
—— mp EE 


su jnen: Wer ohrenhat- 


ect wirdt/ond wenn fi (E 

ompt alsbald ber fatan/ SS A 
lech ll Ad war, Ei 
die / die auffs fe geſeet ſeynd. 


as woꝛt Gel —— fie ee auff mis 


/ Diedas wort 

Die ſorg difer ee vnd —— 
mb/ vnd viel andere luͤſte gehen bins 
eyn / vnd Weg das wort / vnd wirdt uns 
diſe ſeynde / die auff cin zit 

ats ar eg ge 
t / etliche dreifligs 

—— — o ond etliche hun⸗ 


nd ſyrach zu jnen ı Bega auch ein Star. N 
liecht / dah es onder ein ſuͤmmerin geſetzt wer; fa A 
Kerg Bes $ e bat: anbeich 
umb angezündet’ da ter 96 
fest werdee Denn es iſt nichts e Ma. ei 
nit offenbart werde: vnd es iſt nic heim; En H 
ern sale e Werorenhat ` e 


FH. vnd bie 


zu hoͤren / ber bére, Vnd er fprach zuinen: Mat a. 4 
Sehet zu was jr horet. Mit Sum ei 
jr meſſet / wirds mancuch widderumb mes. 7 
ſen / vnd man wirde euch noch zugeben Denn Euss 
wer da hat / dem wirdt gegeben : und wernig "e 

on dem wirdt man nemen auch das er 


Vnd er ſp nen: D Got O 
un Aa als nm u 
w 
——— vnd ber ſame gehei Të 
gruͤnet da ers nit weiß. Denn die erden bringt 
von fr ſelbo zum erſten das graß / darnach die 
aͤhern/ d den vollen weißen in den 


Wenn b K 
Kë? Wäit —— 


Vnd er ſprach: Wem willen wir verglei⸗ an 8 
gin sten vnd durch —— 
ſpiel woͤllen wir es furbilden Gleich wie ein 
ſenffkorn / wenn das geſeet wirdt auffs Wie 
ſo ifo das kleineſt under allen ſamen auff pe, 
den ` vnd wenn es geſcet iſt / ſo wechſt co auff 
wie ein baum / vnd wirdi groſſer dann alle 
koͤlkreutter / vñ gewinnt sch wa 


Marge 


Eu. 


rt. 


Euangelion | | 
die BEER der lufft under feinem [chatten wos 


—— fotche — 
jnen Dag wort / nach dem fe es hören 


e 
SC ber legt ers alles auf feinen Yüns 


vieel parabe 


an demſelbigen tag des 
tons faren. Vñ 
Abr Si das volck / vnd namen jn / wie er auff 
—388 Vnd es waren mehr andere 


* —— ein groſſe vngeſtuͤmig⸗ 

— E 
R e 

war binden auff dem fchuff / iff / ondfchlieff auff 


au: De eck vñ 
— EE — SC 


derzdann wind vnd meer 
r Dieondern alle) Hie merck doß ep allein bb Faber ander 
——— vet er beige chef eye 


dire — bemäher 


. rar ——— — ————— 


A 
Matt, 8.0 SAS gegend ber Geraſener. Vnd als er 


— 


nis ergeren / deun was 
enn 


Das v. Capittel. 
Ge D egie denant) ` Ä 
———— E 
das vocibln des bhktfluf eetkbgnban, 


NOD fie kamen jenfeit des geg D 


auf vemfchifftratt / lieff jm alsbald 
entgegen auß den gräbern/ ein menfch mit gt 
nem onreinengeift / derfein wonunginden 
gräbern heite 7 und niemand Fond jn we 
binden / auch nit mit fetten: dann er war offt 
mit feſſeln vnd fetten gebunden geweſen / und 
hett die Fetten zeruſſen / vnd die feſſel zerꝛiben⸗ 


nf niemand kond inzemen: vnd er war all⸗ 


zeit beide tag vñ nacht auff den bergen vnd in 
den graͤbern / vñ ſchrie / vñ ſchlůg ſich mit ſtei⸗ 
pen, Da er aber Jeſum fahe von ferno / lieff er 
zu / vnd Bd fur In nider / ſchrye laut vñ ſprach: 
— ich mit dir Jeſu du fon des allerhö⸗ 
heſten Gotteo? Ich beſchwore dich bey Gott / 
dag du mich nit qualeſt. Dann er ſprach zu jm: 
Fare auß du onreiner geiſt von dem menſchẽ. 
Br er fragt mz Wie heiſſeſt dur Vnd er ant⸗ 
wortt vnd ſprach: t Legio heiß ich / dann ons 
fer ift et, Vnd er batt jn ſehr / daß er ſie nit 
auß derſelben gegend triebe. 


den bergẽ ein grob B 
— on d —* die Eat Gen ..5 
baten in alle/ vnd fprachen: Laß ons in Die 
wfaren. Vnd alsbald erlaubt les e? 
e EE fich ed 
flurmins meer bey zwep saufent/ onerof | 


die Legion gehabt bert 
er faß und — n 
ten mem / eg befeflenen 
an por em nn 
an / vnd batten in/ 

gt. EE | 
Gr gewefen warsdaß er möcht bey 


Bee € 
EE 


bech — eet 


und Deng op außzus 


ra ne groſſe wolthat 


Im Jeſus gethan hatt; vnd jedermann vers 
wundert 

Vnd da eo mie ine ir nat, D: 
die verſamlet fich viel volcks zu jm / und war 
dem meer. —— gr ir 


"WW 
7 


| der fehhlermit namen Jairus / vnd da rin» 


er fm zu füflen / vnd bat infehr/ vnd 
ach: Reim Docheerißinden fegtenzügen. 
eh fom/ — 
daß fie gefund werde / vnd lebe. Vnd er giens 
bin mie im. Vnd ee volget jm eil volcks nach⸗ 
vnd drungen jn. 

Vnd es war ein weib / das hatt denblut Dier zg 
gang zwoͤlff jar gehabt / und viel erlitten von — 
viel ärgten/ vnd hat alle jr gůt verzert / vnd 
halff fie nichts / ſonder ward mehr erger mit, 
jr. Vnd da ſie horete von Yefu / kam ſie im 
volck von Kik, und rüret an fein 
dañ ſie ſprach: —— 
anruͤren / ſo wuͤrd ich geſund. Vnd alsbald 
vertrucknet ber brunne Tre bläts. Vnd fie fu⸗ 
lets SEH? fie war gefund worden von 
jrer plage. 

A? Jeſus fuͤlet alebald an jm feibe die 
Erafftdie von im außgangen war / vnd wandt 
fich vmb onder dem volck / vnd ſſ Gëtzen er 
hat meine leider angerüret € · Vnd Die Jüns 
ger fprachen zujm ` Du fiheft daß dich Das A 
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— — IE jr mi daß ich ſehn mug in dem Dee za 
atters iſt Vnd fie verſtundien 
Sa SC Ka u EE —S 
SE EE GE 
r/ nun laſſeſtu deinen 


ra Diener ——— telen Za 
vu. Be — —— 
— Zeie SS 


5 bogtkateoer — egen 


erleuchtung der Heiden vnd zuih preiz dei⸗ 


np ) — — ——— 


gbte ` 


3 


Ver at 
kën, A 


Se E pre EE EE 
— Ki möffinanyogen e 
EE ER SE st Km nen / pb nu 


—— —— emp 88 ee ger 
— — — KK — ei e reg et 


E zeichen dem widerfprochen fo won 
di — se SECH —— Senger 


KE ein ropfetinifinamd Ans ne EE en Wee 


as 


na / ein dochter Phanueis / vom geſchlecht A e eut ebe? 
ſer / die wat betaget —— ſiben ſar/ GE oͤn cruchen zeit von Lrrifto 
mit ren gan sen iper jurtgframofcafitan?‘ "lag, Dakcberöwieperjoice wenn 
— vnd ach Aa uk ki Zeit vud Peer she Gi 
DEU Eiere: vom in —— pe gern ei dem bergen reegt: Und (Dot 
aucy Darzwglcich e ttanfangdifen Cayutels / da oufer dert fagt dev ner 
genfi Bergen Zerren /vnd redet Lë KE e Ss 
von jm zu allen die da warteten — kum zën? Steeg ee 
Mearle, b * — Lenger Kent 
ger als volendei hetuen nacht eng die, Sait Ra * Bee — D | 


—— 
— — 


* BEE 


vnd in 
— — 
2 ge d vnd 
—— 
| ——— * 
Matt.z.a —— — 
Mas.ia ureegen 


vnd 
ein 


das wort 
e 
ae Carmen 
indem 


Biegoa d 
em. 


follrichtig werden / vnd was vneben iſt / 
ſoll ſchlechter weg werden / vnd allee fleiſch 
wirdt den heiland Gottes ſchen. 
BDo ſpraͤch er nun zu dem volck / ſo hinauß 
gie ze gieng / auff daß co ſich vonjm 
⸗angejciget Pa un wer hat cuch * 
ern nr 
wir dige 


Kass agen / Neben — 


zum vatier £ Dannich fage euch / — 
ei diſen feinen erwecken Finder Abr 
he. Es iſt ſchon die axt dem baum an die —* 
pd gelegt: vnd welcher baum nit gůte frucht 
EEE EP 
enwerden. 

Vnd das volck fraget jn: Was follen wir 
dann thün ? Er antworte / vnd ſprach zu 
men: Wer zween roͤck hatt / der gebe Dem der 
Ca hait / vnd wer fpeiß hass, ber dée auch 

De 


Siet. 
SA 






e | da Mu 
eiraftna dein ac von Gen 
weibs willen / vnd vmb 


ee SÉ 
— 


et. E 


— —— 
KEE ` 
mein geliebter Son⸗ 


age: 


war 
Der ipaaein fon Simeon. —— 


—— — —— 


2 (Ka VTT 


| Luce. 
1. Der war ein ſon Heliachim. Dei 
ere euren sr a 
Der war einfon ee Der war ein fon 


Nathan. Der war ein 
einfon Jeſſe. Der war ein fon Obed. Der 
war cin [on Boos. der war ein fon Salmon. 
Der war ein fon Naaſon. Der war tinfon 
Aminadab.Der warein fon Aram. Der war 
ein fon Efron. Der war cin fon Phares. Der 
guten Jude. Der war ein fon Jacobs, 

er war ein ſon Yfaacs. Der war cin fon As 
brahe. Der war on fon Thare. Der war ein 
ſon Nachor. Der war cin fon Saruch. Der 
u. SS fon SE eng —* ein ſon SR 

er war cin len Heber. Der war cin 

Sale. Der war ein fon Eainan. Der war cin 
fon Arpharad. Der war ein ſon Sem. Der 
pat ein fon Noe. Der war ein ſon Lamech. 
Der war ein ſon Mathuſalem. Der war ein 
ſon Enoch. Der war ein ſon Jared. Der war 
ein ſon Malaleel. Dir war om ſon Cainan. 
Der war cin fon Enos. mar cin fon 


ı Dar.z.a 
Auth 4. d 
Bed: 
Au. RB 


Ben Wa 
aëh ` 
Ben.ı6.d 
25. ba 


Bm.sH 
sbib 


6a? ën, Der war cin fon Adame, Derwar | 


Gottes, 


U Pusficanen) Das ſeynd nit allein zölnerfonder 
meyae oder effeu ampeinhaben/ oder der oderkeit abteuffen 
ckt gd drauff Icihen And dann Das gemein ai m voick wider 

— nnd oser[chenen 
Dasttij.Eapitte 
Von der faften vnd werfuchuug Grosch ſich Jeſus per 
ben Jhden verkorgen wie er einbeſe en ent ledigt / vnd vote 
Die chwiger Petri jam;sanbern ten gelunbgemachitar. 
4 Eſus aber vol des heiligen Geifie/ 
A. gieng wıdder vondem Jordan / ond 
es „ward * getriebl vom genft in die wũſte 
es . Pri tag lans / vnd ward verfucht von dem 
3. Reg. 19.5 deufel / vnd er all nichts in.denfelbigentagen, 
Vnd da dieſelbigen ein end 
fn.Der deufil aber ſprach au tat Biſtu Got⸗ 
tes Son / ſyrich zu diſem Rein / daß er brot 
werde. Did Icſus antwortet zu Im ` Es fie 
bet geſchribe / Der menſch lebet nit allein von 
e + fonder von einem jeglichen wort 
otteo. - 

Bud der deufelfürer jn auff einen hohen 
berg/ond weifet im allereich der gangen welt 
in einem augenblick / vnd fprach zu im : Dife 
macht wilich dir alle geben’ fampt jr er herr⸗ 
ligkelt: dann ſie iſt mir obergeben/ und ich gib 

ẽ welchem ich wit. So du nun wilt fur mich 
niderfallen / vnd mich anbetten / folles alles 
dein ſeyn. Jeſus antwortt jm / vnd ſprach: Eo 
fichet gefchrieben Du ſolt Gott deinen Her⸗ 
ren anbetten / vnd jm allein dienen. 

Vnd furet in gen Jeruſalem / vnd ſtellet jn 
auff bie zinnen des Tempels / vnd ſprach zu 
tom: Biſtu Gottes Son / ſo laſſ — hin⸗ 

1 pm hinab. Dann eo ſtehet geſchrieben: 7 vr 


alle bie ge 


Zen äi 


b De c.d 


onDaunids. Der war ` 


on b 


ten/ hungeret fi 
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wirdt beuelhen feinen Engeln von dir / daß fie Pia ze E 

Dich bewaren / vnd in den henden tragen’ auff B 

daß du mt etwa deinen füß An et ſtein Bette, 

Vnd Yefus antwortt/ond fprachzumm: ve 

iR geſagt / Di fett Gott deinen Herten nit Zen 4 

verſuchen. Vnd da der deufel alle verſuchun 

NEEN —— eg ch 2 

"et 3 

Vnd Yefüs kam widder In krafft des geiſto Mor 4-0 

in 3 — das gerücht re Ze Men 

durch alle vmbligende ort/ vnd er leret in jren 

ſchuͤlen / vnd ward von jedermann gepreiſet. 

Vnd er kam gen Nazarcıh/ bar erzogen 

war / vñ gieng in die ſchule nach feiner gewon⸗ 

eit am Sabbath / vnd ſtund auff / vñnd wolt 1.20.44 

leſen. Da ward im gereicht das bůch deo Pros 

Eſaie. Vñ da er das bůch vmbwur ff⸗ 

ande er das ortda geſchrieben ſtehet: Dir Eſa 64 

Geiſt des Herren iſt vber mir / deshalbener 

mich geſalbet und geſandt hat zu verfündigen 

das Euangelion den armen/zu heilen die cine 

zerknirtſten heꝛtzeno ſeynd / zu pıcdigen den ges 

angnen die erledigung / den blinden das ge⸗ 

ſicht / vnd loß zu geben die erſchlagnen in die 


ep: cerledigung / zu predigen bas angenem jar des 


Herr en/ vnd den tag der widdergeltung. 
Vnd alo er das düch hett zuſamen gelegt / C 
Coder zuaeıhan) gab ers dem diener / vñ fast fin. 
Vnd aller augen die in der fchül waren / ſahen 
auff jn / vnd er fleng anzu ſagen zu meng Heut 
iſt diſe ſchrifft erfüllk in ewern ohren. Vnd fie ien 4 
gaben jm alle zeugniß / vnd verwunderten ſich rare 
ber gnadenreichen worten / die auß ſeinem 
mund giengen / vnd ſprachen: Iſt das nut Jo⸗ Zeen 6.⸗ 
fephs fon? ` | 

nd er fprach zu inen: Ir werdet freylich 
Au mir fägendißfprichwort ` Artzt / hilff dir Job +.a 
elber. Dann wie groß ding haben wir gehört 
zu Capharnaum gefcheheng ZC né fie auch hie 
in deinem varterland. Er fprach aber: War⸗ 
lich fag ich euch / kein Prophet ift angenem in Zen ma 
feinem vatterland. Aber inder warheitfagich I... 7," 
euch / daß pt witwen waren in Iſtael zu Elie 
ʒiten / da der himel verſchloſſen war drey jar 3 Rızır.a 
vnd ſechs monat / vnd ein groſſe theurung Age 54 
war int gantzen land: Noch ward Elias wm 
feiner gefandt / dann allein gen Sarepta der tags, 
Sidoner zu einer witwe. —— * 
waren in Iſrael zu Eliſei zeiten / vnd der kei⸗ 
en ger zinige/dann allein Naaman pen Lost 


ad fie wurden vol zorns alle die inder O 
fchht waren da fiedas höreten / vnd ſtundten 
auff / vnd Greffe: in zur fladt hinauß / vñ fuͤre⸗ 
ten faut einn buͤhel des ber go / darauff jre 
ſtadt gebawet war / daß Dein thinab ſtuůrhten. 4 
Aber er gieng mitten durch De hin / vñ gieng Nat 46 
hinab / vnd Fam gen Capharnaum in rn re 
3 alt 


Enangelton 


Galilee / vnd leret Dron ben Sabbaten Vnd 


Maith.⸗.a fie verwunderten ſich feiner lere / dann fein red 


ue 34 
Mar.ıs 


war gewaltig. 
nd es war einmenfch in der ſchůl befefs 
fen mit einem vnreinen deufel / vnd der ſchrye 
mit groſſer ſtimme / vnd ſprach: Laſſ ong zu 
friden / wab o wir miedir Jeſu von Tas 
Set 
weiß wer igGot⸗ 
ep, Vnd Jeſus bedrawet jn epp ſprach: 
mme/ond fare auß von jm. Vnd der 
deufel warff in mitten vnder ſie / vnd für auß 
von jm / vnd thet im keinn ſchaden. Vnd co 
kam ein forcht vber fie alle / vnd redeten mit⸗ 


E einander/ond ſprachen: Was iſt das fur ein 


Matt.8.5 
Mar.ıs 


Lë 


wort Er gebeut mit macht vnd gewalt den 
vnreinen geiſten / ond fiefaren auß. Dndeo 
erſchall fein geſchrey in alle ert dee vmbligen⸗ 
den lande. 

Aber ſtundt auff/ vnd gieng auß in 
das hauß Simonis / vnd die —— 
nis war mit einem bart? ſieber behafftet / vnd 
ſie baten jn fur De, Vnd er ſtundi ober ſie / vñ 
gebot dem fieber / vnd es verlieh fie. Vnd bald 
fände De auff / vnd dienet jnen. 

Vnd da die Sonn vndergangen war / alle 
die da krancken bett? von mancherley kranck⸗ 
heiten / die brachten fie zu jm / vnd er leget auff 
eifi jeglichen die hende / vñ machet fie geſundt. 
Es fůrt auch die deufel auß von viel, ſchryen 
vnd ſprachen: Du biſt der ſon Gottes. 
er bedrawet ſie / vnd ließ ſie nit reden: dann fie 
wuſten / daß er Chriſtus war. 


Da es aber tag ward / gieng er hinauß on gei 


ein wuͤſte ſtett. Vnd bag volck fächtein wid⸗ 
derumb / vñ kamen zu jm / vnd hielten jn auff / 
daß er nit von jnen gieng. Er ſprach aber zu 
fen Ich muͤß auch andern ſtedten das Euan⸗ 
gelionpredigen vom reich Gottes: dann dar⸗ 
zu 7 binn ich geſandt. Vnd er prediget in den 
ſchulen Galilee. 

Annotationes. 
Es ſtehet gefchrieben) Merck daß es goen: ba 
man auff die ſchrifft pocht oder Die allegirt / wie hie ber bot 
bt / vnd feine ſone die ketzer von pm gelermet haben. Zenn fie 
Die ſchrifft gt fürem daß fie dich leren / daß Be dichte 
wriegen vnd jr ſchalckheit damit bementeiu, wie ber deufel hie 
MÉ auch gern betrogen bet, 
2 verihung) Dann alles Damit ons der deufel am 
fucht ftehet auff diſen Pe gc ftüctaunemlichy anff wolluſt des 
kibs,geizond eneler chre oder gemalt Fe weit / mir weichen 
allen dreien Jeſus veriuchtraber von deinem vberwunden 
$ Dihauff ein jek) Das 1 Hp ef die zeit feines ludeus / da 
pn der Ferfcl mit mehr beimlich / fewder offenelich verfucht ve 
anfacht Durcheine glider Die Jüden. Aer Jeſus blich beſten · 
dig / vnd gchorſam bi in tod. 
4 Hab ſturtzen) Merct daß eliche menſchen junmweiten ge 
ger ſehen dann der deufel ſelbar. Danu der deufel wolt Chri⸗ 
ſtum nit vom tempel hiuab rieth jm allein er ſoll 
fich ſelbs hinab laſſen. Diſe aber wokken jn rom berg binab ge 
ſturtzt haben voir ddfer will furgangen / vnd nit Ich zur beſſe · 
rung verhiadert were. 


s Dariubinmich gefandt) Merct abermal / daß keiner pri 


de daun ordenlicher got gefondt. Vnd hät 
eg ae a d con Mr 


vnd darzu widers verpott ordenlicher gewalt und oberkeits 


Dann fie predigen ut vmb Gottes willen / ſouder bat ſie das 
arm volck verfären / vnd die ſchaf ren prom breng reiſſen vnd 
zerſtr awen woͤllen / darumb kompt auch kein gute frucht og 
jrer predig/ wie man fur angen ſihet. 

In diſem Capittel / da im Text ſtehet / zu predigen bas ange 
nemjar des Herrem volget jo bald hernach / Vud den tag ber 
vergeltung welchs die Elymafit er ir ren Bit lien aufgelaffen 
haben. Voigends da geſchrieẽ en ſtehet its waren viel vitwen 
in Iſt ael zu Hehe zeiten / be der Himel verſchloſſen war bro 
har vñ ſechs monat / tc volget fo bald in beden td: / dem Grie⸗ 
chiſchen end dem vuſern / Don groſſe cheurung 
das gantz land / Welche wort alle die newen falſchen dolmei ⸗ 
ſcher in mer Bibel vnderlaſſen haben. 


Das v. Capittel. 


Don den ſichern gen dem auſſetzigen / von Dem gich brach⸗ 
— geen? —— 
(reen gem effens vnd ırtuctans halten gegen 

Pharifeeru entſchludigi hatt. 


Spegabfich aberdafich das volck zu A 
imdrang/ auffdaß fie möchtenhören Zait AA 


I das wort Gottes / vnd er ſtundt am fee 
Genẽ zareth / vnd ſahe zwed ſchiff amSee fies 
hen. Die Biber aber wart außgetretten / vnd 
— Da trat er in der ſchiff eins/ 
welche war Simonis / vnd bat jn / daß ers ein 
wenig vom land fuͤret. Vnd erfaßt 
leret das volck auß dem ſchiff. 

Dü als er hette auffgchöret zu redẽ / ſprach 


er zu Petro:Fare in die tieffe / vñ werfft ewere Soen. 8 


netz auß/ daß ir einn zug thut. Vnd Petrus 

antwortt / vnd prach BE Gepieter / wis 

haben die gantze nacht gearbeitt / vnd nichts 

SE 
en, a ſie Dog 

ſie ein groſſe mengt ſiſch. Vnd 


vol/ alſo / daß fie ſchier v —— 
Da das Simon Petrus er fur 


ge be zg / ober difem 
/ € der 

D gleichen auch bi a ie Yo 
nienvdie ſone Zebedei / Simonis gefellen. Vñ 


Simo 
See er 


füreten die ſchiff zu land / vnd verlieſſen alleb⸗ 
vnd volgeten jm nach. 


Vnd eo begab ſich / daß er in einer Babt ane 8 a 
Mar.ı.d 


war / ſihe da war cin mannvolauflags / vnd 
der ſahe Jeſum / vnd Bel niderauff fein ans 
geſicht / bat jn / vnd ſprach: Herr / wiltu / ſo 
kanſtu mich reinigen, Vnd er ſtꝛeckt fein band 
auß / vñ ruͤret in an / vñ [prach: Ich wils (eh 

d 


war durch 


Luce. 


Sey gereiniget. Und alſo bald giengder ant 
ſatz von im. Bier gebot jm / daß ers niemand 
ſagen ſolt. Sonder gehe hin / vñ zeige dich dem 
. Kuiıg.a prieſter / vnd opffer fur deine reinigung/ wie 

Mo ſes gebotten hat jnen zum zeugnuß. 

Es kam aber dife bat je weiter auf: vnd 
es verſamlet ſich viel volcks zuſamen / daß fie 
jn hoͤreten / vnd durch jn geſund würden von 
fron kranckheiten. Er aber wiech in die wuͤſte⸗ 

e Dag dich "fi ké 
Vnd es ich auff einen tag / daß er 
vnd lerete. Vnd es ſaſſen auch Pie Pha⸗ 
rifeer vñ ſchrifftgelerten die da kommeñ was 
ren auß allen flecken in Galilta / epp Judea / 
vnd von Jeruſalem: vnd die krafft des Her⸗ 
Siet, 3. a ren war ſjñen zu helffen. Vnd ſihe / etlich mäns 
Marıa ner brachten menfchen auff cl? 
der war gichtbrüchtig/ vnd fie fachten wie fie 
in hineyn braͤchten / vnd fur jn legten. Vnd da 
ſie vor dem volck nit funden / an welchem ort 
fie fm hineyn braͤchten / fliegen fie auff das 
dach / vnd lieſſen indurch Dieziegel mit 
dem bethlin mitten vnder ſie fur Jeſum. Vnd 
da er jren glauben ſahe / ſprach er: Menſch/ 
deine fünd werden dir vergeben. Vnd die 
| Ichrifftweifen vi Pharifeer Dengen an zu ges 
Ofatso.a dencken / vnd fprachen: Wer iſt der / ber Got⸗ 
Kia-45.5 ve leſterung redetẽ Wer kan ſuͤnd vergeben/ 

2bann allein See 

D Daaber Jeſus fre gedancken mercket/ 
antworit er / vnd ſprach zu jnen: Was denckt 
jr boͤſes in ewern Bergen? Welches iſt leich⸗ 
ter zu ſagen / Dir werden deine fünd verge⸗ 
ben / oder zu ſagen / Stehe auff vnd wandele? 
git a Auff daß jr aber wiſſet / daß des menſchen 

Mar.ı.a Son macht bat auff erden fünd zu verge⸗ 

Som.s.a ben: fprach er zudemgichtbrüchtigen: ch 

fag dir / ſtehe auff / nimm dein bethlin hinweg/ 
vnd gehe heym. Vnd alsbald ſtundt er auff 
vor jren augen/ und nam das beth darauff 
er gelegen war / und gieng heym / vnd preis 
kt Sort. Vnd ſie enifasten fich alles vnd 
iobten Gott und wurden vol forcht/ vnd 
— Wir haben heut wunderlicht bing 
geſehen. | 

Matt.s.d darnach gieng er auß / vñ ſahe ci Pu⸗ 
eso blicanen/ mit namen Let: am zol figen/ vnd 
TT fprach zu jm: Volg mir nach. Vnd er verlich 
alles / ſtundt auff / volget im nach/ vnd richtet 
fm ein groß mal zu in feinem hauſe. Vnd eg 
ublicanen ond andere fallen mit jm Au tiſch. 
Adiefchrifftgelertt op Phariſeer murmel⸗ 
ten wider feine Juͤnger / vnd fprachen: War⸗ 
umb det vñ trincket jemitden publicand und 
fündern? Vnd Jeſus antwortt / vnd ſprach zu 
jnen: Die geſunden doͤrffen des artzes nit / ſon⸗ 
ënn der die krancken. Ich bg nit kom̃en zu ruüͤffen 

mu Dig gerechten ſonder die fünder zur püßs 


Au.r.ı92.a 


34 

Sie aber ſprachen zu im: Warumb fafteri 
Joannis Jünger fo offt/ vnd beten fo viel⸗ 
deflelben gleichen der Phariſeer Jůnger / aber 
deine Jůnger eſſen vnd trincken? Er antwortt 
ine: Moͤget jr auch des Breutgams finder zu 
faften treiben / ſo lang der Breutgam bey jnen 
iſte Es werden aber tage kommen / daß der 
breutgam von jnen genommen wirdt: denn 
werden ſie faſten an denſelbigen tagen. 
Vnd er ſaget zufnehein gleichniß: Pier 
mand # flickt ein placken vom newen Fleid/ "et 
auff ein alt kleid: ſonſt zerreiſſet er auch das 
newe / vnd ber plack vom newen / taug nit auff 
das alte. Vnd niemand faſſet newen wein in 
alte ſchleuche: ſonſt zerreiſt der new wein die 
ſchleuch / vnd wirdi verſchuͤtt / vnd die bai 
werden verderbt. Sonder newen wein fo 
man in newe fchleuch faſſen / ſo werden De bei⸗ 
de behalten. Vnd niemand ifl/ der vom alten 
trinck / vnd fobald des newen begere:dann et 
ſpricht / der alt iſt beſſer. 


Das vj. Capittel. 
Don aufihälfangder Adern von dem / ſo ein darre hand ge 
hatt / wie feine Apoſtel erweit / wie er Cie feind zu he: 
Fe / vnd Dap man mir bon nechſten frid haben / vnd niemand 
vrieilenſoll geboiten hatt. 
NO es begab ſich auff einen nachge ⸗· A 
henden furnemlichen Sabbathr/ daß "andern ott 
- er dutch Die ſaai gieng/und feine Ain, Sc 
der kauften Ahern auß/ vnd aſſen / vnd zerrie⸗ 
ben fie mit hendẽ. Etlich aber der Phariſeen⸗ 
ſprachen zu jnen: Warumb hät E de 
nit zimpt zu thun auff die Sabbarher ? Vnd 
Jeſus antworte’ und fprach zu jnen: Habt jr 
nit das geleſen / das Dauid thet / da jn hunger⸗ 
vnd die mie jm waren? Wie er zum Hanf! es aiud 
Gottes eyngieng / vnd nam die fchambrot/ 
vnd alt: vñ gab auch denen die mit Im waren / 
diedoch niemand dorfft eſſen Dann die Prie⸗ geet A, A 
ſter allein? Vnd er fprach zu jnen: Des men⸗ 
ſchen Son iſt ein Hert auch des Sabbaths. 
Es geſchach aber auff einen andern Sab⸗ an 
bath / daß er gieng in die [chiferond lerete· vnd art 
da war ein menſch / des rechte hand verdorret 
war. Aber die ſchrifftweiſen ond Phariſeer 
beiten acht auff jn / ob er auch heilen würd auff 
den Sabbath / auff daß fie ein vrfach zu im ` 
fünden/ daruͤmb fie jn mochten befchuldigen; 
Er aber merdt jregedanden/ vnd [prach zu B 
dem menfchen mit der dürren hand : Sie⸗ 
he auff / vnd trit herfur. Vnd er ſtundt auff/ 
vnd trat mitten vnder fie. Dafprach Jeſus 
zufnen: Ich frag euch Was zimpt fich zu 
ihun app ven Sabbath? Güte/ oder böfeo? 
ie ſeelen erhalten oder verderben? Und 
er fahe fie alle vmbher an / epp ſprach zu dem 
menſchen: Streck deine hand auß. er 
theto. Da ward fm ſein hand widder zu recht z. Aeg 13.6 
54 bracht, 


Ertangelion 


bracht. Sie aber wurden voller onfinnigkeit/ 
vnd beredten fich mıiteinander/ was De bech 
dem Jeſu thün wolten. — 
Gite. ua. ¶Ed begab ſich aber zu der zeit / daß er auf. 
ie. 6. x gieng auff einen berg zu betten / vnd erblich 
Matt we. pber nacht in dem gebett zu Gott. Vnd dacs 
Mar.z.btag ward / rieff et feinen Juͤngern / vnd erwe⸗ 
E90 leciʒwoiff auß nen / welche er auch t Apoftel 
nennet. Simon/welchener Petrum nennet/ 
vnd Andream feinen brüder/ Jacobum vnd 
Joannem / DN et vnd Bartholomeim/ 
Mattheum ond Thomam / Jacobum Als 
phees ſon Simon genant Zelotes / Yudam 
Jacobs ſon / vnd Judam Iſcarioten / der da 
war der verraͤter. 
C VBVnd er ſtieg herab mit an: vnd tratt auff 
aa. A. dn platz im felde. Vnd ber hauff ſeiner Yüns 
Ziie 34 ger vnd ein groſſe menge des volcksvon allem 
Juͤdiſchen land / vnd Jeruſalem / vnd denen 
jo am meer gelegen / vnd Tyro vnd Sidon/ 
die da kommen waren jn zu hoͤren / vnd geſund 
zu werden von jren kranckheiten. die von 
vnſaubern geiſten vmbgeirieben wurden / die 
wurden geſund. Vnd alles volck ſucht / daß fie 
jn anruͤren moͤchten: denn es gieng krafft een 
im / vnd heilet fie alles | 
Vnd er hüb feine augen auff vber feine 
Juͤnger / und fprach: Selig feydt ir armen/ 
denndas reich Gottes iſt ewer. Selig feydeir/ 
die ſetzund hunger leident / denn jr ſolt fat wer⸗ 
den. Selig ſeydt jr die jetaind weinet / denn jt 
werdet lachen. Selig ſeydt jr / ſo euch Die men⸗ 
ſchen haſſen / vnd abſondern euch vnd ſchelten 
cuch / und verwerffen ewern namen / als e 
pen boßhaffligen / vmb des menfchen Sons 
willen. Frewet euch dann / vnd ſeyt dann froͤ⸗ 
lich. Dann / ſehet / ewer lon iſt groß im himel. 
Denn des gleichen thetten jre vaͤtter den Pros 
pheten auch. 
Aber dargegen wee euch reichen / denn fr 
Amoss.a habt ewern iroſt dahin. Wee euch die jr vol 
ſeydt / denn euch wirdt hungern. Wee euch die 
jr hie lachet / denn jr werdet weinen vnd 
len. Wee euch/ wenn euch jedermann wolres 
det. Desgleichen thettẽ jre vaͤtter den falfchen 
Propheten auch. | 
Aber ich fage euch / die fr zuhoͤret / Lieber 
ewerefeinde, Thuͤt wol den die euch haflen. 
Benede yet die euch vermaledeyen/ vnd bittet 
fur die die euch beleidigt. Vñ wer dich ſchlegt 
ga er auff einen backen / dem beutdenanderen auch 
dar. Vnd wer dir den Mantel nimpt / dem 
wehre auch nitden Kock, Wer dich bitt / dem 
gehat Ob: vnd wer Dir nimpt bag deine / das forder 
Teb.a.e nit widder. Vnd wie ſt wolt / daß euch die leu⸗ 
Mau.⸗a te thun ſollen / alſo thůt fr jnen gleich auch. 
Matt, € nd fo jr lieber die euch lieben / was dancks 
verdienet jr Damit? denn co lichen doch auch 


et. 


Mait.x.a 


Die fünder frelichhaber: Vnd wennir eweren 

wolthetern wolthůt / was bone habt jr bat: 

uon / dieweil auch die fünder daſſelbig thune 

Vnd wenn fr leihet denen von welchen is 

hofft zu nemen/ was dancks habt ir Daruong 

denn ein fünder lechet auch dem andern / auff 

daß fie gleiche widder nemen, Aber liebet ewe · E 

re feinde/ (ët wol / und leihet/ und hoffet 

nichts darfürz fo wirdt ewer lohn groß ſeyn / 

vnd werdet Finder des Alterhöchflen kon, 

Denn er ift gütig ober die vndanckbaren ef © 

boßhafftigen, WËSSE SE 
arumb bot barmhertzig / wie ewer Wat, Mattr.a 

ter auch barmhertzig iſt. Richtet nit / ſo werdet 

fr. nit 58 meer — nit | 

verdampt. Vergebt / fo wirdt euch verge DECHE 

Gebi / ſo wirdt euch geben. rend ice, em e 

geruͤttelte / vnd vberfluͤſſige maß wirdt 

in ewern ſchoß geben. Denn den mit WË? 

maß/ da jr mit meſſet / wirdt man euchwidder  """ , 


m og kaf "RO, 2 

vor EE TE \ 
ein blinder dem andern den weg meifene Fab 

lent fienitallebeideindiegräben ` 3 
Der Jünger if nit ober den Meiſter. Dies? 


Sonder deämwirdt ein jeglicher volfommen Sa" — 
fo er iſt wie fein Meiſter. Was ſiheſt du aber "` 
ein ſtaͤpfflin in deines hrüders auge/ vnd des 
—— in —— wirdſt du nit gewarẽ 

der wie du ſagen zu deinem bruͤder: 
Halt Hill brůder / ich Sp ei das üpfflinauß 
deinem auge ziehen / vnd du fiheft felbsnitden ` 
balcken in deinem auge ? Du gleißner/ zeuch Zei) 
zuuor den balcken —— vnd beſi⸗ 
br denn wie du das ſtuͤpfflin auß deine brén ` 
ders auge bringeſt. X 

Denn e iſt Fein güter baum / der da boͤſe 
fruͤchte tregt: vnd kein boͤſer baum der güre Zitt 
früchte tregt. Sonder ein jeglicher baum * 
wirdt erkant an feiner eigen frucht . Deñ man 
life nit feigen von den doͤrnen / auch fo liſet 
man nit weindrauben vonden hecken. Ein gů⸗ 
ter menfch bringt guͤts herfür auß dem güten 
ſchatz feines hertze / vñ ein boßhafftiger menſch 
bringt boͤſes herfuͤr auß dem béien ſchatz ſei⸗ 
nes hertzen. Dann auß vberfluß des herhen re⸗ Za.) 
> Nas hefit rmichaber. mare | 

as heiſſet aber/ Herr Herr/ond 3 

thärnit an char era eg 


vnd hoͤret meine rede / vñ tıhüt ſie ben wilich 3 
euch zeigen wen er gleich iſt. | 

Er iſi gleich einem Menfchen dereinhaug ` ` " 
bawete / und grub tieff/piilegt den grund auff d 


einen felfen. Da aber gewaͤſſer kam / darich 2 

der ſtꝛom zu dem bouf zu / vñ mochte nit bewe⸗ 

gen dann es war auff den felß gegruͤndt. Wer 

aber hoͤret / epp nit thůt / derift gleich einem ` 

Menſchen / der in hauß baweie auff die erden 
on 


J i ae 1 er 


der Hauptmann eilich | 
rrund zu im / vnd lief imfagen: Hert / be⸗ 
Ne EE nitwirbig/daß 


mein dach / darũb ich auch 
—— —— 
wort / ſo 


——— e 


aber 
FE 


EE 


es begab ſich volgende io ph dann 

ner Radt zugieng’ og name N} aim / vnd ſei⸗ 
ne Sünder vnd vich vols giengen mit fm, 
er aber nahe andieporten der ſtadt kam/ 

da —— manch —— herauß / der 
mütter war: vnd fie war 
EE 


— — 
—— Todienbar an. Vnd 
BR wa die ger — 


Luce 
SEH vs 
— ——— 
ef omnfrat ane 
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——**— — * a Kë CT 
reden. 


—— 





e eich gepfiffen / vnd fr habt nit getantzt: 


geklagt / vnd nit geweinet. Dei 
Matt, 38 EE eg 





nenf an 
con fe eff u ab 
‚Da aberder Phariſeer das ſahe / der in ges 
laden hett / ſpr b und faget: 
dé * gr an m or 
wer und welchediß fur ein weib iſt / die in an⸗ 
raret t dennfieifteinSünderin. 
Vnd zu jm: 


Sim fagen. Er aber 
E E ët ber 


Lomb 


Dir etwas 


Euangelion 


u Ce Kee 
on vd fzgen dic Prieerfeynd ichte Kat: 





` T d e 7: u 
J ke F 


BR 3 


fprach: 
4 dagelt( odawahr) auff wücher auhleihet / zwen jm / darzu 


uldiger. Einer 


nit hettenzubegalevfehenekters ban, Ga von 


ge an / welcher onderdenen wirdt in am meis 
Go liebene Simon antwortt/ und 
— der / dem er am meiſten 
Er aber ſprach zu jm: Du haſt recht ge⸗ 
Vnd er wandt ſich zu dem Weibe / vnd 


ach zu Simon: Siheſt du diß Weib? Ich ein 


E ndein Ke und mieten Boken 


den jres to ge 

mir keinen kuß geben: diſe aber / nachdem ſie 
ereyn kommen iſt / hat nit abgelaſſen meine 
—— E 

gefalber. Derhalben fage ich dir / fr werden 

vergeben viel denn ſie hat vil gelichet. 

Au en aber wenig vergeben wirdt / der fies 

beta i 


ſuͤnd vergeben. Da fiengen an die mit = tifch 
ſaſſen / vnd fprachen bey jnen ſelbo: Wer ift 
diſer⸗der auch die fünd vergibt? Er aber 
fprach zu dem Weibe: Dein glaub bot dir ges 
holffen / gehe hin im friden, 





wenig. 
Vnd er ſprach zufr: Dir werden being dom: 


ner/ond die doͤrner giengen mit auff / vnd er⸗ 


ſticktens. Vnd etlichs ſiel in ein guͤt erden / vñ 
Lat auff / vnd trůg fruͤchte. 
er das ſaget / rie er; oren hatzu 


Eofragten inaberfeine Yängerrondfpra ® 
was doch diſe gleichnußwere, Er aber Din, ` 

fprach: Euch ift geben zu willen das geheim 

nuß des reiche Gottes/ den andern aber in 

gleichnuſſen / daß ſie das / ob ſie cs ſchon ſehen Ri) 

Bes ECKER 


nit ver 
Das 


Lem a 


—R | 


Das it aber die gleichniß. —— 9 
wort Gottes. Die aber on dem wege ſeynd⸗ 
das Gite? Kg danach fompt der 

daß fi Sera Hager at Om werden; 
e k 
Die ad ——— SE 
Hören’ nemen Dr bag wort mit 
vnd die haben nit w 


zeitlang / und zu ber) SH Iprach: Zä 


Dä 
vfors v 

ha red hr vm 
cn. Dt: und bringen nit Frucht. 

in die güten —— dit / = 


Dan en ër mie onen ee et ne auf 


Ee Wi. SE eet — — — — enbar gc: Der 
er en en) mliche / das nit fund werde/ 
ECH fett, So feher nun a 
Bea s hör. Dem wer da hatt / dem mwirdt 
wer aber nit hatt/ von dem wirdt ges 
Mary —— mbaben, 
Dien us Es giengen — Fin miktter vnd 
A 
femmen, Vnd es ward jm angeſagt / 
muͤtter vnd deine brüder ſtehen ek 
ſen / vnd wöllendich ſehen. Er aber antwortt/ 
ren zu inen: Mein mütter vnd mein 
brüder ſeynd die / die da Gottes wort hoͤren/ 


pb thuͤndo. 

Sie ie "ée begab fich aber pe ttetge, daß er 

Mar.gd mein ſchiff trat on feine Jünger mit 

vnd er ee zu jnen: Laſſt ons vber 

ce *— vom land / vnd da ſie 
er. Vnd eo kam ein vn⸗ 
In hun des Winde auff den See / und 
Die wellen vberfielen ſie / vnd ftundten in groß 
ferfahr . Da tratten fie zu jm / weckten jn 
D ah Syn wir verderben. 
Da ſtundt er auff/ vnd bedrawete den IBind 
vnd die vngeſtuͤme des waſſers / vnd es ließ 
ab / vnd ward ein ſtille. Da ſprach er zu jnen: 
Wo iſt ewer Glaub? Sie forchten aber und 
verwunderten ſich / vnd ſpꝛachen vndereinan⸗ 
der: Wer iſt doch dieſer / daß er gebaut Gem 
Wind emp dem Waſſir / vnd ſie ſe ynd jm ges 
horfam? Vnd ſie ſchifften fort indie gegend 
Eé 88 der Öerafener/ die daligt gegen Galılcam 
se vber. Vnd als er außtratt auff das land / be⸗ 
gegnet jm ein Mann / der hatt ein deufel von 
langer zeit her / vnd thet kein kleider an / vnd 
blieb in keinem hauß / ſonder in den graͤbern. 
Diſer da er Jeſum fahe / Bel er vor jmmider/ 
vnd ſchrye mit lauter ſtim̃ / vnd ſprach: Was 





brüder/ vnd kundten vor dent volck nit zu 
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ich mit ic ne bir Jo du Son des allerhöchs 
Gottes? Jchbitte dich, — mich 
quelen. Deñ er gebot dem vnreinen Get. 
d vondem —— —* denn er 
hatt jn lange zeit geplagt / vnd war mit fetten 
gebunden / und mit feſſeln E vnd —* 
rieß die baͤnd / vñ ward getriben von 
ac E in die Wuͤſte. Vnd — bi 
ie heiſt dein —— * * 
Legion. Dann ee —— 
ren. Vnd ſie batten jn / daß 
te / in bie vnergruͤndliche 


er war daſelbſt ein groſſe 
mberg/ond 


de auff 
erleubet in 


— ez verfänbigrten vom 


a giengen fie hinauß zu ſehen / was da 
sefchehen enge fe ia kn, m 
den den menfchen/ von welchem berg dv 
EE 
idet und vernuͤnfftig / vnd fie erſchracken. 
reg verfündigeten 
€ gefiindt worden were 
nd es batt jn Die gantze 
men GE Eege 
er von jnen eg gienge/ dann es war 
ein grofle forcht ankommen. Vnd er trattin 
das ſchiff / vnd keret widderumb. es batt 
jn der Mann / von dem die deufel waren auß⸗ 
aren/ daß er bey im möcht bleiben ; Aber 
fus ließ jn von — *5 rg Fr Den: 
/ 
grofle Ding dir One. 
gieng hin / vnd verfündiget Durch die gan⸗ 
Befladt / wie grofle Bine im Yefus gethan 


bett. 

Vnd es begab ſich / da Jeſus widder kam / gëtet 4 
empfieng jn das volck / dann ſie warteten al⸗ Me 54 
le auff in, Vnd fihe/ da fam ein mann / mit 
namẽ Jairus / der war ein oͤberſter der Schuͤ⸗ 
le / vnd pel Jeſu zu fuͤſſen / vnd batt jn daß er 
wolt in ſein hauß kommen: dann er hette ein 
einige dochter bey zwoͤlff jaren alt / die lag in 
letſten gen, Vnd da er hin gieng / drang jn 


d 


widder 


das volck. 
Vnd ein Weib hat den Blůtgang gehabt Sie e 
éi jar / diehatt alljr narıng on die degt Mars 


gewendt / vnd kunde von niemand geheilet 
werden: Die tratt von binden hinzu / vnd ruͤret 
anden faum feines kleids / vñ alsbald ml 
jr der Bluͤgang. Vnd Jeſus ſprach: W 

hat mich angeruͤrt? Da ſie aher alle Kama 
ſprach Petrus und die mit jm waren; "e 


— 


ſter / das volck dringt vnd druckt dich / vnd du 
G ſprichſt / wer hat mich angerärt € Jens aber 

ſprach: Es hat mich jemand angerärt: Dann 

ich füle/daß ein krafft von mir außgangen 

Da aber das weib fahe/ daß es nit verborgen 

war/ kam fie zitternd / vnd fiel fur jn / vnd vers 

kandigte vor allem volck / auß was vrfach fie 

—— SE cht 
worden were, Er aber jpr ochter/ 
ein Glaub hat Dir Per olffen/ gehe bin dam 


Leg re ab dieweil er noch 
—* —— — vnd Zu 
— * Anen bechter iſt fchon geſtorben / bat 
—— Weiſier nit Da aber 
bag horet / sit. er / vnd ſprach zu Dem 
vaiter des meidleins: e dichmit/ glaub vnd 
hust io —* SÉ er aberin Das 
anv ließ er hine yn 
trum / Jacobum vnd Joannem⸗/ vnd dee 
—* vatterondmätter. Vnd fe weineten 
tte Se E 
net nit / fie iſt nit geſtor n 
Sinn n. Dann ſie w 


ſie 
D rbenwar. Eraber 
auch m Iprach: SE be E 
dir Geiſt kam widder / vnd 
bald auff. Vnd er befalh / mn ad 
geben, Bndjre aͤltern entfassen fich» 
ott jnen daß fie niemand ſagten / war ges 
dehen war. 


Das ix. Capittel. 


ſcheu geſpen ei / vnd jm bon Creutz nach zu tragen gelehrt / vnd 

nd, aan ren E Dem Mionfüche 

ve man die kinder nis verichmchen/ auch nit rach begw 

— Sen dem der feinen Gap vor begraben che e 
Chriſto uachuolgen geht. 


A NDYefus fordert zufamen die zwoͤlff 
Apofteln/ und gab inen gemalt vnd 
eg macht ober alle deufel / vnd Daß fie hei⸗ 
leten allerley Kranckheiten / vnd fandtei ſie 
auß zu predigen das reich Bo: vñ gefunde 
zu machendiefranden. 

Mar.d.a ` Vnd erfprach zu inen: Ir ſolt nichts mit 
ua, a euch nemen auff den weg / weder ſtab / noch ta⸗ 
ſchen / noch brot / noch gelt / ſolt auch nit Amen 
rock haben. Vnd wo ir incinhaußenngeher/ 
Matt.ıo. a da bleibt / biß jr von dannen ziehet. Vnd wel⸗ 
er "P eech nit auffnemen/da gehet auf von ders 
von ewern fuͤſſen zu einem zeugniß vber ſie. 
Vnd ſie kamen hinauß / vnd durchzohen die 
Caſtel /(oder fleten)predigten das Euangelium / 

vnd machten geſundt an allen enden. 


= SE er SS 


&o fa aber fm Harodes dent vierfürs Ze 


alles was d ger zweife Pier 
fe was durch in gefchach/vi Si F 


dann feltben im felber/ dieweil von etlichen 


ift, —— — 


den: vonctlichen aber: Elias 


EE SE e? 
an 3. 
E EE ) 


om Dior 9.6 





men otteh4 A 
—— Mr 3 


ail GE — 


—— ie 


' uff 
zwoͤlff förb voll ſtuͤcklin. 
nd es begab ſich / da er alleinwar und e 





better’ da waren auch bey fm F 
vnd erfrager fie/ und fprach : E (Sg 
leut ber ich ſey ? Sie antwortten/ und fpras 
chen: Sie ſagẽ dufepeft Joannes der Tauf⸗ 
fer: etlich aber/ du feyeft Elias: —2* 
es fen der alten Propheten einer aufferſtan⸗ - 
den. Eraber fprach zu inen: 
Gär feye Da antwortt Petrus / vnd fprachz 
Du but Chriſtus (re geit) Gottes » Vnd Zeen € a 

er bedrawetfie/ vnd gepott / Daß fie Das nie⸗ 

mand fageten. Vnd ſprach: Dann des men yaucıca 
ſchen Son müß noch viel leiden / vnd vers 205 ? 
worffenmwerden von den Eltiſten vnd hohen Ze 23 d 
Prieſtern / vnd Schrifftgelerten/ vnd ertod⸗ de 39 * H. 
tet werden / vnd am dritten tag widder auffer⸗ 


ſelbigen ſtadt / vnd ſchuͤttelt ab auch ben ſtaub ſtehen. 


SCH? er fprach zuallen: Sofemand mir 9 
nachuolgen wil / der verleugne ſich ſelbs / vnd ier Se 
nem̃ fein Creutz auff ſich éaltch / vnd voige tm» 
gur noch, Dann wer ſein ſecl erhalten gie 

der 


8 


’ 


? 
2 


“ 


Mar. a 


Kuer, 
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der wirdt fie verlieren: vnd wer ver⸗ | 
leuret vmd meiner willen, ea una fifich aber ale vertnunberten ber a Mara 
Dann was nüßet es Dem a 


wenn er gleich die gantze 
er verlore ſich felbo⸗ — 


ten. 


—— —— 
3 abjchei 
E zu Hierufalem. Petrus aber vnd die mit jm —* 


Meifer/ bie 
möllen drey hutten machen/ 


ban, Wir 
dir ein Mofieinond Elie ein. Vnd wuſte fladeder 


nit was er redet. Da er aber ſolchs redet / kam 
` on wolcken vnd vberſchattet fe, Vad ſie er⸗ 
ſchrack en da ſie die woicke vberzog · Vnd o 


tagen / was ſie geſchen heiten. 
äech Ve boah Lë den andern tag 
nach / da fie vondemberg abgiengen / fam 
jnen entgegen vil volcks / vnd fihe/ cin mann 
vnder den volck rieff / und ſprach: Meiſter/ 
ich bitt dich / ſihe an meinen ſon / dann er iſt 
5 mein einiger fon. Vnd nem war / der geiſt er⸗ 
greifft jn / ſo ſchreyet er alsbald / vnd er wirfft 
ja zur erden / vnd reißt jn / daß er ſchaͤumet / vñ 
erlaͤſſt in kaum / und zerret jn. Vnd ich hab 
deine Juͤnger gebetten / daß fie in außtrieben / 
vnd fie vermochtens mt, Za antwortt "chte 
vnd ſprach: O du vnglaubige vñ verkerte ge⸗ 
burt / wie lang ſoll ich bey euch vnd euch 
dulden? Bringe deinen ſon her. Vnd da er zu 
jm kam / rieß m Der deufel / vnd warff jn nider / 
vnd zerret jn. Jeſus aber bedrawet den vnrei⸗ 
nen geiſt / vñ macht den knaben geſundt / vnd 


RXent gab jn ſeinem vaiter widder. Vad ſie entſatz⸗ 


Eu 4.d 


ten fich alle pder der großmechtigkeit Gottes. 





Iprach er Ju feinen Jans gu, 
uber — 


enſchen verderbẽ / ſonder 
zu er — fiegiengeinein goe 


4 fich aber / da Ge auff dem wege Man. 4 
————— 

wo D 

Die füche haben grüben/ond Die vögel under 

dem hi er: aber des menfchen ` 


lege. 

Vnd er ſprach zu einem anderen; Volge 
mir nach. Der fprach aber: Herr / erleube mir/ 
daß ich zuuor hingehe / vnd meinen vatter bës 
gt abe. Aber Jtſuo fprach zu im: Laſſ die iod / eg A8 
ten jre todten begraben: du aber gehe T hän: 4 
vnd verfündige das Reich Gotted. 

Vnd ein ander ſprach: Hert / ich wil bir 
nachuolgen / fonder erleube mut zuuor / daß 1. Res. 19-d 
ich einen abfcheid mache mit dend dieim hau⸗ 
fegnd, Jeſus ſprach zu im: Wer feine band 
anden Pflug legt / vnd Kei: ruck / dir Sea) 


ai 


sefehäe Keich Gottes, * 
gu ET KH? 
fie auf IMLert abermal daß ſich bie H Arofte 


= Fe ES 





vort We Mt SR o > 

e ` Dër ern 

een Apr 
Er alle Stedi vnd ort⸗ er nachmals 


Se E — 


Moit io b or fr in ein hauß Fomptz. ef 
Die zo of: Frid ſey difem hauß. Vnd ſo d 
wirdt cn find des frieds ſeyn / fo ewer 
— — nah Se 
ewer 
demſelbigen hauß oe Ze 
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as ſie haben. Dann ein arbeiter iſt 


Wi folt ien CN Lag ug anderen ` 


n. Vnd wo jt in ein ſtadt kommet / vnd fie 
auffnemen da effet was euch wirdt fur; 
getragen: ond heilet die krancken / die daſelbſt 
B ſeynd / und fagt jnen: Das reich Gottes 
Matt.n.s srahe zu euch kommen. Wo jr aber in cin ftadt 


Sie d et da fie uch nit auffnemen / da 
ER auff jre gaſſen / vnd Iprecht Auch den 
ka Fe, OT t hatt von ewer 


ſtadt / fchlahen wir ab auff euch. Doch ſollt jr 

wirſſen / daß euch das reich Gottes nabe ges 
weſen iſt. Ich fage euch / es wirdt Sodoma 
—— ergehenanjenem tage / dañ ſolcher re 
ſadt 


wWeedu Ehorozaim/ wee dir Bethſaida⸗ 
dann weren die chaten zu Tyro vnd Sidon 
geſchehen / Die bey euch geſchehen ſeynd / fie 
beiten vorgeiten! im ſack vnd in der ge⸗ 


Matt ind 


EH Euangelion 


vnd eſſet / vnd ten 


ift. het im gek gefchrieben? 


/ vnd rä gethan. Doch fomwirdt o 
ne vnd en ergeben am ge 
richt dann euch. Badou Capernaum / Die 
ba bag an mo? erhaben biſt / du 
e in Die‘ Ze gern geſloſſen wer⸗ 

alt 27 
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Vnd nimm war/ da flunde ein Schriffe 5. 
gelerter auff / verſucht jn ond fprach: Mei Matt 
ſter / was möß ich thůn / daß ich das ewig le⸗ 
benerwerbe? Grober ſpra een Wie ſte⸗ 

ie liſeſt due Er 


antworit / vnd ſprach: Du folt — 


gehet deinen Herren von gantzem deinem 


ie Nasen en dei⸗ 
nen krefften / ond vong 


J 


d 


EE getest l 


— 
er 


——— free 
ein menfch/ der gieng von Hierufalem hina e 
‚gen Jeriche / vnd fiel in die hend ——— ge 
die zogen in auß / vnd ſchlugen jn np gien, ` 

gen 





di 


Luce 


gen daruon / vñ lieſſen in halbtodt ligen. Tun 
begab ſichs / daß ein Pricfter gleich dieſelben 
ſtraſſen hinab zog: vnd do er jn ſahe / gieng er 
furäber. Deſſelbigen gleichen auch ein Lewis 

$ eer sie puten gh vnd fahe jn / gieng er 

E furüber, Ein Samaritan aber reife / vñ kam 

bey in: vnd da er in ſahe / jamert er ſein / 
Binzu / verbandt jm fein wunden/ vnd 
dreyn dl und wein’ vnd hůb in auff fein E 
vnd jn in die herberg / vnd thet jm rhat. 
Des andern tags zog er herauß zwen pfen⸗ 
nig / vnd gab ſie dem wierth / vnd ſprach zu 
im: Warte fein und mag du daruͤber auß ge⸗ 
ben würdeft/ wil ich Dir bezalen / weñ ich wid⸗ 
der komme. Welcher duncket dich der vnder 
diſen dreyen der nechſt geweſen ſey dem / der 
vnder die Mörder gefallen war? Er ſprach: 
Der die barmhertzigkeit an jm thet. Do fprach 
Ans zu im: So gehe Du hin / vnd dë des⸗ 
gleichen auch. 

Es begab ſich aber/do fie wandelten/gieng 
er in ein C aſtel( oder geen DA war ein weib / mit 
namen Martha / die nam jn auff in jr hauß. 

Deu si.a Vnd ſie hette ein fchweſter die hieß Marias 
de ſetzt ſich bey feine fuͤß / vñ hoͤret feine wort, 
Martha aber befleiffiger ſich mit embſigem 
dienſt. Die ſtundt / vnd ſpracht Herre / fra 
du nicht darnach / bat mein ſchw 
laͤſſet allein dienene Darumb ſo ſage jr / daß 
fie mir doch helffe. Jeſus aber antwortt / vnd 
ſprach zu jr: Martha Martha / du biſt ſorg⸗ 
feltig / vnd bekuͤmmerſt dich mit vil Dingen, 

Vſalꝛs.a un eins iſt not. Maria hat den beften teil 
erwelet / der foll nit von jr genommen wers 
den, 


au ſollen. 
2 Deu epuer Na dem leib / fonderdem ge das 
Bas wa gafluacy das vi: 


Das xj. Capittel. 


In was geſtalt zu betten / wie der ſtumme blind vom deufei 
erledigerond wie Chrilus von einem weibsbild gelobt worden 
fen. Volgends wie die Bleißner pen Chriſto on zeichen gefor ⸗ 
deet / vnd cr pen mancherley Ze auff legt. 


23. Nd es begab fichdaß er war aneinem 
ort / vnd bettet. Vnd da er auffgehöre 
hette / ſprach feiner Juͤnger einer zu 

jm: Herr / lere vns betten/ / wie auch Joannes 
feine Juͤnger gelert bat, Vñ er ſprach zu jnen: 
Mait.6.b Wenn ir beitet / ſo ſprecht: Vatter / dein nam 
werd geheiligt. Zukome dein reich. Dein will 


` v eſchehe. Gib ons vnſer täglich brot heut, 


vergib uns vnſere fünd/ wenn auch wir 
vergeben allendie ons fchuldig feynd, Vnd 
füre ons nit in verſuchung. 
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eſter vil mehr wirde ewer him 


Net der deufeln. 


38 


Vnd er ſprach zuinen: Welcher iſt vnder 
euch der eiñ freund hat / vnd gehe zu jm zu mit ` 
ternacht / vnd ſprech zu im: Freund / leihe mir 
drey brot / Bag ee iſt mein freund zu mir kom⸗ 
nicht dasichim - 
— 


eg 

ie / v ech: 

Ga ee 

feynd bey mir in Der kamer: ich Fan nit auffe 
vonddirgeben; Vnd ſo der allein vers 

harıet mit feinem antlopffen / ſo fage ich uch’ 

—** gibt jm Sarah 


vn⸗ 
uerſchainpiẽ 


beiſchens 
wirdt euch Geo, 8.6 
— 
Joani4 bh 
ix. a io.⸗ 


ner vngeſtůmigkeit + willen auffſtehen / 
geben wie vil er bedarff. 
Vnd ich fage euch: Bittet / fo 
geben. Sücht/fo werdet jr finden: Klopffet 
an fo wirdt euch auffgethan. Dann wer ba 
bitt/ der nimpt: und wer ba ſucht / der findet: 
vnd wer da anklopfft / dem wirdt auff: 
Welcher aber under euch bittet feinen vatter 
vmb ein brot/ ber jm einn fleindarfur biete? 
Vnd ſo er vmb einen fifch bietet - der jmein 
Ichlangen fur den ſiſch rdiche? Oder fo er 
vmb ein ey bittet / ber jm einn fcörpion das 
De rdiche ? dann jr / die jr boͤß ſeydt / 
ewern kindern güte 9 ben / wie 
er Vatter den 
— ——— denen / die jn bit 


Vnd er trieb den deufel auß / vnd der war gien 8 
Vnd da der deufel außfuͤr ba redet Ge 
der ſtumme / vnd Das volck verwunderte ſich. 
Etliche aber vnder jnen ſprachen: Er treibt Mar z 
die deufel auß durch Beelzebub den oberſten 
Die anderen aber verſuchten jn⸗ 
vnd begereten ein seichen von fm vom himel. 


sd Erabers da er jregedanden vernam̃ / 


ach 
zu jnen: Ein jeglich Reich / das in im ſelbs C 
zertrennt iſt / das wuͤdt wůſt / vnd ein häuß faͤlt 
auff das ander. Iſt dann der Satanas auch 
mim ſelbs zertrennt / wie wil fein Reich beſte⸗ 
hen? Dieweil ir ſaget / ich treibe die deufel auß 
durch Beelzebub. So aber ich bie deufel durch 
Beelzebub außtreib / buch wen treibẽ fie ewe⸗ 
re kinder auß? Darüb werden fe ewere Rich⸗ 
ter ſeyn. So ich aber durch den finger Gottes 
Die deufel außtreibe / ſo ift jedas Reich. Gottes 
zucoder vter) cuch kommen. 

Wenn ein ſtarcker gewsapneter ſein hof be Mar. ı. # 
waret / ſo bleibt das fein mit friden. Wen aber Selz 
ein ſtaͤrcker ober in kompt / vnd vberwindt jn / 
ſo nimpt er jm alle fein gewer vnd harniſch / 
darauff er ſich verlicß / pg theilt ben raub auß/ 
fo er von jm genommen bat, Wer nit mit mir : Ef 
iſt / der iſt wider mich: vñ wer nit mit mir ſam⸗ 
let / der zerſtrawet. E 

Wenn bur vnrein Geiſt von dem menfchen Matte 

G2 auß⸗ 


Euangelion 8 


äußferer/fo wandelt er durch duͤrre ſtette / und 
fucht rühe: vnd fo er nit finder fpricht er: ch 
wil widder vmbkeren inmein hauß darauf ich 
gangen binn: ond wenn er fompt/ fo findt ers 
D mit befemen geferet ond gefchmückt : dann 
gehet er hin / vnd nimpt ſiben ander geifter zu 
jm / die béier ſeynd dann er ſelbs. Vnd wenn 
ſie hineyn kommen / wonen ſie da: vnd wer⸗ 
mu legten ding deflelbigen menfchen ärger 


dann 

Vnd es begab fich/ da er folches redet / er⸗ 
hüb ein weib im volck jr ſtimm / vnd fprach zu 
jm: Selig ift der Leib der dich getragen hat / 
vnd die Brüft die du gefogen bat, Er aber 
fprach: Ya freylig. Selig ſeynd die / die da bës 
ꝛen das wort Gottes / vnd das behalten. 

Da aber das volck hinzu drang / ſieng er 
an vnd ſagt: Ze geburt iſt in ſchalck haffti⸗ 
ge geburt:Sie begert ein zeichen / vnd co wirdt 
fr kein zeichen geben / dann gur das zeichen des 
30n.2.03.d Propheten Jone. Dann wie Jonas ein zei⸗ 

chen war den Niniuitern / alle wirdt auch des 

‚menfchen Son feyn diefem geſchlecht. Die 

"Ze Königin vom Mittäg wurdt auff treut zu ges 

sie. E richt mit den mennern diefes gefchlechte/ vnd 

wirdt fie verdammen: dann fiefamvonder 

welt end zu hören die weißheit Salomons: 

vnd fihe/ bie ft mehr dann Salomon. Die 

Niniuiter werden aufftretten zu gericht mit 

dieſem gefchlecht 7 vnd werdens verdam⸗ 

mien / dann fie thetten puͤß nach der predig 

Lem Vnd nimb war / bie iſt mehr bom 
onas. 

Niemand zůuͤndet ein liecht an/ vnd ſetzt «6 
an ein heimlich ort / auch nit vnder einen 


Matt.ın.a 
Mar. 8.5 


KR 
Matt.s.b 
Mar.+.b 
Eur. 8.5 


Biet ër 


wer hineyn gehe/ das e fehe, Das liecht 
deines leibs ui dein aug. Wenn num dein aug 
einfeltig jeyn wirdt / fo iſt dein gantzer Leib 
liecht. So aber Dein aug ein ſchack ſeyn wirdt / 
fo iſt auch Dein leib finfter. So ſchaw nur 
drauff / daß nit das liecht / das in dir iſt / ein fins 
ſterniß ſey. Weñ aber dein leib gang liecht iſt / 
daß er fein teil von finſterniß hat / fo wirdt er 
gong liecht ſeyn / vñ wirdi Dich erleuchten / wie 
ein helles liecht. 
nd die weil er alſo redet / batt in ein e 
rifeer/ daß er mit jm das mitta de, Bü 
zu gieng hineyn / vnd feet fich zu tiſch. 
er Pharijeer aber fieng an bey jm felbs zu 
gedencken / ond zu ſprechen / wie daß er fich nit 
vor dem eſſen gewaͤſchen hett. Der Herr aber 
Maꝛit. e ſagt zu jm: Ir Phariſeer reiniget nur das auß⸗ 
wendig am becher vnd der ſchuͤſſeln / aber 
ewer inwendigs iſt vol raubo vnd boßheit. 
F Ir ioren/ bat nit ber: der bag außwendig 
gemacht bat / auch gemacht bag inwendige 


Ei.ı.e 
rss Doch fo gehe Almuͤſen von dem vbrigen 


Sümmerin:fonder auff od leuchter / auffdaß den 


fihe/ fo iſts euch alles rein. 
Aber wee euch Phariſeern / die jt ver | 
net die Mintze ak oe Wehen Marty 
vnd vordem gericht und —— gebei · 
furuͤber. Diß muͤß man thun ob jenes nit 
"BE Pfarferv Diefehem obenan BE: 
eu Marin) 
figt in ir art — ſeyn auff IST 2 
dem marckt. DACH 
Wee euch / daß fr ſeydt wiedietodten graͤ⸗ 
ber / bie man nit fiher: epp die leut gehen dar⸗ 
uͤber / vnd kennen ſie nit. GC 
Da antwortt einer non den Schrifftweis 
ſen / vñ fprach zu im: Meifter / mit difen wors 
sen ſchmeheſt du auch uns. Eraber ſprach: 2 
Vnd mer auch euch geſetzuer ſtendigen dann Mat.ap a 
fe beladet die Menfchen mit ontreglichen (as 
ſten / vnd jr rüret die buͤr den nit mit einem fins 


ger an. 
Wee euch/ dann jr bawet der Propheten omg 

Bene Ahr, Li 

bezeugt ir zwar / daß jr bewilliget in die werck 

ewer vaͤtter: dann ſie toͤdten ſie / fo bawet je 


jre graͤber. 
enn fprach auch die weißheit Gottes: 
wil zu inen fenden Propheten vnd Apos 
derfelbigen werdenfie etlich tödten 
vnd veruolgen/auff daß gefordert werde von * 
diſem geſchlecht aller Prophett blůt / das vers 
goſſen iſt von anbegin ber welt / von dem blůt | 
Abels / biß auffdas b vmbkam Benab 
zwiſchen dem altar vnd dem tempel. Aiſocſag "Eer ad 
eege gefordert werben pen diſem 
ge op 
ce euch gefeguerfiendigen/ Mau.ızh 
fi * erkantnuß eler ` vg u 
Ir feydefelbe nit nkommen / vñ habt ges 
wehret denen die hineyn wolten 
a er aber ſolches zu inen fa die J 
riſeer vnd Schrifftweiſen an hart auff 
n zu dringen / vñ jm mit mancherley Fragen 
den mund zu Popflen/ vnd laureten auff jm/ P 
vnd fuchten ob fie etwas a langen Fündten Zei ` 
auf feinem mund’ daß ſie vrſach zu jm hetten 
jn zu verklagen. 
diſes yore verteren 
darzu dann er geſchriben / vnd oder der 
mi bringe. — —— —— 


ter vnſer / ſonder allein‘ Vatter. Item es ſtehet bie 
air, Dein will CH 


€ 


Ze 


dann Mattheus / vnd 
bat: wie Auguſtunus in 
Enchiridio,& de confenfu Euangeliftarum Närlich anzeige, ` 
Peer er fra Da ide pe 
leut ſcheid eu wollen? * RA, 





d 


d Das xij. Capittel. 
Von dem ſawrieig der Gleißner per dem der von Chriſto 
ein cheulung ſetas Ert fals begert / von t 
en erwattert / vnd wie Coriſtus deu gu 
ſchouea vud den Öeipverbortenbat.. |.“ .. 
«a a nun € vier zulieff / daß fie 
Mart.ı6.a fich au 


vndereinander tratten / da 
Har. 38 ` 


eng eran/ vnd ſagt zu feinen 
gern: ee; vor dem ec 
"heuchteren. riſeer / welchbift Die · 
Butt , nichts fo —— das SR —* Ps: 
a Ar nochheimlich/ daß mames nit wiſſen w 
Cu Oarumb was jr.um Bobo gefagt habt/ 
im liecht ſagen 


Matt ıo.d 










in der Famer/ das wirds 
u den taͤhher. 
Matıod ag aber euch meinen freunden laß 
*Par. 20-6 ſet cuch die mit irſchrecken /die den leib töd- 


zo vnd Darnach nichts haben Das fie mehr 
thun. 


Ich wil euch aber zeigen / wen jr foͤrchten 
—* nie ie Les 
at / auch macht bat zu ehelle. 
ich Geen An , Kaufft man 
nit fünff Spasen vmb zween pfennig? Noch 
iſt vor Goit derfelbigen nit eins vergeflen. 

Auch feynd die har auff ewerem haupt all 
zelt. Darumb förcht euch nit/ dann fr ſcydt 
beffer dann viel Spasen. 


ger 
ma 





Wa't oh 
` Die 3: befennetvordenmenfchen/ den wirdt auch 
33 Des menfchen Son beferinen vor den En: 
"TT geln Gottes. Wer aber meinverleugnet vor 
den menfchen/ des wirdt verlcugnet werden 
Mat. vorden Engeln Gottes. Vnd werdaredet 
Marz einiport wider des menfchen Son / 7 dem 
* fols vergeben werden: aber fiert den 
heiligen Geiſt / dem fols nit vergebenwers 

den. 


Wenn fie euch nun füren werden in jre 
ſchuͤlen / und fur die Oberkeiten / opp furdie 
e gewaltigen’ fo forget nit/ t wie oder was jr 
antworten oder was ir fagen folt: dann der 
heilig Geift wirde euch zu derfelben fund les 
ren / was ir fagen felt, 

Da fprach einer auß dem vol zu jm: 
Meiſter/ ſag meinem brüder / daß er mit mir 
das erbteile. Er aber fprach zu im: Menfch/ 
wer hat mich zum richter (oder erbichichter,) vber 

. euch geſetzt? Vnd er ſprach weiter zu jnen: 
Sehet zu / vñ huͤtet euch vor allem gp, Dani 
das leben eines jeglichen ſteht nit in dem ober; 
flußder güter die er befiset. Vnd er fagtzu 
inen eingleichniß/und ſprach: Es war tin reis 
cher mẽſch / des feld Kr reichlich fruͤcht / 

C vnd er gedacht bey im ſelbs / vñ ſprach· Was 

ſoll ich thün? Ach hab nit / da ich mein früchte 
binfamle, Vnd er ſprach: Das wilichbün; 


Matt rar 
Mar.ı7.6 
Ew.zud 


Luce. 


zët Deal ) 


. was jr 


Sch fag euch aber / ein jeglicher der mich feld ſtehet 


39 
wil meine ſchewren abbrechen’ und gröf 
—— vnd wil CN famfen —2— * 


reichen der jein wir gewachſen / vnd meine guter / vnd wilfä- Et.u.s 


o meiner * * Re Du Be 
roſſen vorra viljarı nunrübe/i . 
Eet und Ich wol, Aber SA mum 
unarr / diſe nacht wirdt man dein feel von Dia z 8 
dir fordern, Vñ wes wirbt fepn das duberei- Jee-ı7.6 
tet bafe Aiſo geht es / wer m fchän fannlet, vnd DN? 
nd er ſprach zu ern: dät: pialzgs 
umb fagich euch/ Sorget nit a GAN 
was jt effenfollet: auch nit fur ever leib / an "Pe 
Ir anthün eg, Das Leben iſt mehr dann 
Set, vnd ber Leib iſt mehr dann Flcidung. 
Nempt warder Kaben: die ſaen nit / fie ernd- 
ten auch nit/ fie haben auch Fein Feller noch 
ſchewren / vnd Gott nehrerfiedoch. Wieviel 
aber fepdtirbefferdannfid 
Welcher ift doch under euch/der damit ſei⸗ Matı.6.d 
ner gedancken fönde nur ein dien lang feiner 
gröfle zufehen? So jrdenn das geringfte nit 
vermöget/ warumb forget jr fur das ander? 
Nempt war Bitten? demfelde/ wie De E 
wachſen / ſit arbeiten nit/fo fpinen ſie nit. ch 
ſage euch aber / daß auch Salomon in aller 
Peiner beraigfrici mie Befleidet gewefen/ als 
O 


So den Gott das graß / das bo auff dem 

tchet/ und morgen inden ofen geworffen 
wirdt/ alfo Fleider: Wie viel mehr wirdter _ 
euch kleiden / jt leingldubigen? Darumb auch 

ir fragt nit darnach/ was fr effen oder mas je 
trincken fgfe: fart nit hoch her: Dennnach dis 

fem all trachten Die Heiden inder welt, Aber 

awer Vatter weit wol/ daß jr des bedürffer: 

Doch fo ſuchet erſtlich das reich Gottes und 

fein —— wirdt euch das alles zuge⸗ 

wendet werden. ES d 

vn euch nit dus kleine herd / denn es if Sou 

ewers Vatters wolgefallenreuchdas Reich 205 

su geben. Verkaufft was fr habt / vnd gebt al: Mari $ 
möfen. Macht euch ſeckel die nit veralten/ ci; Ladi.29.6 
nen ſchatz dernimmer abnimptim Himel / da 

kein Dieb zukompt / vñ den fein Mottenfref 

ſen: deñ wa ewer ſchatz iſt / da wudt auch ewer 


tz ſeyn. 
Ewere lenden fſollen ſeyn vmbguͤrtet / vnd A 
brennende liechter in eweren henden und folt Ephe 8.6 
gleich ſeyn den menfchen die da warten auff LE 
fren herren / wenn er auffbicchen werd vonder E 
Hochʒeit / auff daß wenn er kompt vnd an⸗ 
klopffet / ſie im baid auffthun. Selig ſeynd 
die knechte / die ber herr / ſo er kompt / wachend 
findet. rlich fageich eich: Er wirdt fich foi. b 
auffſchuͤrtzen / vnd wirdt De zu tiſch ſetzen / vnd 
vor jnen gehen / vnd jnen Dienein, 

Vnd jo sr kompt in der andern Pacht: 

—83 vnd 


kA 


Euangelion y 


vnd in der dritten wacht vnd wirdt ſie alfo ber was da recht if? 


Matt.24.d finden’ felig ſeynd diſe knechte. Das folt ir 


Marızd Aber willen wenn ein haufuatter wußte zu, den fürften geheft/fo thüfleiß auff dem wege, Maus 
welcher fund der dieb kem fo wacheterfon» E 


der zweiffel / vnd ließ feinhauß ut durchgra⸗ 
ben. Sp ſeyet nun jr auch bereit / deñ des men» 
Matt. 25.4 ſchen Son wirdt femmen zur flund/ da fr nit 


meynet. | 
Ka ge Petrus aber fprach zu im: Herr / fagft du. 


diß gleichniß zu one / oder auch zuallen? Der b 


Herr aber ſprach: Wer ift doch ( meynftu) 
ein trewer und Fläger außtheiler / den ſein berg 
fest uber fein geſinde / daß er jnẽ zu rechter zeit 


"gehe gehejrerfruchtmaß? Selig iſt der knecht / 


ger, 10,6 


alfo than, Warꝛlich Log ich euch / er wirde in ſe⸗ 
gen ober alle feine güter. So aber derfelbig 
knecht in feinem bergen fagen wirdt / Mein 
herr verzeucht mit feiner zukun 
anzu fchlagen die fnecht und megde / vnd zu 


effen ond zu trincken / ondfich voll zu ſauffen / fleipfen fe 
fo wirdt der herr deſſelbigen fnechte femmen ran. 


andem tag/ da er fichenit verſihet / vnd zu 
der ſtund die er nit weiſt / vnd wirdt jn ſchei⸗ 
den / vnd wirdt fm fein theil geben mit den vn, 


Ya. 4.0 
fen weift/ vnd hat fich nit bereitet / auch nit 
nach feinemmillen g 
ſchleg leiden müflen. es aber nit weiſt / 
vnd hat doch gethan Das ſchlahens werth iſt / 
wide wenig ſchleg leiden. Oenn welchem viel 
geben iſt / bey dem wirdt man vil fuchen: Vnd 
welchem vil beuolhen iſt von dengpirdt man 
vilfordern. ` 

3  Ichbinn kommen zu ſenden ein fewer auff 
erden / vnd was wil ich anders/ dann daß o 
angezündet werde? Aber ich müß mich taͤuf⸗ 

fen laſſen miteinemt tauff. Vnd wie ifimir 

Mic.r.a fo bang / bißer volender werd Meynet ir daß 

Bier z.b femmen binn frid zu fenden auff erden? 

Da ſag ich nein zu fonder zweitracht. Denn 

von nun op werdẽ fuͤnff in einem hauß zwey⸗ 

ſpeltig ſeyn: drey wider zwey / vnd zwey wi⸗ 
der drey. Es wirdtfich der vatter ſetzen wider 
den ſon / vñ der fon wider den vatter:die gät 
ter wider die dochter / vñ die dochter wider die 


Eu. 


Matt.ıo, 


mätter: Die fchwiger wider die ſchnurch / vnd dam 


die ſchnurch wider die ſchwiger. 

ber zudem volck ſprach er: Wenn jr o 
wolcken ſehet auffgehen vom Abend / fo 
ſprecht ir bald Es kompt ein regen / pb 
geſchicht alſo. Vnd wenn jr ſehet den Mit⸗ 
tags wind wehen / fo ſprecht jr / Es wirdt heiß 
werden / und es geſchicht alſo. Ar * gleißner/ 
die geſtalt der erden vnd des himels kundt jr 
prüffen/ wie pruͤffet jr denn nit auch diſe zeit? 
Vnd warumb richtet jr aber nit von euch ſel⸗ 


Matt, va 


ege an ng ba. Se 
— Vom 


welchen fein herr / ſo er fommen wir bt: findet set 


vnd fahet mu 


aubigen. 
Der knecht aber der feines herren wi Dam 
n / der wirde viel Te 


So du aber mit deinem miberfacher fur Grenz 





aß du von m loß werdefl/ auff daß er dich 
pilleiche nit fur den Richter ziehe / vnd der 
Richter vberantwortedich dem ſtockmeiſter / 
vnd der ſtockmeiſter werff dich ins gefengniß. e 
Ich fagdir/du wirdft von bannen nit herauß 
ftom̃en / biß da du den allerletſten Scherpff o 
Goal, ` ! 


Annotationes, 








EEE 


Ge 
ſchwerlich vergtben / vnd bleiben gewontich alle verſtockt auff 
3 So ſorget nit)Chriſtus verbeut hie nit / daß einprediger op 
junor bedendtentoll was er predigen wwöll, ſonder daß erfich 
Uenff geſchmctte wort / deu leuttu damu bofie 





Ewer lenden) Durqh den gurt der lendẽ / verſtehe reuſcheu. 
Dusch gäsewerchfp auf — 


et See é 

— — as war fein bitter leiden vnd tod, dem | 

er fur vns bezalen get, _ N 

6 Veuderanf) Merck diſe fell abermal fur das Jegfewr. 
außtommen. 


ben beſchoͤnen vnd bedect en woͤllen / ſo ſie fprechewwole Chriſtus 

— a En 

hab dem alten ſprichwort mach, Ich wil ein feror emfge S 
md einn vnfrid anrichten bur be * 


nen Jüngern nach 

alle heilige vaͤtter den teyt diſs orts außle aber gegend 

Darauf erwachſen zwifchen freunden oder feinden ginn des 

emt ege Leben ` ` 
“s 

gen haben fich feibs Daran geer gert / und das fewer auß oſchen 

wollen / das Ehriftus gelt es [ok braunen. 


Das xiij. Kapittel, 


Auf dem erempelder ermordten Gallleer ‚reiner Chriſtus | 
Dis Jad en zu der päß’ von dem vufruchtbarn baum von bem d 
krancken weiblin / bon bon ſenfftoruum / won ber engem 
porten af daß ſr »hdaran Hopffen die nit eyngtlaſſeu were 

S waren aber zu derfelbigen zeit et A 
liche dabey/ die verfündigetenim von 
den Galileern / welcher blät Pilatus 
fampt iremopffer vermifcht hette. Vnd Yes Artons.u 


fus antwortt/ vnd fprach zu jnen: Me 
Klon Buber E Eet E 
cern eſen ſeynd / ie folche 
erlieten haben? Ich Log euch nein darzu fon; Soe) 
der / es ſey denn daß jr puͤß thůt / werdet en 
* ſampt⸗ 


V E 


S 


d 


` 


u 


R 


ſampilich verberben / gleich als die acht, 

meer das 
Té 

Lol e 

e pair nit 

GR e au ae e 






dem 

far bag vnd ab frucht ge 
mm Diem feigenbäum — 

fo hawe in ab. Bas verfchlege 

` auch das land ? Er deergeng e Dei 
SE 
a bringen. Wo 


einen gf werden femmen vom Au 


“ 


Deet auff den 

——— 
ſechs tage darinnen man arbeiten ſoll / in den⸗ 

ſelbigen kompt vnd laſſet euch heilen / vnd nit 


am 

E Daantmortetimder Herr / vnd fprach: 

Para Zäre glefng / 

steier Ochfen oder efel vonder krippẽ am 
vnd fuͤret jn zur rend? Hatdanndiefe 
SE 

att be oun ach# nit follen geledigt 

werden vondifem bandauff den Sabbath? 
Vnd als er das faget/müften fich fchemen als 
fe die im zu wider geweſen waren. alles 
volct frewet fich ober allen thaitẽ / dieda herr; 
lich von im gefchaben. 

Maerr.ıd Darumb ſo ſprach er: Wem iſt gleich das 

Mars reih Gotiestund won follichs vergleichen? 

Es ift gleich einem ſenffkorn / welches ein 

menfch nam / vñ warffs in feinen garten / und 

es wuͤchs / vñ ward ein groſſer baum darauß / 

vnd die voͤgel des himels woneten vnder ſei⸗ 


nen zweigen. 
Vnd abermal ſprach er: Wem ſoll ich 


DMatth.g.⸗ 
vergleichen das reich Gottes ? Es iſt gleich 


einem ſawrteig / welchen ein weib nam / vnd 
vermenget jn vnder drey ſeſter meels / biß daß 
er gantz durchſawrt. Vnd er gieng durch die 


got. 


loͤſet nit ewer jeglicher feinen‘ 


4 CO 
ſtedt vnd flecken / vnd lerte / vnd nam feinen 
weg gen Jeruſalem. 

tiner ſprach zufm : Herr / ſeynd ir D 
wenig die da felig werden? Er aber ſprach S 
im: Ringet darnach tdaßir eyngehet dur 
dieengeporten. Denn ich ſag euch / daß oi gt? H 


werdendamashtrachten —— kom⸗ 
men / vnd werdens nit vermögen. Wennaber Mar, 23 A 


Genie: eich 





andie e Leger 
m uns auff. Buder Ven 
fagen / Ich weiß nit wo jr 
her ie? denn anfahen zufas 
ir vor Dir geflen t vnd getrun⸗ 3 
WW den gaſſen haſtu uns geleret. —* 
Er fagen: Ich weiß mme a 
irber ode, eichet all von mar Ir vbelihe⸗ take. 8 
ter. Ge wirdt feyn Aria vnd zenklappern / 3:19:28 
wenn jr werdet Abraham vnd Iſaac "21728 
vnd Jacob / vnd alle Propheten im reich 
Goties / cuch aber hinauß geftoflen. Vnd so 
gang vnd Wider Ze 3) 
gang/ von Mitternacht und vom Mittag/ 
Die zu tifch figen werden imreich Gottes. Bi € 
fihe/ es ſeynd Die letzten die da warendieer: Mens 
ſten: vnd es ſeynd die erſten / Die da waren die A2 
letzten. E 


An demfelben tagfamen eich P 
zu jm / vnd ſprachen: Heb dich hinauß / vnd ges Pſaluo q⸗ 
EE 
nd er ſprach zu men ` vnd ſag 
dem Tube ` Sihe / ich treibe deufel auß / vnd 
Gi geſundt heut und morgen’ vnd am drit⸗ 
tentage werdich ein ende nemen. 
ich heut vnd morgen vnd den nachuolgen⸗ 
den tag wandeln / denn es thuͤts Coder eus) 
Re der Prophet auffer Yerufalem vmb⸗ 


e Tomm 
De erufalem/Serufalem 7 die du toͤdteſt Die Marc.23.5 

Propheten / vnd fleinigft BR dir gefandt 

werden’ wie offt hab ich woͤllen verfamlen 

deine finder / wie ein vogel Es * Cl vnder * bar bung 

die flügel/ ond du haft nit geméit Schet / 

ewer hauß foll euch wuͤſt len werden, 

Dennich ag SE jr werdet mich nit ſehen⸗ 

bißesdarzu kompt / daß ir lagen werdet: Ges Em up 

benedeiet iſt / ber da fompt indemnamen dis 

Herren. 


| el page = ——— Oe 


den, 


_ Annotationed, 


Dub ſucht frucht daranff ) Geifttich wird · hae durch ham 
fagenbaum o jeglich meufch bedeut / Darwikıd jo fehe flch 
ſeglicher menſch fur / daß er Frucht bring, rä nu vergebens auf 
erden — 52 er wirdt abgehawen. 

Bin geiſt der trancthar) Merck daft pue erlich kranckhty⸗ 
ten von bem boͤſen geiſt zugef agt werden ber giwalt vber mm 
von Goit empfanger em onfer Bak willen. 
3 Rıngedarnach)IMerck abermal daß die port ier baten 
eng / vnd man fich daruach dringen pit mir deelt ſtreugt pas 
fersigen lebẽ / welchs geſtracks wider or di da ſagen / 

A Sg 


Euangelion 


IE Sun — der Herr habs 
zi fr haben vor Dir geilen mid atdruncken) Merck diſe 


ſtus hie ſelbo hefenmer ` dieweilſit das außz freuel 

Lnen puß in Chriſtlicher Ahrchen gervonlich / vnd wider Die 
m ber Chriſtuchen Ayrchengerhan haben, 

Hie da vus sermanet / wir ſollen dringen vnd rin⸗ 


gen / durch dit eng porten chuugehen ban viel a "eeng 


die obn glauben mit wercken fich mAben gen himel zu Poriten. 
eg — — 
ſich werig darumb bet 
ein wel nach difer weit fenrionder | 
Yin Chriften  Meden glauben haben vnd gern ſelit 
woltentwenn es aber Tomat zudem werck / dafi vir hand bk 
len anlegen / vnd etwas vmb Chrifti willenthun bere da 
ene buter vñ ſchwer duucket / da fallen wir vom reutzrenble 
Fon beſtendig: darumd jo gehen Dr ach nit en Durch die 
engt porten welche darumb eug heit bat man ſich mir mühe 
WS vnd alte zu fprechen / mis gewalt big bins 
DA 


Das xitij. Capittel. 


Von dem waffe fächtigen menſchen / vnd wie man ſich oder 
diſch halten ſoll / von denen fo ſich auff Die hochzeit ukom̃en ent» 
fehuldigten / vnd was denen zu én gebure D Chriſto wach 
uolgen wollen. 















Ex vele: 
Lin 


ei as oberftender er / 

auff cin Sabbath / das brot zu eſſen/ 
Sieg o E vnd ſie heiien acht auff in. Vnd nempt war/ 
et cs war einmenfch vor im / der war waflers 
CT 


4 ans es begab fich / da Jeſus kam in Ich hab 
D 


den geſetzuerſtendigen und vnd 
ſprach: Zimpt ſichs auff den "äs 
füne zu machen Sie aber ſchwigen ſtill. Vnd 
er grieff in an / vnd machetin deſunt / vnd ließ 
jn gehen. Vnd er antwortet / vnd 
men ` Welcher iſt vnder euch / dem lem orbe 


ern / 


Dod.⁊.a 
Dau.ıı,b 


heraußzeucht am Sabbath * Vnd ſie funds 

tenimnichtsdarauff antworten, Auch faget 

er den geſten ein gleichniß / da er vermerckte 

wie ſie alle wolten oben on ſitzen / vnd ſprach 

zu jnen: Wenn du von jemand geladen wirdft 

zur hochzeit / ſo ſetze dich nit oben an / daß nit 

etwa ein ehrlicher denn du / geladen ſey: vnd 

fomme alsdannder dich vnd in geladen hat/ 

HD epp fprech zudir: Weich diſem / vnd muͤſſeſt 

alsdann mit ſcham vnden an ſitzen. Son⸗ 

der wenn du geladen wirdſt / ſo ſetz dich zu al⸗ 

ler vnderſt / auff daß wenn da kompt / der 

Greg 36 a Dich geladen hat / zu dir ſprech: Freund / ruͤck 

hinauf / das wirdt dir Dann ein ehre werden 

Man.ay. £ vor denen / Pie mit zu tiſch ſizen. Denn wer 

Ss ſich ſelbs erhohet / der wirdt genidrige werde: 

Poland wer ſich felbsnidrigt/ der wirdi erhohet 
werden. 

Er fprach auch zu dem der fn geladen 


E? 


füchtig. Vnd Jeſus antwortt/ vnd ſaget zu au 


oder eſel in ben brunnen felt / der jn nit bald fie 


Wenn du ein mittags oder abentmal Mat wa⸗ 
och? cb ia Deine freund noch Deine dufürget | 






abentmal 
brüder‚noch deine blätuerwanten/noch deine ET: 
nachbamın di da reich ſeynd / auff daß fie dich 








ett ſo ruff 

en / vnd blinden: wirdſtu felig/dennfie ! 
nitzuuergelten. Ve gprbtpn aber ` 

Ke den inder aufferſtehung der ges ; 

| iß bérgt einer der mit zu tiſch ſaß⸗ 

— med Kim 

seich Gem, Er aber ſprach zu Vo m 

ein menfch / der macht cin groß abentmal, 

ondläde vil darzu. Vn 

auf zur ſtund d zu ſagen den ge 

ladenen / daß fie klommen ſolten Gem es iſt 

es boat, gen an alle 


maen an alle nachı 
wir Sg w A Cé 
zu jm ie WE, € 
notdaß ıch hinauf gehe / vnd b dad. 
bite dich / entſchuldige mich. der an⸗ 
— — 
dichventfchuldige mich. Vnd der Brit ſprach⸗ 














ein weib genommen / drumb kan ich 
hr EES fagt 
uatter zornig / vnd 


d 


fprach * bei 
pelen. lr, | 


pn zu kom̃en / auff Da uß v um ` 
werde. Ich fag euch abet / daß der menner frt: Gan 233 
ner / die geladen ſeynd / mein abentmalverfus 
chen ſollen. ECH 
Es gieng aber viel volcks mit jm / Under get ve. 
wandt ſich / vnd fprach zu inen : So jemand er 
zu mir fompt / vnd haflet nit feinen vatter/ 7) Li 
můuͤtter / weid / kinder / druͤder / ſchweſter / auch 
darzu ſein eigen ſeele / der fon nit mein Jüns 
ger ſeyn. Vnd wer nit tregt fein creutz / 
= volgt mir nach / der kan nit mein Jünger. 
eyn. 
Wer iſt aber vnder euch der einen (burg 
bawen wil / vnd ſitzt nit zuuor / vnd vber⸗ 
ſchlegt die koſt / ob ers hab hinauf zu für 
ren / auff daß nit/fg er den grund gelegt hat / 
vnd es nit hinauf fuͤren ton / alle Die co fes 
en / fahen an feiner zu ſpotten vnd ſagen: 
Dieſer menſch hat angehaben zu bawen / vnd 
Long nit hinauß fuͤren. Oder welcher König/ 
x der 


guer. at 


der ba außziehen vñ ein krieg anheben wil wi neunsiginder wäfle/ vnd hingehe nach dem 
der einen andern koͤnig / figt nit pen verlornen/ biß daß ers finde? inf wenn erg 
rhatſchlaget / ober föndte mit sehen taufent Funden hat / folegt ers auff feine achfeln mit 
é begegnen dem der ober WEN mit zwentzig freuden: vnd wenn er heim kompt / růfft er ſei⸗ 
taufent? Wo nit/fo los nachbaurn/ vnd fpricht zu 
d JS ferr fnen : Frewt euch mit mir / dann ich hab Pet. 
, mein fchaffunden 7 bag verloren war. “ch 
2 > fageuch : Alſo wirde auch freud im Hims 
mel kon ober einen fünder der puͤß (hät 
vor neun vnd neungig gerechten Die der p 


thum wirdt / wo mit wirdt man es würen ? welches weib ift —5— 


nüß/ fonder wirdt hinweg geworffen. 
ohren bat zu hören/der höre, 
Annotationes. 

Raffe die armen) D die freunde / von welchen der 
Ur — — — auff nemen wer» 
den in die ewige taberuakei. 

2 Treib ſie herchu) Merct das wider die die da 
ſoll niemand treiben zum Luaugcho / ſonder allein 
focten. Wiewol es num war man 


S Dësen ge 

ging pen du haſt ſonder 

Gate bene sr naeh en tlebe / vnd all 

e SC ſeyeſt me es Gott haben wolt / alles zuuer ⸗ 
Am end dies Capittels glofirndie Elhmaſuer 

blien am rand / —— GN 


beſtehen / ex 
ſuch guad / — —— — 


Go Engeln Gottes vber einn fünder der püß 


das hau d pap fuch mitfleiß 7 —— 


nd wenn ſie es funden bot / 


euch mit mir 7 dann ich hab mein 
ſtuck gelte funden / das ich verloren hette. Als 
fo Lag ich euch / wirdt ein freud ſeyn vor ben 


hät, 

Vnd er fprach: Ein möfch bett zween nc, 
vnd ber Gen onder inen fprach zu dem vats 
ter: Gib mir vatter das teil der güter/das mit 
zuſt endig iſt. Vnd er teilet inen das güt. Vnd 
nit lang Darnach famlet der jüngft fon alles 
zuſamen / vnd zoch fer: ober land / vnd daſelbſt 
bracht er fein guͤt vmb mit braſſen. Do er nun 
alles das ſeine verzeret hette / ward ein groſſe 
theurung durch daſſelbig gantz land / vnd Sa 
Dog angebrechenzuhaben/ vnd 


' aber Dife glofi zu den worten Thriftider nit ſagt von ſeinem ge etfich an ein bur 
| " eichwfonder ré er — —* der ſch ee zs — 
E E —— — au vnd er begeret feinen bauch zu vonden 
gebe vıd verkauf was du baſ vnd nachıu. Sonder trebern Codes im) fo Die few aſſen / vñ niemand 
gr vnd dannocht gabe im. 


u 
* 


Me: 
4 Mar.ı.d 


as gleich wie es inder welt viel leuten nie felet an 
a) KEE mean, et 
darenmfchichen wodllen : aljo felet es ons Chriſten auch 
der guad Gottes / fur weiche wir denglauben he 


gebrauchen, 
och mir ber chat vnd werct heiffen volfüren ı wie indem neche 


Dondem verloren vnd widd er gefunden ſchaf vnd pfennig, 
vnd dem verloren vnd widder gefunden fon. 


Nd es naheten zu jm Publicanen vnd 
Saͤnder / daß fin hoͤreten. Vnd die 


Pharifeer opp ſchrifftweiſen murmek 


Tua.⸗.d 7. ten vnd ſprachen: Difer nimpt die ſuͤnder ap: 


vnd iſſet mit jnen. Er ſaget aber zu jnen diſe 


Mah.ı.5 gleichniß / vnd ſpꝛach: Welcher menſch iſt ons 


* 
* 


der cuch ber da hundert ſchaf hatt / vnd ſo er 
der eines — der nıt laſſe die neun vnd 


Da fchläg er in ſich ſelbo / vnd ſprach: 
Wie vil taglöner haben vberfluͤſſig brot in 
meins vatters hauß / vnd ich verdirb hie hun⸗ 
gers Ich wil mich auffmachen / vnd zu mei⸗ 


nem vatter gehen / vnd zu im ſagen: Vatter/ C 


ich hab geſuͤndigt in den himmel / vnd vor dir/ 
vnd binn forthin nit mehr-wersh / daß ich 
deinfon Beifle: mach mich als einendeiner 


jn / vnd lieff / vnd fiel im vmb Vi eg 9 Ge mei 


kuͤſſt in. Der fonaber fprach zu jm : V 

ter/ich hab gefündiget in den himmel ond eg 
dir / opp binn forthin nit mehr werth / daß 
ich dein fon heiſſe. Aber der vatter fprach 
zu feinen Enschten: Bringt bald ber das bes 
fie kleid / vnd (ët jn an/ vnd gebt jm einn 
ring an feinehand / vnd fchäch an feine füß/ 
vnd fürct ber eingemeflets kalb / vnd ſchlach⸗ 
tets / vnd laſſt ene eſſen vnd froͤlich ſeyn: dann 
diſer mein ſon war (obt: vnd iſt — 

en 


, Oeadepmd auch dauon guredt fl. taglöner, Vnd er macht fich auff / vnd kam 
zu ſeinem vatter. Do er aber noch ferr von pa. e 
Das xv. Capittel. dannen war / ſahe in ſein vatter / onbe jamert Jh), 


Enangelion 


bend wor denrer war verloren / vnd ift funden 
keng tegen eege? 
An leben, 

Di  Aberder elteſt ſon war auff dem feld. Vnd 
als er kam / vnd nahe bey dem hauß war / hoͤ⸗ 
ret er das ſuͤß geſeng vnd den reihen / vnd rieff 
An jm ber knecht einen / vnd no. was bag 
wär. Vnd diſer fagt echter 
men / vnd dein vatterhatein gemefts k * 
—— mad —— a 
ward er zornig / vnd wolt nit hineyn gehen. 
Do gieng fein vatter herauß / vnd bat jn. Er 
anıwortt aber / vnd ſprach zu feinem vaiter: 
Kazen jardiene ich dir 7 vnd hab bein 

gebott noch nievbertretten/ vnd Du haſt mir nen 
nie einn bock geben/daß ich mit meinen frams 
den froͤlich wäre. Nun aber fo bald difer bein 


K: 2 fon kommen iſt / der fein güt verzeret hat mit 


den gemeynen frawen / haſt du jm ein 

kalb geſchlachtet. Er aber fprach zu jm: Mein 
ſon / du biſt allzeit bey mir/ vñ alles was mein 
iſt / das iſt dein. Du ſolteſt aber mit eſſen vnd 
frolich ſeyn: dann diſer Dein brüder war todt / 
vnd iſt widder lebend worden: er war verlo⸗ 
ren / vnd iſt widder funden. 


so OS * Capittel. 


sé Von dem Auch wie zweien herrn zu die 
—— KE dem armen hun · 


Gauche 
affner / der: ward ges 
ag feine güter 


23 = E aber auch zu feinen Jungern: 
Eswarein 


—— als 
nuͤtzlich a nder fordert m 
—8 gie höre — 
ü rechnung von Deinem hau 
—* Kä meinem hauß nit mehr vorſte⸗ 


Oo ſprach ßſchaffner bey jm 
ig: Oe) ſoll erop Dein herrnimpe 
vonmirdie haußfchaffnerey. Grabenmag 
ich nie betteln fchemm ich mich. Ich weiß 
was ich chun wil / wenn ich mun von dem 
ampt gefent werde/ daß fe mich in jre heuſer 
nemen. 

Vnd rieff zu fm alle ſchuldner ſeines her⸗ 
ren / vnd ſprach zu dem erſten: Wie viel biſtu 
meinem bern ſchuldig? Er ſprach: oe 
*laͤgel éi ` Vnd er ſprach: Nim̃ dein brieff/ 
ſetz dich / vnd fchreib bald fuͤnfftzig. Darnach 
ſprach er zudemandern : Du aber wie vil bt 
fu ſchuldig 2 Er ſprach: Hundert malder 
,  wÄisen Binder fprach zujm: Nimm deinen 

brieff / vnd fchreib achtzig. Vnd der ber: lo⸗ 

r bet t bot vngerechten haußſchaffner / daß er 
B furſichtiglich gehandelt heit. Dann die kin⸗ 
der bier Welt feynd klůger dann die Finder 


Job ei 


ef 


Big waren / vnd fpotteten feyn. 


Nunaber wirdter getröft / vnd du mwirdfi ges 


bin in jrem gefchlecht. Vnd ich [ag 

euch auch/macht euch freunde von Dem reich» 
thumb der vngerechtigkeit / auff daß ( wenn ir F 
nungebrechen haben werdet) fir such auffne⸗ 
men indie dwigentabernafel. 

Wer im geringftentrem iſt / * 
getrew im groſſen. Vnd wer in eim klei⸗ 
nen vnrecht — rein vg 
recht. So jr nun mit dem vnrechten Si 
getrew ſeydt gewefen / wer wil euch trawen ` 
das warhafftige € Vnd ſo jr in dem fremb ⸗ 
den nit getrew geweſen ſeydt / wer wil euch ge⸗ 
inc jenigedas ewer ift? Kein knecht Fan 

en 
den —— — 

einem anhangen / vnd den andern verachten. 
en nit, — din vnd dem 


"Das alles höretendie Pha 


was mam⸗ 
ie da gel: findeftu —— 


zu jnen: Ir ſeydis / die jr "ege Jee 
Te en opt fennet ewe⸗ 
— run aa oma a 


iſt 
Das geſetz und die Propheten raͤichen big 
Pe cha haare €, A 
reich Gottes — vnd ein RP 
tdringt mit gewalt hineyn. 
Es ift aber leichter / daß himel vnd DT 
vergehen? tbe Zone: —— € 
er fich ſcheidet von feinem vw 
———— — —* 
—— P dem maũ mai zur che nimyt / © — 
— * Be 
Es war ein reicher mann / der kleidet ſich S 
vnd mit purpur vnd koͤſtlichem leinwat / vnd lebet 
alle iag ſcheinbarlich wol. Es war auch ein 
armer/mit namen Lazarus / der lag vor feiner 
thuͤr voller fchweren / vnd ée fich zu 
tigen von den brofamen dievon des 
tifch fielen / vnd niemand Goen im. Sonder 
die hund kamen / vnd leckten jm feine gefchwes ` 
re. Nun begab ſichs/ daß der an — 
ward gtt E gët vonden Engeln in SE 
fchoß bg ch ſtarb auch / vnd waꝛd be⸗ 
graben in die hell 
E ere ef D» 
ne augen auff / ond fahe Abraham von ferrn / 
vnd Lazarım in feinem ſchoß / vñ er rieff und 
fprach: Batter Abraham / erbarm dich mein’ 
vnd fende Lazarum / daß er das euſſerſt ſeins 
fingers ins waflers tuncke / vnd kuͤle mein zun⸗ 
gen / dann ich leide groſſe pein in diſer lams 
men, Abraham aber |prach: nt, Sal 6a 
du ett empfangenhaft in deinem leben und 
Äatarue Dargegen hat béie empfangen. 


peinigt. Vnd vber das alles iſt zwiſchen vn⸗ 
vnd 





ren dienen, Entweder er wirdt gt: gien ép 


4 


vnd zuch ein groſſe finfte nët 
daß bic da gern wolten binnen hingehen 
—— — 
Do fprachet: So — 





bt and 


gun, 


42 
men: Wecaber Banbipchmkkanfchen 
min, Es were immüger daß man einn muͤl⸗ 
fein an ferien halß Li? vnd würff jnins 
EE E EE d 

ur. So dein an dir Matt.ı 

fündigefofiraffin: Vnd ſo es jn rewet / vnd 
jm leid iſt / ſo vergib im ; Amen gleich BR 
fibenmal Des tages an Dir fündigen würde/ 
fibenmat Deo. tages DOE ` 


Di er eng — 








vnd dienemis/biß ich fe vnd trinck / d ER 
| nn. 
demfelbigen + daß er gethan Ge 
jm beuolhen gar? Sch meyn co nit. Alfo au 
| KT gen ee Are 
` op ben —— Lei fnecht: 
— —— — Geelen 
Ans Sagietele ficken Die Lipmafkter inpren Dr ea begab ſich / do er wandlete gen ya 
ten eg —— — — éi 
— —— BGBaleam. * 
Beilagen ward jo werden endamu nit ere ———— 
read" daß ſich Cor Per ge bie ländten von ferr / vnd erhäben re 
Bruce Sonder gie ei ou er word np [prachen - Jeſu du gebieter / erbarm dich 
dr a nd ` WI wie 
der halıg Öregortus ia bro Dislogorum vnſer. —* ſprach er zu inen: 
in Iıbro de cura mortuomm , anzeigen. Doß — et euch den prieſtern. Vnd Cent: 4 
GE —— SEN ? Si "ëlo: da fie. hingiengen / worden fie 
Bub ofen weg jiefagen. Ze Geteste, Pl, Einer ader vuter aen do er ſahe / daß cr 
e —— —— — 
von Samuel käng preiſet Gott er / vnd Bd nider 
SET em Jeinangeficht fur feine füß/ vnd dancket 
fehreibe in Epillolis, —— — prop Ip, Vnd das war ein Samaritan. Jefus 
anvoir ⸗ 
en m —— Ace Stong aber antworttond ſprach: Seynd jr nit ze 


Mait. Pr 


Bere 
u 


ven möchten oder auch etwau nit erfchieuen weren / warumb 
force fich bont Apopkei vor amgeyt Matth 14 di cas 
te5,quia phiantafına ct Dergleichen do Lagu Chritus erſchie · 

ne nach ſeiner auff erſtehung / vnd fprach: Sicher am meine heud 
vnd foß daß Wës Pit / grefft vud (cher / dann ein geift hat we 
der ficuch rech han z.Riu.äg. 


Das xvij.Capittel. 


gäe meidensverzeihen dern bruder / den 
—— rich Boris mi PR ES 


ba ILS er ſprach wm feinen Jüngern: Es 
it vnmoͤglich Dap nit ergernuß kom⸗ 


en rein worden? Wo bleiben dann bic neun? 
einer iſt befunden / der da widderkeret / vnd C 
geb Sort die ehre / dan diſer frꝛembdling . Vnd 
Be um: SCH auff / gehe him / dein 
lat: en, "bat geſunt 

Docr aber gefraget wardt vonden Dia; uch, 


Beer wenh fomptdas reich Gottes ant⸗ 


worit er jnen / vnd ſprach: Das reich Got 

tes kompt nit mit erhaltung vnd kuntſchafft 
euſſerlicher zeichen der zeit. Man 

wirdt auch mit fagen/ Sihe / bie oder da iſt eo. Mar. 24.6 

Dann ſehet / das reich Golted iſt inwendis in Mar.n ᷣ 


such, 
Vnd 


Euangelion . 


Bud er fprach zu feinen Yingern : Co 
wirde die zeit —— merder begeren nn 
einentag des menfchen Sons/ vnd werdetin 
el a nd fie werden zueuch ſa⸗ Mot 
gen, Sihe hie-Sihedafr aber folt nit gehen 
noch volgen, Danngleich wieder blig oben 

vomhimelbliget/ond leuchtet vber alles das 


Got ` enter denn himelif/alfo wirdt kon des mern 


— ſchen ſon 


t muer aber müßer ferlichen 
eech A. weht von diſen ee 


—* indentagen Noe⸗ — 


Ziar72 erte end in ege e SS 


„D Noein dieArchen gieng/ 


Ba.ı9.d 


Man aa⸗ 
Mar.ız.b 


KEIER 


fehen Sons 

eten / ſie lieſſen fich frey —— E 
vnd kam die 

fluß / vnd kracht fie alle vmb. Der ara 
ta eich re 

den ſie kaufften ond verfaufften 


setZen tauß 
Sodoma gieng / do raͤgnet es EE 


fit vom Himmel herab / vnd bracht 
vmb. die weyſe wirdie Ki 
dem tageswenn des menfchen Son ſoll offen⸗ moie 
„barıwerden. 
—* derſelbigen ſtunde wer auff dem dach 
ſein in dem + ber 
ét et: SE wer 
auff dem feld ift/ der wende nit widder rüd 
omb. Gedenckt an das weib Lot. 


—— V ſucht feine feel zu erhalten/ der wirbt fie vers 


ng ip 
Man.igb 


Jeb 39* 


lieren: vnd wer fie verlieren wirdt / ber wirbt 
ſie lebendig machen. 

le. Ir. —* derſelbigen nacht werden 

ap einem betihe ligen: einer wirdt ange⸗ 

—— 
Bivo werden miteinander malen: eine wisdt 
angenommen / die ander wirdt verlaflen wer⸗ 
den. Zwen auff dem felde: deren einer auges 
nommen/der ander verlaſſen wirdt. Vnd fie 
antwortten / vnd ſprachen zu im ` Herr / wo 
da? Er aber ſprach zu jnen: Modasaafif/ 
da verſamlen auch Die die Adler. 


Da die newen Einmaficifchen Biblien haben In der dch 
vber das wörchn, Than oder gechan mie Cht ſtus er 
aller —— redet ren den euffertichen wercken aß ıch 
geſchehen ig dauon rede ee 


— a dem an toben | + fo wir bech (wo 
Luange 


dem heiligen 
gibten werden > Eat wir Die zu thun ſchuldig fenen) 
allein auf Difer tell eiinheftendigen grund haben da vns Chri⸗ 
fusfelber leret / wie wir du Den gilren wercken 
eh fpriche, —“ — vns gedotten / follen 
wir ſy techen wir fegen Pine knecht / vnd haben gethan bag 
wir zuchan ſchuldig geweſen ſeynd. 

Dafific arer dran hengen’wie pm Gott am den wercken mie 
gendgen laſſt / wiſſen wir vorbin mot / vnd durffen vas diſe 
mie ott lerem / daß Gett die werck ohn glauben ph We 
Le mu aunemen od. Aber gleich rote wir den glauben vnd 
von pm birsen moͤſſen / vnd chu um guad mis haben mögen ao 


— 


See ts ae 
vnd vnſerm Bif vnd guren 
SEH 


SECH 2 


tica, — Kanne ham 


Ampren Saken Die fahr dër ſchier 
vnd die werck / weñ 
8 8 


ter von dem gleifiner vnd 
D ZC — | 


erda P 


Se SEH vnd mich vbel 
Da fprach der Herr : 


— 
bock 


Chriſtus 
nendas e fo cinfeltig, ale ſie es furgeben / Sonder gek 


tſeyen / detten / einer cin Phariſeer / der 


eet ke ſaͤnder · Ich faſte zweymal in der wo 


vi Die werck darnchen ſeðᷣer auch treifenmnd bie fau⸗ 
volllen mögen mir wel 


ae enter eh er flnemnort ‚welcher do 
Se — 8 
Kernen 


E 





es SE wei ei 
—— 
— —— 


Dasronjgapttd. ` 


Dom anhalten in dem gebett ren dem ongerechten 
Lem 


ein S 
Eech 





SE A 





— 
Gott rach thůn feiner ap — 
ee ee 
a euch / da 
wirdt. Doch wenn des Anescht 
Geet ri 


Erfaget A 
——— 
en mein 
gen zween menſchen ek ragen en 
ein oft: 


ner fünder : ber Pharifeer ſtundt / vnd better 


bey jm felbs alfo : Sch bond dir Bet, 
nit binn —— WI —— ` Ke 
recht / chebrecher / odtr auch wie diſer of 


om, ` SEET | 






(8 
gib den zchenden von allem dns ich hab, Aber 
be 


= R 


( 


—n w 


—— 


1 — — 
S 
pi 







der gneb en cuch / diſer 


KZ per 





Bra t Geht 
Mar.io.,d kin zu jn 


` Fee Die“ 


dafl GE 
E — 


Bien: ` 35 — 
Mexr.od —* ‚was müß ich thun / daß ich bag 
—— nes TE 
| be éi Niemand dE eg 
4J ef bie gcbeng: Du 
Brod.20. — ſolt mi ehebrechen / Du folt 
it ſtelen / Du folt nit falſch zeugniß rede / 
folt dein vatter und mütter ehren. ben 
ſprach: Das hab ich alles gethan / von 
juugent auff, 
jm: Es fehlet dir noch eng, V 
was bn ag ëëe bo den, E 
cinn ſchatz haben im himel: — 
mir nach, Do diferdas hoͤret / ward er trau⸗ 
——— vom | 
DN efus fähe mar 
———— — 
Mendige / die da gelt habe / in das reich Boties kom⸗ 
men ifleichter/daß einfameel gehe durch 
——————— 
Gottes komme. Da ſprachen die ſo das 
reten: W Era 


be 


— 


Mus 


 Matt.ıs.d Habenallcs 
Marao⸗ verlaſſen / vñ ſe ynd dir nachgefolger. Er aber 
ſprach zu jnen? Warlich KS en bi iſt 
niemand der verlaſſen hat der ſein 

tern / oder bruͤder / oder w rd vmb 
des reichs Gottes willen / ber nit noch viel 
Pr dd he ih ee A 

, Matt. 10. d 


gen weltdas ewig lebens 
nd Jeſus nam zu jm die zwoͤlff / vnd 


"Start fprachzujnen: Sehei / wir gehen hinauff gen Darumb 


| Hierufalem/ond es wirdt alles volendet / das 
geſchrieben iſt durch die Propheten von des 
km. aa menſchen Son, Dann er wirdi vber antwort 
werdenden heyden / vnd wirdt verfpottet und 
geſchmehet / vnd verfpeiet werdẽ / vnd fie ger: 


A den jn geiſſeln epp todten / vnd am druten tag 
e wirdt er widder aufferftchen. Vnd fie vernas 
Leg men der keines / vnd Die rede war jnen verbor⸗ 


Kuer, 


Karat — Sieg SCH 


>14: 


—— ———— 


——— SC 


ein dis „ad 


e" 


6- 


— 


43 
war. 


TEE Saz 


EE 


giengen / bedt 
weigt. Er aber ſchr et) 
E —— Sr 


Le Van ëts I Auf; difer ſtell ziehen Die 
SEET e EE 
DE — 
beichten ſollen und mögen’ fo pre 


int vedandert ſon⸗ 
der mu 
be — EE 


Zog, Gapıttel 
Den; außteuung der ee 
En Ge Aeren ug beweiutt Die 
er + vnd gieng 
— * 
/der war t 
erden vnder den Pudiicanẽ / vnd war rich, vnd be> Publisant) 
gerte Jeſum zu hien. —* SE pw 


felben kettfäheern — 
war / vnd ſprach mim : Zacher/fleig cy 
eg beiemäß ich Ban bei be 
Vad er flieg herab / vnd nam jn 2oa vu 
—— a ſie das ſahen / murmil⸗ 
EE 
Ründerond ſprach zu m: Si⸗ 
— — — 


gleichniß / darumb air er nahebey Yerunk ` 

war / vnd fie nit anders meyneen/ dam d 

reich Gottes fols alfo bald offinbart werden’ Mart.ıs.s 

Und fprach : Ein edlezohe (rn ſert land / Mar 98 

daß er ein reich eynnte / vnd widder 
9 femmt, 


N 


Ae 





ze 
»- 


Enangelion 
keme. Difer fordert zn feiner knecht / vnd RTR wunſſenſte Heider auff dad É 
———— Zei veier? d fasten Jeſum drauf: |. Dacnunz Rat 
delt / biß ich widderkome. uge Dee aufjben wege. 27" | 
warenimfeind / End füktieneinberkhaft. Ë eg EE Se 
nach ınvond lieffen jm bg: Wir wöllenniv GL 





cht = 
He ra dein pfund 
fünff —— SE — — age — 
—— ſeyn vber gantze hauff beren die mit jm herab ſtige /⸗/ 
"WE D —2 vbir alle thaten⸗ —— vnd | 
a / Mei Hi rale o 
ee ` * ſprachen: Gelobi vad gebenedeiet ſey betbatong ` ` 
sdir/ datu re Gleck ed fomptein fönigim namen des Herren/ Kb 
nimpft / da du nit hin wre bam. Himehondwchreinder hohe Bud et Sa 
deft die ernd / da du nitg et SE race im 2 
WEN fm: Auß deinem ar 2 gehen er‘ 
"P Hafftigerfnecht: Wuſteſtu daß ich antwortt / vnd ſprach zu inen ; ER | 
` mann binn/ neme da ich nit SE vnd ——————— cin ſchreien. 3 
ſchneid da ich nit gefeethab : warumb b Vnd als ernahehinzu famsfaheer die ſtadt zeen? ° 
dennnit mein geltindiewechfelbangt an / vnd weinet ober ſie / vnd ſprach: Sch 
Bnd wenn ich femmen were / wolt — * du erk enieſ/ vnd fonderlich an diſem Deinem DS 
— — — tage / der dir noch zum fride ift / EE az 
nd er fprach su denen / die —— vor deinen augen verborgen. — | 
Bee ua von jm / gebets dem / d Ken a mono 
zehen pfund hatt. Vnd — — feind werden mit * eim wal vmbringen 
ga Herrzer hatt fchon sehen pfund. Ich fag euch belaͤgern / vnd Dich allenthalben engſten / und 
re titel ge rn —— ne an 
EusH Hndermwirdshabendiefülle Wondem aber in dir ſeynd / fie me, Aere A 
e der nit hatt / wirdt auch das genommen wers auff dem andern in dir Lajlen/ dag du 
denbaser hatt — meine et Pr a che darinn du heimgefucht `. 
nit wolten daß ich ober fie olt / br 
E ndalser  Dndergienginden ee aM 
E EECHER außzutreiben die drinnen verf Suë Mad | 
e" op ` Beth, Ku ana; Ca Hg | 
nd eo be als er nahete rieben / Mein aber Lass 
Matt.zıa ege fande babts gemacht zur moͤrder gruͤben. ben Dre 
Mara vr feiner Jůnger zween / ondfprach : GSehet erg tréier, o die 
hin in den flecken der gegen euch ligi / vñ wenn vnd ſchrifftweiſen / —“ im Sg 
hineyn kompt / werdet jr ein füllin einer de: e 
e? ange aumden finden/auff weichem noch nie ten: vnd funden nit / wie fie im thun folten: pe `" ar 


Pak: ` me bt —— vnd be fen lebt deeg 
$ , o euch jemand fraget/ warum 
e Fabrik fagt alfo zu im; Der Herr darff Das XX. Capittel. 
Chriſtus wenge ` ` | 
And die ge mdten giengen bin / vnd funs (nem nem Anzug Babe De De Sad ; e 
den tüiger jner zufage heit. Dafieaberdas mt ` 
füllinak —— feine‘ zu jnen: ND es begab ſich dertageinen dor A 
Warũb Set if bast ie aber fpras das volck leret im tempel / vnd p Däer 
chen: Der Ott bedat Lët brach⸗ das Euangelion / do —— 


"Ti 


A d ? Mai 24, 
—— LEE EE Mas ifi 
ee ‚Benndas/ das gejchricben ficher 7 | 
— 
o? wirdt gequetfcher: auff welchen er aber feller/ 


wie fie F (we an inlegten zu derfelbigen 
fiunde.Sieforchten fich abet vor dem voick: 
dann fie vernamen / daß er diſe gleichniß auff 


ie tte. 
Matt. 12.8 o ee ächt auff jn / vñ ſandten· lau⸗ 
aea rer auß / diefich Geen ſolten als weren fie 
Wär from auff daß fieinfiengen in der rede⸗ das 
‚mit fie in vberantworten Fünden Des oberfeit 
vnd gewalt des Landyflegero . Vnd fiefrage 


AE 


C 


im 
zu meinem 


fer bie 

—— Und alſo nenn | 
Herren, Wie iſt er dann Im gen ` 
Da aber alles volck zuhörer / ſprach er zu Mai.xs.a 


feinen Jängern: Hüset euch vos dersfährifft: Ze 23 
meifen/die da wollen eynher tretien inlangen "ad 


Bib einn 


‚Er fprach aber zu nen : Wiefagen 
— — 
geſagt erren / Setz dich zu miei⸗ 
daß ich lege mein feinde zum 

dalſo nennet jn Da⸗ 





S 


tle dern / vnd laſſen ſich gern gruͤſſen auf dem 
d 3 bat 


Si 


) 


A 


Vëtte ag. É 
Mar.» 
Pſalio⸗. 


d Ze SCH 
marckt / vnd fisen gern oben an in den j 
Same s 





Bio oh mg Inden ge 
— —— ofienprach: 
kirch ` W i da witwe 

arslich ſag ich euch d — um 


2. Cor äi Danndifealle hab eg med 
7 mpem De aber hataugmans Heiden, 
eg * ER 


—— een: Foo von dem Send 
Rs er von feinen feinen vñ , 


fpr foll das werdenzund 
EE e 
— rä —— E 


——— —— das 

der das ander / vnd werden g groffe 

erdbebungi enger re 

zeit / auch werden erſchreckniß vom Himel vñ beren | 

grofle zeichen gefcheben. ag 

Matt.o.8 Aber vordilem allem werben fie die hen⸗ Za ce era seng 

es deancuch legen / vnd veruoigen / vnd werden fchweret werdenmit 

Eat euch vberantworten in jren ſchuͤlen vnd ges vnd mit ſorgen dieſes Ko 
— einfi 


"7 ` amb meines namens willen, Das wirde euch wirbt ct Ponmmen ober ale Die anf auff erden wo⸗ 





aber widerfaren zu einem *335* Sp nen. So wachet nun allzeit / vnd b CH 
nun zu hertzen / daß fr euch nit zunor bes fr wirdig werdenmögt zu m diſem , 
Brod.44 denckt wie jr antworten golt, wil lem / Bag gefchehenfoll vi vnd wën "De | 
—— — weißheit geben/ alle vor des menſchen 
2 ere widerwertigen nit follen widerfpres Bd le beten WdE 
Mach a — aan widerſteht. Ir werdet aber er 


vberantwortt werde von Den aͤltern / bruͤdern / * * ae, alles — *2** fra | £ 
gefreunden vnd fremden. Vnd fie werden vond gieng zu jm in Temyel jn zu horen. 
"A 

, 


ewer etlich todten. Vnd tr werdet gehaſſet Boten) Merd sen 
feyn von jedermann / vmb meines namens — een Mk 
willen. Aber euch foll nie vmbkommen ein ————— bom ſia meucu ug bi ae 


haar von ewerm haupt 3 Sonder in ewer *— Ce We fagt C mir ber Griechch end ber 
m 


CSS 





vr, udn Za, 


Bez, Be 


Bet 


——— 


genannt ? 
be, Andetehe `` neg: 


end 
van hammer 
volcks 

Stan. E 


KH" BE — vnd 


Gan 


a: 
Erfprach zu inen ` Sehet / wennir hine yn 
ii die ek wirdt euch begegnen kin 
Menſch / der tregt ein IBafferfrä Bi volgt 
u ne en Da: nd ſaget 
frac: 


Ze SE — 
SS 6. Eis giengen 
er ` 
ie er jnen t hette / vnd 
> —— —— Sa 


Vnd do die fund kam /ſatzt er fich nider zu 
— eg 
fprach zuinens 


auff daß —— Sie 


e 4: ie habe 
E ep OR LC K ſeyn 


ongeſeurten brot’ d 
Gang ge fchlachtendas Oſter⸗ v 
Yoannem/ 
eitet vne ab rn fi 
omwiltdudaß wire bereien $ möcht 


S 
— D b 4 
* F 

lid 


as a 


——— 
nit — der Ve 


derm 
beferet wird] SEENEN ſprach 
zu aber zu jm: Herr / ich binn bereit mit dir in ges 
fengniß vnd in ben tod zu gehen, Vnd e 
Iprach: Petre / ich ſag dir / der Hane wirdt heut Mar ia. 
A. — —— SÉ ES hé S Aen d 
a 


Kat Ac? lf Wenn ich cuch g Ce Oe re. 


D 
Jee ‚hab ohn beuiel / taſchen / vnd ohn va, —— 
abt jt auch je mangel gehabt: Sie Iprachen: (& 
t keinen.Dafprach er men : Aber nun 
wer einen beutel hat / der neme in 7 deſſelben 


gleichen auch Dis aͤſchen: X aber nis bat | 









Euangellon 
if ſtund / befrefftigetd 
SS EE BEEN D ui E? 






Te 

3 Himel’vndft 
itdemtodrang/ ce ei wunger/ 
eil Zeen ter en / Dir 
fielen af ME 

Ge, / deich 

= 7 era 
Mët t auff vnd bet⸗ 


rei / auff d Tr anfechtung faliet. 
ee einer vonben 
Ee 
EE CT 
ahen / die vmb in waren / was da wer⸗ 
cen fieguim: Herr / wir 
mie wertdrennfe einer 
* hieb jm 
worit / vnd 


d Zb 
16.f 7 ei fprach zu den Hohen Priefiet 


SC un 
di a. H 
—* Ge db? ——— 
vnd mit Bongen: auge ba en 
———— 
Zus EECH AE 
— gie BA indes 
—— hauß. Petrus aber volget võ 


set — Lë 


Mans d dabey niver/ end 
chen vi eg Dafabem ein 


ſitzen bey dem liecht / vnd ne da 
iſer war auch mitim. Er aber vers — 


fprach: 
leugnet jn / vñ fprach: TBeibrich kenn fein nit. 
Vnd vber cin kleine weile ſahe in ein andere/ 
vnd ſprach: On biſt auch deren einer. Petrus 
aber ſprach: O Menfchrich binne ni, Vnd 


Da er abernoch redet/ —— 
den zwoͤlffen genant 


techn, Ne, Darm —— 
SE 


des Zempels/ vnd den Eitiften sn 


réie 


3 Geben) Merddaf Chrikus erwor · 
—— —— — 


—— ie — Elymaſtter in 
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3 
Matt.ır.d 
Dune 


infur Pilatum 


verbeut dem Keiſer tribut zu gebẽ / vñ 
er ſey Chriſtus on König. Pilatus aber fra, 
he 
Dafprach Pilatus zu den hoben Priefiern 


ge⸗ 
lehret das gantz Juͤdiſch land / anfa⸗ 
Së Ai ed Are cher, 
Da aber Pilatus hoͤret/ 

er / ob er ein Galileiſch mann were. als 
er vernam/daß er onder Herodis oberkeit ge⸗ 
horet / vberfandt er jn zu Herodes / welcher in 
denſelbigen tagen auch zu war. 
Da aber Herodes Jeſum ſahe / ward er ſehr 
fe, Dann er bett fu ; 


a Herodes mit feinem Hofgefind 
vᷣerachtet vnd beſpottet jn / vñ legt jm ein weiſ⸗ 
ſes kleid an / vnd fendet in widder zu Pilato. 
Auff den tag wurden Pilatus vnd Herodes 

miteinander: dann zuuor waren ſie 


ehohen v 
* dis Oberſten / vnd bag geld zuſamen / vnd 


oe an pn ap, 
——— — — rn sn 


L 
‚a 


werden fie 


’ Ballet ech e eg 
ea pn, Dann fo. man Uns 
am grünen holtz was wils werden 


Es wurden aber ach mit jm hingefuͤrt eu — € 
pen andere Wbelcheter/daß femmt jm abge Sien 
than würden. Vnd als fie kamen an die ſeit / 
die da heiſt Schedelfiettvereusigetenfieimda:" 
ſelbſt / vnd Die zwen Vbelthetet mit jm / einen 
zur rechten / vnd nen zur lincken hand, Jeſus 
aber ſprach: Vatter / ver gib jnen / dau Dr wife Ar, ⸗.9 
fennit was fiechün. Vnd ſie theileten feine e 21,6 
kleider / vnd wurffen Das loß darumb. 

Vnd das volck ſtundt vnd ſahe zw / vñ ſpot gent. 12 
teten ſein / vñ die hohe Prieſter ſampt jnen / vñ re. ve 
Iprachen: Er kat u gbig Tu: 

+ Im 





Con EE 


md, N feine | 

von ferr / und die Weiber diem auß Galilea 

waren nachgefolget / vnd 
sg Dad nimb war’ ein 
herr’ derwarein güter ges 


Ja Gerber mann? ond hett nit bemillige in jren 

| God diſchen lands / der 
a 

eich Gottes mwartet:der gien 


wickelt in in Teimmar / vnd legt jn in ein gr: 
amen grab/ darifi niemand je 

warder Rüftag/ vnd der 
brach an. Es volgeten aber die 
die mit jm femmen waren auf Salilea / und 
ſchaweten das grab/ vnd wie ſein leib gelegt 
war. Vnd ſie kereten vmb / vnd bereitten die 
Specerey ond ſalben / vnd den Sabbath vber 
waren ſie ſtill nach dem Ge 


Das xxiuj.Capittel. 


begrabnen Jeſum 
ten / wie Der ua um grab Det: / vnd die zwen 
maus giengen / dë pro under ben 













dem Mar 


up jnen an 
Te 
widder, von allendifen gefchichten. Und eo gefchat 


Naʒareth / welcher war ein Prop Mani ` 
a 
volck / wie 
* oͤberſten vbtrantworit haben zur verdamnuß 
des tods / vñ gecreutzigt. Wir aber hofften / er 
ſolt Iſrael erloſen. Vũ vber das alles iſt heut 
der dritte tag / Daßfolchts iſt. Cu⸗ ⁊a⸗ | 
haben vns erfchredt etliche er vonden Joamia.s. 
vnſeren / die da frü feynd bey dem grab 
fen vnd da fie feinen leib op funden / 
fie fommen/ vnd ſagen / fie haben ein gefickt 
der Engel geſehen / welche fagewer lebt, ef 
etliche under ons giengen hin zum grabe⸗ $ 
vnd | 


(kb 


a As ege gees 


—— 
widder gen Jeruſalem mit 
— — 


oe — Ce, 


Dannesder —— der ———— 

Epheſo kam / war er SE om 

Jar: — a bernd — 
e vns ſampt diſem 


driñen war / ſprach er zufeinengefellen: 
Dañ zu vñ dieweil et ee 
Ger auffgeſtaudẽ / vnd lehretẽ aeg 
menfch tere. Dabattendie Samen ba ne —A 
Ster vñ batt Gott pb genad 
Darnach fieng er op diß Euangelion zu ſchreiben « darinn er Die Gottheit 
WE vñ äech bet A Chriſtus warer Gott 
vnd Menſch ſey / darumb er auch von den Griechen ein heologus das iſt / 
ciuer / der von Gott redt oder diſputirt) genant wirdt. 
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bat 

den 
—* EEN) 
GE — E oc | 
Joana ` —— vnd vnd zwen ſeiner e 1 
Mart.z.6 a zm Die war Wem Ge fra aD Te EE — 
Marıa Kaps welcher nach ve, Vnd zwen feiner inreden, Ba. 

vor mir geweſen ift: rein A SE vnd folgten Jeſu nach. aber wandt fi 


Eadeft 8 Vnd von feiner géie Haben wir, 


vmb / vnd fahe fir nachfolgen/ vnd 


Ch EE Ra as 


e : WAT (LAT ` Nu 
£ nt Dan — — 
e x 





d e 


ee "eg | 


" 4 ` 43 . 
2° Mn asien ug baten ar tegt mu 
r 2 re See Ga Au * Au de Da wich 

—— 


wo woneſt due (Er men: 
en D gei — 


den: ern: Was ir op mich eð 
und eher. Sie — * SIS 


— Seen / 
L | e 
Si | | Im Schöpfer mn, opbe 
o - 







er kam / Die Diener aber 
A RA Ch 
Gg weifie wol geisunekenhaben ere e? 
alsdanndıngeringern. Du aber haft den gů⸗ 
ten Wein iß hieher. 
Diß iſt das erſt zeichen das Jeſus thet zu 
Cana in Galilea / vnd offenbart ſein herrug ⸗·⸗ 
azareth. keit / vnd ſeine Jünger glaubten an in. Dar: Mita 
nach zog er hinab gen Capharnaum / Er / ſein € ap 
Muͤtter / fein tBrüder/ vñ ſeine Junger / vnd 
blieben nit viel tag daſeibſ af 
Vnd der Yüden Ditern warnahe/ vnd Matt ard 
Zb 308 hinauf gen erufalem/ eng fand ANh 
im ZempeDdieda ochfen/ fchaf/ und dauben ` · 
feyl hetten / vnd die Wechßler firen. Under _ 
machte ein geiſſel auß ſtricken / vñ trieb ſie alle 
da du vnder dem feigenbaum wareſt / ſahe ich zum Tempel hinauß / ſampt den ſchafen vnd 
fa dich. Nathanael antwortt und fprach Ce - ochflen/ vnd verfchutt den Wechßlern ban 
| Rabbi / du diſt Gottes Son / du biſt der König gelt / vnd ſtieß die tiſch umb/ und fprach zu des 
von Iſracl. Jeſus antwortt opp ſprach zu Im: men Pir die dauben feyl hetten: Traget das 
Die weil ich dir geſagt hab / daß ich dich ach: von dannen / vnd machet nit meines pe 
hab onder dem feigenbaumsfo glaubft dus: hauß zum kauffhauß. Seine Jünger aber ge € 
dachten dran / daß geſchriben fichet; Die groß piat.ss.b 


du wirdftnoch groffer dann diß ſchen. DT 
er fprach zu jm: Warlich waꝛlich ſag ich euch / fex lich Deines Du mieten. Da "der A 
antwortten nun die Juͤden / vnd Iprachen: 














filea 

zufm Volg mir nach, Philippus aber war 
Deet. vr Hon Berhfaida auf der lade Andree und Pe 
— — WEE 
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Benz 
Ze? 


vonnunan werdet irden Himel offen fehen/ 
vnd die Engel Gottes auff und abſteigen 

des menfchen Son, ` ` 

1 zu Dechana) Die hat auch der Griechiſch tert: Diß Be 
thania war jenick des Jordans gelegen: da Cyriſtus 
worden / wie Aleuinus vud Gloſ ord. Darumd folten diene, 
wen Elymaſtrer vnſeru tert Eggs orts nis ſo verruckt 
baden vnd fur Beihanla gef Beihabara / cuich Thabara / 
ech DBafaiba. 


Das ij. Eapittel. 
Don dem waſſer das Chriſtus auff der hochzeit zu wein ge 
— engere er Te 
er zu den 
un. enge er nach dreyen tagen widder auffrichten. 


su ana in Galilca/ vnd die mäer 


auff Was fur einzeichen deweiſeſtu eng — daß du Mattas.a — 
ſolchs thun mögef? een ec: Joan. 6.d 
fprach zufnen: Brechtdifen tem 


drittentag wil ich in auffricht?, Da fprachen 


die Yüden: Difer Tempel uf feche vnd vier gab: 6; 


tzig jar gebawet worden / vñ du wilt in in drey⸗ 
en tagen aufftichten? Er aber redet von dem 
tempel ſeines leids. Da er nun aufferſtanden 
war von den todten / gedachten feine Jünger _ 
dran / daß er diß geſagt hette / vñ glaudten der 
ſchrifft vnd ber rede / die Jeſus gejagt hette. 
As er aber zu Jeruſalem war t auff dem 


Dfterlichenfeft/ glaubten viel an in/ hale. 


die zeichen ſahen die er (bet, Aber Jeſus pers 


vnd am Matt, 26 


` d as am drittentag ward ein hochzeit 


Jeſu war da. Icſus aber vnd feine 
Juͤnger wurden auch auff Die hochzeit gelas 
: den. Vnd da es an wein gebrach / [prach Die 
mörter Jeſu zu jm: Sie haben kein Wein. 


trawet ſich jnen gtt: denn er kant De alle / vnd 
bedurffte nit Daß jemãd zeugniß gebe von eim 
menfchen: denn er wußt wol was im mens —* 
ſchen war, Ai 


1 Say 


| Euangdion S + 
A ee 
| GE Ge Ee dafer Die welt Eer? 

und re m Gr H —— er wird gehe 


decheniß 
beet alaubt/ der dä Eben gerichi denn Joan-4- 


* 


newem w das 
reich Gottes nit ſehen. Nicodemus fprach zu 
- ` "Ze4héifom Wie kan ein menſch widderumb geboren 
werden / weñ er alt: Kan er auch von news 
em in ſeiner muͤtter leib gehen / vnd widder⸗ 
zei sr 0umb werden? Yefus antworte: War⸗ 
ta Sich warlich fage ich dir’ Es ſey denn / daß jes 
I mwidderumb geboren werde dem 

w vnd 
Zen he gehen indas reich Gottes. 


D 


E ift fleifch: ef was vom auf 


eift geboren wirdt / das iſt ei 
mie wundern / daß ich dir geſagt habe/ ir 
müflet vom newem geboren werden .. Der 
Wind blaͤſet (oder wire) wo er wil/ vnd du ho⸗ 
Suen pa reſt fein wehen loder fauffer) wol: aber du weißt 
mit von wannen er kompt / vnd wohiner feret. 
Alſo if ein jeglicher der auß dem gebo⸗ 


ven e — Zë 
D Ni ‚antworte, vnd fprach An Im: 









Mie 
dv im: Bift du ein Meifter in Iſ 
——— 
Nas ich dir / Wi reden das wir wiſſen / vñ zeu⸗ 
dgen das wir geſehen haben / vnd ir nempt vn⸗ 


ſer zeugniß Glaubt jr nit/ wenn ich 
 uchwenird Dingen fage/ wie würdet jr 
glauben gg ich euch von himiiſchen Dingen 


ſagen Gë: 


A8 1 i de 
D unnreitundguaßtenmaf.n. Gel 


lich des menfchen Son/ der im him D 
Nuam € 8 Vnd wie Mofes die fehlangen in der wüfle 
Yoäa8ı12d rhöher bat: aiſo muß deb menfchen Son ers 
höher werden’ auff daß ein jeglicher der an in 
Zlaubt / nit verloren werd / ſonder bag ewig les 


ben hab. KB 
Ganze ` Alſo bat Gett die welt geliebet / daß er ſei⸗ 


o gefchehen? Jeſus antworit ` 





Ess 


Zeenihb 
gefandt, die Brauthatt/ der iſt der 
gam. Der freüd aber des Breutigams | 
Re 
iſt nun erfülle, Er maß wachſen / ich 
muͤß abnemen. 

Der von oben herab kompt / iſt ober alle. 
er vonder erden iſt / ber iſt von dererden/ 
vñ redt vonder erdi. Der vom Himel fompt/ 
der iſt ober alle, epp bezeuget was er 


and gehört vnd —* nimpt nie⸗ 

mand auff. Wer es aber auffgenommen bat 

der hat es gezeichnett vnd perſigelt / daß Gott⸗ 
warhafftig ſey. Gent 
welchen Gett gefandt bat: der redet 


"A 


u 


mort: denn Gott t gibt den geiſt nies 


iſt. nach der maß. Der Vatter bat den Sonlich/ 


den Son glaubt/ der hat das ewige leben. oi 
Wer aber bm Son ben: wirdt das ech? 
leben nit ſehen fonder Ger zorn Gottes bleibe 
vber in. 

Annotationes. 


—A 
vnd hat jm alles in ſeine hand geben. Wer an zen 
3 Nah⸗ G 


E , 
` - * 
d — — —— — —— — 


— 


Joannis. 


Ti. — get 
ES 3.der wol jagt mie * eg 
* — — 

Das itij. Capittel. 

Wie Jeſus das Samaritantich weihlin Ken dem brunnen 
gelert / vnd ſich vuen geoff eudaret / vnd wie er den fon des koͤuig · 
Uns geſuut gemacht has. 

A nun Jeſus innen ward / daß 


pt: one maß/ 
gg. 


ünger machet vnd 
tatıffet annes / (wiewol Jeſus 
— 5 
kam. müfte aber ziehen mitten durch 
arm EE Gm 
‚na 

peu Kat fanen fon Jofpb Hab: 6 
a Le oh 
bi besat Deut 
d ein Weib von Samaria waß⸗ 
fer zu fchöpffen. Jeſus ſpricht zu ir: Gib mir 

trincken. Denn feine waren 
E SE faufften. Da 
num das Samaritifch weib zu mz 
Wie bittet du von mir trincken / fo du ein 


Ad biſt / vnd ich ein Samaritifch weib? fe 


a Met re Denndie Yüden haben keine gemeynſchafft 
oni mit den Samar , Yefus antwortt/und 
fprach zu ir Wenn du erkenteſt die 
Gortes/ vnd wer der iſt / der zudir ſaget / 
mir trincken / hetteſt du villeicht in gebetten/ 


Jerera.hvnd er hett dir geben lebendigs Waſſer. Da jnen 


Jan.7.d ſprach mim das Weibs Herr / haſt du doch 
"eh 3. a 6.f nichts / damit du ſchoͤpffeſt / vnd der Brunn 
iſt tieff / waher haſtu dann lebendig wafler? 
Lg pu mehr dann vnſer vatter Jacob / der 
ons diſen Brunnen geben bat / vnd er bat 
drauß getruncken / vnd ſeine kinder / vnd ſein 


vihe. dÄ 
Jeſuo antwortt / vnd ſprach zu jr: Wer 


Sem ſonder bas waſſer / das ich jm geben wer⸗ 


3 6 de 
. Sie4t fur die Pharifeer femmen war / wie 


onder feine er) verlieh die 
ehren hei ter 


` "éi 


waffers: BE ea "EC 
DEE 
sichimgebe/ den paff 


3329 
A 
ES 


S 
Së 
| 


ä 
Ar 
dE 






—— 
WC gut 


Die mäffen réie un 
ans 
better | 


feine Jünger. Vnd es nam fr wunder / daß 
er mit dem weib redet. ach niemand/ 
Was fragefiw/ oder was redeftumit ir? Da 
ließ das weib fren kruͤg ſtehn / vnd gieng bin m 
— ſprach Ge Äeren? 
menfchen/ der mir gefagt 

Ic was ich geihan hab / ob er hit € 
eh Biet SE, amen 
In des aber ermaneien fn feine Jünger / 
und fprachen: Meiſier / iſſ. ge 
: ch hab ein fpeiß zu eſſen / da wiſſet je 
pit een, Da fpfachen die Juͤnger ondereins 
ander: Hat jm dann jemand zu eflen bracht? 
Jeſus fprach zu jnen: Mein ſpeiß iſt die/ daß 








® 


i 


erg 
yoä.g.dısc,d 


ich thu den willen des / Der mich gefandt bat’ 


und volende fein werd; Sagt jr mit ſelber/ 
Es fennd noch vier mond/ fo kompt die ern⸗ 
der Sihe / ich fage euch Hebt ewere augen 
auff / vnd ſehet indas Wë Gef ſchon 

weiß 


Matih. 9; 
Em, wg 


welch: 
€ — daß ſich miteinander SE 


"em Ä — daß d Ze — 


— 


Laag 


sogin 
E opher Daheim nichts — 
Leer auff / diewen en hettenallomas Tanne oe 


— 
J 


Enangelion 


pe Sp ze Kama er ren tn tue 


Goet das Aber int erhoͤren / vu folche euffeliche 

* Did fr feyDtinjrs artetetrgriee: Pan aa eng —— 
ſtraͤff ichem Trek Daiıı 

Es glaubten aber onfn viel der Samari» u Seren na bar Der vx 


tanen außderfelbenRadt vmb Des warbsrrede . ` * 

alles wasich geihan hab. Als ET Ee — *8* 

mariter zu jm famen/battenfiein daf S Se euch 

inbliche, Vnd er blich Sun E el er ne ren r 

vil mehr glaubten vmb feines wo — ie wi 

ale web e SEN aigitlich cin Adetgiat, Aber bey den éen Zë 
bn Reguligeheifew Die senge Sürften women Vnd wer eis - 

EE EEN 


Das H Capittel. 2 





arm Jr. 2 on 
Sm Lt er des fonlag der en 
——— hen Ichöp 
ech Hr 
er mon A7 
M ab ge: ng net TEEN 
ach vnd beweger Das waller. W 


in fprach g 
komm hinab / che denn mein Find Da ſont / mit welcherley krãckheit er beh 
EE get Lëtsch 17 
t dem wort/ das Jeſus zu ſig jar —— Da — 
EE ſahe ligen/ vnd 
dër ege ** —— er zujms — 
— vnd ſprachen: Dein kind lebet. Der kranck antwortt jm: 

än ce net ed —— wenn das wa dek 
Ey — vnd ſie ſpra⸗ EE vn mmm E 
chen zu jm / Geſtern vmb die fibende fund. ich Goebëeeberg SrsëEg 
verlich in das feber » asia alas SA . 
** welcher Jens —— jm: Siche auff nimm nimm Ma 
zu jm gefagt hat Dein fon jet, EE 
glaubt mic feinem gangen hauß. Diß de = gefunt/ vnd nam ſein betthe / vnd 
derumbd das ander zeichen das Jeſus thet / da ein Ve war aber tages —2 
er von Galilcen kam. GE Bh ee 

Annotationee. gefunt war worden: &s 

1 — on tar wars) dei 3* EE 2 


an der oder jener (keit, ſonder alle m gefte auberrt. Diewen gët: Nimm dein EE 
— 


et Ge — dir gejagt bat: Nimm Son et, ent 





` 


| 


Tre m P aw") RM 
Sé $ 4 ` u 7 Ze \ 
ët a en re nee — 


Joannis 


hin? Der aber war worden wiſſet nie 
 Goluns.s wereriwdr. —* fi von dem 
———— 
ſprach IS EE eng 
Di a 
Ber — —— — 


— 
Zë geit. gie verfändigts 
SS m man voran 
‚ macht bar — EE 2 
as aber antwortt ee 
bißiher/ undich wircke auch. Dars 


Lët. 


Matt.26. = 
er In. 
2 brach, fagt 
SE oer fich felbs Bott glei 
E Darumd fo antwortet Jeſus / vnd ſpr dog | 
eet za zu jnen: Waͤrlich warlich ſag ich euch / ver 
kon s vonfim felber thuͤn / denn was 
atter thun: dann was derſelb jr 
“a das * gleich auch der Son. Dañ der 
atter hat den Sonlich / vnd zeigt jm alles 


was erthät/ond wirdt jm noch groͤſſer werck neme 
werdet, Dann 


? zeigen / daß jr euch verwundern 
wie der Vatter die todten aufferweckt / vnd 
macht ſie lebendig / alſo auch der Son macht 
lebendig welche er wil. Dann auch der Vat⸗ men 
ter niemand richtet / fonder alles gericht hat ci 
Matt.u,s erden Son geben/ A 
kd mir fie bon Vaiter ehren. Wer den 
on nit ehret / der ehret den Lager nit / der 
‚9m ingefandehat, Warlich warlich bag fb euch / 
wer mein wort glaubt dem / der mich 
geſandt hat / der bat das ewig leben / vñ kompten 
Wellt A LEE / er er e vom top 


Brot A4 


$ oe 

anaia Dann mie der Vatter Das leben hatt in jm 
E felber/ alfo hat er auch dem Songeben das” 
leben zu haben in Im feiber: Vnd bat im 
macht geben das gericht zu halten / darumb 
D daß er des menfchen Son ift. Verwundert 
och des nit / dann es kompt die ſtund / in 
welcher alle die in den graͤbern ſeynd / wer⸗ 
, Dana , Bot horen die ſtimm des Sons Sorte. Vnd 
" Sien, 2 > esiwerden herfur gehendie da t güts geihan 
* Haben zur aufferfichung des tebene: die aber 
—7 gerhanhaben zur aufferſtehung des ges 

richte. 

Fannichts von mir felber Wie 
au eg Ch dr —— * 
gerecht: dann ich ſuch nit meinen willen / fort 
der den willen des / der mich geſandt bat, So 
* ich von mir ſelbo zeug ſo iſt mein zeugniß nit 


die ſimm des Sons 


Eee j Code `` io it 
on jeßt/ * 

ien nit glaubet / wie 
hören werden / die re 
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war. Ein ander iſto⸗ von gt jeuget / vnd 
ich weiß es Gigs war iſt das er von 


mir 
chicktet zu 2 me? er zeugte een 


von zé —* 
von menſchen / ſonder d 
Ston — a 


brinnende vnd leuchtende lucerwjr aber 
ſeyn in ebe? et 
dann Zeon ta, 


EE ge a 

E —— 
d 

——— der Vatier der Mach 36 

ſelber zeugniß vonmir, Zoe 


St Tote? je —— Zem. — 
Ce ech —* ee * 


Ge ld 


ene von mir — wolt ie zu ve 
kommen / das jr das leben Haben möchter. Ich 

‚mit ehre (oderpreif) von den menjchen; Zem uf 
— Jeck liebein 


— * 
en name on 
m: kJoan.2,s 
Kaell 


Joan.ı.a 


in meines 
habt mich nit an 
—— wirdt in 


STEE etc age erh 


—— von Gent allein 


* site nie dafur 
= —— 1.4 
Woſes / auff weh Deuszuf 


ib 
—— en. — 


furt nie mehr) Metct daß die ——— 
etwa kranckhen ul ger / wie auch S. Paw 


fagt i.Cor.u. 
3 Zb Sie heiban haben) Merd Dofnit werig nda 
— —— 
Leschte ee —— haben rc 
tee ee bie Dries 
Deiéunge Brot oer opfern wehren; ſchwemmen 
Delen: Berhfcda, geheiſſen habi Nepnet iu em 
Dale bs: Bethfaida; Aber mm Gi 
Lett ebe weder Bechfeda, noch Beıhfaida,fonder Berhefda, 
en ein hauß der Das gemelter teich ein Be 
—— —— 
fra — en vnd rein außgewaſchen / jouder, 
len bann ` —* der erſt der haen 
— * oder EE —— 
ward / Alſo werden wir atıch in den Tauff durch wirdtungdes 
beifigen Vote von allen vnſern ſanden gewaͤſchen vnd gerel⸗ 
IECH 


"Se aber ein ſchlachthauß ben diſem teich — fü 
auch hie ſagen / berärt weder der Öriechiich noch 
mie text. Vnd heiſt Probatica nit on —— 


Enangelion 


p bielals ouilla feu is, ab oue vel peeude, zu Teuiſch / 
ga ſchlachte fonder badei vnd ek: 


Das vj. Capittel. 


Das wunder ſo Ben me Den fänff broten end egen 
gethan, wie er ein Adırg zu werben geflohen/ond ıoie 
par nr dem glauben / dvon dem bi 
meichen brot / vnd daß rett vonjm gewichen / 
vud allan die id remm 
Arnach für RK vber das Galile⸗ 
iſch meer/ ie ligt ander Babt Tibe⸗ 
s rias / vnd eo volget im viel volcke ſch 
nach / darumb daß fie — ſahen / die er 
an den kranckẽ thet. er gieng 
auff einen berg / vnd jaßt ns ez? mitfer n 
Sed aa.a nen Jüngern, Es war aber nahe die Dftern/ 
Mau. 4.6 daB feftder Juͤden. Als nun Jeſus feine aus 
Mar.6.d gen auffgehaben bet, cherheet 
Bu ` seid zu o Fame / fprach er zu D ei 
Wo von Fauffen wir brot / daß 
Das faget er aber jn zu verfuchen 5. — 
wuſte wol / was er ihun wolic. 
hilippus antworte jm: Zweyhundert 
— *—— brots iſt jnen nit geng daß 
ein jeglicher nur cin wenig neme. Da ſprach 
zu jm einer feiner Jünger / CR der brüs och 
der Simonis Petri; Eo iſt ein der 


gi: Schafft daß fich das volcnider fere/ 


Da opt ſie 


ann 
ds war vielgraßandemort. 


nider bey fuͤnff tauſent Mañ. Alfo nam Je⸗ ge 


ſus die brot / vnd als er danck gefagt hett / teilet 


uff kee volck zën mt da w 


gerſten brot / he "o aber ` 
St rt Atert eeh aber fi rach: 


Da 
en. Deſſel⸗fur Ken 


Vnd forchten — 
—* nn oe be — —“ 
nit. Da wolten ſie jn in das ſchiff nemen / vnd 
u. baid war das ſchiff am land / ër 


Des anderntags fahedas volck Da ef € 
desmeers flündt / das fein ander 
ſelbſt war, dann das einig/ vnd 
nit mit feinen Jüngern in das fchi tree 
ten war / fonder dab feine Jünger alem wa⸗ 
ren binweggefaren. Es kamen aber ande 
von. Ziberias nahezu —— 
— brot geſſen / vnd 


och feine Junger / i aut fie auch in die fr F ep 
GE famen gen Capharnaum⸗ vnd ei 


Vnd do fie fn funden fenfeit des meer a 
r (vente fie zu H Meafter/ wenn biftu ber ung 
femmen / Jeſus antwortt jn / vnd — Zä 
Warlich warlich fageich euch / jr fin 
nit darumb/ daß jr zeichen rege? ` 
der daß ir vondem bros geilen habt / vnd 
fatt worde. Wircket ſpei / nit die da 
E ee 
—— — Sc? 
icfelbiget hat Gen per Valter be 

Darumb fprachen Ge zu im: Was follen 
wir thuͤn daß wir Gottes werck wirdeng Jen 
ſus antwortt/ und fprach zu jnen: 
—* werck / bet eier glaubt bg en 





er fie auß/ denen die ER Mastsbg 
2 Ze erf Kg wie viel ſie ben ed geren n Mar.8.6 
mwolten. himelbrot geflen in der wuͤſien wieg Kaaft 


D Daficaberfartwaren fprach erju feinen 
Jüngern: £efet die vbrigen lüdlin zufamen/ 
daß fie nit verloren werden. Da famlcten fe 
vnd fülleten zwoͤlff förbe mit ſtuͤcklin von den 
fuͤnff gerſten broten / vnd den zweien fifchen/ 
die vberig bliben waren denen / die geſpei 
wurden. Da nun die menſchen das zeichen ſa⸗ 

das Jeſus thet / ſprachen fie: Kap 

der Prophet / der indie welt femmen foll, 

CR Jeſus nun mercket / daß fir kommen wuͤr⸗ 
19cm epp ingreiffen/t daß fie jn zum König 

Jam machten entwicch erabermal auff den berg 

er felbs allein, 

Sau: Da es aber abent war / giengen Die Jůn⸗ 

Mee.6.c ger hinab an das meer / tratten in das ſchiff 

vnd kamen jenſeit des meers gen Capharna⸗ 

um / vnd co war ſchon finſter worden. Vnd 

Jeſus war nit zu jnen kommen / vnd das meer 

erhüb ſich von einem groſſen wind. Da fie 

nun gerhdert beiten bey fünff und zwentzig 
oder Dreiflig feldwegs / ſahen ſie Jeſum auff 
dem meer daher gehen / vnd nahe bey Das 


Ba s A 
Joan. 4.8 


Yoby.a 


Genre: Er gab nen b md Seege | 
— ——— —— | 
nit haet eem 


: fonder mein Dec gibt cuch 
* — Se Ra: een iſt das 

r E D Kë 
gibt der Gm, —— ` 
Liege ap 


rachenfiezu fm; Ger: gib une 
diß b 
SE W e 


den wirde nit —— s ond wer an Ss: 


—————— en 
es cuch ge — 
tdoch nit e Meer bie e 


habt vnd 

mir mein Vatter gibt / das tbe gaer ` ! 
wer Au S fompt/ den werd ich 4 
ſtoſſen. Dannich binn vom ae 

a enger ie Kl — 
den willen des / Dex mich geſandt hat, Das 

aber der will des Masters der mich — 

bat: daß ich nichto verliere von allem das ai. ër 
mir geben er — 


Wan. 3. 


 eiztab 
A 


4.Joan.4.5 


1 des 
6 BE derſelb wirde auch leben vmb meinct engel: 


GG Werfan 






brot geffen inder wüßte/ und feynd gefto 


abc an are 





ander, 
wer jap Run Wadern 
/ 8 | 
sl gg Lee ee 
leben in euch ji. Ber mein fleifch et 


tond mein Kit trincker⸗/ der hat das ewige: 
ben: vnd 


ein vnd mein it warbafftig ein 

e vnd mein Mët 

trincket / der bleibt in mir / vnd ich in fm. Wie 
hat der iebendig 

ich lebe vmb des Batters willen:alfo der mich 


Dip iſt bag brot das vom himel femmen 
iſt. Nit wie ewere vaͤtter haben himelbrot geſ⸗ 
ſen / vnd ſeynd geſtorben. Wer von diſem brot 
tiſſet / der wirdt leben in ewigkeit. 

Solche ſaget er in der ſchul / da er lerete zu 
Capharnaum. Viel nun feiner Junger / die 
das horeten / fprachen: Das iſt ein harte reder 
hören? Da Jeſus aber bey im 
ſelbo mercket / daß feine Jünger darüber muss 






ser nen denn Ger: 


Tun: 





d Ga? - , a rar zz Die 
Bob fürftäntilgen onb ic fiber fur rften onber pi 
angeboten ward . — aa were 





——— auffs ik. Debaten wo wir nichts 


atter/und * 


mäffen;dafi hie wisdt nichts griagt 
von dengeftakeu des Sacraments / fonder von fleiſch rärg A 
welche beide gieich fo wol ſeynd vnder gut geſtan als uc 
Der anderny Derhalben Die läyen che weniger nennen Dndee 
einer geftaltiondär gleich io dir! als die Prieſter vnder beidem 
trinctẽ auch wie das Héi Chriſti weiche Remy (one 
leib eutpfangen dann die Prieſter. * 
6 Zimier Mertt et en daß Cheiſtus nit fast. / wet dan 
drot oder das zeichen iſſet / fonder ver mich gier. / dardurch er 
tler lich anztigt op hie mir allein broc nor‘, em in blog äi 
Pi SE eng, 
eu vnderſcheid / Ge be Eihmaſiter in ren B⸗ 
Ggs? Dad Pe fotoen dr ei Fo 
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Buff atr ſten bto cur Voigt an Geicchiſchen vnd iergent 
23 der ach⸗ 


Enangelion 





BR 


von meinem fen riet on mei id 






| ch vonder geſtau 
gultiaus in ſetmone de verbis Domain ce 


¶ Dos vn Gg, 






| Dë beta zu Dem Set been be wi er m 
" Fe GES EE ma 





er ten nit an jn. 
o ſprach Jeſus zu jnen: Mein zeit iſt noch 


A Zë EE DILFIE 
d Lë, É 


Gen e nithieseerseitaberiflalmegbereit,Diewelt d 
Ca: Toon haſſen / mich aber haflerfie/dann Fente/fo wereich 
BEE ZE SÉ 
et jr hinauff op 
aehen auf Di et / Dann mein Ae DE ine 
noch nitrfüllet. . Vod do er Das zujnen 9% und war nech * wem "797 
ſagt hett / blieb er in Galilea. Als aber feine vol glaubten an n⸗ und fpr E, 
auch hinauff zudem Feſt / nit offenbärlich/ Dro e ren vg 
Zoe n fonder als heimlich. Do ſuchten indie Ya * fam fur die / daß das D 
Mar... am Feſt / vnd ſprachen; Zeg berd Vnd es ` eet vonjm die Past Res 10.0 
"emm A Marin groß gemuͤrmel vnder dem vold:dafi sifeer vnd Priefer fandı? Enechte age Ap 
z.d —— ——— daf fie in griffen Darumb forach Yefus au * 
ann BE DEE ve EE, 
iemand aber sedet von jm om | Pr e 
f breiten Ya ed — * 
er mitten im din inauff 
inden Tempel / vnd Zeg nd die Jüden tr ee E EECH ër 
verwunderten fich/ ond fprachen : Wie kan Bier hingehen / daß wir in mit finden foll GC Be 
difer die ſchrifft / ſo er fie doch nitgelornet bat? Oder nu Jendert under Diegerfirewimg ber 
Sei tete Jeſus antworttinen/ vnd ſprach: Mein les Zeiden Die (ern Mas 
se UR nit mein / fonder deg der mich gelandet Yas fur einrede/daf ebe —— 
der wirdt innen werden/ob diſe lere von Gott kuͤndt jr nit hin kommen 


fey/ oder ob ich von mir felbs rede. IBer von 
jm ſelbs redet / der ſucht fein eigen ehre: Wer 
aber ſucht die chre bere der in gefandt bot: der 


——— iſt warhafflig/ vnd iſt kein vngerechtigkeit in 


€ ‚niemand under euch belt Das gc 


 Hateuch nit Mofesdas ac hen on 


















jr mich gu södten? Das volck onge 
DG Zu j 


EN 


Be 
Di? 


Aber am leiſten tag des Feſts / der am herr⸗ 
lichſten war / ſiundt Jeſus vnd fchrye/ end _ 
ſprach: Wen dadürftet der femme zu — 






a = E 
Erör.2o.d 
emp, zap 
Matt.ır.a 
Mar.3.0 


'ofes hat euch 








aen 52 
Sana vnd trinck. Meran ek d wt: (ob , nach dem änberivponben Eiteften An, Vnd 
ee kleng 26 ier ee ee 
ec" agte Elie richtet fich aber ff’ vnd fprach zur: 
RE Weih /wo feynd fie/deine werkleger 2 hat dich 
m «mol kee E E 
Ant ër ver amme 
ESA —— — — 2* ſpra⸗ EE ere se 
SI Ges, E Jann demetten 
Man. 2.0 Ich binn dae 
Ei Re 
ne as ebene. 
—* nl er And — 
| $ e E Khan 
| m: binn / vnd wohinich gehe, Ir aber wiſſet mit Joanı..a 
28 EE GE Ces 
| Kran, Sa — —— dÉ mem ger 
—— —— GE auch gerecht / denn ich binn nit allein/ fonder i 
Ke | , wind der Watter / der mich gejandt hat, 

Der Das vol/Das weiß bie ſtehet in ewrem gefeh 7 bafzweper Dec? 
bk. —— Gang en gezeugniß war jey binne / der Zant 
Gg ép mus/derjener/ E GE vonmir felbs zeuge / vnd der Vatter der mich 4 
 eaane Welcher einer auch uns geſandt hat / zeuget auch von mir. Do ſpra⸗ Hans d 
een Eat deman meter chen ſie zu im: Wo iſt dein vatter ? Jeſus ant ⸗ 

EE e ee 

: | . At / DIR 

TE —— 

ais SE | pel/ Re denn fein hund Ioan ⸗ 


o 
" ef 
balden verwandt. 


Das viij.Capittel. 
Wie die Fäden die ebebrecherin Chriſto furgeſtelt / vnd jn 
gees ce deht, Bëeäe ege 


— E Le SN Ge 
am er 
I ã alles Gen Ac 


leret ſie. 
Aber die —— elerten vnd Phariſeer 
brachten ein weib / im ch begriffen / vñ 
ftelleten fie offentlich dar / vnd —— 
— Ke auff frifcher that im 


| AC 
Matth. au b 
Mar.u.b 


ber im Vnd 
ar ne las pen, e Te vil von euch 


eſetz g GE folche zu fleinig 
gan Das ſpracht he: aber inzu verfüchen/ 
daß fie ein orfach zu jm beten, Aber Yes 

ſus buet fich nider / vnd fchrich mit dem fins 
ger auffdie erden. Als ſie aber anhielten in 
ur fragen o richteser fich auff/ond fprach zu 
: Welcher onder euch on SE ift/ der 

e a anfie. Vnd bucket fich 
widder nider/ond ſchrieb auff dieerden. Do 
fie aber das Leiden fie hinauß / einer 


Eege o.b 







—— 7 


hinwe 
GT ten — 
— Do EE 
D 

SE —— — 

dl feydt von vnden 
E due? vondis 
——— welt, *5 
SH agt / —— 


prach zu jnen: Der anfang/ t bt, 


Au reden ond zu richten. Aber der mich ges 
ſandt hat / it warhafftig/ vnd was ich von za) 
im gehört habe / das rede ich vorder welt. Sit 
vernamen aber nitdaß er ſaget / daß Gott km 
"Zone fpra Jo ga nen ën 

arumb ſpra su jnen: Wenn fr Num aub 
des menſchen Son erheben werdet / dei wer, 2038 
det jr erkennen da ichs bin / erg E pen "" 
mir ſelber thuů: ſonder wie mich mein Vatter zeen 8 

4 gelerti 


"eise 5Ä 


2 fi4.a 
O 


Deet ze ee ee ſolche 


sedet/glau an | 
—— zuden Jüden / die jm 
Ce 
Kit? e famen 
PR Fnecht je gemefen. Wie fprich 
fprach : 


— 


Cep eh 


RE. der Enecht aber bleibe nit 


le aup/Der fon bleibt eiglic, So 
—————— 
. fepdiväber jr fuche mich zu eödten. Denn mein 


meinem potter gefehen hab : 


—— Wa 


SG 


SZ 
GE 


kommen / ſonder er bat mich gefandt. ⸗ 
zi ege fprachenit? Denn 
fr mögt ja mein wort nithören. 

Ir ſeydt von dem vatter dem vnd 
nach ewers vatters lüften wolt ft Ders 
ins war einmörder von anfang / vnd iſt nit 

39 Beftanden inder warheit / denn die warheit iſt 
nit in im. Weñ er lägen redet / fo redet er von 
feinem eigensdenier iſt ein. luuͤgner / vnd ein vat⸗ 
ter derſelbigen. Ger aber foich euch gleich die 
ai fag/fo glaubet jr mir nit. 

S dber under euch kan mich einer ſuͤnd 
*zeihen ẽ So ich euch aber bie warheit ſage/ 
warumb glaubtir mir nit · Wer von Gott 
(per höret Gottes wort: darumb hoͤret re 
nit / denn jt ſeydt nit von Gott. 

Daantwortten die Juͤden / vñ ſprachen zu 
Gaam A8 jm: Sägen wir nit recht / dah du ein Sama⸗ 

sitan diſt / vnd haſt einn deufel bey Dit < Jeſus 
Yoan.ıos_ antwort: Ich hab keinen deufel⸗ fonderich 
ehre meinen Batter / vnd ir habt mich geun⸗ 
ehret: Sch fuchenit meine ehr. Er iſt / der fie 
ſuchet vnd richtet, 


Araffen 
Deen 194 
8. J00n.4.a 


ED ande Warlich / w 
ka wf 
er 
| Im: 
Ahr: 
bie 
wird: machen. Do antwe 
— — $ 
Gi SE PR 
lich wartich fage ich euch / wer fünderhät/der ber 
jerecht 
Finder 


out Schredemwasichdep Af 


Abra⸗ 
Da wë 





nit a om glich. 
am Tonnen 
if geſt 


So jemand mein 
od nit ſch 


md Tom ber tröfle | 
pe gt parent teen ORDER RER 
Dasip.Eapittch | 
ah spinnen 
ND als Jeſus furäber gieng fahrer 
Ee 
ond feine Jünger agten jn / vñ ſpra⸗ 
chen: Meifter/wer bat ode ` 
feine Eltern / daß er ift blind geboren? Cé 
antwort: t Eshatwider difer gclänbiétz? 
noch feine eltern’ fonder daß die werd 
ses offenbar würdenanim. 
Sch můß wircken die pré br ber mich 
gefands 


BT" "Ze: Wm 


— 


Joan a v 
Sean.⸗ 


# 
= , 
"NW ` "wf 900 © 


geſandt hat / ſo lang ed dag iff. Es kompi die 
—— Sem oe 
t ` "ir" batter melt/binnich das lischtder welt, 


Tate. | 
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pekt 


, menfch ein fünder if; Er 
— denn fpeugeter auffdieers Iſt er ein 


Diemeilich De * S Go e Co SE — 


et cin Fort auß dem ſpeichel / vnd ich wol / daß ich blind gar nun ſe⸗ 
Gëageteg ott auff des blinden augen / vnd fie widder; eier éng 
Bais KH Gehe hin zudem fchwertei —— —— 
iloe/ (das iſt / verdolm em — 
waͤſche dich. Hot ër be kën. wa? 
SE ZS — JI— GG 
or er vnd ſpra 
———— GH een Zant Zen Dit 
ie andern fprach?/Er ifts: Die andern aber/ han ear 
iſts nit / ſonder iſt jm ehnlich. saber aber zn wir nitvon wannen er iſt. 
[na + Ichbinne. Dofpra — Der menſch antwo antwort/ond Kr Sun d'A 
E ee 
rt rach: er meine t 
et einn kott / vndfchmiretmeinaugen / Nun w —— — 


pra Ek 
ee IE 


vnd hab mich gewaͤſchen / vnd 
wo E Wo iſt ber, 
SES er H PR: 
Man aa.a afüreten fie en‘ n 
| 2. leide beit ni Sabb 
* do den — öffnet feineaus fen 


Së 


Do frägten fie in abermals 7 auch die 
hariſeer / wie er were fehend wordt, Er aber 
—— SE die 
augen/ond ich IW 
Da ſpr EE 
en —— Ay 
Matt. u. b andern aber ſpra 
Konter, ch enden ge De Ké 
Vnd es war ein zweitrach 
umb ſprachen ſie kr? en er Was n 
\ ſagſt du von dem / ber dir Dein augen auffs 
| hat ? Er aber ſprach: Eosf cin Pros 


Yon Vie üden glaubten nit von jm / daß IP 
er blind le eſen / vnd fehend wordt were, biß 
daß ſie riefen den E ſehed per 

€ denwar/und ſprachen: Iſt das ewer fon/wels 

chen jr ſaget / er ſey blind geboren? Wie iſt er 
dennnunfehend?! Seine eltern antwortien NM 

vnd ſprachen: Wir wi aß diferonferfon ran 


iſt / vnd daß er blind geborenift: wicer aber ed. ce 


nun ſehend iſt / wiſſen wir nit / oder wer Im bat 
ſein augen auffgethan / wiſſen wir auch nit. 

Er iſt alt genůg / fraget jn / vnd laſſt jn fur ſich 

ſelbo reden. Solches ſagten feine eltern⸗ 

denn ſie forchten ſich vor den Juͤden: dann 

* uf Ge d'r? hatten fich ſchon vereinet / ſo ſe⸗ 


jn fur Chriſtum bekennet / der ſolte auß dich hor 


dar — geworffen werden / darumb 
Zeng feine eltern: Er iſt alt gnuͤg / fraget jn 


Da rieffen ſie zum andern mal den men⸗ 


thoret. ` ee wer Gott Zeg o Sos 2 


willen / den horet er. Wonder 


5 emand einem geporen Wa 


rn 
* * eu em | 


wortten / vnd b ee 
— Zeie 


kunt aan ae 


wo» —* 


ſtieſ⸗ 


— H KE Se fein aubgefofen 


Bu anden Son Gortr&r 


ſprach: Herr / welcher ifto/ 
b 
Si Fé ee Io ae: 


ae 


Se 


R RS Herr ich gleube, ae allen E 


bettet jn an. Vnd Jehis fprach : 


Ich binn zu 


der Ze? welt kommen / auff daß bie ba 
nit ſehen / ſehend werden : vnd dic da 
blind werden. Bad folchs börcten etlich ber 


E fen oe 


—5* Se ynd wir denn auch b 


Jeſus Joana.⸗ 


zuinen: Weret wad tetir fein 
X eil aber ſpre ir ſeynd ſe⸗ 
hend / darumb Die 
* — 
— 
—— abauen —*5 


ott vnſer gedult beweren / ee 
a LEE 
nit erhoret. Sp bald 


eer Gottes feind / vnd werben 


ober vnjer ſand / vnd mb Andacht zu Bots 
te pen Darumb fing die Ayrdy ` 
Peccatores,te rogamus,audinos: Das get fAnderbisen 


vus. 


Das x.Capittel. 


Von dem gedingten vnd gaten hirten, vnd wie die Aeen 


Jeſum vb er Chriſtus were / gefraget baten, 


Waꝛlich/ 


Euangelion 


zur är hinepn gehet in den fchafs 

flal / ſonder fleiget andere wo hine yn⸗ 

der iſt ein dieb vnd ein mörder. berg 

Zenn ër Meetn geher/ der ifeinhirte ber fchaf: 
Preui74 — —e3 emp die ſchaf 
en ſeine ſtimm. SÉ Leen chas 

menner 


3 KE warlich fag ich euch / wer nit 


—— gehe er or nen 
bat außgelaflen/ er vor 
d sl ft A ed 
nen feine 

nit na 
tkennt ber fremb 
fagt Jeſue zu jnen: Sie vernamen aber nit/ 
was cp war das er zu nen ſagt. ae 

Dafprach Jeſus widder zu jnen ` Mar: 
lich warlich fagich euch / ich binn die thuͤr zu 
den ſchafen. Alle die lommen ſeynd / die ſeynd 
dich vnd morder. Aber Die ſchaf haben ſie nit 
gehöre. Ich binn dierhär. So jemand durch 
mich eyngehet / der wirdt ſelig werden / vnd 
wirdt pn vnd auß gehen / vnd weyde finden. 
Ein dieb kompinit denn daß er ſtele würge 
und vmbbringe. Ich binn fommen daß fie 
das leben haben / vnd vberflũſſiger Haben ſol⸗ 


ken. 

Ich binn eingäter Hirte, Ein gäter bit 
Bit. 34.0 gibt fein lebe dar fur die ſchaf. Ein *gedingter 
mas“ Pmechtaber/ver nit einbirt ep die ſchaf nit 
Sg d den wolff fommervund vers 


Joan.i4.⸗ 


B 
34.d 


d 
GT fleuher. Vnd der wol ws Du 





rofcht vnd gerfirewerdie ſchaf. Der 
Enechtaber Heuhev/denn er iR einfohnfne 
onddie ſchaf gehen jn nichts an. 23 binn ein 
—— — 
iemich mein Vatter ken 
net / vnd ich kenne den Batter/ vnd ich ſetze 
mein lebẽ Tor mei bat. Vnd ich habe nech 
ander ſchaf / die ſeynd nit auß diſem ſtal: vnd 
dieſelbigen müß ich auch herzu füren/ vnd fie 
werden meine ſtimm hoͤren / vnd «® wirdt ein 
ſchafſtal vnd ein hirt werden. 
arumb fiebet mich mein Vatier / daß ich 
mein feel laß / auff daß ich fie widder DOG, 
Niemand nimpe fie von mir/fonder ich felber 
Laß fie võ mis felber. Ich Hab macht ſie zu laſ⸗ 
ſen / vnd hab macht fie widder zu nemẽ. So 
gebot Hab ich empfangen von meinem ats 
G ter. Do wardaber ein zweitracht vnder den 
wem Jaden vber difenworten. Denn jr vilfpras 
ne hen Erhardendeufeh/wniftonfinnig. · Wa⸗s 
8.5 Ab Ceci Eer Dieandernfprachen: Das 
ynd nit wort eines befeflenen: kan der deufel 
auch der dlinden augen auffehän? 
Es war aber t Eyrchweihe zu yerufalenv 
Ke t epp war winter. Vnd Jeſus wandelt im 
ar * in bom ſchopff Cba imdergae) Salo⸗ 
momo. 


a im. a. * 
Zar" nefermen mich, 
Max ao.e 


⁊. Mas .io b 


raber zut 


Da vmbringeten indie Yüden/ vnd ſpra⸗ 
chen zu jm: KE De — 
auf: (fu Chriftus /fags em offenbarlich. * 32 
"oli antworte nc Sek hab es auch, gejagt’ Io 
Séi gleußte mit. Dieser die ich ih inmeis 

nes vatters namen / die zeugen von mir, (ber 
jr gleubt nit den fr ſeydi nit von meinen ]i as 
fen. Deine fehaf hören meine Rimm/ond ich 
henne ſie / vnd fie volgen mir nach · Bnd id 


ſie gebe jnen das ewig leben vnd ſie werden n 


verderben ewiglich⸗ and wirdtſie 3* 

mir aufmeiner hand reiſſen. Das’ fo mir DEE Sen ⸗ 

Matter geben hariftgröfler denn dies ef." 
— 


vnd nicmand 


niemand fans au meines Vatters handreif 

fen. Ich vnd der Batterfepndeine. _ 22 Bras 

a hlben die Jüden abermal ftein au ns ` 
pat fe fetter ebe ancwortt inen: "Bil ® 

üiter werck hab ich euch erzeiget von mein 

‚ Vatterrumb welche derfelben willen flein 

jr miche Die Yüden antwortten inv pn 


id [pr 
chen: Vmb des ————— Joan eg 
wir dich nit / ſonder vmb der Gottoleſt er 
willensvädeshalbendaß fo du ein meſch bi 
machft dich felbs Gott. efus antworte nen? 


Stehet nit gefchriben in emerem gefeh / Ae 
ab gefagt jr ſeydi Götter So es nn die 















Bi - 22 


Zë 
g er 
wem 






Lo Gottes fon? Z héich mit die werd meinee 
Denen fe laut mir nie fiber * 
glaubt doch den weicken / woli jr mir mit glat: "mr. ` 
et ee — IK 
Gate inmirif/ondichim Vatter. 
Darumb fuchtenfie abermal ing 
aber er entgieng in auß jren henden / vr 
mwidderjenfeitdes Jordans/andas ort da Jo 
— — v d eege vo 
vil famen zu jm / vnd ſpra anne 
fein zeichen/ — — Joans.d 
fem gefaget hatt/das if war. Vnd glaubten 
Auchwenhe) Mer Dafas Mie eege 
bat, 











f 
von dm alten gehalten worden’ da noch kein rechte 


Ich war. wieflejr krafft jetzt von dem it Chrifti entpfangen 


Dnd hüe Dich vor dan detzern die nit allen Dierurchwenhefoner ` , 
der auch Die kyrchen alle gern abıhin wochen. Kr ! 


bh 
Das xj. Capittel. — 
Von der aufferwectung aart woie die Pharifter " 
fu e aha u — 
S lag aber einer kranck/ —— 
ars von Berhaniendenn« Caftık "ten 
Marie vnd jrer ſchweſter Marihe. 
Maria aber war bie ben Herrẽ geſalbet hatte Eure 
mit ſalben / vnd feine füß geirucknet mit jren T 
bar; derſelbigen brüber Lazarus lag Dr 


. 


7 D Weraber 


` Dean.2o,s 


Dean 9h 


€ —— 


0 
ma. 


Jeau 3.4 
St 


EH 


feine ſchweſtern zu m / vnd lieſſen 
den du lich haftzderfi 
rer 


dau 
benwaß wir mit ku 
„Data km fan daß er ſchon 
im 
— — 


brüs 
der. | f 
lieff fie Imemıgegen re ehr 


Da fprach Martha zu Jeſu : Herr / wereſt 
du hie geweſen / an Soe 
ben, Aber ich weiß auch noch / daß / was du bit⸗ 
tet von Gott/das wirdt dir Gett geben, Je⸗ 

— 
rcha ſagt au jm: ch wei 
wol daß er auff —— — 
bung Am jüngfit tage. Jeſus ſprach air: Ich 
binn die aufferſtehung vnd das leben: Wer an 
mich glaubt / der wirdt leben / ob er gleich ges 
ſtorben were, Vnd wer do lebt epp gleubt an 
mich / der wirdenit ſterbẽ in ewigkeit. Glaub⸗ 
ſtu das Sit ſprach zu im: Herr⸗/ ja: Ich hab 
geglaubt / daß du biſt Ehriftus der Son Got⸗ 
——— —— e 

Vnd da ſie das thatte/ iehim/ 
Pau em na Sum — * 
ſprach: Der Meiſter iſt da / vñ raifft bt, Dies 
ſelbige als fie das hoͤret / ſtundt Ge chlend auff/ 
vnd kam zu Im, Denn Jeſus war noch nit in 


H 
den flecken kommen / ſonder gar / 
Seet 
ic Juden / die 


* * "egen fe 
ei Keng —* —— 
ſtundt / vnd hinauß gieng / voigett ſie jr nachr 
Gren Kar panzum graberbap 2) 


nun Maria kam / da 


mm vnd fis 


—— CH — ſprachen bie Coen d 
Sihe / wie hat er in ſo licb 
fir cab per in pracen: 


augen eröffnete 
freũd Frai Star difer ni Hürbe? Yefus 
aber er 


bt, Er 
diſer / der 
nit ſo Joan.ya 


dkam 


—eS vnd ein 


bt den fein cp, Do fagt 
zu jm ———— 
— 
wirdſt glauben / ſo wirdfiu| eg 
éi otteorDo huͤben ſie den fleinab. "Ara 
ter. N 


H éd 
— 


Dës E 
vmb des Soan.iz,d 


vol ergeet 
ebe Daß fi an aß 


Doerd mit 
fer Rimmetagae kom heran nd fe bp 
Fam der verſtorben heranf/gebunde mit grab⸗ Zeen: 8 
e Eege 

in auff / vñ laßt jn geben: 


ſprach zu nen: 
Läd nun der da kommen waren zu 


er und 8 ” uw 
gethan hett/glaubtenan in: Etlich aber Joan 7.5 
auf —— zu ben n / vnd 

ſagten nen was Jeſus gerban bert, 

Do verſamleten die hoben Pricfter und die Ma.:5 a 
Phariſeer einen rhat / und fprachen : Was a. 
thun wire Difer menfch thůt viel zeichen / laf⸗ E 
fen wir in alſo / ſo glauben Ge alle anin: Vnd 2 A 
werden die Römer kommen / vnd vns nemen Daı.9,d 
vnſer land vnd leut. Einer aber vnder jnen⸗ 
mitnamen Caiphas / der deſſelbigen jars be: 
ber Prieſter war / ſprach zujnen : Ir wiſſet $ 
nichts / bedenckt auch nichto. Dann cs iſt ons doan wh 
beſſer / ein menſch ſterbe fur das volck⸗ dann 
Dat gantz volck verderbe. Solches aber redet 
er Dit von fm ſelbſt / ſonder dieweil er deſſel⸗ 
bigen jars hoher Priefierwar/ — 

ap 


Enangelion 





gienge vil Yäden hin’ vñ glaubten an Jeſum. 

B Des andn tago aber / viel geld das auf 

nu aa Feft kommen war / dafiehöreten/daß cf 
ge ` genYerufalem kame / namen ſie palmen zweis 
ge’ vnd ee hinauf jm entgegen / vnd 

pfakuz.a fchryen: Dfanna / Gebenedeiet ift / der da 
kompt indem namen deo Herren / ein konig 





Max. d dahß Jeſus ſolt Gerben for pap volck / vndnit von Iſrael. o der vberkamein Efelirv e 
— a furdas volck allein / ſonder daß er Die finder mg ‚wie dann geſchtiben ſtehet: y 
Geng, die zerſtrewei waren / zuſam̃en brech⸗ Foͤrcht dich nit —— Sion / fi * 
SE vondemsageanhiel fi | ‚einem hië 
wie jie — TERN — 
"el aber wandlet nit mehr offentlich vn⸗ 
—— 
Gebreg mp blieb dafelbfmit feinen 
zen Sängern, Co mwarabernahe die Ofernder 
Dipen. vnd es giengen vil hinauff gen Jerus 
Fe ge 
wengst: 
ao mich —— J EE es d 
et ern - 
— NEE e 5: en 1 pd 
ot au SE FS 
"E daß erd anzeigen — geb? 4 
daßfieingriffen: ` GE das Feſt / die 
GET? be: apa uf Öahleamar no baten ya 4 
| Sehe Dart j tes, 3 gg —— 
SE EE —— 
E) Arumb kam Jeſue pt 1ag vor SE | 
GE anien’ dasazarus vertiaret werde, Warlich warlich fa 
erh war / der verflorben/ welchen Jeſus euch / es ſey dann daß das er re 
erwecket hatt von den todten ` daſelbſt erdenfalle/ond erſterbe / ſo bleibtso imo 
machten fiefm ein abentmal / und Martha es aber ſtirbt / ſo bringts viel frucht. Wer ſe 
Diener Sajarıb aber war einer / die mitjm zu ieb hat / der wirdi fie verlieren. 
eur ai faften.Donam Maria ein pfund ſalben / 
vonvngefelfchter koſtlicher narden së ſalbet 
SIT vn rrpdogt fiemitfrenharen. wil/dervolgmir 
EE vom geruch der lat: 
kan * eier 
: Wars 
umb iſt die D nit pertaufft umboren hüdert 
viennig/ondbenarmen 
Das faget er aber nit: daß er nach den ars Vatier/erklere deinen 
—— ſonder daß er ein dieb war / vnd 
KE enen cuitel / vnd iruͤg was geben ward. 
—— ——— daß 
fie das behalte mm (ag meiner begrebniß. 
See eĩ hat mit jm antwortt/ 
aber habt ir nit all rach: God mm —— nien: ` 
E ue Men sgen Gerbe ewert willen. ENT": 
———— füs willen ale Jentgehet bag gericht vb ober die We Fi & 
Seat fein’ fonder auff daß fie Lazarum ſehen / wel⸗ * d ürft —* e, 7 F 
chen er von den todten auff erweckt hat. Aber den / vnd ich / tweñi e zënne eng 
diehohen Priefter trachteten darnach / daß fie ich alle ding zu mir zieh —— 
auch Lazarum todten: dann vmb feines twıllen deuten / welches todo er ſterbẽ e. Da ant⸗ 


wortt fm bag volck: Wir hab rt 
EE, 


ſageſi du denn / Des menfchen Sonmäßer- S 
Ke werden Wer iſt difer —— 
afprach Jeſus zu nen: * Das lecht 


ein Elcine zeit bey cuch: wandert diew den 
liecht habt / dah euch Die finflermiß mit —— 


KAAL Be 


—— 


55 


Bd wer im finfternig wandelt / der Dr dein lichentäg ber O 
nit wo Ne | als ch "achter J 
— / SEI ſeyet dee men war / daß er auß diſer Welt 
Mere Ate, ërem e GE en 
— Wë, GE — 
al on alı — Fr 
ee Bi: ge: 
Bernd * ege —— GE war / vnd 
* Fa erde Hess $ g / Runde er vom abentmal au 
Darumb fondten fienit glauben/ SG ee leider — seg 8. 
Etat e kee tuch / ombgürtet dooß er eat 
verblendet / vnd jr berg verſtockt / daß ſie mit ſer in ein becken / hub an den J die fuͤß 
—— SN ⸗ Eeer mg ſchuͤrtz⸗ 1 
NT E —— — ot 


Dez e san 


- Drvan.z.b 


V 


* 


` Set, 
Deene 


U 


Deet 


auch vil Se Een ` 
——— ern 
nit auß der Synagog geftoflen wuͤrden: dan 
DE en Ae veder menſchen / bam 


aber ſchrye / vnd w 
EE firempnd; Dan 
mich gefandt 


der dender d 
e ee Ee E 
Mag Zn nie bleib inden finfterniflen. - 
—* wer mein —* ch on? und —“* 
ich nit richten: Oaũ 


es € 


sch binn nit kommen / daßichdie weltrichte/ / 
Gë P — — Wer rt feine kl 


veracht / vnd nimpt meine Wort nit auff/der 


Die rede / welche ich bei 


hat ſchon der jn richtet. 
geredt hab / die wirdt jn richten am juͤngſten 
tag. Zenit EE 
fonder ber Batter Ber m 
—— eben / was 
e ——— wein daß ⏑ ——— 
leben. Darumb was ich rede / das rede ich als 
for wie mis der Vatter geſagt hat. $ 


Annotationes. 
ı -manfang Canada, Da en 
HET ga Liymaficer hin 
2? Ren 2s aber «ul 
eco: — ae Bogen 


— ion Henden. Danu 
GE 
das Feſt aen Jerufalem kamen. 
Volgend / da Chriſtus ſpricht / vnd ich / wenn ich erhöher wer 
iere EE 
Jee nit ochnia. fonder omncs, das Mall 
` ier S. Auguſtinus vnd Zorte 7 — Arben ia 
Ofcam, leſen mus unfermi Teyt omg. vnd nu omnes, - 


| Das xiij. Capittel. 
—— — 
wet vnd gereuzt hat. 


Vnd wer mich 


ee gerhä hab.‘ 


S Zeie SE Matıh.3.5 
mwäjchen? 
/ das af? — 


o haupt. Spricht 
ſchen iſt / der darff —— diefüß zeg 
—— — — 
np erw verrheter / dar⸗ zeg. 
umb ſprach er / jr ſeydt nit alle rein. SS 
——— dré 
eider / vñ D 
—— was ich euch gethan hab € Ir 
ſſet mich Meiſter vnd Herr + und ir ſaget Gala 
recht daran / dann ich binns. So ich. nun ewer 
Meifter und. Herr / euch die füß gemäfchen 
hab / ſo follet jr euch auch undereinäder die 
Hab euch — gebt / * 
Zait, 2 CO er rs 
lich fag ich euchrder Knecht dm gröffer E En e 
- Dann fein Wir e eg gröfler 


»Dannder in defandt 
So jr folche Gah (baprb d fire 
thůt. ch [ag nit von euch allen’ ich weiß wel⸗ "8 ep 


cheich erwelet habe/ oer daß die fchrifft ers 
füllet —— mein brot iſſet / der irdi Die Dia. o.b 
verſen wider mi BEES Gert ſagt ichs Zoanig.s 
orbe denn es geſci⸗ cht / auff daß wenn es ı6.a 
—— ichs bin, War⸗ 

ch / warlich ſage ich euch / wer auff nimpt / ſo Matt re e 
jemand ſenden werd / der nimpt mich auff. Na 28 
Wer aber mich auffnimpt / nimpt den auff/ => 
der mich gefande hat, 

Do Yefus folche gefagt hate ward er be⸗ Mau. 26b 
träbt im Geiſt / vnd get em fprain: Bar: Marıe 
lich / warlich fage ich cuch / einer under such —* = 
wirdt — — ſahen e die Jĩ⸗· 

"Hui 


Euangeliön 


am vnd zweiffelten / von — 


ger vndereinander 

welchẽ er redet. Es war aber einer vnder ſei⸗ 

nen Juͤngern / der ſich in den ſchoß vnd an die 
— bruff Jeſu gelehnet heite / welchen Jeſus lieb 

—— imon Petrus / Laß er fra⸗ 

gen ſolt / wer er were / pen dem er ſagt. Bud 


dieweil derſelbig auff H bruſt Jeſu lag / ſprach ` bot bes Svangellon darneden auch worden 
ër Ee 


SE Vnd 
er tunckt bag brot eyn / vnd gabs Jude Simo⸗ 
mio eariote, On nach dem bien fürdr 


ee Cam im: Was duthaſ/ s 
—— deeg nieman bie 
an 
meyneten / dieweil Judas den bautel hett es 
Toni o ſprech zu jm: Kauff was uns notift 
nee Genee e d 
Jeanat.a er nundenbiflen genommen hett / gienger ſo 
zu na gangk war prac Sc 1 
vue, gan ar us: Nun iſt des 
—85 —— vnd Gott 
— Gorwertieret in info wirdt f 
in Sort auch verkleren in jm ſelbs / vnd wirdt w 
Ba — 
en kindlin/ ich binn noch ein kleine weil 
KT N —— füchen/ vnd wie ich 
Juden ſagt: Wo dean geg GC 


EE  Gnpieëtt 
ons Ein new gebott geb ich e 

ander licbet / wie ich euch —3— 
oaa a.a 3133 abe Dabep et 


dermali erfenn fr r ſeydt / 
ſo jr liebe vndereinander habt. 
cht Simon Petrus zu m: wo 


Soan.ııd geheſt du hing Jeſus antwort im: Da ich bin 
—* 277 grbe-tonf du ——— 
A.virdſt mir heꝛnachmals volgẽ. Petrus ſprich 

zu jm: Herr / warumb kan ich ——— 
—34 wil mein lebẽ fur dich geben. SC" 
füs antworteim : Soltaſt dudein leben 
mich gebt? Warlichrwar fage ich dir / der 
Han wirdt nit krehen / biß du mich dreymal 
verleugnen wird 


Zeen b 


EEN 


werde / vnd cuch Beben ich wid⸗ 
= kommen / vnd 


ich euch / wer an 
| glaubt / Cu wirbt Die werct auch chän Dick 


Aufimeichem voigendoß die/ Berti äer? ! 
hieb / fonder auf reid vnd hoffart/ le ae ker 
nn nen zu ſtiff ten / u 


Ehriften ſenen 
Am end dies Capittels dadie Einmafiter tn jren Biblien 
Anrede riet Bee SC EE KS 
der gnaden | 
iſ falſch end sum dickern ınal anf den —— 


d 


a * 
SE 


eint —— 

— d vnd erſch 

GE 

Barters hauß feynd x 

SC Se Ser 
be 









SE 
Coderftarı) zu 


en / auff daß 

di/ wo ich bin. ap —— 

Ree ! ET 
fm Thomas: reeche": 













—— vnd wie koͤnnen wir ben a 
weg willen ? Jejus Porach zum sch bie u | 
undt weg / vnd diewar 


t/ vnd das ſeben. Sie 
mand kompt zum Vatter / dann durch mich 
Wenm jr mich kennet / fo kennet jr auch mg 
—— et fr jn 
ennen / vnd habt in gckben, 1463 

riche gu fm Ppulippu: Sc 
den Vatter / ſo genäget ons. icht 
fm: Binnich fo cin lange 
habt mich nit font 
ba au aen 


= 


2 


E EE 14.6 | 





der nit / 
— — 
Warlich/w 


dann dife ihan / Sam 


forschen ich gehezum Vatier. ————— 


das außlegt / da er 
SE ck 


Petro bie zuuerſteben gidi/ 
anne er nit waͤſchen ließ würde er fein ıheil 
em baben. Kteibeabeeërintere e Kran al 
fo vngewaͤſchen das ul on ware m... beicht hinzu gehen / 
magft du bey Judas rum bo ein jeglicher from» 
mer Ehriftgerrerolich gen; 

A Far der deufel in n) Merct · das iſt derion deren’ bur das 
hbochwirdig Sacrament vngewaͤſchen / oder vo Paulus ſagt / 


Dabey pb käe mam ertennen 3 Merck das warjch 
Sen ond heimliche froe ber Christen / nemlich dis hebe Des 


Man 
Zoanye 


VT e e 


Vatter in meinemnamenbitten 
wilichthän/ auffdaß der Vatter 
werdeindem Son. &o jr mich etwas bittet 
in meinem Namen / das wil ich gen 

Liebet ir mich / ſo haltet meine por. Vnd 
ich wilden Vaiter bitten / vñ er fol euch einen 
anderen Troͤſter geben / daß er bey euch ewig⸗ 
lich bleib / nemlich den Geiſt ber warheit / weĩ⸗ 
chen die welt ott Fan empfahen: u fiber 

jn nit / 





* 





, * kä 
Zen ze) * pk cin leines / ſo w go / Don 
VW OT die weltnit noch ſehen / jr aber bo ged Re ! BN 





ding/ | f 3 TS BEI ar Wegen Tiet 

— EE en: 

| wc. „Der ac, man en hi | in geboti halt⸗ ſo bleib 
Se —— e 8 


hin/ 
Dy vr are 
EE 


ſer danu Lage) 
emt ` oi 4 che bam 
ir en E 
wirdi / daß fr 


jre glaubet. 
K en Ich werde binfure nit vil mit euch reden’ 
Joan. denn es kompt der Furſt difer welt / und hat 
anmirnichts, Aber auff daß die Welt erken⸗ 
ne / daß ich den Vatter liebe / vnd Daß ich alfo hab 
* run aen Ir De att mé eme, fonder ich hab Se | 
‚on RT 
Annotationes; euch erweler/und geſetzt / daß fr bingehet, ond obt" 9 
— Be md e? Siehe varlhe nach Der Bote —— 7 
—DE—— —— — fo ir den Vatter etwas bittet in meinen 
— — — miern /daß ers cuch gebe, 
— —— Da geditich euch daß frech ind Ling 
er ee en anderliehet. So cuchdie welt ſo w 
| — og lenkte fent daß fie mich voꝛ euch gehaſſei hat, Were 





88 ahn enk —— rr von d weli / ſo hett die wer das jrlieh. WBaa 
Ken aber ut feinen Hagen girmrgeen gen, fr aber nit ſeydt vonder Welt / ſonder ich hab 
Ia eegent euch vonder Welt erwelet 7 darumb haſſet 
My eegene DÉI such Die Welt. Gedenckt an mom wortzdie 

Ant, ich such gefagt bake iſt nit Sch äert 8 


= 


Euangeli 
. l 
5* ee e 
"ne newort gehalten d Siten auch 


e Aber das alles werdenfic euch chun vmb 
namens willen/ dann ſie kennen den 
Wenn ich nit kom⸗ 


* 
Dean ug 
WA 


Yerıa 


er der Troͤſter fommenw 

ich uch fenden werd vom Batter/ den 
REES 
| —— von anfang bey mir 


Fe den freyen willen. 
EE EE later Ategg 


Eë 
ftendig 4 fo volget 
re — aer gege erh 


d ett unge te dennoch nit glaubt 
haben / vnd fpricht Sene D vor 


GE 
Die der dammen / Die an Ch — DER Sep 
der obgtnanten ji $ 


Das xvj . Capittel. 


Chriſtus jeiget an / was feinen JAngern begegnen / vnd was 
der deum Vol bey po winken wÄrde, 


Ce wirdt die zeit e 


€ fandehat/ end niemand 
mich / wo 


daß 
o —— ar 


ch 
irdt / wel⸗ euch nu — 
Sch Kë 


su: wirdt mich erfleren / ken 


ES Ee Se 


den verſe erſamlungt ſchlieſſen. Aber 
Ödtet/der wirdi meynen / er chi Get Kaes 
t 
dienſt dran. Vnd folches werden fie eu —— 


Dron, 
umb (ën. daß fie weder meinen V 


mich erfant * enges — ** Joaniz.1g: 







ee 


B 

erte * / 
kompt / der wirdi die welt Se 
enen —— 


ſuͤn vmb t / vnd 
vmb bat gericht. Vmb die ſund / daß Drog ` 
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"alles ſo du alles fleiſch / auff daß * er das ew —3* 
man allen denen die du jm geben haſt. Das ift aber 
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| hat ſich erhenckt / ond ift mitten enswey ge, 
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gan bat: da fie ben, Vnd es erfchienen 
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ko Parther / vnd Meder / vnd Elamiter/ 9 
vnd Dit ba wonenin Meſopotamien und in 
Judea / vñ in CappadociaDonto,pnd Afia/ 
Phrygia vnd Ve eegen vnd an 
Den endender Lobien bey Cyrenen / vnd außs 
lender von Kom, Juͤden / vnd Jůd genoſſen/ 
reter/ond Araber wir haben fie gehört res 
den mit onfern zungen die groffe thaten Bots 
tes. Aber fie enifagten fich alle/ vnd verwun; 
derten fich vndereinander / und [prachen: Maik ap 
a6 wildas werden? Dieandernaber hats Zo Ge 
* fur * [pott/ vnd ſprachem · Sie feyup (rn Min 
vol moſts. 
Oaflände Petrus mit den eilffen / huͤb au 
feine ſtimm / vnd redet zu jnen: Ir Juͤden⸗ 
Salle die jr zu Jeruſalem gengt: das Ep 
euch Fund gethan / vnd verntmet meine vert 
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ss _ uff meine Enecht ond uff meine megd wil 
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auß gieſſen / vnd fiewerden weiffagen. Vnd 
Mattrr.f ich wil geben wunder oben im himel / vnd Art, 
Ën. 8 chen vnden auff erden / blät/ vnd fewr / vnd 
dampfrauch. Die Com wirdt verfert wer⸗ 
den in ſinſternuß / vnd der Mond in bluͤt / che 
dañ der groſſe und ofjenbarlich tag des Det: 
ren kompt. Vnd co wirdt geſchehen / daß ein 
jeglicher der den namen des Herren anruͤfft / 
der wirdt ſelig werden. Ir maͤnner von Iſra⸗ 
el / horet diſe wort / Jeſum von Nazareih / den 
mann von Gott onder euch bewert mit tha⸗ 
ten vnd wunder vnd zeichen / welche Gott 
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dann auch ſelbo wiſſet: Denſelben nachdem 
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gab des heiligen Geiſts. Dani euch und ewern 
Findernift dao verheiſſen / vnd allen Die P 
ſeynd / welche Gott vnſer Herr auch herz 
beräffenwirde. Auch mit viel anderawor 
tenbezeuget er und ermanet / vnd ſprach: Laſ⸗ 
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em welchem diß zeichender gefunıheit geſche⸗ 
war. 


ug er 





hettẽ / die ver⸗ ee 
br. 
fm —— 


en. Vnd man eis | 
einem jeglichen nach dem jm Zem a 


Get der vonden Apofteln 


d EE 


RS 
ein GEN ln SER 


SH gelv ondlegts zuder — 


Das v Capittel. 
Du Yuanias vnd fein wot fur den 
En Bun ir 


In mann wë mit namen Ananias / A 
on feinem weibe Saphira / ver; 


fein aer / vnd cniwandie et 
— ug mit wiſſen ſeines weibs / vnd 


A 3 bracht 


Eebdnch⸗ 
aut gemacht vnd 
erlangı har 


DaMpofin : ` 
bracht einteil, vnd legte zu det Apo ſul Dor, gchörheiten/ ———— — 


ab Anania/ warumb 
a EE daß du leu⸗ 


geſt dem heiligen Geiſt / vnd ontwendicſt et⸗ 
DH | 
——— Eeer 


Eë 


SS die wurden 


Meder 48 Zi 

EE d — CS 
vol neides / vnd le 

nie ond wurffen 

indas gemeyne — Aber der —— 

des Herrenthet inder nacht die chür des 

fengniß auff / vnd fuͤret WEE kär 

Gehet hin / vnd trettet auff / vnd 

— vol ale worte his. Daficdas das 


Acior GA 
16.d 


— * 
auch indei tem 
sn dann dis 


Da kam der 






EE vnd äisen ES Gr 









aber 
* zën Dia 
vor allem volck / —— Ayos » 





mischen hab Men, male 
RE Ion hama 


"Ms éi FE 
renſchen / vnd l - Denn 
Malıs —— diß w erst 


` rebdëe 


NM 


, 


Geſchicht. 


Mat. mirdte vnder gehen. Iſis aber auf Goit / ſo 
> Pant np Ad center ED Eee 
Veror.s.a Den werdet / als die wider Gott firebi wöllen. 
Met. zt. Da fielen De jm zu / vnd rieffen den Apoſteln / 
Wr4d  fchlügenfie/ und geboten mg: fie ſoiten gar 
nit reden in dem namen Jeſu / vnd lieſſen ſie 


wengs Ele abergiengenfröich vondessfatsan. 
grficht / daß ſie wirdig gemefen waren v 
des namen Jeſu willen ſchmach zu leiden Vũ 

eſa a.d hoͤreten nit auff alle tag mn Tempel / vnd 
Bags 
elionvon HK MÉI km, 
` Annotationes, N zb * di 
V Die päfitmb abiaf be fürden). — 
—— ag) Dan Mader zeit da die Mie 
Den Röinern An peglscher cum go 
ben maſt Dh aber ie Einmafhertunfchentudentagender 
- Core —— ne dotnterfehen/Ondflc hoͤre 
ven nit auff alle tag RE d 
predigeus Sagt bunfpebardert nn / allen heuſern / ſou⸗ 


Verciscadomen Das it eg ben enstru ii Tea u Sa 
sote gelerten vorden beuferu erwan 


arla vud in asıdaru ſtedet / die é gene 
Sen p geren, re burmebuid prediger dringen ſich 
geen ha der leuth heuſer 7 ap ſie frewſin den glau⸗ 
ben rech. ange Ten ëmm darum fo dolmeiſchen Dr in / vnd 
u beyben duer — a 


Men erweſeeg derficheı Diener der Ayrchen / vnd was 
wunder· dus m en einen geſchehen / mie 
EE 
N den tagen aber / da ſich die Jünger 
mehreten / ein murmeln ons 
rden Gr wider die Hebreer/ 
darumb Daß jte witwen verachtet wurden in 
der täglichen Handreichung. Da rieffendie 
ʒwoͤlff die menge der Jünger zufamen / end 
achin: Eo iſt nit billich daß wir das wort 
ttes verlaflen/ vnd zutifchdienen. Dars 
umb fo fehet ir brüdersonder euch nach ſieben 
männermdieda ein gůt gezeugniß daben / vñ 
vol des heiligen Geiſis / vnd vol weißheit ſey⸗ 
en / welche wir beſte ue moͤgẽ ober diſes werck. 
Wir aber woͤllen anhalten am gebett vnd 
dienſt ded worts Gorteo. Vnd die rede gefiel 
der gantze menge wol. Vnd erwelten Ste 
phanumveiimann volglaubens vnd heiligen 
per 3 Geiſts / vnd Dhilippum/ and Procorum/ 
Zen 7 Rem Zi aeren / vad Timonenv und Pars 
minam / vnd Nicolaum den Juͤdgenoſſen 
t von Antiochiasdife flellerenfie für 7 bie Apo⸗ 
Lë 3 $ Gel Vnd ſie betteien / vnd legten die hend auff 
fi 


s.Tm.3.6 


2.Tim.ı.b 


c. 
DD ` Oo das wort Gottes wůche / vnd die zal 
der Ciel mehrer fich ſchr zu Jeruſalem. 
Es ward auch ein groſſe menge der Prieſter 
dem glauben gehorfam. Siephanus aber 


fie derdarte, 


mb der Mo 


vnd bey lerten / vnd ſie lieffen zu, 
zu predigen bag d 


wit ein angeficht eins Eng: 


Dee oj gapittei um 
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vol» gnad vnd ſtercke/ thet wunder vnd groſſe "glate 
zeichen vnder dem volck. Da ſtundten etlich 
auff pen bet bb Die da heiſt der Libertiner⸗ 
vnd ber Cyrener / vnd bet Aicxandriner/ vnd 
deren / die von Cilicia vnd Aſta waren / vnd 


befragten ſich mit Ste mp ! 
re ee? Cuc.ai.b 
Da richten fie etliche männer zu / bie ſpra Matı.26.f 
ge ENEE er 
das volck opp die Eiltifien und 


D 


—— 


ke 
eg 


g Annotatio, Ze, 
—— 
—— 


derer, Sek plennpen > 
are 
beireffugeumögendaf leider glaub all Ding aufrich, 


= e 


= Miestanıdarwr Fri E. 
3 (ers a Go Price Yanam a 
alſo Er aber ſpracih: Lieben brüder 
Fond vätter/hörerzu: Gott ber herr⸗ 
ligkeit erfchien onferm vatter Abraham da 
er noch in Meſopotamia war / che er wonete 
zu Charran / vnd ſprach zu im: Gehe auß von Gen 1 a 
deinem land vnd von deiner freundſchafft eg 
ziehe in ein land das ich dir zeigen wil. Da 
gieng er auß dem land der Chaldeer / vnd wo⸗ 
nete zu Charran. von dannen / da ſein 
vatter geſtorben war / bracht er jn heruͤber in Gen ud 
diß land / da jt nun in wonet / vnd gab jm kein 
erbteildrinnen/auch nit eins fuͤß Kette vers 
2 jm / wölt fie geben im zubefigen/ vnd 
einem famen nach im / da er noch fein find 
Vnd Sort fprach zufm: Dein fame wirde Sm ır.« 
einfrembbdling ſeyn in einem frembden land⸗ 
vnd fie werden mdienfibarmachen vnd vbel 
tvierhundert jar / vnd das volck bm + 
dienen werden / wil ich richten / ſprach Frodızf 
Gott / vnd darnach ge) fie aufziehen Sun 
A end | 


Der Apoſteln 


B erh mir dienen an diſer Gett, Vnd gab im 
Seua⸗ den bimd der beſchneidung / vnd alſo gebar er 
anaısce den Ifaac / vnd beſchnied inamachtentag/ 
géi —— Jacob / vnd Jacob die zwölf 
Vnd die ertzuaͤtter neideten Yofeph vnd 
erfaufften jn in Egypten / ond Gott war 
bet ond erlöfet in auf allem feinem träbs 
ſal / vnd gab jm genad vnd weißheit vor dem 
König Pharao in Egypten / der [ante in zu eis 
ae gypten / vnd vber ſein 


P, 
K — gantz 
land Egypten vnd Canaan / $ e r Ke 
raͤtler 


truͤbſal / v 
aber Jaco retdaßin —— —8 
re / ſañdt er onfere vditer auß bag er ſtmal / vnd 
zum andern mal ward Joſeyh erkennet von 
feinen bruͤdern / vñ co ward dem Pharao fein 
gefchlecht offenbart, Joſcph aber fandt auß / 
ee Tief acob / vnd feine 

H 

acob Ze —* Eure 
 feynd Herüder 
ind das grab/ das 
* —— gelt von den kin⸗ 


Geu.z⸗ * 
Semer 


Gen.au.f 


De a 
41. 


"hunger 


Ganas.a 


Omas: 155 
b v 
WE 


Dei Af 
Ban.ızd * —— 


geſchworen 

Brod.a * —— hin Eege 8 
Eist? einander E ’ Ber nichts wuſte 
ër trieb hinderliſt mit vn⸗ 
Bech o Ge handelt vnſere vaͤtter 
t daß man die Dë kindlein 
fie nit lebendig bliben. 
der —* ward Moſed geboren / op war 
ett angenem / vnd er ward drey Monat er⸗ 
neret in feines vatters hauſe. Als er mt: 

geworfen ward / nam indie dochter Pro 

onis auff / vnd zog jn auff zu einem D 

Mofes ward geleretin aller weißheit d Egy⸗ 
—— ward mechtig in ſeinen worten vnd 


D Daeraber viertzig ſar alt path: ſtiego in 
ſein hertz / zu beſchen ſeine bruͤder die kinder 
von Iſrael / vnd als er ſahe einen vnrecht lei⸗ 
den / Ben erloͤſet er / vnd rach ben dem leid ges 
ſchach / vnd erſchlug den Egypter. Er mey⸗ 
net aber / ſeine brüder ſoltens vernemen / daß 
Gett durch ſein hand j jnen heil gebe / aber ſie 
vernamens nit. 

Vnd am andern tag erſchien er jnen / da fie 
ſich haderten / vñ handelt mit jnen daß ſie frid 
hetten / vnd ſprach: Ir maͤnner / jr ſeydt bru⸗ p 

dber / warumb (ët einer dem andern vnrecht · 

Der aber feinem eg vnrecht thet / ſtieß fn 
Mur. ve von jm / vnd fprach: Wer hat dich vber uns 
geſetzt zum oͤberſten und richter⸗ Wiltu mich 


VFcod. wi 


deiner vaͤtter / Br On Abraham er 


vnd fibengigfees 


E die det: dr erbefung 8 Die 
d gët v 


——7 — / wie hu geſtern erſchluͤgeſt den 
Egypier? Mofes aber floch vber diſer rede⸗ 
vnd ward ein — im land Madian/ 
daſelbſt geparer zween fon. J 
Vnd vber viertzig jar erſchien fm in pe, Ca 
wüften auffdem berg Sina cin ee: in ei⸗ Pops ` d 
ner flam̃en des fewrs im bufch. Da aber Mo⸗ e 
be das ſahe / wundert er fich be gefichterond | 
als er hinzu gieng zu —* * Gë? 
ſtimm des Herren zu im: Ich binn ber G I. 


Gott Iſaacs / vnd der Bott Jacobs: Steeg ` 
aber erzitter/onddorffenitanfchamen,. Aber ` ` 
der Herr ſprach zu jm: E ii 
von deinen füffen: dann die ſtait da bu ſteheſt / 
ift ein heilige land. Ich hab en. 
ac? —— * gypto e dee? 
en gehoret / nn beta SE 
ër Giele Do mn ` 
— * 
en/ ever —*—*— 2 
end fprachen: Wer —— — 
richter geſetzt / den ſa —— 
ſten vnd erloͤſer d Wien 
der jm erfchien in bufch. Siſet Seed STE 28.7 
de äussere: zeichen in Egypten / v 
ee —— 
EE al E Kb 
phet? wirbt eu ge Deu.it 
GE brůdern / den fol 
gn ` der under dem Bé ` 
wuͤſte mit dem Engel war / der mit Sg 

















——— — néit 
Difer em ipfieng zugeben die . a D wt? 
bens/ welchem nit woltengehorfam won ` 


— Setz? nen / vnd 
wan mit jren hertzen — 
pten / vñ ſpra EE 
ter / die vor ons hingehen / dann dea, 
Mofirver ons auß dem 
a Si Gent | 
zu der zeit’ vnd opfferten dem gögen: 
vnd freweten ſich ber wercke jrer 
——— 
daß ſie dieneten be en teren 
Sen 
en: Habtirvom a v J 
in der wuͤſte / mir auch je opffi — * 
opffert € Vnd jr namet die hutten 
an / vnd das geſtirn ewers gottes — 
die bilde / die jr gemacht hettet / ſie anzubeiten. 
EE euch verwerffenjenfcit‘Babylos = } 


"3, beten onfere vÄtter einen * tabernas ° 
kel des gezeugniß inder wuͤſte / wie nen dann 
Gott das verordnet bot / da er zu E | 
redte / Daß erden macht fol nach dem Rrodizt 






De 


Copa ¶ das er geſchen hette / welchen vnſere sine 

auch Ben ba brachten den mit Joſue 

Joa ` (bas eener die Heyden inne re 
’ che Bote aupflich vor dem angeficht onfer 

réit bf geit Zare / der fand Gnad 

D'dma ke ver 

Var findenmöchtdem Gett Jacobo. Salomon 


aber bawet im ein 
chſt wonet nie + in tem» 


Aber der 
— peln die mit Kee EE Ss 
Eahia fpricht durch immel 
p iren a Cat reegt 


* Was Ken ar Ba e SR 
EE die 
Aire 
Zeg ah S 

` Ze — 

Matt. op KS == mir ewere vÄtter/ 
haben ewere 
ch 2* E 
j ana" — — nfft des gerech⸗ 
———— 


Fan. mungen 
—— | 
E eifts —— 


Mar aso⸗ (el > vnd 


d S er 
en cm Ad SC Got offen / 


mn / vnd hielten jreoren zu / vnd lürmeten 
* zu fm eyn / ſtieſſen in zur ſtadt 
Matt. BS 
"— Meer, EE d 
der eet ed 
— 2 Herr Jeſu / nimm mei⸗ 
nen geiſt auff. er fait GE eeng Za 
laut: Herr / ſetz in diß nit zu einer fände. 
als er das geſaget / enuſchlieff er indem end 
sen. Saulus aber verhenget und ët in 
feinentod. e 


—— deer der wiſchen 
nie im temotla erfand ’ als 
Zoe mauren verſchloſſen iſt / vnd er gn ander ëch 
Bing weil er Cu onbrgraffflicher geift it; Doch wonet er in den 
et lichen forchen uf temyeln Durch jonderliche wirckun dit 
ner barmheriugteik / prberjeigung weg gucdiglichen Bu. 
reis feiner raf! vud macht Zarkuagch Chrjkus onſer Der 
Gortrwoner auch leitiich den vns imfeiblichen inrchen / feiner 
menichlichen ratur halter indem heiligen Sacramenı Des al» 
tars Bech alſo in einer furch daß er nichts daſto wauget auch 
im andern ſch vnd gleicher geftalt halber / Durch kraff long 
al mech igk eit / vns vnet meßlich vnd vnbegreiſ Dich, 

In diſem Capittel da die Einmaficer in iren Zen bet, 
on fie werdenmdieuflbar machen ` vnd vbel ham 

In vierhndert vnd dreiffig jar : ſagen ber Grlechiſee/ vnd 

—— Ko allein von vierhunderi jaren / wie al⸗ 


Did, o c 
Luc.⁊z.c 
Lee 


oder gedach: haben betr 
phanũs hit · edi vnd im Geveſi ſichet Fern Das ſo 
xodam quæ one 47. anzeige, und m Veda di 


eg le frame 


— 


nd ſteinigten EEN 


Er 
eſchicht. 64 
kein bie POT RER 
— Gë na ee LR gesch 
op Wës * ES u. e e e rue 5 Ed 


ert vnd bref BE foltenaber ſie 
din ander r Setz Long 






vnd ad Galaras gelefen wir di / wie der helig 


ne 

eg — Donden kindern Sensor zu 
—— en den kiudern Hemor des Iess Su 
fc roige tu Eer Be, 
—— be Die Kipmafise In ber feberu gelaffen ber 


Das oij. Capittel. 
— Ee 
— —— e 

* S war aber zu ——— 


go vber Die gemeyne der gl 
igen — vnd fie wu 


Artor.9.a 


. 22a 26.6 
Lo —— 


Ge 
us 
ſtadt Samarie / e 
prediget Dr von Chriſto. Zap geld aber 
EE, 

agt ward / en Im zu / on ar.ı6 « 
vie dieer (bet, Dann die e Zen 28 


Jeton Kgl Ce € 
in die heuſer / vnd zog h 
KR d vbergab gad ſie hir 





vnd das wort Gottes. 
ober Fam hinab in ein 


geiſt ſchryen mit grofler Bn / epp furen auf 


vielen die da befeflenwaren. Auch vil gichts 
brüächtigen vnd lamen wurden geſunt ge⸗ 
ie wardein groſſe freude in derſelben 


— war aber ein mann mit namen EL B 
mon der zuuor ein zauber er geweſen war / D Ystor.ız.a 
derfelbigen ſtadt / vnd das Samaritifch volck 
verfuͤret / vnd gab fur / er were etwas grofles/ 
vnd ſie volgeten jm all / von dem kleinſten an 
biß zum groͤſten / vnd ſprachen: Diſer wg die 
krafft Gottes / die da groß genennt wirdt. 
Sie ſahen aber darumb auff in / daß er fis 
lange zeit mit feiner zauberey bezaubert beit, 
Da fie aber Phitippo glaubte der da predigt 
vondem Reich Gortee / lieſſen Det: täuffea 
beide maͤnner ond weiber / in dem namen Je⸗ 
ſu Chriſti. Da ward auch der Simon gläns 
big / und nachdem er e vi H Ge i 





Der Apoſteln 


Phuippo. Vnd als die has 
ei vnd zeichen die da KEN —* 


er ſich. 
DL er ie Aponeu- die noch zu Jeruſa⸗ 
fein waren / hoͤreten / daß Samaria bag wort 
Gottes angenommen hette / ſandten fie zu 
fnen Peirum vnd Joannem. Welche da ſie 
dahin Famen/berieten ſie vber ſie / daß ſie den 
empfiengen : bam er noch ober 
Sea gange jr keinen gefallen / fonder fie waren allein ge⸗ 
— gaufie indem Namen 2, Da legien ſie die 
hend auf ſie / vnd fieempfiengen den heiligen 
CDaaber Simon ſahe / daß durch auffle⸗ 


gender hende der Apoſteln / der heilig geiſt ges 
benward/ bott er rn gilt an / und ſprach: 


Echt mir auch die machi / daß / fo ich ſemand 


die hende aufflege/⸗ derſeld den heiligen 
Petrus aber fprach au jm : 
ſeyn / darumb 


WAT I 
it / ob dir villeicht folcher en dei⸗ 


erde. 
Ee be 


boßheit. — 
antwortet Simon / vnd ſprach: Bit⸗ 

ien a tet ſr für mich Gett: daß der keins ober mich 
komme / dauon jr geſagt habt. Sie aber da 

fie beztuget vnd 

Herren / wandten | 

sufalem / vnd predigten das Euangelium 

elen Samaritifchen Ländern Coder Gresch 


gegen? 

D Aderder Engel des Herren redt zu Pk 
lippo / vnd fprach : Stehe auff / vnd gehe hin 
a Mittagrauff die ſtraß die von Jerufas 
lem gehet hinab gen Gaza / die da w 
Vnd er ſtaͤndt auff/ vnd gieng hin. Vnd ſi⸗ 
he / ein mann auß d/ ein Kemmer⸗ 
ling and gewaltiger der Königin Candaces 
in Deorenland / welcher gefeht warvber al⸗ 
fefre fchäß/ der war fommen gen erufalem 
anzubetten/ vnd zog widder heym / und ſaß 
Sé feinen wagen / vnd laf den Propheten 

Atom, 

Der geift aber fprach zu Philippe : SO 
es / — ee. bey a * > 
ft Philippus + ond hoͤret Daserden 

—— teg ſprach: Meynſtu 

daf du auch verſteheſt was duliſeſt Eraber 
fprach : Wie kan iche / ſo mich nit jemand vn⸗ 
bebwweiſer Vnd er bat Philippum / daßer 
auffſtieg / opp ſetzte ſich zu im. Der inhalt 

| aber der fehrifferdie er laſ wardifer : Er iſt 


daß erhicßden wagen halten. Vnd Gë & 
werde in ——— VE Rome, 

1 werling. Vnd er tau E vi ef 
auff fliegen auß dem waſſer / nom der Geiſ éi 


` ſcheuct 
geredt hetten Das wort des bom 
fich widderumb gen Je © 





wie ein fchafzur ſch gefuͤrt / vnd id, 2.13» 
loß / wie ein Lamb nor ſcherer / alſo hat 
er nit anffgerhan ſeinen mund / in der nidrig⸗· 
keit ift fein gericht hingenommen. Wer wirds 
aber feine Aeburt ergellen · Denn fein leben € 
wirdi genommen von der obt, Da antwortt 
der werfchniten / vnd fprach zu Pärlippo : 
Ich bit dich / von welchem redi der Prophet 
——— oder von jtmand an ` 
ers 


/ vnd prebigeim 
von Act, Vnd ale fiegoge der ſtraſſen nach/ 
Famenfie an ein waſſer. AS Kemmer⸗ 
ling ſprach: Sihe / da if waſſer. Was hindert Act zeg 
mich daß ich mich tauffelap? Philippus.aber 
ee e S 
SE Eeer 





1 Daaber Simon ) ron bon Simon werben grapp 
SimonzipndSimoniaci,, —— 


J 
414 1 


Indem — —9 
—S——————— — ie" — 4— 
Die Ermaſiter apen Zen / Saulus aber ré —* 

wetteuffig wen dl. Dei Saums che 


mr: weiche gar ein 


oder m Pa 8 —— 
Eeclcfia 6edeutond Demoffen 
— teg 


Das ix. Capittel. 


Die Saulus betert / wie er Chriſtum zuuor 
Sen zweyen wunder jeichen Die Pettus geıham haut. 


Aulus aber war noch be EK) 


drawens end toͤdtens wider die Jůn 2 
ger des Herren / vnd giens zum hohen, 7 


riefter/ond batt in vmb brieffe gen Dama⸗ 

<o andie Schülen/ auffdaß fo er jemand dis 

fe wege fünde / männer vnd weiber, Daß e 
fie gebunden fürete gen Jeruſalem. Vnd da 
er auffdeni weg war / gefchache daß er pas 
hebey Damaſco kam / vnd bloͤtzlich vmbbli⸗ 


ab TEE 
— —— £uc.r46 


get inein Hecht vom Himmel / vnd fiel auff 
die erden / vnd hoͤret ein flimme/ die ſprach zu 
im: Saule / was verfolgeſt Pn ? GE 


| 
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d — pr 


Gig — on il 


geten im Dig, 


ei —S da er en 


hinauß 





Dir pen 


hinauf mi /bettet / vñ 
Sand udcn * oner 
— AE 


Soen STE Ae Zeg 
CA Deeg Witwen’ Ge 
Bendigdar. Vnd fund durch gantz 
rar 
u Joppe bh hi einem Sim + Sea 
Dasy.Sapıtt, ` 


geit gewaruet, dardurch 


mac. 55* / Ee Beyt ober 


N Si 
EC SE 2 3 





SES EE Schaf mer ond 


DE GE 
—* war Gottdienflig 


TEE ec? 
SA 


Bei zg. 


133 
Mam 


EE es 
gei | 


e t/ —B——— was du chun ſolt. Siche auff / ich 


nddader Engel/ der mit Cornelio redei/ 
hinweg wars/risffer feiner haußknecht 
vnd einen Shottsförchtigt friegsfn 
denen die under jm waren’ vnd erzelet es jnen 
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vnd der Füden / Fampejsen öberflen 7 eu Vnd ſie zogen durch Piſidiam / vnd kamen 
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el / do die ulum 
BE GE ren 


ëmer. 


aber Sifas nnd 
E E 
EE e Gs 
er 
zuden Heiden. Vñ 
ghet fich von dannen / vnd Fam in ein Dean 
Titi Yupi 7 * 


ens etlich fur einn ſport / e? ai 


ch Wë wider 









ae cſum / daß er Chriſtus 
eilserfeine Debeteng. 
von nun an rein zu den 
mit namen 
war 


aber der urch ein geficht/ Actor.ıs, $ 
in der nacht zu RER 2.0 
fonder sedeund ſchweig nie: Denn darumb 
dinnichbey dir / und niemand wirdt dir zus 
kommender dir fchaden EEN n ich hab 
ein groß volck in diſer ſtadt. foblicherdafis 
ken ein far/ond ſechs monat / vnd lerct fie das 
wort Gottes. 
Da aber allion A Kar in A⸗ 
se Katar empörtten ſich die Türen einmuͤtig⸗ 
aulum / vnd Füretenin fir denn 
D: sichts 


Der Apoſteln 
frahenn Oifenminfn ebene ` Zeen. ‚Eapittel. ` 


rich iſtal vnd 
—— dienen wider das grfih. Ze 
aber Paulus wolt den mund auffihänfprach E — *— ee 
Aer zg: Gallion zu den Juͤden: Wenn EECH 25 EE ter Zeg ER 
e EE SÉ it were / jr Nds. pn ne — $ 
— ea erer —— da Gänn), Ch 
mer ve mar Di diem dene Kos? 
| / vñ fand e » ` 
— —— ——— 





Ente o | — 
on nam ſichs mit an, GL zeng d 
—— dek eg * ur ag ng ae 


—— EE — & ———— ſprach · Johann SE 


fein Haupt getaufft indem tauff der pi’ Vnd J 
Den? e — Denner —— — —— — —— nd | 





nach im kommen m. 
— —2 — Do fie das höreten / Keen SI KR l 


indem namen dee . 






in d 
ebe, Vnd er verwilli⸗ die hend auff ſ bh er heilig ter: 
am ba abfcheibväprach: auff fie/ Pü Fedetenmitzin E 3 
zn — Ce widder zu euch num w Vad der wan⸗ 


Gen Ke eem eg 





dene "Ergiengaber indie eme, 
5 * dr zeit/ Ze der fiet SES . 





tee déet —— me 
—F 1 erwerben —— EE 

<a "e SE E See Ven E | 

ei E See KEE ab 
diſer pat vnder weiſet den weg deo Dora vñ MMfiawoneten/ das 


redet mit b em geiſt / vnd lereẽmit fleiß 


Mergen beide Deen ing fen 
was den Herren Yefım antraff / en mupte Hirtt geringe datt Durch die hende Dag: ie 


pe In Joãnis. Diſer nun fing ki’ alſo daß ſie au von feinem e nam 
" die tſchweißtůcher / vnd POLL 
SE ` dee det: be er und hielten! 





see Leet vnd die boͤſen geiſter fürenauß. 


a er aber wolte in Achaiam rey⸗ Be ſich aber etlich der vmbs 


wë rib Die Brüder den gern / vnd enden Juͤden die da befchwärer 
SE Bonnie nen 
ar/ viel de 

big watcn mo h Omas —5* die —2 — euch ee d — 

` Top fendi / vnd vberweiſet offent⸗ theten 
"em zb SE ef ptn? pocd bat, ME eines Fäden mit namen Scrua/ eins dber: 
Rus. fienpriefters. Aber der Höfe geift anewortt/ 
vnd eg zu jnen: Jeſum fenne ich wol 
Hie da in drſerm teri bet ` Era autem fcenofatorie vnd Pauſum weiß auch: Wer feydt 


en das br Einmaflıer in jren Bistien Ze 
Ge aber jr? Vnd der menjch, in a an 


Teppichificter geweſen fie chen dann Teppich neunen / das geiſt war / fprang auf Dr 
wir tecken oder echtem oder Hohen heiffen und die tot flech ⸗ mechtig / vnd warff ſie vnder Bee 7 land 


ten oder matten / dann man bt wagen bedeckt / oder auff Die 
erd ſtrewet / vnd darauff gebe oder ſtehet. Aber wie Deigenes Dr note vnd verwundet auß 


ep Kindern, ` ` a , , feemfiohen, Dasfelb ab fund 

Te eme SE eg ben Die Ju Epfefo — — e 

—— a so Heiden: Vnd es fi einfoscht Sber Ge 
RK 


Lä 





KE TI 


aejchach ber Defeben 
— seng eck 
Deñ einer mitnamm SC 
peace en ur ion Do 
ring? genich zu:dicfelben verfamler er 
——— 
D ſprachlieben maͤnner / jr 
—— 
—— in 


kr Paulus viel volcks abfelli 
Gm ſie vberredt / vnd ſpricht: 
welche von henden 


ëarih 


Actor 16.0 


ma 
ES 2 


gemacht ſeynd. Äoer e 
mil att allein onferm — ve u. —8 


men / ſonder auch der tempel der groſſen Dias 


E Ze 
— 


ndwer Set e 


E WEE, = 
—— 
do ` emp 






—— 
Do aber antzler das volck oe 
Ani männer v 





—— ordenlichen 

SE —* 
erklaget werden / 

—— ſchuldig iſt / teg 


— "rn 


——— 


——— 
ander ornat — 
—— machen / vnd 


Be 


2 —— 
prianus / ten Sege gr 


ne wirdt fur nichts geachtet/ vnd jr maieſtet eo äer auch Don aabeginder 

—— E gehen —ãS doch E — ——— 

vmb TT — rc e 

— wurden Dr vol zorn fetgenden ` rb — 

EEN — BEE 
r 

—— ern. fladt ward —— — — 


melo. Se St? einmätiglich 
= den fpilplag / ondergriffen Gaion und 
Ariftarchonvon Macedonia/Panfigefellen, 
Do aber Daufus wolt under das voick ge; 
hen / lieſſens jm die Jünger nit zu. Etlich aber 
der oͤb in Aſia / die Pauli gate freund 
warenfägten zu ſm / vnd baten jn / daß er ſich 
nit pe den Spitplag. Einer aber fchrye 
ſonſt / der ander ein anders/ vnd war dieges 
meyne jrre / p bag mehrer teil wuſte nit / war⸗ 
umb die zuſammen kommen waren. 

Etlich aber vom volck zogen Alexandron 
herfur / welchen die Juͤden furt iriben. Ale⸗ 
xander aber wincket mit der hand / fie ſolten 
ſtillſchweigen / und wolt fich vor dem vol 
verantworten, Do fie aber innen wurden/ 
daß er ein Juͤd war / erhübfich eine ſſimme 


E 


duch 
ter / damit emm ro Bit ien Diefe gezeugnufi der fchriffr 
Becht puer Zei egen Abt Gesi 
Prayer rel "e wg) fonder fie 
ee be SC 

aut autreffen / vnſer 
E EE 


Aus 

darauf zu beueſt gen) ole potert 

haben. Aber Aida nn ** beide / vnſer tere 
der vnd Latunſch außweiſen / ſo haben die / von deuc 
bie geſagt wirds / den Apoſtein gebeicht vnd pr Dep brtäer: 
vnd zu om jeichen der rew vnd réi / prekucher gebracht vnd 
verbrant. Darauß wolabzunemen, bag die "Bez up erſt 
Le vierhundert jar eu auff kommen / oder vonden Biſchoffen 
—— erdicht iſt / wie Be wich feiſchlich beruchtigen 


Das xx.Capittel. 


Die Paulus / nachdem er der Jüden b 
Ft wunden che Land vnd Sch, ee 
Falr o 


| Der: 
— m 2 SH 


O nun die entpöru Örte/bes 
EE auf zu jm / ers 
EE 
fm a zu reyſen in Mactdo mam. 
bom lender Keng / vnd 
KEE 
and / vnd verzog J 
aber jm d | 


ddo er d 
e Basen e 
er, d 
d mg 2 
rien wolt faren / ward er zushat/ widderumb 
aech: durch Macdoniam, Vnd re vols 
getenjmmach 
shoen / von T 
end Scaundus + and Gaius von 
vnd —— Auf Afiaaber / ot 3 
«us und Trophimus. Dife giengen vor a 
ond harrıten onfer gu Troada, Wir aber 
fchiffeten nach den Oſtern tagen * Phi⸗ 
lippen / vnd kamen zu fnen gen Troada 
* at mmm vnd verharseten da fiben 


"Be einen Sabbath aber / do wir zuſam⸗ 
men kamen / Das brotzubrechen/ redet Pau⸗ 
lus zu nen / vnd woltdes andern tags auß ⸗ 
reyſen / vñ verzog die rede biß su mitternacht. reich 

DB Bades waren viel fackein auff dem bal: da 
wir verfamlet wären, 





U 


Meter. op 
Së. At 


Es ſaß aber ein Jüngling/mit ER er eu 13 al ve — 1 
eychus / in einem fenſter / vnd Lan meinen r 


ti —— a redet / vñ ward 

vom ſchlaff vberwogen / vnd fieloom dristen 

ſaal hinab / vnd ward todt STT sam 

3.Reg.17 lus aber gieng hinab / vnd fielauffin / vmb⸗ 

Res 3 E feng jn / vnd prach: Macht fein getümmel⸗ 

denn fein ſeel iſt in im. Do gieng er binauff/ f 

vnd brach das brot / vnd af / vñ redet viel mit 

jnen Më der (og anbrach / vnd alſo zog er auß. 

Sie brachten aber den knaben lebendig/ vnd 
wurden nit wenig getroſt. 

Mir aber liegen in das ſchiff / vnd fuͤren 
gen Aſſon / daß wir og Paulum zu vns 
annemen: denn er hetts alle beuolhen / vnd 
erwoltzufäßgehen. Als wir nun zuſammen 
Bomen zu Aſſon / namen wir fn mit / vnd fa» 
men gen Mitylenen/ und von dannen ſchiff⸗ 
tenwir/ vnd Famen des anderntags bingen 
Chidon / vnd Des volgenden tags ſtieſſen wir 
ı antSamon. Vnd des nechfientags kamen 
E wir gen Mileton. Den Paulus hette beſchloſ⸗ 

fen fur Epheſo hinzuſchiffen / daß er in Ana 

nit verziehen müßt : denn er eylet auff den 

Pfingſtag zu Jeruſalem zu ſeyn fo co jm chen 

möglich were. 

— Aber von Mileto fandt er gen Ephefon/ 
v endlich fordern die Eltiften vonder geme yn⸗ 
der gleubigen, Als fit nun zu fm kamẽ / ſprach 


Det. ze 
u.Cor.ind 


Act.a. a 


ofip geht von Ber nf 
u 
—— me Ar * Ge 


bon dem erfientag an⸗ 
Zen e ve et. 3 a 
euch geweſen / er 
SE aller Sic ep m mit. = vin ` 
tungen / die ſcynd / 
Gan — e — H ! 


SC enden SE 





in 
D vor 2 


SE vdaf 
— GEN SI 
förchte der keine / GE 


nit denn mich felbe 

— 535 —— wen, 
welches ich empfangen hab von den 
Sach: Go n das Euangelion onden 


WE weiß / da 
SE RS 


tjogen —— hab da 
Wa EE per 








ottes: Darumb 


* Sch nun ade m 
6 “u 14 
e EE —— 





SE uch 
om̃en zeiffende wolffe / Die der herde nit ver 
ſchonen ya genen Bo a ui den 
EE E 
fo wachet / vnd SE 

jar lang tag vnd nacht nit onderlaffen 

euch alle vnd jeglichen As mit 2 
vo A0 vermanen. 

Vnd nun befelhe ich euch Got —— 
wort feiner gnade / ber do mechtig iſt / euch zu 
erbawen vnd zu KS das erbe onder allen 
Die geheiliget feynd, dh ewer feines ſil⸗ Sn 
ber / noch gold / noch kleid be 
ſelber wol wiſſet / daß eer 


de 


vñ deren die mit mir geweſen fi — TE ? 


de gedi be. Ich habs cuch alles gezei 
daß man e? ` mit arbeiten muͤſſe Die Beie 
chen auffnemen/ vnd gedencken on bag wort 
des Heren Jeſu / das er geſagt bat vest A 
We zu geben / dann zu nemen. Bee 
nd als er folche geſagt / kniet er nider / vñ¶ 
bettet mit jnẽ allen. Vñ co ward ein groß 


40 


gert/ —— —— 7 





| 


| 


* ur. ae 
Geſchicht. 7% 
` 2 Dr mm fiel p e ul * b t ten in bie x Der D Z 4 2 
dE —** ri eeng 2 SA en/batten mir Er: eer 2 
wort am | war/das er pnd diſe fo deffelben orte waren/ daßernit 
bet / —— — u | Ad, 


ébaf bett Deg | Ae (Ge its 
De 
3 "ef hen kennen will des Herren gefchehe,. Wind n 

a bat ` Dafıalle tepereysud  DCHllbo tagen wurden Sir bereit/ond | 
EE 
ge D Date aeg eisen Chr en 





gangen if. 
"De nun begab / daß wir vns von 

EE be ` 
amfolgenbentag —— 


nen gen Patara. 





aberd o pp Er den 

H been ni D - 

ir fun ZC Ka a worden 

den / das in Phenicen fürestrattenwir drevn⸗ ——ã dir / wie du die Jů⸗ 
d 





vnd füren dahin. Als wir aber der Infeln den Heiden P abs 
Copren anſichtig waren / Deen wir fie zur erettenvon Moſe / und SECH KÉN 
lur cken hand / vnd ſchifften in Syriam⸗ vnd Findernie en / auch nit nach deffelbis 
Famen gen Tyror dann daſelbſ folt das fchiff gen wenfe wandeln. Was iflodennnung Ge 
die wadrniderlegen. Vnd als wir Jünger müß aller ding die menge zuſammen kom⸗ 
Doze Paulo Dur den gan erfoltnithinabgen Ge ent —— Zeg 
ah ten? men nundiß/das wird 
ziehen. Vnd da wir etliche tag da Wir haben vier männer / die haben ein ge: Num 6.5 
zubracht gen wir auß/ vnd wandel⸗ luͤbd auff inen/diefelden nimm zu dir / vnd jaſſ Astor. ép 
ten / vnd fie geleiteten ons alle mit weibern vñ dich reinigen mit inen / vnd wage die koſten 
kindern / biß hinauf fur Dieadt, Da Enieten anfie/ daß ſie fr haupt beſcheren damit me, 
t wir nider om vfer / ondbetteten, Vnd als niglich verneme / daß nichts Daran ſeh vc 
wir einander geſegnett / tratten wir ins ſchiff / fie wider dich bericht feynd / fonder daß du 
jene aber fercten widder heim, auch —* gcheſt vnd halteſt das Geſh. 
Als wir aber die ſchiffart von Tyro get, Zoe gläubigen aber auß den Heiden haben D 
ende heuen / famen wir hinab gen Prolmais wir gefehricben/und befchioffen/ dah Ge fich Autors.» 
da/grüffeten die Brüder/ ondblibencinn 143 enthalten follen von dem gotzenopffer / vom 
B begiaen, Des anderntags sogen wir auß/ ét von erficktem/ vnd vononfeufcheit. 
ond famengen Cefarcam / vnd giengen in Danam Paulus dremänner zu jm / prp fieß Actor.24.8 
MED hauß Philippides Euangelifiö der einer fich des andern tags fampt jnen reinigen/ vnd 
Pen den ſiden war / vñ bliben bey en, Derfeib Bieng in den tempd / vnd verfündigetdicers 
bette vier Döchter/die waren ſungfrawen vnd üllung der tagderreinigung / Ap das fur eis 
pe fwoeiſſagien. Bndatswir eilich tag da verdar⸗ nen jeglichen auß (nem das opffer geopffert 
"`  rtepctam in Dee ton Judea/ mitnas ward, 
men Agabus. Derjelbig do er zu ons Fam Als aber die fiben tag gar nahe volendeg- 
nam er den guͤrtel Pauli / vnd bandt feine bes waren / ſahen n die Jude von Afta im Zem, 
de vnd füß/und [prach : Dasfagt derheilig pel/ vnd bewegten das gang rot. legten die 
bas Gott: Den mann dee der gurteliſt / werden hend an jn / vnd ſchrien⸗ Jr männer von Ifta⸗ 
Die Jüden alſo binden zu Icruſalem / vñd ia BB der menſch der wider snfer . 
Bd 


"0 


Te 


Der Apofteln 


ſetze / vnd diſe flat ſedermann op allen enden 
leret / dat zu hat er die Heiden in dét: 
fürt-end dife heilige Rat verunteinigt, ong 
Zoe ze ſie heiten mit tm in der ſtadt geſchen rg 
sm 4 mumden Eoheſer ond meyneten nit ande 
dann Paulus hatt in in den Tempel gefürt, 
nd die ſiadt ward bewegt / vnd ward ein zu · 


ßz / vnd als⸗ 


J 







Laf deo voldts- Wand fie namenden Paulum Banfrder de 


vnd zogen in zum 
bald wurdindietbären 


Inn —— 
D Andi 


£u.ızd 


ein 
fürteft indie w ß vier tauſent heim⸗ 
licher mörder? Paulus aber fprach : Ich binn 
Geer 8 ein Yadifcher mann von Zarfen/ ein bur 
sa ` einernambafftigen ſtadt in ilicia: ich 
dich aber / erlaube mir zu reden zu dem vol, 
nd do er jm das erläubt/ tratt Paulus auff 
die Rafflen / vnd windet dem vold mit der 
band. Do nun ein groffe ſtille ward / redet er 
zu jnen auff ch / vnd ſprach: 


Capittel da geichrichen dg / "Deh wir knieten 

—— e egen ber Öriechlich vnd vnſer texi dat zu 
am ofer oder geſtatten des meers. Vber weiche wort Beda 
* fand eer EC 2 Bi 
indem o er bie 
Ëer e 9 Iran Zen mdetenpan fut, 
LeiGrcben en riecht ep gefunden, vub derhalb auch nis ſetzen 


Das xxt. Capittel. 


Wie Danlus den Fäden fein handlung / euch wie m Chriſtus 


key Damatcobetertevud mic ex / als man pa geifilen echt / au⸗ f 


zeigt. daß er ein Römer were. 

4 R männer brüder vnd vaͤtter / hoͤret 
oer ab mein verantworten an euch. Do ſie 
Fr aber höreten/ daß er auff Hebreiich zu 
Zoe? ſnenredet/ wurden fie noch Der, Binder 

fprach: Ich binn ein Fäpifcher mann / gebo⸗ 
ren zu Zarfen in Cilicia / vnd erzogen in diſer 





der Elfen zcugm6 ach? vonwäichen‘ 
ich brichje — 
Da bun⸗ 


Damaſeon / daß ich die waren / a⸗ 
ben fürcte gen Jeruſolem / dab ſie geſrafft 


Eedeſchach ab SCH 
KE e 


ach zumir : Saule, Sauleswas B 


im mich? Ich antworit aber: Det: 
wer biftu? ee Cé? 

von n du ve 
md Dan te 
mi 


den gerechten’ epp hören Di j 

Keinem mund. —— 

zu allen menfchen ſeyn der ding / die du geſeh 

a a De Gene 
t 

ſchen deine E «den namen de "namen | 


n. 

Vnd es begab ſi widder 
sufalem kam⸗ Zeien, —— 
entuckt ward im geifen fahe in, Da fpre 
er zu mir: Eyle / vnd mach dich behendvon ` `, 
Jeruſalem hinauf / dann fie geben mi auff Zeil 
EE eeh E 

⸗ en wo Yagd 
legte vnd [chläg die fo an dich glaubten in den Kä 
fehlen hin opt wider: vnd do das hlät Ste; 5 
phanidencs zeugen vergoflen ward, ſtundt Aci⸗ ⸗ 
ich auch daneben / vnd bett wol gefallen an bt f 
nem tod / und bewaret die Fleider Deren Die in d 
toͤdten. Vnd er ſprach zu mir: Gehe hin / dann SC vi 
ich wil dich ferr ander die Doben fenden. | Bryan 

Sk 


— 
S en, ec Ke 
Sichöretenim aber zu / bih auff diß wort / der aufferfichung willen der todten. Do er 
———— aber das ſaget / ward ein auffrhür under den 
weg mit folchem vonder erden Sal ep in nit Pharifeernond Saduceern / vnd die menge 
billich daß er bien bat, Dofie ader ſchrien / zerfpakter fich. Zon bie Sadueer kënneg cp 
vnd frei abzegen/ vnd den ſtaub in die fe auff ch fe 
wurffen / bießinderhauptmannindas gt 
D peertäger ärt emp bet. daf mann geipleter Do wardnnumein großge 
en ſolt / auffdaßerertuns EA 
mécht. vmb weicher vrfach willen fieale chen: Wir finden | 
fo vber in fchrien. Vnd als er fin mit riemen ſchen. Wie wenn ein geifroderjenert ein En: Aetor ze 
anbandt / ſprach Paulus zu dem onderhaupss gelmitimgeredehenen 
map dabıy ſtandt: Ae auch recht / einen Do aber Die auffrhar groß ward / beſorget 
Ro miſchen minſchen vnd vnuerdampten zu der many Paus möcht etwan 
geiffetin? Do das der vnderhauptmann hoͤret / len werden / vñ hieß das kriegs⸗ 
gieng er zu dem oͤberſten hauptmaũ / vnd vers uolck hinab gehen / vnd in von Inf reiſſen / vnd 
Fündiget im das / vnd forach: Was wiltumas in das heerläger fären, Deo andern age aber Actot AE 
chen? Difer menſch it Römſſch / vnd hat bur⸗ in der nacht ſtundt der Herrbey 
by / 


| | üfprach: "Zo 
Paute 7 — — 
Do kam zu fm der öberft hauptmann / und 
fprach zu jm: Sag mir / biſt du Römifch Er 


73 


vey / vnd cilich 
4 und a 
ee 


83 


Dean d€ 







vad loͤſet jn von den baͤnden / vnd hieß die ho⸗ 


Do es aber tag ward / fchlügenfich et: 
antworti: Ich hab diß burgerrecht mit groſſer Juͤden zu en / vnd beredten EK 
ſumma zu N a a 

) Ronnſch gebor een Arte 
ee GE 
agen ſo er oͤberſt Hauplınann | eſter v as 
—— ehem Wr habe edu 
war / vnd daß er jn en he gelobt / nichts zu eſſen / biß wir Paulum zum 
Des andern tags wolt er gewiß erfaren / todbringen. So thůt jr nun kund dem ober⸗ 
Gielen wals wolt jr inbas verhören. 
ben | iraber nd bereit jn zu tödten/che dann 

Awe.23d vnd füret Paulum herfur / vnd Rellst in gp f * 

der De, ) 
n ee giengindas heerleger/ 
N v 

` U Due bu Z vn nn mim einen non den onderhauptisuten / emp 
7 Mrach: Difenfüngling fůre hin zudem ber 
7 ann / dann er bat im etwas zu fa> 
Actox.14. ſprach: Ir manner vñ brůder / ich hab gen. Der namjn an / vnd faͤret jn zum obers 
vor Gott bf auff diſen tag. Der bebe Pries us rieff mir zu im / vnd bat mich / diſen jang⸗ 
Yacıoa ſter aber Ananias befalh denen die vmb In ling zudir zu fuͤren / ber Dir etwas zu Lat bat, 


Sey | 
——— alfo muſtu auch au “m 
aber ſprach Ya. Vnd der — — 
zu eſſen noch zu trincken / biß daß ſie Paulum 
‘ch aber binn auch oren. Do 
forcht ſich / do er vernam / daß er Roͤmiſch en zuſammen geſchworen ⸗ 
ie ! 
mwarumber verflagt würde von den Juͤden ` d dem Ber jn mors 
Prieſter pndiren gangenrhat fommen/ ba | 
Nik Da aber Pauli fchwefter fonden anfchlag € 
Das xxiij Capittel. ergangen 
Aufus aber fahe den bat an / und Nenhaupem 
mit allem güten gewillen gewandelt Dee ſprach: Der gebunden Pau⸗ 
Dana ſundten / daß ſie jn auffs manlfchlägen. Da _ Do nam In der oberhauptmann bey der 


- 


fprash Paulus zu im: Gott wirde dich ſchla⸗ 


Det ee gensduvergleifte wand. Sitzeſtu vnd rich⸗ 


"  esnitdaßerderöberft Priefter iſt 


Gë mich nach dem geſet / vnd left mich ſchla⸗ 
gen wider Das gefen? Die aber ombher ſtund⸗ 
tenfprachen: Schilteſt du den öberften Prie⸗ 
fer Gotteo ? Vnd Daufus at e wuſt 

D añ c8 fies 


Exod.aa.d geſchrieben / Dem oͤberſten deines volcks 


DRM 3 a 
Actor. a a 
26,4 ı8.c 


oltunit flächen. 
Als aber Paulus wuſte vaß ein heil Sas 
duceer war / vnd das ander theil Pharifeer/ 
rye er im rhat: Ir maͤnner ond brüder/ich 
binn ein Phariſeer / vnd ein ſon eins Phari⸗ 
ſeers / Ich werde gericht vmb ber hoffnũg vnd 


tee ein fonder ort / und fragtt in: 
as (ie: Das du mir zu fagenhafle Er aber 
Ipsach = Die Jüden feyndeins worden dich 
zu bitten / daß du morgẽ Paulum für den rhat 
bringen laſſeſt / als wolten fie jn verhoren / du 
aber getraw in nit. Denn co halten auff in 
mehr dann viergig männer vnder (€: die ha⸗ 
benzufammen gefchword weder zu eſſen noch 
zu trincken biß fie Paulum tödten / vnd ſeynd 
ſetz bereit / vnd warten auff dein verheiſ⸗ 


ſung. * 
ZS, ließ der oberhauptmann ben füngling D 
von jm / vnd gebot jm / daß er niemand fagete/ 
daß et jm ſolcho croͤffnet VC Ee Im 
zween 


DerAy age 
zween vnderhau ach: Bereitet ſchienen vor dem wider 
——— dert = Se Do nun Paul Da ER Be op. 
vi EE > ond zmeyhuns ullus an zu flagen/ond fprach : e eh 
1. bert langfnechet auff die dritte hund d nacht: Këidskcegtaieéieeir 1 ck 
vnd die thier richtet zu / daß fie Paulum bar: si beſſerung widerferet durch bein fü 
auff fesen / vnd bringen fn bewart zu Zeit feitvallergütigfter Felis ⸗ das nemen mw E, 
2 demt Lett, Dann er beforget,die I% ege, vnd — ten it aller 

den möchten jn m0t gewalt nemen / vnd iod⸗ fett, Auff daß aber ich dich nit ter. 
cn/fo mer Darmacheim fehmach den, Halt/bist ich Dich - du wölleft one f ée 
er geltvoninengenommen. Darumb ren nach deiner jenffemmhtigkeie 
— Landyfleger einen bag: alfo Wir haben difen mann funden pr 
WË £pfias Demallergürigien land» ne —— —— 

o em and» gantzen er > vnd einn furn 

pfleger Feir / grih zuuor.Difenmann hatten ſeeten der Nazoreer / der Ge, 
Actor. Ah Die gegriffen / vnd wolten jn getodt has —— entweyhen. Derhalbenw ie Zoe a) 
bor? dafamichmitdem kriegsuoick darzu / jn denn begriffen / vnd EE dl ln 
vnd rief in auß jren bdnbt- weil ich erfuͤr daß —— nferm Geſetz: aber der pt: D 
—— oich mich aber wolters mamm Lyſias furfamdas / vnd fuͤret in m 
—⏑ Ae ſie in beſchuidig⸗ groſſer gewalt auf vnſern henden / vnd hie 





+ 









Arr.ıne —— jn in ren rhat / do befand ich / daß feine verfläger zu dir —— 
——————— Ge⸗ ie: Za dus me des al⸗ 
fegeosaber kein ant lag hettedestods oder der Ire erkuͤndigen / vmb was wir jn verklagen. 

E baͤnde Eeer etlich Die Juͤden aber redten auch dar zu⸗ mër 

Acior.rz Juͤden jm om wie Dein hehmlich ep hielt Baal, 
Ft eegal Paulus aber /do jm der Landpfleger wir 
a nauch / daß ſie Ir bé ckei zu reden/ antwortet 7 Dieweil ich weiß/ 
er ee was fiedaran wis 9 Lécker SN v far ie 


Betten, ol, 
"Arge  Dier EE Dann dumagftwillen / da 


Be namen Paulum / vnd füreten in bey der EE a SEH Ki 


gen Antipatriden. Vnd des andern Logg 
fen ſie die Reutter mie jm Acht / vnd wandten n EE ſputiere 
fich widderumb indas heerläger. Do nun die oder einauffrhär machen im volck / noch 


Reutter gen Ceſaream kamen / vberantwort- den fe / noch inder Radr/ficfündendir 428 


ten ſie den brieff dem Lan re a auch nit beweiſen / des fie mich ich jesund beſchul⸗ 
ten im Panlum auchdar. Do aber der Land⸗ Dig 





land er were. Vnd do er ert —— weg (welchen ſie nennen ein fect 
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pfleger den briefflaf/fragter/ auß welchem GE —— 





wenn deine f —— 
jn verwaren in dem richthau 


Deut. va Cilicien waͤr / ſpra e e? Matter meinem@ott meiner vaͤtter a 
"ube Capittel / do die Bhwlier bel, 


ng a Dorn Bee — 


See | Aal 
melen oegbumbert fhihpenvfage vafer pt 7777  gerunemläch/ bie zufünfftige aufferftchiig Der 


fonber puehumbert lanccarios, das da Teaser CDen gungen ‚beide der gerechten vnd vngere 
Dee jetzund lantztuech 

ën — —— In demſelb Sau. au haben D? 

fen Pautumbeware Kies —— ein vnanſtoſſig gewiſſen allzeit gegen Sort ` 

— E Dane er kenen u éi 


HK 


See be EE ` ter nach vilvergangnenjaren kam ich ji Roma) ` 


Die figeferdleie Defien erém gefunden haben meinem volck almäfenzu geben / vnd opffer 
wifianchbarnac rg fen, Dowölkn went emp gefühdenzuthn/darüber fund fie mich 
daß ich mich — ließ im tempel on 





Das xxiiij. Capittel. mmer vnd gang noch griffen hem, 


— lag eat ce —— 
eege feind. Das wagen eil RE a 


s bat. beiden gan Oe * 
A Ber fuͤnff tag aber zoh hinab der hohe Flagen fo fie wd deen ec E: 
Actor. 33 A Priefter Ananias / (ben Eltiſten / diſe ſelbo ſagen / ob fie etwas vnrtchte 
—* Pe RER Tan funden haben / dieweilich hie ſteht et 





auf at 


Zae⸗ ege gang, 
EE 
E tee 


O nun Feftus ins land Foffien gar, 


— ———— von Ce⸗ b 


EE 2 
E ei do SE de 9 









 piatttont Gan) —— 
vnd faß des andernt ée end 
. Bee ——* SE 






— geriet 


der A0pen wider Paulum / vnd baten jn / vnd 
Begerten gunſt wider jn / daß er in fordern lieſ⸗ 
fe gen Icruſalem / vnd ſtelleten jm nach / daß 
ſie jn vnderwegen vmbbrechten. Da aniwor⸗ 
ser Feſtus: Paulus würde jabehalten zu Ce⸗ 
ſarea / aber er würden furß widder dahin zie⸗ 
ben. Welche nun onder such (fprach er) kon⸗ 
den/die laſſt mit hinab ray den verflas 
gen / wo er anderfl etwas verfihuldigt hat. 
Do er nun bey inen bliben war / doch leuger 
nit denn acht EE vngeferlich / 308 
er hinab gen Ceſa N dees anderntags 
feste pd aufj den Dan vnd hieß Dan: 
fum fur ja bringen, Do derfelb ader bar fam/ 
tratten ombher die Yüdendie von Jeruſalem 
herab kommen waren’ vnd brachtenauff vil 
vnd fchwere fachen welche fiedoch nit moch⸗ 
tenbeweifen 7 dieweil er ſich verantwortet: 





| — —* 
bg ———— laſſen richten. Do aber 
Paulus fid berieffe / daß cr aufe OC er⸗ 
kentnuß behalten würd / vie 
BIS DaB Ic In am Sekfer 

Asrippas Bene GET H Iqh woli O 
Seet enſchẽ auch gern aber ſprach: 
Morgen ſoltu m horen. Vnd am andern tag 
kam Agrippas vnd Bernice mit groſſem ge⸗ 
prenge / vnd giengẽ in bag mit den 
ober vnd furnemſten maͤnnern 
der ſtadt. Vnd pa ce Feſtus hieß / ward Pau⸗ 
Ins bracht, Bad Feſtus ſprach: Agrippa lie⸗ 
ber Konig / vnd alle jr maͤnner / die fr mu uns 
hie ſeydt / dafcherirden / vmb weichen mich 
Die gantze menge Der üden angelãgt haben⸗ 
beide zu Jeruſalem ond auch a Knien 

3 Er 










WE 


Der Apofteln 


en, Sch abet / do ich ver⸗ 
SE EE 


werih were / vnd er a 
EE flachel zu tretten. 


— 


nd en 
j vold 
EE 


ang zuuo 
wvwout EE 
—* —* ———— 


Dh za 
Sien ze 








empfieng. weni fie getödt wurden/ 
GE 
offt/ und zw | 

End ward vberauß onfinnig auf fie/ verfol⸗ 

ger fie auch biß in Die frembde ſtedt. Vber 

welchem / Patch gen Damaſcon reyfet mit 
macht ond vrlaub vonden be 
mitten im tag / lieber Koͤnig / ſahe ich auff dem 

wævege / daß ein liecht vom himel heller denn der 
Sonnen glantz / mich v chiet / ſampt dus 
nen die mit reyſeten. 








RECE 


innen Diervenge 
| Be bit ët 
De Ne. 
enn der fönig w sw elchti | 
Pe eh dd 


keins verborgen / dieweil folche nit im winckel Ze? 
von Naza⸗ . olch 


dufönig den 
I rips 

paaberfprach zu Paulo : Eo fehlet nie sik: « 

du vberredteſt mich / daß ich ein C würs 

de. Paulus aber fprach : ch vor 

—— EE 

a onder a | 

che würden wie ich —— Den 

bände, Vnd do er das gefage flunde der Kos 

nig auff/ond der Landp vnd Bernice/ 

vnd * mit jn ſaſſen / te entwi 4 

redett miteinander / vñ fprachen: mifch 

bat nithts gethan / das des tods oderderbänd 2 ` 

wwerih ſey. Agrippas aber fprach made: 








n er fich nie auff deneiſer beruffen be, 
Das xxvij Capittel. 

KE Romgefchifft / wos ferhgteiter erhal 
dan ien / vnd ma cr alda gepredigi hat. 


3 cm A 1saberbefchloflen war / daf er in 
Wa vbergaben 
a — 288 


Deng an zu ſchif⸗ 

os uns fuͤren emb die ſtedt in 204. 
Col.q.a es war bey ong Ariſtarchus auf Mace⸗ 
donien von Theffalonic/ und kamen des ans 


ndlich gegen Paulo / erlaubet man 
feinen güten freunden zu gehen / und feiner 
pflegen. Vnd vondannen ſtieſſen wir ab / vnd 
ſchifften under Cypern hin / darumb daß uns 
die wind entgegen waren / vnd vberſchifften 
das meer an Cilicien und Pamphyrien hin/ 
Rita 

nd da an underhauptmann 
ein fchiff von Alexandrien / das ſchiffet in 


Morau 


B Wilſchiand / vñ läd eng drauff. Da wir aber 


langſam ſchifften / vnd in viel tagen kaum ge⸗ 
gen Guidon kamen / (denn ber wind wehrete 
vno )ſchifften wir vnder Kreta hin/ nach der 


ſtadt Salmone / vnd zogen kaum furuͤber / da 
kamen wir an ein ſtadt / die heiſt Gutfurt / das 
Laſta bey war nahe die ſtadt · Thalaſſa. Da nun vil 
zeit vergangen / vnd nun mehr gefarlich war 
"fie ober zeit zu ſchiffen / darumb daß e auch das faftenfürs 


hunger geht per war / ver nanet fie Paulus/wii fprach zu 
—— peter wann? Area ri 
mit viel befeidung vnd groffer gefahr erges 
ben wil / nit allein der laͤſt vnd des fchiffe/fons 
der auch vaſers lebens. Aber der vnder haupt⸗ 
mann glaubet dem ſchiffherrn vnd dem ſchiff⸗ 
mann mehr / denn dem das von Paulo gefagt 
ward. Vad da die anfurt ungelegen war zu 
wintern / beſtundten jro bag m au 
(oder mir) rhat von baten zu faren / ob fie kuͤnd⸗ 
ten kommẽ gen Phenicen daſelbſt zu wintern/ 
welche iſt cin anfurt an Kreta gegẽ dem wind 
Sud weſt und Nordweſt. Da aber ber Sud⸗ 
wind wehet / vnd meyneten / ſie hetten nun jr 
furaemenserhäben De ſich gen Aſſon / vnd fu⸗ 

ren an Kreta d 
CNalang aber darnach / erhäbfich wider fr 
furnemen ein Windsbraut / die man nennet 
Nordoſt / vnd da das ſchiff ergriffen ward / 
vnd kondt ſich nit wider den wind richten / ga⸗ 
ben wirs dahin / vnd ſchwebeten alſo. Wir 
kamen aber ap ein Inſulen / die heiſt · Cauda · 
Da kondten wir kaum ein Wachen ergꝛeiffen/ 
den hüben wir auff / vñ brauchten der hilffen/ 


"Lauda. 


Geſchicht. 


joß geben werden / vnd güstetinfn 
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| vnden an bat fchiff,dennimir Sorten) 
forchtence möcht indie Syrien fallen / om Da eed 
lieſſen bas gefeß hin under 7 vnd fürenalfo, fantıgeu om 
Vnd da wir groffe vngeſtuͤmmigkeit erlitien tu vorn 
hetten / thetinfiedesnechften tage cinn auß "iren 
wurff / vnd am dritten —— von 
jren die bereiiſchafft im ſchijf. Da aber 
in vilen tagen weder Son noch Ge er 

vnd nit ein leine ongefümigfeit ons 


—— —— 


Vnd da vil 
en © 


man folt mir gehorcht / vñ nit vonftreta auff⸗ 
diſes leidens vnd ſcha⸗ 
dens erſparet Vnd nun ermane ich 
euch / daß ir aire möts ſeyet. Zenn feines le⸗ 
ben wirds auß om vmbkom̃en / on das ſchiff. 
Dei diſe nacht iR bey mir erfchienen Ger do, 
gel Goites / des ich binn / vnd dem ich Diene/ 
vñ fprach: Forcht dich nit Pauie/ du m fur oer ze E 
den Keifer gefelle werden, Wapfihe/ Gore 
bat dir geſcheckt alle die mit dir fchiffen. Dar 
Geen männer/feyt güts my, Dann 
oit / es wird: SÉ / wie 
—* Geh ) Sa —8 an Meter. 2 
Daaberdievi enacht kam / v 
wir VE die EG wë 
netendie eut / ſie kemen jendert ancin 
land / vnd ſie ſenckten den Ble wurff eyn / e 
funden zwengig klafftern tieff ob ober cin 
wenig von dannenjencketen fie abertmat/ond 
fundenfünffzehen after, Da forchtenfie E 
fichrfiewärden an harte orter anſtoſſen / vnd 
wurffen vom —— Ander / vnd 
wuͤnſchte daß tag würde. aber die Schiff⸗ 
leut die flucht ſuchten / vnd den Nachen nider 
ieſſen in pas, Meer / vnd gaben Eat Dr wolten 
Ancker vorne auß dem ſchiff laſſen / ſprach 
Paulus zu Dem onderhaupemann vnd zu den 
kriegöfnechten : Wenn diſe nit im ſchiff bet, 


D ben / ſo kondt jr nit behalten werden. Da 


ben die · Soͤldner die ſtrick ab von dem Ya: 
chen / vnd lieffen in fallen, 

Vnd das anſteng liecht zu werden / erma⸗ 
net fie Paulus alie / daß ſie ſpeife nemen / und 
ſprachẽ Es iſt heut der vier jchende tag daß jr 
att vnd vngeſſen blieben ſeydt / und habe 
nichts zu euch genomen / darumb ermant ich 
euch ſpeiß zu nemen zu ewer enthaliung vnd 
labung. Dann ge wirdt ewer keinem ein hare Zoe d 
vondem haupt entfallen. Vnd da er das ge: eg 
ſagt / nam er das brot / danckt Goit wor jnen ”, gar 
allen / vnd brache/ und firnganzueflen, Da Joan 6. 
—— alle gäto mär / und namen auch (Da 4.a 
fpeife-Bnfer wart aber allzufanen im fchiff/ 
zweyhundert vnd fche vnd fibengig kelen, 

de Bud 


"rie ges 
Enechs 


DerApofteln 


Vnd da wir bat ——— wir das 
ſchiff / vnd wur ffen den Weitzen in das Meer. 
Da es aber tag ward / kandten fie das land gen / lu 
hit. Eins anfuris aber wurden fie gewar / der 
hatte einvfer/ da ass ef? fiedas ſchiff 
—— Vnd dafiedie 

fie ſich dem meer / mio 


theil zerbrach von der 
Die Kriegoknecht E 
die po end Se? jemand, ſo er 
— — Aber der vnderhaupt⸗ 
nn wolt Paulum erhalten / vñ wehret 
Kee hieß bie da bot? 
zu erſt in das Meer —— —* 
das land / die anderen ai en at 
—* ee auff dem das vom Va 
Zë — — 
er Tome, 


Das xxvnj. Capittel. 
Too puutuowber Juid Miienikıusisubmenndd N 
WEE aufgeht ID ger dat 
ND pe KE dem Meer famen/ 
zu, BE 


die Inſel · Mitylene 

— — 

geringe ſchafft / zuͤndten ein fewer op 

————— 
tte tegt ee 

aber Paulu ep reiſer zuſam⸗ vnd 

= ge zo reien ae, * ein 


ein Zeeterk ſeyn / welchen die rach nit leben 
egen Meer entgangen iſt. Er 
——— o d vnd im d 
widerfuͤr nich Sie aber warteten 
wenn er Ice wurd / vñ todt — 
Da ſie a GE 
nichts vbels widerfür fie ſich / 
RE were ein Gott. 

elben oͤrtern aber hette der Fürft 

erfelben —* mit namen —— 
* br nam vns oft, 
drey tag . Bndes 2. 9 3 
„der varser Publijam ficher vnd and blütrhär 
Gr lag. Zudem gieng Paulus hineyn / vnd bet 

tet/ ond legt die hand auff in / vnd mache in 

geſund. Dodas gef 

derninder H? herzu / die fra 


OR 


erer Aa 


Mati.s. 


eit hat⸗ 


GE Vnd bo ën mp 


was ons not war 
— Ich onaten aber fchifften wir 
auß in einem fchiff von Alex andria / welchs in 
W ſulen gewintert hatte / vnd hatte el € 
Dinge‘ Vnd do wir gen Syr« 
kamen / bliben wir drey tag da. Vnd da 
vmbſchifften / Lamm wir gen Xhegion 
nach einem tag/do der Sudwind fich kend ) 
kamen wir des anderntags gen 
fundenwir Brüder / vnd wurden von fnen 
ten / daß wir fiben tag da blieben / vnd als 
kamen wir gen Rom. Vnd een dannen / Aen 
da die Bruͤder von vns hoͤreten / giengen ſie 
auß onsentgegenbiß gen Appifor und Tre⸗ 
tabern.Da die Paulus ſahe / dancket er Gott / Annıgs 
vnd gewann ein zuuerſicht. Damwirabergen 7 . 
a kamen / ward Paulo erlanbtfur ſich | 
ſelber zubleiben mit einem — — 


Es geſchach ab dreien tagen’ € 

aufus e een die tagen, af J 
Da dieſelben zuſammen Gap: Zoe 1) 

SE er zu jnen: Yr männer vnd brüder/ * 


—— wider onfer volck/ 
gethan vnſer volck / noch 


ſuten / vnd e - Be Zeer 4 


gor eh —* Jeruſalem vbergeben in der 


hende / weiche / do fie mich verhoͤrt 

ten fie mich ———— 
ebe anmir war. Da aber die SC 

der redten / be | 
Keifer zu beruͤffen / rue 
eiwas zu verklagen. Bmb der orfach willen 
den Lan dann end ART 
rn frachio./ binmich mit diſer Besten wmbe "ya 


aber W 
e Ltd ge t — 
GE 

fündiget 7 2 
doch Daten mb reg m. 

— mean se ern 
Ee 
enden wider nd da 

Im ſtimpten / kamen vil zu jm indie herber dë ë 
chen er außleget vñ bezeugt das reich 
Se SE dë 
en tient Ee We Geer 
em ERR Si 

Da fie aber ondereinander 


vr. den —* Eſa 
iam zu onfern vaͤttern / vnd Blass 
hinzu diſem Koran? SI — = 


EEE 


Geſchicht. 


ada fo horch/ vnd ni weten: onbımit fand iR Basheil Segen, 


Gottes /vnd fie werdens hoͤ⸗ 
den augen iwerdet jro dnniterfennen. ren. Vnd da er ſolchs redet / giengen bie Yıks 
bag berg diſes volcks iſt verſtockt / vnd den von im hinauß / vnd haiten ein groſſe fra⸗ 
hören ſchwerlich mit fron oren / vnd jr au de vnder jnen ſelbo. = 
gen haben fie gedruckt / auff daßfienitdermal Paulus aber blich zwey gantze Yar in feis 
eins ſehen mit fren —— ner freien wonun Sandt alle die zu 
hertze / vnd jmepn vpredigtdas reich Gottes / und 
bekeren / daßich fie gefland machte, So bro vondem Herren FefuChrifio mis 
en tharvdaß den Heiden ges rn ur 


Vorrede oder die Cpiſtel 
tus Sanct Paulizuden Römern. 


a) 7 der Epifiel zu den Römern / welche Sanct Paulus den 
Römern / dengetaufften Füden vnd Hei⸗ 
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ACEN, ShrifigtäubigenRs e 
SAN BAR ben. auf der Doft Gorinthogefchrichen hat ` lobet ber Za, 


fiel ertzlich denglaubender Römer an Chriſtum / wie er dann 
: RH durch die gantze welt verfündigt/ond dermaſſen auch an vns 
` — ` Teutfchenfommenift/darumb wir auch Römifcher/dasift/ 
gemeyner Ehriſtlichen Kyrchen / glaubenfollen deſto anhengiger ſeyn / on op, 
gefehender Roͤmer oder anderer hoßheit. Dann ſie auch 
hoffarts / ueyds vnd gezancks waren / verachteten die getaufften Fäden / vnd 
wolten beſſer feyn/dann mb daß fie weltklůger und mechtiger waren 
dann die Jüden/ond daß Gott die Juͤden geſtrafft / vnd die angenom⸗ 
men hett. Herwidderumb rhumeten ſich die Jůden / daß ſie das außerwelt 
volck Gottes weren / mit deren vaͤttern Sort von mund Au mund geredt hett / 
vnd von Gott geheiliget vnd gebenedeyet weren. 

Diß gezenck vnd ig trogen ſtrafft ©. Paulus / vnd fagt/daf dag 
heil weder vonden JAdennoch Heiden / ſonder von Ehrifto/ vnd auß feinem 
glauben herkomme. Beweiſet darneben mechtiglich / wie De zu beiden feiten/ 
ehe fie zum glauben kommen / mit ſunden beladen / vnd Gott vndanckbar ge⸗ 
weſen ſeyen. Dann wiewolden Heiden das Geſetz Moſi nit iſt gegeben wor⸗ 
den / ſo haben ſie doch bag Geſetz Der Natur in jren hergengefchriebenngehabt/ 
dardurch fie Gott erkennt / vnd ingleichwolnit gechret/ fonder wie die Züden 
das Kalb / alſo Haben fie andere abgoͤtter vñ vnuernunfftige thier angebsttet/ 
vnd Gott damit erzuͤrnet / daß er fiejelenger/ietieffer hab fallen laſſen. Dar⸗ 
umb kein theil dem andern etwas auffheben mög/dann fie beider ſeit nit durch 
jre werck ond frombfeit/fonder durch Gottes barmhertzigkeit / vnd den glau⸗ 
ben an Chriſtum / gerechtfertiget worden ſeyen. 

Au diſem erſcheinet klaͤrlich / daß Sanct Paulus der gläubigen Römer 
gezenc allein ftrafft / dasfiegemelter fachen halben ondereinander hetten/ 
vnd nit jren vnglauben / wil auch nit all jre werck / ſo fie imglaubengethan has 





derſelben zeit voll 


ben / zu ſuͤnden machen / wie jm die Elymaſiter auffmeflen / ſonſt better jren 
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Balat.ı.a 


d 
SE DAC 
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ie a ſchalckhei set haſs⸗ 
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den Glauben vnd weg geuommen » bezeuget 
Paulus Rom 8.0ndfprich Es niches denen 
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welchen es dergleichẽ auch ſoll gerechnet wer⸗ 
den / ſo wir glauben an den / der vnſeren Her⸗ 
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aber das gebott kam / ward die fünd widder Ger së alles waß auf narur am meujchen ft. REN 
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techn ) zech a rechten wile? Spricht 
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TZ gen 


das wortbes date bat mirpre; ® 
———— 


auf 
ab 


Son bg tie 


3er an jn Bla 


erden. 
gtt SEA e de E? en. Yüden vnd eer e d 
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den wider die Jaden / eigt andie nerklendung der Aën vnd 
der sieffe der Bötchchen weiß heu. 


bejchteut mit ber 
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ſo warte er des ermanens. Gibt je- 
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bon bauch / vnd durch ſuſſe wort vnd wol⸗ WM h des ewigen Goites / auff⸗ 
Be ame veds ocsfürenfiebie peugender en ur EE a 
ar tege — it/ ter 
? d ? = —*— gchom 
auffe béie, Aber der Goti des frides EE 
Zen. Die ui DEE, Enbeber Epifi zubenKdmeriugrfandevon 
gen. Die gnad vnſero Herren ein Chrifi Eorinihen Dusch Dien bie em bie gief — 
fey mit euch, dam * 


Vorrede auff die erſte Epiſtel zu den Corinthern. 
5 Orinthus war en in Achaia der geged des Gries 
ER offen Sanbes ine | Beer | 
SRH du Shriftiengemacht Here. U nach feinem abfeheid ſtundten 
SL auff etliche falfche£ehrer/ondverfürifche Prediger,die ficauf 
RES der rechten ban füreten/wolauff sehenerien irrehumb. deg, 
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auch gefürt/onbjämerlich verfürt haben. Wiewol onfere itrthumb vilgröffer 
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| ea | EE mark 
ki nu o⸗ Ge And dee e Ela.29.a 
2 ZA 2 
ger. dP , € 
vin Ë er Difer welt € Dat nit Gen Die S 
A ER: / den Ge Eer 
Dar erüfenen Heiligen, bp in feiner nit erfant / gefiches. 
‚anräffen den namen vnſers Herren 2 mwoldurch die der predigfeliggumas 5 
Be an bet chendie glaubigen. Siniemal 
A TE RE he 
© ch danete meinem Gott aljeit ewert hal SÉ — 
Ber. War Die gnady die euch geben i in Ehriflo omg po eintorheit S 
Jeſu dafiir in.allen Dingen ſeydt Durch in peräffen feynd / beiden den Yüdenond den 
reich gem lu Ar bi Gricchen / predigenwir C 
fanmiß/wie derndas gezcugnihß een Chriſto ` ee Fraffiunddie Das Gest a 
—— dc Ralf dab je einen etlichen « bebundt rl lauten von Ban orten 
d Aren leg ten cha ( et ee 
En BEE 
ee LAtélpe ut ven KI —* —— 
um 33. ⸗ Ce h 
—— Leck zur gemennfchafft feines Sons fung. ""Dannnitollweifennach dem —— 


tf ec efu ; 
B Te det bruͤder / durch den 
onſers Herren Jeſu Chriſti bape (da 
"teg tred füret / vnd laflt n 

er euch feyn / ende rt 
einem finn/ vnd in mey⸗ 

de eng mir furfommendurch die auh 
Chers voneuch / lieben bruͤder / daß Aer d 
onder och ſey. Ich ſas aber daruon / daß ein 


e 
KE 

3: 

RR 


Cam. € 


Ss erſte Cat Es ech 


age 





vil gewaltigernit vil edle Ser pn? — 
Kor An af das hat Bott ergeet. 


fchanden machte 

was Ge 
d 

te:vnddas vnedle für der weit 
— Gott en a d die mm 
ſe ynd / auffdaß er zu nichten machte 7 bie et: 
was ſeynd / auff daß ſich vor mm Fein fleiſch 
rhume. 





Bohefı.a 
Sere.ız.6 
Sean ixx 
Kia Ss. 
Le $ 
Sere.9.D 


1.Eor.ila 


zu den Corinthern. 


rhome. Auß demſelbigẽ aber ſeydt ir in Chri⸗ 
flo Jeſu / welcher ene wordt iſt von Gott zur 
weißheit / vnd zur gerechtigfeit/ond zur heilis 
gung / vnd zur erlöfung/auff daß(wie gefchris 
—— o ber rhuͤme ſich in 
em Herren. 

Annotationces. 
Emerlen red faret) Das iſt daß einer lere wie ber ander 
Feb iutrechtig mm glauben jegen wols vujere dng deeg: 
2 "ch Blum Daufifch) Lie jet einer Eet. der auder 
ar E e allen das 


fein aug geſehen hat / vñ kein ore gehörethar/ 
vnd in feines menſchen berg E Led 
Gott bereit hat deren die fntichen. 

Sing aber hats Gott offenbart durch 


bt om 
nen geiſt. Denn der geifterforfcht alle ding’ cet e 
ottes. Kennwelcher ech 36. € 


auch die tieffe ding 
menfch weißt/was im menf 

geift des menfchen der in fm ift 2 Alfo weißt 
auch niemand was in Gott iſt / dañ allein der 
geiſt Gottes. Wir aber haben nit entpfangen 


85 


den geift Coen / fonder ben geift der auß _ 


Gott ift/ daß wir willen fändten/ was vn⸗ 
von Gott geben iſt / welchs wir auch redẽ nit 
mit Flügen wort? menfchlicher weiß heit / fon 
de E Kail? 
rern ] 

SE 

d vom e 
Denn eo iſt mein Semer Geer 


— 


chenift/ ohn der 


nen: denn es mäß geiſtlicher weyß gerichtet 
ſeyn. Der geiſtlich aber ——— / vnd Prou as.a 
alleiwend WILDE von Niemand gerichtet / wie geſchriben 
it: Denn wer hatdes en finnerfant? Sap..6 
oder werhatjn oder gelernt Bir Zare, 
weßßheit 


` ` ET u 


4 


Ä 


1.Cheff.a 


Hä 


i. Cor. ix.c 


ge eg iſt) zu onfer 
Marb.ı.e 
Deag c 


(LS: 
Actor "€ 


Kla 64.a 


diſer welt erfant hat. Denn 
erfant/hetten fie den Herrender chrennitges ` 


Dastj. Capittel. 
— el ek 
re des geifts geredt / vnd bom Die geiftliche Ding Dem geiſtli⸗ 
de zugef aͤgt habe, 


SA ich / lieben brüder/da ich zu cuch 
kommen binn / binn ich nit kom̃en mit 
hohen worten / oderhoher 


weißheit / Naben 
euch zuuert undigen das t zeugmiß Chrifti. A, 


Deñ ich gab mich nit auf onder cuch / daß ich 
etwas willteron allein 


euch in ſchwacheit vnd forcht / und mit grof- 
bm zittern / vnd mein predig war nitin vber⸗ 
redenden wortämenfchlicher weißheit/ t fon» 
der inbeweifung des geifts vñ ber krafft / auff 
daß ewer glaube befiche / nit auff menfchen 
weißheit / ſonder in der krafft Gotteo. 
ir redẽ aber die weißheit vnder den vol⸗ 
kommenen. Das iſt aber cin weißheit nit diſer 
welt / auch nit der Fuͤrſten diſer welt / welche 
vergehen werden. Sonder wir reden von der 
Görtlichen weißheit / die im geheymnuß iſt / 
vnd verborgen ligt / welche Gott verordnet 
rligkeit / welche feiner von den Fuͤrſten 
wo fiedie heiten 


creutziget. Sonder wie gefchrichen ſtehet / daß 


m Chriſtum / vnd fleiichlich 
EE —532 gen 


aber haben» den inn Cprifi 


N Chr) Das 


3 Jndiem Capittel da Paulus fagt / wie er den Corinthern 
LG e 


Das tij.Eapittel, 


—— 
weren wann ſie bon einem / dann von deu 
andern getaufft waͤren zeigt au / wie etlich EE 
——— * 


ND ich /lieben bruder / kundt nit mit A 


euch reden als mit geiſtlichen / ſonder 


ale mit fleifchlichen. Wie ungen kin⸗ Dez: 


dern in Chrifto/milch hab ich euch zu trincken 
geben / vnd nit fpeife: denn da zur zeit mochtet 
jro nit / auch mögent fré noch jch nit dann jr 


ſeydt noch fleiſchlich. Denn ſintemal eiffer Bola ze 


vnd zanck / vnd zwitracht ander euch ſeynd / 
D ` Fon 


Acer Ae 
Lëerib 
16.6 


— 


SL 


B 


Sib 


Die Erſte Epiſtel 


ſeydt fr definit fleiſchlich / vnd wandert n 
menſchlicher weyfe? Denn fo einer ſagt / J 
binn Pauliſch / der ander aber / ich binn Apol⸗ 
liſch / ſeydt ir denn nit fleiſchliche Wer iſt nun 
Paulus? Wer it Apollos? Diener ſeynd fie 
des / dem fr geglaubt habt. Vad wie der Dot 
einem ſeglichentgeben bat, Ich hab gepflãgt / 
Apollos hat begoſſen / aber Bott hat das ge⸗ 
waͤchs acht, So iſt num weder der bo pflantzt / 
noch der da begeußt / etwas: ſonder Gott / der 
es wachſen mach 


eins. Ein jeglicher aber wirdt feinen eigenen 
Sir fangen nach feiner arbeit. Dei wir 

nd Gottes 
acker werck / vñ Gottes gebewe. Sch pen Got⸗ 
tes gnaden / die mir geben iſt / hab den grund 
gelegt als ein weiſer bawmeiſter / aber dn ans 
der bawet drauff. So ſehe nun ein jeglicher 
zu / wie er drauff bawe. nandern grund 


‚ fan zwar niemand legen / aufler dem / der ges 


Rüde. 


1.Cor.6.5 
a Cor.6.c 
Hed a. a 

Joan.ı.d 


Prou.z.c 


Kom. 
Zeie, 


Pfal.93.6 


legt iſt / welcher iſt Jeſus Chriſtus. So aber 
jemand auff dieſen grund ale 
edel geſteine / holtz / haͤw / ſtopffeln / ſo wirdt 
einsjeglichen werd offenbar werden. Dann 
der tag wirdis Har machen. Dennimfewer 
wirdt es offenbart werden. Vnd welcherley 
eines jeglichen werck ſey / wirdt das fewer bes 
weren. Wirdt ſemande werck bleiben / ſo 
wirdt er den lohn entpfangen / vnd das ſo er 
darauff gebawet hat. Wirdt aber jemands 
werd verbrennen / ſo wirdt er ſchaden leiden: 


er ſelbs aber wirdt ſelig werden / ſo doch ald 
€ 


durchs fewr. | - 
iſſet jr nit Daß fr Gottes tempel ſeydt / 
vnd daß ber geiſt Gottes in euch wonet? So 
jemand den Tempel Gottes zerbricht / den 
wirdt Gott ſchenden coder derder en) · Dann der 
Tempel Gottes iſt heili ſeydt ir. Nie⸗ 
mand betrieg ſich felbe, Welcher fich vnder 
‚euch dunckt weiſe ſeyn in diſer welt / der werde 
ein narr / auff daß er möge weiſe Ce ann 
diſer welt weißheit iſt torheit bey Gott. Dann 
es iſt geſchrieben: ch werde fahen die weiſen 
in jrer kluͤgheit Codertnfrentäcen) . Vnd aber⸗ 
mal: Der Herr weiß der Weiſen gedancken / 
daß ſie eittei ſeynd. Darumb rhämefich nie⸗ 
mand der menſchen halben. Es iſt alles ewer/ 
* es ſey Paulus oder Apollos / es fey Cephas 
oder Die welt / es ſey das leben oder ber tod / co 
fey das gegenwertig / oder das sufünfftig. 
Daũñ alle ding feynd ewer / jr aber ſeydi Chris 
ſti / Chriſtus aber it Gottes. 
Annotationes. 
ı Gebhen hat ) Derftandgebärt fich zu dienen. 
2 Wirdt das fewer beweren) Merck diſe ſtell fur das Feg · 
fewr / wie fie die Chriſtlichen lerer auflegen / vnd bi: dich rer 
der Einmafirer glofifofie auff dieſe wort gebracht baten. 
E tegeriſche Wo Aë Die Kiimafkcer im ran Ze am 


k 
Der aber pflantzt/ vñ ber da begrußtfeynd 


ülffen. Jr ſeydt Go ` 


dann erheben foll. 


P daficfpreihen ` Huhat Paulus da· Barflumbtrs . + 
ale D — — ar 


a am E. Ces we ëch Berſtumtbs 
oder jeiner macht pat einichens gert gedichte. Mierbte ée 
Fërbame er wol Lomp denen die fle anrıchteu, ond ander! ig 
ren oder béi ea gontem D. Sacrament / ber andern (ähn 
des glaubens Dasım bie gemenn Chrultich Ayrch bet end leret / 
wie Arrius IM opges / Wacleff / Hus ` Lurerrgieinglery 
br aubang / wie anc dazumal eliche falſche Aroſtel dab 
vol treune: eg geb gue theils an Apollo vñ Cephan hiengen / 
—— von 

m Capt iel da die Eiomaflter von Paulo vnd Mee 
lo verdeutſchen Diener ichnd fr /durch weich 
worden;verteren ſie voſeru text ber da ſagt / Minıftri eius,cui 
"kee es Per 

Da Paulus am end de 
es fen Paulus oder Apolios ze Gear 


traditiones,canones,gejeg vnd get 
fen der menſcheu gebuuden und enrbundeu haben / auf; Fra 
der wort dan pr hinder oder Sie 

Ill gebunden ober get werben obet fm Maid. 
` Vd ! 


Das titj. Capittel. 
(ee ne 
Bee E 

er’ 

2 SE E 
ucht d theilern / 
daß ſie —— Go aber ifts 
ein geringe / daß ich von euch gericht werd/ 
oder von menfchlichem ttag. Auch richte. ich 
mich felbe nit. Dann ich weiß mich felber in 
nichts ſchuldig. Aberdarinn binnich nit gr, 
rechtfertigt. Der Herr iſt aber der mich rich» 


KI 

Got eg 

Deng. zap 
1 


ere.23.0 
Euc.ız.c 





2 
Lët të 
Hm 8 ! 


Job ↄ . a 


tet. Darũh richtet ott vor der zeit / ſo langbıß 


der Her: komme / der da wirdi ans liecht br 
gen / was im finſtern verborgen iſt / vnd offen⸗ 


baren die anfchlegder hertzen: vnd denn wirdt 


ein jeglicher daslobvon Gen baten, 
Solche aber, lieben brüder, hab ich under 
ander namen auff mich und Apollo gedeuter/ 


vmb ewert willen/ daß jr an vns lernet / auff 
daß fich nit einer wider den andern vmb je⸗· 


mands willen auffblafe-weiter dann geſchrie⸗ 
ben iſt. Dann wer richedich · Was haſi du 
aber / das du nit entpfangen habeſt · So du es 


aber entpfangen haft / ve rhůmeſt du dich 


denn / als der es nit entpfangẽ hette? Ir feydt 
ſchon fatt woꝛden / jr ſeydt —— wordẽt / 
jr herrſchet un vne: vñ wolt oit jr herrſchet / 
auf daß auch wir mit euch bersfchen möchs 


Dann ich acht es dafur’ dag Gott vns A⸗ 
poflell für Die allergeringfie dargeben hab / 
als Die bon tode zugeeignetfeyen. Dann wir 
feynd ein ſchawſpiel worden der weit / vñ den 
Engeln / vnd den menſchen. Wir ſeynd nar⸗ 
sen vmb Chriſti willen / fr aber feydt klag in 

Chriſto. 


ei 
B 


Jeaco. 38 


Pſal.az⸗ 
—XR ef 





zu ben Corinthern. 


Re SE * 


eignen 


5 EE 
Ke enen 


C durchs 

> ee ſeydi meine n 
wie ich Chriſti. Daũ darumb hab ich zu 
gefandı Timotheum / welcher 


vnd er lernen / nit die wo 
—* die krafft. —— A 
ſtehet nit inworten/ 


e 
Lich ond fenfftmätigem 


- Sebemmnuf) Dani Secraman En 
ae ones en 


öffne: wirdt, 
3 Metierwege in Zoe) Aa ` 
ger mv Daun bat kein genommen / 
gen ehrt noch wolluſt den flache gejuchenie folſch ge! 
rumor noch auffrbur angericht / vonder allembalben zu ER 
vud llebe ermanermi allein mi: worten / ſouder auch mt, 


erden. 
€ Mi der rien) Merck daß auch die Apeſtell — 
afiehevgelocter, vnd 


geſtrafft / vnd uit allwegen allein 
——⏑ td 


Dasv. Gap, 
gë Paulus ſtrafft das laſter ber vu euſcheit / mit aufflegung 
E ege unserer (dad oy 
terrond ſich verſeumlich Darkamen erjeige haben. 
S wirdt ein offentlich 


« hört / daß vnkeuſcheit Jg 


vnd einfolche tere gg —— 


—58 (oder abſchele) wor⸗ ert 
€ E Ge 
m vermane (ach, C 


86, 


/ indem namen 3 


BEE e 


AA * Ki } * 
daf — 





ech A 
iſcho 


BEE 
dein Cie 
aufs D 


— 
ar 


— 
vnd der war⸗ 





en: SEH 

ber w anaber 
gefchrichen/ Ar —— 1.Chfza 
jemand 


vnd iſt 


von uch ſelber. 


weis) (Daf ob re nit ſein leibliche 
Kat (mic ger sie hen Kerpen 


Das vj. Capittel 


** vor Chriſtenll⸗ 
vnd nit Leon eng rc 
—— hüten. ei 


88: Ye darff jemand onder euch / ſo er ei: A 
nen handel hast mit einem anderen, 


richtenlaffen vor den vngerech⸗ 
— gen € Zitt fr nit’ Marc. 2.9 
daß die dit richten werden! So mb 
deñ nun die GER gerichtet wers 
Ceäniz reg: ` güt genüg/geringere ſa⸗ 
richten uffet jr nit/ daß wir ober 


Leuit 8. . auch ondern Heiden nit gehört iſt / nemlich / d engel richten werden € Wie viel michr 
ı daß einerfeines vaiters t weib habe. ober die zeitlicheding? Zenn jr nun weltli- Zeg 2 
nd fr feydt auffachlafen / vnd habt nit chefachen zu richten habt / fonemet die ver⸗ 


mehrleid getragen / auff Daß der/ fo dig werck 
> auf ewerem mittel hinweg ge⸗ 
de, Jch zwar / als der mit dem leib 
ve mitdemgeift gegiwertigbiV np 
‚hab ſchon de gegenwertig beſchloſſen vber 


Coloſ. 38 


achieſten in der gemeyne / dieſelbigen fit zu 
richtern. Euch zur ſchand ſag ich dad. Iſt ſo 
gar kein weiſer vnder euch / oder doch nit ei⸗ 

der / der da kuͤndt richten zwiſchen brüder 


vnd bräder? Sonder on brüder hadert ım 


gesicht 





>. Nana ward 


Matt.se 


Balat.s c 
Erbifsa 


Bech zs Ah 
i. Cox.oc 


Nom 8.b 


Gol ER, 


Joan.6.f 


2.Cor.3.d 
2.Cor6,r 


1.Cor.7.c 


De, 
DA 


Die Erſte Epiſtel 


mit dem andern / vnd das vor den ons 


D 


die igen/noch die rundes 
ne 


d'r GE * ir zwar ea Bi 
aber ir Sa Wee 
BET EE vn: 


S Ben a — 
“ „Si abs ke mac mar a 
wi v 
dt? a Ger, * LGE 
Sach nie Baer 


C ——— 
hürerey 


daß wer ander hüren 
mit ir? Dann fie werd 
in einem fleifch. 
hanget / der dene eift miefm. 
Fliehet die hür 3 Genie Daa 
thötfeynd aufferhatb ſeinem leib. Wer 
wiß Du 
jet jr mie / daß emer leib cintempelift des heilis 
8 n Geiſts / der in euch iſt / welchẽ fr habt. von 
ott / vnd ſeydt nit ewer ſelboe Dann jr ſeydt 


ott in ewerm leibe. 


Das vij. Capittel. 

Wie der Ehelich ſtand gilt / vnd anzımemen / wie er auch 

mb eins beſſern willen zu füchenond in Jungfrewlichem und 
Gd: — fand Hais" zu halten noch bejfer fen. 

On dem jr mir aber gefchriben babt- 

"Bäss ich: Es iſt dem menfchen oft 

daß er kein Weib he er vmb 

d cin jeglicher fein 

b jren eignen 

eib die fi 


‚ dert onkeufcheit willen’ 
eigen Weib / vnd ein jeg 
Mann. Der Mañ leiſte dem 
dige pfli * elben gleichen das Weib dem 
Mann Das Weidb ifhfreo leibo nit mechtig/ 


———————— Weib. 





jr 
cheur erkaufft. er ttilet. 


chul⸗ ein knecht beräfjen iſt in dem Herrenz der 


der Mann. iſt auch 
et Fe 


fich dem andern / —— 
ein 


Den ehelichen de — ar | 
der das Weib Geh nu fcheiden foll Zén 
dë So fiefiaber rg 
Ee 
Weib nitvonimlafle, 

en de Ana Wie Ger 
Ee ei ein vnglaͤubigs weib/ 


ond € be 


einen ongläubigenmann 3. 
ligt —— ia Dean d 


EE 





mate bat bb ien Soaber 
E | 


yen fel⸗ 
2 im 
EE, 


deſt machen? Dover 
ob dudas Weib end 
allein wie — a ai 








Einf wie fn & ? Erden 
Be Ben One 24 E 
JR jemand befchnitten berüffen/ Ber zeuge 
—— —— 
———— — Sat 
Ge irch ve 2 ee, 
tes. Ein je 
SE EE 

en’ fo forgedir nit e a 
— — SCH Sie, éi 


- 4 
A 


ein gefreiter des Herren. D 


wer einfreier beräffenift - d 


der (ont 
d 


zuden Corinthern. 


Tone Bi ur erkaufft / werdet nit 

— ber menſchenf ch ein jeglicher 

Brüder warinnener b iſt / darinnen 

bleibe er bey Gott. 
Vonden 


ben Jungfrawen aber hab ich Fein 
gepottdes. baber: 
en 


inrhat / als 
cerlanget 

getrew SE folchs 

gůͤt / vmb éi Këschte ich 

kriet ebe dl fepn. if duar 

ein weib gebundẽ / ſo füch nie ledig zu werden. 

Diſtu aber ledig vom weib, fo füch fein weib. 


So du aber einweibnimmeft/ haftdunitge- 


ſandigt. Vnd fo ein Yungfram zu der ch 

greifft-hat fie nitgefündiget. Doch Ge 
folche trübfaldes 
bäeomeeg, 

pit So ſas ich euch num diß/ liben brũder / Die 


die ſo da Weiber haben / ſeyen ais 


feine. Vnd die da weinen / ae weineten fir nigenmd 


it: vnd die De als | 
Gen EE 
vnd die difer welt brauchen / als brauchten 
—— 
Matt.s.c ch wil aber / d 
— ach ——— 
hoͤrt / wie er dem Hertẽ gefalle. 


Wer on 
ri ange⸗ 
cim Weib iſt / der forget was die welt angeho⸗ 
Fiert : vnd iſt —* 
Ein — — rget 
was den Herren angehoret / daß fie 

am leib vñ sie, am geiſt. Die aber zuder Ehe 


griffen hat / die forget was die welt mache ` —— u balen / vnd taun 
er abjofairn 


ret / wie fiedem Manngefalle. Solche a 
ſag ich euch zu ewerm nutz / nit daß ich euch ein 
ſtrick anwerffefonder daß euch ehrlich iſt / vñ 
euch furdert opp gerüft vnd gefchieft macht 
den Herren on verhinderniß zu biiten. 
So ſich aber jemand duncken laͤſſt / es fi 
e Ri anmit el en 
€ zeit gangen iſt / vnd o gefchehenfo 
ehäfie an wil. Er fündiger nit/daß fie zur 
egreifft. | 
eſt furgeſetzt hat / vnd ift nit benotiget / fonder 
* Deh * mechtig / vnd hat beſchloſſen 
bolchs in feinem bergen /_ feine Jungfraw zu 
behalten / der gët wol. Darumd welcher fein 


Zungfram verheyrat / der thut wol: Welcher Mel 


e ie nit verheyrat/der thůt beſſer. 
01.7.4 
| fr Dann o aber jr Dann entfchlefft/ 
iſt fie frey vom gefeg. Weichen fie aber wil/ 
dem mag fie fich denn vermäbelen/ allein daß 
es gefchehe indem Herꝛt. Seliger iſt fieaber/ 
wo fie alle bleibt nach meinẽ rbat, ch meyn 
aber/daß ich auch den geiſt Gottes bah, 


MEET 


bat von Gott D 


u 
cho habt, Ich aber ve anne. n 
e ai 


seit if ur Weiſer i das Die mepnung/dap DC dh Bing im Grade eege 


fie > Dartmmen erberäffanift) Merci das wider die 


Cent ı 
ſie jr nit. Denn das weſen diſer weh verges fe 
et. - 


er aber mit. 


bie 
alſo zu bleiben wie jn Bott 


Wer fm aber in feinem bergen BE 


Ein Weib ift e? andas gefehfolang be 
lebt. 


LE 
1 VS Der onteufchek willen) Verete Aide ege, 
— 
erden in ei fur der audern baten * 


2 
SEH 
— ——— 
E V d nd RER TE: Ew 
— Ste ec 
nich mur aen ek: em auch Angrabe 
ré Di erger deten hie hıfren Barlien, du 
—— laſſen die worilin Dem 
e 
€ 
jür Ehe refl rett Das EA 
enger andercigtat e Suel 





Merctdaßanchdie Apofkell eege Stotuten 
vud farsungen gemacht De ee en rn 


abrcän, 
* ugneten Pfoffen —5— 
ltz Ira äubveräuberen —— 
Al 8 


mag ein Ch tnecht eim Chrifllichen herren wol dieneny 
ner auch mit ganzen trewen zu Diemenı. Lim. 6, 
9 Sebi terdanmäne Gun die Einmaflı 
ter inren Bohen / Paulus wil niemand die Ware vert ſeten wie 
Ko ër ve guBD geSichtben Pfaffen Mönchen 
2Barumb zeigen aber fienit an wo bech die Ehe durchs 
geſetz jedermoñ verbotten ebe 
ben ſtehet Die Ryrch geben pech verbeur hiemand Edeich 
aber einer jelder zu einem ſtaͤd es ſeh der Ehe⸗ 
ſtand / er ſey geiftlich oder welich / 
weder er 
end zuuoran wer lge willens 
macht ba / vnd nit dar zu gendtigeg wir dt / wie die wort Got 
ein Don pm ermanet wtf 


bat, 
Ju der glof ober das wortin / Beffer / än Dr aber ein 
weofpeitige lagen / daß fle ſprechen / Der Jungfrewlich 
Deeg 


DCH Per 
che ——— der Jungfreimlch ſtand auch vor 


geacht werde / ſcheinet auß dem daß m Chriſtus 


wie wir einen Haren Her haben Eſa. y6. alſo lautend: Es darff 
der verſchnitten nit mehr ſagen / daß er ein Dürr oder onfruchts 
bar holtz ſey. Damm diß Ge Gore deu vericpmnen die da bes 
waren mein Sabbath: vnd Lien meinen willen / vñ halten geg 
gelatd Go wil ich geben m meinemn hauß vnd maure em beſſer 

vnd pa andern meinen ſoͤnen vnd dichten. Add 
der Prophet tlerlich ſo get de Eunychis,Diefichichber nach deng 
rhat Ehriftt Matth 19. verſchneiden Tube gelot en und ber 


en. 
Auß difem erfigt dis ander Ween von jr felber/ Dann auß dis 
bericht hat man klerlich / daß nit aflein der Glaud gei hey 
onder auch die keuſ⸗ deumiedusch welche Ma⸗ 
ria bey Gott erhebt / hochgaucht ſt worden / Quia teſpexit Do- 
minus humilitasem ancılla Tas, Tue 1 der gleichen das gu 
dett / gedult / hoff nung andere geiſtliche ungent/ond Io wır Liam 
—— woͤllen / ſo git dis Let vber dem glauben vnd vier fie 
ai, 25 - A 


Di Da 


————— Leg 

3 Mo D3t dem Opffer * der Abgoͤtter 
uh willen wir / beäwir a habendes ein 

TO? willen. Aber das wiflen bläfer auff/ 

aber Die ich beflert. So fich aber jemãd dun⸗ 

enläfltver wille etwas / der erfent noch mit/ 

` ei er wiſſen ſoll. So aber jemand Get lite 
bet / derſeib ifivonimerkant, 

So wiſſen wir nun von der ſpeiſe / die man 
den Abgollern opffert / Daß ein ab gott nichts 
Be Af —— Bo Fein SM ERDE 

fein einer. Vnd wiewol eilich ſeynd die goͤtter 
ge 
dem 

fo haben wir doch nur einen Gott den 
Gen. op ier / von welchen alle ding feynd 
jm / vnd einen Herren Jchum G bai / durch 
welchen alleding ſeynd / vnd wir durch in. 

Das wiflen aber hat nit ein jeglicher. Daũ 
ulorıad etliche machen in noch sin gewiſſen ober ben 

abgottern / vñ eſſens fur abgöttiſch opffer:da⸗ 
mit aber wirdefr gewiſſen / weil es fo ſchwach 
—— Aber die ſpeiß fürdent uns vor 
tenit. Effen wir / fo werden wir darumb 
nit mes haben: Eſſen wir nit/fo werden wir 
darum — BER ER 
. Sehet aber zu dah dife ewere tnachgelaf 
fene frepheit nit gerathe zu einem anſtoß der 
fchwachen. Dann fo jemand fehe einen der 
das erfantnißhat/ zu iiſch fisen im abgoͤtti⸗ 
fchen hauß / wirdt nit fein gewiſſen ( weil o 
ſchwach REN das abgöttifch erfier 
zu eflen? Vnd wirdt alfo der ſchwach bräder 
vber Deim gemiflenwerderbet / vmb welche 
willen Chriftus geſtorben iſt. Wenn jr aber 
alfo fändigt an den brüdern/ vnd fchlaget ir 
fchwache gewiffen/fo fündiget je an Chriſto. 
Darumb fo die fpeiß meinen brüder ergert/ 
oil ich lieber ewiglich Fein fleifch eſſen / auff 
Daß ich meinen brüder nit erger. 
+ Nachgelaffene freiheit) Wiewel one Chtiſten alle fpeif 
frenift fofelldech Feiner dem andern ergeruif mis der np ger 
benond fonderlich an den frentagen vnd faſtagen / fo Ven zu 
en vud vns zu mejfigfeit ond zemung des fleiiche / aufge 
Pad Vnd ſoit cu frommer Chriſi che feinichenlang kein 
Boté dn wie Paufun bie ſagt / Dann daß er feinen wechiten 
EE 


geſchicht. 
Das ix. Capittel. 


Der Apoſtel reitzt hie die Corinther zu voltommenbeit der 
tugent dm m des fich ſelbs / vnd Die jeuigen fo vmb ein tlemod 
lauffen / zum ex emyel. 

A Inn ich nit frey ? Binn ich nit ein A⸗ 
Actor.9.a poftel? Hab ich nit gefehen vnſern 
Herren Jeſum Chrift ? eydt nit jr 

mein werck indem Herren? Vndod ich den 

. Ger. andernnitein Apoſiel binn / fo binn ich doch 
po Apofich Dann das figel meines Apo⸗ 


1.Conı0,0 


TE? 
Ge — 


at⸗ 


B 


Komıs.s 


Die Erfte Epiſtel 


Ber iſt mit vmbher 


werdenvenfey im himel oder auffers. Jet 
fintemat viel götter vñ vil herren feynd) - 


/ vnd wir in 


LV 


gen / follen auch vom 


fielampte ſeydt jr indem „Herren. Weñ man 
mich fragevfo antwort ich alle : Haben wir ` 
nit macht zu effen ond zutrindent Haben wir Pia ` 
nit auch macht/ ein weib / Die da ein t ſchwe⸗ 
-zufären / wie bi andere 

Cd gien de Herren / vnd Les 
We ? Dver haben alleinich vnd Barnabas 

macht Das zuchln g UBelcher krieget auff 
fein eigen folde Welcher pflannet einen wein, 
garten vnd iſſei nit von feiner Frucht ? Oder 
welcher weydet ein herd / vnd iſſet mit vonder ` 
eich aber folchs auffmenfihen wepfez ` 
Rcde ich aber ſolchs auff menſchen weyſe ⸗· 
Oder ſagi nit ſolcho das geſetʒ· Dann im ge ` 

fifieher gefchrisben: Du ſolt dem ovchÜù 

ſen / der Da drefcht 7 e base nit verbinden. VZmzz ` 
Sorgerdenn Goit fur die ochſen · Oder ſagt B 
e ja nit vmb vnſert willen? Denn es iſt ` 
enden Ae EN Demnderda ` 
pfluget⸗ 


o 
dadrefchet/der folldrefchen in hoffnung’ daß 
er der fr ——— So wir euch Zomm 
mundas geiftlich Act haben’ (fe denn fo ein Dei z? 
großding/od wir ewer fleiſchlichs abmehen 
nd fo andere diſe macht bey euch haben ` 
warumbniswielmehr wirt 77. 
Aber wir haben eng folcher macht nit ges +-Cer.n.a 
brauchet / ſonder enthalten ons allerdingydap ` 
wir dem Euangelio Chriftinit hindermiß ges ` 
den. Ziler jrnivdaß die fo in Zopp ar 
beiten die effen von denen Dingen bie im ten 
pei ſcynd / vnd die ſo dem Altar dienen pb 
benisenteilpondem AltartAlfo hat der Her: 
befolhen/ dag die das Euangrlion verfündi- Martina 
Eranscio fun wm "Sé 
Ach aber hab ber feinsgebrauche `" 
fehreib auch nit darumb —— C 


— 




















ee mit mir alfo geſchehen ſoll. Es wer 
ber ich ſtuͤrbe br daß mir jemand meine ehre 
ſolt zunicht machen, — — 
ardien alfo predige / were eo mir 


F tat oe ` 


ein chre _ 
t weil mich dienotdahin —— — H 
wehe / wenn ich das Euangelium nit pred 
Thů ichs aber mit willenond gern / ſo hab ich 
des einen lon: hä iche aber vnwillig / fo i 
mix das ampebefolhen, Warumb wirde mi 
denn nun gelengt? Nemlich barumb/ Daß ich 
predigdas Euangelion vnd hä daflelbi 

Denn wiewol ich frey war von ſedermaũ / Aeter. da 


vmb zerung willen / auff dah ich mit: 
gewalt mßbrauch im predigampt dis Eu⸗ 
angelions. 
hab ich mich doch ſeibſt jederman zum knecht 
emacht / auff daß ich fr viel gewinne, Den 





Jüden dinn ich worden als ein Jud / auff Dieter nä a 
10 Di JAbt opwnund. SIrOn FE EEE 
geſetz ſeynd / binnich worden als underdem 


geſetz / ſo ich doch nit darunder war/ auffdag * 
ich die 


"TEE TT "TEE. ee 


vw die fo under dem waren’ gewuͤnne. e: nie A 
D Denen / die ohn aueh — n — 






Oalat.rc gehe worden / foichdochnit ohndas “ n e Ge leben 
ottes war: fonder war in dem gefch —* ven | al⸗ Pë: 
ſti / auffdaßich / —— vnder Mofen get ' en vnd 


wünne. Denfchwachen binn ich worden als G 
bai d Ze daß * en ge⸗ H 
en d ff daß ich EE ai chetfpeife geſſen / vn 


Si daß ich — — J Kin wei et ter fiber inenfolget, Com EC 


chet / vnd ber vnd nit ſaen war. welcher felß war Marc. ı6.a 


Lee we D daß Eon riftus. Aber an jren vielen hatt Gott fein Ze A 
Lä d. —* — allen / denn is gefchtagen "rn 204 
Waffe ienie/ *8 E R- müßten. 
lauffen / die lauffen alle —— Të iſt aber gefcht eim furbild/ 
das kleinode —— daß wir eng nit gel des boͤſen / 
EE S —— SEL ee: — De audi m Sé 
a “ss Jene zwar D ipur 
ea ` EE E: näch Das volck ap fich nider Erod. 32.b 


ıTm4.d yergenglich lau aber t alfo/ nitals vnd trincken / vnd Runde auff zu ſpie⸗ 

Pe ` auffe on EE Le Sech Auch lafft ons nit hürerey el Ge een: 
die ek ſchlegt Sonder ich zeme meine leib / liche ander inen geharet haben / vnd Glen Ed? 
vnd bring fnindienflbarfeit/auff daß ich nit/ einentagdrey vnd zwentzig tauſent. Laflt 
Le den andern predige / ſeldo verwerfjlich vns aber auch Ehriftumnit verfuchen/ wie Lë 

etliche vonienen jn verfuchten/ / vnd wurden Tum.zıa 
Annotatiom e —* Schlangen — Hiecht 
V auch nit / gleich wie jener etliche murmel⸗ Zramng 
—— EE SE elt deelen 


ed fie mir vinsher gefürt habe. — Deiner denk —— 
vonden Geh Sne Solche alles wwiderfär fnenineiner figur. 
SE Sim aber gefchrieben zu vnſtr verma⸗ 
enee iu ihre willen, nd np derenfachenhab MUNGLcHsEfferung) auff welche die ende der welt 
Geesen, DEE 
W r d da er nit d, 
SE Fi euch GE SE WC: — 
darvon / w per des gepois gab ey denn menſchlich. Gott aber iſt gerreiw, 1-Cor.ı 
KE "uerg weg, BR wirde mit geflattendaß jr werfücht Cep A 
vngewß / gloſteren die Ei er in ren Biblien / 0m) ſpre⸗ werdet vber ewer vermögen/ Ion: 
chea Ölcch wien t em fechtreichthlk, vnd serge, Der wirdtndhenderorrfuchung auch cin gg 
SE ) eene egen o 
EEN Darumb/meine hebfte flichet von dem dienft 
za an De Er een ne su Jan —— kluͤgen rede ich. Richtet jr was 
d 
EEE De 
een erfkinch indem vnrecht, n nichafft des 
E bluts Chriſti Zu das brotdas wir brecht / C 
—— — Ter ſt das mi die geme hnſchafft Be Herrenleiber 
Ru: — wie ſſa Denn wir viele ſeynd ein brot vnd cin leib / 
Bott daran Dann wiewel Pen * einer agenuch wiſen x alle die wir eins brots teilhafftig ſeynd Ge: Sn 
acte Doch Se ev ong beet Zeie Dean Ifraelnach dem fleiich. Welche Die? (ez, 
et don Dpfferteflen / ſeynd die nitin ber gemeyn⸗ ta 


Imbos vus die belonen werde mit awigem  fchafft des altars ? 
ichen wᷣie er dus verheifanhat. e wil 2 d fagen ? nn ich daß e d' 
as opfer der tter etwas ſey ? oder daß 
"Das xX. Kapitel, der abgoit etwas kp € Aber ich ſage / daß die 


Heiden / was fie opffern/ das opffernfie den 


We Paulus mit verhalungder det donn Bortbiest deufeln / vnd nit Gott. Nun wit et nit/daß je 

ten geftraffidte Cortucher von vndeuſchen und abgetteren ab» e 

gefchredtt ‚ vi jeinfrenhek fo er von Gen wie, Di ber deufell gemeynſchafft feyn fol. Ir 
mals vorgeivandihat, * —— kuͤndt nit zugleich trincken e Herren kelch⸗ 


+ vnd 


Boch —— sage 


1.Cor.s,e 


Lat —— 


xCor.4 


i. Tin.4.a 


Coloſ. b 


Cord 


3 
was drinnen iſt. 


De Eiſte eyiſtel 


te TE dreet 

des Herren tifche/ vnd ber deufel 
6, uereg dn entrogen? 
ch habs zwar 
alles macht / aber eine Ich habe * 
alles macht/aber es bringt nit alleo heſſerung. 
ur Be 


Das x 
Heil — iſt SE 

EE 
enn — Se er was euch fürgetragen 


ien ee ere willen de; 


Wo aber jemand wür 
iſt den abgöttern Gm fo 


des willen/der co angezeigt hat/ und Se ba 


gewiſſen willen. 
fagabervom iffen/mitdeinerfelbe> Dem 
onder dis andern. warumb wirbe mein 
eit geursheilet von eins andern gemiflen? 
Deñ ſo ichs mie danckſagung niefle/ was foll 
le 


— man pen fr 
fothäts alles zu Gottes dr, Eet vnu 
lich Codernic ergerlich) den Juͤden vnd St 
den / vnd der gemednen Kyrchen Go 
esch 
gefellig macheron nit wa 
was vielen furderlich vnd We iſt / daß ſie 
ſelig werden. 


e ER o 
E en all einerlen geiſtlich fpeifi geſſen) Auß difen worten / 
end dem fo hie niden —— alles wider» 
für men in einer figur zc. Die Ei ter, —2 
emerlen ſpelß / vnd allein ein —— vnd Bene 
Brot das die rätterinder haben end das bech, 
wirdig — — — felſchen 
aber Sanct Pauli wort ber mr dieſe / fonder ein ander doch: 
daß gleich wie ber bee 
ee — — alle das 
(ige Deuts Ee E 
a Ihert kein 
= der en 
in dem hochwirdigen Sasrament 
das Blüt Chriſtuů Aber darauf —* wir nit pochen. Daum 
ei RE — ———— 
ons Thriien diß Sacrament auch nit all’ ſonder allein denen 
* wirdiglich dar zu ſchicken / wie Sanct Paulus Nerlich 
auß druckt indem volgenden Capittel. Vud wie die ch 
Ziyrch fingen Sumunt boni,fumant mali, ſorte tamen inz- 
quali vita vel interitüs. 
2 Peichedieopffereffen) Loris / vorher 
won Dem opti pekt up Fotos enert 
pen demopffer des altars / nemlich / dem 
crameunt. Das iſt aber der vnderſcheid / daß end? opf · 
fer den deufeln geopffert ward: Vnſer opffer aber iſt Chrifkus 
ſelber darums wil Paulus / daß wir Netto ben dem tiſch vnd 
opffer des Herren / vnd laſſen ben tiſch des deufels vnd das 
—— opffer faren. Daum zwoifchen diſen zweien Ton ge: 
meyuſcha 
3 Dmb A willen) Das iſt / daß je nit den anderen 
Dis gn gewiſſen ober Die fpeiti béi er garnig gebt / wit Dis nach" 


Nemlich / den fo vnd 


uelgende wort D Materie ya | 
vom gewiffen or 
Capittel/ E Bw neu > | 


ge 
— SE —— 


Leer Zeta — Lem 
mit war’ O 
GE E 


— de dem Aepeg 


| ren EE 

— —— ———— 

dda Paulus ſaget / Die Erde iſt des Herren / vnd 
die Einmafiter am rand / Cheiutus 


5 Das nu Capittel. Be 


Bi in gemtyntr zuſammenkommung 
— — 


feus euthalten ſoll 
reg? folger / gleich wie 
— * en Dor 


Gen dm rg 
ee —— 


des ha —— Leg u. FO e 
haupt aber it Gott, Einjeglicher San 
—— oder weiſſagt mit dedecktem haupt / | 
der ſchendet fein hanpt. Ein weib aber Das da 4 
—— alt d 
die ſchendet jr haupt. Denn es iſt eben ſo viel / 
als wär ſie beſchoren. Denn fo ſie ſich Cie: ! 
deckt / fol Gëlle went Zen 
aber fo es vbel ficht / daß ein Weib — Dag aa.⸗ 
etc SS ſey / ſo GK Er ër 


— Mann. aber foll das haupt nit b 
cken / fintemaler it Gottes bilde ——— € pe, 
Das weib aber ift einchredes marıns. Denn 
der mann iſt nit von dem weibe / fonderdas Gen 8 
weib d von demmannc, Vnd der mann iſt B 
nit geſchaffen vmb des weibs willen / fonder 
das weib vmb des manns willen. Darumb 
folldas weib ein decke auff dem haupt haben 
ombdert Engell willen. Doch uf ran Mala⸗ 
mann ohn bag weib / noch das weib ohn den 2 
mann in dem Herrn. Dann als das weib von 
dem mann / alſo kompt auch der mann durch® 
—— ei oe? Vo x 
ennet bey euch felbe/ obs wolfiche/daß 
sin Weib vnbedickt per Gott t bett, ven , 
k bro 


€ 


u: 






’ SZ? 


d 
d 
| 


2.Um.6.e 


Mars. 


ut 


` 


zu ben Corinthern. 


E Die natur einem maũ 
SE — 


E Go —— 


die —— —— 


boat ett 


—— e S 
au en hab: Denn 
Dr ——— er verrhatt ward / 


Le e € 


vnd 


SE De —— 
E 


steiert pr 
esch chůt / ſo offt jr i inckt zu meinem ges 


— in vnd ben 
ae 


des NOCH rrẽ — ift Ke SZ? 
GZernh vnd vluͤt des Herren. ale $ 
+ aber fc: ſelbs / vnd alſo eſſe er von 
gen Brot / vnd trincke von dem Rd, © 
welcher onwirdig ſſſet vnd trincket / der 
en ind heran gen gericht / bi 
5 nitond es Herren. 
o  Darumb feynd auch * viel frandtond 
gebe ſchwach under cuch / und vil ſchlaffen. Denn 
ſo wir vns ſelber richteten / ſo wurden wir nit 
8 Wenn wir aber gerichtet werben 
von dem Herren / ſo werden wir gezüchtiger/ 
auff daß wir nit mit diſer welt verdampt wer⸗ 
den. Darumb/meinliebenbzäder/wenn fr zus 
i. Joan.ꝛ.e fammenfompe zu len / ſo wartet einer des 
andern. Hungert aber jemand / der eſſe das 
m / auff daß fr nit zum gericht zuſammen 
mmet. Aber die andern ding wil ich ordnen 
7 1 wenn ich lomme. 


INDIE, Seefe baten Dibhenfich 


er ond band: epp k —— 
d 

—X * 334 RT 26 
Set e becht WS 


89 


) — hen bei u el 


Bo 


DEE 





—— — 


ſonder ober jre werck / das 


EE nee Den 

et han ri eiis ege Së 

vorhin zu richten / LE ee 
eſſe oder änd,der 


— 


Kell 


hinzu 5 
e wohn d chutdig ou ben 
H d GE 


ch daß 
bochwirdig weie 

Br rt Bi ef 

$ Dieitrand vnd ſchwach) vns Gott vmb 

—— SE garde) 


SE 
og Agen 


— 


Zog SL Capittel. | 
gehhchen gaben geb wie man fich derfels 
d GE — 
den geiflichen gaben aber wil ich A 
——— bruͤder / nichts verhal 
e eene wiſſet / daß — 52 un SC 
Kai o. Ek se degt * 
—— ein We ab 
ere eo on meinen 


Es feynd ad cherley b CH 

s feynda E aber es Rom. u.a 

® dm geiſt: vnd es ſeynd mancherley ämpter/ 

aber es iſt ein Herrrvnd es ſeynd mancherley 

wirckunge / aber ca iſt ein Öort/der da Wird Jeans. 8 

alleding in allen.Dei einem jeglichen warden 

die gaben, en / die bes geifts anzeigung ſeynd / ge⸗ 

ben zum nug. Einem wirdt geben 

durch Den geiſt / ju rede von Der weißheit: dem ! Gar: P 

en e geben zu reden vonder erketnuß 
demfelbe geiſt: Einem andern der glanbe 

in inbemfeibigen geift: Einem ander die gnad 

gefundt zumachen in demfeibigen geiſt. Eis 

nen andern wunderwerd zu thun Einem ans 


dern weiſſagũg: Einem anda geiſte zu vnder⸗ Joan.4. a 


ſcheidem 


Die Erſte Epiſtel 


ſcheiden: Einem andern mancherley nt 
Finem andern außlegung der fprachen. Diß 
aber alles wirckt derfelbigeinig geiſt / vnd teilt · 
einem jeglichen auß nach dem er wil. 
Denn gleich wie ein leib iſt / vnd bat doch 
Erd ed giider / alle glider aber eints leibs (wiewol: 
Ke 
flus. wir fennd in einem geiſt alle zu eis 
nem leibe g ſeyen A 
nem geiſt getrenckt. Denn 
ein gůd / ſonder vil. So aber ſpreche/ 
des leibs / ſolid vmb 
ebe feyn? Vnd ſo das ohr ſpreche / Ich binn 
nit das aug / darumb binn ich nit ein glid Deo 
Dana den ches pie: a 
feyn? der gans leib Das auge were / wo 
bliebe das 
re / wo der ? 


geruch 
Nun aber ie ein 
— — 


So 
Awer kibe: Gala er 
Geier Ee 
iderumb das haupt 5 be⸗ 
—— — — ër 
feibs/die eng duncken die ſchwechſtt ſeyn / 


die ndtigfien : vnd die eng duncken bit denn aber 


fynd 
onehrlichften ſeyn / denfelben legen wir am 
meiftenchrean vnd die vns vbel anflchen/ 
die bedeckt man om meiſten: denn die ons wol 
anſichen / die bedůr ffens nit, Aber Gen hat 
den leib alſo vermenget / vnd demdürfftigen 
glid am meiſten ehre geben / auff daß nit ein 
ſpaltung im leib ſey / fonder Die glider fur eins 
der gleich ſorgen. Vnd ſo ein glid leidet / 


2 


o leben alle glider mit. Vnd fo ein glid herr denken glauben 


GERGEN fo frewen fich alle glider 
Send gider Ir aber ſeydi der leib Chriſti / und glider 


—2* vndereinander. Vnd Gott etlich geſetzt 
7 mv in der kyrchen / auffo erſte die Apoſteln⸗ auffo 
— ander die Propheten / auffs dritte Die erer⸗ 
nr darnach die w darnach die gaben 
Ce. a gefunds zu machen/ 
* auffegung cherley e jungen. Seynd fie alle Apofliin? 
der ride . Se ynd fie alle Propheten Seynd ſie alle ir: 
rer? Seynd ſie alle wundertheter / Haben fie 
alle die gab geſund zumachen? Reden fir alle 
mit zungen? Können fie alle auflegen d Eifert 
aber nach den beften gaben. Vnd ich zei 

noch ein hoͤhern weg an. 


Das xiij. Capittel. 


Wae die Lee vnder allen Bortichen gaben/Die gröfle / nd 
auflerhalb derſelt igen das ander all vmbſonſt Rp, 


ffer / regierer / man⸗ 


ich zeig eu 


€ Soergangdasgehörwes ver 


+dieglider cin 


ch fchensfondet Gore: denn im 


En ich mit Menfchen undmit En 3 
gell zungen redete / vnd die lich mie 
| hab, fo binmich wie ein Lautendes ers 


Der 





armen gebe / vñ lich meinen leib brennen vnd 
heit die ſieb nit / ſo ep mir it, ` 
Dieliebeift gedultigond die lie⸗ 
beeiffert 


oder die funftvergehenwirdt. rl 
- Denn onfer wiſſen iſt oruolfomlich/ vnd 
vnſer weiffagen ift ich. · Wenn aber 
femmen wird das volfommen,fo wirdtdas ` 
onuolfoifienauffhören.Daich ein kind war ⸗ 
ege. 
ward / legt ich ab was kindiſch 







sy Onbbetre allen glauben) Merckt bot vus der 
— ab ers ice "7 


er allaubaltentreib —— 

* 

allein rechefertige dann Paulus Die rechtferuigungn 

+ fonder auch der grad Portes 

Eor ix. Das ich bum das bil ich aufi der 
Deko wie 


Bu. ai 


Roma Iſemu 
Le (7 ELE uge 
Auch fen Breet InöWerglof comranl Damdie 
erde um ag e 
Dub guab Osttenak zer 


Kë , 
Das xiit Capittel. 
— 


Ce Trebet nach der licbe⸗ 
Ee D ` ENG? 
I daß jr weillagen Dann der 
mit der zungen Fredet/ der redet pit ben mens 
niemand 
zu, Der geift aber reder Denn 
der ba wei / der redet mit ——— 
zur beflerung/ond zur ermanung/ d mr trö, 
fung: Wer mit der zum en redet / der beſſert 
ſich ſelbo: wer aber weillagev der beffert die 


ocmeynt 








gg 


zu ben @orfitherh. 


gemeyne Gotted. Ich woll daf jrallmiegun 
WK redeten: ober vil mehr / daß fr weiſſagtet. 

ann der da weiſſagt / iſt groſſer / denn per 
da mit zungen redet: es bp denn / daß ers aufs 
lege / auff daß die Chriſtliche gemeyn bauen 
— ra? Nun ader / lichen — 
wenn ich zu euch keme 7 emp redete mit zun⸗ 
gen / was were ich euch nug/fo ich nit mic euch 
redet entweder Durch offenbarũg / oder durch 


erfentnißvoder Durch weiſſagung / oder Durch 


— fl Doch auch olſo m denen Dingen 


"nu 


Brbd 48 


Eſa 19.6 


Actor. 2.0 


benũg habt zur b 


Me da lauten / vnd doch nit leben / co fey cin 
Cf oder ein harpff / wenn ſie nit vnderſchei⸗ 
ſtimmen von jnen geben / wie fan man 


* was gepfiffen oder geharpffet it: Vñ 


fo die poſaune einen vndeuilichen ſchall gibt / 
wer wil ſich zum ſtreit rüften? Alfo auch jr / 
wei ——— — jr nit gebt ein deut⸗ 
liche ie kan man willen was geredt iſt? 
denn ir werdet inden wind reden. 
Alſo mancherley art der ſtimmen iſt in der 
wilt / vnd derelben iſt feine vndeutlich. So 
Ich nun nit weiß ber ſtimen deutung / werde ich 
vnuerſte dlich ſeyn dem / zu dem ichrede Vnd 
der da redet / wirdt mir vnuerſtendlich ſeyn: 
Alſo auch jr / ſintemal fr eiffert nach den geiſt⸗ 
lichen gaben / trachtet darnach / daß jr voͤlle 
| ngder Kyschen. 
Darumb welcher mit der zungen redet / der 
bitte / daß ers auch konne mit Dem mund außs 
legen. Denfo ich mir der zungen bete / fo betet 
mein geift:, aber mein verftand oder gemätift 
on frucht. Wie fols aber dern fen? Nemlich 
alle: Ich wil beten mit dem geift/ vnd wil bes 
ten auch mit dem gemuͤt Coder fverſtand). Ich 
wil ſingen mit dem geift / vnd wil lobfingen 
auch mit dem germüt Coder verſtaud). 
eñ du aber benedeieft mit dem geht / wie 
ſoll der / fo an ſtatt des leyen ſtehet / Amen ſa⸗ 
gen auff dein benedeiung / ſintemal er nit weiß 
was du ſageſt e Du ſageſt zwar wol dack / aber 
der ander wirdt nit dauon gebeſſert. Ich dan⸗ 
cke meinem Gott / daß ich mit ewer aller zun⸗ 
gen rede. Aber in der Kyrchen wil ich lieber 
fuͤnff wort reden nach meinem ſinne / auff daß 
ich auch andere vnderweiſe / dann ſonſt Achen 
tauſent wort mit der zungen. 
diebenbrüder / werdet nit finder am vers 
ſtentniß / ſonder ander boßheit feyt kinder / an 
dem verſientniß aber ſeyt volfommen. Dann 
in Dem geſetz ſtchet gefchriben : Sch wil mit 
andernzungen vnd mit andern lefftzen red 
zu diſem volck / vnd ſie werden mich auch alſo 
nit hören / ſpricht ber Herr. Darumb fo fepnd 
die zungen zum zeichen / gtt ben gleubigen / 
ſonder den — weiſſagung aber 
nit den vngleubigen / ſonder den gleubigen. 


vnder 


Wenn nun die gantze Chrifliche gemeyne 
zuſamen keme an einem ort / vnd redetenalle 
mit zungen:es kemen aber hineyn leyen oder 
vngleubigen / wurden ſie nit ſagen jr werct 
vnſinnig· So De aber alie weilfagten/und fe, 
me deii ein vngleubiger oder leye hineyn/ der 
wurde von denſelbigen allen graff / vñ von 
allen gerichtet / vnd alſo wůrde dad verbor⸗ 
gen ſeines hertzen offenbar / vnd er würde alfo 
fallen auff fein angeſicht Gett anbetten/ vnd 
bet unen daß Sort warhafftig in cuch d 

ef Im denn nun / lieben brüder can 
fr zufammen fommer/ fo hatt ein jeglicher cin 
Pfalmen er hat ein lere / er hat ein offenba⸗ 
rung / er hat einzungen er hat ein außlegung⸗ 
das follmunalleo gefchchen zur beflerung. So 
feınand mit der zumgenredet/ das thä er felbs 
ander / oder auffs meiſte felbdritte/ vnd einet 
vmb den andern / vnd einer lege es auß. Iſt er 
aber nit ein außlegeꝛ / ſo ſchweĩ er in der kyr⸗ 

rede aber im ſelber und Gen, 
Der weiſſager aber ſollen zween oder drey 


HO 


D 


reden / vnd die andern richten. So aber ein i. eet 44 
offenbarung geſchicht einem andern⸗ berbua ft  - 


fist/fo ſchweige der erſte. Ir kundi vol alle 
weiſſagen / einer nach dem andern / auff daß 
fie alle lernen / vnd alleermanet werden. Bd 
die geiſt der propheten ſeynd den Propheten 

Denn Goti iſt nitein Bott der 
zweytrachtt / ſonder des frides / wie ich bag le⸗ 
re in allen kyrchen der heiligen. 


ſie reden / ſonder daß ſie vnde 
auch dab geſetz ſagi. Wollen 

lernen / ſo laſſt fie daheym jre männer fragen. 
VS ſtehet den weib ern vbei an/ in ber khrchen 
su reden. Oder iſt das wort Gottes voncuch 
außfommen? oderifts allein zu cuch Folien $ 
So ſich jemand läffe duncken / erfey ein pro: 
yhet oder geifilich / der erkenne / was ich ruch 
Let, Denn es feynd gebote des Herren. 
Wer esaber nts erfennet 7 der wirdt au 


an feyen/ wie 


3 


Rom.ıs.d 
Die weiber follen in der kyrchen fchweige, Euc.z.f 
Dann eo foll inen nit —2*— SE — 


e aber “was Ben 3 


wiſſen wil⸗ 


vnbekant bleiben. Darumb lieben brüder fleif der Haten 
ſet och auffe weiſſagen / und wehrer (oi mm sf: 


zungen zu reden. Laſſt ee aber alles erbarlich 
vnd ordenlich vnder euch zugehen. 


Annotationes. 


ı Zungen redet) Mit zungen rent Ofalmen oder tiwas 
andern auß der heiligen ſchrifft pu be: kyrcheuleſenoder Augen, 
vrd fie wit ——— fie der leſer verſtehet. Weiſſagen 
H den ſiun von Vom nemen / vnd anderum?gen auflegen. So 
meyut S. Paulus mu: ungen reden, beſſert die gemeyn un: 
weiſſagen aber gab außiegen / beſſert die gemeyn. 

2 ¶ Mu dem verſtand) Mu dein ver ſiand ureden, oben 
fo viel ale auflegen / vnd im vnd andern verflemlichreden, 
Mit dem oeut reden Af ben ſiun ſeſbs verſtehen / vnd den am 
Bern auflegen. Wie die geftkichen in Stifften vnd Alöfterg 
Inder vud be cu, Dem Zeche zu let - ehre mid dand, 
welch⸗ Paulus alfo zuuererdacn göhprien hat &im a. ` 


; ds 


A 
Zoigl za 


A 
Oalat.ıd 


Rla-s3. 
Dau.9. 
Joan · ia. 


Die Erſte Epiſtel 


3 Der tvormtracht\ Merck wo zidehtraͤcht Ale jene m ð den 


Biomaficern ut. berg Peiner mit dem ander u vberein ſtimmet / 
pn ein ſeder etwos uewes erdencti vud furkrir gi / da kau vnd 
wil Gott mir ben fen. * 
Bnd wehretnu mit zungen zu reden) Ze die ketzer jeist 
wochren bar man nit ım Lorinifcher zungen Meß / oder andere 
beilige ämpier fingen oder leſen ſoll das Doch ber brauch inder 
Arben it / vnd in gmig-daf man m. Teuticher zungen wei 
fageudas iſt predigt / vnd das wort Goties aufleget. 


Das xv. Capittel. 
Gabes bewert die gemeune aufferftchung rem tod / mit an⸗ 
zeigung / wie Diefelb geſchehen fell, 

Ch hen aber Funds lieben brüder/ 
das Euangelion / das ich euch verfüns 
digt hab / welchs jr auch angenommen 
babt/in welchem jr auch ſtehet / durch welche 
fr auch feligwerdet/ welcher geflaltiche euch 
verfündigt hab / ſo ir es behalten habt / es mes 

et denn / daß jr vmbſonſt geglaubt hettet. 
Denn ich hab euch zum erſten angeben/ 
welches ich auch empfangen hab/ daß Chris 
ſius geflorben ſey fur vnſere fünde/ nach der 
ſchrifft / vnd daß er begraben ſey / vnd daß er 


saiten. 6 aufferftanden ſey am dritten tag / nach der 
Mar A A af o ond daßer gefehen worden fey von 


cphao / darnach auch vondeneilffen. Dars 
nach iſt er geſehen worden von mehr dann 
fünffhundert brädern auff einmal bert noch 
vil ieben / etliche aber ſeynd enıfchlaffen : dar⸗ 
nach (fer geſehen worden von Jacobo / dar⸗ 
son allen Apoſtein. 
m legten aber nach allen iſt er auch von 
mir/als einer onzeitigen geburt/gefehen wors 


Brscss den. Dennich binnder geringft onder den 


Detor,d.a 
ERT 


B Apoflcin / als derichnit E binn daß ich 


ein Apoſiel heiſſe / darumb daß ich Die kyrch 
Gottes verfolget hab. Aber von Gottes gna⸗ 
den / binn ich das ich binn / vnd fein gnad iſt in 
mir nit vergeblich geweſen / ſonder ich dab vil 
mehr gearbeitet dann fie allenit aber ER 
der Gottes gnad mit mir, Es fey nun ich oder 
jene/alfo haben wir gepredigt/ vnd alfo habt 
fr geglaubt. 

So nun Chriſtus gepredigt wirdt / daß er 
ſey von den todten auffer ſtanden / wie ſagen 
denn eilich under euch / die aufferfichung der 
todten fey nit ? Dann iſt die aufferftchung der 
todten nit/ fo it auch Chriſtus nit aufferſtan⸗ 
den. Iſt aber Chrifius nit aufferftanden/fo ift 
vnſer predig vergeblich/fo ift auch ewer glaub 
vergeblich. Wir werden auch erfunden fal⸗ 
fehe zeugen Gottes / daß wir bezeuget haben 
wider Gott / er hab Ehriftum aufferweckt/ 
denernit aufferweckt bat: fintemal Die todten 


€ nit aufferfichen. Dann fo die todten nit auffs 


erfichen / foift auch Chriſtus nit aufferſtan⸗ 
den. Iſt aber Chriſtus nie auffer ſtanden / ſo iſt 
ewer glaub falſch: dann fr ſcydt noch in ewe⸗ 


sen fünden ; So feynd auch die / ſo in Chriſio 


entfchlaffen ſeynd/ verioren. 
Hoffen wir allein in diſem leben auff Chri Eoiafı? 
ſtum / fo ſeynd wir die elendeflen vnder allen 2 


menfchen. Nun aber ift Chriſtus aufferftans 
den vondentodten/ vnd dererfiling worden 


£ onderdenen die fchlaffen. Sintemaldurch ei⸗ 


nen menfchinder tod/ond durch eiñ menſchen 
die aufferfichungder todten perfompt, kei | 
gleich wis fir in Adam alle ſterde / aljo werde 

fie in Chrifto alle Ichendig geinacht werden, 
Ein jeglicher aber infeiner ordnitg. Der erſt⸗ e 
ling Chriſiue / darnach die Chriſtum angehdr ` 

ren / vnd in fein zukunfft geglaubt habt. Darı 

nach bag ende/ cher Das reich vber antwor⸗ 
ten wirde Gott und dem vatter/ vnd den 


V 


ben wirdt alle »fürftenthumb ond gewalt er sech ` 
macht. Er aber mäß herrſchen / biß Daß er — 
ſeine feinde vnder feine fuſſt legegeee. — 
Zu letzt aber wirdt auch der feind berteb DO 
vertilgt werden / deũ er hat im alles vnder fi S 
ne fuͤß gethan. Wenn er aber ſagt / daß es jr 
alles vnderthan ſey / wirdt ſonder zweifel der vu. 
außgenommen/der jm folchs alles vndertha r 
jemacht at. Wenn aber alles im vnderthan 
pn wirdt / aladenn éi t-auch der Son ` . 
be onderthan feyn dem / der im alles under» 
than gemacht hat / auff daß Goit ſey alles ` 
a 8 | un Bänn 
as machen fonft die fich t tauffen laſſen 
— 
t aufferſte as laſſen Dr ſich 
che tauffen? und was ſtehen wir EP 
difer fahr Ich ſtirb taͤglich  liebenbrüber/ 
vmb ewer ehre willen / die ich hab in Chriſto 
Jeſu vnſerm Herren. Was hilffes mich aber/ 
Bop ich menſchlicher weyſe zu Eyheſo mit den Zee gi 
—* ochten hab / ſo Die todten nit 
aufferfichen? So laflt one nun eflen und trin- Get 
cken / denñ morgen werden wir ſierben. Laſſt 3 Ar 
euch aber nit verfüren. Böfe geſchwetze / Der» Mena 
derben güte fitten, Wachent auff ir gerechte/ 
vnd feyt fromm / vnd fündigt nit. Denn etlich 
— von Gott. Das ſag ich cuch zur 
ame. 
Nun mocht aber ſemand ſagen: Wie fe, € 
IT dietodten auff/ vnd mit welcherley 
eib werden fie kommene Du vnweiſer / das du 
ſeeſt / wirdt nit lebedig gemachr/ee flerbe dafi: Joamus 
Vnd welcho ſeeſt du Nit den leib ſeeſtu ber 
werden ſoll / ſonder ein bloß korn / nemlich des 
A 


weißen oder einer andern frucht. Gott aber 
gibt im einen leib / wie er wil/ ond einem jeglis . 
chen famen ſein eigen leib. J 
` Sing alles fleifch einerley fleiſch fonder | 
iſt ein anders fleifch der ul ai ein anders ` 
des vichesein anders ber filche/cin anders der ; 
voͤgel. Vnd es feynd Himlifche cörper / und 
jrdifche cörper- Aber cin andere herrligkeit has 
ben 


D 





e. en KE dE, E ne E pech A7 Een ER ele EK ET 
Kabel ER . war. Lee? — , J 
at fa Fr) PE? 8 k ST — * > al m 


we 


Sen.is 


Doan ib 


baste 


De 


zu den Corinthern. 


benennen andere SC irdi⸗ 
—— Sonne / ein 
Wr onn / Ay \e andere 
bahnen © ennein 
5* — — 
E erſtehung der todten. 
See vnd wirdt auff⸗ 


Esmirdt * hend 





ein on — Wis 
HIE be 
der letzte Adam mp 


dig macht. Aber der geiſtlich Lob iſt ni der er⸗ 


ſte / ſonder der id de der geiftlich, 


= erft menſch iſt vonerden und jrdiſch / der 
— ft Ka —* vnd him 

au 

e wir 8 

E ndiſchen / alfo follen 
wir auch tragendasbildedes himlifchen. ` 
Das fag ich aberslichen brüder /danndad 


ea sc Go „gel 
ie EEE 
—— 


Ken ien aber nit alleverw 
delt werden / en ran 
genblick / zur zeit Der legten pofaunen, Denn 
Ce wirdediepofaune fchallen/ vnd dietodten 


werdenaufferfichen vnuerweßlich / und wir 





© werden verwandelt werden. Denn diß ver, 


weßlich müß KS 


Ein 1.5 
Deet 
Heb.i.b 


- 
1.Joan.s:a 


das Spur 


= Et $ anziehen die v 


ern aber diß ſterblich — A 
die onfterbligfeit / denn wirdt 
wort das gefchriben Dre ale 
ben in dem ſige. Tod / wo iſt dein facht? 
Zob-eeipcinfrg d Aberder ſtachel des 
todes iſt die fünde/die krafft aber der ſand/ iſt & 
RE da * dë 
ie en hat/ durch v en 
t Fooss? rumb/ meine — 
ſeyt beſtendig vnd vnbeweglich / vnd reich in 
dem werck des Herren fmmerdar/ dieweil je 
wiſſet / daß ewer arbeit ift nit vergeblich in 
dem Herren. 





das ge 


Annotationes. 

1 Dee ſich tauffen laſſen) Die tauff bedeut den tod Vue? 
vnd die fich tauffen laſſen / muͤſſen allem wolluſt abſagen : vnd 

ſich ta leiden vnd tod williglich ergeben. Das chete temer / wenn 
er nit glaubte / daß ein ewig leben hernach folger. 

8 Volgends da ſie dolmeiſchen / Wir werden nit alle ent 


geiſt der —— 7 


ie. ER KÉ GE 


feblaffen wir werden at er all verwandelt wer den fren 

ferurert gleich vmb ber dafagt-Omnes en tefür 

fed von omnes immu abimur. Wir werden SS 
erſtehen ‚aber nit all werden. 


fern hat GE 
—— 


ſtahen / ab 
eher 


„Das pat Capittel. 


Der aufßeung er enee 


—— 


— EEE ist 


— 
Inder — 


es heiwraberdieben Beifigen 


— 


ee REG in Go San H 


Auff der Sabbather einen mg on bey er 


STEEN vnd ſamle was jm 


wolgefellig i daß nit ‚ich komme / 
ſtewre zu ſamlen tg, Zenn 

ten ` an welcher bat darfur ans 
er et / die wil ich mit brieffen fenden Wang 
EI? ewere wolchat gen Jeruſalem. 
nd fo codes werth iſt / daß ich auch hin rey⸗ 


9 —— nn durch Maccdonien werde ich 

wandern. Bey euch aber werde ich willeicht 

en —8* wintern / auf daß jr mich 
vwoichhinrepfe, 


ich woͤll 
Si DE ml? En — —* 
au 
Se — 


CH 
7 


Yrtor.ı 
el WËZ? el 


— RE vberfart/ B 


Dann Werer ze) 


il widerwertiger da. So 1.Ear.ıs.d 
per Fon ie fomptfo Pe daß er om Joer * 


forcht bey euch ſey: Bann eg treibt auch das 


werck des Herren / wie ich. Darımb folljn 


niemand verachten / fonder geleitet ini 
2 E biet ne 


| her mit den bruͤdern. 


Bonbrüder Apollo aber wiſſet / dah ich 
das In ſeht od gebetten hab / daß a och forms 
me mit den bruͤdern / vnd es gar mar fein 
will nit / daß er jetzt Bech 4 —* aber —* 
men / wenn es fm gelegen ſeyn wirdt. Wa⸗ 

chet / ſtehet ider, / bandler männlich) 
Cl ſeyt ſtarck. Alewerding geſchehe in der 


28 bitt euch aber lieben brüder fr fen, 
net Das 
vnd Achaici / daß fie feynd die erfilingen in 


up Stephane vnd Format ı.cor.ıs 


Achaia / und haben fich ſelbs verordnet zum C 


dienſt der Heiligen / auff daß auch ir folchen 


vnderthan feyet / vnd allen Die mitwircken 


vnd arbeiten. Ich frew mich auf Die gegens 
wertigkeit Stephane vnd Fortunan emp 
Achaici. Dann bas euch gemangdlı/ haben 
fie erfüllee, Dann fr haben a meinen 

end 


A 


DieAnder£pifich 


22 Darumd fo erkennet die fol Munnetagie, 


Am end der Briftehdageichriien fonden: 
‚un grüffen uch alle kyrchen in Afia. GH verbanner baten bie Ka 


et m in dem Aauila vnd acha „end jeoub breg wort. > 
E fehr is —— em auf Teurfch/Barımdas ee bom D De 
—5 —— — * dann 

annehmen pg, Der - 


"Ansthe- 5 Herren Jeſum Gë wi in Son 
Cer bo abgefondert Coder veranne) wenn vnſer S 
wortiden emeng? Ze 


err fompt. Herren fonder ift 
Chriſti ſey mit a Sp —* Be 





lin EhrifloJefAm Lat ` d 
hg Er Aë NM 
ET d 7 
auß Aſi Wa d'Zara Fortunatum d 





Vorredevber die Ander kan ie 
uden Corinthern. | * 
Sai GER juden 





eg | 
— waren / die ſich ſelbs außgaben fur Apoſteln 
c(cwie ſich dann bet deufel zuweilen außgibt fur einn Engel) Geen et. V 
voolck fleiſchliche freiheit / vnd daß fi je jrem leib nichts abbrechen noch leiden ſol⸗ 
ten / dieweil Chriſtus fur vns gelitten hette. Das ſtraffet Sanct Paul / vnd 


wirdt dardurch gezwungen / ſich ſelbs zu me Gro: S 


der auf notturfft der ſach / vnd zu erzelen / was er gelitten hab / nit allein in ge 
fengniß vnd ſchleg / zu waſſer vnd zu lande / ſonder auch in krauckheiten 


——⏑⏑——————— fe "e 


SE / Die erdenarmengethan hab / dardurch er 
Gorinther zudergleichen wercken auch reitzet und ermanet/ daß —e— 
ſchen ——— feet eck indifemallemnit fi ober» 
ſchweucklich feyen. en da —* ſeet / ſpricht er / 


+ 


 KG39 





` Gene Gnad 

` Sebaa Green en: dem Herren 
Gebenedeiet ſey Gott der ei 

+ der Datter der barm⸗ 







alem onfermtrübfal- 
: D Gi 
durch welche 


Chriſti viel vber ons fi | 
Ka — —— ar, m 


So wir nun leiden 
— ——— 


leidens / welches 
E SE Go 
hafftig ſeydt / alſo werdet jr auch des trofls 


Dn, 

Denn wir wöllen euch nit bergen / lichen 
brüder/unfer truͤbſal die ons in Aſia widerfa⸗ 
sen ift/da wir ober bie maßbefchwert waren 
vnd ober macht/alfo/daß ons auch verdroffe 
zu Leben, Vnd wuſit bey ons ëmge nitanderfl 
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— Ve: — vnd dar 


SEH 
+ fonder dieweil ich Flüg 





nit in Di 
fr euch abermal duncken / wir 
OUeT NE oe ze: 
Aber das alles gefchicht / meine 
euch zur beflerung. Dann ich foͤrcht / 
komme / daß ich euch nit 


oC 
Ge 
Slate Keier EE 
(omd ep 
— CS Greet aggegen a 





int 
—— 


eu 
Sc —B 
D 
Her als gegenwertig/wüfeht 4 
— — den elle: 


allen : dann fo ich widder kommen werd/ wil 24 
ich nit 


fehonen, s Oder fucht jr ein erfarung 


wolt it er ⸗ 


eg 
des der in eh ur —* nit foren denen 
ſchwach / ſonder me 


op? un gälr 3. 
ob er wol geereutzigt l — 
AE 
ges auch ſchwach infm / wir · od "werden 
inder frafjt Gottes vnder euch. zc 

Ver ſucht euch ſelbs / ob fr img! auben ſey⸗ Ser a 
euch felbs " 
E ſey 
en ie 
SE 
ert er en / ſonder 
Bra Cf A ei 
wir koͤnnen nich to wider 
Bear fordere arg, Würfe 
wen ons aber/daf Bf dech vnd jr 


en 


enich 

—— 7* ich nit⸗ 

wenn ich pe binn / [ch 
deln muͤſſt / Ann ae RA 


en ] 


ad D Got adi 


—— 
macht haben mit ————— ege Seed 
geg Den dieſelb en gebrauchen zur beſſerung / vnd 
nk —— ——— E geen 
/ 
Si a em a nn 
verachiung kommen iſt / wie auch der Ablafyıc. KS 


Ende der Andern ung zu ben eiert A. b 


as el 


an 


Vorrede vber die Cpiſtel zu 


den Galatern. 


TE Galater/ 


waren ein gemengt volck offen Griechen 


N ond auß den Frantzoſen / diein Öriechen land famen/ ond 





fich mit inen vermifchet hetten/ derhalben fie dann von den 
Alten Gallogreci, vnd darnach Galater / vnd jr land Gas 


5, latia genant worden. Difehat Sauct Paulus erktich zum 


glauben bracht / vnd inen bag rechte Euangelion geprevi, 


get. 


Die Epiſtel SE 
get. Aber nach feinen abſcheid ſtundten onder jnen auff falſche Prediger / die 
Det ander Euangellon leren wolten / wiewol daſſelbig Cie Paulus ſagt) 
kan ander Euangelion / vnd nichts dann triegeren vnd jrrthumb war. Der⸗ 
halben er die gemelten falſche Euangeliſche predi et in Bann thüt/ vnd alle 
die vermaledeiet / die ein new vnd ander Euangellon manage vnderſtehen / 
dann er zuuor gelert hat / oder die bag gemeyn einfeltig pel — * 

gent thumb faren Wolle Gott / ſpricht er / af fie abgefchnitten pr den / Seed 
alfo verwirren. Darneben ſtrafft er auch die Galater / daß ſie ſich ſo leichtfer⸗ 
tiglich bezaubern und verfuren hatten laſſen / und daß die / ſo erſtlich im geiſt 
vnd glauben wol angefangen hetten/endlich widderumb auff das f eiſch / vnd 
auff die Befchneidung vnd andere Jüdifche werck des alten Geſetzs / zu tuck 
gefallen waren. Ermanet end ruͤfft ſie widderumb zu der alten Euangeliſchen 
warheit / die fiesunor eutpfangen hetten. na 


ie Lpiſtel Baulizn ` ` 





u re 


den Galatern. * * 
Ce denlaflet von dem / der kuch berüffen hat zur 
nad Ehriſti/ auff ein ander Euãgtlion / wel⸗ 
EEN 
die euch verwirrẽ / vnd wölt das Euangelion eer u $ 
Chriftit verkeren. Aber ob gleich auch, ro Ga | 
oder ein Engel vom Himel euch wärd predi⸗ 
gen / andere denn das wir cuch gepredigt ha⸗ 
bern / der ſey im bann (oder von to gemenge 
dere. I Bie wir Spe geſagt haben / vnd fett ſa⸗ ` Ser a 
A geiche widderumb / fo jemand cuch prediger/ 


ZK * 
Ke Sa 
g' 7 SS d 
e? Re 
TA ICE ag SE 
SE ER 
SIE 


a wn 
Eet 
eh? 














E ` = rd anders denn das jr entpfangen habt / der ſey 
— — e CH ` dem Can, Rhate ich dann nun ben menſchen⸗ | 
e Ae oder Gott? Oder fieiß ich mich Den menfchen Zean nf 
Das j. Capittel. gefallen WBennich denmenfchennoch wol >" +4 
gefielefo were ich nit ein knecht Chriſti. 


— D? y > or dem 3 
Drëtt enen unter ch thäiciich aber Fund’licben brüder/daß 
zeugeıdafi er fein Zuangeliutn von Bemem meufchen/ fonder das Euangelion/ das von mir geprediget iſt / 2 
von Ehrijto felborenıpfangenhabe. | nit dinch menfchenodervonmenfchenerdicht ` ` 
ET) Aulus ein Apoſtel / nit von iſt. Dannich habe nit von einem menfchen 
GA — menſchen / auch nit durch entpfangẽ / noch gelernet / ſonder Durch Die of 
Sn Lë Sg ei menfchen,fonderdusch fenbarung Jeſu Ehrifti. Denn ir habt jewol E J 
Eat —— Jeſum Chriſtum vñ Gott gehöret meinen wandel vorzeiten im Jüden: Seet Ze 


den Vatier / ber In auffer⸗mhumb / wie ich Gottes Kyrchen vber die maß 4* 
—R wecket hat von den todtt / verfolget / vñ verſtoͤret Dr nam zu im Juͤden⸗ 

> ond alle Brüder Die bey thumb vber wile die meines alters waren ons 

mir ſeynd. der meinem gefchlecht/und of ot mchr dann 


Den kyrchen in Galatia. alle andere / vmb der Bätter geſetz. 
Eeraa Guad ſey mit euch vnd frid von Gott dem Zar aber dem wolgefiel ` der mich von Zoe zi 
getaa a attrr-snp vnſerm Herren Jeſu Chriſt / der meiner muͤtter leibe hat abgeſondert / vnd bes ** 
„per ſich ſelbo gegeben hat fr vnſere ſund / daß er ruͤffen durch ſeine gnad / daperfeinenfono ⸗ 
spe errettet von diſer gegenwertigen argen fenbarct in mir / daß ich in Durchs Euägelion 
welt nach dem willen Gottes vnd vnſers verkuͤndigen ſolt vnder den Heiden / alſo bald 
Vatters / welchem ſey chre von ewigkeit zu hab ich weder fleiſch noch blät ſtatt gegeben Matuıis 
ewigkeit / Amen. binn auch nit gen Jeruſalem kommen zu de⸗ 
Rich wundert / daß fr euch ſo bald abwen⸗ nen die vor mir Apoſtell waren / ſonder zog 
in 








| 





| 2 
" 2.Cor.ud 


A vb ir far / Jogi 
Ee 


in Arabiam/ vnd kam 


gen Oama⸗ 
ſcon. ehren 


Annotationes, 


1. Die Bnsngeion Chritivertern) Diebe Pinmaflier y 


(di mr vnd verkerung der 
Be 


2 Jacoden des Nerrenbräder) Hie nenuet die Schriffraßer 
? eineubrüder des Dër 


ud / wie hie 


Tapicteida if doimetfpen, Yaulus ci eet 

B 

mm durch eina meuſchen / welches aufgelajjin ha 

Aber noch vil größticher mircken / da Paulas 

— 
digenanders / baden / 

SE ee geet Ay 


zu den Galatern. 





Dën 


* von jnen g D? 
Feiner vB 
— aan der Kara voran: EE  Daichaberfahe - daffienit richtig wandıt, 
dabindet Ehrvfoftomus’ fonder Coritus Ken nach der warbeit des Euangelij  fprach 
Keier on been sch zu Detrooffentlich : So du / der du cın "oer 
KS | Yad biſi / Heydnifch ledeſt / vnd nit Juͤdiſch / Zesrze, 
warumb zwingeſt du dann Die Heyden Juͤ⸗ 


Das ij. Capittel. 
leede) 
rechtfertigen / auge zeigi hat. 


bermal hinauff gen Jeru mit 
— nam Titon auch mit 


mir. Ich zog aber hinauff auß einer offenba⸗ ſe 


rung / vnd beſprach mich mit jnen vber dem 


diſch zu leben e Wiewol aber wir von natur Phbil za 
Yüden ſeynd / vñ nit fünder auß den Heyden / 

dieweil wir aber wiſſen / daß der menſch durch Rom.z.a 
die werd? des geſetzs nit rechtfertig wirdt / ſon⸗ 
der durch den glaubẽ an Jeſum Chriſt / fo ha⸗ 
ben wir auch an Jeſum Chriſt geglaubt / auff 
daß wir rechtfertiget wuͤrden durch Den glau⸗ 
ben Chriſti / vnd nit auß den Wercken Dee ges 


#8. 
Darumb wirde durchdie werd? des geſctzo 
X Fon 


» 


** encore asp 
en? er * 
— betount ba 


\ m Dap aber die Binmafiter heinfrer 


` month aber / der auß 


Galat ra 


*verſtoſſen 


8 —* —— — 


Die Epiſtel 


Wo nun wir / die 
GE 2 
—— noch 


(ag 


erer Ca vnder · 


eu fen. 
den wercken des 
2, — 
werchendergejegsalo vonder beſchneidung / und dergleichen 
EE 
wer 
aut en Hebreorum u. 


$ Zudem Capittel da die Elymaſuer deutſchen / > 

wotr ren Coriſto nis mehr dann ſande: Redet Haulus Die 

EE 
erfëëëeed e pffergseeegesg 


goë éen wer durch 
FR ig were er darch Chri⸗ 
ſlum einfünder wor den op vñ mag ni warrn von Deu wet« 
cken der Coriſtalaubigen / ſo auf; dem gnadreichen glauben 
fieſſen Dann welcher Zeie volger m rd feine Äpoſtell bé 
gebercher/der kan damit mie chin eben als wereer 
Num on jander worden. 
dem glaut en etwas gůts 
sbürder volget Chriſto / meer bat / hören 
vnd gehorchet mm vnd feinen Apojteln / Die alle Chriſten dahin 
ermanen / daß ſie die gnad Gottes in jaen nit miſſig laſſen fon 
der tun ben willen des Herren / den EE tung 


gët werd jur voltomminen frombkeit femmen / vud dar ⸗ 
durch recht / wol gantz fromm kon, Dann welcher weiß / vnd 
Ran guts thun / vnd thuts up / der iſt up voltommen Tromm 
Lean, 


Das tij.Capittel. 


Wie Pauus auß dem Exempel Abrahe / daß die werck 
des Juͤdiſchen geſenzs niit rechtfertigen / abermals anzeige’ vnd 
wieer darueben den nutz Deo geſetzs erklert vnd angehangtu 

al, 


Ir vnuerſtendigen Galater / wer bat 


Ce E bezaubert /daß ir der warheit nit 


gehorſam ſeydt 2 Bor welcher augen 
Chriſtus Jeſus · verdammet / vnd under uch 
gecreutziget iſt. Das wil ich allein von ob 


er 


lernen / Habt fr’ den Geiſt entpfangin 
durch Die werck des geſetzes / oder Durch Das 
sehör vom glauben / Seydt ir fogar ndr- 
— gar hers gien ie 
others Wi 8 
—— anders 
——— reichet —— 


—— 3 oderdurch das 
ne) ee 


Sach u 


gercchtigkeit. Soerfennetnundaf die. 297 
er Abraham 
uf W 


EE ondißim Im eurchneigur Kom ` 
° 


A AT 


Geer 33 





fo fe offenbar / daß der gerecht 
së ere Das ba 
glaube / ſonder wer e chůt / der wi CHE 
leben. Chriſtus aber hat uns erloͤſt/ | 
sermaledeiung Deo geſetzo / vnd $ (fur en | e 
worden ein vermaledeiung/ ( Denmeo ër, 
r ermaledeiet ift jeder mann der an j 
holtz henger/)auff daß die benedeiung Abrahe j 
vnder die Heyden keme in Chriſto Jeſu / vnd 

wir alſo dea geiſt entpfien 


geſetz —— riet: 









durch den glauben, wi 
Ka? E 

weyſe re er 

Sai Teſtament nit / wann es b 

vnd Got auch nichts darzu. e 


— 
verheiſſung Abrahe vnd ſeinem ſa 
ſagt. Er ſpricht nit / in denen ſaͤmen / 
vilen / ſonder als in einem, Vnd —— Om 
men / welcher iſt Chriſtus. Aber ich fagy 
dig Teflament/ fo von Gott bi 
EE 
reiflig jar hernach femmen 
tig machen/zu tilgung der verheiflung. Denn * 
ſo das erbe auß dem geſetz ber keme Io ge Cem A. 4 
se ep fchon nit auf der verheiflung » Gott 
an hats Abrahe durch verheiſſung frey 
end e 
Was foll dann nundas Gefep? WBanb der Wem re 
—— willen M es ie —— 88 
r fame keme / dem die verbeiflung 
iſt / welches Geſetz ordentlich gebenıft 
nganz 


Acor, se 


Zem. e a 


suden Galatern. 


En 


Sort aber ift einig. Wie Iſt denn das Geſetz 
wider Gottes verbeiflungen? Das fey ferr. 
Wen fo ein geſetz gegeben were’ das da kondt 
lebendig machen / fo keme die gerschtigfeit 
warhafftigvonpemgefen., 


urch die hand des mitlers. 


in mitler aber if mit eins einigen mitler. 


D Aber die Schrifft hate alles befchloflen ons. 


Romz.s derdiefünde / auff da die verheiffu 


4 


Gen 49.6 


ng den 
gläubigen gegeben würde durch den glauben 


an Jeſum Chriſtum. Ehedsäaber der Glau⸗ 


be kam / wurden wir vnder dem geſetz verwa⸗ 
ret vnd verſchloſſen / auff den Glauben / der 
da ſolt geoffenbaret werden. d 
Alſo iſt das Geſetz vnſer zuchtmeifter ge: 
weſen in Chriſto / daß wir durch den glauben 
rechtfertig würden. Nun aber ſo der Glaube 
kom̃en iſt / ſeynd wir jetzt nit mehr vnder dem. 


zuchtmeiſter. Deñ jr ſcydt alle Gottes kinder 


durch den glauben in Chriſto Jeſu. Denn wie 
vil ewer in Chriſto getaufft ſehnd / die haben 
Chriſtum angezogen. Hieif kein Jüdnoch 
Griech/Hieift kein Knecht noch Freier Hie 
iſt fein Mann noch Weih / ſonder jr feydt alle 
e el 
o ſeydt ir ja Abrahams ſamen / 


verhei 


Annotatioo. 
Dem alle die da feynd Ap den wercken) Dasiftdieirger 


vnd Des geferzs werten ve 
"ëng den geſetze 


bk 


‚ein Son, Wer aber 
ein Erbetdure SN « 
Aber zuder zeit / dafr 
dieneten jr denen die von natur nit 
ſe ynd. Nun jr aber Gott erfant habt 
von Gott erfane feydt / wien 
dann vmd widder zu den fchm. 
„tigen Elementen / welchenir von newem an 
dienen wolte —— monaten / vnd 
Art: vnd far. Ich förcht ewer / daß ich nit it, 
leicht vmb ſonſt bat an euch gearbeitet, Seht 
doch wie ich / dann ich binn gerett, 
Liebẽ brũder/ich biste fr habt mir fein 









beid gethan. Dann fr wiſſet / daß ich euch in 


vergangenen zeiten in ſchwacheit des fleifche 
das elion gepredigt hab / vñ ewer vers 
ſuchung in meinem fleiſch / habt fr nit veracht 
noch verſchmaͤhet / fonder ale einen Engel Matt1o.c 
Gottes’ nämptfr mich auff / jaals Jefum Malers 
UBER: Wa iſt dann nun ewer fetigfeit? 
EE 
wert, au 
orden / di ch die warheit geg 
Sie eiffern umb euch nitwol / a 
woͤllen we oe mir abfellig machen / daß 
inennachfolget. Ir ſolt aber folgen (ode & 
rien) nach einem gůten / allzeit zum gůten / 
vnd nit allein in meiner gegenwertigkeichey 


pb, Aë d A . ef 
Ehritsfey nis gemdgfam onfolche "` Sein lieben kinder welche ich abermg 


€ werd? / die feynd under ber vermal 
Ee 
mit den wercken des vindgehen / ren vnder der ver» 
maledenung wtf ein Manıcheiiche 


Das uij Capittel. H | 


Daß Chriſtus Die dienftbarteit des Jedifchen Geſetzs hab 


Bingenommendewert Paulus durch 19 gleichnif; eine vom 
Brben ber noch vnder der ra + Disander von Dee 
Sonen Abrahe / welche die Wen Teftament bedeutten. 


OC lag aber / ſo lang der Erbe ein 
Find iſt / ſo iſt vnd jm vnd einem; knecht 


fein vnderſcheid / ob er wol ein herr iſt 
aller güter : fonder er iſt vnder den 


dern ond Pflegern / diß auff die beftimptezeit 


vomvatter. Alfo auch da wir finder waren’ 
waren wir t.onder den Elementen der welt 
dienende, 4 er 

Daaber die zeit erfüllet ward / ſandte Bote 
feinen ſon gemacht auß einem weib/ond dem 


Matt.s.a geſetz vnderthan / auff daß er die / ſo vnder dem 


Romd.b 


* 
— 


gefeg waren / erlöfet/ daß wir die kindſchafft 
entpfiengen. Beil fr denn Finder ſeydt / hat 
Gott gefandt feinen geif in ewere hertzen / der 
dafchreiert Abba Vatter. 


Alſo iſt num bie Fein Knecht — ſonder fu 


ab vnd teneren weiche jetzt bey euch were/ 
vermen daß alle die mm be geſetzs ver con vmbgien ` 
ENEE Zoe? 


mit fchmergen gebere / biß da ZER 
cuc cin ta Zeien woit rapide 
vnd meine ſtimme geren, 
ORTE Adel mich ewert hal⸗ 


Sagt mir / fr die vnder dem geſetz fe i 

wolt / habt jr das geſetz nit gelefen ? — 

ſtehet geſcht iben / daß Abraham Bette zween Gen is d 

ſone / einen von der magd / den andern vonder Ge a 

freyen: Aber der vonder magd warsifinach Xem⸗. 

demfleifch geboren: der aber sonder freye ` 

if durch Die verheiſſung geboren. Die wort 
en einn geiftlichen verfland, Denn dig 

ehnd die zwey Teftament, Eins auff dem 

erg Sina das zur knechtſchafft gebirt / wei⸗ 

ches iſt die Agar. Dann Sinaiftein berg in O 

Arabia / vnd langer biß gen Jeruſalem / die 

God seit iſt / vnd dienet Coderiftnitfre) mit jrem 


Aber das Jeruſalem / das droben iſt / das eee 31. a 
iſt die freye / die iſt vnſer mätter. Denn co fe, 
her geſchuben: Sey froͤlich die du nit gebireſt / Eſa⸗4.4 
vnd brich r / vnd ruͤff die bn nit ſchwan⸗ 
ger biſt. Denndie verlaſſen hat vil mehr fm, 
der / denn die den Mann hat. Wir aber lieben 
brůder / ſeynd Iſaac nach / kinder der verheifs 
Dë, , 


A 2 Aber 


J Die Epiſtel 


Sousa „be Beh rich wi werben Deo ach 
—— tboren war / den verfol 
nach dem — war / alſo gebr es ſetzt 
auch. Aber was ſpricht die Schrift? SI 
5 S 8 Ca zm ve nah magd 
D yn mut nder freyen. 
©o be — num / liebt brüder/nitder magd 
eg A deii mit welcher freys 


beit ons Chriftus —— 


dalo 


KO — — 
om erda 
e ehren KE? 
mach: Hi ont einemmeib. Mit weichen 
Denen Eu hchi vnd RE 
Zi ſeye wit opp dem fleifch oder 
| — 
eper gelefenhaben/gedort auf chim enem weinnfonber'gemacht 
en 


Das v. Capittel. 


Daß die beſchneidung den Chriſtglaubigen 
der Ee, E 
— 


nun / vnd laſſt euch nit wid⸗ 
u Dar 
0.9.0 och be en. fa 
Zog cuch / wo ſr euch beichneiden laſſet/ ſo iſt euch 
 Ehriflus kein nutz. 
ch zeuge abermal — 
beſt nubenläffidaper verpflichtifa 


— _ 
R 


het uichts gan geſetz zu ihun. Ir feydt« ab non ed 


am Chriſto / ſto / weñ jr Durche gefeßrechifertig géit get: 
den / vnd ſeydt vonder genad außgefallt. Wir 
aber warten im geift hoffnung ber gerechtig ⸗ 
* 65 keit auß dem glauben. Denn in Chriſto Jeſu 
ei: E weder bejchneidung noch vorhaut etwas / 


onder der glaub (ber durch die liebe wirckt. Io 


" Oe lege pe, Wer hat euch verbinderv/ der 
warbeit nit gehorfam zu feyn d et er 
Set. is b mand zufchlagencoder verwiligen), Denn 
Ger ua vberreden iſt nit von dem / der euch Mer 
E = wenig ſaurteigs verfewert den gan⸗ 
ente 
— Ich — mich zu euch in dem Herren/ 
fr werdet nichts anders gefinnet feyn. 
euch aberxirr macht/der wirdt fein prteiltras 
genver ſey werer wöll. Ich aber lieben brüs 
der / fo ich Die befchneidung noch predige/ 
warumb leid ich Dei verfolgung? So heit die 
ergernißdeo creugs auffgehöret. Woͤlt Gott 


Sträit 
Dec, 78. 
Exch 2, 
DAC 


»oofellig 
gef „ Pirsen. Ir aber / lieben bruͤder / ſeydt zur frey⸗ 
2 eo vu " bett beréëffm, Allein Ka zu / daß jr diſe frey⸗ 


daß fie abgeſchnitten würden / die euch * ver⸗ pré 


heit nit gebraucht zu vr ſach des fleiſchs / f for» = 
Der Dienet einander durch Die liebe des grifle. 
ſetzt Denn das gank Geſetz wirdt in einem wort 
erfullet / in dem: Hab deinen nechſt en lieb als Ce 
dich ſelbo. So jr euch aber vndercinander a) 
beiſſet eng freſſet / ſo ſehet zu / daß jt nit vnder · Km; 
einander verzeret werdet. 
Ich ſag aber in Chriſto / Wandelt im gr AR 
fo werdet jr die Lüften des fleifche mit buch? 
gen Denn das fleifch gelüfter wider den geiſt⸗ 
vnd den geift gelüfter wider das —* dg 
felbigen ſeynd widertinander / daß jr nit 
was fr wöllet.So jr aber vondem greift 
ter werdet / fo ſeydt ir nit under dem ch, 
Offenbar ſehnd aber die werck des fleifche/ Uns. 
als da ſeynd härerey/ vnreinigkeit/ vnſchaͤ⸗ 
migkeit / vnk euſcheit / ehre ber abgoͤtier / zaube⸗ Cera⸗ 


rey / feindſchafft / hader / neid / zorn / zanck / 


zwitracht / ſecten / haß / mord / drunck enheit / 
freſſerey / vnd dergleichen / SET ich 
pn vnd zuuor —— b / daß die eeng 
GT —— oberen gut ap, ya: 
t geiſts/ reud / 3 a) 
RER BEER, langmätig- Sort 
mätigfeit/t glau — 23 
—— Diſen iſt das Geſen nit ent: fe 
elche nun Chriſti ſevnd /die haben Ir, 


DE ch af rung EE 
ſen begirden. 


Annotationes. 


der durch die licbe Merck daß der 
EE GE 
2 


—— IMı u a wit 
———— aas 334 


Mert uben / vnd 
mach pn volt ommen wechſt aber ni auf; dem glauben als en 
GE deleng frucht des geiſts / 
o 
dek — cert ſagt / Sichet vnd 
* euch uk widderumb begreiffen das an 
erg echten der fünde ı Fam ein 
EE 
Sg be Denn 


rech recht verſtunden / geb Au 
pr gege fonder auff Die freiheit der 
deuten wolten, 

Volgend laſſen fie auch auſſen / Nemini confenferitis 
quod Paulus de fallıs —— Apoflolis md das wörtlin 
opetatur, teutſchen ſie / Thettig iſt / dam Dr die were? je nit an⸗ 
ruͤren. — ————— Pauttift, daß Chriſto der don 
beheguch ſey / weun er durch bn ër / gute werck dér eg 


eiteuda fie beime kéen , Wolt Bott daß fie auch 
aufgerortet würden die auch verfiören ı fagt weder Der 
Griechich noch Leah ven / Daß fie Wat 


, 


"o ` "NN — "09 > gl, nn 


mz ` e 


| 
| 
| 


a’ rt 


ur AT. 


— — 9 





Simmel tun Kan 
wandeln’ laſſe vno nit Herren — — 
Ke Ss — * 
SES Es (nc Dautmk Doc 


EE | 
— — ** ee ee eg se 
mit öllen ofurderlicher gedein ee 
hab Gel / Dia euch w en 


Ende dr Ep zudem Calaterwgefant 


Soa die Hpiſtel 


zu ben Epheſern. 


een 
| acht eſer Sege bare ba darinn fie auch be⸗ 







"Di E 

hart EE ege 
vinb die groffe gnaden / ſo fie von Gott en 
A re org | 

tinenan en der geiftlichen ir fech 
EE yanizer 
der Öerecheigfeit/benfchlltdes Glaubẽs / den helm des Dee d 
des Geiſtes / das iſt / das re en wort Gottes. E el 
Ja defi en jeglicher infeine hand paltenfol: ig nemlich ae | 
dem Weib / das Weib dem Mann / bet Vatter dem Son / vnd der 
Vatter / der Knecht dem Herren / vnd widderumb was ber Herr dem Si 
fi wie fich einjeder gegen dem andern erzeigen ſoll / daß jr ſtand 


ampt ett angenem / vnd inen zu ber ewigen ſeligkeit furderlich ſey. e 


a Elte RÄ Dat ` Cé 
— heſern. 
1:8 8:8 sonenferm See: mt Dam ern 


— Gas vnd der Matter en Doug 

en Jeſu i / beren LISS. 

mit allerley geiftlichen ſegen inbimme ⸗· 

liſchen guͤtern ear Ge Ze mic er une SEA | 
denn erwelet hat durch denfelb derwe 
grumd gelegt war / daß wirfolten 

vnd ohne mod! vor jm inder liebe, ne 
bat uns verordnet zu außerwelten kindern 
arzunemmendurch Jeſum Chriſtum/ 

dem furſchlag feines mwillens + zu lobe 

derrligten feiner gnad / Durch welche o one Mach 
= angenem gemacht in feinem gelichten 7 


on 












D GAN 





Das]. e avittel, 
Daß wir durch Chriſtum Si ech ge Ge SN $ (ch * V ) 
viel geistlicher bensdetung begabt werden daft Paulus ‘ nwelchem wir it er durch 
geg ven Gore bandt/ und fur fie um Hate in Guter Gin biut/ nemch Pesch Le, DS 


der ein haupt vnd voltommenheit iſt feiner TE bom rrbrtoamk jeiner gnade/welche reichlich i 

> ABB ein Apoſtet ſu vber ons kommen ift/ in allerfey weißheit 
x K Chriſti durch den willen vnd furſichtigkeit / auff daß er ons offenbarte B 
N! CA Genee Allen Heiligen zu das geheymnig feines willens / mach feinem gedu 
ZUR e Epheſo epp gläubigenan wolgefallen / welches er für bette durch jn⸗ 

a >) Shrifto Jeſuẽ fo die verordnete zeit erfüllee wÄrde/widders Ser $ 
Gnad ſey mit cuch vnd mind zurecht zu bringe alle ding durch Jeſum 
Chriſtum⸗ 










—— a 
8. me 
Oalas.ı.a 


` wën we 













C4 CH b 
nn DE RRE, 
2 beräffentond verordnet I | 
tl Auff Dafweir frpentu lab —— N 
Chriſto ge⸗ geif ber da ſein werck hatt in ben finder 


+ deralleding wire nach 


der des zorm 


vn rc auch Dë n — 
wie die andern 







109.4 
10,6 


Dfal.8.5 
KErbei.g.b e 


daat 


Dolgend-swingen 
fei + Durch weichen 
ſeynd. es ſagt weder der 
daß wir beremndt Darin kommean / ſonder wol dar zu beruffen 
Den pd elt ao + Did fein beftemmensen, fr einem leibe / vñ die feindſchafft toͤdtet ourch 
keeicher alles in allen erfüllerzurlch alfo/Ond fihs voitommen das creutz in jm ſelber / vnd ft kofiien/ und hat Gi rg 


9 
R 


m erfüller wepbr / ber alles vi vnd wirtki ha verfündigt den den d die 2.6 
glo —— —— en ha 
Das ij. Capittel. eh Kor mn nit me ef — fremt d⸗ 
urger mit den Heiligen / op 

VEER KE 


vnd der Propheten / da Jeſus Dag 
R A Ehre 


u. 











Die Epiſtel 
Chriſtus des ber ecſtein iſt / auff welchem liebe alſo wurtzelt vnd gegruͤndet wer⸗ 
der gang baw gd eh SEN mögerbegraffen mitalen Ge - d 
zu einem heifigen Tempel in dem Donn: ligenswelcheo da ſeh dDiebrepterenddielenger ⸗ | 
auff weichen auch ir mierbawet werdet / zu ei⸗ vnd die tiefft / vnd die hoͤhe / auch er! die 4 
ner Otte / in dem Coderdurchden) Debt Chriſti / die da alle: vbertrifft⸗ 
heiligen G — alt ——— —— 
Web . rt D ` VE 
? Vi aufibenmereten) Derfiche,aufiden wereten oliv Dem aber Der da alle ding vermag uber: Mauss ` 
EE ME EE 
— — De vnd bitten oder verſtehen / nach der krafft die 
Dartanen wandern oleunni fo al hernachvolgt. elei hrsg der Sgr: 
| vnd in "cht: in aller welt / von 
Das iij.Capittel. a ie d'De 2 
Daß Paulus fonderlich gnad entpfangen hat den Heiden | Anmotatio. 
das Buangelium ;u pri jwerleuchten in guabrechen + Durch . | ` 
geheommuffen Zen, o ) * — — e 
3 Erhalben ich! der gefangene Word “ ai ch 
Ann CION Eprifti'Jefufur auch Haiden/ wait DE | 
Danderſt gehort habt võ dem ampi der ege nd weder ben Engeinuoch denn 
or.n.a gnade/die mir gebenift an euch, Darın mir if ZC 
22.5 geheymniß durch.offenbarung fund wors ei Pit 
©ala.ıd den/ wie ich daroben geſchribẽ Hab auffe fürs Das uij. pittel. 
tzeſt / dar an jr / ſo rote mercken kundt mei⸗ Daß wir heb vnd einige SÉ. Wer su WK — j 
nen verſtand an dem geheymniß Chrifiizwels zweeter ` dafıtwir in aller zech wo eugentewe Se 4 
Anerie.s ches iſt nit fund gethan invorige gezeiten dem bo altenwandeider Neibenfchafft verlajfenfollen. ` 
kindern / als es nun offenbaret if ſei⸗ O biit num euch ich Paulus gefangen A 
nen heiligen Apoſteln vnd Propheten / durch in den Herrt / dah ir wirdiglich gan, Gen.ız.a 
———— niserben/ vnd delt / wie ſichs gebüre ew 
mitey mitgenoſſen der verheiſ⸗ darinn fr beräffen ſeydt / mit aller 
fung in Chriſto Jeſu / durch das Euangelion/ fi eii / vñ mit gedult. 
des ich ein diener worden binn / nach der gabe dem andern inder liebe / vñ ſeyt 
der gnaden Goites / die mir gebeniftnach der ten die einigkeit im geiſt t durch das bandde 
wirckung feiner frafft. Ein leib vñ ein geiſt / wie jr auch berüfs 


Dann mir als dem aller geringſten vnder 
Vëer ga allen heiligen / in geben bit gnad / under die 
Heiden zu verfündigen die vnaußfo 


reichthumb Chrifii vnd E E a 


mann / welche da ſey die außteilung des ge⸗ 
EE 
weſeni o e eſcha 

auff GK Fürftenihumben J Herrſchaff ⸗ 


+ 


würde / die manigfaltige weißheit Gottes 
nach dembefchluß / dener von anbegin der 
welt gemacht hat in Chriſto Jeſu vnſerm 
Sekt: e Herren / in welchen wir haben vertrawen vñ 

Geet ze Ver den glauben ann. 
ll arumb bitt ich/ daß jr nit laß werdet vmb 
ıChfza meiner trübfal willen / die ich fur euch leide / 
Epic weiche euch ein preiß iſt. 

E Deohalben beuge ich meine knie gegen 
dem Vatter onfers Herren Jeſu Chriſt / auß 
welchem alle vatterſchafft kommet im him⸗ 
mel onderden/ daß er auch gebe nach dein 
scichihumb feiner herrligkeit / krafft ſtarck zu 
werden durch ſeinen Geiſt / an dem inwendi⸗ 
gen menſchen / vnd Chriſtum wonen durch 
den glauben in ewern hertzen / Daß D Durch die 


tenin dem himmel durch die t Kyrchen fund 5 


re 


vnd Vatter onferaller / der ba nber pn 
er onfer aller / — 


* o —— 
ren iſt / das iſt der ſelb / der aren 
alle himmel⸗ Segen dap 
nd er hat zwar etliche geben zu Apoſtell / W 
etliche aber zu Drop iche zu 
liſten / etlicht zu Hirten vnd t Schrern/ mg: 3 
(lung der heiligen / opp zudem wertt des 
ampts Coder Diufie) zu erbawũg des leihs Chris 
fli / diß daß wir alle einander begegndin einige 
feit des Glaubens / onderfentniß des Sons 
Gottes’ vnd ein volfommen mann werden’ 
der da ſey in der pg des volfommenen alters 
Eprifi. Auffdap wir nun nit finder feyen/ / 
vñ ons pit hin vñ ber wehen laſſen / von aller⸗ Tofua 
ley 





zuden Ephefern. 


Leg wind tder Lehren / durch behendigfeit (in 


fchaldheit ) der menfchen / damit De vns er 7 


ſchleichen zu verfüren / vnd in jrrihumb zu 


Laſſt vns aber warhafftig ſeyn in ber liebe 


101 





ter en ſoll in der Fyrchen 


Von: N * > e ech P 
— — 
vnd von vedig⸗ 


ag eet Zeg uͤcken in bom / Zaiten Ca es, 
d br r Das iſt die gantz Chrifkfich Sr ren 
Komına —— — LEE n Gemein EE 
— EE DÉENEN 3 | 
dern handreichun d dën (Ca 
Ze e ` uge gapittel. 


Dëogtt 
.Pu.4.0 


Zeaamdk, 


CÉ mée 
Eoloj.3.a 


O luſt des jrrihumbs verdirbi. Ernewert euch derabgötter) erbe 
ewers gemuͤts / vnd zichet an den vnd Gottes, 


LDeta 
8:4.8.d 


Maı.sd 
Pial.a.a 


2.Chef.3,a 


Matt. d 


Erd ra 


2. Cor.i.⸗ 


Coloſ . b 


Mati.6b 


daß der leib wechſt zu fein ſelbo beſſerung / vnd 
das alles in der liebe. ST, ZS 

So ſag ich num ond zeugeindem Herren 
daß jr nit mehr wandert wie die andern Hei⸗ 
den wandeln inder eitelfeitire finnes/ deren 


verſtand verfinftert ift/ vñ entfrembdet ſeynd 


ee ——— 
dur indheit fres 
SE Kä? —*—* fie a 
ben Der vnzucht / zuvolbringena 
unveimgßch mit gosıjnaber habt féie 


E 
H warheit iſt. vi, A 

2 So leget nun von euch ad /nach dem gert, 
gen wandel-den altern menſchen / der durch die 


— ſche / der nach Gott 
€ ‚der ott gr 
ingerechtigkeitofmaree heilige 


eglicher mit feinem nechſten / fintemal wir 
—— glider ſeynd. Zürnet vnd ſuͤn⸗ 
diget nit. Laſſet die Gone nit nidergehen vber 


ewerm zorn. Gebt auch nit raum dem deufel. 
Wer geſtolen hat / der ſtele nit mehr: ſonder 


er arbeite deſter vn arbeite mit den hens 
den etwas gůts / auff daß er hab zu gebendem 
dürfftigen, — 28 

Laſſet fein boͤſe rede auß ewerem mund ge; 
ben / ſonder die da guͤt ſeye zu befferungdes 
glaubens / vnd den zuhoͤreren nutz vnd gnad 
bringe, Vnd betrübet nit den heiligen geift 
Gottes / damit ir bezeichnet fepdtauffden tag 
der erloͤſung. Alle bitterfeit/ und grimm / vnd 


zorn / vnd geſchrey / vñ leſterung / ſey ferr von 


euch / ſampt aller boßheit. Seyt aber einander 
freuntlich / barmherhig / und vergebt einer 
dem anderen / gleich wie Gott euch vergeben 
hat in Chriſto. 

Amotationte, * * 

einigkeit on tauden 

„ee ct e weytracht ond ſpal · 
tung im volck / ſonder ſeynd auch der fach under pn ſelbs nic eins / 


` dd 

2 Gamme zm gn en Da wf. auff diſer erden 
Durch fein meuſch werdung / oder in ber helle / auß welcher er die 
altuaͤtter geuommen hat. 


JSctich zu hirten vnd lerern) Merck daß mie ein jeglicher 


if’ Durch unnägesede, Zenn mb derfelben gé, 
arumb len kompt der Aerm Gottes vber bie 


leget abpteldacn / vnd redet die warheivein des unglaubts.Daru 


Daß wir Chrifko in bo vnd he 
ep Deieren 


, Pis öndgchorfani ha ıfolle 


D ſeyt nun Gottes nachfolger als die 
iebften finder/ ond wandelt inder lie; — 
be/ gleich mie Chriſtus ons hat geliebt / Zeen 8 
vnd fich felbe dargeben fur ons zu einem Ee, Gatar « 
opffer vnd fändopffer Gott zu einem füffen See 
geruch. Direreg aber vnd alle unreinigkeit’ 
oder geitz / ſoll under euch nit werden/ 
wie den heiligen zuſtehet Der ſchan 


genant 
greichen ſchand / grop.15 5 
be al nd et 
er begirde. nit alfo gelernet / ſo jr a Cato ung bare wor nd Ae e En 


ne 
e beuter Sala 
fr wiflen vnd verſte 
vnreinerzoder 


(ober diene) 


+ daß keinhürerroder 
ger/(welches ift ein dienft 
in dem reich Ehrifli 
euch niemand verfüren Colof.2.a 


re —* Lieft 
nit ir mitgenof» 

fen. Denn jr waret vorzeitenfinfeunig: nun 

TS enen Herne. 

, d ndelt als Finder des liechts. de — 
Zem bie frucht des liechts eher in do guͤ⸗ 
tigkeit vnd gerechtigkeit vnd warheit. Vnd 
präffe was da Gott wolgefall/ out habt mie 
gemeynſchafft mit den vnfruchtbarẽ wercken 
der affet Dr aber vil mehr. Ham 


„was heimlich von jnen gefchicht/das iſt auch 


ſchendlich zu fagt. Alles aber das da fireftli 
iſt / das wirdt durchs liecht — * ER 
es was offenbar wirdt / das ifliccht, Daruıfi 
fprichter: Wach auffderdu ſchlaffeſt onbe, o. 
ſtehe auff von Ben todten/ fo wirdt dich Chri⸗ eau 
far rem 

o ſehet nun zu / wie fr furfichtiglich und 
wol ei wandelt / nit als die ee Ce 
ber als die weiſen / vnd loͤſet die zeit / denn die oan 8 
tag ſeynd böß. Darumb werdet nit vnuerſten⸗ 
dig / ſonder verſtendig / was ba ſey des Her⸗ 
ren will. Ir ſolt vom weinenittrundenwer- Kom ız.a 
den / darinn vnk euſcheit iſt fonder werden vol (ie Aa 
des heiligen Geiſts / vnd redet undereinander Ën 
von Pfalmensond tobtond geifttichen gefens Zb 
gen: ſinget vñ lobſinget dem Herreninewarn ı 
Hertzen / vnd ſagẽt danck allze WT ei CR Sg 

tt 


2.Chr1.7.8 
N) 13 


fagung. Oenn bag ſoit eer 


Die Epiftel 


Got vnd dem Vatier in dem namen vnſero 
Herren Jeſu Chriſti / vnd ſeyt einander vn⸗ 
2 derihantinder forcht Gottes, 

Eolofze  Diemweiberfeyen vnderihan jren männern 
TI de dem Herren: Dannder mann der iſt des 
weibo haupt / gleich wie auch un das 
hauptift der Kyrchen/ vnd er ift feines leide 
E Heiland. Aber wie auch nundie Kyrch Chris 
flo vnderthan iſt / alfo auch die weiber jren 
männern in allendingen, Ir mañ / liebet ewe⸗ 
re weiber / gleich wie Chriſtus gelicht Hat die 
Kyrchen / vnd hat ſich felbs fur fie geben / auff 
daß er fie heiliget / vnd hat ſie gereiniget durch 
den waſſtrtauff im wort des lebens / auff daß 
tim darſtellet (oder machie) ein herrliche Kyr⸗ 
chen / die nit habe einigen mad oder rungel/ 
oder etwas dergleichen / ſonder daß fie ſey hei⸗ 

lig vnd vnbefleckt. 

Alſo ſollen auch, die männer fiebenire weis 
ber/alsjreeigeneleib. Wer fein weib liebet / 
der lieber fich felbs. Denn niemand hat fein eis 
gen fleifch gehaſſet / ſonder er neret es / vñ auffs 
cnthalis / gleich wie auch der Herr feine Kyr⸗ 
chen. Denn wir feynd glider feines leibs / von 
- feinem fleifch und von feinem gebeing. Vmb 

des willen wirdt ein 

vnd WMuͤtter / vnd feinem Weib anhangen/ 
end werden zwey in einem fleiſch ſeyn. Das 
ifteingroß Sacramet. Ich ſag aber in Chri⸗ 

Ge vnd ber Kyrchen. Doch auch jr/ ein ſeg⸗ 

licher hab lieb fein Weib ale ſich ſelbs / das 

Neid aber foͤrchte jren Wan 

tationts. 

1 Ondgeifklichen gefengeu) ZB arumb hafenbann die tener, 

Die geifklichen geſenge / als Meß Aerten, Veſpar vnd dit am 

dern dienen wider diſen — bm: sun. oe 

2 Ko einander vnderihan) 


Balat.ı.a 
Bob ra 
Dfalso.a 
Hu za 
.pu.30 


menfch verlaffen Vatter 


as ſeynd andere wort bom ` 


2 befte 
mir fleifch vnd blůt / fonder mit Fürften vnd 


die fo die ketzer ſagen / memlich es ſen ein ſeder Chriſt aller ding | 


fen / vnd teinem menjchen vnderth 


Ya tem Capterel da die Zon inr aber aufifrem felt, . 


ſchen ep dolmeiſchen / Saufft tuch nit vol weine / darauf ein 
pnordunlich weien volger: faget weder der Öriechiich noch pg: 
jer text / darauß cht vnordenlich weſen volge: sjonder darinn vñ · 


Beufcheit it. 

-  Yndem letzten vnderſcheid / volgen fleaber im Huffilchen 
wn. ba er von dem chelichen weſen ſagt Das te 
groß: dann wie vnſer ett laut / fo ſoll es heiſſen / Diß Sorte 
ment VI groß ebe allein / diſe geheimmß ` wie diſe dem heil⸗ 
gen Sacramenı der Ehr zunachıheilverdolmerfcher habeu. 


Das vj.Eapittel, 


Wie wir vatter vnd gäere ehren / die finder in zucht vnd 
Gergen forcht auffjiehen / dem Herren trewlich dienen, die 
tuccht amich balten / vnd pue wider alle auf echtung der doͤſen 
gei waffnen ſollen. 


R kinder ſeyt gehorſam ewern eltern 

in dem Herren: deũ das iſt eet Eh 

ore Dein vatter vnd dein mätter. Das iſt 

das erſt geboit / das ein verheiffung hatt’ auff 
daß dirs wol gehe/ vnd lang lebeſt auff erden. 
Vnd irwätter / reitzet ewere finder mit zum 


A 
&olof.3.r 
Xrod.ıo.b 


Geſchrieben von Rom ju ben Ephefern durch Tychicon. 


zorn / ſonder ziehet ſie auff in der zucht vnd 
ſtraffe des Herren. d 

Ir knecht / ſeyt gehorſam ewern leiblichen Zchi ze 
herren mit forcht vnd gittern in crtelugfen Ty"? 
ewers hertzens / als Chriſto / nit daß jr augen⸗ 
Diener ſeyet / ald den menfchen zugefallen / ſon⸗ 
der als knecht Chriſti / die da ihun den willen 
Gottes / pen ber pen vnd guͤtwillig dienende / 
als dem Herren / vnd nit den menſchen. Vnd 
wiſſet / wãs ein jeglicher fur güts chun wir di⸗ 
das wirdt er entpfahen von dem Herrn / er ſey Ges 
knecht oder frey. Vnd jr herrn thuͤt auch daf- SCH S 8 
felb gegen jnen / vnderiaſſet das drewen / vnd Komas ` 
wiſſet / daß ewer vnd fr Herr fm himmel iſt detet ze 
vnd vor Gott kein anſcheñ ber perſon iſt. Pet ⸗. ` 

Zu letzt / meine brůder / ſo werdet geſterckt in B 
dem Herrn / vnd in ber macht feiner ſtercke. 
ichet euch op mit dem harniſch Gottes / datß | | 
koͤndt gegen dem liſtigen anlauff 
des deufels. Dann wir haben nitzu kempffen 


gewaltigen / und wider Die Regierer der ſin⸗ 
ſterniß in diſer welt / das iſt / wider Die ſchaick⸗ 
hafftige geift in ben lufften. Vmb des willen 
foergreifft den harniſch Gottes / auffdaßir 
Fönde gebr "eben ap dem böfentagyondinaß . » 
len dingen beſtehet als die vollko mmene. 

So ſtehet nun / vmb guͤrtet vmb ewerelen: Erod 88 
den mit Der warheit / vnd angezogen mitdem Pial-ısua 
en der gerechtigfeit und habt eeng "Ze 


ebereit ond gerüft zum Eu n des Sayıs.c 
frides. In allen bing? aber ergreifft den Ke 
des glaubes / mit welchem jr Fünde ` Va 
alle feurige pfeiledes allerſchalckha en / 


vnd ben helm des heils nempt on uch / vnd 
das ſchwert des geiſts / welchs iſt das Wort C 
Gottes. In all ewerm gebett und flehen / bit Euc-18.a 
tet ftets alle zeit im geiſt / vnd wachet in dem⸗·CThel ⸗⸗ 
felden in allem anligen mit bitten vnd flehen 
für alleheiligen vnd fur mich / auff daß mir 
geb? werde das wortmis fünlichem auffthun "hg 23 
meines munds / fund zu machen das gehein 
niß des Euangelions / vber welchem ich die 
boitſchafft fuͤre an diſer Festen’ / auff Rap ich ` 
darinnen kuͤnlich handeln möge / vnd reden Actor · 4e 
wie es ſeyn muͤß. 

Auff daß aber jr auch wiſſet / wie es vmb 
mich ſtehet / vnd was ich ſchaffe / wirdts cuch 
alles fund thun Tychicus / mein liebſter brů⸗ 
ber vnd getrewer diener in dem Herren / wils 
chen ich geſandt hab zu euch / vmb deſſelben 
willen / daß ir er faret / wie eo eng gehe / vñ daß 
ewere hertzt getröft werde, Frid ſey den Bru⸗ 
dern vnd liebe mit glauben / von Gott vnſerm 
Vatter / vnd dem Herrt Jeſu Chriſto. 
ſey mit allen die da lieb haben vnſern Herrn 
Jeſum Chriſt vnuerrucklich Amen, 


"TT ` "TZ Se ` wë gg gg A, 





zu —— 102 
? — ober die Epic Si, 


E ` Bogtmsttdegen 











chen / vnd vmb E 0 —— KI 
Ss Sch Ges ———— 
Sie Epiſtel Pauli 
 zudenPpilippern. ` | 
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riſti verlangt / vnd E "o 
daß ewer nn wi er mehr erh 


inallerfey 
Edy S EE Ga 
Gage, EE | 


is Ve 
Boris chlap euch aber wiſſen / lieben brüder/ 
daß — 
zu forderung gelij geraten’ alſo daß 
GE Sch 
auff allen gerichte heufern 
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cn Dach Je Eprifumyan pre und mir 
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4 Së wien li teil rer 


sit im. aber denn ? daß mr Chriſtus sep 


verfündiget werde / es — durch andere 
zufallende GE ——— 
we ich mich do 
Denn ich weiß — Zar Le 
agent figfeitvdurch ewer gebett vnd durch handreis 
chung des geifto Jeſu Chriſti / wie ich endlich 
warte undhoffe/ daßichinfeinerley ſtuͤck zu 
ſchanden werde / fonder il mein gang zuuer⸗ 
ſicht / daß wie allwegen/ alſo auch jctzo Chri⸗ 
ſtus gepreiſet werde an meinem leibe / eo ſey 
durch leben oder tod. Denn Chriſius iſt mein 
leben: vnd fierben/mein gewin. 
Sintemal aber (o fleifch leben / mir alſo 
eingroß fruchtbare werd iſt / fo weiß ich mit/ 
2. Reg.24. —— erwelen ſoll: denn es ligt mir beides 
. Cor ze hart an. Ich beger zu ſterben und bey Chriſto 
J zu feynÄwelches auch vil beſſer were) aber «6 
x nötlicher im fleifch bleiben vmb ewert wil 
en, Qndauff folch vertramen weiß ich / daß 
dé ch bieiben vnd bey «uch allen kon werde / zu 
Werm nutzen Wo zur freude des glaubens/ 
auff Daß ewer rhum reich werde in Chriſto 
* an mit / durch mein zufunffa wid derumb 
euch. 
Mandel nur wirdiglich daß dem Euan⸗ 
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ST nun vnder euch frgent ein troſt A 
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iebe / iſt jrgent ein des 
geiſts / ſeynd jr get in euch —— 
digkeit / fo erfüllet meine freud / daß jr eines 
ſinnes Ke lich weie vnd 
einer wieder ander halt / vñ nichts dét 
zanck oder eitel ehre. Sonder durch bont 
achte fe einer den andern hoher dann ſich ſel⸗ 
ber: vnd ein jeglicher ſehe mit auff das —— 
gen / ſonder auff das * der andern iſt. 
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—— * 
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einKind —— E gedienet 

Degré 

bald ab / wie 

—— — 

Herren / daß auch ich 


ſchier kom̃en wer⸗ 
de zu och, 
D hab auch fur notturfftig angefchen/ 
den Bruder Epaphroditon zu euch zu * 
der mein gehilff vnd mitarbeiter / vnd ewer 
Apoſtel / vnd meiner nottur fft Diener iſt: Sin⸗ 
temal er nach euch allen verlangen hett / vnd 
war bekuͤmmert / darumb daß ir gehoͤrt hettet / 
daß er war kranck geweſen. Vñ er war zwar 
todikranck / aber Gott hat ſich vber jn erbar⸗ 


DR 


ere werde ober ſern troſt eiſch / wiewol 
glaubens⸗ te NEE: So 


daf Er 


igen / hoff ich / werde Ge 


ich Hab daß ZC 
uncken laͤſſet / et hab 1-Cor.u.a 
E SC vertröfternilmehr ich 


nitten binn / eince 
—— 


Aber was mir geminn war/das Ki vi Zant. of 
vmb Chriſti willen far fchaden geachtet. Oe 
ichacht / es ſey alles ſchaden vmb des er 
wangs willen der erkentniß Jeſu Chriſti Joani⸗ a 

meines Herren / vmb welches willen ich alles Toloſ. za 

hab bur ſchaden gerechnet / vñ acht es fur kat Ai 
auff daß ich Chriſtum gewinne / vnd erfunden 
werde inim/ vnd nit hab mein gerechtigken/ 
Et Dem geſetz / ſonder die durch den glaus 

ben Jeſu fompt / nemlich die gerechs 
tigfeit / die von Gott kompt / im glauben / zu 
erkennen jn / vnd die krafft Der aufferfichung/ 
vnd die gemeynſchafft feines leidens / daß ich 
ſeinem op t ehnlich werde / ob ich auch der 
sr von den todst jendert begegnen Kon. DÉI 


S Nit 


| e —— 
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Eolof.3.a 
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Mit daß ichs ſchon ergriffen hab, od ſchon 
volf ommen ſeh / ich jage fm aber nach / ob ch 
jendert ergreiffen möcht Bag jene / darinnen 


ich ergriffen binn von Chriſto Jeſu. Meine gerbeite 


Diere SS? felbs noch nit / daß ichs 
geleet 
H dem/ 
das ba vnd ja dem 
—— d —* vorge⸗ 


viel nun EE ommen —* / —8— 
ons alſo geſinnet De 

was Selen ltz tir. wirdt 
daſſelb auch offenbaren. re dieweil wir 
darzu fommen ſeynd / ſo geſin⸗ 
leien einer reg Com FEN Coder 


—— ſehet auff zm 


die / die alfo wãdeln / wie fr habt 
energie — 2* 


demuͤtigkeit 

wirdt / —— Ee 
mit er kan auch alle ding jm felber , 
werffen. 
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Chriſtlichen glauben abwender 
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ke Ge vns gelitten vnd aufigericht So ſich doch 
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vnſer burg: — ——— u Teutſch / vn⸗ 
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habt zu.einem geruch der füffigeeit/ zu einem gem A a 
opffer Gott angenem und gefellig. Mein Pass 
Gott aber erfülle alle ewere begern nach d 
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Vorrede oder die Epiftel 
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de end fung de 1 Pen 
See 
Kuangelio teg 


g fchaffen feyub / welchem Pauſus Diener im 
m Meiden. —— 


Dr dE Aulus ein Apoſtel Jeſu 
CN CH d bett durch den willen 
WA D - d  Getteg- vnd Bruder Tis 
Naar dd motheus : Den heiligen zu 
N: Ge N) at, edel Zeng 
E e E A gen ern rifto 
Gnad ſey mit euch / vnd frid von Gott vn⸗ 
Epbeıa ferm Vatter / vnd dem Herren Jeſu Chriſto. 
DR 1 Wir Sangen Get dem Watter onfers 
ıChfaa Here Jeſu Chriſti / vñ bitten allzeit fur euch/ 
nachdem wir gehört haben von ewerm glatt 
ben an Ehriftum Jeſum / vnd von emer Web 
zu allen heiligẽ / vmb der hoffnung willen/die 
euch vorbehaltenift im Himmel / von welcher 
Ir gehört habt durch das mort der warbeitim 
Euangelio,das zu uch kommen iſt / wieauch 
inalle welt / vnd ift fruchtbar und wechſt / wie 
auch in euch von dem (og op: da fr gehoͤret vñ 
erkant habt die gnade Gottes in der warheit / 
wie jr dann gelernet habt von Epaphra vn⸗ 
ſerm lieben mitdiener / welcher iſt ein trewer 
diener Chriſti fur euch / der ons auch eroͤffnet 

hat ewere lieb mm geiſt. 

B Deo halben auch wir / von dem tag an da 
gd e të gehört habe / vnderlaſſen wir nitfur euch 
Pius zu betten vnd bitten / daß fr erfuͤllet werdet mů 
.Theſſab erkentnuß feines willes / in allerley geiſtlicher 
2.Chef 4.b weißheit vñ verſtand / daß ir wandelt wirdig⸗ 
Dip lich Gott zu allem wolgefallen / und frucht⸗ 
Joan ze b bar ſeyet in allen gätent wercken / vnd wach⸗ 

t kinder erkeniniß Gottes / vñ geſtercket wer⸗ 

det mit aller krafft nach der macht ſeiner 
herrligkeit / in aller gedult vñ langmuͤtigkeit / 
vnd mit freuden danckſaget Gott vnd dem 
Vatter / der ene gewirdigerwnd geſchickt ge⸗ 
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Balat.r.a ` 


Mar.4.a 


Coloſ.4.6 


an ich arbeite / vnd ringe nach ber wirckung 


Dot ` 


oloffern. ir 
an hat zudem erbtheil der Heiligen im ` 
Le t. 


Welcher und errettet hat von dem gewalt 
der finſterniß / vnd bat ons hinüber gefestin ` ` ` 
das reich des Sons feinerliche/ in welchem ges 
wir haben die erföfung/ vñ die vergebllhader Grat 
fündes Welcher (Bag ebenbilddrs but Eé SC 
bart Gottes, der erſtgeboren vor allen Erca- 
turen.Dann durch in if alles gefchaffen das op 
im Himmel und auff Erden iſt / das fichtba; Han⸗ 
re / vñ das vnſichtbare / es feyendie Thronen 
oder Herrſchafften / oder Furſtenthumden 
oder Öberfeiten. Va if altes durch in vnd n 
Im geſchaffen / vnd er iſt vor allen / vnd es bes 
ſtehet alles mim, EH 

Vnd er iſt das oer? leibs der Kyrcht / 

welcher iſt der anfang / vnd der erfigeboren 
‚von dentodten / auff daß er in allen Dingeden Lëerge 
vorgang —— es iſt das wolgefalien ge rt 
weſen / da in malle fülle wonen ſoli / vnd at, on 
les durch in verſuͤnet würde zu im felbewicer Noms 
dann durch Das Méi feines Creunee zu bp "et 
gefteller hat / alles das auff Erden oder im RK: 
Himmelif, J 
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nd euch/diefr gericht waret entfremb Noms 
det vñ feind / durch Die vernunffit in béien wer Sta e 
den’ hat et hun auch verfünet mit dem fe its 


feines fleifchs durch den tod anff da eve 
darſtellet heilig und vnbefleckt / vnd on rä 
Sich vor jm/fo fr anderft bleibt im glauben ge, 
gruͤndt / vñ feſt / vñ onbeweglich von ber bet, 
nung des Euangelij / welches fr sd Oé 
—— zen té Sie er e, wm die 
onder dem Himmel iſt / welche aulus 
—— Den Ka Oe | 
un frewe ich mich in meinem leide dicich „aa 
leide fur uch / vnd erfioß an meinem fleifch/ — 
was noch mangelt an truͤbſal in Chrifto fur Ga 
fein? Heıb/mwelcher if Die. Kprche, deren Diener mis 
ich worden binn / nach der auftheilung Bot; 
nes / die mir geben ift vonder euch daß ich fäi, 
le das wort Goites /nemlich das geheimmiß/ 
das verborgen geweſen ift 
und von den zeiten her: nun aber offenbartift ep 
feinen Heiligen/ denen Gert gewolt bat Fund Icanse 
thun die herrliche reichthumb difes geheym, ger 
niß / vnder den Heiden / welches ift Chriſſus "T" 
ineuch / ber da iſt die hoffnung der herrlig· 
keit / den wir verfündigen/ ep vermanen 
alle menſchen / vnd lehren einen jeglichen/ 
in aller weißheit /auff daß wir darſtellen aß 
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m den weltlichen 
* Elementishui —— Teutſch alfodarumb fo fr 
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Ge das 
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Bümilirare, Sc welches die Eluinaflcer in | Iren 2 aber» 
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mal jrem vortheil nach d durch 
gr wuddemduns. Es war aber nit ſelbs 
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Das iij. Seet 


SS 
SE Ge — 


Gu fr nun mit Chriflo aufferftan, 

den / ſo füchet was droben iſt / da Chri⸗ 

d Rus iſt / figend zu derrechten Gong 
—* gie $ trachtetnach dem was 
Sot e nitnach dem das auff erden iſt. ren 

eydt geſtorben / —— iſt 
hriſto in Goit. Wem aber 
Lenze —— ch offenbaren wirdt/ 


oz (welcher ifein 
BR 04a willen der zorn 
der des here a fr vor 
Erbefaa Acten gr — — 
—— — —— feget auch jr —— — 
Erle op nemlich/sormgrollen/boßheit/lefterung/ 
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Roms get nit vndereinander. wf éi auß den alten 
menſchen mit feinen go: —— 
newen / der da vernewert wich 
Bniß Gottes /nach dem —— jn ge⸗ 
ſchaffen hat / da nit iſt mañ noch weib / weder 
we Depp er vorhaut / 
I weder Vngriech noch Scyſha / knecht noch 
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* — su: die — Got: 
8 er armen/ 
de. hr eg be vnd 
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Kane Heil, Va der fride Gottes erfirmwefichin ewe⸗ 
sen hertzen / in welchem fr auch berüffen ſeydt / 
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geiſtlichen geſengen / vnd mit danckſagung / 

vnd ſinget Gott in ewern hertzen. Vnd alles 
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——— — biß auff das dritte Gapittel. wd Zwei 
der mehrer theilalfogefinnet Gerges E erley 
hetten / vnd der Chriſtlichen ordnung entgegen handelten 
etliche pflegtender biilerey ir uhr: Ac faul vnd möffiggen 
ger/etlich heuleten vnd weineten — —— 
Masse per ale —* da were. zanckten 
een, e, DR denger —— 
e r vnd er weiſet Paulus in 
` — me Ermanetdie vnkeuſchen / daß — 






—— — den ar⸗ 
Pe he ee Zeen 
| wirfft et fur iren vuglauben / daß fie thun wie die Heyden / die vonder Auffer- 
` Rehungnichte iffen.Bomjängfia tag ſagt er / daß derfelbigfommen wirdt 
wie ein Dich in bert nacht / wann wir des om wenigſten ſorg tragen. Endlich er⸗ 
———— Glen / fo en vorſtehenin dem Her 
ren ppblkren —— ac om ame 

ner wilenpihfiejufriben fridentaffen: 


+ Die 


Die Erfte Epiſtel 


Dile Orſte Cpiſtel — 


zuden Pens 


„nee. gem 
der Cpeffalonisnferdafi 





Gunter och vnd CH 
phlra Wir danden Sort allezeit fr euch alle⸗ 
Coleſn ` vnd gidencken ewer in vnſerem gebett o 
vnder ſeynd eyngedenck operg 
«+ imglauben/ vnd ewer arbeit vnd liebe / und 
Kr SCH EE erren 


enn wir wiſſen / lich 
2.Crı.a Gott außerwelet 
46 


Geiſt / vnd ingro 
Vë Aa lte —— 


B 
uolger worden/ vnd habt bag Wort aufge, 
2 vnder vilen d mit freuden 
= Bibeln la / en worden feydt 

d allen gleubi 


a. des Herren / nit allein in 
vnd Achatarfonder auch in allen ert? iſt e —* 
Glaud an Gott außgebrochen / alſo / d on 
nit vonndten iſt ichtzit weiter zu reden. 
fie felbs fagenvon ons / wasfur Hr 
gang wir zu euch gehabt haben / vnd wie ir bes 
keret ſeydt zu Goit vonden Abgoͤttern / zu dies 
Acierae nen dem lebendigen und waren Gott / vnd 
zu warten feines Sons vom Himmel/ wel⸗ 
een. hen er aufferweckt hatnondentodten / 
ſum + der ons erlöfer hat von demzuf Mr 
gen zorn. 


Das ij. Capittel. 
Die With Im allem flem̃ arbeit vnd tugent fich Paulus be 
Fake ſcyad nachuoiger der Am oho im 


a Ge ir E lichen brüder/ 
D 
vergeblich * if: ſonder 
Heros... Wir zuuor vil gelitten hetten / emp eg 
het worden waren zu Philippen / ( wie fr 
wiflet ) haben wis dennoch vertramen ge 


— euch 
RS 


nd VE erren — 


6 





Dannwitnk mitfhmekhcwortenfepnd 

— (wie jr wiſſet) noch dem geis 

iſt des zeuge / haben auch nit pp. 1 
re” 
ne SSC 


Kee 


euch/gleich wie ein Amme jre 
Alſo —— — 
mit zutheilen mit 








er an auch wir ohn onderlaß 
cken / daß jr / dafs empfienger —— 
wort Gotilicher predig / namet jrs auff nit 
als Menſchen wort / ſonderc wie es denn wars 
hafftig iſi) als Gottes gert. She u 
wircket in euch Die jr glaubet, —— 
nach folger worden / lieben bruder⸗ 
Ae 
Jeſu. Dann jr eben baſſelb erlitten habt von 
leen gefeuert 
erlitten haben/ welche au Zog 
leien 
une get’ on 
N Ka = 
ons zu fagenden Heyden’ da wuͤr⸗ 2 
bom / auff daß fie fre fünd erfüllen alle geg, ` 
Denn der zorn Gottes iſt ſchon endlich ober 
ſie kommen. 
Wir aber / liehen brüder / wee 


ewer ein zeitlang beraubet geweſen ſeynd / 
* nach dem angeſicht / nit nach dem hertzen / ha⸗ 
ben wir deſter mehr geeylet ewer angeſicht zu 
groſſem verlangen. Dann wir zu 
euch kommen haben woͤllen / (ich Pauſus zu 
d einem vnd zumandern mal aber Ger 
Daiet nas hat vns verhindert. Dann wer iſt vnſer 
E, d thoffnung oder freude / oder ehren fron? 
we Seydt nitauch jrs vor dem Herren Jeſu 
Chriſto / zu feiner zukunfft Dann jr feydions 
| fer ehre vnd freud. | 
Zerf vnſer hoffnung erch das wi⸗ 
dees dena a ont 
EE 
’w 
en Pen Arena 2 WA 


Das uj. gapittel. 

Ze Paulus fie troͤſtet in Fer truͤbſal durch geben 
vnd begert ſie Gd befestegt 
A Arnach/da wirs lenger nit verziehen 
mei t vns gefallen / daß wir als 
Zog = kein zu Athen bliben/ vnd habenge⸗ 
| fand: Timotheum onferen Brüder / vnd dies 
; ner Gottes im Euangelio Chriſti / euch zu 
ſtercken ond zuermand ombeweren glauben / 

Epheſ zb*daß nit ſemand wanden wuͤrde in diſen truͤb⸗ 
Laien, Dann is ſelber wiſſet / daß wir dareyn 

geben ſeynd. Vnd da wir bey euch warme 
E zuuor / wir wilrden trübfal 
haben muͤſſen / wie dann anch geſchehen ift 
vñ jr wiſſet. Darumb icho auch lenger nit hab 
woͤllen verzichen / zu erfaren / wie eo ſtundte 
vmb ewerẽ glauben / auff daß nit euch villeicht 
verſucht here Det verfücher/ vnd vnſer arbeit 
vergeblich wuͤrde. 

Nun aber ſo Timotheus zu vns von euch 
kommen iſt / vnd ons verfündiget bat eweren 
glauben vnd liebe / vnd daß jr vnſer gedencket 
B zum beſten / vnd euch ſtaͤts verlanget ons zu ſe⸗ 

hen / wie dann ons auch nach och: da ſeynd 

wir / lieben Bruͤder / getroͤſtet worden ancuch 
in aller vnſer not vnd trubſal / durch ewern 
glauben. Dann nun ſeynd wir lebendig / die⸗ 
weil jr ſtehet indem Herren. Dann wasfur 

&indand fünden wir Gortvergeliäomb euch 

fur alle dife freude / die wir habe ewert halben 

vor onferm Gotte Vnd buten Gott tag vnd 
nachtdefter fleiffiger / daß wir fehenmögen 


Yan.ızh 
a. Um 3.6 


zuden Theſſalonichern. 


| 107 
sen Jeſu Ehriftifampkallen finen Heiligen, 
Amen. Eer, 
Das ilij Capittel. 

Ze ſie ſich halten ſollen Im Ehelichen ſtand in braderlicher 
Dei A euſſerlichem wandel gr in traurung fur Die verſlorbe⸗ 


ts ge, 


Vrier lieben brůder / bitten vñ flehen A 

wir cuch indem Herren Jeſu / daß jr⸗ 

gleich wie jr von ons entpfangẽ habe, Pbu.nd 
mit fr folt wandeln epp Gott wolgefallen/ 
dermaflen vnd alfo wandelt  auff daß frt 
longer je volfommener werdet. Dennir wiſ⸗ 
fee / welche gebott ich euch geben hab durch 
den Herren Jeſum. Denn das ifider wille 
Goties / ewer heiligung / vnd daß ir cuch ent: Zeus 
Haltet vonder Hürerey/auff daß cin jeglicher E 27 
wiſſe fein faß zubehaltenin heiligung vnd ch: ı Cor.r.a 
ren / nit in lichem luſt / wie die Heiden / Romue 
die von Goit nichte wiſſen / vnd daß niemand 
KEEN noch verforteil feinen brüder 


der Herr ift der Rächer ober das 

alles / wie wir euch zuuor gefagt vnd bezeuget 
haben. Denn Goit hat ons nit berëffe zur B 
vᷣnreinigkeit / ſonder zur heiligüg. Deehalden Zeie P 
wer ſolches veracht / der veracht tnit einen SN 
menfchen/ fonder Goit / der feinen heiligen’. > 
Geiſt auch in vns gegeben bat, 

Von der Brüpderlichen liebe aber war uns "Biet 
nit not zu ſchreiben / Dann ir ſeydt felbs von 

Gott gelehret / euch vndereinander zu lieben / Jam s.⸗ 
vnd das (ët fr auch in allen brüderen / die in 


gan Macedonia feyn. Wir bitten euch aber/ 


lieben brüder daß ienoch voͤlliger werdet / of 
euch fleiſſet / daß jr ſtill ſeyet / vnd daß ewer 
ſchaffet / vñ arbeitet mit henden / wie wir euch Le 
geboten haben / auff daß Ir erbarlich wandeli "re 
gegen denen / die dauſſen ſeynd / vñ von jr fe, "2" 
pm nichts begeret. ung 
Wir wöllen euch aber / lieben brüder/ nit 

verhalten von denen dietda fchlaffen/ auff _2 
daß jr nit tꝛaurig —— die andern die kein 

offnung haben. Denn ſo wir glauben / daß Sr“ 

due geſtorben vñ aufferſtanden iſt / ſo wir dt 
Gott alſo auch die / ſo ba entſchlaffen ſeynd 
durch Jeſum / mit Im fuͤren. Denndas ſagen 
mër euch im wort des Herren / daß wir / die Erst 


wir leben / vnd vberbleiben in der zukunfft 


emer angeſicht / vnd erfuͤllen / ſo etwas mans Des Herren / werden denen nit zunor Tom: 


gel an ewerm glauben were. 
Er aber / Gott vnd vnſer Vatte 


ſe die liebe völlig werden vnder euch / vnd ges 
gen ſedermann ( wis dann auch wir ſeynd ges 
gen euch)zu ſtercken ewere hertzen / auffdaß jr 
onflagbar feyet in heiligkeit vor Gott vnd 
vnſerm Vatier app die zufunfft unfers Det: 


Chri äm 
Ee 


d "Zeeche entfchlaffen feynd. Denn der Herr ia. 4 e 
r / vnd der fe opze 


Ger wird durchden deflh emp ſiimme des 2777. 


Ertzengels / vnd mit der Pofaunen Gottes - Zei 5 
herab kommen vom Himmel: Vnd die tod: 
ten in Ehrifto werden aufferfichen zu erſt / 


darnach wir/ die wir leben vnd vberblei⸗ 
ben / werden zugleich mit Denfelbigen hinge⸗ 
zuckt in den Wolcken / dem Herren entge⸗ 
gen in der Luft / vnd werden alſo bey * 

e (83 


Die Ander Epiſtel 


Herren fon all zeit. So troͤſtet euch nun vn⸗ 
dereinander mit diefen worten. 
Annotationes+ 
ı Derveracdt nit vns) Merckt daß die / ſo der Apoſteln vud 
Der Zrëck? yrchen gebott vnd ſatzung verachi en/mit eimen 
manfchenjonder Gott ſeibs verachten, Vnd hör dich vor deu 
Rchern / die da jagen Es ſen eitci Menſchentand / Bon die 
dn t. 
2 le peklaffen) Das fernbbivfoin verſtorben / 
vnd am Janoſten tag in der gemeyne ber Gerechten wider, 
ums aufferſtehen werden. 

Ind am Capitiei da geſchriben bet, Za das iſt der wil⸗ 
fe Goit es Ewer helligung / Volget in dem Örtechiichen vnd 
vnſerm teyt hernach daß jt euch enthaltet von vnk euſcheu oder 
harereh welche Die Elymaſiter aufigelaffen haben in ıren Dr 


F Das v. Capittel. 


Daß der Jängfttag wie ein Dieb in ber nacht kommen wer⸗ 
de daß wir Sone ſehen des liechts vnd togs / mp ber nacht / wie 
goir ons meſſig in gedult vnd aller tugent halten ſollen. 


bruder / iſt nit von noͤte cuch zu ſchrei⸗ 
—— ben. Dann jr ſelbs wiſſet gewiß / daß 
2 per Tag des Herren kommen wirde wie cin 
Dieb in der nacht. Dann wenn ſie ſagen wer⸗ 
Jess den:&s ififridves hat fein gefahr / ſo wirdt fie 
das verderben ſchnell vberfallen / gleich wie 
der fchmerg eines ſchwangern weibs / vnd 
werdennitentpfl Faber / lieben brüs 
der / ſeydt nit in der daß euch derſelb 
tag wie ein dieb ergreiff/ den jr ſeydt allzumal 
Finder des liechts / vnd Finderdestags. Wir 
ſeynd nit von D nacht / noch von d ſinſterniß. 
Deohalben ſo laſſt eng nit fchlaffen / wie 
die anderen / ſonder laſſet vns wachen vnd 


Rom nJ. a * 
mächtern ſeyn. Dei die da fchlaffe/ die ſchlaf⸗ 


fendesmachts : Vnd die runden ſeynd / die 


B ſeynd des nachto truncken. Wir aber die wis 

Eſa za br og ſeynd / ſollen nüchtern ſeyn / ange⸗ 
Erhief (an mit dem pantzer des glaudens und ber 
fieberond mit dem helm ber hoffnung auff die 

feligeeit. Denn Gott hat ons nit gefegtzum 

zorn / fonder die feligkeit zu erlangen durch 


die eher feynd. 
Endeder Erfien Epiſtel zu den Theflaloni 
P — —— ba d aw 


Vorrede ober die Ander Epiſtel 


zu den Theſſalonichern. 


Ie Ander Epiſtel zu den Theſſalonichern iſt kurtz von worten / 
` ‘od RN aber groß von re epp finnen. Damm a nad vers 
Rmrerckt / daß im nit möglich war widderumb zu den Theſſalo⸗ 
GAR nichern zu kommen / ſchrieb er zum andernmalzuinen: Tröft 

Ee > fie erftlich/daß fie ir veruolgung ond widerwertigfeitnitombs ` 

ſonſt leiden/dann (en Gott das reichlich belonen / vnd jr vers 
uolger hartlich ſtraffen / vnd mit dem bellifchen fewr rächen werde. 






A K re ſtunden / lieben fi 


vnſern Herren Jeſum Chriſt / der fur ons ges 7 Ger sh 
orben iſt / auff daß wir / wir wachen oder 

ſchlaffen / zugleich mit jm leben ſollen. Dar⸗ 

umb fo troͤſtet euch vndereinander / vñ beſſere 

einer den andern / wie ir denn thuͤt. 

Wir bitten euch aber / licben brůͤder / daß ir Selarta 
erfennet die / ſo an cuch arbeiten / vñ cuch (for, "7" 
bin indem Herren / vnd ermanen tuch / daß 
je fie deſte mehr liebet vmb free gd milld/ 
vnd ko fridſam mit jnen. Wir bieten euch 
auch / lichen bruͤder / ſtrafft die vnruͤwigt / iro⸗ v 
ſtet die kleinmůtigẽ / nemet euch an der ſchwa⸗ 
chen / ſeyt gedultig gegen ſedermaũ · Schet zu E 
daß niemand boͤſes mit béien jemand vergel Matt ze 
te / ſonder trachtet allzeit / daß ir einander güs 
tes thut / dergleichen auch gegen jedermann. DNL.+a 
Seyt allzeit frolich. Better on underlaß/ und Zeg? 
eyt danckbar in allen dingen. Deñ das iſt der Sch 
wille Gottes in Chriſto Jeſu an euch alle, 

Den geiftlefchet nit op, Die weiffagung 1-Cor.14d 

verachtet nit, Prüffer aber alles / vnd das gt * 

—— Meidet alien boſen ſchein. Gr aber Marc» 

D Gott des frides heilig euch Durch vñ durch / 

auff daß ewer geiſt vnd ſeel vnd leib gantz be⸗ 

haften werde / on flag auff die zukunfft vnſers 

Herren Jeſu Chriſti. Getrew iſt er / der uch Ger 

berüffen hat / der wir dis auch ehlin, Lebe br ZZ 

der / bettet fur vns. Gräift alle Bruͤder mit ac wh 

dem heilige kuͤß. Sch beſchwoͤre euch ben dem 

Herren / daß fr Diefe Epiſtel leſen laſſet allen 

eiligen Brüdern. Die Gnad onfers Herzen 2-Cor.ızd 

fü Chriſti ſey mit euch Amen, — 
ee Annotatio, 

vonfanct Paulilere fenen:dann Paulus ene" 

vnſere Prelaten vnd Surficher lieben vnd ehren / vnd fridſam 

mit ſnen ſeyn. So leren vus die Ketzer / daß wir fie verachten / 

vnd me alles vbel hin ſollen / wie De dann ſelt ſt auch im fron 

—— koͤnnen / ebe ze 
ee Seege ſeynd a tauſent —— — 







Im 


eege 


zuden Theſſalonichern. 108 
mandern el zeigt er an / wie daß man ſich des Tünaften tags ng 
Vë — ————— CC 
miſchen vnd Glauben / welchs er mit dunckeln worten ſagt. Denn es 
wär den Romern ſpoͤtlich und wider geweſen zu hoͤren / daß jt gewalt auch ein 
ende nemen ſoit / welchen ſie fur ewig hlelten. Er ermanet aber gleichwol auch 
mit berdeckten worten / daß der Römifch Keiſer / derichdas Regiment hatt 
Dez ganen oc halten fo Damik dr Ende de des deufels * 
deftelenger verzogen werde. Denn ſo bald das Romſſch 
wirdt der letſt hert der TN —— (Gin? 
omg rege hehe et ster emajch feine vorlauffer 
—— dier ach EE vnd ER | 





get allein ons der Schrifft Haltenfonder —— 
das er gelert hab / es ſey durch ſchrifft oder mů mandlichen befelh. 


Die Ander Enfant 





| zuden Theffalonichern. R S 
vnd inn dem fewero ‚Pit. 
Dasj. Capittel  Benwber die Was — CH 
— ———— ———— Euange⸗ 
— WC * | | ——— ———— 
I — — 
E feinen H 
| steam aubigen: dei ons 
; — 3 
e Gerti ha 
. & V nd dem Her⸗ 
—— atter vnd dem D — — ——— 


Mir follen Bott danckt allezeit vmb cuch / 
eben brůͤder / wie cs billich iſt. Oenn ewer E — zi 
en SE Mn 
er euch mim 

eg ons ewer rhämen vnder den kyrcht Got⸗ wärme tor, eg 
nn ag Gapittd 
—— anzeigen dee gerechten EZ o gë, Capi 

Gottes / auff daß ir wirdig werdet zum rei Don zutuuffi des Aneſchriſts / von (nen falichen wunder · 


Gottessumb welches willen fr auch leidet / ſo ent Dad kalen Die lere der 


— d Lu bey Gott / zu vergelten 
SE hlaldemen@igeuchtrübfalanlegen: euch EH E Bit cuch aber / leben better 3 
aber dieir leidersrähe mit uns. Wenn durch die zufunfft onfers Herren Je⸗ 
Matt..4.. nun der Herr Jeſus wirdtoffenbart werden fu Chriſti / vnd bey vnſer verfamfung 


zx ` ` sem himei/ ſampiden Engeln feiner krafft oni daß jr cuch nit bald laſſet bewegen von 
cwerm 


— — 
— 


Die Ander Epiſtel 











ewerm fun / noch erſchrecken / weder Durch 
geiſt noch durch frieff / als von vne gefandt/ eh 
ꝛ Pei.na bafdertag vorhanden ſey. —— 
ni mand verfürenin keinerley meyſe. Dann 
Dear erfomptnit / es ſey dann daß zuuor komme 
der abfall / t vnd offenbart werde der menſch 
ëm A a derfünden / ele ee ai 8 
Kune Damiderfirebt/ und ober alles 
“rn Be sf: 
SÉ na — —n— vnd gibt d TER 
B nit dran / daß ich ol di 
—— —— Hien inder anhangeı 
dzer o aret wer⸗ * 
DA. E AE 
Lan EE abfalleın / oder auff Der falichen Ichrer euen ereiten werden’ 
a nertderesfenthelt/haltee fo lang / big daß er Faber Bei Diane SUR Ge eg 
au a en wirdt, enga Zen? SEL. Sei? 
Se 
y. ar werden / er t 
—— SN ee — Ze gel ze —* 
ein ende machen / durch Die erſcheinung —— deuten was aber nun au) Der are 
zukunfft. Welches zufunfft gefchicht mach ` wdlsub wie eo forchin pugehen wirds mag oni 
= der ————— ouff die elen jehen. 
„ondzeichen / Agenbafftigen wundern’ 
"enn i o, rider hen be te ih Das ttj. Capittel. 
eit / vnder denen die verloren werden / dar⸗ 
um — EE ` 
genommen /daß fie feligw Darumd weie. 
SC wirdt jnen Gen fenden wirckung des (rg: 
ae De? glauben der lägen’ auff dag Orter lieben bräter / bettet fr vns A 
chtet werden alle die der warheit nit ges E Mat. 
—— ſonder haben angehangender verkleret werde / wie bey NIT 
ec tigkeit. wir erloͤſet werden von den vngeſtuͤmen vnd 
Dee follen Gett dancken allzeit vmb böfen menſchen. Dann der glaub iſt ottiber: 
euch geliebten Brüder von Gott / daß ong manns ding. Aber Gett geirew / der wirdt Zeen $ 
Gott erwelet hat die erſtling zur ſeligkeit in euch ſtercken und bewaren von dem 
der heiligung des geiſts / vnd im glauben der Wir vertrawen aber auff — 
warheit / dareyn er euch auch beruͤffen bat: indem Herren / daß jr thut 
durch vnſer Euangelion / zu erlangen die herr⸗ alles was wir och gebieten. f —— t 
ligkeit vnſers Herren Jeſu Chriſti. richte ewere inder liebe Gottes vñ der Dune 
So ſtehet nun / lieben brüder 7 vnd haltet gedult Chri 
die ſatzungen / die jr geleret ſeydt / es ſey durch Wir gepieten euch aber / Wieren d 
vnſer worttoder vn dem namen vnſers Herren 


5 


Er aber / vnſer Herr Jeſus Chriſtus / und 
vnſer Gott vnd Vatter ber ons bat geliebet / 
vnd gegeben einen ewigen troſt / vnd ein eng 
hoffnung durch gnade/der ermane ewere 
tzen / vnd ſtercke euch in allen güten 
tond worten. 


Annotationes. 


ı Der WT log na land DE BEA TREUE BEE 

lichen Ayrchen vnd des Römischen Aeifers. 

2 Derjene der sien beit) Das ut der Rönifch zeien deu 

Doaufus mie hat dürffen nenmen noch af auch das 
Roͤmiſch Reich ein end nemen wurd. Daun bie Römer Met, 

ten es fur gewiß / daß jr gewalt vnd regiınent ewig ſtehen 

won rd 

1 Doß ſie glaud en der Mom ) O faſſet bp wort gel p lichen 


ſen von ſemand / ſonder mit arbeit vnd 


fr euch entziehet een eim jegl Gg ' 
da wandlertmwider die ordnung / vnd nitnach 2 
der ſatzung / die er von uns angen hats 

Denn tr wiſſet / wie Irene folt —— ¶CTor.a⸗ 
Dei wir kon nit aufftuͤriſch under euch ge⸗ 
weſen / haben auch nit vmbſonſt das vie 












tag vnd nacht haben wir gewircket / daß wir 
nit jemand vnder euch beſchwerlich weren. 
Nit darumb / daß wirdes nit macht b 
fonderdaß wir uns felbe — 
ben / vno nachzufolgen. Qı wir bey euch 
waren / ſagten wir euch / daß / ſo er zue 
arbeiten/der foll auchniteflen. 


* 


zu den Theſſalonichern. 


Denn pk hören + dah etliche vnder euch e Re ER 
Lët AE wandlen vnfridlich / vnd arb eien nichis / ſon⸗· <;, eebe auhänger Loch ien 


der treiben furwig. Solchen gepieien wir/ D — 






eit 
Balat.6,a jreigenbroteflen. Ir aber / lichen Brüder, 
EE 


i. Joau.ib ſemand nit wort / den Art: 
SE 
EE E — 
—— — SE ` Meter arbeitet ol 







mit mit 
GE zg 
pntac Je fchreibich.Die gnade vnſers Hersen Jeſu 
—— 


e, die Apoftell 


F 


— Ondern Epfitguden Thefalonihern. 


Boreede pber die Srfte Spiftel 


Paulian Timotheum, 





Paulus Timotheum 
ep LK e —— —— —— Ertzbiſchoff als 
E, e bett ondertweiee inimöl 
> ES SE 
FR Kap en — 
a Di menden bey Chriſto ons 
— Pe he re wider die ons 
glaͤubigen / als dazumal wider die Juͤden vnd Heyden / vnd jeko wider die ke⸗ 
tzer / ver fechtẽ vnd verthedigẽ muͤſſe. Zum andern wie er fur das gantze volck / 
ſonderlich aber fur bie Regenten vnd öberfiehäupter Gott wn —— 
ten veror dnen ſoll. N um britten / wie die Prieſter / Diaken / vnd die andern 
Kyrchẽdiener gefchicht ſeyn / vnd wie ſich Mañ vnd Baibinbertyrht e 
follen. Zum vierden / wie er fich ſelbs dem volck zu einem Erempel vñ furbild in 


als einengelehrten ottsförchs 


allem gütenerzeigenfolt: Zumfünfften/ wieer die Kyrchengüter den armen . 


? wit wen vnd andern notturfftigen als ein getrewer vñ gůter haußhalter Got, 
tes / außteilen ſoll / nach dem eim War fey. Zum ſechſten / wie er 
die fo da offentlich oder fonft fündigen/firaffenond richten foll. Zum Dengen, 

\ gie er auch einn jeglichen ſtand der weltlichen zutugent vñ güsen fitten onders 
weiſen ſou Vnd dasift ien difer erfien Cpificl. 


z Die 









Fam ein Apoſtel Jeſu 


a beer 
Daer Aa AEN E) Leier unge beuelch 
* E Gottes vn — 
Die der pit 
ar) 
Ycter.16.a imothes meinem lie⸗ 
ndurch den glaubẽ. 


Bari 
Oatat.ı.a 


Deier 1. D 


t 
B 


pheſo bleibeſ / da ich in 
gebsreft etlichen / daß ſie 
, tn’ auch nitacht 





Es +barmbersigfeit/ vnd fride / von 
Gott dem Vatter / epp vnſerm Herren Jeſu 


ehr 

GZ ich dich gebeiten habe / daß du zu E⸗ 
Macedonien zohe / vñ 
is anders E 
hetten auf die Fabeln vnd 
erforfchung der gefchlecht/die fein end habe / 
vnd bringen fragen auff/ mehr daũ beflerung 


in Gott am glauben, Denn das ende des Ge⸗ 


— * iſt / Uebe von reinem hertzen / vnd von 
em gewiſſen / vnd von vngeferbtem glau⸗ 

KS elcher haben erliche gefehlet / vnd has 

ben ſich — ear geſchwettz / gét 

len der of eng er aa 

nit was fie ſagen / oder was ſie v 

Wir willen aber / daß bag Geſetz opt iſt / fo 


Kom.r.s esfemandrecht braucht. Auch willen wir / 
de re bat dem gerechten kein Geſetz gegebi iſt fon» 


Rom-ıd 


der den vngerechten vnd vngehorſamen / den 
gottloſen vnd Ben denbo — EE 
vnreinen / den Battermördern 
moͤrdern / den Zodfchlägern/ —— 
den Knabenſchendern / den ſchendieben / 
den Luͤgnern / den Meyneydigen / vnd ſo et⸗ 
was anders der heilſamen lehre widerſtrebet / 
welche iſt nach dem Enangelio der herrligkeit 
des felige Gottes / welches mir verirawet iſt. 


Die Erſte Epiſtel 
Die Lrſte Epifiel Sm ` ` 
Paultan Timotheum. 
Vnd ich dandde dem / der E? | 
— En Mr Maren Daran 
gerechten onbebenjtnberngefgt —— fur rom ge achtei / vnd gefcht hatindas „ 
Paru⸗ vouiener heferung’ auf; dpeben Gre, zuuor war ein vnd ver⸗ er 
| olger/ond ein fchmäher aber mir iflbarn: Dier? 
eit aren: dann — 
— 
Denn das iſt bake 2 
REES, 


Ya Dom * ten ec 
fichen/ vnd aren/ vnd allein 
kp ehr chre und preiß von ewigfeie zu ewwigkei / 


Diß Gebott befehh ich dir/ mein ſon 
mothee / nach den vorigen weiſſagungen in 
dir / daß du in —3 —* ka ritters 








D ermane wa nun/ daß vor allen 
ap (ie Da en We , 
fur die Könige / vnd fur alle Oberſten⸗ 
daß wir cin Go a Bra Alles leben Gaata 
mögen nal in (lege 7 
` 
nem vor Se vor — | 
daß alle 1 Menfchen felig werden/ — 
kentnuß der warbeit kommen. 
Sat Ad rie t er ein Hier pt 2 
en Gott ond den Menſchen / neml⸗ 
Menſch Iefus Chriſtus/ der fi o GI Sr 


Rom.ıs 


2.Cım.ıd 


Toan.g.c 
Pral.ızz.a 
Kiatg 
E. za 
i. Pet. z. a 


ı Eorige 
Euc,ı,f 
Gen ʒ a 
Eed Le 


4 


Acior. 64 


am Timotheum | erg 


hatfur 
dë in — tif gu Se: 


— | 





— 
— 


De 


Bar willofouberanch Gm Af 
we GE 


" EE Sowadiertätungden meihtichen 
— E 


bierger 6* — 38 


—— Gë — 
been: u welchen regeert A⸗ de⸗n Bartnwardeiin 


Zonn gapittel 
Pe ala nen Diem. TON Eer 
AS A je ein gewiß wort / So je⸗ 


her — 53 ampt begert/ 


eilig it eir 
nit in t | ding 
auoapernifalinfehmacennfnded $ 
gleichen follen auch die Diaken 


ge f m ir ai 
GC D De 
Geet — SR 


wie er gefchicht ben 






Männer beiten fe 
e SCH Männer (E re 

Ai TIR OE: H x si, e 
sc zi A bic + 1 a P 
n Ré. d —* ` 

fIiDer kKEICHEeN DER. 
f EI EEN, "pa "Ee 

ap 





` Sen ugang, . 
— — 





w 
E = —— ee 
- Brüdernfolcheo färhelteft / fowirdft ducin 2 Um59 
gäner Diener Jehı Dette: oben 


den worten des glaubens / vnd der gůten leh⸗ 


Ee, Aber der böfen emp — 
si entſchlahe dich. 


en fabein ent 
Dich ſelbo aber in cim Gottlichen we; * 


— Ce 


KE ein Goͤttlich leben + if zu.allendingen 2 
—* vnd des zu⸗ 
kuͤnfftigen lebens, Das iſt je ein gewiß vñ ein 
werthes wort, Dann darumb arbeiten 
wir andhyond werden · — verſuch⸗ 
1417 


! Die Erſte Epiſtel 
Gelee. den lebendi Be alten ſchilte nit fonderenmane *A 
eicher i —— séien de Zeen en KEE Log u8 
EE wë 
e Ze | lee 


ara Sonder ſey ein furbild * glaͤudigen im edie witwen / welche: 
im 








Pas wortimmädelinder liebe / im geiſt / im glau⸗ e aber ein witwe finder odernefenhatt/die 
ben / in der keu V ferne zuuor fr eigen hauß zu regieren / vnd De ge. 
Ae gett Haltsanmitlefenmitermanen/ git, Litern gleich vergelsen:denn | 


vnd 
Corinth⸗. — 
den vmblauffen durch die heuſer. Nit allein 
enden ouch nit aber fennd fie up im’ fonderaud tn ` 
faljchentererndie nach dem alten Geſes erlich Dal Bee vnd furwigig / vnd reden bag mp _ | 
E Ae N, | 


(fac? 









ie Schrift : Dem ochſen — 


chen vnd verorbn —— 2—— — iſt ab 

en er 

felfch undtegerich. Dannwiewolex virture vocabul,Epi- [OR nit das maul verbinden / vñ ein arbeuer 
Kcopus ein aufffeher/Presbyter ein Eieſter Da·x* ein bie um ſeins Long w Wider j ) | ‚Maut | 


Zyrch gemeher 
Bel anderft nit ju brauchen dann Epilcopum fur ei ichoff 
Gemen ` ege oan Diaten Oder dreien zeugen. Die da ſuͤndigen / die d 
me flcinder —— ——— * tvor allen/ auff daß auch Di andern for o 


Bifcheffen vnd Diaten handele 
De bezeuge vor Gott vnd dem Herrn Je⸗ 


we Zeng Dee nimm fein flag ; ten Din 


ſſen haben. 


Das ndd dron Engind 
v.Eapittel, tee rbb en en vorge Diss 
Droht  pendenhat/pend Dich gon til siet, 

SI ic hends lege niemaͤd bald auff, Mach * va) 


D P 


Bech.z1.d 


Balar.s.c 


(CEA 
Eoheſ.6.a 
LD 


Bals.ıd 


— 


Éim 
Tu.3.d 


Bh 


Drema 
Heb.iʒ a 


Jobı.c 


op Tmotheum. 


teilhafftig fremb der ſande. alt d 
ee et mehr wa "en? 
brauch Des weins melt A7 an pe 
ge gg bat bet kranck biſt. 

Etlicher menſch ` dree) Baue 


vorhin um? 
Ba 


— gleiche fe SE 
CO 


1 Seine haufi u 
die red vnd nacht ini wein oder bierhaufi ligen / vnd weid 
dabeym hunger ond tummer leiden 


tiad 
H ——— — 


rommen wirmen 
vorzeuen von der Äyrchen gürern euthalten / wie auch andere 
arımleut. * Zë? fromme 
Ga Den — Hit pe gan haben. 
Siraffe vor allen See 
—— an: vad Prelat —— 
| vnd 
Een Dont br SS 


wid cinn 
uile mn dir jaren / ſond der wirdigt mem - 
Gärtner sober Ge e 
byıer, deele —— We 

da 
auff EE 


* 
EE Ttamausge Ae 


Das vj. Capittel. 


Wa ſich die tuechtgegen prenberren gebürtich 
ka RE ES? 


leben ringen 
d v 
2 — 


auff daß nit ber nam Gottes Séis" 

lere verleſtert werde : welcheaber gläubige 
herren haben / die verachten ſie nit / darumb ` 
daß ſi ebrůder ſeynd / ſonder dienen jnen bag: 
umb deſter fleiffiger / daß ſie pe 
— wolthat theilha 

Solches lere — large ` 
andersleret/ vnd nit zufelt —— 
heilſamen t reden vnſers Det 
ſti / vnd der lere / die da eim 
ehnlich ſey / deriftauffgeblafen / SA 
nichts : fonder ift zeuchig in fragen und wort, 
kriegen / auß welchen entfpringt der/ 
leſterung / boſer argwon ſchulgezenck / deren 
menſchen die zerruckte ſinne haden / vnd der 
warh eit beraubt ſeynd / vnd meynen / Gottes 
dien och a deg —— 
vnd ge sift aber eech 
— dienei vnd Wei erg Dad 
wir haben nichts in die welt bracht / ſo iſt das 
auch ſonder zweiffel / daß wir nichts daruon 
bringen werden. 


— — rChri Dis Ja 

— ————— auff 

* Se wirde der felig und 
—— fönigen/ und — 


—— 


SE — 


DI 


A — win he ie * vnd — ba B 
enn die da Sech Aah . 
web werdet woͤllen / Die fa —* —— Prod 
vnd ſtrick Fe deufels / vnd in vil törichter und E Maya 
et: ſte⸗ welche verſencken die men⸗ 
Cd verderben ond verdamnig. Der deië 
ein wurtzel alles vbelo/ det: an Aa 
ege el feynd ‚Som glauben D gangen⸗ 
vnd habẽ ſich ſeibs g —5 — vil ſchmer⸗ 
Sen, Du Aber bg meſch Gorteo/fleuch folche/ 
hage aber nach der gerechtigkeit / dem dot, 
chen leben / den glaubenvder lich eb / der gedule/ 
Sekunden ne ipff des 
Ee 
—— 


dee 


DZ 


te 
—— —* ee ee alarm al D 
Herren kein V SEH 
2 
LS, 
vnſterbligkeit/ vnd wo Let 
— Si 





e, H 
E Sc? 


eeng — ** Matt, 

n 6, 

ES er felbe zu einem guͤten grund —* 

e Pond ——— —E 

—— —— Rass" 
ligte newigkeit Ber religion zu 

yonddas Der widerfprechen 

dE E kunſt / weiche etlich 
—— —— — 


er 


en EE 
1 Denredhifchaffen — S— 
—— Zoe: beiljam vert 
e Ce iſe wiewolſie es dafur Be 

a oi ver Schrifft des alten 
ein jeglichelers. je GN 

Ze DE 

er 

nei SEN darumb co 


SE 
Daß du halieſt bes gen" Seed Son Pautus das 
gewerb FR BE eEEN Atten Die fi 


maer / ein Chriſt Hab fein gebott, foll auch Leinem gebott vus 


derworffen 

4 udifeih Gapittel, dadie Liymoflterin Pihlien dol⸗ 

te —— welt geb eut / daß NR nach heben 

Dingen —— dréi LC te be 

* EE Imjelbit, rue 
GI ge 


Die Ander Epiftel 
vente nr mebe be ngnbehnnegdnenert.dem I bg Waha EI 
wider Denbrauch vnd arm gar ordnung d'roup 


Sanct Daulfagt alſo / Meide aewigt eu E im er 
woͤrter / die in dem glaubenoder bey der X 


Geſchrieben von ——— Hauptftadt des Lands” 
Phrygiz Pacatianz, 


Droa auff die Inder Epifiet 


Paulizu Timotheo. 


a difer andern Epiftel ermanet ©. Paulus Timotheum 
A auffs hoͤheſt / daß er beftendig im glauben / vnd der alten recht⸗ 
bbaffenen leredes Euangelions bleiben woͤll: vnd warnet jn / 
daß erfich mit den feßerndie nichts dann gezenck vnd vnnuͤtz 
sed —— ——— 
| og ſey ond vmb fich frefle wie der Krebs. Ein knecht aber des 
un haderiſch ſeyn. Foigends eröffnet er jm / wie in den letſten t 
— — vnd groſſe laſter indie welt 
men werden/ darumb daß das volc die rechefchaffenlerenit mehr leiden / ſon⸗ 
der inenfelber Prediger ſetzen und auffnemen werden die inen Die orẽ krawen 
mit füflen worten / vnd der oberkeit toiderfkrebencivie wir auch iegt vor augen 
fehen) gleicher weyß wie Jamnes De widerſtrebt 
Endlich ermanet er in auffs allerhöchft / daß er fleiſſig anhalten vnd ſiraffen 
woͤll / vnd daß er auch zuuor / vnd ehe dann dee gd 
? D — ringen wöll. 


ir Ander Zpiftel Hot 














an Timotheum. 
Das j. Capittel. ** welcher auch Wuer gewonet hat in 
Decke —— anne deiner großmätter Loide / vñ in deiner mätter 
- Ian pi he he —— — Eunicẽ/ bin aber EN | 
wie Copie Onsfiphorus ei: — Vmb weicher illen ich dich erinnere cp 
d ER Jeſu a Gottesh ` 
Eë, e 2m una dw die in dir iſt / durch die aufflegüg meiner hide. ` 
Ge Bottes nach der le Son ga pa gei der Komss 
> —— — en a eat reiege 
Ee fon an imothe des geseugnuß vnſers en Jeſu Ehrifti/ von 





Gnad vñ barmhertzig⸗ 


— 
on —2 ſonder arbeite 


vnſerm 22 
Daer aaa ` Ich dancke meinem "eg dem ich diene 
plz von meint vordltern her in reinem gewil 
Roma daß ich ohn vnderlaß dein gedenck inmeinem 
gebette tag vñ nacht / vnd verlanget mich Dich 
zu fehen/ ( wenn ich gedenck an deine threnen) 
auff dag ich mit freuden erfüllet werde/ vnd 
erinnere gr des vngeferbten glaubens/ der 


"noch meiner / der ich fein 


gebundner ide ie 
fampt mir in bon Euan É 


nach der kraffi Goes / der ong hat —— * 


vnd berüffen mit 
nach an eyes —— d 


furfag vnd gnad / die ons geben iſt in brille 

Jeſu vor der zeit der welt / jet aber offenb 

worden durch erfcheinung vnſers heilan 

Jeſu Chriſti / der den tod en en — geed 

Sne das lebe vnd ein vnuergeglich weſen ans Däi? 
liecht 





an Timothtum. 


liecht bracht durch das. Euangtlion. Zu wel⸗ 
chem ich geſetzt binn hä Apoftell 
vnd ein meiſter der Heiden / vmb welcher 
willen ich auch ſolches leide / aber ich werde 
nit zu ſchanden. Dann ich weiß wen ich hab 
geglaubet und vertrawet / und binns gemiß/ 
daß er kan mir mein — gůt bewa⸗ 
ren biß an jenen tag. 
2.Um.3.6 Hab ein 


Zem: a 


fam. 3 A 


furb amer 
fündter wort/ diedu vonmir gehört 





die gnad in Ehrifto Jeſu / vnd was du, Pac 


3 Hi ſtercke du dich nun min ſon / durch aber 
GZ" 


von mir gehören haft Durch wich zeu⸗ 
ı gem’ das beuilhe gerrewentmenfchen/dieda d 
geſchickt feynd auch andere zulerd. x Lcid dich 
2 als ein gůter Ritter Jeſu Chriſti. t Niemand 
der da Gott ſtreittet / flicht fich in weltliche 
3 hendel / auff daß erdem gefalle / dem ae Wi 
ergeben (oder verſprochen) hat» auch einer 
dis da kempfft / wirdt nit gekroͤnet / er kempffe 
dann redlich. Es ſoll aber es ack ermann / der 
den acker bawet / Ser fruͤchtẽ am erſten genieſ⸗ 
ſen. Merck was ich ſage. vo wirdt fe 
dir inallendingen verfiand geben. 
a en Gären | 
er von 
—* Dauids / nach meinem Euangelio / in 
welchem ich mich leid biß an die So als ein 
We obt Gottes wort iſt nit? gebun⸗ 


* arbeit 


227 5 


Aen 


Goin der narung 


WC 
den. Darumb leid ich alles allee ef der außerwel zen 
sen willen/auff daß auch fie Die feligfeiterlan: Git 
nung a Jeſu mit himlifcher heynigk eit. Chi) 
hje gewißlich — wirmitge B 
o werden wir mitleben. Helffen wir 8 an € 
mitleiden / ſo werden wir mit herrſchen Wer: Rom.s.s 
—— r/ ſo wir ter vns auch verleugnen. LIT 
lauben wir nit/ fo o bleibet dennocht er war: um, 23.4 
g / er Fan fich felbe nit leugnen. Solche Remza 


n E lt eelere vor Get, Du 


nit mit worten zancken / weich⸗ zu nichten 


‚muß ift/denn zu verkerung der zuhorer. 


igen ten Za | Dich ober Gong erjeigen 
d * Con mir abgewendt D al⸗ bewerien vnd vntadelichen —— 20 DT 
"Phiktus a * E vnder — Cosi —* ern wort der warbeit, U 
| KHermogenes. vnd vnnůtz geſchwetz das eme AR a 
2.Tum.4c pe dem hauß Se — C Se daten vil zu eim vngoͤttlichen pelen, av Are 
' = offt erquicke/ ster? fetten. vnd fr vedefrift ob fich wieder Arche. Zin, ? — 
empt 7 baran Sg der welcht iſt PHymencus e 2*— wel⸗ 
Sien. zz. Séi er mich auffe —— Za: che von der war ere en ſeynd / vnd fas 
| er Her: geb im’daßer SE gen / die au ey ſchon geſchehen⸗ 
bey — ze. fi a : 
o get zu / weiſtu am Gei ottes beſtehet / vñ 
ES ebe 2 tiones. — + Der Herr Fennet die bt Zoan. to. 8 
t Wiert Zen ` er Zpte nen / vnd es ab von vngerechtigkrit / 
Ee —— ESCH wer ben namen fi anräfft, “a einem € 
————— oſſen ß abtr ſeynd nit alle güldine vnd Noms. 
ratiam,Dasftdie ee lberine ehira-fonder auch pülsine vnd fr: 
Ee 
E nen Aue eds vnehren. Sorun jemand ſich reiniget von 
Bote aufgeleihernn® kinandere andi (lat: gest. fo folchen leuten / der wirdt cin geheiligefag bon 
te nn 8 — de Semirinéie und 
Ee ware, Peer dë ER tm ai 
möchten, der gercchtigkeit/dem gauben Ber liebe / dem Tinua 
Das t.Capittel. —— anruffen von "77 
"Teman ker ntierchefi Eriftanbeten vnd sand mc ———— ale Da 6 
en cynd / etlich WR D E Sei 
Wëlzer Sieg — du RE oma —— crin. Em knecht fe 
zaͤnckiſch ſeyn / ſonder 


* jedermanniehrhaffti —* 
d Sau SES Ben 
iberfirchen/ ob jnen Gen cr- 5 
Kee E erfennen/ond - 
widder zu keren von dee denfele friem Teen 
oem je asfangen Dëse ſeinem wil⸗ 


Annotationes. 
Ze bewilhe rewen 


erck daß im H 
eegne 
— mündlichen onberreßtgepan, m 

alle RT een eich Datnach gege: eich al 
Sa ee auf une tomipcnfoned, vnd 


—— der da Gen Groe? Zen dolmeiſchen die 
Einmaficer aljo in ton Bibkten , / Viemand ſtreutet / vnd flche 
+» Sant Paulus aber sote die 

er chotemberhäuner, mo dr mu feinen 
eignen beuden ernert hab / ſonder ſpricht biete rett derver ter 
EE 


dendel od 
Es ER: 


Wi 


Die Ander Epiftel | 


Auff daß er dem zefall:) Merck pont die Römliche 
Arch vnd jre Priefterfchafft ſich dareyn geben / vnd 


on ehe bleiben. Dan n der eheiich ſtand rel déet Ze? 


geſchefft iſt. Dieweil fich denn bie en Goꝛt raren / ſol⸗ 
len fie Gott vnd nieder welt / noch den ween? zu gefallen Ie- 
Ben pub teen Depeche de ? 
a Pete wort ift nie gebunden) diſem ſpruch berdichti» 
gen die Einmaflter Die Ehrifthchen Fhrſt en als wolen ſie das 
wort Denge bindenond nit fen predigen laſſen Sit ve 

can aber nit das wort Öortesfonder der ketzet Mam end fal 
ſche aufilegung Dardurch das volck verfürt wirdt. j 

e Recht handele) Merct daß es nit grügift / das wort 
Sorten ju handein ſonder man maß Das recht handeln / wie co 
Die lieben alrudtıer gehandelt / vnd bie gang Chriſtliche Zycch 
angenommien vnd bewert hat. 

6 Törichien) Tärichıe fragenfenmd bie vontörlichen Dingen 
angeregt werd en als Die Ödklicher wocifiheit vnd demheiligen 


wide 
- "E Beau efiitmmen ge 


" A wf vom Segfewor diſr uitru / vnd 
—— — vuſere gilt€ werct verdiernſt · 
- 8 Wdberſtreben) fit ade + ber mit fanffenmde 
ſtraffei die - sort aber / Der mit maffen 
(oder meffig) ſtrafft die jenen / ſo da widerftrebender warbeits 
als di Liomaftser chan / die fo wd lägen wider Die offenchche 


warheit / i Difi büch zuſammen haben. 

e "Den bro bet erck daß bie ketzer vnd alle fo 
der Chrifttichen warhel wider ſit eben / bes deufels gefangen 
fchnd nech allem feinem willen deshalbenjret wenig 


rung oder jr jelt:s erßensmf; femme, 


Das ij. Capittel. 


¶Vreaen aigenſchaff ien der Bepervonerfolgungenfe Paulus 
— ——— vnd zu 


ſtraffen. 
A As ſoltu aber wiſſen / daß zu den letz⸗ 
ëm A A ten tagen werden fehrliche zeitung 


Dez 
Gert a vorhanden feyn. 


e > 


ſam / vndanckbar / mißthetige/ b ßwicht / vn⸗ 
barmhertig / vnfridlich / ſchender / vnkeuſch⸗ 
vnfenfft / vngͤtig / verreier / freueler / auffge⸗ 
blafen / die mehr lieben die wolluſt dei Goit/ 
vnd haben wol einn ſchein eine | iſtlichen 
frommen lebens / aber feiner fr verlag: 
nen fie + vnd folchefoltu meiden. Zomme 
ſeynd etliche under jnen / die die heuſer durch⸗ 
fauffen / vnd fuͤren die weiblin gefangen bie 
mit fünden beladen ſeynd / vnd faren mit 
mancherley luͤſten / lernen jmmerdar / und 
konden nimmer zu erketniß der warheit kom⸗ 


men. 

Sleicherweyß aber wie Jamnes vnd 
Mambreo Moſi widerſtundten / alſo wider⸗ 
ficherranch diſe der warheit. Es ſeynd mens 
ſchen vonverfertem® and/einst verworf 
fenen ond falfchen glauben / aber hinfuran 
werden fie nichts ſchaffen oder auffären) · Deñ 
jr torheit wirdt offenbar werden jedermann/ 
gleich wie auch jener ward, 

Du aber haft erfolget meine lere / meine ons 
derweiſung / mein furſatz mein glauben / mein 


Rrod.7.5 


verbio Jeſu / werden fverfolgung leiden. 


era et, —* Siche "ET? 
i ing (ber gerechti eit 7 da 
SH 7 


Nur beſſe ⸗ 


ſthet 
. a Em 
enn es werden ` 


menfchen ſeyn die fich ſelber lieben, + geisig/ 
ſtoltz / hochfer tig / leſterer / den an, po 


langmür/mein liebe / mein gedult / meine vers 
folgung/meirie leiden, welcherley Dr mir wis 
derfaren feynd zu Antiochia/ zu Iconio / zu Ze er nr 
le Bat mia De Der Of On 2 
n allen bat Der er DÉI e 
alledie dan Genk möllen in Chr e rer 
3 
menfchen aber und verfürifche / faren fort 
zum ergiflen:jrfen/ vnd füren andere auch in 


O \ | 
u aber bleibe indem das du gelernet haſt / zën 
————— it: | 
weift von wem du gelernet haft. Vnd dieweil 
du von kindheit auff die heilige gefchrifft 
n dich Diefelbige onderrichten zur ſe⸗ 
SE 
ann von Gott eyngeben / 0 + 
lere / Beat ur befferiing/zür züch: 29 


/zur b 


j 
e 


» 


gf ut d 


ottes ſey volforiien / zu allem gůten 


— Be — 
KE "ZDesel bp 
reizt gar EEN 


und Zeeln — 


ande: er ſagt / fle lernen pmmerdary / g 

mmm 19 Jule war Ze, 
undtenv de werden arıch di 

—— warheis vnd Der oberten / wie man offen» | 

— EE in 

füchenizeprobi circa Edem. ‚onedchrig im⸗ ` $ 

ber Den jchalch bergen péilerAogn ſie heiffen rb ke gar jchlecht 

vntuchtig im glauben fonder eine verkerten verworff enen / 

ſchen glaubens: dann gleich vote man die mäng ſetzo felſchet ae 

werden die da Paulus hie von ſagt / zu be 

den glauben felſchen / vnd Aere pt Argenıum sep vo⸗ 

carecos. e, 


e Werden verfolgung leiden) Merctt das br flardfiin Ki» 
ter vnd Aurerin vnd Goitsforchtigen Jungfrawen / bie je 
EE 
ENEE 
mt das 
— — — 
Daher ber heiligen Lerer fo von der Arben dewert nu vñ 
hend eher — 


ülich verwor ffen wo bon gär [7 PP 


SS 






D le —— Ho 
pelmbegert daß Timocheus zu m komme. 
O bezeuge ich nun vor Gott und Ya 3 
fu Chriſto / der da zufänfftig it zu 
richten Die lebendigen ond Die todtem/ 
bey feiner zufunfft und feinem reiche/ predige 
das Wert halt an/ es fey mit gelegäheit oder 
vngelegenheit: ſtraff / er mane / biti vnd ſchelt 
inaller gedult vnd lere. Deũ es wirdt teinzeit $ / 
kommen / daß ſie die heilſame lere nit werden 
leiden woͤllen: Sonder nach jreneigenlählen ; 
werden 


LD 


" Hrbaberbas 


an Emetbem, RK D 
— denen — ** erde ee chem his 
vonder warheit abwenden / vnd ſich zu den tedudichauch / denn er hat onfern worten 
fabelen keren. Ou aber wache/ ondbennühe ‚ehr widerſtanden. "9 d 
dich allenthalben / hä das werd eines Euans | ! 
gehn, richt dein ampt redlich auß / vnd ſey E — 
h werde ſchon ſebt geopffert / vnd  Däaprbe agang Retektemich> af dafidie 
—* GC —* er SE 
DEn täche | a erfö N 
*58* E, mdofe —— an. * 







mliſch reich / welchem ſey ehre von 
———— | —— Kai eeng A das hauß aer da 
ne zukunfft ieben. E edaß du bald pm fir er Eraſtus iſt —— 
ommeſt. m AM k e 


| > 2 
ER ` ließ ich zu Mileto — 
Denn Demas hat mich verlaſſen / enppt: Thůu fieß d⸗ "Eih 

elt lieb nd lo⸗ Es gräjfendich Eubulus / vnd Pudenso/ vnd 
e Ee EE ee 
gen Dalmatien / Lucas iſt allein bey mir. Here Jeſus "fu ſey mp Deinem geiſt. 
e Ber Perser EE C'est 
Mee ee Den manıd ere ie e $ 
den ich zu Troada mu Geer u , 
— SE SE | GE SE EE 
Ende der Andern Epiſtel Pauli zu Timotheo / geſchricben von Rom / de 

| Paulus zum andern mal für den Keiler Nero great word, 


Borrede ober die Cpiſtel 
6. Paulszu Tito. x 


7 mier Doderer cen Bifhofl zu Creta / Wa 
ee 
—eer vorhin Zimo / wwieer regirn / vn 
E befonderwwieer all ombligendeRed» 
FISCHE temit Prieſtern beſchzen / wie auch die Biſchoff / und mit was 


dE den vngehor⸗ 
ſamen / vñ denen ſo ber ShriflichEordnumg entgegen feynd/haltenfoll, Dars 
nach fompt er auffdieftendeder Ve erzelet jm / was er einem jeglichẽ Hand 
predigen vnd furhalten ſoll / zur der ſitten vnd zu einem Ehriſtuichen 
leben. Volgend befilhet er jm / wie er Die onderthanen ſonderlich darzu halten 
fol/daß ſie ren regentẽ gehorſam ond getreww ſeyn ſolien / ob fiegleich Heiden 
weren / "tege wir auch etwan Heiden geweſen Endlich warnet er ins or ben 
Ketzern vnd jremdifputisen. Sagt / daß ein feßer/nach der erſten vnd andern 
permanung (o er nit folgen wil zu vermeidẽ ſey / und daß er da⸗ gewiß halten 
foll/daß ein ſolcher verkert / vnd auß ſeinem eigen gemoiffen verdammet Di 


Se 


7 
Ik, 
Ss 
6 





* 
e "e 


BR: ec 5 









nung des ewigen lebens > wi 
der da nit leugt / verheiflen hat vor denzeiten 
der welt  aberzufeiner zeit hat er offenbart 
feinwo die predig Die mir vertrawet 


Aom 3.9 


— 
meynen glauben: 
ag CH en 8 von Ge Ze Vatter / vñ 
riſto vnſerm n 
Di dich zu Creta/ 


Epheſ uc 
Phila.a 


ifer fachen halb hieß ich D 
daß du die ding Let n / beſſerſ/ 


vnd beſetzeſt die Siedt tmit Prieſtern / wie 


LA 


lich Lafer eines weibo mann / der gläubige 
Finder hab / nit beruͤchtiget mit geyligkeit oder 
vngchorſam. Denn ein Biſchoff fol ohn 
Matt.24.d ſchendlich laſter feyn / als ein fch Bet 
Seat io c (rëcptt berbtrtig-: nitgornig / ni weinſuch⸗ 
Krseis.d gig/miteinfchlaher/ nit ſchendlichs gewins 
begirig / ſonder gaſtfrey / gät: nuͤchtern gr: 
recht / heilig / der ſich enthalte / vnd die rede 0 
redieder lee vom glauben ehrlich feye/ auff 
daß ermechtig ſey zu ermancn durch rechtge: 


2. VUm 36 


2.Bod.4.c 


, Die twiderfprecher. Denn eo ſeynd vil wider⸗ 
Gier da ſpenſtig vnd vnnutze fchweger/ vnd verfürer/ 


2.Cor.us ſonderuch die out ber beſchneidung / welche 


ATin z.a map ſtraffen müß/diedaallc häufer steen: 
vnd leren bag nit laug / vmb fchendliche ge 


an Titum. 






j tb Gottest OR 
Fee? 


ich dir verordnet hab. Wo einerifton fchends 


9 ſchaffne heilſame geſunde lere / vnd zuſtraffen 


Die Epiftel e 


ey Cut Sanct gan 


Si d Die Treter ſeynd alweg lũg / Epime- 
(E E E 







menner gi 
bi em e tert ege a? 


SE | 
e E EE 


3 _ Diereiderfprecher) Misdieteneriderenleremit 
fen vnd gefumd / EE 














SE te zm 
Das 1j.Eapitte 
Die ein jeglicher nach ſeinem ſtand vnd alter leben 


—— goe wie Die taecht ro herren wol. 


V aberrederwiefichonach Dreh, A 
BE, | 
cf *abar 
—— MO DS EEE ` | 
ge en altenmweibern desgleichen/dafı.Tmıs 
fie einn heiligen wad füren / ——— 
feyen/ Gate se iin in / daß fie 
ie jungen weiber 
ban P —— ——— 
tig / keu tern 
das hauß erte | 
thamauff daß nit das wort Gottes verleftert Sms 
werde : Deflelben gleichen ermane auch die 
jungemvdaß fienüchternfeyen. 
Alenthalben aber ſtelle dich ſelbo zum fur⸗ nai 
bild 
N 
| 


` Gr * 

d ! ch 
Pei EN 
(A 








„an Zinn, | 114 
` Dora bild güter werck / m der lere / in rebligk lit / vnd t Gottes ı 
; ———— gare e nn dëse Date 
fchaffen und vnſttefflich / auff daß der widers ten’fonder nach feiner bärmbergigteit hater 
— weriig ſich ſcheme / vñ michis hab Bag ervon » D durch das abwäfchen der wid, Rom 8 e 
cn uns mög boͤſes —— daß ſie vnd ernewerung Bes heiligen Get, Seet ze 
— Irenhersen undenbenig allen Dingen —— atebet om weich, Eng 27 
"ui 3e gefelligrnit widerbellen / nichts verun lich du mä. A 
Pei.a fonder güten glauben ich deſſelb LC 
EE erbenfeyen der h ch / dee ewigen fe; Aetet· iz.b 
EE (Ba gegrgeg ——— RK 
ba eligmachero allen ne Ba fe 
———— ſollen al EN furtrefflich u 
ongöulichen wefen / vnd den luͤ⸗ SA dei Ca 64 
1. Joan.2,e Ge Lass toͤrechten fragen aber von der — ag, " * 
—— ind ge Ce rechnung / vnd des zancks vñ fe vber dem 
een EE —— vnd tel, — —“⸗ 
gm? fanbe Yes d Se Eirin in Geen A, ; 
ER den hat / auff daß er vns erloͤſet von aller ons — rn 
` gerechtigkein / vadreiniger im felbe ein voick — folcher verfert wt I — 
Eur — E e der auf feim eigen v — 
Bohn Di rede vnd ermane/ ich zu werd A 
ag? ud Rraff mitallte mache, Picmand follbich oder — 
erachten, Micopolin : denn dafelbft 
2 Bear E egen ët 
wir wartenntt Bott des 
pen des Sons zukunffuder da richẽ 
die lebendigen vnd oben, 
Dasitj.Eapittel, 


BA es een 
e Chriſti pen fündfichem leben eniledigt / vnd 
eeh Daß — — vnd die 
tetzer vermeiden. 


Dam na 
1.Du.2,5 


Rom .i.b weien feyen/ niemand 


auch wir waren vorzeitt vnweiß / ig/ 


irrig/ dieneten den begirden vnd 


Emma 
oz 


"Lë aber erfehien Die gätigkeis wf men, 


A Rinnere ſie / daß —— 
—* 


ten gehorfam feyen / DE —5 — 
alle po 


retten 
DEER ee 





| piſtel S. Pauli e 
a Ende dar Epifel E an Tium / geſchrieben von 


Vorrede 


Die Epiſtel 


Vorrede vber die & ac 


Sant Paulian wë 







De Ee fen/ein Chriſt / der den 


Sid E ue egenen ar 
SHrifigläubigen viel gůts thet: SCH 
ei Enecht/der ongläubig war mit namen Onefimus genant: 
HE welcher feinem herren etwas — —— | 
Er VS Fam zum Apoftel/ond ward Shriften. Difen 
EE zu 


an Philemon. 


ar KE Sanct E 





EN, | 
ar N) "9 Id vnd Ar — * — vn⸗ 
vs ‚Ehriftlichen gemeyne —— 
Cor A — ſey mit euch vnd frid von Gott opt: 
zn. Leg eg Ët == 
Ich dancke meine 
allzeit in meinem a d —— * 


von deiner liebe vnd E / weie? 
gegendem es — ei⸗ 
wé aen ens 


iß alles 
KA — Zeen ein 
grofle freud vnd geff in deiner liebe. Denn 
EN ach H heiligen feynd durch Dich o quickt / 

er 

B Dual) fo ab ich ein groß vertramen in 
Chriſto dir zugebieten / was zur fachen dies 
net. Aber omb der liche willen/ bitt ich Dich 
billicher/dieweil du biſt / —— 
alt / nun aber ein gebundner Jeſu Chriſti. So 
Eotof.g.m bitt (ch dich vmb meines fons willen Oneſi⸗ 
mi: den ich geborn hab in meinen bänden/ 
welcher vorzeiten dir vnnutz / nun aber dir 


vr me Ich wi en’ ich 
Dap du dich ſelbs mir Saa licher 


bräder/ alfo wil ich dein mit luft or freuden 


engem erquicke meine gie 


TA puucrficht deine gehorfarme 
zum 

geſchreiben: denn daß du 

GE * Ed 

mir die 14 7 durch 

rg wer bee er twerd, San 
itgefangner 

fto EE vier. Wa 

Lucas / meine gehilffen. Die gnad vnſers Her⸗ 

rom Jeſu Chriſti ſey mit ewerm Geiſt / Amen. 

? ee Kinmafiter auf das wäre 


Endeder Epiftel Sanct Paulian Pbttemon/gefihriöen 


von Komdurch Oneſimum. 


Vorrede 


beggen, ggf "`" ` ge, A Lg, WE ` 


den SN das rechne. 





. In 


zuden Hebreern 


a: vber die 


Ge den RE 


getretten 7 gr — rd 

ena vil mehr 
dan zu Gig / | — E Sa 

— —— oil vrfachen 

daß das gemelt alt geſetz von den en rad any DH die fo ba —3 

offt vnd vil erſchienen waren. E Kiel Seet Ge s damit verlegt / daf die 










Engell ———— ber des neiven Teſta⸗ 
RE 
D 

S ich dich geborenmein Son/x. ei Vo Engell nie 


lf A 
Zum andern —— — Zen 4 von 


wegen jres mitlers zwiſchẽ Sort mit welchem Gott 
von mund zu mund geredt —5 | ht in loin 
ganzen hauß. Diſe wort | daß Chriſtus 





| Rn 4 ih 
pilgröffer / und deshalbenfein Teftament auch in gröffern ehrenzu halten 
ſey / dann — —— wn 2 
end Dar es gehawet hat / vnd ein erh dar zu / gröfer fen banner tuecht tzum 


hauſe. 

Zum dritten ward das alt geſch groß von den Jaden / von we⸗ 
gen des hohen Prieſters Aaron / und des ſchonen Tabernatels und Tem⸗ 
pels / ſampt den heiligen gefeſſen vnd o ern / die Gott alſo ſelbs angegeben/ 
vnd alſo beuolhen bett, Welchs men Paulus berg Gene end — * 
diſe ding alle / allein ein ſchatt vnd figur gew fftigen ho⸗ 
hen Prieſters Chriſti / vnd der Soe gef E der gon neiven Teflas 
ment/ welche dannocht auch noch nit voltommen / fonder allein ein geff At 
vnd bildnuß haben der warh —— — ding / wie wir Chriſten 
denn das allerheiligft vnd hoch ament ond opffer des newen 
Teſtaments / naͤmlich / das Sa véi Chriſti / allein fehen onder der ge⸗ 
ftalt brots und weins / wie das von Chriſto nach der ordnung Melchiſe⸗ 
dechs eyngeſetzt worden Vnd wiewol Paulus hie bielmal ſagt / daß Dr: rie 
ſtus allein einmal geopffert / vnd durch ſein eigen tod die ſuͤnd der welt hin⸗ 
weg genommen hab / fo verneint er doch niendert / daß er nit durch die hen⸗ 
be der Prieſter auch in be heiligen Meß geopffert werde / wie jm die ketzer zu⸗ 
legen / vnd doch auf feinen worten nit befunden wirdt / wiemanfebenfollh y 
dem fibenden Capittel diſer Epiſtel. Es wirdt auch in Feiner Kanonifet cr 
fchrifft fo gewiß vnd beſtendig gefagevon dem Prieſterthumb / und fonder\ie 
chen von Bifchoffen/ wie fie auß den menſchen ſollen erwelet 

ie 


2 Die Epiftel 


fie fur ſich vnd andere bitten vnd opffern ſollen / befonder durch M 


ffer/ 


die Eiymafiter alles verleugnen / vnd weder Prieſter noch opffer zur 


laſſen / darumb fra dife Epiftelau 
worffen haben. Aber die Shriftliche 


der Dibel/als cin vngewiß ſchrifft / ge⸗ 
yrch helt ſie gewiß fur S. Pauli Epiftel 


eine/ond hat fie als einrechte ware Canoniſche ſchrifft angenommen / vñ das 


auß gezeugnuß vnd kundſchafft der heiligen Concillen / des Niceniſchen des 
GE GE 


ee 
—* Les — 
— chrifft/ vnd 


SES end én? alter be iger 
Drigenis/ Hieronym 
Werne SCH —— 
ter verfichert oui daß * Epie 
Pauli Epificleineift, 


Die End Ham got ` 


an die Hebreer. - 










am 


ES SCH SCH ch 


Ae 


Capittel. 


— rein 


KG Kran see. 
zi Oiänern durch die Pros 
in difen tagen zu ong ge⸗ 
rede durch den Son/ 


gan. 8 chen er geſetzt hat zum erben vber alleding/ er 


durch welchen er auch die gelt gemacht bat. 


P 
Weicher fintemaler iſt der glang feiner bert 
—5* ligkeit / vnd das 9— gleich ebenbild inr 


Ib eng / vnd tregt alle Dingmit dem wort bt 
ct DÉI krafft / vnd gemacht hatdiereinigung vn date 
ferer fünden / ſitzet er nun zu ber rechten der 
Maieftat inder höhe / ſo vil befler worden 
Moaiih.ra dann die Engel / als vil er einen andern na⸗ 
Ku.  menfürinenererbt bot, 
> Denn zu welchem Engel h geſagt / 
Du biſt mein fon, heut hab i —* been ? 
Kuze . Vnd abermal: Ych werdjm ein voiter ſeyn⸗ 
a, under wirdtmireinSonfepn. Sim dacr 
o abermal nfüret den Erfigebornen in die 
Gil ag a welt / ſpricht er: Vnd es follen in anbetten alle 
Gottes Engel, Aber zuden Engeln fpricht 
Give a er wol: Er macht feine Engele geiſter / vñ ſei⸗ 
nediener fewrflammen. Zudem Son aber 
Pfal.44,d fprichter: Gott / dein ülweret non ewigleit 
zu ewigkeit / der zepter Deines reiche iſt ein 
zepter der gerechtigkeit. Du haſt geliebt die 
gerechtigkeit / vnd gehaſſet Die ungercchtig- 
keit: darũb hat dich geſalbet Gott dein Gott 
mit dem oͤle der freuden vber deine genoſſen. 
Vnd / du Herr / haſt von anfang die erden 


Pfel.ıon.d 
gegründet / vnd die himel feynd Deiner hende 


Kia nh 


wandeln / vnd fie werd verwandelt‘ 
WE DaB nt DE JAC NEED t 
ee, —* nit 


a} pheten / hateram leiſten 
* geſandt zum 


end / dieſclben werden vergehen) — | 


wirdſt — vnd ſie werden alle veralten / 
wie ein kleid / vnd wie ein gewand vu e 
u aber 


tabnemen. Zumelchem Engel aber hat er 
je SE E in 
lege deine feinde zum fchemel deiner fi 

Se ynd ſie nit allfami dienſtbare geiſter / a 
vmb deren willın/ * 


en: —— — 
Das " Capittel. 


—— 


——— mehr 
Kate steen a D 
GE muͤſſen wir deſter mehr « acht 


erbenfollendie 
erſeib) Das iſt du 


geben auff das / das wir schözthabt/ 

daß wir nit etwan verflieflen. Denn 
fo das wort feſt worden iſt / das durch, Do 
gel geredt iſt / vnd alle vbertrettung vnd — 
horſam bat entpfangen ſein rechte belonung/ 
mie woͤllen wir entflichen / ſo wir e EEE 
ligkeit mit achtencoder verfaumen) IB 


durch den Herrenvi 
Sat eet EE 


‚zeugen Gottes/mit zeichen / wunder / vñ man⸗i 


cherley krefften / vnd mit außtheilung des 
ligen geifts nach feinem Sea — 


dem ſie angefangen hat / vnd eg e 
4 


Denn Gore hat die zufünfftigen welt / dar⸗ 
Hen wir reden / den Engelnnit onderworffen. 
Es brengt aber einer in ein? ort/ond fp 
Was ıft der menfch / daß du fein —— CA 
vnd Des menfchen ſon / daß du jn —S— 
Du haſt in gemindt ein kleines weniger Dann 

Ip 
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1.Cor.ıy.ä 


Lëeg, uf 


Did 2: 


Dida 
Biat:a 
Kja.8,d 


Dh za 
Deeız.d 
Lëer tg 
2.Tum.ub 


Phil.ı.a 


Ns 


zu den Hebreern. 


t die Engell / mit preiß vnd ehten haſtu jn ger 
kroͤnet / vñ 


"An dem daß er imalles 

——— 

m wir noch nit 
nifl.Denabersder werigneinder ge 


/ durchsleiden vnd den tod 
pr vnd GE GË e 
—— 
le ding fund / — 
der da vil kinder 
daß er den ſtiffter — * a heile ënn 


wil verfündigen Beinen namen meinen 

dern / vnd mitt We E wil ich Dir lo 
E, © 

w 

und zl kinder / welche mir Sech 


hat. 

Nach dem mn die be ie wat Hir 
— iſt ere auch, maß t SEAN 
worden / auff daß er durch dert tod die m 
neme dem / der des tods gewalt hatt / das i 
dem deufel / vnd eet side ` des 
tods allir leben lang der knechtſchafft WA 
tig waren. Denn er bat mi irre 
fich genom̃en / — famen Abrahe 
er anfich genom̃en. Daher můſt er 
fein? brůdern gleich werdẽ / auff daß er barm⸗ 
hertzig würde/ vnd ein getrewer hoher 
fm vor Gott/zuuerfünd die fünde des vote, 

enn darinnen er felber gelitten hat und vers 
ſucht iſt / Fan er auch helffen SE 
ſucht werden, 


Gi gehört —— | die 
ea worten nemen 
—— uit Sancı Paull ſeyy / mid er hie 
ſag Chrechen ſie ) daß dieſe leere von deu Apofketn auff eis 
au ger tommen argegen er Va: 


haft jn geſetzt vber die werck deiner 
hende. ba underihan feinen — 


GER 


SR illen al⸗ 
es zimmete dem er w —— GE, 


€ Habe Zë SES SCH 
H ie zu —* — 
ie Sera kant Bot, Ga 


| Bech d Kuere 


nung biß 
J Vi 
fe "8 


cyngehen werdẽ in meine růhe. Se 


der der Ee 
Su 


— 
„Das. Kapittel. 
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ſum RN der da demvder inges era 
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dein Mofes/ nach deich DEA 


ch Nee 
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* Se infein? gantzen haufe/ Deus. 
lee sen ki 






ër tëeeat 


en vnd —— Te "Sean 


ders Das veritam 
5 Se b 
ear 


tſo jr hoͤren werdeit ſeine 





et gaer 
oer 
DE erfüchung —— —X 


en / — ſa⸗ 
a" hen meine werck vierbig jar lang/ darumd ich Deu.u.a 
—— l fe äi 
ezeit rren diſe in fr eege ze 


eler Ding Alle 


ben nit erkennet die wegerweicheni 
geſchworen hab E 
zu / lie⸗ 
ben Bruͤder / daß nit etwan in ſemand under 
euch ſey ein ar des vnglaubens / das 
da Add Eesen : Son 


Der ermanct «uch be alle tag/fo läg co er So ep 


heiſſet / daß Se WS euch verſtoͤckt 
8 — & ben ffti 
wir ſeynd Chriſti cheilhafftig twor⸗i 

den / fo wir anders den dnfang jeines we⸗ 
fens biß ans ende feſt behalten / fo lang ge» 
m ft wirde & Pot jo jr feine ſtimme horen Daa 8 

werdet / ſo verſtocket ewere nit / wie ges 
zk Ke chahe in gemeligg verbitterung. Denn it, 
de 7377: dréie d aber nit als 
le / die von Egypten aufgiengen durch Mo⸗ 
fen. Vber welche aber ward er entr aſtet dier⸗ 
tzig jar lang € fe nit geweſen vber die / ſo 
da H EE in der wuſte verfic- 
ten? Welchen ſchwur erlaberdan Te in ſein Ya. SÉ 
rühenit eyngehen wuͤrden / denn den vnglau⸗ 
bigen Cie? die da nit haben glauben woͤllene 
Vnd wir ſehen / 7 pap fie We haben mogen = 


R hin⸗ 


e b 


Die Epiſtel | 


Sep geht in fein rähe vmb bo vnglaubend 


Wir ſeynd Chriſticheſhafftig worden) Verſtehe durch 
den glauben / welchẽ Paulus hie neunet den aufang e Ctrſt · 
lichen weſens Auß weichem folger / daß es der gleuh nt alles 
außricht ſonder allein ein anfang iſt eins Chriſtlichen lebeus · 


Das inij Capittel. 

Wie wir ſollen trochten huzug ehen in die ruhe / n welche nu 
rommin ſcynd Die onglautigen finder bert: wie fr Tu fie 
Die rede Gottes: daß gr vns an Chriſio vnſerm greſſen Bi⸗ 

feffinfefterhoffeungbakenfllen. 5 
de O laſſt uns nun förchtem daß wir bie 

werheiffung eynzugchen gu feiner rů⸗ 

I he / nit verlaſſen / und jemand auß vns 

erfunden werde / der da hinden bleibe: denn ee 

iſt vns auch verfündigt/gleich wie jnen. Aber 
Biarb Bas wort (ati) gehoͤrt / halff inen nichte/da 
Kem.2d Set at nit gerhanmward zudem Das Dr ge⸗ 
hört hatten. Den wir werden eyngehen indie 
sühe/wir die da geglaubt habẽ / wie er ſprach: 

Als ich geſchwor en Hab in meinem zorn / fie 

len zu meiner rühenit kommen. Vnd zwar 

da die werck von anbeginder welt waren ges 


macht / ſprach er aneinem ort von dem fibens 


ga 24 den tag alfo: BA Gott hat gerüßet am ſiben⸗ 
mëtt ie KS 
Por? Bifem ort abermal; Si follennik fommien gu 


D Nachdem es ſich nun dermaflen helt daß 
etlich eyngehen werden zur rähe/ vnd die / Des 
mer es zu erſt verkuͤndiget iſt / ſeynd nit darzu 
kom̃en vmb des vnglaubens willen / beſtimpt 
er abermal einen tag nach ſolcher langer zeit / 
vnd ſaget: Heut / durch Dauid / wie geſagt iſt: 
Ce fo fr feine ſtimme hoͤren werdet / ſo vers 

octewerebergennie. Dennfo * Joſue ſie 
hette zur ruͤhe bracht wurde er nit hernach 
von einem andern tage geſagt habt. Harumb 
iſt noch einrähe vorhanden dem volck Got⸗ 
15. Denn wer zu feiner rähe fommen it /der 
rüber auch von feinen werckẽ / gleich wis Gott 
von feinen. * 

So laſſt ons nun eylen eyn zugehen zu die⸗ 
fer růhe / auff daß nit jemand falle in daſſelbi⸗ 
gr Exempel des vnglaubens. Oenn das wort 

C Geen in lebendig vnd krꝛefftig / vñ ſcherpffer 

Era denn fein zwenfchneidig ſchwerdt / vñ durch: 

FE dringend/bißdaß es zerſcheidet ſeel vnd gr: 

auch die gelenck vnd marck / vnd iſt ein richter 

Der gedancken vnd finnendes hertzen: vnd iſt 

Sot: kein Creatur vor jm vnſichtbar / ſonder alle 

ding ſeynd bloß vnd offenbar vor ſeinen au⸗ 
gen/zu dem wir zu reden haben. 


Dſal.ↄab 
NJeſus 


GG ERT 


Der Ba 
9 Ger haben / Jeſum Ehriftum den Son Get: 
— fo laſſet uns 
retten ei 3 ng Denn 


wir haben nit einen hohen 


‚der Baren fpeife. Denn ein jeglicher der noch 
Dieweil wir den einen groffen hoben Pries 


ſeſter / der nit top 


je mitleiden habẽ mit vnſer ch 
ſonder der ver Debt iſt allenthalben / nach der Er 52.8 
gleichnuß on fünde, Dartımb laffet one Kirnzu "277 
gehen mit verttamen zudem (ron (oder) `" E É 
— auff daß wir er. ` 90 2 | 
| 


föndte mitleiden chwacheit⸗ | 


. entpfahenrond gnade finden auff Die zeit wei 


vns hälffenoefeynwirdt, t 
Dasp.Sapitt, — 7” 


Was dns Pichoffs.ampt 


mit oz 
Perg ete H 


SE 
fterben fur Uns geopfert vnd geberten hat ` won weichen bey 
den ſchwachen nit voltommenlich geredt werden mag, u 


— 


Enn ein jeglicher Hofer Prieſter A 
Ai den E E mmen/ | 
Oder wirdt geſetzt fur die menſchen in 
denen dingen Dir gegen Gott ſeynd / auff daß 

er opffere gaben/ond opffer die fur die ſande / gon at 
der da konde mileiden haben mit —3 "e 
vnwiſſend ſeynd und jrren/ nachdem erfelb { 
auch mit fchwacheit vmbgeben (ft : darumb 

er auch ſoll gleich wiefurdas voick / alſo auch 
fur fich ſeldo opfferen für die ſande. ` ` 
niemand nimpt jm felber die chre / fonder 
der berüffe wirde von Bott / gleich wie Der zeen, 


Sé | nn - Jum.ırz.a 
Zamgepnuppe ` ` 


lich gemacht 7 daß er hoher Prieſter wurde 
fonder der zufm gefagt! — 
heut hab ich Dich geseuget. Wie er auch anch 
nem andern ort ſpricht: Dubi | 
in ewigkeit / nach der ordnũg Melckijede 
Welcher andentagen feines fleifche / geben 
vnd flehen mit ſtarckem gefchrey vnd ĩr 
geopffert hat zu dem / der jn von den 
kundi ſelig machen / vnd iſt auch Co 
ehren wol gezimpt hat) erhoͤrt worden 
wiewol er Gottes Son war / hat er doch 
denen dingen die er erlitten bat: gehorfam gr: 
lernet. Vnd als er iſt vollendet twordenift ı 
er allen die jm gehorſam ſeynd / ein vrſach 
worden der ewigen ſeligkeit / genent von Gott 
Ge DC nach der ordnung Mel Gan ` 
Dauon wir zu fagen haben ein grofle res 
de / die da wol bedarff einer außlegung / Sins 
temal ir ſeydt ſchwach worden zu horen / vnd 
die jr ſoliet lehrer bon der zeit hal edürf;, 
fet is daß man uch anfahe widderumb zu 
sen die erſten büchflaben der wort Gott 
ſeydt worden die der milch bedůrffen / vnd nie 


äs 











J 






milch nieſſet / der iſt noch vnerfaren an 

wortder gerechtigkeit : Denn er i ein unges⸗ 

find. Den volkommenen aber gehört ſtarcke 

ſpeiſe / die durch gewonheit haben ſinne / die da 

geübt ſeyen um vnderſcheid des zten v de 
ra CR 


OU d 5 
t Do 


zu — 


tVolendet) Das iſt ls er gnagſam'ich vnd geutzlich vnſer 
erloͤſung volabracht boat. Hie verheit Poſuk Dm —* > 
Alen / wie Chriſtus em Driefterfen nach der erdmung IN 

ehnideche : vnd wie das brot vnd weine —— 
weyß mach / auff bom altar georffert wir di iu Chruti lcd 


Fab Hor vervandel wirdt / daun diß mar ben Juden noch A9 


bech, Donu dieweil fienis an m glaubten’ da fie a noch latlich 
vor augen ſahen / wie deeg er baten daß er vnder 
der geſtalt des brots vnd meins (ong wer? 
—* Letzte ag erster E 


Das vj. Capittel. 


Daß wir nit widderumd ſollen in fand fallen gaben re 77 
gnad vnd ertentuiß Gottes empfangen haben / — 
’ zu 


nee Bremen — 
Arumb laſſt eng die lehre von an? 
"am Ehrifliches glaubens pnderlafe 
ſen / vnd zur volfommenheit farem ⸗ 


vnd nit abermal grund legẽ / nemlich von der Nous 


půß / von den todten wercken / von dem glau⸗ 
ben an Gott / von dem tauffen/vonder rt pe 
vonder henden aufflegung / von der. E 
aufferfichung/ vnd von dem —— 
Vnd das woͤllen wir thun / ſo ** 
dzulaſſet. Denn es iſt t unmöglich / daß die fo 
ee erleuchtet feynd/ vnd geſchmeckt ha; 


Actor de 
Jaco. Ah 


Heb.to.c 


Die weniger auch geſchmeckt das gütige 
wort Gottes / vnd die kreffte der zufünfftigen 
welt / wo ſie gantz fallen / daß fie ſolten wid⸗ 
derumb Dien A ze 
- derumb ES Se —— den Son Got⸗ 
tes / vnd jn fur einn 

Dinn die erd /die den regen trinckt / der offt 
vber ſie kompt / vnd bequeme kraut tregt de⸗ 
nen / die fie bawen / empfahet ſegen von Gott. 
Welchẽ aber doͤrne vnd diſteln tregt + die iſt 
verworffen / vnd dem fluch —— 
de ſeyn wirdt die verbrennung. Wir 
hen ons aher / fr liebſt en / beſſers zu — Se 
das der ſeligkeit neher ſey / ob wir wol alfo ses 
den. Denn Gott iſt ott ongerecht daß er vers 
geil: ewers werds ond arbeits der liebe / die jr 


Wa das 
Stat. 2 5 beiwifen habt an feinem Namen / da jr dem dire 


Heiligen dienetet / vnd noch dient. Wir beges In. 
ren aber daß ewer jeglicher denſelben un bes 
weife 7 auffdaß die werde 
bißans ende/ daß jr nit laß —— ſonder 
nachfolget denen / die durch den glauben vnd 
— erlangen werden die verheiſſun⸗ en 


e? Dem als Gott Abraham verhieß / end 
bey feinem groͤſſern zu ſchwoͤren hette / ſchwůr 
Goen aa.e er bey jm ſelbs / vnd ſprach: Warlich ich wil 
dich groͤßlich ſegnen / opp größlich mehren. 
Vnd alſo blieb er — vñ hat e wer 
die verheiflung. Denndie Menfchen fchw 
sen bey einem gröflern dann fr feynd. Vnd 


iml b deheil — 


der Eyd iſt das — zur gp * u 
gung under jnen. Aber G —— 
Erben der verheiſſung vberſch 
weiſen / daß fein Kita GC len 
Eyd darzwiſchen gelegt/ auff daß wir durch 
Amen — — ‚(durch welche 
E 
entroft haben / w 

—— D 


u halten an ber fur 

, GE Sea vnd feſten ancker 
GER ch hineyn gehet in dasim . 
endig des vorhango⸗ dahin der vorlauffen 

— hoher Prie⸗ 

ſter worden in E nach der Dad 

Vo Ae 





wach dem Tauff widder 

laſſen tauffea / wie EE 
hie Panlus da er iegrt Es 

ſey vnmoͤglich / EA — 


derumb ernewert e verſtaud durch kur guads 
dadurch fie moͤchten plffen 3 LE 
ein u werung geucunt / Cit 3. dardurch man sum newen geto· 
— Jan sole man dürch die Puß wıdder 

mit Bor: verjüner wirdt welche offt geſchehen mag erem. 
var fuert, deet ——— 
——— widderumbd phſſen mög:fond — 


Das ett Capittel. 


das Prieſterthums Chrifti nach der ordnung Mel⸗ 
hoͤder vnd beſſer iſt / dann das Leuttiic? 
hum ee a 





Anndifer Mel II war ein té, X 
e nig zu Zeg ein priefter Gottes Gau. 8 
Bey —— der Abraham 
gieng / da er von der Koͤnigen 
— tee wel⸗ 
int, ZC raham gab den zehenden aller 
au elcher auffo of verdolmerfcher 
wirdt ein Koͤnig der gerechtigkeit: Darnach 
aber (er auch ein König Salem / das iſt⸗ 
ein Rönigdes friedes / ohn vatter / ohn müts 
o⸗ ter / ohn geſchlecht / und hat weder anfang der 
tagen / noch ende des lebens. Er iſt aber vers 
DB 3° gleiche 


Die Epiftel 


gleicht dem Son Gottes / vnd bleibt Prieſter 
inewigfeit, 
Schamer nunmit fleiß/ wie groß iſt der ⸗ 


dem auch Abraham der —— ve? e 


den gibt von den beftt. Vnd zwar Die Finder 
Yrum.ı%.c Zent dafiedas Prieſterthumb entpfiengen/ 
"Uer? daben ſie ein gebort/ den gehenden vom vol 
zunemennach dem — vonfrebrü- 
dern / wiewol auch fie auß den enden Abrahe 
B fommenfeynd. Aber der / bes geſchlecht nit 
genennet wirdt vnder jnen / Der nam den ze⸗ 
henden von Abraham / vnd ſegnet den / der die 
derheiſſung hatt. Nun iſts ohn alles wider, 
ſprechen / daß das geringer von dem befferen 
gefegnet wirdt. Vnd hie nemenden zehenden 
die ſſerblichen menfchen / aberdort bezeuget 
er / daß er lebe. Vnd / daß ich alſo ſag / es iſt 
auch Leui / der den zehenden nimpt / vergehen 
bet durch Abraham: denn er war jenoch in 
den lende feines vaiters / da im Melchiſedech 
entgegen giengt. DEAN j 
can ap FR numndievolfommenheit durch das Leui⸗ 
ode 2: tiſche Prieſterthumb gefchehen / (denn onder 
demfelbigen hat das ootd das Geſetz entpfan⸗ 
gen) was iſt dann von nöten gewefen/ daß 
einander Prieſter auffftündte nach der ord⸗ 
nung Meichifedechs/ vnd nit nach der ord⸗ 
nung Aarons? Denn wo das Pri 
ı perendert t wirdt/ Pot notdaß auch Das ge 
ands _fehwerendertwerde. Denn von demfolches 


C aefagt ift,der iſt von einem andern gefchlecht/ m 


auf weichem nie feiner des altare gepflegt 
Maituab hat. Denn es iſt offenbar/ daß von Juda 
auffgangen iſt vnſer Here / zu welchem ges 


rieſterthumb Ae 


Dieſer aber / darumb daher bfetbe ciniglich/ 
hat er ein vnuergenglich Prieſterthumb / Das 


ber er auch felig machen Fan ewiglich/ "die ! 


durch in zu Bott tretten / vnd leben jmmerdar 
fur ons zubitten. 


1. Joan.ır 
Denn einn folchen hohen Prieſter zimpt "Imi b 


ich uns zuhaben/ ber ba were heilig / vn⸗ 
fchutdig/ vnbefieckt / vonden ſundern abge⸗ 
föndertzond höher worden / dann die himmel 
ſeynd / dem nit täglich not were / wie fonf 
den Prieſtern / zu erſi fur feine eigen ſuͤnde 
opffer zu ihun / darnach fur des volcke füns 
de: denn das hat er gethan / da er ſich felbs 
ein 7 mal geopffert hat. Denn das 


en} 


haben: Das wort aber des eydo / Dad nach 
dem &efeg ift / ſetzt den Son ewiglich vol 
fommen, 
Annotationes. 
Vgendert wirdt) Merct daß das Prieſterthumd nit gr 
auffgehabennoch getilgt / ſon de⸗ allein verendert / vnd von Aa⸗ 
ron auff Chriſtum Bommen it: ep hi Dich verbe Zienerw 
Vie jeglagen es fen gar kein Pritſter mehr veel alle Chriſten 
Priejter ſehen:vnd deſtehen alſo auff pren worten / wie ein pels 
3 Derftand peinlich ` Durch fein Eid nd (teren 


Heret;das merck omb deren willen : die auf; dijen vnd 


fdlecht Mofes nichts gereds hat vom Pries jebenden Capitel, mit 


ſterthumb. 

And co iſt noch klerlicher / ſo nach der ord⸗ 
nung Meichifedechs ein ander Prieſter auff- 
kompti / welcher nit nach dem geſetz des fleiſch⸗ 
lichen gebots gemacht iſt / fonder nach der 
kraffi des onfeidlichentebens. Denn er bezeu⸗ 

Gd io⸗ a get / Du biſt ein Prieſter ewiglich nach D ord⸗ 
nung Meichiſedechs. Damit gefchichtje ein 
auffhebung des vorigen gefehe / vmb feines 

Rom st fchmwacheit und onnugs willen, Deidas Ge⸗ 

fe hat nichts volfommen gemacht. Eo wirdt 

40 5 aber enngefürseinbefler hoffnüg/durch mel. 
che wir zu Gett nahen. 

BVnd dar zu / dao viel iſt / nit ohn eyde ` denn 
jene feynd ohn eyd Priefter worden / Difer 
aber mit eim eyd durch den der zu jm fpricht: 

Pfat1o9.a Der Herr hat gefchworen/ vnd wirdt jm nit 


D gerewen / Du bift ein Priefter in ewigfeit *8* 


nach der ordnung Melchiſedechs. Ale viel 
eine beſſern Teſiaments außrichter iſt Jeſue 
worden. 

Vnd jener ſeynd viel die Prieſter wurden/ 
darumb daß fnen der tod mehrer zubleiben; 


fer rede / nur einmal geichehen ME s rede aber au 
Fo nie von dem Meßopffer / welches Dick 
vnd ed en mag end foll. Daß aber ſolchs mög des 
fe baß von kdermann werden / vnd niemand 


fius. 
Auffs erſt Higurlich das iſt mit in feiner ſelbſt eigenen perfor 
mancherleh waren 


——— — 

e vnder es si Prod, 

1.dest rob za, d ⸗ 

EE 
A. vnd 3. er vnd 

len wenfyfolt been er Sen H — auff be⸗ 


Dm der Herr Coriſtus 
von anfang der welt geſchlachtet oder getoͤdtet worden 
OK 0 


gum anderen Soerameutaliſch / das iſt / in dem heu⸗ 
gen Sacrament des hors / vnd im folcher weyß hat cr 
fich jelbs geopffert / da er als der new hechſt Priefter bie 
Meß / das ui: das hoͤchſt opffer feines leids vnd bluts um 
Sacrament / ſtifftet / mitt: vnd erfort im dem Ieren 
At en mal / das er gut ſeinen zwoͤlff Jängern het’ Kus.az. 
Solchs opffer ba er ger feinem leiden cunmal geban 


Ye 


(rt berg 
fich ſetks {im 


Geſetz Abs 
fett menfihen zu Prieſtern / die da fchwacheit * 


2 Einmal 
woie fich der Apoftel in 9.bernachfolgendenn Capietel far · 


1 
| 
| 


⸗ 


. 
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Eopah ) 


. 


e e mg = 


fm e: 


zuden Hebreern. 


Aber darnehen befeſhen at inmal / fonder offt vnd viel mal u 
thändaer fagt: Diß ſolt r chun / alſo dick vnd viel jra chũt ze. 
Darauf klar ui daß er mit zu friden gar daft bicho ooffer cine 
mal durch mm felde geichehen war / fonderbefolh auch feinen 
nd bat fie auch olchs onffer thun weg e 
ee 
umb Tan pt opffer wir 

— sum Weer mach 


— — 


geweſen / ſonder fee — 
pen aufang in ber Aorchen / Hp auff 

gust Nationen, die je Ebrifklichen gl 

ben entpfangzahaben wie das — 

lich / das Neeniſch / Epheſtuch 

Patch Tolctaniſch / end viel andere. — 

Reine; "ir ei € + rëm 

priauus / Boſiltus / UmsrofiusPieronmmme Au / 

Chryſoſtomus ` ic. bey denen Ze 

ben / vudhüteren ons vor ſpaltungen / vnd die net en einem 

vnzeredeleten Chriſto / tu ar end ber» 


PETER AR 


ben. 
ee 

—— — — van 
— Si 


SE 
Hl vnd nit mehr Gerten kan "Mom. Sn 
—— feine vnd bes 
des alten gege * 
EE 
doch Goit ap 


Dasonj Gapittel, 2 
Kt Run rn ga * 


%e ſumma aber des das as eat iſt 

dieſe: Wir haben ſolchen ho⸗ 

hen P ———— zu der 
—— ep zeen un opener 

eger der heiligen ding / w 

E tabernakels / welchen Gore auffgericht 
Coderseferigen) hat / vnd nit cin mof, Denn 
einjeglicher bo hoben Priefter * eyngeſetzt 
zu opffern gaben und opffer. Daher d nor 
daß auch difer hab etwas Das er opffes:- 28 
er nun auff erden were / ſo wer er nit Prieſter 
dieweil da ſeynd die nach dem gefeß die gaben 
opffern / welchedienendem bilde/ epp dem 
ſchatten der himliſchen güter/ wie die Gottii⸗ 
che antwort zu Moſe ſaget / da er den Taber⸗ 
Krod.is.c nalel volendete: Schawe aber zu / ſprach er ⸗ 


geän 2 


Bobels.a 
Hebao. a 


N 
« 
d 


EE, vnd die Archen de 


118 


daß du macheſt alles nach Der futbüd / da dir uer z/ 
auff dem bergegräcigetift, 
Nun aber hat er fo viel ein beſſer ampt er⸗ 
langtfo viel er eins beſſern Teſtamenio mits 
en iſt / welchs auch auff beflere v noen - 
gegruͤndt iſt. Zeg fo ſenes / das erfle/ vntade⸗ 
lich geweſen were / wuͤrd ja mit raum geſucht 
einem andern. Br imenetwasd ` 


— = = 

er + fie au 
— land Veuptop: denn fie dp bli⸗ Actor.⸗. c 
—— — vnd ES Gd bm 
geachtet/fpricht der Herr 


eg 
ben/ vnd wil 


—— 
nechſten / noch jemand Prag brüder/ 
= EE Dann fie 
— —— d 
Fo ) il gnedig ſeyn Nna⸗ 
jrer onger« mwilichnie 7 
mehr geb SE ſagt Ein newes⸗ 
veraltet er bag erſie. Was aber veraltet vnd 
E EE nahe bey ſeinem ende. 


Das ix.Capittel. 


Lu Teſtament zu einander gibt 
BE 2 a 


— das erſte fein rechte. A 
Gotteodienſt / vnd out 
beiligfeit. Denn erftlich ward Lrod.1s.a 
E E eg der leuchtet ; 
——— tiſch / vñ die furlegung Der brot / Leuit 24.6 
welche genennet wirdt Heilig. Hinder dem 





Log aber war der ander Tabernakel / der 


genant wirdt der Aller heili edas 


| eſta⸗ Brod.iz,6 
ments allenthalben mit gold verdeckt / in wel⸗ 
cher war der güldin dimer / der das himmel; Lrod.ıc.f 
brot hatt / vnd die —— Die gegrünge "mue 
hatt / vnd dierafflendes Teſtamento ` oben Ee, Ae « 
brüber aber waren Dis Cherubin der herslig» 
keit / die vberſchaiteten den gnadenftäl / von 
welchen allen vnd jeden jetzt nit Au ſagen iſt. 
Da nun folchedermaflen bereit war/ gien Nam. 8. a 
Sal die Prieſter allzeit inden forderſten Ta⸗ Zen ı6. 
afchond vollendeten daſelbſt den Gottes 
dienſt. Inden andern aber gieng Eur einmal Erod. zo. s 
im jar alleinder hope Priefter / nit ohn bite, Zar — 
das er opfferte fur fin Selos und des volck⸗ SCH 
A ` mwib 


gſte / der 


Die Epiftel ` | 


B vnwiſſenheit. Damit der heilig Geiſt dautet/ 
daß noch nit offenbar were der weg zur hei⸗ 
Joan io.a ligkeit / dieweii der erſt Tabernakel noch km 


140 Befanp bet / welches iſt ein gleichniß diſer 
gegenwertigen zeit / nach welcher / gaben vnd 
opffer geopfferi werden / vnd koͤnnen nit vol⸗ 
kommen machen nach dem gewiſſen den ſenẽ⸗ 

Eet on, der da Gott dienet allein git ſpeiß on (rang: 


Dun 1. opp manchertey waͤſchung vnd fleifchlicher 
rechtfertigung / die biß auff Die zeit der beſſe⸗ 

Heb.y es c rung auff geſcht worden ſe ynd. Chriſtus aber 
Ze ` (femmen: daß er ſey ein hoher Prieſter der 
zufünfftigen güter/durch einen groͤſſern vnd 

Eſa zz. a volkomnern iabernakel / der nit mit Der hand 
2.Cor.5.a gemacht, das iſt / der nit iſt diſes gebewes⸗ 


auchnit durch der Böcke oder Kelber Mët 


Leena t fonder er iſt durch fein eigen Nét einmal in 
‚Dan Das Heilig gangen / vnd haterfunden die 
Pond ige Eris ſung. Denn ſo das blütderOchfen 


Eexi.96 vnd der Boͤcke / vñ der Kelber äfchen geſpren⸗ 


16.5 


due Set Die onveinen heiliger zu Der leiblichen reis 
X nigkeit; Wie vielmehr wirdt das Nët 
Spheſ 
dot $  (derfichfelbsdurch den heiligen Geiſt Gent 
zer 7. geopffert hat vnbefleckt) vnſer gemiflenreinis 
Km. genvonden todten wercken / zu dienen dem les 
13. bendigen ort? | Lo 

‚pe ` (np darumb if er auch ein Miller des 
Zei" nerven ZTeftamenterauff Daß fie durch feinen 
78 tod / der da geſchehẽ if zu erlöfung deren vber⸗ 
trettungen / die under dem Teſtament waren/ 
enipfahen die verheiſſung / Die da beräffen 
fennd zum ewigen Erbe. Denn wo ein Teflas 
ment if / da mͤß d tod gefchehen des / ber das 
gie ze Zeftament macht: Deñ ein Teſtament wirdt 
befeftiget durch dietode?. Anderfi hat e noch 
mi krafft / wenn der noch lebet / ders gemacht 
ba, Daher auch das erftenit ohn blůt auffge⸗ 
richt ward. Dann als Moſes dem volck das 
gantz Geſetz verleſen bett: nam er das blůt der 
Kelber und Sé mi waſſer vñ Purpur wuͤl⸗ 
len vnd yſopen / vnd beſprenget bag Buch eg 
Eyed. 24a. b alles voick / vnd ſprach: Dißh iſt das Mot des 
Sien, 8 : Toffamento / das Gott cuch gebotten hatt. 
Vnd dentabernakel / vnd alles geſchirr des 
Gottes dienfts beſprẽget er deſſelben gleichen 
D auch mit blät. Vnd wirdt faſt alles mit Mot 
gereiniget nach dem geſetz / vnd ohn blütuer- 

gie: gefchicht Fein vergebung. 
eshalbe iſt von nöten/daß der himliſchen 
ding furbilder mit folchen gereiniget werden. 
Aber fie felbe/ die himlifehen/mit beflern opf⸗ 
fern dann dife die da feynd gereiniget. Dann 
Chriſtus iſt nit eyngangen in das Heilig mit 
henden gemacht / (welcho iſt ein gegenbild der 
warhafftigt ding)fonder in den Himel felbs/ 
zu erfcheinen je fur vne vor dem angeficht 
Gottes. Auch nit bier fich ſelbo offtmal opf⸗ 
Eet 3 frt: gleich wieder hohe Prieſter alle Jar ın 


Chriſti 


das Heilige eyngehet mit frebdem blät: ſonſt | 
heiter offt muͤſſen leiden von anfang der welt 
ber. Sun aber am ende der welt/ ifter einmal ! 
erfchienenduich fein eigen opffer/die fünd ab» H 
zunemen. Vnd wie den menſchen iſt geſetzt / J 
` 
! 
| 
| 


einmal zu flerben/ Darnach aber Dad gericht: 

Alfoift Chriftus einmal geopffert / außzu: Toms 
fchöpffien viler fünde, Zum andern mal aber am 
wirdt er on fünde erſcheinen denen / die auff ın 
warten zur ſeligkeit. 


Das x.Capittel. 
wt EE fur Diefhnde 
gierfertan, ` | \ 
Eñ das Gefeg Hart den fchatten von A 
den zufänfftigen güterm/ nit das we⸗ Satir 
Vſen der güter an jnen ſelbs / vnd Fan 
mit denen opffern / die De aͤrlich opffert einer⸗ 
ley op vnderlaß / die fo e tretten / nit volls 
kommen machen: fonft heiten fie auff gehoͤrt 
geopffert zu werden / darumb daß die / ſo an 
Soties dienſt ſeynd / fein gewiſſen mehr het⸗ 
ten von den ſunden / weñ fie einmal gereiniget 
weren: ſonder geſchicht bey jnen alle Jar ein 
gedechtnuß der fünde. Daf es iſt vnmoglich / Tatue? 
durch Ochſen emp Bocks bluͤt fünde ablegen. 
Ee 

GE opffer haft du ni 

een ill dien tes 
brandopffer vnd fündopffer haben dir — * 
fallen. Da ſprach ich: Sihe / ich komme. In Pal. 
dem anfang des büchs een mir geſchriben⸗ 
daß ich thun foll Gore deinen willen. Droben 
als er ſagt / Fridopffer vñ ſpeiß opffer / brand⸗ 
opffer ond fünd 


opffer haſt du nit gewoͤlt o 
bat dich auch fr mie gelüfter / vnd gefelt dir 
nichts / das nach dem geſetz geopffert wirdt. | 
Dafpracher: Sihe / ich fette zu thun Gott | 
deinenwillen. Dahebter daserftauffmaßr® 
das ander eynſetze. welchem willenwir 
feynd geheiliget durch das opffer des leibs 
Jeſu Chriſti auff einmal, 
Vnd ein jeglicher Prieſter iſt darumb da/ 
daß er alletag Gottes dienſt pflege / vnd o 
mals einerley opffer thů / welche nit konnẽ die 
fünd abnemen: diſer aber / da er hatt ein opf⸗ 
fer Pur die ſuͤnd geopffert / das ewiglich gilt / iſt 
Loch Lu —* ege von: bins 
urt/ as feine Feinde zum ſchemel feiner 
füß gelegt werden. Dañ mit einem od at 
er in ewigkeit volender die geheiligre. Das bes > 
Aert ons aber auch der heilig Geiſt. Denn 
nachdem er zuuor geſagt hat: Dig bag Te⸗ zen 
ſtament / das ich inen machen wil nach dentas 
gensfpricht der Herr : Ich wıl meine gefen in 
jre hertzt geben / vñ in jre finne wilich fie vber⸗ 
ſchreiben / vñ jrer fünden vñ jrer vngerechtig ⸗ 
keit wil ich nit mehr gedenckẽ. Wo aber ſolche 
ver⸗ 


kb 








np Geber. vg 
` matt, da iſt nit meht t opffer fur die Léa 
fände 
e — nn AN CHART at? 
Samoa off aũg zudem eyngang ig 
das big bereit hat / réie e ng fresötem gemt / mit willen 
WË nen 
che ver⸗ 
ber das e, Free ebene en FR 
TS SEH eh, —— —— EST, — 7 
Brod.4. b vollfomnen glaube’ beſprengi in in vnſerm her⸗ Sa 
T Bongen dem boſen 7 er SE Si 
am leib mit reinem wafler/ond la ——— dE — 
— —— — — a 
f trew Ders / adweichen 
an ya —— — 
| | d geg ” RE ggg tel, ` 
Se SE ` | EL Sap 






Was der Ölausfen vud wit groſſe ding ben den 
a E im EE 
Se ig Gi ein beftendiger 3 


beren dingen die wie 
fefte SE 
bie pit GET 















2.Cor.ız.a oder drey zugte vir / Dap die wi 
ſr / erger Pein Geier Grat ——— ert / auff daß auß den 
—— GER e vnd das Di Dro 
blat des newen Zeflaments onseinachtt/in Durch den gla —2 — 
welchem er geheiliget iſt / vñ den geiſt der gna ⸗ Opffer get GC 
Deut w den ſchendere Dei wir Eennendender dajagt: zrugniß wberfo SE 
2" Ze rach mmh: ich wilvergelten fpricht rale Gott zuuger urch Mait.2z, e 
ee Herr — —* ———— —— 
ng ten. rötlich in es, Kai 
—* sie Gones fan, fallen, Gedenckt ¶ Durch den glaubt gar Enoch hinwe 
EE mir: nommendaßerden tod nit Be * ez 
tet habt einn groſſen kampff des Lo, — — intoeg genom Tan 
dens / vnd he feinem btgpegaemenbat * 


ege 
Kobeig.a mit den gefangenen/ vñ den raub eiwer gůter 
er 2.6 mit freuden auff geno 
Mau⸗a jxr ein beſſer vnd bleibend gie im himel habt: 

fo woͤllet nun ewer vertrawen nit hinwerffen / 


Hera welchs ein groſſe belonung hat. aber 
vo sugue: jr den willen Got⸗ 
eer ` derlan Je, Denn 


ger die 

Abae 34 Bi einzeit/ ja ein fehr Eleine zeit / fo 
„Pet. a — ni 
Comp nit verziehen. Aber mein gerechter wirdt le⸗ 
Oalazd benaußdemglauben : vnd fo er tabweichen 
7 wirde< fo wirdemeinfeel fein gefallen an im 
haben. aber ſeynd nit finder des abwei⸗ 
chens sur verdamniß / eme HI — 

Reg AE 


ifenvals die mb: Daf ju 


e sc Sc? E gefallen ha⸗ 


en aber iſts Bande 
deit, ann wer zu Gott femmen 
wil-der mäß glauben daß er ſey / vnd deren die 
en / ein vergelter ſey. 
— bat Noe (nachdem er B 
ein Gottlich antwortentpfangenhett / er Gen ep 
fich forcht vor den ee: Die noch nit gefe, Soch 44.b 
ben wusden)zubereis d iR Arben zum be bei je 
nes hauſes / Durch welch er verdampe A Die 
well/ vnd iſt ein erb wordender gercchugkeit, get E 
die durch den glauben kompt. 

Durch den glauben äm gehorfam / der Ge 
dagenantift Abraham / außzugehen indas '; 
Land / das er ſolt zum erb ent ahen/ vũ gieng 
auß / vnd wußte nit wo cr hin gieng, 

Durch den glauben hat er gewonetin dem 
verheiſſen land / als in einem frembden / vnd 

Keng 


Die end 
das blätvergieflen 7 auff daß R ſo die erſten 
— SE fienit 


gengt in hutten / ſampt (den) Iſaat und 

cob den miterbẽ derſelbigen verheiffung: : 

er wartet auff ein Bapt bie inn grund hatt/ 

e Bammeifler vnd ſchoͤpffer Goit iſt. 
Geer! auben entpfieng auch Sara 

die krafft / daß 

vber zeit jreo aiterodann fie achtet jn geirew⸗ 


Ca don einem (mwiewol niv 
erftorbens leibes) geboren wie die ſtern am 
Fenmod nach der menge / end wieder fand 


ampfer des Meers/der vnzelig iſt. 

Dife rei geftorben ex dem lau 

habendie ver — 

gen/ fie vonferr ach — 
Dune en Sc: 
erden weren. die folchs 
an / daß fie ein vatterland füchen. ug as enun 
por geme ynt hetten / dauon fi fie außgangẽ wa⸗ 


baste REETZ ken widderumb 


e inzumenden. Pu 


aus 


Br: ¶ Dariimbfchemer fich Gott nit / zu hei 
Mait.22.d jr —— —— * 
Gen 334 Durch den glauben opffert Ab 
Ërhaz acpeg UE ward / end e E $ 
eingebornen / in welchem er die verheiſſung andern 
entpfangen hatt / zu welchem geſagt —— 
Iſaac wirdi dir dein ſame beräffen wer 
und dachte daß Gott auch fon die todtẽ au E 
Kee" e ex in auch zum gleichniß auff⸗ 


e KSE bencdeyet Iſaae auch 
Ge zz von den zuk unfftigen dingen dem Jacob vnd 
Bu.43. (lau, Durch pen glauben ſegnet Jacob / da 
er ſtarb / alle ſone Joſepho / vnd neiget ſich gt: 
gen feines zepters ſpitze. 

Durch den glauben (br Joſeph die erinne⸗ 
rung von dem Ke finder von Iſra⸗ 
bag farb / und gebott von feine gebeinen, 

Durch den glaubenward Moſes (fo bald 
er geborä)drey Monat verborgen von feinen 
Gau ges daß ſie ſahen / wie er ein ſchoͤn 
kind — — —, — — 


* 
gut ` Durchdenglaubt gelt Moſes / da er groß 
ward / nit mehr ein fon heiſſen der dochter 
Pharaons / vnd erwelet vil lieber mit dem 
— Gottes vbels zu leiden / dann die zeitli⸗ 
ergehung der ſande zu haben: Vnd achtet 
ae" Thriſti fur groͤſſere seichthumb/ 
denn > fchäg Egyprisdenn er ſahe an die be, 


fonu 
Durch den glauben verlieh er Egypten/ 
uch ut endforcheniedenzormdes Königs ` denn er 
hielt auff den vnſichtbaren / als ſehe er in. 
Durch den glauben hielt er die Oſtern vnd 


Bm.so.d 


Rrod.ı.a 


Luc o. 5 


Exod.ia.b 


ſchwanger ward / vnd gebat 


— or wenni gléck von 
Gentoo Dar len | 


/nemlich des —— erh E At TER die weiber, 
— 1. 


glauben ek 
durch trucken land : welches Die E 


ac / vnd Samfon Sa 
Son ebe 
ch eroberꝛt / gere eeler 


EE en ver, Son 
ftopffet/ des fewers krafft außgelefcht S dena 


ſcherpff es pb: en 
Ce 


gefund worden Frang 
—— — 








haben die jren von der todten 
ZS 


E 


rs d 
— — —— mans Sen 
—— eg E 
fen aufiden Bergen, win äfemg 


RE feund durch das gezeugniß des 
ne — darumb 
& b 
Ee 


Das xtj. Capittel. 


Bieren edel Gottes gedulig 
vnder jres vati —— Gre / Sen / 
Debat cken, 


Arumb auch iwir,bieweil wir ein fob 3 
che wolcken der zeigen vmb ons bas 
ben / wll vi — 

uns druckt / epp die ankleibende Suͤnd / vnd 

laſſet ons lauffen ee die gedule zu De 
kampff der ons furgelegt (opp — 
den angeber vnd vollender des gl 

ſum / welcher / do fin furgelegt war freud⸗ 

er erlitiẽ das creutz mit verachtung der 

de / vnd figt zur rechte des ſtuls Gottes. 

umb fo gedenckt an den / —— 
ſprechen von bon fündern wider ſich RR E 


— 












Wien Hebrrern. — — 
nit laß vnd erdet / noch ab⸗ Engeln geme hn 
—* Liege Bine ne — — 
auffe bi bluͤt widerſtanden zu Gen A — ht nu » 
Wéer der — E —— Ss nz" 
ET GE EEE: Bra bi H doc 


Difer aber bom ba Ke * ir ent⸗ Dë 
em w 

pfaßen feine peigung, Al Se ag 
ernach * Peiligung) egene 


e em dert "ei 3 k 

niemand den Herren den Herren fehen wird 

2 —— SE 1 
me/ Ge auff⸗ 
cu .. aß ni nech mw si e 


io ein gewerre 
diefelbige verunreinet werden. Ef nit fes 
eroder tongeifllicher / wie. 


— bet willen nf 
2 au/ der amb einer ſpeiß willen feiner ges Gen 
pure verfaufft, Wifler aber/daß pernachdo 
er die benedehung erben wolt / ver erworffen iſt: 
+ dannertfandt kein ſtatt der puͤ⸗ wiewo e 
Dasz f Ge mg rehern fucht, 
Denn ir fepdenit kom̃en zu eim berge⸗ den 
Man greiffen mag: vnd einem fewer / do man 
sufommen kan / vnd zu eim ſturmwind vnd 
zum tunckeln vngewitier / vñ zudem ſchall der 


Exob ⁊o. ed man 


Pofaunensond zur ſtim der wort/weiche fich fl 


wegerit / die co hoͤreten / daß jnen das wort nit 

geſagt wuͤrde: denn ſie mochtens nit tragen/ 

Brod.19 cd was da gefagı ward, Vnd wennein thier den 
. berganrüretfolt cs gefleinigt werden. Und 
erſchroͤck lich war das / ſo da gefehen ward / daß 

Ke fprach: Ich biierfchroden vñ hittere. 
Sonder ir ſeydi komen zudem berg Zion / 

zu der ſtadt Deo lebendigen Gottes / dem 


See AA ——— zuder menge viler 


Sees. denn Das SE te 





bet 


On. 


EE 
forcht — Li 
—— fewer. Deag 






on 


er Jacob jein EE | 
Saps Fe HE oder 
anſchen / ſond en er vber ent» 
Velen äng ond idee tan, 
* „Day Sapıttel. 


SE , —E 


"sit, lieb laſt ineuch Gerd A 
— — y zu denn Zem ia.b 
e hehe eili tt mol Viez 
gefallenvon jnen vnbewufß / die ge 
berget. Gedenckt der gebundenen/ Als bor mt, Man, 15.8 
—— eier Zeen vbels —ã die 
6 e Ein e ver⸗ 
mehelung ſey zwiſchen allen vnd ein vnbe⸗ 
ets beite · Di vnk cuſchen aber vnd Ehe⸗ 
brecher wirdt Bott richti. Der wandel fen ons. ; zg 
geltz / vnd laſſet euch benugen an dem das da 
iſt / deñ er hat geſagt: Ich * dich nit verlaſſen Zeg Da 
noch veꝛſaumen / alſo/ daß wir frey mögen fa: Jeſna 
gen / Der Herzift mein —* ich gg mich Gei - 
nit forchtẽ was mir cinm Gedenckt "7a 
an ewer furficher / —— Wer re 
geſagt Haben; Vnd feh bet anden außgang Log Mar, DP 
— folgei frem glauben. au 
"hue 















Die Epiſtel | 


AN 
Doan.s.f 


C vñ der ap 
— EE wi Sr 
mancherley und frembde Ichre: bom das beſt 


iſt daß man das hertz ſtercke mit der gnade/ 


vnd nit mit fpeiferwelch denen nit ken 

B die drinnen gewandert Wirhaben eis 

nen Altar/dauon nit macht fe zu eflen bie 

Erb. o dem Tabernakel dienen. Defin welcher thie⸗ 

das heilige furdie en 
8* werden verbraut 


kri? fein eigen blär ba er gelit 


fen vor der port, So laſſt ons nun zu im bins 


uffer Dem läger/ond fein ſchmach 
tragam "Denn wir hie fein bleibende 
Es — wir füchen die zufünfftige. 
91. 
| alle zeik das opfer des lobs / das iſt / x fruche 
Gite ge 


der lefftzen / deren 
vnd preiſen. wolthat aber erh 
—— ver opffern 
D Ae —— deeg 
vonder: 


€ wdeh re 
% — auff daß É In Dem 
freuden thůn / vnd nit mitfeuffgen ` denn 

ze ce va: nit ewer nutz. Bittet fur ons. 


EE 
den ege d, Sa 


ſen haben / vnd woͤllen in allen Dingen 
en wandel fären, Ich ermane re 


Ende der Epifistäuben ar 


Folget die Epiſtel an die Laodiceer. 18 5 2 


Die Epiftel Sant — 


Laodiceer / in etlichen alten Biblien gefunden 
vnd darumb auch hie gedruckt iſt. 


Paulus ———— Wercken ermanet e 
daß ſie ſich up verf aren laſſen wolten durch falſche Prediger / vnderm jchein Der warbeit, EE 
ſteiff bleiben in dem glauben / deu fie entpfangen ond gehoͤrt haben / vnd in gc en wercten Dardurch ſie bes ewig lstenverdiknmn. 


Aufus ein Apoftel nit von menfchen/noch durch einen menfchen / fonder 
2) durch Jeſum Chrift/ den Brüdern ‚Die dazu Jaodicca feynd:Chnad bg 
Sy euch vnd frid von Gott dem Vatter / vnd onferm Herren Jeſu 


(e, 

Dé dancke meinem Gott in allem meinem gebett / da —“ 
tig bleibet in I ” hr ae Wercken / vnd wartet der di 

tag des gerichts. Laſſt nch nit Irre machen etlicher onnäß 
Leg —— ſchein ber warheit / vnderſtehen cuch abwendig zumachen von Se? Kamen ie 
Euangelij/ welchs vonmir gepredige wirdt : Vnd nun verhenge vnd gebe Gen. 
von mir onderwiefen ſeynd / zum nutz Euangeliſcher warheitdienen mögen vnd ıhetig wer⸗ 

den in 


lobt die Laodiceer / daß fie 





— blůut getragt wirdt durch den ho Br dur 


— äer 
ztumb auch Itſus / au E derf 


laſſt uns nun Gott opffern durch in E 


Wirverpffnaberdaf mirein gätgen d 


——— auff daß ich «uch 
a I ——— acht werde. 
ange O be —— 
H 

—— — CG | 
EE Wé Sein ! 
euch ar Lë vgl ahnen 
ee? Co 2 ` reet iſt 
lei⸗ ewigkeit zu ewigkeit / Amen. —— — 


itt euch aber 
te. | 








EI —— 


1 Koffer nik rofbe) Zelt Gen, doß —— 


Geesse | 


Gehorfam eweren furfichern / vnd ſeve jmenonderiban) d 
—— d 8 
—2 — vëlleg — 6 


gedacht, geb Füden dın 
acht, ich den“ =. 
‚fandı / iſt darauß 

zu EEE WEDER 








zum Laodiceern. 

ie ee ar ni dee anigen bonn, 

Vnd von meinebänd E —— deremich 
rich ven ch ei ersehen in "A ewigen heil / daß ſolchs ges 
Ichehen ſey Naeh — Kies SE 3 
GE 
—— ee Ce EE 
Vnd alles das jr thůt / das 

Vm das das allerbeſte re —— nie 

Geber foll enbar 


in allem gewin. 
—— — vnd SE er —& 


fo werdet ir frid haben. e Side im füß. Co Sa 

gen, Diegnad unfero —— BR 

auch die Epiſtel den Eoloflerngefi (RECH 
Gren 


E Epiflel 


Sanct Jaco bi. 


ER Heilig Jacobus / welches imutter bey Luca genennt wirdt 
Waria Jacobi / vnd wie tan deefe oe ee 
| Na dech ift Marie der heiligen Jungfrawen und 
A ee — 
off zu Jeruſalem / daer dreifligiarregieret / vnd diſe Epb 
ſtel zu ſeinen Blůtuerwandten ben Fäden / Pie bin vnd wider 
zerſtrewet waren / geſchrieben hat. Darinne er ſie erſtlich gang Chriſtlich ons 
derweiſet / vom Gebet vnd vom Glauben: Vom gebet / daß es ohn den glau⸗ 
bennichts erlangt: Vom glauben daß er ohn die werck auch todt und vergeb⸗ 
lich iſt. Darnach ermanet er De zu gedult / keuſcheit / maͤſſigkeit / zemung bet 
jungen / vnd daß nit ein jeglicher ſich onderfichen ſoll zuleren / Sonder al 
lein dem es befohlen wirdt / welches den ketzern opp jrer lere alles entgegen/ 
darumb ſie auch feiner Epiſtel fo feind / vnd fieeinfirderin Epiftel/ die fein Us 
poſtoliſch eiert A le habe: Aber bie Shrifilich Kirch 
hat fie Sanonisiert nd angenommen. So beweift auch der gantz inhalt / daß 
fie der andern Apoſteln ſchrifften gantz wol gemeß / voll güter vnd Shrifilicher 
—* daß gor fein wort darinne iſt / das mit der Schrifft nit — wer⸗ 
den moͤcht. | 





x Die 
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Die £pifteldesheiligen ` 





Apoſtels Sanct Jacobs, 


Das j. Capittel. 

aedıdı manfechtung / vnd Garden glouben im 
das Bott mit an reine zu ſan den / jonder eigene 
dan wort Co nit allem hören. jonder 


Gottes 








ſeligkeit. 

RE Mein lieben Brüder/ 
‚Pas  achteres eytel frewde / men jr in mancherley 
verſuchung fallet / vnd wiſſet / daß die dewe⸗ 
rung ewers glaubens gedult wirckt. Die gr, 
dult aber foll haben cin vollommen ged, 
auff daß fr auch fenet volfommenond gong, 
vnd keinen fehl 0» e 

So aber jemand under euch mangel hat 
an weiß heit / der bitte von Goit / der da jeder; 
man gibtreichlich / vnd verwaifts niemand/ 

fo wirdt fie sm geben werden, Erbitt aber al; 
ſo / daß er fm glauben gar nichts zweiffel. 
Dann wer da zieifjelt / der ifigleich wie die 
wellen deo meers / Die vom winde bewege / vñ 
hin vnd her getrieben wirdt. Darumb gedenck 
ein ſolcher menſch nur nit / daß er etwas von 
A dem Herꝛn entpfahen pe be, Einmanneins 
zweifalugen gem die / iſt onftet in allen feinen 
wegen. 
` Aber ein demuͤtiger bräder rhume ſich in 
feiner erhebung / vñ der dareichiftsrhümefich 
in der demut: denn wie cin bſum dee graͤſes 
wirdt er vergehen. Denn die Sonn iſt auff 
gangen mitder hitz / vñ hat das graß verwel⸗ 
cket / vnd die blůme iſt abgefallen / vñ ſein huͤb⸗ 
ſche geſtalt verdor ben: alſo wirdt auch der rei⸗ 
che in ſeinen wegen verdorren. 

Selig iſt der mann / der die verſuchung er⸗ 
leidet: denn / nachdem er bewert iſt / wurdt er 
entpfahen die krone des lebens / welche Sort 
verheiſſen hat denen die jn lieb haben. Nie⸗ 
mand ſag / wenn er verſucht wirdt / daß er von 
Gott verſucht werde : denn Gott if nit ein 
perfucher zum boͤſen: cr aber por icht nies 
mäd/fonder einjeglicher wirdt verfucht/ weñ 
er von feinemsigen luft abgezogen vn gereigt 
wirdt. Darnach wen der luſt entpfangen hat 
gebirterdie fünde : die fünde aber / wennfie 
volindet iſt / gebirt dentod. 

Darumb ſo irret nit / lieben bruͤder. Alle 
gät gab / vnd alle volkommene gab / kompt 
von oben herab / von dem vatter ber liechter/ 





Mar.ıne 


Ralızs 
Bia.40.a 
LD AN 


Jeb 5.6 


C 
Prou zb 
3.d 


ver zerſtrewung / heil vnd 


bey welchem fein verenderung / noch ſinſter ⸗ Zeg 
— S——— EN, | 
ons nach feineng willen geboren / durch das 
wort der warheit / auff daß wir ſeyen ein be⸗ N 
fonderersanfang feiner creaturn. j 
Wiſſet aber licbenbrüder/daß ein jegliche 
menjch ſchnell ſeyn ſoll zu hören / langlan 
aber zu reden / ondlangfam zum zorn: denn 
8 menſchen zorn ıhüt nit was recht vor 


tt zg: e sf 
Darumb ſo legt ab alle vnſauberkeit / vnd 
vberflůſſi ge boßheit vñ nempi auff mit ſanfft · 
muͤtgkeit das wort das cuch ne 
ift/ und cwere ſelen fan ſelig machen. Got 
aber theter dee woris / nit allein Da ee 
Ditt euch ſelbs betrieget. Denn fo jemand 
IR ein hoͤrer des worte, pr d nit ein cheter / der 
iſt gleich eim mann / der Lon leiblich angeficht 
im ſpiegel beſchawet. Denn nachdem er ſich 
beſchaw et hat / gehet er hen / vnd ver alt: wie 
ir geſtalt war. Wer aberx durchſchawet im 
geſetz der vollkomnen freiheit / vñ drinnt blei⸗ 
bet /ondiftniteinvergepticher hörer / ſonder 
—— wercks / derſeld wirdt ſelig ſeyn 
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er chat. 












dem ——— 
rem truͤbſal beſuchen / vnd ſich von! 
vnbefleckt zu halten. 2720 
Das ij. Capittel. 

Daß man utt ſoll onfchen die perſon zb daft man den glau⸗ 


Ben mp den merde bemerfen ſoil / bat der glaub ou die werct / 
Hi pr up end recht, ’ 


N brüder / woͤllet nit haben den A 


glauben Chriſti Jcſu vnſero Herren ` 
ver herrligfeit in anfehungder prp: ` 
fon. Denn En a verfamlung feme ein Zens 
mann mıt einem gäldin ring / und mit einem 
herrlichen kleide / es keme aber auch einarmer 
in einem vnſaubern kleid / vnd jr ſehet auff den 
der bag herrlich kleid tregt ond ſprecht Auf: / 
Setze du dich ber auffo deſte: vnd ſprecht zu 
dem armen / Stche du dort / oder fer dich herr 
vnder den jchemel meiner fuͤſſe: Machetir da 
nit cin vnder ſcheid bey euch felbe / und ſeydt 
richter worden nach argen gedandken? ` d 
Hoͤret zu lieben brüder/batnit Get erwe Manbss 
let die armẽ auff Difer welt / die da reich ſeynd 
im 











E E beten 


— reg engen 
SE SÉ 





Sanct Jacobi. > na 


Zrebzeg eine 
brichſt 
des 
MauhıEd werden. Dann o 


E aber einbrüder oder 


pa en fprech zu inen / Gehet hin 
gebt jnen aber nit was des leibo iſt / 


Ne ee Ki 

glaub ondie —— E 

bam engen ff EE 
Bomis Keesen nt? 

ep ugangen? ES HX 

bat die werck iſt Lee Lie 

der glaub GE Kr er KE 
Smısh Barden cal: Ara Be N an elberen Zenn) 
— — pel —** 


vnd iſt ein freund Se Gan der die ——— 
jr nun daß der menſch durch die werck recht⸗ ne re deM 

2 wirdt / vnd nit t durch den glauben als fonder jrdiſch / thirriſch / v 
Yof2.a6d Ir n. Deſſelben gleichen die huůͤr Rahab / iſt fie wo gram ef zanck iſt / da iſt ec Si 
nit durch die werck gerechtfertige / dofiedie vnd alles werck boͤſe. Dieweißheit aber von 
—* vñ ließ ſie einen andern weg oben her / iſt auffo erſt keuſch / (oderiaurer nudre rs) 
gleich wieder leib on geiſt ode Borna "ie ſam / freundlich / vnderrichtlich / 


auch der glaub on werck todt. mit gůtem einhellig / vol barmhertzigkeit vnd 
E afoiRauhderslaubonmerdint. ` — ——— — Die 
— ege cht aber der gerechtigkeit wirdt geſeet im 
— * ide / denen die den frid halten. 


2 time 


Die Epiftel Sanct Jacobs. 


Vekene 
KEE 
femeëfäterfëragelnt ` 

Dasıttj. Capıttel 
ie man risgenoeltrvnb Deufel Suter bf nd Ser 


Fünffüge ding zu Goit ſctzen. 






u. Joan. ⁊ c 
Oalar.ı.d 


Rom.8.d 


Prou.y.b 
dendentigen gibiergnade, 
So ſeyt nun Gott vnderhenig / vñ wider, 
az Gebot dem drufel / fo fleucht er von euch · Nas 
DB her cuch zu Veto naher er fich zu euch, eis 
niget die hend jr fünder / vnd machen lauter 
—— fjr die eins zwyfachen hertzen 
Ewer lachen verkere ſich ins weinen / vñ ewer 
OT —— — 
wirdt er euch erhöhen, Hinderr H 
anderliebenbriiver. Wer feinem brüder ars 
ges nachtredet vñ vricilet / der det de 
geſetz / vnd vrteilet das geſetz · Vrteileſtu aber 
das geſetz / ſo biſt du pu ein chaͤter den geſetzo⸗ 
ſonder ein richter. Va ein geſesgeber vnd 
an Aa richter / der fan ſelig machen / vñ verdammen. 
Ser aber biſtu / d du vrteileſt deinennechflö? 
Schet zu die jr nun ſaget: Heut oder mors 
gen wollen wir gehen in die oder Die ſtadt / vñ 
wollen tin jar da ligen / vnd handthieren vnd 
gewinnen/ die jt doch nit wiſſet was mor 
ben wirdt. Denn was iſt ewer leben ? Ci 
dampfr +,te, Dein feine zeit wehret/darnach 
Acerıt.c aber verfchwindter. Dafur ir jagen ſolt / Le⸗ 
Her-sa ben wir / vnd wile Goit der Herr / ſo woͤllen 
wir diß oder das "bn, Tun aber rhümer jr 


Eech 284 


A4 


acte guchineiwermhochmät, Aber ſolcher rham H 


iſt boß · Dann der da weiß gütee zu thun / vnd 
thuͤto nit / dem iſts fünd. 


Das v. Capittel. 

Von pein ber reichen Die wolluſt hie ſuchen / vnd den armen 
te glöner rtl kelen / daß man mt ſoll chweren / gen olung ber 
tancten / vnd furbut der Heuigen. 

X Dlanı mn je reichen / weinet vnd 


Cm GA heufet ober ewer clend / das vber cuch 


ie Brchaptget en Vir 
— 


telend / vnd tragt leid / vnd geingt, ` 


















tommen wirdt. Ewer seichthumb iſt verfau⸗ 
von den mot⸗ 


EE | | 
ten / ewer gold vñ ber Vi verroſtet / vñ jt soft 
wirdi zeugniß ober uch geben / vñ wirdt ewe 
fleifch freflen wie ein fewr. Jr ch 
ſchatz des zorno anden 


ie Der ohnDer arbeiter / Dice 
eerndi haben / vnd von euch ab 





erſtanden. KN \ 


ei 


—. 












nie gerichtet werdet. Sihe der richten! 
se —— —— 


exempel des boſen aufigange — Er 


A 


mütigteitondder arbeit und der gedult 
Propheten / die zu euch geredt haben in 
namen des Herren. Sihe / wir pres naſelig/ 
die etwas erlitten haben. Ir 






vnder euch / ð gemut ` 
a u and: 
der euch / der ruffe zu eg ed 
ondtlaflfienber jn deiten / vnd jn bibenmg 7 
+ dleindennamendes Herren ` vnd das g 7 
bett des glaubens wirdt de krancken helffe 
und der Herr wirdt fn erleichteren/ vnd 
hat fünde gethan werden fie im vergeben. 

Darmabfo elkanı {inc DeiiagiliEH lt 
liegt Zeg dier ` auff d Pr Wor" 

ig werbet. Das flete vnableßlich gebet 
—* vermag vil. Elias war ein menfch kanns 
erblich gleich wie wir / ander bettetein ge ` 
bett daß es nit raͤgnen folt / und eo re Mu 
auff erden dech ſar vnd bb monat, Vnd er 3 Au.⸗ 
bettet abermal/ und ber himel gab den raͤgen / 
vnd die erd brachtire früchte. 

Meine brüder/fo jemand vnder euch irren 
wurde vonder warbeit / vnd jemand bekeret 
jn / der foll wiſſen / Daß wer cin 
von dem frrihumb feineo wege/ der wirdt ſei⸗ 

ner 






Srbeuekouetsr tee dic 
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LÉI AE be 33 
SE Geste 


Ee ! 
2 em dein heiligen Sacrament der 
ls ie ag jrem gebert verwaren : den alfo teren 





mn be E + 
EE E ee 
— verdamnuß · ` Wi 


Betenne einer dem andern fein fünde ) erfolge, 
Daß ie Dachte Sieg Sa) Au 


Vorrede auff die Di En 


ſtel Sanct Peters 


: Gate elle — — 
J tuerwandten der Juͤden / die dahin vnd wider 
Golf — —————— 
GE heer ermanet zugedult Cup beferëtetorun daten Chef, 
ERS mit x mit verheiſſung oberfchiweckticher belonung jres leides: Doch 
— alſo / wo ſie vmb CEhriſti willẽ / vñ nit jrer bofheit halbẽ gepeis 
nigt werden: weichs d fesern’biefich etbs fur märterer anßgebe die hat 
bricht / weil fienit vmb willen / aler und falfche 
SE 

ehren D am ſie ſeyen en 
——— In u an jr ett be DA: 





—— 


— ————— jr thuͤn vñ 


iere — den heiligen Apoſteln ailenthalben entgegen iſt. Sonft findeſtu 
Wa, si Epiftel / don mann / weib / kindern / kuechten vnd 
wie der Apofi ilbrauch ondgewonheitift. - 


dh at Se by NI 


SDie zb Cpſſtetſanct 
berg, m 
gast and, ` me — Sa 













A GSott der ge eu Hr 


„erarbeiten Con, sn REN a 
* — — vnd wie wol dé et ſcynd in Donto/ 
Siet bh un Ge N alatia / Cappadocia / 
PS een, Een ES Aa vñ Bith ynia/ nach 
“ arg Ev ` LE per vorfchüig Sort des 
— Vaͤitero ——— zum ge⸗ 
Set I ST vnd zur befprengung des Häre Jeſu 

— 1 s vndfrid mehre ſichb 

Ge — SÉ 


EM 


Ke 5 


— 
— 


— 9 — bat widergeborn zu einer le⸗ 


—58 


isch? 
3 SUR 
gm 


ir Chriſti von den todien / zu dem vnuer⸗ 


De afoeé 


2. Deia 
2 Cor Lë 


sen Jeſu Chriſti / der ons nach feiner groffen riet: a 
bendigenhoffnung/ durch die aufferfichung 1.Cor 15 a 
wg ” E Ka d 


Die Erſte Epiſtel 


ST erde 7 das da blem im himel auff euch, 


die jr durch Die krafft Gottes im glauben bt, 
warct werdetzur ſeligkeit / welche bereit iſt / dz 

D fie eröffnet perde zu der letzten zeit/in welcher 
Zeie "77 r euch frewẽ werdet / ob it gleich jet ein kleine 
deit trawren můſt / vnd in mancherlen weyß 
1petze verſucht werdet / auff daß dic bewerũg ewers 
SE S glandens vil koͤſtlicher fey / dann das goid fo 
Via: werden zu iob / preiß vr dehren wenn«unof: 
fenbar wirdt Jeſus Chriftus / welchen jr nit 

geſehen / vñ doch lieb haͤbt: an welchen fr auch 
glaubt / wiewol jr jn noch nit ſehet. Darumb 
aber daß ir mit glaubet / werdet jr euch frewen 
mit vnaußſprechlicher vñ herrlicher freuden / 
vnd bag end ewers glaubens bauen bringen/ 
nemlich der feelen ſeligkeit. 

Nach welcher feligfeit Haben gefucht ond 
gefraget die Propheten die von der gnad die 
sufünfftig in euch ko men folt/ geweiſſagt / vñ 
darnach gefraget haben / auff welche vnd wel⸗ 
cherley zeit der geiſt Chriſti / d in jn war / deu⸗ 
tete vnd zuuor anſagte das Leben Chriſti / vnd 
die nachfolgend en herrligkeit / welchen geof⸗ 
fenbart iſt / dae fier it ſucn ſelbe / ſonder uch 
Dieneten in dem / bag cuch nun verkuͤndiget ift 
durch die / jo «uch das Euangelion gepredigt 
Yelorta Ka durch den b géet, Goſt vom himel ge⸗ 
Eaezh ſandt / inwelchen auch Die Engel zu ſchawen 

einn luſt haben. 

CDarumb fo beguͤrtet die lenden ewers gr: 
Eeer d muͤts / ſeyt nüchtern / volkomüen / vñ ſetzt ewer 
hoffnung auff die gnad / die cuch angepotten 
wirdt / durch die offenbarung Jeſu Chrifti⸗ 
als kinder des gehorſams / vnd nit gebildet 
nach den vorigẽ ott ewer vnwiſſe nheit / ſon⸗ 
der nach dẽ / der euch beruͤffen hat vñ heilig ifl/ 
auff daß jr auch heilg ſehet in allem ewerm 
wandell / nach dem es geſchricben ſtehet: Ir 
ſolt heilig ſeyn / denn ich binn Heilig. 

nd fintemall ir den zum Vatier anräfft/ 
der onanfchender perfon richtet / nach eines 
1  jeglichentwerd® / fo füret ewern wandeldie 
Et geit ewer eynwonung mit forchten / vñ wiſſet / 
"CTT  daßirnitmitvergenglichem filber oder gold 

D ertöfer ſeydt / von ewermlofen wädelder daͤt⸗ 
terlichen fagung/ fonder mit dem theuren blůt 
Chriſti/ als eines vnſchuldigen vnd vnbefleck⸗ 
ten lambs / der z rar zuuor bekant / furſehẽ iſt 
vor der welt anfang / aber offenbart zu den 
letzten zeiten / vmb ewert willen / die jr durch 
Chriſtũ glaubet an Bott / ber inaufferweckt 
bat von ben todten/ vnd jm dichersligkeit ges 
ben / auff daß ewer glaub vnd hoffnung in 
Gott geſtelt werde. 

Vnd machet keuſch ewere ſeelen durch den 
gehorſam der liche. Vnd habt euch vnderein⸗ 
ander lich opp dem hertzen / auffo allerinnigſt / 


Den As. 
Zeg, 
Nag.r. 
gach 6. 


Bot ng 
a 


Exod u b 


Dee 
1. Joan ı.a 


Hocıa 


Eſa 9.5, 
Euc.ı.b 


CDN 


ebe -v8 


durch das fewr bewert wirdt / ond erfunden ` 


‚Herr fügif, Zu 


ots die da widdergedoren ſeynd / nit auß ert: 
genglichem / ſonder auß vnuergenglichem ſa⸗ 
men durch das wort dee lebendigen Gonie/ 4 
d da ewiglich bleibt / nachdem allen fleiſth vy / 
wie ein graß / vnd alle herrligkeit des menſchẽ Zaco.ı.a 
iſt wic ein hewblume. Sos gras iſt verdorret/ 
vnd dic blüm abgefallen:aberdes Herrömors Zeg mer 
bleibt inewigken.Das iſt aber dastwort das * 
euch durche Euangelion verfündigt iſt. 
Annptationrs. ere { 

rela V 
—** — äert? d a wisdie Einmajiser 
furgeben haben 
2 Amendedifer Capittels / da der Griechiſch und vuſer teyt 
beſchueſſen Das iſt dan wort bas vader euch pertüntiger os 
der predigt wordinift / haben die Kinmufiser duſe wor alle ` 
aufigeoffe v oder bileicheim rer Dain Zëde gefun ` 


Dasij. Capittel 
Daß Chriftus der lebendig cchjkeun ul / darauff wir Ehrb 
flengettich a9 op heilig prieftertumt achawen reerden / wie ? 
wir pue pm leben vnd ehrlichen wai dei gegen jedermann 2 
Fairon ſollen / vnd daß die knecht follen jhten herren pnderihäng > 


pm | 
SP legt num ab alle boßheit vnd alle liſt A 
Hm * gleißnerey / vnd vndal⸗· Joie 
nachreden / vnd begeret (als aewe ge 
borne vernuͤnfftige vnuttfelſchte kindlein Bit Get a 
milch/daß ir durch dieſelbige auffwachfer ur Zeie 
feligfeit/fo fr ander habt gefchmaskt/daßder 
welchem jr folt treiten / ais u E 2 
dem lebendigen flein / der zwar vondenmen» 
a en — o 
Behalten iſt / vnd euch fe bat: 
a ere KE ein / zu TO Tee 
en heuſern / og zum heiligen pritſter thumb⸗ k 
zuopffern geiftlicheopffer / Die Get angent mb 
fennd durch Yefum Chriſtum. | Htrub 
Darumb iſt in der ſchrufft verfafft / EE Ce, d 
da/ ich lege den oberſtẽ eckſtein in Zio bewen Yon. 
außerwelt / vnd koͤſtlch: vnd wer an jn glaubt / 
der wirdt nit zu ſchanden werden. Euch num: 
bie fr glaubt / iſt er einchr: Den vngiaubigen B 
aber iſt der ſtein / den die bawlcut verwor ffen Dfal geg 
haben / zum eckſtein worden / vñ zum ſtein des Ën? 
anſtoſſens / vñ mm felß ber ergerniß: die ſich / 
darumb ſie doch erſchaffen ſeynd / vnd dahin 
eſetzt / ſtoſſen an dem wort / vnd glauben nit. 
aber ſeydt das außerwelet gefchlecht ‚das Eich a 
——— Sall 
das eröbert volck / daß fr verfündigen folt die 
tugent dee der euch beräffen hat von Ber fin · $. 
fernuß zu feinem wunderbarenliccht. Die jr 
vor zeiten nit ein volck Gottes garg / nuna. Ss e 
ber ſeydt ir Gottes volck: vnd weiland folche, > 
deren fich Gott nit erbarmet / nun aber habt 
jr barmhertzigkeit erlangt, 


Be 
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gg, SE "NW em rn 
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Mein allerlichfen ich bitte euch als die 4 
frembdling vñ pilgere/ euch von den Baiat za 
fleiſchlichen luſten / € wider a j 
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Ft 


Fb 


Ce 


E eh E, A E — 


Sanedent, 


mu besse dl —— 
—— eſo arges von euch re⸗ 
KA ba mes werd ſe⸗ 

(rn am tag d heunſuchung. 
e ge e? menichlicher 


Romız.a 
AG — Herren willen / e kg dem 


dem furtrefflichen: —— 


ns geſandt get: 
den zurache der vbeltheter / vñ zu lobe d wol 
theter. Deñ alſo il das der wille Gottes / daß 
Ir mit wolthůn verſtop 
= ee man 
o better jr die freiheit zum eg 
fonder ale die ——— Erzei. 
Roms einem ſeglichen / vnd liebet die bruder 
Mau. forchtet Gott / ehret ben Song, 
SdeoIr knecht / ſeydt vnderthan mit aller forcht 


Seife Den hersnit allein den frommen et freund» ` 


lichen / fonder auch den ungefchlachten (vnd Persien neben 
— "boren? — Sal iſt ein gnade / ſo j mand Gndlich dlich aber / ſeydi alle ſampt gleich geſin B 
Karger Zi Zog? net irn Ek 
® vertregt / vnd leider mit t. Dann was —* rmhertzig / freundlich vñ 
PEST BU Zellerie tig. — mitböfem / D ge — d 
gien a fenftreich leider Wenn fr aber vmb wolthat wort mit fcheltwore / fonder dargegen bene- Romu.c 
"77" willen Broch leidet vnd erduldet / das iſt gnad deiet: und wißlt / daß irdarzu beräffen fende/ e e 
bey Bott. —— erblich befisct. 34 
Denn dar ʒu feptirberäffen/fintemalauch mo bag das leben liebhaben⸗ Led ed, —* 
Chriſtus gelitten hatt fur E ein ſchen / der zeme feine zunge / daß fie nichts bo⸗ 
Zon mb furbild gelaſſen / bag fr ſolt * rede: —— /daß ſie nichts be: 
EN 73 füßftapffen: welcher fein fündget do $ Er wende fich vom b 
Toant.c quchfein betrüg in fein? mund erfundẽ. Wel⸗ vnd gë güte : Er füchefride / und fageim 
Mai. chernit ara eher nach. Denndie augen des Herren fehen auff 
‚ste reak Dremei/daerlit. Söderer gab fichxdeunder - Die gerechten / vnd feine ohren auff ir gebetts 
—* CS auch mit unrecht ortcilt. auch ott: Das zornig —— aber des Herren fiher 
* ssa ſer ſund tere an feib auff dem —— fesıhün. 
Doau.za hols / auff daß wir der abgeftorb wre aben Fönde ` bb ant 
hinfurtleben der gerechtigkeit/ durch welches dem gären nachfolger ? Selig feydt it / ſo ſt wie 
+ Beien jr gefund wo feyot . Denn auch etwas leidet umb der gerechtigkeit will. e, 
ee „‚s jr waret wiefrrende fchaff : aber fr feydenum etaber nit wor ircr forcht/ und Lab E as 
Rucısa  befererzudem Hirten vnd * Biſchoff ewerer auch nitbewegen. Heiliger aber den Her Job ıc 
"verjorger ſeelen. Ehriftum in ewern bergen. Vnd feydt allzeit nd 
getest engen SEENEN 
ı Das D ) er ngDieinen 
Emfroen een Abde menfhenpriciterwer un pop mie fanffemütigkeit = forcht / vnd 
— den / als von vbelthetern / zu ſchanden 
—* „Seen ab fielen ee Dir et ar daß ſie getadelt haben cwern gůten 
man fie vmd jr vnd verfuͤriſchen lere andel in Chriſto. 
en ae yon, sinn Daten eo Rbefker ’ forte Bott alfo Haben E 
Kësse: Safe goë icht eege von Bon 
ber des Deufels mertcrer. itt L vbelhat wege. Sintemal auch Chriftu ` nie 
Kale gap t mal fur vnſere — — Danze 
Bi ich kun alten enen degen ER fr Die ongerecht? / auff bar vns Gottopf⸗ 29 « 3 
— GER GE —— ch aber lebendig 
Efleldigen gleichen die TBeiber gemachtna 
1 Corn.a fen onderthan ſeyn fren männer n welchem er auch zubenen koſlen (pm LC 4 
pe : lin m auch — Fon glauben an 3 gniß waren / vñ bat gepre⸗ ee 


das worsdurch der weiber wandel/ ohn wort 


iſſenheit derihan waren. Wie 


gewonnd werden / weñ fie 





Line zeg — 
en 87’W er vor 
atfo haben Dé 


ſt. Dennalfo 
Geier —— fr D 
Gott ſatzten / vnd 
af e ee Abraham a Sei 
horfam war EE 
ter fr worden ſeydi / ſo ir euch nit 
re förcht vor einerley GE 
* anner wonet bey 
—— + ond gebt dem ge 
Be auch Ta ` 
daß ewer 


Om. 
digt denen die vo WH NR e, ? 


| Die Erſte Epiſtel Sanct Petri. er 
Ëer? fie warteten der Bötlichen langmärigkeit Ir lieben / wöllet euch nit befrembdenwmb Zu 
Ben, vnd gedult / ju ben zeiten Noe / do man die At⸗ diehigdas iſt / vmb verfolgung willen (die ı pa.ıb 
Oz chazuruͤſtet / in weicher wenig / bas iſt / acht euch widerferet daß ir verſucht werdet) als 
ſeelen bchalten wurden durchs waſſer · Wie widerfuͤre cuch etwas ſeltams / ſonder ſeyt e" Be 
auch euch nun der tauff gleicher geflaltfelig theilhafftig des leidens Chrifti. Bndfrawer 7 Zinzf 
macht / nitdas abthändes fleifchlichen Code euch > auff daßjr zurzeit der offenbarung feis 
tischen onflate / ſonder das fragen eines gů⸗ ner herrligkeiv/ auch freude ondfröhigfeithar „ eu 
ten gewiſſen in Goit / durch dit aufferfichung benmöger. Schg ſehdt r / weũ ir geichmeher "` 
Jeſo Chriſti von todten / welcher mur sechs werdet vber dem namen Chriſti. Dann Die 
ten &ottes / in himel gangen / vnd hat den chre vnd herrligkeit vnd die ſtercke Gottes vñ 
tod verſchlunden auff daß wir erben würden fein Geiſt ruhet auff euch, 
Hehaba.be des ewigen lebens / da ſeynd jm vnderthan Niemand aber vnder euch leide / als out"? 
die Engel’ vnd dis gewaltigen / vnd die kreff⸗ moͤrder / oder dieb / od ein leſterer / oder fremb⸗ 
—* Ae eg — Aue See Age 2 
et Werer c/ wie ſie ſich fchmuckenfollenzater ſo ſcham erfich nit / er preife aber Bott in dis SÉ 
———— Ge Za es iñ zet of anfahe das eet 
werden müifen. Mierchen end Die Männer, eer Diet gericht andem hauſe Gottes. So es aberzum Go za VM 
dem Zeibernimatler wetten, . erflenanone.anfahrt/ was S —— — 
mt oanttt werden mit denen/ die dem Euangelio Got⸗ | 
Das uij. Capittel. ta nitglauben? Vnd fo der gerecht faum er, Een "7? 
Draam von fündenafftchen ` end Srüberlichlieh Beweh dhalien wirdt / wo wilder gottlofe vnd der füns 
ſen / die vielf elcrrgen gnad Veto auftthelen vud oben / vnd m * 
widermertigteu gedulttragenfell. # der bleiben? Deshalben jo follen auch die fo _ 
A sEil oun Chriftus imfleifch gelitten daleiden auf dem willen Gottes / ıre ſeelen 
bat / fowapnet auch ir euch mit bes Gott befehlen / als dem getrewen ſchoͤpffer⸗ 
gata gä? ban geet ne mitgüten werden, SE 
Hä ifch leider’ Der hoͤret auffanfünden/daßer- 
! —— hinderſtelliger zeit iſ in Das v. Capittel. 
— 
E wei ST Pi? MEET Mrt A "ei man in g m a / 
Piaf KT ger geben vod hoff nng mn Viet ſchen fol: 


des lebens zubracht haben nach heidnifchem Ye Prieſter die vnder euch ſeynd / er⸗ A 

willen / deren die da wandleten in vnkcuſcheit / maneich als ein muprieſtet / vnd zu ⸗· | 
in wolluſten / trunck enheiten / freſſereit / ſuͤffe ⸗ ge der leiden die in Chriſto ſeynd / vñ “re 
reien / vnd grewlichen abgotiereien. mitgenoſſe ber hertligkeit / die in fale Ae „op 


Vnd eo befrembdetfie/daßirnitmitinen zeit offenbart werdenfoll : Weydet bie herd 
laufft in das gemenge deſſelbigen vnordiicht Gottes / die vnder euch iſt / vnd fur eher ſie nut 
wefens/ ond leſtern cuch / welche werden res gendtiget/fonder ſelbs willig / vnd nachdem 
chenſchafft geben dem / der bereit iſt zu richten willen Gottes. Nit auß ſcheoliche gewins ge⸗ 
die lebendigen vnd die todten. Denn des hal⸗ ſuch / ſonder auß geneigtem ge muͤte. Auch nit 
APR hen iſt auch di todtendas Euangelion vers als herrfchide vber das volck (eder ter die herde) Za z4 e 
kuͤndigt / auff daß fie ja gerichtet werden nach ` fonder als die da worde feyndxauß herkenein E x 
"eenz ».demmenfchenimfleifch / aber im geift Gott: furbild der herderſo werdet jr / wenn ericheind e, ; „ 
2.Detr 36, (eben. Ve iſt aber nahe kommen das ende aller wirdt der ertzhirt / entpfahen Die vnuerwelck· <or.9.d 
2.72 din ar: al fi | ZP —5 ren. ie M * Daa © 
? o ſeyt nun furſichtig / vnd wachet im gr: Deflelben gleichen fr jungen ſeydt under, K 
Matt.24.d bet. Vor allendingenaber habt ondereinans (han ben Elteſten / vnd demuͤtige fich ein jeder H 
Prouiob Ber op ſtete liebe. Oenn die liebe deckt auch die gegendem andern. Dei Gott widerficher dẽ Gren a 
Herıza menge der fünden, Seyt gaſtfrey / vñ herber⸗ boffertigenraber den demuͤtigẽ gibt er gnade. KE ua 
get einander onmurmeln / pnddieneteinans So dematiget euch nun vnder die gewaltige "7 
2.Cor3d ber - einjeglicher mitder gnad die er entpfans hand Gotteo / auff daß er euch erhohe auff den 
Pıous.d genhat/alsdie güten außteiler der manigfals. tagder beimfüchung. Alle ewere forg Soft rat ze 
“ereaz.e Higengnade Gottes. Sojemand redet/daß auff indenner forgt fur euch. KÉ 
Roms erg rede als Gottes wort. So jemand cn ` Eet nüchtern und wachet/denn ewer wi⸗ B 
ampt hat / daß ers thů / als auß bom vermoͤgt / derfacher der deufel gehet vmbher wie cin e 5 
Das Gott darreichet / auffdaß Gett im allen brüllenderlewe / und fucht w ger, "bach 
Dingen gepreifet werde durch Jeſum Chriſt / ſchlinde: dem widerſtehet feſt im glauben/ vnd doco. 4.a 
welchem ſey ehre vnd gewali ven ewigkeit zu wiſſet daß gleich daſſelb leiden / das jr in der „,...., 
cwigkeit Amen. oh welt leidet / auch Drees Ice Zë 
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Kin Chr ie 
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a wenn) 


Der Bott aber aller 
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erleuchten/ond andere vor jnen 
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Petri. 


Das j. Eapittel. 
an wir dean ot werck vnſer berüffen follen gewiß; 
t ernennen chi ’ E 

giereg erer: dem berg, 


a, Imon Petrus ein knecht 





—— > ya Ehrifion im 


Nachdem alle ding feiner Goͤttlichen krafft 
(ond was zum leben vnd Goͤttlichen wandel 
dienet) vns geſchenckt ſeynd durch die erkent⸗ 
niß des/der ons beruͤffen bat durch ſein eigen 
herrligkeit opp krafft. Durch welchen er ons 


— and pop fa Erik,  tugent 





TER, —* 
ed fie TER lüs 
freiheit —— Geh SE 
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Lpiſtel ſanct 


——— Koran 
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E deine Foan.t.a 
0 dievergenglichenläftder pelt, Color 


indem 
Goͤttlichen cheliche / vnd in 
Napa Gottes. 
Denn wo folche reichlich bey euch ift / wirds 
u. nit leer noch onfruchtbar feyn Lafen 
vnſers Herr SEN Chriſti. 
SEN aber folches mägelt/der iſt blind/ 
vnd tappet o ei A? oh ver giſſet ber reis 
nigung feiner vorigen ſuͤnden. 
Darüb/tichent —W deſter mehr fleiß / 
ewern beräff vnd erwelug / durch güte werck 
ger" zu macht. ct wo jr foiche chůt / wer⸗ 
det 


seit fündigen : vnd alſo wirdt 
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mäß / wie 


a, Eë deet 
d wv A SE e ed e 
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x ver EN za EE Se Si IS: H * 
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BR d e ek wie 
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EE ët r —— 
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ber mer: ` 
genflern auf orbe in ewerenbasen. Das ſolt (men ſelb 
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jr fur das erſt wiſſen / d 
— 
milk 


— kein prophecp ı 
di Wi ig auß mẽ⸗ 
ſchlichem herfur bracht. Sender die 
a Gottes haben geredt / was 
der heilig Geiſt eingegeben hat. 
OG * Annotationis. 
1 Tugen⸗ Hir werck. 
Ge — 
man bie oO gewiß machen konne / 
—————— 
a har fich up mie dem reinen 
ergeet haben / Sancı Peer heiſſe die falſche Kerer die 
mit wercken pmPgehen. 
3 Diiemtabernactel) Das uf mm ſterblichen leben. 
4 Die reiden menſchen) Merck bat es nit menſchen tand 
vier die heilige alte Däiter geſchriben vnd andere Fromme 
menjchen noch hast Dun tag Ichreibeu: Daily „en ber heilig Geiſt 
das cyagibt / joud erlich / was rop vnd grut, 


Dasıj Capittel. 
Don boß hen vnd verfürung der falſchen Propheten / ſo 
pre ecen afdren von ter pein / vnd rr Gottes vber fie. 
S waren aber auch falſche Prophe⸗ 
ten vnder dem volck / wie auch vnder 
nf euch feyn werden falfche lerer / die ne⸗ 
"4 Gen eynfüren werden verderbliche ſecten / vnd 
verlengnenden Herrn / der fie erkaufft hat / vñ 
werden vber ſich ſelbo fürenein ſchnelle vers 
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ſtele von tag zu tag mit jren unzechter 
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scchtenaber behalten zum tag 
" Alfermeift aber die / fo da wandlen nach 
/ pb 


die herfchafften ver 
zu leſt 


fuͤren unn, So doch 

bie Engelldieander o dap Leen e 
(aen, Ge e 

de aber ſeynd gleich C 
Jere.2.a 
Zube 16 


wider fie gehen wirdt. 


fahen vnd würgen geboren ſeynd / leſtern das 
ſie nit erkennen / vnd in jrem ſchwermen (oder 
perderblichen furnemen) werden fie verderben / 
und den lohn der vngerechtigkeit Daruon 


ZS achten fir molluft das wolle⸗ 
ben. Sie ſeynd vnflaͤt vnd ſchand gt 
fer wolluſt / praſſen in iron ten mit 
euch / haben augenvolchebuchs vnd vnab⸗ 
fäßlicher ſuͤnden/ locken an fich die * leichtfer⸗ 

bien / berg d mit 


tigen en ein hertz 

gZe / linder der vermaledeiung / habẽ verlaſ⸗ 

fen den rechten weg / vnd ſcynd Ir gangen⸗ 

vñ haben nachgefolgt dem weg Balaam des o 

fons Boſors / weicht geliebt der lohn der vn⸗ e 

echtigfeit : Darumb hater entpfangen die on zf 

aff feinerxonfinnigfeit : das Rumblaflbar ung 

hier redet mit menfchen ſtimme / vnd wehret 

des Drophetentorheit. 
de —* es on waſſer / vnd nebel D 

vom windwirbel vmbgetriben / welchẽ behal⸗ Iude ie 

ten 
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"onbeftmdbe 
gen. 


Num 22. 


Ce Ke: ie ke" NM fen déif, * = 
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Zube 1 a 
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Sanct gett 
nf ein dunckele finfternif, inersinfein. Den Mausen ee en fit, 6.0 
= reden nit 7 hochprcchtigen worten da bige mit der Himelü Bra 
nichts hinder iſt / vnd goen durch luſt des ber der noch SS — SC fin | 


fleifchs vnd irn ne ehr dir kaum ein 
dek entfloben waren . —* leben ——— 
verheiſſen a fofie 
We pr e cen des verderbend. Denn 
on welchem jemand vbrrwunden iſt / des 
Hei iR er worden. Denn fofieentflohen 
ſeynd der vnſauberkeit der weit —— — 
kenn dis Herrn vnd Hallands 2 
hrs aber witderumb in 
en und vberminden / — 
—— denn das erſt: vnd were jnen 
beſſer / daß ſie den weg der gerechtigken nit er⸗ 
kant hetien: denn daß fie nach dem ſie jn er⸗ 
kent haben / ſich widderumb ad wenden von 
dem heiligen gebott / das jnen geben iſt. Es das 
$ CN —— er Se wort 
er Hũd midder was er geſpeyer hatt / 
vnd bit Sam weltzt ſich nach der Ke? 
widderimf 
i Eeer Das Mitar chemder Anden war 
2 Sochpreditigen 


here 
wol vor 


alten Joe 
doch ein am en gefürt fur fich 
geben mu allt: per en 


geil vnd vnt euſch "e en ſchemen füch ni zu ſtalen / rauben more 


ët / nat ur lich 
Das uj C and, 


Von demrinaffitag: — 
— —— emlet en warten, 
vnd S D 


36 Rande ver Epikd die ich euch 


"om reib / jr patches uni ers auch in all 
wecke vnd eriũere ewerẽ lautern 


daß ſr gedenckt andie wort / die ich euch ge 
hab von den heiligen ‚end at 
Luet dereen 


die gefandtendes Herren vnd 
RO wiſſet bag auffe — die letz⸗ 
ten tag kommen werden mit y / ver⸗ 


fpötter / die nach freneigen lüften wandeln/ 


Eau d vnd fagen: Wo iſt feine verheiflung/ oder ſei⸗ 


2.Thef.a.c 


ne zufunfft < Denn nachdem die vaͤtter ent 
fchlaffen ſeynd / bleibt es alles wie es von an⸗ 
fang der creaturen gewefen ift. Aber muͤtwil⸗ 
tig wollen fie nit wiſſen / daß 


= vnd ein e onbe 


worterhalten / daß fieauffs fewer behalten 2.Cr.i 
werden amtag dee ee * —— 
ottloſen menſchen. 
e ———— - 299 
ein tag rer bom Herren ift wie tauſent 
far / und beier pi eintag. Der Er 
verzeugt nitdie verheiffung/ ats etlich mey⸗ ? 
nen / — eg gedult vmb ewert gien © — 
wil ni daß ſemand x werde/ fon. TN? 
der da ——— t werde, Eo on Di 
————— fetten als ein * 1 Thel.s-a 
an welchem die gehen wer 
groſſem Frachen / SCC det cK 
Dar is feßmelgen /onp Die Erdan/onbalco ZeAh 
Fu rg: —— 


zergthen/ wie fleiß⸗ 
ZE —ã du see heilige 
Sottsförchti sleben/ zu CH und d 
— tdes tage des Herren / mp 
— * die Himmel vom fewr durchbrant Setz? 
ES chen / vnd die Element vor hitz def K 
Himmela ge 4 
Yin deich ’ Ba 66.8 
welchem Zort 
... Matt.ız.4 


 meinetichenDicecifebarauff 


—— — 


vnſero äech 

Epriftiachee rewere feligfeit/ ale 

lieber druder Paulus / nach der w heit 
en. Late) geſchricben hat / wie er 
an davon — wer 
feynd etliche t we 
ee ieren leichtferligen 3 

fie auch thun den andern Ichrifftenqujrer 


a ai 


ſen he 
igkeit. 


beier 


SS lang 


n gegeben habẽ / —— 
ande. 


Ir aber meine lieben bruͤder / weil jt das zu⸗ 
uor gilt / fo verwaret cuch daß ir nitdurch 
— vnweiſen verfürt werdet / vnd 

peche: eigen feflung : fonder ‚mean 


inder gnade vñ erkentnis vnſere 
Heilands Jeſu Oh Sech bigenfey chr 
; 1 Dee dm) ege 
A 

für dietay 


er / ſo die Schrift allent Sareı vnd 
Di nn nn a — er 


Das End der andern Epiftel Sanct Peters /zu Ha 
ſchrieben bald vor feinemfterben. 


Vorrede 


beggen, 


Vorrede vber die drey Rpy 
ſteln S Joannis. 


ern ER Heilig Apoſtel vnd Euangelift Joannes / nach dem er 
CG noch bey feinen lebtagen / etliche vorlauffer des Endes 
N chrifis / algdenfebzer Gerinthum / die Ebioniter / Nicolai⸗ 

M ter / vnd andere mit feinen augen n / vnd t / wie 
— fiedas volck verfüreten/nemlich / daß /wiewol ſie im glau⸗ 
e ben jrreten / pu die Gottheit in Chriſto von Der Men⸗ 
ſcheit abſondern wolten / infräcap-4- noch mutzten De dannocht iren glauben 
alfo auff / daß ſie eingtheilsfagten / Der glaub allein macht felig ` Ichreten 
das bolck / daß ſie fich zb das gewiſſen ond die werck garnichts befümmert 
ſolten / wie fich auch Paulus beflaget von Hymeneo ond Alexandro / s. Zi. 
Die andermalg die Ebioniter/ fagten das miderfpil / daß der Glaub Chriſti 
niemand felig machte / er thete Don die werck des Geſetzs / wie Eufebius von 
jnen fehreibt in Hait, Eceletiaft.lib.;. Derhalben fo hat der heilig Joannes 
toider der erſten jrrthumb /nemlich daß Gott nit fleifch worden / oder Chri⸗ 
fiug nit warer Gott noch mienfch geweſen / gefchrieben fein heilig Euanger 
tion / darin er die Gottheit Chriſti ond fein heilige Meuſchwerdung beide 
ſamptlich beweiſt end bezeuget / daerfagt: Vnd bag Wort iſt fleiſch worden / 


1.10p. 

Dieweil aber auß Sen andern zweien jrrthummen die Werck belangend/ 
derein Cnemlich / daß ung der Glaub nit felig mache / wir thuͤn vnd halten 
bann bie werck des alten Geſetzs) von Paulo zu den Römern / Galatern/ 
Coloſſern / vnd andern feinen Epiſteln mechtiglich verlegt / vnd beweiſt / wie 
ung Shriftus von dem alten Geſetz gefreiethab : So ſchreibt der heilig Age 
annesdife Epiftel  fampt den zwelen nachfolgenden / wider den andern jtr⸗ 
thumb / der da zu ſeinen gezeiten ſehr eyngewurtzelt / nemlich deren / die die ge⸗ 
rechtigfeit der Werck derdampten / vnd fagten / daß allein der Glaub ſelig 
machte / end gar Fein gt werck nuß oder von nöten were : wider welchen 
jrrthumb Joannes fagt hieniden amz.cap . Kinder / loffet euch nit verfüren. 
War recht thůt / der iſt gerecht. Bud volgend ſpricht er. Daran erkennet man/ 
welches die Rinder Gottes / oder Die kinder des deufels ſeyen / Wer nit recht 
thůt / der iſt nit von Gott. 

Auf welchem erſcheinet / wie felſchlich vnd ketzeriſch die Elymaſiter in jrer 
Vorned bie Werck in einer gemein / vnd on allen vnderſcheid / verwerffen vnd 
ſprechen: Wer durch fein werck vnd thůn from vnd ſelig werden wil / ber 
thůt eben ſo viel / als wer Shriftumverleugnet. Welchs gantz falſch vnd ver⸗ 
fuͤriſch (8 / wie auch daoben geſagt iſt bann wo der Chriſtum verleugnet / 
der recht thuͤt / damit er durch güte werck / geſchehen in Goͤttlicher 
ſelig werden mög / warumb ſagt bann Joannes hie / Wer recht thůt / der iſt 
gerecht / vnd ein kind Gottes ? Warumð ſagt Chriſtus: Sie werden herfur 
achen/dieda gürs gethan haben / zur aufferfichung des lebens / Joan. 5. 
Darumbrtieben Shriften fo laſſet euch Feines falſchen Lerers gue: vers 

üren/ 
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"Zorten SEH | 
„Drehen fe ine vers aa SE | 


bom mit den 
ber / das 


wen ift:alfo bitt vns auch der zur ſeligt eit nit / wir 


er bi 








halben 

— feiner gerechtnoch from/dann der ba recht ehüit/ond Die 
gentlich lebet ———— 
Wercken gelegen. 
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Zpiftel Hanct 
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E A 





a ſollen. S —* di 


2 Ve 
m‘ | a au geichen RN 
Yoam.io.d o € n aen wie er 
ee (chenift offenbart worde⸗ oi 
end wirhabens nd zeugen vnd ver⸗ op erugeet 
kandigen euch das ieben das eivig iſt / welches das ae 
Dt um bien, bot kackt uch / das da 
Soan.ır.a eeleren 


Yoan.ıd.c 


IA 


fündigen wir euch / auff da ‚auch fr mit one 
gemeynfchafft —* 


fey mit dem Valter vnd mit feinem Son es der / der iſt noch im 
fu Chrifo, Vnd ſolches ſchreiben wir cuch/ der 


auff daß jr euch frewet / vnd ewer freud voͤllig 


2. Joanub bp, 


B 
Dean, j 


Pſal iq.a 
Eſa 33.b 


Vnd das iſt die verkuͤndigung / die wir von 
m gehoͤrt haben / vnd euch verkůndigen / daß 
Gett gin liecht iſt / vnd injmift kein finſter⸗ 
np, Wo wir nun ſprechen / daß wir geme yn⸗ 
ſchafft mie jm haben / vnd wandlen im finſter⸗ 
mß / ſo liegen wir / vnd thuͤn nit die warheit. 


So wir aber im liecht wandlen / wie er im 


Heb 9.6 
ı De.ıc 
per ra 


Pro.:0.5 


z.Rıad.g 


Pal. ag 


tiechtift/ fo haben wir gemeynſchafft vnder⸗ 


einander / vnd das Mët Jeſu Chriſti macht ſchreib 


ons rein von allen fünden, 

Sprechen wir aber / wir haben fein ſuͤnd⸗ 
fo verfüren wir ons ſelbs / vnd die warheit iſt 
nit in vns. So wir aber vnſere fünd beken⸗ 
nen / ſo iſt er trew vnd gerecht / daß er ong die 
Sünde verzeihet / vnd reiniget ons von aller 
vngerechtigkeit. So wir ſagen / wir haben nit 
gefündige/fo machen wir jn zum lůgner / vnd 
fein wort iſt nit in one, 


iſt im h / vnd wandelt im mil 
vnd weißnit wo er hin er: dann die finſter⸗ 








Ke ste fehreib euch / daß euch goe, 249 
die fünd wer en — 


ie ſund vnd verziehen 
durch feinen Namen. Ich fchreib uch Vaͤt⸗ 
tern / dann jr habt erfennet den + ber vonans 


ſeydt ſtarck / vnd das wort Bierg bleibt bey 
mc: vnd jr habt vberwunden den boßhaff⸗ 


tigen. 

Habt nit lieb die Welt / noch was in der 
welt iſt. So jemand die welt lieb hatt / indem 
iſt nit die liebe des Waters. Dann alles was 
inder Welt iſt / das ift entweder wolluft des 
fleifche / oder luſt der augen / oder hoffart 

ds 





E. Joannis. 


Pistt9 a Dealbensuweiche wi A nein Wär (one 

Sa € von — lt vergehet mit mer 

et ée luſt. E EECH 
bleibt in ewigkeit. 

GN bh bie ei BT > 
att.24,a habt / daß der Anticht om 
ud dan Kader onen Ki 
auß wir erkennen / daß die lezte ſtund if. Sie 

ſeynd von vns außgangen / taber fie 


waren 
Zeen: mt af em, —— D der 
en. Aber auff die werct des deufels zerſiore. Wer auß Gott B 


Aciot. 20,d ren / ſo weren ſie ja bey ons blieb 
Cer ai offenbar erte: daß ſie nit auß une 


Ho.i.o —— von dem der hei⸗ 
lig iſt / und wiſſets GER 
ſchrieben / als E 

wiffer ſie / v — tabfenligmagee 

gner on der da 
— * et Das iſt 
atter ond den Son 


war heit Ge Wer 
leu gnet / daß Itſus der 
e ei Antichrift/der = Gel 
eugne den leugnet / der 
an —— nit, Vnd wer den Son bekenet / 
den Vatter. Was fr nun gehört 
H ang / das bleib bey ooch: dann [o 
——— dar pi 
Ke iſt die —— 
das iſt die v er * 
* ve? —— 
hab ich fchrichen von Des 
ns nd daß dir falbung/ 
E jevonimen 


Bia.r4a 
Dean ée 
14.6 16,5 


angen habt / —— D 
et nit / daß euch jemand lere/ 
fonder wie euch die ſalbung vonallem leret / 
fo is war / vñ iſt —— Dad wie ſie euch 
gelehrt hat / da bleibe bey, Vnd nun / kindlin/ 
bleibst in m auff daß wir / wenn er offenbart 
wirdt / einn troſt haben / vnd nit zu ſchanden 
werden vor jm in ſeiner zukunfft. So jr nun 
wiſſet / daß er gerecht iſt / ——— 
wer recht thuͤt / der iſt von jm geboren. 

VDou pue außgangen) Diſe wert redet Joannes von den 
Retzern Ceriutho fren rb audern Die durchjne falſche lere 
von der Cheiſtichen Ayrchen adgerretten waten. 


Dasıij.Eapittel. 


Wie wir Bortes Sn geneunt werden / vnd ſeynd / ſo wir 
= ——— halten / vnſera Brüder inudıen 


Sap.s.a 


— was groſſer liebe hat ons der men. Dennwir 
Si geben / daß wir Gottes finder 


heiſſen / vnd feyen: Darumb Fennet uns 
die ah fie kennet jn nit. Meine lieb⸗ 
ſten / wir ſeynd nun Gottes kinder / vñ iſt noch 
nit erſchienen / das wir ſeyn werde. Wir wiſ⸗ 
ſen aber / wenn er erſcheinen wirdt / daß wir 
jm gleich ſeyn werden: denn mir werden jn 
ſehen wie er iſt. Vnd ein jeglicher der ſolche 
hoffnung bat zu im / der heiliget ſich / gleich 
als er heuig iſt. Wer ſuͤnd thůt / ber (bot vn⸗ 


Eue. 120.5 
Rome 
2.Cor.ıs.f 
Gala 3 a 
Phil zx 


np die vnrecht. Vnd fr wiſſet / 

WEEN ng —— 8 ‘ 
hinneme / vnd es iſt kein fündin im. Wer in pa... 
Im bleibt / der fündige nie. Wer dm Bew 
der hat jn nit gefehen/no 
r A en 

recht 
er gerecht iſt 


der iſt 


geborenifß-derihärnit fünde - dann feinfas eem ze 
— — i — 
er iſt von Gott geboren. Daran erkennet Joan. 13. 
ee en E 

er nit * recht d # gerecht in 
— vnd wer nitlich hatt fein 


D eg RE die 
Keesen ner oft/ 


auch nitwie Cain / der von dem boͤſen war / vnd er⸗ — 
erſchlag 


fchläg feinenbräder. Vnd warumb 
Far, Aa interner ent vnd feine 
brüders gerecht. Derwundert uch nit/meine 
Brůuͤder/ ob eu — — ci burg Yoa.ız,d 
at. ELE EE 
mer mie onen daß wir end gë 

nit liebet / der bleibt im tod. do feinen ste ze 
RE 

Car: "ten 


SZ: Ge SE 

er fein leben fur une 

— 72 
E ën: 


fihet feinen 
berg vor im zu / wie bleibt die liebe 
im? Mein kinder / laſſet ons nit lieben —— 
worten / noch mit der zungen / ſonder mit der 
e vnd mit ber warheit. 
Daran erkennen wir / daß wir auf ber wars 

rage + vnd bereden vnſer hertz vor jm. 
Ce fo ons — * hertz een / fo Rock 

opt nn onfer hertz eg 
alle ding. —— * —2 
fet / ſo haben wir ein vertrawen zu Gott / vnd 
alles das wir bitten / werden wir von jm pt: Joar.6 e 


bott / vnd deene 
EC — 


Vnd das iſt Se daß wir glauben San op 
indemnamen feines Sons Jeſu Chriſti / vnd ui 
lieben ons vndereinander / wie er one ein ges 
ben geben bat, Vnd wer feine gebott helt / der 1.3oan.4.6 
bleibt in jm / vnd er in im. Vnd daran erken⸗ 
nen wir / daß er (eng bleibt / an dem geiſt den 
er ons geben hat. 

Wer recht thut) Merck das wider bie da 


ſagen / Ziein gute Zeg machen vns —— = 
Ki 


Die Erft Epiſtel S. Joannis. 


Bein Sand vardamme Diss / vnd loſſ dich jre folſche Ichre nit 
verfüren. 


Das it. Capittel. 
—A— — 
vnſere Bruder ſollen heb haben. 

A I: lieben’ glaubet nit einem feglichen 
. Reg. nid geiſt / ſonder bewert die geiſter / ob ſie 
spon nn — —— 

Propheien ie w 
anerfennetman aber den geiſt Gottes. 
Ein jeglicher geiſt der da bekennet / daß Neius 


Chriſtus iſt kommen in das fleiſch / der iſt auß 
ı Gent, dein) 


eglicher geift/ Tder Jcſum ` beten. 


trennet / der iftnit auß Gott. Vnd das iſt der 
Antichriſt / von welchem jr habt gehoͤrt / daß 
er kompt / vnd iſt jetzt ſchon in der welt. 

Ir kindlin / Fr ſeydt auß Gore + vnd habt 
fnoberwunden. Zenn der in euch wonet, if 
groͤſſer / denn der in ber welt. Sie ſeynd von 
der welt / darumb reden ſie von der welt / vnd 

2 bie welt fhoͤret ſſe. Wir von Gott. 
Zoan.35 Vnd wer Gott kennet / der hoͤret vno. Wel⸗ 
cher nit von Gott iſt / der horet vns nit. Dar⸗ 
bey erkennen wirden geiſt der warheit / vnd 

den geiſt des j mbo. 
BIr lieben / laſſt ons einander lieb haben, 
denn die lieb iſt von Gott. Vnd wer ſeinen 


brader lieb hatt / der iſt von Gott geboren / vl ſeynd 


erkennet Gert, Wer nit lieb hatt / der kennet 

Goit nit: denn Gott iſt die liebe. In dem iſt 

ons erſchienen die liebe Gottes / daß Bott ſei⸗ 

nen eingebornẽ Son geſandt hat indie welt / 

daß wir durch jn leben ſollen. 

die liebe / nit daß wir Gott geliebt haben / 

ſonder daß er vns zuuor geliebt hat / vnd ge⸗ 

Go feinen Son zur verfünung fur vnſere 
nde. b 

Ir licben / hat mun Gott vns gelicher/ fo 

folien auch wir ons vndereinander lieben. 

eyed zy d Niemandhat SGott je geſehen. So wir op 

Zen 4 E vndereinander lieben / fo bleibt Gott in vns / 

Ze. vnd ſein lieb vollig inuns. Darbey erken⸗ 

Zem ze DO wir / daß wir in jm bleiben / vnd er in vns⸗ 

C daß er ons von feinem Geiſt geben hat. Vnd 

wir habens geſehen / vnd zeugen / daß der 

Vatter den Son geſandt bat wm Heiland 

zeegt dermwelt. Welcher nun bekennet daß elus 

Gottes Son iſt / in dem bleibt Gott / vnd er in 

Gott. Vnd wir haben erfant vnd geglaubt 

der liebe die Gott zu uns hatt. Gott iſt die lies 

be/ vnd wer in der liebebleibt / der bleibt in 

Gett / vnd Gett fm im. In dem iſt die liebe 

völligbey eng / auff daß wir einn troſt haben 

am Log des gerichts. Dann gleich wie er iſt/ 

ſo ſeynd auch wir in der welt. Forcht iſt nit in 

der liebe / ſonder die vollommen lieb treibt die 

forcht auß; dann die forcht hatt pein. Ze 


Dean. I.c 
Roms.a 


Lëer te 
Coloſ. i. b 


rinne ſtehet fonift? 


ſich aber foͤrchtet / der iſt nit seltene in 


der e 

Darumb ſo laſſt vns Gott lieben / denn er ß 
ons zuuor geliebt. So ſemand fprüi Joana 
Goit / vnd haſſet ſeinen bꝛuder / der i in 

lũgner. Ze wer ſeinen brůder nit liebet den 

er fiher: wie kan er Gott lieben / denernitfis 

be Vnd bag gebott haben wir von Goit / 

daß wer da Gott liehet 7 daß der 

Brüder ichen ſoß. -⸗ean nd 

Der Jeſum trennct) Das iſt / ber die Gottheit von der 

= bei nie fur den Gott / fonder 






CEP 


— AE Ate nebus 
Gg geed ST 
` Dubdiewelt höre fledTDuefich es afle wel Estate zu 

bie ketzeriſchen rechtſchaffnen 
Bësse 
Doß die liche Botteo inne iſt fo wir fein ge 

ng aligteir 


die ſand birten. PER 
jeglicherder da glaubt dag Jeſus A 
Ee E ae ane.«. 
ven. Band wer da liebt den / der geboren 27992 
hat / der liebet auch den / ber von im geboren 


iſt. Daran erkennen wis daß wir Gottes kin⸗ 
Joan. 4.6 


der lieben / wenn wir Gott lieben / vnd 
daß wir feine gebott halten / Vnd feine gehott Zen ag 


en / vnd fur 








gebott halten. Denndas iſt die liche Botteo/ 


fer glaube, Wer iftaber / der die welt 
windet / ohn der da glaubt Da Jeſus Gottes 


iſt der da kompt durch W | 


, 
es 
Li — “0. 


Ska? 


Blůt / Jeſus Chriſtus. Nit im waſſer allein 
fonder im waſſer vñ blut. Vnd der Geiſt iſto aach 


der da ztuget daß Chriſtus die warheit iſt. 4 
Denn drey ſeynd * zeugniß geben 
mel / nemlich der Vatter / das Wort / vnd ber e | 
ilig Geiſt / vnd diſe drey fenndtein ding. ı | 
nd drey ſeynd die da zeugen auf Erden⸗ 2 


, HO (8 

nemlich der Geiſt / das Waſſer / vñ das Blär 
vñ die drey ſeynd eins. So wir nun der men⸗ er 
ſchen zeugniß annemen / fo iſt je Gotteo zeug» 
niß gröfler. Denn das iſt das zeugniß Gottes. 
das gröjfer iſt / daß er hat gezeuger von feinem 
Sone, Wer da glaubt an den Son fetteg. Ivan sc 
der hatt Gottes zeugniß bey jm. Ze aber, Noms 
dem Sonnit glaubt / der macht in zum lůg⸗ ng 
ner / denn er glaubt nit * das gezcugnißrdas "mdas 
Gott zeuget hat von feinem Son. Vnd po 
iſt das zeugniß / daß ons Gott das ewig leben 
geben hat. Vnd folches leben iftin feinem zoanı a 
Son. Werden Son Gottes hait / der hatt 
bag leben, Wer den Son Gottes nit hatt / der 
hatt das leben nit. 

Solche fchreib ich euch / auff daß fr wiſſet / 

daß 


(2 


| 
| 


i 





* | Die Ander Epiſtel S Joanne. 129 
LEI ed ao ewig leben je die da Sort Gott ſeynd / vnd die 
Don de San bern 203 ie) —77— Bender 
en ec Im be AA — KEE * 
e, DE EEN 
⁊ dann wir haben Die —— — SE 
Metier Sege Gute sie ewig lebe CS 
— dam Dee ae 
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Tas Egeter? me Nuet EE —— 

L E) kvad da (heiss mann 

— Wir — on Boten ib ee N d es * 
der ſandigei nu / ſonder die geburt von Bon EE 
belt in / On der böfe midi bat anf, E 
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—— — ei — gr Leg 
een anfang / daß wir ap Annotatio, 
EEN 
o Zeg aber ba grtettekelt gchärthabe Leet ee 
von anfang / indemfelbenfoltir wandlen: ine Bue met E, 
verdoi / vnd wellen deuaoch Laangeliſch fern. 


= Die 


ale Sum Eng Gun 


Joanms 





b = ae 


deñ die / 


heit w ge 
a 7" tremwlich / was du 
ar vnd daſſelbig 


ée 
anden? IN E 
DS vondeiner. 


teen * * gantzen Chriſtlichen gr: 
me 
feit irdigli 
E SH | 
fer 9b haben von den Heyden 


dest So ſollen wir nun 
wir der warheit 


wol daß du ſie ge⸗ 


— 
Sens ! 


ars 


Ich heite v 





Kai 
| ee 


Bea am, bi — 
—— e pb wir zeugen auch / 

tte viel 
7 d 
E E wollen —* 
Së Wett —— Es 
infonderheit und mit namen. ec * * 


mae, 
d ——— 


Vorrede vier at Cpiſtel pm 
| Jude / der auch Thadeus genant if pi — 
< ER Bel Apofi Jubaseimbrüber bc? 


vnd tugenten / dariñ ein — see 
N richt Haben)er anderfi nichts thüt/danidaß er — 
Kn ermanet/ daß wir ben der lere der m 

> den Apofteln entpfangenhat/ — — 
Meter bt Weiter Asien | 
in den letzten zeiten kommen werden / keins wegs verfüren GE cr 
auch dermaſſen abcontrafeyt vnd anzeiget/durch die Schrifft/ SH vnd 
natuͤrliche gleichniſſen / daß es wol von denen / ſv jetzo zu diſen vnſern gezeiten 
aufferſtanden / vernommen werden mag. Dann wiewol ſich vorzeiten auch 
viel Ketzer auffgeworffen haben / liſet man von keinen / die ba fo vermeſſen / 
fleiſchlich / thieriſch / und ſoiche leſterer geweſen weren nit allein ber menfchen/ 
ſonder auch Gottes vnd aller feiner Heiligen / als diſe gantz Gottloſe ketzer / 
ſchwermer vnd rottengeiſter. 

| Die 


e Ce 









KK End Hanct Jude, 


— Zo Ba Em ze? ar Difefet donflätet infrer stat 
' MWoldenonwa — . RA 
WE eng? — getriben werden / kale ep bet * 
Spe % bet ein bräder nie / zweymal 
— Jacobi > den Geliebten wilde wällendes D We 


AR außfcheumen/freige ſternen / welchen Behalten 
Sg Kë E ————— 
We) 2 in —— Mn rer 
— "Sep ac von fun an wagen 
—— * — ern 


Ir lichen⸗ — — ent —— 









ſchreiben von ewerem m“ ee ee pic ae ws 
viet EE GE Ee ag — 


Geet D ; 
{ D chen en / vnd vmb alledas har Dir gotilo⸗ 
— E ka en 

eichedie ‚frenlüfter wandeln / und jr mund Feder eitil 
— — Fi —— Mi 


eyt eynge 
PR aber / gt ſey den Apoſteln vnſers Herren D 
deet cen art vo —A— fagten daß zu den fer 1 Tim4.a 
— ber gz e ‚una Dem Gen peiten werde werfpotter gn eneen "777 
Nam aa d 2 die da nit eigen lüften wandeln in eim le⸗ 
D Auch ——— ben: dife ſeynd / die Da ſich ſelbs abfondern vn 
Wind fon een Secten machensfleifchlich oder viehiſch / vnd 
EE ig feinen geift baten. 
gen banden vnder der tunckeiheit. Die auch Met ee erbawet euch ſelbo 
ga Lët Oemerhavnpbieninblignn: —— Glaubendusch den 
nr cr weyßh wiediefe/ire uns d bettet / vnd behaltet uch in 
onëgchbt haben / dam andern fleiſch — Seegen mhernig⸗ 
Ee keit vnſers Herren Jeſu en 
vnd tragen des ewigen fewro pein. Deſſel⸗ —— 
— ai ver —— — —— 
d 
v Die Hertſchafften pud leſterndie after auch den befleckten red den feifche, 
zutra  SodohMichackderErsengebdaermie | Dem aberrder auch fan ohn fändy 
— vnd ſtellen fur Das | 


vnbefleckt / mit der zu onfers 
GE SE 
—— nee —— — ee vnd 


Dass erkennen 

nr an ung vnd macht vor aller 
Ge A4 —— denn ſie ſeynd den w —— — men. 
Nam. aa.a Cain gangen / ond fepnd —— Merachten die Herrſchofften vnd leſtern die Mareſtaten) 
ien, Fon lohn im jrrchumb des Balaam —————— 


getsetten indie auffrür Chore. ———— am mp 


Endeder Epifiel S. Jude. 
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> N | 2 | ol a" " ` Soe 


Vorrede vber die heimliche 
Offenbarung Sanct Joannie. — 
GmbH 28 Prophetifch Mé Hat onsder heilig Apofielond Euan -⸗· 
— Dr BEN gelift Joannes gefchrieben/ welches nach der meynung Der 
KENN: N heiligen Bätter / fo vielheimlicher facrament in jm hatt / (0 
(H N er 







AB od wort darinn ſichen: darumb fich auch die heiligen Vätter | 
FR rte bücbe nit genůg fönnen verwundern / noch genügloben 

| vnd preyſen / als nemlich Dionyſius Alexandrinus / Juſti⸗ 
nus martyr / Apollinarius / Hippolytus / Tertullianus / Theophilus Antlo⸗ 
chenus / Freneus Yugdımen / Victorinus Piegauienfis/ Origenes/ Chryſo⸗ 
ſtomus / Theophylactus / Lactantius / A us / Hieronymus / Beda vnd 
Amber / wiewol e ilich daran eiñ zweifel gehabt haben / ob es des heiligen Apo⸗ 
ſtels Joannis ſey / vmb des willen / daß es in den — ———— 
anni dem Theologo zugelegt wirdt: habens auch bazumb veracht vnd auß Iren 
Biblien ver worffen /aber ſolchs kompt auß vnwiſſenheit: dann eben derſelb 
Joannes / der ben den Öriechen diſen zunamen / Theologus / gehabt hat / von 
wegen feiner hohen er forſchung vñ beſchteibung von dem ewigen Wort Got⸗ 
tes/ond anderer Gotilicher ding eben(ſag ich) derſelb iſts / der bey den Latini⸗ 
ſchen der Apoſtel vnd Euangeliſt genant wirdt / vñ ber auff der hruſt des Her⸗ | 
ren im abenteſſen gerůhet / vnd dem Chriſtus feine allerheiligfte Mutter onder 
demftammendes Creutzes beuolhen bat, r Ee ! 
 Gerermpefeng acht buppe Eiymaſiter mit den alten ketzern Alogia-· 
nern / vmb des willen / daß es jnen / jren leren / newen ſatzungen vnd breuche 
rlerlicher zu wider iſt / dann kein ander büch : daun diß bůch leret / man ſoll die 
nit als Apoſteln annemen / / Die ſich ſelbs fur Apoſteln vnd Euangeliſten auff ⸗ 
werffen / vnd ſeynds doch nit / ſonder des deufels ſchul / cap. ꝛ. Daß wir ſollen 
vnſerer eigener werck acht nemen / die vns auch allein nachuolgẽ / darnach wir 
auch muͤſſen geurteilt werden / cap i4. vnd 20. dat bat man nach dem fal in 
die ſand / mõg widder zu gnaden kom̃en durch einrechte puß rop, Item daß 
man nit allein vmb des vnglaubens willen / ſonder auch omb vil anderer fünd 
willen verdampt werd / cap. ai. vnd daß mon Die Ehewelber nit auff der Nico⸗ 
laiter weyſe / durch das "mie ſie es nennẽ Scheidbuͤchlin gemeyn mach / tap. a. 
—— Gott am beheglichſten ſey / rop. ondı4: Item 
daß wir eins freien willens ſeyen / rap. Lob vñ preyß der Hdligen/befonder 
der hochgebenedeiten Muͤtter Bottes/cap.ı4- — die lieben Heiligen / 
diſes lebens verſcheiden / jetzund pm himelſ 4P.14.19. 20. jr furbitte fur 
vns thůn / cap. 1z. vnd ı3.darzubeftettigung Chriſtlichs Regimẽts durch geift, 
liche vnd weltliche Regenten / cap. —. welchs alles die Elymaſiter verleugnen / 
darumb ſie diß buch nit erleiden koͤnnen iniren Biblien: weil es aber Die heilig - 
gemeyn Chriſtlich Kyrch / ſampt den heiligen Concilien vnd Vaͤttern obbe⸗ 
ftimpt/alliveg fur ein bewert Canoniſch ſchrifft gehalten bat / deren wit / als 
gehorſame kinder / ſollen volgen: woͤllen wirs auch darfur halten / vnd hiemu 
widder in die Bibel eyngeteidiget haben. 

Die geſicht aber diſes bůchs / bat ber heilig Apoſtel Joanmes in der * 





"TEEN" "e" 


S. Joannis. 


131 


ſel Patmos gefehen / deg von dem Soe Domiclane verwiſen war/ 


von wegen des zeugniß vnd der lere 


—— —— 
auch da geſehen / wie es der gantzen C 


anfang biß zum end der welt: vnd wie fie ſteigen vnd fallen / an erni⸗ 

dert werden ſoll. Item was groſſer anfechtung ſie von dem Tr 

— eeben 3 Shri 
Wie auch die im glauben 


muͤſte. beſtendigen 
—— vnd die 
ſich ewiglichen frewen / 


E aberber Eipmafitergci in 
an viertzig Bellen verruckt vnd gefelfcht 


reter/onalaubiger/ 


Chriſti / in welcher Inſel er im 
DE En die er in em ——— 
en beftendig oder nit beſtendig bliben.Er 


— et 


deu⸗ 

n / erleiden 
vnd gůten wercken / endlich bey 
Gottloſen im ewigen fewer 


buͤch (welches Leg en 
en)nitrichten kan / macht jr verke⸗ 
ckiſcher / fleiſchlicher vnd viehi⸗ 


verſtockter / hoffertiger 
ſcher EE 


es niemand fan 


willigen / 
Hert ſagt 


d verfchloffen/daß 
auffthůn / dann der den ſchl EE 
den verleihen wil. Kemer zaͤnckiſchen / 

geiſt / ſonder E 
atth.n. —— en 


eigens 


Die Offenbarung Sanıt Io- 


annis des Euangeliſten. 
Das j. Capittel. 


Yoanncs fchreisefiben Anrchen week et 
` VE manga ma vnd war er zum Die 


Wi \ — E 
SN € 
` e Ce — 


— 


em ` * ? 





— "SEKR 1 em Jeſu 
A Chrifli/ die Gett geben 
Ca : N hat / feinen knechten fund 

Zoe? Genf SE zu machen Gan in der 
KEN, furg gefchehen foll / vnd 
I Dat fie angezeigt und ép 
END (ande Durch feinen Engel 
bierg knecht Joannes / der bezeuget hat 
wort Botte und das zeugniß pen Jeſu 







WE 5* —“ 


mem 
DE ageet, gn 
fiy mit euch vnd fride / von dem der da iſt / vnd 
Si —— da kom̃en wirdt / vnd von 
n geiſten / bie da ſeynd vor feinem Hä: 
u Chriſto / welcher iſt der irew (ger. e 
borner von ben todten / vnd Zoe Ak 


ter / demſelbigẽ ſey iere — 
keit zu ewigkeit / Amen. 

/er kompt mit den wolcken / und es B 
werden in fehen alle augen / vnd die jn geſto Matı, 24.6 
chen haben / vnd werden Deeg beweinen ober jn Jodene 
alle gefchlecht ver erden ja Amen. Ich binn E 
das Avnd das tD/der anfang und Dasende/ "+ 
fpricht der Herr Gott / ber da iſt/ und der da e 44.6 
war/ond der da fommen wirdt cchtig, Iros.az.c 

Ich Yoannes ewer brüber on mitgenoß 
am —* am reich / vnd an ber gedult 
in Chriſto Jeſu / war in der Inſulen Patmos 
vmb des woris Gotted willẽ / vñ dee geng 

Ou 








| Die Offenbarung 8 FR 
i am Sontag/ vnd ho⸗ wandelt mitten und den fiben géien long 
d —2 einer = tern Sch weiß deine werd / und deine arbeit’ 
faunen,die fprach: Das du ſiheſt / das fchreib vnd deine gedult / vnd daß Du die boſen nit tra ⸗ 
mein důch / vnd ſende co denfiben Kyrchen in —— aftverfuchtdie/fo da ſagen ⸗ 
Afta/gen Epfefon/ vnd gen Smyrnen / vnd fie ſeyen Apoftein / vnd ſeynds nend ai 
gen Pergamon / vnd gen Thyatir as / vnd gen fielägner erfunden / vnd haft gedult / vñ vber⸗ 
— 
* ap ez Go pog / nemlich/ da SE 
A ES Le verlaffenhaß. Darumb bond wovondu `. ' 
Fe ek BL gefalienbiſt / vnd cha t php suprbiäieofe, ` 
d Re ee Gë mod, Wo aber nit werdich dir fommen dd 
Sg VW E Se 
E eg d zë \ Ge wl Gr /w D A 
H Bi e: batbubtrmed Der Tiiolaiten?'da —— 
welch auch ich haſſe. Wer eren hat, der hore⸗ 
was der Geift den Ryrchenfagt: Wer vbers 
windet / dem wil ich zu eſſen KS vondem A 
lesen dasdaiftim Paradeiß mei⸗ 
nes Gottes. Käch it? 7 
| d ek eg Fe ya ENEE 
Bu ade mich nen-fchreib : Das fagt der erſt / vnd 
N hs ee Neu der da todt war / vnd nun lebet: Ich weiß dein 


wandte / ſahe ich ſiben guͤldin Leuchter / vnd truͤbſal vnd armut / (du biſt aber reich) und 





mitten — den ER einen der w SE ger = gehaen 
* ich d d d D KALT 
Een EEN Geng, Braun vor der feinem/das 
du leiden wirdft: der deufel wirdt etli⸗ 


fuͤſſe und beguͤrtet vmb bie bruͤſte mit einem 
C säldin guͤrtel: Sein haupt aber vnd ſein har 
war weiß wie weiſſe wuͤlle / vñ ale der ſchnee⸗ 
Zoe 3 vnd feine augen wie fewerflammen / vnd feine 
Ge fuͤſſe gleich wie ein ergineim gluͤenden ofen/ 
vnd feine ff wie ein groß waſſer raufchen/ 
vnd bett fiben Sterne in feiner rechten hand/ 
Pete den mund ur Kr EZ vg 
Sat: a Iihneidig ſchwerd / vnd fein angeficht leucht 
"gie die helle Sonne infeiner frafft. 

Vnd als ich jn ſahe / fick ich nider zu feinen 
füffen als eintodter. Vnd er legt feine rechte 
band auff mich / vnd (pro zu mir: Forcht 

gi aa e dich nit / ich binn der Erſt vnd der Letzſt / vnd 
Cem. a lebendig. Ich war todt / vnd fiherich lebe nun 
gra hb von ewigkeit zu eg zen abe bie fchläffel 
Jobız.d Der Hellenonddes Code. Schreibe was du 
Axec. b geſchen haſt / vnd was darnach gefchehen fett 
das geheymnuß ber ſiben Sternen / die du ges 
ſehen haſt in meiner rechten / vñ die ſiben guͤl⸗ 
din Leuchter. Die ſiben gäldin Sternen feynd 
Engellderfiben Kyrchen / vñ die fiben irch: 
ter ſeynd die ſiben Kyrchen. 
t Duddar OIm Griecht Aen Alphabet iſt das O mega 
der lerzie büchrtab, 


Das ij. Capittel. 
Was Joannes den vier kurchen ſchreib eu ſolt / Nemlich der 
tyrchen zu Epheſo/ zu zu Pergamo / vnd zu Thoatira. 
3 No dem Engelder Kyrchen zu Ephe⸗ 
Mal:d ° ſo / ſchreib: Das fage der da belt die fir 
* en ben Sternen in feiner rechten / der da 






chevon euch indie gefengniß werffen/ @ 
daß ir verfücht werdet / dũ werdet trüb 
ben Arben (ag, Sey getrew biß an den 
mich dir die fren dee lebens geben. 
sen hat/der höre was der Guſt ben 
fagt : Wer vͤberwindet / dem foll fein leid ges 
ſchehen von dem andern ttod. ER 

Vnd dem Engelder Kyrchenzu Pergas 
mon / ſchreib: Das fagt d da hatt das ſcharpf⸗ 
fe zweyſchneidende ſchwerd / Ich weiß wo du Pre 
woneſt / da des deufels éi iſt / vnd haͤlteſt mei⸗ 
nen namen / vñ haft meinen Glauben nit vers 
leugnet / vnd in diſen tagen Antipas mein tre⸗ 
wer geztu bey euch getoͤdt iſt / da der deu⸗ 
fel wonet. Aber ich hab wenig wider dich / daß C 
du daſelbſt Haft etlich Die da halık die lere Bas 
laams / welcher Balac lehret ein ergerniß Num. 2.0 
auffzurichten vor den findern von Iſrael / zu ** 
eflen der gegen opffer / v hürerey Au treiben. 
Alfo haſtu auch / Die an H Ichre der Nicolaiten 
halten. Derbalben fo thu du auch gëlle, Ze 
aber nit / fowerd ich dir bald fommen/vnd 
friegen mit inen durch das ſchwerdt meines 
mundo. Wer ori hat / der höre was br Geiſt 
den Kyrchen ſagt: Wer vberwindet / dem wil 
ich zu eſſen geben von dem verborgen Himel⸗ 
brot / vñ ed im geben einen weiſſen ſtein / vnd 
auff dem ſtein einen newen namen geſchrie⸗ 
ben / welchen niemand kennet / denn der jn ent⸗ 


fahet. 
pfahet 





Ai 


` 





EE andern Die nit verleugnet, 





machen / vud die in 
Kl EEN —— der hoͤre was ber Griſt den 


ſagt. 

Vnd dem Engel ber Kyrchen zu Laodicca € 
ſchreib: EE 
Das iij.Capittel. —— — anfangder Erca Gonnd 

Mas Yosımes den anderndrepenZigrchenfchriten fol, ÄUFEN Ich weißdeine werd: dann du Soa? 
der Ziorchen za Sardis der Ayrchen zu Philadelphtarmdder weder kalt noch warm bp, Ach daß du fait 
—— oder warm wereſt: weil du aber law biſt / vnd 

% SYD dem Engelder Kyrchen zu Sar⸗ — ee u 
Apoe.a⸗ ee — tege Denn du 
Gottes H reich worden/ 

Deine den du haft den namen daß vnd darff nichts: vnd weiſſeſt nit / daß du biſt 

Die andere /biejoni herbanweänden. Denn. D Jchrhatedir,vappu ch funrige ot 

/ du ein fewri old 

ich befinde deine werck nit voͤllig vor meinem * E e 


reich werdeſt. 
vnd gehört haſt / vnd halts / vnd thu ph. der / auff daß nit erſcheine die ſchand deine 

ema. a d ſo bunt wirdſt wachen / werd ich ober dich bloͤſſe / en ann N 

Erd za Lommenwieeindieb / und wirdfinit wiflen daß du fehenmögef, 

· Het.ʒ.b welche ſſund ich ober Dich kommen werde, —— — 


Die Offenbarung ECH 
‚Sof ig / vnd Si ein jeglichs ſechs flͤgel / vnd 
WEE SE war ie voller augen / 
mand meine ſimm hören’ pnddietjär auff- vnd hatten fein ruͤhe tag und nacht -vA|pra- 
chan wirde/ zu bem werd ich eyngehen / vnd chen : Halig - Heilig Hailigy ık Sonder ist 
das abenimal mit im halten / vnd er mit mir. EE Ee 
Wer ebe windet / dem wilich geben mie mis der da kommen wirdt, 
Cuc. E auffmeinemftälzufisen/ wie auch ich vber · ¶ Vnd da die chier 
ade iren ven bregtiekete — 
höre was der Geiſt den Kyrchen ſagt. vier vñ 





ng er nie 

Mi in der rechtt des / der auff A 
J 
ſiben A | 


das büch auffzurhämvn jeine 





weder da iſt vom Juda / die mur: Kfm. 
tzel Dauids / au das bůch / vnd zu bre⸗ 

chen feine ſiben Dart, Vnd ſihe / mitten im 

vnd der vier mitten vnder 


afeich S 
Sardis/ pnd ein Regenbogen war vmb den were / das hatte ſiben hoͤrner vnd ſiben 
gute Smaragd. Gi welches feynd die fiben geift Gottes per 
mb bon fäi waren vier vnd zwentig ſtule / in alle land. Vnd eo kam / vnd nam bag bůch 
Da⸗bvnd auff den ſtulen fallen vier vnd per pg auf der rechten des der auff dem ſtuͤl ſaß. 
Apoc.ros Eltiften mit weiſſen kleidern angeihan/ und Vnd da co das bëch auffthe dievier B 
warengüldinefronen. ` (bier ond vier vnd 
nd von dem Déi giengen auß blitz und Lamb / vnd hatten ein jeglicher vnd 
ſtimmen / vnd donner / vñ ſiben brennende fa⸗ guͤldine ſchalen vol guͤtes ger + welches 
ein waren vor dem flül/ weiche feynd die fir ſeynd die gebett des heiligen / vnd fungenein 
om ben Geift Gottes. Vnd vor dem Héi war als . new lied / vnd ſprachen: Herr / du hiſt wirdig 
ein gläfern Meer gleich dem Cryſtall. Und zu nemen bag buͤch / vñ auffzuchün feine 
mitten im Dél vnd vmb den ſtuͤl vier (hier / vol denn Du biſt getödtet worden / vnd haft und Gef a 8 
augen vornen vñ hinden. Vnd das erſte thier Gott widderumb erkaufft mit deinem blät/ ny 
war gleich einem Lewen / vnd das ander thier auf allerley geſchlecht opp zungen vnd vold/ 5 
gleich einem Kalb / vñ das dritte hier hatt ein vnd nation / vnd haft uns gemacht onferm 
angeficht wie ein Menſch / vñ das vierde thier Gott zu fönigen ond prieſtern ond wir wer» 
gleich einem fliegenden Adler. Vnd der vier denregnieren aufferden, 
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faß/ hateinenbogen. Vnd fm ward ge, 
GE 
Au vbertdinden. 
| nd va cs Das ander figel auffthet/ 
ich das ander thierfagen: Komm / vnd fihesu. 
| Vad ſihe / es gieng auß ein ander pferd/ und 
Das warrodt ` vnd dem der dr 2 
geben denfrid zu nemen vonder erden / vñ 
fie ſich undereinander erwärgeten / und imVnd ich ſahe daß rg das ſechſte ſigel auff⸗ 
— Deeg geben. bet, Vnd ſihe / da ward ein groſſes erdbe⸗ 
— eiweg ben / vnd die Sonn ward fchwarg mie cin Zi zef 
Ze — ſagen: Komm / vnd fihezu.. ſatk / vnd der Mond ward gantz wie 
ſahe⸗ eg einfchwarg die Stern des himels Dro dem 
Diet de er a wagt in ſei⸗ auff bie wie cin feigenbaum 


ner hand. höret gleich wie ein ſtimm feigen wei er voneinem grofs 
Ei nd nm fung "ap 
genen vb emenpfeunig/ vnd den ët vnd berg vñ Inſulen wurden GR we 


Lare 


Dir oh 
Lu "e 
Jah 


A 


Zrec aa 


B Von dem gefchlecht Aſer / zwoͤlff taufent ges 


Die Offenbaͤrung 
ten / vnd Sie konig auff erden / vnd bt: oͤberſten Darnach ſahe ich ein gtoſſe ſchar opge, + Sed · 
f irſten / vnd die hauptleut / vnd die reichen / vñ nie mand — ong allen Heyden vnd 
die Karcken / vnd alle knecht / vnd alle freyen / geſchlechten / vnd volckern / vnd ſu 
verbor gen ſich in den klufften vñ felſen in ven 
bergen / vnd ſprachen zu den bergen vñ felſen: 
Fallet auff ons / vnd verberget vns eer dem 
angeſicht des / der auff dem foi fine / vnd vor 
dem zorn des Lambs: dann es iſt kommen ber 
groh tag fres joe, Vnd wer kanbefichen? 
Das vij. Capittel. 

Was den vier ort Egeln der fanfft Engel geſagt / wie auf 
den zer AT geſcheehten Nael under dud wer bud ewer 
en viel groͤſſere 


gf, gf, geg, 





zal auf; andern volckern rñ zuu · 
SN, E 3 
d es E , e C 
Gë tlaͤdern "EE / 
vondhaben jre kleider / vnd 
— — 
darumb ſeynd ſie vor dem ſtul 
















hen auff den vier ecken der erden / die 
ien Die vier wind der erden auff / Sonne / oder jrgent ein hise 
Lie me ner SC en be im Di wirbt fieregirn / vnd 

€ Dp bag mer / er einigen woſſerb Za 
aum. Vnd fa einen andern Engel auf, wirdt adtrucket alle traͤhern von jten aug 
Reigen vonder Sonnen auffgang / der heite Das viij. Capittel. u 

o zeichen des lebendigen Gottes / vñ ſchrye werte fiscuden figel hat Joaunes 
mit groffer im zu den vier Engeln / welchen gell Engell mit 
geben ift zu befchedigen die erden vñ dz Meer, 
Vnd er fprach : Ir folt fein fchaden thin we; 
Der der er den / noch dem Meer / noch denbäus 
men / biß das wir bezeichen die knecht onfere 
Gottes an jren ſtirnen. 

Vnd ich horet die Aal deren / die bezeichent 
wurden / hundert vier vnd viertzig tauſent / die 
bezeichnet waren von allen geſchlechten der 
kinder von Iſrael. Võ dem geſchlecht Yuda/ 
zwoͤlff tauſent gezeichtt. Von dem geſchlecht 
Ruben / zwolff tauſent geztichent. Von dem 
geſchlecht Gad / zwoͤlff tauſent gezeichent. 


BEE = vnd der auf dem 
8 darnach fad: ich vier Engell fi "` eichter vi 





zeichen. Dondem aefchlecht Neptali / zwoͤlff 
taufent gezeichent. Von dem geſchlecht Mas 
naſſe / zwolff tauſent gezeichent. Don dem ge 
ſchlecht Simeon / zwöffftaufent gezeichent. 
Von dem geſchlecht Leui / zwolff tauſent ges ſtehen vor Dem angeſicht /vnd ſnen 
zeichent. Von dem aefchlecht\fachar/zwölff wurden gegeben fiben poſaunen. Di ein ans a 
taufent gezeichet. ien pt gefchlecht Zabuld/ der Engel kam und tratbey den Altar 7 epp 
zwoͤlff tauſent gezeichtt. Don dem gejchlecht bet ein güldin rauchfaß / vnd Ihm ward gid 
Joſepho / zwöl ff taufent gezeich tion bi gg: rauchwerds geben / das er vonden 
ſchlecht Bemamin / zwoͤlff tauſent gezeichent, aller heiligen auff den guͤldin Altar geht fol 

des 





2 id ` > > 
A , a Bm 2 e b 
Lët. ni a Fe —— —— — — 


SA EE 


— — 
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Die Offenbarung 


dein rauch dee bruũen / vñ auf dem rauch dee am ungen re 
2:00:05 brunnenfamen hewſchrecken auff die erden / ſche pantzer 


H 





vñ jnen ward macht geben / wie die fcorpiond —— D SE 4 
gur ee be men 
u. d ieniche tendas a 
pre ne EE ES — 
fonder allein die menſchen / die nit haben bag ſchwefel / der auß jrem mund 
zeichen Gottes an iren Bremen, Vnd es ward machei der pferd war in jremmund / onbin 
toen befohlen  Dafıfie die et rodten / ſonder jren ſchwentzen. Andre ſchwenn 
quelleten vnd peinigten fünff monat. Vnd tr den ſchlangen / vnd en haupter / vnd mist 
pein war wie ein pein des ſcorpions / wenn er gen theten ſie ſchaden. 
B einen menſchen ſtichet. denſelben ta⸗ die andern menfchen bie 
red genwerdendiemenfchen den iod ſuchen / vnd wur den won dieſen plagen / 
MT mitfinden: Sie werden begeren zu ſterben / vñ fur die werck jrer 
der tod wirdt von jnen flichen. die dcufell eë guͤldine/ | v 
Vnd die hewſchreckt waren gleich den roſ⸗ Lungen en 
be E PE WS EE - —— | 
EE Ag rar er 
EE RE I age geLëontd, 
€ antzer / vnd das r offenen büch/woas er mit pm geredt/ond Sch 
Be rfinan den wögen,fovenwlrfinge fernen har —* | SH 
zogen infrieglauffen. Vnd beten ſchwentz Fe | 
gleich den fcorpionen/ vnd es waren ſtacheln * 
an jten ſchwenen. Vnd jr macht war ©; P 
ſchedigen die Menſchen fünff monat. TR N g 
ere fich einen eönigreinen Enpdanß —9 3 | 
dem abgrund-des name heiſſt auff. De z d 
Abbaddon / vñ auff Griechiſch hat er dennas 
—— — er der Ver⸗ | 
derber. ee f 
noch zmen ander weenach beim, | 
A 





Vnd der ſechſt Engeipoſaunct. Vnd ich bendo 


ein ſtimm auf den vier ecken des guͤldin 

Auen vor Goit / Die fprach zu dem ſechſten d 
C Engelder die pofaunen bat Léit auff die vier 
Engell / gebundi in dem groſſen wa m 
Euphrateo. Vnd es wurden die vier u 
> 10ßdie bereit waren auff Die Rund / vnd auff 
den tag/ vnd auff den monat/ vñ auff das jar/ 
daß ſie toͤdteten das drittetheil der menſchen. 
P: Vnd die zaldesreifigen z ugs war / zwentzig 
Z taufene mal zehen / vnd ich hört jre zal. Vnd 
alfo ſahe ich die roß on geſicht / vnd die drauff 





mit einer w 


belcider/ond: 
feinem Haupt / und feine 





Der ai allein die pe fo die fiben ge⸗ 

RE — 
nd der | 

Meer und auff der erden / huͤb feine hand auff ` 

gen himel/ und fchwär bey dem der da lebet 

von ewigkeit zu ewigkeit / d * 

den Himel vñ was drinnen iſt / vñ 

vnd was drinnen iſt / vnd E 

drifien iſt / daß hinfurt Geer —X 


| e: GC * DEE 
Das xj Capittel. ‚Bf ———— 

Mede Bed een ben Age, auffüchen und BELFFAUFF lat e en 

Pofén ge ren emem hafhlchen er in einer wolcken / vnd es fahen fie 

be laNnsestorte: rn ER. 7.3 
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e — Se forchtfamsonp gabenpreißdem Denter, `. 2 7 
MM H = 
Wer S 





—— 


> 7 
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hundert vnd 
a di ‚ölbdum ond Eleinen ond den groffen/ und auß zurotten Die/ 
er eher fo die erden verderdi haben. Vnd der tempet 
Kerg eegen —— im bd: e 
| Deren re oe. DD —— Geréier / var 


Ger —— — Das xij gapittel. 

waſſer Den der frawen die mit Der Sonnen bekleidet / be 
zu wandeln in ët / vnd fchlahen die erden ei Ee Be Dani on Sana 
| ee 


Apenız e —— 


vanaf 
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Die Offenbarung 


eso baulind — ein gröfien jo Eege 


feinemthrone. Vnd 
die wüften da fiehatt eim 
we rg 


vnd fechgigtag. 
LEE fireit im K 
dem Trachen / vñ der Sen gehen 
nen Engeln / vnd vermochten nit / es ward ir 


ort bereit 


funden im Vnd der groß 
— = bett per D vo 


— ee groſſe ſtim vom 
vñ die ſprach: Nun iſt das heil / vnd die krafft / 
vnd das reich vnſers Gottes 
macht feines Chriſti + weil verworffeniftder 
verkläger onfererbrüder/der fie verflagttag 


a ae 
ſie in die wuͤſte fluͤge / an jr ort / da Dan. 
Sl  mirteinzeivonzwo 


Heine 
ua TN 
eech ze — 

EE 
Das Pneblingeborenhett . —— 
er. 
der ſchlangen. 
würde, Vnd dieerde 


| dem weib / vnd thet auff Iren mund’ vnd 
bat chet 


der Trach auffeis 
nd (hob. tte Track warbaons 
| — — 
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S weer 
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worden / vnd die Vnd 


und nacht vor Bott. Vnd fiehaben jn vber⸗ bag thier 


wunden durch das blut des Laͤmblins / vnd 
durch Das wort feines zeugniß / vnd haben nit 
geliedt jr leben biß in ben tod. Darumb frewet 

euch Ir hamel / vnd die drinnen wonent, Wee 
denen / die auff erden vnd auff dem meer: dann 
dxx deufel iſt kommen zu euch hinab / vnd hait 





Ce ward Im gegeben ein mund zu re⸗ 
den groß ding ae 
monatlang. el een mund auff LD 
zus leſterung gegen Gett / zu leſtern feinen 










J Zaang, 136 
. ame taberzart / vnd die gt, 
Axeub. DE jmmward — — 
ten heiligen mden. 
Vnd jm ward anerer 
fchlecht ond / ond Jungen / vnd 
Senf Den: vnd es betteten diß thier an alle die 
ſt von der welt. Hait jemãd 
oren / der hoͤre. E indas 
fuͤret / d wirbt ins mp gehen: ſo ſer 
Ge aa mit bon ſchwerdi toͤdtet / der mit dem 
Mar 16. fehmwerdt werden. Sem de KÉ d 
"Hr oppe 
der vnd gleich yenond 
von 
Sees E Dee 
ee thet alle deo erſten (buerg vor Im. —— 
Vnd es macht daß die erde / vnd die bot feynde,die mit 3 
ed in GE Shane wl feynd — 
—— a? EE LTE 
vnd in irem Aperzp 
EE geben feynd Kn — GE Dën 
SE — Get flie 
—— BE GEI ës 
—— die auff 
Ces zeg det 
thiers Lon Gott bt jm die 
— — — Gage ee Se — 
bettet an / den / der — 
ee gd 
aler Dia Sebtie ged gro 
— VER ER DIE hr ED 
getrenckt hat alle voͤltker. 
—* d == ER ine —— ec 
a 
le doe er thier anbettet und fein bilde / vnd nimpt das 


, Bad feine 


denn es iſt die zal eines 
zal iſt ſechs hundert vnd 


Das rt. Capittel. 


Goen dem berg Sion’ vnd mit 

fm hundert vnd vier —— 
ſent / die hatten ſein vnd ſeines 
men geſchrieben an jren ſtirnen. Vnd Cie 
ret eine imme vom himelvals ein flimme vie, 
—* nr bett 
groffen donners: Vnd die ſtimme bie ich bé. 
set / waralsder harpffenfpiler die auff Iron 





malzeichen an feine flirn/ oder an feine er 


br wirdt von dem wein des zorns 


trinken / der gemengt opp lauter ift indem 

kelch feines zorno / und wirde gequelet x wer⸗ "geptiniget 
den mit fewer vnd ſchwefel / vor den heiligen 
Engeln und eer dem Lamb. Vnd br rauch 

frer « qual wirdt auffſteigen von ewigkeit zu "ren 
—— nd fiehaben feinerliße weder tag m, 
noch nacht / die bag thier haben angebertet "7 

vnd fein bild / vnd die fo fein malgeichen ange ⸗ 
nommen haben. Hie iſt gedult der Heiligd/die Meer 13.5 
GH baltendie Gebott Gottes / vnd den glau⸗ 


EEN vom bimel zu 
mir bes? chreib / Selig ſeynd die tod⸗ 
ten die in dem Herren — Von nun an 
ſetzt ſpricht der Geiſt / daß fierbüen — 

en 


Die Offenbarung 








Lem arbeiten. Pefitrewere®wolgeninennach. marhafftig ſeynd deine weg 7 du Den "die: 
Hi Zi | ſol⸗ —5 nn vr — 

vnd deinen 

werden kom̃en 


B 
Gene Zort ) ' 


Noel 3.6 
Rau 13.6 
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derwoickinfinen 
menſchen Son / derhatein 


dem tempel / der e mitlauter fimn 
Se: auff der wolsten ſaß: Schlag a 


die erndte der erde re worden. Vnd ber 
auffder wolcken ſaß / fchlän an mit feiner fir 
chein an die erde / vnd erndi D: ab. | 
Bad einander Eagell gieng auß dem tem⸗ 
ide es / Dharauch ein ſcharpffe ſichel. 
— ae 
der hatt macht ober bag fewer / | 
* geſchrey zu dem der die ſcharpffe ſi⸗ 
ag an mit deiner 
ſcharffen fichel vnd ſchneid die reben auff der 
erden / dann jre drauben ſeynd reiff. Vnd ber 
Engel ſchlug an mit feiner ſichcl ap die bt: 
vnd ſchneid den wringarten der erden / vnd 
warffs indie groſſe butten des zorns Gottes. 
Vnd die buite ward auſſer der ſtadt getrettẽ/ 
vnd das blůt gieng vonder butten biß an die 
zeume der pferd / durch tauſent jeche hundert 
feldwegs. 
Das xv. Capittel. 
Von dem geſang de die herigen Vert Droen / vnd von ſiben 
Sein welche Die ſetzie ſiben plage hatten fiben galdine ſcha ⸗ 


len pc torn« Gottes. 

Ndo ich ſahe ein ander zeichen im His 
mel / bag war groß vnd wunderſam / 
ſiben Engell die hatten die letzten ſiben 

plagen: denn mit denſelbigen iſt vollendet 
Der zorn Gottes. Wird fahe, als ein glaͤſern 
Meer niit fewer gemenget/und die den fieg 
behalten hatten andem thier / vñ feinem bild, 
vnd feines namens zal / daß ſie ſtundten auff 
dem glaͤſern Meer / vnd hatten Gottes harpf⸗ 
fen / vnd ſungen das geſang Moſides knechts 
Gottes / vnd Das geſang des Lambs / vñ ſpra⸗ 
chen: Groß vnd wunderfam ſeynd Deine wer⸗ 
de: Her allmechtiger Gott / gerecht vnd 


tra nem up vä mer hand en Tratt, 
E — 


* | 

Vnd der erſt Engel gieng bin / vnd 

ſchalen auff die Erden / vnd es ward 

—— — 

eichen 

der vnd fein bild anbetteten. Vnd der ander 
ngel gef au feine fchafen ine Meer⸗ 

eo ward blüt als cines todten / vñ alle lebe 

ge feel Rarb indem Meer. Vnd der dritt Enns 







gel goß auf feine ſchalen in die Waflerfird- ` 


me ondindie waflerbrunnen / vnd es 
btüt, Vnd ich hörerden Engelder 


gen: Herr / du biſt gerecht / der du 

du waͤreſt —8 du ſolches EN 
denn fichabendas blütder ien — 
Propheten vergoflen / vnd blut haſt du 

zu trincken geben: denn fie ſeynds 
Vnd ich hoͤret einen andern Engel 


33 


véi 


A 








GE hagel als ein Eentner Di vom 
srtel auf diemenfchen. Vad die menfchen le⸗ 
Gerten Goit uber der plagde® hagela / denn 
fie war fehr groß. o 










d arechnen fo: vnd wirdt an 
vom abgrund / vnd wirdt * 
ig. Vnd es werden ſich verwundern die auff 
etden wo namennit geſchriben ſte⸗ Euc.o-6 
en 
e ſeh af es gew 
—— Vnd hie if der ſinn / wer da 
ver ww Zä 

l ———— auff 
w e eib figt / vnd ſeynd fiben Sé: 
niafünff fepnd gefallen: Vnd einer iſt / vnd 
der anderift noch nit fommen/ vnd wenn er 
kompi / mäß er ein Fleinegeitbleiben. Vnd 
das Thier das geweſen iſt / vnd nit iſt / das iſt 
auch die achte / vnd iſt von de: zéi vnd K 

a , 


in dentod 


Die eben 








E Kë Dee teen Base 
* d ns 
E BA ES SE he 
Stat Zeene —* | 
dem thicr. Difchas wie ſie euch bezait 


mit \ 
im 8. e Minden:dennes (ein aller! 
Abe a⸗e eeng —3 — Wes 
Eid Bez Am: EC vnd werde fein 


bes det zu chün/ was 

wolgefelligift / daß dem 

ehier/biß daß vollendet werd? Get: 

beier zë werden fprechen : — grofl — — 
Dasxvin gapitte 


es 
ua `? 
* een beten Apoftein vnd Propheten fich gefre» 










Ki Se 
— macht / vñ die erd ward weinen / vnd 


die 
D (e aller 
je: sis 2 bg SE 
worden/vnd ein Zei Den in che fan ierwi 
- SE EE Wi alle Schiffherren vnd alle die. 
vnreiner 
wein des zorns jrer harerey / haben getrunckẽ het d e GE 


alle voͤlcker / vnd bie Konig auff erden haben Meer vnd 
mit jr ey getriben / vnd die Kauffleut der — uge era — "a 
HN ndreich worden von der Frafft 7 OS cheift glei 


En S e d Ge Bann aueh 
i ret der ſtimme vom en / vnd weineten/ 
Bm.ıge —— irgend chen: Wee / wee die — O 












WEE, "ww - d e — € ge — ar TT 


zou 
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weich woꝛdẽ ſeynd alledieda im Meet 
—* E o —— 


L€ en d emmer, 8 bk ` dh 


— WEE 


ké 


Frewer euch ober fie jr himmel’ vnd fr bet: ge mert Goites. Vnd ich Del fu einen 
ligen Apoſtell vnd Propheten SE fein * etten. —* SE 
Cor ortheilanfr gerichtet. Vnd ein ſtarck er Sihe zu / éen nit / ich binn dein mitfnecht 
AT TE 

t e r 1 iß 
Sen Mit einem folchen fhurım epp verworfen if ee E 


die groſſe Babylon/ond furt nit mehr erfuns 
ben werden. Vnd die Gomm der —2* 
ſpiler / vnd Seitenſpieler / Schalmeier und 
Poſauner follnit mehr in dir gehört werden/ 
vñ feinhandwerde maũ einiges handwercks 
ſoll mehr in dir erfunden werden / vnd die 
ſtimm der Muͤlen follnitmehr in dir gehört 
werden / vnd das liccht der leuchten wirdi nit 
mehr indir ſcheinen / vnd die ſtimm des Breu⸗ 


2eut, ` Uëamg vnd der Braut ſoll ot mehr in dir ges 


dr werden / bann deine K t waren 
ürften auff erden. Denndürch deine zaubes 
rey ſeynd verirret worden alle völder / vnd 
das bit der Propheten’ vnd der Heiligen ift 
in ir funden worden/ vnd aller der / die auff 


Erden getodtet ſeynd. 






iR dergeißidcr weifagung. 


e Ya ` 8 
2 — DE nn 
DK —* Te) E SE 
Met S We eer E 
Wd Cat Br Ké, At 
4 N D r 


vr ein wei we vnd der per 
wo» warhaffti von tet 
vnd ſtreittet mit — “ Aber Beet 


138 
zu mir: Schreib: Selig ſehnd / die zum abent, Matı. Ge 
malder hochzeit Des Lambo beräffen feynd, Den) 

Vnd er ſprach zumir: Dipfeynd warhaffti⸗ 


den Himel See € 





Das rir.Eapittd. 
Bas tm himel gefchchenift ` von wegen der verdamniß 
Bar hlonis / vnd von der hochzeit des Lamos / wie Chriſtus im 
md auff eim werſſen pferd ſaß / eo das thier vnd die fal⸗ 
propheten getoͤdi / vud in feurigen fer geworfſen 


23 rien höret ich wie ein flimm wies 


gen feynd wie ein fewrflamme / ond auff feis Bee 18 

nem haupt vil kronen. Vnd heit einen na⸗ 

men geſchrieben / den niemand wuſte dann 

er ſelbo Vnd war angethan mit einem kleid / 2fa. age 
das mit blůt beſprengt war / vnd feinname 
heiſt Gottes Wort. Vnd im volget nach 

das beer im Himmel auff weiſſen pferden/ 
angerhan mit weifler vnd reiner leinwad. 

Vnd auf feinem mund gieng ein ſchwert / eer Ae 


ter ſcharen im Himel / die [prachen/ 
Allelnia / Lob vnd chre und krafft ſey 
vnſerm Gott / dann warhafftig vnd gerecht 


ſeynd feine gericht der Da verurtheilet hat die 
groſſe hur / welche die Erden mit jrer hürercy 
verderbt / vnd bat das blät feiner knecht von 
jrer hand gerochen. Vũ ſie ſprachen zum am: 


das auff beiden ſeiten ſcharpff war / auff daß 
er damit ſchluͤge die voͤlcker / under wirdt ſie 


regieren mit der eyſern ruten. Vnd er tritt Pfalı6 


bie kelter des weine Deo grimmigen zone des 


Zieec a bern mat: Alleluia. Vnd ir rauch gehet auff 


allmechtigen Gottes / vnd rieben Dann a 
Leg von ewigkeit zu ewigkeit. Vnd die vier und d 


auff feinem kleid ond auff feiner hůfften Ein C az 


zwentzig Eltiſten / vñ die vier Thier fielen ni⸗ 
der / vnd betieten an Gott der auff dem thron 
ſaß / vnd ſprachen / Amen / Alleluia. Vnd ein 
ſtimm gieng von dem thron / die ſprach: Sa⸗ 
get lob vnſerm Gott alle feine Heiligen / vnd 
die in förchtemvbeide klein vnd groß. 

Vnd ich hoͤr et ein ſtim einer groſſen fehar/ 
vnd als ein ſimm viler waſſer / vnd als ein 
ſtimm ſtarcker donner / die ſprachen / Alleluia. 
Dannder allmechtig Herr vnſer Goit / bat 
dasreich eyngenommen. Laſſet ons frewen 
vnd frölich ſeyn / vnd jm bie chre geben: dann 
dichochzeitdes Lambs if kommen / vnd fein 
weid hat ſich bereitet. Vnd eo ward fr geben, 
fich anzuthän mit reiner ond gleiffender weiß» 
ferleinwad. Dann die weiſſe leinwad bedcut 
die zechtfertigung der Heiligen. Bü er [prach 


König aller koͤnigen / v 


ein Here aller er, Ter? 


ven. 
Vnd ich ſahe einen Engelin der Sonnen a 


ſtehen / vnd er ſchrye mit groffer ſtimm ond 
fprach zu allen voͤgeln / Die mitten vnder dem 
himmel fliegen: Kompt / vnd ver ſamlet euch 
zudem groſſen abentmal Gottes / daß ir lt 
das fleiſch der Königen vnd der Hauptleui⸗ 
vnd das fleifchder ſtarcken und der pferden/ 
Sé der —— eben das fleiſch aller 
cien vnd knechten/ — vnd der 
groſſen. Vnd ich fahedas Thier vnd die Sé: 
nige auff erden vnd jre heer verſamlet / einn 
ſtreit zu haliẽ mit dem der auff dem pferd Lafe 

vnd mit ſeinem heer. 
Vnd das Thier ward begriffen / vnd mit 
fm der falſch Prophet / der Die zeichen thet vor 
Aa 3 iv 


— 
— — — 
"mer 

VH 
kel 


jm / durch welche er werfüret / diedas malzei⸗ 

chendes thiers namen / und die das bild des 

Gaz thiers anbetteten.Lebendig wurden PU beide 

—— Sim den fewrigen eich geworffen/d mit ſchwe⸗ 

20.6 Gdbranbt / ond die andern ſeynd eriwürget 

bar mit dem ſchweri des⸗ der auff bom pferd af 

das auf feinem mund gieng · Vnd alle vogel 
wurdenfatt von jrem fleiſch · 


Das xx. Capittel. 
yn Engelden atsenfchlangen auff tauſent ar lang ge 
bunden hatızmeiche todren mit Ehrifto regirmmeiche mic Dem 
— * BE des fewrs vubfchweids geftojfen werden ım 





nr 


Be NH ichfaheeinen Engel vom him, 
mel fleigen/ der hett den fehtüffel zum 

` abgrumd/ vnd ein groſſe fetten in bt 
ner hand / vnd er grieff den Trachen die alte 
fehlange/welche iſt der deufel und der Sata 
.nas/ epp bandt imtaufent jar/ vnd warffin 
in den abgrund/ond verfchloß in / vnd verſi⸗ 
gelt oben drauff / daß er nit mehr verfuͤren ſolt 
bag volck / biß daß volendet wurden tauſent. 
ſar / vnd darnach müßer loß werden ein kleine 


zeit. 

B rd ich ſahe ſtuͤle / vnd fie fasten Deh bar: 
Dan.r.s auffrond jn wardgeben das vrteil. Vnd die 
Apoc.40 ſeeien be enthaͤupten vmb das ztugniß Jeſu⸗ 
vnd vmb des wort Gottes willen / vnd die nit 
angebettet hetten das gier noch fein bild / vnd 
nit genommen heiten fein malzeichen an jre 
fiinnvnoch auff irehänd/ diſe lebten vnd ër 
nirten mit Chrifto tauſent ſar. Aber Die an 
dern getödten wurden nit widder lebendig / 
biß daß tauſent far vollendet würden. Diß iſt 
die erſie Aufferſtehung. Selig iſt der und hei⸗ 
lig / der theil hait in der erſten Aufferſtehung/ 
vber ſol «hatt der ander tod Fein macht/fons 
der fie werden Priefter Gottes vnd feines 
Chi ſed und werden mit jm regniren 
taufent jatte — 

- Bnd wenn tauſent far vollendet feynd/ 
mwirde der Satanas loß werden auß feinem 
gefengniß/ vnd wirdt aufgehen zu verfüren 
Die Boldker inden vier Örtender erden ben 
Eid, za Gog vnd Magog/ vnd wirdt ſie verſamlen 





Job 4. d 
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Danz pb 
eer 3 P 


in / e Aan 

ED fe traten auf ie Geet? 

denswü pmblägerten (oder umsgienger)Bas heer⸗ 

Var der Heiligenvofi die geliebte ſtadi. Vnd 

eofieldas fewr von Gott op bom. immel⸗ 

vnd verzeret fie. Vnd der deufel der fi voté, 

ret / ward geworffen kale teich voll 

fehwefels,dadas Thier vn die falfchen Pro: gien. 25-0 

pheten geptiniget werdentag vnd nacht / jn 

FEELEN en mem hl 6 
d ich fahe einen groſſen Al 

vnd den der drauff ſaß / vor welches angeſicht 

floh die Erde vnd der ——— 

kein ſtatt erfunden. nd ich ſahe die todten Dan. 12. 

beide groß vnd Fleinftchen rëomsfbreng: NH 


epp die Bücher wurden auffgethan / vnd cin 
ander Büch ward geö ffnet welche ift dee D 
Eent, Bad dietodten wurden gerichtet nach 
der fehrifft inden Büchern / nach irenwers 
doe Bid das Meer gab die todten bie drin 
nenwarensondder Tod ond die Helle 
dietodten die in jnen waren’ vnd fie wurden 
gerichtein jeglicher nach feinen werden. Vã 
der Tod vnd die CA wurden geworfen in 
den fewrigẽ teich. iß i der ander tod. Vnd 
ſo jemand nit ward erfunden geſchribt in dem 
bůch des Lebens / der ward geworffeninden 
fewrigenteich. K 








fr d 
yorten gehamet ſchnd wie fie Gott erleucht ewig 


NDich * einennewen Himel / vnd A 
ein newwe Erden. Denn der erſt Himel 2fe-6r-a 
ond die erfl Erde war ectangeg- vndpea⸗ 
das Meer iſt jegt nit mehr. Vnd ich Joannes 
ſahe die heilige ſtadt das newe Jeruſalem 
pen Himel herab ſteigend / von ttzubes 
reitet / als ein gegierte "Braut jrcm Mair vnd 
ich hoͤret ein groſſe Bum von dem hron/ 
die fprach: Sihe da den Tabernafel Gottes Fit. 43-4 
„bey den menfchen/ vnd er wirdt bey inen wo» 
nen / vnd fie werden fein volck ſeyn / vñ er ſelbo 
Gore mit rt wirdt jr Gott ſeyn. Vnd Bott 
wirdt ab wiſchen alle traͤhern von jren augen / Liaısd 
ond der todt wirdt nimmer bon / noch leid / Dees · 3 


noch geſchrey / noch [chmerg wirt mehr kon: 
die zum erſten vergangen ſeyn GA 


auff dem Thron faß-fprach:Sihezich mache 
alleo newe. Binder fprach zumies chreib/ 2.Cor.s.# 
dann dieſe wort ſeynd gantz gewiß vnd wars 


hafftig. 
Vnd er ſprach zu mir: Es geſch 
Ich binn das A vnd das D: der Anfang 
nf das Ende. Ychwildemdürftigen geben 
von dem brunn des lebendigen waflere vmb⸗ 
ſonſt. Wer vberwindet / ber wirdi dih alles B 
befigen/ 


Kia 448 
Apoc a d 
21.6 





ach. 8.6 
Kr) 


beſiten / vnd ich werdfein Gott ſeyn / vnd er 
wirdt mein ſon ſeyn. Den forchtſamen aber 
lee ebe wg 
gern / vnd huͤrern / v trern / vnd a 
—— — Fo nr 
etc ewer w 
Werter ol geg zg 
Vnnd es kam zu mir einer von ben (Gi En⸗ 
geln / welche die 


Di n vol hetten der 
letzten fiben en/ vnd redet mit mir / vnd 
braut des Lãbs. Vnd 


— 

et mich im geift/au 

einen nd n 
EE 


— —— 
alem / herab ſteigend au 
"Herrligteit dem himmel / ite die · durchleuchtigkeit 
BGottes / vnd jr liecht war gleich dem allered⸗ 
liſten ſtein / als dem ſtein Jaſpio/ vnd ale cin 
Chryſtall / vnd heit ein (gung maur/ 
vnd bett zwoͤlff porten / und auff den porten 
zywoͤlff Engell / vnd Namen geſchriben / wel⸗ 
che ſeynd die namen der zwoͤlff geſchlecht der 
kinder von Iſrael. Vom Auffgang drey por⸗ 
2. 
ittag D : gang drey 
porten. Vad die M — 
grůnd / vnd in denſelbigen die zwoͤlff namen. 
"per zwoͤlff Apoſtell vnd be Äagba, ` 
— erziehen 
Idaß er die Stade meſſen ſolt / vnd jre Por 
— vnd Mauren. Vnd die Stadt ligt vierecket/ 
vnd jre lenge iſt ſo groß lg die breite. Vnd er 
maß die ſtadt mit dem rhor auff zwoͤlff taus 
ſeni feldwegs: die lenge opp breite und höhe 


der ſtadt / ſeynd gleich Vnd er maß jre man: fein 


ren / hundert vnd vier vnd viertzig ellen / nach 
der maß eines menſchen / die der Engelbatt, 
Vnd der baw rer mausen war von Jaſpis / 
vnd die ſtadt von lauter Gold / gleich dem rei⸗ 
nen glaß / vnd die gruͤnd der mauren vnd ſtadt 
waren geſchmuckt mit allerley edel Geſtrine. 
Der erſt grund war ein‘ 207 ander ein 
Saphir /der dritt ein Chalcedomier / der vierd 
ein Smaragd / der —5 — Sardonych / 
der ſechſt ein Sardis / der ſi 
lith / der acht ein Ber yll / der neund ein Topa⸗ 
zier / der zehend ein — ailfft ein 
H yacinth / der zwoͤlfft an Amethyſt. 
Vnd die zwoͤlff porten waren zwölff pers 
len / vñ ein jeglich porte war von einer perid/ 
vñ die gaſſen der ſtadt waren lauter gold / als 
ein durchſcheinend glaß. Vnd ich ſahe keinen 
Tempel darinnen / dann H Herr Ber allmech⸗ 
tig Gott iſt jr tempel vnd das Lomb, Vnd die 
ſtadt darff feiner Sonnen / pech des Monns 
daß fie fr ſcheine / dann die herrligkeit Gottes 
erlenchret ſie / vnd jr liecht iſ dae Lamb. Vnd 
die voͤlcker Gerben wandlen in ſeinem liecht / 
vnd die Koͤnig auff erden / werden jr herrlig⸗ 


3 


ez 
"e 


— De eg ER 


SEC 


iuternachtdrey portenz Von il Gottes 


end ein Chrpfos i 


» 
R — zë 





keit vnd ehre in dieſelbige bringen / ufifre por, Eis rei ` 


‚ten werden nit werfchloflen des tages:dennda 
wirdt kein nacht ſeyn / vnd fie werden die ehre ` 


vnd glosy der voͤlcker dareyn bringen. Vnd 
wirdi nit hineyn gehen jrgent ichts beflcs 
oder vnreins / oder ban / fo grewel vnd fügen 
(ët: ſonder allein die fo geſchriben ſeynd in 
dem Buͤch des lebens des Lambo. 


⁊ 
Das xxtj Capittel. 

Dom fluß des lebend den mate Dn grbrd ber gaſſen / da 
Goes ee - 
nit Wetz noch abnemen ſoll. dëng Lë d ! 
NDerzeigetmir einen ſtrom eineo fe, A 
bendige waflers/Flar wir ein Expftal DAC 
| dergiengvondemftäl Goites vñ des“ 
Lambs / mitten auff jren gaſſen ond auf bei⸗ 
den bien des Drone ſtundt holtz des lebens / 
das truͤg zwoͤlfferley frucht 7 emp gab feine 
eine "mech vnd die bletter des holtzo 
dieneten zu der geſundheit Der voͤlcker. Bü co 
wirdt fein verfluchtes mehr ſeyn / ſonder der 
IW Gottes vnd des Lambe wirdt drinnen 
ſeyn / vñ feine Enecht werden jm dienen. Vnd 
werden ſehen ſein angeſicht / vnd ſein Namen 


‚wirdtanirenftirnen ſeyn. Vnd wirdt Fein Ele aD 


nacht da ſeyn / vnd nitbedärffeneiner leuch⸗ 
ten / oder des liechts der Sonnen: Den Gott 
des Herr wirdt ſie erleuchten / vnd fie werden 
regnirn jmmer vnd ewiglich. 
Zu er fprachzumir « Dife wort Eu 
gang gewiß und warhafftig. Vnd Gott der 
err der geifter Der —— hat geſandt 
*7 anzuzeigen ſeinen knechten / was B 
bald geſchehẽ müß. ich Fome bald. Se⸗ Apoc. ha 
Hat der da helt Dir wort der weiflagung in 
diſem buͤch. ich biũ Joannes / der ſoſchs 
geſehen und gehoͤrt hab. Vnd da ichs gehört 
On gefehen en, ich nider anzubetten zu 
den füffendes Engels / der mir ſoichs zeiget. 
Vnd er ſprach zu mir: Sihe zit thůs nit / dañ Xetor.io. e 
ich Mä dein mirknecht / vnd Deiner brüder Der A 8 
Propheten’ vnd deren / die da halten die wort "` 
diſer weiſſagung. Bett Gott ap, | 
Bader fprach zu mir : Verhele Cobtr pre 
ſchliegß Mit Die wort der weiffagung in diſſem 
bůch / denn die zeit iſt nahe. Wir beleidigen, 
(eberfäzpen gé) der ſoll noch biß anher helei⸗ 
digen oder ſchadenttan) . Wer in vnreinigkeit 
(end im vnflath iſt / der werd noch biß anher noch, 
vnreiner Coderwuflciger). Wer gerecht iſt / der 
werd noch biß anher mehr gerechtfertiget: vñ 
wer heilig iſt / der ſoll ſich noch diß anher mehr 
heiligen. Sihe / ich komme bald / vnd mein 
lohn iſt mit mir / zu gebẽ einem jeglichen nach 
feinen werden. Ich binn das And das O⸗Sſa 448 
der Anfang und das Ende / bet erſt vnd der u 
letzt. Selig ſeynd / die da rap jre ſeelen 
a3 in 





Die Offenbarung S. Joannis. | 


indem blät des Laͤmbleins / auff daß jre macht ch bezeuge aber allen dieda hoͤrẽ die wort 
C ſey an dem holtz deo lehend / vnd daß ſie durch der weiflagung in difem büch/ fo LG 
ar die posten epngehenindie ſtadt. Dafdauflen zu wird Goit D ze Baas | 
get a Konddiehundt/oni zaubererond die huͤrer / gen / die in diſem büch ſtehe 
fvnd die todtſchlaͤger / vñ die abgoͤttiſchen / vnd fo jemand dauon (ët / von den worten des 
*pergiffter alle die lieb haben und dielügen, büchs ber wei wirdt 


Ich Jeſus hab ge meinen Engel’ ſein theil von dem büch des lebens / v vonder 
E e RE forahs ber aka ENGE 
/ en 4 
Bender — Morgen Sr kom̃e bald / Amen. —— 
gës ED Braut prachen: Koi, fu. — An 
Goin Vnd wer es hoͤret dfprech: Kom̃. Vnd wen ſey mit euch allen⸗ 


zb 
erfommeond wer da wilder neme + Diebund) Das ſehnd die vnd falſchgenanten Eu⸗ 
das wafler des Lebens vmbfonfl, che 7 


Ende der Offenbarung Joannis des Euangeliften und Theologi. 
Endedes Newen Teſtaments. 


Vede difer Bißlien an alle 


eutſchen Epriften. 


Komp her jr Teutfchen allgemenn/ 
Kompt her jr Ebriften/groß vnd klein. 
Kompt ber ohn forcht/left mich allem, 
Bey mir habt jr Gottes wort gang rein. 
Das euch el ett ft abgeftolen/ 
Durch falfche Bibel / vnuerholen. 

te findt jr / wie jr ſeydt verfuͤrt: 

antz trew / rein / war / werd ich geſpuͤrt. 
Was auß dem truck jr merckt zufchelten/ 
Das laſt mein Authornitentgelten: 
VNiemand iſt der nit etwan ſchlaff / 
Niemand ders alles am beſten traff. 


Danck⸗ 





Danckſagung Authoris. 


Amcchtiger Ewiger Einiger Gott / gꝛoſſer Her/ 
SU einiger troft und bel aller deiner ni * Br‘ 
de 2.der du deine onermeffene gůte / vberallesdas 
8 Km. Himmelonddrumderift/ heſonder vber die 
cChriſtglaubigen dem —— Dol / reichli⸗ 
eher nachdeinem bildnuß 
nd gleichnuß alfo adelich geſcha en / vnd nachdem er ſich 
ſelbſt durch v 5 verdampt hett / barmhertziglichen 
Durch dich ſelbſt erldſt / vnd ben erlöften/alfo feltalichenmit 
deinem wort inder heiligen Bibel verfaſſt / verſehẽ haft: Dir 
ſag ich von grund meines hertzen / vnd allen meinen krefften / 
Lob vnd danck / nun vnd immerond ewiglich / daß du mir or, 
men ſuͤnder / deiner vnwirdigen Creaiut emt deiner hende 
vnnutzem geſchoͤpff / auß deiner Goͤttlichen guͤtigken vnd 
miltigteit / deine hand afp gůnſtiguch gereckt 865 ich das 
treflich Werck der widererſehung der h gẽ Bibel (welchs 
duallen Chri glaubigen zu ſonde ichem troſt jrer feelen/ 
dur ch deinen heiligen Got auf gnaden geben 
deine huͤlff vnd bey RD zum ende ſeligl⸗ ch 
bitt / du wölleft auch daſſelbig alfo onue gt erhalten / zu gut 

deinen außerwelten / zuehren deinem bochlöblichen. 
namen/daßerdardurch geprifenond gelobt wer, ` 

de im Himel ondauff Erden zu ewigen 
zeiten Amen, 
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